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Vorwort

Dem Abschlüsse des Bandes XLIV (1916) wird sofort an-

schliessend der des folgenden Bandes (1917) folgen.

Da die Referate wegen des schnelleren Nachkommens immer

für mehrere Jahre zugleich erscheinen, so ist mit einem schnelleren

Fortschreiten des Abschlusses der einzelnen Bände zu rechnen.

Berlin-Dahlem, den 20. November 1927
Fabeckst rassc 49

F. Fedde
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I. Flechten.

Referent: A. Zahlbniekner.

A. Referate.

I. Allgemeines.
1. Sattler, H. Allgemeiiiee und Methodisches aus der Licheno-

logie. Anregungen zum Studium und den für Unterricht. (Aus der

Natur, Bd. XIII, 1916/17, p. 138—143, 152—190, 19 Abb i. Text.)

II. Anatomie und Chemismus.
2. Seiift, E. Beitrag zur Anatomie und zum Chemismus

der Flechte Chrysothrix Nolitangere Mont. (Ber. Deutsch. Bot. Ges.,

vol. XXXIV, 1916, p. 592—600, tab. XVII.) — Verf. beschreibt zunächst

die Anatomie des Lagers der Flechte Chrysothrix Nolitangere. Aus dieser

Beschreibmig sti nur hervorgehoben, einmal, dass die meisten Hyphen des

Lagers mit winzigen, gelb gefärbten Körnchen mid Kügelchen dicht bedeckt

sind tmd dass manche Gonidien an Stelle der farblosen Wand eine Membran
besitzen, welche gelb bis orangcgelb gefärbt ist, und ebenso erscheinen manche

der Hyphen diffus orangegelb gefärbt. Die gelben Körnchen an den Hyphen
werden diirch Kalilauge gelöst, verfärben sich aber dabei nicht. Xach kurzer

Einwirkung sehr verdünnter Kalilauge und nachherigem Zusatz von Chlorzink-

jodlösimg färben sich die Hyphen deutlich blau, geben also die Reaktion auf

reine Zellulose. Dann zeigt Verf., dass die Flechte ihre gelbe Farbe einem

Gehalt an Calycin verdanke. Von diesem Flechtenstoff wird festgestellt,

dass er in Kalilauge ohne Farbenveränderung allmählich gelöst wird. Das

Calycin ist ferner auch in Fetten löslich und auch die fetthaltige Membran
der Gonidien ist imstande, diesen Stoff zu lösen und zeigt dann die erwähnte

Gelbfärbung. Die der Arbeit beigefügte Tafel illustriert die Befunde in sehr

klarer Weise.

3. Säntha, I. A zuzmök vizsgalasa polaris fenyben. (Unter-

suchung der Flechten in polarisiertem Licht.) (Bot. Közlem.,

vol. XV, 1916, p. 99—101 u. [31]—[32], mit 1 Abb.) — Verf. gelangt zu dem
Resultat, dass das Verhalten der Physcien (es wurden nur europäische Arten

untersucht) in polarisiertem Licht für die einzelnen Arten zwar keinen grossen

Unterschied aufweist, aber dass sich zur Abgrenzung gewisser Gruppen seine

Verwendbarkeit zeigt. Er unterscheidet mit diesem Hilfsmittel 5 Gruppen;

diese sind: 1. Gruppe. Stellaris. Die braim gefärbte Lage der oberen Rinden

-

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 19. 9. 22.] 1



A. Zahlbruckner: Flechten.
[2

Schicht zieht .sich im Thallus als lielier Streifen hin, während der übrige Teil

des Lagers dimkel bleibt. 2. Gruppe. Aipolia. Die braiui gefärbte Lage der

oberen Eindenschicht und die Markscliichte sind hell, der übrige Teil des

Thalhis dunkel. 3. Gruppe. Dimidiata. Die ganze obere KindenscMcbt bis

zur Gonidienschicht ist hell, der übrige Teil des Thallus dimkel. 4. Gruppe.

Pulvenilenta. Die äusserste farblose Lage der oberen Eindenschicht ist hell,

der übrige Teil des Thallus dmikel. 5. Gruppe. Oösciira. Der ganze Thallus

bleibt dunkel. Die ersten vier Typen sind durch die Abbildung sehr über-

sichtlich dargestellt.

4. Hesse. 0. Beitrag zur Kenntnis der Flechten und ihrer

charakteristischen Bestandteile. (15. Mitt.) (Journ. f. prakt. Chem.,

N. F. Bd. 94, 1916, p. 227—270.) — Es wird zimächst das Verhalten der aus

Evcrnia ftirfiiracea, olivetorina Zopf gewonnenen Olivetorsäure in Essig-

säureaiüiydrid geprüft, dann ihr Verhalten zu überhitztem Wasser, wodurch

die Zersetzung-sprodukte Olivetonirol (C10H24O6) und Olivetrolsäure

(C19H28O4 -\- 2 HyO) gewonnen wurden. Weitere Bestandteile der genannten

Flechte sind ferner OliA'orsäure (CisHjgOg) und Apo olivorsäure

(C23H26O7), deren chemische Eigenschaften festgestellt werden. — Aus Par-

melia saxatilis var. retiruga Th. Fr. wurde neuerlich Parniatsäure (= Saxatil-

säure Zopf) hergestellt luid ihre Eigenschaften geprüft. — In Parmelia ompha-

lodes (L.) fand Verf. neben Atranorin mid Parmatsäure noch die Lobarsäure

,

welche ein Lacton der Usnetinsäm-e ist luid von Zopf als Stereocaulsäure

bezeichnet wurde. — Pertiisaria communis var. variolosa Wallr., auf Linden

lebend, enthält eine eminent bitter schmeckende Säure, welche Hesse Petrar-
säure nennt, Salazinsäure mid Pikrolichenin. Die bitter schmeckende Perlu-

saria von Buchen dagegen neben wenig Piki'olichenin nur Salazinsäure. —
Für Cetraria nivalis (L.) wurde ein Gehalt an Nivalsäure (CjoHoßOe) (neu),

Lichenin und 1-Liclienidin festgestellt. Alle diese Stoffe werden des

näheren beschrieben. — Neuerliche Untersuclumg der Cetraria islandica (L
)

gibt Veranlassung zu einer genauen Schilderung der folgenden Stoffe: Proto-

a-lichesterinsäure, a-Lichesterinsäure (CigHjoOs), Protolichesterinsäuxe, Di-

lichesterinsäure, Paralichesteriusäure, Cetrarinin, Cornicularin, Fumarproto-

cetrarsäure, Lichenin, d-Lichenidin, Lichenoin.

III. Systematik und Pflanzengeographie.
5. Zahlbruckner, A. Neue Flechten. VIII. (Annal. Mycolog.,

vol. XIV, 1916, p. 45—61.) — Verf. beschreibt 26 neue Flechten in lateinischer

Sprache, alle japanischer Provenienz. Ferner werden beschrieben Ocellularia

albidiformis (Leight.) A. Zahlbr. und Bacidia (sect. Weitenwebera) subrudis

(Nyl.) A. Zahlbr. In den Fussnoten werden Übersichten über die japanischen

Arten der Gattmigen Pyrenula und Haematomma gebracht.

6. Lynge, B. A Monograph of the Norvegian Physciaceae.

(Vidensk. Skrifter I, Mat.-naturv. Kl. 1916, Nr. 8, Christiania, 8», 1910, 110 S.,

3 Taf.) — In vorbildlicher Weise behandelt Verf. die norwegischen Arten

der Physciaceen, welche dm'ch die Gattimgen Physcia rmd Anaptychia ver-

treten sind. In dem einleitenden Teile bespricht Lynge die Umgrenzung der

Familie imd ihren verwandtschaftlichen Anschluss; er hebt hervor, dass

imter den morphologischen und anatomischen Merkmalen die Familie auch
in biologischer Hinsicht mit den Buelliaceen imd Theloschistaceen eine Ver-



3] Systematik und Pflanzengeographie. 3

waudtschaft zeigt, als eine verhältnismässig grosse Zahl von Arten aus diesen

raniiüen ein grosses Nitrogenbedürfnis besitzen vuid vornehmlich Felsen be-

siedeln, die mit Guano bedeckt sind, also als „ornithocoprophil" angesprochen

werden kömien. Eingehender wird auch die Anatomie der Rinden beider

Gattmigen erörtert und diejenige der Gattmig Anaptychia als ,,Pseudo-

cortex" bezeichnet. Die Gattungen imd Arten werden ieingehend beschrieben

und zwar auf Grmidlage eigener Untersuchimgen und mit Berücksichtigmig

aller Merkmale ; im übrigen entspricht die Behandkmg des Stoffes auch allen

Ansprüchen einer Monographie. Eine solche eingehende Schilderimg er-

fahren: I. Anaptychia Körb. 1. A. fiisca (Iluds.) Wainio (= A. aquila [Ach.]

Mass.). 2. A. speciosa (Wiüf.) Mass. 3. A. ciliaris (L.) Mass., mit var. melano-

sticta {Ach.) Harm. — II. Physcia (Schieb.) Wainio. 1. P.stellaris (L.) Nyl.,

mit var. radiata (Ach.) Nyl., var. rosulata (Ach.) Nyl., f. tenuisecta Th. Fr.,

var. tenera (Havaas) Lynge. 2. P. aipolia (Ach.) Nyl., mit var. acrita (Ach.)

Wainio, var. anthelina (Ach.) Wainio, var. alnophila Wainio, var. subincisa

(Th. Fr.) Lynge, subsp. angiistata (Nyl.) W^ainio. 3. P. ascendens Bitt. 4. P.

tenella (Scop.) Bitt. mit var. marina (E. Nyl.) Lynge, var. leptalea (Ach.)

Lynge. 5. P. tribacia (Ach.?) Th. Fr. G. P. pulverulenta (Schreb.) Nyl., mit

f. turgida (Schaex), var. angiistata (Hoffm.) Nyl., f. superfusa A. Zahlbr., var.

argyphaea (Ach.) Nyl., f. venusta (Ach.) Nyl. 7. P. muscigena (Ach.) Nyl.

mit f. lenta (Ach.), f. squarrosa (Ach.j, var. isidiata Lynge nov. var. 8. P.

constipata (Nyl.) Norrl. et Nyl. 9. P. grisea (Lam.) A. Zahlbr. mit f. alphi-

phora (Ach.) Lynge, var. pityrea (Ach.) Lynge, var. detersa (Nyl.) Lynge,

var. scmifarrea (Wain.) Lynge. 10. P. obscura (Ehrh.) Nyl. mit f. orbicularis

(Hoffm.), f. ciliata (Hoffm.). 11. P. virella (Ach.). 12. P. Uthotea (Ach.)

Nyl. mit f. nuda Lynge n. f., f. sciasira (Ach.) Cromb., f. typica Lynge, var.

lithotodes (Nyl.) Lynge. 13. P. tremiilicola Nyl. mit f. typica Lynge und f. atra

Lynge. U. P. endococcina (Körb.) Th. Fr. 15. P. sciastrella (Nyl.) Harm.

16. P. caesia (Hoffm.) Nyl., mit f. adscendens Lynge nov. I., f. alpina Lynge

nov. f., var. dubia (Ach.) Th. Fr., *ventosa Lynge nov. subsp., f. convexa Lynge

n. f., f. plana Lynge nov. f. 17. P. teretiuscula (Ach.) Lynge. 18. P. inter-

media Wainio mit var. stellata Lynge nov. var. imd var. Wahlenbergii Lynge

nov. comb. 19. P. melops (Duf .) Nyl. — Die Arbeit wird durch ein Literatur-

verzeichnis abgeschlossen. Beschreibmigen imd auch der übrige Text in eng-

lischer Sprache. Der illustrative Teil besteht aus Textfiguren (zumeist Sporen,

dann Paraphysen und Thallusabschnitte) mid Tafeln, als photographische

Wiedergabe der Habitusbilder einiger Arten.

7. HillmauR, J. Ein neuer Standort für Lecanora Heidel-

bergensis Nyl. (Hedwigia, vol. LVIII, 1916, p. 281—282.) — Verf. hat die

bisher nur aus der Umgebmig Heidelbergs bekannte Flechte in der Provinz

Brandenburg aufgefmiden. Indem er darüber berichtet, gibt er eine aus-

führlichere und ergänzte Beschreibmig dieser seltenen Ait.

8. Erichsen, F. Flechten des Dünengerölls beim Pelzerhaken.

(Allg. Bot. Zeitschr., 21. Jahrg., 1916, p. 79—85 u. 108—116.) — Der ,,Pelzer

-

haken" ist ein Sandstreifen am Strande bei Neustadt in Holstein. Derselbe

ist diirchsetzt von einem Geröll kleinerer und mittlerer Dimensionen; dieses

Geröll ragt teils aus dem Sand hervor, teils liegt es demselben auf und wird

von der Flut nicht bewegt. Es wird aus kristallinischen als auch aus Sediments-

gesteinen gebildet, vor allem aus FeuersteinknoUeu. Nach dem Pflanzenwuchs

lässt sich der Pelzerhaken in fünf Zonen gliedern, von welchen aber nur die

1»
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vierte, War min gs „feststehende und graue Düne" zuzurechnende Zone
durch einen Reichtum an Flechten ausgezeichnet ist. Die Vegetation besteht

daselbst aus einem dichten Polster von Flechten mid Moosen und aus einem
mehr lockeren Verein von Blütenpflanzen in meist dürftigen Formen ; Büschel

von Helm (Ammophila) mid Strandgerste stehen überragend dazwischen.

In dieser Zone überwiegt ein brauner Farbenton, zu dem die Flechten wesent-

lich beitragen. Unter den Flechten des Gerölls herrschen die Krustenflechten

vor und unter diesen wieder die vom schwarzen Vorlager umsäumten dmiklen

Lager des Rhizocarpon distinctiim und obscnratum und der Buellia aethalea.

Zu den Charakterflechten des kalkhaltigen Gesteins gehört Acarospora Heppii.

Die Krustenflechten sind oft durch eine ungewöhnliche Kleinheit der Früchte

und Sporen ausgezeichnet; häufig treten auch thallodieche Kümmerformen
auf. — Die Liste der beobachteten Flechten weist 59 Arten auf, von welchen

einige seltenere Formen näher beschrieben weiden. Als Nova finden .sich

bezeichnet und besehrieben: Lecidea fumosa var. litoralis und Buellia alhoatra

var. athroa f. saxicola. Die für tSchleswig- Holstein bisher nicht beobachteten

Formen sind durch fetten Druck ersichtlich gemacht.

9. Sehade, A. Die ,,Schwefelflechte'' der Sächsischen Schweiz.

(Abb. naturw. Ges. ,,Isis" in Dresden 1916, p. 28—44.) — Felswände werden

oft auf weite Strecken in ein leuchtend gelbes Gewand gehüllt. Diese Er-

scheinung, unter dem Namen ,, Schwefelflechte" oder fälschlich auch ,,Leuclit-

moos" bekannt, rührt von ausgedehnten Flechtenlagern her. Verf. hat sich

mit diesen eingehender befasst imd speziell ihr Auftreten in der Sächsischen

Schweiz studiert. Es beteiligen sich doit fünf Flechten an dieser Erscheinimg.

Am weitesten verbreitet ist doit Lepraria cfilorina Fic. und sie ist diejenige,

welche in erster Linie die Gelbfäibung der Felswände besorgt. Ihre syste-

matische Zugehörigkeit ist unbekannt, da Früchte bisher noch Jiicht beob-

achtet wurden, trotzdem ist sie stets gut zu erkennen, obschon die Angabe

Körbers, dass der Thallus durch das Auftreten von oktaedrischen Kristallen

charakterisiert sei, nicht zutrifft. Zu dieser Flechte gesellen sich dann Biatora

lucida (Ach.) und Chaenotheca arenaria (Hampe); beide fruchten reichlich;

letztere wird auf Grund der Untersuchmigen genauer beschrieben. Eine minder

wichtige Rolle spielen schliesslich Coniocybe furfuracea (L.) und das seltene

Calicium corynellum Ach. Über die geographische Verbreitung dieser Schwefel-

flechten, über ihren Bau imd über ihr Auftreten werden interessante und

eingehende Angaben gebracht, aber es wird zugleich gezeigt, dass sich noch

manche Fragen aufwerfen, die erst später erledigt werden können.

10. Santha, L. Fucsko Mihäly zuzmogyüjtese Selmecbänya
körny^ken. (Die Flechtensammlung M. Fucskos in der Umgebung
von Selmecbänya. (Bot. Közlem., vol. XV, 1916, p. 168—175 u. p. [64].) -

Eine Aufzähhmg der von Michael Fucsko, der in Serbien den Helden-

tod fand, in der Umgebimg von Selmecbänya gesammelten Flechten. Die

111 Arten, welche die Liste enthält, wurden im Jahre 1913 aufgebracht; für

das Gebiet waren bisher durch Dr. Cserey (im Jahre 1897) nur 62 Flechten-

arten bekannt gemacht. Neue Formen werden nicht beschrieben.

11. Säntha, L. N^häny adat Balatonlelle 6s környekenek
zuzmöfloräjäboz. (Einige Beiträge zur Flechtenflora von Balaton-
lelle und seiner Umgebung.) (Magyar bot. lapok XV, 1916, p. 75—82.)

— Verf. verbrachte den Sommer 1913 am Plattensee (Balaton) und sammelte
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dort an einigen Punkten Flechten, deren Verzeichnis er nunmehr vorlegt.

Die Liste enthält durchwegs bekannte Arten.

12. Szatala, 0. Adatok Ung varmegye zuzmofloräjänak

ismeretehez. (Beiträge zur Flechtenvegetation des Komitats

Ung. (Bot. Közleni., vol. XV, 1916, p. 17—50 u. p. L'JJ—[10].) —Die
Öauinieltätigkeit des Verls, im Komitat ergab eine reiche Ausbeute; trotzdem

er nur einen Teil des gesammelten Materials aulzählt, umiasst die Liste doch

59 Gattmigen, 217 Arten und 72 Varietäten bzw. Formen. Für Ungarn sind

neu: Conotrema iirccolaturn, Peltigera enimpens, ParmeHa tili acea var. convoluta,

Xanthoria parietina var. aäpressa, Pyrenula nitida 1. flavescens Malh., Pertu-

saria arnara 1. isidiata Harm., Candelaria concolor f. chiorina Harm. Von

pllanzengeographischem Interesse ist auch das Auffinden der Parmelia pilo-

sclla Hue. Novitäten finden sich in der Liste nicht.

13. Suza^ H. Druhy pfispevek k lichenologii Moravy.

(Zweiter Beitrag zur Flechtenflora Mährens.) (S.-A. aus Casopis

moravsk. musea zemsk., Bd. XVI, Xr. 1/2, Brunn 1916, 8», 10 pp.) — Auch

dieser zweite Beitrag bringt bemerkenswerte Fimde aus der Flechtenflora

Mährens, von welchen besonders diejenigen aus dem pannonischen Floren-

ü-ebiet interessieren. Xeu für Mähren sind: Norrnandina pulchella, Dermato-

carpon trachyticum, Thelopsis rubella, Coenogonium germanicum, Catillaria

Bouteillii, Cladonia strepsilis, Solorindla asterisciis, Peltigera erumpens, Leca-

iwra subcarnea, Lecanora Garovaglii, Parmelia farinacea, Parmelia tubulosa,

Parmelia prolixa var. Pokornyi, P. isidiotyla, P. glabra, P. verruculifera,

Caloplaca fuscoatra und C. caesiorufa. — Ausfülirlichere Erörterungen finden

wir bei Solorinella asteriscus und Parmelia prolixa var. Pokornyi.

14. Coutinho, A. X. P. Lichennm Lusitanorum Herbarü Uni-

versitatis Olisiponensis Catalogus. (Lisboa, M. L. Torres, 1916, 8»,

122 pp.) — Die kritische Bestimmung der im Universitätsherbar in Lissabon

aufbewahrten Flechten mid deren systematisch angeordnete Aufzählung

bieten einen reichen Beitrag zur Kenntnis der Flechten Portugals. Es werden

300 Flechtenarten mit zahlreiclien Varietäten namhaft gemacht. Als Basis

der Liste dient das System des Referenten; nach Angabe der wichtigsten

Literaturzitate mid Synonymie folgt die Aufzählimg der Standorte und zum

Schlüsse eine lateinische, kurzgefasste Beschreibmig der Art und ihrer Formen.

Zwei neue Arten und 11 neue Formen werden beschrieben.

15. Steiner, J. Aufzählung der von J. Bornmüller im Oriente

gesammelten Flechten. (Annal. naturhist. Hofmus. Wien, Bd. XXX,
1916, p. 24—89.) — Die Liste umfasst alle Flechten, welche J. Bornmüller

auf seinen Reisen sammelte. Als Standorte sind zu nennen: Umgebung der

Stadt Amasia in der Provinz Pontus, das Strandgebiet der Stadt Mudania

in Bithynien, der Sultan -Dagh bei Akscheher, Smyrna, Ägypten, Syrien,

Palästina, Persien (Maskat, Demawend, Gilan) xind endlich der Berg Athos.

Die reichhaltige, eine gute Übersicht gewährende Liste enthält mehrere

Novitäten.

16. Howe jr., R. H. An interesting tropical Liehen new to

the United States. (Torreya, vol. XVI, 1916, p. 50.) — Die erörterte

Flechte ist Laurera madreporiformis (Eschw.) Riddle.

17. Riddle, L. W. The Lichens of Bermuda. (Bull. Torr. Bot.

Club, vol. XLIII, 1916, p. 145—160.) — Die bisher über die Flechtenflora

Bermudas mitgeteilten Angaben und die Ergebnisse einer reichen, in neuerer
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Zeit gemachten Aufsammlung, die vom Verf. bearbeitet wiu'de, fasst dieser

zu einer übersiehtlicben Darstellung zusammen. Die Liste umfasst nunmehr
86 Arten, welche sich auf 36 Gattmigen verteilen. Mehrere Neuheiten (in

lateinischer Sprache beschrieben) und mehrere Umtaufimgen sind in dieser

Aufzählung enthalten. '

j

18. Zahlbruckner, A. Lichenes apud J. F. Eock: Palmyra
Island with a description of its Flora. (Ooll. of Hawaii Publ. Bull.

Nr. 4, 1916, p. 34—39.) — J. F. Rock besuchte im Jahre 1913 das Palmyra

Island genannte Korallenriff (5» 49' 04" B., 162», 11', 29" L.) und erforschte

dasselbe in botanischer Beziehung. In der vorliegenden Flora hat Verf. die

Flechten bearbeitet; er zählt 7 Arten auf (darunter drei neue). Alle Arten

werden eingehend beschrieben (in lateinischer Sprache), bei den vorher schon

bekannten die Literaturnachweise gebracht.ö"

V. Varia.
19. Jacobj, C. Weitere Beiträge zur Verwertung der Flechten.

(Tübingen, J. C. B. Mohr, 1916, 8°, 28 pp., 2 Taf.) — In weiterer Verfolgiuig

des vom Verf. angeregten Gedankens, die Flechten als Nahrmig für Menschen

und Tiere heranzuziehen, bringt die vorliegende dritte, für weitere Kreise

berechnete Broschüre, weitere Beiträge zu diesem Tliema. Zunächst wird

ein ausführlicher Bericht gegeben über die Resultate, zu welchen man gelang,

indem man die Renntierflechte als Futter für Schweine zu verwenden suchte.

An den landwirtschaftlichen Versuchsstationen in Hohenheim und in-Möckern,

wo die Tiere mit der Flechte unmittelbar im Naturzustande gefütteit wurden,

konnten keine günstigen Resultate erzielt werden. Es wurden dann am
pharmakologischen Institut in Tübingen Versuche mit entsäuerter Flechte

angestellt und ein jmiges Schwein abwechselnd mit Normalfutter mid mit

einem Gemisch von solchem und von Flechte gefüttert, die Resultate waren

günstiger. Verf. schliesst daraus, dass die geeignet vorbereitete Renntifr-

flechte eine nutzbringende Verwertimg zxdasse. Ferner wird mitgeteilt, dass

entsäuerte Evernia prunastri von Kaninchen imd Hühnern willig genommen
werde. — Der zweite Teil des Buches bringt eine Anleitung zum Sammeln,

Entbittern und Verwenden der Renntierflechte und des isländischen Mooses,

sowie Rezepte zur Herstellmig von Speisen aus dem letzteren. Zur Erkennmig

der beiden Flechten dienen die beiden Tafeln, welche ihre Habitusbilder

bringen.

*20. Evans, A. W. Lichens and Biyophytes in Cinchona.
(Science, nov. ser., vol. XVIII, 1916, p. 918.)

21. Plitt. dl. ('. Dr. Hermann Edward Hasse. (The Bryologist,

vol. XIX, 1916, p. 30—32. mit Portr.) — Eine Biographie des kalifornischen

Lichenologen Dr. H. E. Hasse (* 12. Januar 1836, f 29. Oktober 1915) mit

einer Liste der von ihm publizierten, die Flechtenflora Kaliforniens betreffenden

Arbeiten.
j

VI. Exsiccatae.
22. Lyiitro, B. Index specierum et varietatum „Lichenum

exsiccatorum'". Pars I, 2. Hälfte. (Suppl. zu Nyt Mag. Naturvid.,

vol. LIV, 1916, p. 113—304.) — Fortsetzmig.
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23. Kryptogauiae exsiccatae editae a Museo Palatino

Viiid oboneusi. Oent. XXIA^. (AVieii, November 1916.)

24. /aljUuuckiior, A. Schedae ad ,,Kryptogainas exsiccatas"

editae a Mut;eo ralatiuo Yind oboiiensi. Cent. XXIV. (Aimal.

natmbist. Hofnms. Wien, vol. XXX, 1916, p. 197—225.) — Zur Ausgabe

gelangen in diesen Exsiccaten die Dekaden 59—61 der Flecliten, vuid zwar

die folgenden Alten: 2341 Polybla&tiopsis aciiminans (Nyl ) Lettau (Kärnthen)

— 2342. Corisdiim viride (Ach.) Wain. (Deutschland und Schweden). —
2343. Cypheliiiin tigiUarc Ach. (Xiederösterreich). — 2344. Sphaerophorus

fragilis (L.) Pers. (KSchweden). — 2345. Sph. globosus (L.) Waiu. (Österr.

Litorale). — 2346. Leptogiiiin lichenoides var. pulvinatum (Hoffm.) A. Zahlbr.

(Oberösteireich) — 2347. Lobaria linita (Ach.) Rabh. (Schweden). — 2348.

Pcltigera scabrosa Tli. Fr. (Schweden). — 2349. Lecidea arctica Somrft.

(Schweden). — 2350. L. (sect. Biatora) albohyalina (Nyl.) lli. Fr. (Finnland). —
2351. L. (sect. Biatora) albohyalina i. roseola Th. Fr. (Finnland). — 2352. L.

(sect. Biatora) cinnabarina Smrft. (Schweden). — 2353. Bacidia atrosanguinea

var. affinis (Stzbgr.) Bausch (Schweden). — 2354. Cladonia rangiferina f.

siygia Fr. (Deutschland). — 2355. Cl. rangiforrnis var. nniricata (Del.) Arn.

(Ungarn). — 2356. Cl. alpicola (Fw.) AVain. (Finnland). — 2357. Cl. gracilis

i. pleiirocarpa Sandst. hot. f. (Deutschland). — 2358. Pertusaria panyrga

(Ach.) Th. Fr. (Schweden). — 2359. Lecanora lepiacina Somrit. (Schweden). —
2360. Parrnclia centrifuga (L.) Ach. (Norwegen und Finnland). — 2361. P.

oniphalodes (L.) Ach. (Noiwegtn). — 2362. P. laciniatula (Nyl.) A. Zahlbr.

(Tliüringen). — 2363. P. acetabulum (Ntck.) Duby (Italien). — 2364. Cetraria

islandica f. siibtubulosa Fr. (Columbien). — 2365. Buellia hypopodioides (Nyl.)

Arn. (Finnland). — 2366. Physcia rnarina (E.Nyl.) Lynge (Norwegen). — 2367.

Ph. pulverulenta i. argyphaea (Ach.) Nyl. (Kärnten). — 2368. Caloplaca (sect.

Gyalolechia) lactca (Mass.) A. Zahlbr. (Ungarn). — 2369. C. (sect. Eucaloplaca)

placida var. diffracta (Mass.) Stnr. (Ungarn). — 2370. C. (sect. Eucaloplaca)

lobiilata (Flk.) Oliv. — Addenda: 1660b. Leptogium microphyllum (Ach.)

Harm. (Oberösterreich). — 1958b. Gyrophora leiocarpa Steud. (Norwegen).

25. Malme, G. 0. Lichenes Suecici exsiccati. Fase. XXIIT (edit.

April 1916). — 551. Gyrophora cylindrica (L.) Ach. — 552. Usnea florida var.

sorediifera Arn. — 553. Alectoria Fremontii Tuck. — 554. Cetraria nivalis (L.)

Ach. — 555. C. saepincola (Ehrh.) Ach. — 556. Parmelia fraiidans Nyl. —
557. P. omphalodes (L.) Ach. — 558. P. exasperatiila Nyl. — 559. Stereocaulon

coralloidcs Fr. — 560. Cladonia coccifera var. pleurota (Flk.) Schaer. — 561.

C. furcata var. polamaea f. subulata Flk. — 562. C. crispata var. infundibuli-

formis (Schaer.) Wain. — 563. C. dcgenerans f. cladomorpha (Ach.) Wain. —
564. C. gracilis vht. dilatata (Hoffm.) Wain. — 565. Cl. strepsilis (Ach.) Wain.
— 566. Lecidea fiisca var. sanguineoatra (Wulf.) Tli. Fr. — 567. Parmelia

sorcdiaia (Ach.) Th. Fr. — 568. Collema polycarpum (Schaer.) Krmph. —
569 Leptogium pusillum Nyl. — 570. Lecanora calcarea var. contorta (Hoffm.)

Th. Fr. — 571. L. gibbosa (x\ch.) Nyl. — 572. Lecidea.plana Lahm. — 573.

L. macrocarpa *convexa (Fr.) Th. Fr. — 574. Catillaria bahusiensis (Blombg.)

Th. Fr. — 575. Biatorella clavus (DC.) Th. Fr.

Fase. XXIV (edit. Nov. 1916). — 576. Usnea florida var. hirta (L.)

Ach. — 577. Alectoria bicolor (Ehrh.) Nyl, — 578. Ramalina pollinaria (Westr.)

Ach. — 579. Cladonia Floerkeana var. carcata (Ach.) Nyl. — 580. Cl. crispata

var. dilacerata (Schaer.) Malh. — 581. Physcia pulverulenta f. argyphaea
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Ach. — 582. Ph. stellaris* subobscura Nyl. — 583. Ph. lithotea (Ach.) Nyl. —
584. Rinodina laevigata f. maculiformis Hepp. — 585. Peltigera horizontalis

(L.) Hoffm. — 586. Collema pulposum (Beruh.) Ach. — 587. Lecanora intu-

mescens (Rebent.) Körb. — 588. Baddia muscorum (Sw.) Arn. — 589. Lecidea

viridescens (Schrad.) Ach. — 590. Sciitula epiblastematica (Wallr.) Rehm. —
591. Leptorrhaphis epidermidis (Ach.) Th. Fr. — 592. Caloplaca elegans var.

granulosa (Schaer.). — 593. C. Heppiana Müll. Arg. — 594. C. miiroriim

(Hoffm.) Th. Fr. — 595. C. ferruginea var. festiva (Fr.) Th. Fr. — 596. Lecidea

silacea Ach. — 597. L. lithophila Ach. — 598. L. brachyspora Th. Fr. — 599.

Thelidium incavatum (Nyl.) 3Iudd. — 600. Th. immersum (Leight.) Mudd.
Fase. XXV (edit. Nov. 1916). — 601. Ramalina scopulorum var. cuspidata

Ach. — 602. Cladonla Floerkeana *macilenta Hoffm. — 603. Cl. fimbriata

var. apolepta f. ochrochlora (Flk.) Wain. — 604. Physcia pityrea (Acli.) Lamy. —
605. Buellia myriocarpa var. chloropolia (Fr.) Th. Fr. — 606. Peltigera canina

var. praetextata (Fik.) Lamy. — 607. Lecanora atra (Huds.) Ach. — 608. L.

angulosa var. indurata Ach. — 609. L. sambuci (Fers.) Nyl. — 610. Lecania

cyrtella (Ach.) Th. Fr. — 611. Bacidia chlorococca (Graewe). — 612. Lecidea

olivacea (Hoffm.) Mass. — 613. Catillaria Laureri Hepp. — 614. Gyalecta gloeo-

capsa (Nitsclike) A. Zahlbr. — 615. Pertusaria leioplaca (Ach.) Schaer. — 616.

Rinodina arenaria (Hepp) Th. Fr. — 617. Buellia coniopta (Nyl.) Wedd. —
618. Lecanora atra (Huds.) Ach. — 619. L. carnpestris (Schaer.) Nyl. — 620.

Bacidia inundata (Fr.) Körb. — 621. Lecidea coarctata var. elachista (Ach.)

Th. Fr. — 622. L. pycnocarpa Körb. — 623. Rhizocarpon lavatum (Fr.) Arn. —
624. Porina chlorotica (Ach.) Wain. — 625. Verrucaria nigrescens Fers.

B. Verzeichnis
der neuen Gattungen, Arten und Varietäten.

Bezüglich der Nomenklatur vgl. Bot. Jalirber., Bd. XXXVIII, 1. Abt., p. 276.

Acarospora Bornmülleri Stnr. in Annal. naturh. Hofmus. Wien, vol. XXX,
1916, p. 29. — Persia, rupicola.

A. Schlei eher i var. transtagana Welw. apud P. Cout., Lieh. Lusit. Catal. 1916,

p. 41. — Lusitania, ad terram.

Anthracothecium tetr aspermum Riddle in Bull. Torr. Bot. Club, vol. XLIII,

1916, p. 148. — Bermuda, corticola.

Arthopyrenia grisea var. Eriobotryae P. Cout., Lieh. Lusit. Catal. 1916, p. 10. —
Lusitania, coiticola.

Bacidia (sect. Scoliciosporum) uvulina A. Zahlbr. in Annal. MycoL, vol. XIV,

1916, p. 52. — Japonia, coiticola.

B. (sect. Weitenwebera) subrudis (Nyl.) A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV,

1916, p. 53. — Japonia, saxicola.

Bilimbia Brittoniana Riddle in Bull. Torr. Bot. Club, vol. XLIII, 1916, p. 152.

— Bermuda, coiticola.

Buellia (sect. Diplotomma) alboatra var. caparidensis P. Cout., Lieh. Lu-^it.

Catal., 1916, p. 95. — Lusitania, ad saxa calcarea.

Calicium nipponense A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV, 1916, p. 49. —
Japonia, ad tuncos decorticatos.

Caloplaca Agardhiana var. Hbanotica Stnr. in Annal. naturh. Hofmus. Wien,

vol. XXX, 1916, p. 36. — Calcicola.

C. aurantiaca var. ^avescens P. Cout., Lieh. Lusit. Catal. 1916, p. 88. —
Lusitania, calcicola.
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Cetraria japonica A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIY , 1916. p. 60. — Corti-

cola.

Cladonia graciliformis A. Zalilbr. in Annal. Mycol., vol. XIY, 1916. p. 55. —
Japonia.

Collema bernmdamim Tuck. apud Riddle in Bull. Torr. liot. Club, vol. XLIII,
1916, p. 155. — Calcicola.

C. tharnnodes Tuck. apud Riddle in Bull. Torr. Bot. Clul). vol. XLIII, 1916,

p. 155. — Calcicola.

Cypheliiim ignobile A. Zahlbr. apud Rock, Pahnyra 1916, p 34. — Oeeania,

corticola.

Grapfiis (sect. Eügraphis) palmyrensis A. Zahlbr. apud Rock, Paliiiyra 1916,

p. 36. — Oeeania, corticola.

G. (sect. Mesographis) Tsimodae A. Zahl])r. in Annal. Mycol., vol. XIV, 1916,

p. 47. — Japonia, corticola.

G. (sect. Phanerographa) asteriformis A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV,
1916. p. 48. — Japonia, corticola.

Haemalomma Faiiriei A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol XIV, 1916, ]). 59. —
Japonia, corticola.

H lydiciim Ötnr. in Annal. naturli. Ilofmus. Wien, vol. XXX, 1916, p. 34. —
Saxicola.

— f. impressuliim 8tnr., 1. s. c.

H. syncarpnm A. Zalilbr. in Annal. Mycol.. vol. XIV, 1916, p. 59. — Japonia,

lignicola.

Lecania algarbiensis P. Cout., Catal. Lieh. Lusit. 1916, p. 67. — Lusitania,

ad rupes.

Lecanora atra var. deplanata Stnr. in Annal. naturh. Hofmus. Wien, vol. XXX,
1916, p. 30. — Syria, saxicola.

— var. macedonica Stnr., 1. s. c. — Saxicola.

L. cinereocarnca f. athallina Riddle in Bull. Torr. Bot. Club, vol. XLIII, 1916,

p. 157. — Bermuda, corticola.

— f. riigosü Riddle, 1 s. c. — Bermuda, corticola.

L. (sect. Eidecanora) Yasudai A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV, 1916,

p. 58. — Japonia, corticola.

Lecidea cnteroleuca var. clburensis Stnr. in Annal. naturh. Hofmus. Wien,
vol. XXX, 1916, p. 27. — Persia, %,d saxa calcarea.

L. (sect. Biatora) sendaiensis A. Zahlbr. in Aimal. Mycol., vol. XIV, 1916,

p. 52. — Jnponia, corticola.

L. (sect. Eulecidea) spiimosula A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV, 1916,

p. 51. — Japonia, saxicola.

L. (sect. Eulecidea) yezoensis A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV, 1916,

p. 51. — Japonia, ad saxa trachytica.

Lopadium ferrugineum var. obscurius A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV,
1916, p. 54. — Japonia.

L. japonicum A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XTV, 1916, p. 54. — Muscicola.

Ocellularia fsect. Myriotrema) japonica A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV
1916, p. 49. — Corticola.

Ochrolechia tartarea f. isidiophora Welw. apud P. Cout., Lieh. Lusit. Catal.

1916, p. 66. — Lusitania, ad saxa.

Opegrapha Chevalicri var. incarnata Riddle in Bull. Torr. Bot. Chib, vol. XLIII,

1916, p. 150. — Bermuda, calcicola.
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0. ophitcs Tuck. apud Kiddle in Bull. Torr. Bot. Club, vol. XLIII, 1916,

p. 150. — Bermuda, calcicola.

Parmelia sublaevisV.Coiit., Lich.Lusit.Catal. 1916, p. 71. — Lusitania.rupicola.

Pertusaria fnscella A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV, 1916, p. 57. —
Japouia, corticola.

P. (sect. Lecanorastriim) composita A. Zalilbr. in Annal. Mycol., vol. XIV,
1916, p. 58. — Japonia, corticola.

P. (sect. Porophora) glauca A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV, 1916,

p. 57. — Japonia, corticola.

Phaeographis (sect. Pachyloma) quassiaecola var. japonica A. Zalilbr. in Ainial.

Mycol., vol. XIV, 1916, p. 48. — Corticola.

Physcia aipolia subsp. angustata f. priiinosa Lynge in Vidensk. Skrifter I,

mat.-naturv. Kl. 1916, Xr. 8, p. 36. — Norwegia.

Ph. cacsia f. adscendens Lynge, 1. s. c, p. 92. — Norwegia.

— f. alpina Lynge, 1. s. c, p. 92. — Norwegia.

— — — subsp. ventosa Lynge, 1. s. c, p. 94. — Norwegia.

— — — f. convexa Lynge, 1. s. c, p. 95. — Norwegia.

— — — f. plana Lynge, 1. s. c, p. 95. — Norwegia.

Ph. intermedia var. stellata Lynge, 1. s. c, p. 98. — Norwegia.

Ph. lithotca f. niida Lynge, 1. s. c, p. 78.

— f. typica Lynge, 1. s. c, p. 79.

Ph. miiscigena var. isidiata Lynge, 1. s. c, p. 60. — Norwegia.

Ph. tremulicola f. atra liynge, 1. s. c
, p. 64. — Norwegia.

— f. typica [.\nge, 1. s. c, p. 64. — Norwegia.

Psorotichia berniudana Eiddle in Bull. Torr. Bor. Club, vol. XLIII, 1916,

p. 154. — Calcicola.

Pyreraila cordatula A. Zablbr. in Annal. Mycol.. vol. XIV, 1916, p. 45. —
Japonia, corticola.

P. gigas A. Zaiilbr. in Annal. Mycol., vol. XIV, 1916, p. 46. — Japonia, corticola.

P. nitidella var. cintrana Welw. apud P. Cout., Lieh. Lusit Catal. 1916,

p. 11. — Lusitania, corticola.

Pyxine oceanica A. Zahlbr. apud Rock, Palmyra, 1916, p. 37. — Oeeania,

corticola.

Ramalina pusilla var. dubia P. Cout , Lieb. Lus-it. Catal. 1916, p. 83. — Lusi-

tania.

Rhizocarpon obsciiratiini var. subvirens A. Zahlbr. in Aiuial. Mycol., vol. XIV,

1916. p. 55. — Japonia, ad saxa trachytica.

Rinodina liiridescens var. bithynica Stur, in Annal. naturh. Hofmus. Wien,

A'Ol. XXX, 1916, p. 38. — Ad saxa maritima.

Stereocaiilon nebiwaziense A. Zalilbr. in Annal. Mycol., vol. XIV, 1916, p. 56. —
Japoida.

Thelidiiim Farlowi Eiddle in Bull. Torr. Bot. Club, vol. XLIII, 1916, p. 147. —
Bermuda, calcicola.

Trypethelium (sect. Eutrypethelium) luriduni A. Zahlbr. in Annal. Mycol.,

vol. XIV, 1916, p. 47. — Japonia, corticola.

Usnea plicata f. sorediifera P. Cout., Lieh. Lusit. Catal. 1916. p. 86. — Lusi-

tania, corticola.

Verriicaria (sect. Lithoicca) nipponica A. Zahlbr. in Annal. Mycol., vol. XIV,

1916, p. 45. — Japonia, ad saxa granitica.
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II. Novorum generum, specierum,

varietatum, formarum,

nominum Siphonogamorum Index

Anni 1916.

Mit Nachträgen aus den früheren Jahren.

Zusammengestellt von Friedrich Fedde und Kurt Schuster.

A. Gymnospermae.

Conii'erao.

Abies; 2 Arten von Ma.sters, auch in Fedde, Rep. IV. p. 111 et 370 von
Patschke in Engl. Bot. Jahrb. XLYIII (1913) p. 768 anerkannt (Fedde,

Eep. XIV [1916] p. 330).

A. Veitchii (Lindl.) Murr var. reflexa Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 327 (= A. Veitchii f. tvpica Mayr). — Sikoku.

Agathis microstachya Bail. f. et White in Queensl. Departm. Agrio. Bot. Bull.

XVIII (1916) p. 14. PL V et VI. — Queensland.

[foss.] Araucaria darlingtonensis Berry in U. S. Dept. Int. Geol. Surv. Pro-

fessional Paper LXXXIV (1914) p. 20. PI. III. Fig. 1. — Atlantic

coastal piain.

Keteleeria formosana Hayata; auch Fedde, Rep. Vlll, 167; siehe Fedde, Rep.

XIV (1916) p. 330.

Phyllocladus major Pilger in Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 211. — Nordost-

Neu- Guinea (Ledermann n. 9872).

Picea; 7 Arten von Masters, auch in Fedde, Rep. lY. p. 109— 111 et 366,

von Patschke in Engl. Bot. Jahrb. XLVIII (1913) p. 764—765 an-

erkannt (Fedde, Rep. XIV [1916] p. 330).

Pinus; 2 Alten von Masters, auch Fedde, Rep. IV. 108. 109, von Patschke

in Engl. Bot. Jahrb. XLVIII (1913) p. 774 anerkannt (Fedde, Rep.

XIV [1916] p. 330).

Podocarpus Nakaii Hayata in Icon. j)lajit. Formog. VI (1916) p. 66. — For-

mosa: Nanto.

P. nivalis Hook. var. erectus Cockayne in Transact. Xew Zeal. Inst. XLVIII
(1915) 1916. p. 199. — New Zealand.

P. papuanus Ridl. in Transact. Linn. Soc. London 2. Ser. IX (1916) p. 158. —

Dutch Xew Guinea: British New Guinea.
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Podocarpns (§ Eupodocarp.) Schlechteri Pilger 1. c. p. 209. — New Guinea

(Schlechter n. 18780. 18781. 11447. 11399. 12755).

P. (§ Eupodocarp.) Ledermannii Pilger 1. c. p. 210. — Nordost-Neu-Guinea

{Ledermann n. 9878. 9943. 9996. 10064a).

Cyeadaceae.

Encephalartos nratiisFra.\n in KewBull. 1916, p. 181. — Trop. Africa,Nyassaland.

Giictaceae.

B. Angiospermae.

aj M no cot yledo ne ae.

Alismatacoae.

Aniarjiiidaceae.

Agave Bergeri Trel. in Berger, Agaven (1915) p. 250. — Patria ignota; culti-

vated in Europe as A. rigida.

A. sicaefolia Trel. 1. c. p. 141. — Guatemala.

A. Thomasae Trel. 1. c. p. 138. — Guatemala.

A. deamiana Trel. 1. c. p. 139. — Guatemala.

A. Hurteri Trel. 1. c. p. 136. — Guatemala.

A. tortispina Trel. 1. c. p. 135. — Guatemala.

A. pachycentra Trel. 1. c. p. 135. — Guatemala.

A. Kcllermaniana Trel. 1. c. p. 142. — Guatemala.

A. samalana Trel. 1. c. p. 142. — Guatemala.

A. lagunac Trel. 1. c. p. 143. — Guatemala.

A. minanim Trel. 1. c. p. 139. — Guatemala.

A. tenuispina Trel. 1. c. p. 140. — Guatemala.

A. opacidens Trel. 1. c. p. 140. — Guatemala.

A. tectaTrel. 1. c. p. 145. — Guatemala.

A. Donnell-Smiihii Trel. in Transact. Acad. St. LouiS XXIII (1915) p. 144. —
Guatemala.

A. Kirchneriana Berger, Agaven (1915) p. 252. — Mexiko.

A. nivea Trel. in Transact. Acad. Sei. St. Louis XXIII (1915) p. 143. —
Guatemala.

A. cupreata Trel. et Berg, in Berger, Agaven (1915) p. 197. — Mexiko.

A. qiiiotifera Trel. in Ochoterena, Mem. Soc. Alzate XXXIII (1913) p. 102. —
Durango.

A. zonata Trel. in Bailey, Stand. Cycl. Hort. I (1914) p. 234. — Mexiko.

A. melliflua Trel. 1. c. p. I (1914) p. 234. — Mexiko.

A. crassispina Trel. 1. c. p. I (1914) p. 234. — Mexiko.

Criniim somalense Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

Firenze 1. Append. 1916. p. 229 (= C. Thruppii. — Somalia italiana

Baker).

Fiircraea quicheensis Trel. in Transact. Acad. St. Louis XXIII (1915) p. 148. —
Guatemala.

F. melanodonta Trel. 1. c. p. 150. — Guatemala.

F. giiatemalcnsis Trel. 1. c. p. 149. — Guatemala.

Aponogctonaceae.

Aponogeton Eberhardüi A. Camus in Not. syst. III (1914) p. 84. — Annam
(Eberhardt n. 1973).
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Araceae.

Alocasia angusiiloba Engl, et Krause in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 87.

Fig. 3 A— J. — Nordöstl. Neu-Guinea (Schlechter n. 17736).

A. denudatoides Engl. et Krause I.e. p. 88. — Nordöstl. Neu-Guinea (Schlechter

n. 16096).

A. Peekelii Engl, et Krause 1. c. p. 88. — Neu-Mecklenbiirg (Peekel n. 367).

A. Wentii Engl, et Krause 1. c. p. 90. — Nordwestl. Neu-Guinea (A. Paille

n. 772).

AmorphoPhallus (Candarum] gigantijlorus Ilayata in Tcon. plant. Formos.
VI (1916) p. 101. Fig. 22. — Forrnosa; Tainaucho.

Arisaema arisanensis Ilayata in Icon. plant. Formos. VI (1916), p. 100. —
Forrnosa: Mt. Arisan.

Epiprcmnum obtusum Engl, et Krause in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 82.

— Nordöstl. Neu-Ciuinea (Ledermann n. 7632).

E. palauense Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 401. — Palau-Ingeln.

Holochlamys Beccarii Engl. f. latifolia Engl, et Kraiise in Engl. Bot. Jahrb.

LIV (1916) p. 83. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 9819.

10085. 13030).

Homalomena (§ Chatnaccladon) apiculatum Ridl. in Transact. Linn. Soc.

London, 2. Ser. IX (1916) p. 237. — Dutch New Guinea.

H. (§ Chamaed.) Klossii Ridl. 1. c. p. 238. — Dutch New Guinea.

H. distans Ridl. 1. c. p. 238. — Dutch New (Juinea.

H- (§ Chamaed.) inacqualis Ridl. 1. c. p. 238. — Dutch New Guinea.

H. Stollei Engl, et Krause in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 83. — Nord-

ost!. Neu-Guinea (Ledeimann n. 7056. 8205).

H. atrovirldis Engl, et Krause 1. c. p. 84. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledeiv.

mann n. 9680).

H. Pülleana Engl, et Krause 1. c. p. 84. — Niederl, Neu-Guinea (Pulle n. 398).

H, Ledermannii Engl, et Krause 1. c. p. 85. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 7891. 10601).

H. Moszkowskii Engl, et Krause 1. c. p. 85. — Nordwestl. Neu-Guinea (Mogz-

kowski n. 385).

H. stenophylla Engl, et Krause 1. c. p. 86. — Nordöstl. Neu-Guinea (Schlechter

n. 14 344, Ledermann n. 9350b).

H. Versteegii Engl. var. divergens Engl, et Krause 1. c. p. 86. — Nordöstl.

Neu-Guinea (Ledermann n. 10449. 7782. 6632).

H. cordata (Houtt.) Schott var. minor Engl, et Krause 1. c. p. 86. — Nordöstl.

Neu-Guinea (Ledermann n. 7071).

H. robusta Engl, et Krause 1. c. p. 86. — Südwestl. Neu-Guinea (Pulle n. 270).

Philodendron (Baursia) teretipes Sprague in Kew Bull. 1916, p. 197. — Trop.

America.

Pathos (§ Allopothos, Longivaginati) aciiminatissimus Merr. in Philipp. Journ.

Sei. C. Bot. XI (1916) p. 175. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24125).

P. brevispatha Ridl. in Transact. Linn. Soc. London 2. Ser. IX (1916) p. 240.

— Dutch New Guinea.

P. (§ Allopothos, Longivaginati) dolichophyllus Merr. in Philipp. Journ. Sei.

C. Bot. XI (1916) p. 4. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 708); Samar

(Ramos in Bur. Sei. n. 17628).

P. gradllimus Engl, et Krause in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 74. Fig. 1. —
Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 7411).
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Pathos Ledcnnannii Engl, et Krause 1. c. p. 74. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Ledeinuiim n. 8333).

var. caiidata Engl, et Krause 1. c. p. 75. — Neu-Liuinea (Ledeniiaiin

n. 9001).

P. falcifolius Engl, et Krause 1. c. j). 76. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

maiiii n. 11 309).

P. polystachyus Engl, et Krause 1. c. ji. 76. Fig. 2. — Nordöstl. Xeu-Guinea
(Lederniann n. 12 696).

Rhaphidoplwra aciiminata Merr. in Philipp. Jomn. Sei. Bot. X (1915) p.2G5. —
Leyte (C. A. Wenzel n. 1139).

R. initans Eidl. in Transact. Linn. Soc. London 2. Ser. IX (1916) p. 239. —
Dutch Xew Guinea.

R. palauensis Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 400. — Palau-lnseln

(T. Kamiya n. 154).

R. Peekelii Engl, et Krause in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 78. — Neu-
Mecklenburg (Peekel n. 296).

R. Bürgersii Engl, et Krause 1. c. p. 78. — Nordost]. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 10241).

R. Stolleana Engl, et Krause 1. c. p. 79. ^ Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 7382).

R. brevispatfiacea Engl, et Krause 1. c. p. 79. — Südwestl. Neu-Guinea (Pulle

n. 254).

R. discolor Engl, et Krause 1. c. p. 80. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann
n. 8569).

R. oreophila Engl, et Krause 1. c. p. 80. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 9590).

R. Ledermannii Engl, et Krause 1. c. p. 81. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

niann n. 12 684. 12 722).

Schismatoglottis Klossii Eidl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916),

p. 239. — Dutch New Guinea.

Scindapsus cuscuarioides Engl, et Krause in Bot. Jahrb. LIX (1916) p. 81. —
Nordöstl. Neu-Guinea (Lederniann n. 9175, 9595.)

Bromeliaceae.

Billbergia Wiotiana De Jonghe ined. ex Morr. Belg. hört. 1875. 24; Mez in

Fedde, Eep. XIV (1916) p. 241. — Brasilia orientalis ?

B. Biiioti Gerard fide Hort. Paris., Mez 1. c. p. 242. — Brasilia orientalis ?

B. Regeliana Mez 1. c. p. 243 (= B. Bakeri var. oxysepala Regel, Descr. X. 25).

— Bras. Orient.

B. miniita Mez 1. c. p. 244. — Patria!

B. nibiciinda Mez 1. c. p. 244. ^ Bras. Orient.?

Catopsis pusilla Mez et Werckle in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 248. — Costarica.

Dyckia pulquinensis Wittm. in Mededeel. van's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 88. — Bolivia (Herzog n. 1849).

Gravisia Costantini Mez in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 245. — Brasilia.

Guzmania complanata Wittm. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 92. — Bolivia (Herzog n. 1201).

G. polycephala Mez et Werckle in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 254. — Costa

Rica.

0. patula Mez et Werckle 1. c. p. 255. — Costa Rica.
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Giumania capitiüata Mez et Werckle 1. c. p. 25.1. — Costa Rica (Werckle
u. 17288).

G. glomerata Mez et Werckle 1. c. p. 256. — Costa Rica.

Pitcairnia divaricata Wittm. in Mededeel. van 's Rijfe Ileil):iri>iiu Leiden

Xr. 29 (1916) p. 81. — Bolivia (Herzog n. 1212).

Pitya oUvacea Wittm. 1. c. p. 83 — Bolivia (Herzog n. 1216)

P. nana Wittni. 1. c. p. 85. — Bolivia (Herzog n. 1856a).

P. Meziana Wittni. 1. c. j). 85. — Bolivia (Herzog u. 2487).

P. Herzogii AVittni. 1. c. p. 86. — Bolivia (Herzog n. 2269).

riu'copliylliini discolor Mez et Werckle in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 246. —
Costa Rica.

Tli. bracteosum Mez et Werckle 1. c. p. 246. — Costa Rica (Werckle n. 17291).

Tillandsia albida Mez et Pui-pus in Fedde, Rep. XIY (1916) p. 248. — Mexiko.

T. Rettigiana Mez 1. c. p. 249. — Mexiko.

7. Roland-Gosselini Mez 1. c. p. 249. — Mexiko.

T. Dignctii Mez 1. c. p. 250. — West-Mexiko.

T. Piirpusii Mez 1. c. p. 251. — Mexiko, Costa Rica (Tonduz n. 13290).

T. Acostae Mez 1. c. p. 252. — Costa Rica (Tonduz n. 17 891).

T. Bradeana Mez 1. c. p. 252. — Costa Rica (Werckle n. 37. 16414).

T. Graebenerii Mez 1. c. p. 253. — Mexiko.

T. Bergeri Mez 1. c. p. 254. — La Plata ?

T. Csubg. Phytarrhiza) Herzogii Wittni. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden

Xr. 29 (1916) p. 89. — Bolivia (Herzog n. 1151).

T. ('subg. Anoplophytwn) caloccpliala Wittm. 1. c. p. 90. — Bolivia (Herzog

n. 2300).

7. pseiido-stricta Chod. et Visclier in Bull. Soc. Bot. freneve 2. Her. VIII

(1916) p. 263. Fig. 122—123. — Paraguay.

Vriesea Jimenezii Mez et Tonduz in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 246. — Costa

Rica (Tonduz n. 17 899).

V. Alfarovii Mez 1. c. p. 247. — Costa Rica (Tonduz n. 9883).

V. camptoclada Mez. 1. c. p. 247. — Costa Rica (Werckle n. 17 292).

Bunnainuaeeae.

Bnrmannia micropetala Ridl. in Transacl. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 228. — Dutch Xew Guinea.

Butomaceaf.

Cannaceae.

Canna Hassleriana Kränzlin in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 296. — Paraguay

(Hassler n. 7883).

C. anmmbaycnsis Krzl. 1. c. p. 297. — Nord-Paraguay (Hassler n. 10422.

10422 a).

Ceutrolepldaocae.

Commclinaceae.

Aneilema pusillum Chiov. in Publ. R. Istit. stud. eup. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Colleg. Bot. Stefanini, Paoli Append. 1916, p. 167. — Somalia

italiana (Paoli n. 1277).

Commelina (Heteropyxis) somalensis Chiov. 1. c. p. 168. — Somalia italiana

(Paoli n. 1086, Stefanini n. 1211).

C. (Heterop.) Stefanini ana Chiov. 1. c. p. 169. — Somalia italiana (Paoli

n. 1079. lOSbis. 1117).
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Cyanotis (§ EucyanotisJ pedunculata Merr. in Philipp. Jouni. Sei. Bot. X
(1915) p. 266. — Leyte (C. A. Wenzel n. 1024).

NeodoiiiioJIia Rose in Proeeed. Biol. Soc. Wa.^hiiigton XIX, (1906) p. 96

(= Donnellia Clark, non Austin).

N. grandiflora (Donnell-Smith) Rose 1. c. p. 96 (= Callesia grandijlora Donn.
Sni. in Bot. Gaz. XXXI [1901] 125 == Donnellia grandiflora Clark,

1. c. XXXIII. 261. pl. 11).

Pollia papuana Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 230.

— Duteh Xew Guinea.

Tradescantia ambigua Mart. var. pilosiila Iloehne in Botanica Comm. Linh.

Telegraph. Kstrat. Matto Grot^go ao Amazonas Parte V (1915) p. 14. —
Matto Grosso.

T. deficiens Brandeg. in Univ. Calif. Pnbl. Bot. VI (1915) p. 177. — C^iiapas

(Purpus n. 7172).

T. parvula Brandeg. 1. c. p. VI (1914) p. 51. — Mexiko (Purpns n. 6486).

Cyclanthaceae.

Cyperaceae.

Calyptrocarya glomerulaia (Brongn.) Standl. in (^ontr. U. S.Xat. Herb.Washing-
ton XVII I (1916) p. 88 (= Becquerelia glomeriilata Brongn. = Calyptro-

carya fragifera Kunth). — Trop. America.

Carex atrosquama Mackenzie in Proeeed. Biolog. Soe. Washington XXV
(1912) p. 51. — Alberta (Hollister n. 14); Brit. Columbia (J. H. Riley

n. 61).

C. (Hymenochlaenaej capillaris L. var. polwashanensis Yabe in Tokyo Bot.

Mag. XXIX (1915) p. 239. — Chili.

C. cathamica Petrie in Transact. Xew.Zealand Inst. XLVII (1914) 1915.

p. 55. — Chatham Island.

C. kermadecensis Petrie 1. c. p. 56. — Kennadecs.

C. comans Berggr. f. siibsessilis Kükenth. in Transact. New Zeal. Inst. XLVIII
(1915) 1916. p. 241. — New Zealand.

C. pumila Thunb. var. macrocarpa Carse 1. e. p. 241. — New Zealand.

C. distans L. var. neglecta (Degl.) Corbiere f. 1. Deglandii (Rouy) Schinz

et Thellung in Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV/XXV (1915/16) 1916.

p. 169; ferner in Fedde, Rep. XV (1917) p. 34 (Rep. Europ. I. 242).

forma 2. Corbierana (Rouy) Schinz et Thellung 1. c. p. 169;

Fedde 1. e. p 34 (242).

forma 3. microcarpa Schinz et Thellung 1. c. p. 170; Fedde 1. e.

p. 34 (242). — Mallid.

C. /i Zam^mos a Petrie in Transact. New Zeal. Inst. XLVIII (1915) 1916. p. IUI.

— Stewart Island.

C. Gibbsii Petrie in Transact. and Proeeed. New Zeal. Inst. XLVI (1913)

1914. p. 35. — New Zealand.

C. pseudo-arenicola Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 118. Fig. 35

f—j. — Formosa: Mt. Morrison.

C. satsumensis Fr. et Sav. var. longiculma Hayata 1. c. p. 120 Tab. XVII. —
Formosa: Mt. Morrison.

var. Nakaii Hayata 1. c. p. 121. Fig. 35a—c. — Formosa: Mt. Morrison.

C. hakkuensis Hayata 1. c. p. 122. Fig. 37. — Formosa: Hakkutaisan.

C. obtusobr acteata Hayata 1. e. p. 131. Fig. 41i—1. (nom. nud.). — Formosa
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Carex tatsutakensis Hayata 1. c. p. 133. Fig. 45. — Formosa: Tatsutaka

(Price u. 797).

C. Morii llayata 1. c. p. 135. Fig. 46. — Formoga.

C. sclerioides Ridl. iu Traiisact. Linu. Öoc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 247. —
Dutch New Guinea.

C. (Frigidac- Podogynae) uzenensis Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 332. — Nippon.

Chorizandra involucrata Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 244 (= Capitularia involucrata Siiring.). — Dutch New Guinea.

Cladium glomeratum R. Br. f. major Kükeutli. in Transact. New Zeal. Inst.

XLVIII (1915) 1916. p. 240. — New Zealand.

C. junceum R. Br. var. elatior Carse L c. p. 240. — New Zealand.

C. siiuiaturn Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 243. —
Dutch New Guinea.

Cyperus dense-spicatus llayata in Icon. plant. Foruios. VI (1916) p. 105.

Fig. 23a—d. — Foiniosa: in jialudosis Maruyama (Faurie n. 790).

C. rnedioriibescens Hayata 1. c. p. 106. Fig. 23e^g. — Fonnosa: Ako.

C. Fenzelianus Steud. var. badiiforrnis Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915)

p. 375. — Somalia italiana (Paoli n. 1133).

C. pscudosphacelatus Chiov. 1. c. p. 374. — Somalia italiana (Paoli n. 221).

C. hennaphroditus (Jacq.) Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington
XVIII (1916) p. 88 (= Carex hermaphrodita Jacq. = Mariscus Jacquinii

H. B. K.). — West Indies, Mexico to Argentinia.

C. Paolii Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 373 (= Mariscus Paolii Chiov.).

— Benadir (Paoli n. 206).

C. pscudosphacelatus Chiov. 1. c. p. 374. — Giumbo (Paoli n. 221).

C. Giolii Chiov. 1. c. p. 375. — Benadir (Paoli n. 1133).

C. Fenzlianus Stfeud. var. badiiforrnis Chiov. 1. c. p. 376. — Benadir (Paoli

n. 1095).

C. rigidulus Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 241. —
Dutch New Guinea.

C. papuanus Ridl. 1. c. p. 241. — Dutch New Guinea.

C. platyphyllos Ridl. 1. c. p. 242. — Dutch New Guinea.

Eleocharis (Eu-eleocharis-Leiocarpicae) Shimadai Hayata in Icon. plant.

Pormos. VI (1916) p. 107. Fig. 24. — Formosa: Hokuto (Shim^ada

n. 14); Daibusin (Shimada n. 4320); Taikohan.

Eriophorum gracile Roth f. viviparum Schulthess herb, ex E. Baumann in

Boll. Soc. Ticin. Sc. Nat. XI (1916) p. 166; siehe auch Fedde, Rep.
XV (1917) p. 34 (Rep. p:urop. I. 242). — Schweiz.

Firnbristylis (§ Dichelostylis) aginkotensis Hayata in Icon. plant. Formos. VI
(1916) p. 108. Fig. 25. — Formosa: Agiucort.

F. (§ Dichelostylis) aupinensis Hayata 1. c. p. 108. Fig. 26. — Formosa: Aiipin.

F. (§ Dichelostylis) borjinensis Hayata 1. c. p. 109. Fig. 27. — Bonin.

F. (§ Eleocharoides) kagiensis Hayata 1. c. p. 110. — Formosa: Kagi.

F. (§ Trichelostylis) kankaoensis Hayata 1. c. p. 111. Fig. 28. — Formosa.
F. (§ Eleocharioides) iakaoensis Hayata 1. c. p. 112. Fig. 29. — Formosa: Takao.

F. (§ Dichelostylis) tikushiensis Hayata 1. c. p. 113. Fig. 30. — Formosa.
F. Cioniana Savi var. microcarpa Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat.

e Perfezionam. Firenze I, Colleg. Bot. Stefanini -Paoli. Append. 1916.

p. 180. — Somalia italiana (Paoli n. 629).

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. (Gedruckt 15. 9. 22.) 2
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Fimbristylis dura (Zoll, et Mor.) Merr. in Philipp. Joimi. öoi. V. Bot. XI

^^ (1916) p. 53 {— Isolepis dura Zoll, et Mar. ^^ Fimbristylis asperrima

Boeckl.). — Sarawak (Foxworthy ii. 325, Native collector n. 67ü).

Hypolytrum minus Kidl. in Transact. Linii. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 244. — Dutcli New Guinea.

Lipocarplia debilis Eidl. 1. c. j). 243. — Dutch New Guinea.

Mapania (§ Halostema) Foxworthyi Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot.

XI (1916) p. 53. — Sarawak (Foxworthy n. 392).

M. (§ Pandanophyllum) platyphylla Merr. 1. c. p. 54. — Sarawak (Native

collector n. 993).

M. raduiosa Ridi. in Transact. Linn. Soc. London, 2. »Ser. IX (1916) p. 245. —
Dutch New Guinea.

M. papuana liidl. 1. c. p. 246. — Dutch New Guinea.

M. pandanacca Ridl. 1. c. p. 246. — Dutch New Guinea.

Meniscus cliaetophyllus Ghiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

F^irenze I, CoUeg. Bot. Stefanini -Paoli Append. 1916. p. 180. — Somalia

italiana (Paoli n. 731).

M. Paolii Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 373 (Paoli n. 206).

Rhynchospora argentca Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII

(1916) p. 87. — Panama (Pittier n. 4307).

Rh. longisetigera Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 116. — For-

mosa: Suisha.

Schoenoplectus mucronatus (L. sub Scirpus) f. minor F. Zimm. et Thell. in

Fedde, Rep. XIV (1916) p. 372 (Rep. Europ. I. 212). — Pfalz.

Schoenus nigricans L. b. minor Bolzon in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 96. —
Treviiso.

Scirpus conspersus (Nees) Laing in Transact. New Zeal. Inst. XLVII (1914)

1915. j). 19 (= Isolepis compersa Nees). — Norfolk Island.

S. (§ Euscirpus) erecto-gracilis Hayata, Icon. plant. Fornios. VI (1916) p. 114.

Flg. 31. — Forxnosa: Ako (Nakahara n. 510).

S. (§ Eusc.) Sasaixii Hayata 1. c. p. 115. Fig. 38 (= S. supinus L.?). —
Formosa: Toyen.

Scleria Hitchcockii Standl. in Contr. U. S.Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 88. — Panama (Hitchcock n. 8326).

5. tokusamnsis Nakai in Tokyo Bot. Mig. XXX (1916) p. 274. — Corea

australis (T. .Mori n. 34 bis).

Stenophyllus paradoxus (Spreng.) Standl. in Contr. U. S. Nat Herb. Washing-

ton XVIII (1916) p. 88 (= Sclioenus paradoxus Spreng. = Bulbostylis

paradoxa Kunth). — Central America and trop. South America.

Thoracostachyum lucbanense (Elm.) Kükenth. in Herb, apud Merrill in Phil.

Journ. Sei. XI (1916). p. 258 (= Mapania lacbanensis Elm.)- — Am-

boina (Robinson n. 1889).

Th. Simplex Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 244. —
Dutch New Guinea.

Uncinia uncinata (L. f.) Kükenth. var. pedicellata (Kükenth.) Petrie in

Transact. New Zealand Inst. XLVII (1914) 1915. p. 54. —New Zealand.

U. strictissima (Kükenth.) Petrie 1. c. p. 55. — New Zealand.

U. uncinata (L. f.) Kükenth. var. laxier Carse in Transact. New Zeal. Inst.

XLVIII (1915) 1916. p. 240. — New Zealand.

U. riparia R. Br. var. affinis Kükenth. 1. c. p. 240. — New Zealand.
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Vinccntia Robinsonii Merr. in l*l!ilii)p. Jouni. Bei. XI (1916) j). 258. — Am-
boiiia (liobiiisou n. 1892).

Diüscoreaceae.

Dioscorea asclepiadea Praiu et Buik. in Kew Bull. 1916, p. 190. — Japan.

D. Bernoiilliana Prain et Bnrk. 1. c. p. 192. — Central America, Guatemala

(Bernoulli et Carlo n. 847).

D. Carionis Prain et Bmk. l. c. p. 193. — Guatemala (Bernoulli et Carlo

n. 848).

D. melastomatifolia Uline mss. 1. e. p. 194. — Brazil (Spruce n. 787).

D. truncata IMiq. 1. c. p. 194. — Brit. Guiana (R. Schomburgk n. 224, Jenman

n. 1701); Frencli (iuiana (Sagot n. 860).

D. (§ Centrostemonj multispicata R. Knutli in Mededeel. van 's Rijks Herb.

Leiden Nr. 29 (1916) p. 55. — Bolivia (Herzog n. 1520).

D. (§ CycladeniiimJ spcctabilis R. Knuth 1. c. p. 55. — Bolivia (Herzog

n. 2264 J).

D. (§ Monadclpliia) Herzogii R. Knuth 1. c. p. 56. — Bolivia (Herzog n. 1551 cJ)v

D. nipponica Mak. var. pubescens Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 274. — Corea (H. Irnai n. 49).

D. papiiana Ridl. in Transact. Linn. öoc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 227. —
Dutch Xew Guiena.

Eriooaulonaoeae.

Eriocaiilon leiicogenes Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 240. — Dutch New Guinea.

Flageilarlaoeao.

Hanguana malayana (Jack) Merr. in Philipp. Jom-n. Sei. Bot. X (1915) p. 3

(= Veratrum '^. malayanum Jacli =z Hanguana kassir^tu Bl. = Susuni

malayanurn Planch. = Vcratonia malayana Miq.). — Palawan (Merrill

^n. 7221); Mindanao (Piper n. 529).

Haoniortoraceae.

Pcliosanthes arisanensis Hayata in Icones plant. Formos. VI (1916) p. 94.

Tab. XV. — Formosa: Mt. Arisan.

Gramiiieae.

Alrotrichloris Chiov. gen. nov. in Ann. di Bot. XIII (1915) i). 371.

Herba perennis laxe caespitosa, ramosa, foliis convolutis. Tengo

distincto questro genere da Trichloris per le lacinie laterali delle palee

evidente inente trinervate e per il racemo solitario.

A. Martini Chiov. 1. c. p. 372. Fig. 5. — Somalia italiana (Paoli n. 89).

Agropyron Griffithsii Scribn. et Smith in herb, in Proceed. Biol. Soc.

Washington XVIII (1905) p. 148. — Wyoming (Williams and Griffiths

n. 140).

A. sitanioides J. G. Smith 1. c. p. 149. — Dakota (D. Griffiths n. 735).

A. flexuosum Piper 1. c. p. 149 (= Sitanion flexuosum Piper). — Oregon (Flett

n. 1383, Piper n. 3953).

Agrostis alba L. f. lutescens Junge in AUg. Bot. Zeitschr. — Karlsruhe XXII

(1916) p. 39. — Unterharz.

Andropogon halepensis (L.) Brot, subsp. anathcrus Piper in Proceed. Biol.

Soc. Washington XXVIII (1915) p. 28. — Florida (A. S. Hitchcock

n. 1900).

2*
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Andropogon halepensis (L.) Brot. var. miliformis (Scliultes) Piper 1. c. p. 28

(= Andropogon miliaceus Roxb. = A. miliformis Schviltes = A- con-

troversus Steud.).

ßiibsp. siamensis Piper 1. c. p. 30. — Cambodia (Godefroy-Lebeuf ii. 83);

Siam (Kerr ii. 2006. 2156).

A- Sorghum (L.) Brot. var. exigiius (Foisk.) Piper 1. c. p. 32 (= Holcus exiguus

Forsk. = Andropogon sorghum var. virgatiis Hack.),

ßubsp. Eichingtri Piper 1. e. p. 33. — Deutsch-Ost-Africa (Eicliinger

n. 3365).

ßubsp. südanensis Piper 1. e. p. 33. — Aegyptia.

ßubsp. Vogelianus Piper 1. c. p. 34. — Nigeria (Vogel n. 11); Kamerun

(G. Mann n. 2109); Deutsch -Ost -Afrika (Scheffler n. 498).

ßusbs. verticilliflorus (Steudel) Piper 1. c. p. 37 (= A. verticilliflorus Steud.).

subsp. abyssinicus Piper 1. c. p. 39. — Abyssinien (Schweinfurth n. 1521).

A. sorghum (L.) Brot. var. cordofanus (Höchst.) Piper 1. c. p. 39 (= A. cordo-

fanus Höchst. = A. aethiopicus Rupr. = A. sorghum aethiopicus Hack.).

ßubsp. Hewisoni Piper 1. c. p. 41. — Sudan.

subsp. niloticus Stapf in herb. 1. c. p. 41. — Ruwenzori (Scott Elliott

n. 7612).

A. Jschaemum L. f. pallidum Bolzen in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 95. —
Treviso.

Apera Spica venu (L.) P. B. var. vulgaris Henrard in Nederl. Kruidk. Arcb.

1916. p. 198.

forma intermixta Henrard 1. c. {^ A- Spica venu var. sub-

biflora Henr. in herb. 1912, non Coss. et Germ. = Agrostis

Spica venu y. subbiflora Henrard). — Niederlande,

forma pallens Henrard 1. c. — Niederlande,

forma virescens (Touss. et Hoscliedö pro var.) Henr. 1. c. —
Niederlande,

forma variegata Henr. 1. c. — Niederlande.

forma purpurea (Gaud. pro spec.) Henr. 1. c. p. 199 (= Agrostis

purpurea Gaud. = Ap. purpurea P. B. = Agr. purpu-

rascens in herb, nom., non Sw.). — Niederlande,

var. pseudinterrupta Henr. 1. c. p. 199. — Niederlande.

Apocopsis siamensis A. Camus in Not. syst. III (1914) p. 83. — Siam.

Aristida stipiformis Lam. var. Paoliana Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915)

p. 371. — Somalia italiana (Paoli n. llSbis).

Arundinaria Kunshii Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 136. Fig. 47.

— Formosa: Nanto.

A. oiwakensis Hayata 1. c. p. 137. Fig. 48. — Formosa: Musba-Oiwake.

A. Usawai Hayata 1. c. p. 138. Fig. 49. — Formosa: Shishitao.

Atropis kurilensis Takeda in Journ. Linn. Soc. London XLII (1914) p. 497. —
Skikotan.

Avena elatior L. II. tuberosa Aschs. f. glabra Jansen et Wächter in Nederl.

Kruidk. Arch. 1916. p. 153. — Niederlande.

var. biaristata Peterm. f. laxa Jansen et Wächter 1. c. p. 154. —
Niederlande.

forma comp acta Jansen et Wächter 1. c. p. 154. — Niederlande,

forma pauciflora (Bänitz pro var.) Jansen et Wächter 1. c.

p. 154. — Niederlande.
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Axonopus capillaris (Lam.) Chase in Proceed. Biol. Soc. Washington XXIV
(1911) p. 133 (= Paspalum capillare Lam. = P. minutum Trin.) —
America merid.

A. laxiflorus (Trin.) Chase 1. e. p. 133 {— Paspalum laxiflorum Trin.). —
Guatemala.

A. poiophyllus Chase 1. c. p. 133. — Guatemala (Cook et C. B. Doyle n. 58).

A. deludens Chase 1. c. p. 134. — Mexiko (Pringle n. 8761).

A. (§ Cabrera) chrysoblepharis (Lag.) Chase 1. c. p. 134 (= Cabrera chryso-

blepharis liag. = Paspalus immersus Nees = Panicum immersum Trin.

= P.chrysoblephareSteud.= Paspalum chrysoblephareBoeW).— Costa.B,'\csi.

A. (§ Lappagopsis) dissitiflorus (Trin.) Chase 1. c. p. 135 (= Paspalum dissiti-

florum Trin. :== P. teuer Nees). — Brazil.

A. (§ Lappagopsis) bijugus (Steud.) Chase 1. c. p. 136 (= Lappagopsis bijuga

Steud.). — Brasil.

Bambusa dolichoclada Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 144. Fig. 54.

— Formosa: Rinkiho.

B. dolichomerithalla Hayata 1. c. p. 146. Fig. 55. — Formosa: Yusuiko.

B. liukiuensis Hayata 1. c. p. 148. — Liu-kiu.

B. pachinensis Hayata 1. c. p. 150. Fig. 58. — Formosa: Pachina.

B. Shimadai Hayata 1. c. p. 151. Fig. 59. — Formosa: Sekimensho.

Bromus marginatus subsp. maritimus Piper in Proceed. Biol. Soc. Washington

XVIII (1905) p. 148. — California (Davy n. 6798. 6744. 6760. 7281,

Lemmon n. 383).

Calamagrostis (Deyeuxia) Youngii (Hook, f.) Cheesem. var. Petriei Petrie in

Transact. New Zeal. Inst. XLYII (1914) 1915. p. 57 (= Deyeuxia

Petriei Cheesem. = Calamagrostis Petriei Hackel. — New Zealand.

Coelorhachis capensis Stapf in Kew Bull. 1916. p. 234. — South Africa (Sim

n. 2733).

Dactyloctenium glaucophyllum Courb. var. somalicum Chiov. in Ann. di Bot.

XIII (1915) p. 371. — Somalia italiana (Paoli n. 379. 1334).

Danthonia teretifolia Petrie in Transact. and Proceed. New Zeal. Inst. XLVI
(1913) 1914. p. 36. — New Zealand.

D. Buchanani Hook. f. var. tenuis Petrie 1. c. p. 37. — New Zealand.

D. semiannularis R. Br. var. nigricans Petrie l. c. p. 37. — New Zealand.

Deschampsia chinensis Yabe in Tokyo Bot. Mag. XXXVIII (1915) p. 238. —
North China.

Deyeuxia glabra Petrie in Transact. and Proceed. New Zealand Inst. XLVI
(1913) 1914. p. 36. — New Zealand.

Digitaria somalensis Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

Firenze I. Append. 1916. p. 224. — Somalia italiana (Scassellati e

Mazzocchi n. 102).

Distichiis multinervosa (Vasey) Piper in Proceed. Biol. Soc. Washington XVIII

(1905) p. 147 (= Melica multinervosa Vasey). — Texas.

Echinochlaena inflexa (Poir.) Chase in Proceed. Biol. Soc. Washington XXIV
(1911) p. 117. Fig. 2 (= Cenchrus inflexus Poir. = Panicum echino

chlaena Nees). — Brasil.

Echinochloa Iwlciformis (H. B. K.) Chase in Proceed. Biol. Soc. Washington

XXIV (1911) p. 155 (= Oplismenus holciformis H. B. K. = Orthopogon

holciformis Spreng. = Oplismenus holciformis Kunth = Panicum holci-

forme Steud. = Berchtoldia holciformis Fourn.).
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Epicampes leptoura Piper in Proceed. Biolog. Soc. Washington XVIII (1905)

p. 143. — Mexiko.

E. macrotis Piper 1. c. p. 144. — Mexiko (J. N. Rose n. 3528). '

E. crassiculmis Piper 1. c. p. 144. — Mexiko (Palnier n. 414).

Eragrostis (Catadastos) caespitosa Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 373. —
Somalia italiana (Paoli n. 756).

Eremochloa leersioides Hack. var. a. genuina A. Camus in Not. syst. III (1914)

p. 86. — Chine (Bodinier n. 931, Bon n. 478); Tonkin (d'Alleizette

n. 387, Bois n. 657, Balansa n. 4800, Mouret n. 519, Balansa n. 367.

366. 368); Anuam (Eberhardt n. 2144); Cambodge (Godefroy n. 194);

Cochinchine (Leievre n. 467).

var. ß. pygmaea A. Camus 1. c. p. 87. — Tonkin (Bon n. 5153); Annam
(Bauche n. 97).

var. y. Tliorelii A. Camus 1. c. p. 87. — Cambodge.

var. Ö. gigantea A. Camus 1. c. p. 87. — Annam (Eberhardt n. 1850);

Cochinchine.

Festuca cyllenica Boiss. et Ileldr. var. Pauliniana Belli in Carniola, N. F. VII

(1916) p. 135.

XF. Neilreicheana (vaginata x rubra) Vetter in Verh. Zool. Bot. Ges. Wien
LXVI (1916) p. (125) Fig. 1—3. — Marehfeld.

XF. triplicifolia (stricta X rubra) Vetter I.e. p. (126) Fig. 4. 5. 6. — Mödling

b. Wien.

XF. Vindobonensis (rubra x sulcata) Vetter 1. c. p. (129) Fig. 7—12. —
Nieder-Österreich.

Hakonechloa macra (Munro) Mak. in Tokyo Bot. Mag. XXVIII (1914) p. 22

(= Phragrnites macer Munro). — Japan.

Haynaldia villosa (L.) Schur f. purpurascens Thell. et F. Zimm. in Fedde,

Rep. XIV (1916) p. 371 (Rep. Europ. I. 211) (= Triticum villosuni

M. B. var. purpurascens Thell. et F. Zimm. in Ber. Bayer. Bot. Ges.

XIV (1914) p. 73, Mitt. Bayer. Bot. Ges. III (1914) p. 127. — Ludwigs-

hafen.

Homolepis aturensis (H. B. K. )Chase in Proceed. Biol. Soc. W^ashington

XXIV (1911) p. 146. Fig. 12 (= Panicum aturense H. B. K. = P.

viridiilorum Xees = P. blepharophorum Presl = P. twnescens Trin.

= Milium orinoccense Willd.). — Brasil.

H. isocalycina (Mey.) Chase 1. c. p. 147 (= Panicurii isocalycinum Mey. = P.

Langi Fourn.). — Brasil.

H. longispicula (Doell) Chase 1. e. p. 147 {— Panicum longifloruni Trin. = P.

longispiculum Doell. = Ichnanthus longiflorus Benth.). — Brasil.

Ichnanthus Harmandii A. Camus in Not. syst. III (1914) j). 84. — Siam, Cochin-

chine.

Isachnc miliacea Roth var. stricta Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 247. — Dutcli New Guinea.

Kocleria Cheesemanii (Hackel) Petrie in Transact. New Zeal. Inst. XLVIII
(1915) 1916. p. 192 (= Trisetum Cheesemanii Hack.).

Leptoloma cognata (Schultes) Cliase in Proceed. Biol. Soc. Washington XIX
(1906) p. 192 (= Panicum divergens Muhl. = P. cognatum Schult. = P.

autumnale Bosc). — Australia.
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Leptoloma divaricatissima (R. Br.) Chase I.e. p. 192 (= Panicum divaricatissi-

mum R. Br.). — New Holland.

L. macratenium (Benth.) Cliase 1. c. p. 192 (= Panicum macrateniuni Bentli.).

— Qiieenslaiid.

L. coenicola (F. Muell.) Chase 1. c. p. 192 (= Panicum coenicolum F. Muell.). —
S. Australia.

Lithachne pineti (Wright) Chase in Proceed. Biol. Soc. Washingtoji XX (1908)

p. 182 (^Olyra pineti Wright). — Cuha.

Melica Montezumae Piper in Proceed. Biol. Soc. Washington XVIII

(1905) p. 144. — Mexiko (Pringle n. 430, WilUanison n. 342, Jones

n. 482).

M. uniflora Retz. f. albida Junge in AUg. Bot. Zeitschr. Karlsruhe XXII
(1916) p. 39. — Unterharz.

Mesoseium exaratum (Trin.) Chase in Proceed. Bio!. Soc. Washington XXIV
(1911) p. 121 (= Panicum exaratum Trin. :-^ P. pappopiwrum Nees). —
Brasil.

M. chlorostachyum (Doell) Chase 1. c. p. 122 (= Panicum chlorostachyum
Doell). — Brasil.

M. ferrugineum (Trin.) 1. c. p. 122 {— Panicum ferrugineum Trin. = P. erio-

chrysoides Nees). — Brasil.

M. bifarium (Ilack.) Chase 1. c. p. 123 (= Panicum bifarium Hack. = Bifaria

bifaria Ktze.). — Brasil.

Mniochloa Cha«e in Proceed. Biol. Soc. Washington XXI (1908) p. 185.

Typus. — Digitaria pulchella Griseh.

M. pulchella (Gristb.) Chase 1. c. p. 186. PI. IV. (= Digitaria pulchella Grheh.
= Strophium^. pulchellum Wright).

M. strephioides (Griseh.) Chase 1. c. p. 186 (= Olyra strephioides Griseb.). —
Cuha (Wright n. 3435).

Molinia japonica Hack. var. rupestris Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXIX
(1915) p. 312. — Japan, Prov. Uzen.

Muhlenbergia setiglumis (Wats.) Nels. and Machride in Bot. Gaz. LXI (1916)

p. 30 (= M. sylvatica Torr. var. setiglumis Wats.).

Olyra yucatana Cliase in Proceed. Biol. Soc. Washington XXI (1908) p. 178

(= 0. semiovata Trin.). — Yucatan (Gaumer n. 2372. 1389).

0. laterale (Presl) Chase 1. c. p. 179 (= Panicum laterale Presl). — Peru.

Oryza breviligulata A. Chev. et Roehrich in C. R. Acad. Sei. Paris CLIX (1914)

p. 560 (= 0. Barthii A. Chev. p. parte). — Soudan egyptien.

0. brachyantha A. fHiev. et Roehrich 1. c. p. 561 (= 0. Barthii A. Chev. pro

parte). — Soudan occidentale; Soudan egyptien.

0. longistaminata A. Chev. et Roehrich 1. c. p. 561 (= 0. Barthii A. Chev.

pro parte). — Toute l'Afrique tropicale Senegal.

0. sativa L. (sensu lato) 1. e. p. 562. — Annam, Coehinehine, Cambodge.

Panicum Crus-galli L. b. echinatum (W.) subf. giganteum Bolzon in Bull.

Soc. Bot. Ital. 1916. p. 95. — Treviso.

P. perakense (Hook, f.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 52

(= P. humidorum Hani. var. perakense Hook. f.). — Sarawak (Nativo

collector n. 2048).



24 F. Fedde und K. Schuster: Index novorum Siphonogamorum. [14

Perotis indica (L.) 0. Ktze. f. glabra Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat.

e Perfezionam. Firenze I, CoUeg. Bot. Stefanini-Paoli, Append. 1916.

p. 182. — Somalia italiana (Stefanini n. 1222).

forma liirtigluma Chiov. 1. c. p. 182. — Somalia italiana (Paoli

n. 1167. 742).

P. somalensis Chiov. 1. c. p. 182. — Somalia italiana (Paoli n. 624).

Phalaris minor Retz. m. glomerata Henr. apnd Jansen et Wächter in Ned.

Kruidk. Arch. 1916. p. 131. — Niederlande.

m. composita Jansen et Wächter 1. c. p. 132. — Niederlande.

m. bracteata Jansen et Wächter 1. c. p. 132. — Niederlande.

Ph. canariensis L. m. bracteata Jansen et Wächter 1. c. p. 135. — Niederlande.

Ph. angüsta Nees f. colorata Jansen et Wächter 1. c. p. 139. — Niederlande.

var. robusta Jansen et Wächter 1. c. p. 139. — Niederlande.

forma composita Jansen et Wächter 1. c. p. 139. — Niederlande,

forma interrupta Jansen et W^achter l. c. p. 139. — Niederlande.

m. bracteata Jansen et Wächter 1. c. p. 139. — Niederlande.

Ph. arundinacea L. f. minor Jansen et Wächter 1. c. p. 141. — Niederlande.

Phyllostachys formosana Hayata in Icon. plant. Fornios. VI (1916) p. 140.

Fig. 50. — Formosa: Rinkiho.

Ph. lithophila Hayata 1. c. p. 141. Fig. 51. — Formosa: Rinkiho.

Ph. nigripes Hayata 1. c. p. 142. Fig. 53. — Formosa: Rosuiko.

Poa brachyglossa Piper in Proceed. Biol. Soc. Washington XVIII (1905) p. 145.

— Washington (Sandberg et Leiberg n. 267. Piper n. 3917. 3916.

3918, Cotton n. 402, Vasey n. 42, Griffith and Cotton n. 80. 338. 518.

391. 264); Oregon; Nevada; California; Idaho.

P. pachypholis Piper 1. c. p. 146. — Washington.

P. Cottoni Piper 1. c. p. 146. — Washington (Cotton n. 557, Griffiths and Cotton

n. 4. 20); Oregon (Leiberg n. 231, Griffiths and Morris n. 814, Cusick

n. 2613, Griffiths and Morris n. 724).

P. Chaixii Vill. f. viridis Jmige in Allg. Bot. Zeitschr. Karlsruhe XXII
(1916) p. 39. — Unterharz.

P. chrysantha Lindm. in Kgl. Sv. Vet. Akad. Handl. LVI (1916) p. 176. —
Feuerland (Skottsberg n. 206, Andersson n. 391. 397).

P. Colensoi Hook. f. var. brevi-ligulata Petrie in Transact. New Zealand Inst.

XLVII (1914) 1915. p. 57. — New Zealand.

P. caespitosa Forst, f. var. planifolia Petrie 1. c. p. 58. — Antipodes Islands.

P. nivicola Ridl. in Transact. Linn. Soc. London 2. Ser. IX (1916) p. 251. —
Dutch New Guinea.

P. Poppelwellii Petrie in Transact. and Proceed. New Zeal. Inst. XLVI (1913)

1914. p. 38.. — Stewart Island.

Polypogon Baldratii Fiori (= P. monspeliensis x Agrostis verticillala Vill.) in

Nuov. Giorn. Bot. Ital. XXIII (1916) p. 473. — Erythraea.

Raddia distichophylla (Schrad.) Chase in Proceed. Biol. Soc. Washington

XXI (1908) p. 184 (= Strephiiim distichophyllum Schrad.). — Brasilia.

P.po/yporf/o/d('s(Trin.) Chase I.e. p. 185 (^O/yro polypodioidesTnn.). —Brasilia.

R. strictiflora (Fourn.) Chase 1. c. p. 185 (= Strepliium strictifloriim Fourn.
' = Olyra strictiflora Hemsl.).

R. nana (Doell) Chase 1. c. p. 185 (= Olyra nana Doell). — Amazonas.

R. concinna (Hook, f.) Chase 1. c. p. 185 (= Olyra concinna Hook. f. = 0.

sympodica Doell).
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Kamosia Merr. gen. nov. in Philipp. Jourii. Sei. XI (1916) p. 2.

The genus is rather anomalous in several respects, the plant in

habit strongly resembling some forms of Panicum nodosum Knuth,

except in its shorter culms, and eonie forms of Ichnanthus pallens

Mmiro, but its floral structure removes it at once from the Paniceae.

R. philippinensis Merr. 1. c. p. 2. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23607).

Reimarochloa aberrans (Doell) Chase in Proceed. Biol. Soc. Washington XXIV
(1911) p. 137 (= Reimaria aberrans Doell). — Brasil.

Sasa nipponica Makino et Shibata var. depauperata Takeda in Jonrn. Linn.

Soc. London XLII (1914) p. 498. — Shikotan.

Schismus pleuropogon Stapf in Kew Bull. 1916. p. 234. — South Afriea

(Schlechter n. 1789).

Scutachne Hitchc. et Chase gen. nov. in Proceed. Biol. Soc. Washington XXIV
(1911) p. 148.

Scutachne differs from other genera of this tribe in having a

second glume and sterile lemna leathery-indurated and nearly as firm

as the fruit. Bluffia Eckloniana Nees (which is referable to Alloteropsis)

and Alloteropsis semialata (R. Br.) Hitchc, especially the first, have

sterile lemnas subindurated like their fruits but the two glumes are

gimilar. The subindurated, mucronate fruit, the lemna margine mem-
branaceous and flat above, the palea free at the summit, further diffe-

rentiate Scutachne from Panicum.

S. dura (Criseb.) Hitchc. et Chase l.c.p. 149 (= Pan/cum durum Griseb.). — Cuba.

S. amphistemon (Wright) Hitchc. et Chase 1. c. p. 149 (= Panicum amphi-

stemon Wright). — Cuba.

Setaria verticillata (L.) P. B. subsp. euverticillata Briqu. var. ambigua (Guss.)

Pari. f. longiseta Henrard in Nederl. Kruidk. Arch. 1916. p. 188. —
Nederland.

subsp. Aparine (Steudel) A. Br. var. typica Henrard 1. c. p. 189 (= Panicum

Aparine Steudel s. str.). — Amsterdam.

S. glauca (L.) P. B. var. parvispiculata Henr. 1. c. p. 193. — Niederlande.

S. viridis P. B. b. nodiflora Sacc. subf. gigantea Bolzon in Bull. Soc. Bot.

Ital. 1916. p. 95. — Treviso.

Sorghum Mjörbergii Cheel in Kungl. Svenska Vetenskapsakad. Handl. LII.

Nr. 10 (1916) p. 3. — North Western Australia (Mjörberg n. 61, 62).

Sphaerocaryum pulchellnm (Roth) Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI

(1916) p. .52 (= Isachne pulchella Roth = Panicum pulchellum Spreng.

= P. malaccense Trin. = Sphaerocaryum elegans Nees). — Borneo

(Ridley n. 11341).

Syntherisma adusta (Nees) Chase in Proceed. Biol. Soc. Washington XIX (1906)

p. 191 (= Panicum adustum Nees). — Brasilia meridionalis.

S. badia (Scribn. et Marr.) Chase 1. c. p. 191 (= Panicum [Syntherisma] badium

Scribn. et Merr.). — Oaxaca.

S. Hackeli (Arech.) Chase 1. c. p. 191 (= Anthaenantia Hackeli Arech.). —
Uruguay.

S. velutina (DC.) Chase 1. c. p. 191 (= Milium velutinum DC. = Paspalum^.

velutinum Kth.). — Mexiko.

S. Perrotteti (Kth.) Chase 1. c. p. 191 (= Panicum Perrotteti Kth.). — Senegal.

S. stenotaphroides (Nees) Chase l. c. p. 191 (— Panicum [§ Digitaria] steno-

taphroides Nees). — Ins. Choin.
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Tetrapogon villosus Desf. f. pallidior Kneuck. in AUg. Bot. Zeitschr. XXII
(1916) p. 2. — Sinaihalbinsel (Hans Guyot April 1904).

Thrasya thrasyoides (Trin.) Chase in Proceed. Biol. Soc. Washington XXIV
(1911) p. 114 (= Panicum thrasyoides Trin. Fig. 1. — Brasil.)

T. petrosa (Trin.) Chase 1. c. p. 115 (= Panicum petrosum Trin. = Tylo-

thrasya petrosa Doell).

T. campylostacliya (Hack.) Chase 1. c. p. 115 (= Panicum campylostachyum

Hack.). — Costa Rica.

Triodia (§ Festuceaej intermedia Cheel in Kgl. Svensk Vetenskapsakad. Handl.

LH. Nr. 10 (1916) p. 4. — North Western Australia (Mjörbergn. 18).

T. lanata J. M. Black in Trans, a. Proc. R. Soc. S.-Austr. XL (1916) p. .57.

— Süd -Australien.

Trisetum latifoliuni Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 250. — Dutch New Guinea.

Valuta Hitchcockii Chase in Proceed. Biol. Soc. Washington XXIV (1911)

p. 110. — Texas (Hitchcock n. 5320).

V. insularis (L.) Chaso in Proceed. Biol. Washington XIX (1906) p. 188

(= Andropogon insularis L.).

V. saccharatum (Buckl.) Cliase 1. c. p. 188 (= Panicum lachnanihum Torr..

non Höchst. = P. sflcc/zaro/um Buckl. = Tri chachne saccharatum [Buckl.]

Nash).

V. Pittieri (Hack.) Chase 1. c. p. 188 (= Panicum Pittieri Hack.). — Costa Rica.

Hydrooharitaoeao.

Maidenia Rendle nov. gen. in Jouin. of Bot. LIV (1916) p. 316.

M. rubra Rendle 1. c. p. 316. Tab. 545. — West Australia.

Iridaceae.

Cypella grandis Kränzlin in Fcdde, Rep. XIV (1916) p. 2P5. — Nord-Paraguay

(Rojas n. 10001).

Sisyrinchium Gilberti Kränzl. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 295. — Paraguay

(Hassler n. 4289).

Juncaceae.

Juncus bufonius L. f. pscudornarius Bolzon in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 96.

— Treviso.

J. leptocladus Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 100. — Formosa:

Mt. Ariean.

J. prismatocarpus var. Leschenaultii Buch. var. viviparus Koidz. 1. c. p. 309.

— Japan.

Luzula alopccurus Desv. f. pusilla Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Akad. Handl.

LVI. Nr. 5 (1916) p. 188. — Andines Patagonien (Skottsberg n. 848).

Tjemnaccao.

Marantaceae.

Liliaoeae.

Allium Purdomii W.W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916)

p. 77. — Kansu (Farrer and Purdoni n. 321).

Aloe pretoriensis Pole Kvans in Gard. Chron. LVI (1914) p. 105. Fig. 44. —
Pretoria.

A. Stefaninii Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam. Firenze T,

Colleg. Bot. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 171. — Somalia italiana

italiana (Paoli n. 687.
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Antheiicum corymbosum Bak.xar. floribundmn Chiov. I.e. p. 173. — Somalia

italiana (Paoli n. 936. 1057. 1066. 1084.)

A. verruciferum (Jhiov. 1. c. p. 174. Tav. XTX. Fig. B. — Somalia italiana

(Paoli n. 942. 1068, Stefanini n. 1254).

Asparagus aphyllus L. var. abbrcviatus Comm. et Gatte in Boll. R. Orto Boi.

Palermo N. S. I (1915) App. p. 295. — Malta.

var. elongatus Somm. et Gatto 1. c. p. 295. — Malta.

A. sonialensis Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

Pirenze I, Colleg. Bot. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 170. — Somalia

italiana (Paoli n. 924).

Liliaceae.

Allium flaviim L. subsp. ionochlorwn Maire in Bull. Soc. ITi^t. Xat. Afr. Nord
VII (1916) p. 277. - Oian.

Brodiaea modesta Hall in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 166. - Cali-

fornia (I. J. Condit in Herb. Univ. Calif. n. 160439).

Chlorophytum Russii Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

Firenze I. Collez. Bot. Stefanini-Paoii, Append. 1916. p. 172. — Somalia

italiana (Paoli n. 275. 1081. 941. 962, Stefanini n. 1296).

Ch. tordense Chiov. 1. c. p. 173. Tav. XIX. Fig. A. — Somalia italiana (Paoli

n. 321).

Colchicum antumnale L. f. brevifioriim Bolzon in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916.

p. 96. — Treviso.

Cordyline racemosa Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 229. — Dutch New Guinea.

C. minutiflora Ridl. 1. c. p. 230. — Dutch New Guinea.

Disporuni sessile Don var. macrophyllum Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX
(1916) p. 325. - >iippon.

Drimia Paolii Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam. Firenze

I. Collez. Bot. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 175. — Somalia

italiana (Paoli n. 1096).

Gloriosa graminifolia (Franch.) Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e

Perfezionam. Firenze I. Collez. Bot. Stefanini -Paoli, Append. 1916.

p. 176 (= G. abyssinica var. graminifolia Franch.). — Somalia italiana

(Paoli n. 1106).

var. heterophylla (^hiov. 1. c. p. 176. — Somalia italiana (Paoli n. 302).

G. Baiidii (A. Terracc.) Chiov. 1. c. p. 176 (= Littonia Baudii A. Terracc.

= Gloriosa minor Rendle). — Somalia italiana (Paoli n. 990. 1053.

1198).

Hosta coerulea Tratt. var. capitata Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 326. ^ Sikoku.

Liliuni distichum Nakai apud K. Kamihayashi Chosen Yuri Dzukai (1915)

PI. VIT. - Corea (Nakai n. 69. 4006. 4007. 5257. 1634. 1639, F. Mori

n. 266).

L. Kanashiroi Ilayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 97. — Formosa

:

Loochoo (Kanashiro n. 340).

L. talanense Hayata 1. c. p. 98. Fig. 21. — Formosa: Shintikucho.

Majanthemum dilatatum (AVood) Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916)

p. 30 (= Unifolium bifolium DC. var. dilatatum Wood).
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Polygonatum officinale All. var. platyphyllum Brügger et E. Baumann in

Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV/XXV (1915/16) 1916. p. 173; siehe

auch Fedde, Rep. XV (1917) p. 35 (Rep. Europ. I. 243). - Kt. Zürich.

Peliosanthes arisanensis Hayta in Icones. plant. Formos. VI (1916) p. 94

Tab. XV. — Formosa.

P. Tashiroi Hayata 1. c. p. 96. — Formosa.

Qiiamasia angusta (Engelm. et Gray) Piper in Proceed. Biol. Soc. Wasliington

XXIX (1916) p. 77 (= Scilla angusta Engelm. et Gray = Camassia

Frascri var. angusta Torr, et Gray). — Texas.

Qu. Walpolei Piper 1. c. p. 81. - Oregon (Walpole n. 2218. 2251, Cronkhite

n. 16 and 48, Appelgate n. 2302, Cusick n. 4026).

Scilla carunculifera Chiov. in Publ. R. Istit. etud. sup. prat. e Perfezionam.

Pirenze I, Collez. Bot. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 174. Tav. XIX.
Fig. C. — Somalia italiana (Paoli n. 1045).

Smilax melanocarpa Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 229. — Dutch New Guinea.

S. Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 177. - Chiapas

(Purpus n. 7420).

Streptopus streptopoides (Ledeb.) Nels. et Macbride in Bot. Gaz. LXI (1916)

p. 30 (= Smilacina streptopoides Ledeb. = Kruhsea Tilingiana Reg.

= Streptopus brevipes Bak.).

Thuranthos C. H. Wright gen. rov. in Kew Bull. 1916. p. 233.

Ex affinitate Drimiae Jacq., a qua perianthii segmentie liberis bulboque

squamato differt; ab Albuca L., perianthii segmentis homomorphis,

interioribus non conniventibus bulboque squamato distinguitur.

T. mflcrfln//zumC. H. Wright I.e. p. 233 (= Drimial macranthaBsik. = Ornitho-

galum% macranthum Bak.). — South Atrica (Drege n. 2204. 3531,

Galpin n. 5812, Flanagan n. 468); Eastern Region (Miss Pegler n. 79,

Haygarth in Herb. Wood n. 4211).

Tulipa Urumoffii v. Hayek; cf. Fedde, Rep. XIV (1916) p. 330.

Ypsilandra yunnanensis W. W. Sm. et J. F. Jeff, in Notes Roy. Bot. Gard.

Edinb. IX (1916) p. 143. - N. W. Yunnan (Ward n. 163, Forrest

n. 8956. 12055); Burma (Ward n. 1808).

Zygadenus brevibracteatus Hall in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 165

(~ Z. Frcmontii var. brevibracteatus M. E. Jones). — California.

Musacoae.

Musa errans (Blanco) Teodoro in Pliilipp. Journ. Sei. X (1915) p. 390. PI.

XVII. Fig. 6 — 8 (= M. trogloditarum errans Blanco). — Philippines,

var. Botoan Teod. 1. c. p. 391. PI. VII. Fig. 6-10. - Philippines.

M. sapientum L. var. cinerea (Blanco) Teod. 1. c. p. 397. PI. XIII. Fig. 1—5
(= M. paradisiaca cinerea Blanco). — Philippinen,

var. cubensis Teod. 1. c. p. 397. PI. XI. Fig. 6-10. - Cuba.

var. americana Teod. 1. c. p. 398. PI. VII. Fig. 6 — 10. - Philippines,

var. violacea (Blanco) Teod. 1. c. p. 398 (= M. paradisiaca violacea

Blanco). — Philippines,

var. glaberrima (Blanco) Teod. 1. c. p. 399. PI. XV. Fig. 1-5 (= M.
paradisiaca glaberrima Blanco). — Philippines,

var. suaveolens (Blanco) Teod. 1. c. p. 400. PI. XIV. Fig. 6-10 (= M.
paradisiaca suaveolens Blanco). — Philippines.
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var. Binutig Teod. I. c. p. 401. PI. XII. Fig. 1-5. - Philippines,

var. Garangao Teod. 1. c. p. 401. PI. X. Fig. 6— 10. — Philippinen,

var. Tudlong Teod. 1. c. p. 402. PI. II. Fig. 6-10. - Philippinee.

var. glauca (Blanco) Teod. 1. c. p. 402. FI. JX. Fig. 6-10 (= M. para-

disiaca glauca Blanco). — Philippines,

var. Daryao Teod. 1. c. p. 403. PI. \III. Fig. 1-5. - Philippires.

var. ternatensis (Blanco) Teod. 1. c. p. 404. PI. VII. Fig. 1—5 (= M.
paradisiaca ternatensis Blanco). — Philippines,

var. Lacatan (Blanco) Teod. 1. c. p. 405. PI. XI. Fig. 1-5 (= Af.

paradisiaca lacatan Blanco). — Philippines,

var. canara Teod. I. c. p. 406. PI. XII. Fig. 6-10. — Philippinee.

var. Inarnibal Teod. 1. c. p. 406. PI. IX. Fig. 1—5. — Philippines,

var. Tuldoc Teod. 1. c. p. 407. PI. X. Fig. 1—5. - Philippines,

var. longa (Blanco) Teod. 1. c. p. 407 (= M. paradisiaca longa Blanco).

— Philippines,

var. Tombak (Blanco) Teod. I. c. p. 407 (= M. paradisiaca tombak

Blanco). — Philippines,

var. comprcssa (Blanco) Teod. 1. c. p. 408. PI. VII. Fig. 1 — 5 (= M.
paradisiaca conipressa Blanco). — Philippines,

var. grandis Teod. 1. c. p. 410. PI. XIV. Fig. 1-3. - Philippines.

Musa Cavendishii Lamb. var. hawaiiensisTeod. I.e. p.411. PI XV. Fig. 6— 10.

— Philippines.

var. pumila (Blanco) Teod. 1. c. p. 412 (= M. paradisiaca pumila

Blanco). — Philippines.

Orchidaceae.

Die in Fr. Kränzlin, Orchidaceae-Monandrae-Dendrobiinae II (Engl.

Pflanzenr. IV. 50. IIB. 21 [Heft 50] 1911) - meist Eria-Axten - und

Orchidaceae-Monandrae-Thelasinae (1. c. IV. 50.11 B 23 [Heft 50] 1911)

— 5 Arten von Phreatia — behandelten, in Fedde, Eep. früher beschriebenen

Arten werden in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 261, 262 aufgezählt und nach

den Untersuchungen von Kränzlin bestätigt oder richtiggestellt.

Ebenso in 1. c. I werden 16 Arten von Dendrobiurn und 1 Sarcopodium

in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 327. 328 in gleicher Weise behandelt.

Acanthepnippium Y amamotoi Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 73.

— Formosa; Uraisha.

Acoridium (§ Euacoridium) Williamsii Arnes in Proceed. Biol. Soc. Washington

XIX (1906) p. 143. - Luzon (Williams n. 1939).

A. (§ Eiiacorid.) graminifolium Arnes 1. c. p. 144. — Luzon (Merrill n. 4764.

4594).

A. (§ Euacorid.) tenuifolium Arnes 1. c. p. 145. — Luzon (Merrill n. 4576).

A. (§ Euacorid.) tenue Arnes 1. c. p. 145. — Mindanao (Copeland n. 1019a);

Luzon (Merrill n. 3217a).

A. (§ Euacorid.) parvulum Ames 1. c. p. 146. — Luzon (Merrill n. 3217b).

A. {§ Euacorid.) venustulum Ames 1. c. p. 147. — Luzon (Eimer n. 6273).

A. (§ Euacorid.) strictiforme Ames I. c. p. 147. — Luzon (Merrill n. 4854).

A. (§ Euacorid.) anfractum Ames 1. c. p. 148. — Luzon (Merrill n. 4482).

A. (§ Euacorid.) recurvum Ames 1. c. p. 148. — Luzon (Merrill n. 4584).

A. (§ Euacorid.) philippinense Ames I. c. p. 149. — Luzon (Merrill n. 4757).

A. (§ Euacorid.) turpe Ames 1. c. p. 149. — Luzon (Merrill n. 4758).
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Acoridiiim (§ Euacorid.) oiiganthum Arnes 1. c. p. 150. — Luzon (Merrill

n. 4481)

A. (§ Euacorid.) ocellatiim Arnes 1. c. p. 151. — Luzon (Merrill ii. 4481a).

.4. (§ Euacorid.) Merrillii Arnes 1. c. p. 151. — Luzon (Merrill n. 4585. 4858).

A. (§ Plalyclinis) longilabre Arnes 1. c. p. 152. — Mindanao (Copeland

n. 1025).

A. (§ Platycl.) graciliscapum Arnes 1. c. p. 152. — Mindanao (Copeland

n. 1.019).

A. (§ Platycl.) cucullatum Arnes 1. c. p. 153. — Mindanao (Copeland).

A. (§ Platycl.) Copelandii Arnes 1. c. p. 153. — Mindanao.

Agrostophylliim rigidifolium Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 198. — Dutcli New Guinea.

A. bifloriim Ridl. 1. c. p. 198. — Dutcli New Gviinea.

A. curvum Ridl. 1. c. p. 199. — Dutch New Guinea.

Anacamptis Urvilleana Somm. et Gatto in Boll. R. Orto Bot. Palermo N. S. I

(1915) App. p. 273 {^ A. pyramidalis [L.] Rieh. var. C. G. = Orchis

condcnsata D'Urv.). — Malta.

Angraeciim albidorubrnm De Wild, in Bull. Jard. Bot. de l'Etat Bruxelles

V (1916) p. 180. - Zwischen Kembele und Galia (F. Seret n. 190);

Suronga (F. Seret n. 190 bis); Nala (Boone n. 97); Lulua (Lescraiiwaet

n. 325).

A. acüloemarginatum De Wild. 1. c. p. 181. — Eala (Laurent n. 1214).

A. angustifoliiim De Wild. I.e. p. 181 (= Listrostachys angustifolia De Wild.).

— Eala (F. Seret n. 1001).

A. Bieleri De Wild. 1. c. p. 182. — Haut-Lopori; Eala (Laurent n. 1780).

A. bokoyense De Wild. 1. c. p. 182. — Bokoyo (F. Seret n. 610); Nala (Boone

n. 109^.

A. Boonei De Wild. 1. c. p. 183. - Nala (Boone n. 100).

A. canaliciilatum De Wild. 1. c. p. 183. — Injolo (Laurent n. 1767); Eala

(Pynaert n. 477).

A. Claesser^si De Wild. 1. c. p. 184. — Basoko (Ciaessens n. 748).

A. cordatiglandulum De Wild. 1. c. p. 184 {= Listrostachys cordatiglandula

De Wild.). - Nala (F. Seret n. 754).

A. deflexicalcaratum De Wild. 1. c. p. 185. — Injolo et Eala (Laurent n. 1776).

A. ealaensc De W^ild. 1. c. p. 185 (= Listrostachys ealaensis De Wild.). —
Eala (Laurent n. 1784).

A. erccto-calcaratum De Wild. 1. c. p. 186. — Eala (F. Seret n. 1004).

A. fimbriatipetaliim De Wild. 1. c. p. 186. — Injolo (Laurent n. 1783).

A. globüloso-calcaratum De Wild. 1. c. p. 186. — Zwischen Buta u. Zobia

(F. Seret n. 871).

A. inaequllongum De Wild. 1. c. p. 187. — Injolo (Laurent n. 2044).

A. injoloense De Wild. 1. c. p. 187 (= Listrostachys injoloensis De Wild.). —
Injolo (Laurent n. 1756).

A. latibracteatum De Wild. 1. o. p. 188 (= Listrostachys latibracteata'De'Wild.).

— Kiravunga (F. Seret n. 194); Yambuya (Laurent n. 1758); Injolo

(Laurent n. 1773).

A. moandense De Wild. 1. c. p. 188. — Moanda.
A. Mofakoko De Wild. 1. c. p. 189. — Gazi (Ciaessens n. 712).

A. nalaense De Wild. 1. c. p. 189. — Nala (Boone n. 107).

-4. Reygaerti De Wild. 1. c. p. 190. — Mobwasa (F. Reygaert n. 1104).
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Angraecuni roseocalcaratiim De Wild. I. c. p. 190. — Zwischen Zobia und Buta
(F. Seret n. 889); zwischen Kungu und Poko (F. Seret n. 462).

A. sankuruense De Wild. 1. c. p. 190. — Sankuru.

A. Sereti De Wild. 1. c. p. 191 {--= Listrostachys Sereti De Wild.). — Suronga

(F. Seret n. 66G).

A. Solheidi De Wild. I.e. p. 191 (= Listrostachys SoUicidi De Wild.). - Nala

(Boone n. HO. 95. 99. 108. 109); Dundusana (Mortehan n. 163, De Giorgi

n. 1018); Yambuya (Laurent n. 1028, Solheid n. 6. 127).

A. subcylindrifoliiim De Wild. 1. c. p. 192 (= Listrostachys subcylindrifolia

De Wild.). - Nala (Boone n. 11.5. 113).

A. siibfalcifolium De Wild. 1. c. p. 192. — Dundusana (Mortehan d. 909);

Moma.
Appendicula rostrata J. J. Sm. in Nova Guinea XII. Bot. Livr. IV (1916)

p. 452. Tab. CLXXVI. 327. - Niederl.-Neu-Guinea (K. Gjellerupn. 1040).

A. Tagalensium Kränzl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. Wien XXX (1916)

p. 65. — Pliilippinen.

Arundina subsessilis Rolfe in Kew Bull. 1914. p. 374. — Upper Burma.
Asarca longibr acte ata (Lindl. sub Chlor aea) Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Ak.

Handl. LVI. Nr. 5 (1916) p. 198. tab. 21. fig. 11. 12 {= A. leiicantha

Poepp. et Endl = .4. sinuata Lindl. = A. verrucosa Rieh.).

A. /u/t'fl (Perr. sub Scrap; öS) Skottsb. I.e. p. 199. tab. 22. fig. 1— 3(= Chloraea

Commersonii Brongn. — A. acutiflora Poepp. et Endl., non Kränzl.

nee Reiche. = A. Commersonii Hook. f. — A. brachychila Phil. = A.

thermariim Phil, et Kränzl.). — Andines Patagonien, Feuerland.

A. patagonica Skottsb. 1. c. p. 201. tab. 21. fig. 17. — Andines Patagonien

(Skottsberg e. 709).

A. tenuiflora Rolfe in Kew Bull. 1916. p. 80. — Chile.

Bleüa ecuadoremis Schlechter in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 394. — Ekuador
(Sodiro n. 76).

BulbophylUm bambiliense De Wild, in Bull. Jard. Bot. de l'Etat Bruxelles

V (1916) p. 174 (= Megacliniiim bambiliense De Wild.). — Bambili

(Seret n. 208).

B Brixhei De Wild. I.e. p. 174 (= Megaclinium Brixhei De Wild.). - Eala

(Pynaert n. 1456).

B. ealaense De Wild. 1. c. -p. 175 (= Megaclinium ealaense De Wild.). — Eala

(Laurent n. 6S5).

B. injoloense Da Wild. I.e. p. 175 (= Megaclinium injoloense De Wild.). —
Iiijolo (Laurent n. 937. 1748. 2056, F. Seret n. 809).

B. intermcdium De Wild. 1. c. p. 170 (— Megaclinium intermedium De Wild.).

— Amadi (F. Seret n. 335).

B. Jesperseni De Wild. 1. c. p. 176 (= Megaclinium Jesperseni De Wild.). —
Ikela.

B. Sereti De Wild. 1. c. p. 177 (= Megaclinium Sereti De Wild.). — Poko
(F. Seret 654); Nala (Boone n. 116).

B. Solheidi De Wild. 1. c. p. 178 (= Megaclinium Solheidi De Wild.). -
Yambuya (Solheid n. 78).

B. robiaense De Wild. I. c. p. 178 (= Megaclinium zobiaensc De Wild.). —
Poko h Zobia (F. Seret n. 874).

B. (§ Eubulboph.) acutisepalum De Wild. 1. c. p. 179. — Injolo (Laurent

n. 1735. 1740 et 2059^.
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Biilbophytlum brevidenticulatum De Wild. 1. c. p. 179 (= B. andongense De
Wild.) — Kinumbi, Nala (Boone ii. 105).

B. holochilum J. J. Sin. var. pubescens J. J. Sru. in Nova Guinea XII. Bot.

Livr. IV (1916) p. 362. - ISiederl. -Neu -Guinea (K. Gjellerup n. 861).

var. aurantiacum J. J. Sm. 1. c. p. 362. — Nieder!. -Neu- Guinea (Pulle

n. 246).

B. mutatum J. J. Sm. 1. c. p. 367 (= B. cruciatum Schltr. [nee J. J. Sro.]).

B. quadrangulare J. J. Sm. var. latiscpalurn J. J. Sm. 1. c. p. 377. — Niedexl.-

Neu-Guinea (K. Gjellerup n. 641).

B. filicaule J. J. Sm. f. flavescens J. J. Sm. 1. c. p. 396. — Niederl.-Neu-Guinea

(Djiboja leb. Pfl. in Hort. Bog. n. 589 Dj., Rachmat leb. Pfl. in Hort.

Bog. n. 481 R).

B. Pelrna J. J. Sm. var. gautierense J. J. Sm. 1. c. p. 397. — Niederl.-Neu.

Guinea (K. Gjellrup n. 883).

B. subcubicuni J. J. Sm. var. coccineum J. J. Sm. 1. c. p. 398. — Niederl.-

Neu-Guinea (K. Gjellerup n. 264).

B. angiense J. J. Sm. 1. c. p. 403. Tab. CXLIX. 280. - Niederl.-Neu-Guinea

(K. Gjellerup n. 1119).

B. hywenobractcum Scbltr. var. giriwoense J. J. Sm. 1. c. p. 414. — Niederl.-

Neu-Giiinea (Janowsky n. 180).

B. lasiopetalum Krcänzl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. Wien XXX (1916)

p. 57. — Philippinen.

B. umbonaium Kränzl. 1. e. j). 57. — Ostindien?

B. ebracteolatum Krärzl. 1. c. p. 58. — Philippinen.

B. leptocaulon Kränzl. 1. c. p. 59. — Philippinen.

B. nymphopolitanum Kränzl. 1. c. p. 60. — Philippinen.

B. melanoglossum Kränzl. 1. c. p. 60. — Philippinen.

B. Sarinvatarii Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 72 (= Cirro-

pctalum Saruwatarii Hayata). — Formosa; Keitao.

B. transarisanensc Hayata 1. c. p. 73 (= ß. viridifloriim Hayata, non
Schlechter). — Formosa.

B. (§ Sestochilus) Wollastonii Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 179. - Dutch New Guinea.

B. (§ Grandiflora) Klossii Ridl. 1. c. p. 179. — Dutcb New Guinea.

B. (§ Mo nantha- Parva) caulex Ridl. 1. c. p. 179. — Dutch New Guinea.
B. (§ Epiphippium) arachnidium Ridl. 1. c. p. 180. — Dutch New Guinea.
B. scaphosepalum Ridl. 1. c. p. 180. — Dutch New Guinea.
B. scitulum Ridl. 1. c. p. 181. — Dutch New Guinea.
B. algidum Ridl. 1. c. p. 181. — Dutch New Guinea.
B. (§ Uniflorae-Parvae) paniscus Ridl. 1. c. p. 182. — Dutch New Guinea.

B. stellula Ridl. 1. c. p. 182. — Dutch New Guinea.

B. ischnopas Schltr. var. major Ridl. 1. c. p. 182. — Dutcli New Guiflea.

B. (§ Hirtula) plagiatum Ridl. 1. c. p. 182. — Dutch New Guinea.

B. (§ Hirt.) Faunula Ridl. 1. c. p. 183. — Dutch New Guinea.

B. vexillarium Ridl. 1. c. p. 183. — Dutch New Guinea.

B. citreUum Ridl. 1. c. p. 184. - Dutch New Guinea.

B. gramineum Ridl. 1. c. p. 184. — Dutch New Guinea.

B. ovale Ridl. 1. c. p. 184. - Dutch New Guinea.
B. purpiirellum Ridl 1. e. p. 185. — Dutch New Guinea.
B. perexigmim Ridl. 1. c. p. 185. — Dutch New Guinea.
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Bulbopliylluni sarcantlü forme Kidl. 1. c. p. ISP. — Dutcli New Guinea.

B. crectam Ridl. I. c. p. 186. — Dutch New Guinea.

B. oxysepaloidcs Ridl. 1. c. p. 186. — Diitch New Guinea.

B. ceratostyloidcs Ridl. 1. c. p. 187. — Duteli New Guinea.

B. arcaniflorum Ridl. 1. e. p. 187. — Dutcli New Guinea.

B. aW-caiüc Ridl. 1. c. p. 188. — Dutch New Guinea.

B. pardalinnru Ridl. I.e. p. 188. — Dutch New Guinea.

B. crrabutidnm Ridl. 1. c. p. 189. — Dutch New Guinea.

B. baculifenim Ridl. 1. c. p. 189. — Dutch New Guinea.

B. Orsidicc Ridl. 1. c. p. 189. — Dutch New Guinea.

Caladenia Bryceana R. S. Rogeri in Trans, a. Proc. R. Soc. S. Austr.

XXXVin (1917) p. 359. pl. XVIIT. - W.-Australien.

Calanthc raishaensis Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 77. —
Foi rnosa : Raisha (Faurie n. 905).

Cephalanthera xiphophyllum Rchb. var. latifolia Maire in Bull. Soc. d'Hist.

nat. d'Afrique Nord VI (1914) p. 239. - Algier. ,

Ceratostylis tcnericaiilis Ridl. in Transact. Linii. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 192. — Dutch New Guinea.

C. armcria Ridl. 1. c. p. 192. — Dutch New Guinea.

C. glabra Ridl. 1. c. p. 193. — Dutch New Guinea.

C. breviceps Ridl. 1. c. p. 193. — Dutch New Guinea.

Cestichis taiwaniana Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 148 (= Liparis

taiwaniana Nakai). — Formosa.

Chloraea robusta Rolfe in Kew Bull. 1916. p. 79. — Chile.

Chi. densiflora Rolfe 1. c. p. 79. - Chile.

Chi. Elwesii Rolfe 1. c. p. 80. - Chile.

Chi. lotemis Rolfe 1. c. p. 80. — Chile.

Cirrhovetalum formosanuni Rolfe in Kew Bull. 1914. p. 372. — Formosa.

C. Lohcrianum Kränzl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. Wien XXX (1916)

p. 61. — Philippinen.

Cleisostoma brachystachyum Kränzl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. Wien
XXX (1916) p. 62. - Philippinen.

Coclogyne siamensis Rolfe in Kew Bull. 1914. p. 373. — Siam.

Corysanthes longipetala Ridl. in Transact. Linn.Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 207. — New Guinea, Utakwa Valley.

C. Klossii Ridl. 1. c. p. 207. — Dutch New Guinea.

Cymbidimn oiwakensis Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 80. Fig. 14.

— Formosa: Gokwanzan Oiwake.

C. rübrigcrnnmm Hayta 1. c. p. 81. Fig. 15. — Formosa: Taihoku culta.

C. sinense Willd. var. margicoloratum Hayata 1. c. p. 82. Fig. 16b et 17. —
Formosa : Taihoku culta

.

Cypripedilum Bardolphianum W. W. Sm. et Farrer in Notes Roy. Bot. Gard.

Edinburgh IX (1916) p. 101. — Western China (Farrer and Purdoin

n. 139).^

C. Farreri W. W. Sm. 1. e. p. 102. — West-China (Farrer and Purdom n. 155).

C. formosaniim Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 66. Fig. 9. —
Formosa: Oiwake.

C. papuanum Ridl. in Gard. Chron. ser. 3. vol. LVIII (1915) p. 131. - Dutch
New Guinea.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 15. 9. 22.] 3
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Dendrobinm dahlemense Scliltr. in Notizhl. Bot. (iart. Mus;. Berlin-Dahlem YII

(1918) p. 277. — Wahrscheinlich Sumatra (Bot. (Jart. Berlin-Dahlem

cultiviert).

D. Franssenianwn ,1. J. Sm. var. latilobiim J. J. Sm. in Nova Guinea XII. Bot.

Livr. IV (191(i) p. 290. - Niederl. -Neu -Guinea (Pulle n. U5).

D. awicolor .1. J. Sm. var. cyclopense J. J. Sm.l. e. p. 296. — Nicderl.-Neu-

Guinea (K. Gjellerup n. 513).

D. aciiniinatissimum Ldl. var. papiianiim J. J. Sm. 1. c. p. 303. — Niederl.-

Neu-Guinea (K. Gjellerup n. 871. Sitanala n. 11203).

D. pictiim Schltr. var. muriciferum ,1. J. Sm. 1. c. p. 308. Tab. CXII. 202. —
Niederl.-Neu-Guinea (Djibdja leb. Pfl. n. 529).

D. terrestre J. J. Sm. var. sublobatum J. J. Sm. 1. c. p. 319. — Niederl.-Neu-

Guinea (K. Gjellerup n. 1157).

D. bifalcc Ldl. var. chloropteron J. J. Sm. ]. c. p. 319 (= D. chloropteron

Rchb. f. et S. Moore). — Niederl.-Neu-Guinea (Janow.sky n. 21).

D. rhomboglossum J. J. Sm. var. latipetalnm J. J. Sm. 1. e. p. 320. — Niederl.-

>Jeu-Guinea (K. Gjellerup n. 1113).

D. lancifoliiirn A. Ricli. var. papuainim J^ J. Sm. 1. c. p. 325. — (K. (Jjellerup

n. 1065).

D. subuliferiim .1. J. Sm. var. gautierensc J. .1. Sm. 1. c. p. 332. — Niederl.-

Neu-Guinea (K. Gjellerup n. 827).

D. fiilgiaum Schltr. var. angiistilabre J. J. Sm. 1. c. p. 337. Tab. GXXI. —
Niederl.-Neu-Guiuea (K. Gjellerup n. 863).

D. Smilliae F. v. Muell. var. HoUriingii J. J. Sm. 1. c. p. 338 (= D. Hollrungii

Krzl. ^ D. Kaernbachii Krzl. =^ D. pachyceras F. v. Muell. et Krzl.). —
Niederl.-Tslen-Guinea (K. Gjellerup n. 276 et 352. Janowsky n. 22.

457. 493).

D. mitrifernm .1. J. Sm. f. alpinum J. J. Sm. 1. c. p. 342. — Niederl.-Neu-

Guinea (Pulle n. 992. 2469).

D. tiibiflorum J. ,1. Sm. f. albidiflonini .7. J. Sm. 1. c. p. 349. — Niederl.-Neu-

(Juinea (Pulle n. 1189).

D. Lolierianiun Kränzl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmu^;. Wien XXX (1916)

p. 62. — Philippinen.

D. Perc-Faiiriei Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 70. — Formosa:

Kwarenko.
D. sanscicnse Hayata 1. c. p. 70. — Formosa: Girancho.

D. Soniai Hayata 1. c. p. 71. — Formosa: in Tailioku culta.

D. WoUastonii Ridl. in Transact. Limi. Soc. London. 2. Ser. IX (1916) ]). 165.

— Dutcli New Guinea.

D. (§ Cnimenati) platybasis Ridl. 1. c. p. 165. — Dutch New Guinea.

D. (§ Gyastidiiim) Klossii Ridl. 1. c. p. 166. — Dutch NeAv Guinea.

D. (§ Grastid.) Vandenvateri Ridl. I. c. p. 166. — Dutch New Guinea.

D. (§ Grastid.) donacoides Ridl. 1. c. p. 166. — Dutch New Guinea.

D. f§ Grastid.) curvisepalum Ridl. 1. c. p. 167. — Dutch New Guinea.

D. f§ Grastid.) bambusinum Ridl. 1. c. p. 167. — Dutch New Guinea.

D. (§ Grastid.) ptanicaulc Ridl. 1. c. p. 168. — Dutch New Guinea.

D. f§ Revolnta) dissitifoliiirn Ridl. 1. c. p. 168. — Dutch New Guinea.

D. (§ Pedilonum) strictum Ridl. 1. c. p. 168. — Dutch New Guinea.

D. (§ Pcd.) brachyccntnim Ridl. 1. c. p. 169. — Dutch New Guinea.

D. (§ Pcd.) deflcxum Ridl. 1. c. p. 169. — Dutch New Guinea.
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Deiulrobium (§ Ped.) xanthellum Ridl. 1. c. p. 170. — Dutch New (luineii.

D. (§ Ped.) rhodobotrys Ridl. 1. e. p. 170. - Dutcli New Guinea.

D. (§ Ped.) scabrifoliiiin Ridl. 1. c. p. 171. — Dutoli New GTiiinea.

D. (§ Ciithbertsonia) caespitificiim Ridl. 1. c. p. 171. — Diitch New Guinea.

D. (§ Cuthb.) laterifloriim Ridl. I. c. p. 172. - Dutcli New Gmnea.
D. (§ Cuthb.) chlorinum Ridl. 1. o. p. 172. — Dutcli New Guinea.

D. (§ Cuthb.) chrysornis Ridl. 1. c. p. 173. — Dutch New Guinea.

D. (§ Cuthb.) montigcnum Ridl. 1. c. p. 173. — Dutcli New Guinea.

D. (§ Cuthb.) fulgidum Ridl. 1. c. p. 173. — Dutcli New Guinea.

var. purpurea Ridl. 1. c. p. 174. — Dutcli New Guinea.

D. (§ Cuthb.) euphnes Ridl. I.e. p. 174. — Dutch New Guinea.

D. (§ Cuthb.) coccinellum Ridl. 1. c. p. 174. — Dutch New Guinea.

D. (§ Bolbodium) citrinum Ridl. 1. c. p. 175. - Dutcli New Guinea.

D. (§ Speciosa) amphigenyum Ridl. 1. c. p. 176. — Dutch New Guinea.

Dendrochiluni saccolabium Kräiizl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. Wien
XXX (1916) p. 56. ~ Philippinen.

Diothonaea pulchra Schlechter in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 388. — Ekuador
(Sodiro n. 18).

D. Sodiroi Schltr. 1. c. p. 389. — Ekuador (Sodiro n. 47).

Diplocaulobium grandiflorum Ridl. in Transact. Linn. Soc. London 2. Ser. IX
(1916) p. 176. - Dutch New Guinea.

D. linearifolium Ridl. 1. c. p. 177. — Dutch New Guinea.

D. humite Ridl. 1. c. p. 177. — Dutch New Guinea.

Diuris punctata Sm. var. alba Ewart in Proceed. Roy. Soc. Victoria XXVI
(1913) p. 3 (== D. alba Bth.). - Australia.

Elleanthus Sodiroi Schltr. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 387. - Ekuador
(Sodiro 11. 38).

E. macer Schltr. 1. c. p. 388. - Ekuador (Sodiro n. 36).

Encyclia laxa Schltr. in Notizbl. Bot. Gart. Mus. Berlin-Dahlem VII (1918)

p. 277. — Patria ignota verisimiliter Brasilia (Bot. Gart. Berlin -Dahlem
cnlt.).

E. trachypus Schlechter in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 393. — Ekuador (Sodiro

n. 115. 116).

Epidendrum argentinense Speg. in Anal. Mus. Nac. Hist. Nat. Buenos Aires

XXVIII (1916) p. 135^ Fig. 2. - Argentina.

E. chimborazoensis Schlechter in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 389. — Ekuador
(Sodiro n. 101. 102).

E. brachystele Schltr. 1. c. p. 390. — Ekuador (Sodiro n. 48).

E. pedicellare Schltr. 1. c. p. 390. — Ekuador (Sodiro n. 51).

E. monanthum Schltr. 1. e. p. 391. — Ekuador (Sodiro n. 100 bis).

E. diothonaeoides Schltr. 1. c. p. 391. ~ Ekuador (Sodiro n. 44).

E. Sodiroi Schltr. 1. c. p. 392. - Ekuador (Sodiro n. 65).

E. quisayanum Schltr. 1. c. p. 392. — Ekuador (Sodiro n. 49).

Eria Wollastonii Ridl. in Transact. Linn. Soc. London 2. Ser. IX (1916) p. 191.

— Dutch New Guinea.

Eulopfüa Stewartiae Rolfe in Kew Bull. 1916. p. 78. — S. Africa (Miss M. M.

Stewart n. 41).

E. subintegra Rolfe 1. c. 1914. p. 374. — South Africa (Allison n. 8).

E. Sankcyi Rolfe 1. c. p. 374. - South Africa (Sankey n. 306).

E. inandensis Rolfe 1. c. p. 375. - South Africa (Wood n. 976).

3*
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Eulophia Pc^lerac Rolfe 1. c. p. 375. - South Afiica (Bolus n. 10 677).

Euryccntruin goodyeroiües Eidl. in Trausact. Linii. Soc. London, 2. Srr. IX
(1916) p. 207. — Dutcli New Guinea.

Golcola ochobiensis Hr.yata in Icon. plant. Foiino.s. VI (1916) p. 87. Fig. 19. —
Forniosa : Oehobi.

Gastrodia dioscoreirhiza Hayata in Icod. plant. Fornios. VI (1916) p. 93. —
Forincsa : Giranclio.

G. zeylanica Schlechter beibehalten in Fedde, Rep. XIV (1916) ]). 400.

Gihlianetfa disticha Ridl. in Transact. Liim. See. London, 2. Ser. IX (1916)

]». 201. — Duteli ISIew Guinea.

Glomcra eridfolia Ridl. 1. e. p. 199. — Dutch ISIew Guinea.

Gomplücis Traccyae Rolfein KewBull. 1916. p. 78. — (jolombia (F. C. Lehmann
n. 6034, Mrs. .T. A. Tracey n. 107).

Goodyera arisancnsis Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 91. —
Foiinosa : Mt. Aiisan.

G. longicolumna Hayata 1. c. p. 92. — Formosa : Urai.

Gymnadenia Tominagai Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 93. ~
Formosa: Nantocho.

Habenaria {§ Plantagineac) philopsychra Ridl. in Transact. Linn. Soc. London.

2. Ser. IX (1916) p. 208. — Dutch New Guinea.

^. (§ Hologlossa) Klossii Ridl. 1. c. p. 209! — Dutch New Guinea.

Jone flavcscens Rolfe in Kew Bull. 1914. p. 373. — Burma.

Kracnzlinella rufescem Rolfe in Kew Bull. 1916. p. 77. — Peru.

Laclia Goebeliana Kupper et Kränzl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. Wien

XXX (1916) p. 56. ~ BrasiHen.

Lirtiodorum abortivum Sw. a. genuinum Bolzon in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916.

p. 96. — Treviso.

Liparis aiiriculata Bl. var. hostaefolia Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 325. — Bonin.

L. (§ Mollifoliae) puberula Ridl. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX

(1916) p. 162. — Dutch New Guinea.

L. (§ PleiophylUim) cyperifolia Ridl. 1. c. p. 162. - Dutch New Guinea.

L. (§ Plcioph.) bracbystele Ridl. 1. c. p. 162. - Dutch New Guinea.

L. (§ Plcioph.) congesta Ridl. 1. c. p. 163. Dutch New Guinea.

L. (§ Coriifoliae) insectifcra Ridl. 1. c. p. 163. - Dutch New Guinea.

L. (§ Distichac) loliacea Ridl. ]. c. p. 164. — Dutch New Guinea.

L. (§ Bist.) triticea Ridl. 1. c. p. 164. — Dutch New Guinea.

Listera Bungeana Yabe in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 240. - Chili.

Masdevallia paranaensis Schltr. in Notizbl. Bot. Gart. u. Mus. Berlin-Dahlem

VII (1918) p. 268. — Parana (V. P. Düsen eingeführt).

Mayillaria phacoglossa Schltr. 1. c. p. 279. — Patria ignota.

M. xanthorhoda Schltr. 1. c. p. 279. — Patria ignota.

M. chlor anihax ochrolenia J. Costantin in Bull. Paris 1916. p. 417. — Serrcr

du Museum.

Mcdiocalcar longipes Ridl. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916),

p. 200. - Dutch NeAv Guinea.

M. montamim Ridl. 1. c. p. 201. — Dutch New Guinea.

MegacUniuni lepturum Kränzl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. Wien XXX
(1916) p. 61. - Kamerun.
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Microstylis arisanensis Hayata in Icoii. plant. Formos. VI (1916) p. 68. Tab. XI.

Fig. 10. — Formosa: Arisan (Faurie n. 924).

M. laxa Ridl. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser. IX (1916) p. 159. -

Dntcli ISIew Guinea.

M. aciirninata Ridl. 1. c. p. 159. — Dutcli New Gruinea.

M. rhabdophylla Ridl. 1. c. p. 160. — Dutch New Guinea.

M. atro-brachiata Ridl. I. c. p. 160. — Dutoli New Guinea.

M. (§ Comrnelynoideae) circea Ridl. 1. c. p. 160. — Dutch New Guinea.

M. orbicularis W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. IX (1916) p. 111.- -
Yunnan (Howell n. 334).

Myrmechis dryinoglossifolia Hayata in Icon. plant. Fornio8. VI (1916) p. 90.

Fig. 20. — Formosa: Arisan (Faurie n. 929).

Mystaciaiiiin arthrophyllum Kränzl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. Wien
XXX (1916) p. 64. - Kamerun.

Oberonia (§ Caulescentes) marginata Ridl. in Transact. Linn. Soc. London,

2. Ser. IX (1916) p. 161. - Dutch New Guinea.

O. (§ Caulesc.) Klossii Ridl. 1. c. p. 161. — Dutch New Guinea.

Octorneria rhodoglossa Schltr. in Notizbl. Bot. Gart. Mus. Berlin-Dahlem VII

(1918) p. 276. — Parana, durch P. Düsen eingef. in Bot. Gart. Berlin-

Dahlem cultiv.

xOplirys Personei F. Cort. (= 0. tenthredinifera x O. lutea) in Ann. di Boj

.

Roma XIII. p. 247.

0. tenthredinifera Willd. var. viridiflora Cortesi in Ann. di Bot. XI\' (1916)

p. 42. — Italia.

Orchis laxiflora Li'mk. var. rosea C'ortesi in Ann. di Bot. Xl\ (1916) p. 42. -

Italia.

0. picfa Lois. var. violacea Cortesi 1. c. XIII (1915) p. 242. — Nardo.

var. rosea Cortesi 1. c. p. 242. — Nardo.

var. alba Cortesi I. c. p. 243. — Tivoli (Roma).

XO. pseudopicta (Freyn) Cortesi p. 244 (= 0. picta x papilionacea var. rubra).

Syn. cf. 1. c.

Pachyphyllum Herzogii Schltr. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 80. - Bolivia. (Herzog n. 1946).

Pedilochilus montana Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 190. — Dtitch New Guinea.

P. puniilio Ridl. 1. c. p. 190. — Dutch New Guinea.

P. sulphureum J. J. Sm. f. coloratum J. J. Sm. in Nova Guinea XII. Bot.

Livr. IV (1916) p. 358. - >^iederl.-Neu-Gmnea (Pulle n. 1093).

P. rnaius J. J. Sm. 1. c. p. 358. Tab. CXXXI. 240. - Niederl. -Neu- Guinea
(Pulle n. 2406. 2426).

Phajus Soniai Hayata in Icon. plant. Formios. VI (1916) p. 74. — Formosa:
Urai.

Phreatia semiorbicularis J. J. Sm. var. angiensis J. J. Sm. in Nova Guinea
XII. Bot. Livr. IV (1916) p. 440. - Niederl. -Neu-Giünea (K. Gjellerup

n. 1081).

Pli. (§ Caulescentes) vitellina Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 194. - Dutch New Guinea.

Pli. procera Ridl. 1. c. p. 194. — Dutch New Gidnea

.

Ph. (§ Caul.) montana Ridl. 1. c. p. 194. - Dutch New Guinea.

Ph. (§ Eupfireatia) Klossii Ridl. 1. c. p. 195. — Dutch New Guinea.
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Phreatia (§ Euphr.) falcata Ridl. 1. c. p. 195. — Dutcli New Guinea.

Ph. (§ Euphr.) modesta Ridl. 1. c. p. 195. — Dutcli New Guinea.

Ph. f§ Euphr.) ilaccida Ridl. 1. c. p. 196. — Dutcli New Guinea.

Ph. (§ Euphr.) densispica Ridl. 1. c. p. 196. — Dutcli ISIew Guinea.

Ph. (§ Thelasiformes) platyclinoides Ridl. 1. c. p. 196. — Dutch New Guinea.

Ph. (§ Thel.) pulchella Ridl. 1. c. p. 197. — Dutcli New Guinea.

Ph. (§ Thel.) concinna Ridl. 1. c. p. 197. — Dutcli New Guinea.

Ph. globulosa Ridl. 1. c. p. 197. — Dutch New Guinea.

Pleurothallis aurantio-lateritia Speg. in Anal. Mus. Nac. Hist. Nat. Buenos

AireB XXVIII (1916) p. 132. Fig. 1. - Argentina.

P. fimbripetala Schlechter in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 385. - Ekuador

(Sodiro n. 28).

P. leponthopsis Schltr. 1. c. p. 386. — Ekuador (Sodiro n. 27).

P. superposita Schltr. 1. e. p. 386. — Ekuador (Sodiro n. 2!1)

.

P. triura Schltr. 1. c. p. 386. - Ekuador (Mille n. 18, Sodiro n. 13).

P. lamproglossa Schltr. in Notizbl. Bot. Gart. Mus. Berlin-Dahlem VII

(1918) p. 272. — Parana, durch P. Düsen eingef., Bot. Gart. Berlin-

Dahlem cult.

P. margaritifera Schltr. I.e. p. 272. — Parana, desgl.

P. microblephara Schltr. 1. c. p. 273. — Parana, desgl.

P. mirabilis Schltr. 1. c. p. 274. — Parana, desgl.

P. paranaeüsis Schltr. 1. c. p. 274. — Parana, desgl.

P. Petersiana Schltr. 1. c. p. 275. — Parana, desgl.

P. rhabdosepala Schltr. 1. c. ]i. 276. — Süd-Brasilien, durch Grossmann tin-

sreführt, schon lange in Bot. Gart. Berlin-Dahlem cultiviert.

P. papillifera Rolfe in Kew Bull. 1916. p. 77. - Costa Rica.

P. triquetra Schltr. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29 (1916)

p. 70. - Bolivia (Herzog n. 1622).

Poaephyllum fuscum Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 191. — Dutch New Guinea.

Podochilus palustris Ridl. 1. c. p. 206 (= Appendicula palustris J. J. Sm.).

~ New Guinea, Dutch New Guinea.

Polystachya fulvilabia Schltr. in Notizbl. Bot. Gart. Mus. Berlin-Dablem A'II

(1918) p. 278. — Kamerun, von Zenker eingeführt, Bot. Gart. Berlin-

Dahlem cultiviert.

P. Hislopii Rolfe in Kew Bull. 1914. p. 375. - Rhodesia.

Pseuderia nigricans Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 178. — Dutch New Guinea.

Pterostylis Matthewsii Cheesem. in Transact. New. Zeald. Inst. XLVII (1914)

1915. p. 46. -- New Zealand.

P. trullifolia Hook. f. var. gracilis Cheesem. 1. c. p. 46. — New Zealand.

P. novo -gui nee nsis Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 208. - Dutch New Guinea.

Saccolabium epichysiochilum Kränzl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. Wien
XXX (1916) p. 63. - PhiHppinen.

S. (§ Ampullacea) semiclausum Kränzl. 1. c. p. 63. — Plulippinen.

S. multiflorum Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p.205. —
Dutch New Guinea.

Sarcochilus kusukusensis Hayata in Tcou. plant. Formos. "VI (1916) p. 83. —
Formosa : Kusukusu.
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Sarcociülus Saruwatarii Hayata 1. c. p. 84. Fig. 18. — Formosa: Keitao.

Scelochilm Pichinchae Schlechter in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 394. — Ekuador

(Sodiro n. 103).

Signiatostalix costaricensis Rolfe in Kew Bull. 1916. p. 78. — Costa Rica.

S. lunata Schlechter in Fedde, Rep. XTV (1916) p. 394. — Ekuador (Sodiro

n. 127).

Sobralia gracilis Schltr. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 387. — Ekuador (Sodiro

n. 132 bis).

Spathogloitis oreophila Ridl. in Trausact. Linn. Soc. London, 2.Ser. IX (1916)

p. 203. — Dutch New Guinea.

Spiranthes aiistralis Lindl. var. siiishaensis Hayata in Icon. plant. Formos.

VI (1916) p. 86. — Formosa: Suisha.

Stelis diaphana Schltr. in Notizbl. Bot. Gart. Mus. Berlin -Dahlem VII (1918)

]). 268. — Aus Parana, durch P. Düsen eingeführt.

St. fraorans Schltr. 1. c. p. 269. — Bot. Gart. Berlin-Dahlem cultiviert, aus

Parana.

5/. Porschiana Schltr. 1. c. p. 270. — Parana (Bot. Gart. Berlin-Dahlem

cultiviert).

St. robnsta Schltr. 1. c. p. 270. — Süd-Brasilia, von Grossmann eingeführt,

Bot. Gart. Berlin-Dahlem cultiviert.

St. thcrmophila Schltr. 1. c. p. 271. — Parana, von Düsen eingefühlt. Bot.

Gart. Berlin-Dahlem cultiviert.

Tainia Shimadai Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 75. Fig. 11. —
Formosa: Taihoku.

Taeniophyllum toranum J. J. Sm. in Xova Guinea XII, Bot. Livr. IV (1916)

p. 465. Tah. CLXXX. 336. - Nieder!. -Neu-Guinea (K. Gjelleiup

n. 761).

Thclasis gautierensis J. J. Sm. in Nova Guinea XII, Bot. Livr. IV (1916) p. 432.

Tab. CLXIV. 307. - Niederl.-Neu-Guinea (K. Gjellerup n. 876).

Th. angiistifolia J. J. Sm. 1. c. p. 432. Tab. CLXIX. 308. - Niederl.-Neu-

Guinea (K. Gjellerup n. 885. 857).

Tricfioglottis bicruris Kränzl. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. Wien XXX
(1916) p. 64. - Philippinen.

Tropidia Somai Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 85. Tab. XIII. —
Formosa: Ako.

Vanda Petersiana Schltr. in Notizbl. Bot. Gart. -Mus. Berlin-Dahlem VII

(1918) p. 280. — Wahrscheinlich Burma.
Vanilla Sereti De Wild, in Bull. Jard. Bot. de l'Etat Bruxelles V (1916) p. 180.

- Nala (F. Seret n. 756); Arebi (F. Seret n. 714); Nala (Boone n. 111);

Libenge (Mestdagh n. 59).

V. Somai Hayata in Icon. plant. Formos. Vi (IDlü) p. 88. Tab. XIV. —
Formosa: Remogan.

Vrydagzynia formosana Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 88. —
Formosa: Ural et Agioku.

Zcuxine tabiyahanensis Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 89

(= Adenostylis tabiyahanensis Hayata). — Formosa: Tabiyahanzan.
Zygopetalum Prainiamim Rolfe in Kew Bull. 1914. p. 376. — Peru.

Palmae.

Actinophloeus Guppyanus Becc. in Webbia IV. 2 (1914) p. 264. Fig. 22. —
Insel Bougainville (Guppy n. 62. 235).
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Actinorhytis Poamou Becc. in Webbia IV. 2 (1914) p. 274. Fig. 26. — Salomons-

iaseln (Guppy n. 257).

Ancistropfiyllum Lawenti De Wild, in Biül. Jard. Bot. de l'Etat Bnixelles

V (1916) p. 148. - Eala.

Areca (BalanocarpusJ Toriilo Becc. iu Webbia IV. 2 (1914) p. 253. Fig. 18. -
Saloinousiiisein.

A. (Bai.) Niga-Solii Becc. 1. c. p. 256. Fig. 19. — Salomonsinseln.

Balaka saniocnsis Becc. in Webbia IV. 2 (1914) p. 267. Fig. 23. — Sanioa.

B. longirostris Becc. 1. c. p. 270. Fig. 24. — Fiji botanical Station.

Borassodeiidron Martelli gen. nov. in Webbia IV. 2 (1914) p. 359.

Palma elata divica. Spadicis masculi spicae amentifornics,

florilnis in squamarura axilla solitarüs. Spadix foemineiis illo Borassi

siniilis sed floribui^ numerosis per spiras 5 ordinatis. Fructus trijjyrenns.

Pyrenae obsolete 3-qiietrae, epicarpio teniiiter cnistaceo, mesocarpio

fibroso, endocaipio lignoso-osseo, intus plnricostulato-Iamelloso. Semen
profunde sculptura. Folia duplicato-palmatisecta, petiolo ad margines

inermi.

B. Machadonis (Ridl.) Becc. 1. c. p. 361. Fig. 38c— d (= Borassns Machadonis
Ridl.). — Peninsula Malese-Perak.

Borassus siindaica Becc. in Webbia IV. 2 (1914) p. 321. Fig. 34 B (=^ Lontartiis

domesticü Rumph.).

B. aethiopiim .Mart. var. senegalcnsis Becc. 1. c. p. 334. — Senegal.

var. bagamojensis Becc. 1. c. p. 337. — Nigeria, Congo, Senegal. «
B. Deleb Becc. 1. c. p. 339. Fig. 36. 41.

B. sambiranensis Jum. et Perr. de la Bathie in lit. 1. c. p. 346. — Mada-
gaskar.

B. Heineana Becc. 1. c. p. 354. Fig. 38a. b. — Nova Guinea.

Calamus depaiiperatus Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 234. — Dutch New Guinea.

C. Klossii Ridl. 1. c. p. 235. - Dutcli New Giünea.

Clinostigma'! (Lepidorrhacliysy onchorhyncha Becc. in Webbia IV. 2 (1914)

p. 285. Fig. 29. — Samoa.
C. (Lep.y Powelliana Becc. 1. c. p. 286. Fig. 30. - Samoa (Th. Powell

n. 246).

Cocos nucifera var. spicata Becc. in Webbia IV. Part 1 (1913) p. 176. Fig. 6.

— Carolinen.

Cyphosperma% Tluirstonii Becc. in Webbia IV. 2 (1914) p. 272. Fig. 25. -
Fiji -Inseln.

Cyrtostachys Kisu Becc. in Webbia IV. 2 (1914) p. 289. Fig. 31. - Salomons-

inseln (Guppy n. 235).

Drymophloeus Whitmeeanus Becc. in Webbia IV. 2 (1914) p. 261. Fig. 21. —
Samoa.

Ercmospatha Lawenti De Wild, in Bull. Jard. Bot. de l'Etat Bruxelles\ (1916)

p. 147. — Zwischen Bolobo und Yumbi (Laurent n. 645).

E. Sapini Dp Wild. 1. c. p. 147. - Thibangu.
Gronophyllnm densiflorum Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX

(1916) p. 232. - Dutch New Guinea.
Heterospatha Sensisi Becc. in Webbia I\'. 2 (1914) p. 278. Fig. 27. — Salomone-

inseln (Guppy n. 104).

H. Woodfordiana Becc. 1. c. p. 281. Fig. 28. — Salomonsinscln.
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Jubaeopsis Becc. gen. nov. in Webbia IV. Pt. I (1913) ]>. 171.

II nuovo genere e grandeuiente affine alla Juhaea. dalla quäle,

flifferisce per i fiori masrlii ehe sono fiel tntto sessili ed hanno il calice

formato da 3 sepali fra loro liberi e distintaniento inibricati alla base,

mentre nella Jubaea il calice ha i sepali connati fra di loro all base

e si prohinga in basso a formare un pediccllo. 11 frutto rassomiglia

moltissimo a quello della Jubaea per IVndocarpio con i pori situati

ver.so la metä e per il seme con anipia cavitä interna; ma iiello sjjessore

deirendocarpio della Jubaea si po.ssono scorgere ancora i resti delle

loggie sterili; mentre io non ho visto traccia di loro nell'endocarpio

della Jubaeopsis, perche a quanto sembra in questa i di dissepimenti

delle 3 loggie scompaiono sin dal prirno accrescersi dell' ovario etc.

La Jubaea e la Jubaeopsis sono affini alle Butia (Cocos), dalie

quali ambedue differiscono per il nuniero degli stanii siiperiore a 6. —
Dal Cocos twcifera differisce per il nnmero degli stami nel fiore <^ maggiore

di 6, e per l'endocarpio che nel Cocos ha i pori basilari, mentre sono

mediani o sopramediani nella Jubaeopsis; peiö lia a conmne con quello

il seme con albume a larga cavitä centrale. 1 ramoscelli fioriferi e gli

stessi fiori $ della Jubaeopsis sono simillissimi a quelli della Jubaea;

perö i fiori (J della Jubaea sono piü regolari, piü ovati, con maggior

numero di stami e col calice prolungato in basso in una speoie di pedi-

cello trigono.

J. caffra Becc. 1. c. p. 173. Fig. 4 — 5. — Africa meridionalis.

Kentia Ramsayi Becc. in Webbia IV. Pt. I (1913) p. 148. Fig. 2 (= Gulubia

Rarnsayi).

Licuala grandiflora Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 233. — Dutch iSew Guinea.

L. Klossii Ridl. 1. c. p. 234. — Dutch New Guinea.

L. flaviüa Ridl. 1. c. p. 234. — Dutch New Guinea.

Linospadix pauciflora Ridl. 1. c. p. 233. — Dutch New Guinea.

L. elegans Ridl. I. c. }). 233. — Dutch New Guii;'ea.

Oncocalamus Djoau De Wild, in Bull. Jard. Bot. de l'Etat Bruxelles V (1916;

p. 146. — Maringa (Nannan n. 65).

Phoenix reclinata Jacq. var. somalensis Becc. in Pub]. R. Istit. stiid. sup.

prat. e Perfezionam. Firenze I. CoUez. Bot. Stefanini -Paoli n. 430 ^J.

824. 385).

Pritchardia pacijica Seeni. et Wendl. var. samoensis Becc. in Webbia IV.

Pt. I (1913) p. 212. - Samoa.

P. Maideniana Becc. 1. c. p. 213. Fig. 12. — Patria ignota, Cultiv. in Sydney.

P. insignis Becc. 1. c. p. 219. Fig. 13. — Demerara.
P. arecina Becc. 1. c. p. 224. Fig. 15. — Hawaii -Islands.

P. Rockiana Becc. 1. c. p. 228. Fig. 16. — Hawaii-Islands (Rock n. 8822).

P. eriostachya Becc. 1. c. p. 232. Fig. I7a— b. — Hawaii-Inseln.

P. eriophora Becc. 1. c. p. 235. Fig. 17c— d. — Hawaii -Inseln.

Raphia Matombc De Wild, in Bull. Jard. Bot. de l'Etat. Bruxelles V (1916)

p. 144. — Kisantu.

R. Mortehani De Wild. 1. c. p. 145. — Dundusana (Mortehon n. 613.)

R. sankuruensis De Wild. 1. c. p. 145. — Bankuru.
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Pandaiiaceae.

Freycinetia inermis Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 236. — Dutch New Guinea.

F. Klossii Ridl. 1. c. p. 236. — Dutch ]SIew Guinea.

F. laterifolia Ridl. 1. c. p. 236. — Dutcli New Guinea.

F. rhodospatha Ridl. 1. c. p. 237. — Dutcli New Guinea.

Pandanus brachiatus Martelli in Webbia IV. (1914) p. 399. Tav. XXXIV.
Fig. 7 — 11. —.Patria ignota. Cultivieit im Bot. Garten Calcutta

.

P. carolinianiis Martelli 1. c. p. 400. Tav. XXXIV. Fig. 1 — 1. — Insel Yap.

P. Cookii Martelli 1. c. p. 401. Tav. IX. Fig. 11-13. - Australia.

P. decipiens Martelli 1. c. p. 402. Tav. XXXVIl. Fig. 7-9. - Palawan

(Eimer n. 12.593).

P. esciilentus Martelli 1. c. p. 402. Tav. XXV. Fig. 1-3. - Luzon (Curran

n. 17817).

P. gilbertianus Martelli 1. c. p. 404. Tav. XLII. Fig. 1-3. - Insel Gilbert.

P. guamensis Martelli 1. c. p. 404. Tav. XLII. Fig. 4— 6. — Insel Guam
(Mac Gregor n. 582. 580).

P. Kafii Martelli 1. c. p. 405. Tav. XIX. Fig. 1—3. - Insel Guam (Mac Gregor

n. 584).

P. megacarpus Martelli 1. c. p. 405. Tav. XV. Fig. 3 — 4. — Celebes,

P. polyacris Martelli 1. c. p. 406. Tav. XLIIT. Fig. 8 — 9. — Neu-PomriKrn

(Lauterbach n. 275).

P. pseiidopapuanus Martelli 1. c. p. 407. Tav. XXXIII. Fig. 1-3. — Kaiser-

Wilhelms -Land.

P. pulposus Martelli 1. c. p. 409. Tav. XXXVIII. Fig. 1-3 (= P. tectorius

var. pulposus Warl).). — Insula Radack (Marschall -Archipel).

P. tectorius Öol. var. australianus Martelli 1. c. p. 409. T*av. XVIII. Fig. 1—3.
— Australia.

var. borneensis Martelli I.e. p.410. Tav. XIX. Fig. 6. — Borne o- Sarawak.

var. Brongniarfii Martelli 1. c. p. 410. Tav. XII. Fig. 6 — 7. — Nova

Caledonia.

var. fragrans Martelli 1. c. p. 411 (= P. fragrans Brongn., non Gaud.).

— Neu-Caledonien.

var. javanicus Martelli 1. c. p. 411. Tav. XLIII. Fig. 1 — 3. — Java

(Forbes n. 65).

var. microcephalus Mart. 1. c. p. 412. Tav. XXVII. Fig. 1 — 2a. —
Nova Caledonia.

var. novo-caledonicus Mart. 1. c. p. 412. Tav. XII. Fig. 1—2. — Nova

Caledonia.

vaj'. novo -gui nee nsis Mart. 1. c. j). 413. Tav. XLIII. Fig. 4 — 5. —
Dutch New Giiinea (Waiburg n. 21006).

var. sarawakensis Mart. 1. c. p. 413. Tav. XVlI. Fig. 1—2. — Bonuo-
Sarawak (Beccari n. 6).

var. sumbavensis Mart. 1. e. p. 414. Tav. XLIII. Fig. 6 — 7. — Insula

Sumbava

.

var. timorensis ]\Iait. 1. c. p. 414. Tav. XIX. Fig. 4 — 5. — Insula Timor.

var. Zollingeri Mart. 1. c. p. 415. Tav. XII. Fig. 9-10. - Java.

P. usaramensis Mart.]. c. li. 415. Tav. XIII. Fig. 3 — 5. — Deutsch -Ostafrika.

P. neocalcdonicus Mart. 1 c. p. 416. Tav. XXII. Fig. 21—24. — Nova
Caledonia.



331 Pandanaceae, Pliilydraceae. Pontederiafeae. Potamogetonaceae. 43

Paiidatms Parkinsonii Mart. 1. c. p. 417. Tay. XXXVIII. Fig. 14-15. -
Bisniarok-Archipel

.

P. Karaka ^lait. 1. c. p. 417. — Madagaf;car (Rollot n. 3).

P. macrostigma Mart. 1. o. p. 418. Tav. XLT. Fig. 1—6. — Insel Mauritius.

P. anicnsis Mart. I. c. p. 419. Tar. XXXIIL Fig. 9-9e (= P. Kiirzianus

Solms-Laub.). — luse) Aru (ßpccari n. 488, Warburg n. 21004); Nova
Guinea (Wersteed n. 1044).

P. brachyspathus ]\[art. I.e. p. 420 {= P. Kurzianus Solms-Laub. p. parte). —
(^elobes (Koordt'rs n. 18468^); lusula Ilalniahera.

P. brevistipes Mart. 1. c. p. 421. Tav. XXXVIII. Fig. 4-9. - Luzoji (Merrill

u. 7719).

P. leiophyllm Mart. 1. c. p. 422. Tav. XVII. Fig. 6 — 10. — Nova Guinea

septeutr. (v. Baien ]i. 2).

P. Lolierianns Mart. 1. c. p. 423. Tav. XXVII. Fig. 17-19. Luzon (Loher

n. 5466, Cuiran n. 13192, Ramos n. 20 549).

P. manensis Maxt. 1. c. p. 424. Tav. — . Fig. — (= P. Kurzianus Schum.). —
Insula Man. Xeu-Lauenburg (Warburg n. 21005).

P. Rechingerii Mart. !. c. p. 425. Tav. XXVII. Fig. 5a — 5e. — Salomonsinseln

(Rechinger n. 4385. 4998).

P. zomboangensis Mart. 1. c. p. 426. Tav. XLII. Fig. 7 — 10. — Mindanao

(Whitford et Hutchinson n. 9494, Merrill n. 8065. 8051).

P. dicostigma Mart. 1. c. p. 427. Tav. XXXIX. Fig. 12- 15c. — Borm o

(Jahcri n. 662).

P. ceratostigma Mart. 1. e. p. 428. Tav. XXXV. Fig. 12— 14. — Annani
(Robinson n. 1477).

P. julifcrus Mart. 1. c. p. 428. Tav. XLIII. Fig. 10-12. — Mindanao (Ramos
n. 14 670).

P. Kooräersii Mart. 1. c. p.,429. Tav. XXXIX. Fig. 19-21a. - Celebcs,

Minahassa (Koorders n. 18470. 735).

P. Alkemadei Mart. I. c. p. 430. Tav. XXX. Fig. 28-28b. - Sumatra.

P. Kingiaims Mart. 1. c. p. 431. Tav. XXXTII. Fig. 5-5b. - Perak (King

n. 401. 1026. 8034, Scortechini n. 246. Ridley n. KHKj).

P. ornatüs Kurz f. spicata Mart. I.e. p. 432. — Priiaug (Ridley n. 2272).

P. reclinatns Mart. 1. c. p. 432. Tav. XXVII. Fig. 3-4. - Palawan (Eimer

u. 12731).

P. Vriensii Mart. 1. c. p. 433. — Sumatra.
P. aristatus Mart. 1. c. p. 434. Tav. XXXIIT. Fig. 11- IIb. - Borneo (Halber

n. 2250).

P. umbellatus Mart. 1. c. p. 435. — Alriea occidentalis (Jolly n. 32).

P. (§ Acrostigma) papuanus Ridl. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 237. - Dutch New Guinea.

Phily<lraceae.

Pontoderiacoao.

Potamoyetonaceao,

Poiamogeton subg. A. Coleogeton (Reichb.) Raunkiaer sect. I. Coniiati J. O.

Hagström, Oritical Researches on the Potamogetons, in Sv. Vet. Akad.
Handl. Stockholm LV. Nr. 5 (1916) p. 13.

subs. 1. Filif<»rmes Hagstr. 1. c. p. 14.
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Poiamo^eton /////orrnjs Pers. f. 6. crinisimilis Hagstr. I.e. p. 17. — Schweden,

i^^onvegen.

forma 7. polaris Hagstr. 1. c. p. 17. — Norwegen, Grönland,

var. ö. Kihlrnanii Hagstr. 1. c. p. 18 (= P. pycnostegus Kililm.). —
Schweden.

XP- suecicus Eicht. = P. filiformis Pers. X pectinatus L.

a. acutus Hagsir. 1. c. p. 20.

forma 1. holmiensis Hagstr. 1. c. p. 20. — Stockholm,

forma 2. gevaliensis Hagstr. 1. c. p. 21. — Scliweden.

ß. intermedius Hagstr. 1. c. p. 21.

forma 3. Hartmanii Hagstr. 1. c. p. 21. — Schweden, Däne-

mark,

forma 4. abundans Hagstr. 1. c. p. 21. — Scliweden, Island.

y. cuspidatus Hagstr. 1. c. p. 21.

forma 5. ysanensis Hagstr. 1. c. p. 21. — Scliweden.

forma 6. alandicus Hagstr. 1. c. p. 22. — Finnland,

forma 7. Wahlenbergii Hagstr. 1. c. p. 22. — Schweden, Nor-

wegen.

d. obtusus Hagstr. 1. c. p. 22.

forma 8. Kcrneri Hagstr. 1. c. p. 22 fig. 5 (= P. juncifolius

Kerner).

P. stricius Pliil. var. magellanicus Hagstr. 1. c. \). 27. — Fenerland (Dtisen

n. 280).

P. rostratus Hagstr. 1. c. ]>. 27. — Nördl. Mongolei.

P. sect. I. subs. 2. Amblyophylli Hagstr. 1. c. p. 29.

P. sect. II. rorivolHti Hagstr. 1. c. p. 30.

subs. 3. Vatrinati Hagstr. 1. c. p. 30.

P. subretusus Hagstr. 1. c. p. 30. fig. 10. — Sibirien.

P. vaginatus Turcz. var. canadensis Hagstr. 1. <•. p. 36. — Kanada.

P. recurvatus Hagstr. 1. c. ]). 38. Fig. 13. — Kuen-lun, Pamir,

subs. 4. Pectinati Hagstr. 1. c. p. 39.

P. pectinatus L. var. ungulatus Hagstr. I.e. p. 45. — Schweden, Norwegen,

K-ipland, Argentinien, Bolivien, Australien.

forma 1. acerosus Hagstr. 1. c. p. 45. — Schweden.

forma 2. devestitus Hagstr. 1. e. p. 46. — Schweden.

forma 3. brachypus Hagstr. 1. c. p. 46. — Ekuador (Spruce

n. 5886).

forma 4. coronatus Hagstr. 1. e. p. 46. — Hochasien.

forma 5. subacquabilis Hagstr. 1. c. p. 46. — England, Ost-

indien.

forma 6. trichopliyllus Hagstr. 1. c. p. 46. — Spanien, Sizilien.

forma 7. latiusculus Hagstr. 1. c. p. 46. — Schweden, Dänemark,
England.

var. ungulatus Hagstr. 1. e. p. 46. — Schweden.
forma ostiarius Hagstr. 1. c. p. 48. — Ganges-Delta (Schlagint-

weit n. 12981).

forma sublatifolius Hagstr. 1. c. p. 49. — Schweden,
forma ulvcnsi'^ Hagstr. 1. e. p. 49. — Schweden.
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var. zoster accus (Fries pro sptc-.) Hagstr. 1. e. p. oO (= P. pectinatus

f. zost. [Fr.] Almqu. = P. pectinatus var.? latifolius Kol>])i)it<). —
Scliwcdtn, FiinilaiKl.

forma ramulosus llagstr. 1. c. p. 51. — Schweden,

var. striatus (E. et P. pro spec.) Hagstr. 1. c. p. 51. — Chile, Argentiuicu

(Fries ii. 424). - Peru.

forma gcrninatus Hagstr. 1. c. p. 51. — Bolivia (Fries n. 1575);

Ekmidor (Spruce ii. 588fi).

Potaniogeton bul)g. B. Eupotamogcton Rauuk. sect. 111. Adiiati Hagstr. 1. c.

p. 53 suhs. 5. Scrriihiti Hagstr. 1. e. p. 5.'?.

sect. R. .Vxilliuos Hagstr. 1. e. p. 57.

P. (sect. IV. siibs. 6. Crispi) crispus L. var. comutus Linton f. vulgaris Hagstr.

1. c. p. 60.

forma longiiolius Hagstr. 1. c. p. 60.

P. crispus L. X perfoliatus Ij. a. serrulatus Hagstr. 1. c. p. 62.

forma Jacksonii (Lees) Hagstr. 1. c. p. 62 (= P. perfoliatus var.

Jacksoni Lees = P. undulatus [crispus x perfoliatus] var.

Jacksonii [Lees] Frver). — England,

forma scoticus Hagstr. 1. c. p. 62. — Schottland.

ß. scrratus Hagstr. 1. c. p. 62.

forma Fischeri Hagstr. 1. c. p. 62 (= P. cymbifolitis Fischer). —
Oherfranken.

P. crispus L. X praelongus Wnlf. f. typicus Hagstr. 1. e. p. 63. — Ostpreussen.

forma latus Hagstr. 1. c. p. 63.

forma concinnus Hagstr. 1. c. p. 63. — Frankreich,

forma nervosior Hagstr. 1. c. ]). 63. Fig. 23. — Frankreich.

P. sect. IV. >;nhs. 7. f'oniprfSNi (Fries) Hagstr. 1. c. p. 64.

XP. sudermanicus {acntifotius X pusillus) Hagstr. 1. c. p. 73. — Söderman-

land

.

X P. bambergensis Fischer (= P. acutifolius x zosterifolius f. mollifolius

Hagstr. 1. c. p. 74. — Schweden, Dänemark.
forma strictior Hagstr. 1. c. p. 74. — Schweden, Dänemark.

P. sect. IV. subs. 8. Momosyni Hagstr. 1. c. p. 74.

X P. ripensis Baagoc (= P. trichoides x zosterifolius) f. apicatus Hagstr. 1. c.

p. 78. — Dänemark.
forma breviusculus Hagstr. 1. c. p. 78. — Dänemark.

P. (sect. IV. subs. 9. Ochreati) furcatus Hagstr. 1. c. p. 80. Fig. 30F — K. —
N.-S.-Wales.

P. (sect. IV. subs. 10. Polysfoni Hagstr. I.e. p. 80) pseudopolygonus Hagstr.

I.e. p. 81. — Uruguay (Berro n. 1564.

P. sect. IV. subs. 11. Oxyphylli Hagstr. 1. c. p. 82.

P. subsibiricus Hagstr. 1. c. p. 84. Fig. 33. — Sibirien.

P. sect. IV. subs. 12. Montieoli Hagstr. I. c. p. 85.

P. sect. IV. subs. 13. Pijsilli (C4räbn.) Hagstr. 1. c. p. 87.

X P. turionifer Hagstr. 1. c. p. 91 = P. foliosus Raf. x pusillus L. —
OttaAva.

X P. confinis Hagsti. 1. c. p. 97 (= P. mucronatus Sehr, x panormitanus Biv.).

— Schweelen, Dänemark.
XP. pnsillifornns Hagstr. 1. c. p. 97 = P. mucronatus Sehr, x pusillus L.

( = P. intermedius Fischer). — Schweden.
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Potamogeton panormitanus Biv. f. ausiriniis Hagstr. 1. c. p. 102. — Abys-

sinifii, -Süd-Afrika.

X P. dualis Hagstr. 1. c. p. 103 ^ P. panormitanus Biv. x pusilliis Jj. —
Schweden, Frankreicli, Eiighmd.

P. badius Hagstr. 1. c. p. 104. Fig. 40. - Süd -Afrika (Drege n. 4458).

P. antaicüs Hagstr. 1. c. p. 105. Fig. 41. — Kapverden.

P. exiguus Hagstr. 1. o. p. 106. Fig. 42. — Kaj^stadt.

P. Aschersonii A. Bennett. f. pusilloides Hagstr. 1. c. p- 112. — Paranä.

X P. atteniiatus (P. Aschersonii x polygonus) Hagstr. I.e. p. 112. Fig. 48. —
Sao Paulo.

ß. polygoniformis Hagstr. 1. c. p. 113.

X P- saxoniciis (P. obtusifoliusx pusillus) Hagstr. 1. c. p. 118. — Sachsen,

Norwegen.

X P. gallicus (P. obtusifolius x trichoides) Hagstr. 1. c. p. 118. — Charente-

Inforieiire.

P. locülosiis Hagstr. 1. c. p. 120. Fig. 52.

P. lacunatus Hagstr. 1. c. p. 120. Fig. 53. — Massachusetts, Kanada.

P. pusillus L. var. a. major M. et K. f. pygmaeus Hagstr. 1. c. p. 124. —
Schweden.

forma brevirostris Hagstr. 1. c. p. 124. — Norwegen.

X P- franconiciis Fischer ( P. pusillus L. x trichoides Cham, et Schldl. a. spi-

cosus Hagstr. 1. c. j. 126). — England, Frankreich.

ß. dichotomus Hagstr. 1. c. p. 126. — Brandenburg, Mittel -Franken,

Dänemark.
forma longipes Hagstr. 1. c. p. 126. — Dänemark.

P. groenlandicus Hagstr. 1. c. p. 127. — Grönland

P. (subs. 14. Javanici) subjavanicus Hagstr. 1. c. p. 129. Fig. 56. — Süd-

afrika.

P. quinque nervi US Hagstr. 1. c. p. 130. Fig. 57. — Neu -Süd -Wales.
P. ligulatus Hagstr. 1. c. p. 131. — Neu -Süd -Wales.
P. (subs. Hybridi) spirilliformis Hagstr. 1. c. p. 137. Fig. 60. D-I. 61. A-G.

— Rio Grande do Sul, Uruguay.
P. conjungens Hagstr. 1. c. p. 138. Fig. 60. A— C. 61. E. — Mexiko, Pennsyl-

vanien. Nnv Jersey.

P. divcrsifolius Raf. f. limosus Hagstr. 1. c. p. 139. — Vereinigte Staaten

von Nordamerika.
P. (subs. 16. Alpijii) alpinus Balbis f. gracillimus Hagstr. 1. c. p. 14?.. —

Schweden, Norwegen.
var. lincarifolius Hagstr. 1. c. p. 143. — Schweden, Norwegen.

forma ovatifolius Hagstr. 1. c p. 143. — Schw-eden, Norwegen.

XP. nericus Hagstr. 1. c. p. 145. Fig. 65 (P. alpinus Balb. X gramineus Jj.).

— Schweden.

xP. spathulatus Schrader (== P. alpinus X polygonifolius) a. palatinus Hagstr.

1. c. p. 148. — Rheinpfalz.

ß. suecicus Hagstr. 1. c. p. 148. — Schweden.
P. (subs. 17. Amplifolii Hagstr. 1. c. p. 151) rotundatus Hagstr. 1. c. p. 153.

Fig. 70. — Neu-Mexiko, Chihuahua, Nebraska.
P. insulans Hagstr. 1. c. p. 154. Fig. 72. — Portorico (Sintenis n. 2537).

P. hindostanicus Hagstr. 1. c. p. 155. Fig. 73. — Kaschmir (Schlagintweit

n. 4615).
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Potamogeton apicalis Hagstr. 1. c. p. 156. — Uruguay.

P. membran accus Hagstr. 1. c. p. 157. Fig. 75. — Neu -Seeland.

P. pleiophylUis Ilagstr. 1. c. p. 159. Fig. 77. — Brit.-Tr>dien, Sumatra, Yunnan.

P. fibrosüs Hagstr. 1. c. p. 160. Fig. 79. - Süd-Afrika.

P. baaioviridis Hagstr. 1. c. p. 161. Fig. 7. — W.-Patagonicu (Skottsberg

n. 386).

P. fcrriigincus Ilag^tr. 1. o. p. 161. — Argentinien (Stuckert n. 19876); Uruguay
(Berjo n. 4189).

XP- scoliophylliis [P. amplifoliiis Tuck. x ilUnocnsis Mor.) Hagstr. 1. c.

II. 164. — [Micliigan, Kanada.

forma barensis Hagstr. 1. c. p. 164. ~ Michigan.

P. (subs. IS. Muricati Hagstr. 1. c. p. 164) mwicatiis Hagstr. 1. c. p. 165.

Fig. 82. - Neu-Süd-Wales.

P. saniariformis Hag.^tr. 1. c. p. 166. — Australien.

P. scssilifoliiis Hagstr. 1. c. p. 167. Fig. 84. — Australien.

P. spoliatus Hagstr. 1. e. p. 168. Fig. 85. — ArgeTitinien.

P. (subs. 19. Sclorocarpi Hagstr. 1. c. p. 169) porrigens Hagstr. 1. c. p. 172.

Fig. 89. - Neu-Seeland.

P. redunciis Hagstr. I. c. p. 172. Fig. 90. — S.-W.-Australien.

P. Cheesemanii A. Benn. f. corymboides Hagstr. 1. c. p. 174. — Neu-Seeland.

forma frondosiis Hagstr. 1. c. p. 174. — Tasmania.

forma tasmanicus Hagstr. 1. c. p. 174. Fig. 91. E — H. — Tas-

mania.

P. (subs. ('oiorati [Gräbn.] Hagstr. 1. c. p. 175) polygonifolius Pourret f.

norvegicus Hagstr. 1. c. p. 177. — Norwegen.

forma maderensis Hogstr. 1. c. p. 177 (= P. Lcscfienaiiltii Cham.
et Schldl.?). - Madera.

#

P. coloratus Vahl f. cuspidatiis Hagstr. I.e. p. 179. Fig. 93 A.

f. snbflaviis (Lorr. et Barr, pro spec.) Hagstr. 1. c. p. 179. — HeraiUt,

Eheiupfalz.

forma grandifolius Hagstr. 1. c. p. 179.

X P. angliciis (P. coloratus Vahl x polygonifolius Pourr.) Hag.str. 1. c.

p. 180. — England.

P. suboblongus Hagstr. 1. c. p. 182. — Neu-Seeland.

P. promontoricus (vel hybr. ?) Hagstr. 1. c. p. 182. Fig. 94. ~ Kapland.

P. (subs. 21. Nodos! Hagstr. 1. c. p. 183) nodosus Poir. f. moravicüs Hagstr.

]. c. ]). 188. — Ustiu. Turkestan.

X P. subsessilis (P. nodosus Poir. x Nuttallii Cham, et Schldl.) Hagstr.

I. c. p. 190. Fig. 96. — Massachusetts.

P. (subs. 22. Natantes) nataiis L. var. ovalifolius Fieber f. pygmaeoides Hagstr.

1. c. p. 192.

X P- gessnacßns/s Fischer (P. natans L. x polygonifolius Pourr.) var. Richts-

feldii Fisch, f. hibernicus Hagstr. 1. c. p. 192.

P. (subs. 23. Lucentes) illinoensis Morong f. rosulatus Hagstr. 1. c. p. 199. —
Florida.

forma homophyllus Hagstr. 1. c. p. 199. — Mexiko (Pringle

n. 3327): Texas (Drummond n. 272).

XP. pscudolucens (P. illinoensis Mor. x lucens L.) Hagstr. 1. e. p. 199. —
Massachusetts.
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xPotamogeton subdentatus (== P. illinoensis Mor. x pcrfoliatns L.)- Hagstr.

1. c. p. 201.

a. sessilis Hagstr. 1. c. p. 201. — Oiitario.

ß. petiolafus Ilagstr. 1. c. p. 201. — Brit. Columbia.

P. fragillimus Hagstr. 1. c. p. 202 (= P. lucens L. var. ö. floriüanus A. Benn.).

— Guatemala.

P. macro phylloides Ilagstr. 1. c. p. 202. Fig. 100a— c. — Parara.

X -P. deminatus (P. gramineus L. x illinoensis Mor.) Hagstr. I.e. p. 209. —
Massacliusetts, Minnesota, Kanada.

P. sramineus L. x lucens L. ( x P. Zizii Mert. et Kocli) var. a. validus Fieber

f. lucescens (Tis.) Hagstr. I. c. p. 213 (= P. iucens ß. liicescens Tis.).

forma longipetiolatiis (Tis.) Hagstr. 1. c. p. 21.3 (P. lucens

y. longipetio latus Tis.). — Norwegen.

forma lucentiformis Hagstr. 1. c. p. 213. Fig. 103 A.

forma communis Hagstr. 1. c. p. 214. Fig. 103e. — Pommern,
Mittel -Franken. Frankreich,

forma coriaceus (Mert. et Koch) Hagstr. 1. c. p. 214 (= P.

lucens ö. coriaceus M. et K. = P. coriaceus Fryer). —
England,

var. ß. elongatus (Fieber) Reichenb. f. foliosus (Tis.) Hagstr. 1. c. p. 214

(= P. lucens V foliosus Tis.).

forma longipedunculafus (Tis.) Ilagstr. 1. c. p. 214.

forma pulcherrimus Ilagstr. 1. c. p. 214 {= P. lucens n. longi-

pedunculafus Tis.).

P. gramineus L. "'^ perfoliatus L. ( X P. nitens Weber) a. subgramineus

(Raunkiaer) Ilagstr. 1. c. p. 223.

forma innominatus (Tis.) Hagstr. 1. c. p. 223 (= P. nitens

t . innominatus Tis.).

forma Laestadii Hagstr. 1. c. p. 224.

forma subovalis Hagstr. 1. c. p. 224.

forma brevior Hagstr. 1. c. p. 224.

forma restrictus Hagstr. 1. c. p. 224. — Nord -Amerika,

forma stenobasis Hagstr. 1. c. p. 224.

ß. s üb perfoliatus (Raunkiaer) Hagstr. 1. c. p. 223. Fig. 107 A.

forma praelongifolius (Tis.) Hagstr. 1. c. p. 224 (= P. nitens

ß. praelongifolius major Tis.),

forma subtilis (Tis.) Hagstr. 1. c. ]). 225 (= P. nitens y. sub-

tilis Tis.).

forma flumineus Hagstr. I. c. p. 225.

forma extensus (Tiselius in iierb.) Hagstr. 1. c. p. 225.

forma elongatus (Baagoc in herb.) Hagstr. ]. c. p. 226.

forma lacuum Hagstr. 1. c. p. 226.

forma brcvipes Hagstr. 1. c. p. 226.

forma obtusus Hagstr. 1. c. p. 226.

y. subinfermedius Hagstr. 1. e. p. 223. Fig. 108 A (= y. intermedius

Ha gstr
.
)

.

forma typicus (Tis.) Hagstr. I. c. ]). 226.

forma intermedius (Tis.) Hagstr. 1. c. p. 226 (= P. nitens Ö. inter-

medius Tis.).

forma robustior (Tiselius in herb.) Hagstr. 1. c. p. 227.
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forma gotlandicus Hagstr. 1. c. p. 227.

forma speciosus Ila^'^tr. 1. c. p. 227.

forma neidensis Hagstr. 1. c. p. 227.

Potamogeton grarnineus L. x polygonifolius Pourr. (x P- Seemenii A. et Gr.)

a. lanceolatifolius (Tis.) Hagstr. 1. c. p. 231. — Schweden.

ß. subcuspidatus Hagstr. 1. c. p. 232. — Schweden.

X^- Sterins {P. luccns L. x natans L.) Hagstr. 1. c. p. 238. Fig. 112. —
Schweden, Dänemark, Holstein, Brandenbiirg, Ober -Österreich, Eng-

land.

X ^. subrufus (P. lucens L. x nodosus Pois.) Hagstr. 1. c. p. 241. - Däne-

mark, New York.

P. lucens L. x pcrfoliatiis L.
( x P- dccipieus Nolte) a. latifoliiis Hagstr. 1. c.

p. 244.

ß. brevifolius Hagstr. 1. c. p. 244.

forma lithuanicus (Gorski) Hagstr. ]. c. p. 244 (= P. upsaliensis

Tis. ß. jäsevadensis Tis.),

y. longifolius Hagstr. I. c. p. 244.

forma upsaliensis (Tis.) Hngstr. 1. c. p. 244 (— P. upsaliensis

Tis. f. genuinus Tis. et f. intercedens Tis.).

. forma memelanus Hagstr. 1. c. p. 245. Fig. 113 (-- P. Heiden-

reicliii A. et Gr.).

P. lucens L. x praclongus Wulf, (x P. Babingtonii A. Bennett).

forma longifolius (Bab.) Hagstr. 1. c. p. 247. — Dänemark,
forma danicus Hagstr. 1. c. p. 247. — Dänemark.

P. biformis (vr\ forma P. distincti A. Benn.?) Hagstr. 1. c. p. 247. Fig. 114. --

. Dsunearei.

P. (subs. PrneloiJi'i Hagstr. 1. c. p. 250) praelongus Wulf. f. curvatus Hagstr.

1. c. p. 251.

P. (subs. Perfo'iati [Giaebn.] Hagstr. 1. c. p. 252) perfoliatus L. f. prolixus

Hagstr. I. c. p. 254.

var. ovatifolius Wallr. (= var. ovatus Rchb.) f. exornaius Hagstr. 1. c.

p. 256.

forma acutifolius Hagstr. 1. c. p. 256. — Schweden.
P. perfoliatus L. x praelongus AVulf. (< P. cognatus A. et Gr.) a. denticülatus

Hagstr. 1. c. p. 237.

ß. laevis Hagstr. 1. c. p. 237.

forma Warmingii (Baagöe in herb.) Hagstr. 1. c. p. 238.

XP. subfiitens {= P. bupleuroides Fern, x grarnineus L.) Hagstr. 1. c. p. 259.

XP. (sect. V. Laterales Hagstr. 1. c. p. 259 [= Enantiopliylli Koch = Groen-

landia Gay pro gen.] subs. 26. Densi Hagstr. 1. c. p. 260) dimorphoides

(P. dimorphus Raf. x pusillus L.).

P. badiovirens Plagström in Kgl. Sv. Vet. Akad. Handl. L^I (1916) p. 170. —
NW. -Patagonien (Skottsberg n. 386).

Ruppia filifolia (Phil, sub Potamogeton) Skottsberg in Kgl. Sv. Vet Ak. Handl.

LVI (1916) p. 171 {=-- P. andinaThil. =^-- R. obtusa Hagstr.). - Atakama,
Süd-Patagonien.

Rapateaceae.

Restion aceae.

Spariaraniaceae.

Stemonaceae.

Botanischer Jahresbericht XLIII (1915) 1. Abt^ [Gedruckt 26. 9. 22]. 4
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Taccaceae.

Triuridaceae.

Typliaceac.

Velloziaceae.

Xyridaceap.

ZiEgiberaceae.

Alpinia (§ Hellenia) cordylinoidcs Ridl.in Transact.Linn. Soc. London, 2.Ser.

IX (1910) p. 211. — Dutcli iSlew Guinea.

A. himantoglossa Eidl. 1. c. p. 212. — Dutcli New Gviinea.

A. porphyrocarpa Eidl. 1. c. p. 213. — Dutcli New Guinea.

A. (§ Hellwigia) kermesina Ridl. 1. c. p. 214. — Dutcli New Guinea.

A. (§ Hellw.) rigida Ridl. 1. c. p. 214. — Dutcli New Guinea.

Amomuni hicornutlim Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 210. — Dutch New Guinea.

A. pellitum Ridl. 1. c. p. 211. — Dutch New Guinea.

Curcuma amantiaca yan Zijp in Rec. Trav. Bot. Neerl. XII (1915). p. 345.

tab. III. — Java.

C. Heyneana Ytileton et van Zijp I.e. XIV (1917). p. 132. tab. XII. — Java.

C. mangga Valeton I.e. p. 138. — Java (= C. amada Val., non Roxb.).

Eriolopha rigida Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 217.

— Dutcb New Guinea.

E. tristacliya Ridl. 1. c. p. 218. — Dutcli New Guinen

.

E. Meyeri Ridl. 1. c.p. 218. - Dutch New Guinea, Geelvink Bay (A. B. Meyer

n. 10).

E. juliformis Ridl. 1. c. p. 219. — Dutch New Guinea.

E. platylopha Ridl. 1. c. p. 220. — Dutch New Guinea.

E. miiltispica Ridl. 1. c. p. 220. — Dutch New Guinea.

E. Klossii Ridl. 1. c. p. 220. _ Dutcb New Gnirea.

E. seticalyx Ridl. 1. c. p. 221. — Dutch New Guinea.

Fi. sericea Ridl. 1. c. p. 221. — Dutch New Guinea.

Güillainia superba Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

]). 216. — Dutcli New Guinea.

G. minor Ridl. 1. c. p. 216. — Dutcli New Guinea.

Psychantlms Ridl. gen. nov. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 215.

Alpiniae sectio. Herba foliis lanceolatis, inflorescentia terminali

multiflora, labello obovato vel oblonge integro, filaniento cymbiformi,

denticiijis duobus (ut videtur staminodiis) ad apicem prope antheram

sitis, connectivo appendiculo nullo.

P. inaequalis Ridl. 1. c. p. 215. — Dutch New Guinea.

Riedelia (§ Racemosae) purpurata Ridl. in Transact. Linn. Soc. London 2. Ser.

IX (1916) p. 222. - Dutch New Guinea.

R. (§ Rac.) hirtella Rial. 1. c. p. 222. — Dutcli New Guinea.

R. (§ Rac.) ligulata Ridl. 1. c. p. 223. — Dutch New Guinea.

R. Klossii Ridl. 1. c. p. 223. — Dutch New Guinea.

R. (§ Rac.) bicuspis Ridl. 1. c. p. 224. — Dutch New Guinea.

R. (§ Rac.) triciliafa Ridl. 1. c. p. 224. — Dutch New Guinea.

R. (S Paniculatae) aurantiaca Ridl. 1. c. p. 224. — Dutch New Guinea,

R. (§ Pan.) ferruginea Ridl. 1. c. p. 225. — Dutch New Guinea.
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Riedelia pulclierrima Ridl. 1. e. p. 225. — Dutch ^Slew Guiiea.

R. (§ Pan.) Wollastonii Ridl. 1. c. p. 226. — Duteli New Guinea.

R. (§ Pan.) longisepala Ridl. 1. c. p. 226. — Dutch New Guinea.

Roscoea Humeana Balf. fil. et W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb.

IX (1916) p. 122. - West-China.

Thylacophora Ridl. gen. nov. in Transact. Linn. Soc. IX (1916), p. 210.

Calyx spathaceus, haud tubulosus, elongatus, fere ad basin fissus,

lanceolatus, aeuminatus. Corolla tubo brevissimo, lobis 3 inaequalibus

lanceolatis elongatis acuminatis tenuibus, labello bifido lobis corolla

brevioribus angustis liuearibus hirtis. Stamen elongatum, petalo dorsali

aequale, filamento lineari, anthera angusta linearis, loculis approximatis,

connectivi appendice nullo. Stylus elongatus, gracilis. Stigma parvum,

conicum. Capsula elongata, ad basin in valvas 3 fissa. Semina 3—4,

uniseriata, oblouga, subquaarata, canaliculata, atra, arillo carnogo

lobato flavo. — Herba. Folia lanceolata, acuminata, epetiolata, ligvda

elongata. Racemus terminalis, elongatus, laxus, miütiflorus; bracteae

parvae, lineares. Flores magni.

T. pogonocheila Ridl. 1. c. p. 210. — Dutch New Guinea.

B. Dicotyledoneae.

Acanthaceae.

Anisotes involacratus Fioriin Bull. Soc. Bot. Ital. 1915. p. 95. Fig. '6. — Somalia

italiana (Paoli n. 365. 80. 117).

Aphelandra speciosa Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 196. —
Chiapas (Purpvis n. 6995).

Aporuellia papuana S. Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 132. — Dutch New Guinea.

Asystasya ansellioides C. B. Clarke var. lanceolata Fiori in Publ. R. Istit.

stud. sup. prat. e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Stefanini -Paoli,

Append. 1916. p. 138. — Somalia italiana (Stefanini u. 1294).

Barleria lineari folia Rendle var. brevispina Chiov. 1. c. p. 139. — Somalia

italiana (Paoli n. 793).

B. acanthoides Vahl var. gracilispina Fiori 1. c. p. 139. — Somalia italiana

(Paoli n. 617).

ß. Paolii Fiori in Bull. Soc. Bot. Ital. 1915. p. 54. Fig. 3. — Somalia italiana

(Paoli 11. 320).

B. glandulifera Lindau var. benadirensis Fiori in Publ. R. Istit. stud. sup.

prat. e Perfezionam. Firenze I, Collez. Stefanini -Paoli, Append. 1916.

p. 140. — Somalia italiana (Paoli n. 819).

B. Clinopodium Fiori in Bull. Soc. Bot. Ital. 1915. p. 55. Fig. 4. — Somalia

italiana (Paoli n. 527).

B. Scassellatii Fiori 1. c. p. 56. Fig. 5. — Somalia italiana (Paoli n. 373).

B. (§ Somalia) maculata S. Moore in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 289. -
British East Africa.

B. (§ Acantfwidea) Schmittii R. Benoist in Not. syst. III (1916) p. 218. -
Mauritanie.

Brillantaisia majestica Weruh. in Journ. of Bot. LiV (1916) p. 229. — S. Game-
roons, Buca (Bates n. 817).

4*
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Crossandra stenostachya C. B. Clarke var. somalensis Fiori in Publ. R. Istifc.

stud. sup. prat. e Perfezionam. Fireiize I, Collez. Bot. Stefanini -Paoli,

Append. 1916. jy. 137. — Somalia italiana (Paoli n. 694)

C. Baccarinii Fiori in Bull. Soc. Bot. Ital. 1915. p. 53. — Somalia italiana

(Paoli n. 582).

Cystacanthus affinis W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916)

p. 103. - Yunnan (Forrest n. 12493).

C. yunnanensis W. W. Sm. 1. c. p. 104. — Yunnan (Forrest n. 10007).

Graptophyllum pubiflorum S. Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 135. - Dutch New Guinea.

Hansteinia Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. Vi (1914) p. 67. —
Mexiko (Purpus n. 6842).

Hemigraphis Klossii S. Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 133. — Dutch New Guinea.

var. elatior S. Moore 1. c. p. 133. — Dutch New Guinea.

H. caudigera S. Moore 1. c. p. 134. — Dutch New Guinea.

H. oblongifolia Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 204. —
Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24240. 24185. 24301).

Hypoestes carnosula Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup., prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Stefanini-Paoli. Append. 1916. p. 142. — Somalia

italiana (Paoli n. 128).

Jacobinia Purpusii Brandeg. in Univ. Oalif. Publ. Bot. VI (1915) p. 195. -
Chiapas (Purpus n. 7284).

Justicia hians (Brandeg.) Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1921) p. 194

(= Beloperone hians Brandeg.). — California.

J. (Dianthera) chiapensis Brandeg. 1. c. p. 194. — Chiapas (Purpus n. 7285).

J. rnax/ma (Lindau) S.Moore in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 289 (^ Duvernoia

maxima Lindau). — Uganda (Dümmer n. 2583).

J. nelsonioides Fiori in Bull. Soc. Bot. Ital. 1915. p. 57. — Somalia italiana

'Paoli n. 511).

J. ovalifolia Fiori 1. c. p. 57. — Somalia italiana (Paoli n. 33. 71. 73)-

var. psammophila Fioii 1. c. p. 57. — Somalia italiana (Paoli n. 61).

J. Paolii Fiori 1. c. p. 57. — Somalia italiana (Paoli n. 1189).

Lepidagathis papuana S, Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 134. - Dutch New Guinea.

L. Robinsonii Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 314. — Amboina
(Robinson n. 1785).

Louteridium Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 68. —
Mexiko (Purpus n. 6969).

Macrorungia Batesii Wernh.in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 229. — S. Came-

roons, Bitye (Bates n. 687).

Odontonema glabra Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915). p. 195. —
Chiapas (Purpus n. 7286. 7208).

Pseuderanthemum depauperatum Merr. mi Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916)

p. 315. — Amboina (Robinson n. 1792); Palmas Island (Merrill n. 5346).

Ruellia Chiovendae Fiori in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 136. — Somalia

italiana (Paoli n. 1040).

P. congoensis R. Benoist in Not. syst. III (1916) p. 218. — Congo (Dybowski

n. 610).
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Rungia Klossii S. Moore in Trau.sact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 135. — Dutcli New Guinea.

R. membranacea Merr. in Philipp. Joiirn. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 205. —
Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24 515).

Thunbergia Chiovendae Fiori in Bull. Soc. Bot. Ital. 1915. p. 51. Fig. 2. —
Somalia italiana (Paoli n. 1151. 1113; Stefanini n. 1224; Paoli n. 902).

Aceraceae.

Acer subgen. Extrastaminalia Pax sensu div. sect. 2. Giiuiala Nakai in Tokyo
Bot. Mag. XXIX (1915) p. 25.

A. subgen. Cireumstaminalla Nakai 1. c p. 25.

A. Okamotoi Nakai 1. e. XXVII (1913) p. 130 (nom. nud.); XXIX (1915)

p. 28 (descr.). — Insula Matsusliima.

A. nudicarpiim Nakai 1. c. p. 28 et Flor. silv. Corea I (1915) p. 14. Tab. VI
(=- A. japonicum Thbg. var. nudicarpum Nakai). — Corea media.

A. ukurundiicnse Trautv. et Mey. var. sachalinense Nakai in Flora silvatica

Koreana I (1915) p. 7. — Korea.

var. pilosum Nakai 1. e. p. 7. — Chirisan.

A. palmatum Thunb. var. coreanum Nakai 1. e. p. 10. Tab. III. — Insula

Wang-do et Quelpaert.

A. barbinerve Maxim, var. glabrescens Nakai I. c. p. 23. — Chirisan.

A. tenuifolium Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 327 (= A. Shirasa-

wanum var. tenuifolium Koidz.). — Nippon.

A. latilobum Koidz. 1. e. p. 328 (= A. pictum var. glaucum subvar. latilobum

Koidz.). — Nippon.

Aizoaceae.

Mollugo stricta L. f. kwangtungensis Matsuda in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 372. — Kwangtung.

Akaniaceae.

Alangiaceae.

Die in Wangerin, Alangiaceae (Engl. Pflanzenr. IM. 220b [1910])

behandelten, in Fedde, Eep. früber beschriebenen 3 Arten von Alangium
werden anerkannt.

Amarantaceae.

Achyranthcs ingramiana Standl. in Proceed. Biol. Soc. Washington XXVIII
(1915) p. 87. — Little Tobago Island (Broadway n. 4902).

A. panamensis Standl. in Contr. U S. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 89. — Panama (Hayes n. 944).

A. Williamsii Standl. 1. c. p. 89. — Panama (Williams n. 675; Cowell n. 255^';

Nicaragua.

A. stenophylla Standl. 1. e. p. 90. — Panama (Hayes n. 941).

A. laguroides Standl. 1. c. p. 90. — Costa Eica (Tonduz n. 8006).

A. cordobensis Standl. 1. c. p. 90. — Mexiko (Bourgeau n. 1946).

Alternanthera parvifolia Faweett et Eendle, Flora of Jamaica III. Pt. I

(1914) p. 139. Fig. 45 {= A. Achvrantha E. Br. var. parvifolia Moq.
= A. repens Urb. = A. Achyrantha Griseb.). — Jamaika (Faweett

n. 6007); Cuba, Hispaniola, Portorico, St. Vincent, Barbados and
subtrop. Amerika.

A. ficoidea Eoem. et Schult, var. flavogrisea Fawc. et Eendle 1. c. p. 140. —
Jamaika (Harris n. 6059. 6114. 9563. 10. 182).
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Alternanthera tucumana Lillo nom. nud. in Prim. Eeuii. Nac. Socied. Argent.

Cienc. Nat. Tucuman. 1916. p. 227. — Tucuman.

Celosia äebilis S. Moore in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 291. — Uganda
(Diinimer n. 2647).

Centema Stefaninii Chiov. in Publ. K. Istit. stud. sup. prat. e Perfeziouam.

Firenze I, Collez. Bot. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 149. Tav. XVlI.

Fig. A. — Somalia italiana (Paoli n. 357).

Centcmopsis niicrantha Cliiov. in Publ. R. Istit. sind. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Colleg. Bot. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 150. — Somalia

italiana (Paoli n.- 622. 734, Stefanini n. 1227).

Chionothrix hyposericea Cliiov. 1. c. p. 151. — Somalia italiana (Paoli n. 114).

Cyathüla (§ Telostachys) lancifolia Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI

(1916) p. 179. - Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24553. 24514).

Gomphrena dispersa Standl. in Contr. U. S. !Nat. Herb. Washington XVIII
(1916)'p. 91 (= G. decumbens Moq., non Jacq. = G. decumbens genuina

Stuchl. {— G. decumbens grandiflora Stuchl.). — Cuba (Percy Wilson

and Brother Leon n. 11485); Florida (Tidestromn. 7005, Rugel n. 98);

Mexiko (Palmer n. 238), Nelson n. 1307, Purpus n. 2284, Gaumer
n. 369, Collins n. 111); Guatemala ( J. D. Smith n. 1977. 8738, Kellerman

n. 4840); Nicaragua, El Salvador (Renson n. 154); Costa Rica (Tondiiz

n. 215, Cook and Doyle n. 596); Cuba Parle n. 766, Shafer n. 63, Britton,

Britton and Cowell n. 9738, Curtiss n. 410, A. A. Taylor n. 88, Palmer

and Ridley n. 1117. 45, Britton n. 2350); Jamaika (Harris n. 11542);

Portorico (Chase n. 6345 1^).

G. parviccps Standl. 1. c. p. 92 (— G. üecumbens Pringlei Stuchl.). — Mexiko

(Pringle n. 8251).

G. involucrata Ewart in Proceed. Roy. Soc. Victoria XXVI (1913) p. 5. —
Australia.

Gossypianthus Brittonii Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington

XVIII (1916) p. 92. - Cuba (Britton et Cowell n. 13 318).

Iresine acicularis Standl. in U. S. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 93. — Guatemala (Kellerman n. 4549, Cook et Griggs n. 214); Costa

Rica (Pittier n. 16078).

/. arenaria Standl. 1. c. p. 93. — Mexiko (Rose, Standley and Russell n. 13 292,

Palmer n. 191).

I. calea (Ibanez) Standl. 1. c. p. 94 (— Gomphrena latifolia Mart. et Gal. =
Alternanthera latifolia Moq. = Achyranthes calea Ibanez = Iresine lati-

folia Benth. et Hook. — /. laxa S. Wats.). — North America.

/. costaricensis Standl. 1. c. p. 94. — Costa Rica (Tonduz n. 12919).

.7. heterophylla Standl. 1. c. p. 95 (= I. celosioides obtusifolia Coulter = /.

paniculata obtusifolia Coulter). — Mexiko (Palmer n. 562); Texas

(Wight n. 587, Nealley n. 231, Palmer n. 1137, Lindheimer n. 1110,

Palmer n. 1135); New Mexico (Metcalfe n. 827); Arizona (Godding

n. 1009); Sonora (Hartman n. 213); Chihuahua (Stearns n. 235, Palmer

n. 291, Pringle n. 348); Coahuila (Palmer n. 1136, Purpus n. 5086).

/. nitens Standl. 1. c. p. 95. — Mexiko (Purpus n. 5667).

/. pacifica Standl. 1. c. p. 96. - Mexiko (Palmer n. 1074. 932).

/. roiundifolia Standl. 1. c. p. 96. — Mexiko (Purpus n. 3452, 5864).

7. stricta Standl. 1. c. p. 97. — Mexiko (Rose, J. N., Painter and Rose, J. S.

n. 9919); Puebla (Purpus n. 2834. 2757).



45] Amarantaceae. Anacardiaceae. 55

Iresine tonieiüella Standl. 1. c. p. 97. — Mexiko (Palmer u. 291).

/. Wriglüii Standl. 1. c. p. 97. — Nicarag.ua.

/. rhizomatosa Standl. in Proceed. Biol. Soc. AVashington XXVIII (1915)

p. 172. - Maryland (Standley n. 12500); Tennessee (Rutli n. 182);

Missouri (Bnsh n. 445. 5160); Kansas (Carleton n. 486); Oklahoma

(Palmer n. 281); Texas (Lindheimer n. Uli); Columbia (Bush n. 336).

Pleiiropetglum tucurriquense Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 387. —
Costa Rica (Tonduz n. 13 017).

Pleiiropterantha undulatifolia Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e

Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Stefanini -Paoli, Append. 1916.

p. 148. — Somalia italiana (Paoli n. 56).

Piipalia atropurpurea (L.) Juss. var. intenneaia Chiov. 1. c. p. 149. — Somalia

italiana (Paoli n. 471 bis. 1145, Stefanini n. 1213).

Reesia Ewart nov. gen. in Proceed. Roy. Soc. "Victoria XXVI (1913) p. 9.

Zwischen Alternanthera und Gomphrcna ist die neue Gattung

in bezug auf allgemeine Erscheinung und Beschaffenheit zu stellen.

Sie unterscheidet sich von beiden Gattungen hauptsächlich durch die

sich öffnende Kapselfrucht.

R. erecta Ewart 1. c. p. 9. PI. II. — Australia, Northern Territory.

Trichinium Whitei Black in Trans, a. Proc. R. Soc. S.-Austr. XXXVIII
(1914). p. 464. pl. XXXVIII. - Australien.

T. seminudum Black 1. c. XL (1916). p. 61. pl. VI. — Süd-Australien.

Anacardiaccap.

Buchanania Barberi Gamble in Kew Bull. 1916. p. 135. — South India (C. A.

Barber u. 6737).

B. (§ Sagittatae) platyphylla Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 33. — Luzon (Curran in For. Bur. n. 17154. 17303, Alvarez in For.

Bur. n. 18459. 18468. 18431, Darling in For. Bur. n. 14767);

Mindanao (Villamil in For. Bur. n. 21894, Williams n. 2363. 2879,

Withford in For. Bur. n. 11772); Basilan (Reillo in Bur. Sei. n. 16356,

Rafael in For. Bur. n. 17896, Hutchinson in For. Bur. n. 3983).

B. (§ Sagitt.) acuniinatissima Merr. 1. c. p. 34. — Luzon (Ramos in Bur. Sei.

n. 10932).

Calesiam somalense Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam. Firenze
I, Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 60. — Somalia
italiana (Paoli n. 1032).

Cotinus nana W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916) p. 101. —
Yunnan (Forrest n. 10 33J5).

Dracontomelum edule Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 33. —
Palawan (Merrill n. 9391).

Oncocarpus densiflorus Merr. in PhiHpp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 191. —
Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24546).

Semecarpus liirtiflora Ridl. in Transaqt. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 33. — Dutch New Guinea.

Swintonia acuminata Merr. in Philipp. Joiirn. Sei. Bot. X (1915) p. 35. —
Luzon (Fischer in For. Bur. n. 21749, Penas, Soriano et Abellanosa
in For. Bur. n. 21729, Alvarez in For. Bur. n. 21232).

Tapirira chagrensis Pittier in Gontr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII
(1916) p. 1.58. — Panama (Pittier n. 3.503).
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Ancistroeladaeeae.

Anonaceae.

Alphonsea arborea (Blanco) Merr. in Philipp. Journ. Sc . Bot. X (1915) p. 233

(= Macanea arborea Blanco = Monodora myristica Blanco = Mono-

carpia Blancoi F.-Vill. = Alphonsea philippinensis Merr.). — Luzon

Ahern's Collector in For. Biir. n. 2010. Villamil in For. Bur. n. 20288,

Merrill n. 1925. 1988. 2062. 2591, Hagger in For. Bur. n. 3215); Mindoro

(Mangubat in Bur. Sei. n. 939); Leyte (Rosenblutli in For. Bur.

n. 12 710); Cebu (Espinosa in For. Bur. n. 6439); Mindanao (Villamil

in For. Bur. n. 22020).

A. sessilifiora Merr. 1. c. p. 233. — Luzon (Alvarez in For. Bnr. n. 22118,

Ramos in Bur. Sei. n. 13 617).

Artabotrys hispida Spragne et Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 149. — Sierra

Leone (Thomas n. 5770).

Dasymaschalon coelophloeum (Scheff.) ^Nlerr. in Philippin. Joiirn. Sei. Bot.

X (1915) p. 237 (=: IJtwna coelophloea Scheff.), — Java.

D. deistogamum (Burck) Merr. 1. c. p. 237 (== Unona cleistogama Burck). -
Riouw (cult. in Hort. Bogor.).

D. clusiflorum (Merr.) Merr. 1. c. p. 237 (= Unona clusiflora Merr. = Poly-

althia clusiflora C. C. Bob.). - Philippinen.

var. megalanthum Merr. 1. c. p. 237. — Luzon (Curran in For. Bur.

n. 10 686).

D. oblongatum Merr. 1. c. p. 237. - Lxizon (Merrill n. 9703, Eimer n.(6016).

D. scandens Merr. 1. c. p. 238. — Palawan (Merrill n. 9277, Eimer n. 12803).

Desmos Hahnii (Finet et Gagnep.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 235 (= Unona Hahnii Finet et Gagnep.). — Cambodia.

D. dinhensis (Pierre) Merr. 1. c. p. 235 (= Unona dinhensis Pierre). - Cochin-

china

.

D. Teysmannii (Boerl.) Merr. 1. c. p. 235 (= Unona Teysmannii Boerl.). -

Borneo.

D. chryseiis (Miq.) Merr. 1. c. p. 235 (= Monoon chryseum Miq. = Unona

chrysea Boerl.). — Sumatra.

D. costatus (Miq.) Merr. L c. p. 235 (= Unona costata Miq.). - Sumatra.

D. subbiglandulosus (Miq.) Merr. 1. c. p. 235 (= Unona subbiglandiilosa Miq.).

— Borneo.

Goniothalamiis brunneus Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 9. —

Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 680).

G. Copelandii Merr. 1. c. X (1915) p. 262. - Mindanao (Merrill n. 8297).

G. gigantifolius Merr. 1. c. p. 263. - Barilan (Miranda in For. Bur.

n. 18958).

0. amuyon (Blanco) Merr. 1. c. p. 264 (= Uvaria amuyon Blanco = Unona

caiiliflora Blanco = Melodorum fiilgens F.-Vill. = Goniothalamus gitin-

gensis Elm.). - Luzon (Klemme in For. Bur. n. 5642); Sibuyan (Eimer

n. 12507); Bohol (Mc Gregor in Bur. Sei. n. 1229).

Griffithianthus Merr. 1. c. p. 231 (= Griffithia Maingay, non Wight et Arn.).

G. magnoliaeflorus (Maingay) Merr. I. c. p. 231 (= Polyalthia magnoliaeflora

Maing. = Griffithia magnoliaepetala Maing.). - Malacca et Perak.

G. cupularis (King) Merr. 1. c. p. 231 (= Griffithia cupularis King). - Perak.

G. fusciis (King) Merr. 1. c. p. 231 (= Griffithia fusca King). - Perak.
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Griffithianthus Merrillii (C. B. Roh.) W. H. Brown I.e. p. 231 (^ Mitrephora

ferruginea Merr. -— M. Merrillii C. B. Rob. = M. viridiflora Elm.).

— Luzoii (Merritt et Darling in For. Bur. n. 13918, Alvarez in For.

Bur. n. 22 357, Maule in For. Biir. n. 382, Ramos in Bur. Sei.

n. 983).

Guamia Mariannae (Safford) Merr. 1. c. p. 243 (= Papualthia Mariannae
Safford = Polyalthia Mariannae Merr.). — Philippinen.

Isolona ieonensis Spragueet Hutchins.in KewBull. 1916. p. ISl.Fig. A—D. —
Sierra Leone (Thoraas n. 687. 4230. 4259. 4690. 4692. 4593. 4648).

Meiogyne paucinervia Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 241

(=z Unona virgata Rolfe, non Blume). — Leyte (Cumingn. 1738, Ramos
in Bur. Sei. n. 15381, Wenzel n. 645); Samar (Ramos n. 1640).

Miliusa eriocarpa Dünn in Kew Bull. 1916. p. 58. — India.

Mitrephora basilanensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 251. —
Basilan (Miranda in For. Bur. n. 20060).

M. fragrans Merr. 1. c. p. 252. — Palawan (Merrill n. 9217).

M. samarensis Merr. 1. c. p. 253. — Samar (Ramos r». 1666); Biliran (Mo Gregor

in Bur. Sei. n. 18 550).

Monodora Stocksii Sprague in Kew Bull. 1916. p. 38. — Portuguese Ea.st Africa

(Stocks n. 96).

Orophea aversa (Elm.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 257

(= Mitrephora aversa Elm.). — Mindanao (Eimer n. 13 985).

0. polvantha Merr. 1. c. p. 257. — Samar (Ramos n. 1673).

O. Tarrosae Merr. 1. c. p. 258. — IVDndanao (Tarrosa et Almagro in For. Bur.

n. 14927).

O. Williamsii Merr. 1. c. p. 259. — Mindanao (Williams n. 2311).

0. /ey/^m/s Merr. I.e. XI (1916) p. 181. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24468.

24292); Leyte (Wenzel n. 1723).

0. Setigera Ria], in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 16. —
Dutcli New Guinea.

Oxymitra Bakeri Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 259. — Luzon
(C. F. Baker n. 3691. Robinson in Bur. Sei. n. 6290).

O. lanceolata Merr. 1. c. p. 260. — Leyte (Ramos in Bur. Sei. n. 15342).

O. philippinensis Merr. 1. c. p. 261. — Palawan (Merrill n. 9413); Luzon (Barros

in For. Bur. n. 17901).

0. longipedicellata Sprague et Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 154. Fig. A—G.

— Southern Nigeria.

O. rosea Sprague et Hutchins. 1. c. p. 154. -- Southern Nigeria (Talbot n. 199).

0. velutina Sprague et Hutchins. 1916. p. 156. — Sierra Leone (Thomas
n. 4701. 5005. 968).

Papualthia lanceolata (Vid.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 242

(= Polyalthia lanceolata Vid.). — Luzon (Cuming n. 450, Villamil in

For. Bur. n. 19955. 19884, Whitford in For. Bur. n. 11709, Baker
n. 603, Foxworthy et Catalan in For. Bur. n. 21346, Tameris in For.

Bur. u. 11998).

P. Loheri (Merr.) Merr. 1. c. p. 242 (= Polyalthia Loheri Merr. = Polyalthia

romblonensis Elm.). — Philippinen (Eimer n. 12170).

P. sympetala (C. B. Rob.) Merr. 1. c. p. 242 (= Unona sympetala (. B. Rob.). —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 20515. 7999. Foxworthy et Ramos in

Bur. Sei. n. 13196); Romblon (Mc Gregor in Bur. Sei. n. 10352).
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Papualthia reticulata (Elm.) Merr. 1. c. p. 242 (=- Polyalthia reticiilata Eim
= Polyalthia Loheri Merr. var. cagayanensis Merr.). — Leyte (Eimer

n. 7272); Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 17417); Luzon (Ramos in

Bur. Sei. n. 13948, Mc Gregor v. 10664).

P. üräanetensis (Elm.) Merr. 1. c. p. 243 (= Polyalthia iirdanetensis Elm.). —
Mindaiiao ^Elmer n. 13 931).

P. ieniiipes (Merr.) Merr. 1. c. p. 243 (— Polyalthia tenuipes Merr.). — Luzon
(Foxwortliy et Ramos in Bur. Sei. n. 13 472).

P. saniarensis Merr. 1. c. XI (1916) p. 180. — Samar (Ramos in Bur. Sei.

11. 24180).

Phacanthus nitidus Merr. in Philipp. Journ. Sei. XI (1916) p. 8. — Luzon
(Ramos in Bur. Sei. n. 23477).

Polyalthia (§ Monoon) ramiflora Merr. 1. c. X (1915) p. 244. — Luzon
(Bridges in For. Bur. n. 5160, Ramos in Bm-. Sei. n. 21989, Barros

in For. Bur. ii. 20472); Samar (Ramos n. 1660).

P. (§ Mon.) zamboangensis Merr. 1. c. p. 245. — Mindanao (Foxwofthy,

De Mesa et Villa mil n. 13276).

P. (§ Moonia) palaxvanemis Merr. 1. c. p. 246. — Palawan (Merrill n. 9469).

P. (§ Monoon) gigantifolia Merr. !. e. p. 246. — Mindarao (Foxworthy, De Mesa

et Villa mil n. 13 763).

P. (§ Mon.) glandulosa Merr. 1. c. p. 247. — Mindanao (Reillo in Bur. Sei.

r. 10^460^.

P. (§ Mon.) gracilipes Merr. 1. e. p. 248. — Luzon (Escritor ii^ Bur. Sei.

n. 20792. 20825, Foxworthy et Ramos in Bur. Sei. n. 13177).

P. (§ Mon.) liicida Merr. 1. c. p. 249. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 13338.

19416); Mindanao (^\niitford et Hutehinson in For. Bur. n. 9008. 9400).

P. agusanensis (Elm.) Merr. 1. e. p. 250 {= Unona agusanrnsis Elm.). —
Mindanao (Eimer n. 13 654).

P. {§ Eiipolyalthia) Merrittii (Merr.) Merr. 1. c. p. 250 (= Unona Merrittii

Merr.) — Luzon (Merrill n. 1031; Curran in For. Bur. n. 10475);

Mindoro (Wliitfort n. 1447; Meritt. in For. Bur. n. 3712); Sibuyan

(Eimer n. 12 449); Mindanao (Ponce, Miranda et Rafael in For. Bin.

n. 20757).

Pseuduvaria glandulifera (Boerl.) Merr. p. 255 (= Mitrephora glandulifera

Boerl.). — Malay Arehipelago, cultiv. in Bot. Gard. Buitenzorg.

P. rugosa (Bl.) Merr. 1. c. p. 255 (= Ovaria rugosa Bl. = Orophea rugosa

Miq. = Mitrephora rugosa Boerl.). — Java.

P. macrophylla (Oliver) Merr. I.e. p. 255 (= Mitrephora macrophylla Oliver).

- Penang (Ridley n. 14 600. 14 601).

P. Prainii (King) Merr. 1. e. p. 255 (= Mitrephora Prainii King). — Anda-
manen

.

P. aurantiaca (Miq.) Merr. 1. c. p. 255 (= Orophea aurantiaca Miq.). — Borneo.

P. Versteegii (Diels.) Merr. 1. c. p. 255 (= Mitrephora Versteegii Diels). —
J^eu- Guinea.

P. philippinensis Merr. I. c. p. 256. — Luzon (Aguilar in For. Bur. n. 20182,

Bernardo in For. Bur. n. 12987); Palawan (Merrill n. 9213).

Ovaria lancifolia Merr. 1. c. p. 228. — Luzon (Gates n. 6647); Mindanao
(Reillo in Bur. Sei. n. 16 394).

U. elliptifolia Merr. 1. c. p. 229. — Biliran (Mc Gregor in Bur. Sei. n. 18 878);

Negros (Everett in For. Bur. n. 7331).
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Uvaria Leytemis (Elm.) Meir. 1. c. p. 230 (= Uno na leytensis Ein:".). —
Luzop (Barnes in For. Bnr. n. 87, Borden in For. Bur. n. 2051, Merrill

11.3301); Leyte (Eimer n. 7365); Miiulanao (Eimer n. 13880).

U. Thomasii Sprague et Hutchins. in Kew Bull. 1016. p. 158. — Sierra Leone

(Thomas n. 569).

Xylopia Lane-Poolei Sprague et Hutchins. 1. c. p. 160. Fig. A— F. — Sierra

Leone (Lane-Poole n. 210, Dalziel n. 956).

Apocynaoeao.

Alstonia montana Turrill in Journ. Linn. Soo. London XLIII (1915) p. 32. —
INandarivatu (im Thuru n. 58).

A. (§ Dissuraspermum) oblongijolia Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X
(1915) p. 65. — Palawan (Curran in For. Bur. n. 4495).

Alyxia confertiflora Merr. 1. c. p. 64. — Basilan (Reillo in Bur. Sei. n. 16143).

A. RidleyanaWernh. in Transact. Liun. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 108.

— Dutch New Guinea.

Amsonia arenaria Standl. in Proceed. Biol. Soc. Washington XXVI (1918)

p. 117. — New Mexico, Chihuahua (Hatman n. 724, Pringle n. 6796).

A. hirtella Standl. 1. c. p. 118. — Xew Mexico (Mearns n. 117); Chihuahua

(Stearns n. 228); Texas.

Anodendron siiishaense Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 29. Tab.

VII. — Formosa: Mt. Suisha.

Cliiandra Batesii Wernh. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 227. — S. Cameroons,

Bitye (Bates n. 701).

Ervatamia orientalis Turrill in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1915) p. 32

(= Taber naemontana orientalis R. Br.) — Nandarivatu (im Thurn
n. 75).

Hunteria africana K. Schum. var. minor Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat.

e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli, Append.

1916. p. 112. — Somalia italiana (Paoli n. 478. 815).

Lyonsia mollissima Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 109. — Dutch New Guinea.

L. sanguinea Wernh. 1. c. p. 109. — Dutch New Guinea.

L. Wollastonii Wernh. 1. c. p. 109. — Dutch New Guinea.

Melodinus glaber Turrill in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1915) ji. 31. —
Nandarivatu (im Thurn n. 60).

Motandra poecilophylla Wernh. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 228. —
S. Cameroons Bitye (Bates n. 469).

Neowollastonia Wernh. nov. gen. in Transact .'Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 110.

In the absence of the fruit the actual affinity must remain in some
doubt. The plant strongly recalls Ervatamia-, but the syncarpous ovary,

as in the case of the allied Tabernanthe, excludes it from this genus.

Further distinction lies in the absence of intracalycular glands, and in

the peculiar corolla-lobes. On the whole it woxüd seem proper to include

this genus as a somewhat abnormal member of the Plumerieae, sub-

tribe Tabernaemontaneae , on the grounds of general facies, inter petiolar

line, etc.

N. tabernaemontanoides Wernh. 1. c. p. 110. — Dutch New Guinea.

Plumaria barahonensis Urban in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 341. — St. Do-

mingo (Fuertes n. 941. 985b).
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Rhabdadenia Pohlii Müll. Arg. var. a. volubilis Müll. Arg. f. longifolia Herzog

in Mededeel. van's Kijks Herb. Leiden Nr. 29 (1916) p. 10. — Brasilien,

Paraguay.

Tabernaemontatia hexagona Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 66. —
Panay (Escritor in Bur. Sei. n. 21241).

T. mindanaensis Merr. 1. c. p. 67. — Mindanao (Tarrosa et Almagro in For.

Bur. u. 14930, Eobinson in Bur. Sei. n. 11653).

T. oligantha Merr. 1. c. p. 68. — Samar (Piamos n. 1621).

Urceola imberbis (Elm.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 68

(= Carruthersia imberbis Elm.). — Luzon (Eimer n. 9239, Ramos in

Bur. Sei. n. 12057).

ö. philippinensis Merr.l. c. p.69. — Mindanao (Clemens n. 1098, Piper n. 219.

512. 545); Leyte (Wenzel n. 689).

U. laevis (Elm.) Merr. I. c. p. 69 (= Carruthersia laevis Elm.). — Palawan

(Eimer n. 12837).

Vallaris daronensis (Elm.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 70

(=: Holarrhena daronensis Elm.). — Mindanao (Eimern. 11912, Quadras

n. 100).

V. gitingensis (Elm.) Merr. 1. c. p. 70 (= Kickxia gitingensis Elm. = Vallaris

angustifolia Merr.). — Luzon (Holman n. 8, Manuel in For. Bur. n. 20 175,

Ramos in Bur. Sei. n. 19537. Curran in For. Bur. n. 10507).

Wrightia Demartiniana Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 405. — Somalia

italiana (Paoli n. 680. 851. 839. 896).

Willuglibeia novo-guineensis Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Öer.

IX (1916) p. 108. - Dutch New Guinea.

Wrightia Demartiniana Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 405. Tav. XIII. -
Somalia italiana (Paoli n. 680. 851. 839. 896).

Aquitoliaceae.

Jlex Herzogii Loes.in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29 (1916) p. 3. —
Bolivia (Herzog n. 1625).

/. Sugerokii Maxim var longipedicellata Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX
(1916) p. 326. - Nippon.

Araliaceae.

Boerlagiodendron Ramosii Merr. in Philipp. Journ. Sei. XI (1916) p. 27. —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23467).

Eschweileria elegans Ridl. in Transact. Linn. See. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 63. — Duteh New Gvdnea.

Gilibertia diplostemona Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 373. —
Costa Rica.

Heptapleurum arboricolum Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 23.

Tab. IV. — Formosa: Toyencho.

Ricinophyllum horridum (Sm.) Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 45

(= Panax horridum Sm. = R. americanum Pall.).

Schefflera (§ Cephaloschefflera) crassissima Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot.

X (1915) p. 195. - Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 19379).

Seh. (§ Euschefflera, Heptapleurum) Agamae Merr. 1. c. p. 196. — Paawan
(Agama in For. Bur. n. 21603).

Seh. (§ Euscheffl., Heptapl.) banahaensis Merr. 1. c. p. 197. — Luzon (Ramos

in Bur. Sei. n. 19 522).



51] Apocynaceae. Aquifoliaceae. Araliaceae. Aristolochiaceae. 61

Schefflera f§ Euscheffl., Heptapl.) benguetensisMerr. 1. c. p. 198. — Luzon (Eimer

n. 6311. 4626. 5973, Merrill n. 1778, Williams n. 1164. 1163, Mearns
in Bur. Sei. n. 2815. 3424. 3503. 3370, Leano i-i For. Bur. n. 21848,

Curran, Merritt et Zschokke in For. Biir. n. 16331, Vanoverbergh
n. 592).

Sch. (§ Euscheffl., Heptapl.) Curranii Merr. 1. c. p. 199. — Palawan (Curran

in For. Bur. n. 3853).

Sch. (§ Euscheffl.. Heptapl.) divaricata Merr. 1. c. p. 199. — Basilan (Reillo

in Bur. Sei. n. 16132).

Sch. (§ Euscheffl., Heptapl.) eucaudata Merr. 1. c. p. 200. — Basilan (Reillo

in Bur. Sei. n. 16108).

Sch. (§ Euscheffl., Heptapl.) glabra Merr. 1. c. p. 201. — Luzon (Merritt in

For. Bur. n. 14195).

Sch. (§ Euscheffl, Heptapl.) Mcgregorii Merr. 1. c. p. 202. — Luzon (Mc Gregor
in Bur. Sei. n. 19839).

Sch. (§ Euscheffl., Heptapl.) multiflora Merr. 1. c. p. 203. — Mindanao (Fenix

in Bur. Sei. n. 15776, Escritor in Bur. Sei. n. 21382).

Sch. (§ Euscheffl., Heptapl.) nitida Merr. 1. c. p. 204. — Basilan (Miranda

in For. Bur. n. 18955).

Sch. (§ Euscheffl., Heptapl.) palawanensis Merr. 1. c. p. 204. — Palawan
(Merrill n. 9221).

Sch. Herzogii Harms in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden !Nr. 29 (1916)

p. 6. — Bolivia (Herzog n. 2270).

Sch. monticola Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 64. —
Dutch New Guinea.

var. lanceolata Ridl. 1. c. p. 64. — Dutch New Guinea.

Sch. porphyranthera Ridl. 1. c» p. 64. — Dutch New Guinea.

Sch. papuana Ridl. 1. c. p. 65. — Dutch New Guinea.

Sch. (§ Brassaia) brassaiella Ridl. 1. c. p. 65. — Dutch New Guinea.

Sch. octandra Ridl. 1. c. p. 65. — Dutch New Guinea.

Aristolochiaceae.

Aristolochia asclepiadifolia Brandeg. in Univ. Calif. Public. Bot. \I (1915)

p. 178. — Mexiko. Vera Cruz (Purpus n. 7394).

A. benadiriana Fiori var. longilabia Ghiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat.

e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Stefanini -Paoli, Append. 1916,

p. 153. — Somalia italiana (Paoli n. 167).

A. ferruginea Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 51. — Mexiko
(Purpus n. 6931

A. (§ Gymnolobus) Purpusii Brandeg. 1. c. p. 52. — Mexiko (Purpus

n. 6826).

A. Lawrenceae N. E. Br. in Kew Bull. 1916. p. 87. — Argentina.

A. leytensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 4. — Leyte (Ramos
in Bur. Sei. n. 15201).

A. (§ Diplolobus) samarensis Merr. 1. c. XI (1916) p. 179. — Samar (Ramos
in Bur. Sei. n. 24 410).

A. Shitnadai Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 36. — Formosa:
Shi mpo

.

Asarum marmoratum Piper in Proceed. Biol. Soc. Washington XXIX (1916)

p. 99. — Oregon (Cusick n. 4587, Hammond n. 348, Leiberg n. 4278).
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Asclepiadaceae.

Asclepias brasiliemis (Foiirn.) Scliltr. in Mededeel. van 's Eijks Herb. Leiden

Nr.29(1916)p. 12 {=Gomphocarpus brasiliensisTouTn.).— Südl. Brasilien.

Blepharodon pfülibertioides Scliltr. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden

Nr. 29 (1916) p. 14. - Bolivia (Herzog n. 497).

Calostigma glabnim Dcne. var. macranthnm Hoehne. Monograpliia das

Asclepiadac. Brasil. Fase. TI (Rio de Janeiro 1916) p. 17. Tab. I. 4 et

VIIT. - Brasilia (Dnsen n. 2002).

C. Dusenii Hoeline 1. c. p. 23. Tab. IL 3 et XL - Brasilia (Diis6n n. 3450 A).

Caralluma carnosa Stent in Kew Bull. 1916. p. 42. PI. I. — Transvaal (J. B.

Pole Evans n. 11020).

Ceropegia somalensis Cbiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli, Append. 1916. — Somalia

italiana (Paoli n. 889).

Corollonema Schltr. gen. nov. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 17. — Die neue G-attung stellt einen Übergang zwischen

MUostigma und Oxypetahim resp. Tweedia her.

C. boliviense Schltr. 1. c. p. 17. — Bolivia (Herzog n. 1180).

Cvnanchum nanum Skottsberg in Kgl. Vet. Akad. Handl. LVI. Nr. 5 (1916)

p. 288. Textf. n. 21 ab. — Subandines Patagonien (Skottsberg n. 579).

Dischidia Hollrungii VVarburg in Fedde, Rep. III (1907) p. 344 ist nach

Schlechter in Engl. Bot. Jahrb. L (1913/14) p. 100 synonym zu D.

soronensis Becc.

Ditassa montana Schltr. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden ISIr. 29 (1916)

p. 13. — Bolivia (Herzog n. 1678).

D. subalpina Schltr. 1. c. p. 14. — Bolivia (Herzog n. 1742).

Fischeria aristolochiaefnlia Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. "\'I (1915)

p. 190. - Chiapas (Purpus n. 7277).

Glossonenia macrosepala Ohiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 113. --

Somalia italiana (Paoli n. 1082).

Hcya; 4 Arten von Warburg in Fedde. Rep. III (1907) p. 342-343 von

Schlechter in Engl. Bot. Jahrb. L (1913/14) p. 115-136 anerkannt

(Fedde, Rep. XIV [1916] p. 330).

H. megalantha Tnrrill in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1915) p. 33. —
Kandavu (im Thurn F. 6).

H. vitiensis Turrill 1. c. p. 34. — Nandarivatu (im Thurn n. 260).

H. (§ Eu-Hoya) Schlcchteriana S. Moore in Transact. Linn. Soc. London,

2. Ser. IX (1916) p. 112. - Dutch New Gxiinea.

H. (§ Eu-Hoya) lanceolaria S. Moore 1. c. p. 113. — Dutch New Guinea.

H. (§ Eu-Hoya) Klossii S. Moore 1. c. p. 114. — Dutch New Gidnea.

H. (§ Physostelma) apoda S. Moore 1. c. p. 114. — Dutch New Guinea.

H. (§ Plocostemma) Icucantha S. Moore 1. c. p. 115. — Dutch ]SIew Guinea.

H. (§ Plocostelma) pusilliflora S. Moore 1. c. p. 115. — Dutch New Guinea.

H. (§ Physostelma) oxycoccoides S. Moore 1. c. p. 116. — Dutch ISIew Guinea.

Marsdenia Klossii S. Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 112. — Dutch New Guinea.

M. (§ Eumarsdenia) Stefaninii Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e

Perfezionam. Firenze I. Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli, Append.
1916. p. 116. — Somalia italiana (Stefanini n. 1216).
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Metastelma ditassoides Schltr. in Mededeel. vau 's Rijks Herb. Leiden ISIr. 29

(1916) p. 12. - Bolivia (Herzog n. 1280).

M. Herzogii Schltr. I.e. p. 12. — Bolivifi (Herzog n. 1672).

Mitostigma Herzogii Schltr. in Mededeel. van 't< Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 16. — Bolivia (Herzog n. 1912).

Moire nia Herzogii Schltr. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29 (1916)

p. 15. — Bolivia (Herzog n. 1143).

Oxypetaliim Mourai Hoehne in Monogr. Asclepiad. Brasil. Fase. I e II (Rio

de Janeiro 1916) p. 77. Tab. VIII. 2 et XLII. - Brasilia, Estado Rio

de Janeiro (Moura n. 6060).

O. strictum Mait. et Zucc. subsp. polyantlium Hoehne 1. c. p. 103. Tab. XI.

3 et LH. - Brasilia (Herb. Damazio n. 8183).

O. parviflorum Dcne. var. Kiil^lmanriH Hoehne 1. c. p. 105. — Brasilia (Kuhi-

mann n. 164).

O. erectum Mart. et Zucc. subsp longipes ^lalme var siibspathiilatum Hoehne

I.e. p. 123. — Brasilia.

var. micranthum Hoehne 1. c. p. 123. — Brasilia.

O. Malmei Hoehne Suppl. I (1916) p. 11. Tab. LX. 4 et LXII. 1. - Brasilia

Düsen n. 2564 et 2871).

Pentatropi» rigida Cliiov. in Publ. R. Istit. stu.d. prat. e Perfezionam. Firenze

I, Cüllez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 114. — Somalia

italiaua (Paoli n. 21. 130).

Pergularia africana N. E. Br. var. oblonga Wernh. in Journ. of Bot. LIV

(1916) p. 229. — S. Cameroons (Bates n. 710).

P. Daemia (Forsk.) Chiov. in Publ. R. Istit sup. stud. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 115

f= Asclepias Daemia Forsk. = Cynanchum extensum Jacq. = C. cordi-

folium Retz). — Somalia italiana (Paoli n. 192. 277 bis).

var. macrantha Chiov. 1. c. p. 115. — Somalia italiana (Paoli n. 587.

1108).

Periploca Batesii Wexnh. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 228. — S. Cameroons,

Bitye (Bates n. 643).

Potystemma scopulorum Brandeg. in Univ. Calif . Publ. Bot. VI (1915) p. 189. —
Oaxaca (Parpus n. 7275).

Pseiidibatia Herzogii Schltr. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 19. - Bolivia (Hrezog n. 1511).

Sarcolobiis submucronatus Warburg in Fedde, Rep. VII (1907) p. 309 nach-

Schlechter in Engl. Bot. Jahrb. L (1913/14) p. 159 Syn. zu S. retusus

K. Schum. (Fedde, Rep. XIV [1916] p. 330).

Schistogyne boliviensis Schltr. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

^1 (1916) p. 18. - Bolivia (Herzog n. 1630).

Seh. oxypetaloides Schltr. 1. c. p. 19. — Bolivia (Herzog n. 2257)..

Secamone Fryeri Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Sujjpl . II. p. 22. —
Aldabra (Thomasset n. 255, Dupont n. 47, Fryev n. 61); Assomption

(Dupont n. 115).

Steplianotis (Jasminantfies) lutchuensis Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 327. — Lutehu (Miyagi n. 29).

Vincetoxicum (Gonolobus) chiapense Brandeg. in Lniv. Calif. Publ. Bot. Vi

(1915) p. 190. — Ohiapas (Purpus n. 7279).
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Balanophoraceae.

Balanopsidaceae.

Balsaminaoeae.

Impatiens Klossii Eidl. in Tiansact. Linii. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 23. — Diitch New Guinea.

y. Tayemonii Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 4. — Formosa:

Taihasenzan

.

1. Thomassetii Hook. f. in Journ. nf Bot. LIV (1916) Siippl. II. p. 5. - Mah6
Thomasset n. 205).

Basellaceae.

BofiToniaceae.

Begonia (§ Diploclinium) alba Meir. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 45. — Luzon (Mc Gregor in Bur. Sei. n. 19963).

B. (§ Diplocl.) biliranensis Merr. 1. e. p. 46 — Biliran (Mc Gregor in Bur.

Sei. n. 18822. 18 760. 18544).

B. (§ Petermannia) platyphylla Merr. 1. c. p. 46. — Luzon (Mc Gregor in Bur.

Sei. n. 20074).

B. (§ Peterm.) megalantha Merr. 1. c. p. 47. — Luzon (Mc Gregor in Bur. Sei.

n. 19857. 19858. 19859. 19860).'

B. {§ Peterm.) lancifolia Merr. 1. e. p. 48. — Basilan (Reillo n. 16162).

B. (§ Peterm.) lacera Merr.l.c.p. 49. — Basilan (Reillo in Bur. Sei. n. 16111).

B. (§ Peterm.) oligantha Merr. 1. c. p. 50. — Mindanao (Fenix in Bur. Sei.

n. 15733).

B. (§ Peterm.) latistipula Merr. 1. e. p. 51. — Leyte (Ramos in Bur. Sei.

n. 15367).

B. Hassleri C. DC. in Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII (1916) p. 22. Fig. 1.

— Misiones argentinae, San Ignacio (E. Hassler n. 460).

B. (§ Petermannia) rhodantha Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser,

IX (1916) p. 58. — Dutch New Guinea.

B. (§ Peterm.) Vandewateri Ridl. 1. c. p. 58. — Dutch New Guinea.

B. (§ Diploclinium) pentaphragmifolia Ridl. 1. e. p. 59. — Dutch New Guinea.

B. (§ Diplocl.) flexicaulis Ridl. 1. c. p. 59. — Dutch New Guinea.

B. (§ Diplocl.) fruticella Ridl. 1. c. p. 60. — Dutch New Guinea.

B. albobracteata Ridl. 1. c. p. 60. — Dutch New Guinea.

B. (§ Sphenanthera) axillipara Ridl. 1. c. p. 60. — Dutch New Guinea.

B. seychellensis Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Siippl. II. p. 15. -
Malle; Silhouette (Gardiner n. 111).

B. iafiensis Lillo nom. nud. in Prim. Reun. Nac. Socied. Argent. Cienc. Nat.

Tucuman 1916. p. 224. — Tucuman.
B. Wenzelii Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 277 (= B. leytensis

Merr.).

Symbegonia fiirta Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX fl916)

p. 61 — Dutcli New Guinea.

S. geraniifolia Ridl. 1. e. p. 61. — Dutcli New Guinea.

S. pulchra Ridl. 1. c. p. 62. — Dutch New Guinea.

Borberidaceae.

Berberis Jamesiara Forrest et W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb.

IX (1916) p. 81. - Yunnan (Forrest n. 10633. 13566).
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Berberis leucocarpa W.W. Sm. 1. c. p. 82. — Yunnan (Forrest n. 12858).

B. mekongensis W. W. Sm. I. c. p. 82. — Yunnan (Forrest u. 13204).

B. sublevis W. W. Sm. 1. c. p. 83. — Yunnan (Forrest n. 9559); North west

of Tengyuch (Forrest n. 9693. 9560. 7621. 8635. 12198).

Muhonia oiwakensis Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 1. - Formosa:

Muslia Oiwake.

Betulaceae.

Alneac Nakai nov. trib. in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 35.

Alnus panicülata Nakai 1. c. p. 45. — Co'-ea septentrionalis.

A. japonica S. et Z. var. reginosa Nakai 1. c. p. 46. — Corea septentrionalis.

A. sihirica Fisch, var. hirsuta ^Turcz.) Nakai 1. c. p. 46 et in Flor.silv. Koreana

II (1914) 1915. p. 40 {— A. hirsuta Turcz. = A. incana var. hirsuta

[Turcz.] Spach). — Corea septentrionalis.

Betula subg. II. Dahuriae (Regel) Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 40.

B. subg. IV. Ermani Nakai 1. c. p. 41.

B. subg. V. Asperae Nakai 1. c. p. 41.

B. subg. VI. Chiiieuses Nakai I. c. p. 41.

B. mandshurica (Regel) Nakai 1. c. p. 42 et in Flor. silv. Koreana II (1914)

1915. p. 27. Tab. XIII (= B. alba subsp. mandshurica Regel = B. lati-

folia Kom. = B. japonica var. mandshurica [Regel] H. Winkl.). —
Corea septentrionalis.

B. Saitöana Naka. 1. c. p. 43 et in Flor. silv. Koreana 11 (1914) 1915. p. 32.

Tab. XVII. - Hallaisan et Ohirisan.

B. collina Nakai 1. c. p. 44. — Corea septentrionalis.

Carpinus subg. 2. Eucarpinus Sarg. sect. 1. Elongatae Nal<ai in Tokyo Bot.

Mag. XXIX (1915) p. 37.

sect. 2. Bracliyspieae Nakai 1. c. p. 37.

C. ex/m/ö Nakai I.c.p. 38 et Flor. silv. Koreana II (1914) 1915. p. 17. Tab. VII.

^ Japan (T. Nakai n.' 11).

Corylus hallaisanensis Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 36 et Flor.

silv. Koreana II (1914) 1915. p. 10. Tab. II. - Quclpaert.

C. Sieboldiana Bl. a. typica Nakai 1. e. p. 36 et Flor. silv. Koreana II (19l4)

1915. p. 13. — Corea australis.

ß. mitis (Max.) Nakai 1. c. p. 37 et Flor. silv. Koreana II (1914) 1915.

p. 13. Tab. IV a (= C. rostrata var. mitis Max.). — Nippon.

ßignoniaceae.

Adenocalymna granadense Urban in Fedcle, Rep. XIV (1916) p. 306. — Grenada

(Broadway n. 1798).

A. obovatum Urban 1. c. p. 307. - Haiti (Duss n. 1913).

A. Moritzii Urban 1. c. p. 308. Venezuela, Ins. Margarita (Johnston n. 77).

Anemopaegnia tobagense Urb. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 311. — Tobago

(Broadway n. 3493).

Arrabidaea oxycarpa Urban in Fedde, Rep. XIV (1915) p. 301. — Trinidad

(Broadway n. 3188).

A. acuminata ( J. R. Johnston sul) Bignonia) Urb. I. c. p. 306. - Ins. Margarita

bei Venezuela (Johnston n, 345).

Campsidium valdivianum (Phil, sub Tecoma) Skottsberg in Kgl. Sv. Vet.

Ak. Handl. LVI. Nr. 5 (1916) p. 303 (= C. chilense Reiss. et Seem.). -
Chiloe, West-Patagonien, And. Patagonien.

Botanischer Jahresbericht XLIT (1916) 1. Abt. [Gedruckt 8. 11. 22.] 5
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Cremastus rufo-villosiis Herzogin Mededeel. van 's Ri^ki^ Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 40. Bolivia (Herzog n. 265. I).

Distictella Mansoaim (P. DC. sub Bignonia) Urban in Fedde. Eep. XIV
(1916) p. 310 (= Distictis Mansoana Bur.). — Brasilien.

D. guianensis (Bur. et K. Schum. sub Distictia) Urban 1. c. p. 310. — Guiana.

D. crassa (Miers sub Cremastus) Urban I.e. ]>. 310. (= Dist- crassa Bur. et

K. Schum.). — Bnisilien.

D. clongata (Vahl sub Bignonia) Urban 1. c. p. 3lo (= Dist. clongaia Bur.

et K. Schuni.). — Guiana, Venezuela ('?).

D. granulosa (Bur. et K. Schum. sub Distictis) Urban 1. c. p. 310. — Guiana.

D. Kochii (Pilg. sub Distictis) Urban 1. c. p. 310. — Brasilien.

D. anglistifolia (K. Schum. sub Distictis) Urban I. c. p. 310. — Brasilien.

D. Broadwayana Urban 1. c. p. 310. — Tobago (Broadway n. 4753).

Distictis gnaphalantha (A. Rieh, sub Bignonia) Urb. in Fedde, Eep. XH'

(1916) p. 310 {= Macrodiscus gnaphalanthm BailJ.). — Kuba.

Kigelia aetfiiopica Decaisn. var. brachycarpa Chiov. in Publ. R. Istit. stud.

sup. prat. e Perfezionam. Firenze I. Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli.

Append. 1916. p. 134. - Somalia italiana (Paoli n. 753. 1299).

var. stenocarpa Chiov. 1. c. p. 134. — Somalia italiana (Paoli n. 858).

Stenolobium cochabambense Herzog in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden

Nr. 29 (1916) p. 42. - Bolivia (Herzog n. 2462).

Tabebiiia glomerata Urb. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 305 (^ Tecoma specta-

bilis Griseb. = T. serratifolia Rolfe). - Trinidad (Smith n. 1652,

Broadway n. 1494. 2989. 3637b. Harris n. 8455).

7. Sagraei Urban 1. c. p. 312. — Cuba.

r. siibsessilis Urban 1. c. p. 313. - Cuba (Wright n. 1341).

Bixaceao.

Bombacaceac.

Bombacopsis iittier gen. uov. in Contr. U. S. Xat. Herb. Washington XVll!

(1916) p. 162. — Nahe verwandt mit Pachira; siehe p. 161 den Schlüssel

zu Bombax, Pachira und der neuen Gattung.

ß. sessilis (Benth.) Pittier 1. c. p. 162 (= Pachira sessilis Benth.). — Panama
Pittier n. 2407. 2422. 2726); Costa Rica (Pittier n. 3924).

B. Fendleri (Seem.) Pittier 1. c. p. 163. PI. 74-78 (= Pachiia Fendleri Seem.

= Bombax Fendleri Hemsl.). — Panama (Pendler n. 310, Pittier

n. 2769, Williams n. 227. 615, Pittier n. 2549. 3310. 6940); Costa Rica.

Bombax scopulonim Dimn in Kew Bull. 1916. p. 65 (— B. insigne Wall.). —
India

.

Borraginaceae.

Allocarya Scouleri (H. et A.) Greene var. hirta (Greene) Nels. et Macbr. in

Bot. Gaz. LXI (1916) p. 36 (= A. hirta Greene).

A. Cüsickii Greene var. jucunda (Piper) Nels. et Macbr. 1. c. p. 36 (= A.

jücnnda Piper).

Amblynotopsis Macbr. nov. gen. in Contrib. Gray Herb. Harvard Univ. New
Series XLVIII (1916) p. 41. — Affinis videtur Allocaryae, sed habitu

fere Heliotropii. Krynitzkia § Amblynotus Gray pro parte, vix Eritrichum

§ Amblynotus A. DC.
A. heliotropioides (A. DG.) Macbr. 1. c. p. 41 (=-- Antiphytum helioirOpioides

A. DG. = Eritrichium heliotropioides Torr. = Krynitzkia heliotropioides

Gray = Cryptantha heliotropioides Loes.).
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Amblynotopi'i Uoribunda (Ton.; Macbr. I. c. p. 41 (= Eritrichium flori-

hunduni Torr. -= Antiphytum floribundiim Gray = Krynitzkia flori-

buiida Gray).

A. Parryi (Wats.) 1. o. p. 41 f= Antiphytum Pnrryi Wats. = Krynitzkia

Parryi Gray).

A. peninsiilaris (Eoso) Macbr. 1. c. p. 41 (= Krynitzkia peninsularis Rose).

A. duraiigcnsis Macbr. 1. c. p. 42. — Mexiko (E. W. ^Nielson n. 4960).

Amsinckia Menziesii (Lehm.) NeU. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 36

f= Echiuni Menziesii Lehm. -r:. A. intermedia F. and M. — A. inter-

media .,Eutoca Menziesii" Piej)., non R. Br.).

A. carinata Nel«. et Macbr. I. c. LXIT (191G) p. 145. ~ Oregon (J. B, Leiberjr

u. 2234).

A. Lemmonii Macbr. in Gontr. Gray Herb. Harvard Univ. New Ser. XLVlll
(1916) p. 50. — California (Lemmon n. 459:\ L. Jaret n. 4).

Beurreria Pwpusii Brandes;, in Univ. Calif. Publ. Bot. VT (1915) p. 191. —
Oaxaca (Pnrpns n. ''369).

ß. fonafensis Brandeg. 1. c. p. 191. — ( hiapas (Purpias n. 7116).

Cordia Batesii Wornh. in Journ. of Bot. LH' (1916) p. 229. — S. Oameroons,
Bitye (Bates n. 638).

C. Kanehirai Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 31. - Formosa

:

Koshun (Kanehira n. 7).

C. ugandensis S. Moore in Joiirn. of Bot. LIV (1916) p. 288. — Uganda
(Dümmer n. 2727).

Cryptantha leiocarpa (F. et M.) Greene var. hispidissima (Greene) Macbr.
in Contrib. Gray Herb. Harvard Univ. ISTew Serien XLVIII (1916)

p. 43 (= C. hispidissima Greene = C. pumila Heller). — California

(Lemmon n. 4606. Heller n. 8588. 5615. 8403. 7458.)

<:. Grayi (Vasey et Rose) Macbr. 1. c. p. 43 ^= Krynitzkia Grayi Vasey et Rose)

C. lioloptera (Gray) Macbr. 1. c. p. 44 (= Eritrichium liolopterum Gray = Kry-
nitzkia holopterum Gray = Oreocarya holoptera Greene).

C. pterocarya (Torr.) Greene var. cycloptera (Greene) Maclo'. 1. c. p. 44 (= C.

cycloptera Greene). — Colorado; Utah; New Mexico (Wright n. 1570,

Metcalfe n. 1573); Arizona (Parish n. 167. Pringle n. 366. Dr. Smart
n. 132); California (Coville et Funston n. 720).

C. filiformifolia Macbr. 1. c. p. 45. - Mexiko (Palnier u. 397. Goldman n. 308,
L. J. Xantus n. 76, Palmer n. 169 ?^

C /nicromeres (Gray) Greene var. cryptochaeta Macbr. I. c. p. 46. — Lower
California (A. W. Anthony n. 347).

€. seorsa Macbr. 1. c. p. 46. — California (Jones n. 3841).

C. muricata (Hook, et Arn.) Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 42
(=- Myosotis muricata Hook, et Arn. = C. muricata (A. DC.) Greene
= Eritrichium muricatum [R. et I*.] DC).

C. Torreyana (Gray) Greene var. grandijlora (Rydb.) Nels. et Macbr. I. c.

p. 43 (= C. grandiflora Rydb.).

C. vinctens Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXII (1916) p. 1 13. - Oregon (J. B.

Leiberg n. 2235).

Cynoglossum Meeboldii Brand in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 323 (=. C. denti-

Cülatum A . DC. var. zeylanicum Clarke). - Südl . Vorder-Indien (Meebold
n. 6752. 8815).

5*
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Echitim micrantlium Schonst. v;ir. confiisum (Goincy) Macbr. in Contiib. Gray

Herb. Harvard üuiv. XLVIII (1916) p. 57 (= E. confusum Coincy).

var. decipicns (Poraol) Macbr. 1. c. p. 57 (— E. decipiens Porael ~ E.

confusum (loincy var. decipiens [Pomel] Coincy).

Eritrichium nipponicum Mak. var. albiflorum Koidz. in Tokyo Bot. Mag.

XXX (1916) p. 80. - Japan, Yezo.

Heliotropium bcnadirensc Chiov. in Publ. E. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

Firenze l, Collez. Bot. Miss. Stelanini-Paoli, Append. 1916. p. 119. -
Somalia italiana (Paoli n. 63. 110. llü. 294).

H. Steadneri Vatke var. oppositifolium Chiov 1. c. p. 120. — Somalia italiana

(Stefanini n. 1218, Paoli u. 1S7).

var. petiolosum Chiov. 1. c. p. 120. — Somalia italiana (Paoli n. 77. 85).

H. curassavicum L. var. xcrophilum (Ckll.) Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI
(1916)]). 35 (= Heliotropium xeropliilum CkW. = H. spathulatum Rydb.).

H. xerophilum Cockerell in Procced. Biol. Soc. Washington XXVI (1913V

p. 204. — New Mexico.

Lappula hella Macbr. in Conti". Gray Herb. Harvard Univ. XLVIII (1916)

p. 39. - California (H. M. Hall n. 8599).

L. pustulata Macbr. 1. c. p. 39. — Mexiko (E. W. Nelson n: 4792, Pringle

n. 563).

L. brachystyla ^Gray) Macbr. 1. c. p. 40 (= Ecliinospermnm brachycentrunt

Ledeb. var. brachysfylum Gray). — British Columbia (James Fletcher

n. 1553).

L. Redowskii (Hörnern.) Grcene var. patula (Lehm.) Nels. et Macbr. in Bot.

Gaz. LXI (1916) p. 39 (= Echinospermum patulum Lehm.). — Penn-

sylvania; Oregon (Sucksdorf n. 1930); Algeria.

L. cupulaia (Gray) Rydb. var. foliosn (A. Nels.) Nels. et Macbr. 1. c. p. 40

(^ L. foliosa A. Nels.).

L. texana (Scheele) Britton var. Iieterosperma (Greene) Nels. et Macbr. 1. c.

p. 41 (= /.. Iieterosperma Greene = L. desertorum Greene = L. cucullata

A. Nels.).

var. homosperma (A. Nels.) Nels. et Macbr. 1. c. p. 41 ( = L. hetero-

sperma Greene var. homosoerma A. Nels.).

var. coronata ( Greene) Nels. et Macbr. 1. c. p. 41 ( = L.coronata Greene).

- Arizona (Pringle n. 362); Santa, Cruz (Parish n. 164).

L. aridü Piper var. Cusickii (Piper) Nels. et Macbr. 1. c. p. 41 (= L. Cusickii

Piper).

Lithospernwm nnnutuni Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 118. - Dutch New Guinea.

L. rnaerale Dougl. var. Torreyi (Nutt.) Macbr. in Contrib. Gray Herb. Harvard

Univ. New Ser. XLVIII (1916) p. 55 (= L. Torreyi Nutt.).

var. macrospermum Macbr. 1. c. p. 55 (— L. ruderale Dougl. var. lanceo-

latum A. Nels.).

L. strictum Lehm. var. calycosum Macbr. 1. c. p. 56. — Mexiko ^Dug^s n. 5,

Parry et Palmer n. 622, Schaffner n. 728, Purpus n. 1403).

L. obovatum Macbr. 1. c. p. 56. — Mexiko (Palmer n. 216).

Macrotomia densiflora (Ledeb.) Macbr. in Contrib. Gray Herb. Harvard Univ.

N. Ser. XLVIII (1916) p. 56 (= Af. cephalotes [DC] Boiss. = Arnebia

cephalotes T)C. = Lithospermum densiflorum Ledeb". = Arnebia densi-

flora Ledeb.).
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Mertensia Sampsonii Tide^tr. in Proceed. Biol. Soc. Wüsliingtoi! XX\I (1918)

p. 122. — Utah (Sainps^ou u. (577).

M. Palmcri Nels. et Macbr. in Bot. (raz. LXII (1916) ]>. 140. — Arizona

n. 1869).

M. paniculata (AJt.) G. Don var. longisepala Macl:>r. in ( ontr. Gray Herb.

Harvard Univ. New Ser. XLT'TII (1916) p. 6. Ontario (J. Mackin-

tosch Bell): Minnesota; Alberta (Earber n. 198): British Colnmbia

{Rothroek n. 52); Alaska (J. W. Chapman n. 6).

var. subcordata (Greeiie) Macbr. 1. c. p. 7 (= M. subcordata Greene).

forma /t'p/op/jyWö (Piper) Macbr.l. e. p.7 (= A^./('pfop/'y//a Piper).

- Washington: Oregon (Ciasick n. 1911a. 3292. 3296);

Washington (Horner n . ß. 367, Whited n . 796, Piper n . 919).

M. toyabensis Macbr. 1. c. p. 7. — Nevada (Sereno Wati^on n. 843).

var. subnuda Macbr. 1. c. p. 7. — Utah.

M. pratensis Heller var. öor^aZ/s Macbr. i.c.p. 8. — Washington (Kreages n. 190).

Af. arizonica Greene var. umbralilis (Greenm.) Macbr. 1. c. p. 9 {= M. um-

bratilis Greenm. = M. intermedia Rydb. = Af. stenoloba Greene = Af.

Leonarai Rydb. = M. infirma Piper = M. Sampsonii Tidestr.). —
Western Montana to Central Washington; Montana (liamson-Scribner

n. 176); Utah (Pammel et Blackwood n. 3820, Rydberg u. Carlton

n. 6442. 6516. 6863, Ch. Piper Smith n. 2216, Jones n. 5585, Goodding

u. 1145); Oregon (Ciisick n. 1886. 856. 2807); Washington (Whited

n. 307).

M. praecox Sniiley in herb. 1. c. p. 10. — Utah (Ch. Piper Smith n. 2160).

Af. laevigata Piper var. brachycalyx (Piper) Macbr. I. c. p. 10 (= Af. brachy-

calyx Piper). — Washington (Sandberg et Leiberg n. 678).

M. viridis A. Nels. var. cynoglossoides (Greene) Macbr. 1. c. p. 13 (— Af. cyno-

glossoides Greene — Af. miiricülata Greene). — West central Colorado

(Bäcker n. 191 et 193).

Af. Fendleri Gray var. pubens Macbr. 1. c. p. 14. — New Mexico (Standley

n. 4023).

M. lanceolata (Pnrsh) DC. var. lineariloba (Rydb.) Macbr. 1. c. p, 15 (= AI.

linearis Greene = Af. lineariloba Rydb. = Af. papulosa Greene var.

lineariloba (Rydb.) A. Nels. = Af. lanceolata A. Nels.). — South Dakota

(John Murdock Jr. n. 3023); Wyoming (Aven I^eJson n. 7332. 34);

Colorado (Rydberg et "V reeland n. 5695, Hall et Harbour n. 445).

var. myosotifolia (Heller) Macbr. 1. c. p. 15 (= AT. myosotifolia Heller

= Af. secundorum Ckll. = Af. micrantha A. Nels. = Af. lanceo

lata Gray). — Central and Northern Colorado (Patterson n. 115,

Cockerell n. 6256, Ranieley and Robbins n. 1750, Osterhont

n. 2824, Hall et Harbonr n. 134).

M. eplicata MacbT-. 1. c. p. 16. — Idaho (]\'[acbrido n. 856).

Af. longiflora Greene var. Horneri (1 iper) Macbr. 1. c. p. 17 (= Af. Horneri

Piper). — Oregon (Cusick n 1830 3151); Washington (R. M. Horner

n. R. 155, B. 366).

var. pulcliella (Piper) IVL^cbr. 1. c. p. 17 (= Af. pülchella Piper = Af.

pülchella Piper subsp. glauca Piper). — Sonthern British Columbia

to eastcTn Oregon; Idaho (Sandberg. Mac Dongal et Heller

n. 75); Oregon (Cusick n. 3159. 3155. 3169. 3424); Wasliington

(Wliited n. 1010'?); British Columbia (J. M. Macoun n. 66. 567).
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Mertenda foUosa A. Neb. var. subcalva (Piper) Macbr. I.e. p. IS {— M. nutans

Howell subsp. subcalva Piper;; Southwestern Montana to Washington,

.soutli to Nevada; Montana; Nevada (Nelson et Macbj-ide n. 1938^

in par^; Watson n. 841); Washington (Whited n. 1034 in part, Cotton

n. 328).

var. pubescens (Piper) Macbr. 1. c. p. 19 (— M. pubescens Piper). —
Washington (Whited n. 1214).

A^ar. nevadensis (A. Nels.) Macbr. 1. c. p. 19 (M. nevadensis A. Nels.). —
Nevada (P. B. Kennedy et G. H. Tnxe n. 711. Heller n. 10541.

10546. 9181).

M. Nelsonii Macbr. 1. c. p. 19. - Nevadn (^ielson et Macbride u. 1995).

M. alpina (Torr.) Cl. Don var. perplexa (Rydb.) Macbr. 1. c. p. 20 (— M.
perplexa Rydb. = M. alpina Gray). — Colorado (Vasey n. 437, H. N.

Patterson n. 113 et 114 in part!).

M. alpina (Torr.) G.Don var. humilis (Rydb.) Macbr. '. c. p. 20 (— M. humilis

Rydb. = M. alpina A. Nels.). — Wyoming (Aven Nelson n. 33 et 7043);

Colorado (Parry n. 287).

M. Meyeriana Macbr. 1. c. p. 52. — China (F. N. Meyer n. 727).

M. asiatica (Takeda) Macbr. 1. c. p. 53 (= M. maritima [L.] S. F. Gray subsp.

asiaiica Takeda). - Japan (C. A¥ilford n. 1U90); Kanischatka.

Myosotis Colensoi (Kirk) Macbr. in Contrib. Gray Herb. Harvard Univ. New
Ser. XLVIII (1916) p. 51 {= Exanhena Colensoi Kirk == Myosof/s-

de cora Kirk).

M. (Exarrhena) cximia Petrie in Transact. New Zeal. Inst. XLVIII (1915)

1916. p. 188. - New Zealand.

Onosma albiim W. W. Bm. et J. F. Jeff in Notes Roy. Bot. Card. Edinb. IX
(1916) p. 112. - Yunuau (Forrest n. 11188).

O. cingulatum W\ W. Sm. et J. F. Jeff I. c. p. 112. ^ Yunnuii (Maire n. 296.

892).

O. Hookeri Clarke var. Wardii W. W. Sni. 1. c. p. 113. - NW.-Yunnaii (W^ard

n. 902).

O. oblongifolium W. W. 8ni. et J. F. Jeff 1. c. p. 113. — Yunnan (Porrest

n. 11198).

0. cinereum Schreb. var. stellulatum (W. et Kit.) Macbr. in Contr. (Iray Herb.

Harvard Univ. N. «. XLVIII (1916) p. 58 (= O. stellulatum W. et

Kit. = O. helveticum Boiss. = O. cchioides L. var. stellulatum [Schreb.]

Fiori).

Oreocarya Shantzii Tidestr. in Proceed. Biol. Soc. Washington XXVI (1913)

p. 122. - Utah (Kcarney and Shantz n. 3098).

O. dura Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXII (1910) p. 144. Centnil Colorado

(E. T. Johnson n. 418. 1907).

O. propria Nels. et Macbr. 1. c. p. 145. — Oregon (J. ß. Leibergn. 2049. 2223).

0. insolita Macbr. in Contrib. Gray Herb. Harvard Univ. New ^^er. XLA/III

(1916) p. 28. - Nevada (Goodding n. 2286).

O. echinoides (Jones) Macbr. 1. c. p. 31 (= Eriirichwn gtomeratwn [Pnrsh]

DC. var. hnmile Gray = Krynitzkia echinoides Jones ^ O. humilis

[Gray] Greene = 0. hispida Nels. et Kenn.). — Nevada (Wat>ou ii. 853;
True n. 865); California.

O. depressa (Jones) Macbr. 1. c. p. 32 ( == Krynitzkia deprcssa Jones). —
«outhern Utah and eastern Nevafda; Utah (Goodding n. 996).
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Oreocarya dolosa Macbr. I.e. p. 32. — Utah (("h. Piper Smith n. 160;')); Idaho
(J. W. Slaughter u. 7).

(). commixta Macbr. 1. c. p. 33. - Utah (Goodding u. 1074); Nevada (Nelson

et Macbnde u. 1960).

O. multicaiilis (Torr.) G-reeiic vai . Ic7xa Macbr. I. c. p. :55. .Mexiko (('. (>.

Pringle 11. 770).

(>. Paysonii Macbr. 1. c. p. 36. ~ New Mexico (Metcalfe n. 1576).

0. virginensis (Jones) Macbr. in Proceed. Am. Acad. LI (1916) p. 547 (= K'y-
nitzkia glomerata [Piirsh] Gray A^ar. virginensis Jones). — Utah (Jones

11. 5195, Goodding n. 830,) ^ Utali (Parry n. 173).

O. suffruticosa (Torr.) Greene var. abortiva (Grecne) Macbr. I. c. p. 547 (^ 0.

abortiva Greene == Krynitzkia muüicaulis Torr. var. abortiva [Greene]

Jones). — Southern California and Houtheastern Nevada; Nevada
(Heller n. 11016); California (S. B. et W. F. Parish n. 1480).

O. multicaulis (Torr.) Greene var. cinerea (Greene) Macbr. l. c. p. 546 ( = O.

cinerea Greene = O. Lemmoni Eastw.). — New Mexico (Metcalfe

11. 431); Arizona (Lenunon n. 3303, Mac Dougal n. 49 et 204, Jone>

n. 4007, Macbride et Paysou n. 950); Mexiko (Goldman n. 407).

O. oblata (Jones) Macbr. 1. c p. 548 (= Krynitzkia oblata Jone-^). — New
Mexico

.

O. salmonensis Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXl (1916) ]). 43. Idaho.

Plagioboirys Harknessii (Greene) Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXII (1916)

p. 143 (== Sonnea Harknessii Greene). — Nevada (C. F. Baker
11. 1()46); California (J. G. Leninioii u. 794); Oregon (J. B. Leiberg

11. 403).

P. foliaceus (Greene) Nels. et Macbr. 1. c. ]). 143 (^ Sonnea joliacea Greene).

Pulmonaria (§ Molles) Filarszkyana Jävorka in Bot. Közl. XV (1<)16) p. 52.

c. fig. A —B (p. 11) (= P. mollis A. Czetz = P.obscura Rehm. == P.

rubra Kalchbrenner = P. rubra ß. dacica Simk.). — Conit. Marmarosch
und Beszterce-Naszöd.

Tricliodesma africanum L.) R. Br. var. Iiomotrictium Bornm. in AUg. Bot.

Zeitschr. Karlsruhe XXII (1916) p. 2. - NW.- u. AV. -Sinaihalbinsel

(Kueucker 1902 u. 1904).

Trigonotis elevato-venosa Hayata in Icon. plant. Formos. VT (1916) p. 32. —
Forniosa : Giran.

Brunelliaceae.

Bruniaceae.

Burseraceae.

Boswellia niicropliylla diiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 404. Tav. V.
Fig. A. - Somalia italiana (Paoli n. 908. 988).

Canarium (§ Tenuipyrcna) crassifolium Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot.

X (1915) p. 274. Leyte (C. A. Wenzel n. 1090).

C. (§ Choriandra) Iwtcropliyllum Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 19. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 13878).

C. dolichophylluni Merr. l. c. p. 20. — Mindanao (Rafael et Ponce in For. Bur.

n. 20749).

C. l^^C/zor.j "? /ügu/u'«Sf Merr. I.e. p. 21. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 14945.

20468. 20579. Barber in For. Bur. n. 19722).
€. (§ Clior.) Barnesii Merr. 1. e. p. 22. Masbate (Merrill n. 2617).
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Canarium (§ Crassipyrena) oligantlium Merr. 1. c. p. 23. — Masbate (Merrill

n. 2618).

C. nitens Merr. 1. c. p. 24. — Mindanao (Foxworthy, De Mesa et Villarnil

in For. Bur. u. 13 772).

C. (§ Eucanar.. Monaclelpha) stenophyllum Merr. 1. c. p. 25. — Luzou (Ramo!^

11. 1550).

C. (§ Eucanar.) ellipsoideum Merr. 1. c. p. 26. — Luzon (Ramos iu Bur. Sei.

n. 21968).

C. (§ Monadelpha) Sanchezii Meiv. l.c.p. 27. — Miudanao ( J.F. Quadrasii. 172).

C. (§ Parvifolia) samarense Merr. 1. c. XI (1916) p. 183. — Samar (Rauios

in Bur. Sei. n. 24191. 24149. 24214, Edano ii. 24879).

C. robustum Merr. l.c.p. 184. — Samar (Ramos in Bur. Sci.n. 24512. 24450).

Commiphora (§ Rosifoliae) alata Cliiov. in Pub!. R. Istit. stud. prat. e Per-

fezionaiii. Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli Append. 1916.

p. 42. — Somalia italiana (Paoli ii. 1126).

C. (§ Glabrataej flabellulifera Cliiov. 1. c. p. 43. Tav. V. Fig. B. - Somalia

italiana (Paoli n. 949. 781. 915).

C. (§ Subsessilifolia) incisa Chiov. 1. c. p. 45. — Somalia italiana (Paoli n. 929).

C. (§ Rlioifoliae) Paolii Chiov. 1. o. p. 46. Somalia italiana (Paoli ii. 313).

C. (§ Molles) velmina Cliiov. 1. c. p. 47. — Somalia italiana (Paoli n. 857. 997).

C. (§ Glabratae) virgata CWov. 1. c. p. 47. Tav. V. Fig. C. — Somalia italiana

(Paoli n. 926. 959).

C. sphaerocarpa Chiov. 1. c. p. 48. Fio. 1. ^ Somalia italiana (Paoli n. 855).

C. ilancalieiisis Chiov. in Ann. di Bot. XI 11 (1915) p. 402. - Eritrea (Pappi

n. 36).

C. crenulaia (A. Terraec.) Chiov. 1. c. ]). 404 (= C. abyssinica var. crenulata

A. Terraec.). -- Eritrea (Terracciano n. 50).

Garuga littoralis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 27. -- Luzon

(Curran in For. Bur. n. 12 342); Masbate (Rosenbluth in For. Bur.

n. 12572. 12587);Mindoro (Merrittin For. Bur.n. 8705);Cebu (Espino.sa

in For. Bur. n. 6431).

var. paucijuga Merr. 1. c. p. 29. — Cagayan (Merrill n. 5301).

G. Clarkii Merr. 1. e. p. 29. - Masbate (Clarke n. 1700).

Protium connarifoliiim (Perk.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 30 (= Canarium connarifolium Perk.). Palawan (Merrill n. 787,

Foxworthy in Bur. Sei. n. 758. 754. 757. 866. Agania in For. Bur.

11. 21G04).

Santiria (§ Eusantiria) caudata Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 30. - Luzon (Alvarez in For. Bur. n. 21211. 21217).

S. f§ Eusant.) lagunensis Merr. 1. c. p. 31. — Luzon (Ramos in Bur. Sei.

n. 20505).

S. f§ Eusant.) samarensis Merr. 1. c. p. 31. — Samar (Ramos n. 1641); Luzon

(Miranda in For. Bur. u. 21135. Abellanosa in For. Bur. n. 21098).

Buxaeoae.

Buxus microphylla S. et Z. var. rupicola W. W. Sni.in Notes Roy. Bot. Gard.

Edinburgh IX (1916) p. 88. - Yunnan (Forrest n. 13075).

Sarcococca Walliclui Stapf in Kew Bull. 1916. p. 37. - Nepal.

Cactaceae.

Opuntia intricata Griffiths in Proceed. Biol. Soc. Washington XXIX (1916)

p. 10. - California ( Griffiths n. 10372).
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Oputitia aciculata Cxriffiths 1. c. p. 10. - Texas (Griffiths ii. 10300).

0. cretocliaeta Griff. 1. c. p. 11. - Mexiko (Griffitlis n. 8465).

O. eocarpa Griff. 1. c. p. 11. - Arizona (Griffiths n. 10452).

0. recurvospina Griff. 1. c. p. 12. — Arizona (Griffiths u. 10456).

0. superbospina Griff. 1. c. p. 13. - Arizona (Griffiths n. 10574).

O. caesia Griff. 1. o. p. 13. - Arizona (Griffiths n. 10555).

O. expansa Griff. 1. e. p. 14. — New Mexico.

O. xerocarpa Griff. 1. c. p. 15. — Arizona (Griffiths ii. 10579).

O. magna Griffith. I. c. XXVII. (1914) p. 23. ^ Mexiko (Griffith n.8152).

0. spinotccta Griff. 1. c. p. 24. - Mexiko (Griffith n. 9859).

O. valiiia Griff. 1. e. p. 24. - (Griffith n. 9194).

0. brachyclada Griff. 1. c. p. 25. - (Griffith n. 10768).

0. chaetocarpa Griff. 1. c. p. 25. ~ (Griffith n. 9747).

0. sanguinocula Griff. 1. c. p. 26. - Texas (Griffith u. 9359).

O.'riparia Griff. 1. c. p. 26. — Arizona.

0. rugosa Griff. I.e. p. 27. - California (Grifüth n. 10364).

O. affinis Griff. 1. c. p. 27. - Mexiko (Griffith n. 9751).

O. confusa Griff. 1. c. p. 28. — Arizona.

O. Skottsberoii Britton et Rose (nom. niul.) in Kgl. Sv. Vet. Ak. Handl. LVI.

Nr. 5 (1916) p. 268. Andines Patagonien (Skottsberg n . 625).

Callitriehaceae.

Calycanthaceae.

Calycorataeeao.

Oamocarpha rosulata (N. E. Brown snb Acicarpha) Bkottsberg in Kgl. Sv.

Vet. Ak. Handl. LVI. Nr. 5 (1916) p. 311. — Andines und snbandines

Patagonien.

vai-. columnaris Skottsberg 1. c. p. 312. — Andines Patagonien.

Campanulaceae.

Adcnophora ciirvidens Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 6. — Korea

septentrionalis (T. Mori n. 130 bis).

Af^yneuma (Podanthum) cordifoliiini Bornm. in Mitt. Thür. Bot. Ver. XXXV
(1921) p. 5 (nom. nud.). — Mazedonien.

x Campaniila Besseana Palezieux et Farquet in Bull. Soo. Murith. XL (1920)

p. 73. c. fig. (= C. bononiensis L. x < glomerata L. var. farinosa

Andrz.). Wallis.

C. siibidaca Gdgr.. Flora cretica p. 68. Nr. 1199 et in Bull. Soc. Bot. France

LXIII (1916) p. 236. - Eethynio (Gdgr. Herb. cret. n. 12 375).

Cvdonopsis minima Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 7. — Quelpaert

(Faurie u. 1490, Taquet n. 4398).

Laurentia Michelii DC. var. bicolor Bntt. in Bull. Soc. Bot. France LXHI
(1916) p. 194. - Algier.

L. pedunculata Brandeg. in üniv. Calif. Public. Bot. VI (1914) p. 73. -
Mexiko (Purpus n. 6705).

Lobi'lia longicaulis Brandeg. in Univ. f'alif. Piibl. Bot. VI (1914) p. 73. —
Mexiko (Purpus n. 6697).

L. irialata Hamilt. var. grandijlora Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e

Perfezionani. Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916.

p. 108. - Somalia italiana (Paoli n. 324. 1119).

Petfomarula oxyloba Gdgr., Flora cretica p.69. Nr. 1202. — Creta occidentalis

((idgr. u. 8975).
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Pratia papuana S. Moore in Transact. Liun. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 88. — Dutch New Guinea.

P. Wollastonii S. Moore 1. c. p. 89. — Duteli New Guinea.

Canellaoeae.

Capparidaceae.

Boscia gymnosporiifolia Cliiov. in Publ. R. Istit. stuf. 8up. prat. e Perfezionaui.

Firenze I. Collez. Bot. Append. 1916. p. 18. Tay. II. Fi«-. B. ~ Somalia

italiana (Paoli n. 619. 663).

B. minimifolia Chiov. 1. c. p. 19. Tav. III. Fig. A. — Somalia italiana (Paoli

n. 807. 973).

B. Paolii Cliiov. 1. c. p. 20. - Somalia italiana (Paoli ii. 825).

B. pruinosa Chiov. 1. c. p. 20. Tav. I. Fig. B. — Somalia italiana (Paoli n. 615).

Cadaba ßaccanm/ Chiov. in Ann. di Bot. XITI (1915) p. 377. Tav. Tl. Fig. A. -
Somalia italiana (Paoli n. 982).

C. heterotricha Stocks var. glabrata Chiov. 1. c. p. 18. — Somalia italiana

(Paoli n. 668).

Capparis C/eg/zo//?// T)unn in Kew Bull. 1916. ]>. (il (= C. Roxburglüi ('ooko).

- Madras.

C. tomentella Dünn I.e. p. 62 (= C. parviflora Bedd.). — Travaiifoic (Boddome

n. 61. 243).

C. Deckeni Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam. Firenze 1,

Collez. Bot. Append. 1916. p. 21. — Somalia italiana (Paoli n. 841).

C. Mazzocchii Chiov. 1. c. p. 22. — Somalia italiana (Paoli n. 979. 1099).

C. flexuosa L. var. saligna Fawcett et Rendle, Flora of Jamaica III. Pt. 1

(1914) p. 234 (= C. saligna Vahl = C. cynophallophora var. saligna

Griseb.). — Jamaika.

C. siibtenera Craib et W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinburgh IX
(1916) p. 90. - West of Teugyrieh (Forest n. 7589); Yunnan (Forrest

n. 8077. 8593); West of Tengyueh (Forrest u. 9721); Yunnan (Henry

n. 9124 B, 9124 A. 9124 C. Maire n. 168. 106. 593. 1708); Burnia (Forrest

n. 9654).

C. yunnanensis Craib et W. W. Sm. 1. c. p. 91. — Yunnan (Henry n. 12986).

Oleome spinosa Jacq. var. horrida Fawcett et Rendle. Flora of Jamaioa III.

Pt. I (1914) p. 226. - Jamaika.

Maerua Dupontii Heinsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl . II. p. 2. —
Aldabra (Fryer n. 64, Dupont n. 136. 137).

M. glauca Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam. Firenze 1,

Collez. Bot. ApiJend. 1916. p. 16. Tav. I. Fig. A. — Somalia italiana

(Paoli n. 96).

Niebuhria apetala (Roth) üunn in Kew Bull. 1916. p. 61 (= Capparis apetatu

Roth). — Madras.

Caprifoliaeeae.

Abelia (§ Zabeliae) buddleioides W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. (iard. ,Kdinb.

IX (1916) p. 75. - Yunnan (Forrest n. 12636).

var. divergens W. W. Sm. 1. c. p. 76. — Yunnan (Forrest n. 10500.

10290).

A. gracilenta W. W. Sm. 1. c. p. 76. — Yunnan (Forrest n. 11225).

var. microphylla W. W. Sm. 1. c. p. 77. — Yunnan (Forrest n. loSlO.

10348).
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Abelia spatfiulata ^. et Z. vm-. tetrasepala Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXIX
(1915) p. 311. - Japan: Prov. MusaBhi.

A. (Zabelia, Biflorae) integrifolia Koidz. 1. c. p. 312. — Jaj)an.

Diervilla brevicalycina Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 5 (= D.

P. ftorida Palib. (non S. et Z.) - Korea (T. Mori n. 113).

Lonicera Farrcri W. W. Sm. iu Notes Roy. Bot. Clard. Ediiib. IX (1916)

p. 110. West-China (Fairer and Purdom n. 46).

L. Iiypoleuco N'akai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. (5. ^ Queipaert

(Faiirie n. 1894).

L. coreana Nakai 1. c p. 6. Corea austraÜs (T. Nakai n. 1175. 1037).

L. oiwakensis Hayata in Icon. plant. Formos. VT (1916) p. 24. Tab. Y. —
Forniosa: Muslia.

L. transarisanensis Hayata I. c. p. 25. Fig. 2 {= L. angustifolia Hayata, non

Rafin.). — Formossa : Arisän (Faurie n. 359).

Sambucus latipinna Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) ]). 290. Corea.

S. racenwsa Ij. var. xantliocarpa Jeanpart in Bxill. Soc. Bot. France LXII

(1915) p. 297. - Alpes du Dauphine.

Viburnuin adenophonitn W. W. Sni. in Notes Roy. Bot. (iaid. Kdinb. IX
(1916) p. 136. Yunnan (Maire n. 94).

V. brucliybotryurn Hems^l. var. tengyuehense W. W. Sni. 1. c. p. 137. — Tengyueh

Valleys (Forrest n. 8216); Yunnau (Forrest n. 8756. 8770).

V. DalzieliiW. W. »m. 1. c. p. 137. - Cliina (Dalziel n. 170. 171).

V. erubescens Wall. var. camosiilum W. W . i^ni. I.e. p. 131. — Yunnan (Forrest

n. 5520. 7955. 9808. 9864).

var. limitaneum W. W. !^ni. I.e. p. 138. — Upper Burma (Ward n. 1658).

V. flüvescens W. W. ^m. 1. c. p. 139. — Lichiang Range (Forrest n. 5551.

5789).

V. odoratissiinum Ker var. conspersiiin W. W. Sm. 1. c. p. 140. — China

(Dalziel n. 174).

V. propinquiim Hemsl. var. Mairei W. W. Öm. 1. c. p. 140. Hujjeh.

V. tliaiyongense W. W. Sm. 1. c. p. 140. — China (Dalziel n. 172).

V^. erosum Thbg. var. exstipulatuin Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915)

p. 158. Japan: Prov. Kadsusa.

V. Wrightii Miq. var. sylvestre Nakai 1. c. p. 159. — Japonia au^traUs.

V. (^ Euviburn.) platyphyllum Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 284. Leyte (C. A. Wenzel n. 923).

Oaricaeeae.

Caryocaraceae.

raryophyllaccae.

Arenaria capitata Lamk. subsp. inauritanica Batt. var. austru-oraneiisis Maire

in Bull. Soc. HLst. Nat. Afr. Nord VII (1916) p. 263. - Oran.

A. macra Nels. et Maebr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 30 {= A. tenella Nutt.,

non Kit.).

A. roseiflora Sprague in Kew Bull. 1916. p. 33. — China (Forrest n. 13225).

Buffonia tenuifolia L. var. inauritanica (Murb.) Maire in Bull. Soc. Hist. Nat.

Afr. Nord VII (1916) p. 263 (= B. mauritanica Murb.). - Oran.

Lepigonum pallidum (BaÜsb.) Britt. in Journ. of Bot. LIV (1916)p. 61 (= Sper-

gula pallida Salisb. ur^ Arenaria glandulosa Jaeq. = Spergularia pallida

(1. Don = Sp. glandulosa Heyn.h. r^ Lepigonum marginatum Koch var.

ß. glandulosa Sond. = L. glandulosum Kindb.).
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xLychnis media (L. divaricata $ x alba tJ) Begiünot in Att. Acc. Scieut.

Venet.-Treut. istr. VIII (1915) p. 138.

Paronychia insularum Gdgr. mss. in Bnll. Soc. Bot. France LXIl (1915)

p. 153. - Greta.

Pycnopliyllopsis Skottsberg gen. nov. in Kgl. Sv. \'et- Ak. Handl. LVI. Nr. 5

(1916) p. 216.

Habituell gewissen Arten von Colobanthus und Pycnophyllum

reelitähnlicli, aber mit ihnen nicht verwandt. Die tief geteilten Blumen-

blätter geben Pycnophyllopsis eine recht isolierte Stellung.

P. muscosa Skottsb. 1. c. p. 216. Tai. 22. Fig. 5. Textiig. 11. - Andines

Patagonien (Skottsberg n. 606).

Silene Armeria L. f. violacea Andreucci in Malpighia XXVII (1916) p. 431. —
Apeninen.

S. caelata Reid in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 195. - Lea "Valley, Middlesex.

S. dichotoma Ehrh. f. cwvata Thell. et F. Zimm. in Fedde, Rep. XIV (1916)

p. 373 (Rep. Europ. I. 213).

f. erecta Thell. et Zimm. 1. c; Fedde 1. c.

S. vulgaris (Mnch.) Garcke var. rubriflora (Boiss. sub S. inflata) Schinz et

Thellung in Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV. XXV (1915/16) 1916.

p. 184; siehe auch Fedde, Rep. XV (1917) p. 35 (Rep. Europ. I. 248)

{= var. rosea J. Bär in Boll. Soc. Tic. Sei. nat. XII [1915] p. 178). -
Tessin, Zürich (adv.).

S. vulgaris Garcke a. vesicarid (Schrad.) b. ciliata Bolzon in Bull. Soc. "Bot.

Ital. 1916. p. 96. - Treviso.

Spergularia bracteata (Robins.) Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 30

(= S. salsuginea Fenzl var. bracteata Robins.).

(!asuariiiafeae.

Celastraceae.

Cassine Aquijolium Fiori in Bull. Soc. Bot. Ital. 1915. p. 50. Fig. 1. — Somalia

italiana (Paoli n. 786 bis. 842. 895. 1007).

Cetastrus elevativena Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 14. —
Formo.sa : Kwarenko.

C. (Axillares) marianensis Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 400. -
Saipan Island.

C. vulcanicolus Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 373. ~ Guatemala

(John Donnell Smith n. 2549).

Eüonymus Vidalii Fr. et Sav. var. Koehneana (Loesn.) Koidz. in Tokyo Bot.

Mag. XXX (1916) p. 333 (= E. Yedoensis var. Koehneana Loesn.). -
Japonia, Korea, China.

Glyptopetalum Lawsonii Gamblein Kew Bull. 1916. p. 131. South India.

Gymnosporia boliviana Loes. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 1. - Bolivia (Herzog n. 1933).

ö. konkancnsis Talb. in Forest Flora Bomb. Presideiicy and Sind I (1909)

p. 280. Fig. 165. — Bombay Presidency.

Microtropis Stocksii Gamblein Kew Bull. 1916. p. 132. — South India (Holien-

acker n. 454, 0. A. Barber n. 3839. 3899. 3971. 5418, Wight n. 447

partly).

Myginda macrocarpa Brandeg. in Univ. Galif. Public. Bot. M (1914) p. 56. —
Mexiko (Purpus ii. 7063).
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Perrottetia nervosa Ridl. iu Transact. Linu. Soc. London, 2. Scr. IX (1916)

p. 30. — Diitcli New Guinea.

P. grandifolia Ridl. 1. c. p. 30. — Dutcli New Guinea.

P. caudata Ridl. 1. e. p. 31. - Dutcli New Guinea.

Ceratophyllaceae.

Chenopodiaceae.

Atriplex robusta Lillo noui. nud. in Priin. Reun. Nac. Socied. Argent. Cienc.

Nat. Tucunian HUG. p. 2U. - Tucumän.

A. sordida Standl. in North Amer. Flora XXI (1916) p. 47. - California

(Vasey n. 549, Pari^li n. 1124).

A. niohavensis (Jones) Standl. 1. c. p. 47 (= Atriplex expansa var. niolmvensis

Jones). — New Mexico, California.

A. Hillmani (Jones) Standl. 1. c. p. 48 (= A. argentea var. Hillmani Jones). —
Oregon (Cusick n. 1263); Nevada (Griffiths and Morris n. 346, Kennedy

n. 4001, A. E. Ilitchcock n. .586, Kennedy n. 2081).

.4. winuscula Standl. 1. c. p. 51. — California (Palmer n. 2728, Kearney

I). 33. 34, Coville and Punston n. 1249).

A. pentandra (Jacq.) Standl. 1. c. p. 54 (=t Axyris pentandra Jacq. = Atriplex

er istatu Humb. et Bonpl.).

A. glomerata S. Wats.; Standl. 1. c p. 54. - Mexiko (Rose n. 3075, Gregg

n. 349).

A. üavidsonii Standl. 1. c. p. 57. — California (Davidson n. 2951, Braunton

11. 680, Parry n. 287).

A. Sonorae Standl. 1. c. p. 62. — Sonora (Rose, Standley et Russell n. 12631,

Palmer n. 671. 672. 673. 674. 677. 690); Sinaloa.

A. Oardneri (Moq.) Standl. 1. c. p. 66 {= Obione Gardneri Moq. = Atriplex

Gordoni Hook. = A. eremicola Osterliout).

Chenopodiwn pallescens Standl. in Nortli Amer. Flora XXI (1916) p. 15. —
Missouri (E. J. Palnier n. 1041, Bush n. 553); Oklahoma (Bush n. 489);

Texas (Reverchon n. 818); New Mexico (Earle n. 326).

Ch. inamoenum Standl. 1. c. p. 15. — Oregon (Griffiths et Hunter n. 281);

Montana (Mearns n. 3318); Wyoming (A. Nelson n. 3704a); Utah

(Jones n. 5695 bis); Nevada (A. E. Hitchcock n. 1237); Arizona

(Jones n. 6050f); New Mexico (Standley n. 7101); Chihuahua (Mearns

n. 2286).

Ch. hians Standl. 1. c. p. 16. - New Mexico (Standley n. 8129. 10764).

Ch. ncvadense Standl. 1. c. p. 16. — Nevada (Shockley n. 542).

Ch. Pringlei Standl. 1. c. p. 18. - Mexiko (Pringle n. 6570).

Ch. neomexicanum Standl. I.e. p. 19. — New Mexico (0. B. Metcalfe n. 1413);-

Arizona (J. C. Blumer n. 1409).

Ch. arizoniciim Standl. 1. c. p. 19. - Arizona (Griffiths n. 5982. 6011, Blumer

11. 3585).

Ch. dacoticuni Standl. 1. c. p. 22. — South Dakota (.Over n. 6175, Rydberg

n. 964, Over n. 6211); Missouri (B. F. Bush n. 7058 A. 7066).

Ch. dissectimi (Moq.) Standl. 1. c. p. 26 (= Ambrina dissecta Moq.). - Mexiko

(Palmer n. 353, Schaffner n. 437).

Ch. vagans Standl. I.e. p. 26. - California (Hansen n. 2020, Braunton n. 1186,

Ward n. 101, Chestnut n. 349, Griffiths n. 4648, H. E. Brown n. 949,

Eimer n. 4134).
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Chenopodiam farinosurn (S. Wats.) Standl. I.e. p. 28 (= Chenopodium murale

var. faritwsum S. Wats.). — California (A. R. Hitoheock ii. 183.

Braimton ii. o58. Bolander n. 2489).

Ch. salinum Stand]. 1. c. p. 29. — New Mexico. Ari/ona.

Dondia mexicana Standl. in North Amer. Flora XXI (1916) p. 89. - San

Luis Potosi (Pringle n. 3788); Texas.

D. ramosissima Standl. 1. c. p. 91. — California (Coville and Funston n. 304.

305. 193. 1233); Arizona (Nelson n. 62); Lower California (Nelson

et Goldman n. 7484. Palmer n. 13. Sclioenfeldt n. 2887. 2912).

D. taxifolia Standl. ]. c. p. 91. — California (Davidson n. 2990. Eastwood

n. 152, Branntonn. 555. Abram« n. 2490, Torreyn. 461, Nevinn. 659).

D. Ivevifolia Standl. 1. c. p. 92. - California (Davidson n. 1779. 2952. Trask

n. 37. Lower California (Rose n. 16601).

Endolepis Covillei Stand], in North Amer. Flora XXI (1916) p. 73 (= Atriplex

phyllostegia S. Wats.. non Obione phyllostcgia Torr. = Endolepis phyllo-

stegia Rydh.).

Salicornia depressa Standl. in North Ann-r. Flora XXI (1916) p. 85. — Cali-

fornia (Cliandlern. 4011).

S. ntahensis Tidestr. in Proceed. Biolog. Soc. AVashinoton XXVI (1913)

p. 13. - Utah.

riilaoiiaceae.

Rhodochlacna parviflora (lerard in C. E. Acad. Sei. Paris CL\ III (1914).

p. 1704. — Nord-Ouest de Madagasear.

R. rotundifolia Gerard 1. e. p. 1704. -^ Sud -Est de Madaga.-ear.

Xyloclilaena Pcrricri Gerard in C. Pv. Aead. Sei. Paris CLVIIl (1914)p. 1705. -
Nord -Est de Madaga?ear.

(Ihloranthaceae.

Chloranthus verticillatiis Merr in Philipp. Journ. >^ei. Bot. X (1915) p. 3. —
Liizon (Me. Gregor in Bur. Sei. n. 19757).

Cistacoao.

(iethracoae.

Cochlospermaceae.

Combretaceae.

Combretiun constrictiini (Benth.) Laws. var. somalense Pam]). in Publ. R. Istit.

stud. Slip. prat. e Perfezionam. Firenz(> I. Append. 1916. p. 211. —
Somalia italiana (Scassellati e Mazzoeehi n. 25. 6. 8. 39. 113).

C. multiflorum Pamp. in Bull. Soc. Bot. Ital. 1915. p. 13.Tav. XII. - Somalia

italiana (Paoli n. 665. 1134).

C. Stefaninianum Pamp. 1. e. j). 13. — Somalia italiana (Paoli u. 273. 1315).

Finetia Gagnep. gen. nov. in Not. syst. III (1916) p. 278.

F. rivularis Gagnep. 1. e. p. 278. Fig. — Laos (Tliorel n. 2225 p. parte).

Quisqualis Pierrei Gagnep. in Not. &.yst. III (1916) p. 288. — Cochinchin«'

(Thorel n. 1476, Pierre n. 711).

Terminalia brevipes Pamp. in Puhl. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

Firenze I. Append. 1916. p. 211. — Somalia italiana (ScasseHati v

Mazzoeehi n. 12. 10. 119).

T. cambodiana Gagnep. in Not. syst. III (1916) \). 284. Cambodge, Laos.

T. Harmandii Gagnep. 1. e. p. 284. — Laos.

T. Pierrei Gagnep. 1. e. p. 286. — Slam (Pierre n. .5014).
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Terminuli u Tliorelii (ragnep. I. c p. 287. — Laos (Thorel u. 2823).

T. Franclietii Gagnep. 1. c. p. 287 (= T. triptera Franch.).

T. parviila Fiim-pm Bull. Soc. Bot. Ital. 1915. p. 17.TaA-. Xle. XXIT.Fig. A.

Somalia italiaiia (Paoli ii . 497. 580. 992).

T. Ruspolii Engl, et Diels var. macroptera Paiup. 1. c. p. 18. — Somalia

italiaiia (Paoli ii. 1131).

Compositao.

Abroianella papuana 8. Moore in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser- IX

(1916) ]). 86. — Duteh New Guinea.

X Achillea dobrogensis Prodan in Ung. Bot. Bl. XV (1916) p. 62 ( = A. coarctata

Poir. X A. Neilreichii Kern). — Dobrogea.

xA. JävorkaeFrodanl. c. p. 63{^ A.setaceaW. etK. x A. Vandasii Velen.).

— Roniania, Dobrogea.

X A. Kümmerleana Prodan 1. o. p. 64 ( = A. setacea W. et K. > A. Icptophylla

M. B.). — Dobrogea.

X A. romanica Prodan 1. c. p. 64 ( = A. setacea W. et K. A. coarctata Poir.).

— Roniania. Dobrogea.

X A. Prodäni Deg. 1. c. p. 80 (= A. coarctata .-. collina). — Dobrogea.

A. nigrescens (E. Mey.) Rydb. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (1916)

p. 221 (= A. Millefolium nigrescens E. Mey. = A. borealis Britton). —
Labrador. Greenland, New Fonndland.

A. Palmeri Rydb. 1. c. p. 221. — Coahiiila (Edw. Palmer n. 326); Vera Cruz.

Hidalgo. Southwestern Colorado. Southeastern Utah, Central California.

A. fusca Rydb. 1. c. p. 221. - Washington, Mt. Paddo (Suksdorf n. 1606).

A. pucifica Rydb. 1. c. p. 222. - Grenada, California (A. A. Heller n. 8067).

A. piiberula Rydb. 1. c. p. 223. — California (Alice Eastwood n. 3460).

A. angustissima Rydb. 1. c. p. 225. — Oregon.

Ainsliaca acerifolia Schultz var. suhapoda Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX
(1916) p. 290. - Korea.

Ammanthus intermedius Gdgr. in Bull. See. Bot. France LXII (1915) p. 10. —
Kreta (Gdgr. n. 983. 149).

A. tomentellus Gdgr. 1. c. p. 10. - Creta orientalis (Gdgr. n. 739. 6426. 7021).

Anacycliis maroccarnis J. Ball von Battandier ergänzte Diagno.se in Bull.

Soc. Bot. France LXIII (1916) p. 194. ^ Marokko.

Anaphalis monocephala S. ^Moore in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX
(1916) p. 85. - Dutch New Guinea.

Anthemis arvensis L. subsp. I. eu-arvensis Briq. et Cavill. in Burnat, Flore

Alp. niarit. VI. 1 (1916) p. 147 (= A. arvensis L. s. str. = Chamae-

meliini arvense AU.). — Alpes maritimes.

var. genuina G. Godr. f. Simplex Briq. et Cavill. 1. c. p. 149. — Alpes

maritimes.

forma gracilis Briq. et Cavill. 1. c. p. 149. — Alpes maritimes,

forma diffusa Briq. et Cavill. 1. c. p. 149. — Alpes maritimes,

forma humilis Briq. et Cavill. 1. c. p. 149. — Alpes maritimes-

forma suft/nnassaffl Briq. etCavill.l.c.p. 149. — Alpes maritimes,

f^absp. II. acrochordona Briq. et Cavill. 1. c p. 150. — Alpes maritimes.

A. monfa/?« L. subsp. II. fii-/nonföna Briq. et Cavill. 1. c p. 154 (= A.montana

var. niafor Guss. = A. montana >; saxoti7/s Fiori et Paol. = A. montana

ß. Columnae Fiori et Paol. = A. montana s-ub^p. A. carpathica Rouy). —
Alpes maritimes.
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Anthemis tinctoria L. subsp. eu-tinctoria Briq. et Cavill. 1. c p. 158 (= A. tinc-

ioria L. s. str. = Cota tinctoria Gay). — Alpes maritimes.

var. gemiina Briq. et Cavill. 1. c. p. 159 (= A. tinctoria L. s. .str. =
*

Chamaemelum tinctorium All. = Cota tinctoria .1. Gay). Alpes

maritimes.

sTibsp. II. Trimnfctti Briq. et Cavill. 1. c p. 159 (= Chamaemelwn Triam-

fetti All. = A. Triumfetti All.). - Alpes martiiues.

var. eil- Triumfetti Briq. et Cav. 1. e. p. 161 (= A. tinctoria ß. Trium-

fetti L. = Chamaemelum Triumfetti All. = Anthemis Triumfetti

All. s. str. = A. canescens Brot. = A. austriaca DC. = Chry-

santhemum coronarium Laji. = A. austriaca ß. Triumfetti DC.
= Cota Triumfetti Gay = A- pyrenaica Scli. Bip. ^ A. tinctoria var.

pallida Bciss.). — Alpes maritimes.

A. Urvilleana (DC.) Somm. et Gatto in Boll. E. Orto Bot. Palenno l (1915)

Apj). p. 178 (= A. maritima d'Urv. = A. secundiramea C. D. :^:= A.

secundiramea var. Urvilleana DC). — Malta.

Arctotheca prostrata (Salisb.) Britt. in Jouru. of Bot. LI\' (1910) p. 61 (= Arc-

totis prostrata Salisb. = A. repens Jacq. = Arctotheca repens Weiuil.).

Arnica venosa Hall in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 174. - California

(H. M. Hall et E. B. Babcock n. 4013).

X Artemisia Carroniana Palezieux et Farronx = A. Absinthium L. x laxa

Lam. - Fritsch in Bull. Soc Murith. XL (1920) p. 71. c. fig. - Wallis.

A. (Dracuncülus) Fauriei Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 7. -
Korea (Faurie n. 361. 358, H. Ueki n. 585).

A. (Dracuncülus) hallaisanensis Nakai 1. c. p. 7. — Quelpaert (Taquet n. 198.

Faurie n. 1062, T. Mori n. 118. 120).

A. (Dracuncülus) angustissima Xakai 1. c. p. 8. — Korea anstralis (Fauri-

n. 357).

A (Abrotanum) subulata Nakai I.e. p. 8. — Korea media.

A. (§ Dracunculoides) gracillima Rydb. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. .ü

(1916) p. 253. - New Mexico (Metcalfe n. 1444).

A. (§ Drac.) camporum Eydb. 1. c p. 254 (= ? Artemisia campestris Pursl-

= A. canadensis Nutt. = A.desertorum Douglasiana Bess. = A. corwnu

tata Douglasiana Bess. = A. Forwoodii Rydb.). - Saskatchewan

.

Ontario, Arizona, Nebraska.

A. (§ Drac.) Mac Callae Rydb. 1. c. p. 254 (= A. desertorum Richardsoniana

Bess. = A. commutata Richardsoniana Bess.). — Alberta (Mac Calln

n. 2016).

A. (§ Drac.) manca Rydb. 1. c. p. 256. - Alaska (C. V. Piper n. 4223).

A. (§ Drac.) ripicola Rydb. 1. c p. 256. - Oregon (A. A. Heller n. 10117):

Wasbinffton.

A. (§ Norvegicae) minuta Rydb. i. c p. 261. — Alberta.

A. (§ Norv.) tacomensis Rydb. 1. c. p. 262. — Washington.

A. (§ Norv.) hyperborea Rydb. 1. c. p. 262 (= ? .4. arctica Bess.. noii Less.). —
('anada (Johanson n. 304).

A. (§ Norv.) Tyrrellii Rydb. 1. c p. 262. - British Columbia.

A. (§ Norv.) comata Rydb. 1. c. p. 263. — Alsaka (Fritz Johansen n. 122).

A. (§ Norv.) laevigata Standl.in Smiths. Mise. Coli. LVI (1912) p. 2. - Alberta.

A. (§ Norv.) Cooleyae Rydb. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (1916.

p. 265. — Alaska.
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Artcmisia (§ Vulgares) unalaskensis Rydb. 1. c. p. 26G (= ? A. vulgaris

kamtschatica Bess.)- — Island of Unalaska {J. M. Macoun, herb. Geol.

Survey Canada n. 20625).

A. (§ Viilg.) Leibergii Rydb. 1. c. p. 267. Washington (Leiberg n. 935);
Northern Idaho.

A. (§ Vülg.) Gormanii Rydb. 1. c. p. 267. — Alaska (Gorman n. 281).

A. (§ Vulg.J cuneata Rydb. 1. c. p. 269. - Colorado (C. L. Shear n. 4617);
Texas.

A. (§ Vulg.) sulcata Rydb. 1. c. p. 270. — Chihnahna (Townseud et Barber
n. 437); New Mexico, San Luis Potosi, Durango. Arizona.

^ (§ yulg.) Muelkri Rydb.l.c.p. 270 (= A. mexicana latifolia Seh. Bip.). —
Hidalgo, Jalisco (Fred. Mueller n. 1868. 235).

A. (§ Vulg.) falcata Rydb. I. c. p. 271. ~ South Dakota (Griffiths n. 757);

Saskatchewan

.

A. (§ Vulg.) Ghicshreglitii Rydb.l.c.p. 271. - Chiapas (Ghiesbreght n. 1551);

Mexiko.

A. (§ Vulg.) revoluta Rydb. 1. c. p. 272 (= A. mexicana angustifolia Seh. Bip.).

— Chihuahiui (Pringle n. 290); San Luis Potosi, Zacatecas, Sonora.

A. (§ Gnaphalodes) argophylla Rydb. I.e. p. 274. — Colorado, Wyoming,
Northern California, Wa.'^hington.

A. {§ Gnaphal.) obtusa Rydb. 1. c. p. 274 (= A. longifolia Besser = A. luco-

viciana latiloba T. et G., not Nutt.). - Columbia (Scouler n. 234);

Washington.

A. (§ Gnaphal.) texana Rydb. 1. c. p. 274. — Texas (Tracy n. 8141).

A. {§ Gnaphal.) platyphylla Rydb. 1. c. p. 275 (= A. lucoviciana latiloba Nutt.).

— Washington (Eimer n. 867); Oregon, Montana.
A. (§ Gnaphal.) albula Wooton in Contr. U. S. Nat. Herb. XVI (1913) p. 193

= A. microcephala Wooton, non Hildebr.). — New Mexico.
A. (§ Gnaphal.) Flodmanii Rydb. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (1906)

p. 276. - Montana (J. H. Flodman n. 883); Wyoming, Oregon.
A. (§ Wrightianae) neomexicana Greene 1. c. p. 279 (= A. redolens Woot.

et Standl., non A. Gray). — New Mexico (Metcalfe n. 1248); Northern
Chiliuahua.

.4. {§ Rutaefoliae) alaskana Rydb. 1. c. p. 281. — Yukon River.

A. (§ Tridentatae/ Vaseyana Rydb. 1. c. p. 283. — Washington (Vasey n. 480);

Oregon, Western Nevada.
A. (§ Tridentatae) angusta Rydb. 1. c. p. 283 (= A. tridentata angustifolia

A. Gray). — South Idaho. Washington, Oregon. Nevada, Northern
California

.

A. Absinthium L. var. communis Braun -Blanquet in Jahrb. Naturf. Ges.

Graubünden LX (1921) p.27 (= A. Absinthium var. alpestris Brügger).

Chur.

A. Lobelii All. var. a. humilis Briq. et Cavill. in Burnat, Flore Alp. marit.

VI. 1 (1916) p. 49 (= A. camphorata Vill. s. str. = A. humilis Wulf.
= A. subcanescens Willd. = A. Columnae var. A. Ten. = A. camphorata

var. humilis DC. = A. camphorata var. virens Vis. = A. camphorata

var. subcanescens Posp. = A. camphorata (s. str.] ,,forme" A. suavis

Rouy). ^ Alpes maritimes.

var. ß. canescens Briq. et Cavill. I.c.p. 50(='!i4. alba Turra = A.

saxatilis Willd. = A. camphorata Willd. = A. camphorata var.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 8. 11. 22.1 6
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siibcanescens Poll. = A. Columnae var. B. Ten. := A. camphorata
var. canescens DC. = A. camphorata var. saxatilis DC. == A.
incanescens Jord. = A. camphorata var. saxatilis Posp. = /\.

camphorata .,forme" A. saxatilis Eoiiy). — Alpes maritimes,

var. y. garganica Briq. et Cavill.l. c. p. 51 (= A. camphorata B. gargatiica

Ten. = A. /nfcr/ned/a Host. = A. Biasolettiana Yis. = A. campho-
rata var. Biasolettiana Koch = A. n/vea Host = A. camphorata

var. alba Fiori et Paol. := A. camphorata , .forme" A. saxatilis

Eouy = A. camphorata var. intermedia Rouy). — Alpes mari-

times.

Artemisia campestris L. subsp. I. eu-campestris Briq. et Cavill. 1. c p. 67

(= A. campestris L. s. str. = A. campestris a. typica Fiori et Paol.).

subsp. II. glütinosa Briq. et Cavill. 1. c. p. 69 (= A. campestris var. glutinosa

Ten. = A. glutinosa J. Gay = A. viscosa DC. = A. campestris

„forme" A. glutinosa Eouy = A. campestris ß. variabilis c. glutinosa

Fiori et Paol.). — Alpes maritimes.

A. maritimalj. subsp. gallica Briq. et Cavill. l.c.p. 70 (= A. maritima /S.Lamk.

= A. gallica Willd. = A. palmata Lap., nou Lamk. = A. densiflora

"Viv. = A. incülta Salis = A. palmata var. Candolleana Bess. = A.

maritima var. gallica Koch = Seriphium gallicum Fourr. = A. rnar/-

t/ma „forme" A. gallica Ecuy). — Alpes maritimes.

sul3sp. eu-maritima Briq. et Cavill. 1. c. p. 70 (= A. maritima L. s. str.).

Artemisiastrum Eydb. gen. nov. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (1916)

p. 285. — Type species Artemisia Palmeri A. Gray.

A. Palmeri (A. Gray) Eydb. 1. c. p. 285 (= Artemisia Palmeri A. Gray). —
San Diego, California.

Aspilia hispidula Bak. var. angustifolia Hassler in Fedde, Eep. XIT (1916)

p. 276 (= A. phyllostachya Chod., haud Bak.). — Paraguay (Hassler

n. 7826. 12081, Fiebrig u. 4547).

A. macrorhiza Chiov. in Publ. E. Istit. stud. prat. e Perfezionam. Firenze I.

Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 105. — Somalia

italiana (Paoli n. 23).

Aster cognatus Hall in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 173. — California

(H. M. Hall n. 5994, Schellenger u. 70, S. B. Parish n. 9112).

A. Farreri W. W. Sm. et J. F. Jeff, in Notes Eoy. Bot. Gard. Edinb. IX
(1916) p. 78. - Tibet (Farrer and Purdom n. 174).

A. glarearum W. W. Sm. et Farrer 1. c. p. 79. — West-China (Farrer and
Purdom n. 131).

A. limitaneus W. W. Sm. and Farrer 1. c. p. 80. — Eastern Tibet (Farrer

and Purdom n. 173).

A. sikuensis W. W. Sm. and Farrer 1. c. p. 80. — Western China (Farrer and
Purdom n. 456).

A. (Diplopappus/ milanjiensislj. Moorein Journ. of Bot.LIV (1916) p. 253. —
British Central Africa (Mc Clounie n. 58).

A. okanoganus Piper in Proceed. Biol. Soc. Washington XXIX (1916) p. 101

(= A. Elmeri Piper, non Greene).

A. trinervius Eoxb. var. robustus Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915)

p. 159. - Nikko.
Airactylis humilis L. subsp. caespitosa (Desf.) var. incana Maire in Bull. Soc.

Hist. Nat. Afr. Nord VII (1916) p. 269. - Oran.
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Baccimris scabridula Braiideg. in Univ. ("alif. Pul»l. Bot. VI (1914) p. 77. —
Mexiko (Purpus n. (i66ö).

B. androgyna Brandeg. 1. e. p. 77. — Mexiko (Purpus u. 6666).

Balsamita Balsamita (L.) Rydb. in North Anier. Flora XXXIV. Pt. 3 (1916)

p. 238 (= Tanacetum Balsamita L. = Balsamita wMJor Desf. = Tana-

cetiim simplicijolinm. f^alisb. = Balsamita vulgaris Willd. == B. suaveo-

lens Pers. = Pyretlirum Tanacetum. DC. = Chrysanthemum Tanacetum

Vis. ^ Pyrethrum Balsamita tanacetoides Boiss. = Tanacetum balsami-

tum St. -Lag. = Chrysanthemum Balsamita Baillon = Chr . Santa Maria

Maza = Chr. Balsamita tanacetoides Boiss.). — Maine. New York,

Indiana, Michigan.

Bidens attenuata Sherff in Bot. Uaz. LXI (1916) p. 495. Mexiko.

B. Andrei Sherff 1. c. p. 495. - Colombia (Ed. Andre n. 2878).

B. mirabilis Sherff 1. c. p. 496. - Peru (Spruce n. 6273. PI. XXXI).
B. chrysanthemifolia (H. B. K.) Sherff 1. c. p. 501 (= Cosmos chrysantfiemi-

folia II. B. K. r= Cosmea chrysanthemifolia Spreng. = Cosmos chrysan-

themoides DC. = Bidens Kunthii Seh. Bip. -= B. parvulifolia E. E.

Sherff). - Mexiko.

B. chiapensis Brandeg. in Univ. Calif. Puhl. Bot. VI (1914) p. 76. - Mexiko
(Purpus n. 6945).

B. geraniifolia Brandeg. 1. c. p. 76. ~ Mexiko (Purpus n. 6679).

B. Riedeln Bak. var. hirsutus Hassler in Eedde. Rep. XTV (1916) p. 272. -
Paraguay (Hassler n. 12045).

Blainvillea biaristata DC. f. scaberula Hassler in Fedde. Rep. XIV (1916)

]).271 (= Lagascaea mo///sChod.,nonCav.).— Paraguay (Hasslern. 1556).

forma multiflora Hassler 1. c. p. 272. ~ Paraguay (Has.sler

n. 8626).

Blepharispermum lanceolatum Chiov.in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionani.

Firenze I. Collez. Bot. Mus. Stefanini-Paoli. Append. 1916. p. 104. —
Somalia italiana (Paoli n. 939).

Blumea papuana S. Moore in Traiisact. Linn. Soc. London. N. Ser. IX (1916)

p. 84. — Dutch New Guinea.

Brachymeris erubescens Hutchins. in Kew Bull. 1916. j). 173. ~ South Africa

(Kensit in Herh. Bolus n. 9292); Eastem Region (Baur n. 334).

B. athanasioides Hutchins. 1. c. x>. 173 (= Pentzia athanasioides S. Moore). —
South Afi-ica (Gilfilan in Herb. Galpin n. 6026. Conrath u. 405, Hand
n. 758).

B. montana Hutchins. 1. c. p. 174. — South Africa (Junod n. 1278, Burke

n. 497, Zeyher n. 1040).

B. Botusii Hutchins. 1. c. p. 174. - South Africa (Bolus n. 7786).

B. Peglerae Hutchins. 1. c. p. 174. — South Africa (Pegler n. 1601).

Cacalia Matsumuraeana Kudo in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 227. —
Hokkaido.

C. cholcaensis Kudo 1. c. p. 227. — Housiu borealis.

C. Pseudo-Taim.ingasa Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 8. —
Korea australis (T. Mori u. 359. 360, T. Nakai n: 676).

C. sect. nova Dendrocaoalia Nakai 1. c. p. 12. — Sectio affinis Psacalii, sed

involucri squamis 5 exqua differt.

C. crepidifolia Nakai 1. c. p. 12. — lusula Bonin.

C. ameristophylla Nakai 1. c. p. 13. — Insula Boniu.

6*
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Calendula fulgida Raf. var. Melitensis Somni. et Gatto in Bell. E. Orto Bot.

Palermo I (1915) App. p. 184. — Malta.

Calocepfialus globosus Scott et Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 36. — Western
Australia (Stoward n. 505).

Carduncellus pinnatus DC. var. purpureus Maire in Bull. See. Hist. Nat. Afr.

Nord VII (1916) p. 59. - Djiirdjura.

Care/iößerro/ Hutcliin.^.inKewBull. 1916. p. 189. — Uruguay (M.B.Berron. 4554).

Carpesium glossophylloides Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 9. —
Korea media

.

Cdmisia lanigera Petrio in Transact. New Zeal. Inst. XLVIII (1915) 1916.

p. 187. — New Zealand.

Centaurea Malinvaldiana Batt. subsp. Battandieri (Hochr.) Maire in Bull.

Soc. Hist. Nat. Afi-. Nord VII (1916) p. 270 (= C. Malinvaldiana var.

Battandieri). — Oran.

xC. Margittaiana Wagn. in Ung. Bot. Bl. XV (1916) p. 231 (= C. pseudo-

spinulosa Borb. x C. rhenana Bor.). — Mons Nagybegy prope Tokaj.

X C. Javorkae Budai et Wagn. 1. c. p. 233 (= C. carniolica Host x C. oxylepis

Wimni. et Grab.). — Huugaria.

C. (§ Phalolepisf leucomalla Bornm. in Mitt. Thür. Bot. Ver. XXXV (1921)

p. 5 (nom. nud.). — Mazedonien.

C. rhizocephala Oliv, et Hiern var. australis S. Moore in Journ. of Bot. LIV
(1916) p. 284. - Rhodesia (Eyles u. 397).

Chaenocephalus alatus Lillo nom. nud. in Prim. Reun. Nac. Socied. Argent.

Cieuc. Xat. Tucumän 1916. p. 226. — Tueumän.
Chamartemisia Rydb. gen. nov. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (1916)

p. 242. — Type species: Tanacetum compactum H. M- Hall.

Ch. compacta (H. M. Hall) Rydb. 1. c. p. 243 (= Tanacetum compactum H. M.
Hall). — Nevada.

Chamomilla maritima (L.) Rydb. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (1916)

p. 230 (= Matricaria maritima L. = Pyrethrum maritimum Smith =
Chrysanthemum maritimum Pers. = Matricaria inodora maritima
Wahlenb. = M- inodora salina DC. — Tripleurospermum inodorum

maritimum Schultz-Bip. = T. maritimum Koch). — North Europa,

Massachusetts, Penns-ylvania, Alabama.
Ch. Hookeri (Sch.-Bip.) Rydb. 1. c. p. 231 (= Chrysanthemum grandiflorum

Hook., no Bouss. = Pyrethrum inodorum Hook. = P. inodorum nanum
Hook. = Matricaria inodora nana T. et Gr. = Tripleurospermum Hookeri

Schltz.-Bip. == Matricaria grandiflora Britton = M. inodora grandiflora

Ostenf.). — Manitoba, Greenland, Alaska.

Ch. Chamomilla (L.) Rydb. 1. c. p. 231 (= Matricaria Chamomilla L. = M.
suaveolenslu. = Leucanthemum Chamaemelum Lam. = Matricaria patens

C4ilib. = Chamomilla patens Gilib. = Chrysanthemum Chamomilla Beruh.
= Chamomilla vulgaris S. F. Gray = Matricaria obliqua Dulac). —
Europa, Greenland, Maine, Jersey, Ohio, Texas, California.

Ch. suaveolens (Pursh) Rydb. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (1916)

p. 232 (= Santolina suaveolens Pursh = Artemisia matricarioides Less.

= Cotula matricarioides Bong. = Tanacetum suaveolens Hook. = Matri-

caria discoidea DC. = Tanacetum pauciflorum DC. = Matricaria tana-

cetoides Fisch, et Mey. = Lepidanthus suaveolens Nutt. = Cenocline

pauciflora C. Koch = Lepidotheca suaveolens Nutt. = Tanacetum matri-
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carioides Les8. = Akylopsis suaveolens Lehm. = Chamornilla discoidea

3. Gay =r; Matricaria matri carioides Porter = M. suaveolens Buch.).

Arizona, Lower California, Newfoimdland, New Jersey, Missouri.

Chamornilla occidentalis (Grreene) Rydb. 1. c.p. 232 (= Matricaria occidentalis

Greene). — San Joaquin. California.

Ch. suffruticosa L.) Rydb. 1. c. p. 233 (= Tanacetuin suffruti casum L. = T.

multiflorum Thiinb. = Matricaria tnultiflora Fenzl). -^ Cape of Good

Hope, Oregon.

Chrysanthemum arisanense Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 26.

Tab. VI. — Formosa: Arisan (Faurie n. 1427).

Ch. Leucanthemum L. subsp. montanum (L.) Gaudin var. (vel forma) hirsutum

(Vetter) Thellmig in Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV. XXV (1915/16)

1916. p. 242; siehe auch Fedde, Rep. XV (1917) p. 38 (Rep. Europ.

I. 246) (= Leucanthemum vulgare f. hirsuta Vetter). — Waadt, Wallis.

Chrysothamnus elatior Stand], in Proceed. Biol. Soc. Washington XX"VI (1913)

p. 118. — New Mexico.

Chuquiragua aurea Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Ak. Handl. LTI. Nr. 5 (1916)

j). 325. — Patagonien (Skottsberg n. 664).

Cirsium Chamaepeuce (L.) Ten. var. muticum (Cass.) Pampanini in Bull. Soc.

Bot. Ital. 1921. p. 47. ~ Syn . cf. 1. c — Griechenland. Archipel.

forma fruticosum (Desf.) Pamj). 1. c. — Syn. cf; I.e. — Griechen-

land, Archipel, Kleinasien, Syrien.

var. gnaphalioides (Cir.) Pamp. 1. c. — Syn. cf. 1. c. — Süd-Italien,

Cyrenaica, Corfu.

forma laciniatum Pamp. 1. c. — Syn. cf. 1. c. — Kleinasien,

forma pseudo-fruticosum Fam-p.l. c. — Syn. cf. I.e. — Griechen-

land.

var. syriacum Pamp. 1. c. ~ Syrien.

C. mokchangense Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 9. - Korea

australis.

C. nipponicum (Max.) Mak. var. purpureum Nakai 1. c. p. 158. — Japan.

C. Maximowiczii Nakai var. riparium Nakai 1. c. p. 158. — Japan.

C.r/par/umKoidz.l.c.p. 311 (= C. Maximowiczii xsir.ripariuml^oiäz.).— Japan.

Cotula Willcoxii Cheesem. in Transact. New Zeal. Inst. XLVIII (191Ö) 1916.

]). 212. - New Zealand.

Crassocephalum libericum S. Moore in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 282. —
Liberia (Bunting n. 142).

Crepis bhotanica Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 189. — ludia.

C. papuana S. Moorein Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)p. 87. —
üutch New Guinea.

C. (Barkhausia) rubra L. f. integrifolia F. Zimm. et Thell. in Fedde, Rep.

XIV (1916) p. 378 (Rep. Eur. T. 218). - Mannheim.
C. tectorum L. m. prolifera F. Zimm. 1. c. p. 378 (218). — Baden.

C. Swynnertonii S. Moore in Journ. of Bot. LI\ (1916) p. 285. — Rhodeeia.

C. chirindica S. Moore 1. c. p. 286. — Rhodesia.

C. simulans S. Moore 1. c. p. 286. — Rhodesia.

C. ephemeroides S. Moore 1. c. p. 286. — Rhodesia.

Crossostephium foliosum (Nutt.) Rydb. in North Amer. Flora XXXlV. Pt. 3

(1916) p. 243 (= ? Artemisia Fisheriana vegetior Bess. = Artemisia

foliosa Nutt.). — California and adjacent Islands.
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Crossostephium californicum (Less.) Rydb. 1. c. p. 243 (= Arternisia califomica

Less. = A. Fischeriana Bess. = A. abrotanoides Nutt.)- -- California.

C. insulare Rydb. 1. c. p. 244. — California (Blanelie Transk n. 286).

Ciilciiinm magellanicum (Hook, et Arm.) Hombr. et Jacq. f. typica Skottsberg:

in Kgl. Sv. Vet. Ak. Handl. LYI. Nr. 5 (1916) p. 318. - Andines Pata-

oonien, Feuerland.

forma angiistifolia Skottsberg 1. c. — Feuerland.

forma latifolia Skottsberg 1. c. (= C. dasyphyllum Gandoger). —
Andines Patagonien.

ryathoeephaluin Xakai gen. nov. (Coinpositae-Senecioneae-Senecioninae) . —
Typus: Senecillis Sclimiütii Maxim. = Senecio Sclimidtii Fr. etSav. ^
Ligularia Sclimidtii Mak. = Ligularia Sclimidtii Komarov).

C. Schmidtii (Maxim.) Nakai 1. c. p. 11 (== Senecillis Schmidtii Maxim. =
Senecio Sclimidtii Forbe:^ et Hemsl., non Fr. et Sav. = Ligularia

Schmidtii Kom.). - Korea (T. Mori n. 175).

C. angustwn Nakai I.e. p. 12 (= Senecio Schmidtii Fr. et Sav. ^ Ligularia

Schmidtii Mak.). — Nippon media et septentrionalis.

Dahlia Purpusii Brandeg. in Univ. Calif • Publ. Bot. VI (1914) p. 76. ^ Mexiko

(Pnrpu.s n. 6680).

Desmanthodium tomentosum Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914)

p. 73. — Mexiko (PurpuB n. 6683)-

Erechthites novoguineensis S. Moore in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser.

IX (1916) p. 86. - Duteb New Guinea.

Erigeron aequifoliiis Hall in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 174. - ("ali-

fornia (H. M. et G. R. Hall u. 8386).

E. andicola DC. f. Iiumilior Vierbapper nom- nud. in Kgl. Sv. Vet. Ak. Handl.

LVI. Nr. 5 (1916) p. 314. — Andines-subandines Patagonien.

forma pleiocephala Vierli. I.e. — Cliiloe. andines Patagonien,

Fexierland.

£. myosotis Pers. var. Fuegiae Vierb. 1. c. — Andines Patagonien, Feuerland.

var. Skottsbergii Vierh. 1. c. — Andines Patagonien, Feuerland

E. Philippii Sehnlz-Bip. var. tragopogonoides Skottsberg et Vierbapper I.e. —
Südlicbes andines Patagonien.

E. Klossii S. Moorein Transaet. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)p. 82. —
Duteb New Guinea.

E. piloso-vitlosum S. Moore 1. c. p. 83. — Duteb New Guinea.

Erlangia (§ Platylepis) Buchananii S. Moore in Journ. of Bot. LIV (1916)

p. 251. — Biitisb East x^friea.

Eucephalus Gormani Piper in Proceed. Biol. Soc. AVasbington XXIX (1916)

p. 101. — Oregon (Gorman n. 2851).

Eupatorium liiemale Lillo nom. und. in Prim. Reun. Nac. Socied. Argent.

Ciene. Nat. Tucumän 1916. p. 218. Tucuman.
E. lüChuensc Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) ]>. 147. — Japan. Luebu

et Formosa.
E. conyzoides Vabl var. scaberulum Hassler in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 279.

— Paraguay (Ha.ssler n. 11859).

forma glabrato Hassler 1. c. p. 279. — fJinn (baeo (Rojas

n. 249).

E. margaritense Hassler 1. c. p. 279 (= E. conyzoides Vabl >ub>p. margaritense

Hassler I. e. X p. 164).
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Eupatoriiim ivaefoliuin L. var. gemünum Hassler 1. c. XIV (1916) p. 280

(= E. conyzoides Chod. var. an spec. distiiicta, PI. Hassl. II. 133 = E.

luquense Chod. p. p.). — Paraguay (Hassler n. 1652. 6378. 6528. 7270.

11587)5 Gran Chaco (Hassler n. 278 8a).

var. Iiirsiitum Hassler 1. c. (= E. paraguariensc Cliod. liaud Hier.,

PI. Hassl. 1. 105 =: E. luquense Chod. pp.). Paraguay (Hassler

11. 1518a. 6174. 10267); Gran Chaco (Hasslern. 2602. 2788).

var. pilcomayense Hassler 1. c. — Gran Chaco (Rojas n. 236).

E. oxylepis DC. var. genuinum Hassler 1. c. — Paraguay (Hassler n. 10007).

var. densiflorum Hassler 1. c. p. 281 (= E. densiflorum Morong, N. Y.

Acad. Sc. VII. p. 136 = E. Chrisiieaniim Chod. haud Bak. PI.

Hassl. I. p. 107 = E. paraguariensc Chod. PI. Hassl. I. 105 = £.

paraguariensc var. angustiJoUa Chod., PI. Hassl. 1. 147). —
Paraguay (Hassler n. 1518h. 3831).

forma glabratnm Hassler 1. c. — Paraguay (Hassler n. 11591);

Gran Chaco (Hassler n. 2789).

yar. intermedium Hassler 1. c. (= E. paraguariensc Chod.. PI. Hassl.

II. 133). - Paraguay (Hassler n. 5652).

subsp. paraguariensc (Hier.) Hassler I.e. (= E. paraguariensc Hier., Engl.

Jahrb. XXII. p. 752 = E. paraguariensc Chod. var. nervosum Chod.,

PI. Hassl. I. 147, II. 133), - Paraguay (Hassler u. 3771. 6526.

11552, Caaguazu (Hassler n. 9138).

E. laevigatum Lam. var. genuinum Hassler 1. c. p. 282

forma serratifolium Hassler 1. c. (= E. conyzoides Chod. haud
Vahl). — Paraguay (Hasslern. 244. 12135); (h-au Chaco

(Hassler n. 2837a).

forma crenatifolium Hassler 1. c. — Paraguay (Hassler n. 3156.

9275).

var. psidiaefolium (DC.) Hassler I.e. (= E. psidiaefoliuni DC. Prodr.

V. 144 = var. arenaria Bak., Flor. Bras. VT. 2. 287). — Paraguay

(Hassler n. 5268).

var. longepetiolatum Hassler 1. c. — Gran Chaco (Hasi-ler u . 2327.

2327a).

E. congcstum H. et A. var. truncatuni Hassler 1. c. (= £. tozziaefoliurn Bak.

haud DC). — Paraguay (Hassler n. 6533).

var. tozziaefoliurn Hassler 1. c. (= E. tozziacfoliiun DC.) —
Brasilia

.

E. caaguazuense Hier. var. genuinum (Hier.) Hassler I.e.— Paraguay (Balansa

n. 951, Hassler n. 8947. 10870).

var. hirsutum Hassler 1. c. p. 283 (= E. caaguazuense Hier. Chod., PI.

Hassl. I. 146. var. erasst/o/zu/n Chod. I.e. var. «ervosrnn Chod. pp.).

- Paraguay (Hasslern. 3912. 3912a. 6077. 10226. 12540).

E. verbenaceum DC. var. genuinum Hassler 1. c. — Paraguay (Hassler n. 5520.

8042. 9024. Fiebrig n. 5069. 5070).

var. scaberrimum Hassler 1. c. — Paraguay (Hassler n. 10374).

var. rhodolepis Hassler 1. c. (= E. rhodolepis Chod.. PI. Hassl. Tl. 133).

Paraguay (Hassler n. 7105).

forma intermedia Hassler 1. c. — Paraguay (Hassier n. U178.

11. 1 1542).
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Eupatoriuiu liirsiitum H. et A. var. gcnuimim Hassler 1. c. (= E. bartsiae-

foliuni Bak. var. trichophorum Bak., Flor. Bras. Vi. 2. 295 = E.

subhastatum H. et A. var. lamiginosa Cliod. pp.). — Paraguay (Hassler

n. 5750. 6534. 7116. 8537. 9026. 12543. 10238).

var. bartsiaefoUiun Hassler 1. c. p. 284 (= E. bartsiaefolium DC). —
Paraguay (Hassler u. 3911. 9027, Fiebrig n. 782).

forma intermediiim Hassler I.e. -^ Paraguay (Hassler ii. 902 6a

et b, Fiebrig n. 5059).

var. subhastatum Hassler I.e. (= E. subhastatum H.et A. = E. bartsiae-

folium Bak. var. genuinum Bak. band DC). — Paraguay (Hassler

n. 10089. 9762).

var. hexanthum Hassler I.e. (= E. tozziaefolium var. hexanthum Bak.).

- Paraguay (Hassler n. 8717, Fiebrig n. 4541).

E. oblongifolium Bak. f. odoratissima Hassler L c. p. 285. ~ Paraguay (Hassler

n. 9161).

var. apense Hassler 1. c. (= £. apense Cbod., PI. Hassl. II. 136). ~
Paraguay (Hassler n. 7972).

E. alternitolium Seh. Bip. (= E. Vernoniopsis Seh. Bip. = E. crassifolium

Hier. = E. aweoviride Cbod. = E. oblongifolium Cbod., baucl Bak.

= var. tucumanense Cbod., haud Bak. subvar. hirsutum Cbod., PI.

Hassl. I. 149, II. 135).

var. genuinum Hassler 1. e. p. 286 (= E. alternifolium Bak. 1. c., incl.

var. ß. et A"ar. y.).

forma typicum Hassler 1. c. (= var. a. Bak. 1. e.). — Paraguay

(Hassler n. 12080a).

subforma glabratum Hassler 1. c. — Paraguay (Hassler

n. 12080b).

forma deltoideum Hassler 1. e. (= C alternifolium var. deltoideum

Cbod., PI. Hassl. II. 136). - Paraguay (Hassler u. 8177.

12080. 9226. 5635 1. c., Fiebrig n. 4757).

forma pseudovernoniopsis Hassler 1. c. (= E. oblongifolium var.

tucumanense Cbod.). — Paraguay (Hassler ii. 7100).

var. glabrum Hassler 1. c. p. 287.

forma subintegruni Hassler 1. c. (= £. oblongifolium Cbod.). —
Paraguay (Hassler u. 8533. 10108a. 10108).

forma dentatum Hassler 1. e. (— E. oblongifolium Cbod. var.

paraguariense Cbod.). — Paraguay (Hassler n. 5778.

9295).

var. vernoniopsis Hassler I.e. (— E. vernoniopsis Scb. Bip.). — Misiones

(Hassler n. 356).

var. hispidulum Hassler 1. c. (= E. oblongifolium var. tucumanense

subvar. hirsutum Cbod.).

forma molle Hassler I.e. — Paraguay (Hassler u. 8708, Fiebrig

u. 4641. 4738.).

forma asperum Hasslerl.c. — Paraguay (Hasslern. 7094. 12156).

siibsp. crassipes (Hier.) Hassler 1. c. p. 288 (= E. crassipes Hier., Engl.

Jabrb. XXII. p. 780 emend. = E. aureo-viride Cbod., PI. Hassl.

I. 149).

var. Hieronymi Hassler 1. e. (— E. crassipes Hier, emend.).

forma genuinum I. e. — Paraguay (Hassler i\. 9226a).
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foinia laetevirens Hassler 1. c. — Paraguay: Caaguaau, Hassler

u. 9295a).

forma densifolium Hassler 1. o. — Paraguay (Hassler n. 9113).

var. aureo-viride (Chod.) Hassler 1. c. p. 289 (= E. aureo-viride Chocl.).

a. forma oblongifolium Hassler I. c. — Paraguay (Hasslern. 5870.

10004a).

ß. forma pseudogenuinum Hassler 1. c. -- Paraguay (Hassler

u. 10004a).

Hupatoriuiu lysiinacliioides Chod. var. estrellense Hassler 1. c. (— E. estrellense

Hassler, 1. c. X. 170). - Paraguay (Hassler n. 10178).

E. macrocephalum'Lesti.viiT.stigTnatosurnUa.asUTl.c.XlM (1916)p.290 (= £.

stigmatosum Cliod., PI. Hassl. I. 107). — Paraguay (Hassler).

Euryops (§ Angustifoliae) Brownei S. Moore iu Jourii. of Bot. LI"V (1016)

p. 284. — Moiit Kenia.

Evax breviflora {(haj) Nels. et Macbr. iu Bot. Gaz. LXII (1916) p. 151 (= E.

caulescens [Bentli.] Gray var. brevifolia Gray = Hespcrevax brevifolia

Greeue).

E. cretensis Gdgr. mss. in Bull. Soc. Bot. France LXII (1915) p. 154. — Greta

Orientalis.

Filago cretensis Gdgr. Flor, cretica p. 58. n. 1032 et iu Bull. Soc. Bot France

LXIII (1916) p. 235. - Candia (Gdgr. u. 10142. 10418. 9706. 9310.

8262. 4583. 5635. 12218. 457).

Oailtardia crassifolia Nels. et Maehr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 46. — Utah

(M. E. Jones n. 5177).

Galatella cretica Gdgr. Flora cretica p. 59. Nr. 1044 et in Bull. Soc. Bot. Fr.mce

LXIII (1916) p. 235. - Sitia (Gdgr. n. 462. 461. 463. 747).

Gerbera integripetala Ilayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 27. —
Formosa : Gokwanzan

.

G. Welwitschii S. Moore in Journ. of Bot. LI\ (1916) p. 284. - Angola

(Welwitsch n. 3599. 3600. 3601. 3602. 3603); Nyassaland (Buchanau

Tl. 992, A. AVhyte n. 111).

var. velutina S. Moore 1. c. p. 285. — Rhodesia (Swynuerton n. 1821.

6113).

Gnaphalium Ivesii Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 46 (= G. de-

ciirrens Ives).

G. Grayi Nels. et Macbr. 1. c. p. 46 (= G. strictiim Gray, non Moench).

Giitenbergia piimila Chiov.in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam. Firenze I,

Gollez. Bot. Miss. Stefanini Paoli. Append. 1916. p. 100. - Somalia

italiana (Paoli n. 19).

Gyrjura Brownii S. Moore in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 281. — Uganda
(Dümmer n. 2723).

G. Bunüngii S. Moore 1. c. p. 281. - Liberia (Bunting u. 110. 122).

G. sechellensis (Bak.) Ilpm;-]. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. II. p. 21

(= Sericcio sechellensis Baker). — Mah6 (Thomasset n. 190); Silhouette.

Haplopappus eximius Hall in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 170. PI. XX.
Fig. 1-15. - California (Geo. R. Hall [Herb. Univ. Calif. n. 180321];

Miss Helen D. Geis n. 18).

Helianthus coloradensis Cockerell in Proceed. Biol. Soc. Washington XXVIl
(1914) p. 6. - Colorado (Cockerell n. 1).

H. Andrewsii Cockerell 1. c. p. 7. — Colorado.
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Helichrysuiu angustissimiim (Mül- sub Gnaplialiuni) Grande in Nuov. Gioin.

Bot. Ital. XX^ai (1912 ) p. 239. - Zahlr. Syn. cf. 1. c.

H. arbuscula Chiov. in Publ. E. Istit. stud. prat. e Perfezionani. Pireuze I,

Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli. Append. 1916. p. 103. - Somalia

italiana (Paoli u. 586).

H. Umstellung einer Art (Fedde, Kep. XIV [1916] p. 401).

H. (Argyreia § Elegantissima) Browne! S. Moorein .Tourn. of Bot. LIV (1916)

p. 254. - Mt. Kenia.

H. kenicnse S. Moore 1. c. p. 255. Mt. Kenia.

H. (Arg. § Eleg.) cruentum S. Moore 1. c. p. 255. — Mt. Kenia.

H. (Lepicline § Planiaginea) arctotidifolium S. Moore 1. c. p. 255. ~- Rliodesia.

H. Wriglitianum S. Moore 1. c. p. 256 (= H. plantaginifolium C. H. Wrijrht). -

Hhodesia.

H. d//norp/zum CockayneinTransact. New Zeal. Inst. XLVIII (1915) 1916. p. 196.

H. Fowcrakeri Cockayne 1. c. p. 196. — New Zealand.

H. Minoiim Grdgr., Flora cretica p. 59. Nr. 1048 et in Bull. Soc. Bot. France

LXIII (1916) p. 235 (= H. decumbens Raulin = H. siciüum y. hrachy-

phylliim Boiss.). — Sitia (Gdgr. n. 459).

Heterotlialaniüs tenellus (Hook, et Arn.) O. Ktze. var. aiistropatagonicüs Skotts-

1)erg in Kgl. Sv. Vet. Ak. Handl. LVl. Nr. 5 (1916) p. 315. - Sub-

andine.s Patagonien.

Hieracium cineritium Nels. et Macbr. in Bot. (iaz. LXI (1916) p. AI {= H.

einerewn Ilowell, non Doell).

H. coreanum Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 9. - Japiu. ('1'. Mori

n. 53).

H. hybriduni flagellare K. Halm in Aroli. Fr. Nat. Mecklenburg LXXIV (1921)

p. 51. — Mecklenburg.

H. bifitrcum M. B. {H. Pilosella a. setigerum) subsp. Franconwu Bonnn. et

Zahn in Mitt. Thür. Bot. Ver. XXXV (1921) p. 7 (noni. nu<l.) et

in Engl. Consp. Hierac. (1922) 1382. — Frankenhausen.

subsp. gypsogenum Bornm. et Zahn 1. c. p. 7 (nom. nnd. et 1. c. 1382.

— Frankenhausen.

H. magyaricum N.P. subsp. acrosciadüfornw Käser i)i Ber. Schweiz. Bot. Ges.

XXIV. XXV (1915/16) 1916. p. 251; siehe auch Fedde, Eep. XV (1917)

p. 38 (Rep. Europ. I. 246) (= H. florentinum > iimbelliferum acro-

sciadiwn = H. Bauhini auct. helv. naüt.). — Schaffhausen.

H. Pilosella L. subsp. 1. micropacliylodes Zahn in Burnat: Mat. p. s. l'Hist.

Fl. Alpes marit. Geneve 1916. p. 10. — Alpes maritimes,

subsp. 4. trichosoma N. P. var. a. genüinum Zahn 1. c. p. 11. - Alpes

maritimes.

var. ß. lecanum Zahn 1. c. p. 12. — Alpes maritimes.

subsp. 6. megaladenium N. P. A'ar. ß. bosseaniim Zahn l..c. p. 12. - Alpes

maritimes.

H. tardans N. et P. subsp. 1. tardans N. P. var. a. niveiim Zahn 1. c. p. 15

(= H. Pilosella y. niveum Müll. -Arg. = H. niveiim snbsp. niveum

a. genüinum Zahn in sched.). — Alpes maritimes.

var. y. diminiiticeps Zahn 1. c. p. 15. — Alpes maritimes,

snbsp. 2. fiiliginellum Zahn 1. c. p. 16. - Alpes maritimes.

H. pseudopilosella Ten. subsj). 3. nigrocomosum Zahn 1. c p. 17. Alpes

maritimes.
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Hieraciuin pachylodes N. P. subs]). 1. pcriplunwidifonnc Zahn 1. o. p. IT). —
Alpes nuiritimes.

subsp. 2. aphanes Zahn 1. cp. 16 {= H. pachylodes subsp. periplianes

2. latius X. P.). - Alpes maritimes.

H. siibtardans (N. P.) Zahn 1. c. p. 19 (= H. tardans subsp. subtardans N. P.

incl. subsp. ainpMpoliiini N. P. = H. Piloselta var. canesceris A.-T.

et Gaut. = //. tardans — Pilosella Zahn). — Alpes maritimes,

subsp. 1. ciliaticiispis Zahn 1. c. p. 19. — Alpes maritimes,

subsp. 2. viridiilans Zahn 1. c. p. 20. — Alpes maritimes,

subep. 3. perstriatum Zahn 1. e. p. 20. — Alpes maritimes,

subsp. 4. subanglistius Zahn 1. o. p. 20. — Alpes maritimes.

subsp. 6. ainplüpolioides Zahn 1. c. p. 21 (= H. Pilosella ß. incanum Burn.

et Gr.). — Alpes maritimes,

var. ß. sparsipiliun Zalni 1. r.. p. 21. — Alpes maritimes.

H. glaciale Reyn. sub^). 1. albibracteolatum Zahn 1. c. p. 26. — Alpes mari-

times.

subsp. 7. crocantlu's X. P. var. ß. costaerossae Zahn l. c p. 28. — Alpe.«

maritimes.

H. cryptastrum Zahn 1. c. p. 33 {=^ H. Ami ciila';;^ tardans Zahn). ~ Alpes

maritimes.

H. salayense Zahn subsp. 1. subrubentiforme Zahn 1. c. 34. — Alpes maritimes.

H. aletschense Zahu subsp. 1. aletscliense Zahn var. ß. siibfinalense Zahn 1. c.

p. 35 (= H. siibrabens Burn. et Gr.). — Alpes maritimes.

H. triplex X. P. subsp. 1. valdevittatum Zahn I. c. p. 38. — Alpes maritimes,

var. a. geninnwn Zahn I. e. j). 38. — Alpes maritimes.

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 38. — Alpes maritimes,

forma 2. christodontum Zahn 1. o. p. 39. ^ Alpes maritimes,

var. ß. crocanthoides Zahn 1. c. p. 39. — Alpes maritimes.

subsp. 3. poliocephaloidcs Zahn 1. c. p. 40. — Alpes maritimes.

subsp. 4. ternariiim N. P. var. a. genuirnim Zahn I.e. p. 40. — Alpes mari-

times,

var. ß. subternariuni Zahn 1. c. p. 40. — Alpes maritimes.

subsp. 5. niphobiopliyllum Zahn 1. c. p. 41 (= H. Awicula Ard.). — Alpes

maritimes.

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 41. Alpes maritimes,

forma 2. primulatum Zahn 1. c. p. 41. — Alpes maritimes.

H. cymosum L. subsp. 5. xanthophylloides Zahn 1. c. p. 46. — Alpes maritimes.

H. calopfiyton X. P. sub.sp. 1. schizanthelam Zahn ]. c p. 47. — Alpes mari-

times.

H. Abrezolianum Zahn 1. e. p. 47 {= H. cymsonm [sabiiuun] — Pilosella Zahn).

— Alpes maritimes.

H. Laggeri (Seh.-Bip.) Fr. >ubsp. 7. Vergiiini Zahn 1. c. p. .t3. ~ Alpes mari-

times.

H. tendinwn X. P. ^ubsp. 1. tendinum X. P. f. 1. normale Zahn I. c. ]>. .">4. —
Alpes maritimes.

forma 2. glandulosius Zahn 1. c. p. 54. ~ Alpes maritimes.

sub~p. 2. niphobiomorphnrn Zahn 1. c. p. 54. — Alpes maritimes,

subsp. 3. scliizocymosiim Zahn 1. c. p. 55. — Alpes maritimes.

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 55. — Alpes maritimes,

forma 2. epilosum Zahn 1. c. p. 55. — Alpes maritimes.
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subsp. 4. tinctilingua Zaliii 1. c. p. 55 (=:= H. tendinum subsp. tinctuin N. P.,

non H. tincturn Jord.). — Alpes maritimes.

Hieracium pseudotrichodes Zahn subsp. 3. cymelloides Zahn 1. c. p.67. — Alpes

maritimes,

subsp. basigriseum Zahn 1. c. p. 57. — Alpes maritimes.

H. florentinum AUioni subsp. 4. micromeres Zahn 1. c. p. 61. — Alpes mari-

times,

subsp. 8. subcanipedunculatum Zahn 1. c. p. 63 (= subsp. subfrigidarium

y. meridianum Zahn = H. praealtum Ard.) 1. c. p. 63. - Alpes

maritimes.

subsp. 10. guardianuin Zahn 1. c. p. 64. — Alpes maritimes,

subsp. 16. mondoviense Zahn 1. c. p. 66. — Alpes maritimes.

H. adriaticiforme Zahn subsp. 1. anobrachion Zahn 1. c. p. 67 (= H. Naegelii

Burn. et Gr., non Gebr. Schultz = H. caricinum var. hispidum A.-T.

in sched. = H. anobracliium A.-T. et Gaut.). — Alpes maritimes.

H. tephrodes N. P. subsp. 2. acrotephrodes Zahn 1. c. p. 71. — Alpes maritimes,

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 71. — Alpes maritimes,

forma 2. basicanum Zahn 1. c. p. 71. — Alpes maritimes,

subsp. 3. Goatyaniim Zahn 1. c. p. 71 (= H. fallacinum et H. Pilosella

X praealtum Burn. et Gremli). — Alpes maritimes.

H- sulphureum Doell subsp. 2. pseudoflorentinum N. P. var. ß. auriculops

Zahn ]. c. p. 72. — Alpes maritimes,

subsp. 3. violascentipes Zahn 1. c. p. 73. — Alpes maritimes.

H. Zizianum Tauseh subsp. 1. vinacris Zahn 1. c. p. 74. — Alpes maritimes,

subsp. 2. perthusiense Zahn 1. c. p. 74 (= H. subglomeratum A.-T. in sched.,

non Hieracioth. gall. n. 1333 — 1334). — Alpes maritimes.

sub«p. 3. coarctatiforme Zahn 1. c. p. 75. — Alpes maritimes.

var. ß. subesterellense Zahn 1. c. p. 75. — Alpes maritimes,

subsp. 4. caespitosicaule Zahn 1. c. p. 75. — Alpes maritimes,

subsp. 5. esterellense Zahn 1. c. p. 75 {= H- praealtum y. Esterellense

Burn. et Gremli). — Alpes maritimes,

subsp. 6. cymellanthum Zahn 1. c. p. 76. — Alpes maritimes,

subsp. 7. coarctatum N. P. f. normale Zahn 1. o. p. 76. — Alpes maritimes,

forma brevipilum Zahn 1. c. p. 77. — Alpes maritimes.

forma multifloccum Zahn 1. c. p. 77. — Alpes maritimes.

H. anchusoides A.-T. subsp. 1. anchusoides Zahn 1. c. p. 78 (= H- anchusoides

A.-T.). — Alpes maritimes.

forma 2. setulosum Zahn 1. c. p. 78 (= H. setulosum A.-T. = H.

cymosum subsp. anchusoides y. setulosum Rouy). -

Alpes maritimes,

forma calvescens Zahn 1. c. p. 78. — Alpes maritimes,

subsp. 2. albipedunculoides Zahn 1. c. p. 78. — Alpes maritimes.

H. bupleuroides Gmel. subsp. 1. calycinum Zahn 1. c. p. 90 (= H. calycinum

A.-T. = H. bupleuroides subsp. scabripes N. P. = H. bupleuroides

y. Brigantiacum Rouy = H. bupleuroides ß. calycinum Belli). — Alpes

maritimes.

var. ß. lividistylum Zahn 1. c. p. 91 (= H. calycinum Burn. et Gr.). -

Alpes maritimes.

H. glaucum All. subsp. 1. subglaucum Zahn 1. c. p. 92 (= H. glaucum y. Burn.

et Greml.). — Alpes maritimes.
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suhsp. 3. limonense Zahn 1. c. p. 93 (= H. glaucum ß. Burn. et Greiiil.

= H. glaucum subsp. nipholepium 2. trichocephalum li. hirtellum

N. P.). — Alpes maritimes.

Hieracium Burnati A.-T. subsp. 1. Bwnati Zalm 1. c. p. 95 (=^ H. Burnati

A.-T.). — Alpes maritimes.

H- chloropsis Gren. et Godr. sub.*p. 1. Muteli Zahn 1. c. p. 96 {= H. Muteli

A.-T. = H. erioleion siilb^p. gnaphalodes N. P. = H- Pamphilii var.

a. Btxrn. et Gr. = H. Bellardi A.-T. = H. lanatum-choncfri lloides Zahn).

— Alpes maritimes.

t<uh8p. 2. chloropsis Zahn 1. c. p. 97 (= H. chloropsis Gr. et Godr. = H.

glaucopsis Fr.). — Alpes maritimes,

var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 97. — Alpes maritimes,

var. i?.
subcasterinense Zalm 1. c. p. 98. — Alpes maritimes,

snhsp. 3. Gerardi Zahn I.e. p. 98 (= H.Gerardi A.-T. = H- chloropsis t.H.

Gerardi Rouy). — Alpes maritimes.

H. leucophaeum Gr. et Godr. subsp. 1. leucophaeum Zahn I.e. p. 110 {= H

.

leucophaeurn Gr. et Godr. = H. glabratmn Griseb. == H. glaucum Fr.

= H. subspeciosum stibsp. leucophaeum N. P.). — Alpes maritimes.

H. pulchrum Arv.-Touv. sub.sp. 1. megalocladum Zahn 1. c. p. JU (= H.

speciosum Gr. et Godr. = H. Boissieri A.-T. = H. Boissieri var. villosum

Huet = H. subspeciosum sub.^p. megalocladum N. 7. = H. pulchrum

A.-T. = H. subspeciosum A.-T.). — Alpes maritimes,

var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 111. — Alpes maritimes,

var. ß. citlorifolioides Zahn 1. e. p. 111. — Alpes maritimes.

H. chlorifolium A.-T. subsp. 1. chlorifolium Zahn 1. c. p. 112 (= H. chlorae-

folium A.-T. = H. penninum sub.sp. chlorifolium N. P.). — Alpes

maritimes.

H. dentatum Hoppe subsp. 2. erigerontinum Zahn 1. c. p. 114 (= H. erigeronti-

num A.-T. = H. cris'pulifolium A.-T. = H. villosum attenuatum A.-T.

= H. glareicolum A.-T.). — Alpes maritimes,

sub.sp. 3. crispulifolium Zahn 1. c. p. 115 (= H. plantagineum e. crispuli-

foliian A.-T.). — Alpes maritimes.

H. subpamphili Zalm I.e. p. 116 (= H. Pamphili — chloropsis [Muteli] Zahn). -.

Alpes maritimes.

H. valdepilosum Vill. subsp. 1. subsinuatum Zahn 1. c. p. 118 (= H. clongatum

sub.-p. subsinuatum N. P. = H. villosum var. subcordatum A.-T.). —
Alpes maritimes.

subsp. 2. oligophyllum Zahn 1. c. p. 118 (= H. elongatum .•.nbsp. oligo-

phyllum N. P. = H. elongatum var. intermedium et gracilentum

A.-T. = H. elongatum salaevense A.-T.). -- Alpes maritimes.

Tar. ß. phaeostylum (N. P.) Zahn 1. c. p. 119. — Alpes maritimes.

forma b. minoriceps (N. P.) Zahn 1. c. p. 119 (= H. Pellatianum

A.-T. = H. villosum var. gracilentum A.-T.). — Alpes

maritimes,

forma c. ciliosum Zahn 1. c. p. 120. — Alpes maritimes,

subsp. 3. rapliiolepium Zahn 1. c. p. 120 (== H. elongatum subsp. raphio-

lepium N. P. = H. elongatum var. intermedium et gracilentum A.-T.).

— Alpes maritimes.
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subsp. 4. elongatum Zaliu 1. c. p. 12U {— H. villosum var. intennedium

Gaud. = H. elongatum Willd. = H. villosum vur. eriophyllum

[Schleich.] Froel. = H. elongatum sub?p. elongatum N. P.). —
Alpes maritimes,

var. a. gemnnum (N. P.) Zahn 1. c. p. 121. — Alpes maritimes.

forma 2. viridicalyx (N. P.) Zahn 1. c. p. 121. — Alpes mari-

times.

Hieracium glanduliferum Hoppe subsp. 1. piliferum Hoppe var. ß. multi-

glandulum N. P. f. 2. nigrosericeum Zahn 1. c. p. 125 (= H. piliferum ~
hololeptum Zahn). — Alpes maritimes.

forma 3. nigritelliforme Zah\\}.c.-p. 125 (^ H . piliferum — nigri-

tellum Zahn). — Alpes maritimes.

subsp. 2. subnivaliforme- Zahn 1. c. p. 125 (^ /-/. piliferum :: subnivalc

Zahn). — Alpes maritimes.

.subsp. 3. glanduliferum (Hoppe) N. P. var. a.genuinum N. P. f. 2. calvescens

Zahn 1. c. p. 126 (= H. alpinum I. Allionii y. minus Oaud. = H.

Schraderi III. glabratum Gaud. = H. glanduliferum y. glabratum

Froel. = H. glanduliferum var. calvescens Fr.). — Alpes maritimes,

subsp. 4. hololeptum N. P. var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 127. — Alpes

maritimes,

subsp. 0. ciavaletense Zahn 1. c p. 129 (= H. subnivale a hololeptum

Zahn). — Alpes maritimes.

H. nigritellum A.-T. subsp. 3. seirasicum Zahn 1. c. ]>. 131. — Alpes maritimes,

subsp. 4. hololeptomorphum Zahn I.e. p. 132. — Alpes maritimes,

subiip. 5. anadenum Zahn 1. c p. 132 (= H. subnivale ß. anadenum Burn

.

et Gremli = H. anadenum A.-T.). — Alpes maritimes.

H. armerioides A.-T. subsp. 1. armerioides Zahn 1. c. p. 134 (= H. cirritum

subsp. armerioides N. P.). — Alpes maritimes.

forma 3. pilosum Zahn 1. c. p. 135 (= H- cirritum 8ubsp. arme-

rioides 3. pilosum N. P.). — -Alpes maritimes,

subsp. 2. nigrellum A.-T. var. ß. plantonicum Zahn 1. c. p. 136. — Alpes

maritimes.

H. Lawsonii Vill. subsp. 1. Lawsonii (Vill.) Zahn 1. c. p. 137. ~ Alpes mari-

times.

H. pallidum Biv. subsp. 1. comatulum Zahn 1. c. p. 140 {^ H. comatulum

Jord. =r H. Jaubertianum Loret et Timb. = H. brunellaeforme A.-T.

= H. pallidum et H. pallidiforme A.-T. = H. Schmidtii var. genuinum

Celak. = H. cyaneum A.-T. = H. candidum ß. Retzii Rouy). — Alpes

maritimes,

subsp. 2. Mattirolianum Zahn 1. c. p. 140 (== H. Mattirolianum A.-T.

et Belli). — Alpes maritimes,

subsp. 3. ceratodon A.-T. f. 2. stauicum Zahn. — Alpes maritimes.

H. praecox Sch.-Bip. subsp. 1. pulverosum Zahn 1. c. p. 142. — Alpes mari-

times.

var. a. genuinum Zahn f. 1. normale Zahn 1. c. p. 143. — Alpes mari-

times.»

forma 2. setuliferum Zahn 1. c. p. 143. - Alpes maritimes,

var. ß. rayense Zahn 1. c. p. 143. — Alpes maritimes.

subsp. 3. Jaubertianum Zahn 1. c. p. 143 (== H- Jaubertianum Loret et

Timb. = H. murorum var. pilosissimum Gren. et Godr. = H. praecox
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var. pilosissinmm A.-T. = H. candicans y. Jaubertianum Rouy). —
Alpe« maritimes,

vai-. ß. prasinophylliim Sud. f. normale Zaliii 1. c. p. 144. — Alpes

maritimes.

sub.sp. 5. pallidifrons Sud. var. ß. subaveyronense Zahn 1. c. p. 145. —
Alpes maritiuies.

subsp. 10. acrocampylum Zahn 1. c p. 147. — Alpes maritimes,

suh-sp. 11. cinerascens Sudre var. a. genuinum Zahn f. 1. normale Zahn

1. c. p. 148. — Alpes maritimes.

forma 2. flocciferiim Zahn I.e. ]). 148. Alj^es maritimes,

forma 3. aniphiastrutn Zahn 1. e. p. 148. — Alpes maritimes,

forma 4. aveyronensiforme Zahn 1. c. p. 148. — Alpes mari-

times,

var. ß. pilosiceps Zahn 1. c. p. 148. — Alpes maritimes.

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 148. — Alpes maritimes,

forma 2. per floccosum Zahn 1. c. p. 149. — Alpes maritimes,

forma 3. stelliceps Zahn 1. c. p. 149 (::= H. setibifidum A.-T.). —
Alpes maritimes,

subsp. 12. subfraternum Zahn 1. o. )>. 149. — Alpes maritimes.

Hieraciiim Wiesbawianiim Uechtr. subs]>. ]. lincatiformc Zahn I.e. p. 151. —
Alpes maritimes.

var. ß. melanolencum Zahn 1. c. p. 151. — Alpes maritimes,

subsp. 2. cinerascentiforme Zahn 1. c. p. 152. — Alpes maritimes.

subsp. 5. heniibifidiim Zahn 1. c. p. 153. — Alpes maritimes,

subsp. 6. adesiforme Zahn 1. c. p. 153. — Alpes maritimes,

var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 154. — Alpes maritimes,

var. ß. psendobifidum Zahn 1. c. p. 154. — Alpes maritimes,

subsp. 7. monom.eres Zahn 1. c p. 154. — Alpes maritimes,

var. ß. bimeres Zahn 1. c p. 154. — Alpes maritimes.

H. pizenze Zahn 1. c. p. 155 (= H. praecox [cinerascens] /.. glaucum Zahn). —
Alpes maritimes.

H. murorum L. &ubsp. 5. oligogonium Zahn i.e. p. 159. — Alpes maritimes,

subsp. 7. cirritoidiforme Zahn 1. c p. 159. — Alpe=; maritimes,

sub.sp. 8. variilobnm. Zahn 1. c. p. 160. — Alpes maritimes.

sub.-p. 11. asarioides Zahn 1. c. i>. 161. — Alpes maritimes.

sub?p. 14. gripharioides Zahn 1. c. p. 162. — Alpes maritimes,

subsp. 15. infralobatuni Zahn 1. c. p. 162. — Alpes maritimes,

subsp. 16. pinicoli forme Zahn 1. o. p. 163. — Alpes maritimes,

subsp. 17. circumstellatum Zahn f. 1. normale subf. subserratifrons Zahn

1. c. p. 163. — Alpes maritimes.

forma 2. cordatifrons Zahn 1. f. p. 163. — Alpes maritimes,

subsp. 18. glaucinellum Zahn 1. c. p. 163. — Alpes maritimes,

ftubsp. 19. melanopsiforme Zahn 1. c. p. 164. — Alpes maritimes,

suksp. 21. cinereidorsum Zahn 1. c p. 164. — Alpes maritimes,

subsp. 22. subcoriifolium Zahn 1. c p. 165 (= H. murorum var. praecox

Burn. et Gremli). — Alpes maritimes,

subsp. 23. gigantolobum Zahn 1. c p. 165 (= H. murorum var. praecox

Burn. et Grendi). — Alpes maritimes.

H. adusticeps Zahn siibsp. 1. adusticeps Zahn 1. c. p. 166. — Alpes

maritimes.
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Hieracium pseuditalicwn Zahn subsp. 1. pseuditalicum Zahn 1. c. p. 167 (= H.

murorum (xTOves in sched. = H. GrovesianiimA.-T:.). - Alpes maritimes,

subsp. 2. varellanum Zahn 1. c. p. 167. — Alpes maritimes.

H. diaphanoides Linclbg. sub?p. 1. claroprasinum Zahn 1. c. }). 169. Alpe.-^

maritimes.

subiüp. 2. Consolatianum Zahn 1. c. p. 169. — Alpes maritimes.

H. vulgatum Fr. subsp. 1. interaquense Zahn 1. c p. 170. — Alpes maritime?.

H. Marchesettianum Zahn 1. c. p. 173 (= H. vulgatum x racemosum Zahn). —
— Alpes maritimes. Österreich, Ungarn.

subsp. 1. languidutn Zahn 1. c. p. 173. — Alpes maritimes.

H. bifidum Kit. subsp. 1. eurysphaericum Zahn 1. c. p. 175. — Alpes mari-

times .

snbsp. 2. prasinescens Zahn I.e. p. 176 (= H- laevibifidum A.-T. in sched.).

— Alpes maritimes.

var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 176. — Alpes maritimes.

forma a. verum Zahn 1. c p. 176. — Alpes maritimes,

forma b. stylosum Zahn 1. c. p. 176. — Alpes maritimes,

var. ß. rarifurcum Zahn 1. c p. 176. — Alpes maritimes.

forma a. verum Zahn 1. c. p. 177. — Alpes maritimes,

forma b. amoenobioides Zahn 1. c. p. 177. - Alpes maritimes,

forma c sparsijloccum Zahn 1. c. p. 177. — Alpes maritimes,

subsp. 2. amoenobium Zahn 1. c. p. 177. — Alpes maritimes,

var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 177. — Alpes maritimes.

forma a. verum Zahn 1. c. p. 177. — Alpes maritimes.

forma b. subfurculaceum Zahn 1. c. p. 178. - Alpes maritimes

forma c pilosius Zahn 1. c. p. 178. — Alpes maritimes,

var. ß. subprasinescens Zahn 1. c. p. 178. — Alpes maritimes,

var. y. homo chlorellum Zahn 1. c. p. 178. — Alpes maritimes,

var. 8. caesioidiforme Zahn 1. c. p. 178. ~ Alpes maritimes.

subsp. 5. pourriacense Zahn 1. c. p. 179. — Alpes maritimes.

var. ß. lissophyllum Zahn 1. c. p. 180. — Alpes maritimes.

subsp. 9. nicaeense Zahn 1. c. p. 181. — Alpes maritimes.

subsp. 10. mollinense Zahn 1. c. p. 182. — Alpes maritimes,

subsp. 11. vensicum Zahn 1. c. p. 182. — Alpes maritimes.

var. ß. albenganum Zahn 1. c. p. 183. — Alpes maritimes,

subsp. 12. cardiobasis Zahn f. 1. subintegratum Zahn 1. c p. 183. Alpes

maritimes.

forma 2. ilonsicum Zahn 1. c. p. 183. — Alpes maritimes,

snbsp. 13. furculaceum Zahn 1. c. p. 183 (= H. oreites A.-T. = H laevi

bifidum A.-T.). — Alpes maritimes.

subsp. 14. sagiüibasis Zahn 1. c. p. 184. — Alpes maritimes.

subsp. 15. laciniare Zahn 1. c. p. 184 (= H. dolichellum Belli, non A.-T.). -

Alpes maritimes.

subsp. 16. goniophorum Zahn 1. c. p. 185. - Alpes maritimes.

subsp. 17. longilaminatum Zahn 1. c. p. 185. — Alpes maritimes.

H. psammogenes Zahn subsp. 2. oreitiforme Zahn I.e. p. 187. — Alpes mari-

times.

subsp. 3. oreites (A.-T.) Zahn var. ß. furculaceoides Zahn 1. c. p. 188 (= H
subincisum A.-T. in sched.). — Alpes maritimes.

s«b.sp. 4. var. y. mondolense Zahn 1. c. p. 189. — Alpes maritimes.
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Hieracium incisum Hoppe snbsp. 1. naevulatum Zahn I. c. ]>. 190. — Alpes

iuaritiine8.

Kubisp. 2. conferticeps Zahn 1. o. p. 190. — Alpes niaritinies.

H. cirritwn A.-T. siibsp. 1. cirritum (A.-T.) N. P. var. a. genuinum Zahn,

f. 1. normale Zahn I. c. p. 192. — Alpes maritimes.

forma 1. nonnale i\. verum ZAhnl. c-i^. 192. — Alpes maritimes.

b. calvescens Zahn 1. c. p. 193. — Alpes maritimes.

c. subarmerioides Zahn 1. c. p. 193. — Alpes maritimes.

d. minoriceps Zahn 1. c p. 193. — Alpes maritimes,

var. y. opplctiim Zahn 1. c. p. 194. — Alpes maritimes.

eubsp. 2. elisiim Zahn f. 2. tenellicaule Zahn 1. c. p. 194. Alpes mari-

times,

gubsp. 3. pseudocirritum Zahn l.e.p. 195 (= H- subcaesiam anhtiip. pseudo-

cirritum Zahn et Touton = H. vernantianum A.-T. = H. pseudo-

cirriium Zahn et Toiiton = H. Baerianum, bernardiniim, murorum
alpestre A.-T. in seh ed.). — Alpes maritimes,

var. y. subfiirculans Zahn 1. c. p. 196. — Alpes maritimes.

subsp. 4. pravum Zahn var. y. latisectum Zahn f. 2. subcirritoides Zahn
1. c. p. 197. — Alpes maritimes.

subsp. 5. amphiglaucum Zahn var. a. genuinum Zahn 1. c p. 197. — Alpes

maritimes,

var. ß. perteganum Zahn 1. c. p. 197. — Alpes maritimes.

H. cirritogenes Zahn 1. c. p. 198 (= H. cirritum — pallidum Zahn). — Alpes

maritimes.

H. triviale Norrl. siib.<p. 1. goniopleum Zahn I. c. p. 199. ~ Alpes maritimes.

H. pictum Schleich, subsp. 1. farinulentum Jord. var. a. genuinum Zahn 1. c.

p. 201. — Alpes maritimes.

forma a. verum Zahn 1. c. p. 201. - Alpes maritimes,

forma b. denliculatum Zahn I. c. p. 201. — Alpes maritimes,

forma c. Te;?dae Zahn I.e. p. 201 (=//. T^nrfac Burn. et Grremli).

Alpes maritimes.

H. farinulentiforme Zahn 1. c. p. 202 (= H. pictum — pallidum Zahn). —
Alpes maritimes.

H. leiopogon Cji-en. sxibsp. 1 . hyposericum Zahn 1. c. p. 203. — Alpes maritimes.

H. caesioides A,-T. subsp. 1. aleuroclinium (A.-T. ined.) Zahn 1. e. p. 205. —
Alpes maritimes.

forma 1. normale Zahn I. c. p. 205. — Alpes maritimes,

forma 2. ramosius Zalm 1. c. p. 205. — Alpes maritimes,

eubsp. 2. pulchellifolium Zahn 1. c. p. 205. — Alpes martimes.

forma normale Zahn 1. c. p. 206. — Alpes maritimes.

forma subpulcliellum Zahn 1. c. p. 206. — Alpes maritimes,

subsp. 3. diamantense Zahn 1. c. p. 206 (= H. orcites f. depressa A.-T.). —
Alpes maritimes.

eubsp. 4. caesioides Zahn 1. c. p. 206 (= H . caesioides A.-T.). — Alpes

maritimes,

var. n. genuinum Zahn 1. c. p. 207. — Alpes maritimes,

var. ß. subcaesioides Zahn 1. c. p. 207. — Alpes maritimes.

subsp. ."). lobopfiorum Zahn I. c. p. 207. — Alpes maritimes,

var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 208. — Alpes maritimes,

var. ß. sublobophorum Zahn 1. c. p. 208. ~ Alpes maritimes.
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subsp. 6. i?/or2//Zaliu l.c.p. 206(= H. Rionii G-renili). — Alpes maritimes,

subsp. 7. prasinops Zahn 1. c p. 209 (= H. prasinops Tout. et Zahn = H.

glaiicibifidum A.-T.). — Alpes maritimes.

subsp. 8. siibbifidiim Zahn 1. c. p. 209. — Alpes maritimes.

subsp. 9. ligiiricoliim Zahn 1. c. p. 210 (= H. subincisiim A.-T.). — Alpes

maritimes,

subsp. 11. pectinatifrons Zahn 1. c. p. 211. — Alpes maritimes,

subsp. 13. supraglauciforme Zahn 1. c. p. 211. — Alpes maritimes,

subsp. 14. lobophyton Zahn 1. c. p. 212. — Alpes maritimes,

var. ß. furccllans Zahn 1. c. p. 213. — Alpes maritimes,

subsp. 15. pallidinaevum Zahn 1. c. p. 213. — Alpes maritimes.

Hieracium pseiidoprasinops Zahn 1. c. p. 213 (= H. caesioides-murorum

Zahn). — Alpes maritimes.

subsp. 1. pseudoprasinops Zahn 1. c. p. 213. — Alpes maritimes,

subsp. 2. varanum Zahn 1. c. p. 214. — Alpes maritimes.

H. cephalotes A.-T. subsp. 1. cephalotes (A.-T.) Zahn 1. c. p. 214. — Alpes

maritimes.

var. ß. pilosicaule Zahn 1. c. p. 215. — Alpes maritimes,

subsp. 2. tricholepidum Zahn 1. c. p. 215 (= H. triclwlepidiim A.-T.). —
Alpes maritimes

.

H. pulchellum Gren. subsp. 1. pulchellum (Gr.) Zahn f. 1. normale Zahn a. verum

Zahn (= H. pulchellum Gren. s. str. = H. Ferrarianum Belli). —
Alpes maritimes.

b. maculatum Zahn 1. c. p. 217. — Alpes maritimes.

forma 2. lanatellum A.-T. b. pilosum Zahn 1. c. p. 217. ~ Alpes

maritimes.

H. rupestre All. subsp. 1. rupestre (All.) Zahn f. crytastrum Zahn 1. c. p. 219

(= H. Rostani A.-T.,non N. P..= ? H. rupestre x staticefolium [sie.!]

Belli). — Alpes maritimes.

H. lanatum Vill. subsp. 1. lanatum (Vill.) Zahn var. a. genuinum Zahn 1. c.

p. 220. — Alpes maritimes.

var. ß. dentifolium Zahn 1. c. p. 222 (= H. towentosum subsp. tomen-

tosum h. dentifolium N. P. = H. pellitum subsp. pseudotomentosum
Rchb.). — Aljjes maritimes,

subsp. 2. phlomidifolium Zahn 1. c. p. 222 {^ H. phlomidifolium A.-T.

= H. thapsoides h. phlomidifolium A.-T. =: H. tomentosum subsp.

phlomidifolium N. P. = H. sublanatwn A.-T. = % H. tomentosum

> Vallisiacum Rouy). — Alpes maritimes,

subsp. 3. ragusinoides Zahn 1. c. p. 223 (= H. ragusinoides A.-T.). —
Alpes maritimes.

forma sublanellum Zahn 1. c. p. 223. — Alpes maritimes,

subsp. 4. psilopogon Zahn 1. c. p. 223 (= H. psilopogon A.-T.). - Alpes
maritimes,

subsp. 5. andryaloides Zahn I.e. p. 224 (= H. andryaloides Vill.= Andryala
lanata L. = H\ tomentosum All. = H. undulatum Ait. = ? H.
anchusaefolium Spr. = H. tomentosum subsp. andryaloides K. P.). —
Alpes maritimes,

var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 224. — Alpes maritiifles.

forma a. verum Zahn 1. c. p. 224 (= H. andryaloides b. genuinum
A.-T.). — Alpes maritimes.
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8ubsp. 6. Liottardi Zahn var. a. Liottardi (Vill.) Zahn 1. c. p. 225 {— H.

Liottardi Rouy = H. andryaloides Belli). — Alpes maritimes.

Hieraciwn erioleucum Zahn subsp. 1. albatum Zahn 1. c. p. 228 (= H. erio-

phyllum subsp. albatum N. P.). — Alpes maritims.

var. ß. leiicomallwn (N. P.) Zahn 1. c. p. 229. — Alpes maritimes,

subsp. 2. chionodes (X. P.) Zahn 1. c. p. 229. — Alpes maritimes,

iiubsp. 3. erioleucum Zahn 1. c. p. 229 (= H. eriophyllum subsp. erio-

phyllum N. P. et auct. plur., non Willd., nee Schleich.). — Alpes

maritimes.

forma brachiatum (N. P.) Zahn 1. c. p. 230. — Alpes maritimes,

subsp. -i. eriovillosum Zahn 1. c. p. 230 (= H. eriophyllum subsp. erio-

villosum N. P.). — Alpes maritimes.

subsp. 5. stenopodum Zahn 1. c. p. 231. — Alpes maritimes.

H. goderiense Zahn 1. c. p. 232 (= H. lanatum chondrilloides Zahn). —
Alpes maritimes.

H. Jordani A.-T. subsp. 1. Yvesianum Zahn 1. c. p. 233 (= H. Vvesianum

A.-T.). — Alpes maritimes,

eubsp. 2. lacistum Zahn 1. c. p. 234 (= H. colophyllum subsp. lacistum

N. P.). — Alpes maritimes.

subsp. 3. pseudotonientosum Zahn 1. c. p. 234 (= H. colopliyllum subsp.

pseudotomentosum N. P. = H. plilomidifolium A.-T. = H. sub-

lanatum A.-T. = H. Ravaudi var. Casterinum A.-T.). — Alpes

maritimes,

var. ß. Perrieri Zahn 1. c. p. 235 (= H. Perrierii A.-T.). - Alpes

maritimes.

subsp. 4. Jordani Zahn 1. c. p. 235 (= H. Jordani A.-T. = H. Laggeri

Jord., non Sch.-Bip. = H. colophyllum sub^jj. colophyllum N. P.

= H. pellitum subsp. Jordani Zahn). — Alpes maritimes.

forma 1. colophyllum Zahn 1. c. p. 235 (= H. colophyllum subsp.

colophyllum N. P. = H. pellitum ß. subtomentosum Rouy).
— Alpes maritimes.

a. verum Zahn 1. c. p. 235. — Alpes maritimes.

b. obovatifolium Zahn 1. c. p. 236. — Alpes maritimes,

forma 2. Jordani (A.-T.) Zahn a. verum Zahn 1. c. p. 236. —
Alpes maritimes,

b. maculatum Zahn 1. c. p. 236. — Alpes maritimes,

forma 3. brevipilum Zahn 1. c. p. 236 (= H. colophyllum subsp.

colophyllum 2. brevipilum N. P.). — Alpes maritimes.

H. pellitum Fr. subsp. 1. pellitum Zahn var. a. pellitum Zahn f. a. verum Zahn

1. c. p. 238. — Alpes maritimes.

forma b. maculatum Zahn 1. c. p. 238. — Alpes maritimes,

var. ß. quercifolium Zahn 1. c. p. 238 (= H. colophyllum .subsp. querci-

foliwn N. P. = H. pellitum. subsp. pellitum Zahn). — Alpes

maritimes.

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 238. — Alpes maritimes,

forma 2. multidentatum Zahn 1. c. p. 238. — Alpes maritimes

subsp. 2. pseudolanatum Zahn var. a. gcnuinum Zahn 1. c. p. 239. — Alpes

maritimes.

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 239. — Alpes maritimes,

a. verum Zahn 1. c. p. 239. — Alpes maritimes..

1*
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1). maculatiim Zalm 1. e. p. 239. — Alpes maritimes.

c. Ardoinoaniun Zalm 1. c. p. 239 (= H. Ardoinoamim A. T.

et Belli). — Alpes maritimes.

d. angustius Zahn I. c. p. 239. — Alpes maritimes,

forma 2. glandulosius Zahn 1. c. p. 239. — Alpes maritimes.

var. ß. brevitomentosum Zalm 1. c. p. 239. — Alpes maritimes,

var. y. colophvlloides Zahn 1. c. p. 240. — Alpes maritimes,

var. ö. brajanum Zahn 1. c. p. 240. — Alpes maritimes,

subsp. 3. quercifolioides Zahn 1. c. p. 240. — Alpes maritimes.

forma Lacaitanum A.-T. in sched. 1. c. p. 240. — Alpes mari-

times,

siibsp. 4. leuco neuron Zahn 1. c. p. 240. — Alpes maritimes,

subsp. 5. pseudolanatiforme Zahn 1. c. p. 240. — Alpes maritimes,

svibsp. 6. pictifoliuin Zahn 1. c. p. 241 (= H. piciiforme Belli et A.-T.,

non Zahn). - Alpes maritimes.

Hleraciiim clilorelloides Zahn 1. c. p. 242 (= H. pcllitum — murorwn Zahn

— H. silvaticum siib.sp. chlorelloides Zahn). — Alpes maritimes.

H. verbascifolium Vill. subsp. 1. Unguiforme Zahn 1. c. p. 243 {= H. thapsi-

folium subsp. Unguiforme N. P.). — Alpes maritimes,

subsp. 2. mallophorum Zahn 1. c. p. 244 (= H. thapsifolium subsp. mallo-

phörum N. P.). — Alpes maritimes.

H. clilorelloides Zahn subsp. 3. thapsoides Zahn I.e. p. 244 (= H. thapsoides

A.-T. = H. thapsifolium subsp. thapsoides N. P. = "? H. tomentosutn

< Vallisiacum Rouy). — Alpes maritimes.

subsp. 5. mallobrachion Zahn 1. c. p. 245. — Alpes maritimes,

var. ß. mallothyrsum Zahn 1. c. p. 235. — Alpes maritimes,

subsp. 6. melandriifolium Zahn 1. e. p. 246 (= H. melandryfolium A.-T.

= H. cydoniaefolium — lanatum A.-T. = H. thapsifolium subsp.

melandriifolium N. P. = ? H. tomentosum x Jurassicum Rouy). —
Alpes maritimes.

H. argothrix N. P. subsp. 1. pleiobrachion Zahn 1. c. p. 247. — Alpes mari-

times.

H. monregalense Burn. et Gremli subsp. 1. monregalense Zahn 1. c. p. 249.

(= H. monregalense Burn.). — Alpes maritimes.

subsp. 2. villiferum Zahn 1. c. p. 249 (= H. villiferum N. P.). — Alpes.

maritimes,

subsp. 3. lanosum Zahn 1. c. p. 250 {= H. villiferum subsp. lanosum N. P.).

Alpes maritimes.

H. ülpinum L. subsp. 2. ormeanum Zahn 1. c. p. 255. — Alpes maritimes,

forma a. verum Zahn 1. c. p. 255. — Alpes maritimes,

forma b. stylosum Zahn 1. c. p. 255. — Alpes maritimes.

H. amplexicaule L. sub.,p. 1. amplexicaule (L.) Zahn var. 1. glutinosum A.-T.

f. a. verum Zahn 1. c. p. 257. — Alpes maritimes.

subsp. 2. petraeum Zahn 1. c. p. 258 (= H. petraeum Hoppe = H. intyba-

ceum Hojjpe, non Wulf. = H. Berardianum ^.-T. = H. amplexi-

caule var. glaucescens Greml. in sched. = H. amplexicaule - pseudo

cerinthe A.-T.).

subsp. 4. speluncarum Zahn 1. c. p. 260 (= H. speluncarum A.-T. = H.
amplexicaule g. subhirsutum A.-T. = H. spelaeum A.-T. = H. pulmo
narioides var. amplexifolium A.-T.). — Alpes maritimes
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1. hemiirichum Zahn 1. c. p. 260. — Alpes maritimes.

2. subhirsutiim (A.-T.) Zahn 1. c. p. 260. — Alpe« maritimes,

subsp. Garidelianwn Zahn 1. c. p. 260 (= H. Garidelianwn A.-T.). —
Alpes maritimes.

subsp. 8. pseudoligiisticum Zahn f. candclabrum Zahn I. c. p. 263. —
Alpes maritimes.

siib.^p. 9. oleaginicolor Zahn 1. c. p. 263 (= H. ligusticuni Buni. et G-reml.).

— Alpes maritimes.

Hieraciiim pseudocerinthe Koch subsp. 1. pseiidoccrinthc Zahn 1. c. p. 264 (= H.
pseudocerinthe Koch). — Alpes maritimes,

subsp. 2. Lcgraeanum Zahn 1. c. p. 265 (= H. Legraeaniim A.-T.). —
Alpes maritimes.

H. Thuretianum Zahn 1. c. p. 265 {=H. amplexicauley- pictiim Zahn). —
Alpes maritimes.

H. pedemontanwn Burn. et Greml. var. ß. vensanum Zahn 1. c. p. 267. —
Alpes maritimes.

H. prenanthoides Vill. subsp. I. prenantlioides Zahn var. a. genuinum Zahn
1. c. p. 273 (= H. prenanthoides ß. adenantliuni Belli = H. prenanthoides

a. Villarsii Roiiy). — Alpes maritimes.

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 273. — Alpes maritimes,

forma 2. obscurisquamuin Zahn I. c. p. 274. — Alpes maritimes

var. ß. ramigerum Fr. f. 1. normale Zahn 1. c. p. 274. — Alpes mari-

times.

a. verum Zahn 1. c. p. 274. — Alpes maritimes.

b. spicatum (All.) Zahn 1. c. p. 274. — Alpes maritimes,

forma 2. obscuriceps Zahn 1. c. p. 274. — Alpes maritimes.

var. y. tenuipedunculum Zahn 1. c. p. 274. — Alpes maritimes.

STibsp. 2. valdegriseum Zahn 1. c. p. 275. — Alpes maritimes,

subsp. 3. subelatifolium Zahn 1. c. p. 275. — Alpes maritimes,

sxibsp. 5. cinerelliceps Zahn 1. c. p. 276 (= H. prenanthoides subsp. cinerei-

ceps Zahn, non Brenner). ~ Alpes maritimes.

1. epilosum Zahn 1. c. p. 276. — Alpes maritimes.

subsp. 6. cynanehoides Zahn I.e. p. 277 (= H. cynanchoides A.-T.). —
Alpes maritimes,

var. a. genuinum Zahn 1. <•. p. 277. — Alpes maritimes.

forma a. verum Zahn 1. c. p. 277. — Alpes maritiems.

forma b. Iieteroglaucum Zahn 1. c. p. 277. — Alpes maritimes
forma c. valdegriseiforme Zahn 1. c. p. 277. — Alpes maritimes,

var. ß. pilosum Zahn 1. c. p. 277. — Alpes maritimes.

;i. verum Zahn 1. c. p. 278. — Alpes maritimes,

subsp. 7. trichocynanchoides Zahn 1. c. p. 278 (= H. cynanchoides var.

hirsutum A.-T.). — Alpes maritimes.

<ubsp. 8. strictissimum Zahn var. ß. pulverisquamum Zahn I.e. p. 279. —
Alpes maritimes,

sub.sp. 0. lanceolatum Zahn var. ß. ortlwphylloides Zahn 1. c. p. 279 (= H.
orthophyllum Huter, non Beck = H. ephemeridifolium A.-T. in

sched.). — Alpes maritimes.

H. cydoniifolium Vill. subsp. 1. cottianum Zahn var. a. genuinum Zahn 1. nor-

male Zahn ('. stylosum Zahn ]. c. p. 281. Alpes maritimes.

3. floccosius Zahn 1. c. p. 282. ~ Alpes maritimes.
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A^ar. ß. hirsiitissimum Zahn 1. c. p. 282. - Alpes maritimes,

var. 6. oligophylloides Zahu 1. c. p. 282. - Alpes maritimes.

subsp. 4. isatidiforme Zahn 1. c. p. 283 (= H- isatidifoUum var. hirsutum

A.-T. in seh ed.). — Alpes maritimes.

Hieraciwn doronicifoliiwi A.-T. subsp. 1. pubifrons Zahn 1. e. p. 284 (= H.

pubifolium A.-T. in sched., non Norrl.). - Alpes maritimes.

H. Strafforclloanum Zahn 1. c. p. 285 (= H. cydoniifolium - caesioides Zahn)..

— Alpes maritimes.

H. juranum Fries snbsp. 4. constrictifrons Zahn 1. c. p. 288. — Alpes mari-

times,

subsp. 5. constridiforme Zahn 1. c. p. 289 (= H. juranum subsp. psendo^

juranum var. constridiforme Zahn). — Alpes maritimes,

subsp. 6. remotifrons Zahn 1. c. p. 289. — Alpes maritimes,

subsp. 7. descrescentifrons Zahn 1. c. p. 290. — Alpes maritimes,

subsp. 8. elegantissimum Zahn var. ß. hemiplccopsis Zahn 1. c. p. 291. —
Alpes maritimes,

var. y. praealpini forme Zahn 1. c. p. 291. — Alpes maritimes,

subsp. 10. hemiplecoides Zahn 1. c. p. 292 (= H. hemiplccoides A.-T. et

Gaut. = H. subalpinum f. H. hemiplecum ß. hemiplecoides Rouy). -

Alpes maritimes,

subsp. 11. juranum (Fr.) Zahn var. a. genuinum Zahn 2. attenuatum A.-T.

b. odontobasis Zahu 1. c. p. 293. — Alpes maritimes.

var. y. coardatum A.-T. b. flocäpes Zahn 1. c p. 293. — Alpes mari-

times,

subsp. 12. cichoriaceum Zahn var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 294. — Alpes

maritimes.

1. normale Zahn a. verum Zahn 1. c. p. 294. - Alpes mari-

tiines.

h. sparsipilum Zahn 1. c. p. 294. — Alpes maritimes.

2. micradenium Zahn 1. c. p. 294. — Alpes maritimes,

var. ß. serratodcntatum Zahn 1. normale Zahn I.e. p. 295. — xilpes

maritimes.

H. umbrosum Jord. subsp. 1. mindinoicum Zahn 1. c. p. 297. - Alpes mari-

times.

subsp. 3. subexileniiforme Zahn 1. c. p. 298. - Alpes maritimes,

subsp. 5. crepidifolium Zahn 1. subellipiicuni A.-T. a. verum Zahn 1. c.

p. 299. — Aljies maritimes.

c. floccosum Zahu 1. c. p. 299. — Alpes maritimes.

d. dentellatum Zahn 1. c. p. 299. — Alpes maritimes,

subsp. 6. integrifolium Zahn var. a. genuinum Zahn 2. subalpinum A.-T.

a. verum Zahn 1. c. p. 300. — Alpes maritimes.

b. laiisquamum Zahn ]. c. p. 300. — Alpes maritimes.

3. dentatum Zahn 1. c. p. 300. — Alpes maritimes,

var. ß. umbrosum Zahn 1. c. p. 301 (= H. umbrosum Jord.). Alpes

maritimes,

var. y. ellipticum Zahn i. c. p. 301 (= H. ellipticum Jord. = H. divisum

y. ellipticum Eouy). — Alpes maritimes.

l. normale Zahn I.e. p. 301 (= H. subalpinum d. papyraceum

A.-T.. HÖH H. papyraceum Sch.-Bip.). — Alpas mari-

times.
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2. silvicola Zahn 1. c. p. 302 (= H. silvicola Jord. = H. um-
brosiim ß. silvicolmn Rouy). — Alpes maritimes,

var. Ö. xanthochroiiin Zahn 1. c. p. 302. — Alpes maritimes,

subsp. 7. siibvulswn Zahn f. 1. normale Zahn 1. c. p. 302. — Alpes mari-

times.

a. verum Zahn (= H. seneppense Belli). — Alpes maritimes,

b. submiirorum Zahn 1. c. p. 303. — Alpes maritimes.

2. pilosiceps Zahn 1. c. p. 303. — Alpes maritimes.

subsp. 8. subexilentiim Zahn 1. c. p. 303 (= H. exilcntum ß. subexilentum

Zahn). Alpes maritimes,

eubsp. 9. garbellamim Zahn 1. c. p. 303. — Alpes maritimes.

Hieracium juraniformc Zahn siib.sp. 1. orügamim Zahn I.e. p. 304. — Alpes

maritimes.

1. normale Zahn I. c. p. 304. — Alpes maritimes.

2. stylosiim Zahn I. c. p. 304. — Alpes maritimes.

H. Cavillieri Zahn 1. c. ]>. 30.5 (= H. prenanthoides y bifidum Zahn). —
Alpes maritimes.

subsp. 1. Cavillieri Zahn 1. f. p. 305. — Alpes maritimes.

1. normale Zahn 1. c. p. 305. ^ Alpes maritimes.

2. serrosum Zahn 1. c. p. 306. — Alpes maritimes.

subsp. 2. vesübiense Zahn 1. c. p. 306. — Alpes maritimes.

var. a. geninnum Zahn 1. c. p. 306. — Alpes maritimes,

var. ß. ramificans Zahn 1. c. p. 306. — Alpes maritimes.

H. Beauverdianum Besse et Zahn subsp. 1. Beauverdianum Besse et Zahn
1. normale Zahn \. c. p. 307. — Alpes maritimes.

b. denticiilatum Zahn 1. c. p. 307. — Alpes maritimes.

2. pilosius Zahn 1. c. p. 307. — Alpes maritimes.

subsp. 2. crepididens Zahn 1. c. p. 308. — Alpes maritimes.

H. epimedium Fr. subsp. 1. laevipedunculum Zahn 1. c. ]). 308. — Alpes mari-

times,

subsp. 3. subtenellipes Zahn 1. c. p. 309. — Alpes maritimes,

subsp. 5. exilcntum (A.-T.) Zahn var. a. genuinum Zahn l. c. p. 310. —
Alpes maritimes.

1. normale Zahn 1. c. p. 310. — Alpes maritimes.

a. verum Zahn 1. c. p. 310. — Alpes maritimes.

b. floccifcrum Zahn 1. c. p. 310. — Alpes maritimes.

2. acutisquamum Zahn 1. c. p. 310. — Alpes maritimes,

var. y. parvicapitulum Zahn 1. e. p. 311. — Alpes maritimes.

subsp. 6. lieterolobum Zahn 1. c. p. 311. — Alpes maritimes.

H . segureum A.-T. subsp. l. exilentoides Zahn 1. c. p. 313. — Alpes maritimes.

sub.-^p. 2. Rivifrigidi Zahn 1. c. p. 313. — Alpes maritimes.

H. -isolanum Zahn 1. c. p. 313 (= H. umbrosum — adnsticeps Zahn = [prenan-

thoides < murorum] — [murorum > glanduliferum]) . — Alpes mari-

times.

H. viride A.-T. subsp. 1. brumale Zahn 1. e. p. 315 {= H. brumale A.-T.). —
Alpes maritimes,

subs]). 2. coerulaceum Zahn 1. c. p. 315 (= H. coerulaceum A.-T. — H-

oreades f. H. coerulaceum Rouy).

H. elegantidens Zahn 1. c. ]». 316 (= H. umbrosum — pseudoprasinops Zahn). —
Alpes maritimes.
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Hieracium rapunculoides A-T . snhi^^. 1. rapunciiloides {A.-T: .)Zalm \ar. ß.inter-

medium A.-T. a. s üb integerrimuni Zalm 1. c p. 317. — Alpes maritimes,

subsp. 2. tridentatifloruin Zahn 1. c. p. 318. — Alpes maritimem.

H. viscosum A.-T. sub.sp. 1. viscosum Zahn 1. normale Zahn 1. c. p. 319. —
Alpes maritimes.

a. verum Zahn 1. c. p. 319. — Alpes maritimes.

h. subpilosum Zahn 1. c p. 319. — Alpes maritimes.

2. oxyogonioides Zahn I. c. p. 320. — Alpes maritimes.

subsp. 2. viscosiforme Zahn I.e. p. 320 (= H. amplexicaule ß. ambigens Burn.

et Greml. = H. viscosoides A.-T. in sched.). — Alpes maritimes,

subsp. 3. pseudocerinthopsis Zahn 1. c. p. 320. — Alpes maritimes,

subsp. 4. lactucoidcs Zahn 1. c. p. 321 (= H- lactucoides A.-T. in sched.). —
Alpes maritimes.

subsp. 5. oxyogoniim Zahn 1. c. p. 321 (= H. viscosum var. subliirsutum

A.-T. = H. Tineanum A.-T. et St. -Yves). — Alpes maritimes.

H. ramosissimum Schleich, s^ubsp. 1. scariolaceum A.-T. 1. normale Zahn 1. c.

p. 323. — Alpes maritimes.

2. medium A.-T. 1. c. p. 323. — Alpes maritimes,

subsp. 3. conringiifolium Zahn var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 324. —
Alpes maritimes,

subsp. 4. ramosissimum Zahn 1. integerrimum Zahn 1. c. p. 325. — Alpes

maritime.^.

2. typicum Zahn 1. c. p. 325. — Alpes maritimes.

3. runcifolium Zahn 1. c. p. 325 (= H. laciucaefolium var. runci-

natum A.-T. = H. runcifolium A.-T.). — Alpes maritimes,

subsp. 5. adcnoclinium Zahn 1. c. p. 325 (== H. adenoclinium A.-T. = H.

prenantlioides var. adenanthum Fiori). — Alpes maritimes.

H. Arpadianum Zalin .^ubsp. 1. subscariolaceum Zahn 1. c. p. 327. — Alpes

maritimes,

subsp. 2. sellanum Zahn 1. c. p. 327. — Alpes maritimes.

H. laevigatam Willd. subsp. 1. rigidum (Hartm.) Zahn var. ß. minoriceps

Zahn 1. c. p. 331. — Alpes maritimes,

sub.sp. 2. magistri Zahn 1. c. p. 332 (= H. magistri G-odr. = H. ambiguum

var. alpestre F. Seh. = H. rigidum var. Gotfiicum Rouy = H. laevi-

gatum subsp. perangustum Zahn). — Alpes maritimes.

H. inuloides Tausch subsp. 1. Vetteri Zahn 1. c. p. 333. — Alpes maritimes,

subsp. 2. setosifrons Zahn 1. c. p. 384. — Alpes maritimes,

subsp. 3. subvirentiforme Zahn 1. c. p. 334 (= "? H. subvirens Belli = H.

dolosum Belli). — Alpes maritimes.

H. umbellatum L. subsp. 2. lactaris Zahn 1. c. p. 336 (= H. Lactaris Bert.

= H. brevifolium Froel. = H. umbellatum g. brevifolium A.-T. = H.

umbellatum subsp. brevifotioides Zahn). — Alpes maritimes.

forma infrahirsutnm Zahn 1. c. p. 336. — Alpes maritimes.

H. dolosum Burn. et Greml. subsp. 2. vasconicum Zahn 1. c p. 337 {^^ H.
vas CO nicum Joxd.. — H . amygdalinum A.-T . in sched.). —Alpes maritimes,

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 338. — Alpes maritimes,

forma 2. scabrifolium Zahn 1. c. p. 338. — Alpes maritimes,

forma 3. umbrosum Zahn 1. c. p. 338. — Alpe< maritimes,

subsp. 3. subhispidum Zahn 1. c p. 338 ( = H. amygdalinum ß. subhispiduni

A.-T.). — Alpes maritimes.
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Hieraciuni hrevifolium Tausch subsp. 1. hypophytlopleiim Zahn 1. c. p. 339.

— Alpes maritimes.

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 340. — Alpes maritimes,

forma 2. subbrevifolium Zahn 1. c. p. 340. — Alpes maritimes.

H. Bastrerianuni Zahn 1. c. p. 340 (= H. brevifolium — symphylaceum Zahn
[hypophyllopleiwi x o(lontinuin'\). Alpes maritimes.

H. sabauduni L. sub.sp. 1. fniticetoruin Zahn 1. e. p. 342 (= H. fruticetorum

Jord. = H. scabiosuin var. fruticetorum Sud.). Alpes maritimes,

subsp. 3. occitanicum Zahn 1. c. p. 343 (^ H- occitanicum Jord.). - Alpes

maritimes.

forma 1. normale Zahn 1. c. p. 343. ~ Alpes maritimes.

b. suboccitanicuni Zahn 1. c. p. 343. — Alpes maritimes,

forma 2. subscabiosum Zahn 1. c. p. 343. — Alpes maritimes,

siibsp. 4. nemorivagum Zahn var. ß. sparsicilium Zahn 1. e. p. 344. —
Alpes maritimes,

subsp. "). pereminens Zahn I. c. p. 344 (= H. emincns Jord. in sched. = H.
sabaudum sub.-<p. eminens Zahn). — Alpes maritimes.

Kubsp. 6. grandidentatum Zahn 1. c. p. 344 (= H. grandidentatum Jord.). —
Alpes maritimes.

H. lycopifolium Froel. subsp. 1. vallesiacum Zahn f. 1. normale Zahn I.e.

j». 346. — Alpes maritimes.

forma 2. vinadiense Zahn 1. c. p. 346. — Alpes maritimes,

ßubsp. 4. sabaudifolium Zahn 1. c p. 347 (= H. boreale Ard. = H. valli-

siacum y. subsahaudum Belli). — Alpes maritimes.

//. racemosum W. K. subsp. 1. virgaurea Zahn 1. c. p. 349 (= H. Virga-aurea

Coss. = H. silvaticum Bert.). — Alpes maritimes,

var. ß. provincialiforme Zahn 1. c. p. 350. — Alpes maritimes,

•^ub.sp. 2. provinciale Sud. var. a. gcnuinnm Zahn f. normale Znhn l. c.

p. 350. - Alpes maritimes.

a. verum Zahn 1. c. p. 350. — Alpes maritimes.

b. subfloccosum Zalin 1. c. p. 351. — Alpes maritimes,

var. ß. virgaureoides Zahn 1. c. p. 351. — Alpes maritimes.

Bubsp. 3. substramineum Zahn 1. c. p. 351 (= H. heterospermuni A.-T.). —
Alpes maritimes,

var. a. aneriopodum Zahn 1. c. p. 351. — Alpes maritimes,

forma a. verum Zahn 1. e. p. 351. — Alpes maritimes,

forma b. denfatum Zahn 1. c. p. 351. — Alpes maritimes,

forma c. subvirgaurea Zahii I.e. 0. 351. — Alpes maritimes,

forma d. serratulinoides Zahn 1. c. p. 351. — Alpes maritimee.

var. ß. alismare Zahn 1. c. p. 351. — Alpes maritimes.

H. symphylaceum A.-T. subsp. 1. neoprenanthes Zahn 1. c. p. .353 (= H.

neopreuanihes A.-T. = H. lycopifolium f. /-/. Neoprenanthes Rouy). —
Alpes maritimes.

var. ß. subvirgaurea Zahn 1. c. p. 354 (= H. valesiacum G-reml. i"

hched.). — Alpes maritimes,

f-ubsp. 2. syniphytaceum Zahn 1. c. p. 354 (= H. symphylaceum A.-T.

= H. provinciale ß. symphylaceum Burn. et Greml.). — Alpes mari-

times,

var. ß. leptoprcnanthes A.-T. in !-che<l. 1. c. p. 355. ^ Alpes maritimes.



106 P- Fedde und K. Schuster: Index novorum Siphonogamorum. l 9g

subsp. 3. polyadenium Zahn 1. c. p. 355 (= H. polyadenium A.-T. = H.
polyadenium Zahn = H. pseudo-eriophorum Burn. et Grienil., uon
Loret et Timb.-Lagr.). — Alpes maritime^.

var. a. genuinum Zahn 1. c. p. 356 (= H. sabaudiiin AU.). - Alpes
maritimes,

var. ß. polycriniim Zahn 1. c. p. 356. ~ Alpes maritimes,

var. y. hemicrinum Zahn 1. e. p. 356. — Alpes maritimes,

sub.sp. 4. odontinum Zahn 1. e. p. 35G (= H. odontinum A.-T. .^ H. valle-

siacum et H. consangüineum Cheml. in sched.). — Alpes maritimes,

subsp. 5. sarracenicum Zahn 1. c. p. 357 (= H. sarracenicum A.-T. = H.
consangüineum Greml. in sched.). — Alpes maritimes,

Hydropectis Rydb. gen. nov. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (1916)

p. 216. — Type species Pectis aquatica S. Wats.

H. aquatica (S. Wats.) Rydb. 1. c. p. 216 (= Pectis aquatica S. Wats.). -
Sierre Madre, Chihiiahna.

Hypericophyllum Gossweileri S. Moore in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 256. —
Angola (Gossweiler n. 3670).

Inula graveolens (L.) Desf. f. pumila F. Zimm. et Thellung in Fedde, Rep.
XIV (1916) p. 377 (Rep. Europ. I. 217). - Am Neckar.

Isostigma peucedanifolium Less. var. genuinum Hassler in Fedde, Rep. XIV
(1916) p. 277.

forma radiata Hassler 1. c. p. 277. — Paraguay (Hassler n. 5586.
10 366).

forma discoidea Hassler 1. c. p. 277. — Paraguay (Fiebrig

n.810).

var. dissitifolium (Ball pro spec.) Hassler 1. c. p. 277. — Paraguay
(Hassler n. 1074. 3944. 6309, Fiebrig n. 450).

Lactuca spicata (Lam.) Hitch. var. mnltifida (Rydb.) Nels. et Macbr. in Bot.
Gaz. LXII (1916) p. 152 (= L. multifida Rydb.).

Lagenophora pinnatifida Hook. f. var. tenuifolia Coekayne in Tran.^act. New
Zeal. Inst. XLVIII (1915) 1916, p. 197. - New Zealand.
var. hirsutissima Coekayne 1. c p. 197. — Alpes maritimes.

Lancisia coronopifolia (L.) Rydb. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (1916)

p. 286 (= Cotula coronopifolia L. =^ C. montevidensis Spreng.). —
Afrika, Columbia, Lower California. Massachusetts.

L. aiistralis (Sieber) Rydb. 1. c. p. 286 (= Anacyclus australis Sieber = Stron-

gylosperma austräte Less. = Cotula australis Hook. f.). - Au.stralia,

California, Utah, British Columbia. Maine.
L. minuta (L. f.) Rydb. I.e. |). 287 (= Hippia minuta L. f. . Soliva pygmaea

II. B. K. = Gymnostyles minuta Spreng. = Soliva minuta Sweet = S.

mexicana DC. = Gymnostyles pedunculata Moc. . Soliva pcdunculata
R. et P. =r Cotula pygmaea Benth. et Hook. = C. minuta Schinz). —
Central America , Mexico. Bolivia.

Launaea pumila (^liov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam. Firenze I,

Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 107. - Somalia
italiana (Paoli n. 11).

Leontodon montanum Lamk. subsp. breviscapum (DC.) Cavara et Grande in
N'uov. Gioiii. Bot. Ttal. XXVII (1920) p. 236 {= L. croceum Haenke
y. breviscapum DC. = Apargia alpina Ten., non Hort.). -^ Neapel.
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Leucanthemiim Leacantliemum (L.) Rydb. in Nortli Amer. Flora XXXIV.
Pt. 3 (1916) ]). 235 (= Chrysanthemum Leiicanthemum L. = Matricaria

Leucanthemiim Scop. = Leucanthemum vulgare Lam. = Chrysanthemum

dentatum Gilib. :^ Chr. pratense Salisb. = Tanacetum Leucanthemum
Scliltz.-Bip. — Chrysanthemum Leucanthemum pinnatifidum Lecoq et

Lamotte = Pyrethrum Leucanthemum Francli. ^ Chrysanthemum Leu-

canthemum subpinnatifidum Fern.). — Labrador, Newfoimdland, Florida,

California. British Columbia . Beriimdas.

L. Reboudianum Pomel var. regimontanum Maire in Bull. Soc. Hist. Nat.

Afr. Nord VII (1916) p. 268. - Oran.

L. vulgare Lamk. .subsp. T. triviale Briq. et Cavill. in Buriiat: Flore Alp. marit.

VI, 1 (1916) p. 88 (= Chrysanthemum Leucanthemum L. s. t^tr. = Matri-

caria Leucanthemum Desr. = Leucanthemum vulgare DC. = Chrysanthe-

mum Leucanthemum siibsp. triviale Gaud. = C. Leucanthemum var.

pratenseW». =. Tanacetum Leucanthemum var. vulgare Rclib. fil. = T.

Leucanthemum var. pratense Xeilr. = Chrysanthemum Leucanthemum

u. vulgare Fiori et Paol.). — Alpe.** maritimem.

var. ß. praestans Briq. et Cavill. 1. c. p. 89 (= ? Chrysanthemum

Leucanthemum var. corymbiferum .1. Gay). — Alpes maritimes,

var. y. lobaium Briq. et Cavill. 1. c. p. 90 (= Chrysanthemum Leucanthe-

mum var. lobatuni Briq.). — Alpes maritimes.

var. ("). autumnale Briq. et Cavill. 1. c. p. 90 (^ Chrysanthemum Leu-

canthemum vnr. autumnale iit. -Am. == ? Chr. Leucanthemum y&t .

silvestre Nees = Chr. Leucanthemum var. coronopifolium Rchb.

= Leucanthemum vulgare var. sinuatum Timb. Lagr. = Chrys-

anthemum Leucanthemum var. laciniatum Briq., non Vis. — Chr.

Leucanthemum a. vulgare d. coronopifolium Fiori et Paol.). —
Alpes maritimes,

var. pinnatifidum Briq. et Cavill. 1. c. p. 91 (= Chrysanthemum atratum

Delarbre, non alirr. == Clir. Leucanthemum ß. pinnatifidum Lee.

et Lam. = Leucanthemum laciniosum Arv.-Touv. = L. Delarbrei

Timb. = L. vulgare var. laciniosum Rouy).

sub.sp. laciniatum Briq. et Cavill. 1. c. p. 91 (= Chrysanthemum Leiic. var.

laciniatum Vis. = Leucanthemum laciniatum Unter),

var. t. laticeps Briq. et Cavill. 1. e. p. 92 (= Chrysanthemum Leucanthe-

mum var. laticeps Briq.). — Alpes maritimes,

subsp. 11. leucolepis Briq. et Cavill. 1. c. p. 93. — Alpes maritimes,

var. -jy. pallidum Briq. et Cavill. 1. c. p. 93 (= Chrysanthemum Leu-

canthemum n. vulgareh. pallidum Y\or\ et Paol.). — Alpes mari-

times.

subsp. III. montanum Briq. et Cavill. 1. c. p. 94 (= Chrysanthemum mon-

tanum All. = Chr. Leucanthemum var. montanum Poll. = Chr.

Leucanthemum y. atratum Poll. = Chr. Leucanthemum subsp. mon-

tanum Ca)id. = Leucanthemum maximum Gr. et Godr. = Tana-

cetum Leucanthemum var. montanum Relib. f. = Leucanthemum

atratum Rouy). — Alpes maritimes,

var. adustum Briq. et Cavill. 1. c. p. 95 (^ Chrysanthemum montanum
All. = Matricaria montanaJyenY. = Phalacrodiscus montanuslieas.

^ Leucanthemum atratum DC, non Jacq. = Chrysanthemum

montanum a. adustum Kocb = Phalacrodiscus montanus A. atratus.
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a. Kochiamis Schultz -Bip. = Leucanthemum maximum Crr. et

(rodr. = L. montanum Ard. = Chrysanthemum Leucanthemum

ß. lanceolatum Beck = Leucanthemum maximum Ard. = Chrys-

anthemum adustum Fritsch = Leucanthemum adustum Gremli

= L. atratum Rouy [s. str.] = L. vulgare «. macrocephalum Rouy
= Chrysanthemum Leucanthemum Ö. montanum Fiori et Paol.

== Leucanthemum cuneifolium Legrand = Chrysanthemum lanceo-

latum Hayek, iiou Pers. = Chr. Leucanthemum T>. adustum

Hayek). — Alpes maritimes,

var. heterophyllum Briq. et Cavill. 1. c. p. 97 (= Chrysanthemum mon-

tanum Jacq., iion L. = Chr. heterophyllum Willd. = Chr. lanceo-

latum Pers. = Matricaria heterophylla Poir. ^- Chrysanthemum

Bauhini Tausch = Phalacrodiscus lanceolatus Less. = Chrys-

anthemum montanum ß. heterophyllum Koch = Leucanthemum

heterophyllumDC. = Phalacrodiscus montanus a. atratus ß. Bauhi-

nianus Schultz-Bip. = Tanacetum Leucanthemum var. maximum
Rchb. f. = Leucanthemum maximum Ard. ^ Chrysanthemum

Leucanthemum ß. lanceolatum Beck = Leucanthemum atratum

y. heterophyllum l^onj = Chrysanthemum Leucanthemum i^. hetero.

phyllum Fiori et Paol. = Chr. montanum Hayek). - Alpes

maritimes,

var. grandiflorum Briq. et Cavill . 1 . c . p . 98 ( = Chrysanthemum maximum
Ramond = Chr. grcn d///orum Lap.. non Willd. = Phalacrodiscus

max//nus Less. := Chrysanthemum montanumc. grandiflorumMnt.

= Leucanthemum maximumDC. = Tanacetum maximum fichultz-

Bip. = T. Leucanthemum var. maximum Rchh. f.). — Alpes

maritimes,

var. y. glossopodum Briq. et Cavill. 1. c. p. 98. — Alpes maritimes,

subsp. IV. pallens Briq. et Cavill. 1. c. p. 99 {= Leucanthemum atratum

siil>.sp. L. pallens Rouy). - Alpes maritimes,

var. pallens Gay subvar. fi. laeve Briq. et Cavill. 1. c. p. 101. - Alpes

maritimes,

var. parviceps Briq. et Cavill. 1. c. p. 101. — Alpes maritimes,

subsp. V. glaucophyllum Briq. et Cavill. 1. c. p. 102. — Alpes maritimes,

var. 5- esterellense Briq. et Cavill. 1. c. p. 103. — Alpes maritimes,

var. o. eu-glaucophyllum Briq. et Cavill. 1. c. p. 104. — Alpes mari-

times.

Leucanthemum graminifolium Lamk. var. a. controversum Briq. et Cavill. p. 107

(= Chrysanthemum montanum'L. = Leucanthemum vulgare^^nr.y.Jj^mk.

= L. montanum DC, non alior = Phalacrodiscus montanus a. atratus

ß. Bauhinianus Seh. -Bip. — Chrysanthemum graminifolium var. contro-

versum Lor. et Barr. = Leucanthemum graminifolium var. dentatum

Timb. = L. fissum Timb. =^ L. montanum var. intermedium Rouy =
L. montanum var. dentatum Roiiy). — Alpes maritimes,

var. ß. eu-gram'inifolium Briq. et Cavill. 1. c. p. 107 (= Chrysanthemum

graminifolium L. = Leucanthemum graminifolium Lamk. =
Matricaria graminifolia Desr. = Phalacrodiscus graminifolius

Less. = Ph. montanus B. graminifolius Schultz-Bip. = Tana-

cetum graminifolium Rclib. f. = T. Leucanthemum var. gramini-

folium Penzl --= Chrysanthemum graminifolium var. gramini-
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foliiini Lorr. et Barr. ^ Leiicaiithemum montaniini var. gramini-

foliiim Rouy = Leucanthemum montanum var. filifolium Roviy

= L. filifolium Rouy). — Alpes maritimes.

Leitcantliemuin Biirnatii Briq. et Cavill. 1. c. p. 108. Fig. 1 — 3 (= Leucanthe-

mum graminifolium Ard., nou Lamk. = Chrysanthemum Burnatii Briq.

et Cavill.). — Alpes maritimes.

L. airatumT>G.var. a. genuinumBTiq.etCayill.l.G.p. 114 (= Chrysanthemum

atratum Jacq. = Chr. coronopifolium Vill. = Matricaria atrata Schrank

= Chrysanthemum Halleri^ut. = Pyrethrum HalleriWiWd. = P.alpestre

Oaiiv. == Matricaria Halleri Poir. = Tanacetum atratum Scli.-Bip.

r= Leucanthemum coronopifolium var. genuinum Gr. et Godr. = T.

Leucanthemum ß. alpinum Neilr. = Leucanthemum Halleri Ducomm.
= Pyrethrum Halleri var. dentatum Rouy = Chrysanthemum cerato-

phylloides ö. coronopifolium Fiori et Paol.). — Alpes maritimes,

var. ß. //!c/s»/n Briq. et Cavill. 1. c. p. 114 (= Chrysanthemum coronopi-

folium Vill. = Chr. atratum All. = Pyrethrum Halleri ß. incisum

Rouy = Chrysanthemum ceratophylloides '5. coronopifolium Fiori

et Paol.). ~ Alpes maritimes,

var. ceratophylloides Briq. et Cavill. 1. c. p. 115 (= Chrysanthemum

ceratophylloides All. = Pyrethrum ceratophylloides Willd. -= Pha-

lacrodiscus ceratophylloides Less. = Tanacetum ceratophylloides

Schultz -Bip. = Leucanthemum coronopifolium ß. ceratophylloides

Gr. et Godr. = T. atratum var. ceratophylloides Fenzl. =. Leu-

canthemum ceratophylloides Biokiiell = Pyrethrum Halleri y. laci-

niatum Rouy = Pyrethrum Halleri subsp. P. Allionii Rouy
= Chrysanthemum ceratophylloides a. typicum Fiori et Paol.).

Leuceria candidissima D. Don f. subintegra Skottsberg 1. c. p. 332. — Aiidines

Patagonien.

L. millefolium Düsen et Skottsberg 1. c. p. 333. — Subandines Patagouien.

Ligülaria coreana Kakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 10. — Korea

septentrionalis (K. J6 n. 400).

Machaeranthera rhizomata Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXII (1916) p. 148. —
Colorado (C. L. Sliear n. 3461).

M. inops Nels. et Macbr. 1. c. p. 148. — Oregon (F. A. Walpole a. 2288).

var. atrata Nels. et Macbr. 1. c. p. 148. — Crater Lake Park (Coville

n. 1470).

Macronema filiformis Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXII (1916) p. 148. —
Oregon (Coville and Eimer n. 544. 545).

M. glomerata Nels. et Macbr. 1. c. p. 149. — Oregon (F. A. Walpole n. 370>.

M. Walpoliana Nels. et Macbr. 1. c. p. 149. — Oregon (F. A. Walpole n. 387.

406).

M. scoparia Nels. et Macbr. 1. c. p. 149. — Oregon.

M. pulvisculifera Nels. et Macbr. 1. c. p. 150. — Oregon (F. A. Walpole
n. 98).

M. imbricata Nels. et Macbr. 1. c. p. 150. — Nevada (Heller n. 7182); Cali-

fornia.

Marasmodes Dümmeri Bolus mss. in Kew Bull. 1916. p. 172. — South Africa

(Dümmer n. 1549).

Nassauvia glomerulosa (Lag.) Don f. typica Skottsberg 1. c. p. 327. tab. 23.

fig. 22. Textfig. 8a. — Andin es -subandines Patagonien.
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forma siruihiorum (Pliil. pro spec.) Skottsberg 1. c. p. 327 (= N.

modesta 0. Hoffni. = % N. axillaris Don var. contractu

Speg-)- ~ Süd-PatagODieii.

forma paradoxa Skottsbergl. c. p. 328. Textfig. 8. 6e. — Andines-

subandines Patagoiiieii.

Nassauvia liiniperina Skottsberg 1- c. p. 328. tab. 20. Fig. 10. tab. 23.

Fig. 24. — Subaiidiues Patagoiiien.

N. Lagascae (Don) Bentli. et Hook. f. typica Skottsberg 1. c. p. 329. — Chile,

Argentinien , Patagonien

.

var. globosa Ökottsberg 1. c. p. 329 (= N. revoliita 0. Hoffni.).

N. latissima Skottsbergl. c. p. 330. tab. 23. Fig. 11 (= N. serpensB'JjTV .). -
Feuerland.

Melantliera ugandensis S. Moore in Joum. of Bot. LIV (1916) p. 256. — Uganda
(Dümmer n. 2564).

Microlecane carinata Hntdiius.in Kew Bull. 1916. p. 41. — Abyssinia (Massey

n. 74, Schimper n. 1386); Uganda.

Microseris nutans (Geyer) Gray var. major (Gray) Nels. et Macbr.in Bot. Gaz.

LXI(19l6)p.47(= M. major [Gray] Seh. -Bip.). - Utah (Watson n. 696).

M. nutans (Geyer) Gray var. macrolepis (Rydb.) NeLs. et Macbr. 1. c. p. 47

(= Ptilocalais macrolepis Rydb.). — Utah (Garrett n. 2726b).

Mutisia anomala Lillo noni. nud. in Prim. Eeun. Nac. Socied. Argent. Cienc.

Nat. Tucumän 1916. p. 230. - Tueumän.
Myconia Myconis Briq. et Cavill. in Burnat, Flore Alp. marit. VI. 1 (1916)

p. 77 (= Chrysanthemum Myconis L. =. Matricaria Myconis Desr.

= Pyrethrum Myconis Moench = Coleostephus Myconis Cass. = My-
conia Chrysanthemum Seh. -Bip.). — Alpe* maritimes,

var. typicum Briq. et Cacill. 1. c. p. 79 (= Chrysanthemum Myconis
var. typicum Fiori et Paol.).

Myriactis Wollastonii S. Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 81. — Dutch New Guinea.

Odontospermum lanzarotense Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 231. Canary
Is^lands.

Olearia (§ Dicellotriche) exilis S. Moorein Trans^act. Linn. Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 81. ~ Dutch New Guinea.

0. insignis Hook. f. var. minor Cheesem. in Transact. New Zeal. Inst. XLVIII
(1915) 1916. p. 210. - New Zealand.

0. ramulosa Benth. var. intermedia A.. J. Ewartin Proceed. Roy. Soc. Victoria

XXVII (N. S.) Pt. II (1915) p. 302. - Australia.

Ormenis praecox Briq. et Cavill. in Burnat, Flore Alp. marit. VI. 1 (1916)

p. 140 (= Chamaemelum nobile All. = Anthemis praecox Link = A.

fuscata Brot. = A. jallax Willd. = MarUta fuscata DC. = Perideraea

juscata Webb. = Chamomilla fuscata Gr. Godr. = Ormenis fuscata

Seh. -Bip.). — Alpes maritimes.

Pectis urceolata (Fern.) Rydb. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (1916)

p. 197 (= P. prostrata urceolata Fern.). — Chiliuahua.
P. mulüsetosa Rydb. 1. c. p. 198. - Guatemala (Heyde et Lux n. 4232).

P. cylindrica (Fern.) Rydb. 1. c. p. 198 (= P. prostrata cylindrica Fern.). -
Arizona, New Mexico, Sonora.

P. lancifolia (Greenm.) Rydb. 1. c. p. 203 (= P. sinaloensis lancifolia Greenm.).
— Concepcion, Acaponeta, Tepic.
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Pect s caymanensis (Urb.) Rydb. 1. c. p. 204 (= P. ciibensis Hitclic, non
Griseb. = P. ciibensis caymanensis Urb.). — Grand Cayman.

P. polyantha Rydb. 1. e. p. 207. — Asseradores Island, Nicaragua (C. F. Baker
n. 21.33); Co^^ta Rica (Oersted n. 204).

P. Leonis Rydb. 1. c. p. 207. — Santa Clara, Cuba (Brotlier Leon ii. 5379).

P. jiiniperina Rydb. 1. o. p. 208. — Cuba (J. A. Shafer n. 11 013).

P. Marnsii Rydb. 1. c. p. 209. — Arizona (Mearns n. 184).

P. biaristata Rydb. 1. c. p. 211. - Sinaloa (Rose, Standley et Russell n . 1 3537).

P. Oersiediana Rydb. 1. c. p. 213 (= P. taliscana Bentli.. non H. et A.). —
Nicaraonu (C. F. Baker n. 2137).

Pentacliaeta fra^ilisT. S. Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. Vi (1915) p. 170.

- California (T. S. Brandegee in Herb. Univ. Calif. n. 88032, Hall

et Baboock n. 5067).

Pentzia argentea Hutchins. in Ann. S. Afr. Mus?, cum icon. ined. et Kew Bull.

1916. p. 245. - South Africa (Pearson n. 7927. 3170. 4529. 3832).

P. Galpinii Hutchins. 1. c. p. 248. — Damaraland (Galpin et Pearson n. 7672).

P. pinnafisecta Hutchins. in Ann. S. Afr. Mus. ined. et 1. o. p. 248. — South

Africa (Pearson n. 3114. 4307. 4733).

P. lanata Hutchins. in Ann. S. Afr. Mus. ined. et 1. c. p. 249. — South Africa

(Pearson n. 4781. 7926. 4488, Dinter n. 1201); South Western Region

(Schlechter n. 8153).

P. acntiloba (DC.) Hutchins. 1 . c. p. 249 ( = Tanacetiim acatilobiim DC. = Ceno-

cliiic aciitoiloba Koch = Matricaria acntiloba Harv. = Cliamaemelum

acutilobum Fenzl). — South Africa.

P. incana O. Ktze. var. microcephala Hutchins. 1. c. p. 248 (= P. virgata

var. microcephala Harv.). — South Africa (Burken. 528, Zeyhern. 854,

Schlechter n. 10498).

P. /nfer/nerf/o Hutchins. I.e. p. 249 (= Matricaria grandiflora var. /3. Harv.). —
South Africa (Schlechter n. 8705).

P. atbida Hutchins. 1. c. p. 250 (= Tanacetnm albidnm DC. = Matricaria

albida Fenzl =M- liirsntifolia S. Moore). — South Africa (Schenck

n. 22. Dinter n. 1221. Zeyher n. 837).

P. grandiflora Hutchins. 1. c. p. 250 (= Tanacetnm grandiflorum Thunb. =
Cotnla tripinnata Thunb. = Cenocline grandiflora Koch = Matricaria

grandiflora Fenzl). —^ South Africa (Bolus n. 5732, Pearson n. 6808,

Pillans n. 5345).

P. globifera Hutchins. 1. c. p. 251 (= Cotnla globifera Thunb. = Tanacetnm

obtusum Thunb. = Tanacetnm globifemm DC. = Cenocline globifera

Koch = Matricaria globiferaFenzl.). — South Africa (Galpin et Pearson

n. 3505. 3862); South Western Region (Mund n. 111, Burchell n. 6464.

6370. 1222, Cooper n. 477, Pearson n. 4842); Eastern Region (Mac Owan
n. 256).

P. Bolusii Hutchins. 1. c. p. 252. - South Africa (Bolus n. 360).

P. sabulosa (Wolley Dod) Hutchins. 1. c. p. 253 (= Matricaria sabulosa WoUey
Dod). - South Africa (Wolley Dod n. 3421).

P. tanacetifolia Hutchins. 1. c. p. 253 (= Cotula tanacetifolia L. = Tanacetnm

multiflornm Thunb. = T. leptolobum DC. = T. frnticosum Harv. =
Matricaria multiflora Fenzl et var. leptoloba Harv.). — South Africa

(Bolus n. 5733, Pearson n. 6072); South Western Region (Pillansn. 5340

Hooker n. 142. Burchell n. 308); Upper Region (Pearson n. 3079).
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Pentzia pitinatifida Oliv. var. chenoleoides Hutchins. 1. c. p. 253. South

Africa (Tyson n. 1254, Wood n. 3110).

Perymenium Purpusii Brandeg. in Univ. (!alif. Pulil. Bot. VI (1914) p. 74. —
Mexiko (Purpu8 n. 6639).

Phaeopappus scoparius (DC.) Boiss. f. canescens Kncuck. in Allg. Bot. Zeitschr.

Karlmüie XXII (1916) p. 4. - NW. -Sinaihalbinsel (Kneuckei).

forma virescens Kneuck. I.e. p. 4. — Sinaihalbinsel (Kneucker).

Plwenixopas alpestris Gdgr. mss. in Bull. Soc. Bot. France LXII (1915) p. 155.

- Creta.

Picridiam vulgäre'De^i. var. serioloides Maiie in Bull. Soc. d'Hist. nat. d'Atiique

Nord VI (1914) p. 236. ^ Algier.

Podospermum idaeum (xdgr. mss. in Bull. Soc. Bot. France LXII (1915) p. 155.

— Greta.

Porophylliim leiocarpum (Urb.) Eydb. in North Anier. "Flora XXXIV. Pt. 3

(1916) p. 184 (= P. macrocephaliim leiocarpum Urb.). — Porto Rico.

P. oblongum Rydb. 1. c p. 186. — Sinaloa (Palmer n. 1807).

P. divaricatum Rydb. 1. c. p. 186. — Sinaloa (Goldman n. 386).

P. Pittieri Rydb. 1. c. p. 188. — Guatemala (Pittier n. 146).

P. ocfiroleucum Rydb. 1. c. p. 189. — Lower California.

P. cedrensc Rose et Standl. 1. c. p. 189. — Lower California.

P. guatemalense Rydb. 1. c. p. 190. Guatemala (E. W. Nelson ii. 3523).

P. piliforme Rydb. K c. p. 190 (= P. filifolium A. Gray, non BC). - Sierra

Madre, Coahuila.

P. porphyreumTioseet Standl. 1. c. p. 191. — Lower California (Rosen. 16478).

P. pinifoliumRjdh.].G.-p. 192. - Sonora (Rose, Standley et Russell n. 12757):

Lower California.

P. fruticulosum Rydb. 1. c. p. 193. — Coahuila (Palmer n. 285).

Prenanthcs ochroleuca (Max.) Hemsl. var. Tanakae (Fr. et Sav.) Koidz. in

Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 168 (= Nabalus TauakaeFr. et Sav.

= N. ochroleucus Fr. et Sav.). Nippon.

Pulicaria undulata (L.) DC. var. lanigera Bornm. et Kneuck. in Allg. Bot.

Zeitschr. Karlsnüie XXII (1916) p. 4. — Sinaihalbinsel (Kneucker,

April 1904).

Saussurea Hoasii Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) ]). 1(>. - Japan
(T. Mori n. 54. 56).

subg. 1. Saussurea-vera Nakai 1. c. p. 194 (== Eusaussurea Hook. f.).

sect. 1. Polyehaeta Nakai 1. c. p. 194.

S. (§ 2. Lagurostemon subsect. Caulescentes) eriopliylla Nakai a. typica Nakai

I.e. p. 195. — Corea media (Fauiie n. 1143).

ß. alpina Nakai 1. c. p. 196. — Corea septentrionalis.

S. conandrifolia Nakai 1. c. p. 196. — Corea septentrionalis.

S. diamantiaca Nakai a. typica Nakai 1. c. p. 196 (= S. diamantiaca Nakai). —
Corea media.

B ß. longifolia Nakai 1. c. p. 196. ~ Corea septentrionalis.

S. Uchiyamana Nakai 1. c. p. 197. — Corea media.
S. ("subs. 2. Coryrnbiferae) sinuatoides Nakai 1 . c. p. 197 ( = S. sinuata f. japonica

Nakai).

S. umbrosa Koni. var. herbicola Nakai 1. c. p. 201. — Corea septentrionalis.
S. Maximowiczii Herd. var. serrata Nakai 1. c. p. 202. - Gore amedja.
S. triangulata Trautv. et Mey. ß. alpina Nakai 1. c. p. 203. - Corea.
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Saiiisurea graiidifolia Max. ß. microcephala Nakai 1. c. p. 204. — Corea septen-
trionalis.

y. brachycepliala Nakai 1. c. p. 204 (= S. brachycephala Fr. = S. grandi-

folia var. nipponica Nakai). Nippon.
d. macrolepis Nakai 1. c. p. 204. — Corea australis (T. Nakai u. 626).

S. manslnirica Kern. u. typica Nakai 1. c. p. 204. — Corea septentrionilis

(Komarov n. 1614. Mills n. 396, P. Mori u. 269).

ß. pinnatifida Nakai 1. c. p. 205. — Corea.

S. Matsiimurac Nakai ]. c. p. 206. — Corea septentrioiialis.

S. (siibs. 3. Stenolepis Nakai) stenolepis Nakai 1. c. p. 207. — Corea septen-
trioiialis.

S. 8ubg. 3. MaritimaP Nakai 1. c. p. 209.

S. grandifoliü Maxim, var. nikoensis (Fr. et Sav.) Koidz. 1. c. p. 155 (= S.

nikoensis Fr. et Sav. = S. grandifolia Fr. et «. [noii Maxim.]).

!-ubvar. involucrata Koidz. 1. c. p. 155 (= S. involucrata Kodz.). —
Nikko.

S. Tanakae Fr. et Sav. var. sessiliflora Kodz. 1. c. p. 155. — Japan, Prov.

Kaga, Hakiis-an.

S. nambuana Koidz. 1. c. p. 155. — Japan, Prov. Eikutsiii.

S. Riederi Herd. var. japonica Koidz. 1. c. p. 156. — Japan, Prov. Uzen.
S. pennata Koidz. 1. c. p. 156. — Sikoku.

S. Francheiii Koidz. 1. o. p. 157. — Japan, Prov. Uzen.

S. (Lagurostemon, Corymbiferae) imperialis Koidz. l.c.p. 315. — Japan, Yezo.

Schistostephium griseum Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 101 (= Tanacetuni

griseum Harv.). — South Africa (Medley Wood n. 1479, Tyson n. 1066.

2172, Rehmann n. 7319, Medley Wood n. 3667, Gerrard n. 1050).

S villosum Hutchins. 1. e. p. 101. — South Africa (Cooper n. 2523, Gerrard

11. 1051, Medley Wood n. 8841, Stewart n. 77).

S. Rogersii Ilutchins. 1. e. p. 102. — Trop. Afrika (Rogres n. 8022).

S. dadyliferutn Hutchins. 1. c. p. 103. — Trop. Africa (Rogers n. 8266).

S. inollissinnirn Hutchins. 1. c. p. 103. — Trop. Afrika. Rhodesia (Swynnerton
11. 491).

S. saxicola Hutchins. 1. c. p. 103 (= Tanacetum hippiaefolium Drege, non
DC). - South Africa (Gilfilan in Herb. Galpin n. 6218, Conrath n. 402,

Reh mann n. 6082).

Scorzonera neapolitana Gründe in Nuov. Giorn. Bot. Ital. XXVII (1920)

p. 239 (= Sc. trachysperma Guss.).

Sc. Immilis L. var. veratrifolia Hayek in Verh. Zool.-Bot. Ver. Wien LXX
(1920) p. (60). - Wolhynien.

Sc. mollis M. Bieh. var. glabraia Bornm. in Allg. Bot. Zeitschr. Karlsr^ihe

XXII (1916) p. 4. Zentral-Sinai (Kneucker, April 1902).

Senecio canus Hook. var. celsüs S. S. Sharp in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 46. —
Wyoming (Seymour S. Sharp n. 363, Aven Nelson n. 2332).

S. Gaudini Greml. a. dentatus Bolz, in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 99. —
Treviso.

b. subinteger Bolz. I. c. — Treviso.

S. giomeratus J. F. Jeff, in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916) p. 126. -
Yunnan (Howell n. 141).

S. incisifolius J. F. Jeff. 1. c. p. 127. - Yunnan (Howell n. 17,Forrestn. 9292).

S. Latoachei J. F. Jeff. 1. c. p. 128. - N.-W.-Fukien (J. de la Touche n. 34).

Botanischer .Tahre.sbericht XLIV (1916) 1. Abt [Gedruckt 2B. 11. 221. §
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Senecio palmatisedus J. F. Jeff. 1. c. p. 128. - N.-W.-Yunuan (Monbeig

11.151. 53); Yuiinan (Maire n. 206).

var. pübescens J. F. Jeff. 1. c. p. 129. - Yunnan (Ward n. 862).

S. solanifolius J.F. Jeff.I.e.p. 129. - N.-W.-Fiikien (J. de la Touche n. 126).

S. Jacobaea L. var. pseiido-gallicus Briq. et Cavill. in Biirnat, Flore Alp.

marit. VI. 1 (1916) p. 11. — Alpes maritimes.

S. erucifolius L. var. ß. fallax Gremli in sehed. 1. c. p. 18. Alpes mari-

times,

var. thalassiophilus Briq. et Cavill. 1. c p. 18. — Alpes maritimes.

S. Thuretii Briq. et Cavill. 1. c. p. 20 (= S. calvescens Ard. = S. erucifolius

— S. Cineraria x erucifolius). — Alpes maritimes.

S. nemorensis L. subsp. Fuchsii Dur. var. ß. ovatus Briq. et Cavill. 1. c p. 29

(= Jacobaea ovata Gaertn. Mey. et Sclierb. = S. ovatus Willd. = S.

sarracenicüs var. latifolius Lej. = S. commutatus var. ovatus Spenn.

= S. Fuchsii var. ovatus DC. =: S. sarracenicüs var. ovatus Gr. et Gedr.).

— Alpes maritimes.

S. Doronicum L. subsp. I. eu-Doronicum Briq. et Cavill. 1. c. p. 31 (= S. Daro-

nicurn L. s. str. ==:= Doronicum helveticum Mill. = Arnica Doronicum

Bentli., non Echb. = Crociseris Doronicum Fourr. = Senecio tomentosus

Cariot et St. -Lag.). — Alpes maritimes.

var. ß. contractus Rouy f. 1. normalis Briq. et Cavill. 1. c. p. 32. —
Alpes maritimes.

forma 2. calvescens Briq. et Cavill. I.e. p.33. — Alpes maritimes,

forma 3. odontotus Briq. et Cavill. 1. c. p. 33. — Alpes maritimes,

forma 4. leucocephalus Briq. et Cavill. 1. c. p. 33. — Alpes

maritimes,

forma 5. tomentosus Briq. et Cavill. 1. e. p. 33 (= Lepicaune

tomentosa Lap. = Senecio Doronicum var. tomentosus DC.
= S. Doronicum var. niveo -tomentosus Heg. et Heer = S.

Doronicum var. arachnoideo-floccosus Heg. et Heer — S.

Doronicum var. vulgaris subvar. tomentosus Rouy). —
Alpes maritimes,

var. y. microcephalus Briq. et Cavill. 1. c. p. 34. — Alpes maritimes,

subsp. rutfienensis (May. et Timb.) Briq. et Cavill. 1. c. p. 34 (= S. ruthe-

nens/s May. et Timb. = S. Doronicum „forme" S. ruthenensis Rouy).

— Alpes maritimes,

var. €. laricetorum Briq. et Cavill. 1. c. p. 36. — Alpes maritimes,

subsp. II. Gerardi Briq. et Cavill. 1. c. p. 36 (= S. Doronicum var. vulgaris

p. p. DC. = S. Doronicum var. rotundifolius p. p. DC. = S. lanatus

Lee. et Lam., non Scop. = S. Gerardi Gr. et Godr. = Crociseris

Gerardi Fourr. = Senecio Doronicum „forme" S. Gerardi Rouy). —
Alpes maritimem.

S. integrifolius Clairv. subsp. I. campestris (DC.) Briq. et Cavill. 1. c. p. 39

(= S. cflmpfSfn's DC. s. Str. =. Tephroseris campestris Griseh. et Schenk).

— Alpes maritimes.

var. a. flaviis Briq. et Cavill. 1. c. p. 39 (= Cineraria campestris var.

B. Mutel = Senecio campestris de Not. ^ S. alpestris Ard., non
DC. = Tephroseris lamiginosa Jord. et Fourr. = S. aurantiacus

var. flavus [flava] Cariot = S. campestris a. vulgaris ß. humilis'

et „forme" S. aurantiacus y. flavus Rouy). — Alpes maritimes.
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sxibsp. 11. aurantiacus (ÜC.) Biiq. et Cavill. 1. c. p. 42 (^ Cineraria

aurantiaca DC. = Senecio aurantiacus DC. ^ S. campestris .,forme"
S. aurantiacus Rouy excl. var. y.). — Alpes maritimes.

var. ß. tomentosus (DC.) Briq. et Cavill. 1. c. p. 42 (= Cineraria integri-

folia var. A. Vill. = C. capitata Walilenb. = C. aurantiaca var.

tomentosa DC. = C. aurantiaca Mutel, non Hoppe ^ Senecio

aurantiacus var. tomentosus T)C. ^ S. aurantiacus var. capitatus

DC. = Cineraria crocea Maly, non Tratt. = S. capitatus Steud.

= Cineraria aurantiaca var. lanata Koch = Senecio aurantiacus

de Not.,uon Less. = S. öuranf/acus var. /a«af«s Rehb. = Tepfiro-

seris fuscata Jord. etFourr.= Senecio aurantiacus var. aurantiacus

Cariot. = Cineraria fuscataBaverch . = Senecio campestris„iorm.e''

S. auratiacus ß. tomentosus Rouy). — Alpes maritimes.

var. glabratus Briq. et Cavill. 1. e. p. 44 (= Cineraria aurantiaca Hoppe
^ Senecio aurantiacus var. glabratus DC. = S. aurantiacus

Frit>cli = Cineraria aurantiaca var. glabra Maly). — Alpes

maritimes.

Senecio Imaii Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 10. — Korea
septentrioiialis.

S. lapidosus C-heesem. in Tran^act. New Zeal. Inst. XLVIIl (1915) 1916.

p. 212. — New Zealand.

S. palmatus Pall. var. integrifolius Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 77. ~ Ja])an.

5. Quenselii Skott-berg in Kgl. Sv. Yet. Ak. Handl. L\'I. Nr. 5 (1916) p. 323.

Fig. 23. Subandines Patagonien.

S. (Tuberosi) somalensis Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam.

Firenze 1. Collez. Bot. M'ss. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 106. —
Somalia italiana (Paoli n. 1110).

S. Swynnertonii S. Moore in Joiirn. of Bot. LIV (1916) p. 283. Rliodesia.

S. lactucaefolius S. Moore 1. c. p. 283. — Rliodesia.

Seriola (Piptopogonopsis) Saldensis Batt. in Bull. Soc. d'Hist. nat. d'Afrique

Nord IV (1912) p. 23. - Nord-Afrika.

Serratula tincioria L. ß. indivisa (Poir.) b. heterophylla Wallr. subf. pseudo-

germanica Bolz, in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 99. — Treviso.

Solidago Cusickii Piper in Proceed. Biol. Soc. Washington XXIX (1916)

p. 100. - Oregon (Cusick n. 1713. 1721. 3308. 3310. 3314).

Sphaeranthus stenostachy s Chioy . in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam.

Fireuze I, Collez. Bot. Mise. Stefanini -Paoli. Append. 1916. p. 102. —
Somalia italiana (Paoli n. 1307).

5. tetraphyllus S. Moore in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 254. - Uganda
(Dümmer n. 2574).

Sphaeromeria diversifolia (D. C. Eat.) Rydb. in North Amer. Flora XXXIV.
Pt. 3 (1916) p. 242 (= Tanacetum diversifolium D. C. Eat.). - Utah.

Spilanthes; 2 Arten von A. H. Moore beibehalten (Fcdde, Rep. XIV [1916]

p. 40).

Sp. glaberrima Hassler in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 278. — Paraguay (Hassler

n. 11054. 11604).

Sp. urens .Tacq. var. fypfcfl Hassler I.e. p. 278. — Gran Chaco (Hassler n. 2632,

Fiebrig n. 1410).

8*
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var. nervosa (Chod. pro spec.) Hassler 1. c. p. 279. — Paraguay (Hassler

n. 8067. 8274).

forma ciliaüfolia Hassler 1. c. p. 279. — Paraguay (Hassler

11. 9914a. 11426).

Sulpnophytum inopinatum Hutchins. iy Kew Bull. 1916. p. 176. ^ South

Africa (Kennedy n. 198).

Synedrellopsis Grisebachii Hier, et O. Ktze. var. inversa Hassler in Fedde,

Rep. XIV (1916)p. 272. - Paraguay (Hasslern. 12 549, Fiebrig n. 953).

forma rediicta Hassler 1. c. p. 272. — Paraguay (Balansa n. 856).

Tanacetum alpinum Scliultz-Bip. var. a. genuinum Briq. et Cavill. in Burnat

Flore Alp. marit. VI. 1 (1916) p. 120 (= Leucanthemum alpinum

a. genuinum Ducomm.)- — Alpes maritimes.

var. tomentosam Briq. et Cavill. 1. c. p. 122 (= Pyrethrum minimum
DC. = Chrysanthemum tomentosum Lois. = Pyrethrum tomen-

tosum DC. =; Leucanthemum tomentosum G-r. et Godr. = Pyre-

tiirum alpinum subsp. tomentosum Rouy = Chrysanthemum alpi-

num y. tomentosum Fiori et Paol.).

T. corymbosum Scliultz-Bip. var. a. macroglossum Briq. et Cavill. 1. e. p. 124.

— Alpes maritimes.

var. subcorymbosum Briq. et Cavill. 1. c. p. 124 (= Chrysanthemum

corymbosum\aT. subcorymbosumBec'k = Pyrethrum C/us/i Fisch.

= Chrysanthemum subcorymbosum Schur = Pyrethrum sub-

corymbosum Schur.). — Alpes maritimes,

var. ß. typicum Briq. et Cavill. 1. c. p. 125 (= Chrysanthemum corym-

bosum var. typicum Beck). — Alpes maritimes,

var. y. tenuifolium Briq. et Cavill. 1. c. p. 125 (= Chrysanthemum

italicum L. = C. Achilleae L. == Matricaria corymbosa var.

y. Desr. = M. corymbosa Savi = Pyrethrum tenuifolium Willd.

-= P. corymbosum ß. Bert. = P. Achilleae DC. = Tanacetum

Achilleae ^ch .-Bii^ . = Pyrethrum corymbosum ß . tenuifoliumliedeh.

= Pyrethrum corymbiferum ß. tenuifolium Rouy = Chrysanthe-

mum corymbosum ß. Achilleae Fiori et Paol.). - Alpes luaritimes.

T. vulgare L. var. typicum Briq. et Cavill. 1. c. p. 130 (= Chrysanthemum

vulgare a. typicum Fiori et Paol.). — Alpes maritimes.

T. aureoglobosum W. W. Sm. et Farrer in Notes Roy. Bot. Gard. Edinburgh

IX (1916) p. 133. - West-China (Farrer and Purdom n. 320).

Taraxacum hallaisanensis Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. II. —
Quelpaert (T. Nakai n. 870. 874).

T. (Obliqua) tortilobum Florstr. in Acta Soc. Fauna Flor. Fenn. XXXIX.
Nr. 4 (1914) p. 11. - Satakunta.

T. (Vulgaria) sublaeticolor Dahlst. mscr. 1. c. p. 30. — Schweden.

T. (Vulg.) ancistrolobum Dahlst. mscr. 1. c. p. 36. — Schweden.

T. (Vulg.) serratifrons Florstr. 1. c. p. 42. — Satakunta.

T. (Vulg.) capnocarpiforme Florstr. 1. c. p. 46. — Satakunta.

T. (Vulg.) Stenocentrum Dahlst. mscr. 1. c. p. 50. — Schweden.

T. (Vulg.) chloroticum Dahlst. mscr. 1. c. p. 62. — Tammerfors.

T. (Vulg.) expansum Florstr. 1. c. p. 68. — Tammerfors.
T. (Vulg.) subpenie Uliforme Lindb. fil. mscr. 1. c. p. 83. — Ruovesi.

Tessaria viscosa Lillo nom. nud. iu Prim. Reun. Nac. Socied. Argent. Cienc.

Nat. Tucumän 1916. p. 213. — Tuenman .
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T<.nalanthus Brandeg. gen. nov. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 75.

Capitula heterogama, radiata, floribiis radii sterilibiis, disci

hernuiphioditis. InA^olucrum hemispliaericuni. Inacteis 3-seriatiK,

exterioribns oblongis, obtiisis. coriaceis. Receptacnlum columnarc,

paleis coniplicatis flores disci aniplectentibus. Corollae radii ligulatae

apice 3-dentatae, disci reguläres tubo linibuui cylindraceum aequanti,

limbo ajjicelonge 5-fido. Antheraebasi minute 2-mucronatae. Achaenia

subcomprossa apice jjappo squamoso. lanceolato coronata . Herba
perennis. Folia opposita. Capitula longe pedunculata.

T. aiiraniiacus Brandeg. 1. c. p. 75. — Mexiko (Pi;rpu'< n. 7002).

Trichogonia salviaefolia G-ardn. Hook. Lond. Journ. VI. 460 f. typica Hassler

(tab. LX, Flor. Bras. VI. 2) in Fedde, Rep. XTV (1916) p. 291 {= Eupa-

toriurn piasiifolium Chod..haud Gris.. PI. Hassl. 11. 139). — Paraguay
(Hassler u. 6523. Fiebrig n. 4289); Gran Chaco (Hassler n. 2899).

forma macropliylla Hassler 1. c. — Paragu^ay (Fiebrig n. 4441).

forma linearifolia Hassler 1. c. — Paraguay (Fiebrig n. 4271).

T. mentliaefolia Gardn. Hook. Lond. Joiini. VI. 463 var. gemiina Hassler 1. c.

— Brasilia (Goyaz).

var. Martii Hassler I.e. (= T. Martii Bak..Flor. Bras. VI. 3.p. 216). -
Paraguay (Hassler n. 11023).

var. tomentosula Hassler 1. c.

forma attenuata Hassler 1. c. (= T. salviaefolia Ohod., haud

Gardn.. PI. Hassl. 1. 152). - Paraguay (Hasslern. 8739.

5780).

forma cordata Hassler 1. c. p. 292. — Paraguay (Hassler n. 9893).

Tridax scabrida Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 73. ~ Mexiko
(Purpus n. 6801).

Tripleurospertnum maritimum Koch var. eu-maritimum Briq. et Cavill. in

Burnat, Flore Alp. marit. VI. 1 (1916) p. 133 (= Matricaria maritima

L. s. str. = Pyrethrum maritimum Sm. = Chrysanthemum maritimum

Pers. = Pyrethrum inodorum var. maritimum G. F. W. Mey. = Chrys-

anthemum inodorum ß. maritimum Koch = Tripleurospermum mari-

timum Koch = Chamaemelum inodorum ß. maritimum Vis. = Matri-

caria inodora ß. maritima Cr6p. = Chamaemelum maritimum Willk.

et Lge. = Matricaria inodora .,forme'' M. maritima Rouy). — Alpes

maritimes.

var. agreste Briq. et Cavill. 1. c. p. 134 (^ Matricaria Chamomilla 1j.

= M- inodora L. = Chrysanthemum inodorum L. == Pyrethrum

inodorum Moench = Matricaria perforata Mer. = Chamomilla

inodora (\ Koch = Tripleurospermum inodorum Sch.-Bip. = Di-

bothrospermum agreste Knaf -= Chamaemelum inodorum Vis. =
Matricaria inodora a. agrestis Weiss.). — Alpes maritimes,

var. pusillum Briq. et Cavill. 1. c. p. 135 (=: Dibothrospermum pusillum

Knaf = Matricaria pumila Xym. = Chrysanthemum pusillum

Maly = Tripleurospermum bienne Knaf = Matricaria inodora

l). biennis Weiss.). — Alpes maritimes.

Verbesina diversifolia DC. subsp. macrantha Hassler in Fedde, Rep. XIV
(1916) p. 276. - Paraguay (Hassler n. 10493).

Vernonia aldabrensis Hemsl.in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. II. p. 20. —
Aldabra (Fryer n. 41, Dupont n. 96).
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Vernonia (§ Lepidella) campanea S. Moore in Jouni. of Bot. LIV (1916)

p. 251. — Uganda (E. Brown (Dümmer n. 2652).

V. (§ Stengelia) Brownii S. Moore 1. c. p. 252. — Uganda (Dümmer n. 2655).

V. (§ Stengelia) dumicola S. Moore 1. c. p. 252. - Uganda. (Dümmer n. 84).

V. (§ Strobocalyx) Klossii S. Moore in Transact. Linn .
Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 80. - Dntch New Guinea.

V. (Strobocalyx) mogadoxens/sChiov.inPubl. E.Istit.stud.prat.ePerfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini -Paoli. Append. 1916. p. 101. —
Somalia italiana (Paoli n. lOOe. 116 bis).

V. Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 197. Chiapas

(Piirpns n. 7189).

V. Ramaswamii Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 35. — India. Madras (Kamas-

wami in Herb. Calcutta n. 38. 581. Barber n. 2885).

Vesicarpa Eydb. gen. nov. in North Amer. Flora XXXIV. Pt. 3 (19t6) p. 242.

— Type species: Artemisia potcntilloides A. Gray.

V. potentilloides (A. Gray) Eydb. 1. e. p. 242 (= Artemisia potentilloides A. Gray

= Tanacetum potentilloides A. Gray = Spliaeroineria potentilloides

A. Heller). -~ Nevada. (California. Oregon.

Vigiiiera oracillima Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 74. —
Mexiko (Purpus n. 6675).

V. speciosa Hassler in Fedde, Eep. XIV ( 1916) p. 272 (= V. grandiflora Chod.,

non Gardn.). Paraguay.

V. macrorrhiza Bak. f. Hassleriana (Cliod. i)ro spee.) Hassler 1. c. p. 273. —
Paraguay (Hausier n. 4306. 4578).

V. robusia Gardn. var. scaberrima Has^ler 1. e. p. 273. — Paraguay (llassler

n. 10757).

var. confusa Hassler 1. c. p. 274. — Paraguay (Hassler n. 10757a).

V. salicifolia Hassler 1. c. p. 274. - Paraguay (Hassler n. 8627).

V. tnberosa Gris. f. breviaristata llassler 1. c. p. 275. — Paraguay (Hassler

n. 4295. 5459).

var. maxima Hassler 1. c p. 275. — Paraguay (Hassler n. 208Ö).

forma calväta Hassler 1 . c. p. 275. — Paraguay (Hassler n . 2080a).

var. guaranitica (Chod. pro spee.) Hassler 1. c. p. 275.

forma angustifolia Hassler 1. c. p. 275. — Paraguay (Hassler

n. 8349); Gran Cliaco (llassler n. 2652a, Flossdorf n. 151).

forma mfl/or Hassler 1. c. p. 276 (= V. guaranitica Chod. p. m.p.).

- Paraguay (llassler n,. 7667. 6970); Gran Chaco (Hassler

n. 2652).

forma scabenila llassler I. e. p. 276. Paraguay (Fiebrig

n. 4844).

Vittadinia disticha S. Moorein Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 84. Dutch New Guinea.

Wyethia Cnsickii Piper in Proceed. Biol. Soc. Washington XXVI 1 (1914)

p. 98. - Oregon (Cusick n. 3729. 3730. 3731. 3748. 3770. 3782).

IV. amplexicaulis subsp. major Piper 1. c. p. 98. — Oregon (Cusick n. 3861).

sub-p. subresinosa Piper 1. c. p. 98. Oregon (Cusick n. 3738).

Xanthium medium Nos.'otovsky in Bull. Jard. imp. Bot. Pierre le (irand

(Petersburg 1914) p. 454. — Dongebiet.

Zexmenia (Anchenocarpa) chiapcnsis Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI

(1915) p. 197. - (Chiapas (Purpus n. 7192).
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Zexmenia pseudosilphioides Has.sleiinFedde,Rep.XIV(1916)p.263 (= Aspilia

silphioides Chod., non Bentli.). — Paraguay (Haspler u. 525. 3574.

11721); Gran Chaco "(Hassler n. 2901).

forma discolor Hassler 1. c. p. 264. — Paraguay (Hassler n. 0551.

8000).

var. mollis Hassler 1. c. p. 264. — Paraguay (Hassler u. 6529).

Z. Arnottii Hassler 1. c. p. 264 (= Verbesina Arnottii Bak. et V. vigiiieroides

Bak. Flor. Bras. VI. 3. p. 215 = Viguiera bracteata Chod. liaud Gardn.

PL Hassl. I. 163 pp. = Verbesina rugosa Chod. PI. Hassl. I. 164 = V.

H assleriana Chod. — V . guaranitica Chod. ^ V . paragiiariensis Chod.,

PI. Hassl. II. p. 150 ='- V. myrtifolia Chod., PI. Hassl. I. p. 164).

var. inierea Hassler 1. c. p. 266.

forma angiisfifolia Hassler 1. c. p. 266 (= Verbesina Arnottii

var. angustifolia Chod. — Verbesina paraguariensis Chod.

p.p.). - Paraguay (Hassler u. 8578 bis 6885a. 6247.

9154). — Argentinien (Loreiitz n. 1441).

subf. gracilis Hassler 1. e. p. 266. — Paraguay (Hassler

n. 9211).

forma densifolia Hassler 1. c. p. 266 (= Verbesina Arnottii var.

tomentosa f. buplitlialnnflora Chod. et var. angustifolia

Chod. p.p.). - Paraguay (Hassler n. 6885. 6896).

forma latifolia Hassler 1. c. p. 267 (= Verbesina Arnottii f.

oblongifolia Chod. = Verbesina paraguariensis Chod.). —
Paraguay (Hassler n. 1081. 7017. 9154); Argentinien

(Loren tz u. 1441b).

forma dubia Hassler 1. e. p. 267. — Paraguay (Hasslern. 1735.

2081a. .3297).

var. mollis Hassler 1. c. p. 267.

forma seriata Hassler 1. c. p. 267. — Paraguay (Hassler n. 8582.

8582b).

forma grisea Hassler 1- c. p. 267. — Paraguay (Fiebrig

n. 6327).

forma calvescens Hassler 1. c. p. 267. - Paraguay (Hassler

n. 8582a).

var. myrtifolia Hassler 1. c. p. 267 (= Zexmenia myrtifolia Hassler),

forma intermedia Hassler 1. c. p. 268. — Paraguay (Hassler

n. 9502).

forma typica Hassler 1. c. p. 268 ( ^^ Verbesina myrtifolia Chod.)
— Paraguay (Hassler n. 4991. Fiebrig n. 6228a).

forma asperrima Ilassler 1. c. p. 268. —- Paraguay (Hassler

u. 9829).

var. viguieroides (Bak. pro spec. sub Verbesina) Hassler 1. c. p. 268.

forma genuina Hassler 1. c. p. 268. - Paraguay (Balansa n. 852a,

Hassler n. 9002. 9344a. 3344).

forma Hassleriana (Chod. pro spec. .sub Verbesina) Hassler 1. c.

p. 269. - Paraguay (Has.sler n. 6584).

forma macrocephala Hassler 1. c. p. 269 (= Verbesina para-

guariensis Chod. p.p. = V. Arnottii var. angustifolia

Chod. var. serrata Chod.). — Paraguay (Hassler n. 339.

6482. 7098. 2081. 12417).
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forma giiaranitica (Chod. pro spec. siib Verbesina) Hassler 1. c.

p. 269. — Paraguay (Balansa u. 851, Kassier n. 5647.

8132. 8240a, Fiebrig ii. 4426. 4411).

forma tomentosa (Chod.) Hassler 1. c. p. 269 (= Verbesina Arnottii

var. tomentosa Chod.). — Paraguay (Hassler ii. 6584).

forma rupestris Hassler I.e. j». 269. — Paraguay (Balansa n . 850);

Uruguay

.

var. rngosa (Chod. sub Verbesina) Hassler 1. c. p. 269. ^ Paraguay
(Hassler n. 4960).

var. virgata Hassler 1. c. p. 270 ( ^^ Viguiera bracteata Chod.).

forma graminifolia Hassler 1. o. p. 270. — Paraguay (Hassler

u. 5765).

foniiii siibimbricata Hassler 1. c. p. 270. — Paraguay (Hassler

II. 9920).

forma angastissima Hassler 1. c p. 270. — Paraguay (Fiebrig

II. 6253. Hassler ii. 9857).

var. confirmans Hassler 1. c. p. 271. — Paraguay (Hassler ii. 8578).

Zexmenia Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 75. -
Mexiko (Purpus n. 6660).

Z. thysanocarpa Donn.-Öm. in Bot. (raz. LXl (1916) p. 376. -- Mexiko
(Collins et Doyle n. 27).

Coiuiaraceae.

Connarus lentiginosus Brandeg. in Univ. Calif. Pub]. Bot. Vi (1915) p. 186. —
Chiapas (Purpus n. 7379).

Roiirea Prainiana Talb. in Forest Flora Bomb. Presid. and Sind. I (1909)

p. 368. Fig. 213. — Bombay Presidency (= R. santaloidesDalz. et Gibs.).

CoitvolTulaeeae.

Erycibe papuana Wernh. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 118. — Dutch New Guinea.

Evolvuliis campestris Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI" (1915) p. 190. —
Oaxaca (Purpus n. 7182).

Hilüebrandtia lyciopsis CMov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfeziouam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 121. -
Somalia italiana (Paoli n. 1021).

Jacquemontia chiapensis Brandeg. in Univ. C'alif . Publ. Bot. VT (1914) p. 60. —
Mexiko (Purpus n. 6916).

Ipomoea (§ Cephalanthae) chiapensis Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI
(1914) p. 60. - Mexiko (Purpus n. 6907).

/. ( Eriospermum) incana Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Per-

feziouam. Firenze I. Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916.

p. 123. - Somalia italiana (Paoli n. 901).

/. Paolii Chiov. 1. c. p. 124. Tav. XIV. - Somalia italiana (Paoli n. 681.

8941. 1162. 1181).

/. s/7ves/ns Brandeg. in Univ. Calif. Pub]. Bot. VI (1915) p. 190. - Vera Cruz
(Purpus 11. 7309).

Parasitipomaea formosana Ilayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 33. —
Formo a : Ako.

Rivea Collinsae Craib in Kew Biill. 1916. p. 266. - Slam (Kerr n. 2149, Ü. J.

Collins n. 53).
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Coriariaceae.

Cornaceae.

, Die früher in Fedde, Rep. beschriebenen Cornaceac werden von

Wai) gerin. Cornaceae in Engl. Pflanzenr. TV. 229 meist beibehalten (Fedde,

Rep. XTV (1916) p. 400. 401).

Corsiaeeao. ,

Üi'assiilaceae.

Cotyledon fiisiformis Rolfein Kew Bull. 1916. p. 229. - South Africa (H. H.W.
Pearson n . 5585).

Crassula; Anerkennung zweier Arten aus Fedde. Rep. durch Schönland (Fedde,

Rep. XIV [1916] p. 400).

C. minutissima Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Ak. Handl. LVI. Nr. 5 (1916)

p. 237. tab. 22. fig. 19. -^ Andines Patagonien (Skottsberg n. 710).

Kalanchoe annamica Gagnep. in Not. syst. TTI (1916) p. 219. — Annani (Eber-

hardt n. 1458).

K- yunnanensis Gagnep. 1. e. p. 220. — Yunnan.

K. Deflersii (iagnep. 1. c. p. 221 (= K- teretifolia Deflers).

K- glabra Gagnep. 1. c. p. 222 (= K- floribiinda var. glabra W. et Arn.).

K. Chevalieri Gagnep. 1. c. p. 275. - Annani (A. Chevalier n. 30537).

K bipartita ('hiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionani. Firenze I,

Collez. Bot. Miss. Stefanini Paoli. Append. 1916. p. 75. Somalia

italiana (Paoli n. 674).

K. Dangeardi R. Harn, in Journ . of Bot. LIV (1916) Suppl. 1. p. 1. Angola

(Gossweiler u. 4477).

K Britteni R. Rani. 1. c. p. 3. — Afrique Orientale pres de Changanwe (Kassner

u. 258).

K- Seilleana R. Ham. I.e. p. 6. Afrique australe.

K. Vatrini R. Ham. 1. c. p. 9. - Rhodesia, Livingstone (Rogers n. 7444).

Sediim albiirn L. var. gypsicolum Harnet in litt, in Bull. Soe. d'Hist. nat.

Afrique Nord VI (1914) p. 252 (= S. gypsicolum Boiss. et Reut. = S.

album var. Cliisianum Chabert, non Guss.). — Algier.

S. (§ Rhodiola) Boiivieri R. Ham. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. 1.

p. 11. - Nepal (Duthie n. 5565).

S. Cretini R. Ham. 1. c. p. 16. - Sikkim (Smith et Cave n. 1206 et 1299).

S. Someni R. Ham. I. e. p. 18. — Yunnan (jVIaire).

S. Seeletnannii R. Ham. 1. c. p. 21. — Kumaon (Duthie n. 2919).

S. Diigiieyi R. Ham. 1. c. p. 24. - Chine occidentale (Wilson n. 3623 A).

S. Bonnafoiisi R. Ham. 1. c. p. 30. - China, Patung, (Henry n. 3708);

Changyaiigin Hupeh (Henry n. 7718); Sud du Wushan (Wilson n. 2729).

S. Cot7c<?/T/// Britton in Prooeed. Biol. Soe. Washington XXVI (1913)p. 204. -
New Mexico.

S. Farreri W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916) p. 125. -
West-China (Fairer et Purdom n. 238).

S. orichakum W. W. Sm. 1. c. p. 125. Yangtse (Forrest n. 11443).

S. Purdomii W. W. Sm. I. c. p. 126. — West-China (Farrer and Purdom
11. 23S).

S. roseixm (L.) Sco]). f. Kirilowii (Regel pro spec.) R. Hamet in litt.; A. Thell

.

et F. Zimm. in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 374 (Rep. Europ. T. 214). -
Mannheim.
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Sediim purpureum (L.) Link var. Hoffmanni Erdner in Ber . Nat. Ver. Schwaben

u. Neuburg XXXIX. XL (1911) p. 423 (Rep. Europ. I. p. 231). -
Bayer. -Schwaben.

S. uraiense Hayata in Icon. phmt. Formo-;. VI (1916) p. 20. — Foniio.<a: Ural

(Faurie n. 810).

Umbilicus lassitliiensis Gdgr. Flor, cretica p. 40. no. 720 et in Bull. Soc. Bot.

France LXITT (1916) p. 232. - Lassithi (f^dgr. n. 2093. 2309. 2386.

2683).

Crossosomataceae.

Cruciferae.

Aethioneina pseudarmenum Stapf et Sprague in Kew Bull. 1916. p. 33. —
Asia minor (Bornmüller n. 3262, Sintenis n. 4186).

Alyssum oocarpnm Gandogr. Flora cretica p. 8. no. 84 et Bull. Soc. Bot. France

LXIII (1916) p. 225. - Crcta (Gdgr. n. 9480).

Arabis hirsuta Scop. subsp. A. eu-hirsuta var. tVpica Beck f. umbrosa Erdner

in Ber. Nat. Ver. Schwaben u. Neuburg XLI (1913) p. 156; .«iehe auch

Fedde, Rep. XVI (1919)p. 62 (Rep. Europ. I. 334). - Bayer. -Schwaben.

A. muralis Bartol. subsp. collina (Ten. pro .spec.) Thellung in Ber. Schweiz.

Bot. Ges. XXIV. XXV (1915 16) 1916. p. 106; siehe auch Fedde, Rep.

XV (1917) p. 39 (Rep. Europ. I. 247). Neuenburg.

sub.sp. collina var. rosea (DC. pro spec.) Thell. 1. c. p. 106; Fedde 1. c. p. 39

(247) subvar. glabrescens Thellving I.e.; Fedde I.e. — NeuenT>urg.

Brassica amblyorliynclia Coust. et Gdgr. in Bull. Soc. Bot. France 1^X111

(1916) p. 13. — Creta austro-orientalis.

Brayopsis Hauthalii (Gilg et Muschl. sub Eudema) Skottsb. in Kgl. Sv. Vet.

Akad. Handl. LVI. Nr. 5 (1916) p. 236.

B. Skottsbergii Gilg 1. c. p. 236. Textfig. 17. - Andines Patagonien (Skotth-

berg n. 726).

Calepina irregularis (Asso) Thell. f. major F. Zinini. apud Thell. in Hegi. 111.

Fl. Mittel-Europa IV (1916) p. 192; siehe auch Fedde, Rep. XIV (1916)

p. 373 (Rep. Europ. I. 213).

f. minor F. Ziiiim. 1. c. u. Fedde 1. c.

Cardamine cordifolia Gray var. Lyallii (Wats.) Nels. et Macbr. in Bot. (raz>

LXI (1916) p. 31 (= C. Lyalli Wats. = C. cordifolia Gray subsp.

Lyallii [Wats.] 0. E. Schulz).

C. Fauriei Fr. f. geifolia Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915) p. 315

(= C. geifolia Koidz.). — Yezo.

Dentaria enneaphyllos L. a. gemiina Bolz, in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 96. —
Treviso.

b. bifolia Bolz. 1. c. p. 96. ~ Treviso.

D. alternifolia Hausni. subf. tetraphylla Bolz. 1. e. p. 96. Treviso.

Draba glomerata Royle (D. lasioptiylla Royle) var. leiocarpa Panip. in Xuov.

Giorn. Bot. Ital. XXIII (1916) p. 46. - Karakoruni.

D. hispanica Boiss. var. Djurdjurae Batt. in Bull. Soc. Bot. France LXIII

(1916) p. 188. - Algier.

D. (§ Chrysodraba) talassica Pohle in Bull. Jard. inip. Bot. Pierre le Grand

XIV (Petersburg 1914) p. 464. - Turkestan.

D. pilosa Adams emend. Pohle 1. c. p. 465. — Sibiria arctica.

D. barbata Pohle 1. e. p. 467. — Sibiria orientalis arctica et America arctica

ot borealis.
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Draba (§ Leucodraba) pseudopilosa Pohle I.e. i>.469. i^ibiria orientalis arctica

et Aniercia oceidentalis arctica.

D. (§ Leucodraba) ussiiriensis Polilo 1. c. p. 470. — Sibiria extrenia -orientalis.

D. (§ Drabella) Ladygini Pöble I.e. p. 472. - Tibet, Cbina.

D. tenuis Barn. f. major Skott-berg in Kgl. Sv. Vet. Handl. LVI. Nr. 5 (1916)

p. 235. — Silbandin es Patagonien.

D. vestiia Davidson in Bull. t^o. Calif. Acad. Sei. XV (1916) p. 17.

Lepidium campestre (L.) R. Br. 1'. riibescens Hemard in Ned. Kniidk. Arch.

1916. p. 224. - Maastriebt.

L. heteropliylliim Benth. f. tiirtivalve Henr. 1. c. p. 226. — Niederlande.

L. virginicum L. var. condensatum Henr. 1. c. p. 241. — Niederlande.

L. neglectum Thell. f. simplex Henr. 1. c. p. 246. — Niederlande.

var. angustivalve Henr. et Kloos I. c. p. 246. -- Niederlande.

forma megalocarpiim Henr. et Kloos 1. c. p. 247. — Niederlande.

Onuris alismaüjolia Gilg in Kgl. Sv. Vet. Akad. Handl. LVI. Nr. 5 (1916)

p. 229. - Feuerland (Skottsberg n. 251).

Papuzilla Ridl. gen.nov. inTransact.Linn. Soc. London, 2. Ser.IX (1916) p. 17.

Herba pusilla, liirta . Folia lanceolata vel ovata, integra vel

dentata. Eacenii axillares, rachi spina terminata niida , floribiis parvis 2,

Sepala 4, oblonga. Petala 4, breviora. Staniina 2, sepalis breviora.

Pistillum ovoideuni, stylo brevi crasso, stigmate capitato lobato. Sili-

cula ovoidea, bilocularis, 2-sperma. septo membranaceo. Semen pen-

duliini, obovoideum. ruoosiim, funiculo longius-culo.

P. minnüflora Ridl. 1. c. p. 17. PI. I. Fig. 7— 14. — Diitcb New Guinea.

Sisymbrium multifidiim (Pursb) Mac Millan Mib><p. II. brachycarpum

(Richards, pro spec.) Thell. f. eglandulosum ThelL in Hegi, Hl. FI.

Mittel-Eur. IV (1916) p. 153; siehe auch Fedde, Rep. XIV (1916) p. 373

(Rep. Europ. I. 213). — LudAvigshafen.

S. altissimiim L. var. rigidiilum (Becs. pr i^pec.) Thell. apiid. Zimm. (1907)

in Pollichia LXVII (1910) 1911. p. 97; siehe auch Fedde, Rep. XIV
(1916) p. 373 (Rep. Europ. I. 213) (= S. pannonicum ß. rigidiilum

Boiss.).

S. orientaWL. var. subliastatum (Willd. pro spec. sub Brassica) Thell. apud
Zimm. 1. c. p. 96; Fedde 1. c.

Teesdalia nudicaulis R. Br. var. maxima Biau in Bull. Assoc. Pyren. XXI
(1911) p. 3; siehe auch Fedde, Rep. XV (1919) p. 438. - Vogesen.

Xerodraba Skottsb. gen. nov. in Kgl. Sv. Vet. Handl. LVI. Nr. 5 (1916)p. 234.

tab. 22. Fig. 7-17. Textfig. 15. 16.

Von Eiidema. Draba. Brayopsis unterschieden durch die einzel-

ständigen terminalen Blüten und durch die Zahl der Samenanlagen

und Samen. Von Eurfema getrennt durch die Gestalt der Honigdrüsen,

von Braya durch die Beschaffenheit des Septum, von Draba durch

die Form der Klappen und den notorhizen Keimling.

H. colobanilwides Skottsb. 1. c. p. 234. tab. 22. Fig. 7. Textfig. 15a. b.c. —
Subandines Patagonien (Skottsberg n. 594).

H. pectinata (Speg. sub Braya) Skottsb. 1. c. p. 235. Andiues Patagonien

(Skottsberg n. 594).

Cucurbitaceae.

Aciinostemma parvifolium t'ogn. in Engler. Pflanzenr. Heft 66 (1916) p. 35. —
Yuiinan

.
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Adenopus abyssinicus Hook. f. var. somaliensis Chiov . in Publ. R. Istit. stud.

prat. e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini Paoli, Append.

1916. p. 81. — Somalia italiana (Paoli n. 458. 519).

A. multiflonis Co^n. in Bull. .Tord. Bot. de l'Etat Bruxelles V ( 1916) p. 112. -
Dundusana (Moitelian n. 104, De Giorgi n. 1009).

A. diversifolius Cogn. 1. c. p. 113. — Likin.i (Malcliair n. 172); Lukolela

(J. Ciaessens n. 769).

Alsomitra Schultzei Cogn. in Pflanzern-. Heft 66 (1916) p. 12. - Neu-Guinoa
(L. Scluiltze n. 170).

.4. rotundifoliola Cogn. 1. c. p. 13. — Neu -Mecklenburg (Peekel n. 471).

A. philippinensis Cogn. 1. c. p. 15. — Luzon (Copeland n. 255).

Anguria parviflora Cogn. in Engler, Pflanzenr. Heft 66 (IV. 275. I) (1916)

p. 190. - Ekuador (Eggers n. 15496).

A. Tonduzii Cogn. 1. e. p. 191. - Costa Rica (Tonduz n. 9999).

A. plurilobata Cogn. 1. e. p. 191. - Co.sta Rica (Tonduz n. 8175).

Apodanthera lasiocalyx Cogn. in Engler. Pflanzenr. IV. 275. 1. Heft 66 (1916)

p. 58. - Bahia (Ule n. 7270).

A. argentea Cogn. var. latifolia Cogn. 1. c. p. 59. — Minas Gera es (Glaziou

n. 14850 h).

A. cinerea Cogn. 1. c. p. 59. — Peru (Ule n. 6759).

A. smilacina Cogn. var. angustifolia Cogn. l. c. p. 61. — Minas Geraes

(Scliwacke n. 9387); Rio de Janeiro (Glaziou n. 17009).

.4. lürtella Cogn. 1. c. p. 61. Fig. 17. - Bolivia (Fiebrig n. 2451).

A. (^ Pseudoapodantliera) trifoUata Cogn. 1. c. p. 66. — Bahia (Ule n. 7269);

Piauhy (Ule n. 7570).

.4. (§ Pseiidoapod.j congesüflora Cogn. 1. c. p. 66. — Bahia (Ule n. 7269b).

A. (§ Pseiidoapod.) fasciculata Cogn. 1. c. p. 67. — Bahia (Ule n. 7005).

Bambckea Cogn. nov. gen. in Bull. Jard. Bot. de l'Etat. Bruxelles V (1916)

p. 115.

Le genre Bambekea fait partie de la tribu des Ciicurbiteae et de

la sous-tribu des Ciicumerineae. Nous le rangeons ä la suite des geures

Cionosicyos Griseb. et Dimorphochlamys Hook. fil. dont il differenotable-

nient: ceux-ci ont le calice des fleurs niäles ordinairement turbine, trois

etaniines inserees sur le tube du calice. les antheres ä loges reguliere

-

ment condupliquees et ä connectif etroit.

B. /flcemosa Cogn. I.e. p. 116. — Mobwasa (Lemairen. 360, Reygaertn. 1368);

Dundusana (Mortehan n. 832 et 888); Sankiiru (E. Luja n. 20).

Ceratosanthes Diazi Lille nom. nud. in Prini. Renn. Nac. Socied. Argent. Cienc.

Nat. Tucunian 1916. p. 212. Tucunian.

C. Fiebrigii Cogn. in Engl. Pflanzenr. Heft 66 (IV. 275. 1) (1916) p. 242. -
Paraguay (Fiebrig n. 4865 (^. 5346?).

C. hnmilis Cogn. 1. c. p. 243. - Paraguay (Plassler n. 9449. Rojas n. 10617).

Coccinia macrocarpa Cogn. in Bull. Jard. Bot. de l'Etat Bruxelles V (1916)

p. 113. — Sankuru (E. Luja n. 205, Luja n. 125).

C. Homblei Cogn. i.e. p. 114. — Katanga (Homble n. 992. Vallee de Kapiri

(Honible n. 1198. 1199).

C. subspicata Cogn. 1. c. p. 115. — Katanga (Honible n. 992a).

C. Stefaninii Chiov. in Publ. R. Istit. .stud. prat. e Perfezionam. Fireuze 1,

Collez. Bot. Miss. Stefanini Paoli, Append. 1916. p. 84. - Somalia

italiana (Paoli n. 1069,^. 1179 fruttifero).
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Cogniauxia auriculata Cogn. in Bull. Jard. Bot. de l'Etat Bruxelles V (1916)

op. 112. — Woinbali (Vanderyst ii. 2421).

Corallocarpiis Schinzii Cogii. var. lobatus Cogn. in Engl. Pflanzern-. IV. 275. I.

lieft 0(5 ( 1910) p. 103. - Damaraland (Dinter n. 534); Deut.sch-Südwest-

Afrika (Fleck n. 12. 558).

C. Gilgianus Cogn. 1. c. p. 103. — Damaraland (Dlnter n. 443).

C. Dinteri Cogn. 1. c. p. 105. — Damaraland (Dinter n. 030).

C. triangiüaris Cogn. l. c. ]>. 171. — Damaraland (F. Seiner Ser. 111. n. 388).

C. subliastatus Cogn. l. c. p. 172. - Damaraland (Dinter n. 1922).

Cucumis Homblei De Wild, in Bull. Jard. Bot. de l'fitat Bruxelles V (lülO).

p. 110. - Katauga (Hombl^ n. 227, Th. Kassner n. 2403).

C. Wildemanianus Cogn. 1. c. p. 111. — Katanga (Hombl6 n. 1200).

Cacurbitella ecuadorensis Cogn. in Engl. Pflanzenr. IV. 275. T. Heft 00 (1910)

p. 233. - Ekuador (Sodiro n. 570).

Dactyliandra Lüderitziana Cogn. in Engl. Pflanzenr. IV. 275. 1. Heft 06 (1910)-

p. 131 ( = . Blastania Lüderitziana Cogn.). — Deutsch -Südwest-Afi-iko

(Dinter n. 1512, Dr. Fleck n. 005. 619. 930); Damaraland (Belckn. 49a,

Lüderitz n. 132, Belck n. 51, Dinter II. n. 12); Hereroland (Dinter

n. 1443); Aniboland (Schinz n. 317).

Dimorpliochlamys glomerata Cogn. in Bull. Jard. Bot. de l'Etat Bruxelles V
(1910) p. 111. — Dundusana (Mortehan n. 604).

Elaterium saepicola Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 72. —
Mexiko (Puipus n. 6904).

Eureiandra congolensis Cogu. in Bull. Jard. Bot. de l'Etat Bruxelles V (1916)

p. 113. - Sankuru (E. Luja n. 104).

E. parvifolia Cliiov. in Publ. E. Istit. ^i^tud. prat. e Perfezionam. Firenze I,_

Collez. Bot. Miss. Stefanini Paoli Append. 1916. p. 80. — Somalia

italiana (Paoli n. 830. 897).

Gerrardanthus paniculatus (Mast.) Cogn. in Pflanzenr. Heft 66 (1916) p. 20

(= Atheranthera paniculata Mast. = A. Welwitschii Mast. = Gerrar-

danthus Trimenii Cogn.). — Angola (Gossweiler n. 927. Welwiti-ch

11. 801).

G. Zenkeri Harms et Gilg in Herb. Berol. 1. c. p. 21. Fig. 5 (= G. Trimenii

Harms). — Kamerun (Zenker et Staudt n. 395, Ledermaim n . lOOfi.

0081. Mildbraed n. 4323).

G. grandiflorus Gilg in Herb. Berol. i. c. p. 22. — Usambara (Scheffler n. 31.

Braun n. 795, 1129, Grote u. 5031).

var. lobata Cogn. 1. c. p. 23. -- Brit. -Uganda (Scheffler n. 473).

Gomphogyne macrocarpa Cogn. in Engl. Pflanzenr. IV. 275. I. Heft 60 (1916).

p. 40. - Assam (Meebold n. 6522).

Gnrania Pittieri Cogn. in Engl. Pflanzenr. IV. 275. I. Heft 66 (1910) p. 198. -
Co.sta Rica (Tonduz n. 9589).

G. longipetala Cogn. 1. c. p. 201. — Amazonas (Ule n. 5113).

G. Ulei Cogn. 1. c. p. 205. - Peru (Ule n. 9868).

G. gracilis Cogn. 1. c. p. 207. — Brasilien (Glaziou n. 9848).

G. insolita Cogn. 1. c. p. 209. Fig. 48. ~ Brasilia, Amazonas (Ule n. 9878)

G. longiflora Cogu. 1. c. p. 211. — Amazonas (Ule n. 30b).

G. Autranii Cogn. 1. c. p. 215. — Colombien (Lehmann n. 2319).

G. variabilis Cogn. 1. c. p. 217. — Bolivia (Buchtien n. 1916. 1917).

G. diffusa Cogn. 1. c. p. 226. — Franz. -Guyana.
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Hemsleya graciliflora (Harms) Cogn. in Engl. Pflanzenr. Heft 66 (1916) p. 24.

Fig. 7 A—H (= Alsomitra graciliflora Harms). — Szeclutan (v. Rosthorn

n. 3134. 3136); Hupeh (Henry n. 4303. 4452).

H. Henryi Cogn. 1. c. p. 26. — Yunnan (Henry n. 13420).

H. elongata (Merr.) Cogn. 1. c. p. 26 (== Gynostemma elongatum Merr.). —
Luzon (Curran in Herb. Forestry Biir. n. 5474).

H. yunnanensis Cogn. 1. c. p. 27. — Yunnan (Henry n. 9057).

Kedrostis (§ Typokedrostis) obtusiloba (Sond.) Cogn. in Engl. Pflanzenr. IV.

275. I. Heft 66 (1916) p. 143 (= Zehneria obtusiloba Sond. ^ Melothria

obtusiloba Cogn.). _ Port-Natal (Mac Ken n. 559); Transvaal (Schlechter

n. 4275); Hereroland (Dinter n. 424. 1895).

K- (§ Cogniauxina) Gilgiana Cogn. \.c.-p. 151. Fig. 35. — Damaraland (Dinter

u. 62).

K. (§ Cogn.) Ledermannii Cogn. 1. c. p. 152. — Kamerun (Ledermann

n. 4377).

K- (§ Cogn.) eminens Dinter et Grilg in lierb. Berol. I.e. p. 152. Fig. 36. —
Damaraland (Dinter n. 644).

K. (§ Cogn ) rigidtuscula Cogn. 1. c. p. 153. — Ostafrika (Conrads n. 241).

K- (§ Gilgina) brevispinosa Cogn. 1. c. p. 155. — Somaliland (Ruspoli-Kiva

n. 893).

K- (§ Gilg.) macrospermaCogn. l.c.p. 155. — Somaliland (Robecchi-Bricchetti

n. 229).

Macrozanonia philippinensis (Merrill) Cogn. in Engl. Pflanzenr. IV. 275. 1.

Heft 66 (1916) p. 264 (= Zanonia philippinensis Merr.). — Philippinen

(Clemens n. 324).

M. Clarkei (King) Cogn. 1. c. p. 264 (^Zanonia Clarkei King). — Perak

(King's Collector n. 7230).

Melothria (§ Eumelothria) trilobata Cogn. var. y. costaricensis Cogn. in Engl.

Pflanzenr. IV. 275. I. Heft 66 (1916) p. 81. - Costa Rica (Tonduz

n. 8504).

M. (§ Eum.) Ulei Cogn. 1. c. p. 82. - Brasiüa (Ule n. 1141).

M. (§ Eum.) pendula L. var. ö. crassifolia (Small) Cogn. 1. c. p. 88 (= M-
crassifolia Small). - Florida (G. V. Nash n. 865).

M. (§ Eum.) tridactyla Hook. f. var. angustiloba Cogn. 1. c. p. 96. — Kongo
(Ilens ser. C. n. 183); Land der Bongo (Scbweinfurth n. 2724a).

M. (§ Eum.) leucocarpa (Bl.) Cogn. var. y. philippinensis Cogn. l.c.p. 102. —
Nord -Luzon (Eimer n. 5894).

M. (§ Eumel.) subsessilis Cogn. 1. c. p. 103. - Brasilia (IJle n. 8344).

M. (§ Solena) Ledermannii Cogn. l.c.p. 105. — Kamerun (Ledermann n. 4592.

5031. 5067).

M. (§ Sol.) ejecta (Bailey) Cogn. 1. c. p. 108 (= Zehneria ejecta Bailey). —
Australia

.

M. (§ Sol.) alba (Ridl.) Cogn. 1. c. p. 109 (= Zehneria alba Ridl.). - Christmas

Island.

M. (§ Sol.) minutiflora Cogn. var. ß. parvifolia Cogn. 1. c. j). 111. — Kamerun
(Preuss n. 929).

var. hirtella Cogn. 1. c. p. 111. — Kamerun (Preuss n. 958).

M. (§ Sol.) ovata Cogn. 1. c. p. 114. - Sikkim.

M. (§ Sol.) floribunda Cogn. 1. c. p. 114. - Nyassaland (Stolz n. 566).

M. (§ Sol.) Stolzii Cogn. 1. c. p. 119. - Nyassaland (Stolz n. 1139).
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Melothria C^ Sol.j rostrata Cogu. I.e. p. 119. - Deutsch -Ost-Afrika (Mild-

braed n. 107).

M. (§ Sol.j Mildbraedii Gilg. et Cogn. 1. c. p. 124. - Ost-Afrika (Mildhraed

11. W.i).

M. (§ Sol.) Delavayi Cogn. 1. c. p. 124. — Yunium.

Momordica parvifolia Cogn. in Bull. Jard. Bot. de l'Etat Bruxelles V (1016)

p. 110. — DiindiLsana (De Giorgi n. 1090).

M. mnlticrermlata Cogn. 1. c. p. 110. — Bena Dibele (J. Ciaessens n. 923).

M. spinosa (Gilg) Cliiov. in Pub!. E. Istit. stud. prat. e Perfezionam. Firenze T,

Collez. Bot. Miss. Stefanini Paoli, Append. 1916. p. 82 (= Kedrostis

spinosa Cxilg). — Somalia italiana (Paoli n. 640. 789).

Oreosyce villosa Cogn. in Engl. Pflanzenr. TV. 275. I. Heft 66 (1916) p. 68. —
Kaniernn (Lederinann n. 1787).

O. aspera Cogn. 1. c. p. 268 (Addenda!). - Kongoland (Mortehan n. 720).

O. parvi/o/Za Cogn. 1. c.p. 268 (Addenda!). — Kilimandscharo (Endlich n. 291).

Pterosicyos Brandeg. gen. nov. in Univ. Calif. Piibl. Bot. VI (1914) p. 72. —
Calycis tiibus pateriforniis, dentibus tubnuUis. Corolla rotata,

profunde 5-partita, segmentis oblongo-acutis cmn calyce omnino con-

fluentibus. Staniinum filamenta in coluninain brevem connata ; antherae

3 ad apiceni columnae sessiles in capituhim oblongum connatae, loculis

condnplicatim flexuosis. Flores feminei ad apicem pediinculi sub-

timbellati. Calyx supra ovarium breviter stipitatus et corolla maris;

Stylus brevis, stigmatibus 2. Fiuctus menibranaceus, valde com-

press-us, oblongus, latus. Semen ab apice loculi pendulum. Herl>a

prostrata ? Folia profunde 5— 7 loba. Cirrhi 3-fidi.

P. laciniatus Brandeg. 1. c. p. 72. — Mexiko (Purpus n. 6915).

Pteropepon Cogn. in Engl. Pflanzenr. IV. 275. 1. Heft 66 (1916) p. 260 ( Sicy-

diiim sect. Pteropepon Cogn.).

P. monospermiis (Vell.) Cogn. 1. c. p. 260 (= Fevillea monosperma Vell. =
Sicydium monospermum Cogn.). — Rio de Janeiro (Peckoltn. 407. 639).

P. deltoideiis Cogn. 1. c. p. 260. Fig. 261 (= Fevillea deltoidea Cogn. = Nhandi-

roba deltoidea 0. Ktze. = Sicydium monospermum Glaz.,non Coga.). —
Rio de Janeiro (Riedel et Langsdorff n. 705, Glaziou n. 11848. 13907,

H. Schenck n. 1910, Schwacke n. 5406, Glaziou n. 17012).

Sicydium tamnifolium {Km\th.)Gogn .YSiT . grandifoliumGogn. in Engl. Pflanzenr.

IV. 275. I. Heft 66 (1916) p. 259. - Bolivia (Ule u. 9871).

Siolmatra peruviana (Huber) Cogn. in Engl. Pflanzenr. Heft 66 (1916) p. 30

(r. Alsomitra peruviana Huber). — Peru.

S. pedatifolia Cogn. 1. c. p. 30 (= Alsomitra pedatifolia Cogn.). - Trop.

Amerika.

Thladiantha villosula Cogn. in Engl. Pflanzenr. IV. 275. I. Heft 66 (1916)

p. 44. Fig. 13 G-J. - Hupeh (Henry n. 6144. 6144 A); Yunnan
(Henry n. 11803 w).

T. dentata Cogn. 1. e. p. 44. — Hupeh (Henry n. 7010); Yunnan (Henry

n. 10207).

T. Harmsii Cogn. 1. c. p. 45. — Sz-tschuan (v. Rosthorn n. 1662); West-

Hupeh (E. H. Wilson n. 907).

T. montana Cogn. 1. c. p. 48. — Yunnan.
T. calcarata (Wall.) C. B. Clarke var. tonkinensis Cogn. 1. c. p. 50. — Tonkin

(Balansa n. 4004. 4.549).
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Thladiantlia capitata Cogn. 1. c. p. 51. — West-Sz-tschnan.

T. pentadactyla Cogn. 1. c. p. 52. — Yunnan (Henry n. 12295 T>!).

T. Iieptadactyla Cogn. 1. c. p. 52. — Yunnan.

Wilbrandia longisepala Cogn. in Engl. Pflanzenr. IV. 275. I. Heft 66 (1916)

p. 73. - Brasilia (Ulen. 1140. 1473. Schwacke n. 13137).

var. angustifolia Cogn. 1. c. p. 74. — Territorio Mis^iones (Niederlein

n. 657).

W. (§ Melothriopsisj v/7/osa Cogn. var. ß. rf/ssecfa Cogn. 1. c. p. 74. — Argentina.

Ciiiioiiiaceae.

Weinmannia (§ Leiospermiim) liicida Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X
(1915) p. 7. — Luzon (Kanios n. 1109).

Cyanastraceae.

4 Viapensiaceae.

Dichapetalaceae.

Dichapetalum; 3 Arten aus Fedde, Rep. X. 425. 426 von Engler anerkannt

(Fedde, Rep. XIV [1916] p. 399).

Diclidantheraceae.

Dilleiiiaceae.

Saurauia Engleriana Rusc.in Malpigliia XXVIl (1916) p. 131. tab. XI. fig. 24.

— Costa Ricao.

S. rubiformis Vatche f. T. Veranii Rusc. 1. c. p. 144. — Costa Rica.

forma jr. aspera Busc. 1. c. p. 145. — Costa Rica.

S. pseudorubiformis Bui-c. 1. c. p. 149. - Costa Rica (Pittier n. 13202. 7524,

Tonduz n. 10 845. 7373).

var. guatemalensis Busc. 1. c. p. 155. — Guatemala.

S. Humboldtiana Busc. 1. c. p. 305. tab. XI. fig. 23 (= S. brachybotry's Turcz.

= S. excelsa WiUd. = Palava scabra H. B. K.). — Colombia, Venezuela.

var. Bonplandiana Busc. 1. c. p. 311. — Venezuela:

S. Stapfiana Busc. 1. c. p. 314. — Antioquia.

S. Peruviana Busc. 1. c. p. 319. tab. VIII. fig. 15. - Peru.

S. scabra Poepp var. Prainiana Busc. 1. c. p. 1493. -^ Peru.

var. boliviana Busc. 1. c. p. 496. — Bolivia.

S. eximia Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 14. PI. I.

Fio-. 15— 19. — Dutcli New Guinea.

S. oblanceolata Ridl. 1. c. p. 14. — Dutch New Guinea.

S. uniflora Ridl. 1. c. p. 15. — Dutch New Guinea.

S. mollissima Ridl. 1. c. p. 15. — Dutch New Guinea.

S. hystrix Ridl. 1. c. p. 15. — Dutch New Guinea.

S. sorsogonensis Merr. in Phihpp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 17. — Luzion

(Ramos in Bur. Sei. n. 23 681).

S. oligantha Merr. 1. c. p. 18. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23426).

Wormia hirta Ridl. in Transact. Linn. Soc. London 2. Ser. IX (1916) p. 13. -
Dutch New Guinea.

Dipsacaceae.

Pterocephalus adenophorus Gdgr. mss. in Bull. Soc. Bot. France LXII (1915)

p. 154. — Creta.

Dipterocarpaceae.

Droseraceae-
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Ebenaceae.

Diospyros blepharophylla Staiull. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington
XVITI (1916) p. 119 (= D. ciliata A. DC, not Raf.).

D. (§ Paraleaj Rosei Standl. 1. c. p. 119. - Mexiko (Rose n. 1522. 3285).

D. Sonorae ^^tandl. 1. c. p. 120. — Mexiko (Goldman n. 276); Sonora (Rose,

Standley and Russell n. 12 947. 12 543).

D. sphaerantha Standl. 1. c. p. 121. — Mexiko (Rose n. 3194).

D. dumetonim W. W. Sni. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinburgh IX (1916)

p. 104. - Yunnan (Forrest n. 12399).

D. Ulo Herr, in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 30. - Luzon (Barros

in Tor. Bur. n. 23 243).

Maba latifolia Stand], in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 118. - Mexiko (Ro?e, Standley and Russell n. 14709. 14147).

M. veracnicis Standl. 1. c. p. 119. — Mexiko (Nelson n. 429).

M. (§ Rhipidostigma) rostrata Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916)

p. 303. - Aniboina (Robinson n. 1853. 1670. 2039).

Elaeagnaceae.

Elaeagniis chekiangensis Matsuda in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 4o. _
China

.

E. subg. T. Auctuinnales Nakai in Tokyo Bot. Mag. .XXX (1916) p. 72.

subg. II. Veraales Nakai 1. c. p. 72.

sect. 1. Stellatae Nakai 1. c. p. 72.

sect. 2. Lepidotae Nakai 1. c. p. 72.

E. ("subg. I. Aiictnmnales) glabropiingens Msixim. in litt. 1. e. p. 73 (= E. glabra

X E. pungens Maxim.). — Japan.

E. ('subg. Auct.) formosana Nakai 1. c. p. 74. — Formosa.
E. ('subg. Auct.) rotiindata (Maxim.) Nakai 1. c. p. 74 (= E. pungens Thnnb.

var. rotundata Maxim, in litt.). ~ Insula Bonin.

E. ('subg. II. Vernales iiect. 2. Lepidotae) attenuata^a,\ca.i[. c.i:>. 76. — Nippon
et Shikoku.

Elaeocarpaceae.

Aceratium parvifolium Schltr. (in Nova Guinea ined.) in Engl. Bot. Jahrb.

LIV (1916) p. 102. - Südwestl. Neu-Guinea (Pulle n. 561).

A. Branderhörstii Schltr. (in Nova Guinea ined.) 1. c. p. 102. — Südwest!.

Neu-Guinea (Bianderhorst n. 269).

A. Versteegii Schltr. 1. c. p. 103. — Südwestl. Neu-Guinea (Versteegn. 1735).

A. Braithwaitei (F. v. M.) Schltr. 1. c. p. 103 (= Aristotelia Braithwaitei F.

V. M ). — Neue Hebriden.

A. Ledermannii Schltr. 1. c. p. 103. — Nordost!. Neu-Guinea (Ledermann
n. 7185).

A. dolichostylum Sdiltr. 1. e. p. 104. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann
n. 7277).

A. obtusidens Schltr. 1. c. p. 104. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann
n. 12939).

A. breviflorum Sdiltr. 1. c. p. 105. Fig. 2A — G. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Ledermann n. 6731).

A. pittosporioides Schltr. 1. c. p. 105. Fig. 2 H — J. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Schlechter n. 17090).

A. molle Schltr. 1. c. p. 107. — Nordö.«tl. Neu-Guinea (Ledermann n. 10840).

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 4. 12. 22.] 9
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Aceratium pachypetalum Sohltr. (in Nova Guinea ined.) I.e. p. 107. — Nord-
west! . Neu-Guinea (Gjellerup n. 985).

A. Muellerianum SchltrA . c . i^ . 107(= Elaeocarpus edulisY.y .M..). — Südöstl.

Neu-Guinea.

Anoniodes Nymanii (K. Seh.) Schltr. in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 150

(= Sloanea Nymanii K. Seh.). — Nordost!. Neu-Guinea (Schlechter

n. 17189. 17289, Nyman n. 446); südöst!. Neu-Guinea (Forbes n. 571).

A. glabra Schltr. 1. c. p. 150. ^ Nordost!. Neu-Guinea (Ledermann n. 9107).

A. parviflora Schltr. 1. c. p. 151. — Nordost!. Neu-Guinea (Ledermann
n. 10369)

A. brachystyla Schltr. 1. c. p. 151. — Nordost!. Neu-Guinea (Ledermann
n. 10 356).

A. Scluimannii (Warbg.) Schitr. !. c. p. 151 (^ Sloanea Scliumannii Warbg.).
— Nordost!. Neu-Guinea (Warburg u. 20023, Baiumler n. 3).

A. sterculiacea Schltr. 1. c. p. 152. — Nordöstl. Neu-Giiinea (Ledermann
n. 9581).

A. rufa Schltr. 1. c. p. 152. Fig. 9 H-M. - Nordost!. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 12 616).

A. pulchra ScWtr. 1. c. p. 153. Fig. 9 A-G. - Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 9267).

A. velutina Schltr. !. c. p. 154. — Nordost!. Neu-Guinea (Ledermann n. 12014).

Crinodendron tucumana Liüo in Prim. Renn. Nae. Socied. Argent. Cier.c.

Nat. Tucumän 1916. p. 220. - Tucuman.
Echinocarpus papuanus Schltr. in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 148. — Nord-

östl. Neix-Guinea (Ledermanu n. 10315).

E. Farbe Sil (F. v. M.) Schltr. !. c. p. 148 (= Sloanea Forbesii F. v. M.).

Südost!. Neu-Guinea (Forbes n. 273).

Elaeocarpus (§ Dicera) batanensis Merr. in Pliiüpp. Joum. Sei. Bot. X (1915)

p. 41. — Luzon (Msdina in For. Bur. n. 21908).

E. (§ Dicera) oliganthus Merr. 1. c. p. 42. — Mindanao (Foxworthy, De Mesa
et Villami! n. 13 398).

E. (§ Ganitrus) ramiflorus Merr. I. c. p. 43. — Luzon (Ramos in Bur. Sei.

n. 13115).

E. calomala (Blaneo) Merr. 1. c. p. 43 (= Vallea calomala Blanco = Ageracium
{Ageratium'] calomala Blanco = Monocera isotriclia Turcz. = Elaeo-

carpus lancaefolius F.-Vill. = E. oblongifolius F.-Vil!. = E. isotrichus

F. -Vi!!. = E. Philippinensis Merr.). — Luzon (Cuming n. 836, Eimer
n. 6084. Borden in For. Bur. n. 2937, Meyer in For. Bur. n. 2852, Curraii

in For. Bur. n. 17 602, Ramos n. 1065. 2665, Merrill n. 1719).

E. carolinensis Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 403. — Ponape.
E. (§ Lobopetalum) bilobatus Schlrt. Engl, in Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 110.

Fig. 3. — Noidöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 11081. 8924).

var. acutatus Schltr. !. c. p. 111. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann
11. 10058. 10346. 9666).

E. (§ Dactylosphaera) penfadactylus Schltr. !. c. p. 111. Nordost!. Neu-
Guinea (Ledermann n. 11256. 11230).

E. (§ Dact.) stenodactylus Schltr. I.e. p. 112. - Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-
mann n. 10137).

E. (§ Dact.) dolichodactylus Schltr. 1. c. p. 112. - Nordöstl. Neu-Guinea
(Schlechter n. 16 667).
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Elaeocarpiis f§ Dact.) pachydactyliis Schltr. 1. e. p. 113. — Nordost]. Neu
Guinea (Ledermaiui n. 12297).

£. (§ Dact.) cephalodactylus Schltr. 1. c. p. 113. — Nordö^tl. Neu-Guinea.

E. (§ Dact) hcptadactylus Scbltr.l.c.p. 114. — Norclöbtl. Neu-Gmnea (Leder-

manii n. 12045).

E. (§ Chascanfhiis) homalioides Seliltr. 1. c. p. 115. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Lederinann ii. 12565. 12359. 12436. 12858. 8407. 8432. 9900. 10170.

10261).

E. (§ Chase.) multisectiis Schltr. 1. c. p. 116. Fig. 5. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Schlechter n. 16521).

E. (§ Fissipetalum) arfakensis Schltr. (in Nova Guinea ined.) 1. c. p. 118. —
Nordwe tl. Neu-Guinea (Gjellerup n. 1198).

E. (§ Fissipet.) roseo-o/öus Schltr. 1. c. p. 119. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

niann n. 11 726).

E. (§ Fissipet.) polydactylus Schltr. 1. c. p. 119. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Lederniann n. 11306. 11417. 10 924. 11083. 11136).

var. podocarpoides Schltr. I. c. p. 120. — Nordö.-tl. Neu-Guinea (Leder

-

mann n. 10140. 11143).

E. (§ Fissipet.) tnibigeniis Schltr. 1. c. p. 120. — Nordöstl. Neu-Guine;'

(Schlechter n. 18 791).

E. (§ Fissipet.) eheirophoriis Schltr. 1. c. p. 121. — Nordöstl. Neu-Guinea

(Lederinann n. 11767).

E. (§ Ptilantlius) kaniensis Schltr. 1. c. p. 123. — Nordöstl. Neu-Guine<'i

(Schlechter n. 17893).

E. (§ Ptil.) altisectus Schltr. 1. c. p. 123. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

niann n. 8589. 7344).

E. (§ Ptil) ptilanthiis Schltr. 1. c. p. 124. - Nordö.stl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 11176. 10352. 10217 b).

E. (§ Ptil ) terminalioides Schltr. 1. c. p. 125. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 9039. 8273. 11394).

E. (§ Ptil.) dolichostylus Schltr. 1. c. p. 126. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

niann n. 7789. 9835).

E. (§ Ptil.) cun^//o//us Schltr. 1.0. p. 126. — Nordöstl. Neu-Guinea (Schlechter

n. 16668).

E. (§ Oreocarpiis) populneiis Schltr. 1. c. p. 128. — Nordö>tl. Neu-Guinea

(Ledermann n. 10 289).

E. (§ Oreoc.) sterrophylliis Schltr. (in Nova Guinea ined.) 1. c. p. 128. —
Noidwe tl. Neu-Guinea (Gjelleiup n. 548).

E. (§ Blepliaroceras) blepliaroceras Schltr. \.c.-p. 129. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Ltdermaiin 11. 10247).

E. (§ Bleph.) orohensis Schltr. (in Nova Guinea ined.) 1. c. p. 130. — Südwestl.

Neu-Guinea (Pulle n. 1133).

E. (§ Bleph) coloides >i?\i\tr . {h\ Nova Guinea ined.) 1. c. p. 130. — Nordwest!.

Neu-Guinoa (Gjelleiup u. 898).

E. (§ Papuanthus) megacarpus Schltr. 1. c. p. 131. — Nordöstl. Neu-Guinea

(Ledermann n. 9439).

E. (§ Pap.) picstocarpus Schltr. 1. c. p. 132. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 10 742).

E. (§ Pap.) nephelephilus Schltr. 1. c. p. 132. — Nordöstl. Neu-Guinea

(Schlechter n. 17199).

9*
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Elaecarpiis (§ Pap.) Finisterrae Schltr. I.e. p. 132. — Nordöstl. Xeii-CTiiinea

(Schlechter n. 18 218).

E. (§ Pap.) amygdalifenisi^chitT.].c.Y>. 133. — Noidöstl. Xeu-Guinea (Leder-

mami n. 7888).

E. (§ Coilopetal.) sepikanus Öcliltr. 1. e. p. 135. — Xordöstl. Xeu-Guiuea
(Ledermanu n. 7809. 7796. 8008. 7738).

E. (§ Coil.) pachyanlhiis Schltr. I.e. p. 136. — Nordöstl. Xeu-niiinea (Leder-

manu n. 9065. 9498).

E. (§ Coil.) cletliroides Öchltr. 1. c. p. 136. Fig. 7. — Nordöstl. Neu-Uuinea
(Ledermann n. 8872. 9052. 10 139. 9650).

E. (§ Coil.) sarcanthüs Schltr. 1. c. p. 138. — Nordöstl. Neu-Giiinea (Leder-

mami n. 12133).

E. (§ Coil.) coinpactiis Schltr. I.e. ]>. 138. Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 11206. 11439).

E. (§ Coil.) flavescens Schltr. 1. c. p. 139. — Nordöstl. Neu-Guinea (lieder-

maun n. 11 187).

E. (§ Coil.) microdontus Schltr. (in Nova Guinea ined.) 1. c. p. 140. — Nord-
westliclies Neu-CUiinea (Gjelleiup n. 678).

E. (§ Coil.) subinteger Schltr. 1. c. p. 140. — Nordöstl. Neu-Guinea {Leder-

mann n. 8167).

E. (§ Coil.) /«scus Schltr. l.e.p. 140. Fig. 8. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 11930).

E. (§ Coil.) Ledermannii Schltr. 1. e. p. 141. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mami n. 11451. 11420. 8948).

var. timoniifolius Schltr. 1. c. ]>. 142. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 11723. 12063).

E. (§ Coil ) mallotoides Schltr. 1. c. p. 142. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 12 638).

E. (§ Coil.) altigeniis Schltr. 1. c. p. 143. — Nordöstl. Neu-Guinea (Schlechter

n. 18 793).

E. Miiellerianus Schltr. 1. c. p. 144 (= E. Ganitriis F. v. ^l.. nee Roxh»-.). —
Südö tl. Ntu-Guinea (Forbes n. 676).

E. florulentus Ridl. in Tranfact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IN (1916) p. 21. —
Dutch New Guinea.

E. ochraceus Kidl. 1. c. p. 21. — Dutch New Guinea.

Sericolea Sehltr. in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 95.

Die neue Gattung zeichnet («ich vor ihrer Veiwandt ehalt duich

Beerenfrüchte aus, die bei den Elaeocarpaceae nur bei einer Gattung.

Aristotelia. vorhanden sind. Besondere Merkmale bilden die Gegen-
ständigkeit der Blätter und in der Blüten.stiuktur die Form de-'^

Diskus.

S. chrysotricha Schltr. 1. c. p. 96. Fig. 1 J — P. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-
mann n. 12 910).

S. micans Schltr. 1. c. ]). 98. Fig. 1 A — H. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-
mann n. 11328. 10981. 11135. 8494).

S. elegans Schltr. 1. c. p. 98. - Noidöstl. Neu-Guinea (Schlechter n. 19 756).

S. glabra Schltr. 1. c. p. 99. - Nordöstl. Neu-Guhiea (Ledermann n. 8941).

S. salicina Schltr. 1. c. p. 99. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledern.ann n. 9947).

S. Güu/t/ie'/fl (F. v.M.) Schltr. I.e. p. 100 (=. Aristotelia GaultheriaT .y .M.). —
Östl. Neu-Guinea.
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Sloanea coriacea Ridl. in Traii.-act. Liiiii. Soc. London. 2. Sei'. IX (1016)p. 22.

— Diitch New Guinea

.

Elatinaceae.

Empetraceae.

Epacridaceae.

Dracophylliim latifoliiim A. Cunn. var. Matthewsii Carse in Trangact. New
Zeiil. In^t. XLVIII (1915) 1916. p. 238. - New Zealand.

Styplrelia carstensensis Weinh. in Trans^act. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX
(1916) p. 100. Dutch New Guinea.

St. ciilminis Wenih. 1. e. p. 101. — Dutch New Guinea.

St. niibicola Wernli. 1. c. p. 101. — Dutch New Guinea.

St. Vandcwateri AA'ernh. 1. c. p. 101. — Dutch New Guinea.

Ericaceae.

Arbutus idaca Gdgr. Flora cretica p. 70. Nr. 1216 et in Bull. Soc. Bot. France

LXIII (1916) p. 237. - Rethymo (Gdgr. n. 12368).

Azalea prinophyüa Small in North Ainer. Flora XXIX (1914) ]>. 42. - North

America .

Cavendishia cliiapensis Brandeg. in I^niv. Calif. Puhl . Bot. VI (1915) ]). 188. —
(iiia])as (Pui])us n. 7342).

Dimorpliantliera F. ^Miuell. § 1. Pteridosiphon Wernh. sect. nov. in Transact.

Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 89.

D. (^^ Pteridosiphon) macleaniaefolia Wernh. 1. c. p. 89. — Dutch New
(ininea.

D. (^ Pteridos.j umbellata AVernh. 1. c. p. 90. — Dutcli N^ew Guinea.

D. § 2. Cyclosiphon Wernh. sect. nov. 1. c. p. 90.

D. (§ Cyclosiphon) Wollastonii Wernh. I. c. p. 90. — Dutch New Guinea.

Diplycosia fasciculiflora Mcrr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 52. —
T^uzon (Mc Gregor in Bur. Sei. n. 19 758).

D. lucida .Al^rr. in Philipp. Jonrn. Sei. C. Bot Xl (1916). ]). 28. - Luzon.

(Ranios in Bur. Sei. n. 23504).

Erica carnea L. f. fastigiata Bolz, in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 98. —
Treviho.

Ericinella Sliinniae S. Moore in Journ. of Bot. LI\" (1916) p. 287. - British

l\ ntral Africa.

Gaaliheria calyculata AVernli. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 93. Dutch New Guinea.

G. dumicola W. W . Sni. in Note.- Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916) p. 106. -
Yunnan (Forrest n. 7730); North of Tengyueh (Forrest n. 9568).

G. intermedia J. J. Sni. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 30 (1916).

p. I. Tat. u. Textfig. 1. — Java oder Sumatra.

G. montana Brandeg. in Univ. Calif. Puhl. Bot. W (1914) p. 60. — Mexiko
(Pnrpus n. 6948).

G. serpyllifolia (Lam. suh Arbutus) Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Akad. Handl.

LVI. Nr. 5 (1916) p. 282 (= Pernettya serpyllifolia [Lam.] DC. =
Gaultheria microphylla Hook. f. = G. antarctica Hook. f.). — Chile,

chilo'. W.-Patagonien. Feuerland,

f. robusta Skottsberg 1. c.

Mischopleura Wernh. gen. nov. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX
(1916) p. 99.
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Calyx 5-partitus; segmenta lanceolata, Petala sohita, oblonga.

obtusa. truucata vel retusa. Stamina 10; filauienta longiuscula, plus

minus flexuosa; antherae filamentis breviores, dorso niuticae, apice

bilobae pubescentes. poris apiealibus dehiscentes. Discus crassus,

carnose 5-lobus. Ovarium subglobosum. subsulcatiini. bilooiilaro; styhis

brevis, validus, siibcouicus. persistens; stigiiia triincatum; ovula in

loculo utroqiie 2 pendula. Bacoa globosa. stylo persistente eoronata. -

Pruticuli vaccinioidei vel epaerideoidei. Folia integra. crassa, subtns

discoloria, reticnlatione notabili. costa centrali pervalida in petiolum

crassum brevem decurrente. Flores (margo saepius revohitus) inter

minimos in cymas umbellatas 2— .3-floras in axillis snperioribus dis-

positi; pedicelli saepe tennissimi. flexuosi.

A remarkable genus, distinguished especially by the bicarpellary

ovary with two pendiilous ovules in eacli loculus. Tlie baccate fniit

points to affinity with Arbuteae. the polypetalons eorolla and habit

to Rhodoreae. It shoiild, I tliink, be regarded as an anomalous member
of the latter tribe with the C4uianan LedoUxamniis. perhaps. as its

nearest ally.

Mischopleura ovalifolia Wernh. 1. c. p. 100. — Dutch New (Guinea.

M. Ridleyana Wernh. 1. c. p. 100. — Dutcli New Guinea.

Pieris bradeata W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX ( HtKi) p. IKi.

~ Yimnan (Forrest n. 9255).

P. compta\\'. W. ^m. et J. F. Jeff. 1. c. p. 1 17. - Yunuan (K. E. Maire n. 107 1.

1874).

P. po//<flW. W. Sm. et J. F. Jeff. 1. c. p. 117. - NW.-Fukien ( J. de la Touche
n. 68).

Prionotes myrsinites (Lam. sub Andromeda) Skottsberg 1. c. p. 284 (= Arbutus

microphylla Forst, p. p. = Parnettya microphylla DG. = Lebetanthus

americanus Endl. = L. myrs/n/7es [Lam.] Düsen = Prionotes americanus

Hook.). — Chiloe, W. -Patagonien, Feuerland.

Rhododendron anagallifloriim Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 94. - Dutch New Guinea.

Rh. asparagoides Wernh. 1. c. p. 94. — Dutch New Guinea.

Rh. Bodenii Wernh. 1. c. p. 94. — Dutch New Guinea.

Rh. calceolarioides Wernh. 1. c. p. 95. — Dutch New Guinea.

Rh. callichilioides Wernh. 1. c. p. 95. — Dutch New Guinea.

var. minor Wernh. 1. c. p. 96. ^ Dutch New Guinea.

Rh. candidapiculatum Wernh. 1. c. p. 96. — Dutch New Guinea.

Rh. Carstensense Wernh. 1. c. p. 96. — Dutch New Guinea.

Rh. coeloriim Wernh. 1. c. p. 96. — Dutch New Guinea.

Rh. coniferum Wernh. 1. c. p. 97. — Dutch New Guinea.

Rh. cyrtophylliim Wernh. 1. c. p. 97. — Dutch New Guinea.

Rh. filamentosum Wernh. 1. c. p. 97. — Dutch New Guinea.

Rh. hameliiflorum Wernh. 1. c. p. 98. — Dutch New Guinea.

Rh. minimifolium Wernh. 1. c. p. 98. ~ Dutch New Guinea.

Rh. nubicola Wernh. 1. c. p. 98. — Dutch New Guinea.

Rh. oreadum Wernh. 1. c. p. 98. — Dutch New Guinea.

Rh. ultimum Wernh. 1. c. p. 99. — Dutch New Guinea.

Rh. Wollasionii Wernh. 1. c. p. 99. — Dvitch New Guinea.
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Rhododendron brachycarpiim Doji var. lutcscens Koidz. in Tokyo Bot. Mag.

XXX (H) 16) p. 77. - Japan.

var. roseiim Koidz. 1. c. p. 77. — Japan.

Rh. candidum \\e\n\. in Bailey, Stand, ('vcl. Hort V (1916) p. 29^5. (leorgia

(Ilarlnson n. U. 3. 1. 2. 247. 250. 76; R. M Harper n. 1858); Florida.

X /?/!. Eeckhaulei Rehd. 1. c. p. 2045 (= Rh. ? indicum > linearifoliiim

= Azalea Eeckhaiitei Pynaert).

Rh. indicum Sweet f. lateritium Rehd. in Mitt. Deutsch. Deiidr. (!e.s. XXTV
(1916) j). 225 et in Railey, Stand. Cycl. Hort. V (1916) p. 2944. -
Japan.

var. rosiflorum Relid. in Bailey. Stand. Cycl Kort. V (1916) p. 2944 et

in Mitt. Deutsch. Dendrol. «es. XXIV (1916) p. 226. - Japan.

Rh. obtiisum var. amoenum Rehd. in Bailey. Stand. Tycl. 11 ort. V (1916)

|). 294-). — Japan.

Rh. pouklianense var. yodooawa Rehd. 1. c. p. 2943 et in Mitt. Deutsch. Dendrol.

<Jes. XXIV (1916) p. 225. - Korea.

Rh. ledifolium var. album Rehd. in Mitt. Deutsch. Dendrol. Oes. XXIV (1916)

p. 225. - .lapan,

var. Noordtianum l'clid. 1. c. p. 225. — Japan.

Rh. pentaphylliim Maxim, var. nikoense Komatsu in Icon PI. Kosikav. Ill

(1916) i>.
-15. tab. 168. ^ Japan.

Rh. quinqiiefolium var. roseum Rehd. in Bailey, Stand. Cycl. Hort. V (1916)

p. 29-17. — Japan.

Rh. carneum Hutdiins. in ( urt. Bot. Mag. 4. Ser. XI (Nov. 1915) Tab. 8634. —
Upper Buima.

Rh. (§ Euriwdod.) erubescens Hutchins. 1. c 4. Ser. Xll (1916) Tab. 8643. —
Western China.

Rh. (§ Osmothammis) confertissimum Xakai in A'eget. M't. Waigalbon (1916)

p. 36 nom. nud. (^ R. parvifolium Adams var. alpinum Glehn). —
Korea septentrionalis.

Rh. decipiens Lacaita in Journ. Linn. Soc. London XLIll (1916) p. 473.' —
Sikkini.

Rh. f^^ Viieya '.) Icytense Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 55. —
Leyte (Rainos in Bur. Sei. n. 15 252).

Rh. monosemaium Hutchins. in ("urtis. Bot. Mag. Fourth Ser. XII (Sept. 1916)

Tab. 8675. Western China.

Rli. sect Visoidula Matsum. et Xakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 289.

Vaccinium ardisioides Wernh. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. TX
(1916) p. 90. - Dutch New Guinea.

V. Bodenii Wernh. 1. c. p. 91. — Dutch New Guinea.

V. coelorum Wernh. 1. c. p. 91. — Dutch New Chiinea.

V. culminicolum Wernh. 1. c. p. 91. — Dutch New Guinea.

V. hispidnlissimum Wernh. l. c. p. 92. — Dutch New Guinea.

V. piceifolium Wernh. 1. c. p. 92. — Dutch New Guinea.

V. nycteroidt's Wernh. 1. c. p. 92. — Dutch New Guinea.

V. thibaudifolium Wernh. 1. c. p. 93. - Dutch New Guinea.

V. timonioides Wernh. 1. c. p. 93. — Dutch New CUiinea.

V. Wollastonii Wernh. 1. c. p. 93. - Dutch New^ Guinea.

V. besagiense J. J. Sm. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 30 (1916)

p. 4 u. Textfig. 2. — Sumati'a.
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Vacciniüiu longitubulosum J. .1. Sm. l. c. p. 5. Fig. 3 (= V. exar ist atum Herh.
(Kew! iiec Kurz). — Siain (Kerr u. 541).

V. myrtoides Miq. var. celebiciim .T. J. Sm. 1. c. ]>. 8. — Celehes (Reinwardt
n. 899. Forsten n. 889).

V. lucidum Miq. var. pumilum J. J. Sm. 1. c. p. 9. — .Sumatra (Beceari n. 77.

138, Herb. Leiden n, 899).

V. Ganettii Craib in Kew Bull. 1916. p. 265. — Siani (Garrett n. 79).

V. irigacnse Merr. in Philipp. .Touru. Sei. Bot, X (1915) p. 52. — Luzon
(Kanios n. 1549).

V. MacGregorii Merr. I. c p. 53. — Luzon (Mo Gregor in Bur. Sei. n. 19846).

V. turbinatum Merr. 1. c. p. 54. Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 15068).

V. mekongensc WAY. Srn. in Note.? Roy. Bot. Gard Kdinb. LX (1916) p. 133. —
Yunnan (Forrest n. 9887).

V. salwecncnsc V\\ W. Sm. 1. e. p. 134. — Yunnan (Forrest n; 9867).

V. scopulorum AV. W. Sm 1. c. p. 135. — Yunnan (Forrest n. 7559. 8075.

7559): Shweli-Salween (Forrest n. 12 313).

V. spicigerum AV. V^' . Sm. 1. e. p. 135. — Yimnan (Forrest n. 7637. 7841);

Shweli-Salween (Forrest n. 12060); Yunnan (Maire n. 671).

V. Smalli A. Gray var. glabrum Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXIX (1915)

p. 309 (= V. hirtum u. typicum Maxim.). — Japonia.

V. hirtum Thbg. var. lasiocarpum Koidz. 1. e. p. 310. Xikko.

var. versicolor Koidz. 1. e. p. 310. — Japan.

var. atrum Koidz. 1. c. p. 310. — Japan.

Erythro xylace ae.
Eryihroxylon acrantlium Hemsl. in Journ. of Bot. Ll\" ( 1916) Suppl. IL p. 5.

— Aldabra (Dupont n. 103. Thomasset n. 233. Fryer n. 35. 87).

EuphorMaeejie.

Die in Fax, Euphorbiaceae-Acalypheac-Chrozophorinae (Kngl. Pflanzenr. W.
147. VI [Heft 57] 1912). Euphorbiaceae-Hippomancac (1. c. IV. 147. ^'

[Heft 52] 1912). Grüning. Euphorbiaceac-Poranthcroideae et Ricino.

carpoideae 1. e IV^ 147 [Heft 5S] 1913) behandelten, in Fedde, Rep.
früher beschriebenen Arten werden in Fedde. Rep XIV (1916) 260

261 aufgezählt und nach den Untersuchungen von Fax und Grüning
bestätigt oder richtiggestellt. I'^benso in Fax. Euplwrbiaceae-Cluytieae

(}. c. IV. 147. III [Heft 47] 1911): Cluytia Rustii Knauf = Cl. pubescens

Thbg. (Fedde. Rep. XIV [1916] p. 327).

Desgl. in Fax. Euphorbiaceac-J atropheae (1. c. iV. 147 [Heft 42] 1916) früher

in Fedde. Rep. beschriebene Arten von Jatropha, Hevea (3) und Aleurites

teils anerkannt, teils umgestellt (Fedde. Rep. XIV (1916) p. 399).

Acalypha capitellata Brandeg. in Univ. Galif. Publ. Bot. Vi [1915] p. 183. —
Chiapas (Purpus n. 7348).

A. sabulicola Brandeg. 1. c. p. 183. — Oaxaca (Purpus n. 7346).

A. lignosa Brandeg. 1. c. p. 184. — Oaxaca (Purpus n. 7158).

A. Purpusii Brandeg. 1. c. (1914) p. 53. — Oaxaca (Purpus n. 6894).

A. flagellata Millsp. in Field Mus. Nat. Hist. Publ. 187. Bot. Ser. vol. IT.

Nr. 11 (1916) p. 417. - Yucatan (Gaumer n. 1107. 2178. 2179).

A. simplicissima Millsp. 1. c. p. 417. Yucatan (Gaumer n. 1182. 2225).

Aklema Gaumeri (Millsp.) Millsp. in Field Mus. Nat. Hist. Public. 187. Bot.

Ser. vol. IL Nr. 11 (1916) p. 416 (= Euphorbia Gaumeri Millsp.). -
Yucatan (Gaumer n. 1039. 1073. 1443).
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Akleina Mayana (AfilLsi).) Millsp. 1. c. p. 416 (= Euphorbia Mayana Millsp.).

— Yucatan ((Jaumer n. ;^()2. 1(»39).

A. adinopliylla (Doiui.-Sm.) Millsj). 1. o. p. 416 (= Euphorbia adinophylla

Donn.-Sm. ).

A. apocynoides (Kl ) Afillsp. 1. r. p. 416 (= Euphorbia apocynoides Klotzsch).

A. colletioides (Btli.) Millsp. 1. c-. p. 416 (= Euphorbia colletioides Bth.).

A. comonduana ^lillsp. 1. c. p. 41(> ( =^ Euphorbia comonduana Millsp.)-

A. cotinifolia (L.) ;\Iillsp. 1. c. p. 416 ( == Euphorbia cotinifolia L. ).

A. elliptica (Kl. et Clke.) Mills]). 1. «'. p. 416 { = Euphorbia saccharata Boiss.

= Adenopetalum ellipticum Kl. et Gke.).

A. Friderichthalii (Boiss.) ]\lil]sp. 1 o. j) 41() (= Euphorbia Friderichthalii

Bois.s ).

A. Nelsonii :Millsp. 1. c. p. 41() (= Euphorbia Nelsonii Millsp.).

A. oaxacana (R. et (i.) 1. c. p. 416 (= Euphorbia oaxacana Robn. et Greenm.).

A. ovata (Schlecht.) Millsp. 1. c. p. 416 (= Alectoroctonum ovatum Schlecht.

= Euphorbia Schleciüendahlii Boiss.).

A. peganoides (Boiss) Millsp. 1. c. p. 416 ( == Euphorbia peganoides Boiss.).

A. plicata (Wats.) :\Iillsp. 1. c. p. 417 (= Euphorbia plicata Watson).

A. Scotaua (Schk-cht ) Millsp. 1. c. p. 417 (= Alectoroctonum Scotanum Schlecht.

= Euphorbia Scotana Boiss.).

A. tricolor (Greemu.) ?»Iillsp. 1. c. p. 417 ( = Euphorbia tricolor Greenm.).

A. Xanti (Kii«ielin.) :\Iillsp. 1 c. p. 417 (= Euphorbia Xanti Engelm. =
Euphorbia gymnoclada Kngelm.).

A. yavalquahuitl (Boiss ) 1 c. p. 417 (= Alectoroctonum yavalquahuitl Boiss.).

Aniidesma Foxworthyii Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1016) p. 55. —
Sarawak (Foxworthy n. 2()8. 246).

.4. grandistipulum ^Nlerr. 1. c. p. 56. — Sarawak (Xativo collector n. 1148).

A. sarawakense Merr. 1. c. p. 57. — Sarawak (Xativo collector n. 503).

A. Hallieri Merr. 1. c. p. 57. — Borneo (Hallier n. 1773).

A. pachyphyllum Merr. 1. c. p. 58. — Sarawak (Hose n. 6*t. 130. Foxworthy

n. 32. Xative Collector n. 1431. 1580).

A, phanerophlebium IMerr. 1. c. p. 50. — Sarawak (Xative collector n. 1384.

Foxworthy u. 37).

.4. rivulare INTerr. 1. c. p. 60. — Sarawak (Foxworthy n. 471. Xative collector

n. 2535).

A. rubiginosum Merr. 1. c. ]>. 61. — Sarawak (Hose n. 207).

A. stcnophyllum !Merr. 1. c. p. 62. — Sarawak (Xative collector n. 2081).

Aporosa euphlebia Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1016) p. 62. —
Sarawak (Xative collector n. 2823).

A. Hosei Merr. 1. c. p. 63. Sarawak (Hose n. 40. 02. 278. Xative collector

n. 558).

A. subcaudata ^lerr. 1. c. p. 64. — Sarawak (Hose n. 204).

Baccaurea philippinensis (Merr.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 275 (= Everettiodendron philippinense Merr.). — Luzon (A^illanail in

For. Bur. n. 14 372. 14 388. Medina in For. Bur. n. 13403. Maneja in

For. Bnr. ii. 21813. Ramos in Bur. Sei. n. 13821. Lopez in For. Bur.

n. 20885. Ramos in Bur. Sei. n. 20416. 19516); Leyte (AVenzel n. 954,

Ramos in Bur. Sei. n. 15 214. 15 330).

Breynia pubescens Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1016) ]>. 282. —
Amboina (Roliinson n. 1604).
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Bridelia microphylla Clüov. in Publ. R. Istit. stud. Ksup. prat. e Perfezionani.

Firenze I, Collez. Bot. Stefanini-Paoli. Append. 1016 p. 160. ^l'ab. XVII.

Fig. B. — Somalia italiana (Paoli ii n05).

B. Mildbraedii nchrm. in Fedde. Rep. VI II. r)7ii naoli Jablons/.ky Br.

micrantha (Höchst.) Baill.

Caperonia siibrotiinda Chiov. in Pnbl. R. stud. siip. prat. ePerfezionam. Firenze.

I. Append. 1916. p. 220. Tav. XVIII. — Somalia italiana (Scassellati

^Nlazzocchi n. 99).

Chamaesyce barbicarina Millsp. in Field Mus. Nat. Hist. Bot. Ser. II. Nr. 11

(1916) p. 401. - Nord-Amerika (Gaumer n. 939a. 1452. 2074. 2405).

Ch. cozumelensis Millsp. 1. c. p. 402 (= Euphorbia cozumelensis Millsp.). —
Cozumel Island (Millspaugh n. 1604. 1606. 1608. 1609. 1611. 1501.

1502. 49. 53. Gaiimer n. 1456); Mugeres Island (:\Iil]spaugh u. 24.

Gaumer n. 314. 629. 1887. 2407).

Ch. Kosei Millsp. 1. <•. p. 402. — Mexiko (Rose, Standley and Russell

n. 12728).

Ch. vallis-mortae Mi\\s\^. 1. c p. 403. - California (Coi; ille et Funston n. 1008).

Ch. tamaiilipasana Millsp. 1. c. p. 403. — Mexiko (Palmer n. 98).

Ch. Standleyi :\Iillsp. 1. c. p. 404. — Mexiko (Rose. Standley and Rose

n. 14342).

Ch. siüphurea Millsp. 1. .-. p. 405. - California (Heller n. 11 140. H M. Hall

n. 9759).

Ch. Goodingii Millsp. 1. e p. 405. — Nevada (A. A. Heller n. 11058. Gooding-

n. 2282).

Ch. aureola Millsp. 1. c. p. 406. - California (Huron H. Smith n. 4933).

Ch. yucatanensis Millsp. 1. c. p. 407. — Yucatan (Millspaugh n. 1696).

Ch. acuta (Englem.) Millsp. 1. c. p. 407 (= Euphorbia acuta Engelm ).

Ch. albescens (Urb.) Millsp. 1. c. p. 408 ( = Euphorbia portoricensis var. albescens

Urb.).

Ch. ammatotricha (Boiss) Millsp. 1. c. p. 408 {= Euphorbia ammatotricha

Boiss.).

Ch. Andromedac Millsp. 1. c. p. 408 (= Euphorbia Andromedae Alillsp.).

Ch. anychioides (Boiss.) Millsp. 1. e. p. 408 (= Euphorbia auychioides Boiss.).

Ch. arenicola (Parish) Millsp. 1. c. p. 408 (= Euphorbia arenicola Parish = £«,

cuspidata Kngelm.. non Bertol.).

Ch. astyla (Engelm.) Millsp. 1. o. p. 408 (= Euphorbia astyla Engelm.).

Ch. Balbisii (Boiss.) Millsp. 1. c p. 408 (= Euphorbia Balbisii Boiss.).

Ch. Bartolomaei (Greene) Millsp. 1. c. p. 408 ( = Euphorbia Bartolomaci Greene).

Ch. Brandegeei (Millsp.) :\Iillsp. 1. c. p. 408 (Euphorbia Brandcgeei Millsp.).

Ch. bryophylla (Donn.-Sm. ) Millsp. 1. c. p. 408 (= Euphorbia bryophylla

Donn -Sm.).

Ch. capitellata (Engelm.) ^Millsp. 1. c. p. 408 (= Euphorbia capitellata Engelm.).

Ch. carmcnensis (Rose) Millsp. 1. c. p. 408 (= Euphorbia carmenensis Rose).

Ch. centunculoides (Kth.) Millsp. 1. c. p. 408 (= Euphorbia ccntunculoides

H. B. K.).

Ch. chalicophila (Wetherb.) Millsp. 1. c. p. 408 {= Euphorbia chalicophila

Wetherb.).

Ch. chamaecaula (Wetherb.) Millsp. 1. c. p. 408 ( == Euphorbia chamaecaula

Wetherb.).

Ch. conjuncta (Millsp.) Millsp. 1. c. p. 408 (= Euphorbia conjuncta Millsp.).
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Chamaesycc consangiiinca (Kiigclm.) ]\lills]). I. c p. 408 (- Euphorbia con-

sanguinea Kugolni.).

Ch. crassinodis (Urh.) ^lillsp. 1. c p. 4(18 (= Euphorbia crassinodis Urb.).

Ch. cumbrac (Boiss.) :\rillsp. 1. c. p. 408 (= Euphorbia cumbrac Boiss.).

Ch. Deppeana (Boiss.) Millsp. 1. c. p. 409 {= Euphorbia Deppeana Boiss.

^ E. Anthonyi Braiuleg. = E. clarionensis Brandeg.).

Ch. dorsiventralis (Urb.) Millsp. 1. c. p. 409 (= Euphorbia dorsiventralis Urb.).

Ch. floribuiida (Engelm.) ^Nlillsp. 1. c. p. 409 (= Euphorbia floribunda Engelm.).

Ch. florida (Engelm.) Millsp. 1. c. p. 409 (= Euphorbia florida Engelm.).

Ch. fruticosa (Engelm.) ]\rillsp. 1. c, p. 409 (= Euphorbia fruticosa Engelm.).

Ch. Garckcana (^oiss.) .Millsp. 1. e. p. 409 (= Euphorbia Garckcana Boiss.).

Ch. gracillima '^Vats) Millsp. 1. c. p. 409 (= Euphorbia gracillima Wats. ).

Ch. grisea (Engelm.) Millsp. 1. e. p. 409 (= Euphorbia grisea Engelm.).

Ch. gymnadenia (Urb.) Millsp. 1. c. p. 409 ( = Euphorbia gyrrtnadenia Urb.).

Ch. Heraldiana ^lillsp. 1. c. p. 409 ( = Euphorbia glabcrrima Klotzsdi, non Koch).

Ch. hirtula (Engelm ) Millsp. 1. c. p. 409 (= Euphorbia hirtula Engelm.).

Ch. incerta (Brandeg.) Millsp. 1. c. p. 409 (= Euphorbia incerta Brandeg.).

Ch. inieraxillaris (Fern.) Millsp. 1. c. p. 409 (= Euphorbia interaxillaris

Fernald).

Ch. intermixta (Wats.) Millsp. 1. c. p. 409 (= Euphorbia interinixta Watson).

Ch. ihvoluta (Millsp.) Millsp. 1. c. p. 410 (= Euphorbia involuta Millsp.).

Ch. Jonesii (Millsp.) Millsp. 1. e. p. 410 (= Euphorbia Jonesii Millsp.).

Ch. leucantha (Kl. et Gke.) Millsp. 1. e. p. 410 (= Anisophyllum leucanthum

Kl. et (Hie.).

Ch. leucophylla (Bth.) Millsp. 1. c. p. 410 (= Euphorbia leucophylta Bentli.

= E. velutina Greene).

Ch. liliputiana (Wriglit) Millsp. 1. e. p. 410 (= Euphorbia liliputiana Wright
== E. minutula Boiss.).

Ch. linearis (Retz.) Millsp. 1. c p. 410 (=^ Euphorbia linearis Retz. = •£.

articulata Aiibl. ).

Ch. lineata (Wats.) Millsp. 1. e. p. 410 (= Euphorbia lineOta Wats.).

Ch. longeramosa (Wats.) Millsp. 1. e. p. 410 (= Euphorbia longeramosa Wats.).

Ch. luisensis Millsp. 1. c. p. 410 (= Euphorbia tomentella Engelm., non Zipp.).

Ch. Magdalenae (Benth.) Millsp. 1. c. p. 410 (= Euphrobia Magdalenae Benth. ).

Ch. melanadenia (Torr.) Millsp. 1. c. p. 410 (= Euphorbia melanadenia Torr.

= E. polycarpa vestita Wats.).

Ch. Mendezii (Boiss.) Millsp. 1. c p. 410 (= Euphorbia Mendezii Boiss.).

Ch. multinodis (Urb.) Millsp. 1. c. p. 410 (= Euphorbia multinodis Urb.).

Ch. myrtillifolia (L.) Millsp. 1. e. p. 410 (= Euphorbia myrtillifolia L.).

Ch. occiäentalis (Drew) Millsp. 1. e. p. 410 (= Euphorbia occidentalis Dew. ).

Ch. ocellata (Dur. et Hilg.) Millsp. 1. e. p. 410 (= Euphorbia ocellata Dur.

et Hilg.).

Ch. paucipila (Urb.) Millsp. 1. c. p. 410 (= Euphorbia paucipila Urb.).

Ch. petrina (Wats.) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia petrina Watson).

Ch. picacliehsis (Brandeg.) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia picachensis

Brandeg.).

Ch. pileoides (Millsp.) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia pileoides Millsp.).

Ch. podadenia (Boiss.) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia podadenia Boiss.).

Ch. polycarpa (Benth.) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia polycarpa Benth.).

Ch. Pofidii (Millsp.) Millsp. 1. o. p. 411 (::= Euphorbia Pondii Millsp.).
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Cliainaesyce portulana (Wats.) Millsp. 1. c. p. 411 {= Euphorbia portulana
Wats.).

Ch. pseudoserpyllifolia (:\rillsp.) Millsp. 1. o. p. 411 (= Euphorbia pseudo-
serpyllifolia Millsp.).

Ch. puberula (Fern.) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia puberula Fernald).
Ch. purissimana (Millsp.) Millsp. 1. c. p, 411 {= Euphorbia purissimana

Millsp. ).

Ch. pycnanthema (Engelm.) Millsp. 1. c. p. 411 {= Euphrobia pycnanthema
Engelm.).

eil. radicans (Moric.) Millsp. 1. c. p. 411 (r= Euphorbia radicans Moric. = E.
serpens var. radicans Engelm.).

Ch. radioloides (Boiss.) Millsp. 1, c. p. 411 (= Euphorbia radioloides Boiss.).

Ch. ramosa (Seaton) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia ramosa Seaton).
Ch. Rattanii (Wats.) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia Rattanii Watson).
Ch. rubrosperma (Lotsy) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia rubrosperma Lotsy).
Ch. Rusbyi (Greene) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia Rusbyi Greene).
Ch. scopulorum (Brandeg.) Millsp. 1. c. p. 411 (^Euphorbia scopulorum

Brandegee).

Ch. Seleri (Donn.-8m.) Millsp. 1. c. p. 411 (= Euphorbia Seleri üomi.-8m.).
Ch. thymifolia (L.) Millsp. 1. c. p. 412 (= Euphorbia thymifolia L.).

Ch. tomentulosa (Wats.) Millsp. 1. c. p. 412 (= Euphorbia tomentulosa Watson).
Ch. fons//a Millsp. 1. c. p. 412 ( = Euphorbia polycarpa hirtella Boiss. = Chamae-

syce polycarpa hirtella Millsp.).

Ch. Torralbasii (Urh.) Millsp. 1. c. p. 412 (= Euphorbia Torralbasii Urb.).
Ch. trachysperma (Engelm.) Millsp. 1. c. p. 412 (= Euphorbia trachysperma

Engelm.).

Ch. Turpini (Boiss.) Millsp. 1. c. p. 412 (:= Euphorbia Turpini Boiss.).

Ch. umöt'//H/afa (Engelm.) Millsp. 1. c. p. 412 (= Euphorbia umbellulata Kngehn.)
Ch. velleriflora (Kl. et Gke.) Millsp. 1. c. p. 412 (= Anisophyllum velleriflorum

Kl. et Gke. = Euphorbia velleriflora Boiss.).

Ch. vclligera (Scliaur.) Millsp. 1. c. p. 412 (= Euphorbia velligera Schaur.).
Ch. vestita (Boiss

) Millsp. 1. c. p. 412 (= Euphorbia vestita Boiss.).

Ch. villosior (Greenm.) Millsp. 1. c. p. 412 ( =. Euphorbia villosior Greenm.).
Ch. Urbanii Millsp. 1. c. p. 412 (= Euphorbia villosula Urh.. non Fax).
Ch. Watsoni (Millsp.) Millsp. 1. c. p. 412 (= Euphorbia Watsoni Millsp.).

Coelodepas Hosei Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 66. —
Sarawak (Hose n. 465).

Croton (§ Eucrotonj ensifolius Herr, in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916)

p. 66. — Sarawak (Xative collector n. 2770).
C. psammophilus Lillo in Prim. Renn. Xae. Soeiedad. Argent. Cienc. Nat.

Tucumän 1916. p. 214. - Tucumän.
C. Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 184. - Oaxaca

(Purpus n. 7146).

C. Gaumeri Millsp. in Field Mus. Nat. Hist. Publ. 187. Bot. Ser. vol. II. Nr. 11.

p. 418. — Yucatan (Gaumer n. 181. 499. 181. 500).

C. glandulosepalus Millsp. 1. c. p. 419. - Yueatan (Gaumer n. 1154. 1046.

2204).

C. malvavisciifolius Millsp. 1. c. p. 419. - Yueatan (Gaumer n. 1319).
Cyclostemon hieranense Hayata in leon. plant. Formos. VI (1916) p. 42.

Formosa: Hieranzan
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Daphniphyllum Beddomei Ciaih in Kew Bull. 1916. p. 268. — Slam (Kerr

n. 3101 ^).

D. membranaceum Hayata in Tcon. plant. Formos. VI (1916) p. 41. — For-

mosa: Raukanzan.

Dimorphoccalyx ( ?) borneensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916)

p. 73. — Sarawak (Hose n. 420).

Eumecanthus Annoiirii Millsj). in Field Mus. Nat. Hist. Puhlic. 187. Bot.

Ser. vol. II. Nr. 11 (1916) p. 413 (= Euphorbia Armomii Millsp.). -
Yuoatan (Schott n. 76, INIillspaugh n. 108. 1569. 1570, (Jaumer n. 975.

1821. Seier n. 3927. 4012. Goldman n. 536).

Ell. astroites (Fisch, et Mey.) Millsp. 1. c. p. 413 (= Euphorbia astroites F.

et M. = Eu. astroites heterappendiculata Millsp.). — Mexiko (Millspaugh

n, 64, (!aunier n. 521); Guatemala (Kellerman n. 8038).

Eu. gramineus (Jacq. ) Millsj). 1. c. p. 413 (= Euphorbia graminea Jacq.). —
Mexiko . Yucatan

.

Eu. xbacensis (Millsp.) :\Iillsp. 1. c. p. 413 (= Euphorbia .\'öac<?ns/s Millsp. ). —
Yucatan (Gaumer n. 1108).

Eu. adiantoides (Lam.) Millsp. 1. o. p. 413 (= Euphorbia adiantoides Lam.
:r= Leptopus Hartwegii Kl. et Gke.).

Eu. Barnesii Millsp. 1. c. p. 413 (= Adenopetalum Barnesii :\Iillsp.).

Eu. bifurcatus (Engelm.) Millsp. 1. c. p. 413 (= Euphorbia bifurcata P^ngelm.).

Eu. boerhaavifolius (Boiss.) Millsp. 1. c. p. 413 {= Euphorbia boerhaavifolia

Boiss ).

Eu. bracteatus (Kl. et Gke.) Millsp. 1. c. p. 413 (= Adenopetalum bracteatum

Kl. et Gke. = Euphorbia scabrella Boiss.).

Eu. delicatulus (Boiss.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia delicatula Boiss.).

Eu. dioscoreoides (Boiss.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia dioscoreoides Boiss.).

Eu. discolor (Boiss.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia discolor Boiss.).

Eu. Francoanus (Boiss.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia Francoana Boiss.).

Eu. Hofimanni (Kl. et Gke.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Adenopetalum Hoffmanni
Kl. et Gke.).

Eu. digitatus (Wats.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia digitata Watson).

Eu. calcicolus (Fern.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia calcicola Feruald).

Eu. chiapensis (Brandeg.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia chiapensis Brandeg.
= Ea. tetradenia Brandeg.).

Eu. cofradianus (Brandeg.) Millsp. 1. c p. 414 {= Euphorbia eofradiana

Braud<'g.).

Eu. colimae (Rose) Millsp. 1. c p. 414 (= Euphorbia colimae Rose).

Eu. guadalajaranus (Wats.) Millsp. 1. o. p. 414 (= Euphorbia guadalajarana

Watson).

Eu. humayensis (I5randeg.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia humayensis
Brandeg. ).

Eu. latericolor (Brandeg.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia latericolor Brandeg.).

Eu. mexicanus (Kl. et Gke.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Adenopetalum mexicanum
Kl. et Gke.).

Eu. microappendiculatus (Lotsy) :\Iillsp. 1. c. p. 414 {= Euphorbia micro-

appendiculata Lotsy).

Eu. monanthus (Wr. ) Millsp. 1. o. p. 414 (= Euphorbia monantha Wright).

Eu. multisetus (Bth.) Millsp. 1. c p. 414 (= Euphorbia multiseta Benth.).

Eu. muscicolus (Fern.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia muscicola Fernald).
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Eumccanilius oc.vmoj rfeus (L.) Millsp. 1. c. p. 414 (= Euphorbia ocyinoidea h.).

Ell. pediinciilosits (A. Rieh.) Millsp. 1. c. p. 415 (= Euphorbia pedunculosa

A. Rieh.).

Eu. physalifolius (Boiss.) Millsp. 1. c. p. 415 (= Euphorbia physalifolia Boiss.).

Eu. pubescens (KI. et Gke ) Millsp. 1. e. p. 415 (= Adenopetalum pubescens

Kl. et Gke. = Adenopetalum irasuense Kl et Gke ).

Eu. segoviensis (Boiss.) :Millsp. 1 e. p. 415 (= Euphorbia segoviensis Boiss.).

Eu. sinaloensis ( Braudeg. ) Millsp. 1 e. p. 415 ( = Euphobias rinaloensis Braudeg. ).

Eu. subpeltatus (Wats ) Millsp. 1. c. p. 415 (= Euphorbia subpeltata Watson).

Eu. subrenifonne (Wats.) Millsp. 1, c. p. 415 ( =. Euphorbia subreniforme

Watson).

Eu. subsinuatus (Boiss.) Millsp. 1. e. p. 415 (= Euphorbia graminea subsinuata

lioiss. ).

Eu. tenerus (Wats.) Millsp. 1. e. p. 415 (= Euphorbia tenera Watson).

Eu. umbrosus (Bertero) Millsp. 1. e, p. 415 (= Euphorbia umbrosa Bertero).

Eu. violaceus (Greenm ) Millsp. 1. c. p. 415 (= Euphorbia violacea Greenm.).

Eu. xalapensis (Ivth.) Millsp. 1, e. p. 415 (= Euphorbia xalapensis H. B. K.).

Eu. zierioides (Boiss) Millsp. 1. e. p. 415 (= Euphorbia zierioides Boiss.).

Euphorbia (§ Cyttarospermum) chiapensis Brandeg. in Univ. Calif. Public.

Bot. VI (1914) p. 54. - Mexiko (Purpus n. 6895).

E. (§ Cyttarosp.) enalla Brandeg. 1. c. p. 54. — Mexiko (Purpns n. 7035).

E. (§ Alectoroctonum) porfi/o/Za Brandeg. I.e. p. 54. — Mexiko (Purpus n. 6950).

E. (§ Laurifoliaej elata Brandeg. 1. c. p. 55. — Mexiko (Purpus n. 7026).

£. 1^.!^ Anisophyllum) helenianaThe\]\u\^ et »Stapf in KewBull. 1916. p. 201. ~

St. Helena (Burehell n. 110).

E. helioscopia I>. f. glabra Andreueei in JNfalpighia XXYll (1916) p. 510. —

A penninen.

E. (Anisophyllum) picachensis Brandeg. in Univ. Cälif. Puhl. Bot. \l (1915)

p. 185. — Oaxaca (Purpus n. 7163).

E. pubiglans N. E. Brown in Kew Bull. 1916. p. 44. PI. II. Fig. 1. - South

Afriea (J. L. Drege).

E. Ruspolii Chiov. in Publ. li. Istit. stud. süp. prat. e Perfezionani. Firenze I.

CoIIez. Bot. Stefanini -Paoli, Append. 1916. p. 159 i=E. Robecchii

Pax = E. a perfecti.v distinct speeies N. K. Br.). - Somalia italiana.

E. Seguieriana Neeker var. multicaulis (Thuill.) Sehinz et Thellung in Ber.

Schweiz. Bot. Ges. XXIV. XXV (1915/16) 1916. p. 215; siehe auch

Fedde, Rep. XV (1917) p. 36 (Rep. Europ. I. 244), (= E. Gerardiana

var. multicaulis Chabert). — Wallis.

E. virgata W. et K. f. esulifolia Thellung I. c. p. 215; Fedde I. c. p. 36 (244)

(= E. £su/o Thellung). - Wallis, adv. Zürich. Wilmersdorf. Schweden.

Excoecaria (§ Commia) stenophylla Merr. in Philipp. Journ. Sei. ('. Bot. XI

(1916) p. 189. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24 348).

Glochidion (§ Euglochidion) pedunculatum Merr. in Philipp. .lourn. Sei. ('. Bot.

XI (1916) p. 67. — Sarawak (Native collector n. 150).

Jatropha Erockmanni Hutchins. var. le'osepala Chiov. in Publ. R. Istit. stud.

sup. prat. e Perfezionam. Firenze I, Collez. Stefanini-Paoli, Append.

1916. p. 162. — Somalia italiana (Paoli n. 1275).

Macaranga acuminata Ridl. in Transact. Liun. Soc. London. 2. Ser. iX (1916)

p. 147. - Dutch New Guinea. Kaiser Wilhelms Land (Hollrung n. 330.

600)

.
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Mücaranga ovalifolia Kidl. 1. c. p. U.S. — Dutch New Guinea.

M. grandifolia Turrill in Journ. Linn. Snc. London XLIII (1015) p. 38. —
Xanda rivatu (im Tluirn n. 134).

M. (§ Caladiifoliae) insignis Merr. in Philipp. Journ. Sei. ('. Bot. XI (1916)

p. 65». Sarawak (Native coUeetor n. 169. 171. 1156. 1509).

M. (§ InermesJ Robinsonii Merr. 1. c. p. 284. — Amboina (Robinson n. 1721).

Megalostylis S. I\"oore gen. nov. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 250.

E subtribu Pluckenetieariim. This genvis differs froni Pluckenetia

in tlie involufi'ate inflorescences, tlie trimerous male flowers witli few

stamens on a slender column, didymous not tetradymous antliers and
the entire style. Angostylis, witli a trimerous calyx to its male flowers

and didjanous anthers, has exinvolucrate flowers, the males witli

numerous stamens, tlie females witli a well-developed stigma.

M. Poeppigii S. oore 1. c. p. 250. — Peru or Brazil (Poeppig sine iio.).

Moultonianthus Merr. gen. nov. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916)

p. 70.

A very characteristic genus and species. dedicated to J. ('.

Moulton Esq., director of the Sarawak Museum. The genus is probably

best placed in the Clutieae-Cliitiinae near Trigonostemon and Schizo-

stigma. The only other genus placed here that has its anthers in two
verticels is Trigonoplciira, but Trigonopleura and Moultonianthus are

entirely dissimilar and not closely allied.

M. borneensis Merr. 1. c. p. 70. — Sarawak (Xative collector n. 412. 464.

510. 563).

Omphalea (§ Penninerviae) malayana Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot.

XI (1916) p. 71. - Sarawak (Hose n. 44, Xative collector n. 405);

Luzon (Valderrama in For. Bur. n. 21 116, Escritor Bur. Sei. n. 21 130).

Ostodes fauciflorus Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 72. —
Sarawak (Hose n. 244).

Pedilanthus tehuacanas Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 55. —
Mexiko (Purpus n. 7065).

P. campester Brandeg. 1. c. p. 56. — Mexiko (Purpus n. 6885).

Phyllanthns Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 55. —
Mexiko (Purpus n. 6960).

Pimeleodendron acuminatum Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916)

p. 74. — Sarawak (Hose n. 240).

Poranthera triandra Black in Trans, a. Proc. E. Soe. S. Austr. XL (1916) p. 66.

pl.Vll. — Süd-Australien.

Scortechinia arborea (Elm.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. (\ Bot. XI (1916)

p. 75 (= Alcliornea arborea VAu\. = Alcinaeantluis arboreus Pax et

K. Hoffm. = A. pliilippinensis Merr.).

5c. parvifolia (Merr.) Merr. 1. c. p. 76 (= Alcinaeanthus parvifolius Merr.). —
Philippines.

Stillingia propria Brandeg. in Univ. Calif. Pub]. Bot. Vi (1915) p. 185. —
(hiapas (Purpus n. 7343).

Trigonopleura borneensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI ( 1916) p. 76. —
Sarawak (Hose n. 676).

T. dubia (Elm.) Merr. 1. c. p. 77 (= Alsodeia dubia Elm. = Trigonopleura

philippinensis ]\Ierr.). — Mindanao (Fllmer n. 13 956); Sainar (Ranios

in Bur. Sei. n. 17 457); Leyte (Wenzel n. 709. 854. 935).
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Trigonoplewa phüippinensis Merr. 1. c. X (1915) jj. 275. — Samar (Kamos
in Bur. Sei. n. 17475); Leyte (Wenzel n. 709. 854).

Tragia (§ Eutragia; yucatanensis Millsp. in Field Mus. Nat. Hist. Publ. 187-

Bot. Ser. vol. II. Nr. 11 (1910) p. 420. - Yucatan (Gaiimer n. 2154).

Trigonostemon acuminatus Merr. in Philipp. Jonrn. J^ci. ("
. Bot. XI (191li)

p. 190. — Samar (Ranios in Bur. Sei. n. 24 189 24 528, PMano in Bur.

.Sei. n. 24 890).

T. longipes (Merr.) Merr. 1. c p. 191 (= Dimorpfiocalyx longipes Merr.). —
Luzon (Whitford u. 1066, Borden in For. Bur. n. 1801. Cnrrau in For.

Bur. n. 17 330. Tamesis in For. Bur. n. 13327).

Fasraceae.

Carpiniis hogoensis Hayata in leon. ])lant. Fornios. AI ( 1 91 (>) p. 62. Forniosa:

Musha.

C. rankanensis Hayata 1. c. p. 63. Tab. X et Fig. 8. — Formosa: Rankanzan.

Castanopsis Bodinieri (LcAi. et Vant.) Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX
(1916) p. 100 (= Castanea Bodinieri Levl. et Vant.). — Yunnan.

Fagiis macrophylla (DC.) Koidz. in Tolcyo Bot. Mag. XXX (1917) p. 95 (= F.

sylvatica var. macrophylla DC. = F, orientalis Lipsky = F. Holien-

ackeriana Palib.). - Japan.

F. Winkleriana Koidz. 1. e. p. 95 (= F. sylvatica ß. asiatica DC. = F. orientalis

Lipsky = F. asiatica II. Winkl., non DC ). - Asia minor.

Lithocarpus Bl. sect. Chlamydobalauus (Endl.) Xakai in Tokyo Bot. Mag.

XXIX (1915) p. 55 {=^- Quercus B. Chlamydobalaniis Phidl. = Pasania

sect. a. Chlamydobalaniis [Endl.] Prantl = Quercus seet. Castaneopsis

BI. = Quercus sect. Encleisocarpon Miq.).

L. cuspidata (T}umh.)yiakai I.c.p.55(=r: Quercus cuspidataThwnh. = Pasania

cuspidata Oerst. = P. cuspidata a. Thunbergii ]\Iak.). — Quelpaert

australis.

L. Sieboldii (Mak.) Nakai I. c. p. 55 (^ Pasania Sieboldii Mak. = P. cuspidata

ß. Sieboldii 3Iak. = P. cuspidata [non Oerst.] Prantl). ^ Quelpaert.

Nothofagus apiculata (Colenso) Krass. var. dubia (Cheesem.) Koidz. in Tokyo
Bot. Mag. XXX (1916) p. 97 (= Fagus apiculata var. dubia Cheesem.).

— Nova Zealandia.

N. fusca (Hook.) Oerst. var. Colensoi (Hook.) Koidz. 1. c. p. 98 (== Fagus

fusca var. Colensoi Hook. fil.). — Nova Zealandia.

Quercus; 3 Arten von v. Seemen in Fedde, Rep. beschrieben, von -Schottky

zu Cyclobalanopsis und Pa:ania gestellt (Fedde. Rep. XIV [1916]

. p. 399).

Qu. pubescens x Robur x sessiliflora = Qu. helvetica Tlieilung inBw. Schweiz.

Bot. Ges. XXIV. XXV (1915-16) 1916. p. 180; siehe auch Fedde. Rep.

XV (1917) p. 35 (Rep. Europ. I. 243). - Schweiz.

Qu. glaucoides (Schottky) Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 200

(= Cyclobalanopsis glaucoides Schottky). — Yunnan.

Qu. neglecta (Schottk.) Koidz. 1. c. p. 201 (= Qu. salicina Benth. = Cyclo-

balanopsis neglecta Schottky). — Hongkong.
Qu. subg. II. Cerris Orest. sect. 1. Sfellatae Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXIX

(1915) p. 56 (typus: Qu. serrata Thbg.).

sect. 2. Pilosae Nakai 1. c. p. 56 (typus: Qu. aciitissima Carr.).

Qu. subg. IV. Cyclotheca Nakai I. c. p. 57 (typus: Qu. acuta Thbg.).
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Quer CHS mongolica Fisch, n. typica Nakai 1. o. p. ö8. — .Mongolia.

forma 2. tomentosa Xakai 1. c. p. 58 (= Qu. mongolica var.

tomentosa Seem.).

ß. [iaotungensis(Koidz.) Xakai 1. c. ]). .18
(
= Qu. liaotungensisKoidz.). —

<hielpaert

i'onna 1. glabra Xakai 1. r. p. .")S ( = Qu. juiiebris ynr.glabraLevl.).^

forma 2. junebris Xakai 1. c. p. ö8 {=Qu. junebris Levl.).

forma 3. undulatifolia Nakai 1. c. \>. .')8
( = Q//. undulatifolia

L('vl.). — (^Jiit'lpat'rt.

Qu. mongolica Fisch, y. mansliurica (Koidz.) Xakai 1. c. p. 58 (= Qu. grosse-

serrata [non Miq.J Kom. = Qu. crispula var. mansliurica Koidz.). —
Manshiiria.

Qu. major (^eem.) Xakai 1. c. p. 59 (= Qu. glandulijera var. major ^eem. in

litt.). - Corea.

Qu. donarium Xakai 1. c. p. üu. - (Orca australis.

Qu. parviglans Trel. in Procced. Anicr. Philos. -See. Philadelphia LiV (1915)

p. 8 {^Qu, microcarpa Liehni.. not Lapeyrouse). — X. -America.

Qu. chiapasensis Trel. 1. c. p. 9. — X. -America.

Qu. cyclobalanoides Trel. 1. o. p. 11. — X -America.

Qu. Sasakii Kanehira in Hayata. Icon. plant. Formos, \l (1916) p. (U. —
Formosa: Kappanzan,

Qu. (.^ CyclobalanusJ Wenzelii Merr. in Philipp. Jonrn. Sei. Bot. X (1915)

p. 267. I.eyte (Wenzel n. 1157).

Synaedrys (Clüamydobalanus) Sieboldi (Mak.) Koidz. var. ligustrijolia Koidz.

in Tokyo Bot. Mag. XXX (191()) p. 80. — Japan (in horto Murakiensi

culta).

S. (^.«^M'lilainyddhahiiiis [Endl.] Koidz. y Blumeana (Korth.) Koidz. in Tokyo
Bot. Mag-. XXX (1916) p. 186 (=Quercus Blumeana Korth.). — Su-

matra. Borneo.

5. bracliyocantlia (Hayat ) Koidz. 1. c. p. 186 (= Castanopsis brachyacantha

Hayata in sched.). — Formosa.

5. Carlesii (Hemsl.) Koidz. 1. c. p. 186 (= Quercus Carlesii II emf^l.). — Fokieii.

Formosa.

S. lanceojolia (Roxi).) Koidz. 1. c. p. 18() (= Quercus lanccojolia Roxb.). —
Sikkim. Bhotan.

S. cooperta (Oerst.) Koidz. 1. e. p. 186 (= Castanea coopcrta Oerst. = Quercus

cooperta Blanco). — Philippinen.

S. ciispidata (Thiuib.) Koidz. 1. c. p. 186 < = Quercus cuspidata Thnnb. =
Pasania cuspidata Oerst. = Lithocarpus cuspidata Xakai). — Japonia.

Korea.

S. discocarpa (Hancc) Koidz. !. c )). 186 {=^ Quercus discocarpa Ilance). —
Bangka. Perak.

S. encleisocarpa (Kortli.) Koidz. 1. c. p. I8(i (
^--. Quercus encleisocarpa Korth.).

— -Sumatra.

S. jagijormis (Jungh.) Koidz. 1. c. p. 187 ( = Quercus jagijormis .lungh. = Qu.

Junghuhnii !Miq.). — Java.

S. jissa (Champ.) Koidz. 1. c. p. 187 (= Castanea regia Ilance = Quercus

//ssa Champ.). — China anstralis, Hongkong. Hainan.

S. rejlexa (King) Koidz. 1. c. p. 187 { = Quercus rejlexa King). — Mindanao,
Borneo.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. (Gedruckt 4. 12. 22.1 10
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Synacdrys sclerophylla (Lindl.) Koidz. I.e. p. 187 {= Quercus sclerophylla

Lindl.). — China.

S. Sieboldii (Mak.) Koidz. 1. c. p. 187 (= Pasania Siebolclii Mak. = Litho-

carpiis Sieboldii Xakai). — Korea, Japonia.

S. stipitata (Hayata) Koidz. 1. c. p. 187 ( = Quercus stipitata Hayata in sohed.).

— Formosa.

S. tiinkinensis (Castill.) Koidz. 1. c. p. 187 (= Quercus tunkinensis Castill.). —
Tunkin.

S. Wilsonii (Seem.) Koidz. 1. c. p. 187 (
= Quercus Wilsonii Seem.). — Hupoli.

S. Wrayii (King) Koidz. 1. c. p. 187 {= Quercus Wrayii King). — Perak.

S. (§ 2. Lithooarpcis [Bl ] Koidz.) amygdalina (Skan) Koidz. 1. o. p. 188

{= Quercus amygdalina Skan.). — Formosa.

S. Balansae (Castill.) Koidz. 1. c. p. 188 {= Quercus Balansae Castill.). -

Tonkin.

S. Beccariana (Benth.) Koidz. 1. c. p. 188 (= Quercus Beccariana Benth.). —
Borneo, Penang.

S. calathiformis (Skan) Koidz. 1. c. p. 188 {= Quercus calathiformis Skan). -

Yunnan.

S. caUiayana (Seem.) Koidz. 1. e. p. 188 (= Quercus cathayana Seeui.). —
Yiinnan.

S. cleistocarpa (Seem.) Koidz. 1. c. p. 188 {= Quercus cleistocarpa Seem.). —
Hupeh.

S. compta (Seem.) Koidz. 1. e. p. 188 {= Quercus compta Seem.). Tunkin.

S. Cornea (Lour.) Koidz. 1. c. p. 188 {= Quercus cornea Ijoht. ^ Synaedrys

ossea Lindl.). — China, Hongkong.

S. costata (Bl.) Koidz. 1. c. p. 188 {= Quercus costata Bl.). — Sunda.

S. Curranii (Merr.) Koidz. 1. c. p. 189 (= Quercus Curranii Merr.). — Luzon.

S. De-Baryana (Warli.) Koidz. 1. c. p. 189 (= Quercus De-Baryana Warb.). -

Neil-Guinea.

S. Gulliveri (v. Muell.) Koidz. 1. c. p. 189 (= Quercus Gulliveri F. v. M.).

Neu-Guinea.

S. Hallierii (Seem.) Koidz. 1. c. p. 189 {= Quercus Hallierii Seem.). Borneo.

S. hemisphaerica (Castill.) Koidz. 1. c. p. 189 (= Quercus hemispliaerica Castill.).

Tunkin.

S. javensis (Bl.) Koidz. 1. c. p. 189 {= Quercus javensis Miq. = Lithocarpus

javensis Bl.). — Sundaarchipel.

S. lepidocarpa (Hayat.) Koidz. 1. c. p. 189 (
= Quercus lepidocarpa Hayata). -

Formosa.

S. Maingayii (Benth.) Koidz. 1. c. p. 189 {= Quercus Maingayii Benth.). -^

Penang.

S. pulchra (King) Koidz. 1. c. p. 189 {= Quercus pulchra King). - Borneo

S. pyriformis (Seem.) Koidz. 1. c. p. 189 {= Quercus pyriformis Seem.). -

Sundaarchipel.

S. rotunda (Bl.) Koidz. 1. e. p. 189 (= Quercus rotunda Bl.). — Sundaarchipel.

S. tephrocarpa (Castill.) Koidz. 1. c. p. 189 (= Quercus tephrocarpa Castill.). -

Tonkin.

S. truncata (King) Koidz. 1. c. p. 190 {= Quercus truncata King). — Borneo.

S. xylocarpa (Kurz) Koidz. l. c. p. 190 (= Quercus xylocarpa Kurz). — Assam.

S. (§ 3. Cyclobalaiuis [Endl.] Koidz.J acuminatissima (Merr.) Koidz. 1. c. p. 190

{= Quercus acuminatissima Merr.). — Mindanao.



137] Fagaceae. 147

Synaedrys bancana {^i-heH.) Koidz. I.e. p. 190 (= Qiicrctis bancana Sdieif.). —
ßangka.

S. Benncttii (Mu[.) Koidz. 1. (\ p. 190 {=Quercus Bennettii Miq.). — Luzon.
S. CanÜcyana (King) Koidz. 1. o. p. 190 {=Quercus Cantleyana King).

Singaporo.

S. Castellarnauiana (Vid.) Koidz. 1. c. p. 190 {=Qiierciis Castellarnauiana

Vidal). - Marindiique.

S. caudatifolia (^[err.) Koidz. 1. o. p. 190 (= Qiierciis caiidatifolia Merr.). —
Pliilippinen.

S. datlirata (Seom.) Koidz. 1. o. p. 190 ( == Quercus clatlirata Seeni.). - Java.

S. Clementiana (King) Koidz. 1. c. p. 191 {= Quercus Clcmentiana King). —
Penang.

S. conocarpa (Oud.) Koidz. 1. c. p. 191 (= Quercus conocarpa Oudem.). —
Java.

S. cyclopliora (Endl.) Koidz. 1. e. p. 191 {= Quercus cycloplwra Endl.). —
IVIalaya Peninsnla.

S. cyrtorhyncha (Miq.) Koidz. 1. c. p. 191 {= Quercus cyrtorliyncha Miq.). —
Sumatra.

S. daplinoidea (Bl.) Koidz. 1. c. p. 191 ( = Quercus daphuoidea VA.). — Sumatra.
Java.

S. Delavayi (Fr.) Koidz. 1. e. p. 191 {= Quercus Delavayi ¥\\). — Yunnan.
S. Dipenhorstii (Miq.) Koidz. 1. c. p. 191 {= Quercus Dipenhorstii Miq.). —

Sumatra.

S. dolichocarpa (Seem.) Koidz. 1. c. p. 191 (
= Quercus doliclwcarpa Seem.). —

Sunda.

S. Eiclileri (Wg.) Koidz. 1. o. p. 191 (= Quercus Eichlcri Wg.). — Sumatra.

S. Ewyckii (Korth.) ]. c. p. 191 (= Quercus Ewyckii Kortli.). — Sumatra.
Perak.

S. Hancei (Bentli.) Koidz. 1. c. p. 191 (= Quercus Haucei Benth.). —
H ongkong.

S. Harlandii (Hanee) Koidz. 1. c. p. 191 {= Quercus Harlandii Hance). —
Szecliuan. Hongkong.

S. /u'//f//orm/s (Seem.) Koidz. 1. c. p. 191 {= Quercus fwUciforrnis Seem.). ~
Java.

.S. lampadaria (Gambl) Koidz. 1. e. p. 192 {= Quercus la npdaria(isiinhle). —
^lalayan Peninsula.

S. lucida (Roxi).) Koidz. l. e. p. 192 {= Quercus lucida Eoxb.). — Penang.
5. Mcrriüii (3Ierrill) Koidz. 1. c. p. 192. (- Quercus Merrittii ]\[err.). —

Philippinen.

S. Oma/Zios (Kortli.) Koidz. I. e. p. 192 (= Quercus omalkosKovÜi.). — Sumatra.
S. oya//s (Blaneo) Koidz. I.e. p. 192 (= Quercus ovalis Blanco). — Pliilippinen.

S. pfülippineusis {'D(\) Koidz. 1. e. p. 192 {= Quercus philippincusisTK'.). —
Luzon.

S. platycarpa (Bl.) Koidz. 1. c. p. 192 {= Quercus platycarpa Bl.). - Luzon.
5. poculiformis i^oem.) Koidz. 1. e. p. 192 { = Quercus poculiformis ^eenx.). —

Java
S. Rajah (Ilanee) Koidz. 1. c p. 192 (= Quercus Raiah Hance). — Mala.van

Arehipelago.

S: Rassa (IMiq.) Koidz. 1. e. p. 192 {= Quercus Rassa ]\i;iq.). ^ Borneo.
Sumatra.

10*
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Synaedrys Reinwardtii (Korth.) Koidz. l. c. p. 192 (= Quercus Reinwarcttii

Kortli.). — Sumatra.

S. Robinsonii (Merrill) Koidz. 1. c. p. 192 {= Quercus Robinsonii Morrill). —
Luzon.

S. sericea (Sclieff.) Koidz. 1. c. p. 192 (= Quercus sericea Scheff.). — Bangka.

S. silvicolarum (Hance) Koidz. 1. c. p. 193 (= Quercus silvicolarum Haiice). —
Hainan.

S. Soleriana (XiAal) Koidz. 1. c. p. 193 (= Quercus Soleriana Vidal). — J^uzon.

S. Teysmanni (Bl.) Koidz. 1. c. p. 193 {= Quercus Teysmanni Bl.). — Java.

S. Thomsonii (Miq.) Koidz. 1. c. p. 193 {= Quercus Thomsonii !M;iq.). —
Kliasia.

S. Wenzeln (Merrill) Koidz. 1. c. p. 193 {^Quercus Wenzelii ^Meirill). —
Leyte.

S. Wenzigiana (King) Koidz. 1. c. p. 193 {= Quercus Wenzigiana King). —
Borneo, Malayan Peninsiila.

5. Wilhelmianae (Seem.) Koidz. 1. c. p. 193 (= Quercus Wilhelmianae Sotnn.).

- Borneo.

S. Woodii (Hance) Koidz. 1. c. p. 193 (
= Quercus Woodii Hance). — Pliilippiucn.

S. sect. 4. Pasania (Miq.) Koidz. 1. c. p. 193 {= Quercus seet. Pasania Miq.

= Pasania sect. Eupasania Prantl).

S. acuminata (Roxi).) Koidz. 1. c. p. 193 {= Quercus acuminata Roxb.). —
Chirttagong.

S. Amherstiana {Wall.) Koidz. 1. c. p. 193 (= Quercus Amher stian a Wall). —
Burmah.

S. atte n uat a (Skan) Koidz. 1. c. p. 194 (= Quercus attenuata Skan). Iloiig.

kong.

S. brachyclada (Seem.) Koidz. 1. c. p. 194 {^Quercus brachyclada Scem.). —
Celebes.

S. brevicaudata (Skan) Koidz. 1. c. p. 194 {= Quercus brevicaudata Skan). —
Formosa.

S. Caro//na(? (Skan) Koidz. 1. c. p. 194 (= Quercus Carolin ae Skan). — Yunnan.
S. Cavalesii (Levl. et Vnt.) Koidz. 1. c. p. 194 {= Quercus Cavalesii Levl.

et Vnt). — Kong-tcheon.

S. celebica (Miq.) Koidz. 1. c. p. 194 {= Quercus cclebica Miq.). — Celebes,

Borneo.

S. Clemenfi (Merr.) Koidz. 1. c. p. 194 (= Quercus Clementi Merr.). - Mindanao.
S. crassinervia (Bl ) Koidz. 1. c. p. 194 (= Quercus crassinervia Bl.). - Java.

S. Curtisii (King) Koidz. 1. c. p. 194 {= Quercus Curtisii King). Penang.
Perak.

S. cyrtocarpa (Castill.) Koidz. 1. c. p. 194 (= Quercus cyrtocarpa Castill.). —
Tonkin.

S. d'Alberlisii{F. v. Mnll.) Koidz. 1. c. p. 194 (= Quercus d' Albertisii F. v. .M;u11.).

— Neu-Guiuea.

S. dasystachya (Miq.) Koidz. 1. e. p. 194 (= Quercus dasystachya yi\i\.). -
]5oineo.

. S. dealbata (Hook. fil. et Tliom.) Koidz. 1. e. p. 194 (
= Quercus dealbata Hook.

fil. et Thom.). — Khasia, Yunna.
S. edulis (Mak.) Koidz. 1. c. p. 195 (= Pasania edulis Mak.). — Japonia.
S. elaeagnifolia (Seem.) Koidz. l. c. p. 195 (= Quercus elaeagnifolia Seem.). —

llainan.
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Synaediys Falconeri (Knvz) Koidz. 1. c. p. U)ö {= Q iure iis Falconcri Kurz). —
Burmah.

S. fenestrata (Roxb.) Koidz. 1. c. p. 195 {=Qiiercus fenestrafa Roxb.). ~
Khasia, Burmah.

S. fornwsana (Slcan) Koidz. 1. c. p. 195 {=^Qnerciis formosana Skan). —
Fonnosa.

S. Fordiana (Homsl.) Koidz. 1. c. p. 195 {=Quercus Fordiana Hemsl). -
China.

S. glabra (Thunb.) Koidz. 1. c. p. 195 (= Quercus glabraThxmh.). Japonia.

S. gramiifrons (King) Koidz. 1. c. p. 195 {= Quercus grandifrons King). —
Perak Neu-Guinea.

S. hyslrix (Korth.) Koidz. 1. c. p. 196 (= Quercus hystrix Korth.). - Malay
Peninsula.

S. imperialis (Seom.) Koidz. 1. c. p. 195 (= Quercus imperialis Seem.). —
X<'U-(Tiiinoa.

S. induta (Bl.) Koidz. l. c. p. 195 (= Quercus induta B\.). — Java.

S. Irwinii (Hance) Koidz. 1. c. p. 195 ( = Quercus /riv/n// Hance). — Kwaugtung,
Hongkong.

S. iteaphylla (Hance) Koidz. 1. c. p. 196 (= Quercus iteapliylla Hance). —
Hongkong.

S. Jordanae (Laguna) Koidz. 1. o. p. 196 (= Quercus Jordanae Laguna). —
Luzon.

S. Kawakamii (Hayata) Koidz. 1. c. p. 196 (= Quercus Kawakamiilla.jatsi). —
Fonnosa.

S. Kingiana (Gamble) Koidz. 1. c. p. 196 (= Pasania Kingiana Gamble). —
Malay Peninsula.

S. Konishii (Hayata) Koidz. 1. c. p. 196 {= Quercus Konishii Hayata). —
Fonnosa.

. S. Kunsüeri (King) Koidz. 1. c. p. 196 (= Quercus KunsÜeri King). — Perak.

S. Lamponga (Miq.) Koidz. 1. c. p. 196 (= Quercus Lamponga ^liq.). — Bangka,

Neti-Guinea. Perak.

S. lappacea {Hoxh.) Koidz. 1. c. p. 196 (= Quercus lappacea'Roxh.). — Khasia,

Burmah. Perak.

S. Lauierbachii (Seem.) Koidz. 1. c. p. 196 (= Quercus Lauierbachii Seem.). —
Neu-Guinea.

S. Lindleyana (Wall.) Koidz. 1. c. p. 196 {= Quercus Lindleyana\\'aü.). —
Burmah. Ava, Lomatee.

S. litsücfolia (Hance) Koidz. 1. c. p. 196 {= Quercus litsaefolia Hance). —
llainan.

S. Llancsii (DC.) Koidz. 1. c. p. 196 {= Quercus Llanosii DG). - Luzou.

S. luzonensis (Merr.) Koidz. 1. c. p. 197 {= Quercus luzonensis MerriU). —
Luzon.

S. Lycopcrdon (Skan) Koidz. 1. c. p. 197 {= Quercus Lycoperdon Skan). -
Yunnan.

S. Maieri (Schky.) Koidz. 1. c. p. 197 (= Pasania Maieri Schottky). -
Yunnan.

S. monticola (King) Koidz. 1. c. p. 197 (= Quercus monticola King). - .Sumatra,

Borneo.

S. Najadarum (Hance) Koidz. 1. c. p. 197 (= Quercus Najadarum Hance). -

Hainan.
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Synaedrys Nieuwenhuisii {^eem.) 1. c. p. 197 (= Quercus Nieuwenhuisii Seem.).

— Borneo.

S. pachyphylla (Kiiiz) Koidz. 1. c. p. 197 (= Quercus pachyphylla Kurz). —
Sikkim.

S. pallida (Bl ) Koidz. 1. c. p. 197 (= Quercus pallida BL). — Java. Sumatra.

S. polystachya (Wall.) Koidz. 1. e. p. 197 (= Quercus polystachya Wall). —
Burmah, Yunnan.

S. pruinosa (Bl.) Koidz. 1. c. p. Iö7 (= Quercus pruinosa BL). ~ Java.

S. pseudomolucca (Bl.) Koidz. 1. c. p. 197 {^Quercus pseudomolucca BL). —
Java, Sumatra, Celebes, Neu-Guinea.

S. randaiensis {B.aija,t.) Koidz. 1. c. p. 197 ( == Quercus-randaiensisRsiya.ta,). —
Fovmosa.

S. Rothornii (Schky.) Koidz. 1. c. p. 197 ( === Pasania Rothornii Scliottky). —
Szetschwan.

S. ruia (Seem.) Koidz. L c. p. 198 {= Quercus ruja Seem.). — Borm-o.

S. scyphigera (Hance) Koidz. 1. c. p. 198 {= Quercus scyphigera Hance). —
Bangka.

S. Skortechinii (King) Koidz. 1. c. p. 198 {= Quercus Skortechinii King). —
Perak.

S. spicata (Smith) Koidz. 1. c. p. 198 (= Quercus spicata Smitli). liupeli.

Szecliuan, Yunnan. Himalaya. Burmali, Malay Peninsiüa. Malayan

Archipelago.

S. sundaica (Bl.) Koidz. 1. c. p. 198 ( = Quercus sunda/coBL). — Java, Malakka,

Perak. Penang, Maingay.

S. synbalanos (Hance) Koidz. 1. c. p. 198 {= Quercus synbalarws Rance). —
Hongkong.

S. taitoensis (Hayata) Koidz. 1. c. p. 198 {= Quercus fa/foens/s Hayata). —
Formosa.

S. ternaticupula {Haysitai) Koidz. 1. c. p. 198 (= Quercus ternaticupulal{3ija,ta).

— Formosa.

S. tlwlassica (Hance) Koidz. 1. c. p. 198 (= Quercus thalassica Hance). —
Kwangtung, Hongkong.

S. uraiana (Ilayata) Koidz. 1. c. p. 198 {^Quercus uraiana Hayata). —
Formosa.

S. uvariifolia (Hance) Koidz. 1. c. p. 198 {= Quercus uvariifolia Hance). —
Kiangsi. Kwangtung.

S. variolosa (Fr.) Koidz. 1. c. p. 198 {= Quercus variolosa Fr.). — Yunnan.

S. viridis (Schottky) Koidz. 1. c. p. 198 (= Pasania viridis Schottky). —
Yunnan.

S. Wallichiana ("Linäl.) Koidz. 1. c. p. 199 (= Quercus WallichianaLiinßil.). --

Penang, Perak, Malakka.

S. (Pasania^'i) n anto ensis {B.a.jeita.) Koidz. 1. c. p. 199 {= Quercus nantoensis

Hayata). — Formosa.

S. 8ect. 5. Androgyiie (HC.) Koidz. L c. p. 199 (= Quercussect AndrogyneDC).
S. densiflora (Hook, et Arn.) Koidz. 1. c. p. 199 (== Quercus densiflera Hook.

et Arn. = Pasania densiflora Oerst.). — California, Oregon.

Flacourtiaceae.

Abaiia stellata Lillo nom. nud. in Prim. Reun. Nac. Socied. Argent. Cienc.

Nat. Tucumän 1916. p. 223. - Tucumän.
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Aphloia seychellensis Homsl. in Juuiu. of Bot. LIV (1910) Svippl. II. p. 2. —
Malie (Thomasset n. 25. 172, Diipont ii. +4. Gardiner. Praslin (Hörne
n. 305).

A. sessilifolia Hemsl. 1. «•. p. 3 (= A. maiiritiana var. sessilifolia ßak.). —
Mauritius.

,4. integrifolia Benn. 1. c p. 3 (= A. inauritiana var. integrijolia Hak. =
Prockia integrifolia Willd. ). - Mauritius.

Casearia Balansae Gagnep. in Not. syst. III (1916) p. 243. Toiikin (Balausa

n. 3332).

var. ciineifolia Gagnep. 1. c. p. 244. — Tonkin (Balansa n. 3331).

C. condorensis Gagnep. I. c. p. 244. — Cocliincliine (Harmand n. 75).

C. HarmandianaVievre niss. 1. c. p. 245. — Laos (Harmand n. 1107. 1263).

C. virescens Pierre mss. 1. c. p. 245. — Tonkin (Balansa n. 4200).

C. elliptifoliaUerr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 92. - Sarawak

(Hose n. 528).

C. Hosei Merr. 1. c. p. 93. — Sarawak (Hose n. 483, Xative collector n. 2932).

C. minutidcns Merr. 1. c. p. 94. — Sarawak (Hose n. 407).

C. pubescens Merr. 1. c. p. 95. — Sarawak (Hose n. 454).

C. impressinervia Meri'. 1. e. p. 96. — Sarawak (Native collector n. 1731).

C. phanerophlebia Merr. 1. c. X (1915) p. 277. - Leyte (C. A. Wenzel n. 979).

Flacomtia Ramontchil^'Uei-H. var. sap/rfoTalbot in Forest Flora ofthe Bombay
Presidency and Sind I (1909) p. 70. Fig. 49. — Bombay Presidency.

var. latifolia Talb. 1. c. p. 77. Fig. 50. — Bombay Presidency.

var. occidentalis Talb. 1. c. p. 77. Fig. 51. Bombay Presidency.

F. lenis Graib in Kew Bull. 1916. p. 269. - Slam (Kerr n. 1700).

Homalium Balansae Gagnep. in Not. syst. III (1916) p. 246. - Tonkin (Balansa

n. 317).

H. brevidens Gagnep. 1. c. p. 247. — Laos (Thorel n. 2218).

H. digynum Gagnep. 1. c. p. 247. — Annam (Eberhardt n. 2061).

H. hainanense Gagnep. 1. c. p. 248. — Hainan (Henry n. 8705. 8150).

H. laoticum Gagnep. 1. c. p. 249. — Laos .(Thorel n. 3464).

H. (§ Myriantheia. Eiimyriantlieia) Moultonii Merr. in Philipp. Journ. Sei.

(\ Bot. XI (1916) p. 97. - Sarawak (Native collector n. 2376).

H. (§ Myr., Eumyr.) Hosei Merr. 1. c. p. 98. — Sarawak (Hose n. 409).

H. 77ffensTurrillin Journ. Linn. Soc. London XLIII (1915) p. 23. — Nandari-

vatu (im Thurn n. 132).

H. (§ Myriantheia) samarense Merr. in Philipp Journ. Sei. G. Bot. XI (1916)

p. 199. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24 188).

Hydnocarpus Alcalae Merr. in Philipp. Journ. Sei. G. Bot. XT (1916) p. 37. —
Luzon.

Lindackeria somalensis Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam

Firenze I. Gollez. Bot. Append. 1916. p. 24. - Somalia italiana (Paoli

n. 676).

Lunania mexicana Branäeg. in ITniv. Galif. Publ. Bot. VI (1914) p. 56. —

Mexiko (Purpus n. 7024).

Osmelia borneensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. G. Bot. XI ( 191(5) p. 98. —

Sarawak (Hose n. 323. 747, Native collector n. 642. 048. 1143. 1144.

1145. 1152. 1168. 1826. 1908).

Ryparosa acuminata Merr. in Philipp. Journ. Sei. G. Bot. XI ( 1916) p. loo. -

Sarawak (Hose n. 501).
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Soyauxia floribunda Hutcliins. in Kew Bull. 1915. p. 44. — Trop. Africa,

Sierra Leone (Aylmer n. 86).

Zuelania Roiissoviae Pittier in Contr. U. S. Xat. Herb. Washington XVIII
(1910) p. 163. PL 7i>. Rio (4raude, Canal Zone (Pittier n. 2710).

Fouquieraceae.

Fraukeiiiaceae.

Frankenia thymoides Batt. in Bull. Soe. Bot. France LXIII (1916) p. 189. —
Algier.

Garryaceae.

Gentianaceae.

Centaiirium (§ II. Centauriaj umbdlaUim C4ilib. subsp. typkum (Wittrock)

Eonniger in Mitt. Xat. Ver. Steierm. LH (1916) p. 315. - Schweden.
Norddeutschland. Normandie.

forma fasciciilare (I)uby) Ronniger 1. c. p. 316 ( = f. subcapitata

Wittr). — Frankreich,

forma compactnm (Rouy) Rouniger 1. e. p. 316. — Frankreich,

subforma austriacum Ronniger 1. e. p. 316. — Serbien. Ost-

Bosnien. Nieder-Österreicli.

forma stenanilmm (Borbas) Ronniger 1. c. p. 317. — Ungarn,
forma pienniniim ( Borbas) Ronniger 1. c. p. 317. — Pienninenpass.

forma compactnm (Borbas) Ronniger 1. c. p. 317. — Serbien,

subsp. transiens (Wittr.) Ronniger 1. c. p. 317 (= Er. cent. var. dalmatica

Borb.). — Dalmatien. Istrien. Fiume. Albanien,

subsp. nimeliciim (Velen.) Ronniger 1. c. p. 318. Bulgarien,

.subsp. major ((hiseb. sub Erythraca) Ronniger 1. c. p. 318. — (cou: Ery.

tliraea maior [Hoffgg. et Link] Ronniger). —
' Portugal. Korsika.

Dalmatien. Sizilien.

C. turciciim (Velen.) Ronniger 1. c. p. 318. ^ Kleinasien.

forma laxiim (Boiss.) Ronniger 1. c. p. 319. — Kleinasien,

forma acutifloram (Boiss.) Ronniger 1. c. p. 319. Kleinasien.

C. grandiflorum (Bivoni sub Erythraea) Ronniger 1. c. p. 319 (= C. Boissieri

[Willk.] Ronniger).

C. capUatiim (Willd. sub. Erythraea) Ronniger 1. c. p. 319.

C. (§ I. ParTiflorae Ronniger 1. c. p. 319^ Morfieri (Corbiere sul) Erythraea)

Ronniger 1. c. p. 319. — Nord-Frankreich.

C. (§ 111. Linariaefoliae) confertum (Beck sub Erythraea) Ronniger 1. c. p. 320

(= Er. chloodcs (;. et S.). — Küsten W. -Frankreichs. X. -Spaniens

und X. -Portugals.

C. linariaefoliiim (Lam. sub Gentiana) Rouniger 1. c. p. 320 (= E. linariae.

foliiim Pers.. non auct.). — S. -Frankreich. O. -Spanien.

C. gypsicolum (Boiss. et Reut, sub Erythraea) Ronniger 1. c. p. 320. — Spanien.
C. maior iVioUgg. et Link sub Er .vf/zraea) Ronniger 1. c. p. 320 (= E. Barrelieri

Duf.). — Spanien.

C. glomeratum (Wittr. sub Erythraea) Ronniger 1. c. p. 320. — Schweden.
C. (§ rV. Caespitosao Ronniger 1. c. p. 320^ scilloides (L. sub Gentiana) Ronniger

1. c. p. 320 (= Er. diffusa Woods = Er. portensis II offgg. et Link). —
England. X. -Frankreich. X. -Spanien. Portugal.

C. (§ V. Spicaria) siibspicatiim (Velen. sub Erythraea) Ronniger 1. c. p. 321. —
Bulgarien.
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Cenianriwn acutiflorum (Schott sub Erythraea) Konniger 1. c. p. ;i2l. -
Gibraltar.

C. discolor (Gandoger sub Erythraea) Rouniger 1. c. p. 321. — Europa.
C. microcalyx (Boiss. et Reut, sub Erythraea) Ronniger 1. o. p. 321. - Portugal.
C. siiffruticosiun (Salzm. sub Chironia) Ronniger 1. c. p. 321. — Spanien,

N.-Afrika.

Gentiana Astoni Petrie in Transact. New Zeal. Inst. XLVIII (1915) 1916.

p. 187. — New Zealand.

(i. (Stenogyne) australis Crail) in Kew Bull. lyU). p. 2(j(i. Siam (Kerr
n. 2865).

G. carinicostata Wernh. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1917)
1). 117. - Dutch New Guinea.

G. saginifolia Wernh. 1. c. p. 117. — Dutch New Guinea.

G. Vandewateri Wernh. 1. c. p. 117. — Dutch New Guinea.

G. Wollastonii Wernh. 1. c. p. 118. — Dutch New Guinea.

G. iitriculosa L. f. minor Bolz, in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 98. — Treviso.

forma major Bolz. 1. c. p. 98. — Treviso.

G. ciliata L. f. biflora Bolz. 1. c. p. 98. — Treviso.

G. verna f. magellcnsis (Vaccari in herb.) Ronniger in Hitt. Nat. Ver. Steier.

mark LH (1916) p. 326. - Italien.

G. crispata Vis. subsp. crispata Ronniger 1. c. p. 328. — Bosnien.

G. praecox Kerner subsj). Tatrae Ronniger 1. c. p. 329. — Tatra.

G. (Amarella) yezoalpina Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 79. —
Japan. Yezo.

Swertia shintenensis Hayata in Jcon. plant. Formos. VI (1916) p. 31. — For-

mosa: Mt. Shinten (Faurie n. 1256).

(«eraiiiaceae.

Die früher in Fedde. Rep. besohriebenen Arten werden nach Knuth, Gerania.

ceae in Engl. Pflanzern-. IV. 129 (Heft 53) 1912 in Fedde, Rep. XW
(1916) p. 328. 329 aufgezählt und berichtigt. - Es sind dies 19 Num-
mern von Geranium und 22 von Erodiiim.

Erodium gruinum Ait. f. cyrenaicum Pamp. in Nuov. Giorn. Bot. Ital. XXIII
(1916) p. 279. - Bengasi.

Geranium papiianinn Ridl. in Transact. Jjinn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 22. — Dutch New (Juinea.

var. alpcstre Ridl. 1. c. p. 23. — Dutch New Guinea.

G. monticola Ridl. 1. c. p. 23. — Dutch New Guinea.

G. stoloniferum Standl. in Gontr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 110. - Venezuela (Alfredo Jahn n. 126).

G. confertiim Standl. 1. c. p. 111. — Golombia (Pittier n. 1107).

(»esEeriaceae.

Aeschynanthiis (§ Haplotrichiiim) brachyphyllus S. Moore in Transact. Linn.

Soc. London. 2. Ser. IX (1916) p. 123. Dutch New Guinea.

A. (§ Haplotr.) snborbiculatus S. Moore 1. c. p. 123. — Dutch New Guinea.

A. (§ Haplotr.) gesneriflorus ?>. Moore 1. c. p. 124. — Dutch New Guinea.

Beslera (§ Eiibeslera) aurantiaca Fritsch in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden

Nr. 29 (1916) p. 51. — Bolivia (Herzog n. 2280).

Besleria Nevadensis Nels. in Proceed. Biol. Soc. Washington XN'Ill (1905)

p. 175. — Nevada.
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Besleria chiapensis Braiideg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. (U. —
Mexiko (Purpus n. 7C(J3).

B. (§ Parabesleria) congestiflora Donn. Sni. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 379. —
Costa Rica (Touduz n. 12658).

B. (§ Parabesl.J trichosfegia Donn. Sni. 1. c p. 380. — Costa Rica (Tonduz

u. 9558).

B. triflora Hanst. var. subcorymbosa Doun. Sm. 1. e. p. 380. — Costa Rica

(Tonduz n. 7453. Donnell Smith n. 12 659).

Eoea Kerrii Craib in Kew Bull. 1916. p. 267. — Slam (Kerr n. 1973).

Chirita orbicularis W . W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916)

p. 94. — Yunnan (Forrest n. 10923).

Ch. Trailliana Forrest etW. W. Sm. 1. c. p. 95. — Yunnan (Forrest n. 7976).

Columnca (§ Ortholoma) dictyophyüa Bonn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916)

p. 385. — Colombia (F. C. Lehmann n. 4017).

Cyrtandra (§ Aiireae) airopurpiirea Merr. in Philipp. JourB. Sei. Bot. X (1915)

p. 75. — Luzon (Mc Gregor in Bur. Sei. n. 19852).

C. (§ Cnneatael) ferruginea Merr. 1. c. p. 75. — Luzon (Ramos n. 1548).

C. (Campaniilaceae l) Ki'änzlinii Merr. 1. c. p. 76. — Palawau (Merrill n. 7247).

C. f§ Polynesiae) longipedunculata Merr. 1. c. p. 77. — Luzon (Me Gregor in

Bur. Sei. n. 19664. 1S796).

C. (§ Aiireae) oblongaia Merr. 1. c. p. 78. — Luzon (Merrill n. 7515. Whitford

n. 931. 10(i8. Loher n. 6650, Merrill n. 5578); Mindoro.

C. (§ Brevicaules) nana Merr. 1. c. p. 79. — Mindanao (Escritor in Bur. Sei.

n. 21462).

C. (§ Stellatae) eriophylla S. Moore in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser.

IX (1916) p. 128. - Dutch New Guinea.

C. (§ Dissimiles) Wollastonii S. Moore I. c. p. 128. - Dutch New Cruinea.

C. (§ Diss.) foliosa S. Moore I. c. p. 129. — Dutch New Guinea.

C. {§ Diss.) lanceolifera S. Moore I. c. p. 129. — Dutch New Guinea.

C. (§ Diss.) consimilis S. Moore 1. c. p. 130. — Dutch New GJuinea.

C. {§ Diss.) qaercifolia S. Moore 1. c. p. 130. — Dutch New Guinea.

C. (§ Diss.) Iiomoplastica S. Moore I. c. p. 131. — Dutch New Guinea.

C. (§ Diss.) Klossii S. Moore 1. c. p. 131. — Dutch New Guinea.

var. heptantha S. Moore 1. c. p. 132. — Dutch New Guinea.

C. sorsogonensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 31. —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 318).

Diastema micrantlium Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 377. — Costa

Rica (Pittier n. 7502, Donnell Smith n. 13420).

D. platylomatum Donn. Sm. 1. c. p. 381. - Ecuador (F. C. Lehmann n. 409a.

481a).

D. rupestre Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 65. - Mexiko

(Purpus n. 6849).

Dichrotrichum amabile S. Moore in Transact. Linn. Soc. London. 2. Sei. IX

(1916) p. 124. - Dutch New Guinea.

D. concinniim S. Moore 1. c. p. 125. — Dutch New Cruinea.

D. Vanderwateri S. Moore 1. c. p. 125. — Dutch New Guinea.

D. lateritiiim S. Moore 1. c. p. 126. — Dutch New Guinea.

D. parvifolium S. Moore I. c. p. 126. — Dutch New Guinea.

D. pauciflorum Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 80. — Palawan

(Merrill n. 9497).
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Dichiotriclmrn rymonia cliiapensisBrandeg. in Univ. Talif. Pub]. Bot. \i ( l'.»U)

p. 64. — Mexiko (Purpus n. 6875).

Episcia (§ Cyrtodeira) acaiilis Denn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (l'tKi) p. :ns.

Costa Rica (Tonduz n. 13167).

E. inclinata Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. Vi (1914) p. (i.). Mexiko
(Purpus n. 6851).

E. tnincicola Brandeg. 1. c. p. 64. — Mexiko (Purpus n. 7(J08).

E. 'Piirpiisii Brandeg. 1. c. p. 194 (= Solenophora Piirpusii J^randeg.). —
Mexiko.

Epithema brunonis Dcne. var. longipetiolatum Merr. in Philipp. Journ. Sei.

Bot. XI (1916) p. 313. - Amboina (Robinson n. 1727).

Gesnera (§ Coryiholoma) Lehmannii Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (191())

p. 394. — Colombia et Eciiador (F. C. Lehmann n. 7903).

G. (§ Corytii.) Eggersii Donn. Sm. 1. c. p. 384. — Venezuela (Kggers n. 13124).

Isoloma (§ Brachyloma) pycnosmygium Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916)

p. 382. — Venezuela (Eggers n. 13 078).

/. (§ Brachyl.) vulcanicoliim Donn. Sm. 1. c. p. 382. — Colombia (F. ('. Leh-

mann n. 3681).

/. (§ Brachyl.) oblanceolatum Donn. Sm. 1. c. p. 383. — Colombia (F. C. Leh-

mann n. 3682).

Kohleria chiapensis Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 66. —
Mexiko (Purpus n. 7C49).

K. collina Brandeg. 1. c. p. 66. — Mexiko (Purpus n. 7070).

K. saxicola Brandeg. 1. c. p. 66. — Mexiko (Purpus n. 6853).

K. friiticosa Brandeg. 1. c. p. 67. — Mexiko (Purpus n. 7007).

K- pediinculata Brandeg. 1. c. p. 67. — Mexiko (Purpus n. 6664).

K. viminalis Brandeg. 1 c. (1915) p. 194. — Mexiko (Purpus n. 7282).

Monophyllaea brevipes S. Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 127.- Dutch New Guinea.

Napeanthus saxicola Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 65. —
Mexiko (Purpus n. 6701).

Ornithoboea Wildeana Craib in Kew Bull. 1916. p. 268. — Slam.

Rechsteinera f§ Corytholoma) microphylla Fritsch in Mededeel. van 's Rijks

Herb. Leiden Nr. 29 (1916) p. 53. - Bolivia (Herzog n. 1170).

Rhynchoglossum Sasakii Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 34. —
Formosa: Urai.

Seemannia latifolia Fritsch in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 52. - Bolivia (Herzog n. 1755).

Solenophora Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 65. —
Mexiko (Purpus n. 6857).

xStreptocorpus Blythinii Lynch in Gard. Chron. LVl (1914) p. 258. Fig. 104

(= S. Wendlandii x S. cyaneus).

Trichosporum (§ Holocalyxj amboinense INlerr. in Philipp. Journ. Sei. Bot.

XI (1916) p. 313. - Amboina (Robinson n. 1728).

T. brachysepaliim Merr. 1. c. X (1915) p. 81. — Basilan (Reülo in Bur. Sei.

n. 16163).

T. (§ Haplotrichium) MacGregorii Merr. 1. c. p. 81. — Luzon (Mc Gregor in

Bur. Sei. n. 20075).

T. (§ Haplotr.) rizalense Merr. 1. c. p. 82. — Luzon (Ramos in Bur. Sei.

n. 13775).
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Tri chosponim (§ Haplotr.) malindangense Merr. 1. c. p. 83. — Mindanao
(Mearus et Hutcliinson in For. Bnr. n. 4660).

T. (§ Haplotr.) mindorense Merr. 1. c p. 83. — Mindoro (Merritt in For. jBur.

n. 4379. 9761).

T. irigaense Merr. 1. c. p. 84. — Luzon (Eamo,? in Bur. 8ci. n. 22 211).

Globulariaceae.

Groodeniaceae.

Leschenaiiltia Driimmondiana Colozza. auch in Fedde. Rep. VIT. 237 ist nach
Krani=ie = L. floribunda Bentli. (Rep. XIV. 260).

Scaevola Wollastonii Wernh. inTransacl. Linu. Soe. London, 2. Ser. IX (1916).

Diitch New Guinea.

Gonystylaceae.

Guttiferae.

Calopliylliim vitiense TuttUI in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1915) p. 17.

— Viti Levii (Seemann n. 47, im Thurn n. 297).

Garcinia (Teracentrum) Ferrandii Chiov. in Publ. E. Istit. stud. sup. prat.

e Perfezionam. Firenze I. Collez. Bot. Append. 1916. p. 26. Tav. XXI.
Fig. A. — Somalia italiana (Paoli u. 847. 1012).

var. affinis Cliiov. 1. c. p. 27. — Somalia italiana (Paoli n. 1290).

G. (§ Mangostana) microphylla Merr. in Philipp. Jonrn. Sei. C. Bot. XI (1916)

p. 20. - Luzon (Eamos in Bnr. Sei. n. 23 633. 23479).

G. (§ Oxycarpus) samarensis ]\Ierr. 1. c. p. 197. — Samar (Raraos in Bnr. Sei.

n. 24452).

G. (§ Oxyc.) MacGregorii Merr. 1. c. p. 198. — Samar (Ramos in Bnr. Sei.

n. 24 279, Sablaya n. 59); Biliran (Mc Gregor in Bnr. Sei. n. 18551).

G. tinctoria (DC.) Dünn in Kew Bnll. 1916. p. 64 ( = Xanthochymus tincto.

riiis DC).
G. (§ Discostigma) Wollastonii Ridl. in Transact. Linn." Soe. London. 2. Ser.

IX (1916) p. 20. - Dutch New Guinea.

G. viridiflora Ridl. I. c. p. 20. — Dutch New Giuinea.

G. Klossii Ridl. I. e. p. 20. — Dutch New Guinea.

G. rubriflora Ridl. 1. c. p. 21. — Dutch New Guinea.

Hypericum amblyocalyx Court, et Gdgr. in Bull. Soe. Bot. France LXIII
(1916) p. 14. — Greta orientalis.

H. montanum L. a. gemiinum Bolz, in Bull. Soe. Bot. Ital. 1916. p. 96. —
Treviso.

H. papiianum Ridl. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser. IX (1916) p. 19. —
Dutch New Guinea.

H. perforatiim L. a. typiciim f. longisepaliim Andreucci in Malpighia XXVII
(1916) p. 433. ^ Appenninen.

Halorrhagidaceae.
Gunnera reniformis Ridl. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 40. — Dutch New Guinea.
Haloragis secunda Ridl. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 41. — Dutch New Guinea.

Hamamelidaceae.

Hernaudiaceae.

Hippocastanaceae.
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Hippocrateaceae.

Hippocratea Bouräillonii (.iamble in Kew Bull. H»](i. ],. \:]2. - South India
(T. F. Bourdillon n. 158).

H. cubana Urhan in Fedde. Rpp. XIV
( iDlO) p. ;^32. - Cuba (Wright n. 158ö).

H. pachypliylla Vvhanl. c. p. 332. — Cuba (.\[orales et Bosquc n. 188. Torralb as
n. UU).

Salacia blepliarodes Pitticr in (ontr. U. S. Xat. Herb. Washington XX'lll

(1916) p. 159. Fig. 88. - Panama (Fittier n. 3086).

S. Gerrardii Harv. in Kew Bull. 1916. p. 176. - South Africa. Natal (Gerrard
n. 1178. Wood n. 8923. 13252. 567).

S. granidata Urban in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 333. Tobago (Broadway
n. 4460. 3992).

S. malabarica Gamble in KewBull. I916. p. 133. — India Madras. Presidency.

S. Beddomci (iamble 1. c. i».
13?. India. Madras Presidency.

vS. Talbotii (iamble 1. c. p. 1.!.!. India. Bombay Presidency (W. A. Talbot
n. 1217. 1361).

Telemai'hia gen. nov. Urbau in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 334. Am nächsten

verwandt mit Salacia ...Sepalis uniseriatis in aestivatione ai^ertis;

petalis 3 (raro 4) et floribus dioeeiu insignis".

T. trinitensis Urb. 1. c. p. 335. — Trinidad (Bot. Gard. Herb. n. 1457).

Hippuridaceae.

Hoplestigmataeeae.

Humiriaceae.

Hydiioraceap.

Hydnora gigantea ( liiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Porfezionam.

Firenze I, CoUez. Bot. ÖtefaniniPaoIi. Append. 1916. p. 156 = (/-/.

species Hönel). — Somalia italiana.

var. trimera Chiov. 1. c. p. 157. — Somalia italiana (Paoli n. 98(t.

1035).

Prosopanclw minor (Speg.) ("hod. in Bull. Soc. Bot. Geneve. 2. Ser. VIII (1916)

p. 201 ( = P. Burmeisteri var. minor Bettfreundii Speg.).

Hydrocaryaeeae.

HydropliyUaceae.

Die in A. Brand. Hydrophyllaceae in Engl. Pflanzenr. IV. 251 (Heft 59)

1913 behandelten, in Fedde. Rep. früher beschriebenen Arten werden
in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 259. 260 aufgezählt und nach den Unter-

suchungen ßrauds bestätigt oder richtiggestellt.

Phacelia argentea Nels. et Macbr. in Bot. Caz LXI (1916) p. 34. — Oregon
(Howell n. 209).

Icarinaceae.

Gomphandra impressa Ridl. in Transact. Linn. Soc. I.undon. 2. Ser. IX (1916)

p. 29. — DutchXew Guinea.

Leucocorema Ridl. gen nov. in l'ransact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 29.

Frutex vel arbor. I^olia magna, membranacea. alterna. liirta,

obovata. niarginibus undulatis o))scure dentatis. petiolis longis Racemi
hirti, axillares, foliis breviores, unisexuales. Flores masculi paiVi; in

fasciculis dissitis pedicellatis Sepala 5—2, exteriora ovata. pubescentia,

3 interiora lanceolata. Petala 5. hreviora. lanceolata. undique albo.
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hirta. Stamina 5, alterna. filamentis brevissimis, antheris longis

elliptico-oblongis petalis fere aequilongis. Discus albo-hirtus. Flores

foeminei non visi.

Leücocorema latifolia Eidl. 1. c. p. 29. -- Uutch New Guinea.

Pentastira Ridl. gen. nov. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (lOKi)

p. 27.

Arbores. Folia alterna, coriaeea vel membranacea, glabra petio-

lata. Cymae axillares, breves, paiieiflorae, -floribus parvis. Sepala .1.

ovata, carinata, pubescentia Petala 5, breviora, libera, linearia, öb.

longa, retusa, faciebus internis carinatis. Stamina 5, sepalis opposita.

filamentis brevibus, antheris introrsis parvis. Ovarium hirtum. nni-

loculare. Stylo nullo.

P. flava Ridl. 1. c. p. 27. — Diitcli New Guinea.

P. nitida Ridl, 1. c. p. 28. — Dutch New Guinea.

Pocillaria Ridl. gen. nov. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. iX (15)l(i)

p. 28.

Arbor, vel frutex. Folia alterna, coriaeea. elliptica, petiolata,

glabra. Spicae graciles. pubescentes, floribus parvis sessilibus, bracteis

minutis ('alyx gamosepalus. brevissimus, 5-dentatiis. CoroUa urceo-

laris, lobis 5 ovatis acutis. Stamina 5, sepalis opposita, filamentiv«

brevissimis. antlieris longioribus oblongis. Pistillum cylindricum. albo-

hirtnni.

P. pubesceiis Ridl. 1. c. p. 28. — Uutcli New Guinea.

Sarcostigtna philippinensisM-f^rr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) li. 276. —
Leyte (Wenzel n. ^87).

Villaresia paragnariensis Hassler in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 164. — Para-

guay (Hassler n. 11281).

V. paniculata Miers var. intermedia Hassler 1. c. p. 164. — Paraguay (Hassler

n. 11872).

Juglardaceae.

Engelhardtia formosana Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) j). 61 ( = £.

spicata Rl. var. formosana Hayata). — Formosa: Uraislia.

Labiatap.

Aeolantluis Stefaninii Chiov. in Publ. Istit. stud. sup. prat e Perfezionam.

Firenze I, Coilez. Bot. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 146. — Somalia

italiana (Stefanini n. 1233 bis).

Ajuga (Genevenses) spectabilis Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 29(i.

Korea.

Brunella cretensis Gdgr. mss. in Bull. Soc. Bot. France LXII (1915) p. 156. —
Greta.

Calaminiha barosma W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinburgh IX
(1916) p. 88. ^ Yunnan (Forrest n. 10371).

C. ciiosma W. W. Sm. 1. c p. 89. - Yunnan (Forrest n. 10574).

Capitanopsis S. Moore nov. gen. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 249.

E tribu Ocimoidearum. Die neue Gattung steht dem Genus
Ocimiim nahe.

C. Cloiselii S. Moore 1. c. p. 249. Tab. 544. Fig. 1 — 4. — Madagaskar (Oloisel

n, 62).

Chelonopsis bradeata W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinburgh IX
(1916) p. 92. — Yunnan (Forrest n. 11408).
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Chetonopsis liclüangensis \V. AV. Sm. 1. r. p. ii2. — Yuiinau (Forrest

n. 10512).

Ch. roseaW. W. Bm. 1. c. p. m. - Yuunan (Forrest n. 11682).

eil. siccanea^V. W. Sm. 1. c. p. 94. — Yvmnan (Forrest ii. 13082).

Colquliounia comptaW. W. Sm. in Xotes Eoy. Bot. Gard. Edinl). IX (lOKi)

p. m. — Yimnan (Forrest ii. 13405).

C. mekongensis Vi' . W. Sm. 1. c. p. 97. — Yunnan (Forrest n. 13 205).

Dracocephaliim Pwdomii W. W. Sm. in Xotes Roy. Bot. Gard Edinb. IX
(1910) p, 105. — West-China (Farrer and Pnrdom n. 180).

Hyssopus ojficinalis E. subsp. austro-oranensis IMaire in Bull. Soc. Hist. X^'at.

Afr. Xord VII (1916) p. 273. - Oran.

Leiicas glabrata (Valil) R. Br. var. subulifera Chiov. in Publ. R. Istit. stud.

sup. prat. e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot Stefanini-Paoli. Append.
1915. p. 140. — Somalia italiana (Paoli n. 45. 437. 710. Stefauini

n. 1203).

Mentha (§ Silvestres) longifolia Huds. var. szamosiana Top. in Ung. Bot. Bl.

XV (1916) p. 126. - Szamos ad Kolozsvär.

var. Favrati (Des. et Dur.) Bq. f. magnifronsToi). 1. c. p. 126. — Ungarn,

var. Hiigiienini (Des. et Dur.) Bq. f. subnemorosa (Borb.) Top. 1. e.

p. 128. — Ungarn,

var. reflexifolia {0[).)To-p. i. veroiucacformisTo\)A e.p. 129. - Ungarn,

var. stenotricha (Borl).) To]). 1. c p. 129. — Ungarn.

- var. transmota (Des, et Dur.) Bq. f. zernestensis Top. 1 <• ]>. 130. —
Ungarn, Komitat Fogaras,

M. (§ Molles) pantotricha Bq. f. retincrvis (Borb.) Top. 1. c. p. 131 (= M.

.mollis ]Murr var. retinervis Borb.).

var. planitiensis Top. 1. c. p. 132. — Ungarn. Komitat Pest,

var gracilliflora Top. 1. e. p. 133. — Ungarn, Komitat Kis-KüküUö.

var. miniitiflora (Borb.) Bq. f. viridescens (Borb.) Top. 1. c. p. 134.

— Ungarn, Szirma.

var Rocheliana (Borb. et 11. Braun) Top. 1. c. p. 134. — Slavonia,

Sirniia.

var. inarisensis (Simkovics) Top. 1. f p. 136. — Ungarn,

var. cclytanthea ToTp. f. stenantha (Borb.) Top. subf. leptostacliya (Borb.)

Top. 1. c. p. 137 (= M. mollis f. leptostachya Borh.). - Ungarn.

Komitat Sopron.

var. paramecophyllon Tu]i. i. szolnukensis Top. 1. c. p. 137. - Ungarn.

K on li tat S zolnok -1 ) ( )1 )ok a

.

var. Barthiana {Borh.)To\). 1 c. p. l.'w (= M. incanaW \\\d 1'. Barthiana

Borb.). — Ungarn,

var. balsamiflora (H. Braun) Top. 1. e. p. 138 (= M. silvcstris L. var.

balsaniiflora 11. Braun). - Ungarn.

M. f§ Latifolia) aqiiatica L. var. Ortmanniana (Op.) Bq. f. perlata (Borb.

5. descr.) Top. 1. e. p. 143. — Ungarn.

M. f§ Siiperantes) arvensis L. var ciineifolia (Lej. et Court.) Top. f. albensis

Top. 1. c. p. 145. — Ungarn. Komitat Fejer.

M. (§ Elotigatae) arvensis L. var. austriaca (Jacq.) l'op. f- borsodensis Top.

1. c. p. 147. — Ungarn. Komitat Borsod.

forma divaricata (Host) l\)p. 1. c p. U7. - Ungarn, Komitat Vas.

forma subargiita To]). 1. <•. p. 147. — Ungarn. Komitat Fejer.
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Mentha dumetonim Schult, var. flagclUJera (Borh.) Top. 1. c. p. 151. —
Ungarn, Komitat Pest.

var. viridior (Borb.) Top. f. nepetiformis 'J'op. 1. c. p. 152 (= M. sub-

spicata Weihe var. nepetiformis H. Braun etWaisb. in exs.). —
Ungarn, Komitat Györ.

var. dissimilis (Des.) Top. f. pannonica (Borb.) Top. 1. c. p. 153 (= M.
pübescens^Y i]\d. var. pannonicaBorh.). — Ungarn, Komitat Pest.

var. brachystachya (Borb.) Top. 1. c. p. 153. — Ungarn.

M. piperita Huds. var. Heuffelii (IL Braun) Top. 1. o. p. 154 (= M. Braunii

Oborny var. Heuffelii li. Braun). — Ungarn, Komitat Krasso-Szöreny.

M. (§ Latifolia) vertieillata L. var. tortiiosa (Host) Top. f. nudiceps (Borb.)

Top. 1. c. p. 156. — Ungarn, Komitat Bekes.

M. (§ Intermediae) serotina (Host) Top. f. hardeggensis (H. Braun in Herb.

Degen) Top. 1. e. p. 158. - Ungarn. Komitat Borsod. Croatia.

M. f§ Ai gustibaseae) serotina var. hylodes Top. f. pseudolucorum Top. 1. c,

p. 159. — Ungarn, Komitat Häromszek.

var. perpedicellata Top. 1. c. p. 159. — Ungarn. Komitat Vas.

M. Kerneri Top. var. cibiniensis Top. f. Steffekiana (Borb. et Waisb.) Top.

1. c. p. 164. — Ungarn, Komitat Vas.

var. lachnopoa Toi), f- naszödensis Toi^. 1. c. p. 165. — Ungarn, Komitat
B eszterecze-Naszod.

M. Schultziana Top. var. Wohlwerthiana (F. Schultz) Top. 1. c. p. 166. —
Ungarn. Komitat Krasso-.Szoreny.

Micromeria Hochreiitineri (Briq.) Maire in Bull. Soc. Hist. Nat. Afr. Xord
VII (1916) p. 273 (= Satureia Hochreutineri Briq.). — Oran.

M. obtusiflora Gdgr.. Flora cretica p. 80. Nr. 1419 et in Bull. Soc. Bot. France
LXIII (1916) p. 2;'8. - (h-eta austro-orientalis (Gdgr. n. 5764).

M. Minoa Goust. et Gdgr. in Bull. Soc. Bot. France LXIII (1916) p. 14. —
Greta.

Ocimum iomentosum Oliv. var. grandifolium Ghiov. in Publ. R. Istit. stud.

sup. prat. e Perfezionam. Firenze I, CoUez. Bot. Stefanini.Paoli, Append.
1916. p. 144. — Somalia italiana (P^ioli n. ."^8).

Origanum vulgare L. a. viridulum (Matr.-Don) f. glabrescens (L Beck subf.

contractum Bolz, in Bull. Soc. Bot. Ttal. 1916. p. 98. — Treviso.

Orthosiphon bullosus Ghiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 406. - Ogaden
(Stefanini n. 1219. Paoli n. 938).

O. g/////nosf/sChiov. in Publ E. Istit stud. sup. prat. e Perfezionam. Firenze I.

Gollez. Bot. Stefanini-Paoli. Append. 1916. p. 145. — Somalia italiana

(Paoli n. lli;6).

Plectranthus (Germania) buraensis S. Moore in .loum. of Bot. LIV (1916)

p. 290. - British Last Africa.

P. (§ Germania) Klossii S. Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 137. - Dntch New Guinea.
var. mafor S. Moore 1. c. p. 137. — Dutch New Guinea.

P. oresbiusW. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916) p. 118. -
Yunnan (Forrest n. 11154).

P. ienuifoliusW . W. Sm. 1. c. p. 118. - Yunnan (Forrest n. 13 184).

Salvia aegyptiaca L. var. glandulosissima Bornm. et Kneucker in Allg. Bot.
Zeitschr. Karlsruhe XXII (1916) p. 4. - NW. -Sinaihalbinsel (Guyot
März 1904); (Kneucker 24. April 1904, 2. Mai 1904).
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Salvia benecincta^y A\ . Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Kdiub. IX (1916) p. 123.

— Yimnan (E. E. Mairo ii. 1()<»).

S. grandifolia\y. \V. Sm. l ,- p. 123. - Yuiman (Foirest n. 11150).

S. lichiangeiisis \\'
. AA'. Sm. l. i-. p. 124. - Yimnan (Forre^t n. 10302).

S. (§ Brachyanthae) Collinsii Domi. .Sm. in Bot. Gaz. LXl (1916) p. 386. —
Mexiko (Gollins et Doyle n. 213).

S. o.YVp/i y//a Brandeg. in Univ. falif. Publ. Bot. Vi (1914) p. (il. — Mexiko
(Purpus n. 6874).

S. pratensis L. ß. Saccardiana Pamp. f. eglandulosa J}()lz. in Bull. Soc. Bot.

Ital. 1916. p. 98. Treviso.

S. tonalensis Brandeg. 1. c. p. 61. — Mexiko (Purpns n. 7(i(J6).

Scutellaria scordiifolia Fisch, var. pubenüa (Regel) Takeda in Journ. Linn.

Soc. London XLll (1914) p. 482 (= S. galericulata e. pubenüa Regel
= 5. scordiifolia 1. pubenüa Koniar. ). — Slükotan.

Sideritis incana L. var. jlavovirens Maire in Bull. Soc. Hist. Nat. Afr. Xord
VII (1916)p. 274. - Oran.

var. regiomontana 3Iaiie L c. p. 274. — Oran.

S. roniana L. var. eaüensis Batt. in Bnll. Soc. Bot. France LXl 11 (1916)

p. 195. — Algier.

Tetraclea Coulitri (Jray var. angustifolia (Wooton et Standl.) Nels. et Macbr.

in Bot. (;az. LXIl (1910) p. 146. New Mexico (Wooton n. 352? 1078).

Teucrium Barbeyainim Aschers, et Tanb. var. purpureum Panip. in Nuov.
Giorn. Bot. Ital. XXXI 11 (1916) p. 284. - Bengasi.

7". saxatile Lamk. var. getulum Maire in Bull. Soc. Hist. Nat. Afr. Nord VIT

(1916) p. 275. -- Oran.

T. sphacioticum Gdgr.. Fl. cret. p. 84. Nr. 1485 et in Bull. Soc. Bot. France

LXllI (1915) p. 239. - ("anea ((Mlgr. u. 7221. 7445. 7446. 6705.706).

Thymus dreatensis Batt. var. glabriuscula Maire in Bull. Sfx'. d'Hist. nat.

d'Afrique Nord VI (1914) p. 237. - Algier.

T. pa/Zös/c US Hayek et Vclen. in Ann. K. K. Naturhist. Hofmus. \\ien XXVIII
(1914) p. 177. Tat. XI. Fig. 6. — Mesopotamien (Siehe n. 240).

Lacistemataceae.

Lacistemn aggregaium (Berg.) Fawcett et Pendle, Flora of Janiaica 111. Pt. 1

(1914) p. 29. Fig. 4 ( = L. myricoides Sw. =^ Piper aggregatum Berg.

= P. fasciculare Rudge).

Lardizabalaceae.

Lauraceae.

Beilschmiedia uervosa (Elni.) Merr. in Philii^p. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 271

(= Linociera nervosa ¥Am. = Beilschmiedia leytensisMeTv.). — Miudanao
(Miranda in For. Bur. n. 17 955. 20581); Palawan (Merrill n. 9452).

Cinnamomum (Malabathrum) carolinense Koidz. in Tf)kyo Rot. Mag. XXX
(191()) p. 4(11. — Pona])c.

Cryptocarya affinis Merr. in Philipp. Journ Sei. <'. l'ot. XI (1916) p. u. —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 338).

C. parvifolia Merr. 1. c. X (1915) ]). 271. - Leyte (Wenzel n. 998).

Endiandra laxiflora Merr. in Phili]i].. Journ. Sei. C Bot. XI (1916) p. 182. —
Luzon (Labitagin For. Bur. n. 24 516. Duldulao in For. Bur. n. 25 123);

Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24 426. 24 280).

Botanischer Jahresbericht XLIV (1!'16) 1. Abt. [Gedruckt 4.12.22.] 11
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Litsea conferta Merr. in Philipp. Joiirn. Sei. C. Bot. X! (1916) p. K). — Luzon

(Ramos in Bur. Sei. n. 23 348).

L. sorsogonensis Merr. 1. e. p. 11. — Luzon (Ramo.«; in Bur. Sei. n. 28678).

L. anomala Merr. 1. c. p. 12. Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 652).

L. Imthurnii Turrill in Journ. Linn. Soe. London XLIII (1915) p. 35. —
Xandarivatu (im Tliurn n. 224).

L. montana Turrill 1. e. p. 36. — Xandarivatu (im Thurn n. 217).

L. leytensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 272. - Leyte

(Wenzel n. 911).

Phoebc goalparensis Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 190. — India. Assam.

Lecythidacoac.

Petersiantfnis quadrialatus (Merr.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI
(1916) p. 200 (= Terminalia qiiadrialaia Merr.). — Mashate (Rosen-

hluth inBur. Sei. n. 12558. 12814. 12597. 12562. 12583); Samar (Ramos

in Bur. Sei n. 24 146, Phasis in For. Bur. n. 24 746); Mindanao (A^arian

in For. Bur. n. 18865).

P. afrieanus (Welw.) Merr. 1. e. p. 201 (= Petersia africana ^Xe\^y.).

P. minor (Xdz.) Merr. 1. e. p. 201 (= Petersia minor Xdz.).

Leguminosae.

Acacia BeauverdianaY^wa,i'tet Sharman in Proeeed. Roy. Soe. Victoria XXVI II

(N. S.) Pt. II (1916) p. 230. - West Australia (M. Koch n. 1289).

A. condyloclada Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 391. — Ogaden (Riva

e Ruspoli n. 1079).

A. Macaliisoi 0. F.. Mattei emend. Chiov. J. e. p. 392. — Benadir (Macaluso

n. 65).

A. ogadensis Chiov. 1. c. p. 393. — Ooadeu (Rohecchi-Bricehetti n. 594, Paoli

n. 811. 812).

.4. circummarginata Chiov. 1. e. p. 394. — Ogaden (Paoli n. 794. 913 bis. 920.

10 10).

A. Stefaninii ( hiov. 1. c. p. 395. — Somalia Italiana (Paoli n. 844).

A. Paolii Chiov. 1. c p. 395. — Ogaden (Paoli n. 578. 611).

A. BriccIieUiana Chiov. 1. c. p. 396. — Ogaden (Robecchi-Bricchetti n. 533).

A. picachensis Braudeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 179. - Oaxaca

(Purpus n. 7204).

A. tortilisRejn. var. crinita Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionani.

Firenze I, Collez. Bot. Stefanini Paoli Append. 1916. p. 71. — Somalia

italiana (Paoli n. 907).

A. Stefaninii Chiov. in Ann. di Bot. XI 11 (1915) p. 395. — Somalia italiana

(Paoli n. 844).

A. Paolii (hiov. 1. e. p. 395. — Somalia italiana (Paoli n. 578. 611).

A. ßusst'/ Harms var. benadirensisClnov. in Publ. R. stud. prat. e Perfezionani.

Firenze I. Collez. Bot. Miss. Stefanini Paoli, Append. 1916. p. 72. —
Som ital. (Paoli n. 94. 131 bis).

.4. ogadensis Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 393. — Somalia italiana

(Paoli n. 811. 812).

A. Senegal (L.) Willd. var. pseiidoglaucophylla Chiov. in Publ. R. Istit. stud.

prat. e Perfezionam. Firenze ! , Collez. Bot. Miss. Stefanini Paoli. Append.
1916. p. 72 {= A. glaucophylla Harms, non Steud. == A. Senegal var.

Harms = A. Macaliisoi Mattei). -- Somalia italiana (Paoli n. 83. 253.

682. 875. 883 1)is. 1052).



153] Lecythidaceae. Leguminosae. ]^g3

Acacia circntnmarginata ( hiuv. in Ann. di Bot, XllI (1915) p. ;!!I4. —
Somalia italiaua (Paoli n. 794. 913. 913 bis. 920. 1010).

Adesmia campestris (Rendle suh Patagoniiim) .Skottsbeig in Kgl. Sv. Vet.
Ak. Handl. LVI. Xr. 5 (1910) p. 248. - Andines Patagoni«'U.

A. glandulifera (Rendle sab Patagoniiim) Bkottsberg 1. c. p. 248. - Andines
Patagonien,

A. rigida Skottsberg 1. f. \^. 249. tab. 22. fig. 24. Andines Patagonien
(Skottsberg n. 644).

A. mUfoliolata Skottsberg! c. p. 25U. tab. 22. fig. 25. Textfig. 18. — Andines
Patagonien (Skottsberg n. 676).

Aeschynomcne oaxacana Brandeg. in Univ. Calif. l'ubl. Bot. ^'
I (1915) p. 18 1.

— Oaxaea (Purpns n. 7179).

A. picachensis Brandeg. 1. c. p. 181. — Oaxaca (Purpns n. 7162).

Afzclia borneensis Harms in Fedde, Rep. XIV (15. April 1916) p. 256. —
West B(n-neo (Hose n. 93); SO.-Borneo (Winkler n. .3236) = Afzelia

acuminata (Merrill) Harms in Fedde, Rep. XV (1917) p. 19 {Pahudia
aciimi natu Mevrill in Philipp. Journ, Sei. XI. C. Nr 2 [März 1916] p. 86).

Albizzia myriantha Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 8 ~ Palawan
(Merrill n 9259).

Aphyllodiiim biarticulatv.m Gagnep. in Xot. syst, lll (1916; p. 254 (= Hedy.
sanim biarticulatutn L = Dicerma (Aphyllodiiim) biarticiilatiim Di'. =
Echinolobium biaritculatum N. A. Desv. = Desmodiiim biarticulatwii

F. Muell = D. biarticulatiim Benth. mss ).

Astragaliis aiistralis (L.) Lani. prol ßiicsecsi Jävorka in Bot. Küzl. XV (1916)

p j2 (5). — Siebenbürgen.

Bauhinia (Tylosema) argentea ( hiov. in Ann. di Bot. XI 11 (1915) p. .'-ä88. —
Somalia italiana (Paoli n. 8G2. 009).

B. (§ Plwncra) borneensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. .Bot. XI (1916;

p. 78. - Sarawak (Native colleetor n. 1906. 1040. 1787. 1874; Hose
n 575).

B. (.^ Phan ) cardiophylla JMerr. 1. e. p. 79. — Sarawak (Natice_ colleetor

n 1858. 1857; Hose n 289).

B. (§ Phan ) Havilandii Marr. 1. c. p. 79. - Sarawak (Xative colleetor n. 199).

B. (§ Phan ) Hosei Merr. 1. c p. 80. - Sarawak (Hose n. 254).

B. (§ Phan.) megalantha Mevr. 1 c. p. 81. — Sarawak (Hose n. 163).

B. (§ Phan.) Moultonii Merr. 1. e p. 82. — Sarawak (Native colleetor n. 2()1.

202).

B. (§ Phan.) naiicijlora \. e. X (1915) p. 13. — Luzon (Foxworthv et Ramos
in ßur Sei n, 13 113).

Lradbwya heteroneura Standl. in C'ontr. U. S. Nat. Herl). Washington XVIII
(1916) p. 106. - Panama (Williams n. 328).

brownea*) giiaraba Pittier in Contr. U. S. Nat Herb. \A'ashington X \' i I i

(1916) p. 152. - Venezuela (Pittier n 6366).

B. ö/rcns/s Pittier 1 c [). ;ö2. — Venezuela (Pittier n, 6367. Jahn n. 337).

Browneopsis excelsa Pittiei' in ( ontr. U. S. Nat .Herb. Washington XVllF

(1916) p. 157. PI. 63. - Panama (Pittier n. 5511, R. S. Williams n. 1011).

Calliandra Pittieri Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XA IH

(1916) p. 104. — Colombia (Pittier n. 951).

^) Schlüssel der Arten von Venezuela p. 149.
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Calliandra P urpusii Brauäeg. in Univ. Oalif. Pul>l. Bot. VI (1915) p. 180. —
(Oaxaca Purpus n. 7199).

C alopogonium lanceolatum Bisinäeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. Yl (1915) j). 182.

- Chiapas (Purpus n. 7436).

Campylotropis Bonii Schindl. in Engl. Bot. Jahrb. LIV(1916) p. 64. — Tonkiii

(Bon n. 2061. 2738. 4320).

C->^ulcata Schindl. 1. c. p. 65. — Yunnan.

C. splendens Schindl. 1. c. p. 65. — Cochinchina (Lecomte et Finet n. 1518).

C. Souliei Schindl. 1. c. p. 66. - Westl. China (Soulie n. 3969).

Canavalia bicarinata Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII

(1916) p. 106. - Panama (Pittier n. 2354. Williams n. 132); Costa Rica.

C. macrobotrys !Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 13. — Samar
(Ramos in Bur. Sei. u. 17 517).

Cantuffa stellata (Vovsk.) Chiov. in Nuov. Giorn. Bot. Ital. XI II (1915) p. 4()9

(= Mimosa stellata Forsk. = Acacia stellata Willd. = Cantuffa exosa

J. F. (imelin = Pterolobium lacerans R. Br. = Mimosa Kant uffa De.
=• Pterolobium abyssinicum A. Rieh. = Fillaea Brucei Fresen. =
Quartinia abyssinica A. Rieh.).

Cassia (Chamaecrista) aldabrensisHemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. II.

p. 12. - Aldabra (Thomasset n. 231. 262. Dupont n. 123).

C. Baccarinii rhiov. in Ann. di Bot. XIll (1915) p. 390. Ogaden (Paoli

n. 827).

C. longiracemosa Vatke var. nummularifolia Cliiov. 1. e. p. 391. — Benadir

(Paoli n. 957).

C. costata Bail. f. et Wliite in Queensl. iVgric. Journ. (Nov. 1915) ]i. 287.

PI. XXII). Queensland.

C. (Lasiorhegma) enneandra Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915)

p. 179. — Oaxaca (Purpus n. 7136).

C. trichoneura Brandeg. 1. c. p. 179. — Oaxaca (Purpus n. 7153).

C. (Chamaecrista) picachensis Brandeg. 1. c. p. 180. — Oaxaca (Purpu.'^

n. 7 201).

C. falcinetla Standl. in Contr. U. 8. Nat. Herb. Washington XVlll (1916)

p. 102. — Paiiama (Pittier n. 5147).

C. caudata Standl. 1. c. p. lo2. — Panama (Pittier n. 4491).

C. regia Standl. 1. c. p. 103. — Panama (Pittier n. 2532).

C. (§ Chamaecristae ser. 7 a. dimidiatae) fallacina Chiov. in Publ. R. Istit.

stud. prat. e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Stefanini -Paoli,

Append 1916. p. 68 ( = C. zambesiaca Mattei. non Baker). — Somalia

italiana (Paoli n. 296).

Chamaecrista simplex Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington X\'[ll

(1916) p. 103. - Panama (Pittier n. 4655).

Ch. stenocarpa (Vog.) Standl. 1. c. p. 104 (= Cassia stenocarpa Vog.).

Ch. tagera (L.) Standl. 1. e. p. 104 (= Cassia tagera L.).

Clitoria Tcrnatea L. f. flariflora Chiov. in Pub]. R. Istit. stud. prat. e Per-

fezionam. Firenze T, Collez. Bot. Stefanini-Paoli. Append. 1916. p. 65. —
Somalia italiana (Paoli n. 1103).

Crotalaria benadirensis Chiov. in Ann. di Bot. XIIT (1915) p. 377. — Benadir
(Paoli n. 677. 692).

C. Scassellatii Chiov. 1. c. p. 378. ^ Benadir (Scassellati n. 74, Paoli n. 439).

C. Ruspoliana Chiov. 1. c. p. 379. — Ogaden (Riva e Ruspoli n. 604).
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Crotalaria (§ Eiicrotal. Mediocriflorae) somalensis Chiov. iu Publ. R. Istit.

stml. prat. e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Stcfanini-Paoli,

Appeiul. ini6. p. 62. — Somalia italiana (Paoli n. 621).

C. T/io/nas// Haimsvar. sericea Chiov. 1. c. p. 208. ~ Somalia italiana (Scassel-

lati o ^lazzoolii i). S).

C. (§ Trifoliatearum) Vialattci 15att. in Bull. Soc. Bot. France LXIII (1916)

p. li)(). Algier.

Crudia tenuipes Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (lOKi) p. HS. —
Sarawak (Native collector n. 1885).

Cynometra Copelandii (Kim.) Merr. in Philipp. Jonrn.' Sei. Bot. X (1915)

p. 13 (-^-- Glediischia Copelandii Kim.). — Sibuyan (Klmer n. 12234).

C. oaxacana Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 180. - Oaxaca
(Purpus n. 7382).

Cytisiis (§ Argyrocytisus n. subgen.j Battandieri Maire in Bull. Soc. de Rech.
Forest. Nord d'Afrique I (1915) p. 72. PI. II. - Marokko.

C. siibidaeiis Cklgr.. Flora cretica p. 25. Nr. 425 et in Bull. Soc. Bot. France
LXIII (1916) p. 229. Candia (Gdgr. Herb. cret. n. 9649. 4115. 12467.

5117. 12297. 12892).

Dalbergia microphylla Cliiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 385. — Ogaden
(Riva Huspoli n. 404).

D. (§ Amerimnon. Endespermiim) siinplicifolia Merr. in Philipp. Journ. Sei.

C. Bot. XI (1916) p. 87. - Sarawak (Hose n. 678).

D. subalternifolia (Kim.) Merr. 1. c. X (1915) p. 14 {^ Derris siibaliernifolia

Kim). - Palawan (Klmer n. 12 965, Merrill n. 9345).

D. (§ Sissoa. Podiopetaliim) reticnlata Merr. 1. c. p. 14. — Luzon (Villamil

in For. Bur. n. 21406).

Desmodium (§ Nephromeria) campestre Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot.

VI (1914) p. 53. - Mexiko (Purpus n. 6810).

D. (§ Chalariiim) chiapense Brandeg. 1. c. p. 53. -- Mexiko (Purpus n. 6809).

D. Clovisii (Jagnep. in Not. syst. III (1916) p. 258 (= D. baccatiim Schindler).

D. Thorelii Gagnep. 1. c. p. 259 (= D. olivaceiim var. Thorelii Schindl.). —
Laos (Thorel n. 229).

D. tonkinense Schindl. in Kngl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 53 (= D. pulchellum

Williams, non Bak.). — Indochina. südöstl. Slam, Tonkin (d'Alleizette

n. 14; Balansa n. 1252, Lecomte et Finet n. 336); Laos (Spire n. 407);

(•ochinchina, Kambodscha, Siam.

D. Harmsii Schindl. 1. c. p. 54. Cochinchina (Pierre n. 5821).

D. fallax Schindl. 1. c. p. 55 (= D. podocarpum Miq. = D. podocarpiim Miq.

var. /. japonicum Maxim. = D. japoniciim Miq. = D. Gardneri Maxim.)
— Szetschwan (Bock u. v. Rosthorn n. 351); Hupeh (Wilson n. 1505);

Kiangsi (Schindler n. 309 A); Japan (Pierot n. 62. 113, Savatier

n. 267. Faurie n. 6494. 6925. 1474?); Korea (Faurie n. 428. Taquet

n. 682).

D. Carlesii Schindl. 1. c. p. 56 ( = ? D. reticulatum Hsmce). — Hainan (Carles

n. 77); Tonkin (Bon n. 5635); Annam (Lecomte et Finet n. 1168. 1172.

1186); Kambodscha (Lecomte et Finet n. 1711).

D. strigillosiim Schindl. 1. c. p. 57. — Tonkin (Balansa n. 1250. Bon n. 6150,

d'Alleizette n. 137); Laos. Cochinchina.

D. Schweinfiirthii Schindl. 1. c.' p. 57 (= D. hirtiim Bak.). - Trop. Afrika

( Schweinfurth n. IL 48); Sudan (Chevalier n. 508 pp. 5676. 15028).
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Desmodiiirn rostratiim Schiudl. 1. c. p. öS. — C'oehinehina (TaJmy n. lln,

Harmaud n. 786).

D. ursiniirn Srhind]. 1. o. p. 58. — (ochinchina. Aiinam (Leoomte et Finet

n. I(i2()).

D. baccatiim iSchindl 1. c. p. 59. - Cochinchina (Thorel n. 596, Pierren. 384.

Talmy n. U)7); Kambodsclia (Talmy u. 127).

D. olivaceiim Prain var. Tliorelii Schindl. 1. c. p. 60. — Laos (Thorel n. 2229).

D. tiliifoliiim (D. Don) (I. Don var. stenophyllum (Pamp.) Schindl. 1. c. p. 60

(= D. stenophylliim Pamp.). — Xordwest-Yunnan (Delavay n. 4031.

Duclonx n. 4518. 6678).

D. ? lobatum Scliindl. 1. c. p. 60. — Madagaskar (Perrier de la Bathie n. 560).

D. ? pseudartlirioides Schindl. 1. c. p. 61. — Laos.

Dichrosfachys benadirensis Chiov. in Publ. E. Istit. stud. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bob. Miss. Stefanini-Paoli Append. 1916. p. 74. —
Somalia italiana (Paoli n. 69. 131. 133).

D. glomerata (Forsk.) Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 409 (= Mimosa
glomerata Forsk. = M. sanguinea Bruce = Desmantlius divergcns Willd.

= Mimosa niitans Pers. = Desmantlius leptostachys DC. = D. calli.

stachys DC. = D. trichostachys DC. = D. niitans DC. = Caillea Dichro-

stachys Guill. et Perrot. = Dichrosfachys niitans Benth.).

Dimorphandra polyandra R. Ben. in Not. syst. III (1916) p. 272. — Guyane
Fran(;aise (Benoist n. 138).

Dolicholus angulatus Standl. in Contr. U. S. Xat. Herb. Washington XVTII

(1916) p. 107. — Panama (Pittier u. 2510).

D. ixodes Standl. 1. c. p. 107. — Panama (Williams n. 119).

D. calycosus (Hemsl.) Standl. 1. c. p. 108 (= Rhynchosia calycosa Hemsl.).

Dolichos benadirianiis Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 383. — Benadir.

D. brachypterus Harms in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 159. - Natal (Rudatis

n. 219. 1645; Baclimann n. 596).

D. eriocauliis Harms 1. e. p. 160. — Xyassaseegebiet (Stolz n. 1335).

D. pseiidodebilis Harms 1. c. p. 160. - D.-SW..Afrika (Dinter n. 1808).

forma major Harms 1. c. p. 161. — D.-SW. -Afrika (Dinter

n. 1858).

Dorycnium pentaphyllum Scop. a. herbacenm (Vill.) b. angiistifolium Bolz, in

Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 97. - Treviso

Dunbaria Harmandii C4agnep. in Not. syst. III (1916) p. 192. — Annam.
D. Lecomtei Gagnep. 1. c. p. 193. — Annam (Lecomte et Finet n. 1481).

D. Thorelii Gagnep. 1. c. p. 193. — Laos.

Eperua kourouensis'R. Ben. in Not. syst. III (1916) p. 273. — Guyane Frau^aise

(Benoist n. 1595).

Erythrina darienensis Standl. in Contr. V. S. Nat. Herb. Washington XVIII
(1916) p. 108. ~ Panama (Pittier n. 5578).

Faba [vulgaris] Pliniana Trab, in Bull. Soc. d'Hist. nat. d'Afrique du Nord
III (1911) p. 118 (= Vicia [Faba] Pliniana). - Nord-Afrika.

Fordia angustifolia Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p, 91. —
SaraAvak (Native coUector n. 198).

Galactia argentea Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 181. —
Oaxaca (Purpus n. 7149).

G. longipes Gagnep. in Not. syst. III (1916) p. 195. — Annam (Eberhardt

n. 1723).
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Galactia Muinctii Gaguep. 1. o. p. 195. — Tonkin (Möuret n. 50).

Glycine laotica Cagnep. in Not. syst. III (1916) p. 196. Laos (Thorel n. 2345).

Hippocrepis constricta O. Ktze. var. trichocarpa Bornm. in Allg. Bot. Zcitschr.

Karlsruhe XXII ( 191 6)p. 2. Raiidwü.ste (k-r Siuaihalbinsel (Kncucker).

Hovea longifolia R. Br. var. aspera Ewart in Proceed. Roy. 8oc. Victoria

XXVI (1913) p. 5. - Victoria.

Indigofera aralensis Gagnep. in X^ot. syst. TIT (lOKi) ]>. 197. - Carabodge

(Pierre n. 998).

/. polygaloides Gagnep. 1. c. p. 196. — Cochincliine, Laos, Chine.

/. ca/cicö/ö Craib in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916) p. 108. - Yunnan
(Forrest n. 10 350. 10505).

/. dumetonini Craih ]. c ]». 109. Yunnan (Forrest n. 10734. 12494. 11018).

/. Cavallii Ghiuv. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 380. - Benadir (Paoli

n. 922 bis).

Inga (§ Leptinga) mapiriensis Pittier in f'ontr. U. S. Nat. Herl). Wa.shington

XVIII (1916) p. 174. - Bolivia (Buchtien n. 1768).

/. (§ Lept.) Mfl.von/rtna Pittier 1. c. p. 174. PI. 81. - Venezuela (Pittier n. 6012).

/. (§ Lept) Ronssoviana Pittier 1. e. p. 175. PI. 82. — Panama (Pittier

n. 5270).

/. (§ Lept.) Saffordiuna Pittier 1. e. p. 17(). — Panama (Pittier n. 5676).

/. (§ Lept.) Williamsii Pittier 1. c. p. 176. — Panama (Williams n. 285).

/. (§ Diadema) radians Pittier 1. c. p. 178. — Mexiko (Cook n. 805).

/. (§ Diad.) Rnsbyi Pittier 1. c. p. 179. - Bolivia (Rusby n. lOOl).

Inga (§ Pseudinga-Gymnopodae) aestiiarionim Pittier 1. c. p. 183. — Costa

Rica (Tonduz n. 6793).

/. (§ Ps.-Gymn.) latipes Pittier 1. e. p. 183. - Costa Rica (Tonduz n. 13056).

/. (§ Ps.-Gymn.) cycladenia Pittier 1. c. p. 184. — Colombia (Lehmann B. F.

n. 662).

/. (§ Ps.-Gymn.) myriocephala Fittier \. c. p. 184. Bolivia (Rusby n. 1003).

/. (§ Ps.jGymn.) pinetornm Pittier 1. c. p. 185. PI. 90. Brit. -Honduras

(Peck n. 34 3).

/. (§ Ps.-Gymn.) popayanensis Pittier 1. c. p 185. PL 91. — Colombia (Leli-

mann n. 5751).

/. (§ Ps.-Gymn.) semiglabra Pittier 1. c p. 186. PI. 92. — Ekuador (Eggers

n. 15464).

y. (§ Ps.-Pilosinsculae) cobanensis Pittier 1. c. p. 188. — Guatemala (J. D.

Smith n. 1214).

/. (§ Ps.-Pil.) Hostmannii Pittier 1. c. p. 188. — Surinam.

/. (§ Ps.-Pil.) Langlassei Pittier 1. c. p. 189. — Colombia (Langlasse n. 63).

/. (§ Ps.-Pil.) mollifoliola Pittier 1. c. p. 189. - Costa Rica (Pittier n. 3251).

/. (§ Ps.-Pil.) monticola Pittier 1. c. p. 190. PI. 96! -^ Panama (Williams

n. 316).

/. (§ Ps.)Pil.) organensis Pittier 1. c. p. 191. — Brazü.

/. (§ Ps.-Pil ) sordida Pittier 1. c. p. 191. Colombia (Lehmann n. 904).

/. (§ Ps.-Pil ) stenopoda Pittier 1. c. p. 192. PL 98. - Bolivia (Rusby n. 995).

/. (§ Ps.-Pil.) Tuerckhcimii Pittier 1. c. p. 192. - Guatemala (J. D. Smith

n. 1214). — Gegründet auf dieselbe n. 1214, wie /. cobanensis Pittier

1. c. p. 188. — Harms.
/. (§ Ps.-Longiflorae) lomatophylla (Benth.) Pittier 1. c. p. 195. PL lol (= /.

spcciosa lomatophylla Benlh.).
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Inga fp' Ps.-CaloceplialaeJ Goldmanii Fittier 1. c. p. 198. — Panama (Goldmau
n. 1866); Costa Rica (Cook et Doyle n. 42», Pittier n. 16 376, Tonduz
n. 9358).

/. (§ Ps.-Cal.) Piirpusii Pittier 1. c. p. 199. - Mexiko (Purpus n. 6811).

/. (§ Ps.-Vulpinac) balaensis Vitt^erl. c. p. 201. — Ekuador (Eggers n. 14 648).

/. f§ Ps.-Vulp.J codonantha Fittierl. c. p. 202. PI. 102. — Colombia (Langlasse.

u. 27).

/. (§ Ps.-Vulp ) pseudotricha Pittier 1. c. p. 202. - I'.olivia (Williams n. 1640);

Peru (Cook et Gilbert n. 1390).

/. (§ Ps.-Vulp.J Cookii Pittier 1. c. p. 203. - Guatemala (Cook et Griggs

n. 505).

/. (§ Ps.-Dysanthae) Standleyana Pittier 1. o. p. 204. - Panama (Pittier

n. 5496).

/. f§ Ellinga. Tetragonae) Bioüeyana Fittievl. o. p. 207. — Costa Rica (Tonduz

n. 8391).

/. (§ Eu.-Tetr.) Jimeneziana Pittier 1. c. p. 208. — Costa Rica (Tonduz

n. 8333).

/. (§ Eu.-Tetr.) Rensoni Pittier 1. c. p. 209. -^ San .Salvador (Renson n. 239).

/. (§ Eu.-Tetr.) Rodrigueziana Pittier 1. c. p. 209. — Guatemala (J. D. Smith

n. 6095. 7855, Kellerman n 7670).

/. {§ Eu.-Sulcatae) adenophylla Pittier 1. c. p. 210. — Bolivia (Bang n. 236,

Rusby n. 991. Williams n. 1602. Buchtien n. 3779).

/. (§ Eu.-Sulc.) cocleensis Pittier 1. c. p. 211. — Panama (Williams n. 405).

/. (§ Eu.-Sulc.) Donnell-Smithii Pittier 1. c. p. 211. — Guatemala (Donnell

Smitli n 2316).

/. (§ Eu.-Sulc.) fissicalyx Pittier 1. c. p. 213. — Mexiko (Purpus n. 1917).

/. (§ Eu.-Sulc.) Holtonii Pittier 1. c. p. 213. - Colombia (Holton n. 1004.

Lehmann n. 779. Triana n. 1170).

/. (§ Eu.-Sulc.) ursi Pittier 1. c. p. 215. — Colombia (Lehmann n. 5750).

/. Vera Willd. subsp. lampropliylla Pittier 1. o. p. 216 (= /. lamprophylla

Wright). Haiti (Wright n. 68).

subsp. portoricensis Pittier 1. c. p. 217. — Porto Rico (Heller n. 4471).

Krameria collina Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 182. -
Mexiko. Cerro di Picacho (Purpus n. 7160).

Kunstleria atro.violacea (Elm.) Merr. in Philip]). Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 14 ( = Derris atro-violacea Elm). Palawan (Eimer u. 13105).

Leptoderris tomentella Harms in Fedde. Rep. X1V (1916) p. 343. — Kamerun
(Zenker n. 4942).

Lotus (§ Predosa) carnpylocladus Webh et Berth. L villosior Sprague in Curtis

Bot. Mag. Fourth Series XI (March 1915) Tab. 8603. — Canar. Inseln.

Lourea transludica Schindl. in Engl. Bot. Jahrb. LTV (1916) p. 62. -- Annam
(Robinson n. 1271).

L. Pierrei Schindl. 1. c p. 62. — Cochinchina (Pierre n. 5815); Insel Bourou
(Lahaie n. 1559).

L. lychnncha Schindl. 1. e. p. 63. — Cochinchina.
L. Convallaria Schindl. I. c. p. 63. - Annam (Lecomte et Finet n. 1415).

L. constricta Schindl. 1. c. p. 64. — Cochinchina, Annam ? (Lecomte et Finet

n. 1385).

Macrolobium elongatum Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 229. — Trop. Afrika,

Sierra licone (Lane-Poole n. 161).
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Meibomia Maxonii Standl. in Coiitr. U. kS. Nat. Herl». Washington XVIII
(1916) p. 108. — Panama (W. R. Maxon n. 5370).

Mezoneunim (§ Eumezon.) platycarpinn Mcrr. in Philip]). .Tourn. Sei. ('. Bot.

XI (1916) p. 85. — Sarawak (Hose n. 70).

Millettia brachycarpa Merr. in Philipp. Jouin. Sei. Bot. X (1915) p. 17. —
Palawan (iMerrill n. 9578).

M. buteoides Cagnep. in Not. syst. III (1910) p. 198. — Laos (Thorel n. 3228).

M. cauliflora (Hemsl.) Cagnep. 1. c. p. 199 {= Fordia cauliflora Hemsl.).

M. pendulijormis fJaguep. 1. c. p. 200. — Laos (Harmancl n. Uo8); Cochin-

fhine.

Miinosa panamensis (Benth.) Slandl. in C'ontr. U. 8. Nat. Herh. Washington

XVIII (1916) p. 104 (= Mimosa debilis var. panamensis Benth.). —
Panama (Seemann n. 98, Pittier n. 4952. Brother Celestino n. 66).

M. Williamsii Standl. 1. e. p. 105. — Panama (Williams n. 101).

M. (§ Eumimosa) tetranenra Brandeg. in Univ. Calif. Pnhl. Bot. VI (1914)

p. 52. — Mexiko (Purpiis n. 6626).

Morongia pilosa Standl. in Tontr. V. S. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 105. Panama (Pittier n. 4544).

Nephrodesmus Schindl. gen. nov. in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 66

f= Arthroclianthus Hoehr.).

Arbores vel friitices. Folia pinnatim 3-foliolata stipnlis sti-

pelliscjue praedita Inflorescentiae raeemosae vel subpaniculatae elon-

gatae. Bracteae minimae flores bi nos iterum bractea propria suffultos

proferentes; bracteolae sub calyce duae.

A'. sericeus Schindl. 1. c, p. 67 ( = Arthroclianthus sericeus Hoehreut.). —
Neu-Caledonien.

N. Francii Schindl. 1. c. p. 67 (
-- Desmodium''. Francii Harms). — Neii-

( 'aledonien.

A'. albus Schindl. 1 c, p. ()7. — Neu-Caledonien (Balansa n. 2467. 2808).

Ononis incisa Cosson nom. nnd ; Batt. Fl. Alg. descriptio incompleta: Batt.

in Bull. Soc. Bot. PVance LXIII (1916) p. 191. - Saida. Setif.

O. luxiflora Desf. var. leptophylla Batt. 1. c. p. 191. — Algier.

Ormosia tonkincnsis Cagnep. in Not. syst. III (1916) p. 200. — Tonkin (Balansa

n. 2253).

Pahudia acuminata Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (März 1916)

p. 86. — Sarawak (Hose n. 93). Sie ist = Afzelia acuminata (Merrill)

Harms in Fedde. Rep. XV (1917) p. 19 (= Afzelia borneensis Hanns

in Fedde. Rep. XIV [15. April 1916] p. 256). - Hanns.
Parkia Sherfeseei Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 9. - Mindanao

(Sherfesee, Cenabre et Ponce in For. Bur. n. 21962).

P. velutina R. Ben. in Not. syst. III (1916) p. 271. ~ Cluyane Fran^aise

(Benoist n. 256. 440. 706. 1005).

Peltoplioropsis Chiov. gen. nov. in Ann. di Bot. XllI (1915) p. 385.

Die neue Cattung steht der Gattung Peltophorum nahe, unter-

scheidet sich in den verschiedenen Blüten- und Fruchtmerkmalen von

den Gattungen Mezoneurum. Caesalpinia. Bussea. Cordeauxia. sowie

Stuhlmannia.

P. Scioana Chiov. 1. c. p. 386. — Scioa (Negri n. 1358).

Peltophorum racemosum Merr. in Philipp, .lourn. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 84. —
Southeastern Borneo (Winkler n. 2424).
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Phaseoliis clnriquinns Staiidl. in C'ontr. U. S. Nat. Herb. Wasliiiigton XVIII

(1916) p. 109. — Paaiama (Pittier n. 3111).

Ph. Cibellii Ch\ov. iiiAim diBot. XTII ( 19ir)) ]). .3S2. - Beuadir (Paoli ii. 1114.

ö ;)(')).

Ph. novogiiincensis Bali. fil. in Traiisact. Linii. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 24. — Dutcli New Guinea.

Pithecolobiiim umbiguum Hemü. in donrn. of Bot. LIV (1910) Suppi. fl. p. lo.

^ Aldabra (Frycr n. 39).

P. caiilostacliymn Mert. in Pliilipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 10. — Samar
(Ranios n. 1637).

P. imiliifloriim Merr. 1. e. p. 11. — Luzon (Merrill n. 1779).

P. tubiiliferum (Benth.) Pittier in Contr. U. S. Xat. Herb. Washington XVITI
(1916) p. 181 (= Inga tubiUifera Benth ). '

P. rufescens CBenili.) Pittier 1. c. p. 181 (= Inga rufescens Menth. = I. globuli-

jera Bentli, = /. billbergiana Benth.).

Poinciana Bdccal Chiov. in Ann. di Bot. XTII (i9ir)) p. 389. — Benadir (Paoli

n. 836. 852).

Pterolobium borneense yLerr. in Philipp. Jonrn. Sei. C. Bot. XI (ii>16) p. 8'8. --

S'arawak (Native colleetor n. 2761).

Pmraiia bicalcarata Oagnep. in Not. (syst. III (1916) p. 2ol. - Yuunan
(Ducb)nx n. 6683. 6684. 5805).

P. tonkincnsis Gagnep. 1. c. p. 202 (= Neustantims cliinensis Benth.?). —
Tonkin (Leoomte et Finei n. 314. 387. 318 bis. Hautefeuille n. 183);

Chine: Yuccan (Duclonx n. 3771. Katsumata n. 7813. Deoker n. 113.

Bodinier n. H'i 1 ).

P. Bodinieri Levl. ist nach (iagnep. 1. c. p. 205 = P. Thunbergiana Benth.

P. caerulea Levl. ist = P. Thunbergiana Beuth.

P. Segiiini Levl. ist nach Cagnep. 1. c. p. 205 = Dunbaria pulchra Bentli.

P. pilosissima Bak. fil. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 33. — Dutch New Guinea.

Shuteria annamica (iagnep. in Not. syst. III (1916) p. 205. — Annam (Bon

n. 627).

Spatholobus oblongifolius Merr. in Philipp. Journ. Sei. f. Bot. XI (1916) p. 89.

- Sarawak (Hose n. 441. 486).

S. afJinis Merr. 1. e. p. 90. — Sarawak (Hose n. 632).

Strongylodon paucinervis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 16. —
Biliran (Mo Gregor in Bur. Sei. n. 18 858).

St. megaphyllus Merr. 1. c. p. 16. — Luzon (Loher n. 5935).

Stylosanthes suborbiculata Chiov. in Ann. diBot. XIII (1915) p. 381. Tav. VIII.

Fig. A. — Somalia italiaua (Paoli n. 239).

Tephrosia aldabrensis J. R. Drumm. et Hemsl. in Journ. of Bot. LI\' (1916)

Suppl. II. p. 11 (= T. purpureaBak., nonPers). - Aldabra (Thomasset
u. 230. Fryer n. 59).

T. subamoena J. R. Drumm. et Hemsl. 1. c. p. 12 (= T. Hookeriana Bak.,

non ^Vight et Arn.). — Mähe (Hörne n. 294. 481).

T. (Reineria) oraminijolia Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 381. —
Somalia italiana (Paoli n. 1320).

T. scopulorum Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 181. - Oaxaca
(Purpus n. 7151).
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Trifolium arvense L. a. a<^resiiiuun ( Jord.) subf. naniim Bolz, iu Nuov. (iioni.

Bot. Ital. 1916. p. i>7. Treviso.

T. montaniim L. c. lypiciim b. microphyllum Bolz. 1. c. p. 97. Treviso.

7. Kennedianum (McD.) Xels. et Alacbr. in Bot. (iaz. LXI (1916) p. :{1 (= T.

involncratum Ortega var. Kennedianum McD.).

T. Stolzii Haims in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 257. — Nyassa-See-Gebiet

(8tolz n. 1231. Zimmermann n. 2542).

Uraria acaulis .Scliiudl. in l-ngl. Bot. Jalirl). LIV (1916) p. 52. — Laos (Spire

n. 167); rocbinchina (Tliorel n. U48).

U. Pierrei S'cliiudl. 1. c. p. 53. — Kambodscha (Pierre n. 10(19).

U. Balansae .Scliindl. 1. c. p. 53. ^ Tonkin (Balansa n. 4448).

Urariopsis Scliiudl. gen. nov. in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 51.

Frutices vel suffrutices erecti. Folia petiolata 1 foliolata stipulis.

stipellisque praedita. Tnflorescentiae racemosae vel paniculatae longe

cylindraceae. Bracteae magnae caducae flores 2 nos proferentes,

secnndariae bracteolaecjue nullae. PediceUi fructiferi sub apice recurvi.

U. cordifolia (Wall ) Schindl. 1. c. p. 51 ( = Uraria cordifolia Wall.). — Monsun-

cebiet (Wallich n. 5679 A. Pierre n. 1008. Harmand n. 151).

Vigna glandulosa Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 384. — Calla Arussi

(G. Xegri u. 1103).

V. papuana Bak. fil. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Her. IX (1916) \). 34.

— Dntch New Giiinea.

Lentibulariaceae.

Utricularia papulosa Stapf in Kew Bull. 1916. p. 41. — Nigeria (Dalziel

n. 731. 732).

U. siriatula 8ni. var. minor Hidl. iu Transact. Linn. Soc. London. 2. Scr. IX

(1916) p. 122. — Dutch New Guinea.

Liiiaceac

Hugonia Robinsonii ^Nlerr. in Philii^p. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 277. —
Amboiua (Robinson n. 1783).

Linum praecursor Reid in Journ of Bot. LIV (1916) p. 196. - Lea Valley.

Middlesex.

Lissocarpaceae.

Loasaceae.

Cajophora nivalis Lillo nom. und. in Prim. Renn. Nac. Socied. Argent. C'ienc.

Nat. Tucumän 1916. p. 229. - Tucuman.

Loasa Herzogii Urb. et (ülg in iNIededeel. van 's Rijks Herb. Leiden X"'r. 29

(1916) p. 54. — Bolivia (Herzog n. 2277).

Loganiaceae.

Buddleia Farreri Ball. fil. et W. W. Sm. in N^otes Roy. Bot. Gard. Edinb.

IX (1916) p. 84. - West-China (Farrer and Purdom n. 44).

B. glabrescensW. W. Sm. 1. c. p. 85. - Yunnan (Forrest u. 12433. 12753).

ß. limitaneaW. W. Sm. 1. c p. 86. - Yunnan (Forrest n. 89()2): Xorthern

Burma (Ward n. 1867).

ß. PurdomiiW. W. Sm. 1. c. p. 87. - West-China (Farrer and Purdom n. 14).

ß. taliensisW. W. Sm. 1. c. p. 87. - Yunnan (Forrest n. 11561).

ß. Misionum Kränzl. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 294. - Misiones (de Llamas

n. 24. 214. 842).
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Couthovia rliynchocarpa Gilg et Benedict in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916)

p. 176. — Nordost!. Neu-Guinea (HoUrung n. 663).

C. urophylla Gilg et Benedict 1. c. p. 176. — Nordost!. Neu-Guinea (Leder-

maun n. 7697).

C. f^rm/noifo/rffs Gilg et Benedict 1. c. p. 177. — Nordöstl. Neu-Guinea (Rodatz

et Klink n. 204).

C. pachypoda Gilg et Benedict 1. c. p. 178. Fig. 8. — Nordöstl. Neu-Guinea

(Schlechter n. 18 632).

C. ö/oc//y;irff Gilg et Benedict 1. c. p. 179. — Nordöstl. Neu-Guinea (.Schlechter

u. 16875. Ledermann n. 8253).

C. Nymanii Gilg et Benedict 1. c. p. 180. — Nordöstl. Neu-Guinea (Erik

Nymau n 242).

C. sarcantha Gilg et Benedict 1. c. p. 181. Fig. 9. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Ledermann n. 13056. 13 005).

C. astyla Gilg et Benedict 1. c. p. 183. — Nordöstl. Neu-Guinea (Schlechter

n. 18 160).

Fagraea Bodenii Wernh. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 111. — Dutch New Guinea.

F. carstensensis Wernh. 1. c. p. 111. — Dutch New Guinea.

F. garde ni aeflora Wevxih.. 1. c. p. 111. — Dutch New Guinea.

F. Peekelii Gilg et Benedict in Bot. Jahrh. LIV (1916) p. 185. Fig. l(». -
Bismarck -Archipel (Peekel n. 323).

F. pachypoda Gilg et Benedict 1. c. p. 186. — Nordöstl. Neu-Guinea (Schlechter

n. 17 365).

F. macrodendron Gilg et Benedict 1. c. p. 187. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 7874).

F. calopfiylloides Gilg et Benedict 1. c. p. 188. Fig. 11. — Nordöstl. Neu-Guinea

(Ledermann n. 9102. 9793).

F. monticola Gilg et Benedict 1. c. p. 189. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 1 1 653).

F. jasminodora Gilg et Benedict 1. c. p. 190. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 12753. 9899. 9951. 10245).

F. Ledermannii Gilg et Benedict 1. c. p. 191. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 1 2584).

F. arithocleistifolia Gilg et Benedict 1. c. p. 192. — Nordöstl. Neu-Guinea

(Schlechter n. 16 997).

F. umbelliflora Gilg et Benedict 1. c. p. 193. Fig. 12. — Nordöstl. Neu-Guinea

(Ledermann n. 9714).

F. dasyantlia Gilg et Benedict 1. c. p. 195. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 8861. 9002. 9332).

F. dolichopoda Gilg et Benedict 1. c. p. 196. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder.

mann n. 8950. 11027. 11163. 12.376. 12859).

Gardneria Shimadai Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 30. — For-

mosa: Tikushizan.

Geniostoma anthorotrichum Gilg et Benedict in Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 158.

Fig. 2. Nordöstl. Neu-Guinea (Schlechtem. 16424. 16705. 18 947).

G. acuminatissimum Gilg et Benedict 1. c. p. 159. Fig. 3. — Nordost. Neu-

Guinea (Ledei-mann n. 12380. 12469. 12651. 12934. 12946a. 13006).

G. psychotrioides Gilg et Benedict 1. c. p. 160. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 8397).
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Geniostoma dasyneuron Gilg et Benedict 1. c. p. 161. - Nordost!. Neu-Guinea
(Schlechter u. 17787. 19117).

G. Schlechteri Gilg et Benedict 1. c. p. 162. - Nordöstl. Neu-Guinea (Schlechter
n. 19r3;j7. 19648).

G. stenophyllum Gilg et Benedict 1. c. p. 162. - Nordöstl. Neu-Guinea
(Schlechter n. 20258).

Spigelia Rojasiana Kränzl. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 292. — Nord-
Paraguay (Rojas n. 9810, Hassler n. 9482).

Sp. cliamaedryoides Kränzl. 1. c. p. 293. — Misioues (Municz n. 12).

Sp. caaguaziiensis Kränzl. 1. c. p. 293. - Paraguay (Hassler n. 8951. 8951a).
Sp. gaaranitica Chod. et Hassl. var. internipia ^xänzl. 1. c. p. 294. — Paraguay

(Hassler n. 4507. 3459).

Strychnos pycnoneura Gilg et Benedict in Bot. Jahrb. LIV (1916) p. IfU,

Fig. 4. — Nordöstl. Neu-Guinea (Sohlechter u. 18478).

St. cinnamophylla Gilg et Benedict 1. c. p. 166. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Schlechter n. 16793).

st. tnyriantlia Gilg et Benedict 1. c. p. 167. Fig. 5. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Ledertnann n. 10706. 10611. Schlechter n. 17184).

St. leiiconeiira Gilg et Benedict 1. c. p. 169. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

niann n. 7133).

St. Ledermannii Gilg et Benedict 1. c. p. 169. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 8927. 9224. 9435).

St. oophylla Gilg et Benedict 1. c. p. 17(». Fig. 6. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Ledermann n. 11294).

St. melanocarpa Gilg et Benedict 1. c. p. 172. Nordöstl. Neu-Guinea (Leder-

mann n. 10804. 10861. 10911).

St. polytoma Gilg et Benedict 1. c. p. 173. Fig. 6. — Nordöstl. Neu-Guinea.

(Ledermann n. 8391).

St. Wenzeln Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 202. — Leyte

(Wenzel n. 1319. 1569); Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24 384).

Lorauthaceae.

Dendroplithora monstrosa (Bert.) Fawc. et Rendle, Flora of Jamaica III.

Pt. I (1914) p. 100 (=C opuntioides Eichl. = Visciim opuntioides

DC = V. monstrosum Bert. = Arceuthobium opuntioides Griseb.). —
Jamaika.

D. opuntioides FaiViC. et Rendle (non Kichl.) 1. c. p. 101 (= Viscum opuntioides

L. = V. gracile DC. = Razoumofskya jamaicensis Hoffm. = Arceutho-

bium gracile). — Jamaika.

Korthalsella opuntia (Thunb.) Merr. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 68

( = Viscum opuntia Thunb. = V. japonicum Thunb. = Bifaria japonica

van Tiegh. = Korthalsella japonica Engl. = Pseudixus japonicus

Hayata).
*

K. (§ Eukorthalsella) Remyana v. Tiegh. nom. nud. Lee. descr. in Bull. Mus.

nat. d'hist. nat. Paris XXTI (191(5) p. 263. lies Sandwich (Reiiiy

u. 502 pars).

K. (§ Eukorth.) cylindrica v. Tiegh. nom. nud. Lee. descr. I. c. p. 2(54. —
Hawai (Heller n. 2194); Sandwich (Remy n. 502 pars).

K. (§ Eukorth) aoraiensis (J. Nad.) v. Tiegh. nom. nud. Lee. descr. 1. c.

p. 264 (= Viscum aoraiense[3. Nadeaud]). — Tahili ( J. Nadeaud n. 41
1 ).
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Korthalsella (§ Heterixiaj Lindsayi (Oliv.) v. Tiegh. noin. nud. Lee. descr.

l. c. p. 2r)4 (= Viscum Lindsayi Oliv.). — Nouvelle-Zeland.

K- (§ Hct.J geminata (Kortli.) v. Tiegli. noin. nud. Lee. descr. 1. e. p. 264

(= Visciim geminatiim Kortli.). — Borneo (Korthals n. lüJ).

K. (§ Eifaria) moniliformis (Wiglit) H. Lee. 1. c. p. 265 (= Viscum monili-

forme Wiglit et Am. = V. japonicum Thunb). - Iiide (Griffith n. 2741)

( Bifaria apiciilata v. Tiegh. ). Wright n. 104. Holienacker n. 96. Perrottet

n. 386 et 429); Japonia (Zolliuger n. 670 [ß. spiciformis v. T.], Oldliam

n. 296); Ile Maurice, Hawaii (Heller n 2212. 2183).

/\. taenioides (Comm.) H. Lee. 1. e. p. 266 (= V. taenioides Conuu. = Bifaria

Aitcliisoni v. Tiegh. = Distichixus Richardii v. Tiegh.. Bifaria poly-

stachya v. Tiegh ). — Indien. Abyssinieii. Nossi-B^. Ile de France.

Bourbon. China, Japan. Korea.

K. (§ Bifaria) fasciculata (v. Tiegh.) H. Lee. 1. e. p. 266 (= Bifaria Davidiana

V. Tiegh). - China.

K. (§ Bif ) rubescens (v. Tiegh.) H. Lee. 1. e. p. 266 (^ Bifaria rubescens

V. Tiegh. = B. Lepini v. Tiegh.). - Tahiti.

/\. Gaudichaudi (v. Tiegh.) H. Lee. 1. e. p. 266 (= Bifaria Gaudichaudi

V. Tiegh ). — Bourbon.

K. (§ Bifaria) platycaulis (v. Tiegh.) H. Lee. 1. e. p. 267. — Fiji (Seemann

n. 212 [Viscum articulatum Burni.]); Hawai (Heller n. 2640 [Bifaria

Helleri v. Tiegh.]); Taiti {Bifaria platycaula v. Tiegh.); Nouvelle Cale-

donie (Pancher n. 626 [B. platycaula v. Tiegh.]); Conioren (Humblot

n. 331 [B. Humblotii v. Tiegh.]).

K. (§ Bif.) complanata (v. Tiegh ) H. Lee. 1. c. p. 267 (= Bifaria complanata

V. Tiegh.). — Sandwich (Remy n. ö04 pars B. multicostata v. Tiegh..

pars B. complanata v. Tiegh . pars Korthalsella fasciata v. Tiegh.);

Hawai (Heller n. 2810 [Viscum pendulum Hell.]); Taiti (Viscum platy-

caulon).

Loranttuis f.^ Erectiloba) Euntingii Sprague in Kew Bull. 1916. p. 178. —
Trop. Afrika (Bunting n. 165).

L. (Infundibuliformcs) Co/?a f/cro? Sprague 1 e p. 178. ~ Trop. Afrika. Angola

((Jossweiler n. ;4).

L. ustiiensis Oliv. var. Maitlandii Spraguel c. p. 179. — Trop, Afrika. Uganda
(Maitland n. 19. Sniall n. 1150).

L. ( Infundibuliformes) Crataevae Spraguel. e. p. 179. — Trop. Afrika. Uganda
(Bagshave n. )303).

L. (Inf.) toroensis Sprague 1. c. p. 180. — Trop. Afrika. L^'ganda (Bagshave

n. 1157. 1237).

L diversifolius Ridl. in Transaet. lA\n\. Soe. London. 2. 8er. IX { 1916) p. 146.

~ Duteh New Guinea
L. hastifolius IRiäl^ 1 c p. 1.46. — .Dutch New Guinea

L. liquidambaricolus Hayata in leon plant. Formos VI (1916) p. 38. —
Formosa: Nanto.

L. (Erectilobi) Scassellatii Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Per-

fezionani. Firenze I. Append. 1916. p. 218. — Somalia italiana (Scassel-

lati e Mazzocchi n. 111).

L. (Acrostachys) somalcnsis Chiov. 1. e. p. 155. ~ Somalia italiana (Paoli

n. 342).
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Phoradendron rubrum Grisel>. var. gracile Fawc. et Reudle. Flora of Jamaica
in. Pt. I (1914) p. 06 (= Ph. quadrangulare var. gracileKr. et Vrb.). —

' Jamaika (Harris n. 6384. 6392. 6400. 6544. 6577. 6585. 6661. 6927).

P. verticillatum (Fawc. etRencllcl. c. p. 96 (= P. trinervium (Jri.scb. = Viscum
verticillatum L. = V. parasiticum Br. ^ V. trinervium Lam. = V. tetra.

gonumBC. = V. oblongifoliumDC. = V. iamaicense^lacf.). — Jamaika.

var. domingense (K. et Urb.) 1. c. p. 97 (= P. trinervium Griseb. var.

domingense Kr. et Urb. = Loranthus domingensis Desv. =
PhtirusadomingensisYAcM. = Dendropemon domingensisv. Tiegh.

— Jamaika.

Ph. (Boreales. Aphyllae) californicum Nutt. var. distans Trd. in riiiv. of

Illinois Bull. XIII (1916) p. 21. PI. XIII. - ralifornia (Orcutt ii. 2044.

Coville et Fimston n, 279, Palmern. 270. 441); Nevada (Heller n. 10464);

Arizona (Boundaiy 8urvey n. 1236, Goodding n. 725. Jones n. 5013,

Dewey. Hedgeock and-Long n. ?815. Lemmon n. 267. Mearns n. 2644.

Kennedy and Goodding n. 57); Mexiko, Lower California (Orcutt

n. 1310. 2027, Rosen. 16583); Sonora (Hartman n. 945); Sinaloa (Rose.

Standley and Russell n. 13165, Endlieb n. 689).

Ph. (Bor.-Aph ) ligatum Trel. 1. c. p. 24. PI. III. XV. United Staates:

Oregon (Cusick n. 2637. Leibergn. 285, Wbited n. 3179, Coville n. 1351);

California (Hausen n. 721, Manning n 58, Griffiths and Hunter n. 405.

Parisb n. 1444): Nevada ( ? Hillman n. 11715); Mexiko (Palmer u. 79,

Endlich n. 1164. Goldman n. 178).

Ph. (Bor.-Bolleanae) capitellatum Torrey in herb. 1. c. p. 25. PI. XYII ( = Viscum

Reichenbachianum Seem.). — New Mexico (Wright n. 1787. Greene

n. 1880, Mearns n. 300. 172. 2485); Texas (Drake n. 15118. 15.ll8a.

Trelease n. 363, Blumer n. 1524. 1957. 1989. 1906, Lemmon n. 266,

Hedgeock n. 9685); Mexiko (Merton n. 2073. Mearns n. 2529. Hartman
n. 944).

Ph. (Bor.-Eoll) tequilense Trel. 1. c. p. 26. PI. XVIll. Western Sierra

Madre. — Mexiko (Pringle n. 4434).

Ph. (Bor.-Eoll ) saltillense Trel. 1. c. p. 27. ^ Mexiko (Gregg n. 399).

Ph. (Bor.-Boll ) densum Torrey in herb. 1. c. p.27. — United States: Oregon

(Cusick n. 2260a, Coville n. 1352, Pond n. 191. Walpole n. 418. Apple-

gate n. 1899); California (Wilkes Exped. n. 1567, Bilgeknv n. 1. Butler

n. 107 3. Coville and Funston n. 589, BreAver n. 865, Copeland n. 3542.

Walpole n. 230, Eastwood n. 3542. Tilloston n. 8329, Engelmanu and

Sargent n. 1880, Leiberg n. 3161, Eimer n, 3607. Adams and Mc Gregor

n. 543, CoviUe and Funston n. l.'-O. Palmer n. 442, Mearns n. 3013.

3198. Scboenfeldt n. SC45. Smitb n. 5483, Davy n. 205. 2603. Kuntze

n. 3168); Mexiko, Sonora (Jones n. 37 032),

Ph. (Bor.-Eoll) guadelupense Trel. 1. c. p. 29. — Mexiko (Palmer n 85).

Ph. ( Bor.-Flavescentcsj macrotomum Trel. in Sniall. Shrubs of Florida (1913)

p. 121 et Univ. of lllin. Bull. XIII (1916) p, 34. - Florida (Curtiss

n. 4569. Long n. 15 214, Fredholm n. 6474. Simpson n. 49, Mei.^lahn

n. 155. Long n. 15133. 15242. 15180. 15180a. 15181. 15155. 15156).

Ph. (Bor.-Flav ) Eatoni Trel. 1. c. p. 121 et 1. c. p. 34. - Florida (Alvah

A. Eaton n. i310).

Ph. (Bor.-Flav.) Engelmanni Trd. 1. c. p. 35 (= Ph. flavesccbs Nutt. var.

pubescens I^ngelm. = Ph. flavescens Stevens and Hall). — Texas (Lind-
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heimern. 406. 115. 1120. 227. 1121. 44Ö. 1122, Berlandiern. 678. 2088.

Reverchon n. 837, Long n. 15103, Hedgcock n. 422. 427, Tracy and

Earle n. 188, Matthes n. 573); Mexiko.

Phoradendron Engelmanni Trel. var. claviger Trel. 1. c. p. 35. PI. V. XXT.
- Texas (Heller n. 1376. Rose, Standley aud Russell n. 12211).

Ph. (Bor.-Flav.) Greggii Trel. 1. c. p. 36. PI. XXII (= Ph. flavescens tomeii-

tosum Engelm.). — Mexiko (Gregg n. 31. 254. Pringle n. 845. Purpus

n. 1106).

Ph. (Bor.-Flav.) thyrsoideiim Trel. 1. e. p. 36. PI. XXTII. - Mexiko (Palmer

n. 103. 291, Parry and Palmer n. 799' o).

Ph. (Bor.-Falv.) colipense Trel. 1. c. p. 37. PI. XXIII. - Mexiko (Liebmann

n. 8).

Ph. (Bor.-Flav.) macrophyllum Cockerell var. circiliare Trel. 1. e. p. 38.

PI. XXXV. - Arizona (Griffiths et Thornber n. 191).

var. Jonesii Trel. 1. c. p. 38. PI. XXX'Vi- — Arizona (Jones n. 4279.

4281).

Ph. (Bor.-Flav.) Cockerellii Trel. 1. c. p. 38. PL V. XXXVI. - Rocky Moun-
tains, New Mexico (Standley n. 525. Hedgcock n. 9953, Wislizenus

n. 41, Wright n. 15. 1785, Metcalfe u. 31, Hedgcock et Long n. 9861.

Metcalfe n. 26, Vreeland n. 808, Hedgcock n. 841); Texas, Mexiko.

Ph. ( Bor.-Flav.) coloradense Trel. 1. c. p. 39. PI. XXXVIT. - California

(Scboenfeldt n. 3687).

Ph. (Bor.-Flav.) longispicvm Trel. 1. c. p. 39. PI. XXXVIII. XXXIX. -
California (Bolander n. 2670. Wilkes J^xpeditiou n. 1316. Hopping
u. 263, Grinnell u. 399. 402, Abrams et Mc Gregor n. 33. 49. Br«wn
n. 921, Brewer n. 113, Parish n. 680. Abrams n. 2749. Spaulding u. 299

bis 301, Graves n. 1697, Hasse n. 4626, Jones n. 3028, Braunton n. 792,

Aldersou n. 705. Leiberg n. 3215); Arizona (Hedgcock n. 4923).

var. cyclophylliim Trel. 1. c. p. 40. — California.

Ph. (Bor.-Flav.) villosiim Xutt. var. rotiindifoliiim Trel. 1. c. p. 42. PL XLI,

—

California (Eimer n. 3794 in part, Bigelow n. 7).

Ph. (Bor.-Flav.) puberulum Trel. 1. c. p. 42. PL XLIII. - Mexiko (Gregg

n. 895).

Ph. (Bor.-Flav.) Coryae Trel. 1. c. p. 43. PL V. X. XLIV. - Arizona (Bigelow

n. 8. 9, Cones et Palmer n. 323, Coboon n. 7. Hedgcock n. 4853. Drake
n. 15115, Rothrock n. 262. Hedgcock et Long n. 9686. 9688. Rothrock
n. 794, Thornber n. 100, Blumer n. 3601, Griffiths n. 2616. Hedgcock
et Long n. 9677. 9678, Coville n. 1915. Toumey u. 288. Hedgcock
n. 48723. Toumey n. 290, Jones 4253. 4041. Hedgcock n. 843.

Coville n. 1074, Griffiths n. 3454, Selkirk n. 1771. 1772, Willcox

n. 391. 458. Mearns n. 2479 etc.); New Mexico (Mearns n. 2395. 2427,

Rusby n. 389. Wooton n. 127, Metcalfe n. 925. Mulford n. 670, Dielil

n. 570, Vreeland n. 807, Hedgcock n. 9860, Munro n. 15 109. 15 110.

Hedrick n. 181, Hedgcock et Long n. 9855. Blumer n. 129. 197, Herrick
et Herrick n. 133. Hedgcock n. 815—817. Hedgcock et Long u. 9830

bis 9832, Wright n. 1786); Mexiko (Mearns n. 2643. 1633. 1760, Mearns
n. 391. 2528); Lower California.

Ph. (Bor.-Flav.) Havardiarwm Trel. 1. c. p. 44. - Texas (Havard n. 82. 84,

? Mulford n. 141); New Mexico (? Wright n. 632).

Ph. (Bor.-Flav.) Wilkinsoni TreL L c. p. 44. - Mexiko (Wilkinson).
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Phoradendron ( Bor.-Brachystachyae) lanatiim Trel. 1. o. p. 4ö. — Mexiko
(Purpus u. 2724, Rose, Painter et Rose u. 9707).

Ph.JBor.-Brachyst ) Galeottii Trel. 1. o. p. 46. PI. XLVI. - Mexiko (Galeotti

n. 2694, Linden n. 541, Ross n. 723, Purpus n. 6401).

Ph. (Bor.-Brachyst.) Ediiardi Trel. 1. o. p. 4 6. PI. XLVII. - Mexiko (Palmer
n. 882. Brandegee n. 512).

Ph. (Bor..Erachyst.) mazallanum Trel. 1. o. p. 47. PI. XLVIII. ~ Mexiko
(Gregg n. 1202).

Ph. (Bor.) Brachyst.) globulifervm Trel. 1. c. p. 48. PI. LI. - Mexiko (Palmer

n. 88).

Ph. (Bor.-Brachyst.) aiireum Trel. 1. o. p. 49. PI. LIL Mexiko (Rose

n. 16848).

Ph. (Bor.-Brachyst.) brachyphyllum Trel. 1. c. p. 49. PI. LIII. Mexiko,

Lower California (Rose n. 16 293).

Ph. (Bor.-Brachyst ) tumidvm Trel. 1. e. p. 49. PI. LIIL - Mexiko, Lower
California (Rose n. 16862).

Ph. (Bor.-Brachyst ) peninsulare Trel. 1. c. p. 40. PI. LV. — Mexiko, Lower
California (Rose n. 16.'^54); Carmen Island (Rose n. 16617).

Ph. (Bor.-Brachyst.) saccatiim Trel. 1. c. p. 50. PI. LV. — Lower California

(Rose n. 16562).

Ph. (Bor.-Longifoliae) scaberrimiim Trel. 1. c. p. 52. PI. LIX. — Mexiko (Rose

n. 3469. 1712).

Ph. (Bor.-Longifol ) longifolivm Eiohl. mscr. 1. c. p. 53. PI. LX (= Visciim

longifoliiim Zucc. mscr.). — Mexiko.

Ph. (Bor.-Longifol ) uspantanum Trel. 1. c. p. 53. PI. LXI. — Guatemala
(Heyde et Lux n. 3141).

Ph. (Bor.-Alatae) calyculatvm Trel. 1. c. p. 54. PI. LXII. LXIII. - Mexiko
(Linden n. 5S8, Galeotti n. 2696, Andrieux n. 346. Pringle n. 4699,

Nelson n. 2074, Pringle n. 13 189).

Ph. (Aequatoriales-Anmilatae) multiflorum Trel. 1. c. p. 59. PI. LXVI. LXVTL
— Guatemala (Kellermann n. 5154. 5155).

Ph. (Aequat.-Annal.) amplifolivm Trel. 1. c. p. 59. PI. LXVIIL - Mexiko
(Nelson n. 2018. 1982, Liebmann n. 12. 3080. 13. 3106, de Pedeguara

n. 2690).
•

Ph. (Aequat.-Pringleae) Pringlei Trel. 1. e. p. 60. PI. LXX. — Mexiko (Pringle

n. 6630. 11159. 13188).

Ph. (Aequat.-Nervosae) Schumanni Trel. 1. e. p. 62. PI. LXXL LXXII. -
Mexiko (Walther Schumann n. 711, Endlich n. 1219, Palmer n. S4,

Seemann n. 214 0).

Ph. (Aeqiiat.-Nerv.) Purpusi Trel. 1. c. p. 62. PL LXXIII. - Mexiko (Lieb-

mann u. 4. 3097).

Ph. (Aequat.-Nerv.) Conzattii Trel. 1. c. p. 63. PI. LXXV. - Mexiko, Oaxäca
(Conzatti et Gomez n. 2380).

Ph. (Aequat.-Lanccolatae) falcatiim (Cham, et Schltd.) Trel. 1. c. p. 65. PI.

LXX\T:II (= Visciim falcatum Cham, et Schltd. = V. Schiedeanum

DC). — Mexiko (Schiede n. 403, Parry et Palmer n. 799).

Ph. ( Aequat.-Angustifoliae) parietarioides Trel. 1. c. p. 66. — Ekuador (Sodiro

n. 148/20. 148/25).

Ph. (Aequat.-Corynarthrae) Tonduzii Trel. 1. c. p. 67. PI. LXXXII. — Costa

Rica (J. J. Cooper n. 5931, Oersted n. 5. 3091. 3093, Hoffmann n. 219).
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Phoradendron (Acquat-Andinae) semiteres Trel. 1. c. p. 69. PI. LXXXV. —
Bolivia (Buchtien n. 1411. 163); Peru.

Ph. (Aequat.-And.) Verleyseni Trel. 1. c. p. 69. PI. LXXXVI. - Ekuador
(Verleysenn. 148*. 148**, Sodiro n. 19c. 28. 29. 30. 32. 148/29. 148/29b,

JamesoB n. 608).

Ph. (Aeqiiat.-And.) granaticolum Trel. 1. c. p. 70. PI. LXXXVII. - Venezuela.

Ph. (Aeqiiat.-Amplectentes) Casimiraniim Trel. 1. c. p. 71. PI. LXXXVIII. —
Paraguay (Balausa n. 3220. 4721).

Ph. (Aequat.-Ampl.) hypericifolium Trel. 1. c. p. 72. PI. XCI. — Paraguay'

(Kuntze n. 9).

Ph. (Aequat.-Ampl.) demerarae Trel. 1. c. p. 73. PI. XCI. — Demerara (Jeumau
n. 2546).

Ph. (Aeqaut.-Ampl.) amplectens Trel. 1. c. p. 75. PI. XCV. — J^kuador (Sodiro

n. 148/21).

Ph. (Aequat.-Ampl.) turbinispicum Trel. 1. c. p. 75. PL XCVI. — Colombia

(Triana n. 2777).

Ph. (Aequat.-Brevifoliae) Rondeletiae Trel. 1. c. p. 76. PI. XCVIII. - Guate-

mala (V. Tuercklieim II. 2045. 435).

Ph. (Aequat.-Brevifol.) vulcanicum Trel. 1. c. p. 77. PI. XCIX. — Guatenaala

(Kellermann n. 4829. 4551).

Ph. (Aequat.-Brevifol.) crispum Trel. 1. c. p. 77. PI. XCIX. - Costa Rica

(Pittier u. 14117. 816).

Ph. (Aequat.-Robustissimae) robustissimum EicW. var. simulans Trel. 1. o.

p. 78. PI. CIL - Guatemala (Smith n. 2097, Kellermann n. 5100,

Deam n. 6099); El Salvador (Renson n. 284); Nicaragua (Rothschuh

n. 464, Preuss n. 1372); Costa Rica (Pittier n. 1637).

Ph. (Aequat.-Rob.) falcifolium Trel. 1. c. p. 79. PI. C. - Guatemala (v. Tuerck-

heim n. II. 2168).

Ph. (Aequat.-Coriaceae) congestum Trel. 1. c. p. 80. PI. CHI. CIV. — Brazilia

(Gardner n. 3764).

Ph. (Aequat.-Cor.) Herbert.SmithiiTiel 1. c. p. 80. PL CV. - Colombia (Herbert

H. Smith u. 1283).

Ph. (Aequat.-Cor.) exiguum Trel. 1. c. p. 81. PL CVI. - Colombia (Smith

n. 1281).
'

Ph. (Aequat.-Cor.) stenophyllum Trel. 1. c. p. 81. PL CVI. — Brasilia (Rose

and Russell n. 19908).

Ph. (Aequat.-Rigidae) Jenmani Trel. 1. c. p. 85. PL CXIV. - Brit.-Guiana

(Jenman n. 2541. 4678).

Ph. (Aequat.-Nitentes) haloxanthum EichL var. corallispicum Trel. 1. c. p. 90,

PL CXXII. - BrasiUa (Glaziou n. 8729).

Ph. (Aequat.-Longibaccae) craspedophylloides Trel. 1. c. p. 92. PL CXXIV. —
Brasilia (Gardner n. 2622, SeUs n. 234).

Ph. (Aequat.-Longibacc.) reductum Trel. 1. c. p. 93. PL CXXVII. - Paraguay
(Kuntze n. 15).

Ph. (Aeqiiat.-Vernicosae) Wawrae Trel. 1. c. p. 94. PL CXXVIII. — Mexiko
(Wawra n. 747, Bourgeau n. 1482).

Ph. (Aequat.-Vernic.) cheirocarpum Trel. 1. c. p. 94. PL CXIX. — Guatemala
(V. Tuerekheim n. 7661).

P/7. fAequat. -Vertue.) decussatum Trel 1. c. p. 94. PL CXXIX. — Honduras
(Niederlein n. 95).
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Phoradendron (Aequat.-Chrysocarpae) Helleri Trel. 1. c. p. 100. — Puerto
Rico (Heller n. 6188, Britton et Shafer n. 16-40, Stevens n. 5825 c).

Ph. (Aequat.-Clirysocarp.) Dussii (Urb.) Trel. 1. c. p. 100. PI. CXLI (= Ph
chrysocarputn Dussii Urban). — Guadeloupe (Duss n. 3904 in part).

Ph. (Aequat.-Domingenses) domingense (Desv.) Trel. 1. c. p. 102. PI. CXLIII
(= Loranihus domingcnsis Desv. = Phthinisa domingensis Eichl. =
Dendropemon domingensis Van Tiegb. = Phoradendrum trinervium var.

domingense Krug et Urb.). — Jamaika.

Ph. (Aeqaat..Rubrae) Appiini Trel. 1. c. p. 104. PI. CXLVII. - Brit. -Guiana

(Appun n. 1783).

Ph. (Aqeiiat.-Riibrae) apertumTrel. 1. c. p. 104. PI. CXLVH. - Brit.-Guiana

(Jenman n. 3801).

Ph. (Aequal.-Rübrae) Guazumae Trel. 1. c. p. 105. PI. CXLVUI. - Sinaloa

(Rose, Standley et Russell n. 13846).

Ph. (Aequat.-Rubrae) sanctae.martae Trel. 1. c. p. 105. PI. CXLIX. — Colombia

(Smith n. 1284).

Ph. (Aequat.-Rubrae) Rensoni Trel. 1. c. p. 105. PI. CXLIX. - El Salvador

(Carlos Reuson n. 256); Costa Rica (Oersted n. 1. 3103).

Ph. fAequat.-Rubrae) Zuloagae Trel. 1. c. p. 105. PI. V. CL. - Venezuela.

Ph. (Aequat.-Rubrae) commutatum Trel. 1. c. p. 106. PL CL. CLL — Mexiko

(Gregg n. 903, Rose, Standley et Russell n. 14 450, Rose n. 1525, Purpus

n. 5322, Liebmann n. 2. 3098. 3099. 2. 3100, Mueller n. 556. 1001, Salle

n. 67, ? Greenmann. 120, Nelson n. 2650, Sumicbrast n. 341); Honduras

( ? Kellerman n. 4720); Nicaragua.

Ph. (Aequai.-Quadrangulares) viscifolium (H. B. K.) Trel. 1. c. p. 109. PL CLV
(= Loranihus viscifolius H. B. K. = Viscum Kunthianum DC). —
Ekuador (Bonpland n. 3798).

Ph. (Aequat.-Quadrang.) Wiesnerianum Trel. L c. p. 109. PL CLVI. — Brasilia

(Gardner n. 1673. 1674).

Ph. (Aequat.-Quadrang) piauhyanum TreL L c. p. 110. PL CLVII (= Ph.

rubrum Griseb. var. longispica EicbL). — Brasilia, Piauhy (Gardner

n. 2617. Spruce n. 2909. 4. 739).

Ph. (Aequat.-Quadrang.) ceibanum TreL L c. p. 110. PL CLVIII. — Costa Rica

(Pittier n. 3900. 6638, Hoffmann- n. 378); Nicaragua (Levy n. 1293,

Baker n. 2096).

Ph. (Aequat.-Quadrang.) venezuelense Trel. 1. c. p. 111. PL CLIX. — Venezuela

(Fendler n. ? 1117. Moritz n. 307, Otto n. 556, Gollmer, Knoop n. 111);

Colombia ( ? Smith n. 1280); Panama (Hayes n. 829. 323, ? Fendler

n. 1341, Pittier n. 2604); Trinidad (Fendler n. 651, Hart n. 6116).

Ph. (Aequat.-Quadrang.) antillarum Trel. 1. c. p. 111. PL CLX. — Cuba (Wright

n. 452. 1302, Le Jolis n. 871, Eggers n. 4782, Combes n. 299, Van Her-

mann n. 1448, Shafer n. 159. 296. 363. 371. 563. 815. 1109. 1622. 11823.

11828. 12109. 12403, Pringle n. 80, Baker n. 2559, Wilson n. 1748,

Rtigel n. 2696, Britton n. 165. 1950. 1985. 2052. 2119, Britton, Britton

et Cowell n. 10 241, Britton et Cowell n. 12553, Britton et Wilson n. 4886.

5644, Brittou, Earle et Wilson n. 4585. 4687, Britton, Britton et Wilson

n. 5579); Haiti (Prax, Ehrenberg n. 13, Eggers n. 3328, Picarda n. 72.

132b. 301. 448, Nash et Taylor n. 1322); Santo Domingo (Wright,

Parry et Brummel n. 467. Eggers n. 1651. 1953. Fuertes n. 383. 827,

V. Tuerckheim n. 2616, Taylor n. 223. 338. 481. 497, Emänuel n. 1);

12*
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Jamaika (Hitchcock n. 1890, Hansen n. 1310, Britton n. 2840. 3668,

Shafer n. 159. 296. 363. 563. 815. 1109. 1622, Harris n. 6577. 6584.

6927, Brown n. 394, Mason n. 1675); Puerto Rico (Bertero n. 8. 1234,

Eggers n. 965, Cowell n. 753, Stahl n. 45. 1043, HeUer n. 205. 6186,

Sintenis n. 885. 8871). 3035. 3292b. 3912. 5562. 6624. 6701, Garber

n. 24, Krug n. 538, Kuntze n. 495, Underwood et Griggs n. 211, Britton

et Marble n. 2245, Britton et Sbafer n. 1644, Stevens n. 5212. 5825b.

5826-5829. 5907. 5908. 5935, Stevens et Hess n. 4563. 4988, Hess

n. 5402); Antigua (Nicholson n. 16); Guadeloupe, Dominica ( Eggers n. 93).

Phoradendron (Aequat.-Quadrang.) Townsendi Trel. 1. c. p. 112. PI. CLXII.

— Mexiko (Anthony, Barkelew n. 177).

Ph. (Aequat.-Quadrang.) gracile (Krug et Urb.) Trel. 1. c. p. 112. PI. CLXIII

(= Ph. quadrangulare var. gracile Krug et Urb.). — Jamaika (Harris

u. 6392. 6384. 6400. 6544. 6585. 6661, Campbell n. 6384. 6400, Britton

n. 2991. 3283. 3668).

Ph. (Aequat..Quadrang.) microphyllum (Pohl) Trel. 1. c. p. 113 (= Viscum

microphyllum Pohl — Phoradendron rubrum var. microphylla Eichl.). —
Brazil (Pohl n. 245. 4583, Glaziou n. 2598. 8728, Gardner n. 1324.

1325).

Ph. (Aequat.-Quadrang.) Martianum Trel. 1. c. p. 114. PL CLXVI. — Brasilia

(Gardnern. 1321. 2919. 1673. 1674, Gaudichaud n. 567, Glaziou n. 2598.

8728. 14887 in part, Schenck n. 3902).

Ph. (Aequat.-Quadrang.) Gaumeri Trel. 1. c. p. 114. PI. CLXVII. - Mexiko

(Gaumer n. 561 in part).

Ph. (Aequat.-Quadrang ) tamaulipense Trel. 1. c. p. 115. PI. CLXVII. —
Mexiko (Palmer n. 21. 81. 221, Seier n. 422. 4484, Mueller n. 1570,

Purpus n. 6280, Kerber n, 1990, Wawra n. 567, ? Smith n. 360).

Ph. (Aequat.-Quadrang.) zacapanum Trel. 1. c. p. 115. PI. CLXVIII. — Guate^

mala (Kellerman n. 5604. 5612. 5728. 5972).

Ph. (Aequat.-Emarginatae) Lyoni Trel. 1. c. p. 116. PI. CLXIX. — Venezuela.

Ph. (Aequat.-Emarg) minor (Eichl.) Trel. 1. c. p. 117. PI. CLXXIT (= Ph.

emarginatum Eichl. var. minor Eichl.). — Brasilia.

Ph. (Aequat.-Emarg) yucatanum Trel. 1. c. p. 118. PI. CLXXIII. — Mexiko

(Gaumer n. 561 in part.).

Ph. (Aequat.-Emarg.) DegenianumTxel. 1. c. p. 119. PL CLXXIV. - Colombia

(H. H. Smith n. 1282. 1285).

Ph. (Aequat.-Argentinae) MeliaeTrel. 1. c. p. 121. PL CLXXVIII. - Paraguay

(Balansa n. 2495); Bolivia (Kuntze n. 6); Argentina (Stuckert ? n. 11778.

13337. 20248. 14526).

Ph. (Aequat.-Ligae) Hieronymi Trel. 1. c. p. 123. PL CLXXX. — Argentina

(Hieronymus n. 421, Lorentz n. 432, Stuckert n. 13 363. Lorentz n. 364.

468. Kurtz n. 6783, Lillo n. 20 256).

Ph. (Aequat.-Undulatae) gracilispicum TreL L c. p. 130. PL CXCII. — Costa

Rica (Tonduz n. 12215, Brenes n. 14519, Hoffmann n. 809, Tonduz
n. 1393, Brenes u. 14406, Pittier n. 1258, Tonduz n. 7884, Oersted

n. 3. 3086 in part.); Panama ( ? Pittier n. 2932. 3312); Colombia ( ? Leh-

mann n. 3565. 8538, Kalbreyer n. 353); Venezuela (Fendler n. 1109).

Ph. (Aequat.-Undul.) Herminieri TreL L c. p. 131. PL CXCT. — Guadeloupe
(D*uss n. 3904 in part. 2969 in part. 4157. 4418 in part): Dominica
(Lloyd n. 207).
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Phoradeiidion (Aeqiiat.-Penivianae) Balansae Trel. 1. c. p. 132. PI. CXCIV.
— Paraguay (Balansa n. 2497, Stuckert n. 13 363. 18 606); Argentina

(Stuckert n. 20256, Kurtz n. 6784); Rio LaPlata (Palmer n. 1853. 1854,

Hassler n. 7436, Morong n. 954).

Ph. (Aeqiiat..Peniv.) avenia (Hieron.) Trel. 1. c. p. 133. PI. CXCV (= Pfi.

qiiadrangulare var. avenia Hieron.). — Colombia (Stuebel n. 105).

Ph. (Aequat.-Peruv.) Mathewsi Trel. 1. c. p. 133. PI. CXCVIT. - Peru.

Ph. (Aequat.-Peruv.) Heydeanum Trel. 1. c. p. 135. PI. CXCIX. - Guatemala

(Heyde et Lux n. 3140); Costa Rica (? Tonduz n. 1840. 13142).

Ph. (Aequat.-Hexasüchae) Oliverianum Trel. 1. c. p. 137. PI. CC'I. — Mexiko

(Liebman n. 6. 3085).

Ph. (Aequat.-Pteroneurae) productipes Tre]. 1. c. p. 138. PI. CC'IV. — Brasilia

(Gardner n. 1676. Spruce n. 2112).

Ph. (Aequai.-Pteron.) bolivianum Trel. 1. c. p. 138. PI. CCV. — Bolivia (Bang

n. 632, Ruteby n. 1547. AVilliams n. 581).

Ph. (Aequat.-Pteron ) cerinocarpum C. Wright in herb. 1. c. p. 139. PI. CCVI. —
Santo Domingo (Wrigbt. Parry et Brumme! n. 459, Fuertes n. 275.

927, Rose Fitcb et Russell n. 3936).

Ph. (Aquat.-Pteron.) carinatum Trel. 1. c. p. 139. PI. CCVII. — Brit.-Guiana

(Jenman n. 2542).

Ph. (AequaL-Crassifoliae) martinicense (DC) Trel. 1. c. p. 145. PI. CCXVI
(= Viscum martinicense DC). — Martinique (Sieber n. 227, B^langer

n. 130, Duss n. 101 in part. 137 4b. Hahn n. 298); Guadeloupe (Duss

n. 2960 in part. 3891. 3902 in part. 3904 in part. 4137a); Trinidad

(Broadway n. 2596).

Ph. (Aequat.-Piperoides) piperoides (H. B. K.) Trel. 1. c. p. 145. PI. CCXVII.

CCXVIII. CCXIX. CCXX, COXXI. CCXXII (= Viscum latifolium

Swartz := Loranthus piperoides H. B. K. = L. torulosus H. B. K. =
Viscum tereticaule et var. cubense DC. = V. saururoides DC. = V.

piperoides DC. = V. Schottii Pohl = V. Fockeanum Miq. = V. corni.

Valium Pres] = V. ellipticum Presl = V. laurifolium Presl = Phora.

dendron Schottii A. Gray = Ph. latifolium Griseb. = Ph. laurifolium

Eichl. = Viscum teretifolium Hemsl. = Phoradendron tereticaule Ind.

Kew. = P/2. Biolleyi Krause = Pft. latifolium Urb.). Argentina

to Mexico, Antilles, Brasilia.

Ph. (Aequat.-Gardnerianae) essequibense Trel. 1. c. p. 149. PI. CCXXIII. —
Brit.-Guiana (Jenman n. 2252).

Ph. (Aequat..Gardner.) Johnstoni Trel. 1. c p. 149. PI. CCXXV. - Venezuela

(Johnston n. 10).

Ph. (Aequat. -Flaventes) pachyphyllum Trel. 1. e. p. 151. PI. CCXXVITI. —
Venezuela (Fendler n. 1103. 1103/3).

Ph. (Aequat..Flav.) Knoopii Waivh. mscr. in Tropenpfl. IX (1915); Trel 1. c.

p. 152. PI. CCXXVIII. - Venezuela (Knoop III b).

Ph. (Aequat..Flav.) membranaceum Trel. 1. c. p. 153. PI. CCXXXI. - Ekuador

(Sodiro n. 148/18).

Ph. (Aequat. -Flav.) supravenulosum Trel. 1. c. p. 154. PI. CCXXXII. —
Guatemala (v. Tuerckheim n. 7967. 8574); Nicaragua (Täte n. 129 [198]);

Costa Rica (Tonduz n. 12749. Endres n. 139).
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Phoradenaron (Aeqiial.-Flav.) flavens Griseb. var. austräte Trel. 1. c. p. 155. —
Dominica (Imray n. 216. 386. Lloyd u. 208, Eggers u. 661. 946);

St. Vincent (Eggers n. 6746. Smith n. 374); Grenada (Broadway

n. 1019, Eggers n. 6398); Trinidad (Crueger n. 111. 2720).

Ph. (Aequat.-Flav.) trisulcatam Trel. 1. c. p. 155. PI. CCXXXV. - Ekuador

(Spruce n. 6202).

Ph. (Aequat.-Cymosae) campinense Trel. 1. c. p. 160. PI. CCXLIV. — Brasilia

(de Campos Novaes n. 417 in part).

Ph. (Aeqiiat.-Cym.) Holtonis Trel. 1. c. p. 161. PI. CCXLIV. - Colombia

(J. F. Holton n. 655).

Ph. (Aequat.)-Cym. LindeniTiel. 1. c. p. 161. PI. CCXLV. - Colombia (Linden

n. 846).

Phtirusa Harrisii (Urb.) Fawe. et Rendle Flora of Jamaica III. Pt. I (1914)

p. 92 (= Dendropemon Harrisii Urb.). — Jamaika (Harris n. 10. 371).

Viscum Alni-formosanae Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 39.

Fig. 3. — Formosa: Musba.

V. palliolatum H. Lee. in Bull. Riis. natur. d'bist. nat. Paris XXII (1916)

Nr. 5. p. 270. - Nossi-B6 (Boivin n. 2112).

var. A. Perrieri H. Lee. 1. c. p. 271. — Madagaskar H. Perrier de la

Bätbie n. 784).

var. B. Douliotii H. Lee. 1. c. p. 271. — Madagaskar.

Lythraceae.

Cuphea chiapensis Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 187. -
Chiapas (Purpus u. 7271).

Nesaea (§ Salicastrnm) hispidula Rolfe in Kew Bull. 1916. p. 230. - Trop.

Africa, Brit. East Africa (E. Battiscombe n. 69. W. J. Dowson n. 67.

332).

Magnoliaceae.

Drimys grandiflora Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 11. — Dutch New Guinea.

D. rosea Ridl. 1. c. p. 11. — Dutch New Guinea.

D. umbellata Ridl. 1. c. p. 11. — Dutcb New Guinea.

D. densifolia Ridl. 1. c. p. 12. — Dutch New- Guinea.
D. parviflora Ridl. 1. c. p. 12. — Dutch New Guinea.

D. elongata Ridl. 1. c. p. 12. — Dutch New Guinea.

D. buxi^olia Ridl. 1. c. p. 13. — Dutch New Guinea.

D. vaccinioides Ridl. 1. c. p. 13. PI. I. Fig. 1— 6. — Dutch New Guinea.

D. myrtoides Diels in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 241. - Nordöstl. Neu-

Guinea (Schlechter n. 14 508. L. Schnitze-Jena n. 294, Ledermann

n. 11722. 12812. 12877. 12996a. 13059a).

var. gracilis Diels 1. c. p. 242. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann

n. 8430. 11424).

D. reticulata Diels 1. c. p. 242. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 12433).

D. Ledermannii Diels 1. c. p. 243. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann

n. 8990. 8973).

D. bullata Diels 1. c. p. 243. — Nordöstl. Neu-Guinea (Leonh. Schnitze n. 342).

D. polyneura Diels 1. c. p. 244. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 8986).

D. calothyrsa Diels 1. c. p. 244. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 11 166.

11028. 12978).
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Drimys sororia Diels 1. c. p. 245. — Nordost!. Neu-Guinea (Ledermaim

n. 11661. 11898. 12141).

D. sp. äff. D. sororiae Diels 1. c. p. 245. — Nordost!. Neii-Guinea (Ledermann
n. 8609).

Schizandra arisanensis Hayata in Icon. plant Formo.>. V (1915) p. 1. PL T. —
Formosa, Mt. Arisan.

Malesherbiaceae.

Malpighiaceae.

Acridocarpus glaiicescens Engl. var. graniücus Fiori in Bull. Soc. Bot. Ital.

1915. p. 49. -^- Somalia italiana (Paoli n. 720. 784. 714).

Caucanthiis squarrosus Med. var. benadirensis Fiori in Bull. Soc. Bot. Ital.

1915. p. 49. — Somalia italiana (Paoli n. 82).

Heieropteris pallida Brandeg. in Univ. Calif. Puhl. Bot. VI (1915) p. 182. -
Oaxaca (Purpus n. 7262).

Tristellafeia sornalensis Chiov. in Publ. R. Istit. stud. i)rat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Ai)pend. 1916. p. 37. —
Somalia italiana (Paoli u. 101).

Malvaceae.

Abiitilon somalense Mattei in Bollet. R. Orto Palermo Ser. 2. Vol. I (1915)

p. 81. — Somalia italiana (Paoli n. 48. 113).

A. eryihraeum Mattei 1. c. p. 88 (= .4. ma/flco&afos Webb ined.). — Aegyptia,

Erytliraea.

A. microcarpum Mattei 1. c. p. 90. — Erytbraea (Cufini n. 11).

A. diibium Mattei 1. c. p. 91 (= A. Kotschyi Höchst.). — Aethiopia.

A. densevillosiim Mattei 1. c. p. 91. — Somali (C. Macaluso n. 39).

A. blepharocarpiim Mattei 1. c. p. 93. - Somali (C. Macaluso n. 45 big,

G. Scassellari n. 132/15).

A. sinaicum Mattei 1. c. p. 94. — Aegyptia.

A. Webbianum Mattei 1. c. p. 94. — Aegyptia, Somali.

A. benadirense Matteil. c. p. 96. — Somali (C. Macaluso n. 117, Paoli n. 244).

.4. Durardoi Mattei 1. c. p. 101 (= A. tortuosiim Guill. Perr. et Rieh.). -
Algeria.

A. Webbianum Mattei 1. c. sez. II. vol. I (1915) p. 93. - Somalia italiana.

Anoda (§ Periptera) periptera Hochr. in Ann. Cons. et Jard. bot. Geneve

XX (1916) p. 41 (= Sida periptera Sims. = Anoda piinicea Lag. = A.

incarnata H. B. K. = Periptera piinicea DC. = Sida Malvavisciis Fl.

Mex. ined. = Sida rubra Ten. = Anoda rubra Hochr.). - Mexiko.

var. genui na Hochr. 1. c. p. 42 (= A. periptera Hochr. s. str.). Mexiko

(Pringle n. 4356).

var. macrantha Hochr. 1. c. p. 43. - Mexiko (Arsene n. 64. 3).

A. (§ Euanoda) cristata Schlecht, var. iypica Hochr. 1. c. p. 46. - Mexiko

(Berlandier n. 750. 671, Nicolas PI. Mex. n. 79).

var. brachyantha Hochr. 1. c. p. 47 (= A. brachyantha Rchb. -^ A.

popiilifolia Phil.). - Chili.

var. digitata Hochr. 1. c. p. 47 ( = A. arizonica A. Gr. var. digitata

A. Gr.). - Arizona (Godding n. 792); New Mexiko (Metcalfe

n. 1341, Marcus Jones n. 1343, Josephine Stehan n. 117).

var. albiflora Hochr. 1. c. p. 48. - Mexiko (Galeotti n. 4108. Berlandier

n. 814).
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Anoda (§ Cleistanoda) acerijolia'DC. var. typicaHochr. 1. c. p. 51 (= A. acer.

folia A. Gr. s. str.).

var. minoriflora Hoclir. 1. c. p. 51. — Bolivia (Buchtien n. 207).

A. {§ Cleist.) panimlata Hoclir. 1. c. p. 53. - Mexiko (Pringle n. 10323).

A. Oaryopsanosa Hoclir. sect. n'ov. 1. c. p. 55.

A. (§ Caryopsanoda Hoclir j deciimbens Hoclir. 1. c. p. 56 (= Sida decumbens

St.-Hil. etNaud. = S. stoloni fera Salzm.). — Brasilia (Blanchet n. 3115);

Colombia (H. Smitli n. 722).

A. (§ Caryops.) pediinculosa Hochr. 1. c. p. 60. — Mexiko (Pringle n. 6541).

A. (§ Caryops.) extrema Hoclir. 1. c p. 64. — Nova Hispania.

Gossypium benadirense Mattei in Bollett. Studi e Informaz. R. Giard. Col.

Palermo II. Fase. (II. 1916) p. 223. Fig. 1. Tav. IV. Fig. B. - Somalia

italiana (Paoli n. 995).

G. Paolii Mattei 1. c. p. 223. Fig. 2. Tav. IV. Fig. A. — Somalia italiana

(Paoli n. 543).

Hibiscus bcnadirensis Mattei in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli. Append. 1916. p. 31. —
Somalia italiana (Paoli n. 560. 862).

H. f§ Bombiceila) capillipes Mattei 1. c. p. 31. — Somalia italiana (Paoli

n. 893, Stefanini n. 1258).

JH. (§ Furcaria) Paolii Mattei 1. c. p. 32. — Somalia italiana (Paoli n. 699).

Lavatera sphaciotica Gdgr.. Flora cretica p. 19. Nr. 324 et in Bull. See. Bot.

France LXIII (1916) p. 228. - Canea (Gdgr. n. 8502).

Lopimia dasypetala (Tiircz.) Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington

XVIII (1916) p. 114 (= Pavonia dasypetala Turez.). — Venezuela,

Costa Rica to Venezuela, Panama (Hayes n. 216, Pittier n. 2273, Gold-

man n. 1855).

Malachefulva Standl. in Contr. V. S. Nat. Herb. XVIII (1910) p. 115. - Costa

Rica (Pittier n. 16080, Tonduz n. 388).

M. Möxor?// Standl. l.c.p. 116. - Panama (W. R. Maxonn 5394, Pittier n. 3287).

M. panamensis Standl. 1. c. p. 116. — Panama (Pittier n. 2548. 4448).

M. penduliflora Standl. 1. c. p. 117. — Panama (Pittier n. 3188).

Malvastnim puiiiceiim Jessoii in Kew Bull. 1916. p. 39. — South Africa?

Pavonia Erytliraeae Cbiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 400. — Eritrea

(Terracciano n. 1942. 227. 228. 14. 57, Teilini n. 252. 534).

P. flavescens Mattei in Publ. R. Istit. stüd. sup. prat. e Perfezionam. Firenze

I, Collez. Bot. Append. 1916. p. 28. — Somalia italiana (Paoli n. 1050).

P. Kotscliyi Höchst, var. g/uf/nosa Matteil. c. p. 28. — Somalia italiana (Paoli

n. 81. 97. 72 bis).

var. mo///ss/ma Mattei 1. c. p. 29. — Somalia italiana (Paoli n. 31. 104).

P. Paolii Mattei 1. c. p. 29. Tav. III. Fig. B. — Somalia italiana (Paoli n. 78).

P. pseudo-arabica Mattei 1. c. p. 30. — Somalia italiana (Paoli n. 537).

P. riifescens Mattei 1. c. p. 30. — Somalia italiana (Stefanini n. 1231).

P. somalensis Mattei 1. c. p. 30. — Somalia italiana (Stefanini n. 1239).

P. zeylanica Cav. var. viscosa Mattei 1. c. p. 31. ^ Somalia italiana (Paoli n. 880).

P. patens (Andr.) Chiov. inNuov. Giorn. Bot. Ital. XIII (1915) p. 409 ( = Sida

patens Andr. = Urena mollisH.BT. = Pentameris macrophylla^.MejeT
= P. crenata Höchst. = Pavonia Kraussiana Höchst. = Lebretonia

Kraiissian'a Höchst. = Althaea Kraussiana Buching. = Lebretonia acu.

minata A. Rieh. = Pavonia macrophylla E. Meyer).
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Pcltaea (Presl) .Standl. gen. nov. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington
XVin (1916) p. 113 (= Malachra seet. Peltaea Presl = Pavonia sect.

Peltaea Gurke). Type species: Pavonia sessiliflora H. R. K.

P. ovata (Presl) Standl. 1. c. p. 113. - Panama (Pendler ii. 21).

P. Riedeln (Gurke) Standl. 1. c. p. ll.T (= Pavonia Riedelii Gurke). - Matto

Grosso, Brazil.

P. sessiliflora (H. B. K.) Standl. 1. e. p. 113 {= Pavonia sessiliflora H. ?>. K.

= P. bracteosa Bentli. = Malachra tri nervisTresl). — Trinidad. Panama
to Colombia and Brazil.

P. speciosa (H. B. K.) Standl. 1. c. p. 113 (= Pavonia speciosaU. 1>. K.). —
Colombia and Venezuela to Brazil and in the West Indies.

Senra nubica Webb. var. Scassellatii Mattei in Publ. R. Istit. stud. sup. prat.

e Perfezionam. Firenze I (1916) Append. p. 203. — Somalia italiana

meridionale (Scassellati e Mazzoelii n. 132).

Siäalcea Cusickii Piper in Proceed. Biol. See. Washington XXIX (1916)

p. 99. - Oregon (Cusick n. 4147. 4205 a. 4086. 4200, Applegate n. 2386).

Wercklea Pitt, et Standl. gen. nov. in Contr. V. S. Nat. Herb. Washington

XVIII. (1916) p. 112.

Wercklea is a member of the subfamily Hibisceae. and is most

closely related to the genus Hibiscus. Several important points of

difference, however. niake it iinwise to refer it to that genus. The

involucre is merely 3-lobed before anthesis, while in all species of

Hibiscus the bracts are sej^arate. Paritium, sometimes referred to

Hibiscus, lias united braets, but they are 5 instead of 3. The winged

capsule, oblong anthers, and comparativly, few stamens are otlier

distingiiishing features, but the best, perhaps, is the fact that the ovules

are amphitropons rather than anatopous. The genug is named for

Mr. C. Wer ekle, the collector of the type. who has botanized exten-

sively in little known regions of Central America and Colombia.

W. insignis Pitt, et Standl. 1. c. p. 112. - Costa Rica (Werckle Nat. Herb,

n. 678 449, Tonduz n. 12 536).

Marcgraviaceae.

Marcgravia tobagensis Urb. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 335. — Tobago

(Broadway n. 4602).

» Martyniaceae.

Melastomataceae.

Acisanthera simplex Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 57. —
Mexiko (Purpus n. 6804).

Asironia sorsogonensis Merr. in Philipp. 'Journ. Sei. XI (1916) p. 26. — Luzon

(Ramos in Bur. Sei. n. 23 699. 23430).

A. badia Merr. 1 c. p. 26. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 646).

Beccarianthus Ickisii Merr. var. setosus Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot.

X (1915) p. 278. - Leyte (Wenzel n. 1015).

Blakea Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 58. - Mexiko

(Purpus n. 6786).

Clidemia vincentina Urban in P^edde, Rep. XIV (1916) p. 339 ( = C. domingensis

Cogn. p.p.). - St. Vincent (Eggers n. 6870, Smith n. 114).

Conostegia Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. I'.ot. VI (1914) p. 57. —

Mexiko (Purpus n. 678-1).
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Dissochaeta (§ Diplostemones) Robinsonii Merr. in Philipp. Journ. .Sei. XI
(1916) p. 298. — Amboina (Robinson n. 2024).

Oissoiis Lambii Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 230. — Trop. Africa, Nigeria

(Lamb n. ö8).

Heterocentron siiffniticosum Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914)

p. 57. - Mexiko (Purpus n. 6775).

Heterotrichum scopulimim Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. \1 (1915) p. 187.

— Cliiapas (Purpus n. 7358).

Mecranium tiiberciilatum Urban in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 339. — Haiti

(Pioarda n. 1516).

Medinilla (§ Eiimedinilla) longipes Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. X
(1915) p. 278. - Leyte (Wenzel n. 1131).

M. (§ Eum.) leytensis Merr. 1. c. p. 279. — Leyte (Wenzel n. 1140. 761).

M. (§ Eum.) oUganiha Merr. 1. c. p. 280. — Leyte (Wenzel n. 1145).

M. (§ Eum.) afjinis Merr. 1. c. p. 281. - Leyte (Wenzel n. 1003. 1091).

M. (§ Eum.) Wenzeln Merr. 1. c. p. 281. - Leyte (Wenzel n. 941. 1196).

M. sorsogonensis Merr. 1. c. XT (1916) p. 25. — Luzon (Raraos in Bur. Sei.

n. 23 556).

M. subalata Bak. fil. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser. IX (1916) p. 52,

- Duteh New Guinea.

M. myrtiformis Triana var. papuana Bak. fil. 1. e. p. 52. PL IL Fig. 28— 33. —
Duteh New Guinea.

M. temiipedicellata Bak. fil. 1. c. p. 53. PI III. Fig. 44— 47. — Duteh New
Guinea.

M. hexamera Bak. fil. 1. e. p. 53. — Duteh New Guinea.

M. nervulosa Bak. fil. 1. e. p. 54. — Duteh New Guinea.

M. rubrovenia Bak. fil. 1. c. p. 54. PI. IL Fig. 40—42. — Duteh New Guinea.

M. alata Bak. foL 1. c. p. 54. — Duteh New Guinea.

M. Forbesii Bak. fil. 1. e. p. 55. — Duteh New Guinea.

M. novoguineensis Bak. fil. 1. e. p. 55. — Duteh New Guinea.

M. coccinea Bak. fil. 1. e. p. 56. — Duteh New Guinea.

M. sogerensis Bak. fil 1. e. p. 56. — Duteh New Guinea, Sogeri Region (H. O.

Forbes n. 305. 596).

Memecylon novoguineense Bak. fil. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 57. - DWch New Guinea.

Osbeckia Garrettii Craib in Kew BuU. 1916. p. 262. - Siam (Garrett n. 51).

O. paludosa Craib l. e. p. 262. — Siam (Kerr n. 2740).

Otanthera novoguineensis Bak. fil. in Transaet. Linn. Soe. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 50. PL IL Fig. 34-39. - Duteh New Guinea.

Oxyspora Howellii J. F. Jeff, et W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. IX
(1916) p. 114. - Yunnan (Howell n. 125).

Tibouchina aliena Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 58. -
Mexiko (Purpus n. 6772).

T. spathulata Brandeg. 1. e. p. 58. — Mexiko (Purpus n. 6771).

Meliaeeae.

Aglaia brevipetiolata Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 14. —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 522).

A. Miquelii Merr. 1. e. p. 280 (= Aglaiopsis glaucescens Miq., non Aglaia

glaucescens King = Hearnia glaucescens C. DC). — Amboina (Robinson

n. 1992. 1993).
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Aglaia rubra Ridl. in Transact. Liun. Soc. London, 2. Ser. IX (191()) p. 20.

— Dutch New Guinea.

A. ? somalensis Cliiov. inPubl. R. Istit. stiid. sup. prat. ePerfezionam. Firenzel,

Append. 1016. p. 204.— Somalia italiana(Scassellatin. 55. 64,Paoli n. 489).

A. (§ Euaglaia) stenophylla Merr in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916)

p. 185. - Samar (Kamos in Bur. Sei. n. 24182).

A. (§ Hearnia) samarensis Merr. 1. e. p. 186. — Samar (Ramos in Bur. Sei.

n. 24197).

Amoora (§ PseudoGuarea) fulva Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI

(1916) p. 187. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24497).

Aphanamyxis coriacea Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 14. —
Ltizon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 576).

Chisochiton cauliflorusMexr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XT (1916) p. 188. -
Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24457. 24 519).

Dysoxylon hirtum Ridl. in Transaet. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 26. — Duteh New Guinea.

D. (§ Eudysox.) Rumphii Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 278.

— Amboina (Robinson n. 1994).

Trichilia somalensis Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam. Firenze

I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 50. — Somalia

italiana (Paoli n. 515).

Turraea nilotica Kotsch. et Peyr. var. glabrata Fiori in Publ. R. Istit. stud.

prat. e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli.

Append. 1916. p. 49. — Somalia italiana (Paoli n. 849. 981).

Vavaea pauciflora Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 26. — Dutch New Guinea.

Meliaiithaceae.

Menispermaceae.

Cissampelos Wildemaniana v. d. Bossche ist nach Diels in Engl. Pflanzeur.

rV. 94 (Heft 46) 1910 (Fedde, Rep. XV [1916] p. 327) = C. torulosa.

Cyclea fissicalyx Dünn, in Kew Bull. 1916. p. 60 (-= C. peltata Miers not of

Hook, et Thoms. negue Diels).

Mltrastemonaceae.

Mitrastemon Yamamotoi Mak. f. Kawa-Sasakii (Hayata) Mak. in Tokyo Bot.

Mag. XXVIII (1914) p. 20 ( :^ Mitrastemon Kawa-Sasakii Kajatsi). —

Formosa.

Monimiaceae.

Die in J. Perkins, Monimiaceae (Nachträge) in Engl. Pflanzern-. IV. 101

(Heft 49) 1911 behandelten, in Fedde, Rep. früher beschriebenen Arten

(1 Atithobembix, 4 Siparuna) werden in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 262

aufgezählt und nach den UntersuchungenWolffs bestätigt oder richtig-

gestellt.

Palmeria paniculata Ridl. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 144. — Dutch New Guinea.

Trimenia papuana Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 144. — Dutch New Guinea.

Moraceae.

Conocephalus noblis Ridl. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX 0^16)

p. 150. — Dutch New Guinea.
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Dorstenia crispa Engl. var. ? pachypoda Cliiov. in Publ. R. Istit. stud. sup.

prat. e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Stefanini-Paoli, Append.

1916. p. 165. — Somalia italiana (Paoli n. 779).

D. ophiocoma K. Sclium. var. minor Rendle in Flor. Trop. Africa VI. Sect. IL

Part I (1916) p. 32. - Kamerun (Preiiss n. 1107, Sclilechter n. 12368,

Bates n, 313).

D. Debeerstii De Wild, et Dur. var. multibractcaia Rendle 1. c. p. 63 (= D.

Rosenii var. miiUibr acteata R. P2. Fries ).
— Deutsch-Ost-Afrika (Scott

Elliot n. 8207): Rliodesia (Fries n. 1125a).

D. M/öZ/er/ Hemsl. var. m/nor Rendle 1. c. p. 68 ( = D. unyikae Engl. etWarb.).
— Franz.-Congo (Clievalier n. 1991. 1959); Deutsch-Ost-Afrika (Goetze

n. 1422); Portug. Ost-Afrika (Johnson n. 495); Rhodesia (Fries n. 1333).

D. barnimiana Schweinf. var. tropaeolifolia Rendle 1. c. p. 71 (= D. tropaeoli-

folia Bur. = D. peltata Engl. = Kosaria tropaeolifolia Schweinf.). —
Nilland.

Ficus Burtt-DavyiHutchins. in Kew Bull. 1916. p. 232. — South Africa (Galpin

n. 4579, Burchell n. 5412. 4306. Zeyher n. 557, Burchell n. 4121. 3851,

Galpin n. 8172. 2507, Burchell n. 3411, Burtt-Davy n. 7954, Salisbury

n. 440a. 440. Galpin n. 3104); Central Region (Bolus n. 711); Eastern

Region (Regler n. 1125. 1342); Natal (Cooper n. 3159, Burtt-Davy

n. 12845. 12874. Sim n. 7123. Rudatis n. 1144).

F. changiiensis Warb. var. somalensis Pamp. in Bull. Soc. Bot. Ital. 1915.

p. 14 et in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam. Firenze I,

Collez. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 165. Tav. XXII. Fig. C. -
Somalia italiana (Paoli n. 933. 722. Stefanini n. 1217).

F. Halliana Britton msc. in Fawcett et Rendle, Flor, of Jamaica III. Pt. I

(1914) p. 51. — Jamaica (Harris et Britton n. 10765).

F. morantensis Britton msc. 1. c. p. 51. — Jamaika (Britton n. 4115).

F. Grabhamii Britton msc. 1. c. p. 51. — Jamaika (Britton n. 2604, Harris

et Britton, Harris n. 7704. 10547. 5120. 5261. 5385).

F. (§ Eusyce) Henschelii Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 264.

— Amboina (Robinson n. 1684).

F. (§ Eusyce) Hasskarlii Merr. 1. c. p. 264. — Amboina (Robinson n. 1685).

F. (§ Eusyce) jaroensis Merr. 1. c. X (1915) p. 268. — Leyte (Wenzel n. 1089).

F. ochrochlora Ridl. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916) p. 148.

— Dutch New Guinea.

F. (§ Covellia) ovalifolia Ridl. 1. c. p. 149. — New Guinea (Lauterbach n. 171).

F. (§ Covellia) turbinata Ridl. 1. c. p. 149. — Dutch New Guinea.

F. Scassellatii Pamp. in Bull. Soc. Bot. Ital. 1915. p. 15. — Somalia italiana

(Scassellati e Mazzocchi ser. V. n. 31).

F. Vogeliarta Miq. var. latifolia Hutchins. in Flor. Trop. Afr. VI. Sect. IL
Part I (1916) p. -. - Süd-Nigeria (Rowland n. 18).

F. capreaefolia Del. var. ovalifolia Hutchins. 1. c. p. 108. — Senegambia
(Heudelot n. 3501).

F. sa//c//o//fl'Vahl var. latifolia Hutchins. 1. c. p. 116. — Ost-Schari (Chevalier

n. 6767).

F. dicranostyla Mildbr. var. (?) nitida Hutchins. 1. c. p. 120. — Senegal,

Central Schari (Chevalier n. 8598).

F. polita Vahl var. persiicarpa Hutchins. 1. c. p. 125. — Kamerun (Mildbraed

n. 4421).
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Ficus Leprieuri Miq. var., sess///s Hutcliins. 1. c. p. 159 (= F. furcataWsbrh.).
— Belg.-Cougo (Schweiiifurthn. 3356. Pynaert n. 579, Ciaessens n. 749,

Seret n. 646. 892).

F. eriobotryoides Kuntli et Bouche var. latifolia Hutchins. — Annobon (Mild-

braed n. 6517. 6523).

F. Carica L. a. genuina Petrescu in Bull. Ac. Roum. IV (1915) p. 293.

Trophis chiapensis Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 178. —
Chiapas (Purpus n. 7091).

Morir.gaceae.

Myoporaceae.

Myrkaceae.

Myrlsticaeoae.

Horsfieldia bivalvis (Hook, f.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916)

p. 271 (= Myristica bivalvis Hook. f. = M. globidaria Bl. = Horsfieldia

globularia Warb.). — Amboina (Robinson n. 1878).

Knema steüata Merr. p. 182. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24276. 24430).

Myristica (§ Fatiia) Wenzelii Merr. X (1915) p. 270. — Leyte (Wenzel n. 1152).

Virola Warburgii Pittier in Contr. IT. S. Xat. Herb. Washington XVITI (1916)

p. 143. — Panama (Pittier n. 3505).

Myrsinaceae.

Ardisia (§ Tinus) denhamioides S. Moore in Transact. Linn. Soc. London,

2. Ser. IX (1916) p. 104. - Dutch Xew Guinea.

A. (§ Tinus) myricoides S. Moore 1. c. p. 104. — Dutch Xew Guinea.

A. Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 189. - Chiapas

(Purpus n. 7119).

A. {§ Pimelandra) Rumphii Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916)

p. 301. — Amboina (Robinson n. 1875).

Embelia (§ Euembelia) gracilenta S. Moore in Transact. Linn. Soc. London,

2. Ser. IX (1916) p. 105. - Dutch New Guinea.

E. (§ Euemb ) papuana S. Moore 1. c. p. 106. — Dutch New Guinea.

E. gracilis Turrill in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1915) p. 30. — Navai
(im Thurn n. 200).

Maesa Klossii S. Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 102. — Dutch New Guinea.

M. ruficaulis S. Moore 1. c. p. 102. — Dutch New Guinea.

M. continoides S. Moore 1. c. p. 103. — Dutch New Guinea.

M. (§ Eiimaesa) longipetiolata Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (191(>)

p. 28. — Luzou (Ramos in Bur. Sei. n. 23 358).

M. Robinsonii Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 300. —
Amboina (Robinson n. 1880. 1881).

Parathesis lanceolata Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 188. -
Chiapas (Purpus n. 7371).

P. reflfxa Brandeg. 1. c. p. 189. — Chiapas (Purpus n. 7334).

Rapanea Meziana S. Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 106. — Dutch New Guinea.

Tapeinosperma papuanum S. Moore p. 105. — Dutch New Guinea.

Myrtaeeae.

Angophora cosfafa (Gaertn.) Britt. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 62 (= Metro,

sideros costata Ci^ertn. = M. apocynifolia Salisb. = Angophora lancec

lata Cav.).
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Backhousia aiirea Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 43. — Dutcli NeV Guinea.

Eucalyptus Guilfoylei J. H. Maiden in Journ. West Anstr. Nat. Hist. Soc.

III (li>ll) p. 180; siehe auch Fedde, Rep. XV (1918) p. 272. - West-

Australien.

Eu. Blackburniana Maiden ined. apud Baker et Smith in Trans, a. Proc.

R. Soc. S. Austr. XL (1916) p. 478. - Australien.

Eu. goniantha Turcz. var. Cielandi J. H. Maiden in Journ. W. Austr. Nat.

Hist. Soc. III (1911) p. 176. - West-Australien.

Eu. occidentalis Endl. var. spathiulata (Hook, f.) J. H. Maiden 1. c. p. 188. —
West-Australien.

Siehe auch Fedde, Rep. XV (1919) p. 440.

Eugenia (§ Syzygium) Blancoi Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 208. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 17 623. 17 492).

E. (§ Syzyg.) calcicola Merr. 1. c. p. 209. — Luzon (Merrill n. 9746).

E. (§ Syzyg.) capoasensis Merr. 1. c. p. 209. — Palawan (Merrill n. 9493).

E. f§ Syzyg.) crassibracteata Merr. 1. c. p. 210. — Leyte (Ramos in Bur. Sei.

n. 15 358).

E. (§ Syzyg.?) crassissima Merr. 1. c. p. 211. — Leyte (Ramos in Bur. Sei.

n. 15387).

E. (§ Syzyg.) caudatifolia Merr. 1. c. p. 211. — Leyte (Wenzel n. 1062, Ramos
in Bur. Sei. n. 15 178).

E. (§ Syzyg ) maritima Merr. 1. c. p. 212. — Mindanao (Foxworthy, Demesa
et Villamil in Bur. Sei. n. 13 670); Luzon (Curran in For. Bur. n. 10486),

E. {§ Syzyg.) nitidissima Merr. 1. c. p. 213. — Leyte (Wenzel n. 922); Biliran

(Mc Gregor in Bur. Sei. n. 18732); Negros (Curran in For. Bur. n. 17 342,

Hinolan in For. Bur. n. 21969).

E. (§ Syzyg.) cagayanensis Merr. 1. c. p. 214. — Luzon (Velasco in For. Bur.

n 21875, Curran in For. Bur. n. 17 153).

E. {§ Syzyg.) paucipunctata Merr. 1. c. p. 215. — Luzon (Merrill n. 1709).

E. (§ Syzyg.) subsessiliflora Merr. 1. c. p. 216. — Samar (Ramos n. 1679);

Leyte (Wenzel n. 942).

E. (§ Jambosa) Alcinae Merr. 1. c. p. 216. - Palawan (Merrill n. 9224. 9316).

E. (§ Jamb.) euplilebia Merr. 1. c. p. 217. — Luzon (Escritor in Bur. Sei.

n. 20782).

E. {§ Jamb.) Fischeri Merr. 1. c. p. 218. — Luzon (Fischer in For. Bur. n. 21755,

Alvarez in For. Bur. n. 21 228, Miranda in For. Bur. n. 21 153).

E. (§ Jamb ) Kamelii Merr. 1. c. p. 219. — Samar (Ramos in Bur. Sei.

n. 17 539).

E. (§ Jamb.) Llanosii Merr. 1. c. p. 220. — Luzon (Merrill n. 9704).

E. (§ Jamb.) longistyla Merr. 1. c. p. 220. — Luzon (Barros in Fbr. Bur.

n 17 910).

E. (§ Jamb.) Mirandae Merr. 1. c. p. 221. — Luzon (Miranda in For. Bur.

n. 21687).

E. (§ Jamb.) pallidifolia Merr. 1. c. p. 222. — Luzon (Ramos in Bur. Sei.

n. 16588. 20489).

E. (§ Jamb.) samarensis Merr. 1. c. p. 223. — Samar (Ramos n. 1671).

E. (§ Jamb ) taytayensis Merr. 1. c. p. 223. — Palawan (Merrill n. 9201).

E. (§ Jamb.) trianlha Merr. 1. c. p. 224. — Mindanao (Miranda in For. Bur.

n. 20 558).
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Eugenia (Eueugenia-Paniculatae) carolinensis Koidz. in Tokyo Bot. Mag.
XXX (1916) p. 402. - Ponape.

E. (Syzygium) diffusa Turrill in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1.915)

j>. 2(1. — Kandavii (im Tliurn n. F. 9).

E. (Jambosa) vitiensis Turrill 1. c. p. 20. — Kandavu (im Thurn n. 9).

E. grenadensis Urban in Fedde, Bep. XIV (1916) p. 337. — Grenada (Boadway
n. 1884).

E. anafensis Urban 1. c. p. 337. — Kuba (Ekman n. 1038).

E. Sloanei Urban 1. c. p. 338. — Jamaika (W. Harris n. 5244).

E. moliiccana Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 296 (= E.

acuminataHoxh. = Syzygium acuminatumMiq.). — Amboina (Robinson
n. 2047).

E. (§ Jambosa) Boerlagei Merr. 1. c. p. 296. — Amboina (Robinson n. 1872).

E. quaternifolia Guillaum. in Not. syst. III (1916) p. 262. — Nouvelle Cale-

donie (Pancher n. 28 n); Balansa n. 1513).

E. f§ Jambosa) subalata Ridl. in Transact. Linn. 8oc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 44. - Dutcb New Guinea.

E. (§ Jamb.) garcinioides Ridl. 1. c. p. 44. — Dutcli New Guinea.

E. {§ Jamb.) Vandewateri Ridl. 1. c. p. 45. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Jamb ) salicina Ridl. 1. c. p. 45. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Jamb.) Daphne Ridl. 1. c. p. 45. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Jamb.) plumea Ridl. 1. c. p. 46. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Calyptranthes) flavescens Ridl. 1. c. p. 46. — Dutcb New Guinea.

E. {§ Calyptr.) rubro-punctata Ridl. 1. c. p. 46. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Syzygium) trivenis Ridl. 1. c. p. 47. — Dutcb New Guinea. ,

E- (§ Syzyg.) Wollastoni Ridl. 1. c. p. 47. - Dutbb New Guinea.

E. (§ Syzyg.) dispansa Ridl. 1. c. p. 47. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Syzyg.) laevifolia Ridl. 1. c. p. 48. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Syzyg.) sylvana Ridl. 1. c. p. 48. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Syzyg.) micrandra Ridl. 1. c. p. 48. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Syzyg.) monetaria Ridl. 1. c. p. 49. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Syzyg) scolopacina Ridl. 1. c. p. 49. — Dutcb New Guinea.

E. (§ Syzyg.) subcaudata Merr. in Pbilipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916)

p. 21. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 324).

E. f§ Jambosa) sorsogonensis Merr. 1. c. p. 22. — Luzon (Ramos in Bur. Sei.

n. 23373).

E. (§ Jamb.) brevipaniculata Merr. 1. c. p. 23. — Luzon (Ramos in Bur. Sei.

n. 23567).

E. (§ Syzygium) leucocarpa INIerr. 1. c. p. 23. — Luzon (Ramos in Bur. Sei.

n. 23 672).

E. (§ Syzyg ) dura Merr. 1. c. p. 24. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 670).

E. (§ Eueugenia) Tulanan Merr. 1. c. p. 201. — Samar (Ramos in Bur. Sei.

n. 24453. 24421).

Leptospermum flavescens Sm. var. citratumBnW. f. etWhiteinQueeusl. Departm.
Agric. Bot. Bull. XVIII (1916) p. 8. PI. 2. - Queensland.

Melaleuca decora (Salisb.) Britt. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 62 ( = Metro.

sideros decora Salisb. = M. genistifolia Sm.).

Myrcia tobagensis (Krug et LTrban sub Calyptranthes) Urban in Fedde,

Rep. XrV' (1916) p. 336. ^ Tobago (Eggers n. 5828, Broadway
n. 4003).
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Myrtus Klossii Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 42. —
Dutcli New Guinea.

M. compacta Ridl. 1. c. p. 42. — Dutcli New Guinea.

M. nivalis Ridl. 1. c. p. 42. — Dutch New Guinea.

Pareug'euia TurriU gen. nov. in Journ. Linn. 8oe. London XLIII (1915) p. 21.

Eiigeniae L. affine, filamentis in phalanges 8— 16 dispositis distinctum.

P. Imthurnii Turrill 1. c. p. 21. — Nandarivatu (im Thurn n. 262) et in Hook.

Icon. plant. 5. Ser. I. Pt. 1 (1915) Tab. 3004.

Rhodamnia parvifolia Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 43. — Dutcli New Guinea.

Myzodendraeeao.

Nepeiithaceae.

Nepenthes oblanceolata Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 140. — Dutcli New Guinea.

N. Klossii Ridl. 1. c. p. 140. — Dutch New Guinea.

Nyctagiiiaceae.

Allionia arenaria (Heimerl) Standl. in Contr. IT. s. Nat. Herb. Washington
XVIII (1916) p. 101 (= Mirabilis arenaria Heimerl).

A. campamilata (Heimerl) Standl. 1. c. p. 101 (= Mirabilis campaniilota

Heimerl).

Commicarpus grandiflorus (A. Rieh.) Stand], in Contr. IT. S. Nat. Herb.

Washington XVIII (1916) p. 101 (= Boerhaavia grandiflora A. Rieh.).

C. plumbagineus (Cav.) Standl. 1. c. p. 101 (= Boerhaavia plumbaginea Cav.).

C. repandus (Willd.) Standl. 1. c. p. 101 (= Boerhaavia repanda Willd.).

C. squarrosus (Heimerl) Standl. 1. c. p. 101 (= Boerhaavia s^aarrosa Heimerl).

C. tuberosus (Lam.) Standl. 1. c. p. 101 (= Boerhaavia tuberosa Lani.).

C. verticillatiis (Poir. ) Standl. 1. c. p. 101 (= Boerhaavia verticillata Poir.).

Neea (§ Euneea) amplifolia Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 386. —
Costa Rica (Pittier n. 10 356, Tonduz n. 13 020).

N. delicatula Standl. in Contr. V. S. Nat. Herb. Washington vol. XVIII
(1916) p. 98. - Panama (Pittier n. 3472).

N. nigricans (Sw.) Fawc. et Rendle, Flora of Jamaica III. Pt. I (1914)

p. 153. Fig. 52 {= N. jamaicensis Griseb. = Pisonia nigricans Sw.). —

Jamaika (Harris et Britton n. 5743. 6100. 6627. 6652. 9004. 9032.

9180. 10536. 10813. 10958. 11036. 11053. 11076. 11183. 11207).

Torriibia Dussii Standl. in Contr. IT. S. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 99 (= Pisonia obtusata Heimerl, non Jacq.). — Guadeloupe (Pere

Duss n. 2170).

T. potosina Standl. 1. e. p. 99. - Mexiko (Palmer n. 675).

7. areolata (Heimerl) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia areolata Heimerl).

T. boliviana (Britton) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia boliviana Britton).

T. cafferiana (Cavar.) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia cafferiana Cäsar.).

T. campestris (Netto) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia campestris Netto).

T. combretiflora (Mart.) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia combretifloraMart.).

T. Cüriifolia (Heimerl) Standl. ]. t. p. 100 (= Pisonia coriifclia Heimerl).

T. cuspidata (Heimerl) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia caspidata Heimerl).

T. domingensis (Heimerl) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia obtusata domingensis

Heimerl).

T. Eggersiana (Heimerl) Standl. 1. c. p. 100 ( = Pisonia Eggersiana Heimerl).
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Torrubia ferruginea (Klotzsch) .Standl. 1. e. p. 100 (= Pisonia ferruginea

Klotzsch).

T. fragrans (Du M. de Cours.) Standl. 1. c. p. 100 {= Pisonia fragransBn M.

de Cours. = P. inermis Jacq.).

T. graciliflora (Mart.) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia graciliflora Mart.).

T. Hassleriana (Heimerl) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia Hassleriana Heimerl).

T. hirsuia (Clioisy) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia hirsuta Clioisy).

T. laxiflora (Choisy) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia laxiflora Clioisy).

T. ligustrifolia (Heimerl) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia ligustrijolia Beimvrl).

T. linearibracteata (Heimerl) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia lineaiibradeata

Heimerl).

T. luteovirens (Heimerl) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia luteovirens Heimerl).

T. microphylla (Heimerl) Standl. 1. c. p. 100 (= Pisonia microphylla Keimerl).

T. nitida (Mart.) Standl. 1. c. p. 101 (= Pisonia nitida Mart.).

T. noxia (Netto) Standl. 1. c. p. 101 (= Pisonia noxia Netto).

T. Olfersiana (Link, Klotzsch et Otto) Standl. 1. c. p. 101 (= Pisonia Olfer-

siana Lk. Klotzsch et Otto).

T. pacurero (H. B. K.) Standl. 1. c. p. 101 (= Pisonia pacurero H. B. K.).

T. paraguayensis (Heimerl) Standl. 1. c. p. 101 (= Pisonia paraguayensis

Heimerl).

T. pernambucensis (Cäsar.) Stand!. 1. c. p. 101 (= Pisonia pernambucensis

Cäsar.).

T. salicifolia (Heimerl) Standl. 1. c. p. 101 (= Pisonia salicifolia Heimerl).

T. Schomburgkiana (Heimerl) Standl. 1. c. p. 101 (= Pisonia Schomburgkictna

Heimerl).

T. tomentosa (Cäsar.) Standl. 1. c. p. 101 {=- Pisonia tomentosa Cäsar.).

T. suspenso (Heimerl) Standl. 1. c. p. 101 (= Pisonia suspensa Heimerl).

T. (Jleana (Heimerl) Standl. 1. c. p. 101 (= Pisonia Uleana Heimerl).

T. venosa (Choisy) Standl. 1. c. p. 101 (= Pisonia venosa Choisy).

Nymphaeaceae.

Nnphar Shimadai Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 2. Tab. I. —
Formosa: Shinchikucho.

Nyssaceae.

Davidia- Umstellung einer Art (Fedde, Rep. XIV [1916] p. 400).

Ochnaceae.

Ochna Beddomei Gamble in Kew Bull. 1910. p. 34. — India.

O. Fryeri Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. II. p. 7. - Aldabra
(Dupont n. 1, Fryer n. 32).

Ouratea Perrieri Gerard in C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII (1916) p. 675. —
Madagaskar.

Oll. densa Gerard 1. c. p. 675. — Madagaskar.
Ou. laxiflora Gerard 1. c. p. 675. — Madagaskar.
Ou. lutea Gerard 1. c. p. 676. — Madagaskar.

Schuurmansia parvifolia Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 19.

— Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 648).

S. Vidalii (R-Vill) Merr. 1. c. p. 19 {= Calophyllum Vidalii F.-Vill. = C.

cuneatum Vidal). — Luzon (Vidal n. 2134).

Octocnemataeeae.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. (Gedruckt 11. 12. 22.] 13
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Olacaceae.

Schoepfia tetramera Herzog in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 4. — Bolivia (Herzog n. 1522).

Worcesterianthus magallanensis (Elm) Merr. in Phüipp. Journ. Sei. C. Bot.

X (1915) p. 270 (=^ Flacourtia magallanense Elm. = Worcesterianthus

casearioides Merr.). — Luzon (Lopez in For. Bur. n. 21629, Ramos
inBur. Sei. n. 19528. 20607); Sibuyan (Eimer n. 12476. 12323. 12079.

12142).

Oleaceae.

Fraxims trifoliolataW. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. IX (1916) p. 106. -
Yunnan (Forrest n. 11054. 12501).

Jasminum aldabrense Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. IT. p. 21

(= J. maiiritianum Bak., non Bojer). — Aldabra (Thomasset n. 247,

Fryer n. 6. 21).

J. arnboinense Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. Xl (1916) p. 304. — Amboiua
(Robinson n. 2032).

J. celebicum Merr. 1. c. p. 305. — Celebes (Robinson n. 2450).

J. Buchananii S. Moore in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 288. - British East

Africa.

J. tomentosum Kuobl. var. somalense Fiori in Publ. R. Istit. stud. prat. e

Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append.

1916. p. 111. - Somalia italiana (Paoli n. 98 et 99).

Ligüstnim japoniciim Thunb. var. pubescens Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX
1(916) p. 82. — Japonia australis.

L. micrantliuni Zucc. var. pubescens Koidz. 1. c. p. 82. — Formosa.

L. ibota Sieb. var. diabolicum Koidz. 1. c. p. 82. — Japan, circ. Tokyo.

L. Tschonoskii Deene var. glabrescens Koidz. 1. c. p. 82. — Japan.

L. acuminatum Koehne var. glabrum Koidz. 1. c. p. 82. — Japan.

L. liukiuense Koidz. 1. c. p. 82. — Liukiii Insula (T. Miyagi u. 244).

var. microphyllum Koidz. 1. c. p. 82. — Japan (Miyagi n. 244).

Nyctanthes aculeata Craib in Kew Bull. 1916. p. 265. — Slam (Kerr n. 3066).

Syringa Adamiana Balf. fil. et W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb.

IX (1916) p. 131. ~ West-China. Cultiv. in R. Bot. Gard. Edinburgh.

S. pinetorum W. W. Sm. 1. c. p. 132. - Yunnan (Forrest n. 12472).

S. Wardii W. W. Sm. 1. c. p. 132. - Yunnan (Ward p. 312).

Oliniaeeae.

Onagraceae.

XEpilobium{^ E. Waterfollii hirsutum x palustre u. hybr.) Marshall in Journ.

of Bot. LIV (1916) p. 75. - Britania, ehester.

E. Hookerianum Hausskn. in sched. ; Skottsberg in Sv. Vet. Ak. Handl. LVI.

Nr. 5 (1916) p. 271 (= E. valdiviense Skottsberg, non Hausskn.). —
Falklauds-Inseln.

E. papuannm Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 57. —
Dutch New Guinea.

var. alpestre Ridl. 1. c. p. 58. — Dutch New Guinea.

E. shikotanense Takeda in Journ. Linn. Soc. London XLII (1914) p. 466. —
Shikotan.

E. ovale Takeda 1. c. p. 466. — Shikotan.

Fuchsia chiapensis Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 59. —
Mexiko (Purpus n. 6707).
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Jussiaea suffruticosa L. var. hirta Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 57. - Dutch New Guinea.

Lopezia conjugens Brandeg. in Univ. Calif. Pul»l. Bot. VI (1914) p. 59. —
Mexilco.

Pachylophus psammophilus Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 32. —
Idaho.

Opiliaceae.

Champereia platyphylla Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 177.

— Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24 248).

Ch. oblongifolia Merr. 1. c. p. 177. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 24 382,

Edafio in Bur. Sei. n. 24 847).

Lepionurus pubescens Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 27. — Dutch New Guinea.

Urobotrya; 4 Arten, die auch in Fedde, Rep. früher besehrieben wurden, durch

Engler in Engl Bot. Jahrb. XLIII (1909) p. 171. 172 zu Opilia gestellt

(Fedde, Rep. XIV [1916] p. 402).

Orobanchaceae.

Cisianche allochroa Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sud. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 131. —
Somalia italiana (Paoli n. 252. 297).

Kopsia Miiteli (F. Schultz) Andreucci in Malpighia XXVII (1916) p. 515. —
Appenninen.

Orobanche densiflora Salzm. f. melitensis Somm. et Gatto in Boll. R. Bot.

Palermo I (1915) App. p. 243. — Malta.

O. Muteli Schultz j-ar. melitensis Somm. et Gatto 1. c. p. 244. — Malta.

Oxalidaceae.

Oxalis enneapfiylla Cav. var. patagonica (Speg. pro spec.) Skottsberg in Kgl.

Sv. Vet. Ak. Handl. LVI. Nr. 5 (1916) p. 253. — Andines Patagonien

(Skottsberg n. 867).

O. squamosoradicosa Steud. var. pubescens Skottsberg 1. e. p. 254. — Andines

Patagonien (Skottsberg n. 998).

Papaveraceae.

Corydalis atuntsuensisW. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916)

p. 97. — NW.-Yunnan (Ward n. 60).

C. benecincta W. W. Sm. 1. c. p. 98. - NW.-Yunnan (Ward n. 58. 61. 965).

C. eccremocarpa W. W. Sm. 1. c. p. 99. — Yunnan (Forrest n. 10839).

C. fluminicola W. W. Sm. 1. e. p. 99. - NW.-Yunnan (Ward n. 59).

C. Wardii W. W. Sm. 1. c. p. 100. - NW.-Yunnan (Ward n. 63. 64).

Meconella linearis (Benth.) Nels. et Macbr. in Bot Gaz. LXI (1916) p. 31.

(= Platystigma linearis Benth. = Hesperomecon lineare [Benth.]

Greene).

X Papaver Chanceliae Maire in Bull. Soc. d'Hist. nat. Afrique Nord VI (1914)

p. 227 (= P. Lecocqii X Rhoeas). — Algier.

Passifloraceae.

Adenia Manganiana Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Append. 1916. p. 212. — Somalia italiana (Mangano).

Passiflora (§ Decaloba-Polyanthea) jugonim W. W. Sm. in Notes Roy. Bot.

Gard. Edinb. IX (1916) p. 113. - Yunnan (Forrest n. 12 330. 11941).

1-3*
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Pedaliaceae.

Pterodiscus Ruspolii Engl. a. aureus Cliiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat.

e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini.Paoli, Appond.
1916. p. 135. - Somalia italiana (Paoli n. 1043. 960).

ß. roseus Chiov. 1. c. p. 135. — Somalia italiana (Paoli n. 1044. 1199).

Penaeaceae.

Phrymaceae.

Phytolaccaceae.

Limeum; 3 Arten von Walter in Fedde, Rep. VIII (1910) p. 55. 56 von Schellen-

berg in Engl. Bot. Jahrb. L (Suppl.) p. 159. 160 anerkannt (Fedde,

Rep. XIV [1916] p. 330).

Piperaceae.

Peperomia Fiebrigii C. DC. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 396. - Argentinien

(Fiebrig n. 2241).

P. rejlexa A. Dietr. f. aroentina C. DC. 1. c. p. 397. — Argentinien (Lillo n. 9820.

9901, Sttickert n. 2287).

forma longilimba C. DC. 1. c. p. 397. — Argentinien (Lillo

n. 11962).

P. Lilloi C. DC. 1. c. p. 397. - Argentinien (Lillo n. 2841).

P. Stuckeriii C. DC. 1. c. p. 397. - Argentinien (Stuckert n. 17 230. 20239).

P. inaequalilimba C. DC. 1. c. p. 398. — Argentinien (Lorentz et Hieronymus
n. 337).

P. glabella A. Dietr. var. caulibarbis Fawcett et Rendle, Flora of Jamaica
III. Pt. I (1914) p. 14 (= P. caulibarbis Miq.). - Jamaika (Harris

n. 8336. 9940. 10246); Cxiba, Hispaniola, Port#Rico, St. Vincent,

Brazilia.

P. muscicola Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 141. —
Dutch New Guinea.

P. purpurea Ridl. 1. c. p. 141. — Dutch New Guinea.

P. hedyotidea Ridl. 1. c. p. 142. — Dutch New Guinea.

P. obliqua Ridl. 1. c. p. 142. — Dutch New Guinea.

Piper Amalago L. var. variifolia Fawcett and Rendle, Flora of Jamaica III.

Pt. I (1914) p. 21 (= P. panduratum C. DC. = P. subpanduriforme

C. DC. = Enckea Amalago var. variifolia Griseb.). — Jamaika.

P. arboreum A\ib\. f. geniculataYacwc. et Rendiel. c. p. 23 (= P. macrophyllum

Sw. = P. verrucosum Sw. = Artanthe xestophylla Miq. = A. Lessertiana

Miq. = A. verrucosa Griseb. = A. macrophylla Griseb.). — Jamaika,

forma nitida Fawc. et Rendle 1. c. p. 23 ( = P. nitidum Sw.). —
Jamaika,

forma staminea Fawc. et Rendle 1. c. p. 23 (= Artanthe staminea

Miq. = Piper siamineum C. DC. = P. oleus C. DC). -
Jamaika, Cuba, Porto Rico.

P. otophyllum C. DC. var. troyana Fawc. et Rendle 1. c. p. 24. — Troy,
Jamaika (Harris n. 8546).

P. jamaicense C. DC. f. microphyllum Fawc. et Rendle 1. c. p. 26. — Jamaika
(Harris n. 5172).

P. (§ Chavica) grande Tiidl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 142. — Dutch New Guinea.
P. (§ Eupiper) puncfculatum Ridl. 1. c. p. 143. — Dutch New Guinea.

i
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Piper (§ Chavica) moniivagum Ridl. 1. c. p. 143. — Dutch New Guinea.

P. rnisionesamim C. DC. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 395. — Argentinien

(Hassler n. 92).

P. sarcopodum C. DC. in Philipp. Jouni. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 207. -
Luzon (Ramos in Bur. of Sei. n. 16536).

P. atrospicum C. DC. 1. c. p. 208. — Leyte (Ramos in Bur. of Sei. n. 15 359).

P. polisanim C. DC. 1. e. p. 209. — Luzon (Mc Gregor in Bur. of Sei. n. 19617.

19816).

P. rotundistigmum C. DC. var. ß. pilosiusC.DC. Le. p. 209. — Samar (Ramos

in Bur. of Sei. n. 17434. 17 653).

P. crassilimbum C. DC. 1. c. p. 210. - Luzon (Merrill n. 7649. 7660).

P. palawanum C. DC. 1. c. p. 210. — Palawan (Fenix in Bur. of Sei.

n. 15573).

P. dagamiense C. DC. 1. c- p. 211. — Leyte (Ramos in Bur. of Sei. n. 15181).

P. myrmecophilum C. DC. 1. c. p. 211. — Samar (Ramos in Bur. of Sei. n.

n. 17 599).

P. magallanesanum C. DC. 1. e. p. 212. — Sibuyan (Eimer n. 12313 pp.).

P. Wenzeln C. DC. 1. c. p. 213. - Leyte (Wenzel n. 628).

P. hirürhache C. DC. 1. c. p. 213. - Leyte (Wenzel n. 1168. 819. 1197. 779.

891).

P. villirhache C. DC. 1. c. p. 214. — Mindanao (Fenix in Bur. of Sei. n. 15773).

P. psilocarpum C. DC. 1. c. p. 215. - Leyte (Wenzel n. 896).

P. Macgregorii C. DC. 1. c. p. 215. — Biliran (Me Gregor in Bur. Sei. n. 18 491).

P. sarcostylum C. DC. 1. c. p. 216. — Mindanao (Merrill n. 7305).

P. fuscescentirameum C. DC. 1. c. p. 217. — Leyte (Wenzel n. 1184).

P. calvifoliiim C. DC. 1. c. p. 217. - Luzon (Lolier n. 6794 p. p.).

P. perpunctatum C. DC. 1. c. p. 219. - Palawan (Merrill n. 7246).

P. eupodum C. DC. 1. c. p. 219. — Leyte (Ramos in Bur. of Sei. n. ^ 15 227);

Wenzel n. 1005 ^J.

P. Leyteanum C. DC. 1. c. p. 220. - Leyte (Wenzel n. 214).

P. chlorocarpum C. DC. 1. c. p. 221. — Luzon (Ramos in Bur. of Sei. n. 16 638).

P. longilimbum C. DC. 1. c. p. 221. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 17 602).

P. multistigmum C. DC. 1. c. p. 222. — Luzon (Mc Gregor in Bur. of Sei.

n. 19819).

P. samaranum C. DC. 1. c. p. 223. — Samar (Ramos in Bur. of Sei. n. 17546).

P. nigrum L. f. glabrispica C. DC. 1. e. p. 223. — Mindanao.

P. arborisedens C. DC. 1. c. p. 223. - Luzon (Ramos in Bur. of Sei. n. 24 934).

P. Merrittii C. DC. ß. parvifoUum C. DC. 1. c. p. 224. - Leyte (Wenzel

n. 1095).

P. Gelalae C. DC. 1. c. p. 260. - Amboina (Robinson n. 1606).

P. niidiramum C. DC. 1. c. p. 261. — Amboina (Warburg in Herb. Berol.

n. 17 652).

Pirolaceae.

Pyrola (Erxlebenia) denticiilata Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 80.

— Japan, Yezo.

Pittosporaceae.

Pittosporum nubigenum Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX

(1916) p. 18. — Dutch New Guinea.

P. Wrightii Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. IT. p. 3. - Mähe

(Thomasset n. 86); Silhouette (Gardiner XLII).
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Plaiitagiiiaceae.

Planiago bombycina (Decaisne) Somm. et Gatto in Boll. R. Bot. Palermo I

(1915) App. p. 210 (= P. Decaisnei Beg.). — Ägypten, Cirenaica,

Tripolitania, Malta.

P. montana Lam. f. elongata Thellung in Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV.

XXV (1915/16) 1916. p. 235; siehe auch Fedde, Rep. XV (1917) p. 38

(Rep. Europ. I. 2-16). ^ Graubünden.

Flatanaceae.

' PIuQibag naceae.

Armeria elongata (Hoffm.) Koch var. macloviana (Cham.) Skottsberg in Kgi.

Sv. Vet. Ak. Handl. LVI. Nr. 5 (1916) p. 285. - Falklands-Inseln

(Skottsberg n. 67).

var. maritima (Willd.) Skottsberg 1. c. p. 286. — Andines Patagonien

(Düsen n. 151); Feuerland (Düsen n. 228, Skottsberg n. 505).

forma bella (Alboff) Skottsberg 1. c. p. 286. — Andines Pata-

gonien, Feuerland,

var. chilensi s (Boiss.) Skottsberg 1. c. p. 286 (= Statice puniceaHendle).

— Andines-subandines Patagonien.

Plumbago parvifolia Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 362. - Aldabra

(Fryer n. 115).

Statice Cosyrensis Guss. var. Melitensis Somm. et Gatto in Boll. R. Bot.

Palermo I (1915) App. p. 213. - Malta.

Podostemouaceae.

Mniopsis Saidanhana Warm. var. Mazzucctielliana Massalongo in Bull. Soe.

Bot. Ital. 1916. p. 52. 1 Fig. - Sao Paulo.

Polemoniaceae.

Gilia mazama (Coville) Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 34 (= Collo.

mia mazama Coville).

G. tenella (Gray) Nels. et Macbr. 1. c. p. 34 (= Collomia tenella Gray).

G. achillaeifolia Benth. var. Chamissonis (Greene) Nels. et Macbr. 1. c. p. 34

( = G. Chamissonis Greene = subsp. Chamissonis [Greene] Brand). —
California.

G. floccosa Gray var. filifolia (Nutt.) Nels. et Macbr. 1. c. p. 35 (= G. filifolia

Nutt. = Navarettia filifolia Brand = G. virgata Steud. var. filifolia

Milliken).

Polemoniella Gayanum (Wedd.) Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 35

(= Gilia Gayana Wedd. = Polemonium Gayanum [Wedd.] Brand).

P. antarcticum (Griseb.) Nels. et Macbr. 1. c. p. 35 (=:: Polemonium antarcticum

Griseb.).

Polygalaceae.

Muraltia corymbosa Chod. in Viertel] ahrsschr. Naturf. Ges. Zürich LXI (1916)

p. 611. — Africa australis.

M. Cynara Chod. 1. c. p. 611. — Afiica australis (Mc Owan n. 29. 1406,

B. South n. 826, Schlechter n. 2390).

Af. exappendiculata Chod. 1. c. p. 612. — Africa austraUs (Schlechter n. 6002).

M. Fernandi Chod. 1. c. p. 612. — Africa austro-orient. (Nya-saland) (Goetze

n. 965, Clonnie n. 20, Purvis n. 25).

M. conjuncta Chod.- 1. c. p. 613. — Africa austro-orient. (Nyassaland) (Galpin

n. 531).
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Murältia rhamnoides Chod. 1. c. p. 613. — Africa austro-occid. (Schlechter

n. 8455).

var. rhombifolia Chod. 1. c. p. 614. — Africa aiistralis (Schlechter

n. 7251, Eckion et Zeyher n. 187).

var. leptophylla Chod. 1. c. p. 614. - Africa australis (= M. laricifolia

in Herb. Berol.).

M. abietina Chod. 1. c. p. 615. — Africa australis (Chanusso n. 48).

var. eciliata Chod. 1. c. p. 615. — Africa australis (Burchell n. 556).

var. brachypetala Chod. 1. c. p. 615. — Africa australis (Schlechter

n. 377).

M. ericoides Chod. 1. c. p. 615. — Africa austro-occid. (Schlechter n. 5519.

6002).

M. chamaepitys Chod. 1. c. p. 616 (= M. divaricata E. et Z.). — Africa austro-

occid. (Schlechter n. 7569).

M. plumosa Chod. 1. c. p. 617. — Africa australis (Schlechter n. 2104).

M. cyclolopha Chod. 1. c. p. 617. — Africa australis (Schlechter n. 7616).

M. setosa Chod. 1. c. p. 618 (= M. ciliaris Eckl. et Zeyh., non DC. = M.
incompta Harv.. non E. Meyer). — Africa australis (Eckion et Zeyher
n. 206).

M. rhynchosiigma Chod. 1. c. p. 618. — Africa australis (Schlechter n. 7698).

M. uncinata Chod. 1. c. p. 619. — Africa australis (Wil. n. 3033).

var. calvata Chod. 1. c. p. 619. — Africa australis (J. Cooper n. 828).

M. arachnoidea Chod. 1. c. p. 619. — Africa australis (Bolus n. 8411).

M. sderophylla Chod. 1. c. p. 620. — Africa australis (Rehmann n. 2160).

M. dontolopha Chod. 1. c. p. 620 (— M. diimosa Schltr. in sched., nonDC). —
Africa austro-occid. (Schlechter n. 8561. 8891).

M. pachyphylla Chod. 1. c. p. 621. — Africa austro-occid. (Schlechtem. 8891).

M. Marlothii Chod. 1. c. p, 621. — Africa australis (Marloth n. 2480).

M. miiscoides Chod. 1. c. p. 622. — Africa australis (Drege n. 7246).

M. vulpina Chod. 1. c. p. 622. — Africa australis (Schlechter n. 5454).

M. confiisa Chod. 1. e. p. 623 (= M. Heisteria ß. pilosa DC). — Africa

australis.

M. hyssopifolia Chod. 1. c. p. 623. — Africa australis (Schlechter n. 9238).

M. Selago Chod. 1. c. p. 624. — Africa austro-orient. (Pondoland) (Beyrich

u. 360, Bachmann n. 754. 736).

M. salsolacea Chod. 1. c. p. 624. — Africa australis (Schlechter n. 10583.

10594. 10541).

M. ciispifolia Chod. 1. c. p. 625. — Africa australis (Schlechter n. 7650).

M. galioides Chod. 1. c. p. 625. — Africa australis (Rüst n. 447).

M. arcuata Chod. 1. c. p. 626. — Africa australis.

M. Saxifraga Chod. 1. c. p. 626. — Africa australis.

M. pleurostigma Chod. 1. c. p. 627. — Africa australis (Schlechter n. 1231).

Polygala appressa Benth. var. insularis Chod. in Fedde, Rep. XIV (1916)

p. 331. — Trinidad (Broadway n. 3274).

P. brachyptera Griseh. var. subecristata Chod. 1. c. p. 331. — Trinidad

(Broadway n. 4197).

P. (Orthop. Penicillatae) ephemera Chod. 1. c. p. 331. — Trinidad (Broadway

n. 2146).

P. sabiiletorum Skottsherg in Sv. Vet. Ak. Handl. LVI. Nr. 5 (1916) p. 255.

tab. 22. fig. 26. Textfig. 19. — Andines Patagonien (Skottsherg n. 647).
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Polygala bolbothrix Dmin in Kew Bull. 1916. p. 63 (= P. cilata W. et Arn.,

non L.). — SW.-India.

P. Lacei Craib 1. c. p. 260. - Slam (Kerr n. 2889).

P. iimbonata Craib 1. c. p. 260. — Slam (Vanpruk n. 328).

Polygouaceae.

Coccoloba Ekmani Urb. in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 331. — Cuba (Ekman
n. 580).

Pleuropteropynim Weyrichii (Fr. Sclim.) Gross var. alpicolum Koidz. in Tokyo

Bot. Mag. XXX (1916) p. 77. - Japan.

P. alpinum (Maxim.) Koidz. 1. c. p. 78 (= Polygonum Weyrichii var. alpinum

Maxim. = P. Savatieri Nakai = Plearopteropyrum Weyrichii var. alpi.

num [Max.] Gross). — Nippou.

var. chokaense Koidz. 1. c. p. 78. — Japan.

Polygonum dubium Stein var. ambigimm Tliellung in Ber. Scbweiz. Bot. Ges.

XXIV. XXV (1915/16) 1916. p. 182; siehe auch Fedde, Rep. XV (1917)

p. 35 (Rep. Kurop. I. p. 243). — Schweiz.

P. somalense Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam. Firenze

I, CoUez. Bot. Stefanini-Eaoli, Append. 1916. p. 152. — Somalia

italiana (Paoli n. 1323).

Riimex domesticiis Hart subsp. Riithenicus Henrard in Nederl. Kruidk. Arch.

1916. p. 202. — Niederlande.

Portulacaceae.

Calandrinia rupesiris Barn. var. Skottsbergii (Gdg. pro spec.) Skottsberg in

Kgl. Sv. Vet. Ak. Handl. LVII. Nr. 5 (1916) p. 212. - Andines Pata-

gonien (Skottsberg n. 621).

Talimim Rivae Chiov. in Ann. di Bot. XIII (1915) p. 376. — Ogaden (Riva

e Ruspoli n. 698).

Primulaceae.

Androsace maxima L. f. uniflora Bornm. apud Derganc in Mitt. Nat. Ver.

Steiermark LH (1916) p. 306. - Serbien.

Primula (§ Muscarioides) aerinantha Balf. fil. et Purdom in Notes Roy. Bot.

Gard. Edinburgh IX (1916) p. 146. - West-Kansu (Purdom n. 738).

P. (§ Candelabra) anisodora Balf. fil. et Forrest 1. c. p. 147. — Yunnan (Forrest

n. 10617. 12730).

P. (§ Amethystina) aareostellaia Balf. fil. et Cooper 1. c. p. 149. — Bhutan
(Cooper n. 4173).

P. (§ Pulchella) brevicula BaLf. fil. et Forrest 1. c. p. 150. — Yunnan (Forrest

n. 6425. 10405).

P. (§ Rotiindifolia) cana Balf. fil. etCavel. c. p. 151. - Sikkim (Cave n. 1423.

1513).

P. (§ Rotundif.J cardiophylla Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 152. - Sikkim
(Watt n. 5375, Lace n. 2255, Romov n. 2196, Cave, Gamble n. 65c,

Cave n. 6323, Clarke n. 13707, Gammle n. 14, Rhomov n. 285. 782).

P. (§ Candelabra) chrysochlora Balf. fil. et Ward 1. c. p. 155. - Yunnan (Ward
n. 211).

P. (§ Muscarioides) conica Balf. fil. et Forrest 1. c. p. 157. — Yunnan (Forrest

n. 12707).

P. {§ Candelabra) CooperiBalt fil. 1. c. p. 158. - Sikkim (R. E. Cooper n. 349.

892. 893).
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Piimula (§ Sphaerocephala) Craibeana Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 159. —
Sikkim.

P. (§ Denticidata) crispa Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 160 (== P. capitata

var. crispa Hort. == P. capitata var. erosa Hort.). - Sikkim (W. W.
Smith n. 4209).

P. (§ Sphaeroceph.) crispata Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 162 (= P. capitata

Hort.). — Sikkim (Cooper n. 961).

P. (§ Amethystina) Dianae Balf. fil. et Cooper 1. c. p. 163. - Bhutan (R. E.

Cooper 11. 4000).

P. (§ Nivalis) DiitliieanaBa,\t. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 164. - Hazara (Inayat

n. 21979 a. 21979. 21979b).

P. (§ Soldanelloides) eburnea Balf. fil. et Cooper 1. c. p. 166. ~ Bhutan (R. E.

Cooper n. 4236).

P. (§ Nivalis) Farreriana Balf. fil. 1. c. p. 167. — Kansu (Farrer and Purdoiu
F. 560).

P. (§ Soncfiifolia) Gammieana King ex sched. in Herb. Calc. 1. c. p. 168 (= P.

obtusifolia Royle var. Roylei Hook. fil. = P. Griffitliii Fax). — Sikkim
(Hooker n. 10. 15); Nattong (King's Collector n. 4342. 4363. 46474.

46519).

P. (§ Candelabra) helodoxa Balf. fil. 1. c. p. 171. — Yunnan (Forrest n. 7561.

9802. 11904); Upper Burma (Ward n. 1635).

P. (§ Davidi) hylophila Balf. fil. et Farrer 1. c. p. 173. — Kansu (Farrer and
Purdom n. F. 38. P. n. 1).

P. (§ Candelabra) ianthina Balf. fil. et Cave 1. c. p. 175. - Sikkim.

P. (§ Cand.) khasiana Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 176. - Khasia.

P. (§ Sphaerocephala) lacteocapitata Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 178. —
EastHimalaya (R. E. Cooper n. 428. 438).

P. (§ Rotundifolia) Littledalei Balf. fil. et Watt 1. c. p. 179. - Zentral-Tibet,

Tibet.

P. (§ Candelabra) mallophylla Balf. fil. 1. c. p. 181. — Eastern Szechwan
(Farges n. 1181).

P. (§ Muscarioides) MenziesianaBaiU. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 182. - Bhutan
(Cooper n. 3470).

P. (§ Sphaeroceph.) Mooreana Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 183. - East
Himalaya, Sikkim (T. Anderson n. 829, Prain's Collector n. 310, Herb.

Calcutta).

P. (§ Bella) moschophoraBali. fil. et Forrest 1. c. p. 186. — Yunnan (G. Forrest

n. 12076).

P. (§ Ovalis) optata Farrer 1. c. p. 187. — Kansu (Farrer et Purdom n. F. 22.

P. n. 10).

P. (§ Bella) oreina Balf. fil. et Cooper 1. c. p. 189. - Bhutan (R. E. Cooper
n. 4247. 4973).

P. (§ Petiolaris) plebeia Balf. fil. 1. c. p. 190. - Valleys of Tse-tshou-pa.

P. (§ Candelabra) prenantha Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 191. - Sikkim

(Gammie n. 208. Cave n. 108).

P. (§ Sphaerocephala) pseudocapitata F. K. Ward 1. c. p. 192. — Atuntsu

(Ward n. 92 A).

P. (§ Suffruticosa) piilvinata Balf. fil. et Ward 1. c. p. 193. - NW.-Yunnan.
P. (§ Rosea) radicata Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 195. - Chitral.

^- (§ Suffruticosa) redolens Balf. fil. et Ward 1. c. p. 196. - Yunnan
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Primiila (§ Auriculata) Reginella'Bali. fil. 1. c. p. 197. — W.-Szechwan (Soulie

u. 879); W.-Cliina(Wilsoiin. 4035); Kansu (Farrer and Purdom F. n. 561,

Priniula u. 30).

P. (§ Sonchifolia '!) Roylei Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 198 ( = P. obtusi-

folia Royle var. Roylei Hook. fil. = P. obtiisifolia Royle in Bot. Mag.

[1887] t. 6956). - Sikkim (Watt n. 5376. Lace n. 2260, Rhomoo n. 928);

Nepal.

var. acaulescens Balf. fil. et W. W. Sm. 1. c. p. 200. — Sikkim (Watt
n. 5376, Clarke n. 34 973).

P. (§ Elongata) strumosa Balf. fil. et Cooper 1. c. p. 201. - Bhutan (R. E.

Cooper n. 4072).

P. (§ Petiolaris) vernicosa Ward 1. c. p. 203. — Yunnan (Ward n. 94); Thibeto-

Chinese frontier (Ward n. 794).

P. (§ Yunnanensis) xanthopa Balf. fil. et Cooper 1. c. p. 204. — Bhutan
(R. E. Cooper n. 4977).

P. vulgaris Huds. var. pulchella Heldreich apud Derganc in Mitt. Nat. Ver.

Steiermark LH (1916) p. 297. - Andros.

Proteaceae.

Eiiplassa'i papuana Diels in Engl. Bot. Jahrb. UV (1916) p. 200. — Nordöstl.

Neu-Guinea (Ledermann n. 8412).

Finschia chloroxaniha Diels in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 204. —
Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 7251).

Grevillea papuana Diels in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 205. — Nordöstl.

Neu-Guinea (Ledermann n. 12 652. 12 869 a).

Hakea tenuifolia (Salisb.) Britt. in Journ. of Bot. LH^ (1916) p. 59 (= BanksCa
tenuijolia Salisb. = Conchium aciculare Vent. = Hakea acicularis

R. Br.).

H. teretifolia (Salisb.) Britt. 1. c. p. 60 (= Banksia teretifolia Salisb. = Hakea
glabra H. A. Schrad. = H. pugioniformis Cav. = Conchium tereti-

folium Gaertn.).

Helicia oligophlebia Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 6. —
Luzon (Ramos in Bur. of Sei. n. 23320. 23632).

H. pallescens Diels in Engl. Bot. Jahrb. LIV (1916) p. 200. - Nordsötl. Neu-
Guinea (Ledermann n. 10056. 10184).

H. odorata Diels 1. c. p. 201. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 10954.

11211. 11474).

H. microphylla Diels 1. c. p. 201 {= H.l Cameronii F. v. M.). — Nordöstl.

Neu-Guinea (Schlechter n. 18 715).

H. stelechantha Diels 1. c. p. 202. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann
n. 11882).

H. hypoglauca Diels 1. c. p. 202. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann
n. 7594).

H. oreadum Diels 1. c. p. 203. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 12491).

H. phaeotricha Diels 1. c. p. 203. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann
n. 8834).

H. Ledermannii Diels 1. c. p. 204. — Nordöstl. Neu-Gtiinea (Ledermann
n. 9128).

H. Wollastonii Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 145.

— Dutch New Guinea.
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Kermadecia vitiensis Tuvriü in Journ. Linn. 8oc. London XLIH (1915) p. 36. et

in Hook. Icon. plant. 5. Ser. I. Pt. 1 [1915] Tab. 3022. — Nandarivatu
im Tluirn n. 149).

Quiinaceae«

Rafflesiaceae.

Ranunculaceae.

Aconitum kurilense Takeda in Journ. Linn. Soc. London XLII (1914) p. 450. —
Island of Shikotan.

A. tongolense Ulbrich in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 299. - Ost-Tibet (Souli6

n. 2395. 2396).

A. vulparia Reicbb. ö. thelyphonum (Reicbb. pro spec.) Beck, Fl. Bosn. II

(1916) p. 223.

A. ranunculifolium Reichb. var. platanifolium (Degen et Gayer pro spec.)

Beck 1. c. p. 223.

A. toxicum Reichb. a. typicum Beck 1. c. p. 224.

ß. Schur ii (Beck pro spec.) Beck 1. c. p. 224. — Bosnien.

y. bosniacum (Beck pro spec.) Beck 1. c. p. 225. — Bosnien.

A. Stoerkianum Reichb. y. Sostaricianum (Fritsch pro spec.) Beck 1. c. p. 226

{= A. superbum Fritsch). — Bosnien.

Actaea rubra Willd. var. gigantea Gates in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 201. Fig. 9.

— New Brunswick, Massachiisetts, Jowa (Pamnael et Ball n. 236);

Michigan.

A. arguta Nutt. var. pauciflora Gates 1. c. p. 202. — Alaska (Trelease and

Saunders n. 3785).

.4. viridijlora Greene var. Clementiorum Gates 1. c. p. 203. — Colorado

(Clements n. 239, C. F. Baker n. 318).

Anemone coronaria f. rubella Coust. et Gdgr. in Bull. Soc. Bot. France LXHI
(1916) p. 12. - Creta.

forma macrosepala Coust. et Gdgr. 1. c p. 12. — Creta.

A. messarensis Coust. et Gdgr. 1. c. p. 13. — Creta.

A. Heldreichiana Gdgr., Flora cretica p. 4. Nr. 10 et Bull. Soc. Bot. France

LXIII (1916) p. 224. - Creta (Reverchon n. 213, Gandoger n. 3607.

2633. 5899).

A. Howellii J. F. Jeff, et W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. IX (1916)

p. 78. — Yunnan (Howell n. 110).

A. narcissiflora L. f. elatior Beck, Fl. Bosnien II (1916) p. 230 {= Homalo-

carpus narcissiflorus var. elatior Schur).

Barneondia chilensis Gay var. patagonica Skottaberg in Kgl. Sv. Vet. Ak.

Handl. LVI. Nr. 5 (1916) p. 219. - Andines Patagonien (Skottsberg

n. 587).

Callianthemum Farreri W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinburgh IX
(1916) p. 90. — West-China (Farrer and Purdom n. 70).

Cimicifuga simplex Wormsk. var. typica Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX
(1916) p. 145 (= C. foetida L. var. simplex Regel). — Corea septen-

trionalis et media.

var. racemosa (Regel) Nakai 1. c. p. 146 (= C. foetida L. var. racemosa

Regel). — Corea septentrionalis.

var. intermedia (Regel) Nakai 1. c. p. 146. — Nippen.

var. shikokiana Nakai 1. c. p. 146. — Japan.

var. yesoensis Nakai 1. c. p. 146. — Japan.
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var. Tschonoskii Matsum. et Nakai 1. c. p. 146 ( = C. davurica var.

Tschonoskii Huth = C. foetida L. var. Tschonoskii Matsum.
et Nakai). — Nippon media,

var. Matsiimiirai Nakai 1. c. p. 147 ( = C. foetida L. var. Matsumurai
Nakai). — Japan.

forma villosa Nakai 1. c. p. 147 ( = C. Simplex Nakai = C.

foetida var. simplex Koidz.). — Nippon et Sachalin.

Clematis Meyeniana Walp. f. retiisa Sprague in Kew Bull. 1916. p. 46. —
Locality uuknown (ex Hongkong Botanic Garden n. 1885).

# forma major Sprague 1. c. p. 46. — Kwantung (Ford n. 5 a,

103. 166); Upper Burma (Lace n. 6122).

var. insiilaris Sprague 1. c. p. 46. — Liukiu Islands (Wright n. 1)

Formosa (Oldham n. 1); Liizon (Merrill n. 4777, Loher n. 4)

var. Pavoliniana (Pamp.) Sprague 1. c. p. 47 (= Clematis Pavoliniana

Pamp.). — Szechuan (Faber n. 736); Hupeh (Henry n. 714

2744. 3529. 3529 a); Western Hupeh (Wilson n. 2 a. 674. 416);

Kiangsi, Chekiang (Hancock n. 15); Fokien (Fortune n. 14, Carles

n. 559).

C. uncinata Cliamp. f. retusa Sprague in Curtis Bot. Mag. , IV. Ser. , XI (Oktober

1915) Tab. 8633. - China.

C. vitalba L. f. 2. subdentata Beck, Fl. Bosnien IT (1916) p. 232 (= ? odonto-

phylla Freyn). — Bosnien, Hercegowina.

C. recta L. f. parviflora Beck 1. c. p. 232. — Bosnien.

Delphiniiim consolida L. a. typicum f. nanum Andreucci in Malpighia XXVH
(1916) p. 437. — Appenninen.

D. fissum W. K. ß. dinariciim Beck, Fl. Bosn. II (1916) p. 222 (= D. hybridum

var. dinaricum Beck et Szyszl. ^ D. leiocarpiim Huth = D. fissum

W. K.).

D. Menziesii DC. var. fulvum Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXl (1916) p. 30. -
Idaho.

D. stachydeum (Gray) Nels. et Macbr. 1. c. p. 31 (= D. scopiiloriim Gray var.

stachydeum Gray).

D. szechuanicum Ulbrich in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 298. - West-Szechuan
(Wilson n. 1088).

Helleborus niger L. a. typiciis Bolz, in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 97. —
Treviso.

b. altifolius Hayne a. genuinus Bolz. 1. c. p. 97. — Treviso.

forma grandifoliiis Bolz. 1. c. p. 97. — Treviso.

forma parviflorus Bolz. 1. c. p. 97. — Treviso.

forma ramosus Bolz. 1. c. p. 97. — Treviso.

forma biscaposus Bolz. 1. c. p. 97. — Treviso.

forma niveus Bolz. 1. c. p. 97. — Treviso.

forma punctatus Bolz. 1. c. p. 97. — Treviso.

forma radiiflorus Bolz. 1. c. p. 97. — Treviso.

forma piirpurascens Bolz. 1. c. p. 97. — Treviso.

forma subapetalus Bolz. 1. c. p. 97. — Treviso.

H. odorus W. K. ß. istriacus Schiffner f. biserratus Beck, Fl. Bosn. II (1916)

p. 215. — Bosnien.

H. multifidus Vis. 1. latifolius Beck 1. c. p. 216.

2. linearifolius Beck 1. c. p. 216.
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3. serratifolins Beck 1. c. p. 216.

4. violascens Beck 1. c. p. 216 (= ? H. Serbiens Adam).

Naravelia philippinensis Merr. in Philipp. Joiirn. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 7. —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23459).

Paeonia Willmottiae Stapf in Curtis Bot. Mag., Fourth Ser. XII (1916) Tab.

8667. - China.

Piilsatilla vulgaris Mill. ß. veleiensis Beck, Fl. Bosnien II (1916) p. 228 (= var.

typiea Beck == A. pulsatilla var. veleiensis Beck). — Herzegowina

(BornmüUer n. 1341).

P. alpina Schrank f. natta Beck 1. c. p. 229. — Bosnien.

Ranunculus aquatilis L. B. intricatus Felix in Bull. Soc. Bot. France LXIII

(1916) p. 63. - France.

C. gracilis Felix 1. c. p. 63. — France.

D. flaccidus Felix 1. c. p. 63 ( = Batrachiiim penicillatutn Duniort. = ß.

peltatum Fries ß. penicillatum Dumort. = R. penicillatus Hiern).

— France.

E. subintegrilobus Felix 1. c. p. 63. — France.

G. glabrescens Felix 1. c. p. 64. — France.

H. homoiophylhis Felix 1. c. p. 64 (= R. aquatilis L. var. subrnersus

Godr. et auct. = R. aquatilis L. var.).

R. brattius vel Batrachium brattium Beck, FL Bosn. II (1916) p. 236. -
Dalmatien.

R. platanifolius L. f. 1. dissectus (Grab.) Beck 1. c. p. 239 (= R. aconitifolius

y. dissectus Grab.).

forma 2. ciliatus Beck 1. c. p. 239.

R. thora L. f. 2. scutatus Wahl. subf. peltatus Beck 1. c. p. 240. — Bosnien.

snbf. diphyllus Beck 1. c. p. 240. — Bosnien.

R. illyricus L. f. stenophyllus Beck 1. c. p. 242.

R. montanus Willd. a. genuinus Willk. f. 2. minor Beck 1. c. p. 244 ( = ? var.

alpimis Duftschmidt = "? var. tenellus Gaud.).

ß. tenuifoliusTfC. f. 1. altiorBeekl. c. p. 245 (= R. car/nfftiacfis Hoppe),

subf. villosus Beck 1. c. p. 245.

subf. appressepilosus Beck 1. c. p. 245.

subf. glabratus Beck 1. c. p. 245.

forma 3. velebiticus (Degen exs.) Beck 1. c. p. 245.

y. Sartorianus (Boiss. pro spec.) Beck 1. c. p. 245 (= R. Villarsii DG
ß. Sartorianus Boiss. = R. oreophilus M. B. var. Sartorianus

Hai = R. concinnatus Schott ö. Sartorianus K Maly).

forma angustissimus Beck L c. p. 246 (= R. Sartorianus f. an-

gustissimus Beck).

R. polyanthemus L. «. typicus Beck forma 2. villosus Bcek 1. c. p. 248.

forma 3. elegans Beck 1. c. p. 248.

y. breyninus Beck f. 1. multiflorus (DG) Beck 1. c. p. 249 (= R. nemo-

rosus a. multiflorus DG = R. giganteus Schur = R. aureus

Reichb. = R. sylvaticus G. et G.).

forma 2. breyninus Beck \. c. p. 249 (= R. breyninus Crtz. = R.

nemorosus ß. pauciflorus DC. = var. aureus Freyu = R.

spretus Jord.).

forma sublanuginosus Beck 1. c. p. 249 (= R. nemorosus sub^

lanuginosus Schur).
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forma orthotrichus Beck 1. c. p. 249 (= R. nemorosus var. ortho-

trichus Tsch.).

forma sudeticus Beck 1. c. p. 249 (= R. nemorosus var. sudeticus

Günther).

Ranunculus SteveniAnäiz. var. typicusBecli f. 1. platyphyllus Beck 1. c. p. 250

(= R. malacophyllus et strigulosus Schur = R. strigulosus var. platy-

phyllus Schur = R. acer var. pseudolanuginosus Bolle = R. Steveni

var. platyphyllus Simk.).

forma 2. normalis Beck 1. c. p. 250 (= R. Frieseanus Jord.

= R. nemorivagus Jord. = R. acerxsu. latisectus Holnhj).

R. lanuginosüs L. f. 2. latilobus Beck 1. c. p. 251.

forma 3. obtusilobus Beck 1. c. p. 251.

forma 4. dissectus Beck 1. c. p. 251.

R. bulbosus L. a. typicus Beck 1. c. p. 251.

R. arvensis L. a. spinosissimus Beck 1. c. p. 253. — Herzegowina.

R. sardous a. typicus Beck f. 2. villosus Beck 1. c. p. 254 (= R. Philonotis

ß. mediterraneus Heuff.).

forma 3. dissectus Beck 1. c. p. 254.

forma 5. nanus Beck 1. c. p. 254.

R. glacialis f. glabrescens Vetter herb. sec. Schinz et Thellung in Ber. Schweiz.

Bot. Ges. XXIV. XXV (1915/16) 1916. p. 189; siehe auch Fedde, Rep.
XV (1917) p. 35 (Rep. Europ. I. 243). - Schweiz.

forma Sulgeri Schinz et Thellung 1. c. p. 189; Fedde 1. c. p. 36

(244). — Schweiz.

R. flaccidus Pers. subsp. Rionii (Lagger) Gams 1. c. p. 189; Fedde I. c. p. 36

(244). — Schweiz.

R. bullatus f. cuneifolia Coust. et Gdgr. in Bull. Soc. Bot. France LXIII
(1916) p. 13 et Bull. Soc. Duffour 1914. p. 36. - Greta (Cousturier

et Gandoger n. 5836. 5502).

R. flammipetalus Gdgr., Flora cretica p. 6. Nr. 39 et Bull. Soc. Bot. France

LXIII (1916) p. 225. - Greta (Gdgr. n. 5918. 5919).

R. tridens Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 10. —
Dutch New Guinea.

R. papuanus Ridl. 1. c. p. 10. — Dutch New Guinea.

Besedaceac.

Rhamnaceae.
Berchemia magna (Mak.) Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 325

(= Berchemia racemosa var. magna Mak.). — Sikoku.

Chaydaia berchemiaefolia (Mak.) Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 325 (= Rhamneüa berchemiaefolia Mak.). — Japonia.

Rhamnus (Eurhamnus-Cervispina) oiwakensis Hayata in Icon. plant. Formos.
VI (1916) p. 14. - Formosa: Oiwake.

Smythea Dupontii Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. IL p. 9. —
Praslin (Dupont n. 17).

Ventilago lanceolata Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. X (1915) p. 40. -
Biliran (Mc Gregor n. 18 646).

V. fasciculiflora Merr. 1. c. XI (1916) p. 287. - Amboina (Robinson n. 1818).

V. Goughii Gamble in Kew Bull. 1916 p. 134. — South India (Viscount Gough
n. 1838).
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V. lanceolata Uauible 1. c. p. 134. - South India, Ceylon (Garduer n. 180,

Walker u. 169).

Zizyphus Otanesii Merr. in Philipp. Jouru. Sei. Bot. X (1915) p. 40. - Luzon
(Otanes in Biir. Sei. n. 17 964).

Rhaptopetalaceao.

Rhizophoraeeae.

Crenmobates Ridl. gen. nov. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 41.

Frutex vel arhor. Folia opposita, obovata, serrata, coriacea,

petiolata. Stipulae parvae, crassae, late ovatae. Paniculae breves,

axillares. Bracteae parvae, lanceolatae. Flores plures, parvi. Sepala 5,

valvata, ovata. Petala 5, minima, linearia, apiee trifida. Stamina 10,

filamentis brevibus, antheris cordatis. Discus majusculus, 10-lobus,

lobis obtusis. Ovarium conoideum, superum, unüoculare, uniovulatum.
Stylus brevissimus. Drupa unilocularis. Semen albuminosum.

Cremnobates ilicina Ridl. 1. c. p. 41. - Dutch New Guinea.
Gynotroches lanceolata Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 21. —

Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23407).

Weihea Thomassetii Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. II. p. 14. —
Aldabra (Thomasset n. 224).

Rosaceae.

Acaena aiistralis (Halish.) Britt. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 63 (= Poterium
austräte Salisb. = Acaena sericea Jacq.).

Agrimonia siiffrutescens Card, in Not. syst. III (1916) p. 242. — Tonkin.
var. rotiindata Card. 1. o. p. 243. — Tonkin (Lecomte et Finet n. 104).

Alchemilla calchaqiiina Lillo nom. nud. in Prim. Renn. Nac. Socied. Argent.

Ciene. Nat. Tucumän 1916. p. 229. — Tueumän.
Chaenomeles trichogyna Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 23 et in

Flor. silv. Coreana VI (1916) p. 42. Tab. XU. In Corea australi colitur.

— Quelpaert.

Coluria elegans Card, in Not. syst. III (1916) p. 225 (= Geum elatiim var.

hiimile Franch., non Royle).

var. imbricata Card. 1. c. p. 226. — Thibet oriental (Soulie n. 3979).

C. Henryi Batal. var. pluriflora Card. 1. o. p. 227. — Su-tchuen oriental (Farges

n. 785).

var. grandiflora Card. 1. c. p. 227. — Su-tchuen oriental.

Cotoneaster morrisonensis Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 17. —
Formosa: Taihasenzau.

Crataegus chrysoclada Gdgr., Flora cretica p. 35 Nr. 627 et in Bull. Soc. Bot.

France LXIII (1916) p. 231. - Candia (Gdgr. n. 9524).

C. oxyacantfia L. subsp. monogyna (Jacq.) Rouy et Cam. var. macrocarpa

Reynier in Bull. Ass. Pyren. XXI (1911) p. 5; siehe auch Fedde, Rep.
XV (1919) p. 439.

C. oxyacantha L. subsp. monogyna Jacq. var. miniata Maire in Bull. Soc.

Hist. Nat. Afr. Nord VII (1916) p. 265. — Oran.

C. sect. III. Subpalmata Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 20.

Dryas octopetala L. f. asiatica Nak. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 233

(= D. octopetala Ledeb.). — Korea (Nakai n. 1762, Mori n. 7, Nakai

n. 1586. 1763); Nippon et Yeso.
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Eriobotrya deflexa (Hemsl.) Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1016) p. 18

(== Photinia deflexa Hemsl.). — Formosa.

forma buisanensis (Hayata) Nakai 1. c. p. 18 (= Photinia buisa-

nensis Hayata). — Formosa.

Fragaria moupinensis Card, in Not. syst. III (1916) p. 229 et in BuU. Mus.

d'Hist. nat. Paris XXII (1916) (= Potenülla moupinensis Franch.) —
Tbibet oriental (Soiilie n. 1566. 450); Yunnau (Ducloux n. 5683);

Western China (Wilson n. 4854).

n. 1566. 450)- Yunnan (Ducloux n. 5683); Western China (AVilson

n. 4854).

F. rnbiginosa Lacaita in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1916) p. 467 (= F.

vesca var. collina Hook, fil ). — Sikkim.

Geiim microcephalum Card, in Not. syst. III (1916) p. 224. — Japon (Faurie

n. 72. 4905).

Horkelia Tweedyi (Rydb.) Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 31

(= Ivesia Tweedyi Rydb.).

Malus baccata (L.) Borkh. var. c. minor Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX
(1916) p. 32. — Corea septentrionalis.

M. asiatica Nakai in Matsum. Icon. PI. Koish. III. Nr. 1. Tab. CLV et in

Flor. silv. Coreana VI (1916) p. 40. Tab. XI (= M. pumil avar. do-

mestica Yabe). — In hortis Coreana colitur.

M. dulcissima Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 330 (= M. Matsu-

murae var. dulcissima Koidz. = M. pumila var. dasyphylla Koidz. = M.
pumila Mill. var. dulcissima Koidz. in Sched.). — Nippon culta.

var. Rinki Koidz 1. e. p. 330 (= M. pumila var. Rinki Koidz. = M.
prunifolia var. Rinki Rehd. p. parte = M. Rinki Koidz. in

Sched.). — Nippon culta.

M. Sieboldii (Regel) Rehd. var. Koringo Koidz. 1. c. p. 331. — Yezo, Nippon,

Shikoku, Kiushiu, Korea.

a. Sargentii (Rehd.) Koidz. 1. c. p. 331 (= Malus Sargentii Rehd.

= M. Toringo Sieb. var. Sargentii C. K. Sehn.). — Yezo.

b. vulgaris Koidz. 1. c. p. 331. — Nippon culta.

c. incisa (Fr. et Sav.) Koidz. 1. c. p. 331 (= Pirus Toringo var. incisa

Fr. et Sav.). — Nippon culta.

d. mcgarantha Koidz. 1. c. p. 331. ^ Nippon culta.

M. Halliana Koehne var. spontanea (Mak.) Koidz. 1. c. p. 331 (= M. flori-

bunda var. spontanea Mak. = M. spontanea Mak.). — Kiusiu.

Margyricarpus setosus R. et P. var. paucifoliatus Bitter in Kgl. Sv. Vet. Akad.

Handl. LVI. Nr. 5 (1916) p. 244. - Andines Patagonien.

Micromeles alnifolia (S. et Z.) Koehne var. 6. macropfiylla Nakai in Tokyo
Bot. Mag. XXX (1916) p. 21 et in Flor. silv. Coreana VI (1916) p. 26.

Tab. IV a. - Korea.

var. £. hirtella Nakai 1. c. p. 21 et in Mor. silv. Coreana VI (1916)

p. 26. — Quelpaert.

Parinarium Gardineri Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. II. p. 13. —
Mähe.

Photinia lasiopetala Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 17. Fig. 1. —
Formosa: Musha.

Potentilla pseudomicrantha Card, in Not. syst. III (1916) p. 230. — Thibet

oriental (Soulie n. 3148); Formosa (Faurie n. 85).
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Potentilla quelpaertensis Card. 1. c. p. 231. — Coree (Faurie n. 1593).

P. fiilgens Wal], var. macrophylla Card. 1. c. p. 232. — Yurnian (Delavay

n. 1889); Thibet oriental (Soulie n. 3152. 3623).

P. fallens Card. 1. c. p. 232. — Yiinnan.

P. thibetica Card. 1. c. p. 233. - TMbet oriental (Soulie n. 529, Müsset n. 108,

Souli6 n. 3625. 3156. 2551).

P. Beauvaisii Card. 1. c. p. 234. — Yunnan (Beauvais n. 355).

P. Griffithii Hook. var. veliitina Card. 1. c. p. 235 (= P. hololeiica Franch.

non Boiss.). — Yunnan (Delavay n. 477 bis)

P. poterioides Franch. var. cuneata Card. 1. c. p. 235. — Indo-Cbine.

var. minor Card. 1 c. p. 235. — Western Hupeh (Wilson n. 1763).

P. lancinata Card. 1. c. p. 236. - Tliibet oriental (Soulie n. 2293).

P. rhytidocarda Card. 1. c. p. 236. — Yunnan.
P. Gerrardiana Lindl. var. minor Card. 1. c. p. 237. — Cachemyr (Jacqueniou

n. 473. 752. 507. 420. 873. 986).

P. Slipina L. var. campestris Card. 1. c. p. 237 (= P. campestris Delav. in

sched.). — Yunnan (Delavay n. 922).

P. Savatieri Card. 1. c. p. 238 (= P. inclinata var. laxa Fr. et Sav. ). — Japon

(Savatier n. 364).

P. macrosepala Card. 1. c. p. 239. - Thibet oriental (Soulie n. 1104).

P. sutchuenica Card. 1. c. p. 239. — Su-tchuen oriental.

P. anserina L. var. orientalis Card. 1. c. p. 240. — Japon.

P. stenophylla Diels var. emergens Card. 1. c. p. 241. — Thibet oriental (Soulie

n. 539. 893, Mussot n. 110, Soulie n. 91. 2548); Western China (Wilson

n. 3461).

var. exaltata Card. 1. c. p. 241. - Thibet oriental (SouHe n. 539. 659. 88).

P. leiiconota Don var. corymbosa Card. 1. c. p. 241. — Yunnan.

var. brachyphyllaria Card. 1. c. p. 241. — Thibet oriental (Soulie

n. 690. 2447).

P. (§ Sibbaldia) adpressa (Bge. ) Card. var. sericea Card. 1. c. p. 242. — Mongolie

Orientale (Chaffanjon n. 1794).

P. (§ Sibb.) micropetala Don var. gibbosa Card. — Yunnan (Delavay n. 2360.

2360 bis).

P. Walliciiiana Dclil. var. anemonefolia (Lehm.) Nak. in Tokyo Bot. Mag.

XXX (1916) p. 233 (= P. anemonefolia Lehm. = P. Kleiniana var.

robusta Fr. et Sav.). — Japonia.

P. fragarioides L. var. japonica (Blume) Card, in Bull. Mus. d'hist. nat.

Paris XXri (1916) p. 407 f== P. japonica Bl.). — Japan (Faurie

n. 2115. 2116).

P. (Sibbaldia) adpressa (Bge.) Card. 1. c. p..40S (= Sibbaldia adpressa Bge.). —
Himalaya.

Poterium sphacioticum'Gdgr.mss. in Bull. Soc. Bot. France LXII (1915) p. 153.

— Creta.

Pourthiaea villosa (Thunb.) Dcne. var. typica (Schneid.) Nakai in Tokyo Bot.

Mag. XXX (1916) p. 24 et in Flor. silv. Coreana VI (1916) p. 28 (= Pho-

tinia villosa var. typica Schneid. = Piriis speciabilis var. albescens

Levl. ). — Quelpaert.

var. brunnea (Levl.) Nakai 1. c. p. 25 et in Flor. silv. Coreana VI (1916)

p. 29. Tab. Va (= Pirus brunnea Levl.). — Quelpaert.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 11. 12. 22]. 14
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var. longipes Nakai 1. c. p. 25 et in Flor. silv. Coreana VI (1916) p. 29.

— Korea.

var. coreana (Dcue.) Nakai 1. e. p. 25 et iu Flor. silv. Coreana VI (1916)

p. 29 (= Pourthiaea coreana Dcne. — Pirus mokpoensisL.eYh). —
Korea media.

var. Zollingeri (Dcne.) Nakai in Flora silv. Coreana VI (1916) p. 29.

Tab. V (= Pourtliiaea Zollingeri Dcne. = Phoünia villosa var.

Zollingeri Sclimid.). — Qnelpaert.

Pourtliiaea Benihamiana Nakai 1. c. p. 24 (= Phoünia Benthamiana

Hance = Ph. faiivanens/s Hayata = Pli.variabilisHemsl.). — Formosa.

Prunus subg. I. Pseudopadus Nakai Flora silvatica Koreana V (1915) 1916.

p. 14 (= Prunus sect. 5. Padus).

P. Padus L. var. seoulensis Nakai 1. c. p. 19. Tab. III a. — Corea media.

P. quelpaertensis Nakai 1. c. p. 25. Tab. VIII. — Quelpaert.

P. serrulata Lindl. var. glabra (Makino) Nakai 1. c. p. 28. Tab. IX (= P.

pseudocerasus Lindl. var. serrulata subvar. glabra Mak. = P. donarium

var. elcgans Koidz. var. a glabra Koidz. = P. donarium subsp. elegans

Koidz. var. a. glabra Koidz ). — Quelpaert.

var. pubescens (Makino) Nakai 1. c. p. 28. Tab. IXa (= P. pseudocerasus

var. Jamasakura f. pubescens Makino = P. Jamasakura a. elegans

b. pubescens Koidz. = P. parace/asus Koehne). — Corea media.

var. tomentella Nakai 1. c. p. 29. Tab. IX b. — Corea media.

var. Sontagiae (Koehne) Nakai 1. c. p. 29. Tab. IXc ( == P. Sontagiae

Koebne = P. pseudocerasus Palib.). — Corea media,

var. verecunda Nakai 1. c. p. 29. Tab. IXd (= P. verecunda Koehne
= P. Leveilleana Koehne = P. Jamasakura ö. verecunda Koidz.).

— Corea media et australis.

var. compta Nakai 1. c. p. 29. Tab. IX e (= P. donarium var. compta

Koidz. = P. donarium subsp. sachalinensis var. compta Koidz.).

— Corea media et septentrionalis.

P. serrulata Lindl. var. intermedia Nakai 1. c. p. 30. Tab. IXf. — Corea media.

P. ('subsect. 2. Microcalymna KoehneJ Itosakura Sieb. var. rosea Nakai 1. c.

p. 31. — Quelpaert.

P. ('subgen. IV. Amygdalus Focke^ sect. 1. Persica (Tournef.) Nakai 1. c.

p. 32 (= Persica Tournef. = Amygdalus b. Persica Endl.).

P. f'subgen. V. Microcerasus [Spach] Fockej glandulosa Thunb. var. sinensis

Nakai 1. c. p. 35. Tab. XIII a (= Prunus sinensis Seringe = P. japonica

y. Maxim. = P. glandulosa var. trichostyla f. sinensis Koehne = Cerasus

japonica Seringe). — Manshuria culta.

var. albiplena Nakai 1. c. p. 35 (= P. glandulosa Thunb. var. glabra

f. albiplena Koehne = P. japonica var. //. pleno S. et Z. = P.

japonica fl. albo pleno Lemaire = P. japonica Oudem. = P.

japonica y. Maxim. = P. japonica var. multiplex Makino). —
Patria ignota, in hortis colitur.

P. subgen. 6. A meiiiaea Nakai 1. c. p. 38 (= Armeniaca Tournef. = Prunus
Trib. IL Amygdaleae, XII. Armeniaca DC. = P. Untergatt. I. Pruno-
pftora [Neck.] Focke = P. subgen. Euprunus sect. a. Prunophora Fiori

e Paol. = P. subgen. Euprunus sect. b. Armeniaca W. D. J. Koch
= P. sect. Armeniaca Benth. et Hook. = P. sect. Armeniaca Mert.

et Koch = Prunophora Necker).
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Prunus incisa Thunb. var. urceolata Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 77. — Hakoiie.

P. subhirtella Miq. var. ascendens \V\U., The Cherries of Japan, Cambridge
1916. p. 10. PI. III (= P. Miqueliana Maxim. = P. oblongifolia Miixim.
= P. pendula var. ascendens Mak. = P. itosakura y. ascendens Koidz.
= P. Henricquiana Koehne = P. microlepis Koehne = P. microlepis

var. ternata Koehne = P. Henricquiana f. ereda Koehne = P. Itosakura
Koidz.). Hondo, Korea, China (Wilson n. 7244, Faurie n. 1546,

Taquet ii. 4640. 2876. 2879. 4638. 786. 4632. 4639. 4816. 4817. 4818,
Henry n. 7804, Wilson ii. 2833).

P. yedoensis Matsuni. f. shojo Wils. 1. c. p. 16 (= P. donarium subsp. elegans

var. b. pubescens subvar. Sicboldi f. 2. Shojo Koidz.). — Hondo (Wilson
n. 6539).

P. incisa Thbg. f. serrata Koidz. in Herb. Tokyo 1. c. p. 21. - Hondo (Wilson
n. 6422. 6424. 6449).

P. nipponica Matsinn. var. kurilensis Wils. 1. c. p. 24 ( = P. Cerasoides var.

kurilensis Miyabe = P. incisa var. kurilensis Koidz. = P. kurilensis

Miyabe = P. apetala var. iwozana Schneid. = P. Tschonoskii Koehne
= P. nipponica var. pubescens Koidz ). — Hondo (Wilson n. 7569.

7887); Hokkaido (Wilson n. 7888); Kurile Islands.

P. serrulata Lindl. f rosea Wils 1. c. p. 27 ( = Cerasus Sieboldi rosea plena Hort.

= C. serratifolia rosea Carr. = C. Sieboldi rubra Hort. = Prunus Pseudo-

Cerasus ß. Iiortensis Maxim. = P. serrulata f. sliidare-sakura Koehne
= P. Pseudo-cerasus ß. Iiortensis fl. carneo suffuso Koehne = P. Pseudo-

cerasus shidare-sakura Hort). — Japan.

var. spontanea Wils. 1. e. p. 28 ( = P. Jamasakura Sieb. =- P. puddum
Miq. = Cerasus montana Sieb. = Prunus Pseudo-cerasus Franch.

et Sav. = P. Pseudo-cerasus ß. spontanea Koidz. = P. Pseudo-

cerasus var. a. Jamasakura snbvar. a glabra Mak. = P. Pseudo-

cerasus a. typica Koidz. = P. Jamasakura a. elegans, a. g/aöra

Koidz. = P. tenuiflora Koehne = P. Jamasakura var, typica

Matsum. = P. densifolia Koehne = P. donarium subsp elegans

var. a g/a&ra Koidz ). — Kyushu (Wilson n. 6142. 6171); Shikoku

(Faiirie n. 3903); Hondo (Wilson n. 6552 6400. 6355. 6417.

6418. 6404. 6406. 6383. 6350. 6336. 6376. 6397); Korea (Taquet

n. 779. 781, Faurie n 333); China (Wilson n. 3, Veitch Exped.
n. 349. 723, A. Henry n. 5300. 5833).

forma humilis Wilson 1. c. p. 30 (= Prunus Pseudo-cerasus var.

iiumilis Mak. = P. Pseudo-cerasus var. a. Jamasakura
subvar glabra f humilis Mak. = P. Jamasakura a. elegans

a. glabra f hortensis Koidz. = P. donarium subsp. elegans

var a glabra subvar. hortensis f. 1. humilis Koidz). —
Kyushu (Wilson n 6172. 6291); Shikoku, Hondo (Wilson

n. 6455. 6408. 6410).

forma kosioyama Wils. 1. c. p. 31 (= P. donarium subsp. elegans

var. a glabra subvar. hortensis i. 2. Kosioyama Koidz.). —
Hondo (Wilson n. 6497).

forma praecox WiLs. 1 c. p. 31 (= Prunus Pseudo-cerasus var.

a. Jamasakura subvar. a. glabra f. praecox Mak. = P.

Kanzakura Mak. = P. donarium .subsp. elegans var.

14*
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a. g/abrfl subvar. hortensisi. 10. praecox Koidz.). — Hondo
(Wilson n. 6505. 6584).

yar. pabescensWils. 1. c. p. 31 ( = P. pseudo-cerasus var. S/eöo/di Matsum.

= P. pseudo-cerasus var. a. Jamasakura subvar. b. pubescens

Mak. = P. Jamasakura a. elegans b. pubescens Koidz. = P.

Jamasakura 8. verecunda Koidz. = P. Jamasakura var. pubescens

Nat. := P. tenuiflora Koelme = P. Leveilleana Koeline = P.

mesadenia Koeliue = P. parvifolia f. aomoriensis Koehne = P.

Veitchii Koehne = P. tenuiflora var. pubescens Koehne = P.

verecunda Koehne = P. donarium subsp. elegans var. b. pubescens

Koidz. = P. donarium subsp. verecunda Koidz. = P. quel-

paertensis Nak). — Kyusliu (Wilson n. 6272); Hondo (Wilson

n. 6557. 6558. 6546. 6547. 6565. 6548. 6549); Hokkaido,

Korea, China.

forma meigetsu Wils. 1. c. p. 34. — Hondo (Wilson n. 6523).

forma sirayuki Wils. 1. c. p. 34 ( = Prunus donarium subsp.

elegans var. b. pubescens subvar. Sieboldi f. 1. Sirayuki

Koidz.). — Hondo (Wilson n. 6507).

forma shibayana Wilson 1. o. p. 35. — Hondo (Wilsonu. 6545, 6555).

forma taizarifukun Wils. 1. c. p. 35 (= P. donarium subsp.

speciosa yar. nobilis i. 23. Taizanfukun Koidz.). — Hondo
(Wilson n. 6493); Hokkaido.

var. 'sachalinensis Wilson 1. c. p. 35. PI. VI (= P. Pseudo-cerasus var.

sachalinensis Ft. Schm. — P. Pseudo-cerasus Maxim., non Lindl.

= P. Pseudo-cerasus a. spontanea Mak. = P. species Nord-Japan

Zabel = P. Pseudo-cerasus var. ß. borealis Mak. = P. Sargentii

Rehd. = P. serrulata ß. borealis = P. Jamasakura a. elegans

c. compta Koidz. = P. Jamasakura y. borealis Koidz. = P.

sachalinensis Koidz. = P. Mume var crasseglandulosa Miq. = P.

floribunda Koehne = P. Jamasakura var. spontanea Matsum.
= P. donarium subsp. sachalinensis Koidz. = P. donarium var.

c. compta Koidz.). — Honda, Hokkaido.

forma benden Wil.s. 1. c. p. 38 (= P. donarium subsp. elegans

var. a. glabra subvar. hortensis f. 4. Benden Koidz.). —
Hondo (Wilson n. 6496).

forma hakkasan Wils. 1. c. p. 38 ( = P. donarium subsp. elegans

var. a. glabra subvar. hortensisi. 9. Hakkasan Koidz.). —
Hondo (Wilson n. 6537).

forma albo-rosea Wils. 1. c. p. 38 (= P. serrulata a. serrulata

f. Fugenzo 2. alborosea Mak. r= p. Pseudo-cerasus shiro-

fugen Hort. := P. serrulata f. ochichima Koehne). —
Cultiv. in Arnold-Arboretiim (Wilson n. 6842).

forma fugenzo Wils. 1. e. p. 39 (= P. Pseudo-cerasus fl. pleno

Tanaka = P. Pseudo-cerasus Gard. Chron., non Lindl.

= Cerasus Pseudo-cerasus James Veitch = Prunus [Ce-

rasus] Pseudo-cerasus var. James H. Veitch = P. Pseudo-

cerasus y. serrulata subvar. a. glabra f. Fugenzo Mak. = P.

serrulata a. serrulata f. Fugenzo 1. rosea Mak. = P. scrru-

lata f. hisakura Koehne = P. Pseudo-cerasus benifugen

Hort. = P. Pseudo-cerasus benifugen James H. Veitch
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= P. serriilata f. Veitchiana Koeline = P. Jamasakitra

ß. speciosa var. nobilis Koidz. = P. donarinm siibsp.

speciosa var. nobWs Koidz.). — Hondo (Wilson n. 6535);

cultivatf^d in Arnold Arboretum (n. 5350).

forma hisakura Wils. 1. c. p. 3?) ( = P. serriilata f. hisakura

Koehne = P. Pseudo-cerasiis hisakura Hort. = P. Pseiido-

cerasüs ß hortensis flore semipleno roseo Koeline == P.

Pseiido-cerasus New Red Hort. = P. serriilata W. Kou.

Hort. = P. Pseiido-cerasus ß. spontanea snbvar. hortensis

Koidz. = P. Jamasakiira ß. speciosa var. nobilis Koidz.

= P. donarium subsp. speciosa var. nobilis f. 8. Ichiyo

Koidz.). - Hondo (E. H. Wilson n. 6393); Arakawa
(E. H. Wilson n. 6488).

forma horinji Wils. 1. c p. 40 (= Cerasiis Juliana flore roseo

pleno Carr. = C. caproniana flore roseo pleno van Houtte
— P. Pseiido-cerasus ß. hortensis Maxim. = P. donarium

subsp. speciosa var. nobilis f. 10. Horinji Koidz). —
Hondo (E. H. Wilson n. 6511).

forma itokukuri Wils 1. c p. 4o. — Hondo (E. H. Wilson u. 6511).

— Cultivated.

forma kirin Wils 1. c. p. 40 (= P. donarium subsp. speciosa

var. nobilis i. 19. Kirin Koidz). — Hondo (E. H. Wilson

n. 6495). - Cultivated.

forma kokonaye Wils. 1. c. p. 40. - Hondo (E. H. Wilson

n. 6532). - Cultivated.

forma masuyama Wils. 1. c. p. 41. — Hondo (E. H. Wilson

n. 6534). - Cultivated.

forma ohnanden Wils. 1. c. p. 41 (= P. donarium subsp. speciosa

var. nobilis f. 16. Ohnanden Koidz ). — Hondo (E. H.

Wilson n. 6510); cultivated

forma sekiyama Wils 1 c. p. 41 (= P. donarium subsp. speciosa

var. nobilis f. 24. Sekiyama Koidz). — Hondo (E. H.

Wilson n. 6526); cultivated.

forma shogetsu Wils. 1. c. p. 41. — Hondo (E. H. Wilson n. 6487.

6521); cultivated.

forma shujaku Wils. 1. c. p. 41 (= P. donarium subsp. elegans

var. a. glabra subvar. hortensis f. 3. Shujaku Koidz.). —
Hondo (E. H. Wilson n. 6478); cultivated.

forma udzuzakiira Wils. 1 c. p. 42. — Hondo (E. H. Wilson

n. 6524); cultivated.

Prunus LannesianaWils 1. c p. 43 ( = Cerasus^ LannesianaCarr. = Prunus Pseudo-

cerasus ß. hortensis Maxim. = P. Pseiido-cerasus fl. simple Tanaka = P.

Pseiido-cerasus Stapf in Bot. Mag. = P. serrulata f. Lannesiana Koehne
= P. Pseudo-cerasus ß. hortensis flore simplici carneo Koehne = P.

serrulata a. serrulata t lannesiana Mak. = P. Pseudo-cerasus ß. spontanea

subvar. hortensis Koidz. = P. Jamasakura ß. speciosa var. nobilis Koidz.

= P. donarium subsp. speciosa var. nobilis Koidz.). — Hondo (Iv H.

Wilson n. 6470. 6756); cultivated.

forma albida Wils 1. c p. 43. PI. VII (= P. cerasus ß. flore

simplici Thunb. = P. Pseudo-cerasus a. Sieb, et Zuec
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•= P. Pseudo-cerasus Gray = P. Pseudo-cerasus ß. hor-

tensis Maxim. = P. Pseudo-cerasus var. y. serrulata

svibvar. h. Sieboldi f. albida Mak. = P. serrulata a. serru-

lata f. albida Mak. = P. serrulata a. serrulata f. longipes

Mak. = P. serrulata a. yoshino Koeliue = P. Pseudo-

cerasus ß. hortensis flore simplici alboKoehne = P. Pseudo-

cerasus yoshino Hort. = P. Jamasakura ß. speciosa

Koidz. = P. Jamasakura var. nobilis 1. serrulata Koidz.

= P. serrulata var. albida subvar. a. hortualis Mak. = P.

serratula var. albida subvar. b. speciosa Mak. r= P. serra-

/affl f. albida Koehne = P. serrulata f. speciosa Koehne
= P. donarium subsp. speciosa Koidz. = P. donarium

subsp. speciosa var. nobilis Koidz.). — Kyusliu. Hondo
(E. H. Wilson n. 6554. 6469. E. H. Wilson et H. Suzuki

n. 7550, E. H. Wilson n. 6420. 6454. 6398. 6388. 6364.

6409. 6412. 6536, Faurie n. 6697, Oldbam n. 191 ); Hokkaido

cultivated in Arnold Arboretum (n. 6113).

forma donarium Wils. 1. c. p. 46 (= P. cerasus a. flore pleno

Thbg. = P. donarium Sieb. = P. Pseudo-cerasus ß. Sieb,

et Zucc. — P. Pseudo-cerasus Gray = Cerasus serrulata

Carr. = P. puddum Miq. = P. Pseudo-cerasus ß. hortensis

Maxim. = P. Pseudo-cerasus //. p/. Bean = P. Pseudo-

cerasus var. v. serrulata Mak. = P. serrulata Koehne = P.

Pseudo-cerasus ß. spontanea subvar. hortensis Koidz. = P.

Jamasakura ß. speciosa var. nobilis 2. donarium Koidz.

= P. Jamasakura Ya,x. spontanea snhvav. hortensisMa,tsum.

= P. donarium subsp. speciosa var. nobilis Koidz.). —
Hondo (E. H. Wilson n. 6434); cultivated.

forma arasiyama Wils. 1. c. p. 47 ( = P. donarium subsp. speciosa

var. nobilis f. 15. Arasiyama Koidz.). — Hondo (E. H.

Wilson n. 6501).

forma fudanzakura Wils. 1. c. p. 47. — Hondo (E. H. Wilson

n. 6501a).

forma gozanomanioi Wils. 1. c. p. 47. — Hondo (E. H. Wilson

n. 6525); cultivated.

forma habutai Wils. 1. c. p. 47. — Hondo (E. H. Wilson n. 6515);

cultivated.

forma minakami Wils. 1. c. p. 47 ( = P. donarium subsp. speciosa

var. nobilis f. 13. Minakami Koidz.). — Hondo (E. H.

Wilson n. 6506); cultivated.

forma ohsibayama Wils. 1. c. p. 48 ( = P. donarium subsp. speciosa

var. nobilis f. 7. Ohsibayama Koidz.). — Hondo (E. H.

Wilson n. 6504).

forma sumizome Wils. 1. c. p. 48. — Hondo (E. H. Wilson n. 6517.

6530).

forma takinioi Wils. 1. c. p. 48. - Hondo (E. H. Wilson n. 6508);

cultivated.

forma wasinowo Wils. 1. c. p. 48 ( = P. donarium subsp. speciosa

var. nobilis i. 6. Wasinowo Koidz.). — Hondo (E. H. Wilson

n. 6499); cultivated.
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forma amayadori VVils. 1. c. p. 4S ( r^ P. donariiim subsp. speciosa

var. nobilis f. 12. Amayad ri Koidz. ). Hoiulo.

forma fiikiirokuju Wils. 1. c. p. 48. Houdo (K. H. Wilson

11 ()527); cultivated.

forma liatazakiira Wils. 1. c. p. 49 ( = P. donariiim subsp. speciosa

var. nobilis f. 5. Hatazakura Koidz.). — Hondo (E. H.

Wilson n. 6509); cultivated.

forma horaisan Wils. 1. o. p. 49 (= P. donariiim subsp. speciosa

var. nobilis f. 4. Horaisan Koidz). Hondo.

forma /ioso/v'awa Wils. 1. c. p. 49. Hondo (K. H Wilson n. 6516);

• cultivated.

forma jonioi Wils. 1. c. p. 49. - Hondo (K. H. Wilson n. 6500);

cultivated.

forma kokesimidsu Wils. 1. c. i).
49 ( ^ P. donariiim subsp.

speciosa var. nobilis i. 1. Ko/ces/m/</su Koidz. ). - Hondo
(E. H. Wilson n. 6494); cultivated.

forma kanrinjisliirotai Wils. 1. c. p. 50. Hondo (E. H. Wilson

n. 6520); cultivated.

forma miyako Wils. 1. c. p. 50. — Hondo (K. H. Wilson n. 6550.

6529); cultivated.

forma senriko Wils. 1. c. p. 50 (P. donariiim subsp. specios*a

var. nobilis f. 18. Senriko Koidz.). Hondo (E. H. Wilson

n. 6480); cultivated.

forma sirotae Wils. 1. c. p. 50 (= P. donariiim subsp. speciosa
* var. nobilis i. 17. Sirotae Koidz.). — Hondo (E. H. Wilson

n. 6392. 6411. 6513. 6514); cultivated.

forma sobanzakura Wils. 1. c. p. 51 ( == P. donariiim subsp.

eleaans var. a. (Aabra subvar. liortensis f. 5. Sobanzakura

Koidz. ).

forma siiriigadainioi Wils. 1. c. p. 51. — Hondo (E. H. Wilson

n. 6531); cultivated.

forma ariake Wils. 1. c. p. 51 (= P. donariiim subsp. speciosa

var. nobilis f. 11. Ariake Koidz.). — Hondo (E. H. Wilson

n. 6481); cultivated.

forma banriko Wils. 1. c. p. 51. - Hondo (E. H. Wilson n. 6485);

cultivated.

forma chosiiihizakiira Wils. 1. c. p. 51 (= P. donariiim subsp.

elegans var. a. glabra subvar. hortensis f. 7. Chosiuhizakura

Koidz.). - Hondo (E. H. Wilson n. 6528); cultivated.

forma gijozaknra Wils. 1. c. p. 51. — Hondo (II. H. Wilson

n. 6519); cultivated.

forma kirigaya Wils. 1. c. p. 52. - Hondo (E. H. Wilson n. 6518);

cultivated.

forma kongosan Wils. 1. c. p. 52 (= P. donarium subsp. elegans

var. a. glabra subvar. hortensis f. 8. Kongosan Koidz.). -

Hondo (E. H. Wilson n. 6503); cultivated.

forma mazakura Wils. 1. c. p. 52. - Hondo (E. H. Wilson

n. 6433. 6544 a); ciiltivated.

forma ranzan Wils. 1. c. p. 52. - Hondo (E. H. Wilson n. 6486);

cultivated.
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forma tetnari Wils. 1. c. p. 53 (= P. donarium subsp. speciosa

var. nobilis f. 9. Tema/'/ Koidz.). — Hondo (E. H. Wilsou

n. 6482).

forma amanogawa Wils. 1. c. p. 53. — Hondo (E. H. Wilson

n. 6502); cultivated.

forma benitoranowo Wils. 1. c. p. 53 (= P. donarium subsp.

speciosa YSiT. nobilis f. 14. Benitoranowo Koidz.). — Hondo
(E. H. Wilson n. 6492); cultivated.

forma botanzakura Wils. 1. o. p. 53. — Hondo (E. H. Wilson

n. 6533); cultivated.

forma gosiozakura Wils. 1. c. p. 53 (= P. donarium subsp. speciosa

var. nobilis f. 2. Gosiozakura Koidz.). — Hondo (E. H.

Wilson n. 6538); cultivated.

forma higurashi Wils. 1. c. p. 54. Hondo (E. H. Wilson

n. 6483); cultivated and cu^ltivated in Arnold Arboretum

(n. 3595).

forma isezakura Wils. 1. c. p. 54. - Hondo (E. H. Wilson n. 6551.

6553).

forma mikurumakaisi Wils. 1. c. p. 54 (= P. donarium subsp.

speciosa var. nobilis f. 3. Mikurumakaisi Koidz.). —
Arnold Arboretum,

forma ochichima Wils. 1. c. p. 54 (= P. Pseudo-cerasus fl. pleno

Tanaka = P. serrulaia f. ochichima Koeline = P. Pseudo-

cerasus ochichima Hort.). ; Hondo (E. H. Wilson n. 6433.

6431); cultivated and cultivated in Arnold Arboretum
(n. 6846).

forma ogon Wils. 1. c. j). 54. — Hondo (E. H. Wilson n. 6556);

cidtivated.

forma ojochin Wils. 1. c. p. 55 (= P. donarium subsp. speciosa

var. nobilis t. 22. Ojochin Koidz.). — Hondo (E. H. Wilson

n. 6430. 6498); cultivated.

forma yayeakebono Wils. 1. c. p. 55. — Hondo (E. H. Wilson

n. 6489); ciütivated.

forma yedozakura Wils. 1. c. p. 55. — Hondo (E. H. Wilson

n. 6512); cultivated.

forma gioiko Wils. 1. c. p. 55 ( = P. donarium subsp. speciosa,

var. nobilis f. 20. Gioiko Koidz.). — Hondo (E. H. Wilson

n. 6490).

forma grandiflora Wils. 1. c. p. 55 = ( P. Pseudo-cerasus ß. Sieb,

et Zucc. p. parte = P. Pseudo-cerasus ß. hortensis Maxim.
= P. serrulaia f. grandiflora A. Wagner = P. Pseudo-

cerasus var. y. serrulaia subvar. a. glabra f. viridiflora

Mak. = P. serrulaia a. serrulaia f. viridiflora Mak. = P.

Pseudo-cerasus ß. hortensis fl. pleno viridi Koeline = P.

Pseudo-cerasus ukon Hort. = P. Pseudo-cerasus f. virescens

Koeline = Cerasus donarium .Sieb. = P. serrulata flore

lutea pleno Bean = P. donarium subsp. speciosa var.

nobilis f. 21. Ukon Koidz.). — Hondo (E. H. Wilsou
n. 6391. 6491); cultivated.
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Prunus Sieboldii\Yitim. i. .\'o/c//H\Vils. 1. c. p. 59. - Hondo(E. H.VV^ilson ii. (ir)22).

var. parvifolia Wils. 1. c. p. 59 ( = P. Pseudo-ccrasus var. parvifolia

Matsum. = P. Pseudo-cerasus a typica suV)var. parvifolia

Koidz. = P. donarium subsp elegans var. c parvifolia

Koidz. = P. Jamasakura var. typica sabvar. parvifolia -Matsum.).
— Hondo.

P. apetala Fr. et Sav. var. pilosa Wils. 1. c. p. 61 (= P. Ceraseidos Koidz.
= P. Matsumurana Koelnie = P. crenata Koelme = P. aestimabilis

Koidz. = P. Ceraseidos var. pilosa Koidz). — Hondo (J^:. H. Wilson
n. 7238. 7240).

P. mutabilis Miyoshi in Journ Coli. ,Sci. Imp. Univ. Tokyo XXXIV (1916)

p. 35 (= P. cerasus ß. Thunb. = P. Jamasakura Sieb. = P. Pseudo-
cerasus Lindl. = P. puddum Wall. = P. Pseudo-cerasus Lindl. a. spon-

tanea Maxim. = P. Pseudo-cerasus Lindl var. a. jamasakura [Sieb.]

Max. svibvar. glabra Mak. = P. jamasakura Nak. = P. donarium Sieb.).

P. (Viridifoliae) mutabilis f. blanda Miyoshi 1. c. p. 41. — Japan.

P. (Viridifol ) mutabilis f. glabra Miyoshi 1. c. p. 41. — Japan.

P. (Fragrantes) mutabilis i. speciosa (Koidz.) ? ? ? 1. c. p. 42. ~ Japan.

P. (Flavifoliae) mutabilis i. angustipetala Miyoshi 1. c. p. 43. — Japan.

P. (Flavif.) mutabilis f. antiqua Miyoshi 1. c. p. 43. — Japan.

P. (Flavif.) mutabilis i. rofunt/a Miyoshi 1 c. p. 44. PI. VIT. Fig. 19. — Japan.

P. (Flavif ) mutabilis f. octopes Miyoshi 1. c. p. 44. — Japan. ^
P. (Flavif.) mutabilis f. grandiflora Miyoshi 1. c. p. 45. — Japan.

P. (Flavif.) mutabilis f. reflexa Miyoshi 1 c. p. 45. PI. VI. Fig. 3. — Japan.

P. (Flavif.) mutabilis f. brevipes Miyoshi 1. c. p. 46. PI, VII. Fig. 15. — Japan.

P. (Flavif.) mutabilis f. divergens Miyoshi 1. c p. 47. PI. VII. Fig. 10. —
Japan.

P. (Flavif ) mutabilis f. crcpuscularis Miyoshi 1. c. p. 47. PI. VIII. Fig. 20. —
Japan.

P. (Flavif.) mutabilis f. maltiflora Miyoshi 1. c. p. 48. PI. VI. Fig. 6.

P. (Flavif.) mutabilis f. primitiva Miyoshi 1. c. p. 49. — Japan.

P. (Fragrantes) mutabilis f. odorata Miyoshi 1. c p. 49. PL VI. Fig. 9. —
Japan.

P. (Fragr.) mutabilis Miyoshi f, arakawensis Miyoshi 1. c. p. 50. - Japan.

P. (Fulvifol.) mutabilis f. lucida Miyoshi 1. c. p. 50. — Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. robusta Miyoshi 1. c. p. 51. — Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. vu/gar/s Miyoshi 1. c. p. 51. PL VI. Fig. 1. — Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. orbicularis Miyoshi 1. c. p. 52. — Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. reginae Miyoshi 1. c p 52. PL VI. Fig. 5. — Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. aggregata Miyoshi 1. c. p. 53. — Japan.

P. (Fulvif ) mutabilis f. pumila Miyoshi 1. c. p 53. — Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. profusa Miyoshi 1. c p. 54. PI. VI. Fig. 8. ^ Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. marginata Miyoshi 1. c. p. 54. PL VIII. Fig. 25. —
Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. magnifica Miyoshi 1. c. p. 55. — Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. laeviflora Miyoshi 1. c. p. 55. — Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. nitida 'Miyoshi l. c. p. 56. PL VII. Fig. 13. - Japan,

subf. tenuifolia Miyoshi 1. c p. 56. PL VII. Fig. 12. - Japan.

P. (Fulvif.) mutabilis f. avicennae Miyoshi 1. c. p. 56. PL VIL Fig. 17. —
Japan.
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Prunus (Fulvif.-Fragrant.) mutabilis f. odoratissima Miyoshi 1. c. p. 57.

PI. I. Fig. 5 — 6. — Japan.

P. (Fulvif.-Frao.) mutabilis f. diversipes Mijoshi ]. c. p. 58. PI. VIT. Fig. 11.

— Japan.

P. (Fiüvij.-Frag.) mutabilis f. raccmoides 1. c. p. 58. — Japan.

P. (Fulvif.-Plenae) mutabilis f. plena Miyoslii 1. c. p. 59. — Japan.

P. (Rubrifolia ) mutabilis f. grandis Miyoshi 1. c. p. 59. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis Miyoshi f. longipes Miyoshi 1. c. p. 60. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. verna Miyoshi 1. c. i).
60. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. globosa Miyoshi 1. c. p. 61. PI. VII. Fig. 14. Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. racemiflora Miyoshi 1. c. p. 61. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. microflora Miyoshi 1. c. p. 62. PI. VI. Fig. 7. —
Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis i. venusta Mioyshi 1. c. p. 63. PI. VI. Fig. 7. PI. VIII.

Fig. 28. - Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. biflora Miyoshi 1. c. p. 63. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. stricta Miyoshi 1. o. p. 64. PI. VIII. Fig. 22. ^ Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. dilucularis Miyoshi 1. c. p. 64. PI. I. Fig. 1. PI. Tl.

Fig. 3. PI. VII. Fig. 18. - Japan,

subf. rosea Miyoshi 1. c. p. 65. PI. VIII. Fig. 21. - Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. prima Miyoshi 1. e. p. 65. PI. VIII. Fig. 24. -
» Japan.

P. (Rubrif ) mutabilis f. longissima Miyoshi 1. c. p. 66. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. stellata Miyoshi 1. c p. 66. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. gloriosa Miyoshi 1. c. p. 67. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. racemosa Miyoshi 1. c. p. 67. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. imperialis Miyoshi 1. c. p. 68. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. discoidea Miyoshi 1. c. p. 68. PL VI. Fig. 4. — Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. pulchra Miyoshi 1. c. p. 69. PL VIII. Fig. 27.

Japan.

P. (Rubrif.) mutabilis f. orientalis Miyoshi 1. c. p. 69. PL VII. Fig. 16. —
Japan.

P. (Rubrif. -Fragr.) mutabilis f. koliokuensis Miyoshi L c. p. 70. — Japan.—
P. (Rubrif. -Fragr.) mutabilis f. eZegans Miyoshi L c. p. 71. PL II. Fig. 1. 2. —

Japan.

P. (Rubrif. -Fragr.) mutabilis f. suaveolens Miyoshi 1. c. p. 71. PL VIH.
Fig. 26. — Japan.

P. (Rubrif. -Fragr.) mutabilis f. odorifera Miyoshi L c. p. 72. PL VIII. Fig. 24.

— Japan.

P. ( Rubrif.- Plenae) mutabilis f. hexapetala Miyoshi L c. p. 72. PL VIII.

Fig. 23. — Japan.

P. (Pubescentes) mutabilis f. viridi-pubescens Miyoshi L c. p. 73. — Japan.

P. (Pubesc.) mutabilis f. evanescens Miyoshi 1. c. p. 74. PL IX. Fig. 33. —
Japan.

P. (Pubesc.) mutabilis f. villosa Miyoshi 1. c. p. 74. Japan.

P. (Pubesc.) mutabilis f. ascendens Miyoshi 1. e. p. 75. — Japan.

P. sachalinensis (Fr. Schm.) Miyoshi 1. c. p. 75 (= P. Pseudocerasus var.

sachalinensis Fr. Schm. = P. Sargentii Rehd. = P. serrulata ß. borealis

Mak. = P. serrulata var. sachalinensis Mak. = P. donarium Sieb, subap.

sachalinensis Koidz.). — Zentral- und Nord-Japan. Sachalin.
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forma typica Miyoslii l. c. p. 78. PL IX. Fig. 31. — Japan,
forma angustipctala Miyoslii 1. c. p. 79. — Japan,
forma umbeüata Miyoshi 1. o. p. 79. — Sapporo,
forma albida ^Nliyoshi 1. e. p. 80. — Japan,

forma orbicularis Miyoslii 1. e. p. 80. PI. VIT. Fig. 29. — Japan,
forma miiltiflora INIiyoslii 1. c. p. 81. — Japan,

forma multipes Miyoshi 1. c. p. 81. — Sapporo,

forma grandiflora Miyoshi 1. c. p. 82. — Sapporo,

forma microflora Miyoshi 1. c. p. 83. PI. TX. Fig. 30. — Sapporo,
forma radiata Miyoshi 1. c. p. 83. — Sapporo.

Prunus (Viridifoliaej serrulata Lindl. f. viridis Miyoshi 1. c. p. 89. PI. X.
Fig. 34. — Japan.

P. fViridif.) serrulata f. subfusca Miyoshi 1. c. p. 90. PI. X. Fig. 35. — Japan.
P. (Viridif.) strrulata f. caudata Miyoshi 1. c. p.91. PI. XII. Fig. 45. Japan.

P. fViridif.) serrul: ta f. r^ga/ons Miyoshi 1. c. p. 91. PI. XI. Fig. 44. — Japan.

P. (Viridif.) serrulata f. dilatata Miyoshi 1. c. p. 92. PI. X. Fig. 37 (= P.

donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Amayadori
Koidz.). — Japan.

P. (Viridif.) serrulata f. albida Miyoshi 1. c. p. 93. PI. X. Fig. 38 ( = P.

donarium Sieb, siibsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Sirotae

Koidz.). — Japan.

P. (Fulvif.) serrulata f. glauca Miyoshi 1. c. p. 94. PI. XVI. Fig. 66 (= P.

donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Minakami
Koidz.). — Japan.

P. (Fulvif.) serrulata f. similis Miyoshi 1. c. p. 95. — Japan.

P. (Fulvif.) serrulata f. sancta Miyoshi 1. c. p. 95. PI. XI. Fig. 40. — Japan.

P. (Fulvif.) serrualta f. angustipctala Miyoshi 1. c p. 96. PI. XVII. Fig. 72

(= P. donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Koke-

simidsu Koidz.). — Japan.

P. (Fulvif.) serrulata f. arguta Miyoshi 1. c. p. 97. PI. XI. Fig. 41 (= P.

donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Wasinowo
Koidz.). — Japan.

P. (Fulvif.) serrulata L. f. Candida Miyoshi 1. c. p. 98. PI. XIV. Fig. 56

(= P. donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Ariake

Koidz.). — Japan.

P. (Fulvif.) serrulata L. f. bullata Miyoshi 1. c. p. 98. PI. XI. Fig. 42 (== P.

donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Ofochin

Koidz.). Japan.

P. (Fulvif.) serrulata f. vexillipetala Miyoshi 1. c. p. 99. PI. X. Fig. 39 { = P.

donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Hatazakura

Koidz.). — Japan.

P. (Fulvif.) serrulata f. multiplex Miyoshi I. c. p. 100. — Japan.

P. (Fulvif.) serrulata f. Moutan Miyoshi 1. c. p. 101. PI. XI. Fig. 43. Japan.

P. (Pubriflorae -Viridifol.) serrulata f. diversiflora Miyoshi 1. c. p. 102

( = P. donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Miku-

rumakaisi Koidz.). — Japan.

P. (Rubrifl.-Viridif.) serrulata f. amabilis Miyoshi 1. c. p. 103. PI. XV.

Fig. 64. — Japan.

P. (Rubrifl.-Viridif.) serrulata f. contorta Miyoshi 1. c. p. 103. PI. IV. Fig. 8.

Plg. XV. Fig. 63. - Japan.
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Prunus (Rubrifl.-Viridif.) serrulata i. versicolor Miyoshi 1. c. p. 104. PI. XIV.
Fig. 58. — Japan.

P. (Rubrifl.-Viridif.) serrulata f. superba Miyoshi 1. c. p. 105. PI. XVI. Fig. 69.

— Japan.

P. (Pubrifl.-Fuh'if.) serrulata f. communis Mijoshil. v. ^. 106. PI. XIII Fig. 52

( = P. donarium Sieb, subsp. elegans Koidz. var. glabra Koidz. subvar.

hortensis Koidz. f. Kosoyama Koidz.). — Japan.

P. (Rubrifl-Fulvif) serrulata f. homogena Miyoshil c. p. 107. PI. XVI. Fig. 67.

— Japan.

P. (Rubrifl.-Fulvif.) serrulata 1'. longipes Miyoshi 1. c. p. 107. ~ Japan.

P. (Rubrifl.-Fulvif.) serrulata f. campanulata Miyoshi 1. c. p. 108. PI. XV.
Fig. 62. — Japan.

P. (Rubrifl.-Fulvif.) serrulata f. campanuloides Miyoshi 1. c. p. 109. PI. XVII.

Fig. 73 (= P. donarium Sieb, subsp. elegans Koidz. subvar. hortensis

Koidz. f. Shujaku Koidz.). — Japan.

P. (Rubrifl.-Fulvif.) serrulata f. decora Miyoshi 1. c. p. 110. PI. XV. Fig. 60

(= P. donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f.

Horinji Koidz.). — Japan.

P. (Rubrifl.-Fulvif.) serrulata f. nobilis Miyoshi 1. c. p. 110. PI. XIV. Fig. 59.

— Japan.

P. (Rubrifl.-Fulvif.) serrulata f. conspicua Miyoshi 1. c. p. 111. — Japan.

P. (Rubrifl.-Fulvif.) serrulata f. spiralis Miyoshi 1. c. Art. I. p. 112. — Japan.

forma radiala Miyoshi 1. c. p. 112. Tab. XIV. Fig. 57 ( = P.

donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz var. nobilis Koidz.

f. Gosiozakura Koidz.). — Japan,

forma unifolia Miyoshi 1. c. p. 113. PI XVIII. Fig. 80 (= P.

donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz.

f. Ichiyo Koidz.). — Japan,

forma bella Miyoshi 1. c. p. 1 14. PI. XIX. Fig. 86. - Japan,

forma mollis Miyoshi 1. c. p. 115. PI. XVIII. Fig. 79. - Japan,

forma atrorubra Miyoshi 1. c. p. 116. PI. XVII. Fig. 76 (= P.

donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz.

f. Kirin Koidz). — Japan,

forma sericea Miyoshi 1. c. p. 116. PI. XVII. Fig. 75. — Japan,

forma formosissitna Miyoshi 1. c. p. 117. PI. XV. Fig. 65 (= P.

donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz.

f. Benitoranowo Koidz.). — Japan,

forma fasciculata Miyoshi 1. c. p. 118. PI. V. Fig. 11. PI. XVI.
Fig. 68. — Japan.

P. (Rubrifoliae) serrulata f. rubescens Miyoshi 1. c. p. 119 (= P. donarium

Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Arasiyama Koidz.).

— Japan.

forma rubida Miyoshi 1. c. p. 120. PI. XIII. Fig. 53 (= P. do-

narium Sieb, subsp. elegans Koidz. var. elegans Koidz.

subvar. hortensis Koidz. f. Benden Koidz.). — Japan.

forma purpurea Miyoshi 1. c. p. 121. — Japan.

forma splendens Miyoshi 1. c. p. 121. PI. XVII. Fig. 74 (= P.

donarium Sieb, subsp. elegans Koidz. var. glasra Koidz.

snbvar. hortensis Koidz. f. Chosiuhisakura Koidz.). —
Japan.
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forma piirpurascens Uiyoshi 1. e. p. 122. PI. III. Fig. (5. PI. XVTII.

Fig. 77 (== P. donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var.

nobilis Koidz. f. Sekiyama Koidz. ). — Japan,

forma classica Miyoslii 1. c. p. 123. PI. III. Fig. 5. PI. X\T:II.

Fig. 78 (= P. serrulata Lindl. a. serrulata [Lindl] Mak.

f. FugenzQ Mak.). — Japan.

Prunus (Viridiflorae) serrulata f. luteo-virens Miyoshi 1. c. p. 124. PI. XXI.
Fig. 88 {= P. serrulata Lindl. «. serrulata [Lindl] Mak.

f. viridiflora Mak. = P. donarium Sieb, subsp. speciosa

Koidz. var. nobilis Koidz. f. Ukon Koidz.). — Japan.

P. serrulata f. tricolor Miyosbi 1. c. p. 125. PI. V. Fig. 12. PL XXI. Fig. 89

(= P. donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilisK.oiäz. i.Gioiko

Koidz.). — Japan.

P. (Pilosae) serrulatat nigrescens Miyoshi I.e. p. 126. PI. X. Fig. 36. — Japan,

forma nivea Miyoslii 1. c. p. 127. PI. XIV. Fig. 55 (= P. do-

narium Sieb, subsp. elegans Koidz. var. pubescens Koidz.

f. Sirayuki Koidz.). — Japan,

forma caespitosa Miyoslii 1. c. p. 128. PI. XIII. Fig. 54. — Japan.

P. (Fragrantes) serrulata f. hosokawa-odora Miyoshi 1. c. p. 129. PI. XII.

Fig. 47. — Japan.

forma picta Miyoshi 1. c. p. 130. PI. XII. Fig. 48 (= P. donarium

Sieb, subsp. speciosa Koidz. var. nobilis Koidz. f. Senrika

Koidz). — Japan,

forma excelsa Miyoshi 1. c. p. 131. PI. XII. Fig. 49. — Japan,

forma grandiflora Miyoshi 1. c. p. 131. — Japan,

forma surugadai-odora Miyoshi 1. <*. p. 132. PI. XIII. Fig. 50. —
Japan,

forma Cafarada Miyoshi 1. c. p. 133. PI. XIII. Fig. 51. — Japan

forma affinis Miyoshi 1. c. p. 134. — Japan.

P. (Ascendentes) serrulata f. ereda Miyoshi 1. c. p. 135. PLV. Fig. 10. PI. XX.
Fig. 87. — Japan.

P. (Chrysanthemiflorae) serrulata f. chrysanthemoides Miyoshi 1. c. p. 136.

PI. XIX. Fig. 81-83. - Japan.

forma multipetala Miyoshi I. c. p. 138. PI. XIX. Fig. 84. Sb. —
Japan,

forma longipedunculata Miyoshi 1. c. p. 139. PL XIX. Fig. 86.

— Japan,

forma singularis Miyoshi 1. c. p. 140. — Japan.

P. jruticosa Miyoshi L c. p. 141. — Japan.

forma dubia Miyoshi 1. c. p. 142. PL XVI. Fig. 71 (= P. do-

narium Sieb, subsp. elegans Koidz. var. pubescens Koidz.

f. Sliojo Koidz.). — Japan,

forma ambigua Miyoshi 1. c. p. 142. PL V. Fig. 9. PI. XVI.

Fig. 70 {= P. donarium Sieb, subsp. speciosa Koidz.

var. nobilis Koidz. f. Taizanfukun Koidz.). — Japan.

Pyrus (§ Achras) acidula Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 27 et

in Flor. silv. Coreana VI (1916) p. 49. Tab. XV. — Corea septentrioualis,

Patria ignota.

P. (§ Achras) prematura Nakai I. c. p. 27 (= P. ussuriensis [non Max.] Nakai)..

— Corea australis.



222 F. Fedde und K. Schuster: Index novoruin Siphonogamorum. [212

Prunus (§ Achras) vilis Nakai 1. c. p. 28 et in Flor. silv. CoreanaVI (1916) p. 51.

Tab. XVIII. — Patria ignota, Corea media rarissime in agris coHtur.

P. (§ Achras) macrostipes Nakai 1. c. p. 28 et in Flor. silv. Coreana VI (1916)

p. 52. Tab. XIX. — Corea australis, cult. Patria ignota.

P. ovoidea Relider in Proceed. Amer. Acad. Arts and Sei. L (1915) p. 228

et Nakai: Flor, silvat Koreana VI (1916) p. 48. Tab. XIV. - Corea

australis et media.

P. Maximowicziana (Levl.) Nakai 1. c. p. 50. Tab. XVII (= P. sinensis var.

Maximowicziana Levl. = P. ussuriensis Nakai). — Corea australis.

P. montana Nakai 1. c. p. 53. Tab. XX. — Corea australis.

var. Rehderi'^aksiil. c. p. 53 (= P. sinensis ß. cu/fa Mak. = P. serotina

var. culta Rehd. = P. communis [non L.] Thunb. = P. communis

c. hiemalis Sieb. = P. communis ß. sinensis K. Koch = P.

Sieboldi [non Regel] Carr.). — Korea.

P. Hedlundi Lacaita in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1916) p. 468

(r= Sorbus Hedlundi C. K. Schneid). — Sikkim.

Raphiolepis Mertensii S. et Z. var. ovata (Briot) Nakai in Tokyo Bot. Mag.

XXX (1916) p. 22 et Flor. silv. Coreana VI (1916) p. 32. Tab. VII

(= Raphiolepis ovata Briot = R. integerrima [non Hook, et Arn.) Hook.

= R. umbellata var. Mertensii Mak. = R. japonica [non S. et Z.] Nakai

= R. umbellata f. ovata Schneid. = R. Mertensii [non S. et Z.] Nakai).

— Quelpaert et in Archipelago Coreano.

Rosa coriifolia Fr. f. aciculosa Rob. Keller in Viertel] ahrsschr. Naturf. Ges.

Zürich LXI (1916) p. 412. — Oberhalbstein, Kt. Graubünden.

R. (canina L. vir.J camura Mtss. * (virf.) hirti-camura Almquist in Bot. Tidsskr.

XXXIV (1916) p. 274. — Schweden, Dänemark, Mähren, Ungarn.

R. glaucophylla Winch* glauci-dumetorum Almqxi. 1. c. p. 275. — Meist Süd-

Eiiropa.

R. (tomentosa Sn. \\vi.) Areschoughii Almqu. 1. c. p. 275. - Süd-Schweden.

Ungarn.

R. (canina L. virfJ quasi-collinalis Almqu. 1. c. p. 276. — Gotland.

R. (villosa L.J molli-canentula Almqu 1. c. p. 276. — Ost-Schweden.

R. (canina L. vir.j salicifolia A. et M 1. c. p. 278. — Dänemark.

R. (canina L. vir.j albidula Mtss. 1. c. p. 278. — Ost-Schweden.

subsp. (virf.) hirti-albidula Almqu. 1. c. p. 278. — Gotland, Blekinge.

R. (canina L. glj glauci-albidula Almqu. 1. c p. 278. — Ost-Schweden.

R. (Afzeliana Fr. virf.j rubeiformis Almqu. 1. c. p. 279. — Christianiafjord.

(vir.) rubeigena Almqu. 1. c p. 279. — Christianiafjord.

R. (canina L. virj ardala Mtss. 1. c. p. 279. — Süd-Schweden.

subsp. (virf.) trichardala Almqu. 1. c. p. 279. — Süd-Gotland.

R. (villosa L ) molli-serrifrons Almqu. 1 c. p. 279. — Süd-Norwegen.

R. (tomentosa Sm. virfJ anti-ardala Almqu. 1. c. p. 279. — Norwegen.

R. (agrestiS'gr. \h.) ronnebyensis Almqu. 1. c. p. 280. — Schweden.

R. (rubiginosa-gr. g\i.) Jyllandiae Almqu. 1. c. p. 281.

R. (canina L. gl^ vestlandica Almqu. et Traaen 1. c. p. 282. — W. -Schweden
und S. -Norwegen.

R. (villosa L..) molli-trachyphylla Almqu. 1. c. p. 282. — Schweden und Nor-

wegen.

R. (Cinnamomeae) elegantula Rolfe in Kew Bull. 1916. p. 188. — China

(Wilson n. 1165. 1280).
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Rosa lücens Rolfe 1. c. p. 34. — China (Wilson n. 12:U).

R. (§ Synstylae) Maximowicziana Regel f. 1. leiocalyx Nak. in Tokyo Bot.

Mag. XXX (1916) p. 235. - Korea (Faurie n. 326. 328).

forma 2. aclenocalyx 'Nak. 1. c. p. 235. — Korea (Nakai n. 1818,

Mills n. 645, Tmai n. 33); Mansliuria.

R. (§ Synst.) JackiiHehd. var. pilosa Nak. 1. c. p. 236. - Korea (Ueki n. 138).

R. (§ Synst.) trichogyna (Fr. et Sav.) Nak. 1. c. p. 237 (= R. maltiflora var.

irichogyna Fr. et .Sav. = R. Luciae var. paniciilata Mak. = R. Luciae

var. euluciae f. c. paniculataKoiAz. = /?. /7a///czi//gcraMak. insched.). —
Sliikokn. Nippon.

R. (§ Synst.) taiwanensis Nak. 1. c. p. 238. — Formosa (Numani et Ueno
n. 44. Tashiro n. 5).

R. {§ Cinnamom.) xanthina var. pilosa Nak. 1. c. p. 239. — Korea.

R. {§ Cinnamom.) davarica Fall. var. alba Nak. 1. c. p. 240. — Korea.

R. (§ Cinnamom.) aciciilaris Lindl. var. Gmelini (Bunge) C. A. Mey. f. 1. rosea

Nak. 1. c. p. 241. - Korea (Mori n. 295); Nakai n. 1823. 1821. 2276.

1515, Komarov n. 909, Nakai u. 1817).

forma 2. pilosa Nak. 1. c. p. 241. — Korea,

forma 3. lilacina Nak. 1. c. p. 241. — Korea (Nakai n. 1822).

forma 4. alba Nak. 1. c. p. 241. — Korea (Nakai n. 1825. 1569).

var. Taquetii (Lsvl ) Nak. 1. c. p. 241 (= R. Taqiietii Levl.). — Quel-

paert (Ta^iuet n. 4228).

R. f§ Cinnamom ) rubro-stipulata Nak. 1. c. p. 242. — Korea.

var. alpestris Nak. 1. c. p. 242. — Korea (Mori n. 77. 114. 206, Nakai
n. 1816).

R. multiflora Thunb. var. poecilostyla Card, in Not. syst. III (1916) p. 263. —
8u-tcliuen oriental (Farges n. 1332 bis).

var. formosana Card. 1. c. p. 263. — Formosa (Faurie n. 73).

R. Beanvaisii Card. 1. c. p. 264. — Tonkin.

R. tatsienlonensis Card. 1. c. p. 264. — Thibet oriental (Soulie n. 836. 837).

R. polita Card. 1. c. p. 265. - Coree (Faiirie n. 1565).

R. Lucia Francli. et Rocli. var. formosana Card. 1. c. p. 266. — Formosa (Faurie

n. 130).

R. diversistyla Card. 1. c. p. 266. — Coree (Faurie n. 1569).

R. moschata Mill. var. dasyacantha Card. 1. c. p. 267. — Yunnan (Ducloux

n. 2013); Kouy-tcheou (Cavalerie n. 2833).

XR- Delavayi Card. 1. c. p. 267 (= R. microphylla x multiflora). — Yunnan.
7?. Boisii Card. 1. c. p. 268. — Su-tcluien oriental (Farges n. 1444).

R. Sweginzowii Koehne var. glandulosa Card. 1. c. p. 269. — Su-tcliuen oriental

(Farges n. 81 p. parte).

R. rotiindibracteata Card. 1. o. p. 270. - Thibet oriental (Soulie n. 1389 et 1402).

R. calyptopoda Card. 1. c. p. 270. - Thibet oriental (Soulie n. 2284).

R. tomentosa Sm. subsp. anti-Gabrielssonii At. in Nyt. Mag. Naturv. HI
(1914) p. 261. — Norwegen,

subsp. anti-Traaenii At. 1. c. p. 262. — Norwegen,
subsp. lepidinula At. 1. c. p. 263. — Norwegen.

R. villosa L. subsp. molli-baliusiensis At. 1. c. p. 263. — Norwegen,
siibsp. molli-gothoburgensis At. 1. c. p. 267. — Norwegen,
subsp. molli-ovatidens At. 1. c. p. 264. — Norwegen,

var. molli-latisecta At. 1. c. p. 265. — Norwegen.
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f^ubiis assaortinus Chiov. in Ann. di Bot. XIIT (1915) p. 397. — Eritrea (Pappi

n. 2763).

R. gloineratiis Bl. var. graridiflorus Ridl. in Transact. Linn. Soc. London,

2. Ser. TX (1916) p. 35. - Dutcli New Guinea.

R. integrifolius Ridl. 1. c. p. 35. — Dutch New Guinea.

R. paradoxus Ridl. 1. e. p. 36. — Dutch New Guinea.

R. idaeus L. subsp. kanayamensis (Levl. et Vant.) Koidz. in Tokyo Bot.

Mag. XXX (1916) p. 78 (= R. kanayamensis l^e\l. et Vant.). — Japan,

Yezo.

R. jezogatakensis Koidz. in 8clied. Herb. Faurie n. 5374 1. c. p. 78. — Japan,

Nippon.

R. sect. Villosi Nak. 1. c. p. 220 ( = sect. Corchorifolii Focke).

R. sect. Crataegirolii Nak. 1. c. p. 220.

R. (§ Rosaefolii) croceacantha Levl. in litt. 1. c. p. 223. — Quelpaert (Taquet

n. 2831. 5554. 5557. 5564, Faurie u. 1575).

R. (§ Pnngentes) piingens Camb. var. Oldhami (Miq.) Maxim, f. roseus Nakai

1. c. p. 224 (= R. Oldhami jNIiq. = R. pungens var. Oldhami Maxim.
= R. pungens [non Camb.] Forbes et Hemsl. ). — Korea (T. Mori n. 79,

Ucbiyama et Faurie n. 86, Faurie n. 300); Quelpaert (Faurie n. 1574,

Taquet n. 767. 2839. 2843. 2844. 5563).

R. (§ Idaeacanthi) triphyllus Thunb. var. Taquetii (Levl.) Nak. 1. c. p. 227

(= R. Taquetii Levl.). - Quelpaert (Nakai n. 938. 270. 1040, Isbidoya

u. 264, Taquet n. 4223. 2832. 2834. 4225. 765. 2844); Yeso.

R. (§ Eu-idaei) Idaeus L. var. nipponicus Nak. 1. c. p. 229 (= R. Idaeus

subsp. nipponicus Focke = R. occidentalis L. var. japonicus Miyabe
= R. Idaeus subsp. vulgatus Koidz. = R. Idaeus subsp. nipponicus

f. inermis Matsum.). — Nippon.

var. Matsumii/anus Nak. 1. c p. 229 (= R. Matsumuranus Leyl. et Vnt.

= R. Idaeus var. strigosus Miyabe = R. occidentalis var. japo-

nicus Miyabe = R. Idaeus subsp melanolasius a. Matsumuranus

Koidz. = R. Idaeus subsp. inermis Koidz. = R. Idaeus subsp.

hondoensis Koidz. = R. karafutoanus Koidz.). — Yeso.

var. coreana Nak. 1. c. p. 229. — Korea (Nakai u. 1832).

var. concolor (Kom.) Nak. 1. c. p. 230 (= R. melanolasius var. concolor

Kom. = R. Komarowi Nak). — Korea (Nakai n. 1830. 1831, Komarov
u. 873); Manslmria et Sachalin?

R. Idaeus L. f. viridis Doell subf. carrunfunianus Andrevicci in Malpighia

XXVII (1916) p. 504. - Apenuinen.

R. (§ Malachobatus) Ledermannii Focke in Engl. Bot. Jalirb. LIV (1916)

p. 70. ^ Nordost!. Neu-Guinea (Ledermann n. 11651).

R. guttans Focke h c. p. 60. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 12054).

R. diclinis F. Muell. var. papuana Focke 1. c. p. 72. — Nordöstl. Neu-Guinea
(Ledermann n. 11990. 13009).

R. pribornicus Spribille in Jahrb. Scbles. Ges. XC1II(1915) 1916. IIb. p. 18.

— Schlesien.

f. umbrosus Sprib. 1. c. p. 19. — Schlesien.

R. rummelimontanus Sprib. 1. c. p. 19. — Schlesien.

R. (§ Sub-glandulosi) habendorfensis Sprib. 1. c. p. 20. — Schlesien.

R. (§ Sub-glandulosi) Paxianus Sprib. 1. c. p. 20. — Schlesien.

R. oreogeton F. var. crystallimontanus Sprib. I. c. p. 21. — Schlesien.
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Rubiis Ihlorostachys Pli. J.Müll, var. hypoleios Sabransky in Mitt. Naturw. Ver.

Steiermark LH (1916) !>. 278 (= R. Bayeri var. hypoleios Sabr.). —
Steiermark.

var. perobovatus Sabr. 1. c. p. 278. — Steiermark.

var. macrochlorostachys Sabr. 1. c. p. 278. — Steiermark.

var. eriococciis Sabr. 1. c. p. 278. — Steiermark.

R. macrophyllus W. N. subsp. leucomacrophyllus Sabr. 1. c. p. 279 (= /?.

pyramidalis ..Kalt." var. Styriacorum Sabr. = R. macrophyllus subsp.

hypoleucos Focke). — Steiermark.

R. durimontanus Sabr. var. gymnostachyoides Sabr. 1. c. p. 281. — Steiermark.

R. suffultus Sabr. 1. c. p. 282 (= R. centronotus Sabr., non A. Kerner = R.

durimontanus Sudre in litt.). — Steiermark.

R. pseudopapulosus Sabr. 1. c. p. 285 (= R. serpens x Radula [papulosus]).

R. scaber W. N. var. ternatus Sabr. 1. c. p. 285. — Steiermark.

X R- solitidinum {chlorostachys x miostylus) Sabr. 1. c. p. 287. — Steiermark,

R. apiculatus W. N. var. discerptiformis Sabr. 1. c. p. 287. — Steiermark.

X R- Friderichsenii (rhodopsis x scaber) Sabr. 1. c. p. 288 ( = R. scaber var,

rhodantherus Sabr.). — Steiermark.

R. rudis W. N. subsp. lenispinosus Sabr. 1. c. p. 288. — Steiermark.

R. castaneifolius Sabr. 1. c. p. 289. — Steiermark.

X R. polychaetus (Gremlii x rivularis) Sabr. 1. c. p. 290 (= R. macrochaetus

Sabr. ). — Steiermark.

R. Goithardensis Sabr. 1. c. p. 290. — Steiermark.

XR- ochrostachys (humifusus x hamatulus) Sabr. 1. c. p. 291. — Steiermark.

R. rarissimus Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 16. — Formosa.-

Arisan (Faurie n. 33).

R. (Homalacanthi) suberectus Anders, f. inermis Barb. in Abhandl. Naturf.

Ges. Görlitz, Jubiläumsband (1911) p. 277. — Oberlausitz,

forma robustus Barb. 1. c. p. 277. — Oberlausitz,

forma pseudo-sulcatus Barb. 1. c. p. 277. — Görlitzer Heide.

R. chloephilos Barb. 1. c. p. 290. — Oberlausitz.

R. (§ Discolores) thyrsanthus Focke f. robusta Barb. 1. c. p. 302. — Oberlausitz.

var. pseudo-persicinus Barb. 1. c. p. 302. — Oberlausitz.

R. (§ Radulae) radula Wh. subsp. R. Kolbei Barb. 1. c. p. 318. — Oberlausitz.

R. (§ Radula) czornebogensis Barb. 1. c. p. 323. — Oberlausitz.

R. (§ Radula) chloroleucus Barb. 1. c. p. 325. — Oberlausitz.

R. (§ Koehleriani) Koehleri W. et N. var. appendiculatus Barb. 1. c. p. 329. —
Isergebirgo.

R. (§ Koehl.) cinnamomeus Barb. 1. c. p. 330. — Oberlausitz.

R. (§ Koehl ) omnivagans Barb. 1. e. p. 336. — Oberlausitz.

R. (§ Koehl.) gorlicensis Barb. 1. c. p. 337. ~ Oberlausitz, nördl. Böhmen.

R. (§ Koehl ) cuneiformis Barb. 1. c. p. 339. — Oberlausitz.

R. (§ Glandulosi) subvulsus Barb. 1. c. p. 344. — Oberlausitz.

R. (§ Gland.) Schleicheri Wh. et N. var. grandidentatus Barb. I. c. p. 346

(= R. Koehleri subsp. balticus Focke [ ?]). — Oberlausitz.

R. pentagonifolius Barb. 1. c. p. 349. — Oberlausitz.

R. altisilvaticus Barb. 1. c. p. 351. — Oberlausitz.

R. occultiflorus Barb. 1. c. p. 357. — Oberlausitz.

R. rivularisV. J.Müll, et Wirtg. subsp. corrugatusBsirh. 1. c. p. 361. — Ober-

lausitz.
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Rubus Rabenaui Barb. 1. c. p. 364. — Oberlausitz.

R. serpens Wh. var. botryoides Barb. 1. c. p. .369. — Isergebirge.

subsp. R. corrugatus Barb. 1. e. p. 371. — Oberlausitz,

subsp. R. noviis-oppidanus Barb. 1. c. p. 373. — Oberlausitz,

subsp. R. glomeratus Barb. 1. c. p. 382. — Oberlausitz.

R. subcaesius Barb. 1. c. p. 388. — Oberlausitz.

subsp. oreogiton Focke var. hylogiton (Sprib.) Barb. 1. c. p. 392 (= R.

oreogiton f. hylogiton Spribille). — Oberlausitz.

Sorbus amurensis Koebne var. lanata Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916)

p. 17. — Korea.

S. Matsiimurana Koebne var. pseudogracilis Koidz. 1. c. p. 80. — Japan.

S. norvegica Hedl. in Nyt. Mag. Naturv. LII (1914) p. 254 {= Pyrus Aria

a. obtusifolia DC. p. p. = S. (Aria) obtusifolia Hedl.). — Skandinavien.

S. subsimilis Hedl. 1. c. p. 257. — Norwegen.

Spiraea microgyna Nakai in Report on Veg. m't. Chirisan (1915) p. 36 Nr. 261

et Flor. süv. Coreana IV (1915) 1916. p. 15. Tab. IV ( = Sp. Fritschiana

Nak. [non Schneid.]. — Korea.

Sp. silvestris Nakai 1. c. p. 16. Tab. V. — Korea.

Sp. sect. 3. Glomerati Nakai 1. c. p. 17 (= Chamaedryon series 1. Maxim.).

Sp. prunifolia S. et Z. var. simpliciflora Nakai 1. c. p. 18. Tab. VII (= Sp.

prunifolia f. simpliciflora Nak. = Sp. prunifolia a. typica Schneid.

= Sp. prunifolia Palib.). — Corea media et australis.

Sp. sect. 5. Metachamaedryon Nakai 1. c. p. 23.

Rubiaceae.

Amaracarpus anomalus Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, N. Ser. IX
(1916) p. 78. — Dutch New Guinea.

Anisomeris Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Public. Bot. VI (1914) p. 70. —
Mexiko (Purpus n. 6940).

Anotis longiflora Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 35. — India, Madras (Fischer

n. 2914).

Arcytophyllum capitatam (Benth.) Standl. in Contr. V. S. Nat. Herb.

Washington XVIII (1916) p. 126 (= Rhachicallis capitata Benth.

= Hedyotis capitata AValp. = Hedyotis Hartwegiana Wedd.). — Co-

lombia.

A. caracasanum (H. B. K.) Standl. 1. c. p. 126 (= Hedyotis caracasana H. B. K.

= Rhachicallis caracasana DC). — Venezuela.

A. caucanum Standl. 1. c. p. 127. — Colombia (Pittier n. 1137. 1412).

A. cephalanthurn (Wedd.) Standl. 1. c. p. 127 (= Hedyotis cephalantha Wedd.).

— Colombia.

A. latifolium Standl. 1. c. p. 127. — Colombia (Pittier n. 1159).

A. lavarum Schum. 1. c. p. 127 (= Mallostoma lavarum Donn. Smith). —
Panama (W. R. Maxon n. 5349); Costa Rica (J. D. Smith u. 6635.

7506).

A. Shannoni (Donn. Sm.) Standl. 1. c. p. 128 (= Mallostoma Shannoni Donn.

Smith).

Argostemma carstensense Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 66. - Dutch New Guinea.

A. lingua-felis Wernh. 1. c. p. 66. — Dutch New Guinea.

A. gesnerella Wernh. 1. c. p. 66. — Dutch New Guinea.
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Argostemma niibicohim Werali. 1. c. p. 67. — Dutch New Guinea.

A. Wollastonii Weruh. 1. c. p. 67. — Dutch New Guinea.

A. pliimbeum Craib iu Kew Bull. 1916. p. 263. — Slam (Kerr n. 2197).

A. stenophylliim Merr. in Pliilipp. Journ. Sei. C. Bot. X (1915) p. 100. —
Luzon (Ramos in Bur. «Sei. n. 20566).

Asperiila kritsensis Coust. et Gdgr. in Bull. Soc. Bot. France LXIH (1916)

p. 14. - Creta.

A. platygona Gdgr. mss. 1. c. LXII (1915) p. 154. — Creta orientalis.

Basanacantha micracantlia Lillo nom. nud. in Prim. Renn. Nac. Socied. Argent.

Cienc. Nat. Tucuman 1916. p. 218 (= Randia pubescens Griseb. [non

R. et Pav.]).

B. subcordata «tandl. in Contr. U. 8. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 133. — Costa Rica (Tonduz n. 12934, Cook and Doyle n. 724).

B. Pittieri Standl. 1. c. p. 134. - Costa Rica (Pittier n. 16036).

B. lasiantha Standl. 1. c. p. 134. — Panama (Pittier n. 3473).

Borreria (Trachyphylliim) Paolii Chiov. in Publ. R. Istit. sup. prat. e Per-

fezionani. Fireuze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini Paoli, Aj)pend. 1916.

p. 98. — Somalia italiana (Paoli n. 697).

B. teniiiflora Chiov. 1. c. p. 98. — Somalia italiana (Paoli n. 240. 675. 704).

Calycosia glabra Turrill in Journ. Linn. Soc. London XLIIl (1915) p. 26. —
Kandavu (im Thurn F. 10).

Cassupa panamensis Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII
(1916) p. 135. - Panama (Pittier n. 3889).

Cepliaelis (§ Pleiocephal.) tetragonalDonn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 376.

- Costa Rica (Tonduz n. 11352. 12997).

C. Utakwae Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 77. —
Dutch New Guinea.

Chomelia boliviana Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII
(1916) p. 135 (= Ch. teniiiflora Bth.). — Bolivia (Bang n. 1738).

€li. bracliyloba Standl. 1. c. p. 136. — Panama (Pittier n. 4673).

Coprosma Wollastonii Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, N. S. IX (1916)

p. 79. — Dutch New Guinea.

Cosmibuena ovalis Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII
(1916) p. 137. - Panama (Pittier n. 5074).

C. paludicola Standl. 1. c. p. 137. — Panama (Pittier n. 4107).

€rusea data Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 68. — Mexiko
(Purpus n. 6640).

Deppea longipes Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 138. — Panama (Pittier n. 3070).

Diodia aspera Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 68. — Mexiko
(Purpiis n. 6830).

Dirichletia giumbensis Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini Paoli Append. 1916. p. 86. —
Somalia italiana (Paoli n. 165. 970).

D. Paolii Chiov. 1. c. p. 86. — Somalia italiana (Paoli u. 1321).

D. Rogersii Wernh. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 231. - S.-Rhodesia

(F. A. Rogers n. 5533).

Duggena rudis Standl. in Contr. U. 8. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 125. — Panama (Pittier n. 2378).

fj. aspenila (Wernh.) Standl. 1. c. p. 125 {= Gonzalea asperiila Wernh.).

15*



228 F- Fedde und K. Schuster: Index novorura Siphonogamorum. [218

Duggena brachyaniha (A. Ricli. ) Standl. 1. o. p. 125 (= Gonzalea brachyantha

A. Rieh. — Gonzalagunia brachyantha Urban).

D. bradeosa (Donu. Sm.) .Standl. 1. c. p. 125 (= Gonzalea bradeosa Donn. Sm.
= Gonzalagunia bradeosa Robins. ).

D. grisea (Wernh.) Standl. 1. c. p. 125 (= Gonzalea grisea Wernh.).

D. Hayesii (Wernh.) Standl. 1. c. p. 125 {= Gonzalea Hayesii Wernh.).

D. leptantha (A. Rieh.) Standl. 1. c. p. 125 (= Gonzalea leptantha A. RicK
= Gonzalagunia leptantha Urban).

D. mollis (Spruce) Standl. 1. e. p. 125 (= Gonzalagunia mollis Spruce =
Gonzalea mollis Spruce).

D. nivea (Bartig.) Standl. 1. e. p. 125 {= Gonzalea nivea Bärtig. = Gonza-

lagunia nivea Kuntze).

D. ovatifolia (Donn. Sm.) Standl. 1. c. p. 126 (= Gonzalea ovaiifolia Donn. Sm.
= Gonzalagunia ovatifolia Robins.).

D. panamensis (Cav.) Standl. 1. c. p. 126 (= Buena panamensis Cav. = Gon-

zalea panamensis Per.?.).

D. petesia (Griseb.) Standl. 1. c. p. 126 (= Gonzalea petesia Griseb. = Gonza-

lagunia petesia Robins.).

D. pulverulenta (Humb. et Bonpl.) Standl. I. c. p. 126 (= Gonzalea pulveru-

lenta Humb. et Bonpl. = Gonzalagunia pulverulenta O. Ktze.).

D. rugosa Standl. 1. c. p. 126 (= Gonzalagunia rugosa Standl.).

D. sagraeana (Urban) Standl. 1. c. p. 126 (= Gonzalagunia sagraeana Urban).

D. spicata (Lam.) Standl. 1. e. p. 126 (= Lygistum spicatum Lam. = Gonzalea

spicata DC.).

D. thyrsoidea (Donn. Sm. ) Standl. 1. c. p. 126 (= Gonzalea thyrsoidea Donn..

Sm. = Gonzalagunia thyrsoidea Robins.).

D. tomentosa (Humb. et Bonpl.) Standl. 1. c. p. 126 (= Gonzalea tomentosa

Humb. et Bonpl. = Gonzalagunia tomentosa O. Ktze.).

Evea axillaris (Swartz) Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII
(1916) p. 123 (= Cephaelis elata Swartz = Tapogomea axillaris

Poir.).

E. elata (Swartz) Standl. 1. c. p. 123 (= Cephaelis elata Swartz = C. punicea

Vahl = C. costaricensis Schleeht. ).

E. ipecacuanha (Brot.) Standl. 1. c. p. 123 (= Calicocca ipecacuanha Brot.

= Ipecacuanha officinalis Arruda). — Panama (Pittier n. 5271).

E. muscosa (Jacq.) Standl. 1. c. p. 123 (= Morinda muscosa Jacq. = Cephaelis^

muscosa Swartz).

E. tomentosa (Aubl.) Standl. 1. c. p. 123 (= Tapogomea tomentosa Aubl. =
Cephaelis tomentosa Vahl).

E. campyloneuroides Standl. 1. c. p. 123. — Colombia (Pittier n. 581).

E. dichroa Standl. 1. c. p. 124. — Panama (Pittier n. 3218).

Faramea luteovirens Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIH
(1916) p. 138. - Panama (Pittier n. 4098).

F. ovalis Standl. 1. c. p. 138. — Panama (Pittier n. 3159).

F. Scolaris Standl. 1. c. p. 139. - Panama (Pittier n. 3265).

Galium ellipticum WiM. var. glabrescens MsiiTeinBull Soc. d'Hist. nat. Afriqufr

Nord VI (1914) p. 233. - Algier.

G. Mollugo L. subsp. elatum (Thuül. ) Lange var. Sprecheri Briq. in Ber. Sehweiz.

Bot. Ges. XXIV. XXV (1915/16) 1916. p. 236; siehe auch Fedde, Rep.
XV (1917) p. 38 (Rep. Europ. I. 246). - Prätigau.
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Galiiim papuanum Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, N. 8. IX (1916)

p. 79. — Dutcli New Guinea.

Gardenia carstensensis Wernh. in Transact. Linn. 8oc. London, 2. 8er. IX
(1916) p. 72. - Dutch New Guinea.

G. Klossii Wernh. 1. c. p. 72. — Dutch New Guinea.

G. Fiorii Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam. Firenze I, CoUez.

Bot. Miss. 8tefanini-Paoli, Append. 1916. p. 90 (= Randiat sphaero-

carpa K. Seh., non K. Seh. et Lauterb.). — Somalia italiana (Paoli

n. 783fogIie. 976 fiori. 1220).

G. somalensis (Fiori) Chiov. 1. c. p. 92 ( = G. Volkcnsii var. somalensis Fiori

ined. ). — Somalia italiana (Paoli n. 438 frutti. 632 frutti).

G. tubicalyx (Fiori) Chiov. 1. c. p. 93 (= G. Volkensii var. somalensis f. tubi-

calyx Fiori). — Somalia italiana (Paoli n. 666 fiori).

G. fragrantissima Hutchins. in Kew Bull. 1916. p. 39. Fig. A— F. — Sierra

Leone (Scott Elliot n. 4410, Thomas n. 934. 2483); Gold Coast (T. W.
Brown n. 132).

G. Hutchinsoniana Turrill in Journ. Linn. Soo. London XLIIT (1915) p. 24. —
Nandarivatu (im Thurn n. 120).

G. lagunensis Merr. in Philipp. Joui-n. Sei. C. Bot. X (1915) p. 110. — Luzon
(C. F. Baker n. 3176, Ramos in Bur. Sei. n. 14934. 1401).

G. negrosensis Merr. 1. c. p. 111. — Negros (Everett in For. Bur. n. 4204.

4245. 5569. 7255. 7305, Curran in For. Bur. n. 19089. 22669, Celestino

in Bur. Sei. n. 7333, Whitford n. 1613).

G. piibifolia Merr. 1. c. p. 112. — Mindanao (Weste in Bur. Sei. n. 19343).

G. obscurinervia Merr. 1. c. XI (1916) p. 32. — Luzon (Ramos in Bur. Sei.

n. 23492).

Geophila Batesii Wernh. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 227. — S. Cameroons,

Bitye (Bates n. 654).

Grumilea arborescens (Elm.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. X (1915)

p. 130 ( =r Psychotria arborescens 'Elm.). — Mindanao (Eimer n. 11263).

G. urdanetensis (Elm.) Merr. 1. c. p. 130 (= Psychotria urdanetensis Elm.). —
Mindanao (Eimer n. 13703).

G. r/za/ensis (Merr. ) Merr. 1. c. p. 130 (= Psychotria rizalensis Merr.). — Luzon
(Loher n. 6345. 6405).

G. microphylla (Elm.) Merr. 1. c. p. 130 (= Psychotria microphylla Elm.). —
Negros (Eimer n. 9505. 10191); Palawan (Foxworthy in Bur. Sei.

n. 705).

G. versicolor (Elm. ) Merr. 1. e. p. 130 ( = Psychotria versicolor Elm. ). — Palawan
(Eimer n. 12763); Mindanao (Eimer n. 13740); Tinago (Ahern

n. 472).

G. rnindanaensis (Merr.) Merr. 1. c. p. 130 (= Psychotria mindanaensis Merr.).

- Mindanao (Merr. n. 8084. 8096).

G. negrosensis (Elm.) Merr. 1. e. p. 131 (= Psychotria negrosensis Elm.). —
Negr-os (Eimer n. 9686, Everett in For. Bur. n. 5567).

G. paloensis (Elm.) Merr. 1. c. p. 131 (= Psychotria paloensis Elm.). — Leyte

(Eimer n. 7056); Mindanao (Clemens n. 492. 559. 867).

G. phanerophlebia (Merr.) Merr. 1. e. p. 131 (= Psychotria phanerophlebia

Merr.). — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 7404. 14506).

G. pilosella (Elm.) Merr. 1. c. p. 131 (= Psychotria pilosella Elm.). — Luzon

(Eimer n. 9213, Robinson in Bur. Sei. n. 9363).
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Gnimilea pinnatinervia (Elm.) Merr. 1. c. p. 131 (= Psychotria pinnatinervia

Elm.)- - Luzon (Wliitford n. 932, Eimer n. 7894. 7905, Ramos in

Bur. Sei. n. 2099. 2634. 19555); Ramos PhU. PI. n. 337, Lolier n. 6327.

8372, Foxworthy in Bur. Sei. u. 2405. 2406, Curran et Merritt in For.

Bnr. n. 7877, Baker n. 2457).

G. pliimieriaefolia (Elm.) Merr. 1. e. p. 131 (= Psychotria plamieriaefolia

Elm.). — Sibuyan (Eimer n. 12250); Lnzon (Robinson in Bnr. Sei.

n. 9295); Polülo (Robinson in Bnr. Sei. n. 9402); Negros (Everett in

For. Bur. n. 7256).

ö. rubiginosa (Elm.) Merr. 1. e. p. 131 (= Psychotria rubiginosa Elm.). —
Luzon (Eimer n. 6718. Wliitford n. 243, Meyer in For. Bxir. n. 2778,

Ramos in Bur. Sei. n. 13776).

G. siibalpina (Elm.) Merr. 1. c. p. 131 (:= Psychotria subalpina Elm.). —
Luzon (Eimer n. 7942. 7672, Curran et Merritt in For. Bur. n. 7855,

Ramos in Bur. Sei. n. 19568); Mindoro (MerriU n. 6139).

G. subsessiliflora (Elm.) Merr. 1. e. p. 131 (= Psychotria siibsessiliflora 'Elm.). —
Luzon (\Vliitford n. 722, Beeker n. 2461, Ramos in Bur. Sei. n. 19425);

Mindanao (Ahern n. 321); Mindoro (Merritt in For. Bur. n. 11468).

G. luQoniensis (Cham, et Schlecbt.) MeiT. 1. c. p. 131 (= Coffea lugoniensis

Cham, et Sehleeht. = Paederia tacpo Blaneo = Psychotria luzoniensis

F.-Vill. = Ps. tacpo Rolfe = Ps. malayana F.-Vill. = Ps. aurantiaca

Vid.).

G. malayana (Jaek.) Merr. 1. e. p. 132 (= Psychotria malayana Jack. = Ps.

aurantiaca Wall.). — Phüippines.

G. acuminatissima (Elm.) Merr. 1. e. p. 132 (= Psychotria acuminatissima

Elm.). - Luzon (Eimer n. 8752, Ramos in Bur. Sei. n. 13876).

G. banahaensis (Elm.) Merr. 1. c. p. 132 (= Psychotria banahaensis Elm.). —
Luzon (^Vhitford n. 983. 625; Ramos in Bur. Sei. n. 15077, Eimer

n. 9124); Polülo (Robinson in Bur. Sei. n. 6835. 6842, Mc Gregor in

Bur. Sei. n. 10775).

G. Atvarezii (Merr.) Merr. 1. c. p. 132 (= Psychotria alvarezii Merr.). — Luzon

(Alvarez in For. Bur. n. 22189).

G. bataanensis (Elm.) Merr. 1. c. p. 132 (= Psychotria bataanensis Elm.). —
Luzon (Eimer n. 6980, Whitford n. 214, MerriU n. 3180. 3765, Borden

in For. Bwy. n. 2078, Williams n. 411. 613, Ahern's Collector in For.

Bur. n. 1508, Foxworthy in Bur. Sei. n. 1599).

G. gracilipes (Merr.) Merr. 1. e. p. 132 (== Psychotria gracilipes Merr.). —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 14507, Weber n. 1572).

G. Loheri (Elm.) Merr. 1. e. p. 132 (== Psychotria Loheri Elm.). — Luzon

(Eimer n. 8584, Ramos in Bur. Sei. n. 5475. 7062, Williams n. 1269.

1338. Merritt in For. Bur. n. 14164).

G. longipedicellata (Elm.) Merr. 1. e. p. 133 (= Psychotria longipedicellata

Elm.). - Luzon (Merrill n. 3361, Whitford n. 907).

G. Macgregorii (Merr.) Merr. 1. e. p. 133 (= Psychotria Macgregorii Merr.). —
Luzon (Merrill n. 6495, Mc Gregor in Bur. Sei. n. 8854. 19825, Curran,

Merritt et Zsehokke in For. Bur. n. 16353, 18077. 18082).

G. cagayanensis (Merr.) Merr. 1. c. p. 133 (= Psychotria cagayanensis Merr.). —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 13912, Bernardo in For. Bur. n. 15491).

G. cephalophora (Merr.) Merr. 1. e. p. 133 (= Psychotria cephalophora Merr.). —
Babuyanes Islands (Fenix in Bur. Sei. n. 4048).
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Gnimüea crispipila (Merr.) Merr. 1. c. p. 133 ( == Psychotria crispipila Merr.). —
Luzou (Ramos iu Biir. 8ci. n. 5464. 5463. 5581, Curran in For. Biir.

11. 18150. 18121, Zscliokke et Merritt, Merrill n. 4490, Eimer n. 6549.

8794, Curran in For. Bur. n. 4988. 4994, Mearns in Bur. 8ci. n. 4285.

4427, Williams n. 1222. 1301. 1539).

G. eiiphlebia (Merr.) Merr. 1. c. p. 133 (= Psychotria euphlebia Merr.). — Luzon

(Ramos in Bur. Sei. n. 14582. 13928. Curran in For. Bur. n. 19638).

G. tayabensis (Elto.) Merr. 1. c. p. 133 .— Luzon (Eimern. 7581. 7934, Ramos
in Bur. Sei. n. 13354. 2121. 12108. RoWnson in Bur. Sei. n. 6070,

Curran et Merritt in For. Bur. n. 7870. Gates n. 6462); Mindoro (Merritt

in For. Bur. n. 6883).

G. Weberi (Merr.) Merr. 1. c. p. 133 (= Psychotria Weberi Merr.). — Luzon

(Weber n. 1573, Curran in For. Bur. n. 19579).

G. -erythrotricha (Elm.) Merr. 1. c. p. 133 (= Psychotria erythrotricha Elm.). —
Mindanao (Eimer n. 13486); Leyte (Wenzel n. 775).

G. velutina (Elm.) Merr. 1. c. p. 133 (= Psychotria veliitina Elm.). — Polillo

(Mc Gregor in Bur. Sei. n. 10212); Mindanao (Eimer n. 13615); Luzon

(Ramos in Bur. Sei. n. 13362. 22098).

G. similis (Elm.) Merr. 1. c p. 134 (= Psychotria similis Elm.). — Sibuyan

(Eimer n. 12439); Negros (Everett in For. Bur. n. 7260).

G. pyramidata (Elm.) err. 1. c. p. 134 (= Psychotria pyramidata Elm.). —
Palawan (Eimer n. 13183, Fernandez in For. Bur. n. 21496 = Fox-

worthy in Bur. Sei. n. 900, Merrill n. 9518).

G. palawanensis (Elm.) Merr. J. c. p. 134 (= Psychotria palawanensis Elm.). —
Palawan (Eimer n. 12737).

G. amaracarpoides Merr. 1. c. p. 134. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 7275,

Klemme in For. Bur. n. 5721, Vanoverbergh n. 695, Curran et Merritt

in For. Bur. n. 8120, Ramos in Bur. Sei. n. 4757).

G. camarinensis Merr. 1. c. p. 135. — Luzon (Ramos in Phil. PI. n. 1552);

Leyte (Rosenblutli in For. Bur. n. 16906).

G. fasciciiliflora Merr. 1. c. p. 135. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 17519).

G. isarogensis Merr. 1. c. p. 136. — Luzon (Ramos in Phil. PI. n. 1553).

G. lanaensis Merr. 1. c. p. 136. — Mindanao (Clemens n. 924).

G. niteiis Merr. 1. c. p. 137. — Luzon (Escritor in Bur. Sei. n. 2157).

G. papillata Merr. 1. c. p. 138. — Samar (Ramos in Phil. PI. n. 1701).

G. radicans Merr. 1. c. p. 139. — Leyte (Wenzel n. 1193. 754, Mc Gregor in

Bur. Sei. n. 18730. 18752).

G. Wenzeln Merr. 1. c. p. 140. - Leyte (Wenzel n. 622. 882. 1142).

Giiettarda foliacea Standl. in Contr. V. S. Nat. Herb. Washington XVIII

(1916) p. 139. - Panama (Pittier n. 4031).

Hamelia chiapensis Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 71. —
Mexiko (Purpus n. 7030).

H. pauciflora Standl. in Contrib. U. S. Nat. Herb. Washington XVIH (1916)

p. 139. — Panama (Pittier n. 3469).

Hedyotis Klossii Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 69. — Dutch New Guinea.

Hoffmannia australis Lillo in Prim. Renn. Nac. Soeied. Argent. Cienc. Nat.

Tucuman 1916. p. 22. — Tucumän.

H. nesiota Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 374. - Costa Rica (Pitiier

n. 12387).
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Hoffmannia Pittieri Standl. in Contr. U. 8. Nat. Herb. Washington XVIH
(1916) p. 140. - Panama (Pittier n. 3247).

Hydnophytnm bracliycladum Merr. in Phüipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 142. — Mindoro (Mangubat in Biir. Sei. n. 924).

H. mindorense Merr. 1. c. p. 143. — Mindoro (Merrill n. 6182).

H. membranaceum Merr. 1. e. p. 143. — Mindoro (Merritt in For. Bur. n. 3720).

Hypodematium somalense Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini Paoli, Append. 1916. p. 99. —
Somalia italiana (Paoli n. 124. 241. 254. 267. 277).

Isertia Deamii Bartlett var. stenophylla Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916)

p. 374. - Costa Rica (Pittier n. 11989).

Ixora argentea Wernh. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser. IX (1916).

p. 75. — Duteh New Guinea.

1. Batesii Wernh. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 227. - S. Cameroons,

Bitye (Bates n. 641).

I. bullata Tvirrill in Journ. Linn. Soe. London XLITI (1915) p. 25. — Colo-

i-Suva (im Thurn n. 359).

/. gracilipes Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 119. — Luzon
(Eseritor in Bur. Sei. n. 20723. 20824).

/. platyphylla Merr. 1. c. p. 120. — Mindanao (Miranda in For. Bur. n. 18250).

/. samarensis Merr. 1. c. p. 121. — Samar (Ramos in Bur. Sei. n. 15399).

Lasiantlius multibracteatus Wernh. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 78. - Duteh New Guinea.

L. papuanus Wernh. 1. e. p. 78. — Duteh New Guinea.

Leptodermis venosa Craib in Kew Bull. 1916. p. 264. — Siam (Kerr n. 3680).

Lucinaea Klossii Wernh. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 71. — Duteh New Guinea.

Manettia flexüis Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 196. -
Chiapas (Purpus n. 7118).

Morinda confusa Hutehins. in Kew Bull. 1916. p. 11. Fig. A— B (= M. longi-

flora Hiern = Gaertnera morindoides Baker). — Sien-a Leone, Angola,

Belg.-Congo.

M. platyphylla Merr. in Phüipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 33. - Luzon
(Ramos in Bur. Sei. n. 23414).

Mussaenda Bodenii Wernh. in Transact. Linn. Soe. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 70. - Duteh New Guinea.
M. oreadiim Wernh. 1. e. p. 70. — Duteh New Guinea.

M. Ridlcyana Wernh. 1. c. p. 70. - Duteh New Guinea.

M. Utakwae Wernh. 1. e. p. 71. — Duteh New Guinea.

M. dehiscens Craib in Kew Biül. 1916. p. 263. - Siam (Kerr n. 2522).

M. entomopfiila Wernh. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 299. - South Nigeria
M. macrosiphori Wernh. 1. e. p. 300. - Portuguese Congo, Mayombe (Goss-

Aveiler n. 6046).

M. Debeauxii Wernh. 1. c. p. 300. - Franz.-Congo.
M. Gossweileri Wernh. 1. c. p. 300. - Angola (Gossweiler n. 4284).
M. multibracteata Merr. in Phüipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 34. -

Luzon (Ramos Bur. Sei. n. 23585).

M. palawanensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 103. - Palawan
(Fenix in Bur. Sei. n. 15531, Merrill n. 867).

M. setosa Merr. 1. c. p. 104. - Palawan (Merrill n. 9496).
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Nauclea Bernardoi Merr. iu Philipp. Jouru. .Sei. Bot. X (1915) p. 101. — Luzon

(Bemardo iu For. Bur. Nr. 12991. 20-t46. Klemme iu For. Bur. n. 7048,

Ahern n. 102, Merrill u. 2613).

Oldenlandia (§ Anotidopsis) cryptocarpa Cliiov. in Publ. R. Istit. stucl. prat.

e Perfeziouam. Fireuze I, CoUez. Bot. Miss. Stefaniui Paoli. Appeud.

1910. p. 88. — Somalia italiana (Paoli n. 626).

O. dichoioma A. Ricli. var. papulosa C'liiov. 1. c. p. 89. — .Somalia italiana

(Paoli u. 703).

O. (§ Antid.) littoralis Chiov. 1. c. p. 89. — Somalia italiana (Paoli n. 16. 27).

O. Duemmeri S. Moore in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 250. — Uganda (Dümmer
u. 2624).

Ophiorrhiza brevip es Weiuh. in Trausact. Liun. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 67. — Dutch New Guinea.

O. carstensensis Wernh. 1. o. p. 68. - Dutch New Guinea.

O. rhododictyon Wernh. 1. c. p. 68. — Dutch New Guinea.

O. Wollastonii Wernh. 1. c. p. 68. — Dutch New Guinea.

O. utakwensis Wernh. 1. c. p. 69. — Dutch New Guinea.

O. linearijolia Merr. in PhUipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 99. - Basilan

(ReUlo in Bur. Sei. n. 16109).

Otocalyx Brandeg. gen. nov. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 68.

Calycis tubus turbinatus, limbi lobi 4, unus in laminam foliaceam

dilatatus, persistentes. Corollae tubus eylindraceus, superne parum

ampliatus, extus sericeus; limbi lobi 4, imbricati. Stamina 4, fauci

corollae inserta, filamentis brevissimis; antherae dorso affixae. oblongae

basi et apice obtusae. Ovarium 1-loculare; Stylus brevis ramique

oblongi, obtusi. glabri; ovula numerosissima. plaeentis in laminam

dorsifixam, reflexis, expansis. Bacca globosa. ealycis limbo coronata.

Semina angulata, tuberculata. Frutex ramosus, ramidis teretibus.

Folia opposita. Stipulae interpetiolares. deltoideae. Flores in cymaa

paucifloras, pedunculatas, axillares vel terminales dispositi.

O. cliiapensis Brandeg. 1. c. p. 69. — Mexiko (Mexiko (Purpus n. 7041).

Olomcria Batesii Wernh. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 226. — S. Cameroona

(Bates sine n. ).

Palicourea chiriquina Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII

(1916) p. 140. — Panama (Pitlier n. 3211).

P. heterantha Standl. 1. c. p. 141. — Colombia (Pittier n. 1098).

Paolia (Gardenieae) Chiov. gen. nov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam.

Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli. Append. 1916. p. 93.

Frutex ante vel exacte cum foliis flores proferens stipulis coriaceis

persistentibus supremis gemmas perulatas braeteantes: flores omnino

ebracteolati. Proximum Feretiae quod genus a nostro reeedit calycis

limbo valde producto alte 5-lobato post anthesim articulatini ab apice

ovarii secedente; stylo omnino integro crassiusculo summitate brevissime

bilamellato; floribus sul) ovario minute bibracteolatis. Ah omnibus

autem generibus Sardenieanim differt plaeentis basilaribus.

P. jasminoides Chiov. 1. c. p. 94. Fig. 3. — Somalia italiana (Paoli n. 931 bis.

948).

Pavetta Bakeri Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 117. - Luzon

(C. F. Baker n. 3214, Ramos in Bur. Sei. n. 21990).
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Pavetta scabenda Merr. 1. c. p. 118. — Luzon (Foxwortliy et Ramos in Bur.

Sei. n. 13114).

P. ligastriodora Cliiov. in Pnbl. R. Istit. svip. prat. e Perfezionam. Firenze I,

Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 96. — Somalia

italiana (Paoli n. 306 fiori. 486 sterile. 725 frutti. 1154 frutti).

P. permodesta Wernh. in Joiirn. of Bot. LTV (1916) p. 227. — S. Cameroons,

Bitye (Bates n. 716).

P. supra-axillaris Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Snppl. Tl. p. 19. —
Aldabra.

Pinarophyllon Brandeg. gen. nov. in Univ. Calif. Piibl. Bot. VI (1914) p. 71.

Calyx tiirbinatus, tiibo ovario omnino adnato: lobi 4 subaequales.

Coralla tubo parvo, 4-loba, lobis imbricatis. Staniina 4, basi coroUae

affixa, füamentis brevibus; antberae oblongae, locnlis parallelis. Stylus?

crassiusciüus, stigmate parum dilatato. Capsula paululum supera,

vertice debiscenti, 2-loculari. Seniina numerosissima, exalata. Herba

perennis, caule brevissimo. Folia sessilia, stipulis foliaceis cito decidnis.

Pedunculi ad axillas solitarii.

P flavum Brandeg. 1. c. p. 71. — Mexiko (Purpus n. 6700).

Pledronia graniticola C'biov. in Publ. R. Istit. sup. prat. e Perfezionam. Firenze

I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 94. — Somalia

italiana (Paoli n. 721).

P. rhamnifolia Chiov. 1. c. p. 95. — Somalia italiana (Paoli n. 1163).

P. sarcocarpa Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 114. — Luzon

(Ramos in Bur. Sei. n. 10968).

Plocaniophylloi! Brandeg. gen. nov. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 69.

Calyeis tubiis oblongus; limbi lobi 4 lanceolati, persistentes.

Corolla tubo brevi: limbi patentis lobi 4, valvati. Stamina 4, füamentis

brevibus; antberae basi affixae, lineari-oblongae, obtusae, erectae.

Ovarium 2-loculare; Stylus füiformis, apice minute 2-lobus: ovula in

loculis numerosa, plaeentis affixa, conferta. Capsula? parva, oblonga.

chartacea, 2-locularis, polySperma. Semina minuta, irregularia, rugosa.

exalata. Frutex glaber, ramulis teretibus. Folia opposita, petiolata.

niembranacea, venulis creberrime lineolata. Stipulae parvae. deciduae.

Flores in cymas paucifloras. axillares, dispositi, flavi.

P. flavum Brandeg. 1. c. p. 69. — Mexiko (Purpus n. 7019).

Praravinia Everettii Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 107. —
Negros (Everett in For. Bur. n. 7294. 7268).

Psathura Fryeri Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. II. p. 20. -
Aldabra (Dupont n. 31. 44. 91, Fryer n. 44, Thomasset n. 240); Cosmo-

ledo (Thomasset n. 242); Comoro Islands (Humboldt n. 47).

Pseudomussaenda Wernh. nov. gen. e tribu Condaminearum in Journ. of Bot.

LIV (1916) p. 298.

P. lanceolata (Forsk. ) Wernh. 1. c. p. 298 (= Ophiorhiza lanceolata Forsk.

= Manettia lanceolata Vahl = Mussaenda luteola Del. = Vignaudia

luteola Schweihf.).

P. Monteiroi Wernh. 1. c. p. 298 (= Mussaenda Monteiroi Wernh.). — Angola

(Gossweüer n. 563).

P. Gossweiler i Wernh. 1. c. p. 298. — Angola (Gossweiler n. 563. 6357).

P. capsulifera (Balf.) Wernh. 1. c. p. 299 (= Mussaenda capsulifera Ball). —
Trop. Afrika.
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Psychotria aggreoata Standl. in Contr. V. 8. Nat. Herb. Washington XVIII

(1916) p. 128. — Panama (Pittier n. 3264).

P. calophylla Standl. 1. c. p. 129. - Panama (Fendler n. 60).

P. chiriqiiina Standl. 1. c. p. 129. — Panama (Pittier n. 3118).

P. Fendleri Stand!. 1. e. p. 129. — Panama (Fendler n. 59).

P. Goldmanii Standl. 1. c. p. 130. — Panama (Goldman n. 1883).

P. insignis Standl. 1. c. p. 130. — Panama (Pittier n. 4410).

P. alboncrvia Standl. 1. c. p. 131. — Panama (Fendler n. 62, Pittier n. 2379).

P. magna Standl. 1. c. p. 131. — Panama (Pittier n. 4092).

P. panamensis Standl. 1. c. p. 132. — Panama (Pittier n. 3194).

P. peperomiac Standl. 1. c. p. 132. — Panama (Pittier n. 3235).

P. Pittieri Standl. 1. c. p. 132. — Panama (Pittier n. 2266).

P. psychotriaefolia (Seem.) Standl. 1. c. p. 133 (= Cepliaelis psychotriaefolia

Seem. ). — Panama (Fendler n. 58).

P. carstensensis Wernli. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX (1916)

p. 75. — Diitch Xew Guinea.

P. ochnidiophora Wernh. 1. c. p. 76. — Dutch New Guinea.

P. rubiginosissima Wernli. 1. c. p. 76. — Dutcli New Guinea.

P. utakwensis Wernli. 1. c. p. 76. — Dutcb New Guinea.

P. Wollastonii Wernli. 1. c. p. 77. — Dutch New Guinea.

P. diffusa Merr. var. agusanensis (Elm. ) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot.

X (1915) p. 123 {= P. agusanensis Elm.). — Luzon (Foxwortliy in

For. Bur. n. 1974, Ramos in Bur. Sei. n. 15018); Miudoro (Merritt in

For. Bur. n. 12092); Mindanao (Eimer n. 13667).

P. membranifolia Bartl. var. Elmeri Merr. 1. c. p. 125 (= Chasalia rostrata

Elm.). - Luzon (Merrill n. 4083, Ramos in Bur. Sei. n. 13238. 13336).

P. chasalcoides Merr. 1. c. p. 125. — Sibuyan (Eimer n. 12314); Mindoro

(Merrill n. 5576, Merritt in For. Bur. 11028. 12090).

P. Mearnsii ^lerr. 1. c. p. 126. — Mindanao (Mearns et Hutchinson in For.

Bur. n. 4770. Eimer n. 11424).

P. balabacensis Merr. 1. c. p. 127. — Balabac (Eseritor in Bur. Sei. n. 21605);

Palawan (Eseritor in Bur. Sei. n. 21541).

P. rigidaefolia (Elm.) Merr. 1. c. p. 128 (= Randia rigidaefolia Elm.). —
Lucbaii.

P. effüsa TurriU in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1915) p. 26. — Nandari-

vatu (Gibbs n. 542, im Tliurn n. 281).

P. Imthurnii Turrill 1. c. p. 27. — Nandarivatu (im Thurn n. 106).

P. minor Turrill 1. c. p. 27. — Fidji-Inseln (im Thurn n. F. 21).

P. solanoides TuitIU 1. c. p. 28. — Nandarivatu (im Thurn n. 257).

P. pallida Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. II. p. 19. - Mähe
(Thomasset B.).

Randia Bakeri Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 109. — Luzon

(C. F. Baker n. 3253).

R. graciliflora Merr. 1. c. p. 109. — Mindanao (Miranda in For. Bur. n. 17988).

R. cacaocarpa Wernh. in Journ. o Bot. LIV (1916) p. 226. — West-Afrika,

Bitye (Bates n. 664).

R. lancifolia (Bojer) Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) Suppl. II. p. 17

(= Pyrostria lancifolia Bojer = Psychotria Wrightii Baker). — Mähe

(Hörne n. 250, Thomasset n. 72. 90); Silhouette (Gardiner n. 16. X.

XXXIV); Praslin.
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Ronddetia seciinda Standl. in Contr. IT. S. Nat. Herb. Washington XVIII

p. 141. — Panama (Pittier n. 4279).

R. suffrutescens Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 70. — Mexiko
(Purpus n. 6704).

Rudgea (§ Notacanthae) tliyrsiflora Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916) j). 375.

- Costa Rica (Tonduz n. 9579).

Rustia ferriiginea Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington X^^:II

(1916) p. 142. - Panama (Pittier n. 4201).

Sommera cliiapensis Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 196. —
Chiapas (Purpus n. 7263).

Stachyarrhena heterochroa Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington

XVIII (1916) p. 142. - Panama (Pittier n. 4078).

Sireblosa axilliflora Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 141. —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 22018); Samar (Ramos in Bur. Sei.

n. 17514).

Stylosiphonia Brandeg. gen. nov. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 70.

Calycis tubus longus; limbi lobi 5, oblanceolati vel lineari-

lanceolati valde inaequali, deeidui. Corolla gracüis, elongata; limbi

lobi 5, lanceolati. elongati. Stamina 5, tubo corollae inserta, inclusa,

filamentis brevibus; antherae dorso affixae, lineari-oblongae, erectae,

obtusae. Ovarium 2-loculare; Stylus ramis 2. Capsula ovoidea, coriacea,

2-locularis, septicide 2-valvata, valvis 2-partitis, polysperma. Semina

angulata, rugosa. Frutex ramuli^ teretibus. Folia opposita, petiolata,

membranacea. Stipulae inter petiolares, lanceolatae. Flores in cymas
panicidatas, paucifloras, axillares vel terminales dispositi.

St. glabra Brandeg. 1. c. p. 70. — Mexiko (Purpus n. 7057).

Tardavel laevis (Lam. ) Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIH
(1916) p. 122 (= Spermacoce laevis Lam. = Borreria laevis Griseb.).

T. latifolia (Aubl.) Standl. 1. c. p. 122 (= Spermacoce latifolia Aubl. = Borreria

latifolia Schum. ).

T. spinosa (L.) Standl. 1. c. p. 122 (= Spermacoce spinosa L. = Borreria

spinosa Schlecht, et Cham.).

T. tenella (H. B. K.) Standl. 1. c. p. 122 (= Spermacoce tenella H. B. K. =
Borreria tenella Schlecht, et Cham.).

Timoniiis confertiflorus Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 114. —
Samar (Ramos n. 1698).

T. ferriigineiis Merr. 1. c. p. 115. — Palawan (Merrill n. 9210).

T. quiiiqueflorus Merr. 1. c. p. 116. — Luzon (Escritor in Bur. Sei. n. 20885).

T. carstensensis Wernh. in Trausact. Linn. Soc. London, 2. Sei. IX (1916)

p. 73. — Dutch New Guinea.
T. filipes Wernh. 1. c. p. 73. — Dutch New Guinea.

var. aciiminatissima Wernh. 1. c. p. 73. — Dutch New Guinea.

T. heptamerus Wernhl. . c. p. 73. — Dutch New Guinea.
T. Klossii Wernh. 1. c. p. 74. — Dutch New Guinea.
T. vaccinioides Wernh. 1. c. p. 74. — Dutch New Guinea.
T. Wollastonii W^ernh. 1. c. p. 74. — Dutch New Guinea.

T. oligophlebius Merr. in PhiUpp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 34. —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23367).

Tobagoa gen. nov. Urban in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 341. — Verwandt

mit Spermacoce und Staelia.



227] Rubiaceae, Rutaceae. 237

Tobagoa maleolens Frhan 1. c. p. 343. — Tobago (Eggers n. 5783, Broadway
n. 3527. 3629).

Tricalysia caneifolia Bak. Descriptio ampliata in Journ. of Bot. LIV (1916)

8uppl. II. p. 18. - Aldabra (Fryer n. 91, Dupont n. 3. 132).

T. fasciculiflora {FAm.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 113

(= Randia fasciculiflora Elm. = Diplospora fasciculiflora Merr. 1. c.

p. 113. - Philippinen (Eimer n. 6900. 1507. 3320, Ahern's Collector.

in For. Bur. n. 5138, Curran et Whitford n. 1306, Meyer in For. Burr.

n. 3113, Robinson in Bur. Sei. u. 6177, Vanoverbergh n. 1124, Loher
n. 6374. 6417, Williams n. 607. 1393. 1472).

var. oblongifoliaMevT. 1. e. p. 113. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 1117,

Ahern's Collector in For. Bur. n. 2266).

T. puberula Merr. 1. c. p. 113. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 30431).

Uncaria pachyphylla Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 102. —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 16652, Ahern's CoUector in For. Bur.

n. 407, Ramos in Bur. Sei. n. 13786. Mc Gregor in Bur. Sei. n. 11378);

Negros (Curran in For. Bur. n. 19071. 19100).

Uropliyllum acuminatissimum Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. X (1915)

p. 106. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 20423).

U. Wollastonii Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 72. — Duteh New Guinea.

Wendlandia subalpina W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Card. Edinb. IX (1916)

p. 142. - Yunnan (Forrest n. 10378. 10999).

IV. Williamsii Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 101. —
Mindanao (Williams n. 2084. 2341, Ahern n. 564).

Williamsia multinervia Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 107.

— Mindanao (Merrill n. 8085); Basilan (Miranda in For. Bur. n. 18933),

Reillo in Bur. Sei. n. 16110).

W. glabra Merr. 1. c. p. 108. — Luzon (Robinson in For. Bur. Sei. n. 9484).

Rutaceae.

AcrOnychia murina Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 25. — Dutcli New Guinea.

Bouchardatia cyanosperma Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 25. - Duteh New Guinea.

Citrus erythrocarpa Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 13. — For-

mosa: Karapin et Suisharyo.

Clausena tetramera Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 12. — Hainan.

Esenbeckia collina Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 183. —
Oaxaca (Purpus n. 7140).

Evodia liirsutifolia Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 5. — Fonnosa:
Rinkiho.

E. spectabilis nidh in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 24. —
Duteh New Guinea.

Fagara cyrtorhachia Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 8. — For-

niosa: Mt. Arisan.

F. laxifoliolata Hayata 1. c. p. 10. — Formosa: Shichiseitonzan.

F. ieiorhachia Hayata 1. c. p. 10. — Formosa: Mt. Arisan.

Murraya euchrestifolia Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 11. —
Formosa: Nanto.
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Paramignya rectispinosa Craib in Kew Bull. 1916. p. 261. — Slam (Kerr

n. 1718).

P. Surasiana Craib 1. c. p. 261. — Slam (Kerr n. 2542).

Phebalium biillatum J. M. Black in Trans. R. Soc. S. Austr. XL (1916) p. 460.

tab. XLVII. — Süd-Australien.

Skimmia arborescens T. And. Msc. in Herb. Kew in Journ. Linn. Soc. London
1916. p. 491. - East Nepal (J. D. Hooker n. 94. Sikkim. J. D. Hooker,

T. Anderson).

5. Wallicliii Hook. f. et Thoms. msc. in Herb. Kew 1. c. p. 492. — Nepal

(Wallicb); Sikkim (J. D. Hooker).

Terminthodia oppositifolia Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 24. pl. I. fig. 20-27. — Dutch New Guinea.

Wenzelia Merr. gen. nov. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 272.

Tbis genus is certainiy in tbe Aurantioideae-Aurantieae-Limo-

niinae of Engler in spite of tbe fact tliat tbe ovules are more tban two

in eacli cell. Its alliance is witli Paramignya, from wbich it is distin-

guished by its more numerous ovules, 6 in each cell and 2-seriate,

and, so for as most of tbe species of Paramignya are concerned, by its

erect babit, and by being unarmed.

W. brevipes Merr. 1. c. p. 273. - Leyte (C. A. Wenzel n. 1116).

Zantlioxylum liiikiuense Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 6. —
Formosa: Loo-choo.

Z. acantliophyllum Hayata 1. c. p. 7- — Formosa: Takao.

Sabiaceae.

Meliosma acnminatissima Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 36.

— Luzon (Escritor in Bür. Sei. n. 19417).

M. Macgregorii Merr. 1. c. p. 37. — Luzon (Mc Gregor in Bur. Sei. n. 19749,

Merrill n. 4600).

M. Loheri Merr. 1. c. p. 38. — Luzon (Vanoverbergh n. 1131, Mc Gregor in

Bur. Sei. n. 19630, Loher n. 268).

M. paucinervia Merr. 1. c. p. 39. — Mindanao (ReUlo in Bur. Sei. n. 16436).

M. vulcanica Merr. 1. c. XI (1916) p. 15. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. u.

n. 23657).

M. megalobotrys Merr. 1. c. p. 16. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23516).

SaSicaceae.

XPopulus generosa Henry in Gard. Chron. LVI (1914) p. 258. Fig. 102. 103

(= P. angulata Ait. x P- trichocarpa Torr, et Gr.).

P. Macdougalii Rose in Smiths. Mise. Coli. LXI (1913) p. 1. — California,

Sonora.

alix cf. appendiculata x (arbuscula var. Waldsteiniana x incana) R. Ruser
in Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV. XXV (1915/16) 1916. p. 179; siehe

auch Fedde, Rep. XV (1917) p. 35 (Rep. Europ. I. 243) (= S. arbuscula

X incana Thell. = S. Thellungii O. v. Seemen). — Graubünden.
5. eriostroma Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 65. — Formosa:

Tonkurankei.

S. suishaensis Hayata 1. c. p. 65. — Formosa: Suisha.

5. graciliglans Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 274. — Korea (Mills

n. 312, H. Imai n. 89. 55, R. K. Smith n. 27).

5. kangensis Nakai 1. c. p. 275. — Korea (MiUs n. 301).
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Salix tontomussirensis Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 81 (= ? S.

cyclopliylla Miyab. et Miyake, non v. Seem.). — Japau.

S. (Herbaceae) vulcani Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 140. —
Corea septentrionalis.

S. (Hastatae) yezoalpina Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 332

(=: S. cyclopliylla v. .Seem. [non Rydb.]). — Hokkaido.

Salvadoraceae.

Santalaceae.

Exocarpiis amboinensis INIerr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 267.

— Amboina (Robinson n. 1810).

Henslowia nivalis Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 146. — Dutch New Guinea.

H. Robinsonii Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 268. -
Amboina (Robinson n. 1809).

Santalum Lanaiense Rock in Territ. Hawaii B&ard of Agric. and Forest. Div.

of Forestry, Bot. Biül. Nr. 3 (1916) p. 21. PL III (= S. Freycinetianum

Gaud. var. Lanaiense Rock). — Lanai (Rock n. 10061).

S. Pilgeri Rock 1. c. p. 29 (= S. Freycinetianum Hbd. [non Gaud.] = S. Frey-

cinetianum Rock [non Gaud.]). — Hawaii (Rock n. 10033).

var. luteum Rock 1. c. p. 31. PI. I and IX. — Hawaii (Rock n. 12515).

S. cuneatum (Hbd.) Rock 1. c. p. 37. PI. XI. (= S. Freycinetianum Gaud. var.

y. cuneatum Hbd.). - Lanai (Rock n. 8004. 8013. 8048); Maui (Rock

n. 8683)

var. laysanicum Rock 1. c. p. 39. PI. XH. — Laysan Island (Schauins-

land n. 20).

S. littorale (Hbd.) Rock 1. c. p. 41. PI. XIII (= S. Freycinetianum var.

s. littorale Hbd.). — Oahu, Hawaii.

Thesium cruciatum A. W. Hill in Kew Bull. 1916. p. 231. - South West
African Protectorate (Pearson n. 9447. 9474).

Sapindaceae.

Allopliyllus laete-virens Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 32. — Dutch New Guinea.

A. samarensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 192. — Samar
(Ramos in Bur. Sei. n. 24402).

Bottegoa Chiov. gen. nov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam. Firenze

I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 58.

Arbor foliis sparsis bipinnatis, rhaehidibus exalatis, paripinnatis

et paripinnulatir foliolis illis Moringae oleiferae valde similibus.

B. insignis Chiov. 1. c. p. 58. Tav. VI. Fig. B. Fig. 2. p. 59. — Somalia italiana

(Paoli n. 923).

Haplocoelum jubense Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfezionam. Firenze

I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 56. — Somalia

italiana (Paoli n. 464. 465. 477).

H. Scassellatii Chiov. 1. c. p. 206. — Somalia italiana (Scassellati e Mazzochi

n. 2. 20. 40).

Thouinia riparia Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 186. —
Oaxaca (Purpus n. 7161).

Sapotaceae.

Bassia betis (Blanco) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X( 1915) p. 56 ( = Azaola

betis Blanco = Payena betis Y.-Yi\\. = Illipe &e/is Merr.). - Philippines.
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Bassin coriacea (Merr.) Merr. 1. c. p. 56 (= Illipe coriacea Merr.). —
Philippines.

B. multiflora (MeiT.) Merr. 1. c. p. 56 ( = Illipe multiflora Merr.). - Philippines.

B. ramiüora (Merr.) Merr. 1. c. p. 56 (= Illipe ramiflora Merr.). — Philippines.

B. monticola Merr. 1. c. p. 56. — Palawan (Merrill n. 9622).

B. obovatifolia Merr. 1. c. p. 57. — Luzon (Alvarez in For. Bur. n. 21426.

21454).

B. mindanaensis Merr. 1. e. p. 58. — Mindanao (Miranda in For. Bur.

n. 17977).

B. platyphylla Merr. 1. c. p. 58. — Mindanao (ViUaniil in For. Bur.

n. 21873).

B. butyraceoides Scott in Kew Bull. 1916. p. 36. — India, Assam (Upendranath

Kanjilal n. 3137).

Chrysophyllum panamense Pittier in Contr. U. 8. Nat. Herb. Washington

XVIII (1916) p. 165. Ffg. 90. - Panama (Pittier n. 4005).

Donella Roxburghii (G. Don) Pierre var. madagascariensis H. Lee. in Bull.

Mus. Paris 1916. p. 392. — Madagaskar.

D. Klainei (Pierre) H. Lee. 1. c. p. 392.

D. pruniformis (Pierre) H. Lee. 1. e. p. 392.

Lücuma (§ Macroluma) sclerocarpa Pittier in Contr. U. S. Nat. Herb. Washing-

ton XVIII (1916) p. 166. PI. 80 and Fig. 91. - Panama.

L. Standleyana Pittier 1. c. p. 166. Fig. 92. — Panama (Pittier n. 3807).

L. sambuensis Pittier 1. c. p. 167. — Panama (Pittier n. 5621).

Mimusops sechellarum (Oliv.) Hemsl. in Joixrn. of Bot. LIV (1916) Suppl. IL

p. 23 {= Imbricaria sechellarum Oliv ). — Mähe (Hörne n. 362, Tho-

masset n. 126. .Schimper n. 7). Silhouette (Gardiner n. XXXV).
M. decipiens Hemsl. 1. c. p. 23 ( = Imbricaria dccipiens Hemsl. = Mimusops

Imbricaria WiUd. = Imbricaria maxima Poir.). — Mähe (Hörne

n. 361).

M. Ttiomassetii Hemsl. 1. c. p. 24.

M. (Euquaternaria) somalensis Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Per-

fezionam. Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916.

!>. 109. — Somalia italiana (Paoli n. 837).

M. Degdn Chiov. 1. c. p. 110. Tav. XXIV. Fig. C. — Somalia italiana (Paoli

n. 482. 1289).

M. densiflora Engl. var. Paolii Chiov. 1. c. p. 111. — Somalia italiana (Paoli

n. 632 bis).

Nortliea confusa Hemsl. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 361. — Mähe (Hörne

n. 248).

Palaquium Foxworthyi Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 60. —
Luzon (Poxworthy et Ramos in Bur. Sei. n. 13112).

P. glabrum Merr. 1. c. p. 61. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 13582).

P. heterosepalum Merr. 1. c. p. 61. — Luzon (Reillo in Bur. Sei. n. 19160).

P. (§ Palaquoides) negrosense Merr. 1. c. p. 63. — Negros (Danas in For. Bur.

n. 15029. Everett n. 7325. Tamesis n. 20 696).

Sideroxylon sarcocarpum Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 20,

— Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23415).

S. Villamilii Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 59. — Luzon
(Villamil in For. Bur. n. 19762, Curran in For. Bur. n. 13154, Tamesis

in For. Bur. n. 11927).
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Sarraceniaceae.

Saxifragaceae.

Argyrocalymna denticulata Eidl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 39. - Dutch New Guinea.

A. flexiwsa Ridl. 1. c. p. 39. — Dutch New Guinea.
A. montana Ridl. 1. c. p. 39. — Dutch New Guinea.

Ceratopetalum apetalum D. Don var. microphylliim Bail. and White in Queensl.
Dept. Agric. and Stock Botany Bull. XVIII (1916) p. 6. PI. T. —
Queensland.

Ciirraniodendron apoense (Elm.) Merr. in Philipp. Journ. >Sci. Bot. X (1915)

p. 5 (= Dedea apoensis Elm. = Curraniodendron dedeaevides Merr.). —
Negros (Currau et Foxworthy in For. Bur. n. 13 634); Leyte (Ramos
in Bur. Sei. n. 15 283); Mindanao (Eimer n. 11524. 10627).

Dichroa platyphylla Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 13. —
Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23 416).

Geissois Imthurnii Turrill in Journ. Linn. Soc. London XLIIT (1915) p. 19. —
Nandarivatu (im Thurn n. 137).

Hieronymusia Engl. nov. gen. in Notizbl. Bot. Gart. u. Mus. Berlin-Dahlem
VII (1918) p. 265 u. Pflanzenr. Heft 69 (1918) pars generalis p. 46

(= Saxifraga pr. p. Griseb. == Suksdorfia pr. p. Engl.).

H. alchemilloides (Griseb.) Engl. 1. c. p. 267. Fig (= Saxifraga alchemilloides

Griseb. = Suksdorfia alchemilloides [Griseb.] Engl.). — Argentinien

(Hieronymus et Lorentz n. 586); Bolivia (Fiebrig n. 3161. 3564).

Itea Thorelii Gagnep. in Not. syst. III (1916) p. 222. — Tonkin (Balansa
n. 3152).

/. arisanensis Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 19. ~ Formosa:
Mt. Arisan.

Polyosma bracliyantha Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 273. —
Amboina (Robinson n. 1814. 1815. 1816; 1812; 1813).

P. cambodiana Gagnep. in Not. syst. III (1916) p. 223. — Cambodge (Pierre

n. 612).

P. lagunensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XIII (1915) p. 5. — Luzon
(Ramos in Bur. Sei. n. 2393. 14 960. 10056, Curran in For. Bur. n. 13185).

P. Unearibradeata Merr. 1. c. p. 6. — Luzon (Mc Gregor n. 19 656).

P. pubescens Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 38. —
Dutch New Guinea.

Pyrsonota Ridl. gen. nov. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 40.

Frutex virgatus. Folia subopposita, coriacea, lanceolata, serrata,

spinosa, multinervia, nervis tenuissimis, petiolis brevibus. Racemi
breves, axillares, hirti. Bracteae lanceolatae. Flores minores, pedi-

cellati. Sepala 5, lanceolata hirta. Petala 5, oblonga, glabra, aequi-

longa, apicibus trilobis. Stamina 15 e margine disci 5.1obi orta, fila-

mentis brevibus, antheris oblougis hirtis. Ovarium subglobosum,

hirtum, biloculare, ovulis 2 in loculo utroque pendulis. Styli 2, connati.

Stigma capitatum, bilobum.

P. calopfiylla Ridl. 1. c. p. 40. PI. IIL Fig. 48-54. - Dutch New Guinea.

Quintinia rigida Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 38. — Dutch New Guinea.

Botanischer Jahresbericht XLTV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 28. 12. 22.) 16
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Ribes petraeum Wvilf. var. atlanticum Maire in Bull. Soc. d'Hist. nat. d'Afrique

Nord VII (1916) p. 58. - Nord-Afrika.

R. tricuspe Nakai in Chösensliokubutsu I (1913) p. 342. Fig. 426. — Japan,

var. a. typica Nakai in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 142 (= R.

distansYSiT. japoniciim Jancz. in litt.). — Corea media et australis.

var. ß. japonicum (Maxim.) Nakai 1. c. p. 142 ( = R. alpinum var. japoniciim

Maxim. = R. distans var. japoniciim Jancz.). — Nippon, Quel-

paert (Nakai n. 163. T. Ishidoya n. 190, Taquet n. 191, Faurie

n. 1649. 814).

R. sachalinense (iSclimidt) Nakai 1. c. p. 144 (= R. ajjinc [non Kunth] Bong,

var. sachalinensis Fr. Schmidt = R. laxiflorum [non Pursli] Jancz.). —
Nippon, Sachalin.

Saxijraga Vayredana Luiz. a. typica Lniz in Bull. Soc. Bot. France LXII

(1915) p. 14. - Vayreda.

ß. laxa Luiz. 1. c. p. 147. — Vayreda.

y. major Luiz. 1. c. p. 147. — Vayreda.

d. intermedia Luiz. 1. c. p. 147. — Vayreda.

XS. Leveillei Costa et Soulie 1. c. p. 150. — Ariege (= S. geranioides L. ~"^
S.

Iratiana Fr. Schultz).

X S. WilczekiiVevgnin et Neyraut 1. c. p. 150 ( = S. nervosa Lap. ~^ S. Iratiana

Fr. Schultz). — Ariege.

XS. Richtern Luiz et Soul. 1. c. p. 151 (= S. moscliata Wulf Z^^S. Hariotii

Luiz. et Soul.). — Aragon.

xS. Darrieuxii Luiz. et Soul. 1. c. p. 151 (= S. Iratiana Fr. Schultz Z^^S.

Hariotii Luiz. et Soul.). — Aragon.

Spiraeopsis canariifolia Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 37. — Dutch New Guinea.

Sp. pometiijormis Ridl. 1. c. p. 37. — Dutch New Guinea.

Scrophulaviaeeae.

Adenosma javaniciim (Bl.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916)

p. 312 (= Herpestis javanica Bl. = H. ovata Benth. = Adenosma

ovatiim Benth.). — Amboina (Robinson n. 1771).

AUophyton Brandeg. gen. nov. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 62.

Calyx 5-fidus. CoroUae tubus cylindraceus, limbi lobis parvis,

rotundatis. Stamina 4, didynama, 2 inclusa, 2 exserta; antherarum

locvüi divaricati demum explanati. Staminodium nullum. Stylus

apice 2-lobus; ovula in loculis numerosa. Capsula ovoidea, acuta,

demum in valvis 4 dehiscens. Semina numerosa, globosa, rugosa.

Herba foliis oppositis. Cymae pauciflorae. pedunculis axillarilms.

Corollae coccineae.

A. megaphyllum Brandeg. 1. c. p. 62. — Mexiko (Purpus n. 6855).

Amalophyllon Brandeg. gen. nov. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 63.

Calyx alte 5-fidus, segmentis oblongis, acutis. Corollae tubus

brevissimus, limbus patens 5.fidus. Stamina 4: antherarum loculi

subglobosi divergentes prope basim dehiscentes. Stylus apice integer;

Ovula in quoque loculo numerosissima. Capsula conico-ovato in valvas

4 dehiscens. Semina numerosa levia, fusifonnia. Herba, foliis fere

radicalibus saxa humida habitans.
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Amalopliyllon rupestre Brandeg. 1. c. p. 63. — Mexiko (Purpus n. 7064).

Angeonia acuminatissitna Herzog in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden
Nr. 20 (1916) p. 33. - Bolivia (Herzog n. 1287).

A. chiquitensis Herzog 1. c. p. 33. — Bolivia (Herzog n. 129. I).

Antherothamnus N. E. Br. gen. nov. in Hookers Icon. plant. 5. Ser. I. Pt. 1

(1915) Tab. 3007.

Genus novum affine Freyliniae Colla, sed foliis alternis fasci-

culatis et antlieris unilocularibus apte distinguitur.

A. Pearsonii N. K. Br. 1. c. Tab. 3007. — »South Africa (Pearson n. 3619.

3U9. 4377. 8284).

Calceolaria chiibiitensis Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Ak. Handl. LVI. Nr. 5

(1916) p. 299. tab. 23. fig. 9. — Andines Patagonien (Skottsberg

n. 608).

C. psammophila Skottsberg 1. c. p. 300. — Subandines Patagonien ( Skottsberg

n. 588).

C. nniflora Lani. var. silvestris Skottsberg 1. c. p. 301 (= C. Darwinii Krzl. ?,

non Bentb.). — Subandines Patagonien (Skottsberg n. 158).

Castilleia (§ Hemichroma) chiapensis Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI
(1914) p. 62. — Mexiko (Purpus n. 6884).

C. pilosa (Wats.) Rydb. var. inverta (Nels. and Macbr.) Nels. et Maebr. in

Bot. Gaz. XLI (1916) p. 44 (= C. fasciculata A. Nels. var. inverta Nels.

et Maebr.).

C. confusa Greene var. puberis (Nels. et Macbr.) Nels. et Macbr. 1. c. p. 45

(= C. rexifolia Rydb. var. piibens Nels. et Macbr.).

C. miniata Dougl. var. crispula (Piper) Nels. et Macbr. 1. c. p. 45 (= C. cris-

pula Piper).

C. angustifolia (Nutt.) G. Don var. subcinerea (Rydb.) Nels. et Macbr. 1. c.

p. 45 (= C. subcinerea Rydb.).

Esterhazya andina Herzog in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 36. - Bolivia (Herzog n. 2041).

Eiiphrasia culminicola Wernh. in Transact. Linn. Soc. London. 2. Ser. IX
(1916) p. 121. - Dutcb New Guinea.

E. scutellarioidcs Wernh. 1. c. p. 122. — Dutcli New CJuinea.

E. nemorosa Pers. var. ciliata Drable in Journ. of Bot. LW (1916) p. 75. —
Lancashire, Cheshire, Derbyshire, Carnarvonshire, Hertfordshire, Cor-

wall.

XE. Rostkoviana x scotica Marshall in Journ. of Bot. L.TV (1916) p. 170. —
Caithness.

X E. brevipila x latifolia Marshall 1. c. p. 170. — Caithness.

Gerardia reflexidens Herzog in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 37. - Bolivia (Herzog n. 1603).

G. Fi^ör/g/f Diels var. örev/rfcns Herzog 1. c. p. 38. — Bolivia (Herzog n. 1842).

G. scarlatina Herzog 1. c. p. 38. — Bolivia (Herzog n. 1973).

Gratiola officinalis L. f. ramosa F. Zimm. et Thell. in Ffedde, Rep. XIV (1916)

p. 376 (Rep. Europ. I. 216). - Pfalz.

Linaria yunnanensisW.W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. IX (1916) p. 110. —
Yunnan (Forrest n. 11001).

Lindernia pusilla (Thunb.) Merr. in Philipp. Jouru. Sei. Bot. XI (1916)

p. 312 (= Selago pusilla Thbg. = Gratiola pusilla WiUds. = Vandellia

scabra Benth. = V. pusilla Merr.). — Aniboina (Robinson n. 1768).

16*
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Lindcrnia Pyxidaria L. f. multicaulis F. Zimm. et Thellung in Fedde,

Rep. XIV (1916) p. 376 (Rep. Europ. I. 216).

forma simplex F. Zimm. et Thellung 1. c. p. 376 (216).

Maziis rotundus Furumi in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 113. —
Japan.

Mdampyrum pratense L. subsp. vulgatum (Pers.) Ronniger var. pseudonemo-

rosum Beauverd in Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV. XXV (1915/16)

1916. p. 232; siehe auch Fedde, Rep. XV (1917) p. 37 (Rep. Europ.

I. 245). — Berner Jura.

Mimulüs Langsdorfii Don var. microphyllus (Benth.) Nels. et Machr. in Bot.

Gaz. LXI (1916) p. 44 (= M. microphyllus Benth. = M. luteus L.

var. depauperatus Gray).

Ourisia fuegiana Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Ak. Handl. LVI. Nr. 5 (1916)

p. 302. tab. 23. fig. 10. (— 0. nana Düsen, nou Benth.). — Feuerlaud

(Skottsberg n. 236).

Pedicularis contorta Benth. var. denophora (Rydb.) Nels. et Macbr. in Bot.

Gaz. LXI (1916) p. 44 (= P. denophora Rydb.). - Montana (Watson

n. 326); Wyoming.
P. nigrescens Nakaiin Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 145 ( == P. atropurpurea

[non Newm] Nakai).

Pentstemon minidokanus Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXII (1916) p. 147. —
Idaho.

P. payetensis Nels. et Macbr. 1. c. p. 147. — Payette (G. B. Mains n. 72941).

P. Bridgesii x hderophyllus Hall in Univ. Calif. Publ. VI (1915) p. 169. -
Southern California.

Rhinanthus ovifugus Chab. f. dcbilis Beauverd in Ber. Schweiz. Bot. Ges.

XXIV. XXV (1915-16) 1916. p. 233; siehe auch Fedde. Rep. XV (1917)

p. 37 (Rep. Europ. I. 245). — Waadt, Wallis.

Scrophularia; 10 Arten, die früher in Fedde, Rep. beschrieben waren, werden
von Moser in Engl. Bot. Jahrb. XLIV (1910) p. 464—480 kritisch be-

handelt (Fedde, Rep. XIV [1916] p. 401).

Stemodia micrantha Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 63. —
Mexiko (Purpus n. 6806).

Sutera (Breviflora Benth., Intermediae Hiein) cymbalariaefolia Chiov. in Publ.

R. Istit. stud. sup. prat. e Perfezionam. Firenze I, CoUez. Bot. Miss.

Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 129. Tab. XV. Fig. A. - Somalia

italiana (Paoli n. 713).

Veronica carstensensis Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX
(1916) p. 121. - Dutch New Guinea.

V. Vanderwateri Weinh. 1. c. p. 121. — Dutch New Guinea.
V. fniticans Jacq. f. glandiilifera M. Vogt in Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV.

XXV (1915/16) 1916. p. 231; siehe auch Fedde, Rep. XV (1917) p. 37

(Rep. Europ. I. 245). - St. Gallen.

V. Kiusiana Furumi in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 122. - Japan.
V. longifolia L. var. a. typica Furumi 1. e. p. 123. — Japan.

var. y. villosa Furumi 1. c. p. 123. — Japan.
V. subsessilis (Miq.) Furumi 1. c. p. 123 (= V. longifolia var. a. subsessilis

Miq.). — Japan.

V. spicata L. subsp. Prodani Deg. in Ung. Bot. Bl. XV (1916) p. 250. —
Dobrudscha.
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Scytopetalaeeae.

Selaginaceae cf. Scrophulariaceao.

Simarubaceae.

Brucea amarissima (Loiir.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915)

p. 18 (^Gonus amarissimus Lour. = Brucea snmatrana Roxb.). —
Cochinchina, Singapore. Queensland.

B. macrobotrys Merr. 1. c. p. 19. — Samar (Ramos n. 1626).

Harrisonia abyssinica Oliv. var. somalensis Fiori in Publ. R. Istit. stud. prat.

e Perfezionam. Firenze I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli. Append.
1916. p. 39. — Somalia italiana (Paoli n. 1301).

Solanaceae.

Benthamiella abietina Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Ak. Handl. LYI. Nr. 5

(1916) p. 295. tab. 23. fig. 12. - Andines Patagonien (Skottsberg

n. 686).

B. aiirea Skottsberg 1. c. p. 296. tab. 20. fig. 8. tab. 23. fig. 13. — Subandines
Patagonien (Skottsberg n. 589).

B. intermedia Skottsberg 1. c. p. 296. tab. 23. fig. 17. — Andines Patagonien

(Skottsberg n. 763).

B. graminifolia Skottsberg 1. c. p. 237. tab. 23. fig. 15. — Subandines Pata-

gonien (Skottsberg n. 536).

Browallia melanoiricha Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. ^^ (1914) p. 61. —
Mexiko (Purpus n. 6662).

Cestrum chiapense Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 192. —
Chiapas (Purpus n. 7170).

C. Herzogii U. Damm, in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29 (1916)

p. 28. — Bolivia (Herzog n. 1891a).

Dimalia Herzogii U. Damm, in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 25. — Bolivia (Herzog n. 2475).

Grabowskia diiplicata Arn. var. Balansae Chod. in Bull. Soc. Bot. Gen^ve,

2. Ser. VIII (1916) p. 149. - Paraguay (Balansa n. 4698).

G. scfiizocalyx U. Damm, in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29 (1916)

p. 22. — Bolivia (Herzog n. 1113).

Jaborosa (Dorystigma) leiocalyx U. Damm, in Mededeel. van 's Rijks Herb.
Leiden Nr. 29 (1916) p. 27. — Bolivia (Herzog n. 2506).

Lycium colorans U. Damm, in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 22. - Bolivia (Herzog n. 1097).

L. gracilliflorum U. Damm. 1. c. p. 23. — Bolivia (Herzog n. 1259).

L. Herzogii U. Damm. 1. c. p. 24. — Bolivia (Herzog n. 2518).

L. subtridentatum U. Damm. 1. c. p. 25. — Bolivia (Herzog n. 1095).

L. pulverulentum Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Akad. Handl. LVI. Nr. 5 (1916)

p. 294. Textfig. 22. - Andines Patagonien (Skottsberg n. 623).

Nicotiana Herzogii U. Damm, in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 30. - Bolivia (Herzog n. 2239).

N. Torreyana Nels. et Maebr. in Bot. Gaz. XLI (1916) p. 43 (= N. aitenuata

Torr., non Steudel).

Nolana decemloba Herzog in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29 (1916)

p. 20. - Bolivia (Herzog n. 2319).

N. grandiflora Herzog 1. c. p. 21. — Bolivia (Herzog n. 2457).
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Physalis porphyrophysa Donn. Sm. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 377. — Guate-

mala (Pittier n. 1754).

Saccardophytum azorella Skottsberg 1. c. p. 297. tab. 20. fig. 9. tab. 23. fig. 21.

— Andines Patagonien (Skottsberg n. 695).

Salpichroa alata V. Damm, in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 26. - Bolivia (Herzog n. 2435).

Schwenkia juncoides Gliod. in Bull. See. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII (1916)

j). 159. — Paraguay (Chodat et Visclier n. 66, Hassler n. 5589).

Schwenkiopsis U. Damm. gen. nov. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden

Nr. 29 (1916) p. 31.

Die neue Gattung steht der Gattung Schwenkia nahe.

Seh. Herzogii V. Damm. 1. c. p. 31. — Bolivia (Herzog n. 2495).

Sessea Herzogii IT. Damm, in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 29. — Bolivia (Herzog n. 1983).

S. Vischeri Chod. in BulL Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. ^T:il (1916) p. 147. Fig. 44.

— Paraguay (Chodat et Vischer n. 44).

Solanum baidoense Chiov. in Publ. R. Istit. stud. sup. e Perfezionam. Firenze

I, Collez. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 125. — Somalia

italiana) (Paoli n. 1120).

S. benadirense Chiov. 1. c. p. 126. — Somalia italiana (Paoli u. 68. 41).

S. nigrum L. var. miniatum Bernh. f. glabrum Chiov. 1. c. p. 128. — Somalia

italiana (Paoli n. 935).

S. Pampaninii Chiov. 1. c. p. 128. — Somalia italiana (Paoli n. 166. 72. 91).

S. nodifloriim Jacq. var. sapucayense Chod. in Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser.

VIII (1916) p. 150. Fig. 46. — Paraguay, Sapucay (CTiodat et Vischer

n. 46).

S. Rojasii Chod. 1. c. p. 150. Fig. 45. — Paraguay (Chodat et Vischer n. 67).

S. iirbamim Morong var. typiciim Chod. 1. c. p. 151. — Paraguay (Balansa

n. 2104).

var. ß. foliosum Chod. 1. c. p. 152. Fig. 47. 1— 4. — Paraguay (Chodat

et Vischer n. 60).

var. y. nervosum Chod. 1. c. p. 152. Fig. 47. 7— 8. — Paraguay (Hassler

n. 6728. 7024, Balansa n. 2121).

var. S. subtomentosum Chod. 1. c. p. 152. Fig. 47. 8. — Paraguay

(Chodat et Vischer n. 61).

var. f. ovatifolium Chod. 1. c. p. 152. — Paraguay (Balansa u. 2080).

S. malacoxylon Sendt. var. albo-marginatum CTiod. 1. c. p. 153. — Paraguay

(Chodat et Vischer n. 36).

S. Concepcionis (Jhod. var. a. typicum Chod. 1. c. p. 154. — Paraguay (Hassler

n. 7557, Balansa n. 3129).

var. ß. robustiiis CTiod. 1. c. p. 154. — Paraguay (Balansa n. 2096,

Chodat et Vischer n. 68—71, Hassler n. 987. 477. 3079. 7557).

S. apaense Chod. 1. c. p. 155. Fig. 50 (= S. oocarpnm Chod. et HassL, non
Sendtn.). — Paraguay (Hassler n. 8363).

S. bonariense~L. var. villaricense (hloxong subsp.) Chod. 1. c. p. 157. — Paraguay
(Morong n. 494, Chodat et Vischer n. 51).

var. paraguariense Chod. a. leptophyllum Chod. 1. c. p. 157. — Paraguay
(Chodat et Vischer n. 52).

S. palinacanthum Dun. f. veliitina Chod. 1. c. p. 157. — Paraguay (Chodat
et Vischer n. 12).
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Solanum Ipecacuanha Chod. 1. c. p. L>8. Fig. 51. -^ Paraguay (Hassler

u. 1402. 1603. ()4:19. 7604, Cliodat et Visclier n. 26).

var. calvescens Chod. 1. c. p. 150. — Paraguay (Hassler n. 5711. 1653,

Balansa n. 2098).

var. obovata Chod. 1. c. p. 150. - Paraguay (Balansa n. 2100. 2100a).

S. capsicastrum Link var. caagiiazuense Chod. 1. c. p. 15». — Paraguay (Balansa

n. 2007).

S. Iiamatile Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VT (1915) p. 192. - Oaxaca
(Purpus n. 6164).

S. (Polymeris) cinapense Brandeg. 1. c. p. 192. — Chiapas (Purpus n. 7328).

S. huitlaniim Brandeg. 1. c. p. 192. — Chiapas (Purpus n. 7313).

S. dasyanthiim Brandeg. 1. c. p. 193. — Oaxaca (Purpus n. 7178).

S. peranomaliim Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 119. — Dutch New Guinea.

S. Ridleyamim Wernh. 1. c. p. 119. — Dutch New Guinea.

S. Wollastonii Wernh. 1. c. p. 120. — Dutch New Guinea.

S. {§ Polymeris) Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914)

" p. 62. — Mexiko (Purpus n. 7011).

Trechonaetes rotacea Lillo nom. nud. in Prim. Reun. Nac. Socied. Argent.

Cienc. Nat. Tucuniän 1916. p. 227. — Tucumän.

Sonneratiaceae.

Stachyuraceae.

Staphyleaceae.

Turpinia malabarica Gamble in Kew Bull. 1916. p. 135. — South India (C. A.

Barber n. 3906. 4068. 5720, Beddome n. 241).

Sterculiaceae.

Ayenia dentata Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1914) p. 56. — Mexiko
(Purpus n. 6694).

St. platanifolia L. var. major W. W. 8m. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb.

IX (1916) p. 130. - Yunnan (Forrest n. 10820).

St. Ramosii Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 195. - Samar
(Raraos in Bur. Sei. n. 24 549); Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 22138).

Waltheria subcordata Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington KVlll
(1916) p. 117. - Colombia (Herbert H. Smith n. 403).

Stylidiaceae.

Styracaceae.

Styrax fukienensis W. W. Sm. et .1. F. Jeff, in Notes Roy. Bot. Gard. IX
(1916) p. 130. - NW.-Fukien (J. de la Touche n. 149).

St. panamensis Standl. in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 121. — Panama (Pittier n. 4242).

Syniplocaceae.

Symplocos (§ Bobiia) aciiminatissima Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot.

XI (1916) p. 31. - Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23690).

5. chiriquensis Pittier in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington XVIII (1916)

p. 168. Fig. 94. - Panama (Pittier n. 2994).

S. extraaxillaris A. Brand in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 324. - Peru (Weber-

bauer n. 6340).
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Symplocos Sandiae Brand 1. c. p. 324. - Peru (Wel)erbauer n. 741).

5. castanea Brand 1. c. p. 324. — Bolivia (Bang n. 2156).

S. dagamensis Brand 1. c. p. 324. — Philippinen (Bnr. Sei. n. 15 356).

S. Salix Brand 1. c. p. 325. - Philippinen (Bur. Sei. n. 16540).

S. zamboangensis Brand 1. c. p. 325. ^ Mindanao (Merrill n. 8083).

S. simiata Brand ]. c. p. 326. - China (Henry n. 13372. 13401).

S. pahangensis Brand 1. c. p. 326. — Malakka.

S. snbsecunda Brand 1. c. p. 326. — Nepal.

S. leptophylla Turrill in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1915) p. 30. —
Fiji (Kandavu) (Seemann n. 294).

forma compada Turrill 1. c. p. 31. ~ Nandarivatu (im Thurn

n. 225).

S. (Hopea. Bobiia) palaaensis Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 402.

— Palau-Inseln.

S. (§ Bobiia) piisilliflora S. Moore in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 107. — Dutch New Guinea.

S. f'^^
Bobua) Klossii S. Moore 1. c. p. 108. - Dutch New Guinea.

S. reginae Brand in Bot. Jahrh. LIV (1916) p. 214. - Nordöstl. Neu-Guinea

(Ledermann n. 8956. 9129).

S. margarita Brand 1. c. p. 215. - Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 9927.

12495. 12 956).

5. pisifera Brand 1. c. p. 216. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 12854.

12895. 12946).

var. miophylla Brand 1. c. p. 216. - N.O. -Neu-Guinea (Ledermann

u. 11013. 11132. 11495).

S. molobros Brand 1. c. p. 217. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 8420.

10210. 11038. 11404, Schlechter n. 17233. 19059).

S. Ledermannii Brand 1. c. p. 218. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann

n. 11901. 11925. 11977. 11980. 12107. 12118).

S. delectans Brand l. c. p. 219. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 10766).

S. ensicuspis Brand 1. c. p. 219. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann

n. 9949).

S. rupestris Brand 1. c. p. 220. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 12403.

12423. 12541. 12542. 12909).

S. palmanim Brand 1. c. p. 220. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 9079.

9281. 9282. 9366).

S. aprilis Brand 1. c. p. 221. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 7559).

S. /ej/cocarpa Brand 1. c. p. 221. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 11031.

12430. 12 683).

S. lilacina Brand 1. c. p. 223. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 11771).

S. argenna Brand 1. c. p. 223. — Nordöstl. Neu-Guinea (Ledermann n. 11173.

11376).

S. myrmecophila Schltr. (mss.) 1. c. p. 224. — Nordöstl. Neu-Guinea (Schlechter

n. 17 897. 17 844).

S. theifolia Hayata n. n. in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 29 (= S.

adinandrifolia Hayata var. theifolia Hayata). — Formosa: Kurasu.

S. (§ Bobiia) Wenzeln Uerr. in PhUipp. Journ. Sei. C. Bot. X(1915)p. 282. -
Leyte (C. A. Wenzel n. 1022).

S. (§ Bobua) pacliypliylla Merr. 1. c. p. 283. — Leyte (C. A. Wenzel
n. 1132).
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Tamaricaceae.

Reaumuria alternifolia (La Bill.) Britt. in Joiirn. of Bot. LIV (1916) p. 111

(= Hypericum alteinifolium La Bill. = Reaumuria hypericoides Willd.

= R. Billardieri JauV». et Sp.).

Theaceae.

Laplacea grandis Brandeg. in Univ. Calif. Piibl. Bot. YJ (1915) p. 186. —
Chiapas (Purpns n. 7092).

Ternstroemia philippinensis Merr. in Philipp. Journ. 8ci. Bot. XI (1916)

p. 196. — Luzon (Bernardo in For. Bur. n. 15246. Curran in For. Bur.

u. 10876, Ramos in Bur. Sei. n. 20477); Bosoboso (Merrill n. 2692);

Mindoro (Merritt in For. Bur. n. 6856); Samar (Sablaya n. 78).

T. Purpusii Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 187. - Chiapas

(Purpus n. 7434).

Theophrastaceae.

Jacquinia arenicola Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 188. —
Oaxaca (Purpus n. 7132).

Thymelaeaceae.

Dapfine laciniata H. Lee. in Not. syst. III (1916) p. 215. — Chine: Yunnan
(Delavay n. 4925).

var. Duclouxii H. Lee. 1. c. p. 216. — Chine (Ducloux n. 2024).

D. odora Tliunb. var. macrantlia Franch. 1. c. p. 216. — Thibet oriental (Soulie

n. 1624).

D. papyracea Wall. var. Duclouxii H. Lee. 1. c. p. 216. — Yunnan (Ducloux

n. 6053. 7190. 7198).

D. altaica Pall. var. longilobata H. Lee. 1. c. p. 217. — Thibet oriental (Soulie

n. 1644); Yunnan.

D. oleoides Schreb. var. aüantica Maire in Bull. Soc. Hist. Xat. Afr. Nord
VII (1916) p. 60. — Djurdjura.

Gyrinops salicifolia Ridl. in Trausact. Linu. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 145. — Dutch New Guinea.

Leucosmia glabra Turrill in Journ. Linn. Soc. London XLIII (1915) p. 37. —
Kandavu (im Thurn n. 12).

Fentathymelaea H. Lee. gen. nov. in Not. syst. III (1916) p. 214.

Ce genre est caracterise par ses fleurs pentameres et a perianthe

nettement urceole et ä col nu, par son disc[ue unilateral entier ou forme

de 1, 2, 3 lamelies distinctes, par le fruit sec entoure par le perianthe

desseche et enfin par la graine, pourvue ä la base d'un appendice circine.

Les plantes de ce genre presentent l'aspect general des Thymelaea;

mais elles en different essentiellement par la fleur qui est pentamere

et par les ecailles hypogynes.

P. thibetensis H. Lee. 1. c. p. 214. — Thibet oriental (Soulie n. 3723).

Phaleria amboinensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 294. —
Amboina (Robinson n. 1802).

Stellera tenuiflora (Bur. et Franch.) H. Lee. var. Legendrei H. Lee. in Not.

syst. III (1916) p. 209. - Chine (Legendre n. 972).

S. circinata H. Lee. 1. c. p. 210. - Yunnan (Delavay n. 3. 802. 397. 2. 751,

Beauvais n. 1. 304, Ducloux n. 3. 640. 2. 851. 6. 606, Ducloux n. 308.

4. 316).

var. divaricata H. Lee. 1. c. p. 2lo. — Chine.
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Sieller a Mairei H. Lee. 1. c. p. 210. - Yunnan.

S. Faroesii H. Lee. L c. p. 21L — Chine (Farges u. 74. 1048).

S. chinensis H. Lee. 1. c. p. 213. — Chine occidentale (Miissot n. 341).

S. diffusa H. Lee. 1. c. p. 213. — Yunnan (Delavay n. 3758. 3930).

Wickstroemia Souliei H. Lee. in Not. syst. TTI (1916) p. 208. — Thibet oriental

(Soulie n. 1. 311).

Tlllaceae.

Grewia inflexa Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 194. — Samar

(Ramos in Bur. Sei. n. 24466. 24489).

G. vitiensis TurrUl in Journ. Linn. Soe. London XLIII (1915) p. 18. — Nandari-

vatu (im Thurn n. 279).

Trichospermnm eriopodum (Turcz.) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI
(1916) p. 17 (= Grewia eriopoda Turez.). — Samar (Cuming n. 1680);

Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 23658).

T. qiiadrivalve Merr. 1. c. p. 288. — Amhoina (Robinson n. 1808).

Tovariaceae.

Tovaria diffusa (Macf.) Fawe. et Rendle, Flora of Jamaiea III. Pt. I (1914)

p. 246. Fig. 104 (= T. pendula Griseb., non Ruiz et Pav. = Bancroftia

diffusa Maef. ). — Jamaika.

Trocliodeiidraceae.

Tropaeolaceae.

Turneraceae.

Ulmaccae.

Chaetacme microcarpa Rendle in Flora Trop. Afr. VI. Seet. II. Pt. I (1916>

p. 13 (= C. aristata Engl. = C. aristata var. kamerunensis Engl. =
Bosqueia spinosa Engl.). — Goldküste (Chipp n. 575); Yaunde (Zenker

n. 551, Zenker et Staudt n. 430, Zenker n. 1450); Niamniam (Schwein-

furth u. 2828); Uganda (Bagshawe n. 747); Brit. East Afriea (Elliott

n. 347); Anobon (Mildbraed u. 6527. 6750); Angola (Gossweilern. 4701.

4763. 5156. 5161, Welwitseh n. 474. 473. 472); Belg.-Congo (Pogge

n. 692); Kilimandscharo (Volkens n. 2042); Deutsch-Ost-Afrika (Ulilig

n. V. 73).

TJmbelliferae.

In Wolff, Umbelliferae-Apioideae-Bupleurum (Engl. Pflanzenr. IV. 228. 1910)

werden eine Art von Lichtensieinia xind zwei Arten von Bupleurum
aus Fedde, Rep. anerkannt, zwei der letzteren Gattung umgestellt

(Fedde, Rep. XIV [1916] p. 399).

Die in Wolff, Umbelliferae-Saniculoideae (Engl. Pflanzenr. IV. 228. Heft 61).

1913 behandelten, in Fedde, Rep. früher beschriebenen Arten werden
in Fedde, Rep. XIV (1916) p. 258. 259 aufgezählt und nach den Unter-

suchungen Wolffs bestätigt oder richtiggestellt.

Angelica rupestris Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 79. — Japan^

Yezo.

Azorella mesetae Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Akad. Handl. LVI. Nr. 5 (1916)

p. 276. Textfig. 20. — Andines Patagonien (Skottsberg n. 605).

Bunium (§ Bulbocastanum) crassifolium Batt. in Bull. Soe. Bot. France LXIII
(1916) p. 191 (= B. mauriianicum var. crassifolium Batt.), — Algier.
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Canim erythrorhizum Piper in Proceecl. Biol. Soc. Washington XXIX (1916)

p. 100. - Oregon (Cnsick n. 4325. 4468. 4466. 4507).

Centella virgata var. gracilescens Domin in Fedde, Rep. IV (1907) p. 300 = C.

virgata var. typica f. gracilescens Domin in Engl. Bot. Jahrb. XLI
(1908) p. 167 (Fedde, Rep. XIV [1916] p. 402).

Cymopterus deserticola T. S. Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915)

p. 168. - California (Brandegee in Herb. Univ. Calif. n. 173143).

Diposis patagonica Skottsberg 1. c. p. 278. — Subandines Patagonien (Skotts-

berg n. 542).

Eryngium amethystinum L. var. major Bornm. in Mitt. Thür. Bot. Ver. , N. F.

XXXI (1914) p. 77; siehe auch Fedde, Rep. XVI (1919) p. 62 (Rep.

Europ. I. p. 334). — Erfurt, Weimar.

Laserpitiam latifoliiim L. f. macrophyllum Bolz, in Bull. Soc. Bot. Ital. 1916.

p. 98. — Treviso.

forma microphyllum Bolz. 1. c. p. 98. — Treviso.

Mulinum Hailei Skottsberg 1. c. p. 278. tab. 20. fig. 6. 7. — Andines-subandines

Patagonieu (Skottsberg n. 855).

Oenanthe stolonifera DC. var. purpiirea Matsuda in Tokyo Bot. Mag. XXX
(1916) p. 36. - China.

Oreomyrrhis pumila Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 63. — Dutch New Guinea.

Perideridia Parishii (C et R.) Nels. et Macbr. in Bot. Gaz. LXI (1916) p. 33

(= Eulophus Parishii C. et R.).

P. Pringlei (C. et R. ) Nels. et Macbr. 1. c. p. 33 ( = Eulophus Pringlei C. et R. ).

P. Simplex (C. et R.) Nels. et Macbr. 1. c. p. 33 ( = Eulophus simplex C. et R. ).

P. Bolanderi (Gray) Nels. et Macbr. 1. c. p. 33 (= Podosciadium Bolanderi

Gray = Eulophus Bolanderi C. et R. ).

P. californica (Torr.) Nels. et Macbr. 1. c. p. 33 (= Chaerophyllum {l)cali-

fornicum Torr. = Eulophus californicus C. et R. ).

Seseli Libanotis Koch var. kurilensis Takeda in Journ. Linn. Soc. London
XLII (1914) p. 467. - Shikotan.

S. tortuosum L. ß. fallax Koso-Poliansky in Bull. Jard. imp. bot. Pierre le

Grand XIV (1914) p. 309. - Russland, Kuban.

Urticaceae.

Boehmeria siamensis Craib in Kew Bull. 1916. p. 269. — Slam (Kerr n. 538,

Hosseus n. 455).

Cypholophus montanus 'Riöl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 157. - Dutch New Guinea.

C. rudis Ridl. 1. c. p. 157. — Dutch New Guinea.

Debregeasia pulchra Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 156. — Dutch New Guinea.

var. alpestris Ridl. 1. c. p. 157. — Dutch New Guinea.

Elatostema blechnoides Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 154. — Dutch New Guinea.

E. filicinum Ridl. 1. c. p. 154. — Dutch New Guinea.

£. polypodioides Ridl. 1. c. p. 154. — Dutch New Guinea.

E. poteriifolium Ridl. 1. c. p. 155. — Dutch New Guinea.

E. celaticaule Ridl. 1. c. p. 155. — Dutch New Guinea.

E. herbaceifolia Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 57. — Formosa.
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Elatostema microcephalantha Hayata 1. c. p. 59. — Formosa: Mt. Arisan.

E. holopliyllum ÖNIerr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 5. — Luzon
(Ramos in Bnr. Sei. n. 23329. 23546).

Elatostematoides polioneurum (Hallier f.) Merr. in Philipp. Journ. Bot. Sei. XI
(1916) p. 267 (= Elatostema polioneiirumHall. f.). — Amboina (Robinson

n. 1814. 1917); Amboina et Celebes.

Gyrotaenia microcarpa Fawc. et Rendle in Flora of Jamaiea III. Pt. I (1914)

p. 56 (= Urtica membranacea Wedd. = U. membranacea Sw.). —
Jamaika.

Laportea glabra Ridl. in Transaet. Linn. Soc. London, 2. Sex. IX (1916) p. 150.

— Duteh New Guinea.

L. platyphylla Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 176. - Samar
(Ramos in Bur. Sei. n. 24406. 24274).

Lecanthus Sasakii Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 52. — Formosa:

Mt. Arisan.

Leiicosyke leytensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 269. —
Leyte (Wenzel n. 1061).-

Maoütia lanceolata Ridl. in Transaet. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 158. — Dutch New Gviinea.

Pellionia arisanensis Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 53. Fig. 6. —
Formosa: Mt. Arisan.

P. okinawensis Hayata 1. c. p. 55. — Formosa: Okinawa,

P. trilobulata Hayata I. c. p. 56. — Formosa.

P. Tashiroi Hayata 1. c. p. 56. — Formosa: Loochoo.

P. elatostemoides Gaud. var. pubescens Turrill in Journ. Linn. Soc. London
XLIII (1915) p. 39. - Nandarivatu (im Thurn n. 286).

P. fruticosa Ridl. in Transaet. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 152. —
Dutch NeAv Guinea.

P. peltata Ridl. 1. c. p. 153. — Dutch New Guinea.

Pilea alpestris (Urb.) Fawc. et Rendle, Flora of Jamaiea III. Pt. I (1914)

p. 66 ( = P. Parietaria Bl. var. alpestris Urb.). — Jamaika (Harris

n. 5273. 5424).

P. lamiifolia Fawc. et Rendle var. puberula Fawc. et Rendle 1. c. p. 79. —
Jamaika (Harris et Britton n. 10. 777).

P. brevicormita Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 43. Fig. 5. —
Formosa: Mt. Arisan.

P. funkikensis Hayata 1. c. p. 45. — Formosa: Mt. Arisan.

P. kankaoensis Hayata 1. c. p. 46. — Formosa: Koshun (Kobayasbi n. 5616).

P. minute-pilosa Hayata 1. c. p. 47. — Formosa: Pokupokusha.
P. ovatinunciila Hayata 1. c. p. 48. — Formosa: Mt. Arisan.

P. rotundinuncula Hayata 1. c. p. 49. — Formosa: Mt. Arisan.

P. Somai Hayata 1. c. p. 50. — Formosa: Kusukusu.
P. taitoensis Hayata 1. c. p. 51. — Formosa: Taito (Kobayashi n. 6008).

P. rubiacea Ridl. in Transaet. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 150. —
Dutch New Guinea.

P. trinervia Ridl. 1. c. p. 151. — Dutch New Guinea.

P. helxinioides Ridl. 1. c. p. 151. — Dutch New Guinea.

P. alpestris Ridl. 1. c. p. 152. - Dutch New Guinea.

P. thymifolia Ridl. 1. c. p. 152. - Dutch New Guinea.



2431 Urticaceae. Valerianaceae. Verbenaceae. 253

Pipturus cinnamomeiis Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (lOlß)

p. 156. — Dutcli New Guinea.

P. grandifolius Bidl. 1. c. p. 156. - Dutcli New Guinea.

Pouzolzia elegantula W. W. Sm. et J. F. Jeff, in Notes Roy. Bot. Gard. Edin-

burgh IX (1916) p. 119. - Yunnan (Forrest n. 12723).

Procris bninnea Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. p. 5. —' Luzon (Ramos

in Bur. Sei. n. 23705).

Urera altissima Lillo nom. nud. in Prim. Renn. Nac. Hocied. Argent. Cienc.

Nat. Tucumän 1916. p. 222. - Tucumän.

U. Batesii A. B. Rendle in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 368. - Cameroons

(Bates n. 364. 364a); Fernando Po (Mann n. 305).

U. Talbotii A. B. Rendle 1. c. p. 369. - South Nigeria (Talbot n. 618. 1502).

U. Elliotii A. B. Rendle 1. c. p. 369. — Sierra Leone (Scott EUiot

n. 5559).

U. Mannii Benth. et Hook. f. var. paucinervis A. B. Rendle 1. c. p. 370. —
Lagos (Dalziel n. 1021).

U. ciineata A. B. Rendle 1. c. p. 370. — Liberia (Whyte sine n. ).

U. usambarensis A. B. Rendle 1. c. p. 370. '— Usambara (Volkens n. 122,

Scheffler n. 196).

Valerianaceae.

Valeriana Spegazzinii Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Akad. Handl. LVI. Nr. 5

(1916) p. 308 (= V. clarioniaefolia Phil. p.p. = Phyllactis clarioniae-

folia Speg. p.p. = V. laxiflora O. Ktze. ). — Südandines und andines

Patagonien.

Verbenaceae.

Aegiphila paliidosa Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 191. —
Oaxaca (Purpus n. 7181).

Avicennia alba Bl. var. aciiminatissima Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot.

XI (1916) p. 311. — Amboina (Robinson n. 1862).

Callicarpa antaoensis Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 35. —
Formosa: Kotosho (Kawakami et Sasaki n. 38).

C. (Cyathimorphae) australis Koidz. in Tokyo Bot. Mag. XXX (1916) p. 326.

-- Sikoku, Kiusiu, Lutchu.

C. lancifolia Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 70. — Mindoro

(Merrill n. 5556); Ticao (Cark in For. Bur. n. 2534); Cebu (Ramos in

Bur. Sei. n. 11078); Mindanao (Fenix in Bur. Sei. n. 15802, Merrill

n. 8115, Robinson in Bur. S^-.i. n. 11802, Williams n. 2307); Basilan

(De Vore et Hoover n. 41).

C. megalantha Merr. 1. c. p. 71. — Luzon (Mc Gregor in Bur. Sei. n. 19687).

Citharexylum macranthum Pittier in Contr. U. S. Nat. Herb. Washington

XVIII (1916) p. 169. - Panama (Pittier n. 3897. 4199).

Clerodendron chamaeriphes Wernh. in Journ. of Bot. LIV (1916) p. 230. —
S. Cameroons, Bitye (Bates n. 663).

C. fugitans Wernh. 1. c. p. 230. — S. Cameroons, Bitye (Bates n. 676).

C. subpeltatumWeTüh. 1. c. p. 231. — S. Cameroons, Benito (Bates u. 800. 811).

C. puberulum Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 72. - Mindanao-

(Copeland n. 404, De Vore et Hoover n. 177).

C. utakwense Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 137-

— Dutch New Guinea.
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Clerodendron f§ Eu-Clerodendron) validipes .S. Moore in Journ. of Bot. LIV
(1916) p. 290. - Uganda (Dümmer n. 2642).

Duranta jörgensenii Lillo nom. nud. in Prim. Renn. Nac. Socied. Argent.

Cienc. Nat. Tucumän 1916. p. 224. - Tucumän.

Faradaya magniloba Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916)

p. 136. — Dutcli New Guinea.

Geiinsia pentandra (Roxb.) Merr. in Philipp. Journ. 8ci. Bot. XI (1916)

p. 309 {= Callicarpa pentandra Roxb. = Geiinsia Hookeri Merr.). —
Amboina (Robinson n. 1860. 1861).

Gmelina montana W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. IX (1916)

p. 107. — Yunnan (Forrest n. 11662).

Lantana concinna Bak. f. macrophylla Cliiov. in Publ. R. Istit. stnd. sup.

prat. e Perfezionam. Fireuze I, CoUez. Bot. Stefanini-Paoli, Append.
1916. p. 143. — Somalia italiana (Paoli n. 1316).

Lippia lasiocalyx Herzog in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29 (1916)

p. 44. — Bolivia (Herzog n. 1851a).

L. diimetoriim Herzog 1. c. p. 45. — Bolivia (Herzog n. 1851).

L. laxibradeata Herzog 1. c. p. 45. — Bolivia (Herzog n. 1108).

Premna acutata W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinburgh IX (1916)

p. 119. - Yunnan (Forrest n. 12739).

P. mekongensis W. W. Sm. 1. c. p. 120. — Yunnan (Forrest n. 13T»71).

var. meiophylla W. W. Sm. 1. c. p. 120. — Yunnan (Forrest

n. 13049).

P. yunnanensisW. W. Sm. 1. c. p. 120. - Y^unnan (Forrest n. 11240. 10527.

10351).

P. (§ Giimira) areolata Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. X (1915) p. 73. —
Basilan (ReUlo in Bur. Sei. n. 16179); Mindanao (Clemens n. 604).

P. (§ Gumira) Williamsii Merr. 1. c. p. 74. — Mindanao (Williams n. 2330).

P. papuana Wernh. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 136.

— Dutch New Guinea.

P. stellata Merr. in Philipp. Joiirn. Sei. Bot. XI (1916) p. 203. — Samar
(Ramos in Bur. Sei. n. 24262, Sablaya n. 96, Rosenbluth in For. Bur.

n. 12643).

Saccanthus Herzog gen. nov. in Mededeel. van 's Rijks Herb. Leiden Nr. 29

(1916) p. 47. - Bolivia (Herzog n. 1132).

S. violaceus Herzog 1. c. p. 47. — Bolivia (Herzog n. 1214).

Vitex (§ Lintia) masoniana Pittier in Contr. L^. S. Nat, Herb. Washington
XVIII (1916) p. 170. Fig. 96. - Panama (Pittier n. 4489).

V. yunnanensis W. W. Sm. in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb, IX (1916) p. 141.

— Y^unnan (Forrest n. 12471. 10100); N.E. of the Yangtze (Forrest

n. 10719. 10891. 11349).

Violaceae.

Alsodeia Boissieui Gagnep. in Not. Syst. III (1916) p. 249. — Laos (Thore

n. 5249).

Rinorea; 2 Arten von De Wildeman, auch in Fedde, Rep. X. p. 430 et 523

von M. Brandt in Engl. Bot. Jahrb. XIV (1916) p. 413 anerkannt
(Fedde, Rep. XIV [1916] p. 330).

R. (§ Prothesia) amboinensis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916)

p. 292. — Amboina (Robinson n. 1669).
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Rinorca angiiifera (Lour. ) O. Ktze. var. nervosa (C'apit.) Merr. 1. c. p. 100

(^ Alsodeia echinocarpa Kortli. var. nervosa Capit. ). — Sarawak
(Native coUector n. 438. 878. 1370, Foxworthy n. 168).

Schiiurmansia parviflora Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. 8er. IX
(1916) p. 18. - Dutch New Guinea.

Viola (§ Nomimium) acuminata Ledeb. var. a. typica Nakai iu Tokyo Bot.

Mag. XXX (1916) p. 280. - Corea australis (T. Nakai n. 720); Corea
septentrioualis (Mills n. 382); «iberia, Daliuria, Baical, Maushuria,

China borealis, Yeso et Nippon.

var. intermedia Nakai 1. c. p. 280. — Quelpaert (Taqiiet n. 2650. 2636);

Corea australis (T. Nakai n. 1105); Corea media (H. Ueki n. 135);

Corea septeutrionalis (Isbidoya n. 43).

V. (§ Nomim.) /cora/ensis Nakai 1. c. p. 281. — Corea septentrionalis (T. Nakai
n. 1502, T. Mori n. 75).

V. (§ Nomim.) chinensis G. Don var. a. typica Nakai 1. c. p. 283. ~ Corea

media et australis.

var. ß. transitica Nakai 1. c. p. 283. — Corea australis (R. K. Smith
n. 16); Quelpaert (R. K. Smith n. 988); Corea septentrionalis

(Mills n. 373).

var. y. media Nakai 1. o. p. 284. — Corea media,

var. (). ciliata Nakai 1. c. p. 284. — Quelpaert, Corea australis et media,

China. Manshuria et Japonia.

V. hirtipes S. Moore var. a. typica Nakai 1. c. p. 284. — Quelpaert (Taquet

u. 4119); Corea australis et media (T. Mori n. 319); Corea septen-

trionalis (Mills n. 385); China borealis, Manshuria et Japonia.

V. albida Palib. var. a. typica Nakai 1. e. p. 285 (= V. dissecta var. chaero-

phylloides subvar. albida Mak. = V. dissecta var. albida Nakai). —
Corea media (Tshidoya n. 42).

var. ß. Takahashii (Mak.) Nakai 1. e. p. 286 (= V. dissecta var.

chaerophylloides subvar. multifida Mak. = V. dissecta var.

chacrophylloides subvar. Takahashii Mak. msc. ). — Corea media
et australis (T. Nakai n. 606).

V. Kamibayashii Nakai 1. c. p. 287. — Corea (T. Nakai n. 810).

V. celebica W. Becker in Fedde. Rep. XIV (1916) p. 321. - Süd-Celebes

(Sarasin n. 1284). '

V. Mariae W. Becker 1. c. p. 322. — Sachalin.

V. miranda W. Becker 1. c. p. 322. — Sachalin.

V. auricolor Skottsberg in Kgl. Sv. Vet. Akad. Handl. LVI. Nr. 5 (1916)

p. 260. tab. 20. fig. 1. 2. tab. 22. fig. 27. - Andines Patagonien.

(Skottsberg n. 682).

V. columnaris Skottsberg 1. c. p. 261. tab. 20. fig. 3. 4. tab. 22. fig. 28. —
Subandines und andines Patagonien (Skottsberg n. 584).

V. Reichli Skottsberg 1. c. p. 265. tab. 23. fig. 7 ( = V. maculata Reiche, non
Cav. = V. maculata typica Gdgr. = ? V. magellanica Reiche, non
Forst.). — Chiloe, andines Patagonien.

V. sacculus Skottsberg 1. c. p. 266. tab. 20. fig. 5. tab. 23. fig. 2. — Andines

und subandines Patagonien.

V. idaea Gdgr.. Flora cretica p. 14. Nr. 195 et Bull. Soc. Bot. France LXIII
(1916) p. 226. - Creta (Gdgr. n. 13087).
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Viola Metliodiana (Jdgr. in Bull. Soc. Duffour IV (1914) p. 37, C4dgT., Flora

cretica p. 14. Nr. 196 (= V. arborescens Atict. cret., non L.). — Greta

Orientalis (Gdgr. n. 332. 1093).

ß. oblongifolia Gdgr. locis citatis et Bull. Soc. Bot. France LXIII.

p. 207. - Creta (Gdgr. n. 5707, Duffour n. 1484).

V. lunata Ridl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser. IX (1916) p. 17. —
Dutch New Guinea.

V. Klossii Ridl. 1. c. p. 18. — Dutcli New Guinea.

V. Methodiana Coust. et Gdgr. in Bull. Soc. Duffour (1914) p. 36 et Bull.

Soc. Bot. France LXIII (1916) p. 13. — Creta orientalis (Gandoger

n. 332. 1093).

forma oblongifolia Coust. et Gdgr. msc. in Bull. Soc. Bot. France

LXIII (1916) p. 13. — Creta meridionalis (Cousturier

et Gandoger n. 5707).

V. Riviniana Reiclib. f. Waisbeckeri Gäyer in Ung. Bot. Blätter XV (1916)

p. 271. — L^ngaru.

V. Tayemonii Hayata in Icon. plant. Formos. VI (1916) p. 3. — Forinosa:

Taihasenzan.

V. senzanensis Hayata 1. c. p. 3. — Formosa: Taihasenzan.

Vitaceae.

Ampelocissiis ochracea (Teysui. et Binn. ) Merr. in Phüipp. Journ. Sei. Bot.

XI (1916) p. 125 (= Cissiis ochracea Teysin. et Binn. = Vitis ochracea

Teysm. = Ampelocissiis imperialis Merr. et Rolfe). — Culion (MerrUl

n. 668); Mindanao (Clemens n. 331, Piper n. 447. Eimer n. 13600);

Basilan.

var. trilobata Merr. 1. c. p. 125. —
' Polillo (Mc Gregor in Bur. Sei.

n. 10773); Luzon (Robinson in Bur. Sei. n. 9351); Mindanao
(Piper n. 490).

A. (§ Eiiampelocissiis) pauciflora Merr. 1. c. p. 126. — Luzon (Curran in For.

Bur. n. 6957, Merrill n. 3280, Escritor in Bur. Sei. n. 21116. 21363);

Palawan (Merrill n. 9377); Calusa (Fenix in Bur. Sei. u. 15659).

A. (§ Kalocissiis) multifoliola Merr. 1. c. p. 127. — Luzon (Ramos in Bur.

Sei. n. 16539).

Ampelopsis heterophylla (Tlibg.) Sieb, et Zucc. var. sinica (Miq.) Merr. in Philipp.

Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 128 (= Vitis sinica [Miq.] = Ampelopsis

heterophylla var. Hancei Planch. ). — Philippines, Batanes Islands.

var. humiilifolia (Bunge) Merr. 1. e. p. 129 (= A. hiimulifolia Bunge
= Vitis heterophylla var. humulifolia Hook. f. = Ampelopsis

heterophylla var. Biingei Planch.). — Luzon (Ramos in Bur. Sei.

n. 8170); Mindanao (De Vore et Hoover n. 132).

Cissus bryophylhim Mattei syn. zu C. ternata (Forsk.) Gmel. nach Gilg und
Brandt in Engl. Bot. Jahrb. XLVI (1912) p. 518 (Fedde, Rep. XIV
[1916] p. 399).

C. (Cyphostemma) flaviflora Sprague in Kew Bull. 1916. p. 177. — South
Africa. Natal (Gerrard n. 572, Wood n. 6392. 13249).

C. furcifera Chiov. in Publ. R. Istit. stud. prat. e Perfeziouam. Firenze I,

CoUe^z. Bot. Miss. Stefanini-Paoli, Append. 1916. p. 53. Tav. VI. Fig. A.

— Somalia italiana (Paoli n. 1102).
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C. (§ Cyplwstemma) betaeformis Chiov. 1. c. p. 54. — Somalia italiana (Paoli

u. 1067).

C. ('§ Cyphost.) Stefaniniana C'liiov. 1. c. p. 54. — Somalia italiana (Paoli

n. 268).

C. qnadrangularis L. var. pentagona Chiov. 1. c. p. 55. — Somalia italiana

(Paoli n. 1287).

C. (§ Eucissus) aphylla Chiov. 1. c. p. 55. — Somalia italiana (Paoli n. 769).

C. (§ Eucissus) oblongifolia Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916)

p. 129. — Luzon (Borden in For. Bur. n. 2122. 1927, Whitford n. 1056,

Williams n. 248. 586, Merrill n. 3793, Eimer n. 6669, Meyer in For.

Biir. n. 2193, Robinson in Bur. Sei. n. 6611).

C. repens Lam. var. luzoniensis Merr. 1. c. p. 131. — Luzon (Ahern's collector

in Bur. Sei. n. 3317, Eamos in Bur. Sei. n. 4576. 13613).

C. (§ Tetrastigma) viridescens Eidl. in Transact. Linn. Soc. London, 2. Ser.

IX (1916) p. 31. - Duteh Xew Giünea.

C. conchigera Ridl. 1. e. p. 31. — Dutch New Guinea.

Columella geniculata (Bl. ) Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916)

p. 132 (= Cissus geniculata Bl. = Cayratia geniculata Gagnep.). —
Luzon (Merrill n. 219, Ramos in Bur. Sei. n. 8219, Cuzner n. 25, Bolster

n. 22, Foxworthy et Cotalan in For. Bur. n. 21310, Gates n. 5751).

var. sarcocarpa Merr. 1. e. p. 133. — Luzon (MerriU n. 2531, Curran

in For. Bur. n. 19136, Borden in For. Bur. n. 1786, Eimer
n. 6700, Eamos in Bur. of Sei. n. 10951); Mindoro (Merrill

n. 993).

C. cornicülala (Benth.) Merr. 1. e. p. 133 (= Vitis corniculata Benth. = Cissus

corniculata Planeh. = Cayratia corniculata Gagnep.). — Luzon (Merrill

n. 2535. 7206, Curran in For. Bur. n. 19155, Meyer in For. Bur. n. 2170,

Williams n. 25, Eimer n. 6672, Eimer n. 7207).

C. tenuifolia (Heyne) Merr. 1. e. p. 134 (= Cissus tenuifolia Heyne == Vitis

tenuifolia W. et A. = Cayratia tenuifolia Gagnep.). — Batanes Islands

(Fenix in Bur. Sei. n. 3702); Luzon (Mearns in Bur. Sei. n. 3110).

C. trifolia (L.) Merr. 1. c. p. 134 (= Vitis trifolia L. = Cissus carnosa L. =
Cissus trifolia K. Seh. = Cayratia carnosa Gagnep.). — Philippines.

C. simplicifolia Merr. 1. e. p. 135. — Leyte (Ramos in Bur. Sei. n. 15308).

Leea parvifolia Merr. in Philipp. Journ. Sei. C. Bot. XI (1916) p. 145.

—

Mindanao (Tarrosa in For. Bur. n. 14241).

L. Talboti King in Talbot, Forest Flora of Bomb. Presid. and Sind I (1909)

p. 329. Fig. 195. — Bombay Presidency.

L. unifoliolata Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 193. — Samar
(Edafio in Bur. Sei. n. 24873).

Tetrastigma Clementis Merr. in Philipp. Journ. Sei. Bot. XI (1916) p. 137. —
Mindanao.

T. ellipticum Merr. 1. c. p. 138. - Basilan (Reülo in Bur. Sei. n. 16173).

T. Everettii Merr. 1. e. p. 139. - Negros (Everett in For. Bur. n. 11217).

T. laxum Merr. 1. c. p. 140. — Luzon (Borden in For. Bur. n. 2495, Meyer
in For. Bur. n. 2510).

T. littorale Merr. 1. e. p. 141. - Palawan (Merrill n. 7215).

T. magnum Merr. 1. e. p. 142. — Luzon (Ramos in Bur. Sei. n. 13610).

T. Robinsonii Merr. 1. c. p. 142. — Polillo (Me Gregor in Bur. Sei.

n. 10400).

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 28. 12. 22]. 17
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Testratigma stenopfiyllum Merr. 1. c. p. 143. — Luzon (Fenix iu Bur. Sei.

u. 12964).

Vitis elongata Wall. var. littoralis Talb. in Forest Flora Bomb. Presid. aud

Sind I (1909) p. 321. - Bombay Presidency.

Vochysiaceae.

Zygophyllaceae.

Balanites somalensis IVüldbr. et Sclütr. var. einereo-corticata Fiori in Publ.

R. Istit. stud. prat. ePerfezionam. Firenzel, Collez. Bot. Miss. Stefanini-

Paoli, Append. 1916. p. 39 (Paoli n. 834).

Fagonia longispina Batt. in Bull. Soc. Bot. France LXJH (1916) p. 189. —
Algier.

Guaiaciim unijugum Brandeg. in Univ. Calif. Publ. Bot. VI (1915) p. 183. —
California.
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III. Moose.

Referent: P. Sydow.

<Die Herren Autoren werden höflichst gebeten, Separata ihrer Arbeiten direkt

an den Referenten — Sophienstädt bei Ruhlsdorf, Kreis Nieder -Barnim —
zu senden.)

Da eine Inhaltsübersicht nicht mehr vorangestellt »werden soll, so häPfc

Referent es für zweckmässig, sämtliche Arbeiten in nach den Autoren ge-

ordneter alphabetischer Reihenfolge zu bringen.

1. Anonym. Über das Vorkommen der Cinclidotus aquaticus in

Westfalen. (Bryolog. Zeitschr. I, 1916, p. 12.) — Cinclidotus aquaticus

tritt reichlich bei Warstein in Westfalen auf. Es ist dies der nördlichste Stand-

ort in Deutschland.

2. 0. S. Hermann Graf zu Solms -Laubach. (Proceed. Linn.

Soc. London 1915/16, ersch. 1916, p. 71-73.)

3. Allen, Charles E. Four-lobed spose mother cells in Catfiarinea.

{Amer. Journ. of Bot. III, 1916, p. 456— 460, 2 Fig.) — Beschreibung und
Abbildung 4-lappiger Sporenmutterzellen, die bei Catfiarinea angustata Brid.

beobachtet wurden.

4. Andrews, A. Le Roy. Two exten sions of ränge. (Bryologist

XIX, 1916, p. 37 — 38.) — Standorte von Sphagnum Dusenii Jensen und
Rhabdoweisia crispata (Dicks.) Kindbg.

5. Andrews, A. Le Roy. Bryological notes. II. Two Mosses
new to Iceland. (Torreya XVI, 1916, p. 47 — 49.)

6. Andrews, A. Le Roy. Odontoschisma Macounii in Iceland. (Bryo-

logist XIX, 1916, p. 51—52.) — Standortsnachweis.

7. Arnell, H. W. und Jensen, C. Bryum (Eubryum) vermigerum Arn.
et Jens. nov. spec. (Bot. Not. 1916, p. 129— 132, 11 Fig.) N. A.

Bryum vermigerum nov. spec. wird genau beschrieben. Die Art wurde
von G. Samuelsou bei Finse in Hardangar in Norwegen gefunden. Sie steht

Br. Blindii am nächsten, ist aber hinlänglich verschieden, so namentlich

durch das Vorkommen von in der Form an Würmer erinnernden Brutfäden,

worauf auch der Artname Bezug nimmt.
8. Barsali, E. Frammenti di epaticologia italiana. II. (Bull.

Soc. Bot. Ital. 1916, p. 75 — 79.) — Für Trichocolea tomentella wird ein neuer

Standort in den Torfmooren von Staffoli bei S. Croce am Arno angegeben. —
Aus den Abruzzen werden 26 Lebermoosarten mitgeteilt. Darunter einzelne

besondere Formen, so: zu Lopliozia turbinata Du M. eine gracilis acutiloba,

Übergangsformen der L. excisa Du M. zu der var. socio; von Scapania dentata

Du M. Übergänge zur var. ambigua, mit starker Neigung selbst zu S. undulata,

17*
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FruUania dilatata Du M. var. microphylla. — Ferner werden 21 Hepatieae

aus Corsica bekanntgegeben. Darunter Lopliozia Floerkei Scliffn. mit Formen,

welche sich der L. Miilleri imd der L. quinquedentata .sehr stark nähern; eine

f. humilis von Lejeunea urpyllifolia (Dicks.) Spz. Solla.

9. Bauer, E. Musci europaei exsiccati. Serie XXIII — XXYII,
Nr. 1051-1350, Prag 1916.

10. Bender, F. Der osmotische Druck in den Zellen der
Moose. Berlin -Schöneberg (Hoffmann u. Campe) 1916, 8", 80 pp., Taf. —
Verf. kommt zu folgenden Ergebnissen: 1. Der osmotische Druck ist in den

Zellen der Jüngsten Blätter der Laubmoose und der foliosen Lebermoose
am geringsten und steigt mit dem Alter der Blätter (durchschnittlicher Unter-

schied 5 % NKXO3 zwischen jungen und alten Blättern). 2. Eine gleiche

Verschiedenheit im Druck besteht im Mittel zwischen der Basis und der Sjiitze

desselben Blattes; die Spitze plasmolysiert bei höheren Werten. Die Differenz

schwankt hier entsprechend der Blattlänge und der Differenzen in der Blatt-

struktur. 3. Man kann nach der Höhe des osmotischen Druckes die Laub-

moosein eine Keihe bringen, die von den Hypneen über die Bryineen, Splach-

neen, Trichostomeen usw. zu den Andreaceen und Fissidenieen ansteigt. Bei

den Lebermoosen ähnliche Reihe von den thallosen Formen über die Junger-

mannien sens. str. zu den Radula-Madotheca- und FruUania-Äxten. Innerhalb

der einzelnen Gattungen haben Arten mit grösseren Zellen einen geringeren

Druck. 4. Eine Abhängigkeit des osmotischen Druckes vom Standort kommt
wahrscheinlich erst mittelbar durch eine Beeinflussung des Sprosswachstums

zustande. 5. Bergnioose scheinen einen etwas höheren Druck zu haben als

die Moose der Niederungen. 6. Wassermoose zeigen denselben osmotischen

Druck wie Landmoose aus derselben Verwandtschaft. 7. Moose anderer

Klimate verhalten sich wie die einheimischen, mit denen sie systematisch

verwandt sind. 8. Das Protonema der Laubmoose hat einen etwas höheren

osmotischen Druck als die beblätterte Pflanze. Die Kapseln der Laubmoose
zeigen einen mittleren Druck von ungefähr 25 % NKNO3. Dieser ist bei

einigen Arten beträchtlich niedriger als in den Blättern derselben Art (Fissidens,

Catharinaea). 10. Der osmotische Druck ist bei den thallosen Lebermoosen
relativ sehr niedrig. Er nimmt von der Spitze nach der Basis zu ab, ebenso,

in den Assimilationszelleu nach den Epidermiszellen und den Bauchschuppen

-

Die Antheridien, Archegonien und ihre Hüllblätter jMasmolysieren in der

selben NKNOg-Lösung wie die zugehörigen Thallusstücke. 11. Die foliosen

Lebermoose weisen in den Unterblättchen. Öhrchen, Nebenblättchen und
Stengelzellen denselben osmotischen Druck auf wie in den Basiszelleu der

zugehörigen Blätter. 12. Der osmotische Druck ändert sich in den Sporogon-

stielen der Jungermanniaceen sehr beträchtlich. Sein Wert beträgt in den
Zellen, die im Begriffe stehen, sich zu strecken, etwa 40 % NKNO3, in den
gestreckten Zellen 10 %. 13. Die Sphagneen zeigen kein irgend auffallendes

Verhalten (Druck ungefähr 25 % NKNO3). 14. Als Folge von Trockenheit
und anderen Schädigungen verlieren die Protoplasten der nicht geschützten

Blätter ihre Impermeabilität. 15. Hierdurch kann für die Sprossspitze mit
ihren impermeabel bleibenden Zellen ein Wasserreservoir entstehen. 16. Das
Permeabelwerden des Plasma schlauch es hängt von spezifischen Eigenschaften
ab; es tritt, je nach der Species, leichter oder schwerer ein, schwer z. B. bei

Fissidens. 17. Auch wenn das Plasma schon teilweise permeabel ist, besteht
noch der Unterschied zwischen den älteren und jüngeren Blättern und Blatt-
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spitze und Blattbasis fort; zur Abhebung des Plasmas ist auch dann nocli eine

tonzentriertere Salpeterlösung nötig als bei diesen.

11. Bernau, K. Die Moosflora der Umgegend von Halle a. S.

(Hedwigia LVII, 1916, p. 215-232.) - Nach einer Scbildenmg des Gebiets

folgt die AufZählung der vorkommenden Moose. Bei Arten oder Fundorten,
die Verf. nicht selbst gesehen hat, ist der Finder oder Autor anoeo-eben. Ver-
zeichnet werden : I. Hepaticae. 1. Ricciaceae 7 Arten, Marcfiantiaceae 4. Junger-
manniaceae anakrogynae 4. Jungermanniaceae akrogynae 17. — II. Sphagnaceae.
Sphagmim 6 Arten. — III. Miisci. Ephemeraceae 1, Pliyscomitrellaceae 1,

Phascaceae 6, Bruchiaceae 2, Weisiaceae 3, Rhabdoweisiaceae 2, Dicranaceae 13,

Leiicobryaceae 1. Fissidentaceae 5. Ditrichaceae2, Poüiaceae 23, Grimmiaceae 9,

Ortliotrichaceae 2, Encalyptaceae 2. Georgiaceae 1, Schistostegaceae 1. Funaria-
ceae 2, Bryaceae 16, Mniaceael, Meeseaceae 1, Aiilacomniaceae 2, Bartramia-

ceae 1, Polvtrichaceae 8, Buxbaumiaceae 1, Fontinalaceae 2, Neckeraceae 1,

Leskeaceae 5, Hypnaceae 56.

12. Bliimrich, J. Übergänge zwischen Cratoneuron commutaium
(Hedw.) Eoth und C. decipiens (Xot.) Lsk. (Bryol. Zeitschr. I, 1916,

p. 88-93.) N. A.

Verf. fand unzweifelhafte Übergänge zwischen den beiden genannten
Arten; beide haben gemeinsame Merkmale, weisen aber auch Unterschiede
auf. Es muss daher C. decipiens nur als Varietät von C. commutatum be-

trachtet werden und die Pflanze ist C. commutatum var. decipiens (De Not.)

L<k. et Blumr. zu benennen.
13. Blumrich. Verwandtschaft zwischen Trichostomum crispulum

und viridulum. (Bryolog. Zeitschr. I, 1916, p. 62.) — Verf. konnte beide

genannten Moose in der Umgegend von Bregenz studieren und geht auf ihre

ökologi.^chen und morphologischen Verhältnisse ein. In den Fornienkreis
des Trichostomum crispulum wird Tr. Hammerschmidii Lske. et Paul ein-

bezogen .

14. Breuucr, M. Pals-artad torf -tuf bildnin g 1 Inga socken
af Nyland. (Palsartige Torfrasenbildung in Kirch -Inga, Nyland.)
(Medded. Soc. pro Fauna et Flora Feunica, Heft 42. Helsingfors 1915/16,

p. 34— 35.) — Auf einer kahlen Bergspitze in Nyland in Süd -Finnland fand
Verf. in einem ausgetrockneten Torfloche einen über den übrigen Torf hervor-
ragenden festen Torfrasen von Polytrichum commune, der zum Teil erodiert

war, aber mit der Umgebung zusammenhing. Dieser Fund erinnerte an die

von Th. C. E. Fries beschriebenen Palsbilduugen aus Tome Läppmark.
15. Brittou, E. G. Notes on Fissidens. I. Difficulties in deter-

mining the oldest species. (Bryologist XIX, 1916, p. 87 — 89, 1 Fig.) —
Bemerkungen über die Schwierigkeiten bei der Bestimmung der Arten.

16. Brotherus, V. F. Description of some new species of

Australian, Tasmanian, and New Zealand mosses. VI. (Proceed.
Linn. Soc. N. S. Wales XLI, 1916, p. 575 — 596.)

17. Buch, H. Studien über die Scapanien Finn o -Scandias. I.

Scapania cur/a- Gruppe. (Medded. Soc. Fauna et Flora fennica XLII, 1916,

p. 85-96, c. fig.) N. A.

Kritische Bearbeitung der drei Arten: Scapania curia. S. rosacea und
Helvetica. Eine Übersicht wird gegeben. Die genannten Arten werden
ausführlich beschrieben und abgebildet und mit kritischen Bemerkungen ver-

sehen. Auf Substrat und undorte wird hingewiesen. Scapania mucronata
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ist in Fenno-Scandia vmd auch im übrigen Europa weit verbreitet; sie ent-

spricht dem grössten Teil der Martinellia curla in Lindberg's Auffassung.

5c. lingulata scheint nur in der südlichen Hälfte Fenno-Scandias vorzu-

kommen.
18. Buch, H. Scapania paludicola K. Müll und Loeske und Sc.

Massalongii K. Müll, aus Finnland. (Medded. See. Fauna et Flora fennica

XLII, 1916, p. 6— 8.) — Scapania paliidicolaht in Finnland weit verbreitet.

Die sehr seltene Sc. Massalongii fand O. Sandwik bei Valkeala auf einem

morschen Baumstamme in einem Bache.

19. Bush, Benjamin Franklin. Demetrio's Missouri mosses.

(Bryologist XIX, 1916, p. 71 — 73.) — Korrekturen und Ergänzungen zu

Demetrio's Arbeit: ,,List of the Mosses in various parts of Missouri" 1907.

20. Campbell, Douglas Houghton. The archegonium and sporo-

phyte of Treubia insignis Goebel. (Proceed. Nat. Acad. II, 1916, p. 30

bis 31.)

21. Campbell, D. H. The archegonium and sporophyte of

Treubia insignis Goehe\. (Amer. Journ. Bot. III, 1916,p. 261 — 273, 6 fig.) —
Das zur Untersuchung gebrauchte gute Material von Treubia insignis erhielt

Verf. von Tjibodas auf Java. Es wird ein Bild der verwandtschaftlichen

Beziehungen der Gattung Treubia gegeben. Manche Bryologen nehmen an,

dass diese Gattung ein Bindeglied zwii?chen den akrogynen, belaubten Leber-

moosen und den anakrogynen Arten (z. B. Fossombronia, Petalophyllum,

Noteroclada) darstelle. Es zeigt sich aber, dass Treubia infolge der Blatt-

beschaffenheit, der Apikaizelle nnd der Archegonien zu den akrogynen Formen
in näherer Verwandtschaft steht als Fossombronia. Schiffner betrachtet

Noteroclada als sehr nahe verwandt mit Treubia und zugleich als das End-

stadium einer Entwicklungsreihe, von welcher Fossombronia ein anderes Glied

darstellt. Verf. hält jedoch Fossombronia ähnlicher der Gattung Geothallus,

die wiederum Beziehungen zu Spliaerocarpus aniweht. Vielleicht ist die ganze

Fossombronia-Ti,eü\e (inkl. Petalophyllum, Noteroclada, Treubia) gar nicht

verwandt mit der Pc///a-Eeihe, sondern hat sich direkt aus Sphaerocarpus

entwickelt. — Die akrogynen Lebermooi?e stammen nicht von der Fossom-

bronia-'Reihe ab. Wenn diese Ansicht richtig ist, so müsste die Formenreihe

Fossombronia bis Treubia von den Codoniaceae ausgeschlossen und an die

Sphaerocarpales angegliedert werden.

22. Cardot, J. Sur la flore bryologique de Kerguelen. (Comiit.

rend. Paris CLXII, 1916, p. 383-384.)

23. Dismier, G. Seconde localite du Didymodon cordatus. (Bull.

Soc. Bot. France, 1916.)

24. Dismier, G. et Camus, F. Le Rhaphidostegium demissum. (Bull.

Soc. Bot. France, 1916.) — Zwei neue Standorte der Art in der Umgegend
von Paris.

25. Dixon, H. N. Mnium antiquorum Cardot and Dixon an
extinct moss. (Bryologist XIX, 1916, p. 51 — 52.)

26. Dixon, H. N. New and rare African mosses, from Mitten 's

herbarium and other sources. (Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 1916,

p. 63-81, 1 PI.) N. A.

Als neue Arten werden beschrieben: Campylopus angolensis (Angola),

Bryum canariensiforme (Kap der guten Hoffnung), Thamnium capense (ebenda),

Entodon brevirameus (Natal), Fabronia Wageri (Kapstadt), Lindbergia pseudo-
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leskeoides (Südafiika), L. haplocladioides (Pretoria), Drepanocladus Hallii

Brotli. et Dix. (Britigch -Ostafrika), Rigodium dentatlim (Pretoria). — Neue

Kombination ist: Tortula Eubryum (C. Müll, sub Barbula) Dixon. Zn anderen

Arten werden kritisclie Bemerkungen gegeben.

27. Dixou, H. N. On a collection of Bornean mosses made
by tbe Rev. C. H. Binstead. (Joiirn. Linn. Soc. London, Bot. XLIII,

1916, p. 291-322, 2 PI.) N. A.

Die verzeiebneten Mooi^e wurden in der Hauptfache April bis Mai 1913

von C. H. Binstead an der nordöstlicben Küste der Insel und bei Tenom,

einige Meilen von der Westküste der Insel entfernt, gesammelt. Bemerkens-

wert ist die Verbreitung der Gattungen Syrrhopoden und Calymperes, die in

Borneo mit je über 20 Arten vertreten sind. Sie lieben die Küsteugegenden,

ohne jedoch ausgesprochen maritim zu sein. Im ganzen werden ca. 130 Arten

genannt. Kritische Notizen sind eingeflochten. Neue Arten resp. Kombi-

nationen sind folgende: Fissidens (Semilimbidiiim) autoiciis Ther. et Dix.,

Syrrhopodon Ledruanus C. Müll, et var. involiitus Ther. et Dix., S. patiili-

folius Ther. et Dix., S. flavus fa. major Dix., S. Binsteadii Ther. et Dix., S.

Mü//^r/ Lac. var. sfr/c/Z/o//«« (C. M.) Dix., S. fu&ercu/osus Ther. et Dix., Calym-

peres sübsalakense Ther. et Dix., Trichostomum sarawakense Dix., Bryum
weberaeformeDix., Rhizogonium medium Besch. var. laxifoliumTher., Atriclium

Rutteri Ther. et Dix., PogonaUim borneense Th6r. et Dix., Homaliodendron

FleischeriDix., Austinia Micholitzii Bvoth . ia . majorDix., Callicostella papillata

Jaeg. var. viridissima (C. M.) Dix., Eciropothecium Dixoni Fleisch., Taxi

ihelium subintegriim Broth . et Dix
.

, Sematophyllum rigens Broth
.

, S. Downii Dix.

28. Dixon, H. N. Miscellanea bryologica. V. (Journ. of Bot.

LIV, 1916, p. 352— 359.) — Bemerkungen über einzelne Moosarten, wie

1. Meteorium lanosum Mitt., welche Art nach Mitten mit dem weitverbreiteten

und sehr variablen M . longissimum identisch ist; spätere Autoren hielten beide

für verschiedene Species. 2. Namensverbesserungen zu einigen neuseelän-

dischen Moosen, die von H. Boswell in Journ. of Bot. 1894, p. 78 veröffentlicht

wurden. 3. Lepidopilum sumatranumht als identisch mit Hookeria iiticamun-

diana Mont. zu erachten. 4. Barbula rubella (Hoffm.) wurde zuerst (1879)

von S. 0. Lindberg zu Barbula gestellt. 5. Dicranum dichotomum (P. Beauv.)

von Bourbon, D. Billardieri Schwaegr. aus der subarktischen Region. D.

commutatum Hj)e. und D. tabulare Eehm vom Kap der guten Hoffnung, D.

scopareolum C. Müll, und D. paterjtifolium Ren. et Card, von Madagaskar
sind alle miteinander identisch, obgleich der älteste Name für die Art D.

Billardieri ist (1798), so muss nach den Brüsseler Regeln (1910) der Name
D. dichotomum (P. Beauv. 1805) vorgezogen werden, die Pflanze mithin

Decranoloma dicliotamum (P. Bea^iv.) Paris genannt werden. 6. Revision einiger

australischer Cryphidium-Aiten. Hierhei ergab sich, dass C. ovalifolium

Broth. die folgenden Synonyme: Pilotrichum ovalifolium C. Müll., Cryphaea

ovalifolia Jaeg., C. squarrulosa^Tpe., C. crenulata Mitt. und Cryphidium dila-

tatum Broth. als syn. Cryphaea dilatata Hk. f. et Wils., Dendropogon Mülleri

Hpe. und Cryphidium Mülleri Broth. hat.

29. Donaghy, F. The morphology of Riccia fluitans Ij. (Proceed.

Indiana Acad. Sei. 1915, ersch. 1916, p. 131 — 133.)

30. Douln, Ch. Les Variation» du gametophyte chez les

C^phaloziellacees. (Rev. gen. Bot. XXVIII, 1916, p. 251-256, 9 tab.;

p. 257-288, 5 tab.; p. 300-320, 329-349, 9 tab.)
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31. Douin, Ch. Le pedicelle de la capsule des Hepatiques.
CRev. gen. Bot. XXVIII, 1916, p. 129-131, 1 PI.) - Siehe „Physiologie

der Zelle".

33. Dunliam, E. M. How to know the mosses without the aid
of a lens. (Bryologist XIX, 1916, p. 19 — 23.) — A. Key to separate the

Mosses from Hepatics and Lichens. B. Helps to identity the genera. —
Auszug aus dem Werke der Verf. (siehe folgenden Titel).

32. Dunham, E. M. How to know the Mosses. (Houghton Mifflin

Company, Boston, Mass. 1916, 287 pp.)

34. ©imham, E. M. Fungus-spores in a moss-capsule. (Bryo-

logist XIX, 1916, p. 89 — 90, 1 fig.) — In einer Kapsel von Funaria hygro-

metrica var. patula Br. et Seh. aus Florida wurden Sporen einer Pestalozzia-

Art gefunden.

35. Eggler. Beiträge zur Laub-, Torf- und Lebermoosflora
von Württemberg, näherhin von Eottweil, Spaichingen, Ehingen,
Blaubeuren, Münsingen, Biberach a. Eh. und weiterer Umgebung.
(Jahreshefte Ver. vaterl. Naturk. Württemberg LXXII, 1916, p. 121-196.) -
Verf. hat das Gebiet in den Jahren 1901 — 1916 durchforscht, gibt eine klima-

tische uiid geologische Beschreibung der Gebietsteile nnd zählt die vor-

kommenden Moo.^arten auf, unter denen sich manche Seltenheiten befinden.

Neu für Deutschland ist Scliistidium teretinerve. Auf abweichende Formen
wird häufiger näher eingegangen, so namentlich auf Formen des vielgestaltigen

Eurhynchiiim Tommasinii. — Bei jeder verzeichneten Art sind Verbreitung,

Substrat, Höhenlage, Grad der Häufigkeit usw. angegeben.

36. Esser, F. Moose und Flechten an Obstbäumen. (Die

Gartenwelt XX, 1916, p. 43.)

37. Evans, A. W. Lichens and Bryophytes at Cincliona. (Science,

X. S. 43, 1916, p. 918.)

38. Evans, A. W. Additions to the Hepatic flora of Quebek.
(Bryologist XIX, 1916, p. 27 — 30.) — Standortsverzeichnis für 35 Lebermoose.

39. Evans, A. W. A new species of Metzgeria from the Gala-
pagos Islands. (Torreya XVI, 1916, p. 67-70, 5 fig.) N. A.

Metzgeria grandiflora n. sp. wird beschrieben imd abgebildet.

40. Evans, A. W. Notes on New England Hepaticae. XIII.

(Rhodora XVIII, 1916, p. 74-85, 103-120, c. fig.)

41. Familler, J., Ruess, J., Ade, A., Killermann, S., Sclioenau, K. t.,

Kaiser, P. E., Mayer, A. und Fischer, H. Das Sammeln und Präparieren
von Kryptogamen. (Kryptogani. Forschungen, Beilage Nr. 14, Bd. III;

Mitt. Bayer. Bot. Ges. 1916, p. 5 — 29.) — Der Artikel über Moose wurde
von J. Familler bearbeitet.

42. Flora hungarica exsiccata. Centuria IV mit Schedae. Bot.

Sect. imgar. Nationalmus. Budapest 1916. — Musci Nr. 325— 330.

43. Goode, G. H. Notes on Leptobryum pyriforme. (Journ. Northants
Nat. Hist. Soc. Field Club XVIII, 1916, p. 233-234.)

44. Grout, A. J. Mosses of New York City and Vicinity.
(New York 1916, 8», 135 pp., 12 PI.)

45. Grout, A. J. osses of Colorado from Tolland and vici-
nity. (Bryologist XIX, 1916, p. 1-8.) N. A.

Standortsverzeichnis für 5 Polyirichaceae, 11 Dicranaceae, 10 Grimmia-
ceae, 13 Tortiilaceae, 1 Encalyptaceae, 10 Ortliotricliaceae, 1 Funariaceae,
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1 Timmiaceae, 2 Aulacomniaceae. 3 Bartramiaceae, 22 Bryaceae, 4 Leskeaceae,

14 Bracliythecieac. 2 Climacieae, 13 Amblystegieae, 10 Hypneae, 1 Entodonteae,

1 Neckeraceae. 1 Fontinalaceae. Neue Kombinationen sind: Drepanocladus

aduncüs pseiidofluitans (Sanio) und D. Kneiffii intertnedius (B. et S.).

46. Györffy, J. Beiträge zur Moosflora des Balaton - (Platten -)

Seesund seiner Umgebung. 1. (Mag. Bot. Lap. XV, 1916, p. 235-242,

1 Tnf.)

47. (liyörffy, J. et Peterii, M. Scliedae et Animadversiones
diversae ad ,,Bryopliyta Regni Hungariae exsiccatae", edita

a sectione botanica Musei Nationalis Transsilvanici I, Nr. 1—50.

KolozsA^är 1916. (Bot. Müzeiimi Füzetek [Botaniscbe Monatshefte] I, Klausen-

burg 1916. p. 10-73, 3 Taf., 1 Fig.)

48. dryörffy, J. Adatok az Ephemeropsis tjibodensis Goebel szö-

vettani ismereteli ez. (Beiträge zur Kenntnis der Histologie von
Ephemeropsis tjibodensis Goebel.) (Bot. Müz. Füz. II. 1916, p. 8-32, 2 tab.

Magyarifoli und deutscli.) — Verf. untersuclite von M. Fleisclier gesammeltes

Material dieses Moosesund besclireibt eingebend: Form derKajJsel, Rostruni,

Epidermis der Urne, Peristom, Spaltöffnungen, Seta.

49. Gtyörffy, J. Teratologia bryologica. I — V. (Bryolog. Zeitscbr.

I. 1916, p. 1, 45.) — Verf. beschreibt und bildet ab: 1. Ein Stengelblatt von

Funaria Jiygrometrica mit in auffälliger Weise gegabelter Rippe. 2. Eine

,,acrosyncarpie renversee" bei Funaria hygrometrica. 3. Eigentümlicli gelappte

Blätter von Physcomitrium pyriforme. 4. Ein Blatt mit Rhizoiden desselben

Moo.ses. 5. Ein Fall von ,,Podo.syncarpie" derselben Art. — Auf in der Lite-

ratur bereits bekannte ähnliche Fälle wird hingewiesen.

50. Hagen, J. A correction in nomenclature. (Bryologist XIX,

1916, p. 70.) N. A.

Polytrichum cavifolium AVils. mss. ist zu benennen: Psilopilum cavi-

foliiim (Wils.) Hagen (syn. Polytrichum laevigatum Hook, et W. Arn., P. cavi-

folium Wils., Catharinea tschuctschica C. Müll.).

51. Hahn, Karl. Beitrag zur Flora einiger Hoch- und Über-
gangsmoore in der Umgebung von Neukloster, unter besonderer
Berücksichtigung der Moosflora. II. (Arch. Freunde Naturgesch".

Mecklenburg LXX, 1916, p. 6-20.)

52. Halle, T. G. A fossil Si)orogonium from th e Lower
Devonian of Röragen in Norway. (Bot. Not. 1916, p. 78 — 81,c.fig.) N. A.

Diagnose von Sporogonites exuberans n. g. et spec. aus dem Tertiär.

53. Hayues, C. €. Drepanolejeunea, a new genus to North Ame-
rican Ilepaticae. (Bryologist XIX. 1916, p. 83-86, 1 Taf.) N. A.

Lejeunea {Drepano-Lejeunea) bidens Steph. in Tennessee. Diagnose

der Art wird g-eeeben. Die Tafel brinot das Habitusbild des Lebermooses

und Zellnetz.

54. Herzog', Th. Neiie Laubmoose aus Ostasien und Süd-
amerika. (Iledwigia LVII, 1916, p. 233-250.) N. A.

Ausführliche lateinische Diagnosen folgender neuer Laubmoose aus

Ostasien luid Südamerika: Molukken (Sammlung Deninger und Stresemann).

— Zygodon Stresemannii (peristomlos, zwergig, mit gekrümmter Kapsel),

Schlotheimia emarginato-pilosa (von Seh. pilicalyx Broth. et Geh. und Seh.

Macgregorii Broth. et Geh. durch Blattbau und Wuchs verschieden), Lepto-

stomum Pinaiae (durch doppeltes Peristom und eigenartige Schopfblätter
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o-ekenii zeichnet), Hymenodoniopsis n.g. (steht Hymenodon nahe, ht aher durch

Kapselhau und ghitte Blattzellen verschieden) mit der Art H. Stresemannii

(Epiphyt der Baunifarnregion), Pogonatiim submacropfiyllum (von P.macro-

phyllum verschieden), Neolindbergia Deningeri, Endotrichella secunda (aus der

Verwandts:chaft der E. elegans), Garovaglia plumosa, Callicostella armata (mit

C. papillata [Mont.] verwandt), Rhacopilum vernicosum (ist Rh. strumiferum

am nächsten verwandt), Pseudotlliiidium n. g. (steht Tlniidiiim nahe, ist aber

durch fehlende Paraphyllien und Blattstiuktur verschieden) mit der Art

Ps. ceramicum (an Bäumen), Thuidium hymanthophyllum (dem Tfi. glaiicimim

Mitt. nächst verwandt), Trismegistia Deningeri (von allen Arten der Gattung

schon hahituell verschieden), T. dendroides (prachtvollste, prächtigste Art

der Gattung), Hypnodendron macrocarpum (eine der grössten und prächtig.-ten

Arten der Gattung). — Malakka tuid Neuguinea (Sammlung Werner). —
Neckeropsis penicillata (mit eigenartigen Büscheln von Flagellen und hierdurch

gut ausgezeichnet), Cribrodontium n. g. (steht in der Nähe von Entodon,

zeichnet sich aber durch ihr Peristom von allen verwandten Gattrmgen aus)

mit der Art C. Werneri, Chaetomitrium Werneri, Isopterygium longicaule (wohl

aus der Verwandtschaft von /. distichaceum und /. arquifolium), Semato-

phyllum angustifolium (von S. bogoricum [v. d. B. et Lac.]) durch glatte Seta

und Perichaetialblätter verschieden. — Tiefland des La Plata (Sammlurig

Haumann -Merck imd Herzog). — Thuidium ligulifolium (mit Th. involvens

verwandt), Dimerodontium ovatifolium (durch Blattform und Bau der Peri-

stomzähne ausgezeichnet). — Tiefland von Ost-Bolivia (Sammlung Herzog). —
Hyophila guaraya (steril, durch Blatthau ausgezeichnet), Tortula fragillima,

Macromitrium vesiculatum (früher als Schlotheimia beschriehen, die jetzige

Auffindung der Kapsel bewies die Zugehörigkeit zu Macromitrium), M. homalo-

blastum (steht M. vesiculatum nahe, aber durch anderen Blattbau verschieden).

— Hochkordillere der Provinz Mendoza (Sammlung Herzog). Bryum Schilleri

(aus der Verwandtschaft von B. flexisetum Mitt. und B. nano-pendulumC M.),

B. Uspallatense et n. var. turgidum (erinnert an B. Schleicheri Schwgr.), Philo-

notis nigricans (kommt Ph. elegantissima Broth. i^ahe, unterscheidet sich aber

durch Habitus und Blattbau), Cratoneuron mendozense (steril).

55. Herzog', Th. Über mehrzellige Sporen bei Laubmoosen
(Flora CIX, 1916, p. 97 — 99.) — Die Familie der Dicnemonaceae zeichnet

sich durch sehr grosse und mehrzellige Sporen aus. Letztere waren unter den

Laubmoosen bisher nur bei dieser Familie bekannt. Verf. zeigt mm, dass

auch zwei von ihm in Bolivia gefundene andere Moose, Cryphaea macrospora

Herzog und C. gracillima Herzog dieselbe Eigenschaft aufweisen. — LTn-

gewöhnlich grosse, aber einzellige Sporen, besitzen ferner Macromitrium macro-

sporum (bis 70 {j, lang) und die Gattung Wernerobryum Herzog (bis 120 /xlang).

56. Herzog, Th. Die Bryophyten meiner zweiten Keise durch
Bolivia. (Bibliotheca Botanica, Heft 87, 1916, p. 1-347, mit 1 Karte, 8 Taf.

u. 234 Textfig.) N. A.

Referat imd Verzeichnis der vielen neuen Arten erfolgen im Bericht

pro 1917.

57. Hill, E. J. Notes on Funaria. (Bryologist XIX, 1916, p. 35

bis 37). ^ Funaria americ na Lindb., F. flavicans Michx. und Uutersc iede

von F. hygrometrica.

58. HiU, A. H. Rambles in the Canadian Rockies. II. Banff.
(Bryologist XIX, 1916, p. 49— 51.) — Bryogeograjihische Schilderung.
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"
59. Hill, E. J. ' Fossombronia crispula in the dune region of

Indiana. (Bryologist XIX, 191G, p. 67-68.) — Bericht über das Auftreten

der genannten Art in den Dünen von Indiana.

60. Holzinger, John M. A review of Dr. Ha gen 's Norwegiau
Dicranaceae, distributed October 13, 1915. (Bryologist XIX, 1916,

p. 0.)

61. Holzinger, John M. Musci Acrocarpi Boreali -Aniericani.

Fase. XIV, Xr. 326-350, Febr. 1916. — Nicht gesehen.

62. Holzinger, John M. Two Reviews of Japanese Mosses.

(Bryologist XIX, 1916, p. 48.) — Referat über Ishibaea Broth. nov. gen. und

über einige von Prof. Okaninra beschriebene neue Moose, so: Aplozia towa-

daensis Okam., Bryhnia Nakanoi Okani. und von Chiloscyphiis riviilaris

(Schrad.) Loe?ke in Japan.

63. Holzinger, John M. How to know in the mosses. By Elizabeth

Marie Dunham. (Bryologist XIX, 1916, p. 74— 75.) — Besprechung der

Dunham'schen Arbeit.

64. Holzinger, John M. Die Thüringer Torfmoose und Laub-
moose und ihre geographische Verbreitung. Von Julius Roll 1915.

(Bryologist XIX, 1916, p. 76— 78.) — Ausführliches Referat.

65. Holzinger, John M. Borne an Mosses. (A Review.) (Bryologist

XIX, 1916, p. 94— 95.) — Referat über Dixon's Arbeit über Moose aus Borneo

mit Aufzählung der darin neu aufgestellten Arten (cfr. Referat Nr. 27).

66. Hurst, C. P. East Wiltshire mosses. (Journ. of Bot. LIV,

1916, p. 17-24.)

67. Hurst, C. P. County list of mosses. (Journ. of Bot. LIV,

1916, p. 262-274.)

68. Janzen, P. Die Haube der Laubmoose. (Hedwigia LVlII,

1916, p. 156-280, m. 37 Abb.) - Inhalt: A. Allgemeiner Teil. 1. Die Moos-

haube in der Literatur und Systematik. 2. Das Äussere der Haube. 3. Ent-

stehung der Haube. Ihr Zellgerüst. 4. Entwicklungsgang einer Mooshaube

(Funaria hygrometrica). 5. Aufbau und Abbau des Gewebes; seine biologische

Bedeutung. 6. Die Haube als Schutzorgan. — B. Beschreibender Teil. Aus-

führliche Beschreibungen der Mooshauben folgender Arten: Archidiiim

phascoides Brid., Andreaea petrophila Ehrli., Nanomitrium tenerum Lindb.,

Ephemerum serratum Hpe., Ptiascum cuspidatum Schreb., Mildeella bryoides

Dicks., Pleuridiiim alternifolium Rabh., Voiüa nivalis Hornsch., Dicranum

spurium Hedw., Campylopus flexuosus Brid., Leucobryum glaucum Schpr.,

Conomitrium Julianum Mont., Tortula muralis Hedw., Grimmia pulvinata Sm.,

Rhacomitrium canescensBnä., Brachysteleum polyphyllum Hornsch., Coscinodon

cribrosus Spruce, Orthotrichum spec, Tetraphis pellucida Hedw., Encalypta

ciliata Hoffm., Bryum argenteum L., Mnium hornum L., Timmia megapolitana

Hedw., Catharinaea undulata W. et M., Polytrichum piliferum Schreb., Bux-

baumia aphylla L., Diphyscium sessile Lindb., Fontinalis antipyretica L.,

Hookeria lucens Sm., Brachythecium rutabulum Br. eur., Hypnum palustre

Huds. Die gegebenen Beschreibungen werden durch die jeder Art beigefügten

guten Abbildungen vortrefflich erläutert. In einer Fortsetzung werden etwas

kürzer die Hauben weiterer 34 Moose beschrieben. — C. Sichtung und Ver-

wertung der Beobachtungsergebnisse. 1. Entwicklungsstufen und Entwick-

lungsmöglichkeiten der Kalyptra. 2. Einteilung der Hauben. Aufstellung

von Grundformen. A. Die Fetzenhaube. B. Die Kümmerhaube. G. Die Voll-
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haube. 1. Die aus gleichartigen Zellen gebildete, gleiclitclüclitige oder iso-

stromatigclie Kalyptra. 2. Die ans uiigleicliartigen Zellen gebaxite, nngleicli-

schichtige oder heterostromatisclie Kalyptra. 1. Die Atrichum-Gimidiorm.

2. Die Camp y/op US- Grundform. 3. Anpassungen der Haube an den Wohnort.

Wasserhaube, Trockenhaube, Schattenhaube. 4. Haube, Blatt und Stamm,

Auscrleich ökoloo-ischer iind verwandtschaftlicher Einflüsse. 5. Rückblick

und CTesamtübersicht. Es ergibt sich folgende Nutzanwendung: ,,Die Haube

kann einmal für den Systematiker den gleichen Wert haben wie das Blatt,

nur muss sie zuvor nach Form, Zellnetz und Innenbau ebenso genau erforscht

und beschrieben werden, wie dieses." Eine systematische Übersicht der be-

schriebenen MooJiauben ist hier angefügt. 6. Schlussbetrachtung. Ein

Namenverzeichnis beschliesst die wertvolle Arbeit.

69. Janzen,P. Eine Mooshaube mit Sjjaltöffnungen. (Hedwigia

LVII, 1916, p. 263 — 265, 3 Textabb.) — Beschreibung und Abbildung von

eigenartig gebauten Spaltöffnungen der Haube von Encalypta ciliata.

70. Jennings, 0. E. Extracts from recent reports of the,,Moss

Exchange Club". (Bryologist XIX, 1916, p. 90-94.) - Kritische Be-

merkungen zu einigen im Twenty-first Annal Report of the Moss Exchange

Club (British Isles) 1916 aufgeführten Moosen.

71. Jost, L. Hermann Graf zu Solms-Laubach. (Ber. Deutsch.

Bot. Ges. XXXIII, 1916, p. [95]-[112], mit Bildnis.)

72. Kaiser, G. B. Mosses rare in Philadelphia. (Bryologist

XIX, 1916, p. 69.) — Zu erwähnen sind: Rhabdoweisia crispata (Dicks.) Kindb.,

Buxbaumia aphyllaLi., Webera sessilis (Schmid.) Lindb.. Jubula pennsylvanica

(Steph.) Evans usw.

73. Kashyap, S. R. Liverworts of the Western Himalayas
and the Punjaub, with notes on known species and desoriptions

of new species. (Journ. Bombay Nat. Hist. Soc. XXIV, 1916, p. 343— 350.

5 Fig.) N. A.

Verzeichnis von 31 thalloiden Lebermoosen aus dem Gebiet, gesammelt

in den Jahren 1912 — 1914. — Neue Arten sind: Fimbriaria patliankotenbis,

F. mussuriensis, Grimaldia indica Steph., Mindal pangiensisnov. gen. (genannt

nach dem Mindaltempel, die Gattung zeigt Anklänge an Reboulia und Plagio-

chasma), Sauchia spongiosa nov. gen. (benannt nach dem Fundort ,,Sauch

Pass", 10000' Meere<höhe, mit Exormotheca verwandt), Riccia (Ricciella)

robusta, R. (Ricciella) cruciata, R. pathankotensis, R. himalayensis Steph.,

R. sanguinea.

74. Kopsch, A. Moose der Insel Bornholm. Lief. 1, Nr. 1 — 50,

1916.

75. Knight, H. H. The mosses of Gloucestershire. (Proceed.

Gottes wold Nat. Field Club XVIII, 1914, p. 257-291.)

76. Krieger, Walther. Über die Dauer der Sporogonentwick-
lung bei den Laubmoosen. (Hedwigia LVII, 1916, p. 154 — 199.) —
Über die Sporogonentwicklungsdauer liegen bisher nur drei Arbeiten vor;

aber in keiner derselben wurde die Frage gestellt, warum das eine Moos seine

Sporogone in kürzerer Zeit zu völliger Entwicklung bringt als das andere.

Um dieser Sache näher zu treten, untersuchte Verf. die Sporogonentwicklungs-

zeiten bei 1. demselben Moos, am gleichen Standort, in einem Jahre, 2. dem-

selben Moos, am gleichen Standort, im Verlauf mehrerer Jahre, 3. demselben

Moos, an verschiedenen Standorten, in demselben Jahre, 4. verschiedeneu
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Moosen unter gleichen Bedingungen, d.h. am gleichen Standort, hei der

gleichen Temperatur, hei gleich mäsf^iger Bewässerung und im Verlauf der

gleichen Zeit, 5. verschiedenen Moosen au verschiedenen Standorten. —
Es werden nun die angestellten fünf Beohachtungsreihen besprochen und die

zu den Versuchen herangezogenen Moose aufgeführt. Am Schlüsse wird

folgende Zusammenfassung der Resultate gegeben: 1. Moose derselben Art

besitzen am gleichen Standorte und in demselben Jahre nahezu die gleiche

Sporogonentwicklungszeit. Bei wesentlich verschiedener Kapselreife war

eine ungleichzeitige Befruchtung der entsprechenden Archegonien voraus-

segangen. 2. Die meisten Laubmoose haben in Deutschland eine längere

Sporogonentwicklungszeit als in Skandinavien. 3. Die Länge der Sporogon-

entwicklungszeit wird im Vei laufe mehrerer Jahre nicht wesentlich geändert

und wird 4. dieselbe durch die Art des Standortes nicht wesentlich beeinflusst,

nur feuchte Standorte können sie etwas verkürzen. 5. Das Sporogon enthält

zuerst die definitive Länge, und erst dann tritt das Dickenwachstum der

Spitze ein. das zur Kapselbildung führt. 6. Die Sporogoneutwicklung.-zeit

hängt bei den Moosen mit geringer oder ohne Kapselassimilation ganz oder

fast ganz vom Bau des Stämn.chens ab, bei Moosen mit stärker' Kapsel-

assimilation dagegen in der Hauptsache nur bis zu dem Moment, wo die Seta

ihre definitive Länge erlangt hat. Die Sporogonentwicklungszeit ist — von

Nebenumständen abgesehen — um so kleiner, je grösser die Kap^elassimilation

oder — bei mangelnder Kapselassimilation — je kräftiger die Mutter-

pflanze ist. 7. Da die Kapselassimilation durch Einschluss der Kapsel zwischen

Hüllblätter oder durch Bedeckung mit einer grossen Haube -gehemmt wird^

so wird durch diesen Umstand auch die Sporogonentwicklungszeit verlängert.

8. Die Setenlänge ist bis zu einem gewissen Grade auf die Sporogon-

entwicklungszeit von Einfluss; kürzere Seten können die Sporogonent-

wicklungszeit verkürzen.

77. Lämmermayr, L. Beiträge zur Kenntnis der Verbreitung
und Standortsökologie einiger Pflanzen Steiermarks. (Ö^terr,

Bot. Zeitfchr. LXVI, 1916, p. 326-336.)

78. Levy, Daisy J. Common Mosses according to habitat.
A new technical description based on macroscopical characters.
(Torreya XVI, 1916, p. 55-67, 80-9L)

79. Ljubitzka, Lydie. Recherches sur les formes du Leucobryum
glaucum (L.) Schimp. (Bull. Jard. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd XIV,
1914, p. 351— 419, 9 Fig. im Text, 3 Taf., 1 Karte. Russisch mit französischem

Resümee.) — Verf. gibt eine monographifche Übersicht über die Formen

>

daiunter zwei neue Varietäten von Leucobryum glaucum, zu der er auch L.

albidum zieht, so dass also in Europa nur eine Art der Gattung vorkommt.
Was die Verbreitung in Russland anbetrifft, so ist es in den westlichen

Gouvernements am häufigsten, aber stets steril, in den mittleren (Moskau,^

Wladimir) sehr selten, in den östlichen Gouvernements, ebenso in Sibirien

und Turkestan fehlt es gänzlich; in der Krim wurde es einmal gefunden, ist

aber im westlichen Kaukasus (Reg. Czernomorsk) in der var. nov. gracile

sehr verbreitet, hier fruchtet es auch stets reichlich. Mattfeld.
80. Loeske, L. Bryologische Zeitschrift. I. Berlin -Schöneberg

(Verlag Hoffmann u. Campe [M. Lande]) 1916, 8».

81. Loeske, L. Bemerkung über die ungeschlechtliche Ver-

mehrung des Pterygynandrum filiforme. (Hedwigia LVII, 1916, p. 351
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bis 352.) — Notiz, dass J. A. Wlieldou und C. Warnstoif die Brutkörper des

genannten Mooses imabliängig voneinander und ungefähr gleichzeitig be-

obachtet haben. Verf. b'emerkt noch, dass er Brutkörper auch bei Dissodon

Hornschüchii und Tayloria splachnoides beobachtet habe.

82. loeske, L. Peristom- und Zentralstraugstudien. (Bryolog.

Zeitschr. I, 1916, p. 22.) — Verf. weist hin auf die schwankende Ausbildung

des Peristonis und des Zentralstrangs an Formen von Tortella tortuosa, T.

Bambergeri, T. nitida. Man überschätzte zweifellos bisher den Axisbildungs-

grad dieser beiden Organe für die Systematik.

83. Loeske, L. Über Bryum Venturii. (Bryolog. Zeitschr. I, 1916,

p. 74.) — Die Untersuchung eines Originalexemplars ergab, dass Bryum

Venturii nicht zur Gattung Bryum gehört, sondern ein Bracliythecium ist.

Chionobryum Glow. mit der Art Ch. Venturii ist daher zu kassieren. Glowacki's

Moos ist eine Form von Pohlia.

84. Loeske, L. Über die Grenzen des Artbegriffs. (Bryolog.

Zeitschr. I, 1916, p. 49.) — Verf. polendsiert mit Eecht gegen die Aufstellung

,,allzu kleiner" Arten, die oft nur auf blosse Standortsformen begründet

werden

.

85. Loeske, L. Über die systematische Stellung von Lepto-

barbula. (Bryolog. Zeitschr. I, 1916, p. 31.) — Nach Verf. ist die Gattung

Leptobarbula völlig überflüssig. Die drei Schimper'sehen Arten derselben

fallen in eine zusammen, die Streblotrichum bericum genannt wird.

86. Loeske, L. Über Polytrichum decipiens. (Bryolog. Zeitschr. I,

1916, p. 70.) — Polytrichum decipiens wird als Subspecies bei P. formosum

eingereiht.

87. Loeske, L. Vorkommen von Brutkörpern bei einigen

Laubmoosen. (Bryolog. Zeitschr. I, 1916, p. 60.) — Verf. bespricht die

Brutkörper bei Pterigynandrum filiforme fa. propagulifera Jens., Tayloria

acuminata, T. splachnoides. Letztere beiden Moose werden für Formen der-

selben Art gehalten. Dissodon Hornschüchii besitzt stengelständige Brut-

körper. Der Name Dissodon muss dem älteren Gattungsnamen Systylium

weichen. Bei Bryum elegans fand Warnstorf dieselben Brutfäden wie bei

B. capillare. Diese beiden Moose sind durch alle Übergänge miteinander

verbunden. Es wird noch auf das ausserordentlich seltene Auftreten der

von Schimper für Ceratodon beschriebenen Wurzelknöllchen hingewiesen.

88. Loeske, L. Zur Frage der Beständigkeit anatomischer
Merkmale bei den Laubmoosen. (Bryolog. Zeitschr. I, 1916, p. 6.) —
Anatomische Merkmale können ebenso schwanken wie morphologische. Dies

sucht Verf. bei den drei Arten Ditrichum homomallum, D. vaginans, D. zonatum

nachzuweisen. Am Brockenhans im Harz fand er, dass dieselben ineinander

übergehen.

89. Loeske, L. Zur Morphologie und Verwandtschaft des

Aulacomnium palustre. (Bryolog. Zeitschr. I, 1916, p. 14.) — Die Blattspitze

von Aulacomnium palustre ist veränderlich, völlig abgerundet bis nadelartig

fein zugespitzt. Aulacomnium papillosum (C. Müll.) Jaeger wird für Deutsch-

land nachgewiesen, aber als A. palustre fa. longicuspis bezeichnet.

90. Loeske, L. Beiträge zur Moosflora um Berlin. (Bryolog.

Zeitschr. I, 1916, p. 93-97.)

91. Loeske, L. Wachstum einer Sphagnum -Decke. (Bryol. Zeit-

schrift I, 1916, p. 86-87.)
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92. Lorenz, A. Notes ou Nardia cremilijormis (Aust.) Lindb.
(Bryologist XIX, 1916, p. 24, 1 PI.) - Kritische Bemerkungen. Die Tafel

ist gut ausgeführt.

93. Luisier, A. Fragments de bryologie iherique. 9. Un type
iiouveau di' Andraea. Andreaea crassifolia n. a^. 10. Les debris d'une
oollectiou de niousses portugaises. {Broteria XIV, 1916, p. 1.)

N. A.

9. Auf dem Pic de Jalania in Spanien fand Verf. auf Granitblöcken
eine sehr kleine Andreaea-AH, welche zu der Gruppe Euandreaea Lindb. sect.

Enerviae Card, gehört und als A. crassifolia n. sp. beschrieben wird. Dieselbe
Art wurde auch an Granitfelsen der Serra da Gardunha in Portugal gefiinden.

— 10. Verzeichnis von 98 Laubnioosarten aus Portugal.

94. Machado, A. A idea de especie embriologia. (Ann. Sei.

Acad. polytechn. Porto X, 1915, p. 116-118.)
95. Machado, A. Notas de briologia portugueza. (Rev. do.s

Lyceus Porto 1916.) — Neu für Portugal sind: Bryum marginatum Seh.,

Grimmia cornmiitata Huebn. fa. rivularis, Rhacomitrium aciculare Brid. n. var.

radiculosum, Ulota Bruchii Brid., Cephaloziella Starkii (Funck) Schiffn. —
Einige Berichtigungen betreffend Rhacomitrium protensum ALTir. und Plagio-

hecium denticulatum Br. et Seh. werden noch gegeben.

96. Mac Leod, J. On the expression by measurement of

specific characters, with special reference to mosses. (Eept.
Nr. 85, Meet. British Assoc. Adv. Sei. Manchester 1915, London 1916, p. 718
bis 720.)

97. Mardorf, W. Über neue Moosfunde in Hessen. (Abhandl.
u. Ber. LIV Ver. f. Naturk. zu Cassel 1912-1916, p. 90.)

98. Mardorf, W. Über die Lebensweise von Tortula papilosa,

T. pulvinata und T. laevipila. (Hedwigia LVII, 1916, p. 255— 256.) — In

<ler letzten Veröffentlichung über die Moosflora Niederhessens von Laubinger
(1903 und 1905) sind für Tortula papulosa und T. pulvinata je ein Standort,

für T. laevipila drei Standorte angegeben. Nach Limpricht wächst T. papillosa

an freistehenden Feldbäumen. Verf. begann nun die Chausseen und Feld-

wege abzugehen. Das Ergebnis war eigentümlich. An ganz freistehenden

Bäumen war von den drei Arten fast nichts zu finden. Erst die Bäume dicht
lim die Ortschaften und innerhalb derselben ergaben reiche Ausbeute an
T. papillosa; sie dürfte kaum in einem Dorfe fehlen. An freistehenden Feld-

bäunien findet man sie nicht an der Wetterseite, wo Orthotrichum wächst,
sondern an der vor dem Winde mehr geschützten Gegenseite. — T. pulvinata

ist bei Kassel weit verbreitet, und zwar die var. microp/zy//a Warnst, in niedrigen

dichten Raschen tief am Grunde der Bäume (meist Populus pyramidalis und
P. nigra), die var. macropliylla Warn.st. in lockeren Raschen höher am Stamme
von Populus pyramidalis und an Salix. — T. laevipila ist die seltenste Art,

bisher nur sechs Standorte. Sie wächst in mehreren Metern Höhe auf Stämmen
und Ästen von Populus pyramidalis und Pirus Malus. Alle drei Arten ver-

langen anscheinend windgeschützte Lagen.
99. Mason, T. C. Preliminary notes on the Carbohydrates

on the Musci. (Notes Bot. School Trin. Coli. Dublin Nr. 6, vol. II, 1916,

p. 319-334; Sei. Proc. Roy. Dublin Soc. XV, 1916, p. 13-28.) - Gegen-
stand der Untersuchungen bildeten Polytrichum commune, Thuidium tamarisci-

num, Sphagnum cymbifolium. — Näheres siehe ,,Chemische Physiologie".
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100. Massalongo, C. Le ..Marchantiaceae' della Flora Euiopea.

(Atti Reale Tstit. Veneto di Sei., lett. ed arti LXXV, 1916, Parte fceconda,

96 pp., 27 tab.) — lu dieser Monographie der euiopäisclien Marchantiaceae

schildert Verf. auf den ersten 19 Seiten: Charakter der Familie, Morphologie,

Bau des Thallup, Sexualorgane usw. — Es folgt ein analytischer Schlüssel

der drei SuManiilien : Marchantieae, Targionieae, Corsinieae. Jeder Familie

wird ein analytischer Schlüssel der Genera und dann weiter der Arten voran-

o-estellt. Jede Art wird sienau beschriehen ; ausführlich zitiert weiden die

Literatur, Synonyme, Exsiccaten, Fundorte, geographische A^erbreitung.

101. Mc AUister, F. The morphology of Tliallocarpus Ciirtisii.

(Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 1916, p. 117-126, 1 PI.)

102. Meliu, E. Stxidier over de norrländska myrmarkeruas
Vegetation med särskild tili deras skogsvegetation efter torr-

läggning. (Studien über die Vegetation der nordländischeu
Moorböden mit besonderer Berücksichtigung der Waldvegetation
nach deren Trockenlegung.) Inaug.-Dissert. Upsala 1916, 426 j)p.,

11 Taf., 49 Testabb. — Das untersuchte Gebiet umfasft das nordöstliche

Ängermänland, das südwestliche Västerbotten und das südöstliche Lappland.

Einleitend werden die geologischen, topographischen und klimatischen Ver-

hältnisse des Gebietes geschildert, dann wird im ersten Teil die Vegetation

der natürlichen Moorböden behandelt. Torfbildeude Pflanzenassoziationen

von bestimmter floristisch -physiognomonisch er Zusanjn.entetzung werden vor-

o-eführt. Wichtigstes Merkmal bei der Abo-renzuno; der Moorassoziationen

bilden die dominierenden Arten. Hier sind es die Moose, hauptsächlich Amblv-

stegium-Arten , Palludella sqiiarrosa und Spögnum -Arten, welche wegen ihrer

Empfindlichkeit gegenüber Standortsveränderungen bei der Begrenzung der

Assoziationen in erster Linie zu berücksichtigen sind. Die Assoziationen

werden folgendermassen gruppiert: A. Karr (Flach m.oore). a) Eeine Flach

-

moore. 1. .,Dykärr." 2. Flarke (hauptsächlich Phanerogamen). b) Moos-

reiche Flachmoore. 3. Amblystegium-, 4. Paludella-, 5. Sp/zagna/n-Flach-

moore (besonders Sph. Wamstorfii, subsecundum, plumulosum, teres). —
B. Mo^sar (etwa den Hochn;ooren entsprechend, a) Weissniooie (hellfarbige

Sp/zagnum-Artcn, besonders Sph. reciirvum, balticum, papillosiim, magellanicum,

riparium). 6. ,,Starrmosse". 7. Cuspidatiim-Moor. 8. Papillosum-Moor.

9. Vaginatum-Moor. 10. Fascum-Moor. — Im zweiten Teil wird die Wald-
vegetation der Moorböden nach Trockenlegung behandelt. — Siehe auch

ausführliches Referat in Bot. Centrbl., Bd. 140, 1919, p. 204-207.

103. Melin, Elias. Über das Archegonium von Sphagnum
squarrosum Pers. (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 289-309, 6 Fig.) - Verf.

gibt folgende Zusammenfassung: 1. Das Sp/20g/7um-Aichegonium gleicht in

seiner äusseren Form den bisher beschriebenen Laubmoosaichegonien. Die

erste Entwicklung desselben wie bei diesen durch eine zweischneidige Scheitel-

zelle. Es besitzt wie diese zahlreiche Kanalzellen. 2. Das Sphagnum-Aiche-
gonium hat keine als Scheitelzelle fungierende aktive Deckelzelle, worin es

mit den Archegonien der Lebermoose übereinstimmt. 3. Die Zentralzelle

des Sp/iagnum-Archegoniums teilt sich in zwei morphologisch und vermutlich

auch physiologisch gleichwertige Gameten. Dies bestätigt die Richtigkeit

der Annahme, dass die Bauchkanalzelle der Moose eine reduzierte Eizelle

eei. 4. Da die Anzahl der Gameten gewöhnlich zwei ist — in abnormen Fällen
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Drösser — , tritt die Homologie mit dem Aiitlieiidiuiii deiitliclier heivor als

bei irgendeinem anderen Arcliegonixim.

lOi. Merino, P. Contribuciön ä la Muscologia de la Peninsula
Iberica. (Bol. Eeal Soc. Ei^pan. Hist. Nat. XVI, Madrid 1916, p. 270-276.)
— Standortsverzeicbnis gefundener Moos- e. Interessant sind: Andreaea crassi-

nervia Br., Bruchia vogesiaca Scliwgr., Gyroweisia tenuis Schpr., Weisia Alberti

Corb., Campylosteleum strictiim Sohns, Tortula Solmsii (Scbpr.) Rotli, Fissidens

impar Mitt., Zygodon conoideus Hook, et Tayl.

105. Miller, H. Die Pflanzenwelt des Moores bei der Neu-
müble. (Zeit>vchr. Dentsch. Ges. f. Kunst ii. Wiss. Posen, Naturw. Abt.
XXIII, 1916, p. 16-18.) - Das Moor bei der Neumühle (Kreis Posen -Ost)

wurde 1911 entwässert. Verf. schildert die charakteristischen Moose (und

Phanerogamen) vor und nach der Entwässerung des Moores. Die Entwässe-
rung hatte eine ziemlich bedeuteiide Veränderung in der Pflanzenwelt zur

Folge.

106. Moxley, George L. Lunularia cruciata (L.) Dumort., in the
open. (Biyologitt XIX, 1916, p. 70.) — Kurze Xotiz. Die genannte Art
fand Verf. an der Front eines Hauses in Los Angeles.

107. Müller F. Das Vorkommen von Neckera jurassica Amniunn
im Nahetal. (Biyol. Zeitschr. I, 1916, p. 85-86.)

108. Müller, Karl. Über Anpassungen der Lebermoose an
extremen Lichtgenuss. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 142

bis 152, 5 Fig.) — Verf. behandelt: I. Anpassungen zur Lichtausnutzung.
Beispiele: Fegatella conica, Cyathodium, Jiingermanniaceen. II. Anpassungen
zum Lichtschutz, a) Absorption eines Teils der Lichtstrahlen, b) Reflexion

des Lichtes, diffuses Lieht. — Interessenten werden auf das Original verwiesen.
109. Müller, Karl. Zur geographischen Verbreitung der euro-

päischen Lebermoose und ihrer Verwertung für die allgemeine
Pflanzengeographie. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 212
bis 221.) — Verf. ist der Ansicht, dass auch die Lebermoose unsere pflanzen-

geographischen Vorstellungen in mancher V^^eise zu stützen und zu erweitern
vermögen und führt dies näher aus.

110. Nichols, G. E. The bryophytes of Nova Scotia, with
special reference to Cape Breton. (Biyologist XIX, 1916, p. 38 — 47.) —
Nach kurzer Einleitung gibt Verf. zunächst ein Verzeichnis der in Macoim's
Catalog aufgeführten Moose von Cope Breton, nennt dann die seither von
anderen Beobachtern dort gefundenen Arten und gibt eine Standorts-
liste der für das Gebiet neuen Arten, und zwar Lebermoose Nr. 1 — 39, Laub-
moose Nr. 40 — 161. — Es folgt dann noch ein ergänzendes Verzeichnis von
Koosarten aus Nova Scotia. — Für Cape Breton sind bis jetzt nachgewiesen:
93 Lebermoose, 256 Lebermoose, zusammen 349 Arten. Aus Nova Scotia
sind 399 Arten bekannt: 102 Lebermoose, 297 Laubmoose.

111. Okamura, S. Contributiones novae ad floram bryo-
phyton japonicam. Pars secimda. (Journ. Coli. Sei. Imp. Univ. Tokyo
XXXVIII, 1916, p. 1-100, c. fig.)

112. Paul. Beitrag zur Ökologie der Lebermoose. (Bryolog.
Zeitschr. I, 1916, p. 52 — 59.) — Verf. gibt eine Charakteristik der Lebermoo.s-

geselhchaft auf dem Latschenhumus der nördlichen Kalkalpen. Die vor-

kommenden Arten werden aufgeführt. Besonders bemerkenswert für diese

Standorte sind Leptoscyphus Taylori Mitt., Pleuroschisma tricrenatum Dum.
und Lepidozia trichoclados K. Müll. Die Lebermoosflora des Latschenhumus

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) I.Abt. [Gedruckt 28.12.22.] 18
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lässt sicli wohl am besten zwischen der des Nadelwaldbodens und des Hoch-
moors einreihen. — Die bei allen Lebermoosen der Humusböden vorkommende
Verpilzung der Rhizoiden steht offenbar mit der Nährstoffarmut der Sub-

strate im Zusammenhang. Es werden drei Formen von verpilzten Rhizoiden

unterschieden, die Verf. als Leptoscyphus-, Cephalozia- imd Lepidozia-Tjpwa

bezeichnet.

113. Rabenhorst, L. Kryptogamenflora von Deutschland,
Österreich und der Schweiz. VI. Bd. Die Lebermoose (Musci

hepatici) unter Berücksichtigung der übrigen Länder Europas).
Bearbeitet von Dr. Karl Müller (Augustenberg bei Karlsruhe i. B.). Lief. 25

bis 28. Leipzig (Ed. Kummer) 1916, S», p. 657 — 947. Mit vielen in den Text
gedruckten Abbildungen. N. A.

Lief. 25. Gattung Lejeimea Lib., 5 Arten. — Gatt. Cololejeunea Spruce,

4 Arten. — Gatt. Colura Dumort. mit der Art C. calyptrifolia (Hook.) Dumort.
— III. Anthocerotales. Vorangestellt wird eine sehr genaue Charakteristik

dieser ganz eigenartigen Gruppe. — Gatt. Anthoceros Mich., 5 mitteleuropäische

Arten. — Gatt. Nothothylas SuUiv. mit der Art N. orbicularis Süll. — Diese

Gattung bildet den Schluss der Hepaticae. — Es folgen nun Nachträge. Da
die Niederschrift des Werkes sich über viele Jahre erstreckte, so haben sich

Nachträge in erheblichem Masse angesammelt. Dieselben beziehen sich auf

solche Arten, die nachträglich im engeren Gebiet der Flora gefunden wurden,

dann auf Berichtigungen irrtümlicher Auffassungen anderer Autoren, die an

Einzelheiten der Arbeit des Verf. unzutreffende Kritik geübt hatten und
auf Zitate der inzwischen erschienenen Exsiccaten. — Als neu werden be-

schrieben: Lophozia jurensis Meylan (Schweizer Jura), Calypogeia Neesiana

var. rotundifolia K. Müll. (Sachsen).

VIII. Abschnitt: Die geographische und ökologische Verbreitung der

europäischen Lebermoose. A. Geographische Verbreitung (Florenreiche).

Allgemeine Schilderung. Florenelemente. 1. Holoarktisches Element. I. Kon-
tinmerliches Areal. II. Lebermoose mit disjunktem Areal. 2. Mediterranes

FlorenClement 3 Makaronesisches Element. 4. Tropische Elemente der

europäischen Lebermoosflora. Eine Zusammenfassung der gefundenen Er-

gebnisse wird gegeben. Dann folgt eine Übersicht über die Verbreitung der

europäischen Lebermoose in Nordamerika und Asien, sowiein einzelnen Ländern
Europas. In einer Tabelle werden die 398 Arten verzeichnet. B. Vertikale

Verbreitung der Lebermoose. C Ökologie der Lebermosoe. — Aus Raum-
mangel kann auf diesen interessant geschriebenen Abschnitt leider nicht

näher eingegangen werden. — Es folgen zum Schluss noch ein Verzeichnis

der Abbildungen des II. Teiles, dann ein Verzeichnis der Familien, Gattungen,

Arten, Varietäten und Formen, sowie der Synonyme, Titelblatt und Vorwort.
114. Bhodes, P. G. M. Some bryological photographs from

North Wales. (Bryologist XIX, 1916, p. 26-27, 1 PI.) - Vier photo-
graphische Aufnahmen von Moosbeständen in North Wales, um den Reichtum
der dortigen Moosflora zu zeigen.

115. Rigg, George B. Physical conditions in Sphagnum bogs.
(Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 159-163.)

116. Robertson, Th. South African Hepaticae or liverworts.
(South Afric. Journ. Sei. XII, 1916, p. 426 — 447.)

117. Roe, N. L. A contribution to our knowledge of Splach-

nidium. (Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 400-408, PI. 14 — 18.)
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118. RöU, J. Meine Erinnerungen an Nils Conrad Kindberg.
(Hedwigia LVII, 1916, p. 344-350.) - Nachruf und Aufzählung der Schriften

des bekannten Bryologen.

119. Roll, J. Meine Erinnerungen an Forstrat Dr. Georg
Roth. (Hedwigia LVIII, 1916, p. 9— 14.) — Nachruf mit Hinweis auf Roth's

bryologische Tätigkeit.

120. Roth, Gg. Nachtrag III zu Band I der aussereuro-
päischen Laiibmoose von 1910/11. (Hedwigia LVII, 1916, p. 257

bis 262, mit Taf. V.) — Verf. gibt Beschreibungen und Abbildungen von:

Andreaea angustifolia Broth., A. vilocensis Broth., A. laticuspes Broth., A.

barbuloides Broth., A. dissitifolia Broth., A. tunariensis Broth., A. clavata

Broth., A. erythrodictyon Broth., A. amurensis Broth., Trematodon acicularis

(Kindb.)

121. Samuelsson, G. Ricciocarpus natans (L.) Cor da in Söderman-
land. (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 101-103, 1 fig.)

122. Savicz, Lydie. Note sur Fontinalis tenuissima Borszczow.
(Bull. Jard. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd, XVI, 1916, p. 312-324,

4 Eig. im Text. Russisch mit französischem Resümee.) — Durch Gegenüber-

stellung der wesentlichen Merkmale stellt Verf. fest, dass Fontinalis tenuissima

Borszcz. als var. nov. tenuissimum zu Hygrohypnum ochraceum (Tum.) Broth.

gezogen werden muss. Mattfeld.

123. Savicz, Lydie. Les Mousses des cotes polaires de la

Sib^rie recueillis par M. J. J. Trstemesky. (Bull. Jard. Bot. de Pierre

le Grand, Petrograd, XVI, 1916, p. 196-138.) - Die Liste enthält 14 Arten,

die im Gouv. Jenisseisk (zw. 75" 40' und 91° 26' ö. L.) und auf der Insel

Ujedinenie gesammelt waren. Mattfeld.

124. Savicz, Lydie. Recherches sur les mousses du Gouverne-
ment Novgorod. (Bull. Jard. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd, XVI,

1916, p. 281—302. 2 Eig. im Text. Russisch mit französii-chem Resümee.) —
Verf. gibt einen Katalog der bisher aus dem Boroviczi -Distrikt bekannt-

.^ewordenen Leber-, Torf- und Laubmoose, im ganzen 79 Arten, dem er zahl-

reiche kritische Bemerkungen einflicht. Von Interesse ist der Nachweis von

Desmatodon cernuus (Hüben.) Br. evir. für das europäische Rusf^land.

Mattfeld.

125. Schiffner, V. Hepaticae Baumgartnerianae dalmaticae.

(Österr. Bot. Zeit-chr. LXVI, 1916, p.1-21, 29 Eig.) - Einleitend bemerkt

Verf., dass jetzt aus Dalmatien 81 Arten der Lebermoose bekannt sind. In der

vorliegenden Arbeit werden die von J. Baumgartner im Gebiet gesammelten

41 Arten und mehrere Varietäten und Eormen aufgeführt. Vorausgeschickt

wird eine Schilderung der ,,Planinen", der höheren Gebirge des dalmatinischen

Festlandes. — Bei allen aufgeführten Arten werden genau die Fundorte notiert.

Viele intere-sante kriti?che Bemerkungen s^ind beigefügt. Neu für das Gebiet

sind: Grimaldia fragrans (Balbis) Cda., Neesiella rupestris (Nees) Schffn.,

Aplozia riparia (Tayl.) Dum., A. Schiffneri Loitl., Lophozia excisa (Dicks.)

Dum., L. badensis (Gottsche) Schffn., Pedinophyllum interruptum (Nees)

Lindb., Lophocolea minor Nees, Cliiloscyphus polyanthus (L.) Cda., Cli. rivularis

(Schrad.) Loeske, Scapania calcicola (Arn. et Perss.) Ingham, Madotheca

rivularis Nees. — Abcrebildct sind Riccia Latzelii Schffn., L. Levieri Schffn.

ia. montana, R. subbifurca Warnst.
18*
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126. Schiffner, V. Hepaticae Baumgartnerianae dalmaticae.

II. Serie. H- Die .siiddalmatinisclien Inseln. (Österr. Bot. Zeiteclir.

LXVI, 1916, p. 337-353.) N. A.

Verf. erliielt die von J. Baumgartner auf den Inseln Curzola, Lissa,

Lagosta und Meleda gesammelten Lebermoose zur Bestimmung. Voraus-

geschickt wird eine kurze Charakteristik des Gebietes. Aufgefülirt werden

39 Arten und einige Varietäten. Auffallend ist der Reichtum des Gebietes

an Riccia-Arten. Zahlreiche kritische Bemerkimgen sind eingeflochten. Als

neu werden beschrieben: Riccia crystallina L. nov. subsp. aiistrigena. Für
das Gebiet ist ferner neu Anthoceros dicfiotomus Raddi.

127. Schiffner, V. Hepaticae Latzelianae. II. Serie. Ein Beitrag
zur Kenntnis der Lebermoose Dalmatiens. (Verh. K. K. zool.-bot»

Ges. Wien LXVI, 1916, p. 186-201, 24 Fig.) N. A.

Verf. erhielt die von Adalbert Latzel in Süddalmatien und dem an-

grenzenden Teil der Herzegowina gesammelten Lebermoose zur Bestimmung.

Als neu werden beschrieben: Riccia Latzelii (verwandt mit R. Bischoff ii),

Cephaloziella Latzelidna (am nächsten der C. Jackii stehend) et n. fa. Slanensis,

Lophozia Muelleri (Nees) n. fa. exigua. Neu für Dalmatien sind: Scapania

aequiloba Dum., Cephaloziella Hampeana (Nees) Schiffn., Lophozia Muelleri

Dum., L. lycopodioides Dum., Plagiochila asplenioides (L.) var. minor et

humilis, Lophocolea heterophylla (Schrad.), Fossombronia angulosa (Dicks.),

Clevea hyalina (Sommf.), Sauteria alpina Mont., Riccia papulosa Mor., R.

Crozalsi Lev., Marchantia polymorpha var. alpestris Nees.

128. Schiffner, V. Über Lophozia Hatcheriund L. Baueriana. (Österr.

Bot. Zeittchr. LXVI, 1916, p. 83-88, c. fig.) - Lophozia Baueriana Schifffn.

wurde von Loei-ketmd später von K. Müller (Frib.) mit Jungermannia Hatcheri

Evans identifiziert und Barbilophozia Hatcheri (Evans) Loeske resp. Lophozia

Hatcheri (Evans) Steph. benannt. Verf. untersuchte daraufhin nochmals

Originalexemplare beider Arten und kommt zu folgendem Resultat: ,,Nach

dem gegenwärtigen Stande unserer Kenntnis ist es durch nichts erweis bar,

dass L. Baueriana und L. Hatcheri systematisch (in phylogenetischem Sinne)

identifch sind, trotz der auffallenden Ähnlichkeit beider Pflanzen, welche aber

nicht notwendigerweise auf j)hylogenetischer Gleichheit beruhen muss, sondern

möglicherweise auch auf Konvergenzerscheinungen zurückzuführen sein

kann. Es ist daher eine Identifizierung beider Pflanzen mindestens verfrüht.

Ich werde also die erstere Pflanze nach wie vor Lophozia Baueriana, die

letztere L. Hatheri nennen."
129. Scott, D. H. Count Solms-Laubach. (Bot. Gaz. LXI, 1916,

p. 433-434, 1 Portr.)

130. Sernander, R. Svenska kalktiiffer. (Schwedische Kalk-
tuffe.) (Geol. Förening. i Stockholm Förhandl. XXXVII, 1915, p. 521-554;
XXXVIII, 1916, p. 127-190, 4 Taf., 17 Fig.) - Verf. geht auch auf die Moos-
flora der Kalktuffe ein. Unter den Moosen sind in Schweden die wichtigsten

Kalktuffbildn er Amblystegium glaucum (Lam.) Lindb. imd A. falcatam (Brid.)

De Not.

131. Sim, J. M. South African Hepaticae or Liverworts.
(South African Journ. Sei. XII, Cape Town 1916, p. 426— 447.) — Verf. geht
in der Einleitung ein auf den Habitus der südafrikanischen Lebermoose,
ihre Ökologie, Vermehrung, Variation usw. und gibt eine historische Über-
sicht über die Südafrika betreffende Ilepatikologie. Er sammelt Material



19] P. Sydow: Moose. 277

für ein Handbucli der südafrikanischen Bryophyten und gibt in dieser Arbeit

eine Synopsis über 47 Gattungen und 163 Arten, mit Beschreibungen der

Ordnungen, Familien, Gattungen und Arten.

132. Smith, W. W. Report on Sp/zag«um areas. (Roy. Bot. Gard.

Edinburgh 1916, p. 1-8.)

133. Stallard, H. The origin of Spftagnum atolls. (New Phyto

-

logist XV, 1916, p. 250-256.)

134. Standley, C. P. Additional notes upou New Mexioan
Hepaticae. (Bryologist XIX, 1916, p. 64-65.)

135. Starr, Anna M. A Mexican Aytonia. (Bot. Gaz. LXI, 1916,

p. 48-58, PI. I-IV, u. 4 Textfig.)

136. Stephani, F. Species Hepaticarum. Vol. V, 1916, p. 841

bis 1044. N. A.

In dieser Fortsetzung werden folgende Gattungen behandelt: Lepto-

colea Spruce mit 31 Arten; Aphanolejeunea Evans mit 12 Arten; Physocolea

Spruce 119 Arten; Diplasiolejeunea Spruce 24 Arten; Colura Dum 28 Arten;

Aspiromitus Steph. 53 Arten; Anthoceros 144 Arten; Notothylus SuU. 11 Arten.

— Die vielen neuen Arten sind im Verzeichnis derselben aufgeführt. — Ein

Namenregister beschliesst den Baud.

137. Theriot, J. Une rectification. (Bryologist XIX, 1916, p. 10.)

— Betrifft Hypniim liliputianum Mont. (nicht lilliputianuml).

138. Timm, ß. Neue wichtige Moosfunde aus dem nordwest-
lichen Deutschland. (AUg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 17-27.) —
Verf. berichtet über neuere Moosfunde in der Umgebung Hamburgs, Schleswig-

Holstein, bei Lübeck und in der Lüneburger Heide. Neu für das Gebiet sind:

Cephaloziella subdentata Warnst., Sphagnum balticum Russ., Sph. obtusum

var. //u/fans Warnst., Sph. subbicolor Hpe., Barbula sinuosa (Wils.) Braithw.,

Cratoneuron decipiens (De Not.), Fissidens gymnandrus Buse, FonUnalis laxa

Warnst, (fertil!), Phascum elatum. Von zahlreichen anderen Moosen werden

neue Standorte angegeben. Kritische Bemerkungen sind eingeflochten. In

bryogeographischer Hinsicht dürfte das Auffinden von Tetraplodon mnioides

und Oligotrichum hercynicum am interessantesten sein.

139. Timm, R. Über Flaschenmoose {Splachnaceen), die Blumen
unter den Moosen. (Verh. naturw. Ver. Hamburg 3. F. XXIII, 1915,

ersch. 1916, p. LXXXVI-LXXXVIII.)
140. Timm, R. Die Moosbesiedelung unserer Steindeiche.

(Verh. Naturw. Ver. Hamburg, 3. Folge XXIV, 1916, p. 1-64, 20 Abb.,

1 Karte.) — Interessante Untersuchungen über die Moosbesiedelung der

Eibsteindeiche; 66 Moosarten wurden auf den Deichen beobachtet.

141. Torka, V. Betula humilis Schrnk. im Regierungsbezirk
Bromberg. (Zeitschr. Deutsch. Ges. f. Kunst u. Wiss. Posen, Naturwiss.

Abt. XXIII, 1916, p. 8 — 15.) — Hier interessiert die Angabe, dass auf den

Gestrüppwiesen östlich von Nakel am Fusse der Stämmchen von Betula

humilis, und zwar nur an der Nordseite derselben, das seltene Moos Timmia
megapolitana Hedw. vorkommt.

142. Trabut, L. Observations sur deux Ricciac6es de la flore

d'Algerie. (Bull. Soc. Hist. Nat. Afrique Nord VII, 1916, p. 87.)

143. Victorin, F. M. Mosses, Hepatics and Lichens of the

qartzite hills of the Kamouraska forraation, Quebec, Canada.
(Bryologist XIX, 1916, p. 60-64.)
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144. Warnstorf, C. Poff/fl- Studien als Vorarbeiten zu einer

Monograpliie des Genus ,,Pottia Elirh." sens. str. (Hedwigia LVIII,

1916, p. 35-152, mit 47 Textabb.) N. A.

In der Einleitung geht Verf. zunächst kurz auf das Vorkommen der

Po«/a-Arten ein, schildert dann den Bau der Gametophyten, das Zellnetz

der Blätter, die Inflorescenz, den Bau der Kapseln und besondere Orgaue

der vegetativen Vermehrung und geht dann ein auf die von C. Müller und von

Brotherus erfolgte Verteilung der Gattung Pottia Ehrh. in Sektionen, Sub-

sektionen und Untergattungen. Letztere beiden Brydogen vereinigen unter

Pottia offenbar sehr heterogene Elemente. Verf. versucht nun, eine Reihe

exotischer Formen aufzuklären, soweit ihm eben das Material vorlag. Es

folgt dann eine Übersicht der vorläufig als ,,Species incertae sedis" zu geltenden

Eupottia-Arten, da sie in ihren Sporophyten nicht vollkommen bekannt sind.

Es folgt ein Verzeichnis derjenigen Arten, die nicht zur Gattung Pottia im

engeren Sinne gehören. Zu jeder dieser Arten werden mehr oder weniger

ausführliche Bemerkungen gegeben. Hieran ^chlie&st sich ein Bestimmungs-

schlüssel der imtersuchten Arten. Dann folgen die Beschreibungen der unter-

suchten Arten sowie Bemerkungen über dieselben und ihre Formen. Es sind

dies: P.austro-georgicaCaxä., P. grata R.'Bt., P.longirostrisH-pe., P.marginata

C. Müll., P. pusilla C. Müll, et var. elatior (C. Müll, als Art), P. nevadensis

Card, et Ther., P. antardica (Ängstr.) Broth., P. fiisco-miicronata C. Müll.,

P. Heimii (Hedw.) Br. eur. (in den Vorbemerkungen zu dieser überaus weit

verbreiteten Art wird darauf hingewiesen, dass dieselbe fast in allen ihren

Organen eine grosse Veränderlichkeit zeigt, weshalb eine Reihe von gewissen

Formen als selbständige Arten beschrieben worden sind. Je nachdem die

oberen Laminazellen der Schoi)fblätter warzig oder glatt sind, lassen sich

zwei Formenreihen unterscheiden: I. Asperifoliae, II. Levifoliae; zu ersterer

werden 6, zur zweiten ebenfalls 6 Varietäten gezogen), P. Notarisii Schpr.,

P. oedipodioides C. Müll., P. propagulifera Herzog, P. pallida Lindb., P,

truncata (L.) Br. eur., P. reticulata C. Müll., P. Uleana Paris, P. heimioides

Kindb., P. Wilsonii (Hook.) Br. eur., P. cuneifolia Solms-Laubach , P. lanceo-

lata (Hedw.) C. Müll., P. ligularifolia C. Müll,, P. nifescens (Schultz) Warnst.,

P. Apperf// Warnst, n. sp., P. verrucosa Rehm, P. microphylla Wamst, n. sp.,

P. recurvifolia Warnst, n. sp., P. Starkeana (Hedw.) C. Müll., P. commutata

Limpr., P. sa/ma Warnst., P. tasmanica Broth., P. maticaYent., P. Sullivanii

Warnst, n. sp. — Zu jeder dieser Arten wird ausführliche, genaue lateinisiche

Diagnose gegeben, ferner werden angegeben Literatur, Synonyme, Varietäten,

Formen, geographische Verbreitung, Standorte und ausführliche kritische

Bemerkungen. — Die Arbeit fördert bedeutend die Kenntnis dieser Moos-

gattung. Jede Art ist abgebildet.

145. Wamstorf, C. Bryologische Neuigkeiten. (Bryol. Zeitschr.

I, 1916, p. 33.) — Verschiedenartige Mitteilungen. Pleuroclada islandica

dürfte nur eine gracile, entfernt- und kleinblättrige Standortsform von PI.

albescens sein. — Mnium äffine mit sehr kräftiger, gegabelter Blattrippe. —
Bei Sphagnum molluscum trat ein Seitenspross von Stengelcharakter mit

beblätterten Ästchen an Stelle eines der gewöhnlichen Astbüechel auf und
an normalen Stengeln kommen vereinzelte, lange, subcomale Sprossen vor. —
Bei Sph. amblyphyllüm war an einem normalen Stämmchen aus dem Grunde
eines Astbüschels ein stengelähnlicher Seitenspross mit kleinen Eudköpfchen
und wenig ausgebildeten Blättern entsprossen. — Fontinalis antipyretica
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var. mollissima ^Yaniat. wird be^ 0111161)611. — F. arvernia dürfte mir A^arietät

von F.antipyreticasem. — F. /asc/cu/a/a Lindb. var. rfanuö/ca Card. ist Varietät

von F. antipyretica. — F. Lachenaudii Card, ist auch nur Varietät der F. anti-

pyretica. — F. antipyretica var. laxa Milde dürfte besser als eigene Art gelten.

— Bei Pohlia nutans trat eine axif-gebildete, protogyiie Zwitterblüte auf. —
Nematodenkolonien bei Grimmia montana.

146. Wamstorf, 0. Die europäischen Artgrupijen der Gattung
Calypogeia Eaddi. (Bryol. Zeitschr. I, 1916, p. 97— 112, c. fig.)

147. Watts, W. W. Some Cryptogamic Notes from the Botanic
Gardens, Sydney. (Proeeed. Linnean Soc. New South Wales XLI, Sydney
1916, p. 377-386, 1 PI.) N. A.

Die ersten Abschnitte der Arbeit betreffen Filices. — Als neues Moos
wird dann beschrieben: Fissidens (Amblyothallia) hiimilis Dixon et Watts,

gefunden bei Newcastle, N. S. Wales. — Zu Leptostomum inclinans R. Br.

und. Hampeella pallens (Lac.) Fleischer werden kritische Bemerkungen ge-

geben, auch wird die Synonymie der letzteren Art erörtert.

148. Wheldon, J. A. On Fissidens: with a new variety of F.

piisillus. (Joirrn. of Bot. LIV, 1916, p. 317-322.) N. A.

Verf. beschreibt Fissidens pusillus nov. var. Wilsoni, gefunden in

West-Lancashire und geht näher auf die unterscheidenden Merkmale der

Hauptart sowie der nahestehenden Arten ein.

149. Williams, R. S. Peruvian mosses. (Bull. Torr. Bot. Club

XLIII, 1916, p. 323-334, 4 PI.) N. A.

Verf. bestimmte die von H. Ward Poote 1911 und von Cooke und Gilbert

1915 in Peru gesammelten Moose, zusammen 71 Arten. — Neu sind: LeptO-

doniiiim integrijolium, Globiilina peruviana. Tortula lacerifolia. Grimmia rivu-

lariopsis, Bryum biforme, Hygrohypnum peruviense. — Amblystegium longi-

folium Wils. wird jetzt zu Drepanocladiis gestellt.

150. Yasuda, A. Eine neue Art von Plagiothecium. (Bot. Mag.
Tokyo XXX, 1916. p. 89-91, 9 Fig.) X. A.

151. Kryptogamae exsiccatae a Museo Palatino Viudo-
boneiisi. Centuiie XXIV, Nr. 2301-2400. Wien, November 1916.

Musci. (Decades 51-53.) - 2371. Blasia pusilla L. - 2372.

Lophozia ventricosa (Dicks.) Dum. — 2373. Lophocolea bidentata var. ciliata

Warnst. - 2374. Plagiochila ciliata Gottsche. — 2375. P. aiiriciilataMitt. -

2376. Mastigobryiim Didrichsonii (Gottsche) Steph. — 2377. Trichocolea

australis Steph. — 2378. Andreaea frigida Hueb. — 2379. Hymenostylium
curvirostre (Ehih.) Lindb. — 2380. H. curvirostre var. microcarpiim Br. Europ.
- 2381. Weisia crispata Jur. — 2382. Dicranella rufescens Schiinp. - 2383.

Dicramim Scottianum Turn. — 2384. Fissidens osmundoides (Sw.) Hedw. —
2385. Trichodon cylindricus (Hedw.) Schimp. — 2386. Didymodon spadiceiis

(Mitt.) Liinpr. - 2387. Orthotrichum patcns Bruch. - 2388. Entosthodon

ericetorum (Boh. et Dkstrs.) Schimp. - 2389. Amblyodon dealbatus (Dicks.)

P. Beauv. ~ 2390. Antitrichia curtipendula (L.) Brid. — 2391. Leskea catenn-

lata (Brid.) Mitt. 2392. Ptychodium plicatum (Schleich.) Schimp. - 2393.

Rhynchostegium murale (Neck.) Br. Eur. — 2394. Plagiothecium pulchellum

(Dicks.) Br. Eur. — 2395. Drepanocladus pseudofluitans Wamst. — 2396. D.

aquaticus Wamst. — 2397. D. Kneiffii Wamst. — 2398. Hylocomium brevi-

rostre (Ehrh.) Br. Eur. - 2399. H. Schreberi (Willd.) D Notrs. - 2400. Homalio

dendron dendroides (Hook.) Fleisch. — Addenda: 784. Cinclidotus aquaticus
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Br. Eur. — 886b. Andreaea petrophÜa Elirli. — 1064b. Lophocolea heterophylla

Dum. — 1289b. Hypniim sarmentosum Wahlbg. — 1891b. Pterygophyllum

liicens Brid.

152. Zmuda, A. Bryotheca Polonica. Lief . 3, Nr. 101 — 150, 1916.

Verzeichnis der neuen Arten.
A. Laubmoose.

Andreaea crassifolia Luisier, 1916. Broteria, Ser. Bot. XIV, 1. Spanien,

Portugal.

Atrichum Rutieri Tlier. et Dix. 1916. Jouru. Liun. Soc. London, Bot. XLIII.

Borneo.

Aiistinia Micholitzii Brotli. fa. major Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London,

Bot. XLIII. Borneo.

Bryum canariensiforme Dixou, 1916. Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 63. Kap

der guten Hoffnung.

B. Schillert Herzog, Idlß. HedmgiaLVII,247. Uspallata-Pass, Südamerika.

B. Uspallatense Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 248. Uspallata-Pass, Süd-

amerika .

var. turgidum Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 249. Uspallata-

Pass, Südamerika.

B. (Eübryum) vermigerum Am. et Jens. 1916. Bot. Not.,p. 129. Norwegen.

B. weberaeforme Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London, Bot. XLIII.

Borneo.

Callicostella armata Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 238. Mittel -Geram.

C. pap///a/a Jaeg. var. v/nd/ss/ma (CM.) Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London,

Bot. XLIII. Borneo.

Calymperes subsalakense Ther. et Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London, Bot.

XLIII. Borneo.

Campylopus angolensis Bixon, 1916. Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 63. Angola.

Chaetomitrium Werneri Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 243. Penang (Straits-

Settlements).

Cratoneuron commiitatiim (Hedw.) Roth var. decipiens (De Xot.) Lsk. et Blumr.

1916. Bryol. Zeitscbr. I, 88. (syn. Cratoneuron decipiens De Not.)

C. mendozense Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 249. Provinz Mendoza, Süd-

amerika.

Cribrodontium Herzog, 1914. Hedwdgia LVII, 242.

C. Werneri Herzog, 1914. Hedwigia LVII, 242. Inner -Malakka.

Didymodon argentinensis Warnst. 1916. Hedwigia LVIII, 43. Argentinien.

Dimerodontium ovatifolium Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 245. Montevideo.

Drepanocladus aduncus pseudofluitans (Sanio) Grout, 1916. Bryologist XIX, 7.

D. Hallii Broth. et Dixon, 1916. Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 63. Ostafrika.

D. Kneiffii intermedius (B. S.) Grout, 1916. Bryologiöt XIX, 7.

Ectropotfiecium Dj.vo/j/ Fleiscli. 1916. Journ. Linn. Soc. London, Bot. XLIII.

Borneo.

Endotrichella secunda Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 237. Mittel-Ceram.

Entodon brevirameus Dixon, 1916. Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 63. Natal.

Fabronia Wageri Dixon, 1916. Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 63. Kapstadt.

Fissidens {Semilimbidium) autoicus Tb^r. et Dix. 1916. Journ. Linn. Soc.

London, Bot. XLIII, 294. Borneo.
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Fissidens pusillus var. Wilsoni Wlieklon, 1916. Jouni. of Bot. LIV, 319.

West-Laucasliire.

Garovaglia plumosa Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 237. Mittel -Gera ni.

Homalodendron Fleischeri Dix. 1916. Journ. Linn. Soe. London, Bot. XLIII.
Borneo.

Hymenodopsis Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 235.

H. Stresemannii Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 235. Mittel-Cerani.

Hyophila guaraya Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 245. Bolivien.

Hypnodendron macrocarpum Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 241. Mittel-

Ceram.

Isopterygium longicaiile Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 244. Deutsoh-Neu-
Guinea.

Leptostomum Pinaiae Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 234. Mittel -Ceram.
Lindbergia pseudoleskeoides Dixou, 1916. Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 63.

Südafrika.

L. haplocladioides Dixon, 1916. Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 63. Pretoria.

Macromitrium vesiculatum Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 246. Bolivien

(früher als Schlotheimia beschrieben).

M. homaloblastiim Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 247. Bolivien.

Neckeropsis penicillata Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 242. Inner-]\Ialakka.

Neolindbergia Deningeri Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 236. Insel Buru
(Molukken).

Philonotis nigricans Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 249. Üspallata-Pass,

Südamerika.

Pogonatum borneense Ther. et Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London, Bot.
XLIII. Borneo.

P. submacrophyllum Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 236. Mittel-Cerani.

Pottia Appertii Warnst. 1916. Hedwigia LVIII, 139. Algier.

P. microphylla Warnst. 1916. Hedwigia LVIII, 141. Italien.

P. Parisii Warnst. 1916. Hedwigia LVIII, 58. (syn. P. Stevensii Par. aon
P. Stevensii E. Br.)

P. reciirvifolia Warnst. 1916. Hedwigia LVIII, 141. Algier.

P. Sullivanti Warnst. 1916. Hedwigia LVIII, 151. Victoria, Au.stralien.

Pseudothuidium Herzog, 1916. ^ Hedwigia LVII, 239.

P. ceramicum Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 239. Mittel-Cerani.

Psilopilum cavifolium (Wils.) Hagen, 1916. Bryologist XIX, 70. (syn. Poly-

trichum laevigatum Hook, et W. Arn., P. cavifolium AVils., Catfiarinea

tschiictschica C. Müll.)

Rhacopiliim verrucosum Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 238. Mittel -Ceram.
Rhizogonimn medium Besch. var. laxifolium Ther. 1916. Journ. Linn. Soc.

London, Bot. XLIII. Borneo.

Rigodium dentaUm Dixon, 1916. Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 63. Pretoria.

Schlotheimia emarginato-pilosa Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 234. Mittel-

Cerani.

Sematophyllum angustifolium Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 244. Peuang
(Straits-Settlements).

S. Downii Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London, Bot. XLIII. Borneo.

S. rigens Broth. 1916. Journ. Linn. Soc. London, Bot. XLIII. Borneo.

Sporogoiiites Halle, 1916. Bot. Xot., 78. (Fossil.)

Sp. exuberans Halle, 1916. Bot. Not., 78. Norwegen.
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Syrrhopodon Ledruanus C. Müll. var. involutus Tlier. et Dix. 1916. Journ.

Liuu. See. London, Bot. XLIII. Bomeo.

S. patulifolius Tlier. et Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London, Bot. XLIII,

Borneo.

S. flav US fa. major Dix. 1016. Jonni. Linn. Soc. London, Bot. XLIII. Bo'rneo.

S. Binsteadii Ther. et Dix. 1916. Jonrn. Linn. Soc. London, Bot. XLIII.

Borneo.

S. MülleriLac. var. strictifolius (C. M.) Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London,
Bot. XLIII. Borneo.

S. tuberculosus Thev. et Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London, Bot. XLIII.

Borneo.

Taxithelium siibintegrum Broth. et Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London,

Bot. XLIII. Borneo.

Thamnium capense Dix. 1916. Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 63. Kap der

guten Hoffnung.

Thuidium himantophyllum Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 239. Mittel -Geram.

Th. ligulifolium Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 245. Argentinien.

Tortiila Eubryum (C. Müll.) Dix. 1916. Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 63. (syn.

Barbella Eubryum C. Müll.)

T. fragillima Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 246. Bolivien.

Trichostomum sarawakense Dix. 1916. Journ. Linn. Soc. London, Bot. XLIII.

Borneo.

Trismegistia dendroides Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 240. Mittel -Geram.

T. Deningeri Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 240. Mittel -Ceram.

Zygodon Stresemannii Herzog, 1916. Hedwigia LVII, 233. Mittel -Ceram.

B. Lebermoose.
Antlioceros andinus Stepb. 1916. Spec. Hepat. V, 979. Peru.

A. angustus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1001. Himalaya.

A. apiahynus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 999. Brasilien.

A. atlanticus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 979. Teneriffa.

A. autoicus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 986. Neu-Caledonien.

A. Bolanderi Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 975. (Vaterland nicht angegeben.)

A. brevicapsulus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 981. Brasilien.

A. Brotlieri Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 990. Australien.

A. brunneus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1004. Tonkin.
A. Brunnthaleri Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 978. Usambara.
A. bulbiferus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 984. Peru.

A. Buettneri Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 997. Togo.
A. Butleri Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 986. Himalaya.
A. cavernosus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 998. Martinique.
A. cataractarum Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1002. Himalaya.
A. chiloensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 983. Insel Chiloe.

A. coriaceus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 991. Neu-Seeland.
A. costatus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 983. Peru.
A. crassifrons Steph. 1916. Spec Hepat. V, 997. Azoren.
A. crispus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 990. N.-S. -Wales.
A. cristatus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 996. Ascension.
A. cubanus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 982. Cuba.
A. cucullatus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 998. Guadeloupe.
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Anthoceros Curnowii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 996. England.

A. dendroceroides Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 984. Venezuela, Chile.

A. Ecklonii Stepli. 1916. Spec Hepat. V, 978. Africa austr., Kap-Kolonie.

A. elegans Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 990. (Vaterland nicht angegeben.)

A. Elmeri Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 988. Luzon.
A. erectus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 984. Tonkin.

A. evanidus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 990. Au.stralien.

A. exiguus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 988. Neu-Caledonien.

A. Faurianus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 1002. Japan.

A. Ferdinandi Muelleri Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 1005. Australien.

A. fertilis Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 1004. Queensland.

A. fissus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1004. Neu-Caledonien.

A. floribundus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 977. Ascension.

A. Formosae Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1003. Formosa.

A. Jragilis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1004. Queensland.

A. fulvisporus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 977. Kilimandscharo.

A. fiiscus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1004. Anam.
A. Glaziovii Steph. 1916. Spec Hepat. V, 980. Brasilien,

A. Gollani Steph. 1916. Spec Hepat. V, p. 987. Himalaya.
A. gualaquizana Steph. 1916. Spec Hepat. V, 979. Ekuador.
A. Helmsii Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1005. Neu-Seeland.

A. himalayensis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1001. Himalaya.

A. hispidüs Steph. 1916. Spec Hepat. V, 998. Martinique.

A. indicus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1002. India or.

A. inflatus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 990. N.-S. -Wales.

A. japoniciis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 987. Japan.

A. javanicus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 988. Java.

A. Jollyanus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 978. Eranzösisch-Guinea.

A. Kaluensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1002. Hawai.
A. Kerneri Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1000. BrasiUen.

A. Koreanus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 987. Korea, Insel Quaelpert.

A. Kuntzeanus Step. 1916. Spec Hepat. V, 981. Portorico.

A. lamellatus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1000. Brasilien.

A. lamellisporus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 986. Anam.
A. latifrons Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1000. Brasilien.

A. Leratii Steph. 1916. Spec Hepat. V, 989. Neu-Caledonien.

A. longicapsulus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 994. England, Madeira.
A. Longa Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1003. Himalaya.
A. luzonensis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 985. Insel Luzon.
A. macrosporus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1005. India or.

A. Mandonii Steph. 1916. Spec Hepat. V, 997. Madeira.
A. maritimus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 984. Ealkland -Inseln.

A. Meeboldii Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1004. India or.

A. meridionalis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 975. Louisiana.

A. Miyoshianus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 988. Japan.
A. multicapsulus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 991. Australien.

A. myriandroecius Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 997. Euanda.
A. nagazakiensis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1005. Japan.

A. natalensis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 979. Natal.

A. niger Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1005. Philippinen -Inseln.
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Anthoceros pallidus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 982. Venezuela.

A. parvifrons Ötepli. 1916. Spec. Hepat. V, 977. Usambara.

A. parvuliis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 989. Japan.

A. peruvianus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 999. Peru.

A. polyandrus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 985. Java.

A. propaguliferiis Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 1001. Chile.

A. pseudocostüs Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 977. Madagaskar.

A. pusillus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 985. Hawaii.

A. radicellosus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 987. Japan.

A. reticulatns Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 976. Louisiana.

A. rupicolüs Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 981. Martinique.

A. sambesianus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 996. Sambesi Eiver.

A. santosensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1001. Brasilien.

A. silvaticiis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 986. Java.

A. Skottsbergii Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1000. Insel Chilo^.

A. spongiosiis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1003. Hawai.

A. Stühlmannii Steph. 1916. Spec Hepat. V, 978. Africa occid., Uluguru.

A. subcostatiis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 987. Japan.

A. subtilis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1003. India er.

A. sumatranus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 985. Sumatra.

A. telagenus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1005. Java.

A. tenax Steph. 1916. Spec Hepat. V, 988. Himalaja.

A. tenerrimus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 980. Brasilien.

A. Theriotii Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1004. Neu-Caledonieu.

A. tüberosiis (Tayl.) Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1005. Australien (syn.

Riccia tuberosa Tayl.).

A. undulatus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 980. Brasilien.

A. usambarensis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 977. Usambara.

A. validiis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 986. Java.

A. Volkensii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 997. Kilimandscharo.

A. Wettsteinii Steph. 1916. Spec Hepat. V, 980. Brasilien.

A. Wrightii Steph. 1916. Spec Hepat. V, 999. Cuba.

Aphanolejeunea angustissima Steph. 1916. Spec Hepat. V, 859. Guatemala.

A. asperrima Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 859. Chile.

A. Kunertiana Steph. 1916. Spec Hepat. V, 860. Brasilien.

A. mamillata (Angstr.) Steph. 1916. Spec Hepat. V, 862. Australien (syn.

Lejeunea mamillata Angstr.).

A. nmsoorensis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 858. 0.stafrika, Eunssoro.

A. Zenkeri Steph. 1916. Spec Hepat. V, 858. Kamerun.
Aspiromitus Allionii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 963. Ekuador.

A. amboinensis (Schffn.) Steph. 1916. Spec Hepat. V, 967. Amboina (syn.

Anthoceros amboinensis Schffu.).

A. areolatus Steph. 1916. Spec Hepat. V, 969. China.
*

A. argillaceiis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 970. Java.

A. buitenzorgius Steph. 1916. Spec Hepat. V, 971. Java.

A. chinensis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 969. China.

A. crenatifrons Steph. 1916. Spec Hepat. V, 968. Sumatra.

A. cristiilatiis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 966. Sumatra.

A. dioicus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 964. Eio Jurua.

A. Dismieri Steph. 1916. Spec Hepat. V, 961. Madagaskar
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Aspiromitus Dussii Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 962. Martinique.

A. expansus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 961. Kamerun.
A. falsinervis (Ldhg.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 968. Java, Japan (.syn.

Anihoceros falsinervis Ldbg.).

A. fissifrons Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 965. Brasilien.

A. fontinalis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 968. Java.

A. fuciformis (Mont.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 961. MaFcarenen (i^yn.

Anthoceros fuciformis Mont.).

A. fuscus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 967. Neu-Caledonien.

A. glandulosus (L. et L.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 971. Austi-alien (syn.

Anthoceros glandulosus "Li. et L.).

A. grossilamellus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 964. Brasilien.

A. guadalupensis {(^ott^ohf^) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 966. Guadeloupe
(syn. Anthoceros guadelupensis Gotts^che).

A. Harrisanus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 965. Jamaika.

A. hawaicus (Reich.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 967. Hawai (syn. Anihc-
ceros hawaicus Reich.).

A. Hildebrandtii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 960. Madagaskar.
A. hirticalyx Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 966. Sumatra.
A. Hookeri (Lehm.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 963. St. Vincent (syn.

Anthoceros Hookeri Lehm.).

A. incurvus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 960. Kamerun.
A. leiosporus (Gott-che) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 962. Guadeloupe (i^yn.

Anthoceros leiosporus Gottsche).

A. madeirensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 961. Madeira.

A. tnangaloreus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 967. India or.

A. maranguensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 960. Kilimandscharo.

A. microsporus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 963. Guatemala.
A. orizabensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 965. Mexiko.

A. padangensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 966. Sumatra.
A. Parisii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 968. Neu-Caledonien.

A. philippinensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 971. Philippinen -Inseln.

A. pinnatus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 962. Insel St. Thome.
A. pinnilobus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 970. Samoa.
A. preangeranus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 967. Java, Sumatra.
A. Puiggarii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 965. Brasilien.

A. pulcherrimas Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 964. Costarica.

A. rigidus (Lehm.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 962. Jamaika (syn. Antho-

ceros rigidus Lehm.).

A. Schlimianus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 964. Trop. Amerika.
A. Schroederi Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 960. Kilimandscharo.

Amspinisporus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 971. Neu- Guinea, Andamanen.
A. siriatus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 970. Java.

A. tener Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 968. Neu-Caledonien.
A. tonkinensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 969. Tonkin.
A. tuberculatus (L. et L.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 963. St. Vincent

(yn. Anthoceros tuberculatus L. et L.).

A. vesiculosus (Austin) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 970. Hawai, Samoa^
Java (syn. Anthoceros vesiculosus Austin).
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Calypogeia Neesianavar. rotundifolia K. Müll. 1916. Krypt.-Fl. von Deutscli-

land usw., Bd. VI, p. 795. Sachsen.

Cephaloziella Latzeliana Schiffn. 1916. Verli. k. k. zool.-laot. Ges. Wien LXVI.

Süddalmatien.

fa. Slanensis ScMffn. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien

LXVI . Süddalmatien

.

Coliira amboinensis (Gott=clie) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 935. Amboina

(syn. Cohirolejeunea superba Scliiffn.).

C. apiculata (Schffn.) Stepli. 1916. Spec Hepat. V, 936. Java (syn. Coluro-

lejeunea apiculata Scliiffn.).

C. Ari Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 936. Sanioa, Philippinen -Inseln.

C. ceratophora (Nees) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 931. Trop. Amerika

(syn. Lejeunea ceratophora Nees).

C. corynephora (Nees) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 937. Java, Luzon, Neu-

Guinea, Neu-Caledonien (syn. Lejeunea corynephora Nees).

C. digitalis (Mitt.) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 931. Ostafrika, Comoren

(syn. Lejeunea digitalis Mitt.).

C. Dusenii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 931. Kamerun.

C. hirta Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 932. Cuba.

C. imperfecta Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 938. Salonions-Inseln.

C. itatyana Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 932. Brasilien.

C. javanica Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 937. Java.

C. Junghuhniana Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 938. Java.

C. Karstenii (Goehel) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 939. Amboina, Luisiaden

(syn. Cohirolejeunea Karstenii Goebel).

C. Lerati Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 939. Neu-Caledonien.

C. minor (Schffn.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 934. Magelhanstrasse (syn.

Colurolejeunea minor Schffn.).

C. Mosenii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 940. Java.

C. Naumannii (Schffn.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 935. Tuesday Bay

(syn. Colorulejeunea Naumannii Schffn.).

C. obtusa Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 933. Kamerun, Brasilien.

C. ornata (Goebel) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 940. Java, Ostindien (syn,

Lejeunea ornata Goebel).

C. pallida Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 941. Insel Nova Hibernia.

C. Paradoxa (Schffn.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 941. Amboina (syn.

Colurolejeunea paradoxa Schffn.).

C. sagittistipula (Spruce) Steph. 1916. Spec. Hepat. V. 933. Rio Negro (syn.

Colurolejeunea sagittistipula Spruce).

C. superba (Mont.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 941. Tahiti, Neu-Caledonien

(syn. Lejeunea superba Mont.). '

C. tenuicornis (Evans) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 942. Hawai (syn. Coluro-

lejeunea tenuicornis Evans).

C. tenuis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 942. Hawai.

C. tortifolia (M. et N.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 934. Ekuador, Guiana,

Cuba (syn. Lejeunea tortifolia M. et N.).

Dendroceros acutilobus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1013. Amboina.

D. africanus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1013. Kamerun.
D. Allionii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1014. Ecuador.

D. angüstifrons^t&^\\. 1916. Spec. Hepat.V, 1016. (Vaterland nicht angegeben.)
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Dendroceros angustus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 1016. Java.

D. australis Stepli. 1916. Spec Hepat. V, 1012. N.-S.-\\^l'es.

D. brevicapsülus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1017. Hawai.

b. caledonicus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 1012. Neu-Caledonieu.

D. cichoraceus (Mont.) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 1013. Chile (syn. Antho-

ceros cichoraceus Mont.).

D. crassicostatiis Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 1015. Java.

D. crassinervis (Nees) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 1012. Samoa, India or

(:*yii. Anthoceros crassinervis Nees).

D. dentatus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1018. Samoa.

D. difficilis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1009. Java.

D. exalatus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1010. Amboina.
D. gracilis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1015. Java.

D. integerrimus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1017. Java.

D. japonicus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1010. Japan.

D. macrosporiis Steph. 1916. Spec- Hepat. V, 1014. Brasilien.

D. nodiilosiis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1012. Neu-Seeland.

D. pedunculatus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1009. Amboina.
D. rarus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1014. Java.

D. rigidüs Steph. 1916. Spec Hepat. V, 1017. Brasilien.

D. rugiilosus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1018. Japan.

D. Schiffneri Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1017. Brasilien.

D. subplanus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1016. Java, Manila.

D. tosanus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1011. Japan.

D. validus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1016. Java.

D. Wattsianus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1012. N.-S. -Wales.

Diplasiolejeunea bidentiloba Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 922. Ekuador.

D. bifidula Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 917. Madagaskar.

D. cobrensis (Gottsche) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 923. Cuba.

D. conica (Saude-Lac.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 927. Java, Sumatra

(syn. Lejeunea conica Nees).

D. eornuta Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 918. Insel Bourbon.

D. cyclops (Sande-Lac.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 928. Java (syn. Le-

jeunea cyclops Sande-Lac).

D. guadalupensis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 924. Guadeloupe.

D. harpaphylla Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 919. Madagaskar.
D. javanica Steph. 1916. Spec Hepat. V, 928. Java, Luzon.

D. ocellata Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 920. Madagaskar.

D. Pauckerti (Nees) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 924. Peru (syn. Lejeunea

Paückerti Nees).

D. utriculata Steph. 1916. Spec Hepat. V, 920. Madagaskar.
D. Villaumei Steph. 1916. Spec Hepat. V, 921. Madagaskar.

Jamesoniella undulijolia (Nees) K. Müll. 1916. Krypt.-Fl. von Deutschland

usw., Bd. VI, p. 758. (syn. Jungermannia Schraderi var. undulijolia

Nees, Jamesoniella Schraderi Schiffn.).

Leptocolea Acrotremae (Schffn.) Steph. 1916. Spec Hepat. V, 847. Ostindien

(syn. Cololejeunea Goebelii var. Acrotremae Schffn.).

L. angulata Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 847. Neu-Guinea.
D. angustijlora Steph. 1916. Spec Hepat. V, 848. Neu-Guinea.

L. dilatata Steph. 1916. Spec Hepat. V, 850. Borneo.
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Leptocolea floccosa (L. et L.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 850. Java,

Sumatra, Liizon, Japan (syn . Lej'eunea floccosa L. et L.)-

L. Goebelii (Gottsclie) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 850. Java (gyn. Colo-

lejeunea Goebelii Gottsclie).

L. Jelinecki Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 851. Xikobaren, Neu-Griiinea.

L. Karstenii Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 851. Java.

L. limbata Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 852. Philippinen -Inseln.

L. mamilliloba Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 853. Hawai.

L. Moniagnei (Gottsclie) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 845. Ciiba, Brasilien,

Mexiko (syn. Lejeunea Montagnei Gottgche).

L. Nymanii Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 853. Neii-Guinea.

L. pallida Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 855. Java.

L. scabriflora (Gotttclie) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 845. Brasilien,

Trinidad, Cuha, Portorico (syn. Lejeunea scabriflora Gottsche).

L. spathulifolia Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 855. Salomons-Inseln.

L. tonkinensis (Stepli.) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 855. Tonkin (syn.

Cololejeiinea tonkinensis Steph.).

L. yulensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 856. Neuguinea, Java.

L. Waüsiana Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 856. Australien, N.-S. -Wales.

Lophozia jurensis Meylan, 1916. Krypt.-Fl. von Deutschland u&w., Bd. VI,

p. 767. Schweizer Jura.

L. Muelleri (Nees) fa. exigua Schiffn. 1916. Verh. k. k. zool.-hot. Ges. Wien
LXVI. SüdDalniatien.

Megaceros alatifrons Steph. 1916. Spec. Hepat. V. 947. Giuadeloupe.

M. amoeniis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 947. Brasilien.

M. aneiiraeformis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 949. Brasilien.

M. arachnoideiis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 956. Neu-Seeland.

M. caledonicus Steph. 1914. Spec. Hepat. V, 951. Neii-Caledonien.

M. carnosus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 954. Australien.

M. celebensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 952. Celebes.

M. columbianiis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 950. Columhien.

M. crassus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 955. Tasmanien.

M. cristisporus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 948. Costarica.

M. denticulatus (Lehm.) Step. 1916. Spec. Hepat. V, 956. Nen-Seeland,

Austi allen, Tasmanien (syn. Anthoceros denticulatus Lehm.).

M. endiviaefolius {Moni.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 950. MagellanStrasse

(syn. Anthoceros endiviaefolius Mont.).

M. giganteus (L. etL.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 954. Neu-Seeland (syn.

Anthoceros giganteus L. et L.).

M. gracilis (Reichardt) Steph. 1916. Spec. Hepat. Y, 955. Victoria (syn.

Anthoceros gracilis Eeich.).

M. grand/s(AngRtr.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 952. Tahiti (syn. Anthoceros

grandis Angstr.).

M. guatemalensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 948. Guatemala.
M. Jamesonii (Tayl.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 950. Peru (syn. Dendro-

ceros Jamesoni Tayl.).

M. lacerus (Nees) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 957. Insel Bourhon (syn.

Dendroceros lacerus Nees).

M. laciniatus (Schweinitz) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 956. America bor.,

Mexiko (syn. Anthoceros laciniatus Schw.).
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Megaceros leptoliymenUts (Tayl.) Stepli. 1916. Spec. Ilepat. V, 955. Neu-
seeland (syn. Dendroceros leptohymenius Tayl.).

M. martinicensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 949. Martinique.

M. mexicanus Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 947. Mexiko.

M. minarum (Xees) Stepli. 1916. Spec Hepat. V, 949. Brasilien (syn. Antho-

ceros minarum Nees).

M. monandnis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 952. (Vaterland nicht an-

gegeben.

M. monospinis Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 953. Neu-Caledonieu.

M. muriculatüs Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 954. Neu-Caledonien.

M. Novac-Guineae Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 952. Neu-Guinea.

M. Novae-Zelandiae Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 955. Neu-Seeland.

M. Nymanii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 953. Neu-Guinea.

M. pallens Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 954. Neu-Seeland.

M. parvisporiis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 951. Sanioa.

M. schizophyllus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 949. Cuba.

M. solidus Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 950. Guadeloupe.

M. Stahlii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 952. Java.

M. vescoamis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 951. Tahiti.

M. vincentianus (L. et L.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 948. Guadeloupe
(syn. Anthoceros vincentianus L. et L.).

M. Wiemanii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 948. Peiuvische Anden.
Metzgeria grandiflora Evans, 1916. Torreya XVI, 67. Galapogos-Inseln.

Notothylas angolensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1020. Angola.

N. Breutelii (Gottsche) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1019. Insel St. Croix

(syn. Anthoceros Breutelii Gottsche).

N. cubana Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1020. Cuba.

N. dissecta Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1020. Guatemala.

N. flabellata Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1021. Angola.

N. javanica Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1021. JaA^a, Luzon.

N. Levieri Schffn. 1916. Spec. Hepat. V, 1021. Himalaya.
.V. minuta (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 1021. Tafelberg (syn. Antho-

ceros minutüs Mitt.).

Physocolea acinacifolia ^tejih. 1916. Spec. Hepat. V, 887. Andamanen -Inseln .

Ph. acutata Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 887. Japan.

Ph. adhaesiva (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 868. Usagara (syn.

Lejeunea adhaesiva Mitt.).

Ph. ae^uaö/Z/s (Sande) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 888. Java (syn. Le/eunea

aequabilis Sande).

Ph. africana Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 867. Kamerun, Insel S. Thome.
Ph. angustibracteata{Hchnn.)^teiAi. 1916. Spec. Hepat. V, 888. Neu-Guinea

(syn. Cololejeunca angustibracteata Schffn.).

Ph. angustifolia (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 887. Sikkim (syn.

Lejeunea angustifolia Mitt.).

Ph. apiahyna Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 874. Brasilien.

Ph. arrectifolia (]Mitt.) Steph. 1916. Spec Hepat. V, 886. Neu-Caledonien,

Samoa (syn. Lejeunea arrectifolia Äßtt.).

Ph. autoica Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 867. Comoren.
Ph. Balansae Steph. 1916. Spec*. Hepat. V, 888. Tonkin.

Ph. bidentula Steph. 1916. Spec Hepat. V, 868. Madagaskar.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. (Gedruokt 16. 1. 23.1 19
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Physocolea bolombensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 868. Bolombo (Congo).

Ph. calcarea (Lib.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 913. Europa (syn. Lejeunea

calcarea Lib., L. echinata Liudb.).

Ph. Catnilli (Lelim.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 875. Cuba (syn. Lejeunea

Camilli (Leliin).

Ph. Casuarinae Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 909. Australien, N.-S. -Wales.

Ph. ceratocarpa (Ang.^tr.) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 890. Hawai (syu.

Lejeunea ceratocarpa Angptr.).

Ph. ciliatilobiila (Scliffn.) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 889. Amboina (syii.

Cololejennea ciliatolobula Scliffn.).

Ph. conchaejolia {Grottsche) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 876. Neu-Granada

(syn. Lejeunea conchaejolia Gottsclie).

Ph. Cookei (Evans) Stepli. 1916. Spec Hepat. V, 890. Hawai (syn. Colo-

lejeunea Cookei Evans).

Ph. cristata Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 869. Madagaskar.

Ph. cuneata (L. et L.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 869. Mauritius (syn.

Lejeunea cuneata L. et L.).

Ph. cuspidata Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 889. Neu-Caledonien.

Ph. decemplicata Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 869. Madagaskar.

Ph. decliviloba Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 890. Samoa, Java, Neu-Cale-

douien.

Ph. dentilobula Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 892. Neu-Caledonien.

Ph. diaphana (Evans) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 913. Florida (syu. Colo-

lejennea diaphana Evans).

Ph. diversijolia (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 892. Himalaya or.(syn.

Lejeunea diversijolia Mitt.).

Ph. Dozyana (Sande-Lac.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 891. Java (syn.

Lejeunea Dozyana Sande-Lac).

Ph. ejjusa (Mitt.) Steph. 1916. Spec Hepat. V, 892. Samoa (syn. Lejeunea

ejjusa Mitt.).

Ph. elegans Steph. 1916. Spec Hepat. V, 870. Kamerun.

Ph. elliptica Steph. 1916. Spec Hepat. V, 876. Guatemala.

Ph. ens//o//a (Steph.) Steph. 1916. Spec Hepat. V, 876. Brasilien (syn.

Cololejennea ensijolia Steph.).

Ph. estipulata Steph. 1916. Spec Hepat. V, 893. Java.

Ph. jilicaulis Steph. 1916. Spec Hepat. V, 871. Kamerun.

Ph. jlavicans Steph. 1916. Spec Hepat. V, 893. Philippinen -Inseln.

Ph. Flegeln Steph. 1916. Spec Hepat. V, 871. Afrika, Flumen Benue.

Ph. jusca Steph. 1916. Spec Hepat. V, 893. Siam.

Ph. Gottschei Steph. 1916. Spec Hepat. V, 894. Ceylon, Andanianen, Neu-

G uin ea

.

Ph. grossidens Steph. 1916. Spec Hepat. V, 871. Nyassasee.

Ph. Hillebrandii (Austin) Steph. 1916. Spec Hepat. V, 895. Hawai (syn.

Lejeunea Hillebrandii Austin, L. longijolia Austin).

Ph. hirta Steph. 1916. Spec Hepat. V, 895. Neu-Guinea, Borneo, Salonions-

Insehi, Japan.

Ph. injlectidens (Mitt.) Steph. 1916. Spec Hepat. V, 896. Ceylon (syn.

Lejeunea injlectidens Mitt.).

Ph. Inuena Steph. 1916. Spec Hepat. V, 897. Japan.

Ph. javanica Steph. 1916. Spec Hepat. V, 895. Java.
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Physocolea kauaiensis Steph. 1916. Sjiec. Hepat. V, 895. Hawai.

Ph. laaevigata (Mitt.) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 910. Nen-Seeland (syn,

Lejeiinea laevigata Mitt.).

Ph. Lhotzkiana (Hampe) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 910. Australien (syn.

Lejeunea Lhotzkiana Hampe).

Ph. longifolia (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 896. Sikkiin (syn. Lejeunea

longifolia Mitt.).

Ph. longispina Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 878. Bra.silien.

Ph. longistyla (Evans) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 896. Hawai (syn. Colo-

lejeunea longistyla Evans).

Ph. Macounii (Spruce) Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 914. Columbien (syn.

Cololejeunea Macounii Spmce).

Ph. madothccoides Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 898. Java.

Ph. Malanjae Stepli. 1916. Spec. Hepat. V, 872. Nyassaland.

Ph. minuta (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 899. Japan (syn. Lejeunea

minuta Mitt.).

Ph. minutissima (Sm.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 914. Europa, Nord-

amerika (syn. Jungermannia minutissima Sm., J. inconspicua Eaddi,

J. parvula Wils. et Hook.).

Ph. Mosenii Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 879. Brasilien.

Ph. myriocarpa (N. et M ) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 880. Trop. Amerika
(syn. Lejeunea myriocarpa X. et M., L. epiphyta Gottsche, L. hetero-

morpha Steph.).

Ph. norjolkiensis (St.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 911. Norfolk -Insel

(syn. Cololejeunea norjolkiensis Steph.).

Ph. obliqua (Nees et Mont.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 880. Eio Negro
(syn. Lejeunea obliqua N. et M).

Ph. papulijlora Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 899. Samoa.
Ph. p(?nfagona (INIitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 899. Samoa (syn. Le/eunefl

pentagona Mitt.).

Ph. perajjinis (Sdiffn.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 900. Java (syn. Colo-

lejeunea perajjinis Schffn.).

Ph. planissima (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 900. — Ceylon (syn.

Lejeunea planissima Mitt.).

Ph. polillcnsis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 901. Philippinen -Inseln.

Ph. polyantha (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 901. Viti-Inseln (syn.

Lejeunea polyantha Mitt.).

Ph. producta (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 902. Sikkim (syn . Lejeunea

producta Mitt.).

Ph. pseudostipulata (Sehffn.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 902. Neu -Guinea

(syn. Cololejeunea pseudostipulata Schffn.).

Ph. pulchella (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 911. Neu-Seeland (syn.

Lejeunea pulchella Mitt.).

Ph. punctata (Gott che) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 872. Madagaskar
(svii. Lejeunea punctata Gottsche).

Ph. pyrijormis (L. et G.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 882. Mexiko (syn.

Lejeunea pyrijormis L. et G.).

Ph. raduliloba (St.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 903. Tonkin (syn. Colo-

lejeunea raduliloba Steph.).

Ph. reflexiloba Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 883. Peru.

19*
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Ph. Reineckeana (St.) Steph. 1916. Speo. Hepat. V, 903. Samoa (syn.

Cololejeunea Reineckeana Steph.).

Ph. retusula (Mitt.) Steph. 191G. Spec. Hepat. V, 904. Hebiiden -Inseln (syn.

Lejeunea retusula Mitt.).

Ph. Rossettiana (Massal.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 915. Algier, Italien

(syn. Cololejeunea Rossettiana Massal.).

Ph. rupicola Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 904. Formosa.

Ph. Savesiana Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 904. Neu-Caledonien.

Ph. scabrifolia (Schffn.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 905. Java (syn. Colo-

lejeunea scabrifolia Schffn.).

Ph. Schmidtii Sttph. 1916. Spec. Hepat. V, 905. Siam.

Ph. semidentata Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 883. Costa Rica.

Ph. serrata Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 905. Ceylon.

Ph. serrulata{fit.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 906. Tonkin (syn . Cololejeunea

serrulata Steph.).

Ph. siamensis Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 906. Siam.

Ph. Spegazziniana (Massal.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 883. Buenos Aires.

Ph. spiniloba Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 884. Rio Jnrua

.

Ph. stylosa (St.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 906. Philippinen (syn. Colo-

lejeunea stylosa Steph.).

Ph. subciliata (Mitt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 873. Rodriguez -Inseln.

Ph. /a/nöiV/ensjs (Loitl.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 885. Peru (syn. Le/eunea

tambillensis Loitl.).

Ph. tortifolia Sttph. 1916. Spec. Hepat. V, 885. Chile.

Ph. trianguliloba Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 907. India or.

Ph. Tr/c/joman/s (St.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 912. Australien, Queens-

land, Toi kin (syn. Cololejeunea Trichomanis Steph.).

Ph. va/-/?7o//ö (M'tt.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 907. Samoa {hju . Lejeunea

variijolia Mitt.).

Ph. venusta (Sande-Sgc.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 907. Asien, Japan,

Ocernia trop. (syn. Lejeunea venusta Sande-Lac).

Ph. verrucosa (St.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 908. Java (syn. Cololejeunea

verrucosa Steph.).

Ph. vesicaria (S;nide-L?c.) Steph. 1916. Spec. Hepat. Y, 908. Sumatra (syn.

Lejeunea vesicaria Sande-Lac).

Ph. Villaumei Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 873. Madagaskar.

Ph. vittata Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 873. Usamhara.

Ph. Wightii (St.) Steph. 1916. Spec. Hepat. V, 909. India or., Neu-Guinea

(syn. Cololejeunea Wightii Steph.).

Ph. Kaveri L^cout. 1916. Spec. Hepat. V, 874. Madagaskar.

Riccia crystallina 'L. subspec. austrigena Schffn. 1916. Österr. Bot. Zeitschr.

LXVI, 341. InFel Lagosta

/?.La/ze/// Schffn. 1916. Verh.k.k.zool. -bot. Ges.WienLXVII. Süd-Dahnatien.

Scapania lingulata Buch, 1916. Medd. Soc. Fauna et Fl. Fenn. XLII, 85.

Schweden

.

S. /77Ucronafa Buch, 1916. Medd. Soc. Fauna et Fl. Fenn. XLII, 85. Schweden^

Europa .

Sphaerocarpus texanus Aust. var. intermedius Schffn. 1916. Österr. Bot;.

Zeitschr. LXVI, 344. Dalmatinische Inseln Lagosta unel Curzola.
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V. Pteridophyten 1916,

bearbeitet von C. Brick, Hamburg.

I. Prothallien.
1. Klebs, G. Zur Entwickluugs-Pliysiologie der Farnpro

thallien. Erster Teil. (Sitzungsber. Heidelberger Akad. d. Wiss., Math.-

nat. Kl. Abt. B Biolog. Wiss. 1916, 4. Abb , 82 pp. m. llTextfig )
- Im Gegen-

satz zu der Annahme, dass der typische Entwicklungsgang in den embryonalen

Zellen erblich festgelegt sei und die äusseren Bedingungen nur dazu dienen,

ihn zu fördern oder zu hemmen, behauptet der Verf., dass der Entwicklungs-

gang das Resultat des Zusammenwirkens der gegebenen spezifischen Struktur

einer Pflanzenart mit bestimmten Aussenbedingungen ist. Zur Prüfung dieser

Anschauung werden neue Beispiele aus der Geschlechtsgeneration von Farn-

kräutern, besonders Pteris longifolia und Aspidium thelypteris, gewählt. Über

die Bedingungen der verschiedenen zeitlich getrennt auftretenden TeUungs-

stadien, Keimfaden, flächenförmiges ProtliaUium und Zellkörper, ist wenig-

bekannt. Die Sporen keimen trotz gleichmässiger Bedingungen ungleich-

massig. Das Minimum der individuellen Abweichung findet unter optimalen

äusseren Lebensbedingungen statt und hängt vor allem von den Ernährungs-

verhältnissen ab.

Die Sijoren wurden auf einer mit O.lproz. Knopscher Nährlösung

getränkten Agarschicht in Gläsern ausgesät und der Einfluss von Lichtstärke

und Lichtdauer, des Tageslichtes, der Temperatur bei Tageslicht und die

Wirkung des Lichtes bei Hemmung der Kolüensäureassimilation sowie das

Verhalten anderer Farnarten gegenüber Licht und Temperatur untersucht.

Die Kulturen wurden in absoluter Dunkelheit bei Zimmer- oder Gewächshaus-

temperatur oder bei konstanten Temperaturen von 25° und 30" gehalten

oder von Osramlampen von 1000 — 10 Kerzen in verschiedener Entfernung

bestrahlt oder bei Tagesliclit gehalten oder unterbrochen verdunkelt und
belichtet.

In der SporenzeUe von Pteris longifolia ist der Entwicklungsgang in

keiner Weise vorgeschrieben und ist ebensowenig erblich fixiert wie viele

andere LebensVorgänge. Vielmehr enthält die in den Sporen vorauszusetzende,

unbekannte, erbliche, spezifische Struktur die aUerverschiedensten Möglich-

keiten der Formbildung, von denen jede durch die für sie charakteristischen

Aussenbedingungen erst verwirklicht werden kann, so z. B. ist die Bildung

einer Prothalliumfläche an eine Lichtintensität gebunden, die nicht unter

eine gewisse Stärke sinken darf, während bei anderen Arten unter sonst gleichen

Bedingungen für dieselbe Formbildung eine geringere oder eine grössere Licht-

intensität erforderlich ist. Bei einer mittleren Temperatur von 15 — 25° wird

die gesamte Formbildimg bei der Geschlechtsgeneration durch das Licht
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bestimmt; alle P^ntwickliingsstufcu sind von der Quantität dieses einen Faktors

abhängig.

Andere Farnarteu verlialten sich Licht und Temiieratur gegenüber

entsprechend wie Pt. longifolia; je nach der spezifischen Struktur ist jedoch

das Verhältnis quantitativ verändert. Einige Farne, wie Pteridium aqiiilinum,

weniger schon Davallia recurva, keimen im Dunkeln, kommen aber nicht zur

Prothalliumbildung. Xur bei Ceratopteris thalidroides entstehen im Dunkeln
schmale Prothallien, die bei starker Erschöj)fung in einen Keimfaden über-

gehen. Einige Farne, wie Aspidium thelypteris, Athyriiim filix femina u. a.,

können unter unbekannten Umständen im Dunkeln vereinzelte Keimlinge

bilden. Die für die Prothallienbildung notwendige Lichtintensität schwankt

je nach den Arten; bei dauernder Belichtung mit Osramlicht tritt Prothallien-

bildung nicht ein bei Aneimia phyllitidis unter 2000 Kerzen, Pteridium aqiii-

linum unter 600 Kerzen, Atfiyrium filix femina unter 300 Kerzen und Aspidium

filix mas unter 200 Kerzen. Bei den untersuchten Arten beschleunigt die Er-

höhung der Temperatur von 15'* auf 25° die Keimung um das 2 — 3 fache,

die Prothallienbildung um das 1,5— 2,8 fache.

Es bleiben noch die Beziehungen zwischen den die Formbildung be-

einflussenden ausseien Bedingungen Licht, und Temperatur, und den die

Formbildung hervorrufenden inneren Bedingungen zu klären, ferner die

Wirkung der das Licht zusammensetzenden Strahlen, die Bedeutung der

Feuchtigkeit und der chemischen Zusammensetzung des Substrats.

2. Wuist, E. D. Branched prothallia in the Polypodiaceae.

(Bull. Torr. Bot. Club XLIII [1916], p. 365-383 m. 15 Fig.) - Verzweigte

Prothallien von Adiantum bellum, A. capillus Veneris, A. cardiochla3na,

A. cuneatum, A. trapeziforme, Asplenium bulbiferum, A. filix femina, A. platy-

neuron, Caniptosorus rhizophylliis, Onoclea sensibilis, Phegopteris polypodioides,

Pteridium aquilinum, Scolopendrium vulgare, Woodsia obtusa und Woodwardia
virginica werden beschrieben und abgebildet. Sie traten unter verschiedenen

Kulturbedingungen auf. Klebs hatte gezeigt, dass Lichtmangel die Ver-

zweigung begünstige, dagegen konnte Verf. feststellen, dass Verzweigung
auch in günstiger Beleuchtung auftritt, wenn die Prothallien auf nährstoff-

armem Substrat oder in einer Nährlösung gezogen werden, der ein Salz fehlt.

Mattfeld.

3. Davie (Ref. 48) studierte die Entwicklung des Prothalliums
von Peranema cyatfieoides D. Don. Es finden sich an ihm Drüsenhaare. Die
Deckelzelle des Antheridiums ist ungeteilt.

4. Pfeiffer, N. E. The prothallia of Opliioglossum vulgatum. (Bot.

Gaz. LXI [1916], p. 518-522 m. 4 Textfig.) - Prothalüen von Opliioglossum

vulgatum wurden in den südöstlichen Vorstädten von Chicago auf nassem,
im Frühjahr überschwemmtem Standort, besonders auf abgebrannten Stellen

der Prärie gefunden. Es waren mit jungen Sporophyten versehene Gameto-
phyten. wie sie Bruchmann 1904 beschrieben hat. Von den ähnlich aus-

sehenden, aber mehr horizontal wachsenden Wurzeln des Sporophyten hebt
sich das Prothalhum durch seine unregelmässige Form, die unebene Ober-
fläche, die braune Farbe und durch die senkrechte Orientierung hervor. Vom
endophytischen Pilz ist gewöhnlich nur eine Rindenschicht frei, dann folgt

eine 4— 6 ZeUen starke Schicht mit beträchtlicher Pilzentwicklung und dann
die heilere, mycelfreie, stärkeführende Zentralregion.
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5. HoUoway, J. E. Studies in the New Zealaud. species of

tke genus Lycopodium: Part I. (Transact. New Zealand. Inst. XLVIII
[1915], p. 253-303 m. 102 Textfig. ii. 2 Taf. Wellington 1916.) - In den

Studien werden Beobaclitungen über die Lebensgescliiclite der neuseelän-

dischen Lycopodium-Ai'ten mitgeteilt, darunter auch das Vorkonimen von

Protliallien und jungen Pflanzen. Besonders aber werden die äusseren Er-

scheinungen der Prothallien von L. Eillardieri Spr., L. laterale R. Br., L.

cerninim L., L. densum Lab., L. volubile Forst., L. ramulosnm T. Kirk, L.

fastigiatum R. Br. und L. scariosum Forst, beschrieben und (mit Ausnahme
von L. densum) in zahlreichen Figuren abgebildet. Eine von den fünf be-

kannten Tyi)en abweichende Form ist nicht darunter (vgl. das Referat im

Bot. Centrbl. 138, p 219) (s. auch Ref. 21).

6. Häbler, I. Amphibische Pflanzen. (Prometheus XXVII [191(1],

p. 489-491, 505-508.)

IL Morphologie, Anatomie, Physiologie

und Biologie der Sporenpflanze.
7. Sohüepp, 0. Untersuchungen über Wachstum und Form-

wechsel von Vegetationspunkten. (Jahrb. f. wiss. Bot. LVII [1910],

p. 17 — 79 m. 16 Textfig.) — Der Zeitabstand des Ersatzes eines Blattes am
Vegetationspunkt durch das nächstfolgende, das Plastochron oder der

Schritt, schwankt bei mittleren Aussenbedingungen von 'j Tag, z. B. bei

Selaginella caesia an den Einzelblättern bei nicht dekussierter Stellung, bis

'Ml einem Jahr, z. B. bei Pteris aquilina bei einer Entwicklungsdauer des

Blattes von 4 Jahren. Er beträgt bei Selaginella caesia an der Gabelung des

Hauptsprosses i]'^ Tage. Stark veränderlich ist das Plastochron bei Alsophila

excelsa, bei der es zwischen 7 und 20 Tagen wechselt, und bei Hemitelia calo-

lepis, bei der sich Schwankungen zwischen 15 und 30 Tagen finden; bei dieser

ist eine Entfaltungsdauer des Blattes von 35 Tagen, bei jener von 60 Tagen

vorhanden, deren einzelne Entwicklungsstufen in einer Tabelle angegeben

werden.

8. Bower, F. 0. Leaf architecture as illuminated by a study
of the Pteridophyta. (Nature XCVII [1916], p. 155.)

9. Benedict, R. C. The origin of new varieties of Nephrolepis

by orthogenetic saltation. I. Progressive variations. (Bull. Torr. Bot.

Club XLIII [1916], p. 207-234 u. Taf. 10-15.) - Der Hauptinhalt dieser

Arbeit ist theoretisch, auf das Problem der Entstehung neuer Sippen gerichtet.

Interessant ist sie deshalb, weil sie dieses Problem an einem Farn untersucht,

der bei ausschliesslich vegetativer Vermehrung sehr variabel ist. Von Nephro-

lepis exaltata var. bostoniensis, die sich vom Typus dadurch unterscheidet,

daß ihre Sori verkümmert sind, so dass sie aUein auf die allerdings sehr starke

Vermehrung durch Ausläufer und Sprossung angewiesen ist, sind in den letzten

15 Jahren in Amerika in der Kiütur etwa 100 Formen entstanden, während
der Typus in den Tropen ziemlich konstant ist. Die Abänderungen bewegen

sich in drei Richtungen: 1. Weitgehende (bis fünffache) Fiederung des einfach

gefiederten bostoniensis-Wedels. 2. Kräuselung der Fiederu durch Vermehrung

des Parenchyms an den Fiederrändern. 3. Zwergwuchs. Diese drei Modi

fikationen treten auch kombiniert auf; die Extreme sind durch zahlreiche

Zwischenstufen verbunden, deren jede aber einen selbständigen in sich gc-
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scMossencn Charakter aiifweist. Die Bedingungen, unter denen diese Formen
in der Kvdtur entstanden, sind für alle ungefähr gleiche, so dass sie nicht als

Anpassungen, sondern nur als aus inneren Ursachen entstandene diskontinuier-

liche, orthogenetische Mutationen gedeutet werden können. Da sich in vielen

Farngattiingen Arten in ähnlicher Weise unterscheiden (Fiederung der Wedel)
wie hier die Formen, kann die Entstehimg der Arten in ähnlicher Weise vor

sich gegangen sein. Experimente hat Verf. selbst nicht angestellt, sondern

nur die in den Gärtnereien entstandenen Formen untersucht. Mattfeld.
10. Boshuakian, S. Breeding Nepfirolepis ferns. (Journ. of Here-

dity VII [1916], p. 225-236 m. 8 Fig.)

11. Ansorge, C. Nepfirolepis exaltata 'J. tuberosa cordata) mit Knollen-
bildung. Verh. Natm-w Verein Hamburg 3. F. XXIII [1015]. p LVIT.

Hambm-g 1916.) — Von zwei Exemplaren von Neplirolepis exaltata f. cordata

compacta war das stärkere aus einem gewöhnlichen unveränderten Ausläufer

hervorgewachsen, das schwächere aus einer am Ende eines Ausläufers durch
Anschwellung gebildeten Knolle.

12. Sahni, B. The vascular anatomy of the tubers of Nephro-

lepis. (New Phytologist XV [1916]. p. 72-80 m. 3 Fig.) - Die bei mehreren

Nephrolepis-Arten auftretenden Knollen sind meist Endanschwellungen

kurzer Zweige der unterirdischen Stolonen; nur selten entwickelt sich der

Stolonenteil hinter der Knolle als Zweig weiter. Der Bündelstrang der Stolone

tritt in die Basis der Knolle als Protostele ein. Inneres Phloem, Perieykel,

Endodermis und Grundgewebe treten sodann hinzu. Später bricht die trichter-

förmige Stele unter starker Ausdehnung auf, und das innere Phloem und
sodann auch die anderen inneren Gewebe treten mit den entsprechenden

äusseren Geweben in Verbindung, so daß ein hohles Netzwerk konzentrisch

gebauter Stränge mit Lücken von unregelmässiger Gestalt imd Grösse ent-

steht. Mit dem Wachstum der Stele werden die Bündel durch Teilung zahl-

reicher. Gegen die Spitze hin konvergieren die Stränge wieder zu einem

einzigen protostelischen Strang. Die beträchtlichen Lücken, die in dem ge-

gitterten ZyHnder erscheinen, können nicht als Blattlücken gedeutet werden,

da Blätter auf der Knolle nicht vorhanden sind; sie entstehen vermutlich

infolge der starken Zunahme der Knolle als Löcher.

13. Martin, H. Beiträge zur Kenntnis der Anatomie und der
Inhaltsstoffe der Farne. Inaug.-Diss. Göttingen. 138 pp. Göttingen

1916. — Die zu untersuchenden Objekte wurden nach dem Bertholdschen

Verfahren mit konzentrierter Lösung von Kaliumbichromat injiziert und
konserviert. Dabei werden die in den Farnen meist in grosser Menge vor-

kommenden Gerbstoffe niedergeschlagen, der übrige Zellinhalt bleibt aber gut

erhalten. Zur Untersuchung gelangten Querschnitte aus Basis, Mitte imd Spitze

alter ausgewachsener Blattstiele und Spreiten. — Vorausgeschickt wird eine

Anatomie der Farne. Besprochen wird von den Blattstielen die Epi-

dermis und Hyiiodermis, der Sklerenchymring, das Grimdparenchym, die

Stützscheide, die Endodermis, die Leitbündel und die Idioblasten, ferner

das Rhizom und die Wurzel. Die Blattspreiten lassen sich nach ihrem Bau
in drei Gruppen einteilen: 1. Epidermis und Mesophyll sind ungefähr gleich

entwickelt, 2. das Mesophyll ist als typisches Schwamm- und Palisadenparen-

chym ausgebildet und 3. das Gewebe der Blätter hat mehr den Charakter

des Wassergewebes. — Eine Zusammenfassung gibt den Bau des Blatt-
stiels der untersuchten Arten nach folgender Einteilung: Epidermis
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unverdickt. aussen verdickt oder allseitig mehr oder weniger verdickt,

Hypoderniis. >Sklerenchymring, Farne mit äusserem Sklerencliymring imd
1. angedeuteter Stützsclieide mit einzelnen allseitig verdickten Zellen oder
Zellkomplexen, 2. ein- oder melirschiclitiger Stützscheide mit allseitig schwach
verdickten Zellen, 3. einschichtiger Stützscheide mit tangential innen stark

verdickten und gebräunten Zellen, 4. ein- oder mehrscliichtiger Stützscheide

mit bis zum Lumenschwund verdickten und gebräunten Zellen, 5. ohne Stütz-

ficheide, ferner Verdickung und Bräunung der Zellwände des Grundgewebes,
Jdioblasten im Grundparenchym, Schleimgänge, Köpfchendrüsen, Endo-
<lermis, Leitbündel mit und ohne Parenchym im Xylem kollaterale Gefäss-

bündel, Protoplüoemzellen, Geleitzellen, Siebteil, Protoxylemzellen, skleren-

«hymatische Elemente im Leitbündel, Verdickung der Zellwände (Zellen der
Phloemseheide kollenchymatisch verdickt, Phloem- und Xylemscheide ver-

dickt, Siebröhren verdickt, alle Elemente des Bündels verdickt). Kurz erwähnt
werden nur die wenigen an Rhizomen und AVurzeln erhaltenen Befunde.
Bei der Blattspreite lassen sich in der Gruppe I mit ungefähr gleich ent-

wickelter Epidermis und Mesophyll unterscheiden: 1. Ej)idermis und Meso-
l>hyll ungefähr gleichmässig tangential gestreckt, 2. Epidermis und Meso-
phyll rundlich, 3. Epidermis tangential gestreckt, Mesophyll rundlich, 4. Epi-

dermis rundlich, Mesophyll tangential gestreckt, 5. obere Epidermis grösser

als untere, Mesophyll gleichmässig, 6. obere Epidermis radial, untere tangential

gestreckt oder rundlich, Mesophyll gleichmässig. 7. Übergangsformen, Meso-
phyll typisch sternförmig oder typische Palisaden, Epidermis verschieden.

Gruppe II hat das ^lesophyll als typisches Schwamm- und Palisadenparen-
chym ausgebildet, Epidermis verschieden, und Gruppe III Mesophyll sehr

dünnwandig, grosszeUig, Epidermis verschieden. Schliesslich werden noch
die Farne aufgeführt, die eine Hypodermis in der Blattspreite ausbilden und
die Arten, deren Blattrand mechanisch versteift ist. — Vom Inhalt werden
beim Blattstiel besprochen Chlorophyll in der Epidermis, im peripheren
Sklerenchymring und in den parenchymatischen Zellen der Leitbündel, Gerb-
stoff in der Epidermis, im Sklerenchymring, im Grundparenchym, in den
Stützscheiden, in der Endodermis, in den parenchymatischen Zellen der Leit-

bündel, in den Protophloemzellen, Gerbstoffidioblasten in den äusseren Ge-
webeschichten und im Leitbündel, Stärke in Epidermis, Sklerenchymring,
Grundparenchym und Leitbündel soAvie Oxalatkristalle im Grundparenchym,
Epidermis, Hypodermis imd KoUenchymring, bei der Blattspreite, dem
Ehizom und der Wurzel Chlorophyll, Gerbstoff, Stärke und Oxalat.

14. Gwyiine-Vaughan, D. T. Observations on the anatomy of
the leaf of the Osmiindaceae. (Ann. of Bot. XXX [1916], p. 487 — 493
m. 1 Taf. ) — Die Herleitung der Blattspur und ihr Aufbau werden behandelt
(s. Ref. Bot. Centrbl. 137, p. 40-50).

15. Thompson, J. M'Lean. The anatomy and affin ity of Deparia
Moorei Hook. (Transact. R. Soc. Edinburgh L, Pt. IV [1914— 1915], p. 837
bis 856 m. 56 Textfig. u. 3 Taf. Edinburgh 1916. [S.-A. 22. V. 1915.]) -
Die kaledonische Deparia Moorei Hook, ist zu den verschiedensten Farn-
gattungen gestellt worden. Diese Unsicherheit der systematischen Stellung

veranlasste eine genaue Untersuchung des Farns. Beschrieben averden die

Achse, die Wurzel, die Rachis, die Blattspuren, die Lamina, die Entwicklung
des Sorus, das Sporangium und der reife Sorus. Auf Grund dieser Befunde
kann sich Verf. nicht der Ansicht von Christ, Diels und Christensen
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anscliliessen, die den Farn zu Aspidiiim stellen, sondern es ist eine an feuchten

Schatten angepasste Art, die mit der verwandten Deparia prolifera Hook,

et Grev. in die Gattung Deparia einzureihen ist.

16. Crwymie-Vauahaii, D. T. On some climbing Davallias and
the petiole of Lygodium. (Ann. of Bot. XXX [1916], p. 495-507 ni.

8 Textfig. u. 1 Taf.) — Die Arbeit beschäftigt sich mit der Bündelgestalt

bei den Osmundaceen und Schizaeaceen und ihrer Ableitung, sodann mit

den Bündeln der jungen Blattstiele und der Fiederspuren von Lygodium

scandens, L. japonicum nnd Davallia fumarioides (s. Ref. in Bot. Centrbl.

137, p. 50-51).

17. Richter, A. Eine neue Schizaea aus Borneo (Schizaea Hallieri

AI. Richter) und die physiol ogisch-taxonomische Anatomie ihrer

Stammesgenossen. (Mathem. u. naturw. Berichte aus Ungarn XXXI
[1913], p. 1-44 u. Taf. I— V. Leipzig [B. G. Teubner] 1916. — Mededeel. van

s'Rijks Herbariimi Leiden Nr. 28 [10. III. 1916], 38 pp. m. 5 Taf.)

Die im Jahre 1915 in ungarischer Sprache erschienene Abhandlung

(s. Bot. Jahrber. XLIII. 1915, p. 373, Ref. 31) ist auch in deutscher Sprache

an zwei Orten veröffentlicht. Sie enthält in der Einleitung die geogTapliische

Verbreitung der Schizaeen aus der Gruppe Pectinatae. behandelt sodann die

Stellung der Schizaea fistulosa als Stammart in der Gruppe Pectinatae, ihre

Stele und das Grundpareuchym. die physiologische und systematische Ana-

tomie des Formenkreises der ,,Sch. fistulosa'', und zwar ausser Seh. fistulosa

Lab. noch Seh. australis Gaud. . Seh. robusta Bak., Seh. malaccana Bak. und

Seh. Hallieri A. Richter und gibt Diagnosen und Verbreitung von Seh. fistu-

losa Lab. und Seh. Hallieri n. sp. vel subsp. Besprochen werden weiter die

Sporangiophylle und Sporen und in einer Zusammenfassung die Xerophilie

der Schizaeen aus der Gruppe Pectinatae vom Gesichtspunkte der physio-

logischen Anatomie mit Beziehung auf die Grade der Artentwicklung und die

Phylogenie derselben Gruppe nach unserm heutigen biologischen und phyto-

paläontologischen Wissen.

Bei den Schizaeen aus der Gruppe Pectinatae müssen die Spuren der

in der Anpassungsfähigkeit sich kundgebenden Abweichungen besonders in

der inneren Organisation zur Geltimg gelangen, weil ihre Blätter in ihrer

ganzen Länge äusserlich einförmig sind und sich morphologisch nicht in Stiel

und Spreite gliedern und ferner infolge ihrer beispiellosen geographischen

Verbreitungsverhältnisse. Diese in allen ihren Teilen reduzierten Schizaeen

sind Urformen. Sie stehen extremen Lebensverhältnissen (Tropen, gemfssigtes

KHma, Trockenheit und viel Regen, Antarktis und Alpengegend) gegenüber,

und der Erfolg des Kami)fes im Interesse ihrer Erhaltung ist durch die Lebens-

erfordernisse und durch die damit verbundene, in ähnlichem Verhältnis er-

folgende Reduktion der Glieder am ehesten zu sichern. Daneben bietet den

nötigen Schutz das stets gut entwickelte peripheriale Stereom. Die form-

gestaltende \^"irkung auf die Artent-nicklung ist zunächst unmittelbar an

Seh. australis und Seh. malaccana wahrzunehmen, dann an Seh. Hallieri,

bis endlich Seh. pusilla im Vergleich zu Seh. tenella, im höheren Massstabe

Seh. pectinata und schliesslich Seh. rupestris nach dem gegenwärtigen Stande

der Artentwicklung in der Gruppe Pectinatae zu abgesonderten Typen werden.

Hinsichtlich der Xerophiüe hat Seh. rupestris die gi-össte physiologische Meta-

morphose durchgemacht; in ihrem Bau zeigt sich dies ausser im assimilierenden

System auch in der eigenartigen Ausgestaltung der charakteristischen Stoma-
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torisclien Leisten. Die Art ist ein gewisser Übergang zu den liöclisteutwickelteu

Schizaeen der Grupi)e Elegantes in den neotropisclien Gegenden.

18. Möbius, M. Beitrag zur Kenntnis der Gattung Salvinia.

(Ber. Deutscli. Bot. Ges. XXXIV [1916], p. 2.50-256 m. 1 Taf.) - Unter-

sucht wurde die südamerikanische Salvinia auriciilata Aubl., die als Aquarien-

pflanze vielfach gezogen wird, da sie im Herbst nicht eingeht wie die ein-

heimische S. natans. Das auf einem 2 mm langen Stiel sitzende Wasserblatt

spaltet sich in 5 — 9 einfache Strahlen; aus Seitensprossen des mittelsten

Strahls entwickeln sich die Sporenfrüchte (s. Ref. 51). An der wachsenden
Spitze sind die beiden Schwimmblätter sehr ungleich entwickelt, das ältere

ist doppelt so gross wie das jüngere Blatt oder dieses noch nach oben zusammen-
geschlagen; zwischen den beiden Schwimmblättern und dem Wasserblatt

liegt die Endknospe als Fortsetzung des Stengels. Am folgenden Quirl ist

ein Unterschied zwischen den beiden Schwimmblättern kaum mehr fest-

zustellen. Ältere und jüngere Blätter der verschiedenen Quirle wechseln am
Stengel ab und, da unter den jüngeren Blättern regelmässig eine Seitenknospe

aus dem Stengel entspringt, auch die Seitenzweige nach rechts und links.

Die im Winter gebildeten Schwimmblätter sind etwa nur halb so lang wie die

Blätter zur Zeit der Fruktifikation und sind am unteren Rande nicht ein-

gerollt. Die charakteristische Nervatur stimmt mit der bei S. natans überein.

Auf den konischen Erhebungen zwischen den vom Mittelnerv strahlenden

Seitennerven befinden sieh je vier Haare, die aus einer Reihe von acht zylin-

drischen Zellen mit einer oben abgerundeten Endzeile gebildet werden. Später

vertrocknen die Haare, und die Erhebungen des Blattes büden 2 mm hohe
hohle Zapfen. Während aber bei S. natans die Hohlräume der oberen und der

unteren Schicht annähernd gleich gross sind, bleiben die unteren bei S. auri-

culata niedrig, indem die Zwischenwände nur eine Zelle hoch sind. Bei den

mit zugespitzter, dickwandiger Endzeile versehenen Borstenhaaren, die sich

am reichlichsten an den Wasserblättern und den Früchten, aber auch am
Stengel und an der Unterseite der Schwimmblätter finden, gliedert die unterste

Zelle noch eine ZeUe als immer einzellig bleibenden Sporn ab, der vielleicht

als Absorptionsorgan funktioniert, während die Haare als Stacheln und
Abwehrorgane dienen. — Der Stamm von S. auriciilata besitzt denselben

Bau wie bei S. natans. Nur die Rinde hat geringere Ausdehnung und zeigt

statt der bei S. natans vorhandenen 8 Lufträume und 8 Platten deren 10—12.

Das im Querschnitt kreisförmige und von einer braunen, dickwandigen Scheide

umgebene Gefässbüudel ist bei der ausdauernden S. auriculata stärker ent-

wickelt als bei der einjährigen S. natans.

19. Schaede, B. Studie zur Stammesgeschichte der Gefäss-
pflanzen auf Grund vergleichend-anatomischer und ökologischer
Untersuchungen. (Beitr. z. Biologie d. Pflanzen XIII [1916], p. 97-134
m. 2 Textfig. u. 2 Taf.) — Durch Ermittelung, inwieweit die Ausbildung der

einzelnen Organe eines primitiven Farns, Ophioglossiim viilgatum, ökologischen

Einwirkungen zuzuschreiben ist, und durch Vergleich mit anderen Pterido-

phyten. insbesondere Psilotiim triqiietnim. Lycopodium clavatum, L. hippiiris

und Selaginella Martensii, soll ein Einblick in die Stammesgeschichte der
leitenden Elemente im Pflanzenkörper und sodann der höheren
Pflanzen gewonnen werden. Die von den Blütenpflauzen gewonnenen Be-

griffe bezüglich der Organisation der Gewebe und der morphologischen Gliede-

rung gelten nicht auch für ihre Vorstufe, die Pteridophyten. Die Begiiffe
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werden daher an primitiven Pflanzen entwickelt und dann aufwärts zu den
hochstellenden Pflanzen verfolgt und die Befunde für die Stammesgeschichte

verwertet. Die Reihe der von den Farnen abstammenden Pflanzen wird
Pteridognaten und die auf die Lycopodien sich gründenden Pflanzen

Lycopodiognaten benannt.

20. Takeda, H. On Isoeies japonica. (Bot. Mag. Tokyo XXX [1916].

p. 312, 395, 421 m. 52 Fig.) [Japanisch.] - Vgl. das Referat im Bot. Jahrber.

XLIII (1915). p. 377. Ref. 41.

21. HoUoway (Ref. 5) behandelt bei seinen Studien über die neu-
seeländischen Lycopodiuni-Arten auch die Morphologie der jungen Pflanze

und besonders das Protokorm unter Beigabe zahlreicher Abbildungen der

verschiedenen Arten und ferner die grobe Anatomie des Stammes und der

Zweige und kommt zu dem Schluss, dass der radiale Typus der Stele wahr-
scheinlich der ursprüngliche und der Bandtypus von ihm abgeleitet ist.

Die erwachsenen Pflanzen zeigen eine beträchtliche Variation in der Stelen-

anatomie.

22. Sampson, K. The morj)hology of Phylloglossum Dnimmondii.
(Ann. of Bot. XXX [1916], p. 315-331 m. 5 Textfig.) - Untersucht wurden
die Entstehung und Morphologie der alljährlich entstehenden Speicher-
knolle. An der Basis der Pflanze vereinigen sich die Wurzelstelen zu einer

aus anastomosierenden Meristelen sich zusammensetzenden Hauptstele. Vor
der Bildung der neuen KnoUe besteht das Bündelsystem aus einer mit Mark
versehenen Stele; diese teilt sich in zwei ungleiche U-förmige Tochterstelen.

Die kleinere Stele wendet sich zunächst aufwärts, dann zum Eintritt in die

Knolle scharf abwärts. Bei kräftigen Pflanzen entstehen die Blattspuren

von der Hauptstele und auch von der Stele der Knolle. Die Knolle ist eine

spezialisierte Achse, deren Endknospe als Mittel zur vegetativen Vermehrung
und als Organ zum Perennieren funktioniert und besonders zur Speicherung

von Nahrung spezialisiert ist. Dass die Knolle ein umgewandelter Zweig ist,

geht daraus hervor, dass in der Stele der Hauptachse durch den Abgang des

Bündelstrangs der Knolle eine Lücke gelassen wird und eine entsprechende

Lücke in der Stele der Knolle vorhanden ist, und ferner, dass die Knolle Blätter

trägt, die jedoch beträchtlich reduziert sind. War mehr als eine Knolle gebildet,

so beruht dies auf Dichotomie der Stele, wenn die Knollen auf derselben

Seite der Stele sind, oder auf Wiederholung des Verzweigungsvorgangs der

Hauptstele, wenn sie auf entgegengesetzten Seiten des Stammes entstehen.

Die sterile Pflanze besteht aus einer einfachen Achse mit einer SpeicherknoUe

an der Spitze, bei der die neue Knolle als Zweig entsteht. Die Knolle von
Phylloglossum kann mit dem Protokorm von Lycopodium cernmim nicht

verglichen werden.

23. Sampsou, K. Note on a sporeling of Phylloglossum attached
to a prothallus. (Ann. of Bot. XXX [1916], p. 605-607 m. Abb.) -
Die junge Pflanze besass eine embryonale Schwellung und eine charakteristische

Speicherknolle. Diese ist demnach von gänzlich unabhängiger Herkunft.

24. Osboni, T. G. B. Observations on the morphology of

Selaginella uliginosa Spring. (Rep. 85. Meeting Brit. Ass. Adv. Sc. Manchester

1915, p. 727. London 1916.)

25. Demole, V. La basophilie des jeunes cellules vegetales.
(Bull. Sog. Bot. Geneve 2. ser. VIII [1916], p. 167.) - Zellen des Vegetations-

punktes in den Wurzeln von Osmunda regalis zeigten ein basophiles Proto-
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plasma. Dieser histologisclie Charakter verliert sich al)er im Laufe der Reife

der Zelle. Die Basophilie des Protoplasmas dürfte allen jungen pflanzlichen

und tierischen Zellen zukommen.
26. Akermaii, A. Studier över trädlika protoplasmabild-

ningar i växtcellerna. (Lunds Univ. Arsskrift., N. F. Avd. 2, Bd. XII
[1916], Nr. 4, 64 pp. n. 28 Textfig.) - In den Studien über fadenförmige

Protoplasmabilduugen in den Pflanzenzellen, die Beiträge zur Kenntnis der

Struktur und Konfiguration des pflanzlichen Protoplasmas sein sollen, wird
auch Selaginella Martensii berücksichtigt.

27. Windol, E. Über die Beziehungen zwischen Funktion
und Lage des Zellkernes in wachsenden Haaren. (Beitr. z. allg.

Bot., h. V. G. Haberlandt, I [1916], p. 45-79 m. 11 Textfig. u. 1 Taf.) -
Zur Untersuchung wurde ausser anderen Pflanzen auch Azolla caroliniana

benutzt. Bei dieser befindet sich der Zellkern in den unter der Wurzelhaube
entstehenden und sich gegenseitig und an der Haube reibenden Wurzelhaaren,

was durch Abbildungen gezeigt wird, stets in der Spitze des Haares.

28. Tischler, H. Chromosomenzahl, -Form und -Individualität
im Pflanzenreiche. (Progr. rei bot. V [1916], p. 164— 284.) — In der weit

zerstreuten Literatur finden sich auch mehrere Angaben über die Chromosomen
bei den Pteridophyten, die hinsichtlich der auftretenden Zahlen p. 183— 186

zusammengestellt werden. Es sind neben Arten mit wenigen Chromosomen
auch Arten mit hohen Chromosonienzahlen vorhanden, z. B. bei den Ophio-

glossaceen. Equisetaceen und Lycopodiaceen, l)ei denen allerdings nur Avenige

Arten bisher studiert worden sind. In der Chromosomenzahl sich unter-

scheidende Arten einer Gattung finden sich bei Pteris mit 26 und 32 Chromo-
somen, Polypodinm mit 34 und ca. 90, Eqiiisetum mit ca. 45— 50 und 115

sowie Dryopteris mit sehr verschiedenen, wohl noch nicht ganz geklärten

Chromosomenzahlen. Sogar in einzelnen Rassen finden sich Verschieden-

heiten bei Dr. filix mas mit noch nicht geklärten Zahlen, Scolopendrium vulgare

mit 32 und ca. 70— 100, Athyriiim filix femina mit 38 — 40 und (haploid)

42, 45, 50 und Salvinia natans ( ? ) mit 4 und 8 Chromosomen. — Eine Bastar-

dierimg zweier an Chromosomen verschiedener Eltern gelingt sehr oft nicht

oder bei einem der Partner ist die Sexualität überhauj^t geschwunden, so

bei den von Farmer und Digby studierten Farnrassen von Dryopteris filix

mas und Scolopendrium vulgare, wo die Chromosomen imr in haploidem Zu-

stande wie auch bei Dryopteris mollis (nach Yamanouchi) existieren und
bei Athyrium filix femina mit imr diploiden Chromosomen. Bei dem Bastard

Polypodium aureum x P- vulgare var. elegantissimum haben die Eltern 34 und
ca. 90 Chromosomen, der Bastard müsste demnach die Diploidzahl 124 haben;

es traten aber bei der Reduktionsteilung im allgemeinen 95 — 105 Chromo-
somen auf und ausnahmsweise die volle Diiiloidzahl, d. h. in seltenen FäUen
kommt es zu gar keiner gegenseitigen Bindung der Chromosomen und damit

nie zur Geminibildung, und meist werden nicht alle Chromosomen gebunden,

sondern nur ein Teil in wechselnden Zahlenverhältnissen. Allerdings sind

die starken Schwankungen in den Chromosomenzahlen der von Farmer
und Digby untersuchten Farne verdächtig, um so mehr als Yamanouchi
bei verwandten Farnen grosse Konstanz bemerkte.

29. Ishikawa, Mitsuharu. A list of the number of Chromo-
somes. (Bot. Mag. Tokyo XXX [1916], p. 404. - Pterid. p. 415-417.) -
Die Polypodiaceen sind durch hohe Chromosomenzahlen ausgezeichnet
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(Haploidzahl 32 — 96), während Salvinia (4 oder 8) und Marsilia (alle Arten 16)

die niedrigsten Haploidzalilen haben. Die höchste Zahl erreicht Ceratopteris

Ihalictroides mit 120— 130, aber auch Equisetum arvense besitzt ±115-
Mattfeld.

30. Mirande, M. Observations sur le vivant de la formation
cytologique de l'anthocyane. (C. R. Aead. Sei. Paris CLXIII [1916],

p. 368— 371.) — Bei Azolla filiculoides nehmen die Blätter zuweilen eine von
der Spitze der Lappen sich ausbreitende mehr oder weniger intensive Rot-
färbung an, Das Anthocyan bildet sich in den Epidermiszellen, den Begleit-

zellen der Spaltöffnungen imd den Palisadenzellen, Es wird dort von körnigen

Mitochondrien abgesondert, die in die zentrale Zellvacuole ausgewandert sind.

Sie werden dort von einem Stoff phenolartiger Zusammensetzung durchtränkt,

der sich allmählich zum Anthocj^anfarbstoff umbildet.

31. Meier, J. Zur Kenntnis des osmotischen Wertes der
Alpenpflanzen. (Mitt. Naturf. Ges. Freiburg [Schweiz] III [1916]. p. 108

bi.s 167.) — Zu den untersuchten Pflanzen, deren osmotischer Wert sofort

am Standorte unter verschiedenen Verhältnissen durch Plasmolyse mit Kali-

salpeter- oder Rohrzuckerlösung ermittelt wurde, gehören auch mehrere
Pteridophyten.

32. Weevers, Th. Das Vorkommen des Ammoniaks und der
Ammonsalze in den Pflanzen. (Rec. Trav. Bot. Neerland. XIII [1916],

p. 63— 104.) — Die untersuchten Pteridophyten gaben nur niedrige Werte.

Als Mykotroph gab Psilotum triquetrum deutliche Ammoniakreaktion.
33. B[ene(lict], R. C. Can ferns be identified by taste? (Amer.

Fern Journ. VI [1916], p. 121 — 123. ) — Gemäss den Anregungen von Reichert
(Am. Journ. of Bot. III [1916]) wird auf die chemischen Unterschiede zwischen

verschiedenen Pflanzenarten und auf den Geschmack bei einigen Pterido-

phyten hingewiesen.

34. Süssenguth, A. Zur Frage der Aufstellung eines Ver-
zeichnisses der deutschen Giftpflanzen. (Mitt. d. Bayr. Bot. Ges.

z. Erf. d. heim. Fl. III, Nr. 16 [1916], p. 341-345.)
35. Holden, H. S. Further observations on the wound reac-

tions of the petioles of Pteris aquilina. (Ann. of Bot. XXX [1916],

p. 127 — 134 m. 4 Textfig.) — An verwundeten Stellen zeigte sich eine Ver-
färbung der die Wunde umgrenzenden Zellen infolge Ablagerung einer gerb-

stoffähnlichen Substanz, Degeneration der verholzten Elemente der sub-

epidermalen Schutzschichten und eine gewisse Verdickung der Zellwände
mit oder ohne Verholzung. Zuweilen verlängerte sich die Wunde durch einen

Teil der Rinde. Ist das Wundgebiet ausserhalb der Sklerenchymschicht.

so werden die Gefässbündel nicht beeinflusst, und auch tiefere Wunden
scheinen ausser Verfärbungen keine Wirkung auf das Bündelgewebe zu haben.
Nur gelegentlich findet Auflösung der Bündel statt. Gummi wurde nur im
Lückenparenchym und einigen Tracheiden abgelagert.

36. Erbau, Marg. Über die Verteilung der Spaltöffnungen
in Beziehung zur Schlaf Stellung der Blätter. (Ber. Deutsch. Bot.

Ges. XXXIV [1916], p. 880-890.) - Als Vertreter schlafender Gefässkrypto-
gamen wurde Marsilia quadrifolia untersucht, bei der sich die vier Teilblättchen

vollständig übereinanderlegen, so dass die Oberseiten der beiden Innenblätter
sich gegenseitig decken und ihre Unterseiten durch die dicht anliegenden
Oberseiten der beiden Außenblättchen, deren Unterseiten ganz frei bleiben,
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geschützt werden. Auf diesen freien Unterseiten der Aussenblätter ist die

Zahl der Si^altöffnungen nahezu auf die Hälfte der Spaltöffnungen der Innen-

hlattunterseite reduziert. Es findet also eine Lokalisierung der Spaltöffnungen

au besser geschützten Teilen statt.

37. Demole, V. De l'influence des excitations tactiles sur
le geotropisme de la fronde'du Pteridium aquilinum {!•.) Kuhn. (Bull.

See. Bot. Geneve 2. ser. VIII [1916], p. 277-281 m. 1 Textfig.) - Als Fort-

setzung der vorjährigen Studien über die Reizbarkeit der Wedel des Adler-

farns folgen Untersuchungen über den Einfluss von Berührungsreizen auf

den Geotropismus bei demselben Farn. — Bei Beginn seines Wachstums
im Boden und auf der Erdoberfläche ist der Wedel ventral hirtenstabartig

gekrümmt. Wenn er 30— 40 cm Grösse erreicht hat, richtet er sich langsam

auf, sein distales Ende geht vom Nadir zum Zenith. Dieser Wechsel in der

Haltung wird bewirkt durch eine Umkehrung des Geotropismus des ge-

krümmten Wedelteils, der von einem positiv geotropischen Organ zu einem

negativ geotropischen wird. Diese Aufrichtung findet nur im Lichte statt.

Die phototonische Zone befindet sich im distalen Teil der Rachis. Ausser

dem Licht bedingen aber auch Berührungsreize das Tun des Wedels.

Zwischen Reisig aufwachsende Wedel richten sich erst auf, wenn dieses durch-

drimgen ist. Wenn man einige krumme Zweige auf den gekrümmten Wedeln
anbringt, zwingt man sie, in diesem Zustand zu bleiben; befreit man sie davon,

.so richten sie sich alsbald auf. Adlerfarne, die mit einem leichten Seidennetz

liedeckt wurden und durch den Reiz der Fäden im eingekrümmten Zustande

verblieben, richteten sich im Licht und in der Dunkelheit innerhalb

24 Stunden auf, während dies junge eingekrümmte und so in Verdunkelung

gebrachte Wedel sonst nicht tun. Die Berührungsreize bewirken also eine

Hemmung der Umkehrung des Geotropismus. Ein durch Berührungsreiz

im gekrümmten Zustande gehaltener Wedel richtet sich beim Aufhören des

Reizes sowohl am Tage wie in der Nacht auf. Der Phototonus kann sich also

anscheinend unabhängig, von der geotropischen Reaktion vollziehen. Unter

normalen Wachstumsbedingungen ist die Aufrichtung der Pflanze als Folge

der L^mkehrung des Geotropismus das Zeichen der Vollendung der Lichtreiz-

Avirkung, aber im Falle der Erhaltung des liirtenstabartigen Zustandes in-

folge von Berührungsreizen zeugt kein Anzeichen von seinem Dasein; er ist

jedoch vorhanden, da die Aufrichtung beim Aufhören des Berührungsreizes

auch in der Dunkelheit vor sich geht. Die Wirkung des Lichtreizes dauert

also selbst in der Dunkelheit noch an. — Die Kontaktreizbarkeit hat einen

Hauptwert, da sie die Haltung des Wedels durch das Übergewicht, das sie

über die Reaktionstätigkeit des Adlerfarns in bezug auf Licht und Schwer-

kraft ausübt, bestimmen kann. Bei einem erst kürzlich aufgerichteten, also

negativ geotropischen Wedel kann sie die Umkehr zur hirtenstabartig ge-

krümmten Bildimg hervorrufen, was für den geotropisch positiven Zustand

der Rachis zeugt. Wenn man einen bis zu 140" aufgerichteten Wedel mit

einem Fadennetz in Berührung bringt, so erfolgt eine Einkrümmung der

Rachis, eine Rückkehr zum Zustande des Hirtenstabes, die sich erhält, so

lange das Hindernis andauert. Der Übergang vom positiven zum negativen

Geotropismus ist also eine umkehrbare Handlung, und zwar unter dem Ein-

fluss eines Berührungsreizes. Ist jedoch der Wedel seit einiger Zeit aufgerichtet,

so wird diese Umkehr unmöglich; die Wachstumsperiode, in deren Verlauf

die geotropische Reaktion umkehrbar bleibt, ist zeitig besclxränkt. Diese
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Korrelationsersclieiuungeii bei Pteridium aqiiilimim sind ein Beweis für die

Reizleitungsfähigkeit des Wedels, denn die Berührungsreize auf die Konvex-
seite der Krümmung wirken auf den in der Rachis sitzenden Geotropismus.

38. Stark, P. Experimentelle Untersuchungen üher das
AVesen und die Verbreitung der Kontaktreizbarkeit. (Jahrb. f.

wiss. Bot. LVII, H. 2 [1916], p. 189-320. - Pterid. p. 296-297.) - Das
mit seiner Spindel Stützen umsclüingende Lygodium volubile ist in der Spitzen-

region reizbar. Auch die Spindeln der meisten uichtkletternden Farne sind

haptotropisch, so Adiantum formosum. A. ciincatum. Allosoms falcatus, Aneimia
phyllitidis, Aspidium decompositum, Doodia media, Hypolepis repens, Neuro-

gramme calomelanos, N. tartareum, Niphobolus spec, Polystichiim capense

und Pteris serrulata, während Asplenium fragrans, Diplaziiim ceylaniciim,

Polypodium Karwinckianum, Polystichum falcatam vind Pteris flabellata auf

Reizung nicht reagierten. Die häufigen Fälle von Haptotropismus bei den
Farnspindeln erklären sich durch das ausserordentlich schnelle Wachstum
der Wedelspitze und die Wirkung auf die durch Haare und Spreuschupi)en

rauhe Oberfläche. Blattstiele von Marsilia qiiadrifolia, M. Drummondii und
M. hirsuta blieben bei der Reizung mit einem Korkstäbchen gerade, während
die Wurzelträger von Selagineüa Martensii und die Laubsprossachsen des

rasch wachsenden SpreizkHmmers S. Willdenowii deutliche Krümmungen
ausführten.

39. Lämmernayr, L. Die Anpassung der Pflanzen an die Be-
leuchtung. (Mitt. Naturw. Ver. Steiermark LH [1915], p. 333 — 353. Graz
1916.) — Über den Lichtgenuss der mitteleuropäischen Farnarten sind wir

verhältnismässig gut unterrichtet. Kurz besprochen wird das Verhalten von
Aspidium dryopteris. Pteridium aquilinum, Botrycliium lunaria. Scolopendrium

vulgare, Asplenium tricfiomanes. A. viride und Marsilia quadrifolia. Der Licht-

genuss von Lycopodium-ATten ist nur wenig, der von Equisetum-Arten noch
gar nicht untersucht.

40. Lämmermayr, L. Die g,rüne Pflanzenwelt der Höhlen.
I. Teil. Materialien zur Systematik, Morphologie und Physiologie der grünen
Höhlenvegetation unter besonderer Berücksichtigung ihres Lichtgenusses.

3. Mitt. (Denkschr. Akad. d. Wiss. Wien, Math. -Natui'w. Kl. XCII [1916],

p. 108 — 148 m. 18 Textfig. ) — Nach den bisherigen Forschungen sind in der

grünen HöhlenVegetation 19 Farnarten vertreten. Eine Zusammenstellung
der bisher von anderen Beobachtern als Höhlenbewohner angegebenen Farn-
arten findet sich p. 125. Das sehr tief liegende Minimum des Lichtgenusses,

so für Asplenium tricliomanes 1 : 1380 und für Adiantum capillus Veneris

1 : 1800, spricht für eine ausserordentlich tief liegende Reizschwelle. Be-
merkenswert ist auch die bei einem Licht von 1 : 1700 von Morton beob-
achtete f. subintegrum Morton et Paulin dieses letztgenannten Farns.

41. Vouk, V. Nochmals zur Ökologie von Phyllitis liybrida.

(Österr. Bot. Zeitschr. LX^T [1916], Nr. 10-12 [ausg. Juli 1917], p. 397

bis 399.) - Im Gegensatz zu Morton (s. Bot. Jahrber. XLIII, 1915, p. 369,

Ref. 24), der Phyllitis hybrida für einen typischen Hygrophyten mit grosser

Anpassungsfähigkeit erklärte, bezeichnete Verf. die Pflanze als Mesophyten
mit deutlich ausgebildeten xerophytischen Anpassungen. Morton nimmt
die Standorte in den Höhlen als Ausgangspunkt seiner Betrachtimgen, gibt

aber auch zu, dass die Pflanze oft an offenen sonnigen, also xerophilen Stand-

orten vorkommt. Ein Hygrophyt kann sich auf ausgesprochen xerophilen
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Standorten nicht erhalten, deshalb ist die Bezeichnung der Pflanze als eine

mesophytische mit xerophytischen Anpassungsmerkmalen vom Verf. gewählt

worden. Den xerophilen Aufbau beweisen der gedrungene rosettenförmige

Habitus, die lederigon, dicken und zungenförmigen Blätter, die feste Epidermit?

und die Behaarung durch Schuppen. Schatten und Feuchtigkeit sind aus-

einanderzuhalten. Auch die trockenen Standorte sind vorwiegend schattig,

und das abgesclnvächte Licht ist als wachstumsfördernder Faktor anzunehmen.

— Phyllitis hybrida stimmt nach der Beschreibung Mortons vollkommen

mit Ceterach officinarum überein, das im allgemeinen xerophytischer Natur

ist und auch in Klüften und Höhlen ein verändertes Aussehen besitzt und das

auch nach Morton als eine durchaus xerophile Pflanze anzusprechen ist.

Beide Arten sind als euryphotische Pflanzen zu bezeichnen im Gegensatz zu

Phyllitis hemionitis, die scheinbar steuophotisch ist. In bczug auf ihre An-

passungsfähigkeit an die Trockenheit des Standorts sind die beiden ersten

Farne auch als euryxerophil zu betrachten, während der letztgenannte Farn

eine stenohygrophile Pflanze zu sein scheint.

42. Btirnmüller, J. Über Brutknospen- und GJabelbildung au

Wedeln von Phyllitis hybrida (Milde) Christenseu. (Mitt. Thüring. Bot.

Ver. XXXIII [1916], p. 7 — 10 m. 1 Taf.) — An dreijährigen Exemplaren

von Phyllitis hybrida, die in Aussaaten von Sporen von der Insel Lussin-

piccolo entstanden waren, trat ausser Gabelungen des Wedels (s. Ref. 307) Brut-

knospenbildimg bei 3 Wedeln oberseits an der Basis der Wedelspreite

bzAv. am oberen Ende des Stiels inmitten der beiden unteren Lappen der

herzförmigen Ausbuchtung des Wedels auf. Aus der Brutknospe ging dann

eine junge Pflanze hervor. Die Bildung wird als m. vivipara bezeichnet. Eine

Wiederholung im folgenden Jahre fand nicht statt.

43. Wherry, E. T. A chemical study of the habitat of the

Walking fern, Camptosorus rhizophyllus (L.) Lk. (Journ. W^ashington Acad.

Sc. VI [1916], p. 672 — 679.) — Der Farn wächst nicht immer auf Kalkgestein.

Die Anhäufung von Kalk im Boden kann auch durch Zerfall vegetabilischer

Substanzen stattfinden.

44. Blselow, H. C. Fall fruiting of the interrupted fern.

(Amer. Fern Journ. VI [1916], p. 50. ) — Anfang April in New Britain, Connec-

ticut, herauskommende Osmiinda Claytoniana L. fruchtete im Mai, und neue

fertile und sterile Wedel entstanden nach einem nassen Sommer nochmals

im September. Aus den südlichen Staaten ist ein solches zweites Fruchten

mehrfach berichtet worden, nicht aber aus dem Norden.

45. Gordoii, O. P. Bracken {Pteris aqiiilina): Life history and
eradication. (Transact. Highland and Agric. Soc. Scotland XXVIII [1916],

15 pp. m. 20 Fig.) — Der Adlerfarn verdrängt auf den Hügeln im nördlichen

Schottland vielfach die Gräser und Heide. Zur Ausrottung wurden die ober-

irdischen Sprosse abgemäht und Gras nachgesät. Zweimaliges Abschneiden

im Juli und August ist wirksamer als frühzeitiges Mähen. Auch Besprengungen

mit Kupfer- und Eisenvitriol wurden angewendet. Am wirksamsten uufl,

billigsten erwies sich aber eine Bespritzung mit öproz. Schwefelsäure.

46. Miehlo, H. Bemerkungen über epiphytische Vegetation.

(Naturw. Wochenschr. N. F. XV [1916], p. 591-592 m. 1 Fig.) - Kurz er-

wähnt wird, dass Polypodium vulgare auf den Ästen der Eichen im Forst bei

Varel in Oldenburg entlang kriecht, ähnlich wie das tropische P. simiosütn.

Botaniseher Jahresbericht XLIV (19)6) 1. Abt. [Gedruckt 16. 1. 23.] 20
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47. West, C. Stigeosporium Maraüiacearum geu. et spec. nov. (Ann.

of Bot. XXX [1916], p. 357.) - Der Pilz lebt sj^mbiotiscli in den Wurzeln
verscMedeuer Marattiaceeu, in deren Gewebe er ancli seine Sporen bildet.

III. Sorus, Sporangien.
48. Davie, R. C. Tlie development of tlie sorus and sporan-

gium and tlie prothallus of Peranema cyatheoides D. Don. (Ann. of

Bot. XXX [1916], p. 101-110 m. 2 Textfig. u. 1 Taf.) - Das Studium des

indischen Farns Avurde durch den vermuteten intermediären Charakter der

Gattung zwischen den Cyatheaceen und Polypodiaceen veranlasst. — Das
Indusium bildet um das Receptaculum einen Becher, dessen eine Seite sich

über jenes herüberbiegt, während ein kleiner Teil der anderen Seite fehlt.

Bei der Reife des Sorus verlängert sich das Rezeptakulum zu einem soralen

Stiel. Der Bündelstrang der NerA^enendigung, auf dem der Sorus sitzt, breitet

sich in dem Receptaculum fächerartig aus. Das Recejjtaculum ist in seiner

Sporangienbildung anfangs vom Gradatae-Tj^pus, aber der reife Sorus ist

gemischt. Das Sporangium folgt in seinen ersten Teilungen meist dem Typus
der einen, aber manchmal auch dem der zweiten oben genannten Familie.

Mit den Polypodiaceen hat die Gattung das nephrodioide Bündelsystem,

den gemischten Sorus und die aspidioiden Sj)oren gemein, mit den Cyathea-

ceen die Entwicklung des Indiisiums und Sj)orangiums und die stufige Bildung

der Sporangien auf dem Receptaculum in den ersten Stadien sowie die Zahl

der Sporen. — Eine intermediäre Reihe, bestehend aus Woodsia, Diacalpe

und Peranema ist wahrscheinlich, von der Woodsia den Cyatheaceen und
Peranema, deren reifer Sorus dem von Nephrodinm am meisten verwandt

ist, den Polypodiaceen am nächsten kommt, so dass eine phyletische Linie

von den Cyatheaceen zur Gruppe der Aspidieen gezogen wird.

49. Thompson (Ref. 15) beschreibt Sorus und Sporangium von Deparia

Moorei Hook.

50. Richter (Ref. 17) behandelt Sj)orangiophylle und Sporen von
Schizaea pusilla, Seh. pectinata. Seh. tenella, Seh. fistulosa. Seh. Hallieri und
Seh. malaeeana.

51. Möbius (Ref. 18) untersuchte ausser den vegetativen Organen
auch die Fruktifikation von Salvinia auriculata Aubl. Die Sporenfrüchte

entwickeln sich aus Seitensprossen des mittelsten Strahls des Wasserblattes,

und zwar in der Zahl von 4— 11 schwankend, akropetal Avechselständig oder

paarweise; sie sind fast stieUos, in der Form einer Zitrone ähnlich und aussen

mit spitzen Haaren besetzt. Die beiden Schichten ihrer Wandung werden
durch regelmässig median verlaufende Lufträume getrennt und durch ein-

schichtige, drei Zellen hohe Lamellen miteinander verbunden. Spaltöffnungen

fehlen. Die Früchte mit den Makrosporangien sitzen am basalen Teil des

Blattabschnittes; sie sind etwas kleiner und dichter behaart als die Mikro-

sporangienfrüchte. Die Makrosporangien haben einen zweireihigen, die Mikro-

sporangien einen einreilügen Stiel. Beide Arten von Sporangien verkümmern
sehr häufig. Die im Makrosporangium einzige Makrospore ist mit einem dicken

Episporium umgeben, das über ihrem Scheitel die Vorwölbungen mit dem
Zapfen in der Mitte büdet wie bei S. natans. Die 32 (zuweilen anscheinend

sogar nur 16) Mikrosporen liegen in einer offenbar aus den Tapetenzellen imd
einem Teil der Archesporzellen hervorgegangenen, schaumigen Masse ein-
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gebettet; sie siucl 17 — 32 ^t gross, haben eine derbe, gelbglänzende Membran
und zeigen am Scbeitel die drei zusammenstossenden Linien. In den Wandungs-
zellen, besonders bei den Mikrosporangien, bildet sich wahrscheinlich durch

Gerinnung eine den Innenraum durchsetzende, der Oberfläche parallel liegende

Platte mit einem Hohlraum in der Mitte und meist mit kleinen Einbuchtungen

am Rande, die aus demselben Stoff wie das Episporium besteht.

52. Roseiivinge, L. K. Et mikrosporangium med en mega-
spore-tetrade hos Isoetes echinospora. (Bot. Tidsskr. XXXIV [1916],

p. 255— 256 m. 2 Fig.) — In einem zahlreiche Mikrosporen enthaltenden

iMikrosporangium fand sich eine Tetrade von Makrosporen. Ähnliche in der

Literatur angegebene Fälle werden aufgeführt.

53. Ursprung", A. Dritter Beitrag zur Demonstration der

Flüssigkeitskohäsion. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV [1916], p. 475

bis 488 m. 1 Taf. ) — In der Einleitung wird kurz erwähnt, dass in Equisetum-

b'poraugien Blasenbildung über bedeutend verdünnterer Schwefelsäure ent-

steht als im Farnannulus; es reicht ein Zug aus, der. kleiner als 24 bzw. 17 Atmo-

sphären ist. Genaue Angaben sollen im anderen Zusammenhange folgen.

Die weiteren in der Arbeit mitgeteilten Versuche beziehen sieh auf i:)hanero-

gaiue Lianen.

54. Ursprung', A. und Blum, G. Zur Methode der Saugkraft-

messung. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV [1916], p. 525-539.) - Er-

gänzend wird zu voriger Notiz mitgeteilt, dass die durch relativ kleine Saug-

kräfte erfolgende Blasenbildung in Eqiiisetum-fi-pora.ngien. die leichter erfolgt

als in Polypodiaceensporangien, nicht durch eine geringere Kohäsion bedingt

ist, denn das abweichende Verhalten bleibt auch dann bestehen, wenn beide

Sporangienarten mit demselben Wasser gefüllt waren.

IV. Pflanzengeographie, Systematik, Floristik.

55. Schwaighofer, A. Tabellen zur Bestimmung einheimischer
Samenpflanzen und Gefässsporeupflanzen. Für Anfänger, ins-

besondere für den Gebrauch beim Unterricht zusammengestellt. 18. Aufl.

171 pp. m. 96 Abb. Wien 1916.

56. Watts (Ref. 228) stellt (in seinen kryptogamischen Mittei-

lungen aus dem Botanischen Garten in Sydney) ein neues Tribus der Poly-

podiaceen auf. Um die Trennung von Phegopteris aus der Nachbarschaft

von Dryopteris, ferner die Unterbringung von Farnen ohne Indusium zu den

A.spidieen iind die wachsende Beschwerung der Gattung Dryopteris zu ver

meiden, werden unter Dryopterideae die Gattungen Lastrea, Nephrodium

Phegopteris, Goniopteris und Meniscium vereinigt.

57. Rosondahl, H. V. Nägra ord om Swartz' originalexemplar
af Aspidinm aculeatiim. (Bot. Not. 1916, p. 285-288 m. Abb.) - Um den

Artbegriff von Aspidinm (Polystichum) aculeatum und A. lobatum festzu-

stellen, wurden die im Farnherbar der paläobotanischen Abteilung des Riks-

museum in Stockholm aufbewahrten Originalexemplare von O. Swartz
untersucht. Die beiden vorhandenen Exemplare gehören zu A. lobatum (Huds.

)

Pr., für das nach Woynar (1912) der Name Polystichum setiferum Forsk.

(1775) genommen werden muss.

58. Hieronymus, G. Über die Gattung Coniogramme Fee und
ihre Arten. (HedAV. LVII, H. 5 u. 6 [31. Januar u. 25. April 1916], p. 266

20*
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bis 328.) — Fee hat die Gattung Coniogramme recht scMeclit und unrichtig

charakterisiert, und die von ihm gegebene Zusammenstellung der Arten (1850

bis 1852 und 1865) berücksichtigt nicht die wichtigsten unterscheidenden

Merkmale. Spätere Autoren haben die Arten bei Gymnogramme, Syngramme
und Neurogramme imtergebracht. Erst Diels (Engler-Prantl, Natürl. Pflanzen-

familien I, 4 [1902], p. 261) nahm sie wieder auf und vereinigte sie mit Recht
mit Dictiogramme Fee (nicht Presl). — Die bisher bekannten Arten von Conio-

gramme werden in einer historischen Übersicht kritisch betrachtet und die

Merkmale für die Charakteristik der Gattung und die Unterscheidung der

Arten und Varietäten besprochen; es sind dies die Rhizome, die Spreuschuppen
der Rhizome und Blattstiele, die Blattstiele und Spindeln, die Blattsj)reiten,

besonders der Rand der Fiedern und die Lage der Hydathoden und die Sori

mit den Paraphysen. Nach einigen Bemerkungen über die geographische

Verbreitung folgen die Gattimgsdiagnose und ein Bestimmungsschlüssel für

die 17 behandelten Arten, für die dann sehr ausführliche Beschreibungen

gegeben werden. — Neue Arten siehe am Schluss der Referate.

59. Copelaiid, E. B. The genus Loxogramme. (Philippine Jouru.

of Sc, C. Bot. XI [Januar 1916], p. 43-47 m. 4 Taf.) - Der Name Loxo-

gramme wurde zuerst von Blume 1828 für eine Untergattung von Antrophyum,
als Gattungsname sodann von Presl 1836 gebraucht. Die von Blume zuerst

aufgeführte Art ist Antrophyum lanceolatum, jetzt Grammitis lanceolata Sw.

benannt, die von Swartz auch abgebildet wird, während Schkuhr eine

falsche Abbildung gibt. Blume gibt eine Figur von seinem Farn, der eine

Loxogramme darstellt. Presl bildet einen von ihm als Loxogramme lanceolata

bezeichneten Farn ab, der aber Antrophyum lanceolatum Bl. ist und nicht

Grammitis lanceolata Sw. Er führt als erste Art Loxogramme coriacea {Gram-

mitis coriacea Kaulf. ) auf und hält sie für verschieden von Grammitis lanceo-

lata Sw., beide Arten werden jetzt aber als identisch angesehen. — Die Gattung

Loxogramme (Bl. ) Presl stammt von der Sektion des Eupolypodium mit ein-

fachen Wedeln ab ; hier finden sich verlängerte Sori und gelegentliche Anasto-

mose der Nerven. Es ist eine typisch malayische Gattung, die sich bis Afrika,

Japan und Polynesien ausgebreitet hat. Die einzige mexikanische Art, L.

Salvinii (Hook.) INIaxon, dürfte sich bei sorgfältigem Studium vermutlich als

gesondert entstanden erweisen. — Neue Arten siehe am Schluss der Referate.

60. Straszewski, H. v. Die Farngattiing Platycerium. Inaug.-

Dissert. München. 40 pp. 1916. (Vgl. Bot. Jahrber. XLIII [1915], p. 371.

Ref. 27.)

61. Rosendahl (Ref. 64 ) bespricht die Systematik der von Laesta-
dius behandelten Equisetum-F ormen.

Norwegen, Schweden.

62. Sterner, E. Floristiska anteckningar frän trakten kring Torne
träsk och par platser i Norges Nordland. (Svensk Bot. Tidskr. X [1916],

p. 91-96.)

63. Frödm, J. Växtopografiska jakttagelser i meUersta delen av Torne
Lappmarks fjäUomrade. (Bot. Not. 1916, p. 25— 34.)

64. Rosendahl, H. V. L. L. Laestadius, en föregängsman inom
Equisetum-iormeTuas Systematik. (Bot. Not. 1916, p. 273 — 276.) — Der

Pfarrer Lars Levy Laestadius (geboren 1800, gestorben 1861), Kapell-

predikant in Karesuando und später Pfarrer in Pajala, hat sich mit dem
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Studium der schwedischen Equisetum-Arten beschäftigt. lu seiner im Reichs-

niuseum in Stockhohn befindlichen Sammlung sind 38 Varietäten der 7 Equi-

setum-Arten vorhanden. Viele davon sind bereits mit den ihnen später bei-

gelegten Namen bezeichnet, die in der Abhandlung mit den Fundorten zu-

sammengestellt werden.

65. Not0, A. Beitstadens flora. (Kgl. Norske Vidensk. S'elsk.

Skrift. 1915, Nr. 3, 22 pp., Trondhjem 191G. - Pterid. p. 6-7.)
66. Cedergren, G. B. Till kännedomen om floran i Norra Härje-

dalen med särskild hänsyn tili Vemdalen. (Ark. f. Bot. XIV [1916], Nr. 17,

72 pp. — Perid. p. 68-71.)

67. Roseiidalil, H. V. Bidrag tili Sveriges ormbunksflora III.

(Svensk Bot. Tidskr. X [1916], p. 312-339 m. 15 Fig )
- Den früheren Bei-

trägen aus den Jahren 1909 und 1913 folgt ein dritter Beitrag zur Farnflora

von Schweden. Die kritische Durchsicht der im Naturhistorischen Reichs-

museum in Stockholm vorhandenen Sammlungen und von anderem Material

ergab das Vorhandensein zahlreicher Varietäten und Formen, die kurz be-

schrieben und vielfach auch abgebildet (s. Ref. 330) werden. Ausführlicher

behandelt werden Asplenium germaniciim x perseptentrionale Christ von
Alnö in Medelpad, A. germanicum x pertricliomanes Christ von Dalen in Nor-
wegen, Cystopteris fragilis (L.) Beruh, subsp. regia Bern. var. alpina Bern.,

C. fragilis x montana Christ und Woodsia alpina x ilvensis Rosend. Von
neuen Varietäten und Formen werden beschrieben Atfiyrium filix femina

(L. ) Roth var. dentatum Doli subvar. cystopteroides, var. fissidens Doli subvar.

oblnngum, siibvar. psendo-nipponicum Christ f. multifidum, Cystopteris fragilis

(L. ) Beruh, var. dentata Hook. f. erosa. Dryopteris dilatata Gray var. pseudo-

spinulosa, D. spinulosa (Müll.) O. Ktze. var. elevata A. Br. subvar. pseudo-

femina, Matteuccia struthiopteris (L.) Tod. var. dentata, var. imbricata und
f. multifida, Polypoditini vulgare L. var. commune Milde f. crispum, Pteridium

aquilinum (L. ) Kuhn var. castaneum imd Woodsia ilvensis (L. ) R. Br. var.

brevifolia.

68. Murbeck, Sv. En hoss oss änyo misstolkad ormbuukshybrid,

Asplenium ruta muraria L. x septentrionule (L.) Hoffm. (Bot. Not. 1916,

p. 257-262.) — Der von Rosendahl (s. Ref. 67) als A. germanicum v per-

septrionale bezeichnete Bastard wird für A. ruta muraria x scptentrionale

gehalten und dies näher begründet. Dieser Bastard ist mit Sicherheit aus

Schweden von Gräbcrget bei Gefle, Gestrikland, xmü von Släda, Alnön
in ]\Iedelpad, aus Norwegen von Giuvsland auf Varaldsön in Hardanger
und aus Tirol am Eingänge des Oetztales bekannt.

69. Rosendahl, H. V. Ett ej beaktadt fynd af on för Skandi-
naviens flora ny ormbuuke. (Arkiv f. Bot. XIV. Nr. 14 [29. IV. 1916],

3 pp. ra. 1 Taf. ) — Im Herbar des Reichsmuseums zu Stockholm fand sich

\mter der Bezeichnung Aspidium angulare ein von A. E. Lindblom im Jahre

1837 bei Grotten (Gryten) im Romsdal in Norwegen gesammelter Farn,

der auf der beigegebenen Tafel abgebildet wird. Nach dem Vorschlag von
H. Woynar (1913) wird der Name Polystichum setifcrum Forskäl (P. aculeatum

[L.] Schott, Aspidium angulare Kit.) gewählt. Die Untersclüede gegenüber

P. lobatum (Huds. ) Pr. und P. Braiinii (Spenn. ) Fee und die allgemeine Ver-

breitung der Art werden besprochen.

70. Rosendahl, H. V. Bidrag tili Norges ormbunksflora. I.

(Nyt Mag. f. Naturvidensk. LIV [1910], p. 1-5 m. Taf. I.) - Ausser dem
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im vorigen Referat genannten Polystichum setifenim Forsk. (P. aciileatiim [L.]

Schott, P. angnlare Kit.) von Grotten im Romsdal, das auf der Tafel ab-

gebildet wird, werden Varietäten von P. Braunii (Spenn. ) Fee und von P.

lobatum (Huds. ) Pret^l, P. Braunii x lobatum C. Clir., Dryopteris filix mas

(L.) Scliott var. paleacea Moore und. Dr. rigida (Hoffm. ) Und. aufgeführt.

71. Rosendahl (Ref. 57) untersuchte die Swartz 'scheu Originalexem-

plare von Aspidium aculeatiim.

72. V[estergren], T. Botanisk exkursion tili Asker. Exkursion tili

Finse och Bergen. (Svensk Bot. Tidskr. X [1910], p. 285-288.)

73. Rosendahl, H. V. Om nagra med hänsyn tili sporofyllets

utbildning afvikande former af Matteuccia siriitlüopteris (L. ) Todaro.

(Bot. Not. 1910, p. 93— 95 m. 3 Fig.) — Zu den beiden aus Skandinavien

bisher bekannten Formen, f. epiphyUos Asch, und f. hypophyllos Baenitz,

wird eine bei Langesund, Bamle s: n, Ödegarden, in Norwegen von S. Möller

1874 gefundene neue Form f. Luerssenii hinzugefügt, bei der die unteren

lind mittleren Fiedern unterseits mehr oder weniger mit Sori bedeckt sind.

74. Dahlstedt, Fr. Bidrag tili kännedomen om Vegetationen i Gestrik-

land. (Svensk Bot. Tidskr. X [1910], p. 578-008.)

75. Wollert, A. Nägra för Salatrakten nya kärlväxter. (Svensk

Bot. Tidskr. X [1910], p. 76.)

76. Smith, H. Tilläg tili Stockhclmstraktens växter. (Svensk

Bot. Tidskr. X [1916], p. 573-577 m. 1 Abb.)

77. Sörliii, A. Floristiska anteckniugar frän Östergötland ooli

Upland. (Svensk Bot. Tidskr. X, p. 73-74.)

78. Skärmaii, J. A. 0. Floram i Undenäs och Tived. Ett bidrag

tili nordöstra Västergötlands växtgeografi. (Svensk Bot. Tidskr. X, p. 113

bis 182 m. 12 Textkart.)

79. Rosendahl, H. V. Angäende Scolopendriums förekomst pä Stora
Karlsö. (Svensk Bot. Tidskr. X, p. 276.) — Der Standort auf Stora Karlsö

ist ein alter Fundort für Scolopendrium phyllitis.

80. Roseiulahl, H. V. och Söderberg', J. Bidrag tili Gotlands pterido-

fytflora. (Svensk Farmaceut. Tidskr. 1916, Nr. 30 u. 31, 12 pp. m. 8 Abb.) -

Unter den aufgefundenen Farnen sind bemerkenswert Asplenium rata muraria

L. var. Brnnjelsii Heufl. subvar. heterophyllum Heufl., subvar. macrophyllum

Wallr. und subvar. micropliyllum Wallr., var. Matthioli Heufl., var. brevi-

folium Heufl, var. obtusum Rosend. uov. var., var. elatiim Lang, var. lepto-

phyllum Wallr., var. ellipticnm Christ und var. orbicnlare Christ, Dryopteris

filix mas (L. ) Schott var. crenata Milde subvar. imbricata Rosend. nov. subvar.

und subvar. latifolia Rosend. nov. subvar., Polystichum lobatum (Huds.) Pr.

var. auriculatum Luerss., Equisetum trachyodon A. Br. und E. variegatum

Schleich., die sämthch (mit Ausnahme von Dr. filix mas subvar. latifolia)

abgebildet werden. Von E. variegatum var. Wilsonii Milde wird eine f. poly-

stachyum Rosend. nov. form, mit Ähren tragenden Ästen genannt.

Dänemark.
81. Ferdinaiidsen, €. Ekskursionen til Hammer Bakker, Store

Vildraoäe ogÖland den 25.-27. Juli 1915. (Bot. Tidsskr. XXXIV [Kopen-
hagen 1916], p. 191 — 202 m. 5 Textfig.)

82. Wiiustedt, K. Track af Vegetationen fra Struer til Husby og

fra Holstebro til Thyboröu. (Bot. Tidsskr. XXXIV, p. 211-221.)
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83. Paiilseu, 0. Ekskursioneu til Fyns Hoved og Ketermiride
den 26. og 27. Juni 1915. (Bot. Tidsskr. XXXIV, p. 188-190.)

8'ir. Laiiii'e, A. Kkskursionen til Engeiie vest for Tissö og til Asnaf*!?

den 5. og 6. Juni 1915. (Bot. Tidsskr. XXXI V, p. 186-188.)

85. l.ang'c, -4. Ekskursionen til Holme gaards Mose ved Naestved
den ö. September 1915. (Bot. Tidsskr. XXXIV, p. 202-203.)

Grossbritannien, Irland, Kanal-Inseln.

86. Salmoii, C. E. Notes cu plaiits from Skye. ( Joiirn. of Bot. LIV
[1916], p. 165-169.)

87. Jeffreys, H. On tho Vegetation of four Durham ooal-measure

felis. (Journ. oi' Ecology IV [1916], p. 174-195 m. 3 Textfig. u. 1 Tal)
88. Drabble, E. and H. Notes on tbe flora of Derby shire IV. (Jouin.

of Bot. LIV [1916], p. 133-139.)

89. Marshall, E. S. Somerset plant-notes for 1915. (Journ. of Bot.

LIV, p. 97- 105.)

90. Thompson, H, St. The Vegetation of Harptree Combe. (Journ.

of Bot. LIV, p. 295-297.)

91. Scülly, R. W. Flora of Kerry iucluding the floweriug plants,

ferns, Charaeeae etc. 500 pp. m. 6 Taf. u. 1 Krt. Dnblin (Hodges, Figgis

and Co.) 1916.

92. DiHoe. G. V'u William Sherard'ß Jersey plants. (Journ. of Bot.

LIV, p. 335-336.)

Luxemliurg.

93. Klein, Edm. J. Hymenophyllum tunbridoense {!..) Sm., das Juwel
des Luxemburger Sandsteins. Ein Beitrag zur Pflanzengeographie

des Großsherzogtums. (Monatsber. Ges. Luxemburger Naturfreunde, N. F.

X [1916], p. 150-168, 190-192, 204-210 m. 4 Abb.) - Die Abhandlung
will alles zusammentragen, was über den im Luxemburger Sandsteiii bei

Echternach vorkommenden Farn bi;?her bekannt ist und ferner die Ergebnisse

eigener Untersuchungen über dieses botanische \A'ahrzeichen des Grossherzog-

tums Luxemburg veröffentlichen. Hymenophyllum wnbridgense wurde im
Juni 1821 von Barthelemy-Cliarles Comte du Mortier und P. Michel
im Tale der Vesdre unweit Befort in der Nähe der Goldfraley entdeckt und
1823 auf waldigen Felsen bei Befort und Betdorf wieder aufgefunden. Die

wenig auffällige Pflanze wächst dort in einem von engen Scldüffen durch-

zogenen Chaos von Blocktrümmern. Sie ist dann erst im Ouli 1873 von J. P. J.

Koltz an einem 4 — 5 km entfernten Standort, dein Roitzbachschltiff, zwischen

schwarzer Ernz und Grundhof gelegen, wieder entdeckt worden. Koltz hat

den Farn noch an 13 anderen Stationen an 7 verschiedenen Standorten

auf einer Entfernung von 2—3 km feststellen können; sie sind nicht veröffent-

licht worden, entsprechen aber vielleicht den in der Synopsis von Koch
stehenden Angaben von RatKbachheid, Aalbach, Heddersbach, SchneUert

und Sivenschlef. Dagegen kommt der Farn an dem von Kosbach angegebenen

Standort bei Bollendorf auf dem preussischen Ufer der Sauer nicht vor.

Neuerdings sind weitere Fundorte durch P. Ossyra, Weinachter und Klein
aufgedeckt Morden. Obgleich ein aus der Umgegend von Aachen stammender

Sammler 200 Exemplare für je 3 M. zum Kauf anbot, ist die Pflanze infolge

ihrer Ausbreitung an einigen Orten bis jetzt nicht gefährdet.
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Die in Luxemburg bekannten jetzigen Standorte sind bei Wauter-

bacli 3 Fundstellen, Eingang z;um Sclmellert (Berdorfer Strasse in Begleitung

der Flechte Sphaerophorus coralloides Pers.) 5, Zickzackschlüff 9, Roitzbach-

Rchlüff 4, Binselschlüff 1, Wersclirumsclilüfi 7 und 4 — 5 km entfernt von
diesen in der Goldfralay 1, im ganzen SO Fundstellen. Dazu kommen noch

einige vermutete Standorte bei Befort (Du Mortier), in der Hallerbach (Koltz)

und in der Ahlbach (Koch), die von heutigen Sammlern noch nicht bestätigt

worden sind. \''erschwunden ist der Farn aus dem Siveschliiff. wo er vor

nicht zu langer Zeit noch gefunden wurde. An einigen dieser Standorte, z. B,

in den Koitzbachschlüffen und bei Berdorf im Miillertal, ist der Farn noch

in Fülle vorlianden. Auf verschiedene Irrtümer in den Fiorenwerken wird

aiifmerksam gemacht.

Das Vorkommen des Farns in anderen Ländern wird sodann behandelt.

In Belgien ist der Farn früher in der Umgebung von Laroche bei Nisramont

(Gemeinde Ortho) im Tale der Ourthc vom Kai)itän Flemont festgestellt

\md auch von Dr. Tosquinet dort gesammelt worden; er ist aber nicht

wiedergeflinden worden. In Deutschland kommt H. tiinbridgense im Elb-

sandsteingebiet der Sächsischen Schweiz im Teufelston im Uttenwalder Grunde

zwischen Wehlen und Käthen vor, wo es 1S47 von Papperitz am Felsentor

entdeckt wurde, aber neuerdings durch Abholzung des darübergelegeuea

Plateaus und Austrocknimg des Standorts abgestorben ist, so dass der Stand-

ort im Uttenwalder Grunde nicht mehr vorhanden ist. .\ndere Standorte

bestehen noch in den Schwammsteinen, wo G. Wagner im Jahre 1885 viele

Exemplare sammelte, und im Gebiete der Bastei an einer feuchten Felswand

mit spärlichen Exemplaren. Ferner gibt es noch einen weiteren Standort

in Deutschland, der aber geheim gehalten wird. Vor hundert Jahren sammelte

Frl. Libert den Farn bei Malmedy, seitdem fehlt jede Notiz über diesen Fund-

ort. In Österreich ist nur ein Standort bei Puppewits in Böhmen bekannt.

In Frankreich kommt der Farn bei Brest, Cherbourg, Grandville, Landerneau,

Mortain (Normandie) an den Quellen der Sonce, Le Chatelier (Orne), Mt. Arcina

bei Itsaton (Kr. Bayonne der Basses Pyrenees) und Salle auf Korsika vor.

In Italien ist er seit 1697 bekannt und zwar ans Massa undCarrara, aufwärts

von Fornoie, in den Apuanischen Bergen, in den Grotten der Umgebung
des Schlosses Montignoso in Etrnrien und Monte Pisano in Toskana. In der

Schweiz ist kein Standort bekannt. In E ngland ist unser Farn nicht selten.

Die Ortschaft Tunbridge, wo Dare den Faru entdeckte und nach der Petiver
ihn zuerst benannte, liegt in der Grafschaft Kent südöstlich von London.

Er wird ferner angegeben in der Grafschaft Wicklow, beim Wasserfall von

Powersoourt, in der Nähe von Gleneree, in Wales, an der Südküste der Graf-

schaft Glamorgan, am Wasserfall von Melincourt, bei Brinoou und Cill Hepste,

in der nordöstlichen Grafschaft von Merionat bei Crofnant in der Nähe von
Harlech, Dolgelly, Barmont, Rothery Testini ogthal, Rayadr Dee beiMaentwrog,
in Cornwallis, Devonshire, Somerset, ehester, Laukaster und Westmoreland.

In Irland, wo auch eine andere Hymenophyllacee, Trichomanes pyxidifenim

Huds., vorkommt, wächst Hymenophyllum lunbridgense an einigen Stellen

der Provinzen Münster, Leinster, und Connaught, in der Grafschaft Cork
am Wasserfall von Ballinghassig, im Walde von Lota, in der Schlucht von
Dunbullogue und bei Glenbow u. a. In Schottland wächst der Farn in

Dumbarton (Loch Lomond) und Argyle und auf den benachbarten Inseln.

Ferner findet sich der Farn auf den Azoren, Madeira und den Kanaren, am
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Tafelberg in Südafrika, auf Mauritius, in Süd- und l^Tittelamerika, in

Australien, auf Neu-Seeland, Samoa und Neu-Kaledonien. Er fehlt auf den

Balearen und an der ganzen afrikanischen Mittelmeerküste.

Ein von Du Mortier am erloschenen Standort von Befort gesammeltes

Exemplar macht den Eindruck einer Varietät. Die Wedelfiedern sind breiter,

ihre dekussierte Anordnung ist typischer und die Farbe heller als bei der

Normalform.

Der Farn ist ein "Wärmebedürftiges Gewächs. Die dünnen Blätter

bedingen eine sehr hohe Transpiration, weshalb die Pflanze nur an bestimmten

Standorten gedeihen kann. Sporen werden bei uns ziemlich selten erzeugt;

Die meisten beobachteten Pflanzen waren steril. Vielleicht werden Sporangien

nur nach warmen Sommern gebildet. Eine Verpflanzung an andere Orte gelang

nicht. Der Farn lässt sich aber nach Wirtgen in zur Hälfte mit Kies gefüllten

Blumentöpfen, die von unten aufsteigend bewässert und mit Glasglocke

bedeckt werden, ohne weitere Pflege kultivieren. Die Unterlage muss kompakt

und körnig-porös sein; airf Sand zeigt sich die Pflanze nie. Sie horstet nur

in schattigen Schlüffen, wo nie ein Sonnenstrahl die Pflanze unmittelbar

trifft. Von den reich besetzten Standorten liegt keiner nach Norden, Nord-

westen oder Westen. Die austrocknenden Winde von Nordost und Ost werden

durch die jeweils gegenüberliegende Wand des Schlüffes abgehalten, und es

herrscht auch bei sehr bewegter Luft in allen mit H. tunbridgense bestockten

Schlüffen zu jeder Jahreszeit relative Windstille bei hoher Luftfeuchtigkeit

und ziemlich gleichmässiger Temperatur.

94. Klein, E. J. HymenopUyllum tnnbridgense (iim.) im 'Lux emhnrger
Jurasandsteingebiet. (Naturw. Wochenschr. N. F. XV [1916], p. 646

bis 648 m. 4 Fig. ) — Ein Auszug der im vorigen Referat berichteten Arbeit.

95. Klein, F. J. Hymenophyllum tnnbridgense. (Monateber. Ges.

Luxemburger Naturfr. N. F. X [1916]. p. 171. 195.) — Der Farn kommt auch

in der Roitzbach bei Berdorf und in der vom Hauptfundort weit abliegenden

Goldfralay vor. Die Hymenop/zy/Zum-Sammlung von Tinant, die Aufschlüsse

über das ursprüngliche Ausdehnungsareal dieses Farns gibt und auch das

Originalexemplar von Du Mortier mit eigentümlicher Ausbildung der

Blättchen enthält, ist im Herbar Koltz im Naturhistorischen Museum in Luxem-

bm'g wieder aufgefunden.

96. Klein, E. J. Eine interessante Pflanzengemeinschaft im Luxem-
burger Kalksandsteingebiet. (Natiirw. Wochenschr. N. F. XV [1936],

p. 8— 9 m. 1 Fig.) — Bei Echternach finden sich auf dem kalkigen Sandstein

und Keuper von Farnen die Kalksuchor Polypodium dryopteris, P. phego-

pteris, P. oreopteris und Cystopteris fragilis und auf den von Kalk aus-

gewaschenen Quarzkörnern des Sandsteins der Kalkflüchter Pteridium

aquilinum.

97. Heuertz, F. Bericht über den floristisch-pflanzengeographischen

Ausflug in die Ardennen am 31. August imd 1. September 1916. (Monatsber.

Ges. Luxemburg. Naturfr. N. F. X [1916], p. 234-241. - Pterid. p. 236.)

Deutschland.

98. Wünsche, 0= Die Pflanzenwelt Deutschlands. Eine Anleitung

zu ihrer Kenntnis. II. Die höheren Pflanzen. 10. Aufl. h. v. Prof. Dr. J.

Abromeit. 764 pp. Leipzig u. Berlin (B. G. Teubner), 1916.
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99. Tessendorif, F. Der Drangen bei Elbiug, eine Stätte nr-

sprünglioher Natur. (Naturdenkmäler, Vorträge \i. Aufsätze IJ, H. 2. 50 pp
m. 2 Kartenskizzen. Berlin [Crebr. Borntraeger] 1916.)

100. Bail. Beobachtungen und Mitteilungen von meinem Sommerauf-
enthalt in Oliva während der Jahre 1915 und 1916). (39. Ber. Westpreiiss.

Bot. -Zoolog. Ver. p. 83 — 90 m. 2 Fig. Dauzig 1916. — Erwähnt werden die

Ausrottung von Botrychium matricariae Sprgl. an einem Standorte bei Oliva

durch einen Sammler und ein unfruchtbarer Stengel von Equisetiim arvense

mit bis 30 cm langen Ästen.

101. WangeriE, W. Beiträge zur Kenntnis der Vegetationsverhältnisse

einiger Moore der Provinz Westpreussen und des Kreises Lauenburg
in Pommern. (38. Ber. Westpreuss. Bot. -Zoolog. Ver. p. 77— 136. Danzig

1916.)

102. Hahn, K. Beitrag zur Flora einiger Hoch- und Übergangsmoore
in der Umgebung von Neukloster. II. Hoch- und Übergangsmoore bei

Göllin. (Arch. Ver. d. Freunde d. Naturgesch. Mecklenburg LXX [1916].

p. 6-20. - Farne p. 18-19.)

103. Christiansesi, C. \V. Einige Pflanzenfunde und neue Formen
aus Schleswig-Holstein. (Allg. Bot. Zeitschr. f. Syst. usw. XXII [1916],

p. 100— 108. — Pterid. p. 106.) — Als neue monströse Form wird Equisetiim

arvense L. f. m. digitatum mit gegabeltem Sporangienstand beschrieben.

104. Schaefer, Ji. Lycopodium annotinum aus Norde rney. (Abh. u.

Ber. LIV Ver. f. Natui'k. Kassel 1912/1916, p. 91.)

105. Junge, P. Neue wichtige Gefässpflanzenfunde aus dem nord-
westlichen Deutschland. (Allg. Bot. Zeitschr. f. Syst , Flor. usw. XXII
[1916], p. 27-32.- Pterid. p. 27. - Mitt. a. d. Pflanzenwelt d. nordwesÜ.
Deutschlands, Festschr. h. v. Bot. Ver. Hamburg aus Anlass d. 25. Wieder-
kehr d. Begiündungstages p. 34— 39. — Pterid. p. 34.)

106. Beyle, M. Die Tätigkeit des Botanischen Vereins zu Hamburg
in den Jahren 1891 — 1916. (Mitt. a. d. Pflanzenwelt d. nordwestl. Deutseh-

lands, Festschr. h. v. Bot. Ver. Hamburg aus Anlass d. 25. Wiederkehr d.

Gründungstages, p. 1 — 9. Karlsruhe [G. Braun] 1916.
j

107. Scluister, P. Beiträge zur Flora der Altmark. (Verh. Bot. Ver.

Brandenburg LVII [1915], p. 102-128. Dahlem- Steglitz 1916. - Pterid.

p. 128.)

108. Wanistorf, C. Über Verlandung der Binnengewässer in der nord-

deutschen Tiefebene mit besonderer Berücksichtigung der Umgegend von
Neuruppin. (Verh. Bot. Ver. Brandenburg LTT:I [1915], p. 79-101. Dahlem-
Steglitz 1916.)

109. TJlbricli, E. Die Vegetations Verhältnisse des Rinnenseengebietes
bei Strausberg i. M. Ausflug nach Tiefensee bei Werneuchen am 29. u.

30. Mai 1915. (Verh. Bot. Ver. Brandenburg LVII [1915], p. 129-143.)

110. Schübe, Tli, Ergebnisse der Diu-chforschung der schlesischen
Gefässpflanzenweit im Jahre 1915. (93. Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl.

Kidtur 1915, I. Bd., II. Abt Zoolog. -Bot. Sekt. p. 35-45. Breslau 1916. -
Pterid. p. 35-36.)

111. Sehalow, E. Mitteilungen über die Pflanzendecke der schlesi-
schen Schwarzerde und ihrer Nachbargebiete [Zobtenberge]. (Verh. Bot.

Ver. Brandenburg LVII [1915], p. 26-55. Dahlem- Steglitz 1916.)



23] Deutschland. 315

112. Schulz, Aii«r. Beiträge zur Geschichte der pflanzengeopraphischeii

Erforschung Westfalens I— III. 1. Wohllebens Verzeichnis seltener

westfälischer Pflanzen axis dem Jahre 1797. 2. Der Beginn der floristischen

Erforschung der Grafschaft Ravensburg. 3. Zwei Exkursionsberichte

von C. E. A. Weihe aus dem Jahre 1820 und 1825. (44. Jahresber. Westfäl.

Provinzialverein f. Wiss. u. Kunst 1915/16, p. 54 — 75. Münster 1916.)

113. Schulz, Aug. Friedrich Ehrhardts Anteil an der floristischen

Erforschung Westfalens II. (44. Jahresber. Westfäl. Prov.-Vcr. f. Wiss.

u. Kunst 1915/16, p. 76-87.)

114. SehTkier, H. Beiträge zur Pflanzengeographie des nordöstlichen

Westfalens. 1. Die Weserkette. I.Teil. (44. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver.

f. Wiss. u. Kunst 1915/16, p. 88-118.)

115. Koencn, 0. Mitteilungenüber die Pflanzenwelt des westfälischen

Gebiets IV (1916). (44. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst

1915/16, p. 118-123.)

116. Höypncr, H. Beiträge zur- Flora des Niederrheins. (Abh. Ver.

z. naturw. Erforschung des Niederrheins II [1915/16]. p. 62— 82. Krefeld

1916.) — Der einzige Fundort von Nephrodium dryopteris Michx. am Nieder-

rhein wird erwähnt.

117. Wirtgen, F. Zur Flora des Vereinsgebietes. ( Sitzungsber. Natur-

hist. Verein Preuss. Rheinlande u. Westfalens 1914, p. 71-82. Bonn 1916. -
Pterid. p. 72-73.)

118. JungA^ P. Ein kleiner Beitrag zur Gefässpflanzenflora des Unter-
harzes. (Allg. Bot. Zeitschr. f. Syst. usw. XXII [1916], p. 38-40.)

119. Haldy, B. Die Vegetationsverhältnisse der Gemarkung Geln-

hausen (Bez. Cassel). (Jahrb. Nassauisch. Ver. f. Natiirk. LXTX [1916].

p. 2 36. - Pterid. p. 23.)

120. Schulz, Aug. Valerius Cordus als mitteldeutscher Florist.

(Mitt. Thüring. Bot. Ver. N. F. XXXIII [1916], p. 37-66. - Pterid. p. 39,

49-50.)
121. Borumüller, J. Botrychium lunaria. (L.) Sw. und Arnica mon-

tanah. auf der Hardt bei Berka. (Mitt. Thüring. Bot. Ver. N. F. XXXIII,

p. 70.)

122. Schorler, B. Zur Feststellung der Verbreitung von Charakter-

arten der Flora saxonica. (Sitzungsber. u. Abh. Naturw. Ges. ,,Isis" 1915,

p. 101 — 114. Dresden 1916.)

123. Kästner, M. Florenbilder aus der Umgebung von Frankeuberg
in Sachsen. (19. Ber. Naturw. Ges. Chemnitz 1911/16, p. 78-87.)

124. Richter, R. Über einige Pflanzen aus der näheren und weitereu

Umgebung Bautzens. (Ber. üb. d. Tätigk. d. NaturAV. Ges. Isis Bautzen

1913— 1915, p. 20— 27. Bautzen 1916.) — Von Farnen wird Pilularia globiili-

fera L. von Quoos besprochen.

125. Schlcnker, G. Die Pflanzenwelt zweier oberschwäbischen
Moore mit Berücksichtigung der Mikroorganismen. 1. Das Dornachried.

2. Das Dolpenried. (Jahresh. Ver. f. vaterl. Naturk. in Württemberg LXXIl
[1916], p. 37-120.)

126. Zimmermann, W. Beobachtungen an Pteridophyten aus Baden.

(Allg. Bot. Zeitschr. f. Syst. usw. XXII [1916], p. 52-56.) - Eine Reihe von

neuen Formen Avird beschrieben. Da das Aspidium filix mas Sw. var.

paleaceum Moore kennzeichnende Merkmal, das Zerreissen des lederigen
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Ijiilusiiims mit untergreifendem Rande, bei den dexitscheu Formen fehlt,

so nimmt Verf. an, dass die Varietät eine au ozeanisches Klima (Südeuropa,

Grossbritannien) gebundene Form ist und die deutsche Aunäherungsform

als eigene subvar. ursinam W. Zim., benannt uach der zottigen Spindelbeklei-

dung, zu betrachten ist. A. Robertianum Laerss. lus. disjiinctum {Polypodium

disjiinctum Rupr. ) ist eine grossspreitige. an den unteren Sekundärsegmenten

fast vierfach fiederschnittige Schattenform mit tiefen regelmässigen Tertiär-

schnitten. A. dryopteris Baumg. lus. insolatum W. Zim. ist eine auf sonnigen

Halden wachseside Form mit kleiner Spreite. A. phegopteris Baumg. var.

acutum besitzt sich verjüngende, spitze Fiederchen mit gekerbten Rändern,

und var. seiosum ist eine dem xerophilen Standort angepasste behaarte Form.

Asplenum trichomanes L. var. pulchenimum ist eine sehr schöne Form von

stattlicher Grösse mit symmetrisch fächerförmigen, geöhrelten untersten

Ficdern und dunkelmahagoniroter Spindel und var. dubium eine sicli den

Mauersteinen fest anschmiegeiide Form, die zwischen var typicum liUerss.

und var. pachyrachis Christ steht. Equisetum arvense L. (steril) var. recmvum
besitzt in scharfem Schwung zurückgebogeue Äste, bei ffertil) lus. anom.

fencstratum hat die oberste Scheide ein Netz regelmässiger brauner Linien

('als Abdruck der unentwickelten Sporangienrücken) und bei lus. monstr.

cingulalum sind die Sporaugien mehrerer W irtel mit ihren Stielen und Rändern
gürtelförmig verwachsen. Bei Eq. maximum Lam. f. anom. compositum sind

einzelne Sporangien zu kleinen Nebenähren umgewandelt, bei f. monstr.

bi-digitatum ist die Sj^itze der Ähre in zwei übereinanderstehende Wirtel von

je vier um-egelmässigen Ästen aufgelöst, und bei f. monstr. coronatum steht

urn die Ährenspitze ein überragender Kranz von sieben Ästen. Ein in seichtem

AVasser flutendes Eq. Iieleocharis Ehrh. f. limosum Asch. subf. virgatum Sanio

mit bogig aufstrebenden Spitzen, Ähren und Ästen wird lus. fluitans benannt.

Schweiz.

127. Schinz, H. und Thellung, A. Weitere Beiträge zur Nomen-
klatur der Schweizer Flora. VI. Vierteljahrsschr. Naturt. Ges. Zürich

LXI [191H], Pt. p. 414— 418.) — Folgende zumeist auf Mitteilungen von

H. Woynar beruhende Richtigstellungen einiger Namen einheimischer Farne

werden angegeben: Cystopteris filix fragilis (L. ) Chiovenda (Polypodium

F. fragile L. ), Allosorus crispus (L. ) Rohling 1813 (nicht Bernhard!), Eupteris

Newman 1S45 anstatt Pteridium Scopoli 1760, das ein totgeborener Name
und als solcher zu verwerfen ist, ebenso wie die späteren Namen Thelypteris

Schmidel 1762 und Cincinalis Gleditsch 1764, so dass der Adlerfarn Eupteris

aquilina (L.) Newni. heissen muss, und Botrychium matricariifolium (Retz.

1779) A. Br. (in Doli, Rhein. Flora, 1843) anstatt B. ramomm (Roth) Aschers,

und B. rntaceum Willd., das einen totgeborenen Namen darstellt; B. mairi-

cariaefolium Fries 1846 ist von diesem Autor aus Breyne Cent. I (1678),

t. 94, der Urquelle der Bezeichnung, entnommen.

128. Scbhiz, H. und Tlielliiiig, A. Fortschritte der Floristik.

Gelässpflanzen. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV/XXV [1916], p. 148-252. -
Pterid. p. 150—154.) — Neu für die Schweiz ist das von W. Schiblei an
Serpentinfelsen ob dem See von Davos-Laret (Schw^arzsee) und am Parsenn
aufgefundene Asplenium septentrionale subsp. cuneifolium (Viv. ) Asch, "et

Graebn.
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129. Käser, Fr. unrl Sulser-Biiel, i\ Flora von Samriaun. (Jalirb.

1914/15 8t. Gallisclien Naturw. Ges. LIV [1916], 76 pp. m. 2 Abb.)

130. Sprecher, F. Beiträge 7Air Flora GraiTbündens, vorwiegend des

Schanliggs und des Prätigaus. (Jahresber. Nainrl'. Ges. Graubünden N. F.

LVT, p. 1-19. Chur 1916.)

131. Amberjj', K. Der Pilatus in seinen pflanzengeograpbischen und
wirtscbaftliclien Verhältnissen. (Mitt. Naturf. Ges. Luzern VTI [1916], 267 pp.
m. 23 Abb. u. 1 Karte.)

132. Tavel, F. v. Asplenium lanceolatum Huds. (Ber. Schweiz. Bot.

Ges. XXIV/XXV [1916], p. XXVIl.) - Der Farn wurde im Februar 1916

von A. Schnyder an Weinbergmauern bei Brissago in Gesellschaft von
Asplenium fontaniun (L. ) var. insubricum Christ und A. adiantum nigriim L.

gefunden. Der neue Standort verbindet den am Rio maggiore in Ligurien

mit jenem in den Vogesen.

133. Garns, H. Über das Vorkommen von Gymnogramme und einiger

Moose im Wallis. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV/XXV [1916], p. XXIII
bis XXIV.) — Die kalkfliehende und frostempfindliche Gymnogramme lepto-

phylla (L. ) Desv.. die in der Schweiz bisher nur von Indemini und aus der

Umgebung von Bignasco, im Grenzgebiet in Savoyen, angeblich auch am
Saleve, im Aostatal und am Corner See bekannt war, wurde in Gneissh("»hlen.

auf Follaterres zwischen Fiilly und Saillon entdeckt. Sie ist dort vor dem
Talwind und starker Insolation geschützt und geniesst eine andauernd feachtc,

nie den Gefrierpunkt erreichende Luft. Die Si)oren keimen schon im, Spät-

herbst, um Neujahr sind junge Wedel vorhanden, Ende April reifen die Sporen
und im Mai vertrocknen die Sporophylle und auch die andersw'o ausdauernden

Prothallien.

134. Garns, H. Quelques contributions ä la flore valaisanne. (Bull.

de la Murithienne, Soc. valais. d. Sc. nat. XXXIX [1914/15], p. 347 — 349.

Sion 1916. - Pterid. p. 347.)

135. Wilczek, E. Le voyage botanique de Mm. E. Burnat, J. Briquet,

Fr. Cavillier, E. Wilczek et Abrezol dans le Valais suj)4rieur, de Brigue

k la Furka 16 juillet — 16 aoüt 1915. (Ebenda p. 301— 344.)

136. Co(i(uo7, Denis. Contribution ä la flore valaisanne. Station»

nouvelles aux environs de Salvan-Finhaut. (Ebenda p. 74— 75. Pterid. p. 75.)

137. Melly, Ch. Contribution ä la flore valaisanne. Stations

nouvelles ou mieux pr^cisöes. (Ebencia p. 7^-81. - Pterid. j). 81.)

Oesterreich-Ungarn.

138. L'ammermayr (Ref. 40) behandelt die grüne Pflanzenwelt der

Höhlen im österreichischen Eibsandsteingebiet, in Steiermark und
Salzburg und auf den Inseln Arbe und Lussin. In den an Alten armen
Höhlen des Eibsandsteingebiets, so sieben Höhlen bei Tyssa-Eiland, eine bei

Herrnskretschen-Prebischtor und zwei in der Edmundsklamm, die überdies

nur geringe Tiefenerstreckung zeigen, sind von Farnen als Zuwachs zu dem
bisherigen Ausweis der grünen Höhlen Vegetation vorhanden Aspidiiim spinii-

losiim, Pteridiiim aquilinum. Phegopteris dryopteris und Pli. polypodioides.

Auffallend ist das Fehlen von Asplenium trichomanes und A. ruta muraria.

In Salzburg wurde eine Höhle und in Steiermark vier weitere Höhlen unter-

sucht. Aus den Kalkhöhlen in Steiermark konnte Aspidium filix mas als neue

Höhlenpflanze aufgezeichnet werden. Im Quarnerogebiet wurden zwei Höhlen



313 C. Brick: Pteridophyten 1916. [26

aiif Arbe uu'I zwei HöLlen auf Lvissiii untersucht. Asplenium trichomanes

geliört dort zu den häufigsten Höhlenbewohnern.

139. Sündermaiiii, F. Aus verschiedenen Floreugebieten. Beiträge,

Bemerkungen und Notizen. (Allg. Bot. Zeitschr. f. Syst. usw. XXII [1916],

p 57_63.) — Asplenium Halleri Sj)reng. wächst in halber Höhe des Pfänders

bei Bregenz.
140. Murbeck (Kef. G8) erwähnt Asplenium ruta muraria x septen-

irionale vom Eingang des Ötztales in Tirol, gesammelt 1907 von

F. Gundermann.
111. Diettrich-Kalkbotf, E. Flora von Arco und des unteren Sarca-

Tales (Südtirol). 150 pp. m. 1 Taf. Innsbruck (Wagner) 1916.

142. ^Vildt, A. Ein weiterer Beitrag zur Flora von Mähreu. (Verh.

Naturf. Vcr. Brüuu LIV [1915], p. 94-97. Brunn 1916. - Pterid. p. 94.)

143. Lämmcrinayr, L. Beiträge zur Kenntnis der Verbreitung und

Standortsökologie eiiüger Pflanzen Steiermarks. (Österr. Bot. Zeitschr.

LXVI [1916], Xr. 10-12 [ausg. Juli 1917], p. 326-336. - Pterid. p. 328

bis 329.)

144. Pehr, F. Die Flora der Drauterrassen in Unterkärnten.

(Österr. Bot. Zeitschr. LXVI [1916], Nr. 7--9 [ausg. April 1917], p. 222-237.)

145. Zsak, Z. Über das Vorkommen von Botrychiiim lunaria (L.) Sw.

im Pester Kornitate. [Mag. u. deutsch ] (TJug. Bot. Bl. XV, p. 82-85.)

— Ausser im Közeger und Vertes-Gebirge kommt der Farn jenseits der Donau

auch im Ofener Gebirge beim Felsen Egyeskö vor.

146. Kapaics, R. Debreczeu floraja. [Magyarisch ] (Erdeszeti

Mserletek XVID [1916], 1-2 füz.)

147. Rapaics, R. Centunciilus minimus L. in der Flora von Debrecen.

(Ung. Bot. Bl. XV, p. 258-260. - Pterid. p. 259.)

148. Zsak, Z. Beiträge zur Kenntnis der Gefässpflanzen der Umgebung
von Teinesvar. [Magv arisch 1 (Ung. Bot. Bl. XV, p. 66-75. — Pterid.

p. 67.)

149. Höhr, H. Erwiderung [zur Be3})rechung von ,,Schässburgs Arche-

goniaten"]. (Ung. Bot. Bl. XV, p. 291-293. - Pterid. p. 293.)

150. Simdermaun (Ref. 139) hat im Jahre 1889 Woodsia glabella am
Aufstiege zum Buk s 03 des Berges B ücsecs in Srebenbürgen am Felsen

<>berhalb der Malajester Schutzhütte gefunden.

151. Degen, A. v. Über die Entdeckung der Woodsia glabella R. Br.

in Siebenbürgen. (Ung. Bot. Bl. XV, p. 270). — Die vorgenommene Prüfung

des im vorigen Referate genannten Fundes ergab, dass es sich zweifellos um
die genannte Farnart xrnd eine wertvolle Bereicherung der Karpathenflora

an diesem so weit gegen Osten vorgeschobenen Posten handelt.

152. Moesz, G. Botaniz äläs a Szä.va partijan 1915 ev nyaran. [Bota-

nisches am Ufer der Save im Sommer des Jahres 1915.] (Bot. közl. XV
XV [1916], p. 1-9 m. Abb.)

153. Hirc, D. Prilozi hrvatskojflori. [Kroatisch.] (Glasnik Hrvatsk.

Prirodosl. Drustva [Soc. scient. nat. croat.] XXVIH [1916], p. 12 — 24.)

154. Hruby, J. Die Grenzgebiete Kärirtens und des nw. Küsten-
landes gegen Italien und ihre Pflanzendecke. (Österr. Bot. Zeitschr. LXVI
[1916], p. 186-196.242-263.) - I. Das Seebachtal bei Raibl in Kärnten
und seine Umrandung. Als typische Geleitpflanzen auf der Talsohle und deren

Xachbarbereich werden Pteridium aqiiilinum und Polystictium lonchitis be-
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sonders liervorgelio1>eu und auf den Felspartien am Wege zum Gipfel des

Predilkopfes Asplcnium Seelosii. Weiter behandelt werden II. das Fellatal

von Tarvis bis Uggowitz, an dessen Bergketten am linken Fellaufer

Blechmim spicant auf den mit Gras bedeckten Felsabsätzen und Schluchten

Avächst. und III. das Flitscher Becken.
155. Kümmeric, J. B. Über die Entdeckmig von Orchis Spitzelii Saut,

in Kroatien und Nord-Dalmatien. (Ung. Bot. Bl. XV [1916]. p. 28

bis 36.) — Bei der Schilderung der Vegetation des Berges Kozjak an der

Binnenlandseite des nördlichen Velebits werden auch Farne als Florenbestand-

teile wiederholt genannt.

156. Vouk (Ref. 41) behandelt die Ökologie von Phyllitis hybrida auf

den dalmatinischen Inseln.

157. Bonimüller (Ref. 42) bespricht die Artberechtigung und das

Vorkommen von Phyllitis hybrida (Milde) C. Chr. auf den Inseln Lussin
xmd Arbe.

158. Hayek, A. v. Die Pflanzendecke Österreich-Ungarns.
1. Bd. 5. Lfg. p. 465-602 m. Textabb. 271-312 u Taf. 50-57. Leipzig

u. Wien (F. Deuticke) 1916. — Die Schlusslieferung des ersten Bandes enthält

die klimatischen, geographischen und Bodenverhältnisse des ungarischen
Tieflandes in ihren Beziehungen zur Vegetation, die Pflanzengenossenschaften

und eine spezielle pflanzengeographisehe Schilderung des Gebietes.

159. Prodaü, G. Einige Beiträge zur Kenntnis der Flora von Ungarn.
[Magyarisch.] (Ung. Bot. Bl. XV [1916], p. 251-258. - Pterid. p. 252.)

160. Holuby, J. Aus der Flora von Bazin (bei Pressburg). (Ung. Bot.

Bl. XV, p. 223-230. - Pterid. p. 227.)

161. Gayer, Cr. Über die Blütenpflanzen des Komitates Komarom.
(Ung. Bot. Bl. XV, p. 3^-54. - Pterid. p. 37.)

Frankreich.

162. roeverleiii, H. Beiträge zur Flora von Senones, Departement
Vosges. (Allg. Bot. Zeitschr. f. Syst. usw. XXII [1916], p. 85-86.)

Spanien, Azoren.

163. Baruola, Joaqinm M. de. Les criptogames vasculares del Principat

d'Andorra. (Butll. Inst. Catalana d'Hist. Xat. 2. ep. XIII [1916]. p. 145

bis 149.)

164. Folch, Manel i Girona. Les selagineliacies deCatalunya. (Ebenda

p. 90-92.)

165. Cadevall, Joaii. Una falguera antärctica a Catalunya. (Ebenda

p. 27 — 30 ) — Der vom Felsen von Pasteral als Pteris Codinae Cad. et Pau
beschriebene Farn ist die bisher nur aus Süd- und Ostafrika und von einigen

isolierten Orten im troi)ischen Asien bekannte Pellaea hasiata Thbg. (dieser

Name ist nach den Prioritätsgesetzen vor P. calomelanos Kaulf. vorzuziehen).

Der Fimd ist ebenso bemerkenswert wie Noiholaena marantae R. Br. von

Vayreda a Olot.

166. Barnola, J. M. de. El plet de la falguera de! „Pasteral" {Pellaea).

(Ebenda p. 63-66.)

167. Excursiö a Girona. (Ebenda p. 37 — 38.) — Gefunden wurde

Aspknium adiilterinum.
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168. La falguera mascle, Dryopteris filix mas (L. ) Schott, a Sarria.

(Ebenda p. 69.)

169. El Lycopodium annotinum L. a Catalunya. (Ebenda p. 2.) —
Die Art wurde in der Riera de Santa Fe del Montseny bei Font de Brianso

gefunden.

170. Xiberta, A. i Raig. De una fontada a Cän Garriga de Santa

Ceclina. (Ebenda p. 140-141.)

171. Excursio a Collsuspina. (Ebenda p. 69.)

172. Excursio a Garraf. (Ebenda p. 37.) — Bemerkenswert ist

Asplenium glandulosum Lois.

17.3. Queralt, D. Ramon. Plantas de los alrededores de Igualada.

(Bol. Soc. Aragon. Cienc. Nat. XV [1916], Pterid. p. 93.)

174. Pau, Carlos. Contribucion al estudio de la flora de Granada.

(Treballs Inst. Catalana d'Hist. Nat. 1916, p. 195-227. - Pterid. p. 227.)

175. Ouppy, H. B. Xotes on tbe native plants of the Azores as iUus-

trated on tlie slopes of tbe mountain of Pico. (Kew Bull. 1914, p. 305 — 321.)

Italien, Malta.

176. Beguiiiot, A. ed Mazza, 0. Le avventizie esoticlie della flora

italiana e le leggi che ne regolano l'introduzione e la naturalizzazione. (N.

Giorn. Bot. Ital. XXIII [1916], p. 402— 463.) — Als Adventivpflanzen wurden

in Italien Pteris serrulata L. f., Azolla caroliniana W., A. filiciiloides Lam.

und Selaginella Kraussiana A. Br. beobachtet. Mattfeld.

177. Cobaii, R. Flora vascolare spontanea della citta di Milano. (Eben-

da p. 375-402.)

178. Albo, G. La flora di Donna Lucata. (Ebenda p. 327 — 374. —
Pterid. p. 349.)

179. Sommier, S. Osservazioni sulla flora Maltese. (Ebenda p. 295

bis 326. — Pterid. p. 319.) — In einer Tabelle wird eine vergleichende Über-

sicht über die 18 Pteridophytenarten der Inseln Malta mit 11 Arten, Lampe-

dusa 4, Linosa 6 und Pantellaria mit 15 Arten gegeben. Mattfeld.

Balkan-Halbinsel einschl. Süddalmatien und Kreta.

180. Kümmerle, J. B. Adatok a Balkan-felsziget Pteridophytainak

ismeretehez. (Beiträge zur Kenntnis der Pteridophyten der Balkan-
Halbinsel. [Magyar, m. deutscher Inhaltsangabe.] (Bot. közl. XV [1916],

p. 143-148 m. 1 Taf. u. p. [51]— [53]. — Die Balkan-Halbinsel ist arm an

Pteridophyten. Endemische Arten sind Isoetes Heldreichii Wettst., Equisetum

pallidum (Bory), Aspidium taygetense Bory, xAspidium lonchitiforme (Hai.)

(A. aculeatum x lonchitis), Asplenium trichomanes L. var. pseudaldulterinum

Rohl. und Pteris aquilina L. var. Gintlii Rohl. Im Küstengebiet finden sich

Farne der ]Mediterranflora, im Hinterlande Arten von Mitteleuropa. Ver-

mutlich haben die Pteridophyten auf dem Balkan, ähnhch wie in Sj)anien

und Frankreich, ein besonderes Zentrum. — Zur Bearbeitung gelangten die

Sammlungen von J. v. Frivaldszky, Gebrüder Sintenis, L. Birö, Iv.

K. Urumov und N. Kosanin. Als neue Art wird beschrieben und abgebildet

Asplenium macedonicum aus der Sektion Athyriodes und aus der Gruppe von

A. fontanum (L. ) Beruh, und A. lanceolatum Huds., verwandt mit A. fontanum

var. pscudolanceolatum Christ und A. foresiacum (Le Grand) Christ und Parallel-

form zu diesem. Ferner wird als neue Form Dryopteris dilatata (Hoffm. ) Gray
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var. deltoidea (Milde) f. paleacea Urumov etKümm. aus Biilgarien beschrieben.

(Nach Ansiclit von G. H[ieronyinus] in Hedw. LIX, p. [99] ist die neue

Art Asplenium macedonicum nur eine im Scbatten gewachsene Form von
A. foresiacum).

181. MortoUjF. Beiträge zur Kenntnis der Flora von Süd-Ualmatieu.
(Österr. Bot. Zeitschr. LXVI [1916], Nr. 7-9 [ausg. Aprü 1917], p. 263-266
m. 3 Textfig. - Pterid. p. 264.)

182. Jancheu, E. Notizen zur Herbstflora des nordwestlichen Alba-
niens. (Österr. Bot. Zeitschr. LX^T [1916], Nr. 10-12 [ausg. Juli 1917],

p. 386-397. - Pterid. p. 388.)

183. Vierhapper, F. Beiträge zur Kenntnis der Flora Kretas. (Österr.

Bot. Zeitschr. LXVI [1916], Pterid. p. 175, 177.) - Unter den 5 aufgeführten

Pteridophyten ist bemerkenswert Ophioglossiim liisitaniciim L.

Finnland.

184. Pesola, V. Huomattavia kasvilaja. (Medd. Soc. Fauna et Flora

Fenn. XLII [1915-1916], p. 9. Helsingfors 1916.)

185. Rantaiiieml, A. Kertomus retkestä Kemijoen laaksossa. (Ebenda

p. 35-37.)

186. Rautaüiemi, A. Equisetiim trachyodon A. ßr., uusi Eqaisetum-

laji Suomelle. (Ebenda p. 38— 41.)

187. Kyyhkyscr, Olli. Muutamia huomattavampia kasvilöytojä

Pohjois-Savossa, Sb. kesällä 1915. (Ebenda p. 56-62.)

Asien.

188. Stewart, R. R. The flora of Ladak, Western Tibet. (Biül.

Torr. Bot. Chib XLIII [1916], p. 571-590 m. 2 Fig.. p. 625-6.50. - Pterid.

p. 625-626.)

189. Hieroiiynuis, G. Neue Arten von Vittarieen aus den
Gattungen Viüaria Sm. vmd Antrophyum Kaxüf. (Hedw. LVII, H. 5

[31. Januar 1916], p. 200— 214.) — Unter den Vittarieen des Herbars des

Kgl. Botanischen Museums zu Berlin-Dahlem fanden sich einige neue Arten

und Varietäten aus Öikkim, Bhutan, Yunnan, von Ceylon, den Nikobaren

und Formosa, ferner von Java, Neu-Caledonien und aus Südamerika (s. am
Schluss der Referate).

190. Hieronymus (Ref. 58) beschreibt neue Arten aus der Gattung

Coniogramme aus Ostindien, von der Insel Ceylon, aus China, Korea, Japan
und von der Insel Queljjart (s. am Schluss der Referate).

191. Grhose, S. L. Occurrence of the fern Peranema cyatheoides at a

comparatively low level. (Journ. Bombay Nat. Hist. Soc. XXIV [1916],

p. 616.) — Der von Beddome in Höhen von 4500 — 10000 Fuss angegebene

Farn wurde bei Mandal Chatti in Garhwal in einem Tale zwischen 3000 u^nd

3500 Fuss Höhe ü. d. M. gefunden.

192. Lacaita, ('. C. Plauts coUected in Sikkim, including the Kalim-
pong District, April 8th to May 9th 1913. (Journ. Linnean Soc. London.
Bot. XLIII, Nr. 293 [1916], p. 457-492.) - Pterid. p. 484-491.

193. Handel- Mazzettl, H. v. Vorläufige Übersicht über die Vege-

tationsstufen und -Formationen von Juennan rmd SW-Setschuau. (Anz.

Akad. d. Wiss. Wien, Math. Naturw. Kl. LIII [1916], p. 195-215 u. Österr.

Bot. Zeitschr. LXVI [1916], p. 196-211.)

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 2. 2. 23.] 81
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194. Leveill^, H. Catalogue des plantes du Yun Nan. Filicinacees.

(Bull. Acad. Geogr. bot. Le Mans 1916, p. 98 — 112.) — In der von Leveille

zusammengestellten Liste der bisher aus Yunnan angegebenen Farne finden

sich Beschreibungen neuer Arten und Richtigstellungen von C. Christ ensen.

195. Matsuda, Sadahisa. A list of plants coUected in Cheh-kiang

by Chang-schwang-shü. (Bot. Mag. Tokyo XXX [1916]. p. 46.)

196. Matsuda, S. A list of plants from Kwantung. (Ebenda p. 371

bis 374. - Pterid. p. 374.)

197. Hayata, B. Icones plantarum Formosanarum nee non

et contributiones ad floram formosanam. Vol VI. 168 pp m. 61 Fig. u. 20 Taf^

1916, _ Die Pteridophyten (Marattiaceen, Cyatheaceen, Polypodiaceen)

werden p. 154—163 behandelt und einige neue Arten und Varietäten be-

schrieben (s. am Schluss der Referate).

198. Copeland (Ref. 59) beschreibt als neue Arten von Formosa
Loxogramme linearis und L. Faiiriei.

199. Bonaparte, Le Prince. Fougeres de l'Herbier du Museum. (Bull.

Mus. d'Hist. nat. Paris 1916, p. 410 — 416.) — Farne aus Ostindien imd ludo-

china, ferner von Sumatra, Java, Timor und den Philipi)inen.

200. Christensen, C. Filices in Johs. Schmidt, Flora of Koh
Chang. (Bot. Tidsskr. XXXII, H. 3 [1916], p. 340-350.) - Eine Prüfimg

der von H. Christ (Bot. Tidsskr. XXIV [1900]) gegebenen Bestimmungen

der von Dr. J. Schmidt in Koh Chang. Golf von Siam, gesammelten Farne

ergab mancherlei Abweichungeu. Unter den 72 aufgeführten Farnen befinden

sich vier als neu beschriebene Arten (s. am Schluss der Referate).

201. Copeland, E. B. Miscellaneous new ferns. (Philipp. Journ.

of Sc, C. Bot. XI [Januar 1916], p. 39— 41.) — Neue Arten werden von der

malayischen Halbinsel, aus China, ferner von den Phiüppinen und Madagaskar

beschrieben (s. am Schluss der Referate).

202. Alderwerelt van Rosenburgh, 0. R. W. K. van behandelt im

Supplement I zum Handbuch der Malayan ferns and fern allies (Ref. 203)

auch Arten von der malayischen Halbinsel.

Malayische und polynesische Inseln.

203. van Alderwerelt van Rosenburs>h, C. R. W. K. Malayan ferns,

and fern allies. Handbook to the determination of the ferns and fern

allies of the Malayan Islands (incl. those of theMalay Peninsula the Philippines

and New Guinea). Suppl. I, p. 1—483. Batavia (Publ. by the Dep of Agr.,

Ind. and Comm. Netliul. India) 1916. — Das Sujipleinent bringt auf den

im Jahre 1916 erschieiieuen Seiten eine bis Januar 1916 reicheude Zusammen-
stellung der Beschreibungen von Gattungen und Arien, die nach Beendigung

des Handbuchs 1908 entdeckt oder als neu beschrieben sind, soweit sie in

den im Titel erwähnten Ländern vorkommen. Auch 5 neue Arten werden
darin beschrieben (s. am Schluss der Referate).

204. van Alderwerelt vau Rosenburgh, C. R.W. K. New or interest-

ing Malayan Ferns. 8. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg XXIII [Dezember

1916], 27 pp. m. 4 Taf.) — In der Arbeit werden 54 zumeist aus Sumatra,

aber auch von anderen malajäschen und polynesischen Inseln stammende
Pteridophyteuarten mit einigen Varietäten neu beschrieben oder Bemerkungen
über sie gemacht (s. am Schluss der Referate).

205. Bonaparte (Ref. 199) führt aus dem Herbar des Naturhistorischen

Museums in Paris Farne von Sumatra, Java, Timor und den Philippinen auf.
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206. Boiiaparte, Le Prince. Notes pteridologiques. Fase. HI,
27 pp. Paris 2. XII. 1916. — Der zweite Teil der Bearbeitung der Sammlung
aus Java von Max Fleischer im Herbar von H. G. de Kerville und des

Verfs. wird mitgeteilt.

207. Hieronymus (Ref. 189) beschreibt als neue Art aus Java Vittaria

jlaccida (Mett. mscr. p. p. ).

208. Copeland (Ref. 59) gibt dem von Blume 1828 aus Java be-

schriebenen und abgebildeten Antrophyum lanceolatum (non Grammitis lanceo-

lata Sw. ) einen neuen Namen Loxogramme malayana. Damit nicht identisch

ist L. lanceolata (Sw. ) Presl, die auf Bourbon und im äquatorialen Ostafrika

vorkommt.
209. Richter (Ref. 17) hat die im Jahre 1915 in ungarischer Sprache

veröffentUchte Untersuchung über Schizaea Hallieri n. sp. vel subsj). aus

Holländisch-Borneo im Jahre 1916 auch in deutscher Sj)räche in zwei

verschiedenen Zeitschriften herausgegeben.

210. Copeland (Ref. 201) beschreibt verschiedene neue Farne
von den Philippinen und den Siüu-Inseln (s. am Scliluss der Referate.)

210a. Hieronymus (Ref. 58) behandelt die Gattung Coniogramme
und beschreibt C. squamulosa n. sp. von den Philippinen.

211. van Alderwerelt van Rosenbur^h, C. R. W. K. The Amboina
Pteridophyta coUected by C. R. Robinson. (Philipp. Journ. of Sc,
C Bot. XI [Mai 1916], p. 101-123 m. Taf. V-VI.) - Die Arbeit enthält

eine Aufzählung der auf Amboina (Molukken) gesammelten Pteridophyten,

die Dr. C. B. Robinson von Juli bis Dezember 1913 dort zusammengebracht
hat, um die von Rumj)f in seinem Herbarium amboinense beschriebenen

Arten zu identifizieren. Es werden 77 Arten und einige Varietäten mit ihren

Fundorten auf Amboina und ihrer allgemeinen Verbreitung sowie dem bei

Rumpf vorhandenen Namen und der Abbildung aufgeführt. Eine Liste von
47 Namen, die von Rumpf den Pteridophyten im Herbarium amboinense
Bd. VI (ersch. 1755) gegeben sind, gibt die jetzt gültigen Artnamen, so-

Aveit sie sich feststellen lassen, wieder. — Unter den von Robinson ge-

sanunelten Pflanzen finden sich auch einige neue Arten (s. am Schluss der

Referate).

212. Copeland, E. B. Hawaiian ferus collected by J. F. Rock.
(Philipp. Jouru. of Sc, C. Bot. XI [August 1916], p. 171-173.) - Unter den
von J. F. Roek auf Hawaii gesammelten und im Herbar des College of Hawaii
aufl)ewahrten Farnen fanden sich 5 neue Arten (s. am Schluss der Referate).

213. Mao Caushey, Vauj-Iian. The tree ferns of Hawaii. (Amer.

Botanist XXII [1916], p. 1-9.)

214. R3ek, J. F. Palmyra Island, with a description of its flora.

(College Hawaii Publ. Bull. Nr. 4, 53 pp. Honolulu 1916.)

215. Herter, W. Die Lycopodien von Deutsch-Neuguinea.
(In Lauterbach, C. Beiträge zur Flora von Papuasien in Engl. Bot. Jahrb.

LIV, 3. Heft [4. X. 1916], p. 226-238 m. 2 Textfig.) - Eine von C. Leder-
niann in den Jahren 1912 und 1913 in Kaiser Wilhelms-Land zusammen-
gebrachte Sammlung gab Veranlassung, die im Herbar des Kgl. Botanischen

Museums in Berlin-Dahlem vorhandenen Lycopodium-Äxten von Deutsch-

Neuguinea und des Bismarck-Archipels durchzusehen. Es werden 17 Arten

mit mehreren Varietäten und Formen aufgeführt, unter denen 4 neue Arten

(s. am Schluss der Referate) sind. — Zum Schluss werden Übersiclitcn über

21*
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die Lycopod/u/n-Samiulungen aus Deutscli-Neuguinea und über die geo-

graphisclie Verbreitung der Lycopodien Deutscli-Neuguineas gegeben.

216. Ridley, H. N. Report on the botany of the Wollaston expedition

to Dutcb New Guinea, 1912— 13. Assisted by Messrs. E. G. Baker,

S. Moore, H. F. Wernbam, C. H. Wrigbt and otbers. Witb an introduction

by Mr. C. B. Kloss. (Tr. Linn. Soc. London, Bot. IX [1916], p. 1-269 m.

6 Taf
.

) — Von der nach Niederländiscb-Neuguinea unternommenen Wollaston-

Expedition werden p. 251 — 265 von Ridley 101 Farnkräuter. 10 Lycopodia-

ceen und 1 Eqiiisetum aufgeführt, darunter 19 neue Arten (s. am Schluss

der Referate). (Die Bestimmmigen des Lycopodiiim canaliculatum L., der

Selaginella atroviridis Sprg. und S. Wallichii Sprg. werden von G. H[ieronymus]

in Hedw. LIX, p. [3]— [4] angezweifelt.)

217. Hieronymus (Ref. 189) beschreibt als neue Art aus Neu-Kale-

donien Antrophyum {Euantr. triplanatisporum) Novae Caledoniae.

218. Laing, R. M. A revised list of the Norfolk Island flora, with

some notes on tlie species. (Tr. New Zealand Inst. XLVII [1914], p. 1 — 39.

Wellington 1915. - Pterid. p. 9-16.)

219. Lainsr, R. M. The Norfolk Island species of Pteris. (Tr. New
Zealand Inst. XLVIII [1915], p. 229-237 m. 5 Fig. WeUiugton 1916.)

220. Cockayne, L. Some hitherto-unrecorded plants. (Ebenda p. 203

bis 209.)

221. HoUoway (Ref. 5 u. 21) studierte die Lebensgeschichte der neu-

seeländischen Lycopodiiim-Arten und beschreibt Vorkommen und Standort.

222. Cockayi:o, L. and Foweraker, C. E. The principal plant associations

in the immediate vicinity of the Station [at Cass]. Notes from the Canter-

bury College Moimtain Biological Station Nr. 4. (Ebenda p. 166 — 186 m. 2 Taf.

)

223. Aston, B. ('. The Vegetation of the Tarawera mountains, New
Zealand. (Ebenda p. 304-314 m. 4 Taf.)

224. Carse, H. Some further additions to the flora of the Mongonui
County. (Ebenda p. 237-243. - Pterid. p. 241.)

225. Popelwoll, D. L. Notes on the plant-covering of Pukeokaoka,

Stewart Island. (Ebenda p. 244-245.)

226. Popelwell, D. L. Notes on the plant-covering of the Breaksea

Islands, Stewart Island. (Ebenda p. 246-252.)

Australien.

227. White, €. T. Notes on a few interesting plants coUected in the

vicinity of Brisbane. (Proc. R. Soc. Queensland XXVIII, Nr. 10 [1916],

Fü. p. 111.)

228. Watts, W. W. Some cryptogamic notes from the Botanic

Gardens, Sydney. (Proc. Linn. Soc. New South Wales XLI [1916], p. 377

bis 386 m. 1 Taf.) — Aus dem neuen Tribus Dryopterideae (vgl. Ref. 56) werden

27 austraUsche Arten aufgeführt. Als neue Art wird Athyrium liiimile von

den FäUen des EUenborough-Flusses beschrieben und abgebildet.

Nordamerika.

229. Koidziimi, G. List of i)lants collected in Alaska and Yukon
by Mr. Inouye. (Bot. Mag. Tokyo XXX [1916], p. 68.)

230. Anderson, J. P. Notes on the flora of Sitka, Alaska. (Proc.

Jowa Acad. of Sc. XXIII [1916], p. 427-482 m. 15 Taf.)
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231. Shaw, Ch. H. Tlie Vegetation of tlie Selkirks (British Co-
lumbia). (Bot. Gaz. LXI [1916], p. 477-494 m. 1 Textkrt.)

232. Morris, F. Gleaiiings in fernland. (Ottawa Naturalist XXIX
[1915/16], p. lOo— 110, 125—129.)

233. Farwell, 0. A. Fern notes. (18. Ann. Eep. Micliigan Aead.

Sc, Lausiug 1916, p. 78 — 94 m. Abb.) — Ergebnisse von Studien im Freien,

Herbar und aus der Literatur über nordamerikanische Farne werden mit-

geteilt. Beschrieben und abgebildet wird Botrychium miiltifidum var. dicho-

tomiim n. var.

234. Farwell, 0. A. The genus Hippochaete in North America north

of Mexico. (Mem. New York Bot. Gard. VI [1916], p. 461-472.)

235. Benedict, R. C. Some interesting fern papers in Rliodora.
(Amer. Fern Journ. VI [1916], p. 33-37.) - Die von M. L. Fernald in der

Rliodora XVII (1915) veröffentlichten vier Arbeiten über Farne des nordöst-

lichen Nordamerika werden besprochen iind einige Einwendungen erhoben.

Es wird bezweifelt, dass die var. dilatata in Dryopteris spinulosa übergeht.

Die amerikanische dilatata unterscheidet sich zwar durch die gleichmässig

gefärbten Schuppen und drüsenlosen Indusien von der typischen europäischen

dilatata mit dunkelgestreiften Schuppen und Drüsen führenden Indusien

und kann daher als gute Varietät abgetrennt werden, die Charaktere genügen
aber nicht, sie zu spinulosa zu versetzen, wie Fernald es tut; der ostamerika-

nische Farn sollte als Dryopteris dilatata var. americana (Fischer) bezeichnet

werden. Er ist auch nicht auf Amerika beschränkt, sondern kommt auch in

Eurasia und zerstreut im gaiizen Verbreitungsgebiet vor. Für die Zusammen-
gehörigkeit von dilatata und var. americana spricht auch das Vorkommen
als arktische und alpine Formen, in Labrador und Grönland in Meereshöhe,

dagegen in Europa und Amerika nur im Gebirge, während spinulosa in kalten

und warmen Gegenden sich findet. — Der Abtrennung des Botrychium angusti-

segmentum (Pease and Moore) von B. lanceolatum als besondere Art stimmt
Verf. zu. Die europäischen ß. -Pflanzen sind meist dicker und fleischiger

als die Exemplare in Amerika. Nur im nördlichen Teil des amerikanischen

Kontinents finden sich ähnliche Formen, z. B. von B. lunaria. Das amerika-

nische B. matricariaefolium ist nur eine zarte Form von B. lunaria. für die

aber nicht der Name ramosum, wie Underwood imd Robinson es getan

haben, verwendet werden darf. — Ähnlich wie Matteaccia nodulosa (Miclix.

)

Fernald als amerikanische Art gegenüber der M. struthioptcris Europas zu
betrachten ist, wäre vermutlich Osmunda spectabilis gegenüber O. regalis zu
stellen, wenngleich die Art in den amerikanischen Tropen verbreitet ist. —
schliesslich werden die neben der typischen Form unterschiedenen drei

Varietäten von Lycopodium annotinum kurz aufgeführt.

236. Knowlton, C. H. Plauts and plant societies at Roque Bluffs,

Maine. (Rhodora XVII [1915], p. 145-155.)

237. Woodward, R. W. and Conie, F. E. The summer meeting of the

American Fern Society at Newfane (Vermont). (Am. Fern Journ. VI [1916],

p. 126-128.)

238. Barrat, J. Scolopendrium vulgare and Lygodium palmatum iu

New York. (Am. Fern Journ. VI [1916], p. 120-121.)

239. Benedict, R. C. An Adirondack fern list. (Am. Fern. Journ.

VI [1916], p. 81-85.)



326 C. Briek: Pteridophyten 1916- [34

240. Burnham, St. H. The ferns of Lake George flora, New York.

I, II. (Am. Fern Journ. VI, p. 85-90, 97-105.)

241. Standley, P. C. Some ferns of Dutchess County, New York.
(Am. Fern. Joiirn. VI, p. 1 — 7.)

242. Some of tlae best stations for tlie liart's-tongue [Sco/o-

pendriiim vulgare] and Botrychium onandagense uear Jamesville, N. Y.,

sold to a cement Company. (Am. Fern Journ. VI, p. 59. ) — Versuclie, den

Standort in die Staatsreservation am West Green Lake einzubezielien, sind

vergeblich gewesen.

243. Nichols, Gr. E. The Vegetation of Connecticut. V. Plant societies

along rivers and streams. (Bull. Torr. Bot. Club XLIII [1916], p. 235-264
m. 11 Fig.)

244. Hans, A. An interesting hybrid. (Am. Fern Journ. VI,

p. 37 — 39 ni. Abb.) — Ein als Asplenium trichomanes var. confluens INIoore

(var. hybridum Lowe) bezeichnete, in Kulturen von A. trichomanes und Scolo-

pendriiim vulgare in Locust Valley, Long Island, entstandene Pflanze wird als

Bastard dieser beiden Arten betrachtet. Die Wedel sind viel länger und grösser

als im Typus und die Blättchen sind an der Wedelspitze zusammengewachsen.

245. Carhart, M. A collector's list of New Jersey ferns. (Am. Fem.
Journ. VI, p. 51 — 54.)

246. Harshberger, J. W. The Vegetation of the New Jersey pine-

barrens. 329 pp. m. 284 Fig. u. 1 Krt. Philadelphia 1916.

247. Kaufmanr., P. Schizaea pusilla at Toms River (New Jersey).

(Am. Fern Journ. ^^, p. 16-18.)

248. B[euedict], R. C. Has Athyrium pycnocarpon beeu found in New
Jersey? (Am. Fern Journ. VI, p. 20— 21.) — Die Art kommt in den

Waldungen bei West Englewood, N. J., vor.

249. Cooper, \V. S. A catalogue of the flora of Isle Royale, Lake
Superior. (16. Rep. Michigan Acad. of Sc, Lansing 1916, p. 109-131. —
Pterid. p. 110-112.)

250. Lunell, E. J. Enumerantur plantae Dakotae septentrionalis VT.

(Amer. Midland Nat. IV [1916], p. 409-418.)

251. McFarland, F. M. The ferns and their distribution at Douglas
Lake, Michigan. (Am. Fern Journ. VI, p. 106— 112.)

252. Schaffner, Jolin A. Additions to the catalog of Ohio vascular

plants for 1915. (The Ohio Journ. of Sc. XVI [1916], p. 104.) - Aufgeführt

wird von Pteridophyten Equisetum kansanum Schaffner.

253. Mark, Cl. G. A new Station for Scott's spleenwort. (Am. Fem
Journ. VI, p. 116 — 119 m. 1 Taf. ) — Asplenium ebenoides wurde auf Sandstein

im südlichen Teil von Hocking Co., Ohio, in einem einzelnen Exemplar in

Gesellschaft von A. platyneuron und Camptosorus rhizophyllus gefunden.

254. Braun, E. L. The physiographic ecology of the Cincinnati
region. (Tlie Ohio State Univ. Bull. XX, Nr. 34 [1916], p. 114-241 m. 58 Text-

figuren u. 1 Krt.

)

255. Standley, F. C. The ferns of Greene County, Missouri. (Am.

Fern Journ. Yl, p. 44— 51.)

256. Bush, B. F. Standley's ferns of Greene County, Mo. (Ebenda,

p. 112-116.)

257. Hunnewell, F. W. Botrychium lanceolatum in the Yellowstone.
(Rhodora XVTI [1915], p. 143.)
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258. Nelson, A. and Macbrldc, J. Fr. Western plant studies TU. (Bot.

Gaz. LXI [1!)16], p. .'Jli-i?. — Pterid. p. 30.) — Als neue Namenskonibi-

nationen werden Polypodium vulgare L. var. hesperium (Maxon) und Isoetes

occidcntalis Hend. var. Piper i (A. A. Eaton) genannt.

259. Maxon, W- R- Notes on American ferns: X. (Amer. Fern

Journ. VT [1016], p. 65 — 68.) — Rlechniim occidentale, an addition to the

United States flora. Der im tropischen Amerika sehr häufige Farii wurde

in Florida nahe Brooksville, Hernando County, gefunden. — Range of

Woodwardia spinulosa ]Mart. et Gal. Die bisher aus Arizona, Kalifornien,

Oregon, Washington und Britiscli-Kolumbien bekannte Art ist auch bei

riiarleston im nordöstlichen Nevada gesammelt worden. — The Status of

Pellaea rafaelensis. Die von G. L. Moxley 1915 beschriebene neue Art von

den San Rafael Hills in Los Angeles County, California, erwies sich bei

eingehender Prüfung als eine üppige Form der sehr variablen P. andromedae-

folia (Kaidf.).

260. Penneil, Fr. W. Notes on plants of the southern United States, l.

(Contr. New York Bot. Gard. Nr. 117, New York 1916. - Bull. Torr. Bot.

Club XLIII [1916], p. 93-111. - Pterid. [aus Louisiana] p. 95.)

261. Satchwell, M. W. Ferns of Duval County, Florida. (Amer.

Fern Journ. VI, p. 39-42.)

262. Noble, M. \. Fern hunting in Florida in the phosphate country

(bei Inverness, Citrus County). (Amer. Fern Journ. VT, p. 42— 44.)

263. Harper, R. M. The fern grottoes of Citrus county,
Florida. (Amer. Fern Journ. VT [1916], p. 68-81 m. 1 Taf.) - Im süd-

östlichen Teil von Citrus County im westlichen Florida am Withlacoochee-

Fluss nahe Pineola (28*' 40, von der Eisenbahnstation Istachatta zu erreichen)

sind in einem weichen Kalkstein Klippen, Klüfte und Grotten, die ihier

seltenen, z. T. tropischen, z. T. auf Florida beschränkten Farnarten wegen

bekannt sind. Die Geschichte ihrer Entdeckung, die mehrfachen Besuche

von Floristen, der Standort und seine Waldflora werden beschrieben. Die

dort vorhandenen Farnarten sind Polypodium plnmula H. B. K.. P. poly-

podioides (L. ) Hitchc, Pteris cretica L., Adiantum tenerum Sw., Aspleniuin

fieterochroum Kze., A. abscissum Willd., A. verecundum (Chapm. ) Underw.,

.4. Curtissii Underw., Tectaria heracleifolia (Willd.) Underw., Dryopteris

normalis Cliristeusen, D. floridana (Hook.) Ktze. und D. radicans (L. ) Maxou.

Der Standort ist durch die voraussichtliche Anlage von Phosphatsteinbrüchen

sehr gefährdet.

Mittelamerika.

264. Maxon, W. R. Studies of tropical americau ferns. —
Nr. 6. (Contr. U. S. Nat. Herbar. XVII, Pt. 7 [1915], p. 541-608 u. Taf. 32

bis 43.) — 1. Po/y/7orf/f//72 fr/c/iomano/rfes imd seine amerikanische Verwandten.

Lanier den behandelten 26 Arten befindet sich P. Williamsii n. sp. aus Bolivien

;

ferner werden 4 Farne als zweifelhafte oder auszuschliessende Arten erwähnt.

2. P. furfuraceum und verwandte Arten. In diese Gruppe werden 21 Arten

gezogen und ferner 10 zweifelhafte angefügt. Neu beschrieben werden P.

fallacissimum und P. guüaium aus Mexiko, P. subvestitum, P. bryopodum

und P. Rusbyi aus Bolivien. Abgebildet finden sich P. Tweedianum Hook,

und P. guüafum Maxon. 3. P. s^uamafum und seine Verwandten, 17 anerkannte

und 3 zweifelhafte Arten. Als neu beschrieben werden P. Collinsii (m. Abi. )
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und P. Rosei aus Mexiko. P. macrolepis aus Panama und Costa Rica, P.

argentinum aus Buenos Aires und P. bombycinum aus Panama. Für P. villosum

Karst, non L. wird P. fimbriatum als neuer Name gewählt. 4. Neue Arten von
Polypodium: P. flexuosiim (m. Abb.) von Cuba, P. cliiricanum (m. Abb.)

von Panama, P. crassuliim von Costa Rica, P. nubigenum von Jamaika und
P. Palmeri von Mexiko, Honduras, Nicaragua und Panama. 5. Bemerkungen
über Notholaena. Mit N. cretacea Liebm. aus Puebla werden häufig auch

N. neglecta u. sp. aus Coahuila, Chihuala und Arizona und N. californica

D. C Eaton aus Kalifornien und Arizona zusammengetan. Von N. Grayi

Davenp. ist N. aliena n. sp. aus Mexiko abzutrennen. 6. Verschiedene Be-

merkungen. Für einige Pteridophyten werden neue Fundorte angegeben.

Für CGtiiogramme subcordata (Eaton et Davenport) Maxon (non Copeland)

wird der neue Name C. americana Maxon vorgeschlagen.

265. Christensen, C. Maxonia, a new genus of tropical american
ferns. ( Sraitlisonian Miscell. Coli. LXVI, Nr. 9, i pp. Washington 30. IX.

1916.) — Die auf Jamaika und Cuba vorkommende Dicksonia apiifolia Sw.,

die von Christensen zu Polysticlium und von Maxon zu einer besonderen

Untergattung Peismapodiiim von Dryopieris gestellt wurde, ist der Vertreter

einer neuen Gattung Maxonia, die zwischen der Gruppe Dryopieris amplissima,

D. macrostegia, D. ochropteroides und der Gattung Polybotrya steht. Die

Gattung besitzt dimorphe Blätter, ein dickes, mit Schuppen bekleidetes,

an Bäumen und Felsen kriechendes Rhizom \md ein den Gattungen Cysto-

pteris und Davallia ähnliches Indusium. Nephrodium duale Donn. Smith

aus Guatemala gehört vermutlich als var. diialis (Donn. Sm. ) C. Chr. zu der

obigen Art Maxonia apiifolia (Sw. ) C. Chr.

266. Campbell, D. H. The fern flora of Cinchona. InD. S. Johnson,
Cinchona as a tropica! Station for american botanists. (Science, N. S. XLTTI

[1916], p. 917-918.)

267. Britton, N. L. The natural Vegetation of the Isle of Pines,

Cuba. (Journ. New York Bot. Gard. XVH [1916], p. 64-71 m. 1 Taf.)

268. Britton, N. T,. The Vegetation of Mona Island. (Ann. Missouri

Bot. Gard. II [1915], p. 33-58 m. 2 Taf.)

269. Britton. X. L. The Vegetation of Anegada [Virgin Islands].

(Mem. New York Bot. Gard. VI [1916], p. 565-580.)

Südamerika.

270. Hieronymus (Ref. 1S9) beschreibt als neue Art aus Trinidad.

Englisch- und Französisch-Guian.a und Surinam Antrophyiim {Poly-

taenium triplanatisporum) guyanense (A. cayanense Kze. non [Desv.] Sprg. ).

verwechselt mit A. cajennense (Desv.) Sprg. und im Blatt dem A. brasilianum

(Desv.) C. Chr. ähnhch. Die Rhizome sind in eine bravme ijolsterförmige Masse

verschlungener, überall dicht mit Wurzelhaaren besetzter Wurzelfasern dicht

eingehüllt, welche die Feuchtigkeit zurückhält; ähnliche Polster finden sich,

auch bei anderen Antrophymn-Arten.

271. Maxon (Ref. 265) beschreibt neue Arten au.s Bolivien und
Argentinien.

272. Sampaio, A. J. de. Contribuicao ao estudo da flora do Estado

de Minas Geraes (Brasil). (Arch. Mus. Nacion. Rio de Janeiro XVIII
[1916], p. 1-30. - Pterid. p. 7- 16-17.)
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273. Sampaio. A. J. de. A flora de Matto Grosso. Memoria em
homenagan aos traballios botanicos da Commissao Rondon (Commissao estra-

tegica de linlias telegrapliicas de Matto Grosso ao Amazonas). (Arclr. Mus.
Nacion. Rio de Janeiro XIX [19 IG], p. 1 — 12r> m. 2 Krt. — Pterid. p. 48-45.)

274. Sampaio, A. J. de. Annexo n. 5 Historia Natural. Botanica,

Parte VII Pteridophytas. (Commissao de Linlias telegraph. e estrateg. de
Matto Grosso ao Amazonas Publ. Nr. 33. 33 pp. m. 5 Abb. Rio de Janeiro

1910.) — Ein Bericht über einen Teil der Pteridophyten, die in Matto Grosso
von F. C. Hoehue und J. Geraldo Kuhlmann gesammelt worden sind

(neue Arten s. am Schluss der Referate).

275. Roscndahl (Ref. 284) beschreibt zwei neue Unterarten Adiantum
curvatum Klf. subsp. \'ar. aciiminatum Rosend. n. subsp. aus Parana, Bra-
silien, und A. flagellum Fee subsp. schizaeoides Rosend. n. subsp., verwandt
mit A. deflectcns INlart., von Paraguari in Paraguay. Beide Farne werden
abgebildet. [In der Hedwigia LIX. p. (99), bemerkt G. H(ieronymus),
dass der erste Farn nur eine Form von A. angustatum Klf. mit etwas kürzeren

Fiederblättchen und der zweite Farn identisch mit A. delicatiilum Mart. ist.]

276. Kowlee, W. \^'. Plauts from southern Patagonia collected by
Charles WeDington Furlong. (Bull. Torr. Bot. Club XLIII [1910]. p. 305

bis 321. - Pterid. p. 309.)

277. Skottsbersr, C. Botanische Ergebnisse der schwedischen Expedition
nach Patagonien und dem Feuerlaude 1907 — 1909. V. Die Vegetations-

verhältnisse längs der Cordillera de los Andes s. von 41" s. Br. Ein Beitrag

zur Kenntnis der Vegetation in Chüoe, West-Patagonien, dem andinen Pata-

gonien und Feuerland. (Kgl. Svensk. Vet. Akad. Handl. LVI, Nr. 5. 366 pp.
m. 23 Taf. u. 24 Textfig. Stockholm 1910. - Pterid. p. 102-109.)

Afrika.

278. Boriimüller, J. Die Farne der Insel Madeira. (Mitt. Thüring.

Bot. Ver. XXXIII [1916], p. 78.)

279. CliioTenda, E. Le plante raccolte dai Prof. G. Dainelli e O. ]Mari-

nelli in Eritrea nel 1905-06. (N. Giorn. Bot. Ital. XXVI [1910] p. 167.)

280. Fiori, A. Pteridophytae et phanerogamae Erythraeae a cl.

J. Baldrati lectae et communicatae. (Ebenda p. 466— 494.)

281. Chiovenda, E. Le collczioni botaniche della missione Stefanini-

Paoli nella Somalia italiana. Florenz 1916.

282. Hieronyraus (Ref. 58) beschreibt Coniogramme africana n. sp.

aus Kamerun und Deutsch-Ostafrika.
283. Copelaiid (Ref. 59) beschreibt als neue Art aus Angola Loxo-

gramme africana.

284. Ilosendahl, H. V. Filices novae. (Ark. f. Bot. XIV. Nr. 18

[29. IV. 1916]. 5 pp., m. 3 Taf.) — Von Madagaskar werden als neue Arten
(vgl. am Schluss der Referate) vier von K. R. Afzelius und B. T. Palm
im Jahre 1912 gesammelte Farne beschrieben und abgebildet (vgl: ferner

Ref. 275).

285. Christensen. C. New ferns from Madagascar. (Ark. f. Bot.

XIV, Nr. 19 [29. IV. 1916]. 8 pp. m. 2 Taf.) - Unter den von Afzeilus und
Palm auf der sclnvedicshen Madagaskar-Expedition im Jahre 1912 ge-

sammelten Farnen fanden sich 5 neue Dryopteris- und 2 Asplenium-Arten.

die beschrieben und abgebildet werden (s. am Schluss der Referate).
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286. Copeland (Ref. 201) gibt eine auf Humblots Exemplar begründete

verbesserte Beschreibung von Angiopteris madagascariensis de Vriese aus

Madagaskar.
287. Eyles, F. A record of plants collected in Southern Rhodesia.

(Tr. R. Soe. South Africa V [1916], p. 273-564.)

288. Sim, T. R. Filices in Pearson, H. H. W., List of plants collected

in the Percey Sladen Memorial Expedition 1908-09. 1910-11. (Ann. South

Afr. Mus. TX [1915]. p. 243-245.)

V. Gartenpflanzen.
[Die Zeitschriften The Garden und. Gardeners' Chronicle konnten nicht

eingesehen werden.]

289. Bonstedt. Die Farne und ihre Lebensbedingungen i n

den Gärten. (Hannov. Garten- u. Obstbau-Ztg. XXVI [1916], p. 69-71.
)

290. B[cnedict], R. C. The American Fern Society's fer n

gardens. (Amer. Fern Journ. VI [1916], p. 93 — 96.) — Im Garten der

amerikanischen Farn- Gesellschaft im Brooklyn Botanic Garden werden jetzt

88 einheimische und 14 ausländische Arten und Varietäten kultiviert.

291. Dalimann, M. Über Verwendung von Farnkräutern für

Schmuck von Zimmern, Vorräumen, Flurgängen usw. (Prakt. Ratgeber

im Obst- u. Gartenbau XXXI [1916], p. 141-142 m. 3 Abb.)

292. Schelle. Drei in der Kultiir harte und dabei praktisch brauchbare

Farne (Asp/d/am molle, Blechnum occidentale und Asplenium lucidum). (Garten-

welt XX [1916], p. 531-532 m. 2 Abb.)

293. Trenkner, B. Drei vorzügliche Neplirolepis-Sorteii.. (Möllers

Dtsch. Gärtn.-Ztg. XXXI [1916], p. 8— 9 m. 3 Abb.) - Die stark wachsende

Nephrolepis exaltata magnifica Konsul Schmidt, eine in den Kulturen des

Verfs. entstandene Form, die durch prächtigen Wuchs avisgezeichnete N. e.

splendens und die harte und unemi)findliche N. e. Piersoni elegantissima in

einer verbesserten Form werden besprochen und abgebildet.

294. Benedict bespricht die gärtnerischen Variationen von Nephrolepis

(Ref. 304), die Entstehung neuer Varietäten von Nephrolepis durch ortho-

genetische Sprünge (Ref. 9, 303) und die Sammlung von Nephrolepis im
Botanischen Garten in Brooklyn (Ref. 306).

295. Boshnakian (Ref. 10) behandelt die Erzeugung von Nephrolepis-

Farnen.

296. Heydt, A. Lomaria gibba als Baumfarn für Glashäuser. (Möllers

Dtsch. Gärtn.-Ztg. XXXI [1916], p. 238.)

297. Farrell, J. M. How to grow maidenhairs. (Horticulture XXIIl
[1916], p. 851.)

298. Bolz, K. Die Grossfarne aus der Gattung Polypodium unter

besonderer Berücksichtigung ihres Zierwertes. (Gartenwelt XX [1916], p. 398

bis 402.)

299. Fern leaves at fifty cents a piece. (Amer. Fern Journ.

VI [1916], p. 125.) - Die Wedel von Polypodium aureum f. Mandianum
halten sich sehr lange frisch und sind daher für Ausschmückungszwecke
wertvoll.

300. Gerlach, H. Acrostichum aureum. (Erfurter Führer im Obst-

u. Gartenbau XVII [1916]. p. 47, m. Abb. p. 44.)
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301. Milewski, A. Ceratopteris cornuta (P.-B.) Le Prieur, ein neuer

Wasserfarn. ( Gartenwelt XX [1916], p. 197-198 m. 1 Fig.) ~ Die biologischen

Eigentümlichkeiten des Farns als Schwimm-, »Sümpf- und Unterwasserfara
und die Vermehrung durch Brutknospen werden geschildert.

302. Purpus, A. EquiseUim robustum A. Br., ein verkannter Riesen-

schachtelhalm. (Möllers Dtsch. Gärtn.-Ztg. XXXI [19 IG], p. 341 m. Abb.) -
Die über Manneshöhe und selbst 3 m erreichende nordamerikanische Art

ist in den Görten vielfach unter dem falschen Namen E. hiemale giganteiim

verbreitet.

VI. Variationen, Missbildungen.
303. Benedict, R. (!. The origin oi new varieties of Nephro-

lepis by orthogenetic saltation. I. Progressive variations. (Contr.

Brooklyn Bot. Gard. Nr. 13 [1916]. - Bull. Torr. Bot. Club XLTTI [1916],

p. 207 — 23 t m. 6 Taf. ) — Fast alle kultivierten Arten der Gattung Nephrolepis

mit einfach gefiederten Wedeln zeigen Knospensports, und N. exaltata var.

bostoniensis hat mehr als hundert verschiedene Formen in weniger als 15 Jahren

entstehen lassen. Die Kulturverhältnisse begünstigen die Entstehung und
Erhaltung von Variationen, und überdies werden in den Vereinigten Staaten

jährlich 1-2 Millionen Pflanzen davon gezogen. Die Variationen lassen sich

unter zwei Gesichtspunkten klassifizieren, fortschreitende (progressive) und
rückschreitende (regressive oder reversive). Progressive Variationen haben
weniger Ähnlichkeit mit der var. bostoniensis als ihre Elternformen, während
regressive Änderungen etwas von einer Rückkehr in den Charakteren zu dieser

Varietät zeigen. Die fortschreitenden Variationen haben sich nach drei

Hauptlinien gebildet, vermehrte Teilung des Blattes, vermehrte Kräuselung

der Fiedern und Verzwergung. Auch Dichotomie der Fiedern und der Blatt-

spitzen kommt vor. Zunehmende Vermehrvmg der Teilung ist durch fünf

Generationen gegangen, indem jeder folgende Schritt eine intensivere Aus-

bildung des vorhergehenden Stadiums war; die Formen variieren von einmal

bis fünffach gefiedert. Zunahme der Kräiisehmg und der Verzwergung sind

durch drei vegetative Generationen gegangen. Die Verzwergung ist entweder

1. brachyotisch oder unilinear oder 2. normal nach allen Richtungen. Auch
mehr als ein Typus von Teilungssport ist vorhanden. Fortschreitende Zu-

nahme in der Blatteilung und fortschreitende Verzwergung können bei allen

Formen, die nicht die Grenzen der Variation in diesen Linien erreicht haben,

erwartet werden. Rückschreitende Veränderunge n zeigen selten, wenn über-

haupt vollkommene Rückkehr zu ihren Elternformen oder zur var. bostoniensis.

Der vorhandene Variationscoefficient für fortschreitende Variationen ist sehr

niedrig; er liegt vermutlich zwischen 1 : 1000000 und 1 : 1000. Rückschrei-

tende Variation ist viel häufiger. — Die Variationen sind getrennt oder »in-

zusammenhängend, sie entstehen nicht durch unmerkliche Unterschiede. Die

fortschreitenden Variationen sind in ihren Unterschieden parallel den Unter-

schieden zwischen vielen wildwachsenden Farnarten und Blütenpflanzen.

Der Hauptunterschied zwischen diesen Variationen und jener wilder Formen
liegt darin, dass die Gartenformen nicht die Fähigkeit zur Anpassung an natür-

liche Bedingungen besitzen. In den meisten FäUen hat mit der Variation

auch die Wachstumskraft abgenommen. — Die Ursachen der Veränderungen
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sind uabestiimnt ; sie entstehen gleichsam aus innerem Anreiz. Die verbesserten

Knlturbedingungcn scheinen nicht die Ursache zu sein, sondern eher ein

Mittel, die Formen zu erhalten, die unter Bedingungen im wilden Zustande

durch natürliche Auslese ausgemerzt werden würde. — Eine Aufzählung der

Sports zeigt Formen mit Zunahme der Wedelteihmg, Formen mit zunehmender

Kräuselung, Varietäten mit fortschreitender Verzwergung, Varietäten mit

Dichotomie der Fiedern und eine Varietät unsicheren Charakters.

304. Benedict, R. C. Some horticultural fern variatious.

(Amer. Fern Journ. VI [1916], p. 8 — 15 m. 3 Taf.) — Aus Neplirolepis exaltata

var. bostoniensis Davenp. sind seit dem Jahre 1900 etwa 50 neue Formen

in den Gewächshäusern entstanden, und eine ebeusogrosse Zahl ist für den

Handel werllos oder wird noch beobachtet. Tm Botanischen Garten in

Brooklyn werden über 70 verschiedene Formen krdtiviert. Die Veränderungen

des Bostonfarns gehen nach drei Richtungen hin, nämlich Vermehrung der

Teilungen, Vermehrung der Fiederwellungen xmd verschiedener Grad der

Verzwergung; daneben gehen Gabelungen der Fiedern und Blattspitzen

(Fischschwanzvariationen). Jede neue Form in einer Linie scheint einen neuen

vSport mit demselben Charakter, aber in grösserer Entwicklung als der frühere

hervorbringen zu^ können, so z. B. ist N. e. bostoniensis einfach gefiedert,

N. e. b. Piersoni zweifach gefiedert, N. e. b. P. Whitmani zwei- bis dreifach

gefiedert. N. e. b. P. Wh. gracillima dreifach gefiedert, N. e. b. P. [Wh.t)

Smithi Craigi fünffach gefiedert; sie werden auf der ersten der beigegebenen

Tafeln abgebildet. Die beiden anderen Tafeln stellen Formen von N. e. b.

Piersoni dar und sind Wiedergaben aus einer früheren Arbeit (s. Bot.

Jahrber. XLTI [1915], p. 405, Ret. 291). Alle Variationen sind vegetativ

entstanden.

305. Boshnakiaii (Ref. 10) behandelt die Erzeugung von Nephro-

lepis-Famen.
306. Benedict, R. ('. The collection of Nephrolepis varieties at

the Brooklyn Botanie Garden. (Brooklyn Bot. Gard. Record V [1916],

p. 143 — 148.) — Der auch in mehreren gärtnerischen Zeitschriften veröffent-

lichte Aiifsatz behandelt die durch Tausch oder durch die Versendung eines

im New Standard Cyclopedia of Horticulture veröffentlichten Artikels von

den verschiedenen Farnzüchtern zusammengebrachte Sammlung von Nephro-

lepis exaltata und ihren Varietäten und von einigen anderen Neplirolepis-Arten

im Botanischen Garten in Brooklyn, N. Y. Sie zählt etwa 125 deutlich ver-

schiedene Varietäten in lebenden Exemplaren und soll ausser zum Studium

besonders zum Vergleich dienen. Eine beigefügte Liste führt etwa 70 Namen
von N. exaltata und ihren Varietäten auf mit Angabe der Herkunftsgärtnereien

und etwa 50 Namen von Varietäten anderer Arten, unter denen aber mehrere

Synonyme sein dürften, so dass die Zahl wirklich verschiedener Formen bei

diesen nicht mehr als 30 betragen dürfte. Von N. exaltata und ihren Varietäten

sind bekannt: 1. Einfachgefiederte Formen exaltata, bostoniensis, Childsi,

Dreyeri, Dwarf Boston, edmontoniensis. falcata, Gretnai, Giatrasi, Harrisi,

New York, Randolphi, Roosevelti, Schnltheisi, Scotti, spZend/cfa (zuweilen doppelt-

gefiedert), Teddy jr., viridissima. Wagneri, Wanamakeri (zuweilen doppelt-

gefiedert). 2. Doppeltgefiederte Formen Anna Foster, Baby Pierson, Barrowsi,

Clarki (typisch entwickelt dreifachgefiedert), duplex Bernstieli, Elmsfordi,

Fosteriana, Kingessing, Millsi, Piersoni, Piersoni improved, robusta. Schillert,

Scholzeli. splendida, siiperbissima. 3. Dreifachgefiederte Formen Clarki (zu-
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weilen zweifacligefiedert), clegantissima, elegantissima improved, e. compada
{= Piersoni compada), e. cristata, Galvestoni, lycopodioides. muscosa.

Pruessncri, Scholzeli. superior, todcoides, t. compada, t. siiperba, Verona, Wliit-

mani, Whiimani imiiroved. Wh. compada, Wicliersi, Wredei. 4. Vierfach-,

gefiederte Formen Amerpohli. disseda. Goodii. gracillima, magnifica. Marshaili,

M. compada, Neuberti, pulchtrrima, Rochfordi, Smithi. 5. Fünffacligefiederte

Formen Craigi, Willmotae. Andere Nephrolepis-Xarietäten und -Arten acumi-

nata, acuta, Barteri. Bausei. biserrala, b. [davallioides) furcans, b. (d.) f. minor.

b. var., canaliculata. concinna, cordata (cordifolia) compacta. cordifolia gigantca,

c. elegans, c. tessalata. crispata congesta, davallioides (= biserrata), Duffii,

exalta 1= cordifolia). e furcans ^ biserrata f.. e. grandiceps = biserrata furcans

minor, floccigera, Golwigheriana {— Zollingerianat), hirsutula. Ii. tripinnati-

fida, Longii (= superba). Mayii. M. cristata, M. ornata, pectinata. pliiladel-

phiensis. pluma, recurvata, rivularis, rufescens (= hirsutula), r. amabilis. r.

elegans, r. tripinnatifida. splendens. superba, tuberoso. t. plumosa. washing-

toniensis, Westoni, Wittboldii, Zollingeriana.

307. Boriimüllor (Ref. 42) beschreibt ausser Brutkiiospenl)ildnng auch

das Auftreten von Gabelungen der Wedel von Phyllitis hybrida (Milde)

C. Chr. an dreijährigen, aus Sporenaussaaten iuBlumentöpfeu liervorgegangenen

Exemi)laren. Die Abweichung trat gleichzeitig an 21 Wedeln bei 5 Pflanzen

auf, die im Vorjahre nur normale Wedel entwickelt hatten. Der Wedel ist

nur an der Spitze oder bis zur Mitte gegabelt (rn furcata), oder er ist bis oder

fast bis zur Basis gespalten (m. basifurca). und bei einigen der tiefgeteilten

Wedel ist die eine Hälfte wiederum gesi)alten (m. bifurca). Die Ursache der

Erscheinung war nicht festzustellen.

308. Hans, A. Notes on two crested ferns. (Amer. Fern Jouin.

VI [1916], p. 123 — 124.) — In Nordamerika sind abnorme Formen wenig

beobachtet. Bei zwei aufgefundenen gekämmten Formen, Polysiichnm acro-

stichoides f. cristatum Clute und einem gegabelten Asplenium platyncuron, sind

in der Kultur nur die fertilen Wedel gekämmt oder gegabelt.

309. Costerus, J. C. and Smith, J. J. Studies in tropical terato-
logy. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg 2. ser. XIV [1916], p. 83 — 94 m. 5 Taf.) -
Wiederholte Blattbifurkation bei Cyathea orientalis Moore ( ? ) aus Java und
starke Viviparie an den primären und sekundären Pflänzchen bei Asplenium
vulcanicum Bl. werden besprochen.

310. Hollick, A. A fossil fern monstrosity. (Mem. New York
Bot. Gard. VI [1916], p. 473 474 m. 2 Taf.)

Vgl. Varietäten und Formen ferner in Ref. 58, 67. 73, 80. 103, 126. 1S(».

203, 204, 215, 233, 235, 275, 293 u. a.

VII. Gallen, Schädigungen, Krankheiten.
311. Giesenhager-, K. Über eine gallenartige Bildung an

Antrophyum semicostatum Bl. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV [1916], p. 8()2

bis 807 m. 1 Textfig. u. 1 Taf.) — An einem Wedel von Antrophyum semi-

costatum von Tjibodas auf Java fand sich eine als Procecidium bezeichnete,

in der äusseren Erscheinung den echten Gallen sehr nahe kommende Bildungs-

abweichung. An einem Rande des Wedels sind in dichter Reihe Gewebe-

taschen vorhanden, in denen je ein braunes, bohnenförmiges, 4 — 5 : 2— 214 mm
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grosses lusektenei schräg aufwärts gegen die Blattspitze hin hervorragt. Die

Zellen des Schwammparenchyms schmiegen sich dem Fremdkörper mit breiter

Fläche an, und die Interzellularräume reichen stellenweise bis an die Chitin-

schale herau.

812. Molisch, H. Über das Treiben ruhender Pflanzen mit Rauch.

( Sitzungsber. Akad. d. Wiss. Wien, Math.-Naturw. KL, Abt. I, 1916.) —
Blätter von Selaginclla Marlensii wurden durch Rauch von Sägespänen

gebräunt und getötet.

313. Bubak, F. Systematische Untersuchung einiger Farne be-

wohnenden Pilze. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV [1916], p. 295-332

ni. 2 Doppeltaf. ) — Behandelt werden von den Fungi imperfecti viele Arten

besonders auf Pteris aquilina, ferner auch auf Struthiopteris germanica,

Athyrium filix femina, Osmunda regalis, 0. cinnamomea, Bleclinum spicant,

Cyathea spec. und von Ascomyceten die Monographus-Arten auf den erst-

genannten drei Farnarten und auf Athyrium alpestre und Aspidium thelypteris.

314. Klebahn, H. Kulturversuche mit Rostpilzen. XVI. (Zeitschr.

f. Pflanzenkrankh. XXVI [1916], p. 257-277.) - Der erste Abschnitt be-

handelt den Wirtswechsel der Faru-Uredineen. Uredinopsis struthio-

pteridis Störmer auf Struthiopteris germanica steht im Zusammenhang mit

einem Äcidium auf den Nadeln von Weisstanne, Hyalopsora polypodii dryo-

pteridis (Moug. et Nestl. ) P. Magn. auf Phegopteris dryopteris bildete Spermo-

gonien auf Tannennadeln und Milesina blechni Syd. auf Blechnum spicant

Äcidien auf Abies pectinata und A. cephalonica. Alle drei Arten können aber

auch ohne Wirtswechsel durch die auf den Farnwedeln überwinternden Uredo-

s])oren sich erhalten.

315. Bartholomew, E. T. Observations on the fern rust Hyalopsora

polypodii. (Bull. Torr. Bot. Club XLTTI [1916], p. 195-199 m. 3 Fig.)

VIII. Verwendungen.
316. Lenz, W. Pteridium aquilimim Kuhn. (Apoth.-Ztg. XXXI

[1916], p. 238-239 m. 1 Abb.) - Verwendung der Wurzelstöcke als Futter-

mittel und der jungen noch nicht entfalteten Wedel als Gemüse.

317. Oetken. Eigene Erfahrungen mit Wildgemüsen. (Hanno-
versche Garten- u. Obstbau-Ztg. XXVI [1916], p. 63-65. — Pterid. p. 65.) -
Bemerkungen über die Verwendung noch unterirdischer und junger ober-

irdischer Sprosse des Adlerfarns für die menschliche Ernährung.

318. Herbig. Junge Wedel des Adlerfarns als Beifutter für

Schweine. (Dtsch. Landwirtsch. Presse XLIII [1916], p. 347.)

319. Bekanntmachung betreffend die Gewinnung von
A\'urzeln (Rhizomen) des gemeinen Adlerfarns {Pteris aquilina) in
den Hamburgischen Staatsforsten als Schweinefutter. (Mitt. d.

Landherrenschaften Nr. 22, p. 147, Hamburg, 30. April 1916.)

320. Scheleaz und Alther, ß. Farnkrautkissen. (Pharm. Ztg.

LXI [1916], p. 497, 525.) - Mit Farnkräutern {Pteris und Aspidium) gefüllte

Kissen werden im Volke gegen Rheumatismus und gegen Kinderlähmung
verwendet.

321. MacCaug'hey (Ref. 213) bespricht die Verwendung der auf
Hawaii vorkommeiiden Baumfarne. Die drei C/öof/i/m-Arten liefern
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iu ihren Stämmen Baumaterial für Strassen durch sumpfige Orte und für

Zäune; auch dienen sie den Gärtnern als Unterlagen für die Zucht von Orchi-

deen und anderen epiphytischen Pflanzen. Die Schuppen des Wurzelstocks

und der Blattstiele werden unter dem Namen pulu zum Stopfen von Matratzen

und Kissen benutzt, wozu sie sich jedoch nicht bewährt haben sollen. Das
an Stärke reiche Innere des Stammes hat in Hungersnöten zur menschlichen

Nahrung gedient, jetzt wird es nach Kochen als Schweinefutter verwendet.

322. Robbins, W. W., Harrington, J. P. and Freire-Marreco, B. Ethno-
botany of the Tewa Indians. (Sniithson. Inst., Bur. of Ethnology,

Biül. 55. 124 pp. m. 7 Textfig., 8 Taf. u. l Krt. Washington 1910. - Pterid.

p. 67-68.)

32-^. Winslow, E. J. The fern-picking iudustry. (Amer. Fern.

Journ. VI [1916], p. 18— 20.) — Auf Grund einer Mitteilung einer Vermonter
Tageszeitung, dass über 50 Wagenladungen von Farnen, vmd zwar jeden Tag
2 Wagenladungen von Benuington County in die Kühlhäuser in Pittsfield,

Mass., gesandt worden sind, und unter Erwähnung anderer Fälle bedenklicher

Zunahme des Handels mit den Wedeln und Pflanzen wildwachsender Farne,

z. B. Dryopteris Goldieana, wird auf die Gefahr der Zerstörung und Ausrottimg

aufmerksam gemacht, wenn das Verpflanzen wilder Farne in Gärten nicht

begrenzt bleibt und das Sammeln der Wedel immergrüner Farnarten nicht

im Spätsommer und nicht in einer die Krone der Farnpflanze schützenden

Weise geschieht. •

324. IJ[enedict], R. C. Advertisements taken from a florist's trade

paper. (Amer. Fern Journ. VI, X). 20). — Es werden einige Anzeigen für dagger

ferns (Polystichum acrostichoides) und faucy ferns (Dryopteris intermedia), die

zu $ 1.25—1.50 für 1000 Stück angeboten werden, mitgeteilt.

IX. Verschiedenes.
325. Nieuwland, J. A. Critical notes on new and old genera of plants. VJ.

(Amer. Midland Nat. TV [1916], p. 333-335.

326. Ewart, A. J. and Suttor., C. S. Vernacular names of Vic
torian plants. (Journ. Dep. Agr. XIV [1916].)

327. Bower, F. 0. David Thomas Gwynne-Vaughan (f 4. IX.

1915). (Proc. Linn. Soc. London 1915-1916, p. 61-65.)

328. Naumann, E. Einige Gesichtspunkte zur Technik und
Verwertung der Schattenbilder. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV
[1916], p. 807-814 m. 3 Textabb.) - Kleine weisse Flächen ergebende Blätter

eignen sich nicht für die originale Dunkelfeldmanier, während das Positiv

der Kamerakopie gute Bilder gibt, was an einer Abbildung von Lycopodium

clavatum gezeigt wird.

329. Naumann, E. Über die Anwendung der Aufhellungs-
niethoden in der Technik der Schatteubildphotographie. (Ber.

Deutsch. Bot. Ges. XXXIV [1916], p. 814-817 m. 2 Textabb.) - Um die

kalkigen harten Schatten zu vermeiden und eine gut durchgeführte Zeichnung

der Nervatur, der Form und Anordnung der Sori usw. bei der Schatteubild-

photographie zu geben, werden die Blätter einige Stunden in Karbolsäm-e

aufgehellt, was au WedelbUdcrn von Dryopteris Linneana vorgeführt wird.



336 C. Brick: Pteridophyten 1916. [44

330. Abbildungen. Acrostichnm aiireum (Ref. 300), Adiantum curvatiim

Klf. var. acuminatnm Rosendalü u. v. (275). .4. flageüatiitn Fee var. schizaeoides

RosendaM n. v. (275), A. madagascariense Roseudahl ii. sp. (284), A. pedatiim

(291), Archangiofieris Somai Hayata n. sp. (197), Aspidium aculeatum = .4.

lobatum (Huds. ) Pr. = Polysticlium setijerum Forsk. (57), A. molk (292),

A. Rochefordi (291). Aspleniiim adiantum nigrum L. var. argutum Heutl..

var. lancifoliumHeuü. und var. obtusum 'Milde (67), A. Afzelii 'Rosendahlu. sp.

(284), A. ebenoides (253), A. germanicum Weis var. alternifoliiim Wulf, var.

Breynii (Hetz) Christ, x perseptentrionale Ch-vist und x pertricfwmanes Christ

(67), A. lineatum Sw. subsp, supraaiiritiim C Chr. n. subsp. (285), A. lucidum

(292), A. macedonicum ~Kümmerle (180), A. nidus (291), A. Rosendahlii Q. Chr.

n. sp. (285), A. ruta muraria L. Varietäten (67, 80), A. septentrionale (L.

)

Hoffm. var. platylobum Roseudahl n. v.. var. simplex Ljung iiud var. steno-

lobum Roseudahl n. v. (67), A. trichomanes L. var. conflnens (244). var. micro-

phyllum Milde, f. ramosum Wollast. und var. rotundatum Milde (67), A. viride

Huds. var. incisi-crenatum Milde (67), Athyrium filix fcmina (L. ) Roth Sub-

varietäten und Formen von var. dentatum Doli und var. fissidens Doli (67).

A humile Watts n. sp. (228), Blechmim chilense (277), B. magellanicum (277),

B. occidentale (292), B. plagiogyriifrons Hayata n. sp. (197), Botrychium

multifidnm var. dichotomum (233). Campylogramma lancifolia v. Aid. v. Ros.

g. u. sp. u. (204). Ceratopteris cornuta (P.-B.) Le Prieur Schwimmform (301),

Cystopteris fragilis (L.) Beruh, var. anthriscifolia Koch subvar. latisecta Klf.,

var. dentata Hook. f. erosa Rosond.. var. obtusa Moore \ind'sub.-p. regia Bern,

var. alpina Bern. (67), Diplazium latisectum Roseudahl u. sp. (284), Drymo-
glossum fallax v. Aid. v. Ros. n. sp. (211), Dryopteris Afzelii C. Chr. n. sp.

(285), D. filix mas (L. ) Schott var. crenata Milde subvar. imbricata Roseud.

(80), D. gladiata C. Chr. u. sp. (285), D. Palma C. Chr. n. sp. (285), D. spinu-

losa (Müll.) O. Ktze. var. elevata A. Br. subvar. remota P. Junge und subvar.

pseudo-femina Rosendakl (67), EquiseUim robustum A. Br. (302), Hymeno-
phyllum pectinatum (277), H. tunbridgense(L. ) Sm. (93, 94), Leptochilus sumatrana
V. Aid. V. Ros. u. sp. (204), Lophosoria glauca (277), Loxogramme africana

Copel. n. sp. (59). L. Blumeana Presl (59), L. Brooksii Copel. n. sp. (59), L.

conferta Coi^el (59), L. dimorpha Copel. (59). L. Fauriei Copel. (59), L. Forbesii

Copel (59), L. grandis (Racib. ) Copel. (59), L. involuta (Bl.) Presl (59), L. iridi-

folia (Christ) Copel. (59), L. lanceolata (Sw.) Presl (59). L. linearis Copel. n. sp.

(59), L. malayana Copel. (Antropliyum lanceolatum Bl.
) (59), L. paltonioides

Copel. (59), L. parallela Copel. (59), L. Salvinii (Hook.) Maxon (59). Lyco-

podium Jacobsonii v. Aid. v. Ros. (204). L. Ledermannii Herter n. sp. (215),

L. terrae Guilelmi Herter n. sp. (215), Matteuccia struthiopteris (L.) Tod. ver-

schiedene Formen (67, 73), Nephrolepis exaltata bostoniensis Formen (303,

304), N. e. magnifica (293), N. e. Piersoni elegantissima (293), N. e. splendens

(293), Odontosoria Palmii Roseudahl n. sp. (284), Polypodium attenuatum
Jenm. (264), P. Brooksiae v. Aid. v. Ros. n. sp. (204), P. chiricanum Maxon
(264), P. Collinsii Mn^on (264), P. flexuosum Ma^on n. sp. (264), P. guttatum

Maxon (264), P. Hartii Jenm. (264), P. limula airist (264), P. nimbatum
Jenm. (264), P. taenifolium Jenm. (264), P. trichomanoides Sav. (264), P.

Tweedianum Hook. (264). P. W/7/iams// Maxon (264). P. vulgare h. Varietäten
und Formen (67), Polysticlium angiilare (291), P. lobatum (Huds.) Pr. var.

auriciilatiim Luerss. (80), P. setiferum Forsk. (57, 69, 70), Salvinia auriculata

Aubl. (18), Schizaea Hallieri A. Richter (17). Trichomanes minutissimum
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V. Aid. V. Ros. (211), T. pervenulosum v. Aid. v. Ros. (211). Vittaria anguste-

elongata Hayata u. sp. (197) und V. sitberecta Havata u. sp. (197).

Neue Arten von Pteridophyten 1916.
AdianUim fragiliforme C. Clir. 16. (Bot. Tidsskr. XXXIT, p. U7.) Slam.

A. madagascariense Rosend. 16. (Ark. 1. Bot. XIV, Xr. 18, p. 1 u. Tai. I,

Fig. 1 u. 2.) Madagaskar.

A. mnltisorum Sampaio 16. (Comm. Liuh. telegr. e estrateg. Matto Grosso
ao Amazonas Publ. Nr. 33.) Brasilien.

A. Rondoni Sampaio 16. (Ebenda.) Brasilien.

A. Robinsoniix. Aid. v. Ros. 16. (Philipp. Journ. of Sc. C. Bot. XI, p. 110.)

Amboina.

Alsophila amboinensis v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 103.) Amboina.

A. Annae v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg XXIII. p. 3.)

Aral)oina.

A. benculensis v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. ?.) Sumatra.
A. kohchangensis C. Clir. 16. (Bot. Tidsskr. XXXIl, p. 341.) Slam.
A. lastreoides \. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg XXITI, p. 5.)

Batoe.

A. Okiana v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 4.) Boeroe.

A. palembanica v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 4.) Sumatra.
A /7a/7ua/7fl Ridley 16. (Tr. Linn. Soc London 2. ser. Bot. IX, p. 252.) Holl.-

Neu- Guinea.

A. Riimphianax. Aid. v. Ros. 16. (Philipp. Journ. of Sei., C. Bot. XI, p. 104.)

Amboina.

A. xantholepia v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg XXIII,
p. 1.) Sumatra.

Angiopteris siamensis C. Chr. 16. (Bot. Tidsskr. XXXII, p. 350.) Slam.

A. sumatrana v. Aid. v. Ros. 16. (BuU. Jard. Bot. Buitenzorg, XXIII. p. 6.

Sumatra.

Antrophyiim formosaniim Hieron. 16. (Hedw. LVII, p. 210.) Formosa.
A. (Polytacmum) giiyanense Hieron. 16. [A. cayanense Kze. non (Desv.)

Sprg.] (Ebenda p. 212.) Guiana. Surinam. Trinidad.

A. Henryi Hieron. l(i. (Ebenda p. 208.) Yunnan.

A. Novae Caledoniae Hieron. 16. (Ebenda p. 207.) Neu-Caledonien.

Archangiopteris Somai Hayata 16. (Icones pl. Formos. VI. p. 60 u. Taf. XX.)
Formosa.

Asplenium Afzelii Rosendalü 16. (Ai-k. f. Bot. XIV, Nr. 18, p. 3 u. Taf. II,

Fig. 3 u. 4. ) Madagaskar.

.

A. alatum~Riälej 16. (Tr. Linn. Soc. London 2. ser. Bot. IX, p. 256.) HÖlF-
Neu- Guinea.

A. macedonicum Kümmerle 16. (Bot. Közlem. XV m. Abb.) Mazedonien.
A. Rosendahlii C. Chr. 16. (Ark. f. Bot. XIV, Nr. 19, p. 6 u. Taf. II. Fig. 7.)

Madagaskar.

A. Schmidüi C. Chr. 16. (Bot. Tidskr. XXXII, p. 346.) Slam*
A. squamiiliferum v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg XXIII.

p. 0. ) Sumatra.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) l.?Abt. [Gedruckt 28. 2. 23.1 22
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Athyrium cryptogrammoides Hayata 16. (Icon. pl. Formos. VI u. Taf. XX.)

Formosa.

A. humile Watts 16. (Proc Linn. Sog. New South Wales XLI m. Abb.)

Neu-Süd-Wales.

A. pseiidoarboreum Copel. 16. (A. arboreum Hillebr. non Willd.
)

(Philipp.

Jouru. of Sc, C. Bot. XL p. 171.) Hawaii.

A. Ridleyi Copel. 16. fEbenda p. 39.) Malayische Halbinsel:

Blechnum (Blechnidium) plagiogyriifrons Hayata 16. (Icon. pl. Formos VI

u. Taf. XX.) Formosa.

l'anipylogramma nov. gen. v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg

XXIIl, p. 7.) Verwandt mit Hemigramma.

C. lancifolia v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 7 u. Taf. 1.) Celebes.

C. pteridiformis v. Aid. v. Ros. 16. (Malayan ferns and fern allies, Suppl. I.

p. 334.) Neu-Giünea.

Coniogramme africanaUieron. 16. (Hedw. LVTI, p. 293.) Kamerun. Deutsch-

Ostafrika.

C. americana Maxon 16. (Conti. U. S. Nation. Herb. XVII, p. 607.) [C sub-

cordata (Eaton et Davenp. ) Maxon non Copel.]

C. Faiiriei BÄexon. 16. (Hedw. LVII, p. 320.) Insel Quelpart.

C. intermedia üieron. 16. (Ebenda p. 301.) Ostindien, China, Korea, Japan

C. pubescens Hieron. 16. (Ebenda p. 314.) Ceylon, Ostindien.

C. Rosthorni Hieron. 16. (Ebenda p. 307.) Zentral-China.

C. squamulosa Hieron. 16. (Ebenda p. 318.) Luzon.

C. Wilsoni Hieron. 16. (Ebenda p. 321.) Hupeh (China).

Cyathea Klossii Ridley 16. (Tr. Linn. Soc London 2. ser. Bot. IX, p. 251.)

HoU.-Neu-Cuinea.

Cyclophorus {Niphopsis) lancifoliiis v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot.

Buitenzorg XXIII, jj. 8.) Sumatra.

C. Sasakii Hayata 16. (Ic. pl. Formos. VI u. Fig. 61.) Formosa.

Cystopteris grandis C. Chr. 16. in Löveille, Catal. d. pl. du Yun-Nan. (Bull.

Acad. Geogr. bot. 1916, p. 100.) Yunnan.

Düvallia (Colopsoria) siibdissecta v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot- Buiten-

zorg XXIII, p. 11.) Java.

Dictyopteris {Arcypteris) Brooksiae v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 9.)

Sumatra.

Diplazium albido-squamatiim v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 9.) Sumatra.

D. latisedum Rosendahl 16. (Ai-k. f. Bot. XIV, Nr. 18, p. 3 u. Taf. 11, Fig. 1

u. 2.) Madagaskar.

D. mattogrossense Sampaio 16. (Comm. Linh. telegraph. e estrateg. de Matto
Grosso ao Amazonas Publ. Nr. 33.) Brasilien.

Drymoglossum fallax v. Aid. v. Ros. 16. (Philipp. Joui-n. of Sc! C. Bot. XI,

p. 111 u. Taf. VI.) Amboina.
Dryopteris (Lastrea) Afzelii C. Chr. 16. (Aik. f. Bot. XIV, Nr. 19, p. 2 u. Taf. l,

Fig. 3.) Madagaskar.

D. bipinnata C. Chr. 16. In L4veiUe, Catal. d. pl. du Yun-Nan. (Bull. Acad.

Geogr. bot. 1916, p. 102.) Kouy-Tcheou.
D. blepharolepis C. Chr. 16. (Ebenda p. 103.) Yunnan.
D. (Ctenitis) blepharorachisC. Chr. 16. (Ark. f. Bot. XIV, Nr. 19, p. 3 u. Taf. 1.

Fig. 1 u. 2.) Madagaskar.
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Dryopteris (Lastrea) Escritorii v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg

XXI II. p. 10.) Luzon.

D. (Cydosorus) gladiata C. Chr. 16. (Ark. f. Bot. XIV. Nr. 19, p. 4 u. Taf. 1,

Fig. 4 u. 8. ) Madagaskar.

D. {Lastrea) Palmii C. Chr. 16. (Ebenda p. 1 u. Taf. 2 Fig. 6.) Madagaskar.

D. parvisora C. Chr. 16. (Ebenda p. 5 u. Taf. 1 Fig. 5.) Madagaskar.

D. pseiido-arbusciila v. Aid. v. Ros. 16. (Philipp. Journ. of Sc, C. Bot. XI,

p. 106.) Amboina.

D. Sasakii Hajata 16. [D. teniiifrons Kux. non C. Chr.] (Icon. pl. Formos.

VI. ) Formosa.

D. Vangenderenstortii v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg XXIII,

p. 11.) [D. siibsagenoides v. Aid. v. Ros. non Christ.]

D. woodsiisora Hayata 16. (Icon. pl. Formos. VI.) Formosa.

Dryopteris s. auch Lastraea.

Elaphoglossum basilanicum Copel. 16. (Philipp. Journ. of Sc, C. Bot. XI,

p. 41.) Basilan (Sulu-Inseln).

E. jiiruenae Sampaio 16. (Comm. Linh. telegr. e estrateg. Matto Grosso

ao Amazonas Publ. Nr. 33.) Brasihen.

E. Macgregori Copel. 16. (Philipp. Journ. of Sc, C. Bot. XI, p. 40.) Luzon.

E. parvum Copel. 16. (Ebenda p. 40.) China.

£. Rockii Copel. 16. (Ebenda p. 173.) Hawaii.

Gleichenia {Mertensia, Dicranopteris) amoena v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard.

Bot. Buitenzorg XXIII. p. 12.) Lingga-Inseln.

G. monticola Ridley 16. (Tr. Linn. Soc London 2. ser. Bot. IX. p. 252.) HoU.-

Neu- Guinea.

Goniopteris rigida Ridley 16. (Ebenda p. 258.) Holl. -Neu-Guinea.

G. rud/s Ridley 16. (Ebenda p. 259.) HoU. -Neu-Guinea.

Hemitelia (Amphicosmia) leptolepia v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot.

Buitenzorg XXIII. p. 12.) Sumatra.

Histiopteris altealpina v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 13.) Sumatra.

Humata dryopteridifrons Hayata 16. (Icon. pl. Formos. VI.) Formosa.

Lastraea Klossii Ridley 16. (Tr. Linn. Soc. London 2. ser. Bot. IX, p. 257.)

Holl. -Xeu-Guinea.

L. Macgrcgorii Ridley 16. (Ebenda p. 257.) Holl. -Neu-Guinea.

Lecanopteris davallioides v. Aid. v. Ros. 16. (BuU. Jard. Bot. Buitenzorg

XXIII. p. 14.) Karimata.

Leptocliilus (Chrysodium) sumatranus v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 15 u.

Taf. II Fig. 1.) Sumatra.

L. virens C. Chr. 16. (In van Alderwerelt van Rosenbvirgh, Malayan ferns,

Suppl. I. p. 435.) Malakka, Java, Celebes, Philippinen, Burmah, Brit.-

Indien, Ceylon.

Lindsaya oblanceolata v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Boitenzorg XXIII,

p. 15.) Sumatra.

L. {Synaphlebiiim) snbalpina v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 15.) Sumatra.

Lomagramma bipinnata Copel. 16. (Philipp. Journ. of Sc, C. Bot. XI, p. 41.)

Philippinen.

Loxogramme africana Copel. 16. (Ebenda p. 45 u. Taf. I Fig. 4.) Angola.

L. Fauriei Copel. 16. (Ebenda p. 45 u. Taf. I Fig. 5.) Formosa.

L. linearis Copel. 16. (Ebenda p. 45 u. Taf. II Fig. 8.) Formosa,
09*
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Loxogramme malayana Copel. 16. nom. nov. (Ebenda p. 46 u. Tat'. I Fig. 1.)

Java. [Antrophyum lanceolatiim Bl. non Loxogramme lanceolata (Sw.)

Presl].

Lycopodium [Urostachys) Dielsii Horter 16. (Engl. Bot. Jahrb. LIV. p. 229.)

Neu-Guinea.

L. (Rhopalostachys) Jacobsoniiv. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg

XXIII. p. 22 11. Taf. II] IV.) Sumatra.

L. (Urostachys) Ledermanni Herter 16. (Engl. Bot. Jahrb. LIV. p. 232 u.

Fig. 2.) Neu-Guinea.

L. (Urostachys) terrae Guilelmi Herter 16. (Engl. Bot. Jahrb. LIV. p. 229

u. Pig. 1.) Neu-Guinea.

Marattia andaiensis v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg XXIII.

p. 16.) Neu-Guinea.

M. paleolata v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 16.) Sumatra.

M. papuana v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 17.) Neu-Guinea.

M. rugulosa v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 17) Borneo.

M. Teysmanniana v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 18.) Ternate.

Maxouia C. Chr. n. g. 16 [zwischen Dryopteris und Polybotrya stehend].

(Smithson. Miscell. Coli. LXVI, Nr. 9. p. 3.) Mittelamerika.

Microlepia Ridleyi Copel. 16. (Philipp. Journ. of Sc. C. Bot- XI. p. 39.)

Malayische Halbinsel.

Notholaena aliena Maxou 16. (Contr. U. S. Nation. Herb. XVII. p. 6(»5.)

Mexiko.

N. neglecta Maxou 16. (Ebenda p. 602.) Mexiko, Arizona.

Odontosoria Palmii Rosendahl 16. (Ark. f. Bot. XIV, Nr. 18, p. 4 u. Taf. III

Fig. 1 u. 2.) Madagaskar.

O. tenera Ridley 16. (Tr. Linn. Soc. London 2. ser. Bot. IX, p. 254.) Holl.-

Neu- Guinea.

Opioglossum piimilum v. Aid. v. Ros. 16. (Malayau ferns and fern allies,

Suppl. I, p. 453.) Java.

Pleopeltis renifera Ridley 16. (Tr. Linn. Soc. London 2. ser. Bot. IX. p. 263.)

Holl. -Neu-Guinea.

P. {Pleuridinm) selUgiieoides v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Rot. Buitenzorg

XXII I, p. 18.) Sumatra.

P. subopposita v. Aid. v. Ros. 16. (Malayan ferns and lern allies, Suppl. T,

p. 390.) Luzon.

Polypodium alcicorne Ridley 16. (Tr. Linn. Soc. London 2. ser. Bot. IX.

p. 261.) Holl. -Neu-Guinea.

P. argentinum Maxon 16. (Contr. U. S. Nation. Herb. XVII, p. 588.) Buenos-

Aires.

P. argyropiis Ridley 16. (Tr. Linn. Soc. London 2. ser. Bot. IX, p. 262.)

Holl. -Neu-Guinea.

P. biseriale Ridley 16. (Ebenda p. 260.) Holl. -Neu-Guinea.

P. bombycinum Maxon 16. (Contr. U. S. Nation. Herb. XVII, p. 592.)

Panama.
P. Brooksiae v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg XXIII, p. 19

u. Taf. II Fig. 2 und Malayan ferns and fern allies, Suppl. I, p. 367.)

Sumatra.

P. bryopodon Maxon 16. (Contr. U. S. Nation. Herb. XVII, p. 568.) BoUvien.
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Polypodium carstenzense Ridley 16. (Tr. Linu. Soc. London 2. ser. Bot. IX,
p. 260.) HoU.-Neu-Gmnea.

P. chiricaniim Maxon 16. (Contr. U. S. atiou. Herb. XVIL p. 597 u. Taf. 43.)
Panf\ma.

P. Collinsii Maxon 16. (Ebenda p. 583 u. Taf. 41.) Mexiko.
P. crassuliim Maxon 16. (Ebenda p. 598.) Costa Rica.

P. allacissimiim Maxon 16. (Ebenda p. 567.) Mexiko.

P. fimbriatiim Ma^on 16. (Ebenda p. 596.) Columbien [= P. villosum Karst
non L.].

P. flexiiosiim Maxoü 16. (Ebenda p. 597 u. Taf. 42.) Cuba.
P. frigidiim Ridley 16. (Tr. Linn. Soc. London 2. ser. Bot. IX, p. 259.)

Holl. -Neu-Guinea.

P. güttatum Maxon 16. (Contr. U. S. Nation. Herb. XVIJ. p. 575 u. Taf. 40.)

Mexiko.

P. Hoehnei Sampaio 16. (Comm. Linli. telegr. e estrateg. Matto Grosso ao
Amazonas Publ. Nr. 33.) Brasilien.

P. Kufilmanni Sampaio 16. (Ebenda.) Brasilien.

P. macrolepis Maxon 16. (Contr. U. S. Nation. Herb. XVII, p. 584.) Panama.
Costa Rica.

P. majoense C. Chr. 16. In L^veill^, Cat. d. pl. du Yun-Nan. (Bull. Acad.
Geogr. bot. 1916, p. 108.) Kouy-Tcbeou.

P. nubigenum Maxon 16. (Contr. IT. S. Nation. Herb. XVII, p. 599.) Jamaika.
P. Palmeri Maxon 16. (Ebenda p. 600.) Mittelamerika.

P. papiianum Ridley 16. (Tr. Linn. Soc. London 2. ser. Bot. IX, p. 260.)

Holl.-Neu-Guinea.

P. pensile RidJey 16. (Ebenda p. 262.) Holl.-Neu-Guinea.

P. peüolatiim Ridley 16. (Ebenda p. 260.) Holl.-Neu-Guinea.
P. Rockii Copel. 16. (Philipp. Journ. of Sc. C. Bot. XI, p. 173.) Hawaii.
P. Rosci Maxon 16. (Contr. U. S. Nation. Herb. XVII, p. 594.) Mexiko.
P. Riisbyi Maxon 16. (Ebenda p. 570.) Bolivien.

P. seciindiim Ridley 16. (Tr. Linn. Soc. London 2. ser. Bot. IX. p. 262.) Holl.-

Neu-Guinea.

P. siibvestitum Maxon 16. (Contr. U. S. Nation. Herb. XVII. p. 566.) Bolivien.

P. suishastagnale Hayata 16. (Icon. pl. Formos. VI.) Formosa.
P. WilliamsiiMaxon 16. (Contr. U. S. Nation. Herb. XVIL p. 547 u. Taf. 34.)

Bolivien.

P. Wollastonii Ridley 16. (Tr. Linn. Soc. London 2. ser. Bot. IX. p. 262.)

Holl. -Neu- Guinea.

Polystichum cyclolobiim C. Chv. 16. In LeveiUe, Cat. d. pl. du Yun-Nan. (Bull.

Acad. Geogr. bot. 1916. p. 111.) Yunnan.
Pteris Brooksiana v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg XXIII,

p. 10.) Sumatra.
Pt. Hillebrandii Copel. 16. (Phiüpp. Journ. of Sc. C. Bot. XI, p. 172.) Hawaii.
Sadleria rigida Copel. 16. (Ebenda p. 171.) Hawaii.
Selaginella tncerta v. Aid. v. Ros. 16. (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg XXIII,

p. 24. ) Sumatra.
5- lebongtandaiana v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 23.) Sumatra.
5 nemorosa v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 26.) Sumatra.
S. nemorosoides v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 26.) Sumatra.
5. pycnocarpa v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 25.) Sumatra.
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Selaginella Robinsonii v. Aid. v. Ros. 16. (Philipp. Journ. of Sc, C. Bot. XI,

p. HS.) Amboina.

Trichomanes (Hemiphlebium) minutissimum v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda

p. 102 u. Taf. V Fig. 1.) Amboina.

T. {Gonocormus) pervenulosum v. Aid. v. Ros. 16. (Ebenda p. 103 u. Taf. V
Fig. 2.) Amboina.

Vittaria anguste-elongata Hayata 16. (Icon. pl. Formos. VI u. Fig. 149a.)

Formosa.

V. ß/umei Hieron. 16. nom. nov. [\^. angustifolia Bl. non (Sw.) Bak.]. (Hedw.
LVTI, p. 206.) Ostindien.

V. Doniana Mett. mscr. bei Hieronymiis. Neue Arten von Vittarieen. (Hedw.

LVII, p. 204.) Ostindien.

V. flau ida {Mett. mscr. p.p.) Hieron. 16. (Ebenda p. 200.) Java, Nikobareu.

V. microlepis Hieron. 16. (Ebenda p. 202.) Ceylon.

V. suberecta HsLjSita, 16. (Icon. pl. Formos. VI ii. Fig. ]49j -k. ) Formosa.

V. tortifrons Hayata 16. (Ebenda.) Formosa.



1] W. Gothan, 0. Hörich und K. Nagelhard: Palaeontologie 1916. 343

V. Palaeontologie.

Arbeiten von 1916 und Nachträge.

Referenten: W. Gothan.

unter Mitarbeit von 0. Hörich und K. Nagelhard, vorm. Nagel.

Trotz der Schwierigkeit der Beschaffung der ausländischen Literatur hoffe

ich, dass nicht zuviel fehlen wird. Die geringere Anzahl der Arbeiten wird

durch die Kriegsumstände erklärt. l3ie Zeichen (*) gelten wie früher. Bei'

vielen Arbeiten ist auf das B/Cferat im Bot. Centrbl. verwiesen. W. Gothan.

1. Andrews, E. C. The geological history of the Australian
flowering plants. (Amer. Journ. Sei. XLII, 1916, Nr. 249, p. 171-232.) -
Die Bestimmungen fossiler Pflanzen auf Grund von Blättern betrachtet Verf.

mit grosser Skepsis. Die Schrift befasst sich daher fast ganz mit der rezenten

australischen Flora. Der australische Erdteil wurde etwa im späten Meso-

zoikum isoliert. Die australischen Xerophyten sollen sich bereits vor der

Isolierung von Australien unter entsprechenden Vegetationsbedingungen aus-

gebildet haben. Die frühe Abtrennung des australischen Kontinents hat zur

Spezialisierung der Flora geführt. Verf. betrachtet die Verwandtschaft mit

Südafrika, Südamerika und den Tropen. Die Flora soll zum Teil aus den

nördlich temperierten, zum Teil aus den tropischen Gegenden stammen, von
wo die Pflanzen die heutigen Areale besetzten.

2. Aiitevs, E. Das Fehlen resp. Vorkommen der Jahresringe
in paläo- und mesozoischen Hölzern und das klimatische Zeugnis
dieser Erscheinungen. (Geol. Foren. Förh. 1916, p. 212 — 219.) — Ein

Auszug aus der ausführlicheren Arbeit des Verfs. im Progr. rei bot. 1917.

Verf. spricht dem Auftreten oder Fehlen von Jahresringen bei den genannten

Hölzern jede Bedeutung für die Beurteilung klimatischer Fragen ab. Bot.

Centrbl., Bd. 141, p. 181. 1919.

3. Arber, E. A. N. (t). On the fossil floras of the coal-measures
of South- Staffordshire. (Philos. Trans. Roy. Soc. London, Bd. 208,

1916, p. 127— 155, T. 2— 4.) — Verf. gibt zunächst eine lüstorische Übersicht

über die Entwicklung der Kenntnis der fossilen Flora von Staffordshire und
bringt dann neue Ergänzungen zu dem bisher Bekannten, sowohl aus den

sterilen, roten Hangendschichten wie aus den produktiven Schichten von
Süd-Stafford; die gesamten Funde werden nach Kidston und den eigenen

Bearbeitungen tabellarisch zusammengestellt. Die Flöze enthaltenden

Schichten gehören dort zu den Middle coal measures. Eine Anzahl von Formen
sind näher besprochen und abgebildet wie Calamites Cannockensis n. sj).,

Sphenopteris Kayi n. sp., Lepidostrobus Jacksoni n. sp., Neuropteris Blissi. ver-

schiedene Sigillarien. Für Reste von Calamiten, die nur Oberflächeuskulptur,

aber keinen Marksteinkern zeigen, führt Verf. den Namen Calamophloios ein,

wozu er auch Calamites ramosiis var. rugosiis Jongm. und Kidston rechnet.
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*4. Bailey, J.W. and Sinnot, E. W. A botanical index of creta-

ceous and tertiary olimates. (Science, 2, XLI. 1915, p. 831—834.)

5. Baeklund, H. On fossil plants from Solitude (Ensomhed)
Island. (Geol. Foren. iFörli. 38. 1916, p. 265-266.) - Die Insel liegt zwischen

Novaja Semlja und Nicolaiis II. -Land. Die versteinerten Hölzer wurden,

so weit möglicli, von Zalessky als Cupressinoxylon cf. Mc Geei Knowlton
luxd Pliyllpcladoxylon arcticum n. sp. bestimmt. Letztere Art ist identisch

mit Phyllocladoxylon sp. Gothan. Die Schichten, welche die Insel aufhauen,

gehören daher wahrscheinlich dem oberen Jura an.

Bartlett s. Siimot.

*6. Bassler, H. A cycadophyte from the North American
coal measures. (Amer. Journ. Sei., 4, XLII, 1916, p. 21 — 26.)

7. Bancroft, N. A contribution to our knowledge of Rachio-

pteris cylindrica Will. (Ann. of Bot. :^KIX, Okt. 1915, p. 531-565, 2 Taf..

17 Fig.) — Rachiopteris cylindrica scheint beschränkt auf das Halifax Hard
Bed der Lower Coal Measures im Halifax-Huddersfield- Gebiet. Unter den

Stamm- imd Astresten sind zwei Typen zu unterscheiden, von denen der eine

ausgezeichnet ist durch eine einfacher gebaute Stele und grosse Lufträume

in der Mittelrinde. In ständiger Vergesellschaftung mit den Stämmen treten

verschieden grosse Achsen auf und isolierte Sporangien. ähnlich den mit

Botryopteris ramosa, B. hirsuta und B. antiqua vergesellschafteten. Der Bau
der Rinde dieser Achsen hat Ähnlichkeit mit dem einen Asttypus von R.

cylindrica. Verf. schliesst aus den beiden Stamm- und Asttypen, dass hier

eine Land- und eine Wasserform von R. cylindrica vorliegt. Sie hält R. cylin-

drica für verwandt mit B. antiqua, B. ramosa und B. hirsuta und sucht sie

in eine Entwicldungsreihe einzuordnen. In der Art der Verzweigung und der

Blattbildung erkennt Verf. ein altertümliches Merkmal.

8. Berry. E. W. The lower eocene floras of southeastern
North America. (IT. St. Geol. Su^-v. Prof. paper 91. 1916, 48t pp.. 117 Taf.)

— Verf. behandelt in diesem umfangreichen Werk nach einer Einleitung

zunächst die Midway-Flora von Earle (Texas) und dann, den grössten Teil

beanspruchend, die Wilcox-Flora von Mssissippi, Tennessee, Kentucky.

Arkansas, Texas usw. Es werden die einzelnen Fundstätten, die generellen

Eigenarten der einzelneu Floren betrachtet und die Beziehungen zu anderen

amerikanischen und auch zu europäischen Eozänfloren, zur Kreideflora usw.

besprochen. Es handelt sich um eine Küstenflora von im ganzen 300 Arten,

Pilze, Farne, ? Cycadeen, allermeist Dicotylen der verschiedensten Familien.

Monocotylen und eine Anzahl Coniferen. Es sind alles Formen warmer Erd-

striche, solche gemässigter Zonen fehlen. Verf. beschreibt eine Menge von
zum Teil neuen Formen, von denen nur einige besonders bemerkenswerte

hervorgehoben werden können. Die Zamia wilcoxensis n. sp. ist leider ein

ziemlich unvollkommener Rest. Von den Coniferen sind nur einige Taxodien-

reste bemerkenswert, Palmen sind zahlreich. Neue Engelfiardtia-Fxmde werden
mitgeteilt und von Eichenverwandten bringt er viele DryophyUen. Als

Proteaceen gibt Verf. besonders mehrere ßa/i/cs/a-Arten an. Leguminosen
sind zahlreich in Blättern und Früchten vorhanden; von Cassia wilcoxiana

entwirft Verf. eine Rekonstruktion, wie auch von anderen Formen, z. B. einer

Chamaedorea, Palme). Unter den Moraceen sind die Ar^ocarpus-Formen be-

merkenswert, Ficus wird in vielen Arten angegeben. Sterculiaceen in Blättern

und Früchten fallen unter den Malvales auf. Lauraceen mit verschiedenen
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Gattungen sclieinen reicli entwickelt gewesen zu sein. Am spärliclisten sind

wie immer Blütenreste, von denen Combretanthites eocenica und Solanites

Saportana n. sp. am besten sind. Araliaceen haben schöne Blattreste, Trapa
hat Früchte hinterlassen. Wir können im einzelnen nicht weiter auf die auch
gut illustrierte Abhandlung eingehen. Vielfach hat Verf. neben den fossilen

die entsprechenden lebenden Blattypen abgebildet.

9. Berry. E. W. The physical conditions and age indicated
bv the flora of the Alum-Bluff-Formation. (IT. St. G. S., Prof. 98 P:.

1916, p. 41-59, T. VII-X.) - Die Formation findet sich in Florida (Liberty

County). Sowohl die Fauna als die Flora ergeben ein aquitanisches oder

Burdigalien-Alter. Die Flora hat tropischen Charakter, doch sind einige mehr
temperierte Formen darin. Die Arten (13) sind fast alle neu, am häufigsten

eine Sabal-Palme (Sabalites apalachicolensis n. sp.). Dazu treten Arten von
Ulmiis. Pisonia. Caesalpinia, Artocarpiis, Cinnamomum, Bumelia, Dio-

spyros u. a.

10. Berry, E. W. The physical conditions indicated by the
flora of the Calvertformation. U. St. G. S., Prof. pap. 98 F, 1916.

p. 61—73, T. 11 — 12.) — Die Calvertformation, aus Diatomeenerde, sandigen

Tonen und Mergeln bestehend, befindet sich in Virginia und Columbia. Sie

führt eine reiche Molluskenfauna, in den Diatomeenerden eine kleine Flora.

Das Alter der Flora ist Miozän (Tortonien). Die Flora von dem neuen Fund-
punkt (Richmond) deutet Verf. als sumpfige Küstenflora, die andere als

Dünenilora (Columbia-Distr.). Mit anderen nordamerikanischen ^liozän-

floren haben diese Floren wenig gemein, mehr mit europäischen. Verschiedene

neue Arten werden beschrieben.

11. Berry, E. W. The upper cretaceous floras of the world.
(Maryland Geol. Surv. Upper cret. Report, Baltimore 1916, p. 183-313.) —
Verf. gibt eine detaillierte Übersicht über die auf der Erde gefundenen oberen

Kreidefloren nach den einzelnen Fundpunkten und zieht dann eine Paralleü-

sierungstabelle heraus, die auch zum TeU in dem Auszug des Verfs. enthalten

ist (s. Nr. 16). Verf. weist dann im Schlussteil darauf hin, dass trotz zahl-

reicher, weit verbreiteter Fundstellen über die pflanzengeographischen Fragen
der Oberkreideflora noch nicht genug Unterlagen vorliegen, obwohl polnaher

Ursprung und zirkumpolare Verbreitung möglich sind. Aus Asien liegen

noch sehr wenig Oberkreidepflanzen vor. Im ganzen erscheint die Flora des

hohen Nordens (Grönland) wenig abweichend von der südlicherer und selbst

äquatorialer Breiten in Amerika und ähnlich in Europa. Wie diese relative

Gleichförmigkeit der Flora und des Klimas zu erklären ist, lässt Verf. dahin-

gestellt.

12. Berry, E. W. Systematic Paleontology, Upper cretaceous.
(In Maryland Geol. Surv. Upper cretaceous 1916, p. 757— 901, T. 50 — 90).

— Die Arbeit ist eine Zusammenfassung der Arbeiten des Verls, und anderer

Autoren, die über die Flora der oberen Kreide von Maryland gearbeitet haben,

und enthält ausserdem auch neue Arten, neue Abbildungen usw. In demselben
Werk befindet sich auch die folgende Arbeit des Verfs.

I.i. B.'rry, E. W. The upper cretaceous floras of the world.

(Maryland Geol. Surv. Upper cretaceous 1916, p. 183 — 313.) — Eine wert-

volle Übersicht über die gesamten Oberkreidefloren mit Aufzählung der an-

gegebenen Arten; ausserdem enthält die Arbeit einen Versuch, diese Floren

dem Alter nach genau zu parallelisieren.
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*14. Berry, E. W. Notes on tlie ancestry of tlie beech. (Plant

World XIX, 1916, p. 68-77, 2 Fig.)

*15. Berry, E. W. A Zamia from tlie lower eocene. (Torreya

XVI, 1916, p. 177-179, 1 Fig.)

16. Berry, E. W. Upper cretaceous floras of the world. (Proo.

Nat. Acad. Sei. 2, 1916, p. 186-187.) - Auszug aus Nr. 13.

*17. Berry, E. W. Contributious to the Mesozoic flora of

the Atlantic coastal piain. XI. Tennessee. (Bull. Torr. Bot. Club

XLIII. 1916, p. 283-304, pl. 16.) - Ref. Bot. Centrbl. B. 140, 1919, p. 58.)

18. Berry, E. W. Bemarkable fossil fungi. (Mycologia VIII.

1916, p. 73 — 79, T. 180—182.) — In fossilen Hölzern, meist tertiären Alters,

fand Verf. Pilzreste, die er als Peronosporoides palmi n. sp. (in Palmenholz).

Cladosporites oligocaenicus n. sp. und fasciculatus n. sp. beschreibt.

19. Berry, E. W. A fossil nutmeg from the Tertiary of Texas.

(Amer. Joui-n. Sei. XLII, 1916, Nr. 249, p. 241-245, mit 1 Abb.) - Verf.

beschreibt eine Myr/sü'cfl-Frucht (M. catahoulensis n. sp.) von Trinity-County

(Texas), die ersten besser fundierten fossilen Reste dieser Familie. Alter:

jungeozän oder oligozän.

20. Berry, E. W. A petrified palm from the cretaceous of

New Jersey. (Amer. Journ. Sei. 41, 1916, p. 193-197, 4 Fig.) - Palm-

oxylon cliffwoodense Berry, obere Kreide, ähnlich P. scleroticum Vater.

21. E.W.B.( Berry). Charles Ren^ Zeiller (f). (Science, N. S. 48.

1916, p. 201-202.)

22. Berry, E. W. The geological history of gymnosperms.

(Plant World 19, 1916, p. 27 — 41, 2 Fig.) — Spekulative Betrachtungen über

die Ableitung der Gyinnospermen, die er im allgemeinen von einem filicoiden

Urstock ableitet, von dem zunächst die Pteridospermen und Cordaitales her-

kommen. Von letzteren sollen die Araucarien, ? die Pinaceen abstammen,

während Ginkgophyten und Taxaceen fraglichen Ursprungs bleiben. Von

den Pteridospermen werden drei Cycadophytenstämme : Cycadeoidales,

Wüliamsoniales und Cycadales hergeleitet.

Berry s. Matsoii.

2?,. Beyle, M. Über das Vorkommen einiger in Schleswig-

Holstein und im nördlichen Hannover ausgestorbener oder

seltener Pflanzen im fossilen Zustande. (Allg. Bot. Zeitschr. 22.

1916, p. 32-^38, 74— 79. — Auch in: Mitteilungen aus der Pflanzenwelt des

nordwestlichen Deutschlands. Festschr. mit Unterstützung v. A. Kneucker-

Karlsruhe herausg. v. Bot. Verein zu Hamburg aus Anlass der 25. Wiederkehr

des Gründungstages. 7. Jan. 1891 bis 7. Jan. 1916. Karlsrulie i. B. 1916,

67 pp.) - Ref. Bot. Centrbl. 40, 1919, p. 249-251.

24. BlaKckeiihorii, M. Organische Reste im mittleren Bunt-

sandstein Hessens. (Sitzber. Ges. Beförd. ges. Naturw. Marburg 1916.

p. 22— 43.) — Zusammenstellung, in der auch die Pflanzen erwähnt werden.

25. Broekmaim-Jerosch, H. Weitere Gesichtspunkte zur Be-

urteilung der Dryasflora der Eiszeit. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV
bis XXV, Zürich 1916, p. XXI-XXII.) - Ref. Bot. Centrbl. 137, 1918, p. 138.

*26. Bureau, E. Appendices ä la flore fossile de la Basse

Loire. (Biül. Soc. Geol. France. 4. ser., Bd. 14, 1914, p. 116-117, T. 2.)

*27. Cockerell, T. D. A. A lower cretaceous flora in Colorado.

(Journ. Washington Acad. Sei. VI, 1916. p. 109 112, 2 Fig.)
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28. Oockerell, T. I). A. Equisetiim in the Florissant Miocene.
(Torreya XV, 1915, p. 265— 267.) — Equisetum florissantense n. sp., verwandt
mit E. canalicnlatiim Knowlton wird beschrieben und abgebildet. Mattf eld.

*29. David, M. D. Note sur les plantes fossiles des couclies
pliocenes du plateau moldave. (Ann. Sci.Univ. Jassy X, 1916, p. 85 — 89.

)

*30. Davis, C. A. Ou tlie fossil Algae of the petroleum-
yielding shales of the Green River formation of Colorado and
Utah. (Proc. nation. Acad. Sei. II, 1916. p. 114-119.) - Ref. Bot. Centrbl.,

Bd. 140, 1919, p. 164.)

31. Dixou, H. N. Milium antiquonim Cardot and Dixon, an
extinct moss. (The Bryolog. 1916, p. 51 — 52, 1 Fig.)

32. DrevermauB, Fr. Aus Frankfurts Urzeit: Alte Sumpf-
wälder im Maintal und ihr Tierleben. (46. Ber. Senckenb. Naturf.

Ges. 1916, p. 132-136.) - Populäre DarsteUung.

33. Dutt, C. P. Pityostrobus macrocephalus L. and H., a tertiary

cone showing ovular structures. (Ann. of Bot. 30, 1916, p. 529— 549,

T. 15. )
—

' Verf. hat zwei schon bekannte, strukturzeigende Zapfen aus dem
Londoner Eozän mit zum Teil sehr gut erhaltener Struktur" neu untersucht,

Pinus macracephala und obovata Carruth., die nach ihm einer Art angehören,

die er, sich der Seward sehen Nomenklatur anschliessend, wie im Titel

benennt. Die Zapfenachse ist zart, zeigt keine Harzgänge im Holzteil, dagegen

in der Rinde. Die Zapfenschuppen zeigen normalen P/nus-Typ. mit auffällig

grossen Basalschuppen. Die Struktur der fast reifen Samen war zum Teil

sehr gut erhalten und Hess Integumente, Nucellus, Embryosack usw. gut

erkennen; Pollenkörner mit Luftsäcken wie bei Pinus wurden am Gipfel

des Nucellusschnabels gesehen; Verf. glaubt sogar Pollenschläuche in diesem

gesehen zu haben. Zwei Samen zeigten noch den Embryo, anscheinend von

polycotylem Typus. Die Pinus-Avt gehört zu sect. Strobus und Verf. findet

am meisten Ähnlichkeit mit Pinus excelsa L.

34. Eckardt, W. B. Das Klima der permokarbonen Eiszeit.

(Naturw. Wochenschr., N. F. 15, Nr. 10, 1916, p. 145-149.) - Behandelt

die Frage vom Standpunkte rein geographisch-meteorologischer Erwägungen.

Paläobotanisches (G/osso/7fer/s-Flora usw.) wird nicht gestreift.

*35. Ellis, D. On fossil Fungi and fossil Bacteria. (Rep. 85.

Meet. british Ass. Adv. Sc. Manchester 1915, London 1916, p. 729-730.)

35a. Forsaith, ('. €. A report on some allochthonous peat
deposits of Florida. Part I. Topographical. (Bot. Gaz. LXII, 1916,

p. 32-52, 1 Diagr.) - Ref. Bot. Centrbl. 138, 1918, p. 330.

36. Fujii, Keujiro. Ou the occurrence of a Sigillarian plant
of Favularia-tj-pe in Honshiu of Japan. (Bot. Mag. Tokyo XXIX,
1915. p. 338. (Japanisch.) Mattfeld.

*37. Gadeceau, E. Les forets submergees de Belle-Ile-en-

Mer. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII, 1916, p. 10-14.) - Ref. Bot. Centrbl.

138, 1918, p. 345.

Groves s. Reid.

38. Grönwall, K. A. Kolbildningar in Västergötlands öfre

Cambrium och undre Ordovicium. (Geol. Föj-en. Förh. 38, 1916. p. 495

bis 500) — Dünne Kohlenlagen kommen dort in Phyllograptusschiefern vor;

bei der Maceration sollen sich Zellstrukturen gefunden haben (nach Antevs),

die den vegetabilischen Ursprung der Kohle zeigen.
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39. Grüss, J. Die Kalkwurzeln von Woltersdorf. (Ber. Deutsch.

Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 456-469, 1 Taf., 1 Abb.) — Es handelt sich um
Wurzeln von Pinus silvesiris und Betula alba vermutlich interglazialen Alters

aus einer Sandschicht bei Woltersdorf in der Mark, die von einem dicken

Kalkmantel umhüllt sind und deren Gewebe teilweise von der Verkalkung

ei-oriffen ist. Der Verkalkungsvorgang wird erklärt durch Einwirkung von

Pilzen, die zum Teil als Mycorrhizamantel beobachtet sind.

40. Gwyirne-Vaiighan, D. T. Observations on the Anatomy of

the Leaf in the Osmundaceae. (Ann. of Bot. XXX, Nr. CXX, Okt. 1916.

p. 485-493, PI. XIU.) - Bot. Centrbl. 137. 1918, p. 49-50.

41. Halle, Th. G. Material och metoder i den moderna
paleobotaniken. (Geol. Foren. Förh. 38, 1916, p. 93 — 94.) — Vortragsreferat.

42. Halle, T. G. A fossil Sporogoniiimixora the Lower Devonian

of Röragen in Norway. (Bot. Not. 191G, p. 79-81, 1 Fig., IT.)- Siehe

das folgende Referat.

43. Halle, T. G. Lower devonian plants from Röragen in

Norway. (Kgl. Svensk. Vet. Akad. Handl. 57, 1. 1916, 46 pp., 4 Taf.) -

Über die sich im Devon dort findenden Pflanzenreste hat Nathorst eine vor-

Läufige Mitteilung veröffentlicht, dem namentlich Psilophyten vorlagen (Bot.

Jahrber. für 1913, Nr. 146). Er hielt die Flora für mitteldevonisch. Dui'ch

ihn veranlasst, hat dann Halle dort umfangreiche AufSammlungen ausgeführt,

deren Bearbeitung recht interessante Ergebnisse gebracht hat. Vorherrschend

sind die schon von Nathorst angeführten Psilophyten (mit Ps. Goldschmidtii).

von denen die Arbeit zugleich eine kritische Revision gibt. Die von Dawson

und Bertrand zu Psilophyten gerechneten Sporangien (Dawsonites arcnatus)

finden sich auch hier, doch ist die Zugehörigkeit nach Verf. noch nicht er-

wiesen. An die Dawsonsche Gaspe-Flora bestehen zahlreiche Anklänge, so

aiich durch die Funde von Arthrostigma. das Verf. einer eingehenden Kritik

unterwirft. Die wichtigste Pflanze ist aber Sporogonites exuberans, ein Objekt,

das wie eine grosse Moos-Seta mit Kapsel aussieht; in der Kapsel konnten

noch das Säulchen (Columella) und Sporen nachgewiesen werden, so dass

vielleicht eine Bryophyte vorliegt, obwohl Moosähnliches sonst dort nicht

gefunden wurde. Bei der Unklarheit der sonstigen paläozoischen ,,Moos''-

reste ist Sporogonites ein sehr wichtiger Fund. Ausserdem kommen noch

..Hostimellen" und andere weniger wichtige Pflanzen vor. Verf. hält die

Flora für unterdevonisch.

*44. Heimans, J. De Geschiedenis van de Nederlandsche
Flora. (Nederl. Tijdschr. Geneesk. 1916, Nr. 16 p. 1438-1452, 11 Fig.)

45. Hciiuig', E. Paläontologie und Entwicklungslehre. (Die

Naturw. IV, 34, 1916, p. 514— 518.) — Verf. wendet sich gegen die in Oscar
Hertwigs Werk: ,,Das Werden der Organismen" ausgesprochene Ansicht,

dass bei der Lückenhaftigkeit der paläontologischen Überlieferung der Paläonto-

logie alle notwendigen Voraussetzungen für eine wirklich wissenschaftlich zu

erforschende Genealogie fehlen. An mehrfachen Beispielen aus der Paläo-

zoologie wird nachgewiesen, dass die Paläontologie nicht nur über die Richtung

der Entwicklungswege und den Rhythmus der Entwicklung Aufschluss gibt,

sondern auch alle die Fragen der kausalen Gesetzmässigkeiten im Sinne eines

Lamarck oder Darwin usw. klärt.

46. Hickling', G. The geological structure of the South Lanca-
shire coalfield. (Trans. Inst. Min. Engin. 50, 2. 1916, p. 328-350. T. VI.)
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47. Hickliiig', (x. Tlie microscopic Constitution of coal. (Journ.

See. Dyers. a. Colourists 32, Nr. 1, Januar 1916, 9 pp.

)

48. HoUiek, A. A fossil f ern-monstrosity. (Mem. New York.

Bot. Garden 6, 1916, p. 473—474, T. 31, 32.) - Als Anomalofilicites monstrosiis

werden aus dem Alt-Tertiär (Fort Union-gr. Montana) einige Farnblätter

init anomaler Differenzierung der Seitenteile beschrieben und von Nepfirolepis

exaltata (L. ) Schott rezente Analoga dazu abgebUdet.

49. Hucke, K. Der Bernstein. (Aus der Natur 1916. p. 74-81.
5 Abb.) — Populäre Darstellung.

*öO. Huinphreys, E. W. Triassic plants from Sonora. Mexico,
including a Neocalamites, not previously reported from North
America. (Mem. New York bot. Gard. VI, 1916, p. 75-78, 1 pl.

)

51. Jacobson, J. Über ein fossiles Holz aus dem Flysch der
Wiener Umgebung. (Österr. Bot. Zeitschr. LXVI, p. 213-222, 1916,

1 Taf.) - Ref. Bot. Centrbl. 137, 1918, p. 323.

*52. Janlseht'wskl, M. Über die Miocänflora der Umgebung
von Tomsk. (Mem. Com. geol. 131, 1915, 4 Taf. (Französisches Resümee.)

53. Jeffrey, E. C. O. Lignier f- (Bot. Gaz. 62, 1916, p. 507-508.)
54. Jongmans, W. J. Eenige opmerkingen naar aanleiding

der publicatie van C. Blankevoort: Onze Limburgsche steen-
kolen. Amsterdam, 't Kasteel van Aemstel, 1916, 8", 15 pp. — Wesentlich

stratigraphische Bemerkungen, die sich gegen die Ansichten von Blankevoort

über die geologische Stellung des Limburger Karbons richten.

55. Jonsson, F. Redogörelse för torfmarkundersökningar
inom Jönköpings Laen. 2. Ar. 1915. (Svensk. Mooskulturvereenings

Tidskr., H. 3, 1916, p. 237-268.)
56. Jourdy. Origine et genese des dolomies sedimentaires.

(Biül. Soc. Geol. France, 4. ser., Bd. 14, 1914, p. 279-309, T. 8 u. 9.)

Keilhack s. Moorschutzheft.

57. Kerner, F. v. Alt- und jungtertiäre Pflanzenreste aus
dem obersten Cetinatale. (Verh. k. k. geol. Reichsanst. Wien 1916,

p. 180—191.) — Die Geologie der Gegend wird genauer beschrieben und dabei

die alt- und jungtertiären PflanzenJunde erwähnt. Es sind meist Laubblätter;

im Neogen ausser Landpflauzen auch Wasserflora {Chara usw.); ein inter-

essanter Rest aus dem Neogen wird als Cynarocephalus Schubertt n. sp., eine

einem Distelkopf ähnliche Pflanze beschrieben.

58. Keriter, F. v. Die Lignitvorkommen im oberen Cetina-
tale. (Verh. k. k. Geol. Reichsanst. Wien 1916. p. 288-298.) — Enthält

wesentlich Mitteilungen über das Vorkommen abbauwürdiger Kohlen im
Tertiär des Cetiuatales. Vgl. im übrigen das vorige Referat.

59. Kidston, R. Contributions to our knowledge of British
Palaeozoic plants. I. Fossil plants from tlie Scottish Coal mea-
Bures. (Trans. Roy. Soc. Edinb. 51, III, 1916. p. 710-720. T. I III. )

-
Verf. beginnt hiermit eine Serie von Publikationen über Funde neueren

Datums. Er beschreibt zunächst eine Anzahl zum Teü neuer Sigillarien-

arten, kritisiert die 5. e/egans-Gruppe und gibt neben Stigmaria minuta

Goepp. (= Eveni Lesqu.) eine neue Sphenopteris und eine neue Form von

Sphenophylliim cuneifoliiim (amplum) bekannt. Den Namen Lagenospermum
für Abdrücke von Lflgfnosfoma-ähnliche Samen a(-ceptiert er und beschreibt

L. parviüiim n. sp.
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60. Kmowltom, F. H. The flora of the Fox Hills sandstone.

(U. S. geol. Surv. prof. Pap. 98. H., 1916, 8 pp.. 1 111.)

*61. Knowlton, F. H. A review of tlie fossil plants in the

United States National Museum from the Florissant Lake beds

at Florissant, Colorado, with descriptions of new species and

list of typespecimens. (Proc. U. St. Nation. Mus. LI, 1916, p. 241-297,

pl. 12-27.)

*&2. Kiiowlton, F. H. A lower jurassic flora from the upper
Matanuska Valley, Alaska. (Proc. IT. S. nation. Miis. LI, 1916. p. 451

his 460, 4 pl.)

*63. Kiiowlton, F. H. Notes on two Conifers from the pleisto-

cene Rancho La Brea asphalt deposits, near Los Angeles, Cali-

fornia. (Journ. Washington Aead. Sei. VI, 1916. p. 85-86.) - Ref. Bot.

Centrbl. 138, 1918, p. 309.

64. KRowltoi), F. n. Description of a new fossil fern from the

Judith river formation of Montana (Torreya XV, 1915, p. 67— 70.

5 Fig.) — Dryopteris Lloydii — verwandt mit Aspidium (Dryopteris) feciindum

Heer — aus der Kreide M!ontanas. Gute Abbildungen der Wedel, Sori und

Indusien! Mattfeld.

65. Kiiowlton, F. H. Contributions to the Geology and Pale-

ontology of San Juan County, New Mexico. 4. Flora of the Fruit-

land and Kirkland formations. (IT. St. Geol. Surv. Prof. pap. 98 S,

1916, p. 327— 353, T. 84— 91.) — Die Flora gehört der obersten Kreide an.

Es sind im ganzen 40 Arten bekannt: Farne, Coniferen, Monocotylen (auch

Palmen) und Dicotylen. Eine ganze Reihe wird als n. sp. beschrieben. An
europäischen Formen sind z. B. Sequoia Reichenbachi und Geinitzia formosa

vertreten, die übrigen sind fremd.

*66. Knowltou, F. H. A new fossil Selaginella from the lower-

tertiary of Montana. (Torreya XVL 1916, p. 201-204, 1 pl.) - Ref.

Bot. Centrbl. 137, 1918. p. 323.

67. Konstaiitow, S. Die tertiäre Flora des Bj elogorje-Auf-

schlusses am Unterlauf des Flusses Bureja. (Mem. Com. Geol.

St. Petersburg 113, 1914, 5 Taf. Deutsches Resümee.)

68. Kormos, T. Postglaciale Holzkohlenreste aus der Fels-

nische Pilisszänto. (Mitt. Jahrb. kgl. Ungar, geol. Reichsanst. XXHI,
6, 1916, p. 518 — 519.) — Gehört zu einer grösseren Arbeit über die obige

Felshöhle. Aus den Kulturschichten derselben bestimmte Hollendonner

Stücke von Quercüs. Ulmus. Fraxiniis und eine Conifere.

69. Krystofowitsch, A. Materials to the jurassic flora of

Ussuriland. (Trav. Mus. geol. miner. Pierre le Grand II, 1916. p. 81 — 140,
.

T. 7 — 11. Russisch.) — Es ist von Klukia exilis. Onychiopsis elongata. Clado-

phlebis denticulata, Dioonites Kotoi Yok. und D. Polynovit Novop., Nilssonia

Orientalis Heer, Ginkgo sibirica u. a. die Rede. Text mir leider unverständlich.

70. Krystofowitsch, A. Some representants of the Chinese
Flora in Sarmatian-beds on the river Krynka (Donkosaks),
South Russia. (Bull. Acad. Imp. Sei. Petersburg 1916, p. 1285-1294,

7 Fig.) — Eucommia ulmoides Oliv, und Ailanthiis Confucii kommen vor.

71. Krystofowitsch, A. Die amerikanische Butternuss Juglans

cinerea'L. aus den Süsswasserablagerungen desGebietes von Jakutsk.

<M4m. Com. Geol. St. Petersburg 124, 1915, 1 Taf. Englisches Resümee.)
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72. Krystofowitsch, A. X. uud Stopr.övitsch, A. D. Les depots car-

boniferes du district Batalpacliinsk de la territoire Kouban.
(Vorl. Mitt.) (BuU. Com. Geol., Bd. 35, Petersbiu-g 1916, Nr. 316, p. 573-597.

T. XV. Russisch.) — Die Ablagerungen (Kaukasus) sind mittelcarboniscli

mit Lepidodendron, Linopteris, Neuropteris obliqua u. a.

73. Kubart, B. Ein Beitrag zur Kenntnis von Anachoropteris

pulchra (eine Primofilicineenstudie). (Denkschr. Kais. Akad. Wiss

Wien, Math.-Naturw. Kl. 93, 1916, p. 1-34, T. 1-^TI.) - Verf. liatte bereits

früher die Zusammengehörigkeit von Calopteris dubia Corda (Rhachis) und

Chorionopteris gleichenioides Corda angegeben. Er unterzieht diese Objekte

nun hier einer genaueren Untersuchung. Die 4-Zahl der Sporai^gien im Sorus

von Chorionopteris wird bestätigt; jedes Sporangium enthielt etwa 2000 Sporen

(gleichen Entwicklungsstadiums). Bei Calopteris dubia besteht das Xylem
aus drei Teilen, einem grösseien Querbalken mit Protoxylem an der konvexen

Seite, zwei kleineren ebenfalls mondsichelförraigen in dem konkaven Bogen

des grösseren. Verf. behandelt weiter Anachoropteris pulchra Corda und legt

dar, dass Calopteris mir ein Entwicklungsstadium von Anachoropteris

pulchro ist. so dass Chorionopteris die Fruktifikation von Anachoropteris bildet.

Er beschreibt dann näher die vegetative Beschaffenheit der Gesamtpflanze.

Nach dem Bowerschen System gehört diese zu den Simplices (alle Sporangien

simultan entwickelt): die hohe Sporenzahl spricht gleichfalls für ,,Primo-

füices". Mit diesen (speziell Botryoi^terideen und Zygopterideen) stimmt

auch überein, dass die konvexe Seite des Rhachisxylems dem Wedelstiel-

xylem zugewandt ist ; bei anderen Farnen ist es die konkave Seite. Abweichend

von sonstigen PrimofUices sitzen hier die Sori an unveränderten normalen

Fiedern. Verf. zieht dann noch Vergleiche zu anderen Primofilices, speziell

Anachoropteris-Arten.

*74. Leuthardt, F. Die Flora der Keuperablagerungen im
Basler Jura. Kritisches Verzeichnis der bis heute aufgefundenen
Arten. (Tätigkeitsber. naturf. Ges. Liestal 1916, 29 pp.

)

75. Lozano, E. Diaz. Descripcion de unas plantas liasicas

de Huayacocotla, Ver. — Algunas plantas de la flora liasica

de Huauchinango. Pue. (Bol. Tust. Geolog. Mexico Nr. 34, 1916, 18 pp..

9 Taf. ) — Verf. beschreibt von der ersten Lokalität Reste von Podozamites,

Otozamites div. sp., Ptilophyllum, Pterophyllum imd einiges andere, von der

zweiten gleichaltrigen besonders Otozamiten und Cheirolepis.

*76. Marty, P. Le Pagiophyllum peregrinum Schimp.. dans le

detroit de Rodez (Aveyron). (Bull. Soc. geol. France, 4. ser.. Bd. 14,

1914, p. 201-205.)

*77. Marty, P. Magnolia fossile des arcoses Refel (Puy de
Dome). (Bull. Soc. geol. France, Bd. 15, 1915, p. 242-259.)

78. Matson, Gr. Ch. und Berry, E. W. The pliocene Citronelle
formation of the Gulf coastal piain and its flora. (U. St. G. S.,

Prot. pap. 98 L, 1916, p. 167-208, 1 Bohrtabellenbeilage.) — Matson be-

arbeitete den geologischen Teü, worin er auch eine umfangreiche Parallelisie-

rung der Pleistocän-Tertiärschichten von Texas, Louisiana, Mississippi, Ala-

bama und Florida gibt. Die Schichten sind meist sandig, doch kommen auch

Tone vor. Die darin gefundene Flora enthält fast nur den heutigen sehr

nahestehende Formen, die Verf. zum Teil durch pre- vor dem Speziesnamen
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bezeiclinet. Sie waclisen zum Teil noch in. der dortigen Gegend, zum kleinen

Teil südliclier.

79. Matson, G. Ch. und Berry, E. W. Tlie C'atahoulasandstone

and its flora. (U. St. G. S., Prof. pap. 98 M. 1916, p. 209-251, T. 48

bis 60.) — Der Catahoula- Sandstein enthält ausser dem Sandstein auch

tonige und sandige Zwisclienlagen ; er findet sich in Louisiana und Texas

und ist oligocänen Alters. Fossüien sind selten, eher noch Pflanzen- als Tier-

reste. Die Mächtigkeit beträgt 200— 800'. Der Catahoula- Saudstein ist rein

terrestrisch, häufig mit diskordanter ParaUelstruktur. Verf. behandelt auch

noch kui-z die unter- und überlagernden Schichten des Catahoula- Sandsteins.

Die Flora ist von Berry beschrieben; sie gehört zu den wenigen oligocänen

Alters aus Nordamerika. 24 Arten haben sich gefunden, die für Unteroligocän-

Alter sprechen. Die Flora setzt sich zusammen aus Farnen {Lygodium. Acro-

stichum, letzteres sehr häufig), Sabalites, viele Pa/moxy/o/i-Stücke (mehrere

Arten), Anona, Pithecolobium, Fügara-Formen u. a. Eine ganze Anzahl Arten

sind als neu angegeben; die Flora war eine tropische Küstenflora.

80. Moor Schutzheft. Beiträge zur Naturdenkmalpflege, herausg.

von H. Conwentz. Bd. V, 2. Denkschrift über die Notwendigkeit der

Schaffung von Moorschutzgebieten. Berlin 1916, 8«, 356 pp. - Enthält Auf-

sätze von Conwentz, Keilhack (Entstehung, Einteilung und geologische Be-

deutung der Torfmoore und ihre Beeinflussung durch Meliorationen), Krüger,

Tessendorf, Wangerin, Gradmann, Paul u. a.

81. Na«el, K. Betiilaceae. Fossilium Catalogus. II: Plantae,

Ijars 8. Berlin, W. Junk, 1916, 177 pp. — Von dieser Familie sind aus dem
Tertiär fossil die Gattungen Betula, Alnus. Carpinus. Coryliis und Ostrya

in Blättern und Früchten bekannt. Die diesen Gattungen mit einiger Wahr-

scheinlichkeit zuzurechnenden Hölzer werden als Alnoxylon, Betulinium

(Betuloxylon. Exogenites). Carpinoxylon oder Rhizoalnoxylon bezeichnet.

Zweifelhafte Reste finden sich als Alnites. Betulites. Carpinites. Corylites oder

Alnophyüum, Beiuliphyllam. Carpiniphyllum, Phyllites. mit den die vermutliche

Verwandtschaft ausdrückenden Artnamen. Im ganzen enthält die Arbeit

einschliesslich der nomina nuda 693 Namen, die sich auf die einzelnen

Gattungen verteilen.

82. Nagel, K. Über Maceration von kohlig erhaltenen
Pflanzenresten. (Natuiw. Wochenschr.. N. F. XV, Nr. 40, 1916, p. 569

bis 571,- 3 Textfig. ) — Der Aufsatz enthält in allgemein verständlicher Form
die wichtigsten Ergebnisse der an Steinkolilenabdrücken in den letzten Jahren

unternommenen Macerationsversuche, um die Epidermen, Sporen usw. vor-

weltlicher Pflanzen mikroskopischen Zwecken zugängUch zu machen.

*83. Napper, €. W. Occurrence of carbonaceous material in

the Greenfield member of the Monroe formation. (Ohio Journ.

Sc. XVI, 1916, p. 155-158, 1 fig., 1 pl.) - Monroe-Formation ist Obersilur.

84. Niiidel, F. Neue Chemnitzer Funde von verkieselten
Hölzern und anderen Pflanzenresten. (XIX. Ber. Naturw. Ges.

Chemnitz 1916, p. 68-74, T. VII.) - Verf. gibt Funde von Dadoxyla,

Artisia, Mednllosa, Tubicaulis u. a. an, ausserdem Abdrücke von Anniüarien,

Cordaiten, Taeniopteris, Walcfiia, Sphenophyllum Thoni an.

85. Osborii, E. M. Preliminary observations on an Austfalian
Zygopteris. (Rep. 85. Meet. british Ass. Adv. Sc. Manchester 1915, London,
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1916, p. 727 — 728.) — Das Stück (aus unterkarbonischeu Schichten) besitzt

eine Stele wie Ankyropteris Grayi, aber Blattspuren wie Clepsydropsis antiqua.

*86. Pelourde, F. Sur la signification g^ologique de quelques
veg^taux fossiles recueillis par le Docteur Le Gendre dans le

Sudouest de la Chine. (BuU. Soc, g6ol. France, 4. sör., Bd. 14, 1914,

p. 179-186. T. 5.)

87. Pelourde, F. Les Progres realis6s dans l'^tude desCycado-
phytes de l'^poque secondaire. (Progr. rei bot., Bd V. 2, 1916, p. 129

bis 163.) — Verf. gibt eine kritische Zusammenfassung über die Bennettiteen

(meist nach Wieland und Nathorst) und auch über die neuen Funde an
der Mixteca alta (Mexiko) von Wieland.

88. Philipsen. Über das Alter der versunkenen Wälder an
den Küsten der Nordsee. (Naturw. Wochenschr., N. F. 15, 1916, Nr. 1,

p. 9 — 10.) — Die Wälder sind mit der Litorinasenkung untergegangen.

89. Post, L. V. Skogsträdpollen i sydsvenska torvmosse-
lagerföljder. (Forh. lü. skand. naturf. möte 1916, p. 434 — 465, 2 Fig.

Schwedisch. ) — In dem Vortrag spricht sich Verf. für eine grosszügige Durch-

forschung der Moore nach ihrer Pollenführung aus, da die Pollen sich gut

bestimmen lassen und gut erhalten. Von den Pollen der Bäume und Sträucher

gilt dies besonders. Jedes Torfprofil muss stufenweise pollenstatistisch unter-

sucht werden und nach den vom Verf. gebotenen Beispielen Pollendiagramme

durch das Profil aufgezeichnet werden. Er verspricht sich auch für die

Kenntnis der postglacialen Verbreitung der einzelnen Bäume viel Erfolg

davon.

90. Post, L. V. Einige südschwedische Quellmoore. (Bull.

Geol. Inst. Upsala XV, 1916, p. 219-278, 4 Taf., 14 Fig.) - Ein QueUmoor
ist ein Moor, das sich bei örtlich beschränktem Grundwasseraustritt bildet

imd dessen Aufbau dadurch bestimmte Eigenarten erhält. Die Einzelbeschrei-

bungen zeigen, dass sich Kalktuff, Faulschlainmbildungen, Pliragmites-.

Cladium-, Carex- usw. und Sphagnum-Tovi beteiligen. Verf. teilt die Quell-

moore ein nach Lage des Quellaustritts: Nuc/eus-Moore mit zentralem Quell-

austritt und konzentrischem Aufbau und Gehängequellmoore, entstanden

durch Überrieselung von der dem Quellaustritt zunächstliegenden Seite her.

91. Prochäzka, J. S. Stratiotes (Carpolithes) Websteri (Heer) Pot.

a jin6 rostliny z terciernich jilu klineckych. {Stratiotes Websteri

und andere Pflanzen aus den tertiären Tonen von Klinec in

Zentralböhmen.) (Sitzber. kgl. böhm. Ges. Wiss., Math. -Naturw. Kl.

IV. Prag 1916, p. 1-7.) - Ref. Bot. Centrbl. 137, 1918, p. 20.

92. Reid, C. The plants of the Late Glacial Deposits of the
Lea Valley. (Quart. Journ. Geol. Soc. LXXI, 2, p. 155-161, 1916, pl. X.)
- Ref. Bot. Centrbl. 135, 1917, p. 99.

93. Reid, C. and Groves, J. New types of fossil Characeae from
the Purbeck Beds. (Proc Linn. Soc. London 1915-1916, 1916, p. 78

bis 79.) — Vorläufige Mitteilung zu der 1921 erschienenen Arbeit der Verff.

*94. Rzehak, A. Beitrag zur Kenntnis der Diluvialflora.

(Zeitschr. Mährisch. Landesmus. Brunn XV, 1916, p. 7-12, ill.) - Ref. Bot.

Centrbl. 136. 1917, p. 52.

95. Salisbury, E. J. On the relation between Trigonocarpus &nd.

Ginkgo. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 356.) - Verf. wendet sich gegen die

Ansicht von Affourtit und La Riviere (Bot. Jahrber. 1915, Nr. 1), dass

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) I.Abt. IGedruokt 10. 8. 23.] 23
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Trigonocarpus niclit mit den Samen von Ginkgo vergliclien werden könnte.

Er weist nach, dass die von den beiden Verff. angeführten Unterschiede in

dem Bau der Samen aus verscliiedeuen Gründen niclit stichhaltig sind.

96. Sangiorgi, S. Flora fossile d'Imolese. (Boll. Soc. Geol.

Italiana 35, 1916, p, 279 — 302, T. 15.) An dem Fundort waren im oberen

Pliocän Rhinoceros megarrhinus, Elephas antiquus und Hippopotamus sp.

bekannt geworden, ausserdem Foraminiferen, mit denen zusammen die offen-

bar zusammengeschwemmten Blätter liegen. Verf. bestimmt 32 Arten, unter

denen keine neuen sind, darunter häufige Formen wie Carpinus grandis,

Juglans acuminata, Populus latior, Cinnamomum lanceolatum und andere

Lauraceen, Platanus aceroides usw., auch die lebende Fraxinus ornus wird

angegeben.

97. Schuster, J. Fossile Pflanzen aus dem Tian-Schan, ge-

sammelt während der Merzbacherschen Forschungsreisen. Abh.

k. Bayer. Akad. Wiss., Math. -Naturw. Ellasse zu München XXVII, 5, vor-

gelegt am 7. Nov. 1914, p. 299-305, 2 Taf. München 1916. - Die Versteine-

rungen sind au verschiedenen Punkten gesammelt worden. Folgende Arten

Hessen sich u. a. nachweisen: Equisetites columnarisBrgt., Phyllotfieca Ammoni
Schuster n. sp., Cladophlebis denticulata Brgt., Baiera angustiloba Hr., Phoeni-

copsis angiistifolia Hr.; Cyclopitys Heeri Schmalh., Podozamites lanceolatus

Hr., Tylodendron scythicum (Roman.) Schuster. Ferner wui-de Steinl?;ohle

mit Sphärolithen (Pila) und erdig-mulmige Braunkohle, aus Cuticulafetzen

bestehend, gefunden. Was das Alter der Schichten anbetrifft, in denen die

Pflanzen entdeckt wurden, so ist wahrscheinlich, dass die Karbonserie um
das Borogobosun-Tal dem obersten Karbon bzw. einer hierher gehörigen

Gondwana-Facies angehört. Die übrigen Funde sind, soweit sie dem Meso-

zoikum zuzurechnen sind, jurassischen (z. T. Dogger) Alters. Die aus dem
Känozoikum entstammen teils dem Eocän, teüs dem Pliocän.

98. Scott, D. H. David Thomas Gwynne-Vaughan f)- (Ann.

of Bot. XXX, 191G [Januar], p. I-XXIV, 1 Porträttafel.)

99. Sernander, R. Svenska kalktuffer. (Geol. Foren. Förhandl.

Stockholm XXXVII, 1915, p. 521-554; XXXVIII, 1916, p. 127-190,

4 Tal, 17 Fig.) - Ref. Bot. Centrbl. 134, 1917, p. 182-183.)

*100. Sinnet, E. W. The evolution of herbs. (Science 44. 1916,

p. 291-298, 638.)

101. Sinnet, E. W. und Bartlett, H. H. Conif erous woods o then

Potomac formation. (Amer. Journ. Sei. XLI, 1916, p. 276 — 293, 18 Fig.) —
Die Hölzer stammen aus dem Columbia-Distrikt in Washington D. C, und
zwar aus der Patuxent-Stuie. Verff. beschreiben zwei Arten: Podocarpoxylon

Mc Geei Knowlt. sp. und Paracupressinoxylon potomacense n. sp. ; ersteres

soll zu Nageiopsis gehören, letzteres araucarioide Verwandtschaft haben.

102. Smirnow, N. A. Xote sur la flore miocene du Turkestan.
(BuU. Jard. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd, XIV, 1914, p. 420-425,

1 Taf. Russisch mit französischem Resümee.) — Verf. konstatiert für die

Tourgai-Regiou miocäne Blattabdrücke von Platanus aceroides Heer (neu

für Turkestan) und von Quercus Drymeja Ung. Beide Pflanzen sind ab-

gebildet. Mattfeld.
103. Stainier, X. The connection between the Northwestern

European-Coalfields. (Trans. Inst. Min. Eng., t. 51, 1916, p. 99 — 153,.

3 Fig.)
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104. Steyenson, J. J. Interrelations of the fossil fuels. I. Peat
and tertiary coals. Proc Amer. Philos. Soc. 56, 1916, Nr. 2, p. 21 — 203.)

— In ähnliclier Weise wie des Verfs. ,,Formation of coal beds" werden hier

kritische Zusammenstellungen der Beziehungen. Eigenschaften und Vor-

kommen der einzelnen fossilen Brennstoffe gegeben. Die einzelnen Teile

sollen wieder zu einem Buch zusammengefasst werden.

105. Stopes, M. ('. The aptian flora of Britain: early Angio-
sperms and their eontemporaries. (Rep. 85. Meet. british Ass. Adv.
Sc. Manchester 191.5, London 1916, p. 720-721.) Siehe Bot. Jahrber.

für 191.5, Nr. 165.

106. Stopes, M. ('. An early type of the Abietineae C.) irom. the
cretaceous of New Zealand. (Ann. of Bot. 30, 1916, p. 111-125, T. IV.)

— Als Planoxylon Hectori beschreibt Verf. ein araucarioid gebautes Holz
mit ,,Abietineentüpfelung" aus der Kreide von Amuri-Bluff (Neu- Seeland).

Es ist verwandt mit von Gothan beschriebenen Formen der unteren Kreide
der Arktis und mit ,,Peuce" Lindleyi Witham, die ebenfalls zu der neuen
Cxattung gestellt wird; auch Gothansche Formen möchte Verf. dahinstellen.

Von der Südliemisphäre waren bisher gar keine Abietineenformen bekannt.

Jahresringe sehr deutlich.

107. Vollmann, F. Über Tilia* (Mitt. Bayer. Bot. Ges. III, 1916,

p. 331 — 339.) — Erwähnt, dass sich Tilia fossil bis ins Miocän hinab nach-

weisen lässt und prähistorisch sich in den Pfahlbauten der Schweiz findet.

108. Waiig:erin, W. Die Pflanzenwelt der Moore Ost- und
Westpreussens und ihre Gefährdung durch die Kultur. (Beitr.

Naturdenkraalpfl. V, Berlin 1916, p. 187-235.) — Siehe Moorschutzheft.

109. Warnstorf, C. Über Verlandung der Binnengewässer in

der norddeutschen Tiefebene mit besonderer Berücksichtigung
der Umgegend von Neuruppin. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg
LWI, 1916, p. 79-101.) - Ref. Bot. Centrbl. 134, 1917, p. 284-286.)

110. Weithofer, K. A, Die historische Entwicklung der An-
sichten über die Entstehung der Kohlen und Kohlenflöze.
(N. Jahrb. f. Min., Beil. Bd. 41, 1916, p. 149— 236.) — Die sehr lesenswerte

kritische Übersicht des Verfs. ist in 10 Kapitel eingeteilt. Steinkohle aus

Bitumen, Steinkohle anorganischen Ursprungs. Einfluss der Naturphilosoplüe

am Anfang des 19. Jahrhunderts, Steinkohle pflanzlichen Ursprungs, die

Tangtheorie iisw., Autochthonie und Alloehthonie usw., neuere Ansichten,

Zusammenfassung. Man wird dem Verf. für diese gedrängte, aber recht

ausführliche historische Übersicht Dank wissen.

111. Whorry, E. T. Two uew fossil plants from the triassic

of Pennsylvania. (Proc. U. S. nat. Mus. LI, 1916, p. 327-329, 2 pl.)

*112. Witford, A. ('. Some plant cuticles from the Graneros
shales. (Nebraska geol. Surv. VII, 1916, p. 77-82. 9 fig.)

*113. Whitford, A. V. A descriptiou of two new fossil fungi.

(Nebraska geol. Surv. VII, 1916, p. 85-92, 13 fig.)

*114. Whitford, A. C. Preserved epidermis from the carboni-
ferous of Nebraska. (Nebraska geol. Surv. VII, 1916, p. 93-101, 21 fig.)

115. Wieland, G. R. American fossil cycads. (II. Taxonomy
40, VII u. 277 pp., 1916, 97 Fig., 58 Taf.) - Im 2. Bande der ,, cycads" versucht

Verf., die Kriterien der Artunterscheidung der Cycadeoidea-Stämnie fest-

zulegen, wozu Stammstruktur, Leitbündelbild der Blattfussquerschnitte,
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Blüten- und Samenanatomie dient. Es werden nacli diesen Kriterien niclit

nvir die amerikanischen Materialien, sondern auch die europäischen Funde
kritisch gesichtet, wobei die Artenzahl stark reduziert wird. Die Funde von
Piedmont-Black-Hawk gehen von 300 Stück nur 6, die Minnekahta-Funde

(600 Stück) nur 9 Arten. Doch muss noch viel geschliffen werden, was bei

den Cycadeoidea-Stämmen mit ziemlichen Kosten und Schwierigkeiten ver-

knüpft ist. Ein prachtvoller neuer Stamm von Hermosa (S. -Dakota) mit

500— 600 Blüten bei )'(, ^ Länge mit ausgezeichneter Erhaltung wird neu

beschrieben {Cycadeoidea Dartoni). Diese Pflanzen waren offenbar monocarp;

alle Blüten brachen gleichzeitig hervor, zeigen das gleiche Reifestadium und
die Pflanzen blühten nur einmal. Die jüngste Bennettitee überhaupt ist Cyc.

Uddeni aus der oberen Kreide von Texas. Weiter werden die Samen von
Cycadeoidea genauer betrachtet und diskutiert, die Verwandtschaft mit anderen

Samenformen, sowohl fossilen (namentlich Pteridospermen) wie rezenten, er-

läutert, wobei allerdings viel Spekulation ist. In den Schlusskapiteln, wird

das Cycadophyten-Phylum überhaupt zusammenhängend dargestellt und seine

Beziehungen zu anderen Pflanzeugruppen dargetan und die Eigenarten dieser

Pflanzen erläutert. Verf. gibt auch seine Klassifikation der Cycadophyteu

wieder und bietet eine Tabelle des Auftretens der Pflanzen im Verlauf der

geologischen Epochen nach seinen Anschauungen, die zum Teil von den ge-

wöhnlichen abweichen. Das glänzend ausgestattete, inhaltreiche Werk enthält

viel mehr als sein Titel sagt.

116. Wielaud, G. R. La flora liasica della Mixteca alta. (Boll.

Inst. Geol. Mexico XXXI. Atlas, Mexiko 1916, 50 Taf. Spanisch.) - Text

erschien bereits 1914. Siehe Bot. Jahrber. für 1914, Nr. 163.

117. Yabe, H. Is lower carbonif erous really developed in

Shan-tung, China? (Journ Geol. Soc. Tokyo 23, 1916, p. 129-137.) -
Frech hatte den Kalk vonTPo-schan in Schantung und ebenso darauf lagernde

Kohlenvorkommen als Untercarbon angesehen. Verf. zeigt, dass auf Grund
seiner und anderer neuerer Untersuchungen, auch von Pflanzenfunden die

fraghchen flözführenden Schichten als permokarbonisch anzusehen sind, wie

ähnliche an anderen Stellen der Mandschurei, von Shansi und anderen Stellen

auftreten. Wenn Frechs Bestimmung des Kalkes von Po-shan richtig ist,

ßo muss eine grosse Discordanz zwischen dem flözführenden Karbon und dem
Kalk vorhanden sein, worüber neue Untersuchungen im Gange sind.

118. Zahälka, C. Die sudetische Kreideformation und ihre

Äquivalente in den westlichen Ländern Mitteleuropas. I. Die
westböhmische Kreide und die Kreide im östlichen Bassin
de Paris. (Jahrb. k. k. geol. Reichsanst. Wien LXV, Wien 1916, p. 1-176.
mit Tableaux.) — Erwähnt nur ganz nebenbei auf Grimd der Angaben von
Velenofsky und Bayer auch die Pflanzenführung.

119. Zalessky, M. D. The natural history of a siberian coal.

(New Phytol. 15, 1916, p. 200-202.) - Referat des Autors über seine 1915

erschienene Arbeit (s. Bot. Jahrber. für 1915, Nr. 179).
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VI. Chemische Physiologie 1915 u. 1916.

Referent: Wilhelm Dörries*),

I. Allgemeines.

a) Lehr- und Handbücher. Zusammenfassende Darstellungen.

1. Abderhalden, Emil. Lohrbuch der pliys iologischen Chemie
in Vorlesungen. (3. Auil.. II. Teil, Gr. 8°, 814 pp.. mit 28 Fig.. Berlin

u. Wien, Urhan u. Schwarzenberg, 1915.) — Vgl. Besprechung von H. Prings-
heim im Biol. Centrbl. XXXV, 1915, p. 582-583.

2. Abderhalden, E. Handbtich der biochemischen Arbeits-
methoden. Bd. VIII. (Berlin u. Wien. Urban u. Schwarzenberg. 1915,

VIII u. 684 pp., mit 298 Fig.) — Hier interessieren folgende Abschnitte

Messung der Oxydations- und Gärungsgeschwindigkeit in Zellen (R. Sieb eck)
Methodik der refraktometrischen Untersuchung in der Biologie (E. Reiss)
Methodik der Beschleunigung der Samenkeimung. des Wachstums von Keim-
pflanzen und des Treibens, Gesamtanalyse von Pflanzenmaterial (V. Gräfe);
Methoden zur Darstellung von Zellgranulationen in fixierten Objekten
(R. Metzner); Methodisches zur Physiologie des Pflanzenwachstums (V.Vouk);
Quantitative Methode zur Bestimmung kleiner Gerbstoffmengen in Pflanzen-

säften (M. Nierenstein); Mikroluftanalyse und ihre Anwendungen, Mikro-

spirometrie (A. Krogh); Mathematische Methoden in den biologischen Wissen-
schaften (E. Löwi). - Vgl. Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII. 1916, p. 393.

3. Abderlialdei:, E. Neuere Anschauungen über den Bau und
Stoffwechsel der Zelle. (2. Aufl., Berlin 1916.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVIII, 1918, p. 34-35.
4. Asher, L. Praktische Übungen in der Physiologie. Eine

Anleitung für Studierende. (Berlin, Julius Springer, 1916, Kl.-8°,

XI u. 200 pp., mit 21 Fig.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 56.

5. Atkins, W. R. G. Some recent researches in plant physio-
logy. (London, Whittaker u. Co., 1916.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV,
1917. p. 293.

6. Ehreiiberg, P. Die Bodenkolloide. (Der ,,Kolloide in Land-
und Forstwirtschaft" 1. Teil.) (Dresden, Th. Steinkopff, 1915, XII
u. 563 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 270-271.

7. Euler, H. und Lindner, P. Chemie der Hefe und der alko-
holischen Gärung. (Leipzig, Akad. Verlagsgesellsch. , 1915, 8", 350 pp.,

mit 2 Taf. u. Abb.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 569-570.

*) Nachträge. Sonderabdrucke, Autorreferate werden erbeten an

Dr. W. Dörries. Berlin-Zehlendorf, Gertraudstr. 10.
j
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8. Hägg'luiid, E. Die Hydrolyse der Zellulose und des Holzes.

(Stuttgart, F. Enke, 1915, 8 o. 52 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916,

p. 335-336.

9. Kinzel, W. Frost und Licht als beeinflussende Kräfte
bei der Samenkeimung. Nachtrag. (Stuttgart. E. XJlmer. 1916, 71 pp.)

- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 9-10.

10. Klppenberger, C. Werden und Vergehen auf der Erde im
Rahmen chemischer Umwandlungen. (Bonn, A. Marcus u. E. Weber
[A. Ahn], 1915. 172 pp.. mit 26 Fig.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916,

p. 385.

11. Kleberger, W. Grundzüge der Pflanzenernährungslehre
und Düngerlehre. -11. Teil. 1. Band. Gesetzmässigkeiten bei der

Pflanzenernährung. (Hannover, M. u. H. Schaper, 1915, IX u. 291 pp.,

5 färb. u. 6 schwarze Taf
.

) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 460

bis 461.

12. Robert, R. Neue Beiträge zur Kenntnis der Saponin-
substanzeu für Katurf orscher, Ärzte. Apotheker, Medizinal-

beamte usw. I. Teil. (Stuttgart, F. Enke. 1916, XII u. 159 pp.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 173-174.

13. Kraemer, H. Scientific and applied pharmacognosy.
Published by the author. (Philadelphia 1915, VIII u. 857 pp.) — Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p, 47.

14. Meyer, H. Analyse und Konstitutionsermittlung orga-

nischer Verbindungen. (Berlin, J. Springer, 1916. 3. Aufl.. XXXII u.

1056 pp., 8«, 323 Fig.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 60.

15. Molisch, H. Pflanzenphysiologie als Theorie der Gärt-

nerei. Für Botaniker. Gärtner. Landwirte, Forstleute und Pflauzenfreunde.

(Jena, G. Fischer. 1916. 8«. X u. 306 pp., mit 127 Fig.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV. 1917, p. 23-24.

16. Oreste, S. Monografia dell'asparagina. ' Riassunto della

tesi di laurea. (Torino, libreria intern. S. FamigUa, 1915. 12 pp.)

17. Ravei.i:a, ('. Manuale di analisi chimica agraria e bro-

matologica. (Bologna, Zanichelli. 1915.)

18. Schneidewind, W. Die Ernährung der landwirtschaft-

lichen Kulturpflanzen. Lehrbuch auf der Grundlage wissen-

schaftlicher Forschung und praktischer Erfahrung bearbeitet.

(Berlin, P. Parey, 1915.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 351-352.

19. Stoklasa, J. und Matouschek, A. Beiträge zur Kenntnis der

Ernährung der Zuckerrübe. Physiologische Bedeutung des

Kalium-Ions im Organismus der Zuckerrübe. Unter Mtwirkung

von E. Senft, J. Sebor und AV. Zdobnicky. (Jena, Gustav Fischer, 1916,

8 0, XII u. 230 pp.. 23 Taf., 1 Textfig.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919,

p. 198-201.

20. Tschermak, .V. v. Allgemeine Physiologie in zwei Bänden.
I. Band. Grundlagen der allgemeinen Physiologie. 1. Teil: All-

gemeine Charakteristik des Lebens, physikalische und che-

mische Beschaffenheit der lebenden Substanz. (Berlin, Julius

Springer, 1916, 8», IX u. 251 pp., 12 Fig.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII,
1918, p. 166.
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21. Yoiuiffkeu, H. W. and Stewart, F. E. Pharmaceutical botany.

(Philadelphia, P. Blakestou's Son u. Co., 1915.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXI, 1916, p. 176.

b) Methodik.

22. Aisberg', Carl L. and Black, Otis F. The Separation of auto-

genous and added hydrocyanic acid from certain plant tissues

and its disappearence during maceration. (Journ. Biol. Chem.

XXV, 1916, p. 133-140.) Ref. im Centrbl. Biochem. Biophysik XIX,

1918, p. 540.

23. Beckmann, E. Chemische Bestimmungen des Nährwertes
von Holz und Stroh. (Sitzber. Akad. Berlin 1915, p. 638-644.)

24. Bottomley, W. B. A bacterial test for plant food accessories

(Auximones). (Proc. Roy. Soc. London, B, LXXXIX, 1915, p. 102-108.) -
Ref. im Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 540-541.)

25. Brown, W. On the preparation of collodion membranes
of differential permeability. (Biochem. Journ. IX. 1915, p. 591 — 617.)

26. Colin, H. Sterilisation de l'eau par l'acide carbonique
80US pression. (C R. Acad. Sei. Paris CLXL 1915, p. 652-655.)

27. Daniel, Lucien. Cultures experimentales au bord de la

mer. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII, 1916, p. 483-486.)

28. Davis, A. R. A note on the adaptability of the Folin

Micro-KJeldahl apparatus for plant work. (Ann. Missouri Bot. Gard.

III, 1916, p. 407-410, mit 1 Taf.)

29. Emich, F. Ein Beitrag zur quantitativen Mikroanalyse.

(Anz. Akad. Wien 1915, p. 54-55.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916,

p. 222.

30. Gortner, R. A., Lawrence, J. V. and Harris, J. A. The extraction

of saj) from plant tissues by pressiire. (Biochem. Bull. V, 1916,

p. 139-142.)

31. Herter, W. Über eine Färbemethode zum Nachweis der

Kartoffelprodukte mit unverkleisterter und verkleisterter Stärke
im Brot. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV. 1916, p. 423.) Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXV. 1917, p. 63.

32. Hibbard, R. P. The question of the toxicity of distilled

water. (Amer. Journ. of Bot. II, 1915, p. 389-401.)

33. Kowallik, G. Die Zellmembran. Die wichtigsten mikro-
chemischen Untersuchungsmethoden der Zellulosemembran. (Aus

der Natur XIII, 1916/17, p. 157-182.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII,
1918, p. 142-143.

34. Kremann, Rob. und Sehniderschitsch, Norbert. Versuche über
die Löslichkeit von Kohlensäure in Chlorophyllösungen. (Monats-

hefte f. Chemie XXXVII, 1916, p. 659-679.) - Ref. in Centrbl. Biochem.

Biophysik XIX, 1918, p. 809.

35. Kremann, R. und Sehniderschitsch, N. Versuche über die Lös-

lichkeit von Kohlensäure in Chlorophyllösungen. (Anz. Akad.

Wien, math.-naturw. Kl. LIII, 1916, p. 159.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV.
1917, p. 154.

36. Lemmermann, 0., Einecke, A. und Fresenius, L. Untersuchungen
über die Feststellung des Wirkungswertes der Bodennährstoffe
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Phosphorsäure und Kali durch den Vegetationsversuch und die

Bestimmung ihrer relativen Löslichkeit durch Säuren. (Landw.

Versuchsstat. LXXXIX, 1916, p. 81.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik

XIX, 1917, p. 246.

37. Mangham, Sydney. Observations on the osazone method
of locating sugars in plant tissues. (Ann. of Bot. XXIX, 1915, p. 369

bis 391, mit 1 Taf.)

38. Mazzaron, A. Un nuovo metodo sensibile d'analisi degli

olii. (Le Staz. sperim. agr. ital. XLVIII, 1915, p. 583-594.)

39. Mc Call, A. G. A method for the renewal of plant nutrients
in sand cultures. (Ohio Journ. Sc. XVI, 1916, p. 101 — 103, 1 Fig.)

40. Meisling, A. Jodstivelsereaktionens Holdbarhed. (Über
die Haltbarkeit der Jodstärkereaktion.) (Bot. Tidskr. XXXIV, 1915,

p. 68.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 359.

41. Mitscherlich, E. A. Pflanzenphysiologische Vorarbeiten
zur chemischen Düngemittelanalyse. (Landw. Jahrb. XLIX, 1916.

p. 335.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 245.

42. Mitscherlich, E. A. Die Ausnutzung der Thomasmehl-
phosphorsäure in Beziehung zu ihrer Zitronensäurelöslichkeit.
(Landw. Jahrb. XLIX, 1916. p. 661.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik

XIX, 1917, p. 245-246.

43. Molisch, H. Die Eiweissproben, makroskopisch an-

gewendet auf Pflanzen. (Zeitschr. f. Bot. VIII, 1916, p. 124-131.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 479.

44. Osterhont, W. J. V. The measurement of toxicity. (Journ.

Biol. Chem. XXIII, 1915, p. 67-70, 1 Fig.)

45. Plaut, M. Mit Fettfarbstoffen gefärbte Terpentinkitte,
sowie über die Verwendung von Gelbglycerin als Holz- und
Korkreagens. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIIL 1915, p. 133-139.)' - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 487-488.

46. SaiUard, Emile. Dosage du Saccharose dans les mölasses
des betteraves. (Methode d'inversion par double Polarisation
neutre. (C. R. Acad. Sei. Paris CLX, 1915, p. 31-34.)

47. Scales, F. M. A new method of precipitating cellulose

for cellulose Agar. (Centrbl. Bakt., IL Abt. XLIV, 1915, p. 661-663.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 334.

48. Schneider, H. N'eue Studien zur Darstellung der Reduk-
tionsorte und Sauerstoff orte der Pflanzenzelle. (Zeitschr. wiss.

Mikrosp. XXXI, 1915, p. 478-491.)
49. Trnka, R. Über Schwef elbestimmung in Pflanzenteilen

mit Hilfe von Wasserstoffsuperoxyd. (Vestnlk V. sjez. ces. pfir. 1915,

p. 272.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 429.

50. Verda, A. Nuove reazioni della crocina. (Boll. Soc. Ticinese

Sc. Nat. IX-X, 1915, p. 53-59.)
51. Vouk, V. Zur Kenntnis der mikrochemischen Chitin-

reaktion. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIIL 1915. p. 413.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXI, 1916, p. 381.

52. Vouk, V. Methodisches zur Physiologie des Pflanzen-
wachstums. (Abdr. aus Abderhaldens Handbuch der biochemischen

Arbeitsmethoden, Bd. VIII, 1915, p. 222-258.)



5] Boden und Gewässer. 361

53. Wasicky, R. Eine neue, sehr empfiudliclie Farbenreak-
tion des Atropins, Hyoscyamins und Scopolamins. (Zeitschr. f.

analyt. Chemie LIV, 1915. p. .393 395. ) - Ref. in Bot. Centrbl. CXLI, 1919,

p. 126."

54. Wobmer, C. Praktische Sammlungskästen und -schränke
für Mikroorganismen-Reinkulturen. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIII,
1915, p. 284-287.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 388.

55. Westliiis:, R. Mikrosublimation. (Svensk farm. Tidskr. 1915,

15 pp.)

56. Wiener, A. Beitrag zum mikrochemischen Nachweis des

Eisens in der Pflanze, insbesondere des ,,maskierten". (Biochem.

Zeitschr. LXXVII. 1916, p. 27-50.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917,

p. 141.

57. Wilson, James K. Calcium hypochlorite as a seed steri-

lizer. (Amer. Journ. of Bot. II, 1915, p. 420-427.)

58. Zade, A. Die Antigen-Mischmethode. (Centrbl. Bakt.,

II. Abt. XLII. 1915, p. 712-718.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916,

p. 70.

59. Zlataroff, As. Beitrag zur Frage der quantitativen Be-

stimmung der Phosphorsäure in pflanzlichen Materialien. (Bio-

chem. Zeitschr. LXXVI. 1916, p. 218-231. ) - Ref in Bot. Centrbl. CXXXVIII,
1918. p. 191.

c) Boden und Gewässer.

60. Alexander, Th., Haempel, 0. und Neresheimer, E. Teichdüngungs-
versuche. (Zeitschr. landw. Versuchsw. Österr. XVIII, 1915, p. 388-421.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1910, p. 493-494.

61. Alten, H. V. Hydrobiologische Studien über die Wirkung
von Abwässern auf die Organismen unserer Gewässer. (III. Mitt.)

(Braunschweig, Friedr. Vieweg u. Sohn, 1915, IV u. 136 pp., mit 3 Fig.) —

Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI. 1916. p. 558-560.

62. Alway, Frederick J. and Clark, Verne L. Use of two indirect

methods for the determinatiou of the hygroscopic coefficients

of soils. (Journ. Agric. Research VII, 1916, p. 345-359.)

63. Andr6, G. Deplacement de la potasse et de l'acide

phosphorique contenus dans certaines roches. par quelques
subßtances employ^es comme engrais. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXII,

1916, p. 133-136.)

64. Brandt, K. Über den Nitratgehalt des Ozeanwassers und
seine biologische Bedeutung. (Nova acta Abh. Kaiserl. Leop.-Carol.

Deutschen Akad. d. Naturf. Halle, C Nr. 4, 1915, p. 1-56.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXV, 1917, p. 374.

65. Brown, P. E. und Kellogg-, E. H. The determinatiou of the

sulfoxydising power of soils. (Journ. Biol. Chem. XXI, 1915, p. 73

bis 89.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 488.

66. Coquid^. Remarque sur la nitrification dans les sola

tourbeux des environs de Laon. (C. R. Acad. Sei. Paris CLX, 1915,

p. 253-255.)
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67. Fischer, H. Über Denitrifikation in Teichen und ihre

praktische Bedeutung. (HaMl. - Schrift Techn. Hochschule München 1916,

50 pp.) - Bef. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 379.

68. Fischer, H. Beiträge zur Teichdüngungslehre. (ISTaturw.

Zeitschr. f. Forst- u. Landw. XIV, 1916, p. 289-307.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV, 1917, p. 272.

69. Gola, Giuseppe. Di alcune pubblicazioni pedologiche sui

terreni libici. (Ann. di Bot. XIII, 1915, p. 357-370.)

70. Gully, E. Das Nitritzerstörungs- und Nitritbildungs-

vermögen der Moorböden. (Landw. Jahrb. Bayern VI, 1916, p. 1 — 81.) —

Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 392.

71. Haselhoff, E. und Isernhageii, Fr. Der Einfluss des Pflanzen-

wachstums auf die Zersetzung bodenbildender Gesteine. (Landw.

Jahrb. L, 1916. p. 115-176.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917,

p. 368.

72. Headdeu, W. P. The occurence and origin of nitrates in

Colorado soils, some of their effects. and what they suggest.

(Proc. Colorado Sei. Soc. X, 1915, p. 99-122.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI.

1916, p. 530-531.

73. Herke, S. Der Einfluss der Phosphorscäure auf den Abbau

des Zuckers im Boden. (Kiserletügyi Közlemen XVIII, 1915, p. 857

bis 884. Magyarisch mit deutschem Resümee.) — Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV,

1917, p. 398.

74. Kappen, H. und Quensell, E. Über die Umwandlungen von

Schwefel und Schwefelverbindungen im Ackerboden, ein Bei-

trag zur Kenntnis des Schwefelkreislaufes. (Landw. Versuchsstat.

LXXXVI, 1915, p. Iff.) - Ref. in Centrbl. Bioohem. Biophysik XVIII, 1915,

p. 308-309.

75. Kappen, H. Zu den Ursachen der Acidität der durch

lunenaustausch sauren Böden. (Landw. Versuchsstat. LXXXIX, 1916,

p. 39.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917/18, p. 338-339.

76. Keiley, W. P. Nitrification in semi-arid soils. (Journ.

Agric. Research. VII, 1916. p. 417-437.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII,

1918, p. 394.

77. Koch, A. und Oclsner, A. Einfluss von Fichtenharz und

Tannin auf den Stickstoffhaushalt des Bodens und seine

physikalischen Eigenschaften. (Centrbl. Bakt., IL Abt. XLV. 1916,

p. 107-118.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 2.

78. Kühr, W. v. Biochemische Reduktionserscheinungen im

Boden. (Internat, agrar. -techn. Rundschau VI, 1915, p. 1126.) — Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 503.

79. LipmaiJ,C. B. andBurgess, P. S. Studies on nitrogen fixation

and Azotobacter forms in soils of foreign countries. (Centrbl. Bakt.

IL Abt. XLIV, 1915, p. 481-511.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918,

p. 347.

80. Oden, S. Om kalkningens inverkan p ä, sur humusjord.

Über die Einwirkung des Kalkes auf saure Humusböden.) (Älitt.

Forstl. Versuchsanst. Schwedens XIII -XIV, 1916/17, p. 1287-1301.

p. CLXIX-CLXXII.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 414

bis 415.
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81. Omellanskij, V. L. mid Soluiiskoff, M. Über die Verteilung der
Stickstoffbindenden Bakterien in den russischen Böden. (ArcMv.

Sciences biol. publ. par l'Instit. Imper. medec. exper. ä Petrograd XVIII,
1915, p. 459-- i82.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 137-138.

82. Pantanelll, E. A proposito delle mie ricerche suUa con-
centrazione del liquido circolante nei terreni libici. (Ann. di Bot.

XIV, 1916, p. 43^47.)

83. Pratoloiiffo, U. Studi fisico-chimici sul terreno. IV. Sülle
caiise della fissazione dell'acido fosforico da parte del terreno.
(Ricerche Labor, chim. agr. Milano V. 1915, p. 92-120.)

84. Pratolong'o, U. Studi fisico-chimici sul terreno. III. Le
condizioni di umidita del terreno e i bisogni della vegetazione.
(Le Staz. sperim. agr. ital. XLVIII, 1915, p. 44-56.)

85. Ramamn, E. und Niklas, H. Der Einfluss eines Baum-
bestandes auf den Gehalt an gelösten Salzen in einem Hoch-
moorboden. (Zeitschr. f. Forst- u. Jagdw. XLVIII, 1016, p. 3-11.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 286.

86. Ramaun, E., März, S. und Baur, H. Über Bodenpresssäfte.
(Intern. Mitt. Bodenk. 1916. 26 pp.) ~ Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917,

p. 78-79.

87. Remy, T. Bodeneinschätzung und Bodenuntersuchung.
(Landw. Jahrb. XL. 1916, p. 147-159.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV,
1917, p. 79.

88. Rij^s', G. B. Decay and soil tosins. (Bot. Gaz. LXI, 1916,

p. 295-310.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 185.

89. Rigg, George B., Trumbull, H. L. and Liucolii, Mattic. Physieal
properties of some toxic Solutions. (Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 408

bis 416.) — ,,This paper deals with the osmotic pressure and the surface

tension of (1) water obtained from sphagnum bogs of the Puget Sound
region and Alaska (2) Solutions obtained by allowing the rhizomes of

N ympfiaea polysepala Gr. to decay in water."

90. Sharp, L. T. and Hoaglaiid, D. R. Acidity and adsorption in
soils as measured by the hydrogen electrode. ( Journ. Agric. Research

VIL 1916, p. 123-145.)

91. Shedd, O. M. Der Einfluss des Schwefels auf die Boden-
fruchtbarkeit. (Internat, agrar.-techn. Rundschau VII, 1916. p. 118 — 123.)

- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV. 1917, p. 382-383.
92. Sherbakoff, C. D. The after effect of sulfur treatment

on soil. (Phytopath. V, 1915, p. 219-222.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI,
1916, p. 320.

93. Skinuer, J. J. The antizymotic action of a harmful soil

constituent: salicylic aldehyde and mannite. (Plant World XVIII.
1915, p. 162-167.) - Eef. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 488.

94. Thörner, W. Über die Natur des für Pflanzenwuchs und
Untergrundbauten schädlichen Schwefels in Moorböden. (Zeitschr.

angew. Chemie XXIX, 1916, p. 233-236.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII.
1918, p. 132-133.

95. Traeen, A. E. Über den Einfluss der Feuchtigkeit auf die

Stickstoffumsetzungen im Erdboden. (Centrbl. Bakt., H. Abt., XLV,
1916, p. 119-135.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII. 1918. p. 4.
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96. Troussoff, A. Die Humifizieru ug der Pflanzenbeßtand-
teile. (Selsk. Khosiaistwo 1 Liesowodstwo CXLVIII, 1915, p. 409-437.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 51.

97. Troussoff, A. Die Humusbildung aus Bestandteilen de»
Pflanzenorganismus. ( Selskoie Khosiaistwo Liesowodstwo LXXIV, 1914,

p. 233-246. Russisch.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 51-52.

98. Troussoff, A. Studien über die Humusbildung durch
Pflanzen unter spezieller Berücksichtigung der natürlichen Ver-

hältnisse in Russland. (Selskoie Khosiaistwo i Liesowodstwo CXLVII,

1915, p. 575-605.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917. p. 193.

99. Wright, C. R. The influence of certain organic materials

upon the transf ormation of soil nitrogen. (Centrbl. Bakt., IL Abt.,

XLVI, 1916, p. 74-79.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 358-359.

d) lerschiedenes.

100. Babäk, Edward. Über die Energieumwandlungen im
Organismus. (,,Aus der Natur", Zeitschr. f. d. natvirw. u. erdkundl. Unterr.

XII, 1915/16, p. 545-554.)

101. Boekhout, F. W. .1. und Ott de Vries, J. J. Über die Selbst-

erhitzung des Heues. (Centrbl. Bakt.. II. Abt., XLIV, 1915, p. 290

bis 304.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 236-237.

102. Borzi, A. e Catalaiio, G. Ricerche e note critiche sulP
apparato di moto delle sensitive. (Boll. R. Orto Bot. Palermo, N. S. I,

1915, p. 105-128, 2 Fig.)

103. Brown, W. Studies in the physiology of parasitism.

I. The action of Botrytis cinerea. (Ann. of Bot. XXIX. 1915. p. 313-348.)

- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 34-35.

104. Buscalioni, L. e La Bosa, G. Sulla f ormazione di zone nei

mezzi colloidali. Nota critica. (Malpighia XXVII, 1915, p. 49— 56,

191-221, mit 3 Taf.)

105. Buscalioni, L. Sulla f ormazione di zone nei mezzi colloi-

dali. Parte IL Sulla formazione delle cellule artificiali. (Mal-

pighia XXVII. 1916, p. 455-473.)

106. Correns, C. Individuen und Individualstoffe. (Die Natur-

mssensch. IV, 1916, p. 183-187, 193-198, 210-213.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV, 1917, p. 6.

107. Czapek, F. Ausblicke auf biologische Adsorptions-
erscheinungen. (Jahrb. wiss. Bot. [Festschr. Pfeffer] LVI, 1915, p. 84

bis 111.)

108. Damm, 0. Chemische Forschung und Darwinismus.
(Natur Vn, 1916. p. 72-73.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918,

p. 178-179.

109. Dixon, H. H. and Marshall, E. S. A quantitative examination
of the elements in the wood of trees in relation to the supposed
function of the cells in the ascent of sap. (Sc. Proc. Roy. Soc.

Dubün XIV, N. S. Nr. 29, 1915.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916,

p. 425-426.
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110. Dorylaud, C. J. T. The influence of energy material

lipon the relation of soll raicroorganisms to soluble plant food.

<Biül. N. Dakota Agr. Exp. 8t,at. 116, 1916, p. 319-401, mit 2 Taf.)

111. Fenn, W. 0. Similarity in the behavior of protoplasm
and gelatine. (Proc National Acad. of. Sc II, 1916, p. 539— 543.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 132-133.

112. Haberlandt, G. Über Pflanzenkost in Krieg und Frieden.

Vortrag. (Intern. Monatsschr. Wiss., Kunst u. Techn. X, 1916, 42 pp. )
—

Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 380-382.

113. Hagen, F. Zur Physiologie des Spaltöffnungsapparates.
{Diss., Berlin 1916, 38 pp.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX.
1917, p. 105-106.

114. Harrington, G. T. Agricultural value of impermeable
seeds. (Journ. Agric Research VI, 1916, p. 761-796.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVII, 1918, p. 318-320.

115. Höber, R. Neuere Anschauungen und Ergebnisse über
den Kreislauf des Stickstoffs. (Schriften Naturw. Ver. Schleswig-

Holstein XVI, 1916, p. 338-339.) - Ref. in Bot .Centrbl. CXXXIV .1917,

p. 294.

116. Katz, J. R. Das Altbackenwerden der Brotkrume vom
physiologisch-chemischen Standpunkte betrachtet. I. — III. Mitt.

(Zeitschr. physiol. Chemie XCV, 1915, p. 104-129, 136-146, 147-151.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 159-160.

117. Katz, J. R. Hat das Licht Einfluss auf das Altbacken-
werden des Brotes? (Zeitschr. physiol. Chemie XCVI, 1916, p. 288-291.)
- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 160.

118. Katz, J. R. Über die merkwürdige Eigenschaft der

Aldehyde, das Altbackenwerden des Brotes zu hemmen. (Zeitschr.

physiolog. Chemie XCVI, 1916, p. 314-322.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII.
1916, p. 112.

119. Kiessling, L. Untersuchungen über die Vererbung von
Stickstoffgehalt und Korngrösse der zweizeiligen nickenden
Gerste. (Zeitschr. Pflanzenzucht. III, 1915, p. 81-147.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXI, 1916, p. 392-393.
120. Küster, E. Über die morfthologischen Charaktere der

Liesegangschen Ringe. Beiträge zur Kenntnis der Liesegang-
schen Ringe und verwandter Phänomene. IV. (Kolloid-Zeitschr.

XVIU. 1916, p. 107-116.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 130.

121. Küster, E. Beiträge zur Kenntnis des Laubfalles. (Ber.

D. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 184-193.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV,
1917, p. 51-52.

122. Küster, W. Vom Werden und Vergehen organischer
Körper. Antrittsvorlesung an der K. Technischen Hochschule zu Stutt-
gart am 26. Januar 1915. (Jahresh. Ver. vaterl. Naturk. in Württemberg
LXXI, 1915, p. 124-144.) -^ Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 241

bis 243.

123. Lange, L. Serodiagnostische Untersuchungen über die

Verwandtschaften innerhalb der Pflanzengruppe der Ranales.

(Diss., Königsberg 1915, 125 pp.) - Ref. in Bot. Centralbl., CXXXI, 1916,

p. 229.
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124. Leick, E. Die Energetik der Pflanze. (,,Aiis der Natur",

Zeitschr. f. d. uatnrw. n. erdkundl. Unterricht XII, 1916, p. 209-218.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 274.

125. Loevv, O. Zur Analogie zwischen lebender Materie und
Proteosomen. (Flora CIX. 1916, p. 61-66.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV. 1917. p. 1-2.

126. Marcolongo, I. Influenza di vari sali suireliotropismo

(BoU. Orto bot. Napoli V, 1915, 11 pp.)

127. MoUiard, MariiJ. Production experimentale de tubercules

aux depens de la tige principale chez la Pomme de terre. (C. R.

Acad. Sei. Paris CLXI, 1915, p. 531-532.)

128. Peklo, J. Nektere novosti z rostlinne f ytof ysiologie.

(Etwas Neues aus der Pflanzenphysiologie. Sammelref erat.)

(Biologicke liety IV. 1915, p. 208.) - Ref. in Bot. Centralbl. CXXXI,
1916, p. 359.

129. Popoff, M. Künstliche Parthenogenese und Zellstiniu-

lantien. ^Biol. Centrbl. XXXVI, 1916. p. 175-191.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV. 1917. p. 24.

130. Potouie, R. Mikrochemisches über kohlig erhaltene

Pflanzenreste und praktische Resultate durch deren Färbung.

(Sitzber. Ges. Naturf. Freunde Berlin 1915, p. 116-118.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 278-279.

131. Rahn, Otto. Biochemische Betrachtungen über Ver-

erbung und über die Grenzen der Körpergrösse und der Lebens-

dauer. (Biochem. Zeitschr. LXXIV, 1916, p. 243-247.)

132. Samek, M. und Jeucic, S. Studien über Pflanzenkolloide.

V. Zur Kenntnis der löslichen Stärke. (Kolloidchem. Beihefte "\T:I,

1915, p. 137.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XYlll, 1915/16,

p. 554.

133. Schanz, Fr. Über die Beziehungen des Lebens zum
Licht. (Münchener Mediz. Wochenschr. 1915, p. 1315—1316.) — Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXL 1916. p. 6.50-651.

134. Schanz, Fritz. Die Lichtreaktion der Eiweisskörper.

(Pflügers Arch. f. d. ges. Physiol. CLXIV. 1916. 14 pp., Taf. XII-XVI.) -
Siehe Besprechung unter ,, Physikalische Physiologie". Fedde.

135. Sohor^ffer, A. W. Chemistry as an aid in the identification

of species. (Proc. Soc. Anier. Foresters XI. 1916, p. 33— 39.')

136. Seiift, E. Über die Funktion sog. Inklusen in der Radix
Liquiritiae. (Vestnik V. sjez. ces. pfir. 1915. p. 608. Böhmisch.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXXIX 1915, p. 377.

137. Thöni, J. und Allomann, 0. Bakteriologische und chemische
Untersuchungsergebnisse von fehlerhaften Emmenthaler Käsen.
(Centrbl. Bakt., II. Abt., XLIV, 1915, p. 101-115.) - Ref. in Bot. Centrbl.

1916, p. 238-239.)

138. Wagner, R. ('. Wasserstoffionen-Konzentration und
natürliche Immunität der Pflanzen. (V.M.) (Centrbl. Bakt., IL Abt.,

XLIV, 1915, p. 708-719.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIL 1916, p. 143

bis 144.
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IL Keimung.
139. Agulhoii, H. et Robert, Ther^se. Contribntion ä retiide de

raction du radium sur la germination des plantes sup^rieures.

(Ann. Inst. Pasteiu- XXIX, 1915, p. 261 273.) — Radiumlösung war ohne

nachweisbaren Einfluss auf die Keimung, die Emanation wirkte fördernd

(Lewin in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 418).

140. Bevensee, E. Über die Fehler der Keimprüfungen. (Kiel

1914. 53 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 243-244.

141. Bolam, G. Suspension of germination in seeds of Hyo-

scyamus niger. (Lancasliire and Cheshire Nat. VIII, 1915, j). 305.)

142. Boysen- Jensen, P. Über syuthetische Vorgänge im pflanz-

lichen Organismus. II. Vorkommen, Bedeutung und Bildung des

Kohrzuckers bei der Keimung von Pisum sativum. (Jahrb. wiss. Bot.

I.YI. 1915, p. 431-446.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 437.

143. Carl, W. Über den Einfluss des Quecksilberdampf-
lichtes auf die Keimung und das erste Wachstum von Pflanzen.

(Beitr. Biol. Pflanzen XII, 1915, p. 435 — 437.) - Versuche mit Weizen-

körnern ergaben, dass die ultravioletten Strahlen einen schädigenden Ein-

fluss auf das Keimen und auf die Ihitwicklung der jungen Pflanze in der

ersten Zeit nach dem Keimen ausüben, der der chemischen Wirkung der

Strahlen zuzuschreiben ist.

144. Chlbber, H. M. Studies in the germination of three indian

plants. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg, 2e Ser., XIV, 1915. p. 52-56.) -
Betrifft Barringtonia aciitangula Gaertn., Trapa blspinosa L., Crimim sp. —
Vgl. Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 292.

145. Cook, 0. F. and Doyle, €. B. Germinating coconuts. (Joiu-n.

Heredity VII, 1916, p. 148-156.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917.

p. 179.

146. Demoussy, E. Infliience de l'eau oxygenee sur la germi-

nation. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXII, 1916, p. 435-438.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 232-233.

147. Dezaiii, S. e Barocelli, T. Ricerche sulla fiioruscita di

elettroliti dei semi germinanti. (Atti R. Acc. delle Sei. Torino 1915,

12 pp.)

148. Doyer, Lucle ('. Energieumsetzuugen während der Kei-
mung von Weizenkörnern. (Rec. Trav. Bot. Neerl. XII, 1915, p. 369

bis 423, mit 2 Taf. ) — Die Verf. gibt folgende Zusammenfassung: Bei der

Keimung von Weizenkörnern ist folgendes klargestellt worden: Während der

ersten 7 Tage der Keimung nimmt der Energieverlust immer an Grösse zii.

Diese Zunahme ist verhältnismässig am dritten Tage am stärksten. Während
der beiden ersten Tage ist der Energieverlust sehr gering, dann findet haui^t-

ßächlich Imbibition statt. Bei fortschreitender Keimung nimmt die Wärme-
entwicklung an Grösse zu. Diese Zunahme ist verhältnismässig am dritten

und vierten Tage am stärksten. Die Grösse der Wärmeentwicklung ist von

der Temperatur der Umgebung abhängig. Bis zu 35 ° C nimmt die Wärme-

entwicklung mit der Temperatur zu. Für einen Temperaturunterschied von

10" nimmt die Wärmeentwicklung mehr als zweimal an Grösse zu. Bei 40"

hat die Wärmeentwicklung abgenommen. Der vermittelst Bestimmung der

Verbrennungswärme gefundene EnergieVerlust während der Keimung bei
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20° C übertrifft immer die Energiemenge, welclie bei derselben Temperatur

als Wärme an die Umgebung abgegeben worden ist. Die Atmung nimmt
während der Keimung an Grösse zu (diese Bestimmung galt nur für eine

Temperatur von 25 " C). Diese Zunahme ist verhältnismässig während der

beiden ersten Tage am stärksten. Bei 25 ° C ist während der ersten 6 Keimungs-

tage die als Wärme abgegebene Kalorienzahl immer geringer als die durch

Atmung frei gewordene Energie. Die Wärmeentwicklung erreicht oberhalb

35 ° C ihr Optimum. Dieses Optimum liegt höher als das der Atmung. Eine

vollkommene Proportionalität zwischen Wärmeentwicklung und Atmung
besteht also nicht.

149. Fräser, M. T. Parallel tests of seeds by germination and
by electrical response. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 181 — 189.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 426.

150. Gassoer, G. Beiträge zur Frage der Lichtkeimung.
(Zeitschr. f. Bot. VII, 1915, p. 609-661.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII,
1916, p. 133-134.

151. Gassiier, G. Altes und Neues zur Frage des Zusammen-
wirkens von Licht und Temperatur bei der Keimung licht-

empfindlicher Samen. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIII, 1915, p. 203-217.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 71.

152. Gassner, G. Einige neue Fälle von keimungsauslösender
Wirkung der Stickstoff Verbindungen auf lichtempfindliche
Samen. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIH, 1915, p. 217-232.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXI, 1916, p. 72.

153. Gassner, G. Über die keimungsauslösende Wirkung der
Stickstoff salze auf lichtempfindliche Samen. (Jahrb. wiss. Bot.

LV, 1915, p. 259-332.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI. 1916. p. 72.

154. Harris, F. S. Effect of alkali salts in soils on the germi-
nation and growth of Crops. (Journ. Agric Research. V, 1915, p. 1—53,
48 Fig.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 356-357.

155. Harshberger, J. W. A new method of germinating acorns
for forest planting. (Amer. Forestry XXII, 1916. p. 687-688.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 367.

156. Heiiiricher, E. I. Beiträge zur Biologie der Zwergmistel,
Arceuthobiurn Oxycedri, besonders zur Kenntnis des anatomischen
Baues und der Mechanik ihrer explosiven Beeren. — II. Die
Keimung und Entwicklungsgeschichte der Wacholdermistel,
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24*
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concentrations of 1.000 p. p. m. depresses tlie absorption of potash and
phosphorio acid to approximately 70 per cent of that of the control cultures,

expressed in percentage of drv weight of the plants. — Sodium carbonate

in concentrations of 1.000 p. p. m. reduces the absorption of potash to 20 per
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in Bot. Centrbl. CXXXVII. 1918, p. 353-354.

213. Canipanile, Giulia. Ricerche intorno ai nitrati della Sulla
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Centrbl. CXXIX, 1915, p. 7.

219. Davidson, J. Selective permeability and the plasma-
membranc. (Plant World XIX, 1916, p. 331-394.)
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p. 233.

223. Dixon, H. H. and Atkins, W. K. G. Osmotic pressure in

plants. IV. On the coustituents and concentration of the case

in the conducting tracts and on the circulation of carbohydrates
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234. Fischer, H. Zur Frage der Kohlensäureernährung der
Pflanzen. (Gartenflora LXV, 1916, p. 232-237.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXV, 1917, p. 325-326.

235. Fitting, H. Untersuchungen über die Aufnahme von
Salzen in die lebende Zelle. (Jahrb. wiss. Bot. L\^. 1915, p. 1 — 64.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 371-372.

236. Fred, E. B. Relation of carbon bisulphid to soll organism
and plant growth. (Journ. Agric. Research VL 1916, p. 1 — 19.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXVIL 1918, p. 292-293.

237. Fred, E. B. and Graul, E. J. The gain in nitrogen from
growth of legumes on acid. (Res. BuU. Wisconsin Agric. Exp. Stat.

39. 1916, 42 pp., 2 Taf., 16 Fig.)

238. Frei, W. und Krupski, A. Über die Wirkung von Gift-
kombinationen auf Bakterien. (Intern. Zeitschr. phys.-chem. Biol. IL
1915, p. 118-196.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVEII, 1918, p. 249-250.

239. Frerking, H. Über die Giftwirkung der Lithiumsalze
auf Pflanzen. (Flora C^III, 1915, p. 449-453.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXII. 1916, p. 84.

240. Gaiitier, A. Influence du fluor sur la Vegetation. (C. R.

Acad. Sei. Paris CLX, 1915, p. 194-195.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV,
1917, p. 372.

241. Greaves, J. E. Stimulating influence of arsenic upon
the nitrogen-fixing organisms of the soil. (Journ. Agric. Research
VI, 1916, p. 389-416, mit 5 Fig.)

242. Gregorio Rocasolano, A. de. Das Mangan als Katalysator
der biochemischen Reaktionen, unter denen die Pflanzen den
Luftstickstoff auf bakteriellem Wege aufnehmen. (Intern, agrar.-

techn. Rundschau VII. 1916, p. 739-740.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXLL
1919, p. 141-142.

243. Greisenegger, J. K. Bleinitrat als katalytischer Dünger
für Zuckerrübe. (Österr. -Ungar. Zeitschr. Zuckerind. u. Landw. XLIV,
1915, p. 91-96.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 125.
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244. Haas, A. R. The permeability of living cells to acids
and alkalies. (Journ. Biol. Cliem. XXVII, 1916, p. 225.) — Verf. benutzte

zum Studium der Durchlässigkeit lebender Zellen gegen Säuren und Alkalien

Blumenblätter von Browallia speciosa, Pelargonium, Blüten der Hyacinthe
,, Queen of the blue" und rote Radieschen, die sich durch den Gehalt an
natürlichen Indikatoren auszeichnen. Das Pflanzenmaterial wurde mit dem
Rasiermesser dünn geschnitten und die Schnitte den Reagentien ausgesetzt,

die teils vom Titer 0,01 n, teils aber von der H-Ionenkonzentration 0,01 n
waren. — Der relative Durchdringungsbetrag der H-Ionen von 0,01 n titrierten

Säure- oder AlkalUösungen in die Pflanzenzellen entspricht im allgemeinen

dem von Harvey und Crozier für TierzeUen gefundenen. Ganz anders

aber werden die Resultate, wenn man Lösungen von der (nach der Gasketten-

methode festgestellten) H-Ionenkonzentration 0,01 n anwendet; dann steht

z. B. Essigsäure in ihrer Wirkung an der Spitze der Säurenreihe, während
sie als 0,01 n titrierte Lösung am Ende der Reihe stand (Werner Lipschitz
in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917/18, p. 458).

245. Halket, A. C. The effect of salt on the growth of Sali-

cornia. (Ann. of Bot. XXIX. 1915, p. 143-154, mit 1 Taf.) -Summary:
,,1. Salicornia Oliveri Moss., and Salicornia ramosissima grow better in the

presence of sodium cliloride than they do in its absence, the greatest growth

being when 2 % to 3 % of this salt is present. Higher percentages decrease

the growtb of the plants. 2. The effect of sodium chloride on the growth of

Suaeda maritima is not so marked. Plants grow equally well in its absence

as when a small quantity (1 %) is present. Growth decreased when a greater

amount of salt is present, and decreases with the increase in amount. 3. Sali-

cornia ramosissima and Suaeda maritima can resist the presence of a large

amount of sodium chloride. as is seen from the ,,pan" experiments when
the plants remained alive and green when the salinity of water in soll rose

at times to 17%, though they were not able to grow. 4. The growth of

Glyceria maritima is decreased with the increase of the salinity of the soll.'*

246. Hart, E. B. and Tottingham, W. E. Relation of sulphur
Compounds to plant nutrition. (Journ. Agric. Research V, 1915, p. 233

bis 250, Taf. 20-22.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 357-358.

247. Harvey, E. M. Some effects of ethyleue on the meta-
bolism of plants. (Bot. Gaz. LX, 1915, p. 193-214.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXV, 1917, p. 294.

248. Harvey, E. M. and Rose, R. C. The effects of illuminating
gas on root Systems. (Bot. Gaz. LX, 1915, p. 27 — 44.) — Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXV, 1917, p. 295-296.

249. Haselhoff, E. Versuche über den Einfluss von Ferro-
cyankalium auf das Pflanzenwachstum. (Landw. Jahrb. XLVII,
1915, p. 338ff. ) — Die schädliche Wirkung beginnt in Vegetationsversuchen
bei 0,1—0,5 g Ferrocyankalium im Liter Nährlösung. Bei der letzteren Kon-
zentration ist die Schädigung bereits stark.

250. Haselhoff, E. Versuche über die Wirkung besonderer
Humuspräparate, insbesondere der sog. Humuskieselsäure auf
das Pflanzenwachstum. (Landw. Jahrb. XLVII, 1915, p. 345ff.

)

251. Haselhoff, E. Versuche über die Beziehungen zwischen
Bodenfeuchtigkeit, Pflanzenentwicklung und Nährstoffaufnahme.
(Landw. Versuchsstat. LXXXIX, 1916, p. 1.) Zwischen Bodenfeuchtigkeit.
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Nährstoffaufualime und Ertrag bestehen enge Beziehungen. Der Wasser-

bedarf der Pflanzen ist in den einzelnen Entwicklungsabschnitten ein ver-

schiedener.

252. Hawkins, Loii A. The utilization of certain pentoses and
Compounds of pentoses by Glomerella cingulata. (Amer. Journ. of Bot.

II, 1915, p. 375-388.)

253. Hawkins, Loa A. Growth of parasitic fuugi in concen-
trated Solutions. (Journ. Agric. Research. YII, 1916, p. 255— 260.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 295.

254. Headley, F. B. and Scofield, C. S. Effect on plant growth
of sodium salts in the soil. (Journ. Agric. Research. VT, 1916, p. 857

bis 869.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 293.

255. Heider, R. Über die Einwirkung von Kohlenoxyd bzw.
Leuchtgas auf Elementarorganismen und auf höhere Pflanzen.
(Sitzber. phys.-mediz. Sozietät Erlangen XLVI, 1914, Erlangen 1915. p. lüO

bis 120.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXLI, 1919, p. 408-409.
256. Heinze, B. Die Nützlichkeit des Kalkes für die Ernäh-

rung des Menschen, der Tiere und der Pflanzen. (Die Natirrwiss.

III, 1915, p. 536-540.)

257. Hiltner, L. Über die Kalkempfindlichkeit verschiedener
Lupinen und anderer Pflanzenarten. (Prakt. Blätter f. Pflanzenbau

u. Pflanzenschutz 5, 1915, p. 53-59.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916,

p. 212.

258. Hind, M. Studies in permeability. III. The absorption
of acids by plant tissues. (Ann. of Bot. XXX. 1916, p. 223-239.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 428.

259. Hopkiiison, A. D. und Elklng'toii, H. D. Untersuchungen über
die hemmende Wirkung des Kalkes auf die Entwicklung der
Coniferen in England. (Intern, agrar.-techn. Rundschau VI, 1915,

p. 1443.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 352.

260. Humphrey, C. J. and Fleming-, R. M. The toxicity to fungi
of various oils and salts, particularly those used in wood
preservation. (U. s. Dept. Agric. Bur. Plant Industry. Bull. 227, 1915,

p. 1-38.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI. 1916, p. 38-39.
261. Jakouschkine, J. Über die Beziehungen zwischen dem

den Pflanzen leicht zu entziehenden Phosphorgehalt und der
Zulänglichkeit der Phosphornahrung. (V. M.) (Journ. Opitnoi Agro-

nomii XVI, 1915, p. 118-139, Petersburg.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII,
1916, p. 573-574.

262. Johnson, H. V. The absorption of ions by livingand dead
roots. (Amer. Journ. of Bot. II, 1915, p. 250— 254.)

263. Kabloukov, V. Der Einfluss der Entfernung des Endo-
sperms auf das Verhalten der jungen Maistriebe gegenüber den
Ammoniaksalzen. (Landw. Inst. Moskau, Samml. d. Arb. des agronom.

Labor, unter Leit. des Prof. Prianichnikov X, 1916, p. 155—158.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXVIH, 1918, p. 158-160.
264. Kite, G. L. Researches on the permeability of the inter-

nal cytoplasm of animal and vegetable cells. (Amer. Journ. of

Physiol. XXXVII, 1915, p. 282— 299.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik

XVin, 1915/16, p. 736.
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265. Klein, Edm. J. Über die Verhältnisse höherer Pflanzen

zum Kalk. (Monatsber. Ges. Luxemb. Natiirf., N. F. IX, 1915, p. 64.) -
Volkstümlicher Vortrag. Fedde.

266. Knudson, Lewis. Toxicity of galactose for certain of

the higher plants. (Ann. Missouri Bot. Garden II, 1915, p. 659— 666,

mit 1 Taf. ) — ,,Incidental observations indicate, that the galactose on pene-

trating kills the cells in its path. In the case of the peas grown on 1 per cent

galactose the peripheral layers of the cotyledon showed the original starch

reserve undigested. In the presence of glucose it was only the epidermis and

part of the cortex which suffered injury. It would ai)pear that the outer

layers of cells were injured before sufficient glucose had accumidated to render

them resistant to the toxic action of galactose, or perhaps the penetrability

of the inner cells for galactose was alterated by the presence of glucose. In

what manner the glucose antidotes the toxicity of galactose cannot yet be

stated.
"'

267. Knudson, L. Influence of certain carbohydrates on
green plants. (Mem. Cornell Univ. Agr. Exp. Stat. 9, 1916.)

268. Kraus, G. Kalidüngung und Getreidelagerung. (Landw.

Jahrb. Bayern 1915. p. 1-45.) - Bef. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915. p. 687.

269. Kurono, K. Über die Bedeutung des Oryzanins für die

Ernährung der Gärungsorganismen. (Journ. Coli. Agr. Imp. Univ.

Tokyo V, 1915, p. 305-324.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 379

bis 380.

270. Leick, E. Die Stickstoffernährung der Meeresalgen.
(Naturw. Wochenschr., N. F. XV, 1916, p. 87-91.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV, 1917, p. 84-85.

271. Leidner. Beitrag zur Frage des Standraumes und der

Ernährung der einzelnen Pflanze bei der Pflanzenzüchtung.
(Zeitschr. f. Pflanzenzucht. III, 1915, p. 353-370.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV, 1917, p. 319-320.

272. Lieslie, R. Beitrag zur Kenntnis der Ernährungsphysio-
logie extrem atmosphärischer Epiphyten. (Jahrb. wiss. Bot. LVE,

1915, Pfeffer-Festschr., p. 112-122.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915,

p. 406.

273. Lindner, P. Eine nochmalige Nachprüfung des Ver-
haltens zweier Phycomyces- Stävame gegenüber verschiedenen
Zxickerarten und ihres Zygosporenbildungsvermögens. (Ber. D.

Bot. Ges. XXXIV, 1916. p. 448-452.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVEI,
1918, p. 201.

274. Linsbauer, K. Notiz über die Säureempfindlichkeit der
Euglenen. (Österr. Bot. Zeitschr. LXV, 1915, p. 12-21.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXIX, 1915, p. 139.

275. Lipman, C. B. A critique of the hypothesis of the lime-
magnesia -ratio. (Plant World XIX, 1916, p. 83-105, 119-135.)

276. Lipman, C. B. and Gericiie, W. F. Antagonism between
auions as affecting barley yields on a clay-adobe soil. (Journ.

Agric. Research. IV, 1915. p. 201-218.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXWI,
1918, p. 64.

277. Loeb, Jacques. Calcium in permeability and irritability.

(Journ. Biol. Chem. XXIII, 1915, p. 423-430.) - In der vorliegenden Arbeit
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untersucht Verf. die Frage des Zusammenhanges von Reiz und Zellpermea-

bilität. Es war früher gezeigt worden, dass die zur antagonistischen Wirkung
auf einwertige Kationen nötige Konzentration von CaClj mit der Konzen-
tration der einwertigen Kationen schwankt. Wenn der Mechanismus des

Antagonismus in gleicher Weise für das Phänomen der Reizbarkeit wie für

das der Permeabilität gelten würde, so müsste das Verhältnis der Na-Kon-
zentratiou zur Ca-Konzentration für beide Phänomene in gleicher Weise mit

der Na-Konzentration schwanken. Das ist aber nicht der Fall. Im Falle der

Erregbarkeit schwankte die zum Effekt nötige Ca-Konzentration in direktem

Verhältnis zur XaCl-Kouzentration, im Falle der Permeabilität sclnvankte

die zum Effekt nötige Ca-Konzentration ungefähr im Quadrat der NaCl-

Konzentration (Lewin im Centrbl. Biochem. Biophysik XAn:iI. 1915/16,

p. 687).

278. Loeb, Jacques. Webers law and antagonistic salt action.

(Proc. Nat. Acad. Sei. I. 1915. p. 439ff. ) — In der vorliegenden Betrachtung

untersucht Verf. den Antagonismus zwischen Na und K einerseits und dem
von Mg und Ca anderseits. Die Versuche wurden ausgeführt an frischen

Larven von Baianus iberneus. Die Larven wurden in einer Mischung von
NaCl, KCl und CaCl, von der Konzentration von Seewasser gehalten. In

dieser Lösung schwimmen die Larven nicht, sondern sinken zu Boden. Auf
Zusatz von CaClg aber beginnen die Larven wieder zu schwimmen iind auf

Licht zu reagieren. Auch auf Zusatz von MgClg oder SrCL geschieht dies.

Wenn die Tiere dauernd schwimmfähig bleiben sollen, muss eine Mischung

von zwei bivalenten Kationen, etwa Ca und Mg zugesetzt werden. In seinen

Versuchen benutzte Verf. eine Mischung von Ca und Mg in demselben Ver-

hältnis, wie sie im Meerwasser enthalten sind, also 1,5 Mol CaCIj zu 11,6 Mol

iMgCla in einer ^/g grammol. Konzentration. In einer Mischung von NaCI + KCl
gleichviel welcher Konzentration fallen die Larven zu Boden. Die absolute

Menge nur von Ca -f Mg, die nötig war, um die Larven in der Lösung
NaCl + KCl zum Schwimmen zu bringen, war für die gleiche Konzentration

von NaCl -f- KCl nicht immer identisch. Wahrscheinlich beruht dies a\if Ver-

schiedenheiten in der Temperatur oder der Beleuchtung. I^s ergab sich, dass

die für CaClg — MgCl^ geforderte Konzentration von NaCl + KCl wächst.

Hier kommt genau das Web ersehe Gesetz zum Ausdruck, auch mit der

bekannten Ausnahme, dass es für sehr hohe und sehr niedrige Konzentrationen

nicht zutrifft (Lewin in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 530

bis 531).

279. Loeb, Jacques. The mechanism of antagonistic salt

action. (Proc. Nat. Acad. Sei. I, 1915, p. 473ff. ) — Präzisierung des Problems

des Antagonismus von Salzen. Die gleiche Konzentration KCl in destilliertem

Wasser verursacht Herzstillstand im Embryo schneller als bei Lösung in See-

wasser. Man könnte dies nach den Versuchen von Loeb iind Wasteneys
damit erklären, dass die Permeabilität der Membran für KCl in destilliertem

Wasser grösser ist als in Seewasser. Dies wird aber durch folgenden Versuch

entkräftet. Eier wurden einer KCl-Lösung ausgesetzt, bis der Herzschlag

aufhörte. Dann wurden gleiche Mengen dieser Embryonen in destilliertes

"V-N'asser resp. Seewasser gebracht. Während nun die Embryonen in Seewasser

sich innerhalb einiger Stunden erholten, geschah dies im destillierten Wasser

nicht innerhalb einiger Tage. Durch Überbringen dieser Eier aber in See-

wasser konnte der Herzschlag recht bald wieder hergestellt werden. Die Er-
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holuug der Herzen hängt ab von dem Herausdiffundieren von KCl aus dem
Ei, während man nach dem ersten Versuch hätte erwarten sollen, dass die

Herzen im destillierten Wasser früher zu schlagen beginnen als im Seewasser.

In dem zweiten Versuch kann das Seewasser mit gleichem Effekt durch
m/2 NaCl oder m/2 LiCl oder XaNOg ersetzt werden. Diese Salzlösungen

retardieren den giftigen Einfluss von KCl und beschleunigten die Erholung

ebensogut wie Seewasser. Es handelt sich also hier um einen allgemeinen

Salzeffekt, der innerhalb gewisser Grenzen mit der Konzentration des Salzes

zunimmt und für die verschiedenen Salze variiert. So sind Citrate wirksamer

als Sulfate oder Tartrate, diese wieder wirksamer als Clüoride oder Nitrate.

Auch Zusatz einer Spur Säure zum destillierten Wasser kann die Erholung

der Herzen beschleunigen; Basen wirken nicht so. Zuckerlösungen verhalten

sich wie destilliertes Wasser. — Zur Erklärung des Phänomens nehmen die

früheren Theorien der antagonistischen Salzwirkung drei Faktoren an: die

Konzentration Cj des giftigen Salzes (KCl) in der äusseren Lösung, die Konzen-
tration C2 des schädlichen Salzes innerhalb der Membran und die ,, Permea-
bilität" der Membran. Nach Verf. niuss man einen dritten Faktor einführen,

nämlich die Konzentration C3 des giftigen Salzes an der Grenze zwn sehen

der Membran und der äusseren Lösung. Verf. nimmt an, dass Kräfte am Werke
sind zwischen der Membran und dem giftigen Salz in der umgebenden Lösung,

durch die das Salz an der äusseren Fläche der Membran in der Konzentration

Cg festgehalten wird, die von Cj verschieden ist. Nicht C^, sondern C3 bestimmt

die Geschwindigkeit, mit der das Salz diffundiert. Man muss weiterhin an-

nehmen, dass die Gegenwart anderer Salze die Kräfte beeinflusst, die auf die

Oberfläche der Membran wirken, wobei die Konzentration C3 an der Ober-

fläche des Eies anders ist als wenn das giftige Salz allein in Lösung wäre.

So oft der Einfluss eines anderen Salzes derartig ist, dass es C3 herabsetzt,

haben wir es mit antagonistischer Salzwirkung zu tun. — Um dies zu erklären,

hat Verf. für KCl einen Farbstoff, Neutralrot, substituiert. Es fand sich,

dass in derselben Lösung von Neutralrot die Eier von Fundulus schneller

in destUliertem Wasser gelöst werden, als wenn der Farbstoff in einer Salz-

lösung oder in schwacher Säure gelöst wäre. Dieselben Agentien, die den
Eintritt von KCl in das Ei verhindern oder verzögern, beeinträchtigen auch

die Färbung der Membran. Gefärbte Eier werden rasch in Salzlösungen oder

n sauren Lösungen entfärbt, langsam in destilliertem Wasser. Wir sehen

deutlich, dass Salze und Säuren die Konzentration Cg des Neutralrots an der

Oberfläche des Eies herabsetzen. Allgemein lässt sich sagen, dass in

destilliertem Wasser die anziehenden Kräfte zwischen der äusseren Fläche

der Membran und KCl sehr stark sind, weshalb die Konzentration C3 dieses

Salzes an der äusseren Fläche der Membran einen hohen Wert annimmt.
Dagegen werden diese Kräfte herabgesetzt, wenn Salze oder Säuren dem
äusseren Medium in geeigneter Konzentration zugesetzt werden (Lewin in

Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 531-532).
280. Loeb, Jacques. The mechanism of the diffusion of

electrolytes through the membranes of living cells. (Proc. Soc
Exp. Biol. XIV, 1916, p. 10.) — Werden Eier von Fundulus aus Seewasser

direkt in eine Lösung von Kaliumsalz übertragen, so zeigen die meisten

i^mbryonen in den ersten Stunden schon Vergiftungserscheinungen. Das
Herz steht still. Werden die Eier aber vorher in H^O gewaschen, so erwerben
sie eine gewisse Immunität gegenüber Kalisalzen. Tut man die Eier direkt
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aus dem Seewasser in eine m/8 KCl-Lösung, so zeigt sich bei zwei Dritteln

der Eier in 1 — l^i Stunden Herzstillstand. Nach vorherigem Aufenthalt

von 24 Stunden in H^O bedarf es zum Yergiftungseffekt einer Einwirkung

von 4 Tagen. Eine m/8 KCl-Lösung vergiftet also die Embryonen un-

gewaschener Eier sechzigmal so schnell wie die gewaschenen Eier. Verf. zeigt,

dass dieser Unterschied zwischen gewaschenen imd ungewaschenen Eiern

auf dem Umstände beruht, dass die ungewaschenen Eier an ihrer Oberfläche

noch etwas von den Salzen des Seewassers haben. Werden gewaschene Eier

in m/8 KCl-Lösung mit verschiedenen Konzentrationen von Seewasser oder

NaCl + CaClg oder NaCl oder irgendein anderes Na- Salz gebracht, so werden

die Eier um so schneller vergiftet, je höher die Konzentration des Seewassers

oder der Na- Salze ist, bis zu einer Konzentration von m/4. Wird eine etwas

höhere Konzentration benutzt, etwa m/j, so tritt ein umgekehrter Effekt ein.

nämlich eine Verzögerung der Diffusion von KCl und somit ein Schutz des

Eies. Dies ist der antagonistische Salzeffekt. Es handelt sich hier im wesent-

lichen um Unterschiede in der Geschwindigkeit der Diffusion der K- Salze

durch die Membran. Für die Diffusion der K- Salze ist neben dem osmotischen

Druck der Lösung der allgemeine Salzeffekt bestimmend (Lewin in Centrbl.

Biochem. Biophysik XIX. 1918, p. 533).

281. Loeb, Jacques. The mechanism of the diffusion of electro-

lytes through the membranes of living cells. I. The necessity

of a general salt effect upon the raembrane as a prerequisite

for this diffusion. IL The diffusion of KCl out of the egg of

fundulus and the relative efficiency of different ions for the

salt effects. III. The analogy of the mechanism of the diffusion

for acids and potassium salts. (Journ. Biol. Chem. XXVIL 1916,

p. 339, 353, 363.) — Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918,

p. 670.

282. Loeb, Jacques. The mechanism of the diffusion of electro-

lytes through the membranes of living cells. IV. The ratio of

the concentration required for the accelerating and antagonistic

action upon the diffusion of potassium salts (Journ. Biol. Chem.

XXVin, 1916, p. 175-184.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX,

1918, p. 671.

283. Loew, 0. Über das Verhalten des Zellkernes zu ver-

schiedenen Giften. (Biochem. Zeitschr. LXXIV, 1916. p. 376-387.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 22-23.

284. Maertens, H. Das Wachstum von Blaualgen in mine-

ralischen Nährlösungen. (Beitr. Biot Pflanzen XII, 1915. p. 439— 496.)

- Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik X\T:II, 1915. p. 47.

285. Maschhaupt, J. G. Over antagonistische werkingen van
zouten bij planten. (Über antagonistische Salzwirkungen bei

Pflanzen.) (Versl. landbouwk. Onderz. Rijkslandbouwproefstat. XIX, 1916,

p. 1 — 60. Mit deutscher Zusammenfassung.) — Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVIII 1918 p. 274-275.

286. Masoni, G. Nuovi saggi sull'azione dei composti di

manganese in rapporto alla vegetazione. (Le Staz. sperim. agr. ital.

XLVEII, 1915, p. 822-838.)

287. Masoni, G. Neue Untersuchungen über die Wirkung der

Manganverbindungen auf den Pflanzenwuchs. (Internat, agrar.-
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techn. Rundschau VII, 1916, p. 213-214.) - Ref. iu Bot. Centrbl. CXXXV,
1917, p. 36.

288. Masolii, G. La reazione alcalina provocata dagli acidi

nelle terre in rapporto alla nutrizione delle plante. Secouda
Serie di esperienze. Solubilizzazione dei composti di manganese
nel terreno. (Le Staz. sperim. agr. ital. XLIX, 1916, p. 132^149.)

289. Maz§, P. Recherches sur le mecanisme des echanges
entre les racines et le sol. ficlianges entre les divers tissus de
la plante. (Ann. Inst. Pasteur XXX, 1916, p. 117 140.) Ref. in Bot.

Centrbl. CXL, 1919, p. 120-121.

290. Meier, J. Zur Kenntnis des osmotischen Wertes der

Alpenpflanzen. (Mitt. d. Naturf. Ges. Freiburg, Schweiz, III, 1916, p. 101

bis 167.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 349-350.

291. Melpignano, L. Influenza della calce e della naagnesia

sullo sviluppo e sulle variazioni della pressione osmotica negli

organi del Lupinus albus L. (Ostuni 1916, 36 pp.

)

292. Merrill, M. C. Some relations of plants to distilled water
and certain dilute toxic Solutions. (Ann. Missouri Bot. Gard. II,

1915, p. 459-506. Taf. 13-16, 4 Fig.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII,
1918, p. 198-199.

293. Miyake, K. The toxic action of soluble aluminium salts

upon the growth of the rice-plant. (Journ. Biol. Chem. XXV, 1916,

p. 23— 28.) — Aluminiumchlorid erwies sich schon in Konzentrationen von

N/7500 als giftig für Reispflanzen. Die Giftigkeit wird nicht bedingt durch

das Wasserstoffion. Es werden deshalb kolloidales Aluminiumhydroxyd oder

Aluminiumchloridmoleküle oder die AI-Ionen als die toxischen Faktoren an-

gesprochen (Löffler in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 540).

294. Molisch, H. Der Tabakrauch und die Pflanze. (Urania

IX, 1916, p. 265-267.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXX:^VII, 1918, p. 233.

295. MoUiard, M. L'azote libre et les plantes superieures.

(Rev. gen. Bot. XXVIII, 1916, p. 225-250.) Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV,
1917, p. 249-250.

296. Molliard, M. L'humus considere comme source de car-

bone pour les plantes vertes. (Rev. gen. Bot. XXVII, 1915, p. 1 — 9.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 250.

297. Möller, A. und Albert, R. Über Stickstoffdüngung junger
Holzpflanzen. (Zeitschr. f. Forst- u. Jagdw. XLVIII, 1916, p. 463-479.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 207.

298. Morosüv, V. A. Die Rolle des Calciums bei der Ernäh-
rung der jungen Zuckererbsentriebe mit Ammoniaksalzen. (Landw.

Inst. Moskau, Samml. d. Arb. d. agron. Labor, unter Leit. v. Prof. Prianich-
nikov, X, 1916, p. 391-395.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIIL 1918,

p. 198-199.

299. Munter, F. Über den Einfluss anorganischer Salze auf
das Wachstum der Aktinomyceten. III. Mitt. (Centrbl. Bakt.,

II. Abt., XLIV, 1915. p. 673-695.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXH, 1916,

p. 34-35.

300. Nagai, I. On the influence of nutrition upon the devel-
opment of sexual organs in the fern prothallia. (Journ. CoU.
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Agr. Imp. Univ. Tokyo VI. lOl.i. p. 121 - 164. ) - Ref. in Bot. Ceutrbl. CXXXII
1916, p. 387-388.

301. Nothmaiin-Zuckerkandl, H. Beiträge zur Physiologie der
Stoffaufuahme in die lebende Pflanzenzelle. III. Über den Ein-
fluss von Nentralsalzen und einigen Nichtelektrolyten auf die

Giftwirkung von Alkoholen auf Pflanzenzellen. (Intern. ZeitBclir.

pliysikal.-chem. Biologie II, 191.5. p. 19-41.) Ref. in Bot. Centrbl. CXL,
1919, p. 326-327.

302. Olaru, D. Action favorable du manganese isur la bac-
terie des legumineuses. (C. R. Acad. Sei. Paris CLX, 1915, p. 280— 283.)

- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 87.

303. Osterhout, W. J. V. On the decrease of permeability due
to certain bivalent kations. (Bot. Gaz. LIX, 1915, p. 317 — 330, mit

11 Fig.) — .Summary: ,,There is a remarkable difference between monovalent

and bivalent kations in their effects ou permeability. — Wliile none of the

monovalent kations (except H) are able to decrease permeability, all the

bivalent kations so far investigated (Mg. Ca, Ba, Sr. Mn. Co, Fe, Ni, Zn,

Cd, Sn) are able to do so to a marked degree.

"

304. Osterhout, W. J. V. The effect of some trivalent and
tetravalent kations on permeability. (Bot. Gaz. LIX, 1915. p. 464

bis 473, mit 7 Fig.) — Summary: ,,A11 of the trivalent kations investigated

(La, Ce, Y, Fe, AI) and the tetravalent kation Th are able to decrease

permeability to a marked degree.
'"

305. Osterhout, W. J. V. The determination of additive effects.

(Bot. Gaz. LX, 1915, p. 228 — 234, mit 4 Fig.) — Summary: ,,In most cases

two Solutions which are equally toxic remain so (at least approximately)

when both are diluted to the same degree; this allows the additive effect to

be easily determined. But in exceptional cases, where this does not hold, a value

may be assigned to the additive effect. — Similar considerations apply to

unequally toxic Solutions."

306. Osterhout, W. J. V. The decrease of permeability produced
by auesthetics. (Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 148-158, mit 6 Fig.)

307. Osterhout, W. J. V. The effect of alkali on permeability.
(Journ. of Biol. Chem. XIX, 1915, p. 335.)

308. Osterhout, W. J. V. The effect of acid on permeability.
(Journ. of Biol. Chem. XIX, 1915, p. 493.)

309. Osterhout, W. J. V. Antagonism between acids and salts.

(Journ. of Biol. Chem. XIX. 1915, p. 517.) — Die Studien über Permeabilität

wurden an Laminaria saccharina angestellt, und zwar durch Bestimmung des

elektrischen Widerstandes. Geringe Mengen NaOH können die Permeabilität

bedeutend erhöhen. Säuren führen dagegen zu rapider Abnahme der Permea-

bilität, auf die bald eine Zunahme folgt, die bis zum Absterben anhält. Säuren

können antagonistisch gegen NaCl wirken. Aber dieser Antagonismus ist

nicht so gross wie der zwischen NaCl und CaClg. In Mischungen von NaCl + HCl
erhält sich das Leben nicht so lange wie in solchen von NaCl und CaCla- Alle

Untersuchungen deuten darauf hin, dass die Plasmamembran der Pflanzen

einen Proteincharakter hat (Lewin in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII,

1915, p. 300-301).

310. Osterhout, W. J. V. Normal and abnormal permeability.

(Amer. Journ. of Bot. II, 1915, p. 93-94.)
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311. Osterliout, W. J. V. Extreme alterations of permeability
without injury. (Bot. Gaz. LIX, 1915, p. 242— 253, mit 4 Fig.) — Summary:
„Besults obtained by the use of quantitative metbods prove tbat the permeab-
ility of protoplasm may be greatly increased or diminislied witbout injury.

A rapid alternation of increase (amounting to 20 per cent above normal) and
decrease (amounting to 39 per cent below normal) did not produce injury."

312. Osterhout, W. J. V. Antagonism and Weber's law. (Science,

K. S. XLIV, 1916, p. 318-320.)

313. Osterhout, W. J. V. The penetration of balanced Solutions
and the theory of antagonism. (Science, N. S. XLIV, 1916. p. 395

bis 396.)

314. Osterhout, W. J. V. Reversible changes in permeability
produced by electrolytes. (Science, N. S. XXXVI, 1916, p. 350 — 352.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 317.

315. Osterhout, W. J. V. Permeability and viscosity. (Science,

X. S. XLIII, 1916, p. 857-859.)
316. Paiitaiselli, E. Assorbimento elettivo dei ioni nelle

plante. (BoU. Orto Bot. Napoli V. 1915, 54 pp.)

317. Pantaiiolli, E. Sul meccanismo dell'assorbimento dei sali

nelle piante. (Reud. Acc. Sei. Napoli 1915, 9 pp.

)

318. PaEtaiiclli, E. Über lonenauf nähme. (Jahrb. wiss. Bot.

LAT:, 1915, p. 689-733.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 640.

319. Pascher, A. Animalische P^rnährung bei Grünalgen.
(Ber. D. Bot. Ges. XXXIII, 1915, p. 427.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI.
1916, p. 362-363.

320. Perotti, B. Beitrag zur Kenntnis der Physiologie des
Mycodermavini. (Intern, agrar.-techn. Rundschau VI, 1915, p. 1478 — 1479.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 42.

321. Petri, L. Ricerche sopra la nutrizione azotata dell'

Olivo. (Atti R. Acc. Georgof.. ser. 5, XIII, 1916, p. 138 147.)

322. Pfeiffer, Th. Cruciferen und Gramineen hinsichtlich der
Ausnutzung des Stickstoffs im Ackerboden. (Fühliugs landw. Ztg.

LXIV, 1915, p. 521 534.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917. p. 243
bis 244.)

323. Pfeiffer, T. und Simmermacher, W. Beitrag zur Wirlfung des
Schwefels auf die Pflanzenproduktion. (Fühlings landw. Ztg. LXIV,
1915, p. 243-255.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV. 1917. p. 192.

324. Pfeiffer, Th. und Simmermacher, W. Über die Grenzen des
Chlorbedürfnisses der Buchweizenpfianze. (Landw. Versuchsstat.

LXXXVIII, 1916. p. 105.) — Das Chlorbedürfnis der Buchweizenpflanze
ist gering. Grössere Mengen üben einen ungünstigen Einfluss auf das Wachs-
tum aus.

325. Pfeiffer, T., Simmermacher, W. imd Rathmann, W. Die Lös-
lichkeit verschiedener Phosphate und deren Ausnutzung durch
Hafer und Buchweizen. (Landw. Versuchsstat. LXXXVII, 1915, p. 191.)

— Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIIl. 1915/16, p. 648.

326. Pfeiffer, Th., Simmermacher, W. und Spangenberg-, M. Die Lös-
lichkeit verschiedener Phosphate und deren Ausnutzung durch
Hafer und Buchweizen. II. Mitt. (Landw. Versuchsstat. LXXXIX,
1916, p. 203.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 246.
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327. Piiioy, E. Nutrition et coloration des Myxomycetes.
(C. R. Soc. Biol. Paris LXXVIII, 1915, p. 172-174.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXIX, 1915. p. 606.

328. Pitz, W. Effect of elemental sulpliur and of calcium
sulphate on certain of the higher and Iower forms of plant
life. (Journ. Agric. Research. VI, 1916, p. 771-780.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVII, 1918, p. 388-389.

329. Popoff, #Iethodi. Künstliche Parthenogenese und Zell-

stimulantieu. (Biol. Centrbl. XXXVI, 1916, p. 175-190.) - Ref. in

Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 60.

330. PriiJg'sheim,E. Gr. Die Kultur von Paramaecium Biirsaria. (Biol.

Centrbl. XXXV, 1915, p. 375.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916. p. 261.

331. Prlngsheini, E. G. Kulturversuche mit chlorophyll-

führenden Mikroorganismen. IV. Mitt. Die Ernährung von Haemato-

coccus pluvialis Flot. (Beitr. z. Biol. d. Pflanzen XII, 1915, p. 413-434.) -
Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 44-45.

332. Ramann, E. Über Mineralstoff aufnähme der Pflanzen

aus dem Boden. (Landw. Versuchsstat. LXXXVEII, 1916, p. 379.) -
Die in der Arbeit entwickelten Anschauungen gehen von Untersuchungen

über Basenaustausch von Silikaten und über die Zusammensetzung von Boden-

lösungen aus. Auf Grund der ermittelten Tatsachen wird versucht, die Vor-

gänge bei der Nährstoffaufnähme der Pflanzen schärfer zu trennen. Je nach

der Menge der Niederschläge und Höhe der Verdunstung sickert Wasser in

den Boden ein oder steigt aus tieferen Bodenschichten zu den höheren empor.

Die Bodenlösung ändert auf pflanzenfreiem Boden ihre Zusammensetzung

nicht, dagegen stark ihre Konzentration. Sorptionswirkungen treten erst bei

Änderung der Zusammensetzung der Bodenlösung auf. Die WasserVerdunstung

der Pflanzen verursacht im Boden Strömungen der Bodenflüssigkeit. In-

folge des langsamen Verlaufs der Diffusionsvorgänge ist die Diffusion für in

der Bodenlösung sparsam vorhandene Nährstoffe für die Pflanzenernährung

praktisch von geringer Bedeutung. Die Pflanzen nehmen die Nährstoffe

sowohl aus der Bodenlösung wie aus den festen Bodenteilen auf. Die Auf-

nahme aus der Bodeidösuug wird durch die Wasserströmung vermittelt,

die immer neue Teile der Bodenflüssigkeit mit den Wurzeln in Berührung

bringt und es dadurch ermöglicht, dass der Pflanze auch sparsam vorhandene

Nährstoffe in ausreichender Menge zugeführt werden. Die Höhe der Transpi-

ration der Pflanzen wird von dem im Miniraum zugeführten Nährstoffe bedingt.

Die Mineralstoffaufnahme der Pflanzenwurzel aus den festen Bodenteilcheu

erfolgt durch enge Berührung der Wurzelhaare mit den Mineralteilen; hier-

durch wird der von den Salzen durch Diffusion zurückzulegende Weg ver-

kürzt, die Wirkimg der Sorptionsumsetzuugen erhöht. Zum Verständnis

der Aufnahme von Basen aus den festen Bodenteilen durch die Wurzeln ge-

nügen die Vorgänge des Basenaustausches. In sorptionsschwachen Böden

erfolgt die Ernährung der Pflanzen aus der Bodenlösung, in sorptionskräftigen

Böden überwiegend aus den festen Bodenbestandteilen; in Mittelböden herrscht

bald der eine, bald der andere Vorgang vor (A. S tri gel in Centrbl. Biochem.

Biophysik XIX, 1917. p. 108-109).

333. Raveuna, C. Sulla nutriziono della plante verdi per

mezzo di sostanze organiche. (Atti R. Acc. dei Liuoei XXV. 1916,

p. 649-655.) Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 4.
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334. Reed, H. S. and Williams, B. The effect of some organic

Boil constituents upon nitrogen fixation by Azotobader. (Centrbl.

Bakt., II. Abt., XLIII. 1915, p. 166-176.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV.
1917, p. 329-330.

335. Sazanoff, W. Versuche über den Einfluss der Phosphat-
düngung auf das Wurzelsystem der Zuckerrübe in Russland.
(Journ. Opitnoi Agronomü XVI, 1915, p. 140-165.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXII, 1916, p. 576. •

336. Schauder, R. und Fischer, W. Zur Physiologie von Phoma
betae. (Landw. Jahrb. XLVIII, 1915, p. 717.) - Ref. in Centrbl. Biochem.

Biophysik XVIII, 1915/16. p. 648.

337. Schneidewind, W. u. a. Stickstoff- und Kalidüngungs-
versuche aus den Jahren 1911 — 1915. (Arb. D. Landw.-Ges. 283.

1916, 202 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 144.^

338. Schramm, J. R. A contribution to our knowledge of the

relation of certain species of grass-green Algae to elementary
nitrogen. (Ann. Missouri Bot. Garden I, 1914, p. 157 — 184.) — Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXI, 1916. p. 653.

339. Sehramm, J. R. Some pure culture methods in the Algae.

{Ann. Missouri Bot. Garden I. 1914, p. 23-45.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXI, 1916, p. 654.

340. Schulze, B. Beitrag zur Frage der Wirkung von Reiz-

Btoffen auf die Pflanzenentwicklung. (Landw. Versuchsstat. LXXXVII,
1915, p. Iff.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 485

bis 486.

341. Schulze, B. Die Düngewirkung des Chlornatriums.

(Landw. Versuchsstat. LXXXVI, 1915, p. 323ff.) - Eine indirekte, auf

Basenaustausch berulieude Düngewirkung des Chlornatriums findet nicht

statt. Für gewisse Pflanzenfamilien ist aber das Natrium als ein die Entwick-

lung direkt fördernder Nährstoff anzusehen.

342. V, Seelhorst, Geilmaiin und Thiele. Untersuchungen über die

Kalkempfiudlichkeit der Lupine. (Landw. Presse Nr. 1, 1915.) —
Ref. in Centrbl. Bakt.. II. Abt.. XLIV, 1915. p. 411-412.

343. Shive, John W. A three-salt nutrient Solution for plants.

(Amer. Journ. of Bot. II, 1915, p. 157-160.)

344. Simonini, A. Einwirkung der seltenen Erden auf Bak-
terien. II. Mitt. (Centrbl. Bakt., I. Abt.. LXXV, 1915, p. 398-408.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 470.

345. Skene, Mac Gregor. The acidity of Sphagnum and its re-

lation to chalk and mineral salts. (Ann. of Bot. XXIX, 1915, p. 65

bis 87.) — Conclusious: ,,In addition to the criticism and elucidation of various

other points. the chief conclusions which may be drawn from the preceeding

pages are: 1. There is a Variation in acidity and in sensitiveness to chalk

between the different species of Sphagnum. 2. There is a correlation between

degree of acidity and degree of sensitiveness. 3. The connexion between the

two is indirect, not direct. 4. The Sphagna thrive in acid Solutions: the in-

juriouß effect of chalk, and of alkalies in general, is due to the Substitution

of an alkaline for an acid reaction. 5. Mineral Solutions are geuerally physio-

logically harmless, but may be ecologically harmful. 6. The Sphagna do
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actually utilize in growth bases helcl absorbed by tbe acid, Compounds of the

cell-walls.

"

346. Skiniier, J. J. Effect of vanillin as a soll constituent.
(Plant World XVIII, 1915, p. 321-330.) - Kef. in Bot. Centrbl. CXXXII.
1916, p. 237.

347. Söderbaum, H. G. Die Wirkung der Ammoniaksalze auf
das Wachstum der Gerste. (Kungl. Landtbr.-Akad. Handlingar och
Tidskrift LV, Nr. 1/2. 1916, p. 57 66.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII,
1918, p. 281-282.

348. Sorauer, P. Über die Wirkung von Leuchtgas auf die
Pflanzen. (Landw. Jahrb. XLVIII, 1915, p. 279-312, 1 Taf., 2 Fig.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIL 1918, p. 84-85.

349. Spiro, K. Die Wirkung von Wasserstoffsuperoxyd und
von Zucker auf die Anaerobier. (Münch. Med. Wochenschr. 1915,

p. 497-499.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXL 1916, p. 408-409.

350. Stiles, W. On the relation between the concentration
of the nutrient Solution and the rate of growth of plants in

water culture. (Ann. of Bot. XXIX. 1915, p. 89— 96.) — Ref. in Bot.

Centrbl. CXXIX, 1915, p. 57-58.

351. Stiles, Walter and Jergensen, Ingvar. Studies in permea-
bility. I. The exosmosis of electrolytes as a criterion of anta-
gonistic ion-action. (Ann. of Bot. XXIX, 1915, p. 349 — 367. ) — Summary:
,,The exosmosis of electrolytes from plant tissue has been examined in relation

to the composition of different external Solutions by means of physical che-

mistry methods. Within certain limits it seems reasonable to conclude that

the rate of exosmosis is a measure of toxicity. A decrease in this rate when
certain ions are added to Solutions containing undoubtedly poisonous ions

might be due to the same cause that produces what other investigators have
called antagonism. In some instances we have shown that the phenomena
are more complex than are generally assumed. We have emphasized the

necessity of examining and analysing each case separately. The use of the

methods of physical chemistry indicate the possibility of obtaining more
definite Information of the laws governing the exchange of substances between
the interior and exterior of the cell."

352. Stiles, Walter and Jörgensen, logvar. Studies in permeability.
II. The effect of temperature on the permeability of plant cells

to the hydrogen ion. (Ann. of Bot. XXIX, 1915, p. 611-618.) —
Summary: ,.1. The absorption of the hydrogen ion of hydrochloric acid in

dilute Solution by potato cells takes place according to a simple exponential

relation between time and the concentration of the acid. 2. The rate of ab-

sorption of these ions by potato cells is increased about 2,2 times for a rise

of 10 C between O" C and 30« C."

353. Stiles, W. On the Interpretation of the results of water-
culture experiments. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 427-436) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 70.

354. Stoklasa, J. Über die Abhängigkeit der Resorption des

Kaliumions von der Gegenwart des Natriumions im Organismus
der Zuckerrübe. (Biochem. Zeitschr. LXXIIL 1916, p. 260-312.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 132-134.
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355. Stutzer, A. Die Wirkung von Blei als Reizstoff für

Pflanzen. (Journ. Landw. LXVI, 1916, p. 1-8.) Ref. in Bot. Centrbl.

CXL, 1919, p. 163.

356. Stutzer, A. und Haupt, W. Neue Erfahrungen über die

Wirkung von Kalkstickstoff. (Journ. f. Landw. LXIII, 1916, p. 385.) —

Ref. in CentrW. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 795.

357. Tartier, G. Der qualitative und quantitative Nachweis

der Stoffaufnähme bei Pflanzen. (Prometheus XXVI, 1915, p. 280

bis 282, 2 Fig.)

358. Toulaikov, jSi. Der osmotische Druck der Bodenlösung

und die Glasigkeit des .,Bielotourka-Weizens". (Rundschau experi-

mentelle Landw. XVII, 1916, p. 79-91.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII,
1918, p. 293-294.

359. Toulaikov, M. N. Die Wirkung des osmotischen Druckes
der Bodenlösung beim Anbau des ,,Bielotourka-Weizens". (Zeit-

schrift f. exper. Landw., [Zürn. Opit. Agroion.'J XVII, 1916. p. 122-163.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 234.

360. Tottlnghaiii, W. E. and Beck, A. J. Antagonism between

manganese and iron in the growth of wheat. (Plant World XIX,

1916, p. 359-370.) Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 34-35.

361. Triika, R. Über die Wirkung des tSOg auf die Pflanzen.

(Vestnik V. sjez. ces. pfü-. 1915, p. 431. Böhmisch.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXIX, 1915, p. 378.

362. Tröndle, A. über die diosmotischen Eigenschaften der

Pflanzenzelle. (Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zürich LXI. 1916, p. 465

bis 473.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 294.

363. Tröndle, A. Über die Permeabilitcät der Wurzelspitze

für Salze. (Actes Soc. Helv. Sc. nat., 97me Sess. 1915 a Geneve, 1916,

p. 203-205.) Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 347-348.

364. True, Rodney H. and Bartlett Harley, Harris. The exchange

of ions between the roots of Lupiniis albus and culture Solutions

containing one niitrient salt. (Anier. Journ. of Bot. II, 1915, p. 255

bis 278.) — Conclusions: ,,1. Roots of Lupinus albus grown in darkness in

distilled water give up their salts to the water at a varying rate until the death

of the plants occur through exhaustion of the reserves. 2. KH2PO4 and KCl

Solutions act essentially like distilled water in the concentrations stiidied

by US. Solutions of KoSOj and KNO3 show a slight absorption i)hase resulting

in a minimal net gain in salts to the plant but otherwise differ little from the

phosphate and chloride. 3. Absoriition and growth take place in NaCl

essentially as in KNO3 and K.^SO«. 4. Solutions of Mg(N03)2 and MgSO«
Support a slight but clearly developed absorption phase resulting in a net

gain in salts to the plant. A net leakage of salts is seen in the more dilute

Solutions and toxic action in those of greater concentration. 5. Calcium nitrate

and calcium snJphate in all concentrations studied are actively absorbed by
the roots and apparently enable the plants to retain possession of the salts

alreadj^ present."

365. True, Rodney H. and Bartlett, Harley Harris. The exchange
of ions between the roots of Lupinus albus and culture Solutions

containing two nutrient salts. (Amer. Journ. of Bot. II, 1915, p. 311

bis 323, mit 3 Fig.) — Summary of resvdts: ,.The chief results obtained in
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this series of experiments with the wMte lupine may be summarized as foUows:

1. When the nitrates of calcium, magnesium and potassium are offered in

pairs in Solutions varying in concentration from 120 N x 10-^ to 480 Nx 10~^

it is usually the case that the roots absorb more electrolytes than from the

pure Solutions. It seems also true that for the ränge of concentration here

concerned absorption tends to increase in mixtures as well as in pure Solutions

as the salt content increases. The case of magnesium offers an exception

owing to the narrow ränge of physiologically useful concentrations of the

Mg ion. 2. In mixtures of Ca(N03)2 and KNO3 the inimical effect of K ions

on root absorption is seen in the high ratio of Ca to K required to give maximum
absorption, viz., 3 Ca": 2K* (3 Ca[N03]2 + Va KNO3) in all concentrations

tested. The value of a small amount of K ions is however proved by the excess

of al)sorption in the mixture over that in Ca(N03)2 alone. The absolute amount

of Ca present in mixtures seems to be of great influence since as the proportion

of Ca increases in the greater dilutions, absorption is increased. The favorable

influence of Ca ions is therefore striking in the mixtures as well as in the

piiro Solutions. 3. In mixtures of Ca(N03)2 and Mg(N03)2 the greater absorption

of the Mg ion in comparison with the K ion appears in the greater proportion

of Mg to Ca Seen in the most favorable ratio. The greatest absorption is found

in the ratios 2 Ca": 2 Mg" or 1 Ca**: 3 Mg" in the concentrations here tested.

The great significance of even a small proportion of Ca is seen in the relatively

high absorption made in a mixture containing 1 Ca to 9 Mg at the highest

concentrations here tested. 4. In pure Solutions the Mg ion is much more

favorable to absorption than the K ion in the weaker concentrations while

the K ion is more favorable in the highest concentration. They are absorbed

to about the same extent at a concentration of 360 N x 10"~^. Absorption

from mixtures exceeds that from either puie Solution except in the weakest

concentrations. Although a most favorable ratio can hardly be designated,

the general tendency of the resxüts seems to indicate that a high proportion

of Mg is more favorable in weaker concentrations."

366. True, Rodney H. and Bartlett, Harley Harris. The exchange
of ions between the roots of Lupinus albus and culture Solutions

containing three nutrient salts. (Amer. Journ. Bot. III, 1916, p. 47

bis 57, mit 3 Fig.) — Summary: ,,1. In general. seedlings of Lupinus albus L.

absorb more salts from mixtures of the nitrates of potassium, calcium and

magnesium than from equally concentrated Solutions containing only one

or two of these nitrates. 2. The Solutions of the 3 nitrates which were most

favorable to absorption were much inferior to corresponding Solutions in which

three anions, H2PO4-, NO3-, S0«=, were present. Under fairly comparable

couditions the roots were able to absorb about half of the salts from the best

Solutions of the 3 nitrates and 85 percent from corresponding Solutions with

mixed anions. 3. In Solutions of KNO3, Ca {N03)2 ^^d Mg(N03)2, as well as

in Solutions of KH2PO4. Ca{N03)2 and MgSO^ the best absorption occurs

when no simple ion greatly predominates over the rest. Nevertheless, there

is a Wide ränge of Variation in the proportion of different ions, witliin which

ränge the roots absorb with almost equal effeciency.
'

'

367. Tschirch, A. La membrane siege du travail chimique.

(Bnll. Soc. vaudoise Sc. nat. L, 1915, p. 297-309.)

368. Vageier, H. Ein Beitrag zur Frage der Wirkung von

Mangan. Prisen und Kupfer auf den Pflanzenwuchs. (Landw.
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VersTichsBtat. LXXXVIII, 1916, p. 159ff.) - Ref. iu Bot. Ceutrbl. CXL,
1919, p. 180.

369. de Vries, Hugo. Über künstliche Beschleunigung der

Wasseraufnalime im Samen durch Druck. (Biol. Centrbl. XXXV,
1915, p. 161 — 176.) — Wenn 2 bis 3 Tage lang ein Druck von 6-8 Atmo-

sphären auf Samen von Oenothera einwirkte, fand eine Wasseraufnahme und

darauffolgende Keimimg statt. Das Wasser dringt durch feine Risse der

Samenhülle ein. Bei Anwendung künstlichen Druckes keimen 19 — 23%
der Samen.

370. Voelker, J. A. Die Wirkung der Kupfersalze auf den
Weizen. (Internat, agrar. -techn. Rundschau VI, 1915, p. 1261.) — Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 586.

371. Voelker, J. A. Die Wirkung der Bleisalze auf den Weizen.
(Internat, agrar. -techn. Rundschau VI, 1915, p. 1262.) — Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXII, 1916, p. 586.

372. Wagner, P. Die Wirkung von Stallmist und Handels-
düngern nach den Ergebnissen von 4 — 14jährigen Versuchen.

(Arb. D. Landw. Ges. CCLXXIX, 1915, 544 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV, 1917, p. 142-144.

373. Warnebold, H. Zur Kenntnis der Wirkung starker Dünge-
salzgaben auf die Entwicklung und den Bau der Pflanzen. (Landw.

Jahrb. XLIX, 1916, p. 215-334.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXX\^I, 1918,

p. 265.

374. Waterman, J. H. Über einige Faktoren, welche die Ent-

wicklung von Pen/c/Wium g/fl«cum beeinflussen. Beitrag zur Kennt-
nis der Antiseptica und der Narkose. (Centrbl. Bakt., II. Abt., XLII,

1915, p. 639-688.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 644-645.

375. Wehmer, C. Versuche über die hemmende Wirkung von
Giften auf Mikroorganismen. V. Beitrag. (Chem.-Ztg. 1916, 14 pp.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 277-278.

376. Wyatt, F. A. Influence of calcium and magnesium
Compounds on plant growth. (Journ. Agric. Research. VI, 1916, p. 589

bis 619.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIl, 1918, p. 390.

377. Wyatt, F. A. Influence of calcium and magnesium
Compounds. (Trop. Agric. XLVII, 1916, p. 239-244.)

378. Zettnow, E. Ein in Normalschwefelsäure wachsender
Fadenpilz. (Centrbl. Bakt., I. Abt., LXXV, 1915, p. 369-371.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 173.

379. Zielstorff, W. Über den Wirkungswert verschiedener
stickstoffhaltiger Düngemittel. (Blätter f. Zuckerrübenbau XXIII,

1916, p. 277.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 244.

IV. Assimilation.
380. van Amstel, J. E. On the influence of temperature on

the COg-assimilation of Helodea canadensis. (Rec. trav. bot. neerl. XIII,

1916, p. 1-29.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 164-165.

381. Andr§, G. Sur les relations qui existent entre la pr6-

sence du magnesium dans les feuilles et la fonction d'assimi-

lation. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXII, 1916, p. 563-566.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVIIl, 1918, p. 229-230.
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382. Andre, G. Sur les relations qui existent entre la pr^-

sence du magnesium dans les feuilles et la fonction d'assimi-

lation. (BuU. Soc. chim. France 4, XIX-XX, 1916, p. 966-969.)

383. Damm, 0. Die Pflanze und der Stickstoff der atmo-

sphärisclien Luft. (Prometheus XXVI, 1915, p. 522-525.) - Ref. in

Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 457.

384. Dixon, H. H. andMason,T. G. The primary sugar of photo-

synthesis. (Nature XCVII, 1916, p. 100.)

385. Duggar, B. M. and Davis, A. R. Studies in the physiology

of the fungi. I. Nitrogen fixation. (Ann. Missouri Bot. Gard. III,

1916, p. 413— 437.) — Die Arbeit wird folgendermassen zusammengefasst:

1. A review is giveu of all available literature relating to nitrogen fixation

by the fungi. 2. Culture and analytical methods are discussed, and suggestions

are made with a view to the elimination of certain possible errors involved

in this type of work. 3. Nitrogen fixation could not be demonstrated for

Aspergillus niger, Macrosporiiim commune, Penicillium digitatum. P. expansum

and Glomerella Gossypii. 4. In cultiu-es of Phoma Betae on mangel and on

sugar beet decoction with sugar a nitrogen gaiu of 3.022 — 7,752 mg was

established, which seems definitely to indicate fixation. 5. Comparative

studies of strains of Azotobacter exhibit the usual relatively large fixation

of nitrogen in the ctdture media.

386. Eddelbüttel. Die Bindung des Luftstickstoffs durch

Mikroorganismen. (Mykolog. Unters, u. Berichte I. 1916, p. 256-300.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 266-267.

387. Faber, F. C. v. Physiologische Fragmente aus einem

tropischen Urwald. (Jahrb. wiss. Bot. LVI, 1915, p. 197-220.) - Neben

anderem wird die Assimilation der Urwaldpflanzen behandelt. Das Maximum
der Stärkebildung findet stets am Nachmittag statt. Die Stcärkeabwanderung

vollzieht sich sowohl während des Tages als auch während der Nacht, aber

niemals so stark, dass eine völlige Entleerung der Blätter eintritt.

388. Fischer, H. Über qualitative und quantitative Leistun-

gen stickstoffsammelnder Bakterien im Wasser und im Boden
unter Wasserbedeckung. (Centrbl. Bakt. II. Abt., XLVI, 1916, p. 304

bis 320.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII. 1918, p. 346-347.

389. Gile, P. L. and Carrero, J. 0. Assimilation of iron by rice

from certain nutrient Solutions. (Journ. Agric. Research. VII, 1916,

p. 503-528.) Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 339-340.

390. Gruzit, 0. M. and Hibbard, R. P. The influence of an in-

complete culture Solution on photosynthesis. (Annual Rep. Michigan

Ac. Sc. XVIIL 1916, p. 50-52.)

391. Heinricher, E. Zur Frage nach der assimilatorischen

Leistungsfähigkeit der Hexenbesen des Kirschbaumes. (Ber. D. Bot.

Ges. XXXIII, 1915, p. 245-253.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 636.

392. Herrera, A. L. Criticas y experimentos relativos a la

supuesta fotosintesis de la materia organica por los coloides

inorganicos, iutentada por Moore y Webster. (Bol. Direcc. Est.

Biol. I, 1916, p. 255-278.)

393. Iljiu, V. S. Relation of transpiration to assimilation

in steppe plants. (Journ. Ecology IV, 1916, p. 65-82.) - Ref. in Bot,

Centrbl. CXXXVII. 1918, p. 56.
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394. Jörgenseu, I. and Kidd, F. Some pliotocliemical experi-

ments witli pure chloropliyll and tlieir bearing ou theories of

carlbon assimilation. (Proc. Roy. Soc. London LXXXIX, 1916. p. 342

bis 361.) Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII. 1918, p. 69-70.

395. Kniep, H. Über den Gasaustauseb der Wasserpflanzen.
TAn Beitrag zur Kritik der Blasenzäblmethode. (Jahrb. wiss. Bot.

LVI, 1915, p. 460-510.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 637-638.

396. Kniep, H. Über die Assimilation und Atmung der
Meeresalgen. (Intern. Revue d. ges. Hydrobiol. u. Hydrogr. VII. 1915/16.

p. 1 — 38. Mit frauzösiscber Zusammenfassung.) — Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVII, 1918, p. 324-325.

397. Körösy, K. v. Die Wirkung des Chloroforms auf die

Chlorophyllassimilation. (Zeitschr. f. physiol. Chemie XCIII, 1915.

p. 145— 153.) - Chloroformlösungen von 0,004-0.009 n. im Mittel 0,0062 n

(0,074%), setzen die Clilorophyllassimilation reversibel herab. Es ist dies

dieselbe Konzentration, in der nach Loeb imd Wasteneys Chloroform auf

die Zellteilung (0.07%) und auf Fischembryonen (0,07%) narkotisierend

wirkt.

398. KossoTvicz, A. Die Bindung des elementaren Stickstoffs

durch Sacch'aromyceteu und Schimmelpilze. II. (Zeitschr. f.

Gärungsphysiol. V. 1914, p. 26— 32.) — Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik

XVIII, 1915/16, p. 820.

399. Lämmermayr, L. Laubfarbe und Lichtfarbe. (Monatshefte

naturw. Unterr. IX. 1916, p. 306-311.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV.
1917, p. 165 166.

400. Leick, Erich. Die Assimilationshypothesen. (,,Aus der

Natur", Zeitschr. f. d. naturw. u. erdkimdl. Unterr. XII, 1915/16, p. 609

bis 617.)

401. Mameli, E. e Pollacci, G. Ancora sull'assimilazione diretta

dell'azoto atmosferico libero nei vegetali. (Rend. Acc. Lincei,

cl. Sc, Ser. 5, XXIV, 1915, p. 966-971.)

402. Mameii, E. e Pollacci, G. Ancora sull'assimilazione diretta

dell'azoto atmosferico libero nei vegetali. Nota preventive.

(Atti Ist. Bot. Pavia XVI. 1916. p. 197-203.)

403. Meyerhof, 0. Kohlensäure assimilierende Bakterien.

(Schriften Naturw. Ver. Schleswig-Holstein XVI, 1916, p. 345-346.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXV. 1917, p. 88-89.

404. MoUiard, M. L'azote libre et les plantes superieures.

(C. R. Acad. Sei. Paris CLX, 1915, p. 310-313.) Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVn, 1918, p. 83.

405. Omeliaiiskij, V. L. Über die Bindung des atmosphärischen
Stickstoffs durch Mischkulturen. (Arcliiv. Sciences biolog. pubi. par

rinst. Impdr. medec. exper. ä Petrograd XVIII, 1915, Nr. 4, p. 338-377.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 137-138.

406. Onielianskij, V. L. Über die Beziehungen zwischen der

Stickstoffbindung und dem Verbrauch der nichtstickstoff-

haltigen organischen Substanzen durch die stickstoffbindenden
Bakterien. (Aichiv. Sciences biolog. publ. par l'Inst. Imper. medec. exper.

ä Petrograd, XVIII, 1915, Nr. 4, p. 327-337.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVin, 1918. p. 137-138.
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407. Omeliaiiskij, V. L. Über die Physiologie und Biologie der
Stickstoffbindenden Bakterien. (Archiv. Sciences biolog. piibl. par
rinst. Imper. medec. exper. ä Petrograd XIX. 1916, p. 162— 208.) Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXVIIL 1918, p. 137 138.

408. Paris], Rosa. Influenza dei sali su l'assimilazione cloro-
filliana e su la formazione d'amido. (Boll. Orto Bot. Napoli IV,
1916. 46 pp.)

409. Raikow, P. N. Zur Frage nach der Kohlensäureassimi-
lation in den Pflanzen. (Cheni. Ztg. XXXIX, 1915, p. 657.) — Der Verf.

stellt eine neue Hypothese der Kohlensämeassimilation in der Pflanze auf,

nach der die Bildung von Oxoniumverbindungen des Chlorophylls und die

Desmotropie in den Vordergrund gerückt werden. Das erste Assimilations-

produkt ist nach seiner Ansicht ein hypothetischer Isoformaldehyd, dessen

Konstitution die Bildung von Aldohexosen und -pentosen und die Nicht-
bildung von Ketohexosen und -pentosen infolge sterischer Verhältnisse er-

klären soll (Einbeck in Centrbl. Biochem. Biophysik XVITT. 1915/16, p. 566).

410. Sidoriiie, M. J. Untersuchungen über die Assimilation
des Eisens durch die Pflanzen am landwirtschaftlichen Institut
von Moskau. (Ergebnisse der V'egetationsversuche u. Arbeiten des von
Prof. Prianischnikoff geleiteten Laboratoriums X, 1914, Moskau 1916,

p. 241-257. Russisch.) Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 264

bis 265.

411. Spoehr, H. A. The theories of photosynthesis in tlie

light of some new facts. (Plant World XIX, 1916, p. 1-16.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 237.

412. Wieler, A. Über Beziehungen zwischen der schwefligen
Säure und der Assimilation. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV, 1916. p. 508

bis 525.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 199.

413. Williams, Bruce. Some factors influencing nitrogen
fixation and nitrification. (Bot, Gaz. LXII, 1916, p. 311-317.)

414. Willstätter, R. und Stoll, A. Über die chemischen Ein-
richtungen des Assimilatiousapparates. (Sitzber. Akad. Berlin 1915,

Nr. 20, p. 322-346.) — Die Arbeit enthält Beiträge zur Theorie der Assimi-

lation. Die quantitativen Beziehungen zwischen Chlorophyllgehalt und
Assimilationsleistung werden au normalen, an farbstoffarmen und an herbst-

lichen Blättern verfolgt; die Ergebnisse zeigen an. dass das Chlorophyll in

der Photosynthese mit einem zweiten inneren Faktor zusammenwirkt, der

von enzymatischer Natur ist. Aus dem Verhalten des isolierten Chlorophylls

sowie der unbelichteten Blätter gegen Kohlensäure werden Schlussfolgerungen

auf TeUvorgänge der Assimilation abgeleitet (nach Bot. Centrbl. CXXX,
1915, p. 85). - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 590-592.

415. Willstätter, R. und StoU, A. Untersuchungen über die
Assimilation der Kohlensäure. (Ber. D. Chem. Ges. XLVIII, 1915,

p. 1540-1564.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 398-399.
416. Willstätter, R. und Stell, A. Über die Assimilation er-

grünender Blätter. (Sitzber. Akad. Berlin 1915, p. 524-531.) - Die

Verff. haben die assimilatorische Leistung bei Blättern in der Frühjahrs-
entwicklung {Aesculus, Tilia, Ampelopsis und Quercus), bei Blättern er-

grünender etiolierter Pflanzen (Phaseolus, Zea) und bei Blättern chloro-

ti scher Gewächse {Helianthus, Zea) quantitativ untersucht. Dabei wurden
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Abweichungen von der Proportionalität z-näschen dem Gehalt an Chlorophyll

und der Assimilation der Kohlensäure aufgefunden, die zu den Angaben der

Literatur im Gegensatz stehen. — Für die Frühjahrsblätter ergab sich

aus den gefundenen Assimilationszahlen bei Beginn der Laubentwickluug

eine ungefähr parallele Bildung zwischen dem Chlorophyll und dem Enzym,
das nach der Annahme der Verff. neben dem Farbstoff an dem Assimilations-

vorgang beteiligt sein soll (Assimilationszahl = Quotient zwischen assimiliertem

Kohlendioxyd in einer Stunde [g] und Chlorophyll [g]). Nach etwa 9 Tagen
folgt eine Periode, in der die Enzymbildung deutlich voraneilt, während später

umgekehrt das Chlorophyll im Überschuss erscheint. — Die ergrünenden
etiolierten Blätter zeigen, so lange sie nur wenig Chlorophyll enthalten,

viel höhere Assimilationszahlen als andere jugendliche Blätter der gleichen

Pflanze: 10—133 gegenüber 5—9. Der Unterschied beruht darauf, dass in

ihnen die Bildung des Chlorophylls, nicht die des assimilatorischen Enzyms
unterdrückt ist. Sie gleichen in dieser Hinsicht den früher untersuchten gelben

Varietäten verschiedener Pflanzenarten. Die Verff. erblicken hierin einen

neuen Beweis für ihre Hypothese von der Funktion eines an der Assimilation

beteiligten enzymatischen Faktors. — In chlorotischen Blättern geht mit

dem niedrigen Gehalt an Chlorophyll eine geringe Menge des Enzj^ms Hand
in Hand. — Das Element Eisen ist' zwar für die Bildung des Chlorophylls

imbedingt nötig. Bei der quantitativen Prüfung der Assimilation hat sich

jedoch kein deutliches Anzeichen dafür ergeben, dass ausser dem Enzym
eine eisenhaltige Verbindung bei der Photosynthese mitwirke. Dem Eisen

scheint also beim Assimilationsvorgang eine besondere Rolle nicht zuzukommen
(O. Damm in Centrbl. Biochem. Biophysik X^^II, 1915. p. 306).

V. StoffUmsatz.
417. Akaghi, T., Nakajima, I, and Tsugane, K. Researches on

.,Hatsuch()-Miso". (Jomn. Coli. Agr. Imp. Univ. Tokyo V. 1915, p. 263

bis 269.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 393-394.
418. Antevs, E. Zur Kenntnis der jährlichen Wandlungen

der stickstofffreien Reservestoffe der Holzpflanzen. (Ark. för

Bot. utgiv. av K. Svenska Vet. Ak. XIV, 1916, 25 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXI, 1916, p. 313.

419. Applemau, C. 0. Biochemical and physiological study
of the rest period in the tubers of Solanum tuberosum. (Annual Rep.
Maryland agr. Exp. Stat. XXVII, 1915, p. 181-226, 17 Fig.)

420. Archangelsky, 31. Die Einwirkung eines Wasserüber-
s-chusses im Boden während der zweiten Sommerhälfte auf die
Bildung der Kartoffelknollen und deren Stärkegehalt. (Selsk.

chozjajst. i lesovodst. CCL, 1916, p. 400-406.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVII, 1918, p. 14.

421. Arndt, Th. Über schädliche StickstoffUmsetzungen in
Hochmoorböden als Folge der Wirkung starker Kalkgaben. 2. Teil

(Landw. Jahrb. XLIX, 1916, p. 191-215.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII,
1918, p. 30.

422. Bachmann, E. Kalklösende Algen. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIII,
1915, p. 45 — 57, mit Taf. III.) — Aus der Zusammenfassung sei folgendes
hervorgehoben: 1. Kalke, die nie von fliessendem Wasser bespült werden,
können kalklösenden Algen als ^^'ohnsitz dienen. 2. Die Algen gehören in
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die Abteilung der Scliizophyceen, die meisten in die Familie der Chroococca-

ceen. 3. Die Auflösung des Kalkes erfolgt durch eine von den Algen abge-

schiedene Säure, die mit dem Calcium ein lösliches Salz geben muß, und durch

die dabei freiwerdende äquivalente Menge Kohlensäure. 4. Oxalsäure kann

als Lösungsmittel nicht in Betracht kommen, weil das entstehende Calcium-

oxalat die Entstehung von Höhlungen verhindern würde. 5. Das Volumen
der Höhlungen ist grösser als das der inwohnenden Algen. Letztere scheiden

demnach einen Überschuss von Säure ab. 6. Die Algenkalke sind poröser als die

Flechtenkalke; die Luftalgen sind demnach bessere Kalklöser als die Flechten.

423. Barthel, Chr. Das kaseinspaltende Vermögen von zur

Giu-pi^e Streptococcus lactis gehörenden Milchsäurebakterien. (Centrbl.

Bakt., IL Abt.. XLIV, 1915, p. 76-89.) Ref. in Bot Centrbl. CXXXI,
1916, p. 290.

424. Bokorny, Th. Anhäufung von Fett in Pflanzenzellen,
speziell Hefe. (Arch. [Anat. u.] Physiol. 1915, p. 305-350.) - In den

Hefezellen findet man das Fett zum Teil in den Vacuol-Fett-Eiweisskörpern,

auch Ölkörper genannt; diese werden hier eingehend beschrieben. Kräftig

vegetierende und alternde Hefe ist meist reich an Fett (etwa 2—5% der

Trockensubstanz). Bei alten Hefen kann der Fettgehalt aber bis zu 13 %
steigen; in 15 Jahre lang in Bier aufbewahrter Hefe fand man einmal einen

Fettgehalt von 52%. Im Hunger und beim Sprossen nimmt das Fett ab.

Als physiologische Bedingungen für die Fettbildung gelten gute Ernährung

und lebhafte Sauerstoffatmung. Hierüber werden Versuche mitgeteilt, vor

allem über Fettbildung bei Darbietung verschiedener Nährlösungen. Der

Zusatz von Pepton oder Pepton und Glycerin hatte keinen Einfluss auf den

Fettgehalt, ebensowenig der Zusatz von Asparagin, Tyrosin, Glutaminsäure

und Leucin. Auch der Zusatz von Wasserstoffsuperoxyd förderte nicht die

FettbUdung. Eine Reihe von Versuchen wurde mit katalytischen Giften,

wie Äthyläther, Chloroform, Chloral, Methylal angestellt, um die Fettbildung

zu erzielen. Dies gelang in Versuchen mit Ameisensäure und Amylalkohol. —
Kurz besprochen wird fler Fettgehalt von Pflanzensamen sowie die Frage,

ob diirch Fäulnis Fett gebildet werden kann. In einem Anhang spricht Verf.

über die Stickstoffernährung der Hefe (Lewin in Centrbl. Biochem. Bio-

physik XIX, 1917, p. 145-146).

425. Bottomley, W. B. The formation of auximones from
nitrogenous organic substances. (Rep. 85. Meet. British Ass. Adv.

Sc. Manchester 1915, London 1916, p. 728-729.)

426. Brauscheidt, P. Zur Kenntnis der Winterknospen unserer
Laubhölzer. (Diss. Göttingen. 119 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919.

p. 99-100.

427. Buokner, G. Davis. Translocation of mineral constituents
of seeds and tubers of certain i)lants. during growth. (Jouru.

Agric. Research V, 1915, p. 449-458.)
428. Burgerstein, A. Triebkraftversuche bei Gramineen und

Leguminosen. (Zeitschr. lanclw. Versuchsw. Österreichs XVIII. 1915,

p. 559-570.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 278-279.

429. Christensen, H. R. Studien über den Einfluss der Boden-
beschaffenheit auf das Bakterienleben und den Stoffumsatz im

Erdboden. (Centrbl. Bakt., IL Abt. XLIIL 1915, p. 1 166.) - Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 81-82.
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430. Ciamiciau, (i. e Ravenna, C. Sulla formazioue dei gluco-

sidi per inezzo delle plante. Nota II. (Rend. Acc. Lincei, cl. Sc,

Ser. 5, XXV, 1916, p. 3-7.)

431. Ciamician, Cl. et Ravenna, C. Sur la formation des gluco-
sides dans les vegetaux. (Ann. de Chim. 9. VI, 1916, p. 5 — 12.)

432. Clark, Wm. Mansfield. The final liydrogen ion concen-
trations of cnltiires of Bacillus Coli. (Journ. Biol. Chem. XXII, 1915,

p. 87-98.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16,

p. 675.

433. Colin, H. Über die Zuckerbildung in der Zuckerrübe.
(C. R. Acad. Sei. Paris CLIX. 1915, p. 687-689.) Verf. hat nachgewiesen,

dass der Strunk der Zuckerrübe stets reduzierende Stoffe enthcält, deren Menge
mit der Entwicklung des Strunks abnimmt. Weiter stellte Verf. fest, dass

di* Saccharose sich in gleicher Weise während der Nacht in solchen Blättern

vermindert, deren Basis in destilliertes Wasser eintaucht, ohne dass in dem
Wasser Zucker nachweisbar wäre, dass also die Saccharose der Blätter sich

unabhängig von der Verbindung zwischen Blatt und Strunk umwandeln
kann. Endlich Hess sich nachweisen, dass der Blattstiel im unteren Teil eine

beträchtliche Menge von Invertzucker enthält (Rammstedt in Centrbl.

Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 486).

434. Colin, H. La Saccharose dans la Betterave-formation
et disparition. (Rev. gen. Bot. XXVIII, 1916, p. 289-299, 321-328,

368-380.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVEII, 1918, p. 230-231.

435. Davis, W. A., Daish, A. G. und Sawyor, G. C. Untersuchungen
über die BikUmg und die Wanderung der Kohlehydrate in den
Pflanzen. (Intern, agrar. -techn. Rundschau WI, 1916, p. 404— 408.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 387-389.

436. Davis, W. A. Studies of the formation and translocation
of carbohydrates in plants. IL The dextrose-laevulose ratio

in the mangold. (Journ. Agric. Science VII, 1916, p. 327 — 351.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXIL 1916, p. 58-59.

437. Davis, W. A., Daisli, A. J. and Sawyer, G. C. Studies of the
formation and translocation of carbohydrates in plants. I. The
carbohydrates of the mangold leaf. (Journ. Agric. Science VII, 1916,

p. 255-326.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 59-60.

438. Davis, W. A. and Sawyer, G. C. Studies of the formation
aud translocation of carbohydrates in plants. III. The carbo-
hydrates of the leaf and leafstalks of the potato. The mechanism
of the degradation of starch in the leaf. (Journ. Agric. Science

VII. 1916, p. 352-384.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 60.

439. Dekker, J. De beteekenis van looistof voor het planten-
lichaam. (Die Bedeutung der Gerbstoffe für den Pflanzen-
körper.) (Pharm. Weekblad LIII, 1916, p. 1477-1496, 1525-1551, 37 Fig.)

- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 273-274.
440. Donath, Ed. Zur Frage der Entstehung von Hefeeiweiss

aus anorganischen StickstoffVerbindungen. (Österr. Chem.-Ztg.
XVIII, 1915, p. 74.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 124.

441. Düggeli, M. Harnstoffzersetzende und salpeterbildende
Spaltpilze. (Naturw. Wochenschr., N. F. XIV, 1915, p. 305 — 315.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 22.
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442. Dvorak, S. Beitrag zum Studium der Reduktionsvor-
gänge, die durch Bakterien hervorgerufen sind. (Vestnik V. sjez.

ces. pfir. ini5, p. 432.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 386-387.

443. Ehrlich, F. Über den biochemischen Abbau sekundärer
und tertiärer Amine durch Hefen und Schimmelpilze. (Biochem.

Zeitschr. LXXV, 1916, p. 417-431.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII,
1918. p. 363-364.

444. Engel, G. Zur Kenntnis des Verhaltens der Stärke in

den wintergrüuen Blättern im Verlaufe des Jahres. (Diss. Göttingen

1915, 124 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 586-587.

445. Fischer, A. Hemmung der Indolbildung bei Bad. coli

in Kulturen mit Zuckerzusatz. (Biochem. Zeitschr. LXX, 1915. p. 105

bis 118.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 237.

446. Friedrichs, Oscar v. Über die Einwirkung von Schimmel-

pilzen auf den Alkaloidgehalt des Opiums. (Zeitschr. f. physiol.

Chemie XCIII, 1915, p. 276— 282.) — Die untersuchten Penicillium- und

C///'omyc^s-Species üben auf den Gehalt der geprüften Alkaloide keinerlei

Wirkung aus; Aspergillus niger greift Narkotin und Kodein an, lässt dagegen

Morphin unverändert, während der auf levantinischem Opium gefundene

Aspergillus Ostianus auch dieses Alkaloid, obwohl nur- sehr unbedeutend,

zu zerstören scheint.

447. Fraiizeu, H. Beiträge zur Biochemie der Mikroorga-

nismen. X. Über die Bildung und Vergärung von Ameisensäure
durch Bacterium coli commune. (Zeitschr. f. physiol. Chemie XCVII, 1916,

p. 314-324.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 361.

448. Gariito-CaKiEa, E. Studio sulla variazione dei principali

acidi del succo d'uva durante il processo di maturazione. (Ann.

Acc. Agr. Torino LVII, 1915, p. 233-290.)

449. Gard, 31. Un genre de Legumineuses-Papilionacees
nouveau pour la cyanogenese. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXI, 1915,

p. 10-11.)

450. Gast, W. Quantitative Untersuchungen über den
Kohlenhydratstoffwechsel im Laubblatt. (Zeitschr. f. physiol. Chemie

XCIX, 1916, p. 1-53.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 184

bis 185.

451. Gile, P. L. and Carrero, J. 0. Tmmobility of iron in the

plant. (Journ. Agric. Research. VII, 1916, p. 83-87.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 340-341.

452. Guriiik, W. Beiträge zur Kenntnis der Kernholzbildung.
(Diss. Bern, BerHn, E. Ehering, 1915, 64 pp., 8 Taf.) - Ref. in Bot. Centrbl.

(^XXXV, 1917, p. 257.

453. Haas, A. R. The excretion of acids by roots. (Proc.

National Acad. of Sc. II, 1916, p. 561-566.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL,
1919, p. 133.

454. Hart, E. B. und Lamb, A. R. Die Bildung von Methyl-
alkohol beim Lagern von Getreide. (Journ. Amer. Chem. Soc. XXXVI,
1914, p. 2114-2118.)

455. Harvey, Edward Maris. Some effects of ethyleue on the

metabolism of plants. (Bot. Gaz. LX, 1915, p. 193-214, mit 2 Fig.) -

Summary: ,,1. Ethylene was foimd to be very effective in producing changes
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in the geueral proccsses of plant metabolism. 2. Chemical analyses showed

tliat ethylene caiised the simple sohible substauces to increase at the expense

of the higher soluble and insoluble forms. a) The hot alcohol-ether soluble

ßubstances (sugars, amino acids, amids, Polypeptides, Hpoids etc.) increased

by 8 — per cent, while the insoluble substances (proteins, starch, cellulose,

lignocellulose, etc.) were correspondingly diminished. The water content of

the ethylene treated and control tissues was the same. b) The lower soluble

ßugars (by direct reduction) wäre about 11 per cent more and the higher

soluble sugars (by reduction after hydrolysis) about 3 per cent less. The

reducing power of the alcohol-ether insoluble residue, after hydrolysis, was

decidedly less for the ethylene treated tissue; also, the cellulose content was

diminished by about 3 per cent. c) Amino acid plus amids were more, and the

Polypeptides apparently less in the ethylene treated tissue. The protein

content also was about 3 per cent less. d) Fats were much less abundant in

the treated tissue. The free fatty acid value was unchauged. 3. The acidity

of the ethylene treated tissue was not found to be changed. 4. Ethylene caused

an increase of osmotic pressui-e, as measured both by the freezing point and

plasmolytic methods. 5. The permeability was not sharply affected by the

ethylene, although it was somewhat increased. 6. Ethylene affected respi-

ration, retarding both the COg production and the O2 absorption, but the

respiratory ratio remained practically the same. An exception to the preceding

Statement was found in the case of the shortest exposure period (3 hours),

in which there occurred. apparently. an excessive production of CO2. thereby

increasing the ratio."

456. Hasselbring', H, aud HaAvkius, L. A. Physiological changes

in sweet potatoes during storage. (Journ. Agr. Res V, 1915. p. 331

bis 342.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 294-295.

457. Hasselbring-, H. and Hawkins, L. A. Carbohydrate trans-

formations in sweet potatoes. (Journ. Agric. Res. V, 1915, p. 543

bis 560.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 367.

458. Heiiiricher, E. Über den Mangel einer durch innere Be-

dingungen bewirkten Ruheperiode bei den Samen der Mistel

( Viscum album). (Sitzb. Akad. Wien, Math.-Naturw. Kl., Abt. I. CXXV,

1916, p. 163-188.) - Ref. in Bot Centrbl. CXXXIV, 1917. p. 312-313.

459. Herzfeld, E. und Klinger, R. Quantitative Untersuchungen

über den Indol- und Tryptophanumsatz der Bakterien. (Centrbl.

Bakt., I. Abt., LXXVI, 1915, p. 1-12.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV,
1917, p. 379.

460. Jacoby, M. Über Harnstoffspaltung durch Bakterien.

(Biochem. Zeitschr. LXXIV, 1916, p. 109-115.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV, 1917, p. 54-55.

461. Janke, A. Die Säuerung des Äthylalkohols durch Essig-

bakterien. (Centrbl. Bakt., II. Abt., XLV, 1916, p. 534-547.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXIV. 1917, p. 267.

462. Klebs, G. Über Wachstum und Ruhe tropischer Baum-
arten. (Jahrb. wiss. Bot. LVI, 1915, p. 734-792.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXIX, 1915, p. 437.

463. Klebs, G. Zur Entwicklungsphysiologie der Farn-

prothallien. (Sitzber. Akad. Heidelberg, Math.-Natiirw. Kl., Abt. B, 1916,

p. 82.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 12-14.
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464. Kracht. Zur Kenntnis der Entwicklung und der In-

haltsstoffe der Nadeln der Coniferen im ersten Jahre. (Beih.

Bot. Centrbl. XXXIV. 1916, p. 493-662.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII,
1918, p. 2.34-235.

465. Kühn, 0. Das Austreiben der Holzgewächse und seine

Beeinflussung durch äussere Faktoren. (Jahrb. wiss. Bot. LVII,

1916, p. 1-16.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 10.

466. Kylln, H. Über die Blasenzellen einiger Florideen und
ihre Beziehung zur Abspaltung von Jod. (Ark. f. Bot. XIV, 1915,

13 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 36.

467. Lakoii, G. Über den rhythmischen Wechsel von Wachs-
tum und Ruhe bei den Pflanzen. (Biol. Centrbl. XXV, 1915. p. 401

bis 471.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 168-170.

468. Larkum, A. Beiträge zur Kenntnis der Jahresperiode
unserer Holzgewächse. (Diss. Göttingen 1915, 104 pp., mit 6 Fig.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 588-589.

469. Leluinger, H. Physiologische Untersuchungen über
Cyathus striatus Willd. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIII, 1915, p. 281-300.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 80.

470. Loew, 0. Eine labile Eiweißform und ihre Beziehung
zum lebenden Protoplasma. (Biochem. Zeitschr. LXXI, 1915, p. 306

bis 319.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 141-142.

471. Loew, 0. Notiz über eine überraschende Kristallbildung
in toten Zellen. (Flora CIX, 1916. p. 67-68.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV, 1917, p. 75.

472. Long, E. R. Acid accumulation and destruction in large

Bucculents. (Plant World XVIII, 1915, p. 261-272.)

473. Long, E. R. Growth and colloid hydratatiou in Cacti.

(Bot. Gaz. LIX, 1915, p. 491-497, mit 2 Fig.)

474. Lubimeuko, M. V. Influencc de la lumiere sur la for-

mation d'huile essentielle chez la Rue et le Laurier. (BiiU. Jard.

Bot. de Pierre le Grand, PetrogTad, XVI, 1916, p. 345-356. Russisch mit

französischem Resümee.) — In Übereinstimmung mit den Ergebnissen seiner

früheren Versuche an Ocymum basilicum L. stellt Verf. für Rata graveolens L.

fest, dass die für die Ölbildung optimale Belichtung erheblich niedriger ist

als die für die Stoffproduktion. Die grösste Ölmenge wird bei beiden Pflanzen

im diffusen Tageslicht produziert, das durch ein bis zwei Blatt weissen Papiers

abgedämpft ist. — Laurus nobilis ist anspruchsvoller in bezug auf das Licht;

genauere Bestimmung wurde darüber jedoch nicht angestellt. Die Blätter

von der Nordseite eines Baumes enthielten weniger Öl als die von der Süd-

seite. — Nach Ansicht des Verfs. sind die Öle die Produkte einer katalytischen

Umbüdung der im Assimilationsgewebe gebildeten Kohlenwasserstoffe; die

Umbildung ist bedingt durch Enzyme des Protoplasmas und begünstigt durch

eine bestimmte Lichtmenge. Mattfeld.
475. Macrinov, J. A. Sur un noveau microorganisme provo-

quant de l'amidon et des substances pectiques. (Arch. Science

Biol. XVIII, 1915, p. 440-452.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII. 1918,

p. 143-144.

476. Maz§, P. Oxydation de l'ammoniaque ou nitrification

par les veg^taux. (C. R. Soc. Biol. Paris LXXVHL 1915, p. 9.8-102.) -
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Die au Zea mays, Pisum sativum und, Vicia narbonnensis ausgeführten Ver-

suche ergaben, dass die in Pflanzensäften beobachtete Bildung von salpetriger

Säure in letzter Linie duich eine Oxydation von NH3 bedingt ist, welche sich,

wenn auch in weniger reichlichem Masse, auch im destillierten Wasser voll-

zieht. Die Oxydation erfolgt nicht bei gewöhnlicher Temperatur, wohl aber

bei 56— 57° und beläuft sich auf 5— 6 mg NaNOa pro Liter (Guggenheim
in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII. 1915/16, p. 485).

477. Merrill, M. C. Electrolytic determination of exosmosis
from the roots of plants subjected to the action of various
agents. (Ann. ^Missouri Bot. Gard. IL 1915. p. 507-572.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVIL 1918, p. 185-186.

478. Molisch, H. Über einige Beobachtungen an Mimosa pudica.

(Sitzber. Akad. Wien, Math.-Naturw. Kl., Abt. I, CXXIV, 1915, p. 507-528.)
— Bei der Reizung färben sich die Gelenke der Fiederblättchen von Mimosa
pudica, M. Spegazzinii und Biophytum sensitivum auf der Unterseite dunkel-

grün. Der Farbenumschlag ist bei Mimosa höchstwahrscheinlich durch In-

jektion der Interzellularen mit Wasser bedingt; bei Biophytum beridit er auf

einem durch die Lageänderung des Blättchens verursachten ungleichen

Reflexes der Lichtstrahlen, die die Epidermis treffen. — Die luhaltsstoffe

der Gerbstoffvacuolen in den Blattgelenken von Mimosa usw. gehören in

die Gruppe der Phloroglykotannoide. In einem direkten Zusammenhange
mit der Reizreaktion stehen diese Vacuolen nicht; doch kommt ihnen vielleicht

eine Bedeutung bei der Regulierung des Turgordruckes in den Zellen der

Blattgelenke zu (O. Damm in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 14.)

479. Molisch, H. Über das Treiben ruhender Pflanzen durch
Rauch. (Sitzber. Akad. Wien, Math.-Naturw. Kl.. Abt. I, CXXV, 1916,

p. 141-162.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917. p. 14-15.

480. Molliard, M. Secretion par les racines de substances
toxiques pour la plaute. (Rev. gön. Bot. XXVIL 1915, p. 289-296.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 250-251.

481. Molliard, M. Über die Ausscheidung von für die Pflanze
giftigen Stoffen durch die Wurzeln. (Intern, agrar. -techn. Rund-
schau VIL 1916, p. 216-217.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 327.

482. Molliard, M. The secretion by the roots of substances
toxic to the plant. (Trop. Agric. XLVII, 1916, p. 237.)

483. Molliard, M. Sur le degagement d'oxygene provenant
de la reduction des nitrates liar les plantes vertes. (C. R. Acad.

Sei. Paris CLXIII, 1916, p. 370-373.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL. 1919,

p. 73-74.

484. Morosov, V. A. Einfluss der Alkalität der Lösungen auf
den Stoffwechsel der stickstoffhaltigen Substanzen bei den
jungen Erbseutrieben. (Landw. Inst. Moskau, Samml. d. Arb. d. agronom.
Labor, unter Leit. d. Prof. Prianichnikov X. 1916, p. 384 — 390.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 158-160.
485. Muiierati, 0., Mezzadroli, G. e Zapparoli, T. V. Le variazioni

del contenuto in zucchero delle bietole nel loro primo anno di

vita. I Contributo. (Le staz. sperim. ital. XLVIII, 1915, p. 85 — 136.)

486. Munerati, 0. e Mezzadroli, G. Sui procedimenti culturaii
suscettibili di provocare un aumento di zucchero negli stell

del Mais.. (Rend. Acc. Lincei, cl. Sc, Ser. 5, XXIV, 1915, p. 450-456.)
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487. Münz, E. Zur Physiologie der Methanbakterieu. (Diss.

Halle 1915, 61 pp.) - Ref. in CentrW. Biochem. Biophysik XVIII. 1915, p. 400.

488. Neger, F. W. Die Bildungsstärke der grünen Blätter und
ihre Nutzbarmachung. (Die Naturwäss. III, 1915, p. 407.) — Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 334-335.

489. Neger, F. W. Die Stärkeautonomie der grünen Pflanze.

(Naturw. Zeitschr. Land- u. Forstw. XIII. 1915, p. 370-380.) — Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 135-136.

490. Nicolaieva, A. G. Ansammlung von Asparagin bei den
jungen Trieben von Lupinus luteus unter den Bedingungen der
Ernährung mit verschiedenen Ammoniaksalzen. (Landw. Inst.

Moskau, Samml. d. Arbeiten d. agronom. Labor, unter Leitung d. Prof.

Prianichnikov X, 1916, p. 380-383.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIIL
1918, p. 158-160.

491. Otto, R. Untersuchungen über die Auflösung von Zellu-

losen und Zellwänden durch die Pilze. (Diss. Berhn 1916, 42 pp.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 7-8

492. Paris, G. Sul comportamento della sostanza proteioa
durante il perfezionamento del tabacco. (BoU. tecn. coUiv. Tabacchi

Xin, 1914, p. 343-346.)

493. Parrozzani, A. Riccrche sulle trasf ormazioni chimiche
nelle foglie del Diospyros Kaki L. durante il periodo vegetativo
e sulla colorazione rossa autunnale di esse. (Ann. R. Staz. di Agruniic.

e Fruttic. Acireäle III, 1915, p. 43-90.)

494. Pettiboue, C. J. V. and Kennedy, Cornelia. Translocation of

seed protein reserves in the growing com seedling. (Journ. Biol.

Chem. XXVI, 1916, p. 519-525.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik

XIX, 1918, p. 684.

495. Prianichnikov, D. N. Das Ammoniak als Alpha und Omega
des Stoffwechsels der stickstoffhaltigen Substanzen bei der
Pflanze. (Landw. Inst. Moskau, Samml. d. Arb. des agronomischen Laborator.

von Prof. Prianichnikov X, 1916. p. 1-24.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVIIL 1918, p. 158-159.

496. Prianichnikov, D. N. und Kaclievarova, 0. N. Einfluss der
Kohlenhydrate auf das Verhalten der Lupine gegenüber den
Ammouiaksalzen und der Einfluss des Äthers und der übrigen
Auflösungsmittel der Fettstoffe axif die Samenkeimfähigkeit.
(Ibid. p. 391 ff.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXX\T:II, 1918, p. 158-159.

497. Reed, H. S. and Grissom, J. Tli. The development of alkali-

nity in Glomerella cultures. (Journ. Biol. Chem. XXI, 1915 p. 159—165.)
— Der Pilz Glomerella rufomaculans, die Ursache des Bitterwerdens der Äpfel,

macht alle Medien ,auf denen er wächst, alkalisch, sobald Autolyse einsetzt.

Verff. fanden als Ursache hierfür die Bildung von Carbonaten, Ammoniak
und organischen Basen (Lewin in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915,

p. 347.)

498. Reutter, -L. Du role des glucosides dans les vegetaux.

(Journ. Suisse Pharm. LIII, 1915, p. 342-344.)

499. Richards, H. M. Acidity and gas interchange in Cacti.

(Publ. 209 Carnegie Institution of Washington 1915. 107 pp.) — Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 370-371.
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500. Rose, D. H. Oxidation in liealthy and diseased apple

bark. (Bot. Gaz. LX. 1915, p. 55-65.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV,
1917, p. 347.

501. Schellenberg, H. C. Die transitoriscbe Stoff speicherung
in den Hülsen von Phaseolus vulgaris h. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. 24/25,

1916, p. XXV-XXVI.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 264.

502. Scheminzky, F. Photographischer Nachweis von Ema-
nationen bei biochemischen Prozessen. (Biochem. Zeitschr. LXXVII,
1916, p. 14-16.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 141.

503. Shibat«a, K. und Nagai, I. Untersuchungen über das Vor-
kommen und die physiologische Bedeutung der Flavonderivate
in den Pflanzen. III. Über den Flavongehalt der Tropenpflanzen.
(Bot. Mag. Tokyo XXX, 1916, p. 149-178.)

504. Shibata, K., Nagai, J. and Kishida, M. The occurrence and
physiological significance of flavone derivatives in plants

(Journ. Biol. Chem. XXVIII, 1916, p. 93-108, 1 Taf.)

505. Sorauer, P. Neue Theorie des Gummiflusses. (Zeitschr.

f. Pflanzenkrankh. XXV, 1915, p. 71-84, 134-154.) - Die Gummosis ist

ein bestimmten Pflanzenfamilien eigener Auflösungsvorgang, der durch Ein-

tritt oder Rücktritt einzelner Gewebegruppen in ein dem Jugendzustande

ähnliches Stadium veranlasst wird, in dem die hydrolysierenden Enzyme
das Übergewicht über die coagulierenden besitzen (vgl. Ref. in Centrbl.

Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 244).

•506. Stoklasa, J. Ist das Kalium-Ion an der Eiweisssynthese
in der Pflanzenzelle beteiligt? (Biochem. Zeitschr. LXXIII, 1916.

p. 107-160.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 286-287.

507. Stutzer, A. Untersuchungen über die Wirkung gewisser

Arten von Milchsäurebakterien auf Eiweiss und auf andere
Stickstoff Verbindungen. (Biochem. Zeitschr. LXX, 1915, p. 299-305.)

- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 238.

508. Sure, B. and Fottingham, W. E. The relation of amide-
nitrogen to the nitrogen metabolism of the pea plant. (Journ.

Biol. Chem. XXVI, 1916, p. 535-548.)

509. Trnka, R. und Mysik, B. Über chemische Veränderungen
der Gerste während des Mälzens. (Bull. V. Kongr. Böhm. Nat. 1915,

p. 273.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 400.

510. Tunmanii, 0. Über die Bildung der Araroba (des Roh-
Chrysarobins) in Andira araroba Aquiar. (Apoth.-Ztg. 1915, p. 517 — 519.

525— 526, mit 3 Fig.) — Auf Grund mikrochemischer Untersuchungen gelangt

Verf. zu dem Ergebnis, dass weder im Ararobaholz noch in der Ararobamasse,

noch im Chrysarobin ein Harz zugegen ist. Man hat vermutlich die in Auf-

lösung begriffenen Reste der Zellwände für Harz angesprochen, die mit Um-
wandlungsprodukten der Anthracenabkömmlinge getränkt sind. — Die Körper,

die das Chrysarobin bilden, entstehen nur im ZeUinhalt des Holzparenchyms

und der Markstralilen, die Zellwände, Harze oder andere Körper sind bei

ihrer Büdung nicht beteiligt. Die Libriformzellen sind selbst in den ältesten

und völlig morschen Teilen des Holzes stets inhaltsleer. Anthracenabkömm-
linge dringen, selbst beim Absterben der Zellen, nicht in die ZeUwände ein. —
Die Lücken und Spalten in Andira araroba sind schizolysigenen Ursprungs. —
Die Figuren stellen dar: Längsschnitt des Holzes von Andira araroba.
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Kristallformen aus einem farblosen, einem gelben nnd einem kleinkörnigen

Sublimat. W. Herter.

511. Watermanii, H. J. Stoffwechsel von Aspergillus niger, der

Hefe und der Kartoffel. (Zeitschr. f. Gärungspbysiol. V, 1914, p. 5-9.) -
Ref. in Centrbl. Biocbem. Biophysik XYlll, 1915/16, p. 820. Vgl. Bot. Jalirber.

XLII, 1914, 2. Abt., p. 673.

512. Watermaii, H. J. De beteekenis van glykogeen en zetmeel
als tusschenproduct der stofwisseling bij enkele Organismen.
(Hand. XV. uederl. uatk. en geueesk. Congr. Amsterdam 1915, p. 256 — 261.)

513. WillimaiJ, J. J. and West, R. M. Effect of climatic factors

on the hydrocyanic acid content of Sorghum. (Journ. Agric. Researcli

VI, 1916, p. 261-272.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 389-390.

514. Weber, Friedl. Studien über die Rulieperiode der Holz-
gewächse. (Anz. K. Akad. Wien 1916, 2 pp.) - Ref. in JBot. Centrbl.

CXXXIV, 1917, p. 340-341.

515. Weber, Friedl. Studien über die Ruheperiode der Holz-

gewächse. (Sitzber. Akad. Wien, Math. -Naturw. Kl., I. Abt.. CXXV, 1916.

p. 311 — 353.) — Im Anschluss an frühere Untersuchungen zeigt Verf.. dass

sich die Methode des vorzeitigen Austreibens mittelst Acetylens auch bei

Holzgewächsen bewährt, die nur schwer und spät treiben und deshalb eine

feste Ruheperiode haben (Tilia, Fraxinus, Castanea, Fagus u. a.). Wie der

Äther und das Warmbad, wirkt auch das Acetylen streng lokal. — Dvu'ch

mehrstündiges Baden in einer lOproz. bzw. 5proz. Lösung von Wasserstoff-

superoxyd lässt sich die Ruheperiode gleichfalls wesentlich abkürzen (
Tilia). —

Linden- und Eschenbäumchen, die vom Herbst ab ununterbrochen im Warm-
haus gehalten wurden, entfalteten ihre Knospen erst nach einer Ruliezeit

von 15 Monaten. Die Tatsache, dass durch verschiedene Verfahren ein vor-

zeitiges Austreiben erzielt werden kann, spricht gegen die Annahme, die Ruhe

stelle einen Zwangszustand infolge eines Mangels an Nährsalzen in der Um-
gebung der Pflanze dar. Verf. betrachtet sie vielmehr als einen autonomen

Vorgang im Sinne Pfeffers. Bei der Wirkung der Nährsalze soll es sich nach

seiner Meinung um chemische Wachstumsreize handeln (O. Damm in Centrbl.

Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 237.)

516. Weber, F. Die Ruheperiode und das Frühtreiben der

Holzgewächse. (Naturw. Wochenschr. XV. 1916. p. 737-740.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 22-23.

517. Weber, Fr. Über das Treiben der Buche. (Ber. D. Bot.

Ges. XXXIV. 1916, p. 7-13.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVXIL 1918,

p. 293.

518. Weber, Fr. Über ein neues Verfahren, Pflanzen zu

treiben. Acetylenmethode. (Sitzber. Akad. Wien CXXV, 1916, p. 189

bis 216.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIIL 1918, p. 293-294.

519. Wehmer, C. Zum Abbau der Holzsubstanz durch Pilze.

{Ber. D. Chem. Ges. XLVIII, 1915, p. 13.) - Der Verf. konnte aus Fichten-

holz (Picea excelsa Leak) das durch Merulius Silvester gut zersetzt war, folgende

vier stickstofffreie Substanzen isolieren: 1. Humiu I. Braunschwarzer,

glänzender Lack, leicht wasserlöslich, extrahierbar durch heisses Wasser.

Zus. CagHßiOso 2. Humin II. Kohlenartiges mattes Pulver, extrahierbar

durch heisses Wasser, beim Erkalten sich als graixbrauner Bodensatz ab-

scheidend. Zus. CisHsßOaT. 3. Humin III. Glänzend schwarzbraun, brüchige

26*
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Stückchen, unlöslich in Wasser, extraliierbar durch 2 % Sodalösuug, aus der

tiefbraunen Lösung fäUbar durch Ansäuern. Zus. CsiHgoOiB. 4. Unlöslicher

torfiger Rückstand von Nr. 3. Kompakte braune Masse, mikroskopisch fast

unveränderte Holzstruktur. Zus. C50H93O19. — Interessant ist, dass pilz-

krankes Holz immer blaues Lackmuspapier rötet. Nach dem Verf. ist diese

Eigenschaft auf den Gehalt an Huminen zui-ückzuführen, obgleich keine

der aufgefundenen Substanzen Säurecharakter besitzt (Einbeck in Centrbl.

Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 3).

520. Yukawa, M. The fate of tyrosine in ,,Shoyu-Moromi".
(Journ. CoU. Agric. Imp. Univ. Tokyo V, 1915, p. 291-299.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXII. 1916, p. 374.

521. Zaleski, W. Über die Alkoholbildung durch die Samen-
pflanzen. (Biochem. Zeitschr. LXIX, 1915. p. 289— 293.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXIX, 1915, p. 438-439.

522. Zaleski, W. und Schataloff, W. Beiträge zur Kenntnis der
Eiweissumwandlung in der Hefe. IL Über den Einfluss des

Mediums auf den Eiweissabbau der Hefe. (Biochem. Zeitschr. LXIX,
1915, p. 294-304.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 439.

523. Zdobiiicky, V. Über den Einfluss der Radioaktivität auf

die Dissimilationsvorgänge. (VestnikV. sjez. ßes. pfir. 1915, p. 431.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 378.

524. Zlataroff, A. Über das Altern der Pflanzen. (Zeitschr.

allg. Physiol. XVII, 1916, p. 205-209.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919.

p. 231.

VI. Atmung.
525. Blanc, L. Recherches experimentales sur l'influence

des Variation» de temp^rature sur la respiration des plantes.

(Rev. gen. Bot. XXVIII. 1916, p. 65-79.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV,
1917, p. 215-216.

526. Ernest, A. Beitrag zu der Methodik der Erforschung
des Atmens der Wurzeln. (Vestnik V. sjez. ces. pfir. 1915, p. 431.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 374.

527. Haas, A. R. A simple and rapid method of studying'

respiration by the detection of exceedingly minute quantities
of carbon dioxide. (Science 2, XLIV, 1916, p. 105-108.)

528. Härder, R. Beiträge zur Kenntnis des Gaswechsels der

Meeresalgen. (Jahrb. wiss. Bot. LVT, 1915, p. 254-298.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXIX, 1915, p. 642.

529. Hasselbring, H. and Hawking, L. A. Respiration experiments
with sweet potatoes. (Jom-n. Agric. Research V, 1915, p. 509 — 518.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 372.

530. Kidd, F. The Controlling influence of carbon dioxide.

Part III. The retarding effect of carbon dioxide on respiration.

(Proc. Roy. Soc. London LXXXIX, 1915, p. 136-156.) — Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 70.

531. Leick, E. Über Wärmeproduktion bei keimenden Samen.
(Beih. Bot. Centrbl. XXXIII, 1916, p. 309-338.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVII, 1918, p. 164-166.
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532. Leick, E. Über Wärmeproduktion und Temperatur-
zustand lebender Pflanzen. (Biol. Centrbl. XXXVI, 1916, p. 241-261.)
- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 262-263.

533. Maz^, P. Sur les pli^nomenes de combustion lente chez
les veg^taux morts. (CR. Soc. Biol. Paris LXXVIII, 1915, p. 30-32.) -
Die bei verschiedenen Temperaturen ausgeführte Bestimmung des Respi-

rationscoefficienten CO2/O2 toter Pflanzen (Maispflänzchen, Ligustrum, Heu,

Stroh) ergab grosse Unterschiede von den normalen Werten.

534. Meyerhof, 0. Untersuchung über den Atmungsvorgang
nitrifizierender Bakterien. I. Die Atmung des Nitratbildnerß.
(Pflügers Archiv f. d. ges. Physiol. CLXIV, 1916, p. 353ff.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXLI. 1919, p. 312-313.

535. Meyerhof, 0. Untersuchung über den Atmungsvorgang
nitrifizierender Bakterien. II. Beeinflussung der Atmung des
Nitratbildners durch chemische Substanzen. (Pflügers Archiv

f. d. ges. Physiol. CLXV. 1916, p. 229ff.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXLI, 1919,

p. 312-313.

536. Pantanelll, E. Sul ricambio respiratorio delle alghe
marine. (Bull. Orto bot. Napoli IV, 1915, p. 389-426.)

537. Smith, A. Mallns. The respiration of partly-dried plant
Organs. (Rep. 85. Meet. British Ass. Adv. Sc. Manchester 1915, London 1916,

p. 725.)

538. Spoelir, H. A. Variations in respiratory activity in rela-

tion to sunlight. (Bot. Gaz. LIX, 1915, p. 366-386.)

VII. Gärung.
539. Abderhalden, Emil. Die Verwendung der Gewichtszu- und

-abnahmen automatisch registrierenden Wagen zu Studien über
Fermentwirkungen, bei denen Gewichtsveränderungen durch
Aufnahme oder Abgabe von Gasen eintreten. IL Mitt. Versuche
über das Verhalten von Hefe gegenüber verschiedenen Zucker-
arten in verschiedener Konzentration und über die Beein-
flussung der Gärung durch Zusatz von Aminosäuren. (Ferment-

forschung I, 1915, p. 229-232 )
- Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX,

1917. p. 40.

540. Bokorny, Th. Neues über die Gärung. Neue Dauerhefen.
(Ferraentforschung I. 1916, p. 505— 532.) — Es werden Versuche zur Dar-

stellung von Dauerhefen durch Einwirkung von Schwefelsäure, Eisenvitriol

Kaliumchlorat.Natriumchlorat, Natriumfluorid, Ammoniumoxalat beschrieben.

541. Bokorny, Th. Die Empfindlichkeit einiger Bierhefen.
(Allg. Brauer- u. Hopfenztg. LVI, 1916, p. 395, 433, 465.) - Ref. in Centrbl.

Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 146-148.

542. Bokorny, Th. Beobachtungen über Hefe. (Pflügers Arch.

f. d. ges. Physiol. CLXIV, 1916, p. 203-273.) - Zunächst gibt Verf. Beob-
achtungen über Vergleichung der Vergärimg verschiedener Zuckerarten, ferner

Versuche, welche über weitere fermentative Fähigkeiten in der Hefe Auf-

schluss geben sollen, besonders über das Emulsinvorkommen darin. Die be-

nutzte Presshefe spaltete Amygdalin, Arbutin und Coniferin wurden durch

Hefeemulsion nicht gespalten. Weitere Versuche beschäftigen sich mit den
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Kohlenstoffqiiellen der Hefe, besonders der Verwendung von Glycerin als

Hefenahrung. Endlicli finden sich noch Angaben über Versuche, ob Hefe

mit Formaldehyd und anderen Aldehyden ernährt werden kann. Formaldehyd

Hess sich in keiner Form zur- Ernährung der Hefe verwenden, ebensowenig

Äthylaldehyd. Es scheint, dass sich Aldehyde nicht als Kohlenstoffquellen

für Hefe eignen. — Ein weiterer Teil der Arbeit beschäftigt sich mit dem
Fett der Hefe und dem Verhalten einiger Stickstoffverbindungen gegen Hefe

und andere Mikroorganismen. So wurde die Aminotetrazotsäure geprüft,

ob sie als Stickstoffnahrung von Hefe und anderen Pilzen gebraucht werden

kann. Dies war nicht der Fall. Auch über Versuche, die Pepton, Asparagin,

Tyrosin, Glykokoll, Harnstoff und Ammoniak als Stickstoffnahrung behan-

delten und über schädliche Einwirkungen auf Hefe, wie Kälte, Austrocknen

imd die Wirkung schädlicher Pflanzen auf die Assimilationstätigkeit der Hefe

finden sich wertvolle Angaben. (Brahm in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX,

1917, p. 146.)

543. Bokorny, Th. Eiweissbildung aus verschiedenen Kohlen-
stoff quellen. (Münch. med. Wochensehr. 1916, j). 791.) — Sammelreferat

über die durch Hefe verwendbaren Kohlenstoffquellen. Als solche ist be-

sonders auch Glycerin geeignet.

544. Coupin, H. Sur une levure marine. (C. R. Acad. Sei. Paris

CLX, 1915, p. 251-252.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXVIII, 1915, p. 555.

545. Coupiu, H. Sur le pouvoir fermentaire des Bact^ries

marines. (C R. Acad. Sei. Paris CLXI, 1915, p. 597-600.)

546. Euler, H. Beobachtungen über die Vergärung von
Kohlenhydraten durch lebende und getötete Hefezellen. (Zeitschr.

f. Gärungsphysiol. V, 1914, p. 1 — 4.) — Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik

XVIII, 1915/17, p. 820.

547. Euler, H. Über die gegenseitige Beeinflussung zweier

verschiedener Hefen. (Biochem. Zeitschr. LXXV. 1916, p. 339-345.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 264.

548. Euler, H. und Hammarster, H. Zur Kenntnis der Gärungs-
aktivatoren. (Biochem. Zeitschr. LXXVI, 1916, p. 314-320.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 98-99.

549. Euler, H., Gert, H. und Löwenhamm, Erik. Über die gegen-

seitige Beeinflussung zweier verschiedener Hefen. (Biochem. Zeitschr.

LXXV, 1916, p. 339.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 149.

550. Euler, H. und Thollin, T. Über Phosphatwirkung auf die

alkoholische Gärung bei verschiedenen OH-Konzentrationen.
(Zeitschr. f. physiol. Chemie XCVII, 1915, p. 269-278.) ^ Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXV, 1917, p. 96.

551. Guyot, H. Recherches sur la fermentation de la racine

de Gentiane. (BuU. Soc. Bot. Geneve 2. Ser. VIII, 1916, p. 268.)

552. Hägglund, Erik. Über den Einfluss des elektrischen
Wechselstromes auf die Gärung der lebenden Hefe. (Biochem.

Zeitschr. LXX, 1915, p. 164 — 170.) — Durch den Wechselstrom wird eine

Steigerung der enzymatischen Tätigkeit — der Zymasewirkung — der

lebenden Hefe verursacht.

553. Häg'giund, Erik. Über die gärungshemmende Wirkung
der Wasserstoffionen. (Biochem. Zeitschr. LXIX, 1915, p. 181 — 191.) —
Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 279.
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554. Karezag', L. und Breuer, E. Über die Vergärung der Brenz-
traubensäure durch Bakterien. (Biochem. Zeitsclir. LXX, 1915, p. 320

bis 324.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 238.

555. Karczag-, L. und Moczar, L. Über die Vergärung der Brenz-
traubensäure durch Bakterien. II. (Biocbem. Zeitschr. LXX, 1915,

p. 317-319.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI. 1916, p. 238.

556. Karczag", L. und Schliff, E. Über die Vergärung der Brenz-
traubensäure durch Bakterien. IV. (Biochem. Zeitschr. LXX. 1915,

p. 325-332.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 238.

557. Lipschütz, A. Aus dem Leben der Hefezelle. (Naturw.

Wochenschr., N. F. XV, 1916, p. 497-505.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII,
1918, p. 187-188.

558. Löhiiis, F. Die Ammonifikation des Cyanamids. (Zeitschr.

f. Gärungsphysiol. V, 1914, p. 16 — 25.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik

XVIIL 1915/16. p. 820.

559. MoUiard, M. Role catalytique du nitrate de potassium
dans la fermentation alcoolique produite par le Sterigmatocystis

nigra. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXII. 1916, p. 570-572.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVITI, 1918, p. 405.

560. Neuberg', C. und Ringer, M. Über das Wesen der natürlichen
Bernsteinsäurebildung. I. Die Bernsteinsäuregärung der a-Keto-
glutar säure. (Biochem. Zeitschr. LXXI, 1915, p. 226.) — Sowohl mit

frischen Hefen als auch mit Macerationssäften lässt sich a-Ketoglutarsäure

in zuckerfreie Gärung versetzen, bei welcher Bernsteinsäure entsteht. Bei

Verwendung von Macerationssäften ist die Ausbeute beinahe quantitativ.

Dieses Resvdtat ist um so bemerkenswerter, als sonst nur Aldehyde bzw. die

entsprechenden Alkohole bei zuckerfreien Gärungen entstehen. Man hat

hier also das erste Beispiel einer Oxydationsgärung. Da nach F. Ehrlich
(Biochem. Zeitschr. XVIII, 1909, p. 391) auch bei der Gärung der Glutamin-

säure Bernsteinsäure entsteht, so ist durch den Ausfall der geschilderten Ver-

suche ein neues Argument zugunsten der Anschauung beigebracht, dass der

Weg von der Glutaminsäure zur Bernsteinsäure über die a-Ketoglutarsäure

führt (Schwenk in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 445-446).

561. Neuberg', C. und Ringer, M. Über das Wesen der Bernstein-
säurebildung. IL Die Entstehung von Bernsteinsäure bei der
Fäulnis der a-Ketoglutarsäure. (Biochem. Zeitschr. LXXI, 1915,

p. 237.) — Auch bei der Fäulnis wird aus a-Ketoglutarsävire ebenso wie bei

der zuckerfreien Gärung Bernsteinsäure gebildet. Allerdings ist die Ausbeute

geringer. — Daneben entstehen noch flüchtige Säui'en, die aus Ameisensäure,

Essigsäure und Propionsäure bestehen. Die hauptsächliche Bildung von

Bernsteinsäure scheint dafür zu sprechen, dass die Fäulnis der Glutaminsäure

über die a-Ketoglutarsäure zur Bernsteinsäure führt (Schwenk in Centrbl.

Biochem. Biophysik XVIIL 1915, p. 446).

562. Neuberg', Carl und Kerb, Joh. Über die Vorgänge der natür-
lichen Milchsäurebildung. Zugleich eine Entgegnung an Herrn
M. Oppenheim er. (Biochem. Zeitschr. LXXI, 1915. p. 245.) Ref. in

Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 446.

563. Neuberg', Carl und Schwenk, Erich. Phytochemische Re-

duktionen. X. Reduktion von Glykolaldehyd zu Äthylenglykol.

(Biochem. Zeitschr. LXXI, 1915, p. 114.) - Glykolaldehyd ^vird durch
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arbeitende Hefe zu 30% der Theorie in den entsprechenden Alkohol, das

Äthylengiykol, übergeführt.

564. Neuberg-, C. und Schwenk, Erich. Phytochemische Reduk-
tionen. XI. Die Umwandlung von Äthyldisulfid in Äthylmerkap-
tan. (Biochem. Zeitschr. LXXI, 1915, ]). 118.) — Gärende Hefe reduziert

Äthyldisulfid zu Äthylmerkaptan. Diese Reduktion erfolgt ziemlich schwierig.

565. Mayer, Paul und Neuber^r, C. Phytochemische Reduktionen.
XII. Die Umwandlung von Citronellal in Citronellol. (Biochem.

Zeitschr. LXXI, 1015. p. 174.) — Auch olefinische Terpenaldehyde werden

von arbeitender Hefe reduziert. So führt sie das Citronellal in Citronellol

über. Ähnliche Reaktionen können bei der Entwicklung des Buketts der

alkoholischen Getränke mitspielen.

566. Neuberg-, C. und Schwenk, E. Die Gärung der Dioxymalein-
säure. (Biochem. Zeitschr. LXXI, 1915, p. 104-113.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXI, 1916, p. 304.

567. Neuberg, C. und Schwenk, E. Veränderungen im Alkohol-

und Aldehydgehalt von Hefen bei der Aufbewahrung und bei

der Autolyse. (Biochem. Zeitschr. LXXL 1915, p. 126-132.) - Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXL 1916. p. 335.

568. Neuberg", C. und Rewald, Bruno. Das Verhalten der a-Keto-

ßäuren zu Mikroorganismen. III. Die Fäulnis der dl-Methyl-

äthylbrenztraubensäure. (Biochem. Zeitschr. LXXI. 1915. p. 122.) —
Ref. in Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 445.

569. Oechsner de Coninck, W. Sur la fermentation methanique
de la cellulose. (C. R. Soc. Biol. LXXIX, 1916, p. 156-157.) - Ref. in

Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 821.

570. Oppenheimer, Max. Über die Brenztraubensäure als

Aktivator der alkoholischen Gärung. (Zeitschr. f. physiol. Chemie

XCIIL 1915, p. 235-261.)

571. Oppenheimer, Max. Über die Bildung der Milchsäure
bei der alkoholischen Gärung. II. Mitt. (Entgegnung an die Herren

Neuberg und Kerb.) (Zeitschr. f. physiol. Chemie XCIII, 1915, p. 262-269.)

572. Paris, G. Esperienze sulla fermentazione alcoolica. (La

Rivista. Ser. 5, XXL 1915, p. 246-250.)

573. Paris, G. Esperienze siilla f ermentazione alcoolica.

(Boll. Min. Agric. XIV, L Ser. B, 1915, p. 30-33.)

574. Pellet, H. Sur la destruction totale des pentoses au

cours de la fermentation alcoolique. (C R. Acad. Sei. Paris CLXIII,

1916, p. 274-276.)

575. Riebet, Charles. De l'action stimulante des sels de

magnesium sur la fermentation lactique. (C. R. Acad. Sei. Paris

CLXI, 1915, p. 264-265.)

576. Somogyi, R. Über den Einfluss von Katalysatoren
(Alkaloiden und Farbstoffen usw.) auf die Hefegärung. (Intern.

Zeitschr. phys.-chem. Biologie IL 1916, p. 118-196.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVIII, 1918, p. 117-118.

577. Stange, H. Rediiktion und alkoholische Gärung. (Zeitschr.

f. Gärungsphysiol. V. 1915, p. 65-150.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV,
1917, p. 134-135.
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578. Takaliashi, T. The change of amiuo-acids aud other

constituents of .,Koji"-Extrakt by WilUa anomala var. sake I, II.

III, IV duriug fermentation. (Joiirn. Coli. Agr. Imp. Univ. Tokyo

V, 1915, p. 283-286.) ~ Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 191(), p. 384-^385.

579. Takahashl, T. and Yukawa, M. On the budding fungi of

,,Shoyu-Moromi" and ,,Shoyu-Koji". (Journ. Coli. Agr. Imp. Univ.

Tokyo V, 1915. p. 227-261.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 385

bis 386.

580. Vlahuta, E. Darstellung von Pepton aus den Zellen der

Bierhefe und die Rolle dieses Peptons bei der Gärung. (BuU.

de l'Acad. Roum. III. 1915, p. 123.) — Der Verf. stellte aus Pressbefe nach

der bekannten Methode ein Pepton her und fand, dass die wässerige Lösung

desselben Glucose und Saccharose in Gärung zu setzen vermag. Durch Zusatz

zu Acetondauerhefe wird diese ebenso aktiviert, wie durch Kochsaft. Das

die Gärung bewirkende Pepton nennt Verf. Peptonalkoliolase (Einbeck in

Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 346).

581. Völtz, Wilhelm. Nährstoffbilanzen für Rohstoffe und
ihre Erzeugnisse bei der alkoholischen Gärung. (Biochem. Zeitschr.

LXIX. 1915, p. 334. ) ~ Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 346.

582. Will, H. Beobachtungen über das Vorkommen lebens-

und vermehrungsfähiger Zellen in sehr alten Würzekulturen von
untergäriger Bierhefe. (Centrbl. Bakt.. IL Abt.. XLIV, 1915, p. 58

bis 75.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI. 1916, p. 291-292.

583. Zickes, H. Über den Einfluss des Rohrzuokerzusatzes

zur Würze auf die Biologie der Hefe. (Centrbl. Bakt., IL Abt.. XLVI.

1916. p. 385-390.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917. p. 157.

VIIL Fermente und Enzyme.
584. Abderhalden, Emil und Fodor, Autoii. Forschungen über

Fermentwirkung. I. Mitt. Studien über den fermentativen Abbau
von Polypeptiden. (Fermentforschung I, 1916, p. 533 — 596.) — Ref.

in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917/18, p. 494-496.

585. Adler, L. Über die Phosphatasen im Malz. (Biochem.

Zeitschr. LXX, 1915, p. 1-36.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916,

p. 270-271.

586. Adler, LudAvig-. Über die Polypeptid- und aminosäure-

liefernden Enzyme im Malze. (Zeitschr. f. d. ges. Brauw. XXXVIII,

1915, p. 129-131.) Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16,

p. 526-527.

587. Adler, L. Über den Einfluss der Wasserstoffionen auf

die Wirksamkeit der Malzdiastase. (Biochem. Zeitschr. LXXVLI.

1916, p. 146-167.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 95.

588. Adler, L. GeAvinnung von Phytase aus Malz. (Biochem.

Zeitschr. LXXV. 1916, p. 319-338.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV.
1917, p. 269-270.

589. Agulhon, H. fitudes sur la ricine. V. Sur le sort de la

Ricine (Toxine et agglutinine) pendant la germination des grames

de Ricin. (Ann. Inst. Pasteur XXIX, 1915, p. 237-248.) Ref. in Bot.

Centrbl. CXL. 1919, p. 162-163.
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590. Anderson, R. J. On phytin. XII. The hydrolysis of phytin

by the enzyme phytase contained in wlieat-bran. (Journ. Biol.

ciiem. XX, 1915, p. 475-483.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII,

1915, p. 412.

591. Anderson, R. J. On phytin. XIII. Hydrolysis of the

organic phosphorus-compound of wheat-bran hy the enzyme
Phytase. (Journ. Biol. Chem. XX, 1915, p. 483-491.) - Ref. in Centrbl.

Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 412.

592. Anderson, R. J. On phytin. XIV. Concerning phytin

in wheat-bran. (Journ. Biol. Chem. XX, 1915, p. 493-500.) - Ref. in

Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 412.

593. Appleman, Charles 0. Relation of oxidases and catalase

to respiration in plants. (Amer. Journ. of Bot. III, 1916, p. 223 — 233.) —
Conclusions: ,.1. The oxidase content in potato Juice gives no indication of

the intensity of respiration in the tubers. In other words, there is no corre-

lation between oxidase activity and the rate of respiration in these organs.

The author does not disclaim any role of the demonstrable oxidases in respi-

ration, but they certainly are not the Controlling factor in regulating the rate

of respiration in potato tubers. 2. Catalase activity in the potato Juice shows

a very striking correlation with respiratory activity in the tubers."

594. Atkins, W. R. GJ. Oxidases and their Inhibitors in plant

tissues. Part II. The flowers and leaves of Iris. (Notes bot. School

Trinity Coli. Dublin II, 1915, p. 201-212.) (Repr. Proc. R. Dublin Soc,

N. S.'XIV.)

595. Atkins, W. R. G. Oxidases and their Inhibitors in plant
lissues. Part III. The localization of oxidases and catalase in

some marine algae. (Notes bot. School Trinitj' Coli. Dublin II, 1915,

p. 213-220.) (Repr. Proc. R. Dublin Soc, N. S. XIV.)

596. Atkins, W. B. G. Oxidases and their Inhibitors in plant
tissues. Part IV. The flowers of Iris. (Sei. Proc. Roy. Dub. Soc. XIV,
1915, p. 317-327.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 210.

597. Aubry, A. Einfluss des Alkoholgehaltes und der Tempe-
ratur auf die biochemische Synthese des a-Methylgalaktosids.
(Journ. de Pharm. Chim. [7], XIV, 1916, p. 289.) - Ref. in Centrbl. Biochem.

Biophysik XIX, 1917, p. 309.

598. Bach, A. Kommt Peroxydase in Hefen vor? (Ferment-

forschung I, 1915, p. 197-205.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII,

1915/16, p. 858-859.
599. Bach, A. La Peroxydase existe-elle dans la levure de

biere? (Arch. Sc. phys. et ant. Geneve XXXIX, 1915. p. 497.) - Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 76-77.
600. Bach, A. Schneller Nachweis viud quantitative Be-

stimmung geringer Esterasemengen. (Fermentforschung I, 1915,

p. 151.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 77.

601. Ball, N. G. On the action of pectase. (Sei. Proc. Roy.
Dub. Soc. XIV. 1915, p. 349-357.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916,

p. 211.

602. Bau, Arminius. Über die Haltbarkeit einiger Hefen-
euzyme. (Wochenschr. f. Brauereiw. XXXII, 1915. p. 141 — 143, 151 — 154,

159-162.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 526.
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603. Bau, A. Über die Enzyme des Bieres. (Wocheuschr. f.

Brauereiw. XXXII, 1915. p. 189.) - Ref. in Central. Biochem. Biophysik

XVIII, 1915/16, p. 526.

604. Bau, A. Zur Kenutnis der Carboxylase. (Wochenschr. f.

Brauereiw. XXXII, 1915, p. 405.) — Da Bier keine Carboxylase enthält,

diffundiert sie nicht aus den unverletzten Hefezellen in die umgebende
Flüssigkeit.

605. Bau, Ariuii.ius. Einige Bemerkungen über die Hefen-
Carboxylase mit besonderer Berücksichtigung ihrer Haltbarkeit
in Trockenhefen im Vergleich zu anderen Hefenenzymen. (Bio-

chemische Zeitschr. LXXIII. 1916, p. 340 — 369.) — Zu den widerstands-

fähigsten Enzymen, die in zum Teil fast 20 Jahre alten Trockenhefen noch
vorhanden sind, gehören Invertase, Carboxylase, Maltase, Melibiase (diese

selbstverständlich nur bei untergärigen Hefen), Emulsin, Amygdalase, Lipase

und Endotryptase. Zu den empfindlichsten Enzymen scheint die Trehalase

zu gehören, leicht veränderlich ist auch die Oxydase, gegen ein lange Zeit

anhaltendes Austrocknen sind die Zymase, Katalase. Reduktase und das

Hefenlab nicht widerstandsfähig. Wenn auch qviantitative Bestimmungen
des Enzymgehaltes nicht vorliegen, vermag man doch mit einiger Sicherheit

zu sagen, dass in frischen Hefen Zymase, Invertase, Carboxylase, Maltase,

Melibiase (diese nur bei Unterhefen) und Katalase reichlich vorhanden sind.

Es werden Endotryptase, Oxydase und Reduktase vielleicht an die zweite

Stelle zu setzen sein, während Trehalase, Emulsin. Amygdalase, Lipase und
Hefenlab nur in geringer IStenge in deutschen Betriebshefen vorkommen.

606. Bayliss, W. M. Researches on the nature of enzyme
action. IV. The action of insoluble enzymes. (Journ. of Physiol.

L. 1915, p. 85.) — Verschiedene Fermente — Urease, Lipase, Emulsin. Laktase,

Trypsin, Pepsin, autolytische Fermente, Papain, Peroxydase. Katalase,

Platinschwarz — erwiesen sich an geeigneten Substraten aktiv, auch wenn
diese sich in Lösungsmitteln befanden, in welchen die Fermente völlig un-

löslich waren. Diese Feststellung stützt die Auffassung der Fermentwirkung
als eine Reaktion, welche sich an der Oberfläche des ungelösten oder kolloidal

gelösten Fermentes mit dem gelösten Substrat abspielt (Guggenheim in

Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 763).

607. Beard and Cramer, W. On surface-tension and ferment-
action. Surface-tension as a factor of regulating cellular meta-
bolism. (Proc. R. Soc. London. B, LXXXVIII. 1915. p. 575-583, 584

bis 589.) — Lipase, Amylase und Hefeinvertase werden in ihrer Wirkung
verzögert durch Vergrösserung der Oberfläche des Ferment- Substrat- Gemisches

(Anwendung von Kapillarröhren oder Gefässen mit Glaswolle). Meistens

dauert die Hemmung noch nach Aufhebung der Oberflächenvergrösserung

fort. — Die vorstehenden Befunde über den Einfluss der Oberflächenvergrösse-

rung wird von Cramer auf die Fermentwirkungen in der lebenden Zelle be-

zogen. Aus den Oberflächenverhältnissen erklärt Verf. die Unterschiede der

Fermentwirkungen an den ZeUwaudungen und im Zellinnern. Der Stoff-

wechsel der Zelle muss besonders durch oberflächenaktive Substanzen des

Stoffwechsels beeinflusst werden. Dies gilt für Narkotika besonders und für

die nach Loeb beim Stoffwechsel unbefruchteter Eier wirksamen Stoffe.

(Lewin in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIIL 1915/16, p. 762).
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608. Begemanu, 0. H. K. Beiträge zur Kenntnis pflanzlicher

Oxydationsfermente. (Pflügers Arch. f. d. ges. Pliysiol. CLXL 1915.

p. 45 — 230.) — Die umfassende Arbeit gibt im ersten Teil einen historischen

Überblick über den Gegenstand, eine Besprechung der Darstellungsweise der

Oxydasen. des Vorkommens derselben. — Ein Kapitel behandelt die bisher

beobachteten physikalisch-chemischen Einflüsse auf die Oxydasen, ein nächstes

die Oxydasen in ihrer physiologischen Bedeutung. In einem zweiten Teil

der Arbeit bringt Verf. seine eigenen Versuche und Anschauungen über die

Oxydationsfermente, worüber an dieser Stelle nur kurz referiert werden kann.

Für die quantitative Bestimmung der Reduktase gibt Verf. zwei Verfahren

an. Als Normalwirkung wurde die Reduktionsfähigkeit einer Ipromilligen

Glucoselösung und 1 % Alkali festgesetzt. Für die quantitative Peroxydase-

bestimmung hat Verf. zwei Methoden ausgearbeitet, die auf der bekannten

Benzidiureaktion beruhen. Zm- Bestimmung der Katalase wurden die be-

kannten Verfahren herangezogen. Eine Anzahl bisher nicht untersuchter

Pflanzen {Dianthiis caryophyllus, Rubus Idaeus. Polyporaceae, Trollius euro-

paeus) wurde auf Oxydationsfermente geprüft. Verf. hält es für berechtigt,

eine Ubiquität der Oxydationsfermente anzunehmen. Katalase und Per-

oxydase sind in gleichem Masse verbreitet. Nur bei gewissen untersuchten

Pilzen war die Katalase vorherrschend. Als Sitz des physiologischen Ferments

wurde das Mesophyll und sonstiges Parenchymgewebe erkannt. Der Ort der

unphysiologischen Katalase ist da, wo einerseits H2O2, anderseits Oxygenase

hingelangen kann, d. h. in den Gefässen, Tracheiden und InterzeUiüaren.

In der Epidermis und ihren Organen fand Verf. keine Oxydationsfermente

(geprüft an Pelargonium-'KnoWen). Das Oxydationsferment ist nicht an das

Chlorophyll gebunden. Katalase imd Peroxydase werden in gleicher Weise

von der Temperatur beeinflusst. Steigerung der Temperatur vermehrt das

Ferment. Die verschiedenen Wellenlängen des Lichts haben verschiedenen

Einfluss auf die Fermentbildung. Während der Keimung nehmen beide

Fermente in gleicher Weise zu und halten sich dann ziemlich konstant. Wegen

des übereinstimmenden Verhaltens gegenüber Temperatur, Licht vmd Dialyse

hält Verf. die Katalase und Peroxydase für identisch. — Zum Schluss geht

Verf. auf Theorie und Nomenklatur der Oxydationsfermente ein, worüber

das Original einzusehen ist (Lewin in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII,

1915/16, p. 607-608).

609. Begemann, 0. H. K. Beiträge zur Kenntnis pflanzlicher

Oxydationsfermente. (Diss. Bern 1915, 192 pp., 28 Textfig.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXVH, 1918, p. 77-78.

610. Benjamin, M. S. A note on the occurence of urease in

legume nodules and other plant parts. ' (Proc. Roy. Soc New
South Wales IL, 1915, p. 78-80.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916,

p. 211.

011. Bertraiid, Gabriel und Compton, Arthur. Über eine Verände-
rung der Amygdalinase und Amygdalase beim Altwerden. (C. R.

Acad. Sei. Paris CLIX, 19U, p. 434-436.) - Im Laufe der Zeit (2-4 Jahren)

verlieren die beiden Enzyme sehr langsam an Wirksamkeit, ausserdem ver-

langen sie als Optimum eine ständig grösser werdende H-Ionenkonzentration.

612. Biedermann, W. Fermentstudien. IL Mitt. Die Autolyse
der Stärke. (Fermentforschung I, 1916, p. 474-504.) — Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXV, 1917, p. 173.
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612a. Bodansky, A. Tlie cymase oi Solanum elaeagnifoliiim. {P. N.)

(Joixrn. Biol. Chem. XXVII, 1916, p. 103.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Bio-

physik XIX, 1917/18, p. 496-497.

613. Bodiiär, J. A zimäz 6s karboxiläz cnzimek a biirgoiiya

es cukorrepa raktärozö szerveben. (Die Zymase und Karboxylase
in den Speiclierorganen der Kartoffel und der Zuckerrübe.)
(Bot. Közlem. XIV, 1915, p. 122-123. Magyarisch.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXIX, 1915, p. 597-598.

614. Bednar, J. Über die Zymase und Carboxylase der Kar-
toffel und Zuckerrübe. (Biochem. Zeitschr. LXXIII, 1916, p. 192-210.)
- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 394.

615. Bednar, J. Das Verhältnis zwischen dem Amylase- und
Zuckergehalt bei den Kartoffelknollen im Ruhezustande. (Kis.

Közlem. XVIII, 4, 1915, p. 789-795.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV,
1917, p. 346-346.

616. Bokorny, Th. Beitrag zur Kenntnis der chemischen
Natur einiger Enzyme. (Biochem. Zeitschr. LXX, 191f), p. 213-251.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 271.

617. Bokorny, Th. Einiges über die Hefeenzyme. (Biol. Centrbl.

XXXVI, 1916, p. 475-493.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV. 1917, p. 356.

618. Bourquelot, Em. Die biochemische Synthese der d-Gluco-
side einwertiger Alkohole. II. a-AIkyl-d-glucoside. (Ann. de Chim.

Anal. [9], III, 1915, p. 287.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII,

1915/16, p. 714-715.

619. Bourquelot, Eni. Bemerkungen über das Drehungsver-
mögeu der a- und /5-Alkylglucoside und Alkylgalaktoside. (Journ.

de Pharm. Chim. [7], XIV, 1916, p. 225.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Bio-

physik XIX. 1917, p. 308.

620. Bourquelot, Em. et Aubry, A. Synthese biochemiciue. ä

l'aide de la glucosidase a, du monoglucoside a du glycol pro-

pyleniqüe ordinaire. (Journ. de Pharm. Chim. XII, 1915. p. 283.) —
Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XTX, 1917, p. 34.

621. Bourquelot, Em. und Aubry, A. Einfluss der Essigsäure
auf die synthetisierenden und hydrolysierenden Eigenschaften
der (3- Glucosidase. (Journ. de Chim. Pharm. [7], XIV. 1916, p. 359.) —
Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 308.

622. Bourquelot, Em. und Aubry, A. Biochemische Synthese des
a-Propyl-d-galakto«ids mit Hilfe eines in der untergärigen, an
der Luft getrockneten Bierhefe enthaltenen Enzyms. (Journ.

de Pharm. Chim. [7]. XIV, 1916. p. 193.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Bio-

physik XIX, 1917, p. 308.

623. Bourquelot, Em. et Aubry, A. Influence de la soude sur

les proprietes synthetisantes et hydrolysantes de la glucosi-

dase a (glucosidase de la levure basse, desechee ä l'air). (C. R.

Acad. Sei. Paris CLXI. 1915, p. 184-186.)

624. Bourquelot, Em. et Aubry, A. Synthese biochimique, ä,

l'aide de la glucosidase a, du monoglucoside a du glycol pro-

pyl^nique ordinaire. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXI, 1915, p. 364-367.)

625. Bourquelot, Em. et Aubry, A. De l'activite, au cours de la

Synthese biochimique des alcoolglucosides ß par la glucosidase ß.
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des autres ferments qui 1 'accompagnent dans l'emiilsine. (C R.

Acad. Sei. Paris CLXI, 1915, p. 463-466.)

626. Bourquelot, Em. et Aubry, A. Synthese biochimique d'un
galactoside de la saligenine, le salicylgalactoside ß. (C. R. Acad.

Sei. Paris CLXII, 1916, p. 610-612.)

627. Bourquelot, Em. et Aubry, A. Synthese bioeliimique d'un
galactobiose. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII. 1916, p. 60-62.)

628. Bourquelot, Em. et Aubry, A. Synthese biochimique du
propyl-d-galaetoside a a l'aide d'un ferment conteuu dans la

levure de biere basse sechee ä l'air. (C. R. Acad Sei. Paris CLXHI,
M)16, p. 312-315.)

629. Bourquclot, Em. et Aubry, A. Etüde compar^e de l'influence
de l'acide acetique sur les propri^tös synth^tisante et hydro-
lysante de la glucosidase a (glucosidase de la levure basse.
des^ehee h l'air.) (C. R. Acad Sei. Paris CLX, 1915, p. 742-745.)

630. Bourquelot, Em. et Aubry, A. Influence de l'acide acetique
sur les proprietes synthetisante et hydrolysante de la glucosi-
dase a (glucosidase de la levure basse, dessechöe ä l'air). (Journ.

de Pharm. Chim. XII, 1915, p. 15.) — Ref. in Centrbl. Bioehem. Biophysik

XIX, 1917. p. 34.

631. Bourquelot, Em., Bride!, M. et Aubry, A. Recherches sur la

glucosidification de la glyc6rine. I. Glucosidification par la

glucosidase ß. — II. Glucosidification par la glucosidase a. (Journ.

de Pharm. Chim. XII. 1915, p. 5. 33, 157.) - Ref. in Centrbl. Bioehem. Bio-

physik XIX, 1917. p. 34.

632. Bourquelot, Em., Bridel, M. et Aubry, A. Recherehes sur la

glucosidification de la glyc^rine par la glucosidase a (C. R.

Acad. Sei. Paris CLXI, 1915, p. 41-43.)
633. Bourquelot, Em., Bridel, M. et Aubry, A. Synthese bio-

chimique, 4 l'aide de l'emulsine, du monoglueoside ß du glycol
propylenique ordinaire. (C. R. Acad Sei. Paris CLX, 1915, p. 214-216.)

634. Bourquelot, Em., Bridel, M. et Aubry, A. Synthese bio-
chimique du mono-d-galaetoside ß du glycol ethylenique. (C- R.

Acad. Sei. Paris CLX, 1915. p. 571-573.)
635. Bourquelot, Em., Bridel, M. et Aubry, A. Synthese bio-

chimique du mono-d-galactoside a du glycol ethylenique, (C. R.
Acad. Sei. Paris CLX, 1916, p. 674-676.)

636. Bourquelot, Em., Bridel, M. et Aubry, A. Recherches sur la

glucosidification de la glycerine par la glucosidase ß (emulsine).
(C. R. Acad. Sei. Paris CLX. 1915, p. 823-825.)

637. Bourquelot, Em. et Fichtenholz, Mlle. A. Recherehe bio-
chimique des gluoosides hydrolysables par l'emulsine dans
quelques plantes de la famille des Papilionacees et de eelle des
Scrofularinees. (Journ. Pharm. Chim. [7] CVII, 1915, p. 219-225.)

638. Breslauer, Mme. Alice. Recherches sur l'application du
reactif de Chodat paracr^osoltyrosinase ä l'^tude de la Proteo-
lyse par les mieroorganismes. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser., VTII,
1916, p. 319-352.) — Siehe ,,Schizomyceten". Fedde.

639. Bridel, Marc. Application de la methode biochimique
ä r^tude des amandes du Laurier-cerise. (Journ. de Pharm. Chim.
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XII, 1915, p. 249.) Ret. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 34

bis 35.

640. Breslauer, Mme. Le reactif cresol-tyrosinase et la Proteo-
lyse par les Baet6ries. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. S^r., VIII, 1816.

p. 8.) — Siebe ..Scliizomyceten". Fedde.
641. Büchner, E. und Skraup, S. Neuere Ansichten über die

Zymase. (Sitzungsber. Physik. -Med. Ges. Würzburg 1916/17, p. 58-76.)
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—
Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917/18, p. 491-492.
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Seine Wirkung auf Hemicellulosen und seine technische Ver-
wendung in der Bierbrauerei. (Journ. Ind. and Engin. Chem. VTI,
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beim antiseptischen Aufbewahren der amylasehaltigen Pressäfte sind.

667. Doby, P. Über Pflanzenenzyme. IV. Die Invertase der

Kartoffelblätter. (Biochem. Zeitschr. LXXI. 1915, p. 495-500.) - Ref.
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668. Doby, G. und Bodi:är, J. Die Amylase bei den gesunden
und bei den von der Blattrollkrankheit befallenen Kartoffeln.
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673. Falk, K. G. Studien über Enzymwirkungen. Teil XIIT.
Die Sojabohnenlipase. (Journ. Amcr. Chem. Soc. XXXVII. 1915. p. 649

)

— Die in der Sojabohne vorkommende Lipase ist gegen Triacetin aktiv. Sie

ist den in Ricinussamen und im Zwölffingerdarminhalt nachgewiesenen Lipasen
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674. Falk, George und Sugiura, K. Studien über Enzvmwir-
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bewirkt, geht mit Einführung von Sauerstoff in den Kern und weiterer Konden-

sation einher, wobei das zuerst abgespaltene Ammoniak sich wieder an der

Reaktion beteiligt (Pincussohn in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917,
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Acc. Lincei, cl. Sc, Ser. 5, XXIV, 2, 1915, p. 369-376.)

680. Gorini, C. Ulteriori ricerche sull'attivita proteolitica
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Lincei, cl. Sc, Ser. 5, XXIV, 2, 1915, p. 470-475.)
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tätigkeit der Zelle im Zusammenhang. Entweder sind es Enzyme oder enzym-

bildende Körper. Für Milchsäure- und Essigpilze ist ein gleicher Zusammen-
hang zwischen Enzymtätigkeit und den genannten Inhaltskörpern nach-

gewiesen (Ramm st e dt in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 533.)

683. Hepburn, J. S. Das Verhalten von Enzymen bei niedrigen
Temperaturen. (Journ. Frankl. Inst. CLXXIX. 1915. p. 581-585.) -
Enzyme, welche die Hydrolyse von Fetten, Kohlenhydraten und Proteinen

bewirken, auch solche, welche bei der alkoholischen Gärung und bei Oxydation
und Reduktion eine Rolle spielen, haben die Eigenschaft, einer längeren Ein-

wirkung einer tieferen Temperatur zu widerstehen, ohne dass ihre katalytische

Kraft leidet, und zwar bei Temperaturen zwischen wenigen Graden über 0°

bis zur Temperatur der flüssigen Luft. Die längste Haltbarkeitsprobe wurde
bei der Temperatur von — 9,4" bis 12,2° mit 89 Monaten beobachtet.

Bei der Temperatur der flüssigen Luft wurde nur eine Haltbarkeit von weniger
als einer Stunde beobachtet; bei der autolytischen Verdauung wurde eine

erhebliche Reaktionsgeschwindigkeitserniedrigung beobachtet (Brahm in

Centrbl. Biochem. Biophysik X^^II, 1915/16, p. 762-763).
684. Herzfeld, A. und Schrefeld, 0. Einwirkung der Enzyme des

Gerstenmalzes auf die unlösliche Zellsubstanz der Rübe. (Zeitschr.

D. Zuckerind. CXXXV, 1915.) — Eine verzuckernde Einwirkung der Malz-
enzyme auf die Zellsubstanz der Rübe findet nicht statt.

685. Jacobson, C. A. und Holmes, August. Untersuchungen über
Alfalfa. Teil V. In Alfalfa vorkommende Enzyme. (Journ. Amer.
Chem. Soo. XXXVI. 1914, p. 2170-2182.)
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696. Lob, Walther. Untersuchungen über Enzyme. X. Ver-

suche zur enzymatischen Synthese von Disacchariden. (Biochem.

Zeitschr. LXXII, 1916, p. 392.) ~ Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII,

1915/16, p. 714.
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bution du Peroxydase dans les divers organes et tissues chez

les plantes superieures. (Btdl. Jard. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd,

XVI, 1916, p. 1—22. Russisch mit französischem Resümee.) — Die Peroxydase

vermag bei Anwesenheit von Sauerstoff das Chlorophyll zu einer farblosen

Masse zu oxydieren. Bei der direkten Oxydation des Chlorophylls durch den

Sauerstoff der Luft tritt als Zwischenprodukt Chlorophyllan auf, das bei

der enzymatischen Oxydation nicht gebildet wird. Ersteres geschieht aber

nur bei niederer Temperatm-, wenn die Enzymwirkung auf Null sinkt, z. B.

im Winter in den Blättern mancher Coniferen. — Wäre die Wirkung der

Peroxydase nicht durch ein anderes Enzym, das Verf. Antioxydase nennt,

aiifgehoben, so wäre die Existenz und Tätigkeit des Chlorophylls unmöglich.

Die Antioxydase ist in der Pflanze ebenso verbreitet wie die Peroxydase,

obwohl ihre Natur noch imbekannt ist. — Von der Wechselwirkung dieser

beiden Enzyme hängt die Bildung der Farbstoffe ab. Die Menge der Peroxydase

schwankt im Laufe der ontogenetischeu Entwicklung sehr stark. Zuerst steigt

die Menge bei der ersten EntAvicklung sehr, erreicht einen Höhepunkt und

fällt dann wieder mehr oder weniger schnell. Die BlütenphyUome enthalten

mehr davon als die Laubblätter, diese mehr als die Zweige und Wurzel. Be-

sonders arm an Peroxydase sind Pollenkörner und Samenanlagen vor der

Befruchtung. Nach erfolgter Befruchtung wächst die Menge — wahrscheinlich

unter Einwirkung des männlichen Kernes — rapide an. — Die Speicherung

des Chlorophylls in den Leuciten ist für jede Pflanze an eine ganz bestimmte

Menge von Peroxydase gebunden. Ist die Menge zu gering, wie in den Wurzeln,

oder zu gross, wie in der floralen Region, so bleiben die Leuciten farblos. —
Die gelben Pigmente (besonders Carotine und Lycopine) büden sich nur dann,

wenn die Menge der Peroxydase ein — nach absoluter Menge für jede Pflanze

anderes — IVIinimum erreicht. Z. B. verteilt es sich in einer Wassermelone

so, dass die grünen Teüe am reichsten, die ungefärbten und gelben am ärmsten

an Peroxydase sind. — Verf. schliesst aus seinen Experimenten, dass die

Tätigkeit der Leuciten in bezug auf Anreicherung oder Vernichtung der

Pigmente direkt abhängig ist von der enzymatischen Tätigkeit des Proto-
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CXXXI, 1916, p. 103.

700. Mateer, J. G. and Marshall, E. K. Urease content of certain
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XXXIV, 1916, Nr. 3; Proc. Amer. Soc. Biol. Chem. p. XXX.) - Urease

findet sich in Phaseolus biflorus, Lupinus albus, Dolichos biflorus, Schwert-
bohne und in der jack-bean, in dieser etwa lömal soviel als in der Soja-

bohne.
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physik XVIII, 1915/16, p. 609.
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xylase und andere Hef eni'ermente. (Biochem. Zeitschr. LXXI. 191.5,

p. 1-103.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 303-304.

703. Neuberg, C. Zur Frage der Beziehung von Carboxylase
und Zymase. (Biochem. Zeitschr. LXXI, 1915, p. 133.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXI, 1916, p. 304.

704. Neuberg', C. und Färber, Eduard. Über das Vorkommen
emulsinartiger, von den Hefezellen abtrennbarer Fermente in

den untergärigen Hefen, sowie das Fehlen von Myrosin in
Berliner Ober- und Unterhefen. (Biochem. Zeitschr. LXXVIII, 1916,

p. 264.) — Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 762.

705. Okada, Seizaburo. On the optimal conditions for the
proteoclastic actious of taka-diastase. (Biochem. Journ. X, 1916,

p. 130.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917/18, p. 492.

706. Okuda, Y. On the existence of inosinic acid-splitting
enzyme in fish-organs and in Aspergillus melleus. (Journ. Coli. Agr.

Imp. Univ. Tokyo V, 4, 1916, p. 385-389.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV,
!917, p. 208.

707. Ouodera, Naosuke. On the effects of various substances
(electrolytes, non-electrolytes, alkaloids etc.) upon the urease
of soy-bean. (Biochem. Journ. IX, 1915, p. 544.) — Ref. in Centrbl. Biochem.

Biophysik XIX, 1917/18, p. 493.

708. Onodera, Naosuke. On the urease of the soy-bean and
its ,.co-enzYme'". (Biochem. Journ. IX, 1915, p. 575.) — Ref. in Centrbl.

Biochem. Biophysik XTX. 1917/18, p. 493.

709. Panzer, Theodor. Diastasepräparate aus verschiedenen
Kohlenhydraten. XIII. Mitt. (Zeitschr. f. physiol. Chemie XCIII, 1915,

p. 339— 354.) — Nicht nur aus Milchzucker, sondern auch aus anderen Kohlen-
hydraten können Präparate gewonnen werden, weiche schwach diastatische

Wirksamkeit haben. Aus jedem der untersuchten Kohlenhydrate mit Aus-
nahme des Fruchtzuckers konnte wenigstens ein solches Präparat erhalten

werden.

71'. Pellea^roffi, Marja. I ferm^^nti os.sidanti ncllo piante.
(Archiv. Farmac. e Sei. affin. III, 1914, 56 pp.

)

711. Petit, P. Quelques observations sur l'amylase du malt.
(C. R. Acad. Sei. Paris CLXl, 1915. p. 39-40.) - Ref. in Centrbl Biochem.
Biophysik XVIII, 1915/16, p. 525.

712. Promsy, G. et Devroii, P. Effet de 1 'electrolyse sur le

pouvoir amylotique d'une Infusion de malt. (Rev. gen. Bot. XXVII,
1915, p. 60-64.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXTV, 1917. p. 251.

713. Rahu, Otto. Der Einfluss der Temperatur und der Gifte
auf Enzymwirkung. Gärung und Wachstum. (Biochem. Zeitschr.

LXXII, 1916. p. 351.)^ Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVTIl, 1915/16,

p. 713-714.
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714. Reed, G. B. The significance of color changes iu oxidase

reagents. (Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 430-432.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVIII, 1918, p. 307-308.

715. Reed, G. B. The measurement of oxidation potential

and its significance in the study of oxidases. (Bot. Gaz. LXI,

1916, p. 523-527, mit 2 Fig.)

716. Reed, G. B. On tlie mechanism of oxidase action. (Bot.

Gaz. LXII, 1916, p. 53-64, mit 4 Fig.)

717. Redd, G. B. The mode of action of plant peroxidases.

(Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 233-238, mit 2 Fig.)

718. Reed, G. B. The Separation of oxidase reactions from
the catalase reaction. (Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 303-310, mit 3 Fig.)

719. Reed, G. B. The relation betweeu oxidase and catalase

in plant tissnes. (Bot. Gaz. LXII, 1916 p. 409-412, mit 1 Fig.)

720. Robbiiis, William J. Influence of certain salts and nutrient

Solutions on the secretion of diastase by Penicillium camembertii.

(Amer. Jouin. of Bot. III, 1916, p. 234-260.) - Summary: .,1. A method

of determiniiig diastatic action in Solutions of soluble starch by the precipit-

ation of the undigested starch and a part of the dextrins in acid alcohol is

described. 2. The addition of the Chlorides and the sulphates of potassium,

sodium, calcium and magnesium, singly, to a Solution of Merck' s soluble

starch in distilled water treated with carbon blaek, decreases the amount
of starch digested by Penicillium camembertii when the salts are present in

M/1000 concentrations. 3. The nitrates of potassium, sodium, calcium and

magnesium, when present singly in M/1000, M/10000, and, in the case of the

nitrates of calcium and magnesium, in M/100000 concentrations, in a Solution

of Merck's soluble starch in distilled water treated with carbon black, increase

the amount of starch digested by Penicillium camembertii. 4. The addition,

singly. of the nitrates of potassium, sodium, calcium and magnesium to a

Solution of Merck's soluble starch in distilled water treated with carbon

black decreases the amount of starch digested by Penicillium camembertii

per Unit of dry weight of mycelium when the salts are present in M/1000,

M/10000 and M/100000 concentrations. 5. The dihydrogen phosphate of

sodium and potassium, with the exception of M/1000 KH2PO4, do not decrease

the digestion of starch when present in M/1000, M/10000 and M/100000

concentrations. 6. Potassium salts inhibit the digestion of Merck's soluble

starch in distilled water treated with carbon black more than do sodium salts.

7. A marked difference is noted betweeu the spreed with which Aspergillus

Oryzae and Penicillium camembertii digest soluble starch in the absence of

all added nutrients. and the rate of digestion by Mucor Rouxii and Fusarium sp.

8. No evidence was found to connect potassium and calcium with diastase

formation. 9. Nitrogen may bear au intimate relation to the formation of

diastase by Penicillium camembertii."--

721. Rössler, R. Über Diastase. (Lotos. Prag. LXIV, 1915. p. 47

bis 48.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 47-48.

722. Schweizer, K. Zur Kenntnis der Desaminierung. (Biochem.

Zeitschr. LXX\T:1I, 1916, p. 37.) — Verf. zeigt, dass die Tyrosinase die Eigen-

schaften und Funktionen einer Desaminase besitzt.
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723. Schweizer, K. Tyrosinase et desamination. (Tliese Nr. 573

Univ. Geneve Inst. Bot. 1916. 117 pp. ) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV,
1917, p. 386-387.

724. Sherman, H. C, Thomas, A. W. und Schlesinger, M. D. Studien
über Amylasen. Teil VIII. Der Einfluss gewisser Säuren und Salze
auf die Aktivität der Malzamylase. ( Journ. Amer. Chem. Soc. XXXVII,
1915, p. 623.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII. 1915, p. 396.

725. Sherman, H. C, Thomas, A. W. und Schlesinger, M. D. Studien
über Amylasen. Teil IX. Weitere Untersuchung über die Reini-
gung von Malzamylase. (Journ. Amer. Chem. Soc. XXXVII, 1915.

p. 643.) - Ref. in Centrbl. Biocliem. Biophysik XVTII, 1915, p. 396.

726. Sherman, H. C. und Schlesinger, M. D. Studien über Amylasen.
X. Vergleichende Untersuchungen über die Eigenschaften von
Pankreas- und Malzamylasepräparaten. (Joui-n. Amer. Chem. Soc.

XXXVII, 1915. p. 1305.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII.
1915, p. 396.

727. Sherman, H. (,'. und Baker, J. C. Untersuchungen über die

Verwendung von Stärke als Substrat für die Enzymwirkung.
(Amer. Journ. Chem. Soc. 1916, p. 1885.) — Ref. in Centrbl. Biochem. Bio-

physik XIX, 1917/18, p. 365-366.

728. Sherman, H. C. und Punnet, P. W. Über die Produkte, die
bei der Einwirkung gewisser Amylasen auf lösliche Stärke ge-
bildet werden, unter besonderer Berücksichtigung der Bildung
von Glucose. (Amer. Journ. Chem. Soc. 1916, p. 1877.) — Ref. in Centrbl.

Biochem. Biophysik XIX, 1917/18, p. 366.

729. Tadokoro, T. Mucinase in yani. (Trans. Sapporo nat. Hist.

Soc. V, 1915, p. 193-196, 2 Fig.)

730. Thatcher, B. W. Enzymes of apples and their relation
to the ripening process. (Journ. Agric. Research V, 1915, p. 103 — 116.) —
Summary: ..From the results of these investigations it appears that the only

enzynis which participate in the clianges in the carbohydrates of apples during

the ripening process are oxidases. None of the common types of carbohydrat-

splitting enzyms could be found. The fact that the changes which take place

during ripening are inhibited by surrounding the fruit in an atmosphere of

carbon dioxide as shown by the experiment described in the opeuing para-

gTaphs of this article, is easily explained on the basis of their being oxidase

changes, since it is a well-known fact in enzymology that the presence of

a large excess of the end products of a reaction generally inhibits the action

of the accelerating enzyni in increasing degree as the proportion of the end

product increases. Carbon dioxide is undoubtedly the end product of oxidase

activity and should therefore accomplish just the result which was found

to occur in the jar in wJiich this gas was used. — The small amounts of esterase

and of Protease which were found in the ripening apples indicate the pos-

ßibility of the hydrolytic decomposition of the small quantity of essential oil

and of protein material contained in the flesh of the apple during the ripening

process or subsequent breaking down of the tissue.

"

731. True, Rodnoy H. and Stockberger, W. W. Physiological obser-
vations on alkaloids, latex and oxidases in Papaver somniferum.

(Amer. Journ. Bot. III, 1916. p. 1 — 11.) — Summary: ,,1. It appears from

work done on the opium poppy, Papaver somniferum, that the oxidase reaction
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is most active in tlie upper parts of tJie plant, especially in tlie floral structuies,

capsules and actively growiug parts. The peroxidase reaction shows less

Variation in its intensity in the different parts of the plant. 2. The intensity

of the oxidase reaction roughly parallels the distributiou of the latex which

in itself is most active. 3. The oxidase seems to be either .,used up" or other-

wise inactivated during the course of its action. A like exhaustion or in-

aotivation of the supposed enzyme was seen in the case of the oxidase of the

Irish potato. These observations would indicate that perhaps the oxidase

reaction is not due to a catalyzing agent. therefore is not due to an enzyme.

4. With exception of the root, the intensity of the oxidase reaction runs roughly

parallel with the alkaloidal content. In the root, the alkaloidal content is

relatively higher than the intensity of the oxidase reaction. o. Alkaloids

seem not to exist as such in the poppy i)lant biit to appear as j)roducts of the

action of the oxidases on constituents present in the latex reacting in the

presence of oxygen. 6. The alkaloids of Atropa belladonna differ from those

of the poppy in that they are found to exist in structures dried without contact

with free oxygen and seem to exist ready formed in the plant.'-

732. Wasicky, R. Zur Mikrochemie der Oxymethylanthrachi-
uone und über ein Anthraglykoside spaltendes Enzym im Rha-
barber. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIII. 1915, p. 37-45, mit 1 Taf

.

) - Zu-

sammenfassung: ,,In der Rhabarberpflanze sind mindestens zwei Enzyme
vorhanden, ein Oxydation bewirkendes und die Authraglykosidase. Die

letztere scheint spezifisch auf die Anthraglykoside zu wirken, die sie spaltet.

In Rheum- und Canaigrepräparateu erfolgt die Spaltung restlos, wobei

schöne Kristalle zur Ausbildung gelangen, da die freien Anthrachinone in

verdünntem Glycerin fast unlöslich sind Auf Amygdalin ist das Enzym
ohne oder nur von ganz geringer Wirksamkeit. In der Pflanze fällt ihm die

Aufgabe zu, die Anthraglykoside, welche als Reservestoffe anzusehen sind,

zu spalten. Doch dürfte es auch bei der Synthese der Anthraglykoside eine

wichtige Rolle spielen. Die in der Droge wirksamen Anthrachinonderivate

entstehen erst im Laufe der Entwicklung der Pflanze aus gemssen Vorstufen,

wobei die Oxydation vermittels Oxydasen von Bedeutung sein dürfte. Diese

chemischenVorgänge sind mit dem Ernten der Pflanze noch nicht abgeschlossen,

sondern finden ihre Fortsetzung bei der Ttocknung, die auch mit oxydativen

Prozessen auf enzymatischer Grundlage einherzugehen scheint."

733. Woker, A. Die Theorie der Benzidin-Oxydation in ihrer

Bedeutung für Peroxydaseuntersuchungen. (Ber. D. Chem. Ges.

XLIX, 1916, p. 2319-2337.) - Ref. in Bot. Centxbl. CXXXV, 1917, p. 191.

734. Wolff, J. et Rouchelmaim, Nadia. Sur les phenomenes
d'oxydation et reduction relatifs aux chromogenes des plantes.

(C. R. Acad. Sei. Paris CLX, 1915, p. 716.) — In Äpfeln entsteht durch Wirkung
der Lakkase aus dem Chromogen ein Farbstoff, der durch HJ unter Jod-

abspaltung reduziert wird. Da nach Bach und Chodat die Lakkase nur

durch ein Peroxyd-Peroxydasesystem wirkt, so würde durch die Abspaltung

des Jod die Gegenwart von Peroxyden in den Pflanzen nachgewiesen. Verff.

konnten aber feststellen, daß die Bläuung des Jodkaliumstärkepapiers durch

eine vorherige Einwirkung der Lakkase auf das Chromogen oder einen phenol-

artigen Körper zustande kommt. Stets Hessen sich neben Lakkase oxydierbare

Körper nachweisen, doch konnte man nicht immer neben den Chromogenen
Lakkase finden. Dies erklärt sich daraus, dass durch gewisse Stoffe (Tannin
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oder zu hohe Acidität) die Oxydasereaktion gehemmt wird. — Zum Nachweis

der Chromogene muss man ihre Oxydation durch das Enzym im Augenblick,

wo das pflanzliche Gewebe zerrieben wird, verhindern. Zu diesem Zweck
arbeitet man am besten mit verdünnter HjSO«. Quantitativ lässt sich die

wirksame Substanz aus dem zeitlichen Ablauf der Jodreaktion schätzen. Bei

Artischocken, Salaten, Weissdornblättern. Ivirsch-, Pflaumen- und Vogelbeer-

baum tritt die Reaktion sofort ein, sie bleibt negativ bei den Blättern der

Eiche, der Iris, der Akazie, des Mohns und beim Mycel von Aspergillus niger.

In reiner Form konnten die Chromogene bisher nicht isoliert werden (Lewiu
in Centrbl. ßiochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 442).

735. Zeller, Saiiford IVI. Studies in the physiology of the fungi.

IL Lenzites saepiaria Fries, with special reference to enzyme act-

ivity. (Ann. Missouri Bot. Card. III, 1916, p. 439-509, mit 2 Taf.) - Die

Zusammenfassung lautet: In this paper there are considered some of the

more important aspects of the physiology of a wood-destroying organism,

Lenzites saepiaria. 1. The fungus was grown in pure cultures, and the characte-

ristics of the mycelium and sporophores produced under cultural conditions

are described. 2. Some factors influencing the growth and metabolism of the

organism are discussed. and experimental results are given on the relations

of the fungus to reaction of media, to water, and to oxygen. Special interest

is attached to the influence of the resin. content of the substratum on the

gTOwth of the fungus. A resin agar emulsion was prepared. and experimental

data show that L. saepiaria will grow well on 50 per cent resin by weight,

whioh is considerably more than is found in any coniferous wood. Growth
is not entirely inhibited by 85 per cent resin. 3. The metabolism of the fungus

studied through the agency of enzyme action. a) A Standard method of

extracting and isolating the enzymes was used. and enzyme preparations were

made from vegetative and fruiting tissiies. The methods commonly used

of identifying the enzymes were employed. b) Among the esterases, those

acting on the esters of the lower fatty acids showed more active hydrolysis

both in sporophoral and mycelial tissues than those acting on the neutral

fats. c) In the carbohy drases, positive evidence was obtained of the presence

of maltase, invertase, raffinase, emulsin, tannase, diastase,

iuulinase, ligninase, cellulase, hemicellulase, and i>ectinase,

while negative results were obtained for the presence of pectase and lactase.

d) The cyto-hydrolyzing carbohydrases were made a special study

together with their effects as deinonstrated by microchemical observations on
sound and decayed wood. e) The action of amidase on asparagin and acet-

amid was practically negligible, while uiease action was very decided when
the fungous tissue was used instead of the enzyme preparations. The presence

of hipperricase was also demonstrated. f) The following additional enzymes
have also been found: nuclease, proteinases — both tryptie and ereptic —
rennetase, oxidase, and catalase. 4. A comparative study of the enzymes
occurring in the sporophoral and mycelial tissues was made. As we would
anticipate, this comparison shows that the important metabolic processes

are carried on in the vegetative organs. Indeed, wherever quantitative results

were obtained, or where a comparison can be accurately made, as in the case

of diastase, invertase, tannase, and cellulase, the greater activity

is shown in the mycelium. An exception to this, however. is the oxidases,

where the greater activity is in the sporophores.
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IX. Farbstoffe.
736. Atklns, W. R. H. and Sherrard, G. 0. The pigments of fruits

in relation to some genetio experiments on Capsicum annuum.

(8ci. Roy. Soc. Dublin XIV. 1915, p. 328-335.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXT. 1916, p. 613-614.

737. Bezssonow. Über die Farbstoffe der Fusarium- Ai^tan.
(('. R. Acad. Sei. Paris CLIX 1915. p. 448-450.) - Fusarium orobanches

enthält zwei Farbstoffe, einen gelben Anthocyanfarbstoff, löslich in Wasser

lind in 90proz. Alkohol, und einen roten Carotinfarbstoff. Das Carotin gleicht

deni von Willstätter untersuchten Farbstoff, nur ist es in Cliloroform leichter

löslich als in CS2. Im übrigen eine Beschreibung der Eigenschaften. Der
gelbe Anthocyanfarbstoff wird durch Fällen der Lösungen mit Bleiessig, Auf-

nehmen des Medersclilags durch Schwefelsäure und Neutralisieren der letzteren

durch Baryt gewonnen; der Farbstoff reagiert wie eine schwache Säure

(Rammstedt in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 480-481).

738. Burdiek, C. L. Über die Authocyane der Petunie und
Aster. (Diss. Basel 1915, 44 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917,

p. 238.

739. Chapmaii, Alfred Chaston. Note ou the colouring matter
of red Torulae. (Biochem. Journ. X, 1916, p. 548-550.) - Der Farbstoff

von Torula ist nicht das Caroten, sondern vielleicht ein Gemisch von Carolen

mit einem anderen Farbstoff.

740. Coiivreur, E. Sur les pigments floraux et specialement
l'influence exerc^e sur eux par les acides et les alcalis. (Ann.

Soc. Linu. Lyon LXII, 1916, p. 65-69.)

74!. Damm, 0. Die Farbstoffe der Blüten und Früchte im
Lichte moderner Forschung. (,,Aus der Natur", Zeitschr. f. d. naturw.

u. erdkundl. Unterr. XIII, 1916/17, p. 476-482.)

742. Daiülov, A. N. La phycocyanine et la phycoerythrine
d'apres les dormes de l'analyse spectrale. (Bull. Jard. Bot. de Pierre

le Grand, Petrograd, XVI, 1916, p. 356-415. 1 Taf. u. 4 Fig. Russisch mit

französischem Resümee.) - Verf. untersucht das spektralanalytische Ver-

halten der verschiedenen Farblösungen (violett, grünlichblau, blau, rot) des

Phycocyans bei Symploca muscorum. Durch Einwirkungen von schwachen

Salzlösungen, Säuren, Alkalien und höherer Temperatur lassen sie sich leicht

zum Erscheinen bringen und ineinander umwandeln. Jede Farblösung hat

ihr besonderes Spektrum, das aber von den anderen immer nur durch die

Intensität der Bänder abweicht, so auch die rote Modifikation. Kylin hatte

diese für Phycoerythrin gehalten, das aber durch ein wesentlich anderes

Spektrum von dem Phycocyan abweicht. Die Übereinstimmung des Spektrums
des roten Farbstoffes der Symploca mit dem des blaugrünen erweist, dass

es sich hier nicht um Phycoerythrin, sondern um eine rote Modifikation des

Phycocyans handelt. Mattfeld.
743. Dherö, C. Determination photographiques des spectres

de fluorescence des pigments chlorophylliens. (C. R. Acad. Sei.

Paris CLVIII. 1914, p. 64-67.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916,

p. 547-548.

744. Eder, J. M. Sensibilisierungsspektren von Pflanzenfarb-
stoffen auf Bromsilberkollodium. (Sitzber. Akad. Wien, Math.-Naturw.
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Kl., Abt. IIa. CXXIV, 1915, ersch. 1916. p. 1061-1076.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 95-96.

745. Everest, A. E. Recent chemical investigations of the

anthocyan pigments and tlieir bearing upon the production of

tliese pigments in plants. (Journ. of Genetics IV, 1915, p. 361 — 367.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 67-68.

746. Ewart, A. J. On the function of Chlorophyll. (Proc. Roy.

Soc. London LXXXIX, B. 1915. p. 1 17.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV.
1917, p. 313-314.

747. Gertz, 0. Anthocyan als mikrochemisches Reagens.
(Univers. Arsskrift Limd 1916. 57 pp. ) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII.
1918, p. 364.

748. Grossbüsch, J. Über eine farblose, stark roten Farbstoff
erzeugende Tonila. (Centrbl. Bakt., IT. Abt.. XLII. 1915, p. 625-638.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXVIII, 1915, p. 672.

749. Guiliiermond, A. Quelques observations cytologiques

sur le raode de formations des pigments anthocyaniques dans
les fleurs. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXI, 1915, p. 494-497.) - Das Antho-

cyan entwickelt sich in den Blüten genau so wie in den Blättern.

750. Guilliermoiid, A. Sur l'origine des pigments antho-
cyaniques. (C. R. Acad. Sei. Patis CLXI, 1915, p. 567-570.)

751. Hooker, H. D. Physiological observations on Drosera

rotiindifolia. (Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 1916, p. 1-27.) - Der in Blättern

und Wurzeln gefundene rote Farbstoff ist wahrscheinlich Trihydroxylmethyl-

naphthochinon. Wegen der übrigen Ergebnisse vgl. ..Physikalische Physio-

logie".

752. Klöcker, A. Über die Bildung eines fluoresoeinähnlichen

Stoffes in Kulturen von Aspergillus glauciis. (Centrbl. Bakt.. IT. Abt..

XLVI, 1916, p. 225-226.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII. 1918, p. 200

bis 201.

753. Korlnek, J. Aus der Physiologie von Autbocyanpflanzen.
(Vestn. V. sjöz. ces. pfir. 1915. p. 401. Böhmisch.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXIX, 1915, p. 375.

754. Kyliiii, H. Die Chromatophorenfarbstoff e der Pflanzen.

(Naturw. Wochenschr.. N. F. XV, 1916, p. 97-103.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXn, 1916, p. 463-464.

755. Lubimenko, V. Nouvelles recherches sur les pigments
des chromoleucites. (C. R. Acad. Sei. Paris CLX. 1915, p. 277-280.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 52.

756. Mameli, E. Die Bedeutung des Phosphors und des

Magnesiums für die Chlorophyllbildung. (Internat, agrar.-techn. Rund-

schau VL 1915. p. 1028-1029.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 618.

757. Mameli, E. Influenza de] fosforo e del magnesio sulla

formazione della clorofilla. (Rend. Acc. Lincei, cl. Sc. Ser. 5, XXIV,
1915, p. 557 — 760. ) Kulturversuche in Nährlösungen mit und ohne Phosphor-

säiire und Mg-Salz ergaben, dass in Lösungen ohne P2O5 Qilorophyll gebildet

wird. Bei Mangel an Mg nimmt die Chlorophyllbildung ab. Es ergab sich

eine Stütze der Behauptung Willstätters. wonach im Chlorophyllmolekül

Mg vorhanden ist. P2O5 aber fehlt (Lewin in Centrbl. Biochem. Biophysik

XVIII, 1915/16. p. 647).
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758. Mameli, Eva. Influenza del fosforo e del magnesio sulla

formazione della clorofilla. (Atti Ist. Bot. Pavia XVI, 1915, p. 189

bis 195.)

759. Mamcll, E. II magnesio nelle plante albicate e cloro-

tiche. (Rendic. Acc. Lincei, cl. Sc, Ser. 5, XXIV, 1915, p. 262— 267.)

760. Maz^, P. Sur le role du clilorophylle. (C. R. Acad. Sei.

Paris CLX, 1915, p. 739.) — Verf. hat Maispflanzen in Nährlösungen ver-

schiedener Konzentration untersucht. Bei zu hoher Konzentration traten

an den Blättern chlorotische Erscheinungen auf. Die Transpiration war bei

diesen Blättern bedeutend herabgesetzt. Die Entfärbung der grünen Organe
ist Folge einer Abnahme des Energieiimsatzes in der Pflanze. Die Chlorose

ist keine Krankheit, sondern eine Schutzmassregel gegen eine starke Tempe-
ratursteigerung. Verf. möchte dem Chlorophyll keine direkte Rolle bei der

Kohlenstoffassimilation zuschreiben. N;;ch ihm sollen die Farbstoffe der

höheren Pflanzen eine rein physikalische Rolle spielen (Lewin in Centrbl.

Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 418).

761. Miraiide, M. Observation sur le vivant de la formation
cytologique de 1 'anthocyanine. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII, 1916,

p. 368-371.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXX\ai, 1918, p. 341-342.

762. Moreau, F. Sur des phenomenes d'autochromatisme dans
des cellules ä anthocyane. (Bull. Soc. Bot. France LXI, 1915, p. 386

bis 388.)

763. Moreau, F. L'origine et les transf ormations des produits
anthocyaniques. (Bull. Soc. Bot. France LXI, 1915, p. 390— 405.)

764. Morgenthaler, 0. Ein farbstoffbildender Bacillus aus
Bienenlarven. (Centrbl. Bakt.. IL Abt., XLVI, 1916, p. 444-450.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 28-29.

765. Nagai, I. Über rote Pigmentbildung bei einigen Mar-
chantia-Arten. (Bot. Mag. Tokyo XXIX, 1915, p. 90 98.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXII, 1916, p! 352.

766. Oesterle, 0. A. und Kueny, R. Über die Beziehung des
Hesperidins zu Pflanzenfarbstoffen. (Arch. d. Pharm. CCLIII, 19*5,

p. 383.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik X\an, 1915/16, p. 734.

767. Parnell, F. R. Experiments on the physiology of Indigo-
yielding glucosides. (Mem. Dep. Agr. India Bot. Ser. VII, 1915, p. 195

bis 212.)

768. Pollacci, G. e Oddo, B. Influenze del nucleo pirrolico
sulla formazione della clorofiHa. (Rend. Acc. Lincei, cl. Sc, Ser. 5,

XXIV, 2, 1915, p. 37-39.)
769. Pollacci, G. und Oddo, B. Einfluss des Pyrrolkerns auf

die Bildung des Chlorophylls. (Gazz. chim. ital. XLV, 1915, p. 197

bis 200.) — Zu ihren Versuchen über den Einfluss eines Pyrrolderivates auf
die Bildung des Chlorophylls benutzten die Verff. das bisher noch unbekannte
Maguesiumsalz der a-Pyrrolcarbonsäure. Es konnte gezeigt werden, dass

Mengen bis zu 5 «^ ohne schädlichen Einfluss auf das Wachstum von Mais-

pflanzen war. Anscliliessend an diese Versuche Hessen Verff. Maiskörner in

absolut eisenfreien Nährsalzlösungen keimen, von denen die eine nur Calcium-

nitrat, schwefelsaures Ammoniak, Kalisalpeter und Monokahumphosphat
enthielt, während die andere ausserdem das Magnesiumsalz der a-Pyrrol-

carbonsäure enthielt und letzteres in IMengen von 0,2681 g pro Liter ent-
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sprechend 0,0247 g Mg im Liter. Die Pflanzen, welche in der magnesiumfreien
Lösung kvdtiviert waren, enthielten nach 20 Tagen nur die beiden ersten Blätter

ßchwach chlorophyllhaltig, während die übrigen Teile der Pflanze völlig

etioliert waren. In letzterem Falle zeigte sich eine dreifach so starke Ent-
wicklung und alle Blätter waren von normaler grüner Farbe (Brahm in Centrbl.

Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 734).

770. Portheim, L. v. Über den Einfluss von Temperatur und
Licht auf die Färbung des Anthocyans. (Denkschr. Akad. Wien
XCI, 1915, p. 499-533.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 390
bis 392.

771. Pring-sheim, E. G. Bemerkungen zu Iwanowskis ,,Beitrag
zur physiologischen Theorie des Chlorophylls". (Ber. D. Bot. Ges.

XXXIII. 1915, p. 379-385.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916.

p. 398.

772. Pulitzer, G. Über die Verbreitung des Alkannins bei den
Borragineen und sein Auftreten in der Pflanze. (Österr. Bot.

Zeitschr. XLV. 1915. p. 177-190.) Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI. 1916,

p. 525.

773. Richter, 0. Über das Erhaltenbleiben des Chlorophylls
in herbstlich verfärbten und abgefallenen Blättern. (Zeitschr.

Pflanzenkrankh. XXV. 1915. p. 385-392.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII.
1916. p. 342.

774. Schiemanu, E. Neuere Arbeiten über die Bildung der
Blütenfarbstoffe. Sammelreferat vom Standpunkt der Mendel-
ßpaltung. (Zeitschr. ind. Abstamm.- u. Vererbungslehre XIV, 1915, p. 80
bis 96.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 278.

775. Seliber, d. Sur les pigments des graines de quelques
plantes. (C. R. Soc. Biol. Paris LXXIX, 1916, p. 793-794.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXL, 1919, p. 70.

776. Shibata, K. Untersuchungen über das Vorkommen und
die physiologische Bedeutung der Flavonderivate in denPflanzen.
I. Mitt. (Bot. Mag. Tokyo XXIX, 1915, p, 118-132.) - Ref. in Bot. Centrb"

CXXXII. 1916, p. 342-343.

777. Shibata, K. und Klshida, M. Untersuchungen über das Vor-
kommen und die phj^siologische Bedeutung der Flavonderivate
in den Pflanzen. II. Mitt. Ein Beitrag zur chemischen Biologie
der alpinen Gewächse. (Bot. Mag. Tokyo XXIX, 1916, p. 301-308,
316-332.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916. p. 343-344.

778. Suchlandt, 0. Dinoflagellaten als Erreger von rotem
Schnee. (V. M.

)
(Ber. D. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 242-246.) - Re,;.

in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 11.

779. Teodoresco, E. Sur la presence d'une phycoerythrine
dans le Nostoc commune. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII, p. 62— 64.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 124-125.

780. Wlieldale, M. The anthocyanin pigments of plants.

(Cambridge, Univ. Press 1916, 318 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919,

p. 85-86.

781. Wheldale, M. and Bassett, H. LI. On a supposed synthesis
of Anthocyanin. (Journ. of Genetics IV, 1914, p. 103-107.) - Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 394.
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782. Wlieldale, M. Our present knowledge of tlie chemistry
of the mendelian factors for flower colour. II. (Joiirn. of Genetics

IV, 1915, p. 369 .376.) - Ref. in Bot. Ceutrbl. CXXXVII, 1918, p. 68-69.
783. Willstätter, R. Über Anthocyaue. (Vortrag.) (Pharm. Post Wien

XLVIII. 1915, p. 921 -922. ) - Ref. in Bot. Centrbl. C'XXXII, 1916, p. 494-495.

784. Willstätter, R. und, Boltoii, K. Über den Farbstoff der
Scharlachpelargonie. (Liebigs Ann. Chem. CCCCVIII, 1915. p. 42— 61.) —
Ref. in Bot. Centrbl. GXXIX. 1915, p. 472-473.

785. Willstätter, R. und Bolton, E. K. Über das Anthocyan der
rotblühenden Salvia- Arten. (Ann. d. Chemie CDXII, 1916, p. 113 — 136.)

- Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 270-271.

786. Willstätter, R. und Bolton, E. K. Über ein Anthocyan der
Winteraster (Chrysanthemum). (Ann. d. Chemie CDXII, 1916, p. 136—148.)
- Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 282-283.

787. Willstätter, R. und Burdick, €h. L. Über zwei Anthocyane
der Sommeraster. (Ann. d. Chem. CDXII, 1916. p. 149-164.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 46-47.

788. Willstätter, R. und Burdick, C. L. Über den Farbstoff der
Petunie. (Ann. d. Chemie CDXII, 1916, p. 217-230.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXL, 1919, p. 207-208.

789. Willstätter, R. und Mallison, H. Über den Farbstoff der
Preisseibeere. (Liebigs Ann. Chem. CCCCVIII, 1915. p. 15-41.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 473 474.

790. Willstätter, R. und MalUsoii, H. Über Variationen der Blüten-
farben. (Liebigs Ann. Chem. CCCCVIII, 1915, p. 147-162.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXIX, 1915. p. 474-475.

791. Willstätter, R. und Martin, K. Über den Farbstoff der
Althaea rosea. (Liebigs Ann. Chem. CCCCVIII, 1915, p. 110-121.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 475-476.

792. Willstätter, R. und Mieg, W. Über ein Anthocyan des Ritter-
sporns. (Liebigs Ann. Chem. CCCCVIII. 1915, p. 61-82.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXIX, 1915, p. 476.

793. Willstätter, R. und Mieg, W. Über den Farbstoff der wilden
Malve. (Liebigs Ann. Chem. CCCC\^II, 1915, p. 122-135.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXIX, *1915, p. 476-477.

794. Willstätter, R. und Nolan, T. I. Über den Farbstoff der
Päonie. (Liebigs Ann. Chem. CCCCVIII, 1915, p. 136-146.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXIX, 1915, p. 477.

795. Willstätter, R. und Nolan, T. I. Über den Farbstoff der
Rose. (Liebigs Ann. Chem. CCCCVIII, 1915, p. 1-14.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXIX, 1915, p. 478.

796. Willstätter, R. und Weil, F. J. Über das Anthocyan des
violetten Stiefmütterchens. (Ann. Chem. CCCCXII, 1916, p. 178-194.)
- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 399-400.

797. Willstätter, R. und Weil, F. J. Über die Mohnfarbstoffe. L
(Ann. d. Chemie C^DXII, 1916, p. 231 -251. ) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII,
1918, p. 108-109.

798. Willstätter, R. und ZoUinger, E. H. Über die Farbstoffe der
Kirsche und der Schlehe. (Ann. d. Chemie CDXII, 1916, p. 164 — 178.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 283-284.
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799. Willstätter, R. und Zolliuger, E. H. Über die Farbstoffe der
Weintraube und der Heidelbeere. II. (Ann. d. Chemie CDXII. 1916,

p. 195-216.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 284^286.

800. Willstätter, R. und ZoUiiiser, E. H. Über die Farbstoffe der
Weintraube und der Heidelbeere. (Liebigs Ann. Chem. CCCCVIII,
1915, p. 83-109.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 478-479.

801. WisseUiigh, C. van. Über die Nachweisung und das Vor-
kommen von Carotinoiden in der Pflanze. (Flora CVII, 1915. p. 371

bis 432.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 464.

802. Wlttmack, L. Über die Beziehungen der Färbung der
Samen zur Farbe der Blüten (Verb. Bot. Ver. Prov. Brandenb. LVI,
1914, ersch. 1915. p. [40] ) Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 178.

803. Wolff, J. et Rouchelmanii, Nadia. Sur les proprietes d'un
c'hromogene universellement repandu dans les vegetaux. (C. R.

Acad. Sei. Paris CLXI. 1915. p. 399-401.)

804. ZolIlKser, E. H. Über die Isolierung und die Konstitution
einiger Anthocyane von Früchten und Beeren. (Zürich 1916, 68 pp.)

X. Zusammensetzung.
805. Acree, S. F. Über die Bestandteile des Giftsumachs

{Rhus toxicodendron). (Journ. Amer. Chem. Soc. XXXVIII, 1916, p. 1421) —
Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 608.

806. Albert, L. Biochemische Studien über den Stickstoff
in gewissen Leguminosen. (Intern, agrar. techn. Rundschau VII, 1916,

p. 842-846.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 286-287.

807. Alberti, A. Su alcune condizioni particolari nelle quali
compare il glicogene in alcuni Mucor. (Rend Acc. Sei. Ist. Bologna

1915, 3 pp.)

808. Alpers, K. Johannisbeerkerne und deren Öl. (Zeitschr.

f. Untere. Nahrungs- u. Genussm. XXXII, 1916, p. 499.) - Ref. in Centrbl.

Biochem. Biophysik XIX, 1917/18, p. 344.

809. Aisberg, C. L. and Black, 0. T. Concerning the distribution
of cyanogen in grasses. especially in the genera Panicularia or

G/ycer/ö and Tridens or Sieglingia. (Journ. Bio!. Chem. XXI, 1916, p. 601.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXL. 1919, p. 397.

810. Amato, A. Über die Lipoide der Blastomyceten. (Centrbl.

Bakt., IL Abt., XLII, 1915, p. 689-698.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV,
1917, p. 208.

811. Anderson, R. J. Concerning the organic phosphoric acid
Compound of wheat-bran. IV. On the occurrence of inosite-

triphosphate in wheat-bran. (Journ. Biol. Chem. XX, 1915, p. 463

bis 473.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVEII, 1915, p. 411-412.
812. Anonymus. Oil producing plants from South Africa.

(S. African Journ. Sc. XII, 1915, p. 155.)

813. Appleman, Charles 0. Biochemical and physiological
study of the rest period in the tubers of Solanum tuberosum. (Bot.

Gaz. LXI, 1916, p. 265-294, mit 2 Fig.)

814. Artis, F. und Maxwell, H. L. Der Baryumgehalt des Tabaks
und anderer Pflanzen. (Intern, agrar. -techn. Rundschau Yll. 1916,

p. 928-929.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXX^^I, 1918, p. 13.
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815. Augustin, B. Adatok a szederlevelek kemiai összetete-

lenek ismeretehez. (Beiträge zur Kenntnis der chemischen Zu-
sammensetzung des Brombeerblätter.) (Bot. Közlem. XV, 1916,

p. 94-96.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 28.

816. Baker, B. T. and Smith, H. G. Eucalyptus australiana sp. nov.

(..narrow-leaved peppermint") and its essential oil. (Journ. and

Proc. R. Soc, N. S. Wales XLIX. 1916, p. 514-524.)

817. Baker, R. T. and Smith, H. G. A researcli on the Eucalypts
of South Australia and their essential oils. (Trans, a. Proc. R. Soc.

S. Austr. XL, 1916. p. 464 — 497.) — Eingehende Arbeit vom botanischen

und chemisclien Standpunkte. Die 31 ölgebenden Arten werden aufgezählt

und die Art des aus ihnen gewonnenen Öls besprochen. Fedde.
818. Barbiori, N. A. Unmittelbare Analyse des Weizens.

({'. R. Acad. Sei. Paris CLIX. 1915, p. 431-4.34.) Von Inhaltsstoffen wird

ein gelber Farbstoff, vorläufig Blein genannt, beschrieben; ferner KH2PO4
und KaS04. C'a3(P04)2; ausserdem Öl, Stearin, Palmitin, Oleopalmitin, aber

kein Lecithin, kein Monocaloiumphosphat, keine Chloride und keine

Carbonate.

819. BaumaiiK, A. Beiträge zur chemischen Kenntnis der

Malzkeime. (Zeitschr. ges. Brauw. XXXIX, 1916, p. 363, 372, 379. 387,

396, 404, 413.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX. 1918, p. 684.

820. Beals, C. L. and Liiidsey, D. R. Chemical composition,
digestibility, and feeding value of vegetable-ivory meal. (Journ.

Agric. Research VII, 1916, p. 301-320.) — Conclusions: ,,1. Analyses show
vegetable ivory to be carbohydrate in nature. containing about 5 per cent of

protein and 75 per cent of nitrogen-free extract. Fat and mineral matter

are negligible. while crude fiber averages 7 per cent. 2, Ninety-two and one-

half per cent of the nitrogen-free extract is mannan, a polymer of mannose

sugar. 3. Pentosans are present to the extent of 2 5 per cent. 4. Lignin,

galactan. staroh, and dextran are not found in vegetable ivory. 5. A nonnitro-

genous ,,alcoholic precipitate" amounting to about 2,5 per cent is present

which is not pentose in nature. It differs from fruit ,,pectin" in that it does

not form mucic acid and does not reduce copper. 6. By the use of Fehling's

Solution about 0,5 per cent of water-soluble reducing material and 2 per cent

of so-called total sugars are shown to be present after Inversion with hydro-

chloric acid in the cold. 7. The mannan in vegetable ivory is not entirely

hydrolyzed without at least 4 1 ^ hours' boiling in an acid Solution. The charac-

teristic ,.acid" color of the Solution bleaches out at the completion of hydro-

lysis. 8. With continued acid boUing the useof Fehling's Solution gives results

which, when estimated as dextrose. agree closely with the percentage of

nitrogen-free extract minus the percentage .,pectin" present. Otherwise

ßtated practically the entire nitrogen-free extract is accounted for in the form

of a hexose sugar or its condensation product, except a small percentage of

pentoses and pectin. 9. — 14. ..."

821. Beckmann und Bark, E. Seetang als Ergänzungsf utter-
m.ittel. II. (Sitzber. Akad. Berlin 1916, p. 1009-1027.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXLI. 1919. p. 137-138.

822. Bernitsky, J. Anatomischer Bau und Nährwert der

Gfl//um-Samen. (Kiserlet. Közlem. XVIII, 1915, p. 657— 687.) — Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 366-367.
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823. Boas, F. Jodbläuende stärke- und celluloseälinliclie

Kohlenhydrate bei Schimmelpilzen als Folge der Wirkung freier

Säure. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV. 1916, p. 786-796.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 23-24.

824. Bednar, J. Biochemische Untersuchungen über die
Rübenschwanzfäule. (Kiserlet. Közlem. XVIII, 1915, p. 73— 83.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 28.

825. Bodnär, J. Biochemische Untersuchung der Rüben-
schwanzfäule der Zuckerrübe. (Biochem. Zeitschr. LXIX, 1915, p. 245

bis 256.) — Es wurde untersucht: Wassergehalt, Acidität, Rohzucker, Invert-

zucker, Invertase und Asche.

826. Bednar, J. Beiträge zur biochemischen Kenntnis der
Rübenschwanzfäule der Zuckerrübe. (Zeitschr. Pflanzenkrankh. XXV,
1915, p. 321-325.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 407-408.

827. Bekerny, Th. Einige Versuche über das Fett in der
Bierhefe (meist Brauereihefe). (Biochem. Zeitschr. LXXV 1916, p. 346

bis 375.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV. 1917, p. 251-252.

828. Bekerny, Th. Emulsin und Myrosin in der Münchener
Braiiereipresshef e (zum Teil auch in der Getreidepresshefe).
(Biochem. Zeitschr. LXXV. 1916. p. 375-416.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV, 1917. p. 252.

829. Bonnameur. Les proprit^tdis v6n6neuses du Veratrum album.

(Aim. Soc. Linn. Lyon LXI, 1915. p. 51-58.)

830. Bosshard, G. A. Beiträge zur Kenntnis der Samen der
Rosskastanie und der in diesen Samen enthaltenen Saponin-
substanzen. (Promotionsarbeit eidgen. techn. Hochsch. Zürich 1916, 100 pp.)
- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII. 1918, p. 332.

831. Brandl, J. Über die wirksame Substanz von Baccharis

coridifolia (Mio-Mio). (V. M.) (Archiv, d. Pharm. CCLIH, 1915, p. 195.) -
Der petrolätherische Auszug der getrockneten Pflanze lieferte giftiges, gelb-

grünes Baccharisöl, eine ungiftige kristallinische Verbindung C20 H41 OH und
ein nichtgiftiges gelbgrünes Harz. Der giftige Bestandteil des Öles wird durch

Natronlauge zerstört (Einbeck in Centrbl. Biochem. Biophysik X^IIT,

1915/16, p. 549).

832. Brewster, J. F. and Alsberg, C. L. The nitrogen distribution
of some f eedstuffs and cereals. (Proc. Soc. Exp. Biol. New York XII.

1915, p. 192.) -- Eiweissanalysen. In Tomatensamen und Kafirmais fehlt

Histidin. Tryptophan ist nur in geringen Mengen vorhanden. Lysin findet

sich in Mais und Baumwollsamen.
833. Brezlna, H. Über den Nikotingehalt von Tabakfabri-

katen im Zusammenhange mit ihrem Stärkegrade. (Fachl. Mitt.

österr. Tabakregie 1915, p. 116-120.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII,
1916, p. 272.

834. Brill, H. C. The salicylic acid reaction of beans. (Phi-

lippine Journ. Sc, Sect. A, XI, 1916, p. 81-89.)

835. Brill, H. C. Datiira alba. (Philippiue Journ. Sei., Seot. A, XI,

1916, p. 257-260.)

836. Brunnich, J. C. and Jefferis, A. T. The tannin contents of

ßome Queensland barks. (Queensland Agric. Joiirn. V, 1916, p. 104

bis 106.)
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837. Bürger, Max. Ein Beitrag zur Chemie der Tuberkel-

bazillenfette. (Biochem. Zeitschr. LXXVIII, 1915, p. 155-164.) - Ref.

in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 519.

838. Cameron, A. T. The distrihution of iodine in plant and
animal tissues. (Journ. Biol. Chem. XXIII, 1915, p. 1 — 39.)

839. Campanile, Giulia. Rioherche intorno ai nitrati della

Sulla (Hedysarum coronarium) e di altre Leguminose. (Ann. di Bot.

XIV, 1915, p. 49-75.)

840. Catalano, G. L'industria dei semi di Sesamum indicum DC.

(BoU. Giard. Colon. Palermo II, 1915, p. 147-153.)

841. Cihlar, C. Die mikrochemischen Untersuchungen über

das Vorkommen von Chitin in Pflanzenmembranen. (Mitt. kroat.

natw. Ver. Agram 1916.)

842. Clewer, B., Green, J. B. and Tiitiii, F. The constituents of

Gloriosa superba. (Pharm. Journ. 1915, p. 746.)

843. Clark, E. D. Note on the blackening of the leaves of

the wild indigo (Baptisia tindoria) and the Isolation of a new
phenol, baptisol. (Journ. Biol. Chem. XXI, 1915, p. 645-660.)

844. Clarke, G. Die organische Phosphorsäure des Weizens.
(V. M.) (Journ. Amer. Chem. Soc. CVII, 1915, p. 360.) - Ein aus Weizen-

extrakt erhaltener amorpher, phytinähnlicher Stoff lieferte bei der Spaltung-

mittelst 30proz. Schwefelsäure neben Inosit ein Gemisch von Phosphorsäure

und organischer Phosphorsäure, deren Strychninsalz Nadeln vom F. 218 bis

219» bildete (Einbeck in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915,

p. 297).

845. Colieit, N. H. Over het winnen van Olle uit Tabakzaad.
(Meded. XIV Proefstat. u. Vorstenl. Tabak 1915, p. 57-65.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 31.

846. Cortesi, F. 6 Tommasi, G. L'Henna. Ricerche botaniche
e chimiche. (Ann. di Bot. XIV, 1916. p. 1-27, 6 Textfig.j

847. Crawlord, A. C. and Watanahe, W. K. The occurrence of

p-hydroxyphenylethylamine in various mistletoes. (Journ. Biol.

Chem. XXIV, 1916, p. 169.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 397.

848. Culpepper, Charles W., Fester, Arthur C. and Caldwell, Joseph S.

Some effects of the blackrot fungus, Sphaeropsis malorum, upon
the chemical composition of the apple. (Journ. Agric Research VII,

1916, p. 17 — 40.) — ,,A quantitative analytical comparison of the chemical

composition of normal mature Red Astrachan apples with that of similar

fruits in two stages of decay as a result of attack by Sphaeropsis malorum
reveals certain well-marked alterations in composition which proceed at an
equai pace with the progress of the disease.

"

849. Currie, J. M. and Thom, C. An oxalic acid producing Peni-

cillium. (Journ. Biol. Chem. XXII, 1915, p. 287-293.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXII, 1916, p. 67.

850. Curtius, T. und Franzen, H. Über die chemischen Bestand-
teile grüner Pflanzen. Mitt. 8. Zum Nachweis des Formaldehyds
in den Pflanzen. (Sitzber. Akad. Heidelberg 1915, 8 pp. ) — Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXI, 1916, p. 608.
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851. Curtius, T. und Fraiizeu, H. Über die chemischen Bestand-
teile grüner Pflanzen. 9. Mitt. Über einige nicht flüchtige, im
Wasser lösliche Bestandteile der Edelkastanieublätter. (Sitzber.

Akad. Heidelberg. Math.-Naturw. KL. 7. Abb. 1916, 18 pp.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXV, 1917, p. 173.

852. Cutolo, A. Composizione chimica de! frutto dell' Anona
Cfierimolia Mill (Boll. Soc. Natur. Napoli, ser. 2. VIII. 1916. p. 129-138.)

853. Cutolo, A. Composizione chimica del frutto deW Anona
Cherimolia Mill. (Le Staz. sperim. agr. ital. XLVIII, 1915. p. 889— 898.)

854. Damm, 0. Hautreizende Pflanzen. (Prometheus XXVII,
1916, p. 263-266, 3 Fig.)

855. Dawkiiis, A. E. and Earl, J. €. Further on the essential
oils of Australian Myrtaceae. (Proc. R. 8oc. Victoria, N. S. XXVIII,
1915, p. 149-156.)

856. Davis, W. A. The estimation of carbohydrates. IV. The
supposed precipitation of reducing sugars by basic lead acetate.

(Jouin. Agric. Sei. VIII, 1916, p. 7-15.)

857. Demole, V. La basophilie des jeunes cellules vegetales.
(Bull. Soc. Bot. Geueve, 2me S6r., VIII, 1916, p. 167.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVin. 1918. p. 83.

858. Demoussy, E. Sur la localisation des acides et des
Sucres dans les fruits charnus. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXI. 1915,

p. 443-445.)

859. Dl Maio, C. Sulla composizione chimica delle foglie
autunnali del gelso. (Le Staz. sperim. agr. ital. XLVIII, 1915, p. 899

bis 910.)

860. Dittrich, G. Pilzvergiftungen im Jahre 1915. (Ber. D.

Bot. Ges. XXXIII. 1915, p. 508-516.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII,
1916. p. 293-294.

861. Dittrich, G. Ein Todesfall nach dem Genuss von Inocybe

jrumentacea (Bull.) Bres. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 424-427.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 357.

862. Dixon, H. H. and Atkiiss, W. R. G. Osmotic pressure in
plants. VI. On the composition of the sap in the conducting
tracts of trees at different levels and at different seasons of

the year. (Sei. Proc. Roy. Dublin Soc. XV, Xr. 6, 1916, p. 51-62.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 313.

863. Doeriitg", A. A puntes sobre la composiciön quimica de
algunas plantas töxicas ricas en saponinas, de la flora argentina.
(Bol. Ac. Nacion. Cienc. Cordoba, Argentina XX, 1915, p. 295— 350.)

864. Dunlop, W. B. The poisonous forms of Phaseolus lunatus.

(West Indian Bull. XV, 1915, p. 29-35.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIL
1916, p. 70-71.

865. Eckmann, G. Zur Kenntnis der Inbaltsstoffe in den
Gelenken. (Diss. Göttingen 1916, 248 pp., mit 14 Fig.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 373-374.

866. Eder, R. Über das Chrysarobin des Handels. (Arch. d.

Pharm. CCLIII, 1915, p. 1-33.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915,

p. 348.

28*



436 W.Dörries: Chemische Physiologie 1915 und 191(3. [80

867. Francis, C. K. and Smith, 0. C. The starches of tlie grain

Sorghum. (Bull. Oklahoma agr. Exper. Stat. 110, 1916, 38 pp.)

868. Fränkel, Sigmuud und Rainer, Josef. Über das Vorkommen
von cyklischen Aminosäuren im Seeale cornutum. (Biochem. Zeitschr.

LXXIV, 1916, p. 167-169.) - ,,Es ist durch diese Befunde der Nachweis

erbracht, dass in Seeale cornutum die cyklischen Aminosäuren, die Vorstufen

der wirksamen cyklischen Aminobasen vorkommen, aus denen letztere direkt

dtirch Decarboxylierung entstehen können."

869. Fünfstück, M. und Braun, R. Zur Mikrochemie der Drosera-
ceen. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV. 1916, p. 161-168.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV, 1917, p. 205.

870. Gautier, A. et Clausmann, P. Le fluor dans le regne vegetal.

(Bull. Soc. chim. France 4, XIX-XX, 1916, p. 140-146.)

871. Gautier, Armand et Clausmann, Paul. Le fluor dans le regne
v6g^tal. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXII. 1916. p. 105-112.)

872. Gautier, A. et Clausmann, P. Le fluor dans le'regne vegetal.

(C. R. Acad. Sei. Paris CLXII, 1916, p. 130-132.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVIIL 1918, p. 268-269.

873. Gertz, 0. Über die Schutzmittel einiger Pflanzen gegen
schmarotzende Cuscuta. (Jahrb. wiss. Bot. LVI, 1915. p. 123-154.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 277-279.

874. Gertz, 0. Laboratorietekniska och mikrokemiska no-

tiser. 1 — 2. (Bot. Not. 1916, p. 263-272. Mit deutscher Zusammenfassung.)
— Die erste Notiz betrifft das blaue Chamillenöl. — Vgl. Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXV, 1917, p. 209.

875. Gile, P. L. and Carrero, J. 0. Ash composition of upland
rice at various stages of growth. (Journ. Agric. Research V, 1915,

p. 357-364.)

876. Glücksmann, C. Ein neuer Bestandteil der Chinarinde.
(Pharm. Presse Nr. 51, 1916.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 301.

877. Gola, CJ. Sulla presenza. nelle piante, di composti
ematoidi di ferro. Nota T. (Rend. Acc. Lincei, cl. Sc, Ser. 5, XXIV,
1915, p. 1239-1243.)

877a. Gola, G. Sulla presenza, nelle piante, di composti
ematoidi di ferro. Nota IL (Rend. Acc. Lincei, cl. Sc, Ser. 5, XXIV,
1915, p. 289-294.)

878. Goris, A. und Vischniac, Ch. Über das Tormentol, ein aus
der Potentilla Tormentilla Neck, extrahierter Stoff. (C. R. Acad. Sei.

Paris CLX, 1915, p. 77.) — Der Ester Tormentol wird dargestellt.

879. Gräfe, V. Untersuchungen über die Zichorie. (Biochem.

Zeitschr. LXVIII, 1915. p. 1-22.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX. 1915,

p. 124-125.

880. Griebel, C. Verwendung der Wurzelstöcke des Adler-
farns. (Zeitschr. f. Unters. Nahrungs- u. Genussm. XXXII, 1916, p. 447.) —
Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917/18, p. 344-345.

881. Guyot, Henry. Sur les Appetences chimiques d'un Phyco-
myc^te du Saleve. (BuU. Soc Bot. Geneve, 2. Ser., VIIL 1916, p. 7.) -
Siehe ,, Pilze". Fedde.
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882. CJuyot, Henry. Un Champignon ä acide cyanhydrique et

ä aldehyde benzoique. (Biül. Soc. Bot. Geneve, 2. S6y., VIII, 1916, p. 80

bis 82.) - Siehe ,, Pilze". Fedde.
883. Griiyot, Henry. Le Gentiana lutea L. et sa f ermentatiou.

(Biül. Soc. Bot. Geneve, 2. S^r., VIII, 1916, p. 283-318.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 375.

884. van der Haar, A. W. Beiträge zur Chemie der Saponine.
(Po/ysc/as- Saponine, Krystallin. a-Hederin, Guajac- und Saponaria-

Saponine, Senegin, Digotonin und /Ara/ia- Saponine. ) (Biochem.

Zeitschr. LXXVI, 1916, p. 335-349.)

885. Haas, A. R. The acidity of plant cells as shown by
natural indicators. (Journ. Biol. Chern. XXVII, 1916, p. 233.) - Verf.

fand bei der Untersuchung der Reaktion von Pflanzenzellsäften, die er unter

Benutzung ihrer natürlichen Farbe als Indikator vornahm, dase, im Gegensatz

zu der üblichen Meinung, der Zellsaft lebender Zellen sei nahezu neutral, sich

normale Zellen von deutlich saurer Zellsaftreaktion (pH = 3) finden, dass

weiter blaue Blütenfarbe nicht alkalische Reaktion beweist, sondern der

entsprechende Zellsaft sauer (pH = 3), neutral (i)H = 7) oder mitunter

schwach alkalisch (pH = 7 — 8) sein kann. — Beim Verwelken und Absterben

der Zellen kann beträchtlicher Wechsel der Reaktion "eintreten (von pH = 3

auf 7). — Verf. benutzte Anthocyanpigmente, deren Natur bekanntlich Will-

stätter aufgeklärt hat, besonders die der Blütenblätter von Spanischer
Wicke, Stiefmütterchen, Primula obconica und chinensis, blauer Hya-
cinthe, Scilla, Veilchen, Pelargoniiim usw. und Hess eine bestimmte Zahl

Tropfen des möglichst konzentrierten, durch rasches Macerieren der Blüten-

blätter mit Wasser oder Alkohol bereiteten Extraktes in Pufferlösungen von
genau bestimmter H-Ionenkonzentration einfliessen (pH von 1 bis 12). Die

möglichst nahe Identität der resultierenden Farbe mit der ursprünglichen

Blütenfarbe bezeichnete die Reaktion des Zellsaftes. — Unregelmässigkeiten

ergaben sich, wenn rasch auf die Pigmente wirkende Enzyme mit extrahiert

waren, wodurch Entfärbung oder schneller Farbenumschlag eintrat. Mit-

unter schien auch Umlagerung des Indikators oder Übergang in seine Leuko-

base stattzufinden. An frischem Material konnte keine Beobachtung gemacht

werden, dass eine Zelle zugleich rote und blaue Pigmente enthält (Werner
Lipschitz in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917/18, p. 458-459).

886. Haberlar.dt, O. Der Nährwert des Holzes. (Sitzber. Preuss.

Akad. Wiss. Berlin 1915, p. 243-257.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX,
1915. p. 652-653.

887. Haberlaiidt, G. Leguminosenblätter als Nahrungsmittel.
(Die Naturwiss. IV, 1916, p. 361-363.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII,
1918, p. 366.

888. Hägglimd, Erik. Zur Kenntnis der Kohlenhydrate des
Fichtenholzes. (Biochem. Zeitschr. LXX, 1915, p. 416.) — Die Kohlen-
hydrate des Fichtenholzes liefern bei der Hydrolyse hauptsächlich Xylose
und Mannose, daneben auch Fructose und Galactose. Glucose konnte nicht

nachgewiesen werden. Bei der Hydrolyse des Holzes mit verdünnten Säuren

bei höherer Temperatur werden zuerst die Kohlenhydrate in Lösung gebracht.

Bei längerer Einwirkung wird auch die Zellulose angegriffen. In diesem Falle

konnte Glucose in der Zuckerlösung nachgewiesen werden (Walther Lob
in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915, p. 363).
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889. Halii), P. D. Contributions to the cliemistry of the
soya bean. (S. Afric. Journ. Sc. XII, 1915, p. 124—126.)

890. Halberkanii, F. Über Pseudocubebin. Vorkommen ia
Ocotea usambarensis Engl. (Arcli. d. Pharm. CCLIV, 1916. p. 246— 255.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 364-365.

891. Hamorak, N. Beiträge zur Mikrochemie des Spalt-
öffnungsapparates. (Anz. Akad. Wien LH, 1915, p. 245— 246.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 60-61.

892. Hamorak, N. Beiträge zur Mikrochemie des Spalt-
öffnungsapparates. (Sitzber. Akad. Wien, Math.-Naturw. KL, Abt. I,

CXXIV. 1915. p. 447 — 481.) — An zahlreichen Beispielen (Philodendron,

Anthuriiim. Polygonum, Sedum, Rheum, Carex u. a. ) wird gezeigt, dass die

Schliesszellen des Spaltöffnuugsapparates und die benachbarten ZeUen regel-

mässig Gerbstoff, Anthocyan und fettes Öl enthalten. Anthocyan und Gerb-

stoffe können sich gegenseitig vertreten, sowohl in ihrem Vorkommen, als

auch durch Bildung von Anthocyan aus Gerbstoffen. Verf. schliesst aus den
Befunden, dass die speziellen Aufgaben des Spaltöffnungsapparates mit einem

besonderen Chemismus dieses Apparates verknüpft sind. In welcher Weise
die nachgcAviesenen Stoffe wirken, bedarf noch der Untersuchung (O. Damm
in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX. 1917, p. 15).

893. Har.ausek, T. F. Über die Samen y on Chenopodium album L.

(Zeitschr. Unters. Nahrungs- u. Genussm. XXIX, 1915, p. 17.) — Enthält

u. a. Angaben über die chemische Zusammensetzung der Samen.

894. Hargreaves, George Watsoii. Das ätherische Öl von Cinna-

momum Oliveri (Bail.) oder Brisbane Sassafras. (Jomn. Chem. Soc.

London 1916, p. 751.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917/18,

p. 381.

895. Harms, H. Über Fluoreszenzerscheinungen bei dem
Holze der Leguminose Eysenhardüa amorphoides H. B. K. (Verh. Bot.

Ver. Prov. Brandenb. LVI, 1914. ersch. 1915, p. 184-197.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXIV. 1917, p. 231.

896. Harms, H. Nachträge und Verbesserungen zu meinem
Aufsatze über Fluoreszenzerscheinungen. (Verh. Bot. Ver. Prov.

Brandenb. LVII, 1916, p. 191-202.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV.
1917, p. 8-9.

897. Harris, Ch. H. and Thrams, W. D. The fruit of Vaccinium

corymbosum. (Chem. News CXIV. 1916, p. 73.)

898. Haussier, P. Die chemische Zusammensetzung der
Würzelchen der Kakaobohnen (Nachtrag). (Arch. Pharm. CCLIII.

1915, p. 109-110.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII. 1916, p. 395.

899. Hcaddeu, William P. Occurrence of manganese in wheat.

(Journ. Agric. Research V, 1915, p. 349— 355.)

900. Heiduschka, A. und Walleitreuter, R. Zur Kenntnis des Öles

der Samen von Strychnos nux vomica. IL (Arch. d. Pharm. CCLII, 1915,

p. 202-213.)

901. Heikertingcr, F. Die Frage von den natürlichen Pflanzen-
schutzmitteln gegen Tierfrass und ihre Lösung. (Biol. Centrbl.

XXXV, 1915, p. 257-281.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916,

p. 303.
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902. Hempel, J. Bidrag til Kundskaben om Succulenternes
Fysiologi. (Beiträge zur Kenntnis der Physiologie der Succu-
lenten.) (Diss. Kopenhagen 1916.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917,

p. 227 — 228. — Wasserstoffionenkonzentratiou und Säiu-emenge der aus-

gepressten Gewebssäfte von 14 verscliiedenen Succiüenten werden untersucht.

903. Heuncberiff, W. Über das Volutin (= metachromatische
Körperchen) in der Hefezelle. (Centrbl. Bakt., II. Abt., XLV. 1916,

p. 50-62.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 280.

904. Henze, M. Untersuchungen über den Styrax. I. Nach-
weis von Conif erenharzsäuren (Abietin- und Pimarsäure). (Ber.

D. Chem. Ges. XLIX, 1916, p. 1622.) - Styrax, spezieU Styrax liqmdus.

das pathologische Sekret von Liquidambar orienlalis M. enthält u. a. auch

Abietinsäure und Pimarsäure. Diese beiden Säuren sind bisher nur in Coni-

feren gefunden worden.

905. Herter, W. Rosskastanienmehl. (Der Müller XXXVIII,
1916, p. 314.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 63.

906. Hesse, 0. Beitrag zur Kenntnis der Flechten und ihrer

charakteristischen Bestandteile. (Journ. prakt. Chemie XCII, p. 425

bis 466.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 448

907. Hesse, 0. Beiträge zur Kenntnis der Flechten und ihrer

charakteristischen Bestandteile. 14. Mitt. (Journ. prakt. Chemie

N. F. CXIII, 1916, p. 254-270.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917,

p. 233.

908. Hesse, 0. Beitrag zur Kenntnis der Flechten und ihrer

charakteristischen Bestandteile. 15. Mitt. (Joiirn. prakt. Chemie,

N. F. XC, 1916, p. 227-270.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV. 1917,

p. 215.

909. Hesse, 0. Die Verwendung der Flechten als Nahrungs-
und Futtermittel. (Leipzig, J. A. Barth, 1916, 19 pp.) — Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 382-383.

910. Hesse, P. Über die Grössenverhältnisse und Inhalts-
bestandteile der Haare einiger offizineller Pflanzen. (Diss. Würz-
bui-g 1916, 61 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 50-51.

911. Hoagland, D. R. und Lieb, L. L. The complex oarbohydrates
and forms of sulphur in marine algae of the pacific coast. (Journ.

Biol. Chem. XXIII, 1915, p. 287-297.) - Verff. wiesen in Macrocystis pyri-

fera eine Methylpentose mit den Eigenschaften der Fucose nach. Iridaea

laminarioides lieferte Galaktose. Beide Algen sowie Ulva fasciata enthalten

grosse Mengen von Schwefel (Hirsch in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII,
1915/16, p. 738).

912. Huerre, R. Sur l'essence de ,,Jumperus Oxycedrus"; sa

preparation; ses proprietes physiques. (Journ. de Pharm. Chim.

[7]. XII, 1915, p. 273.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917,

p. 47-48.

913. van Itallie, L. und van Toorenburg, J. A. Bildung der Alkaloido
in Papaver somniferum L. var. nigrum und das aus der Pflanze er-

haltene Opium. (Pharm. Weekblad LH, 1915, p. 1601.) — Die Samen von

Papaver somniferum var. nigrum enthalten geringe Mengen Kodein imd
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Morphin. Dieselben Alkaloide können in den zwei Monate alten Pflanzen

nachgewiesen werden. Die unreifen Früchte enthalten neben Kodein und

Morphin Narcein. Das aus den Pflanzen gewonnene Opium enthält kein

Narkotin, wohl aber Thebain, Narcein, Morphin, Kodein und Papaverin

(Einbeck in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 783).

914. Jacobson, C. A. Cicutoxin, der giftige Bestandteil des
Wasserschierlings. (Jouxn. Amer. Chem. Soc. XXXVII, 1915, p. 916

bis 934.) — Cicutoxin ist ein komplexes Pyronderivat. Seine Darstellung,

chemisch-physikalischen Eigenschaften und die Vergiftungserscheinungen

werden beschrieben.

915. Johns, C. 0. and Brewster, J. F. Kafirin, an alcohol-soluble

protein from kafir, Andropogon sorghum. (Journ. Biol. Chem. XXVIII,
1916, p. 59-65.)

915a. Johns, C. 0. and Jones, D. B. The proteins of the peanut,
Arachis hypogaea. I. The globulins Arachin and Conarachin. (Journ.

Biol. Chem. XXVIII, 1916, p. 77-87.)

916. Johns, C. 0., Geiger and Vlehoever. A sapouin from Yucca

radiosa. (Journ. Biol. Chem. XXIV, 1916, Nr. 3; Proc. Amer. Soc. Biol. Chem.

p. XXXIV.) — Das dargestellte Saponin hat die Formel CgjHsgOao- Durch

Hydrolyse erhält man aus ihm einen Zucker mit den Eigenschaften der Glucose

oder Mannose.

917. Johns, C. 0. and Jones, D. Br. The protein of the jack-

bean Canavalia ensiformis. (Journ. Biol. Chem. XXIV, 1916, Nr. 3; Proc.

Amer. Soc. Biol. Chem. p. XXXIII. )
— Das isolierte Globulin ergab in der

Analyse C 52,36, H 6,90, N 16,29, Oj 24,05%.

918. Karrer, P. Über die Brechwurzelalkaloide. (Ber. D. Chem.

Ges. XL, 1916, p. 2057-2079.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917,

p. 140.

919. Kerbosch, M. Sur la pr^sence de l'aldehyde ac^tique
et de l'acide prussique dane le latex d' Hevea brasiliensis Müll. Arg.

(Bec. Trav. chim. Pays-Bas et Belgique XXXIV, 1915, p. 235-238.)

920. Killani, H. Über Digitalis-Glykoside. (Arch. Pharm. CCLIV,
1916. p. 255-295.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 107-108.

921. Killani, H. Über D/g/ffl/Zs-Samenglykoside und deren
Spaltungsprodukte. (Ber. D. Chem. Ges. XLIX, 1916, p. 701-721.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 74-75.

922. Klein, G. Zur Chemie der Zellhaut der Cyanophyceen.
(Anz. Akad. Wien LH, 1915, p. 246.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916,

p. 29-30.
923. Klein, G. Zur Chemie der Zellhaut der Cyanophyceen.

(Sitzber. Akad. Wien, Math.-Naturw. Kl., Abt. I, CXXIV, 1915, p. 529-545.)
— In der ZeUhaut Hess sich regelmässig Cellulose, dagegen kein Chitin nach-

weisen. .4usserdem wurden häufig Pektinstoffe und teilweise auch Pentosane
nachgewiesen.

924. Knight, N. Barium in tobacco and other plants. (Proc.

Jowa Ac. Sei. XXIH, 1916, p. 26-29.)

925. Kobert, R. Über zwei eüssschmeckende Drogen. (Ber.

D. Pharm. Ges. XXV, 1915, p. 162.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915,

p. 317-318.



85] Zusammensetzung. 44X

926. Kunz- Krause, H. Über die Mineralbestaudteile der Datura

Stramonium L. und ihre aus dem Extrakt abtrennbaren Verbin-
dungsformen. (Arcb. d. Pharm. CCLIV, 1916, p. 510-520.) - Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 140-141.

927. Kylin, H. Untersuchungen über die Biochemie der
Meeresalgen. (Zeitschr. physiol. Chemie XCIV, 1915, p. 337 — 425.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 261.

928. Kylin, H. Über die Blasenzellen einiger Florideen und
ihre Beziehung zur Abspaltung von Jod. (Ark. f. Bot. XIV, 1915.

p. 1 — 13.) — Legt mau ein Thallusstück von der Rotalge Bonnemaisonia
asparagoides in Stärkeflüssigkeit, so platzen die stark lichtbrechenden, schön

blau irisierenden Blasenzellen, und die Stärke färbt sich blau. Die Zellen

enthalten also Jod. Das Jod findet sich in einer labilen Verbindung, die

beim Absterben des Protoplasmas sofort zerfällt. Die Pflanze scheint einen

bedeutenden Vorrat an Jod zu besitzen. Eiweiss konnte in den Blasen nicht

nachgewiesen werden. Ähnlich liegen die Verhältnisse bei Trailliella intricata

(O. Damm in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 738).

929. Laken, G. Der Eiweissgehalt panachierter Blätter,

geprüft mittels des makroskopischen Verfahrens von Molisch.
(Biochem. Zeitschr. LXXVIII, 1916, p. 145-154.)-- Ref. iu Bot. Centrbl.

CXXXVII. 1918, p. 378-379.

930. Lepetit, e Carta Satta C. La quercetina della scorza del

Pinus Pinaster Sol. (Rend. Acc. Lincei, ser. 5, XXV, 1916, p. 322-325.)

931. Lhotak, K. Pharmakognostische Untersuchungen über
Acokanthera abessinica. (Vestnik V. sjez. 6es. pfir. 1915, p. 610.) — Ref. in

Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 429.

932. Liberi, G., Cusmano, A., 31arsiglia, T. und Zay, C. Der Kupfer-
gehalt der Tomatenfrüchte und -konserven. (Intern, agrar.-techn.

Rundschau VII, 1916, p. 400-402.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII,
1918, p. 78.

933. Lindner, G. Über die Gasbewegung in dikotylen Holz-
gewächsen und die chemische Zusammensetzung der durch-
gesogenen Luft in ihrer Abhängigkeit von physikalischen und
physiologischen Faktoren. (Beitr. Biol. Pflanzen XIII, 1916, p. 1—95.)
- Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 38-40.

934. Lindner, P. Neue Wege zur Fettgewinnung. (Kosmos
XIII, 1916, p. 7-10.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 185-186.

935. Liügelsheim, A. Die Fluoreszenz wässeriger Rinden-
auszüge von Eschen in ihrer Beziehung zur Verwandtschaft der
Arten. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 665-673.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXV, 1917, p. 342.

936. Lippmaun, E. O. v. Zum Vorkommen von Äpfelsäure im
Zuckerahornsafte. (Ber. D. Chem. Ges. XLVIII, 1915, p. 288.)

937. Lucks, R. Stroh und Holz als Nahrungsmittel. (Ber.

Westpreuss. Bot.-Zool. Ver. XXXVIII, 1916, p. 137-144.) Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXV, 1917, p. 31.

938. Lutz, L. Un double cas d'empoisennement benin par

\' Hebeloma crustuliniformis Bull. (Bull. Soc. Mycol. XXXI, 1915. p. 61

bis 62.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 366.
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939. Malpeaux, A. Die Eigentümlichkeiten der Znckerrüben-
"blätter und der Zuckergehalt der Rüben. (Intern, agrar.-techn.

Rundschau VI. 1915, p. 1426-1431.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV,
1917, p. 399.

940. Marsh, C. D., Clawsoii, A. B. and Marsh, H. Lupines as poi-

sonous plants. (N. S. Dep. Agric. Bull. Nr. 45, 1916, 44 pp. ) — Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 223.

941. Mason, T. G. Preliminary notes on the carbohydrates
of the Musci. (Sc. Proc. Roy. Soc. DubHn XV, 1916, p. 13-28.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 13-14.

942. Mason, T. G. Preliminary notes on the carbohydrates
of the Musci. (Notes Bot. School. Trin. Coli. Dublin Nr. 6, vol. II, 1916.

p. 319-334.) ~ Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 541.

943. Matsui, H. On the relation between the chemical con-

stituents of, ,,Asakusanori" (Porphyra laciniata) and its quality.

(Journ. Coli. Agr. Imp. Tokyo V, "4, 1916, p. 391-393.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXV, 1917, p. 237.

944. Matsui, H. Chemical studies in some marine algae.

chief material of ,,Kanten". (Journ. Coli. Agr. Imp. Univ. Tokyo V, 4,

1916, p. 413-417.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 236-237.

945. 3Iaze, P. Determination des 616ments mineraux rares

necessaires au developpement du raais. (C. R. Acad. Sei. Paris CLX,
1915, p. 211-214.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 83.

946. Mc Hargue, J. H. On the occurrence and significance

of mangan in the husk of various seeds. (Journ. Amer. Chem. Soc.

XXXVI, 1914, p. 2532.)

947. Mc Millaii, H. F. Der Anbau des Melonenbaumes und die

Papainproduktion. (Int. agrar.-techn. Rundschau VI. 1915, p. 1164 bis

1165.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 111.

948. Mc Nair, J. B. The poisonous principle of poison oak
{Rhus diversiloba T. and G.). (Chem. News CXIV, 1916, p. 185-186.)

949. Mc Nair, J. B. Der giftige Bestandteil des Giftsumachs
{Rhus diversiloba T. u. G.). (Journ. Amer. Chem. Soc. XXXVIII, 1916,

p. 1417.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 608. .

950. MeiserJieimer, Jacob. Die stickstoffhaltigen Bestandteile
der Hefe. (Wochenschr. f. BrauereiAV. XXXII, 1915, p. 325-326.) - Bei

Gegenwart von Toluol unterwarf Verf. eine obergärige und eine untergärige

Hefe der Autolyse und bestimmte die dabei auftretenden Spaltprodukte.

Von Monoaminosäuren konnten nachgewiesen werden Glykokoll, Alauin,

Valin, Leucin. Prolin, Phenylalanin, Asparaginsäure, Glutaminsäure, Tyrosin,

Tryptophan, nicht ganz sicher Serin und Cystin. Glucosamin wurde in reinem

Zustande isoliert. Die Tryjjtophanmenge einer Oberhefe mit 6,6*^0 N und
92,4 % Trockensubstanz betrug 0,30%, die einer untergärigen Hefe mit 6,7 %N
und 83,4 % Trockensubstanz betrug 0,34 %, der Trockensubstanz. Ein Phyto-

sterin vom Schmelzpunkt 156—157*' konnte ebenfalls aus dem Zelli'ückstand

isoliert werden (Brahm in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII. 1915/16,

p. 673 bis 674).

951. Meyer, Arthur. Die in den Zellen vorkommenden Eiweiss-
körper sind stets ergastische Stoffe. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIII,
1915. p. 373-379.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI. 1916, p. 386.



87] Zusammensetzung. 443

952. Meyer, A. Die Allinaute. Zugleich eine Antwort auf die
Darstellung von Guiliiermond im 32. Bande dieser Berichte
S. 282. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV, 1916. p. 168-173.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXIV, 1917, p. 114-115.

953. Miyake, K. On the nature of the sugars found in the
tubars of sweet potatoes. (Journ. Biol. Chem. XXI, 1915, p. 503— 506.)

954. Miysike, K. On the nuclein hases found in the shoots
of Aralia cordata. (Journ. Biol. Chem. XXI, 1915, p. 507— 509.) — In den
Scliösslingen wm'de Guanin und Xanthin, dagegen kein Adenin imd Hypo-
xanthin aufgefunden.

955. Miyake, K. On the presence of choline in the shoots
of Aralia cordata. (Journ. Biol. Chem. XXI, 1915, p. 661.) — In den Keim-
lingen wurde Cholin nachgewiesen.

956. Mohorcic, H. Die Zusammensetzung der Früchte von
Arbutus Unedo L. (Arch. f. Hyg. LXXXVI, 1916, p. 248-253.)

957. 3Ioliscli, H. Beiträge zur Mikrochemie der Pflanze.
Nr. 1: Über einen leicht kristallisierenden Gerbstoff in Dionaea

muscipula. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIII, 1915, p. 447-451, mit 3 Textfig.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916. p. 334.

958. Molisch, H. Beiträge zur Mikrochemie der Pflanze.
Nr. 2: Über orangefarbige Hydathoden von Ficus javanica. (Bor.

D. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 66-69.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII.
1916, p. 255.

959. Molisch, H. Beiträge zur Mikrochemie der Pflanze.
Nr. 3: Über den braunen Farbstoff ,,goldgelb er" Weinbeeren.
(Ber. D. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 69-72.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII.
1916, p. 255.

960. Molisch, H. Beiträge zur Mikrochemie der Pflanze.

Nr. 4: Über organische Kalkkugeln und über Kieselkörper bei

Capparis. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV. 1916. p. 154-160.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXXII, 1916, p. 255-256.

961. Molisch, H. Beiträge zur Mikrochemie der Pflanze.
Nr. 5: Über den Nachweis von gelösten Kalkverbindungen mit
Soda. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 288-295.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXII, 1916. p. 590-591.

962. Molisch, H. Beiträge zur Mikrochemie der Pflanze.

Nr. 6: Über den Nachweis von Kalk mit Kalilauge oder einem
Gemisch von Kalilauge und kohlensaurem Kali. (Ber. D. Bot.

Ges. XXXIV, 1916, p. 357-363.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916,

p. 591.

963. Molisch, H. Beiträge zur Mikrochemie der Pflanze.
Nr. 7. Über das Serratulin. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 554

bis 559.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 102-103.

964. Molliard, M. Nouvelles recherches sur les caracteres
chimiques et histologiques du radis cultive en presence de
Sucres. (Rev. gen. Bot. XX\^I. 1915, p. 161-168, 2 Taf.)

965. Moreschi, A. Di alcuni componenti acidi del melasso
da barbabietole. (Ricerche Labor. Chim. agr. Milano V, 1915, p. 1—4.)
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966. Müller, H. Das Vorkommen von Flavon als das Mehl
der Primeln. (Journ. Chem. Soc. CVII, 1915, p. 872.) — Die mehlartige

Sekretion der Blätter, Blütenstiele und Samenkapseln verschiedener Primula-

Arten besteht aus fast reinem Flavon, das durch charakteristische Reaktionen

nachgewiesen werden konnte. So entsteht durch die Einwirkung von methyl-

alkoholischem Barythydrat o-Oxydibenzoylmethan. Kochen mit Essigsäure-

anhydrid liefert die Monoacetylverbindung (Einbeck in Centrbl. Biochem.

Biophysik XVIIl, 1915/16, p. 480).

967. Munerati, 0., Mezzadroli, Gr. e Zapparoli, T. V. L'influenza
della sfogliatura sul tenore zuccherino in barbabietole singolar-

mente considerate. (Le Staz. sperim. agr. ital. XLVIII, 1915, p. 743

bis 771.)

968. Munerati, 0., Mezzadroli, G. e Zapparoli, T. V. Le variazioni

del contenuto in zucchero in barbabietole singolarmente conside-

rate, in rapporto al problema della selezione in Italia. (Le staz.

sperim. agr. ital. XLVIIL 1915, p. 605-637.)

969. Nakamoto, S. On the succinic acid formed by Sake
Yeast. (Journ. Coli. Agr. Imp. Univ. Tokyo V, 1915, p. 287-290.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 383.

970. Neger, F. W. Ernähruugsfragen der Kriegszeit. (,,Au8

der Natur", Zeitschr. f. d. natuiw. u. erdkundl. Unterr. XII, 1915/16, p. 337

bis 346.) — Auszug aus einem Vortrag, behandelt werden: Stärke und andere

hochmolekulare Kohlenhydrate; Eiweiss, Eiweisshefe, Trockenhefe, Fett.

971. Neuberg-, C. Einiges über Hef eneiweiss. (Wochenschr. f.

Brauereiw. 1915, Nr. 38.) — Autorreferat in Centrbl. Biochem. Biophysik

XVIII, 1915/16, p. 715-716.

972. Oden, S. Zur Frage der Acidität der Zellmembranen.
(Ber. D. Bot. Ges. XXXIV, 1916. p. 648-660.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVII, 1918, p. 403.

973. Oesterle, 0. A. Über einen Begleiter des Lapachols im
Greenheartholz. (Arch. d. Pharm. CCLIV, 1916, p. 346-348.)

974. Oetkeu, W. Studien über die Variations- und Korre-
lationsverhältnisse von Gewicht und Zuckergehalt bei Beia-

Rüben, insbesondere bei der Zuckerrübe. I. Teil. (Landw. Jahrb.

XLIX, 1916, p. 1-103.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 22.

975. Oetken, W. Studien über die Variations- und Korre-
lationsverhältnisse von Gewicht und Zuckergehalt bei Beta-

Rüben, insbesondere der Zuckerrübe. II. (Zeitschr. Pflanzenzucht.

in, 1915, p. 265-333.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 25-26.

976. Okuda, Y. and Eto, P. On the form of iodine in marine
algae. (Journ. Coli. Agr. Imp. Univ. Tokyo V, 4, 1916, p. 341-353.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 251.

977. Okuda, Y. and Nakayama, S. On the quality of ,,Asaku-
sanori". (Journ. Coli. Agr. Imp. Univ. Tokyo V, 4, 1916, p. 339— 340.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917, p. 239.

978. Osborn, F. G. B. A note on the occurrence and method
of formation of the resin (Yacca gum) in Xanthorrhoea quadrangulata.

(Trans, a. Proc. R. Soc. S. Austr. XL, 1916, p. 1-8, pl. I-III u. 3 Fig.) -
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Es handelt sich um eine intrazellulare Sekretion hauptsächlich der äusseren

Bindenzellen des Stengels. Da das Harz ausfliesst und in einer klebrigen

Masse Stengel und Blattscheiden umgibt, kann es nur durch Zerstörung der

ganzen Pflanze gewonnen werden. Fedde.
979. Ostenberg, Zero. Further studies on the occurrence of

para-hydroxyi)henyl-ethylamine in mistletoes. (Proc. Soc. Exp.

Biol. New York XII, 1915, p. 174.) — In Viscum albiim wird p-Hydroxy-
phenyl-Äthylamin nachgewiesen. Dieses wurde schon früher vom Verf. in

Phoradendron flavescens ermittelt.

980. Pahizzo, F. C. e Ogier, G. L'utilizzazione del Lentisco.
Nota I. Sull'olio grasso dei frutti. (Atti R Istit. Super. Forest. I,

1916, p. 63-79.)

981. Pannain, E. La composizione chimica della pianta del

Tabaeco nei diversi periodi della vita vegetativa. (Le staz. sperim.

agr. ital. XLVIII, 1915, p. 18-43.)

982. Paris, G. Studi e ricerche sulla biochimica dei Tabacchi.
Notal. Esame critico sui metodi di determinazione delle sostanze
azotate nelle foglie di tabaeco. (Le staz. sperim. agr. ital. XLIX,
1916, p. 405— 424.)

983. Petrie, J. M. and Chapuiai:, H. G. The distribution of ni-

trogen in the seeds of Acacia pycnantha. (Rep. 48thMeet. British Assoc

Adv. Sc. Australia 1914, London 1915, p. 666-667.)

984. Petrie, J. M. The chemical investigation of some poiso-
nous plants in the N. O. Solanaceae. Part II. Nicotiana suaveolens

and the Identification of its alcaloid. (Proc. Linn. Soc. New South

Wales, Part I. 1916, p. 148-151.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917,

p. 299.

985. Petrie, J. The chemical investigation of some poiso-
nous plants in the N. O. Solanaceae. Part III. The occurrence of

norhyoscyamine in Solandra longiflora. (Proc. Linn. Soc. N. S. Wales
XLL 1916, p. 815-822.)

986. Polonovski, Max, z. T. mit Nitzberg, Charles, fitudes sur les

alcaloides de la feve de calabar. I. Es(5rine. IL La g^n^s^rine,
nouvel alcaloide de la feve. (Bull. Soc. Chim. France XVII, 1915,

p. 235-256.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIIL 1915/16,

p. 684.

987. Polonovski, M. et Nitzberg, Ch. Etüde sur les alcaloides
de la feve de Calabar. III. Actiou de SOg sur l'esörine, la gene-
serine et leurs derives. (Bull. Soc. Chim. France 4, XVII— X^^II, 1915,

p. 290-297.)

988. Polonovski, M. et Nitzberg, C. Etüde sur les alcaloides de
la feve de Calabar. IV. (Bull. Soc. Chim. France 4, XIX-XX, 1916,

p. 27-37.)

989. Polonovski, M. et Nitzberg, Ch. fitude sur les alcaloides
de la feve de Calabar. V. (Bull. Soc. Chim. France 4, XIX-XX, 1916,

p. 46-49.)

990. Pontio, M. Sur l'analyse des textiles. (C. R. Acad. Sei.

Paris CLXn, 1916, p. 81-83.)
991. Popoff, M. und Konsuloff, S. Serobiologische Unter-

suchungen über pflanzliche Öle (Präzipitinreaktion). (V. M.)



446 W. Dörries: Chemische Physiologie 11)15 und 1016. [90

(Centrbl. Bakt., IT. Abt., XLIV, 1915, p. 658-659.) - Ref. in Bot. Centrbl

CXXXV, 1917, p. 244.

992. Prescher, J. Unterscheidung tierischer and pflanzlicher

Fette und Öle nach den neueren Forschungsergebnissen. (Zeitschr.

f. Unters. Nahrungs- u. Genussm. XXXII, 1916, p. 553.) -Ref. in Centrbl.

Biochem. Biophysik XIX, 1917/18, p. 322.

993. Price, W. A. Starch in apple-trees. (Ohio Journ. Öc. XVI.

1916, p. 356-395.)

994. Pritchard, Frederick J. Correlations between morpho-
logical characters and the saccharine content of sugar beets.

(Amer. Journ. of Bot. III, 1916, p. 361-376, mit 8 Fig.)

995. Rammstedt, Otto. Der Matte- oder Paranatee. (Pharm.

Zentralhalle LTI, 1915, p. 29.) — Enthält Angaben über den Inhalt der Blätter

von Hex paraguayensis.

996. Rasmussen, H. Beiträge zur Kenntnis der Alkaloid-
bildung in den Pflanzen. I. Mitt. Orientierende Untersuch angen
über den Protein- und Xikotingehalt der Tabakspflanze während
des Wachstums. (Biochem. Zeitschr. LXIX, 1915, p. 460-466.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXVIII, 1918, p. 199-200.

997. Reichert, Edward Tyson. The specificity of proteins and
carbohydrates in relation to genera, species and varieties. (Amer.

Journ. of Bot. III, 1916, p. 91-98.)

998. Robinson. R. and Smith, H. CJ. A note on the phenols
occurring in sonie Eucalyptus oils. (Journ. and Proc. R. Soc. N. S. Wales

XLVIII, 1915, p. 518-519.)

999. Roi^ers, C. The fruit of Smilax rotundifolia. (Cheni. Xews
CXIV, 1916, p. 172.)

1000. Röhmann, F. Die Chemie der Cerealien in Beziehung
zur Physiologie und Pathologie. (Samml. Chem. u. Chem.-Techn.

Vortr. XXII, 1916, p. 1-28.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918,

p. 29-30.

1001. Rosenberg', E. Über einige Bestandteile der Edel-
kastanienblätter. (Karlsruhe 1915, 8**, 52 pp., 1 Fig.)

1002. Ross, W. Der Ursprung des bei der Hydrolyse von
Boletus edulis erhaltenen Glucosamins. (Biochem. Journ. IX, 1916,

p. 313.) — Glucosamin entsteht bei der Hydrolyse von Boletus edulis mittels

Salzsäure, aber nicht mittels Schwefelsäure. Verf. nimmt infolgedessen an,

dass es aus einem Glucoprotein entsteht und mcht als Glucosamingiucosid

in den Pilzen präformiert ist.

1003. Rubner, Max. I — III. Untersuchungen über die Zu-
sammensetzung einiger Wurzelgewächse, Blattgemüse, Obst-
arten. IV. über die Verdaulichkeit der Zellmembranen des
Spinates. V. Über die Verdaulichkeit der Zellmembranen der
gelben Rübe. VT. Die Verdaulichkeit der Haselnusskerne Vll.Ver-
suche über die Verdaulichkeit der Haselnussschalen. VIII. Die
Zusammensetzung der Steinpilze und ihre Verdaulichkeit. (Arch.

[Anat.] Physiol. 1915, p. 193, 219, 240, 257, 265, 272, 281, 286.) - Ref. in

Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 67-68.
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1004. Rubiier, Max. T. Nachtrag zu deu Untersuchungen über
Obst. II. Die Verdaulichkeit des durch Säuren aufgeschlossenen
Holzmehles von Coniferen. III. Die Verdaiilichkeit von Weizen-
brot. IV. Die Verdaulichkeit des Spelzmehls beim Hunde.
V. Rubner und Kohlrausch. Die Verdaulichkeit des Spelzmehls beim
Menschen. VI. Rubner. Über die Zusammensetzung und Ver-
daulichkeit der Keime einiger Zerealien. VII. Die Verdaulich-
keit von Spinat beim Säugling. VIII. Darstellung verwertbarer
Nährstoffe in trockener Form aus Gemüsen. IX. Weitere Bei-
träge zur Zusammensetzung der Gemüse. X. Die Verdaulichkeit
reiner Zellulose beim Hund. XI. Rubr.er und Thomas. Die Verdau-
lichkeit des Roggens bei verschiedener Vermahlung. XII. Rubner.

Die Verdaulichkeit der Mohrrüben beim Menschen. XIII. Die
Verdaulichkeit des Wirsingkohls. XIV. Die Verdaulichkeit der
Kohlrüben beim Menschen. XV. Die Verdaulichkeit der Erd-
beeren und der Äpfel beim Menschen. (Arch. [Anat. u.] Physiol. 1916.

p. 37-159, 165- 255.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917/18,

p. 239-342.

1005. Riihlaiid, W. Untersuchungen über die Hautdrüsen
der Plumbaginaceen. (Jahrb. wiss. Bot. LV, 1915, p. 407— 498.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 225-226.

1006. Safford, W. E. An aztec narcotic. (Journ. of Heredity V,

1915, p. 291-311.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 15-16.

1007. Safford, W. E. Ligniim nephriticiim — Its history and an
account of the remarkable fluorescence of its Infusion. (Smith-

sonian Report 1915, p. 271-298, Fig. 1-6, Taf. 1-7, 1916. - Publ. Nr. 2391,

Smithsonian Inst.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXX^T:I, 1918, p. 14.

1008. Saillard, E. Dosage du Saccharose dans les betteraves
avant subi le gel et le degel. (C. R. Acad. Sei. Paris CLX, 1915, p. 360

bis 363.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 83-84.

1009. Sajfert, S. Über den Einfluss von Mangan auf das
Wachstum der Kartoffeln und auf die Zusammensetzung ihrer
Asche. (Vestnik V. sjez. ces. pfir. 1915. p. 411. Böhmisch.) — Ref. in Bot.

Centrbl. CXXIX, 1915, p. 376-377.

1010. Salier. Der Seetang als Industrierohstoff. (Prometheus

XXVII. 1916, p. 726-727.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXV, 1917,

p. 180.

1011. Sartory. Empoisonnement par Entoloma lividiim Fr.

Syndrome entolomien. (Assoc. Frang. Av. Sei. Congres du Havre 1914,

Paris 1915, p. 884-886.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 442.

1012. Sartory, A. Vergiftungen durch Entoloma lividum Fr.

(Bull. Sei. pharm. 1915, p. 68.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX,
1917, p. 47.

1013. Schinziuger. Holzmehl und Volksernährung. (Allg. Forst-

u. Jagdztg. XCI, 1915, p. 190-192.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII,
1916, p. 192.

1014. Schmidt, J. On the amount of lupulin in plants raised

by Crossing. (C. R. Trav. Labor. Carlsberg XI, 1915. p. 165.) - Ref. in

Bot. Centrbl. CXXXI, 1916, p. 357-358.
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1015. Schmidt, J. On the aroma of hops. (Medd.. 1. Carlsberg

Labor. Kopenhagen XI, 1915. p. 149.)

1016. Schmidt, .1. Investigations on hops. YI. On the amount
of lupnlin in plants raised by crossing. VII. The employment of

artificial light in titration of the resins in hops. (C. R. Labor.

Carlsberg XI, 1915, p. 166-187.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik

XYIIL 1915/16, p. 690.

1017. Schorirer, A. W. und Smith, D. F. Das Galakton von Larix

occidentalis. (Journ. Ind. and Kngin. Chem. VIII, 1916, p. 494.) — Ref. in

Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 806.

1018. Schotz, M. und Koch, 0. Die Alkaloide der Pareira-
wurzel. (Arch. d. Pharm. CCLII, 1915, p. 513 — 536.) - Die Radix Pareira

enthält wenigstens 4 Alkaloide: Bebeerin, Isobebeerin, ^-Bebeerin und
Chondrodjn. Für die drei Isomeren Bebeerin, Isobebeerin und j9-Bebeerin

gilt die Formel CigHjiNOs, nach den bisherigen Forschungen aufgelöst zu

Ci6Hi«0(0H) (OCH3) (N- CH3). Wegen des weiteren, im wesentlichen che-

mischen Inhalts siehe das Original.

1019. Schreiber, E. Über hautreizende Hölzer. (Diss. Jena 1915,

63 pp.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII. 1915/16. p. 680.

1020. SchreiiJor, Oswald and Skir.ner. J. J. Specific action of

organic Compounds in modifying plant characteristics ; Methyl-
glycocoll versus GlycocoU. (Bot. Gaz. LIX. 1915, p. 445-463, mit

4 Fig.)

1021. Schryver, Samuel Barnett and Haynes, Dorothy. The pectic

substances of plants. (Biochem. Journ. X, 1916, p. 539 — 547.) — Durch
Extraktion des nach dem Auspressen des Saftes zurückbleibenden Rückstandes

mit einer warmen 0,5proz. Ammoniumoxalatlösung erhält man einen Stoff

von saurem Charakter, der in Wasserlöslich ist und den Verff. als Pektinogen
bezeichnen. In alkalischer Lösung und bei Zimmertemperatur verwandelt

sich dieser Stoff in eine Substanz von ebenfalls saurem Charakter, die aus

der alkalischen Lösung durch Säuren in Form eines in Wasser unlöslichen

Gels ausgefällt wird. Diese Substanz wird von den Verff. Pektin genannt.

Das Pektin unterscheidet sich vom Pektinogen durch seine Wasserunlöslich-

keit und dadurch, dass die Lösung seines Natriumsalzes mit Calciumchlorid

einen gelatinösen Niederschlag bildet. — Die Analyse der aus verschiedenen

Pflanzen (Rübe, Erdbeere, .Rhabarber imd Äpfel) dargestellten Pektine stimmt
recht gut mit der I'ormel Ci7Hj40i6 überein. Nur für das Apfelpektin ist

die Zahl der Kohlenstoffatome etwas niedriger. — Bei der Destillation mit

Salzsäure liefert Pektinogen Furfurol in so grosser Menge, dass man annehmen
muss, dass in einem jeden Komplex von 17 Kohlenstoffatomen eine Pentose-

gruppe enthalten ist (Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918,

p. 612).

1022. Schulze, H. und Liebr.er, A. Über das Pyracouitin und
Pyraconin, ein Beitrag zur Kenntnis der Aconitum- Alkaloide.
(Arch. d. Pharm. CCLIV, 1916, p. 567.) - Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik
XIX, 1918, p. 811.

1023. Schwalbe, G, tJber das Harz der Kiefer. (Zeitschr. Forst-

u. Jagdw. XLVII, 1915, p. 92-103.) - Ref. in Bot Centrbl. CXXIX, 1915,

p. 268.
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1024. Scurti, F. und Tomiuasi, G. Über die Suberogensäuren.
(Gazz. ehim. ital. XLVI, 1916, p 159 168.) - Verff. weisen nach, dass die

im Kork vorkommenden Säuren Phellonsäure, Suberinsäure und Phloionsäure

Oxydationsprodukte fetter Säuren darstellen, und zwar ist die Phellonsäure

identisch mit a-Oxybehensäure. die Suberinsäure mit Ricinolsäure und die

Phloionsäure ist eine Tricarbonsäure der Fettreihe mit 25 C-Atomen (Thiele

in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 810).

1025. Seiift, E. Beitrag zur Anatomie und zum Chemismus
der Hechte Chrysothrix Nolitangere Mont. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIV.
1916, p. 592-000.^ - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII. 1918, p. 107-108.

1026. Soiift, E. Anatomie und Chemismus von Chrysothrix

Nolitangere Mont. (Vestnik V. sjez. ces. pfir. 1915, p. 34 7. Böhmisch.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 387.

1027. SeriJap;iotto, E. e Paoli, G. Ricerche chimiche sulla costi-

tuzione delle galle delhi Qiiercus Hex prodotte dalla Dryomyia
Lichtensteinii (Low.). (Ann. di I'.ot. I. 1916. p. 292-296.)

1028. Shedd, 0. M. Variation« in mineral composition of sap,

leaves and stems of the wild grape vine and sugar maple tree.

(Journ. Agric. Research V, 1915. p. 529-542.) — Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXVII, 1918. p. 37 38.

1029. Smith, H. H. On the esseutial oil of Eucalyptus Smithii,

from various forms of growth. (Journ. and Proc. R. Soc. N. S. Wales
XLIX, 1915. p. 15S - 16S, n Tal)

1030. Smith, H. ti. On tJie butyl ester of butyric acid
occurring in some Eucalyptus oila. (Journ. and Proc. R. Soc. N. S. Wales

XLVIII, 1915, p. 464-4(i8.)

1031. Smith, H. G. On tlie esseutial oil from the bark of

Eucalyptus Macarthuri. (Journ. Roy. Soc. New South Wales L, 1916, p. 177

bis 180.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVIIL 1918. p. 304.

1032. Stead, A. ..Loog as"; or, the ash of the alkali bush.

(S. African Journ Sc XII 1916, p. 540 542.)

1033. Stein, Franziska. Über Ölkörper bei Oenotheraceen.
(Österr. Bot. Zeitschr. LXV. 1915. p. 43 — 49.) - Bei Ludwigia alternifolia

und anderen Oenotheraceen finden sich Ölkugeln in Blatt- und Stengelepidermis.

Die in Melastomaceeu und llippuridaceen gefundenen weichen in manchem
von den Ölkugelu der Oenothtraceen ab.

1034. Straub, Walther. Die Mengen der wirksamen Bestand-
teile in Digitalis- Halmen und I)igitalis-B\a,tt. (Arch. f. exp. Path. LXXX,
1916, p. 52.) Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 604.

1035. Street, J. P. and Bailoy, E. M. The carbohydrates and the
enzymes of the soy bean (Chem. News CXIV. 1916, p. 81—82.)

1036. Street, J. P. und Bailey, E. M. Die Kohlenhydrate und
Enzyme der Sojabohne. (Journ. Ind. and Engin. Chem. VII, 1915,

p. 853.) — Die Verff. fanden in der Sojabohne 4,51% Gesamtzucker, 0.50%
Stärke, 3, 14 % Dextrin, 4,9 4 % Pentosan, 4. 86 % Galaktan, 3,29% CeUulose,

1,44% organische Säuren und 8,60% Wachs. Neben den bereits früher auf-

gefundenen Enzymen Urease, Amylase und einem glucosidspaltenden Enzym
wurden eine Protease peptoklastischer Art. Peroxydase und Lipase nachgewiesen

(Einbeck in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIIL 1915/16, p. 671).

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 19. 3. 23.] ^9
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1U37. Takahashi, T. On tlie detection of methylalcoliol in

alcoholic beverages. (Journ. Coli. Agr. Imp. Univ. Tokyo V. 1915. p. 301

bis 303.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXII, 1916, p. 397.

1038. Tanret, Ch. Über die Vielheit der Stärke. (Bull. Soc.

CMm. France [IV], XVII, 1915. p. 83-97.) - Ref. in Centrbl. Biochera.

Biophysik XVIII, 1915, p. 364.

1039. Thompson, Alice R. Organic phosplioric acid of rice.

(Journ. Agric. Research III, 1914/15, p. 425^430.)

1040. Toblor, F. Flechten als Nähr- und Futtermittel. (Die

Naturwiss. III. 1915, p. 365.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXI, 1916,

p. 321.

1041. Tommasi, Gr., Marogiia, G. e Sica, V. Sulla composizioue

dei grani italiani. (Ann. R. Staz. Chim.-agr. sper. Roma, ser. 2. VITI.

1916. p. 45 74.)

1042. Trnka, R. und Mysik, B. Über den Einfluss der Elek-

trizität auf die chemische Beschaffenheit der Pflanzen. (Vestnik

V. sjez. ces. pfir. 1915. p. 409. Böhmisch.) Ref. in Bot. Centrbl. CXXTX,

1915, p. 378.

1043. Tsakalotos, D. E. Sur la gemme (terebenthiue ) et l'essence

de t^röbenthine du pin d'Alep de l'Attique. (Journ. Pharm. Chim.

[7], XI, 1915, p. 70-72.)

1044. TschircL, A. und Schklowsky, H. Studien über die Macis.

(Arch. d. Pharm. CCLIII. 1915. p. In2.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX,

1915, p. 350.

1045. Tiibeuf, C. v. Strohmehl, Holzmehl, Reisig. Futterlaub

und Laubheu. (Natuiw. Zeitschr. Forst- u. Landw. XIV, 1916, p. 192

bis 228.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917. p. 352.

1046. Tubeuf, C. v. Harzungsfrageu. (Natuiw. Zeitschr. Forst- u.

Landw. XIV, 1916. p. 353-385, mit 15 Abb.)

1047. Tubeuf, C. v. Zweiter Nachtrag zur Harzungstechnik

(Naturw. Zeitschr. Forst- u. Landw. XIV. 1916. p. 385-388. mit 4 Abb.) -

Verf. bespricht zunächst die Balsame der einzelnen zur Harzgewinnung in

Betracht kommenden Coniferen : Weiss tanne (liefert Rindenbalsam = Straß-

burger Terpentin), Lärche (Venetianer Terpentin). Fichte und Kiefer.

Die Kiefer enthält 2i3mal soviel Balsam im gleichen Volumen Splintholz

wie die Fichte und wurde deshalb der letzteren vorgezogen. Während bei

der Kiefernhaizving der Baum fortgesetzt neu verwundet wird und fortwährend

der frisch ausströmende Balsam gesammelt wird, bevor das Terpentin «ich

ganz verflüolitigt hat, verwundet man die Fichte niu einmal und überlässt

den sich allmählich ausscheidenden Balsam sich selbst 1 — 2 Jahre lang, bis

das Terpentin verflüchtigt ist und das feste Harz durch Scharren geAvonnen

werden kann. — Sodann schildert Verf. die zui' Harzgewinnung gebräuch-

lichen Instrumente, wobei er auch zalüreiche. vom botanischen Standpunkte

interessante Harzungsfragen streift. Her t er.

1048. Tuumann, 0. Der Nachweis des Opiums mit Hilfe des

Mekonins und dei^ Mekonsäure. (Apoth.-Ztg. 1916, p. 499— 501, 503

bis 504.) — Clüorzinkjod ist bei der mikroskopischen Auffindung des Opiums

im Erbrochenen ein brauchbares Reagens. Verf. empfiehlt ferner, mekon-

saures Kupfer, mekonsaures Silber, mekonsaures Eisenoxyd oder mekou-

saures Pyridin darzustellen, ferner Jodjodkalium und Kaliumwismutjodid.



951 Zusammensetzung. 451

welche Sphärite und sonnenförmige Kristallgruppeii liefern. CTilorzinkjoclid

ist das empfindlichste Fällungsmittel für Mekonsärue. es gibt einen flockigen

Niederschlag. — Kristalle von Kupfermekonat, Silbermekonat sowie von

mekonsaurem Eisenoxyd und mekonsaurem Pyridin sind abgebildet.

Herter.

1049. Timmaun, O. Zur Wertbestimmung der Rhamnus-Hinden.
(Apoth.-Ztg. 1915, 10 pp. ) - Verf. teilt zuerst einen Befund mit, der eine

sehr einfache und schnelle imd trotzdem sichere Unterscheidung der Frangula-

Rinde von der Sagrada-Hinde ermöglicht. Schüttelt man nämlich eine be-

liebige Menge Pulver der genannten Rinden im Reagenzglase oder in einem

kleinen Erlenmeyer mit Natronlauge kalt einige Minuten kräftig um, dann

ist der längere Zeit beständige Schaum bei der Frangula-'Rmde stark rötlich,

bei der 5ögrarfa-Rinde nur schwach bräunlichweiss gefärbt. ~ Sodann schildert

Verf. sein Verfahren zur Erschöpfung der Rhamnus-Hmöen und zur Reinigung

des Auszuges der Anthrachinonderivate, das sehr einfach ist und wenig Zeit

beansprucht. Herter.

1050. Tunmanii, 0. Der mikrochemische Nachweis des Bapti-
sins in Baptisia tinctoria (Wurzel). (Apoth.-Ztg. XXX. 1915. 7 pp.) —
Ref. in Bot. Centrbl. OXXIX. 1915, p. 350.

1051. Timmaiiii, O. Der mikrochemische Nachweis des Lapa-
chols. (Apoth.-Ztg. XXX, 1915, 5 pp. ) ~ Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX,
1915, p. 351.

1052. TunmaiJii, 0. Über das Hesperidin und die Kristalle

in Hyssopus officinalis L. (Pharm. Zentralhalle L\T:, 1915. p. 137.) — Ref.

in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 351-352.

1053. Tuiimanii, 0. Über ,,Frangu/a- Ersatz", die Rinden von
Rhamnus carniolica A. Kerner und Alniis gliitinosa Gaertn. (Schweiz.

Apoth.-Ztg. Nr. 23 u. 24. 1915, 12 pp. ) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915,

p. 352.

1054. Tunmanu, 0. Über Jalapenkn ollen. (Apoth.-Ztg. Nr. 45.

bis 47. 1916, 7 pp.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 304.

1055. Tuumaiiii, 0. Über die Bildung der Araroba (des Roh-
Chrysarobins) in Andira araroba A(\\\\di.Y. (Apoth.-Ztg. 1915, p. 517— 519,

525-526.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV, 1917, p. 334.

1056. Tunmaiiii, 0. Beiträge zur angewandten Pflanzen-

mikrochemie. XII. Zur Mikrochemie des Gentisins und der

gelben Farbstoffe in Frasera carolinensis Walter {Frasera Walteri

Michaux). (Apoth.-Ztg. XXXI, 1916. p. 181-182, 189-190.) - Ref. in

Bot. Centrbl. CXXX\T[I, 1918, p. 379-380.

1057. Tunmanu, 0. Beiträge zur angewandten Pflanzen-
mikrochemie. XIV. Über den Nachweis des Crocetins. (Apoth.-Ztg.

XXXI. 1916, p. 237-238.) - Ref. in Bot. Centrbl, CXLI, 1919, p. 125.

1058. Tunmann, 0. Beiträge zur mikrochemischen Toxiko-
logie. (Apoth.-Ztg. Nr. 99 u. 100. 1915.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXLI,

1919, p. 125-126.

1059. Tunmanu, 0. Zur Mikrochemie des Aesculins und zum
Nachweis dieses Körpers in Aesculus hippocastanum L. (Schweiz.

Apoth.-Ztg. LIV, 1916, p. 45-47, 67-70, mit 3 Fig.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXL, 1919, p. 397.

29*
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1060. Tunmann, 0. Zur mikrochemischen Unterscheidung von
Morphin und Kodein. (Apoth.-Ztg. XXXI, 1916, p. 148-150.) - Ref.

in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 365.

1061. Varicak, S. Polygonarin und Polygonatin. Einige Bei-

träge zur Kenntnis der sich in Polygonatum multiflorum — dem viel-

blütigen Salomonssiegel — vorfindenden chemischen Verbin-

dungen. (Glasnik hrvatsk. prirod. druStva, Agram, XXVIII. 1916, p. 1 — 11.)

1062. Versfeld, W. and Britten, G. F. Notes on the chemistry

of the Naras {Acanthosycios horrida Hook.). (S. afric. Journ. Sc. XIT.

1916. p. 232-238. 3 Taf
.

)

' 1063. Viehoever, A., Chernoff, L. H. and Johns, CO. A saponiu

from Yucca angustifolia. (Journ. Biol. Chem. XXIV. 1916, Nr. 3; Proc.

Amer. Soc. Biol. Chem. p. XXXIV.) - Das dargestellte Saponin hat die

Formel CssHsgOao- Durch Hydroly.se erhält man aus ihm einen Zucker mit

den Eigenschaften der Galaktose.

1064. Viehoever, A., Geiger, G. A. and Johns, €. 0. Cedrin, a gluco-

side from the seeds of Simaba cedron. (Journ. Biol. Chem XXIV, 1916,

Nr. 3; Proc. Amer. Soc. Biol. Chem p. XXXIII. ) - Ref. in Centrbl. Biochem.

Biophysik XTX. 1917. p. 55.

1065. Viehoever, A., Chernoü", L. H. and Johus, C. 0. The distri-

bution of Quercimeritrin in the cotton plant Gossypium herbaceum

(Journ. Biol. Chem. XXIV, 1916, Nr. 3; Proc. Amer. Soc. Biol. Chem. XXIV,
1916, Nr. 3; Proc. Amer. Soc Biol. Chem. p. XXXIII.) - Quercimeritrin

findet sich nicht nur in den Petalen von Gossypium, sondern auch im Kelch

und in den Blättern (Lewin in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX. 1917,

p. 55).

1066. Viehoever, Arno, Johns, Carl 0. and Aisberg, Carl L. Cyano-
genesis in plants. Studies on Tridens flavus. (Journ. Biol. Chem. XXV,
1916, p. 141 — 150.) — In Tridens flavus wurde Cyanwasserstoffsäure nach-

gewiesen, und zwar beträchtliche Mengen im August, geringe Mengen im

September und keine im Oktober. Maceration mit Emulsin vermehrte die

Cyanwasserstoffsäuremenge nicht. Die grössten Mengen fanden sich in den

blühender) Teilen, in den Wurzeln nur Spuren. Die reifen Früchte enthielten

keine Cyanwasserstoffsäui-e. Bei Gegenwart von NaOH ging alles Kalium-

cyanid verloren. Tridens flavus enthält ein das Amygdalin spaltendes Ferment

(Löffler in Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1918, p. 540).

1067. Völtz, ^Y. Über die Verwertung der Hefe als Nähr-
mittel für Mensch und Tier. (Die Naturwiss. IV, 1916, p. 705-710.) -
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII. 1918, p. 365-366.

1068. Votocek, E. und Röhlich, B. Über Fucose resp. Fucosan
in Fucus virsoides. (Zeitschr. Zuckerind Böhmens XLI. 1916, p. 2 — 3.) —
Die Fucus-Arten des Mittelmeeres enthalten wie die der Nordsee reine Fucose.

1069. Wagner, H. und Lampart, J. B. Untersuchungen fettreicher

Früchte und Samen deutscher afrikanischer Kolonien. (Zeitsohr.

f. Unters. Nahrungs- u. Genussm. XXX, 1915, p. 221-226.)

1070. Wagner, H. und Lampart, B. Untersuchungen fettreicher

Früchte und Samen unserer Kolonien. IV. Canarium polyphyllum.

(Zeitschi-, f. Unters. Nahrungs- u. Genussm. XXIX, 1915, p. 105 ff.) - Die

Samenkerne dieser und anderer Cauar/um-Arten haben hohen Fettgehalt

(65 — 75%). Die Pressrückstände haben einen hohen Proteingehalt.
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1071. Waslcky, R. Zur Mikrochemie der Oxymethylanthra-
chinone und über ein Anthraglykoside spaltendes Enzym im
Khabarber. (Ber. D. Bot. Ges. XXXIII, 1915. p. 37-45, mit 1 Taf.) -
Bef. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 78.

1072. Wasicky, R. Über die Wirkungsstärke der Digitalis

ambigua Murr. (Pbarm. Post XLIX, 1916, p. 297-298.)

1072a. Wasicky, R. Über Digitalis ambigua Murr. (Zeitschr. allg.

österr. Apoth.-Ver. LIV. 1916. p. 209-210.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV,
1917, p. 32.

1073. Weevers, T. Das Vorkommen des Ammoniaks und der
Ammonsalze in den Pflanzen. (Reo. trav. bot. n^erl. XIII, 1916) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV. 1917, p. 334-335.

1074. ^Vliitiiig', A. L. A biochemical study of nitrogen in

certain legumes. (Bull. Nr. 179 Illinois Agr. Exp. Stat. Mar. 1915.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915, p. 355.

1075. Willamaii, J. J. and West, R. M. Notes on the liydrocyanic
acid content oi Sorghum. (Journ. Agric. Research IV, 1915, p. 179— 185.) —
Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII, 1918, p. 70-71.

1076. Windaus, A. und Hermanns, L. I. Über Cymarin, den wirk-
samen Bestandteil aus Apocynum cannabinum. II. Über die Ver-
wandtschaft des Cymarins mit anderen Herzgiften des Pflanzen-
reichs. (Ber. D. Chem. Ges. XL VIII, 1915, p. 979 u. 991.) - Ref. in Centrbl.

Biochem. Biophysik X^T:II, 1915, p. 292-293.

1077. Winterstein, E. und Wünsche, F. Über einige Bestandteile
der Maiskeime. (Zeitschr. f. physiol. Chem. XCV, 1915, p. 310-336.) -
Ref. in Centrbl. Biochem. Biophysik XVIII, 1915/16, p. 647-648.

1078. Wlsselingh, C. van. Über den Nachweis des Gerbstoffes
in der Pflanze und über seine physiologische Bedeutung. (Beih.

Bot. Centrbl.. I. Abt., XXXII, 1915, p. 155-217.) - Ref. in Bot. Centrbl.

CXXXI. 1916, p. 189-190.

1079. Withers, W. A. and Carruth, F. E. Gossypol, the toxic
substance in cottonseed meal. (Journ. Agric. Research V. 1915, p. 261

bis 288.)

1080. Woli'f, J. Sur une substance coaguiant l'inulineet
l'accompagnant dans les tissus vegetaux. (C. R. Acad. Sei. Paris

C;LXII, 1916, p. 514-516.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 89.

1081. Wolffrum, L. und Pinnow, J. Über die Estersäure des
Zitronensaftes. (Zeitschr. f. Unters, d. Nahrungs- u. Genussm. XXX,
1915, p. 144.) — Der Zitronensaft enthält neben Zitronensäure wechselnde

Mengen einer Estersä iire, welche Verff. als Äthylzitronensäure erkannten,

isolierten und mit synthetisch dargestellter identifizierten.

1082. WöUmer, W. Über die Bitterstoffe des Hopfens. (Ber.

D. Chem. Ges. XL. 1916. p. 780-794.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXIV,
1917, p. 335.

1083. Wünsche, F. R. Die Bestandteile' der Gramineenkeime
mit besonderer Berücksichtigung und Untersuchung der Be-

standteile der Maiskeime. (These. Neuchätel 1914/15, VI u. 82 pp.,

Leipzig. Borma 1915.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXXXVII. 1918, p. 223.
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1084. Zellner, J. Zur Chemie der höheren Pilze. XI. Mitt.:

Über Lactarius scrobiculatus Scop., Hydnum ferrugineum Fr., Hydnum
imbricatiim IL. und Polyporus applanatus Wall. (Anz. K. Akad. Wien, Math.-

Naturw. I^. 1915.) ~ Ref. in Bot. Centrbl. CXXIX, 1915. p. 541.

1085. Zijlstra, K. Über Carum Carvi L. (Recueil trav. bot. neerl.

XIII, 1916, p. 159-342, mit 2 Taf.) - Ref. in Bot. Centrbl. CXL, 1919, p. 32.

1086. Zlataroft, A. Bromatologie der Früchte von Cicer arie-

tiniim L. (Zeitschr. f. Unters, d. Nahrungs- u. Genussm. XXXI, 1916, p. 180.)

— Die Arbeit befasst sich mit Untersuchungen der Frucht von Cicer arietinum

(Kichererbse). Ausser dem Gehalt an Rohnährstoffen wurden die verschiedenen

Alten der vorhandenen Stickstoff- und Phosphorverbiudungen quantitativ

bestimmt, ebenso die Zusammensetzung der Reinasche. Weiter wurde das

Vorkommen von Oxalsäure, Zitronensäiu-e, Betain, Cholin, Adenin und Inosit

in der Kichererbse nachgewiesen. Ausserdem wurde ein neues Isomeres des

Phytosterins entdeckt und vom Verf. Slanutosterin genannt (Strigel in

Centrbl. Biochem. Biophysik XIX, 1917, p. 160).
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VII. Pilze

(ohne die Schizomyceten und Flechten).

Referent: P. Sydow.

(Die Herren Autoren werden höfliclist gebeten, Separate ihrer Arbeiten direkt

an den Referenten — Sopbienstädt bei Ruhlsdorf, Kreis Nieder-Barnim —
zu senden.)

Da eine Inhaltsübersicht nicht mehr vorangestellt werden soll, so hält Referent

es für zweckmässig, sämtliche Arbeiten nach den Autornamen in alphabetischer

Reihenfolge geordnet zu bringen.

1. Anonym. Die Bierhefe als Rohstoff zur Gewinnung der
Vitamine. (Internat, agr.-techn. Rundschau VII, 1916, p. 486—487.)

2. Anonym. Staohelbeermehltau. (Der prakt. Ratgeber im Obst-

u. Gemüsebau XXXI, 1916, p. 61.)

3. Anonym. Bericht über das Auftreten von Feinden und
Krankheiten der Kulturpflanzen in der Rheinprovinz im Jahre
1915. (Veröffentl. d Landwirtschaftsk. f. d. Rheinprovinz, 1916, Nr. 4, 67pp.)

4. Anonym. Champignons röcoltes dans les herborisations.

(Biül. Soc. Mycol. Geneve, Nr. 1, 1914, p. 7-11; Nr. 2, 1915, p. 15-18.

5. Anonym. Champignons apport^s aux seances. (BuU. Soc.

Myc. Geneve, Nr. 1, 1914, p. 11; Nr. 2, 1915, p 19; Nr. 3, 1916, p. 19.) -
Vorlage von Pilzen.

6. Anonym. Champignons recoltes dans les herborisations.

(Bull. Soc. Myc. Geneve, Nr. 3, 1916, p. 14 — 18.) — Exkursionsbericht,

meist Hymenomyceten.

7. Anonym. Krankheiten und Beschädigungen der Kultur-
pflanzen im Jahre 1912. Zusammengestellt in der Kais. Biologischen

Anstalt für Land- und Forstwirtschaft. Berlin 1916, 8», VIII u. 354 pp. -
Im 1. Teil werden die meteorologischen Verhältnisse des Jahres 1912 besprochen.

— Im 2. Teil wird ein Überblick über den Einfluss von Krankheiten und Schädi-

gungen auf die Ernte einiger Kulturpflanzen gegeben. — Im 3. Teil werden
die wichtigeren beobachteten Krankheiten nach der vorliegenden Literatur

behandelt. — Teil 4 enthält ein Verzeichnis aller beobachteten Schädlinge. —
Teil 5 berichtet über bekannt gewordene neuere Pflanzenschutzmittel und
Apparate.

8. Anonym. A new fungus of lime leaves {Atichia dominicana).

(Rept. Agric. Dept. Dominica, 1913/14, ersch. 1916, p. 13-14.)

9. Anonym. Maladie des semis de ble {Fusarium). (La terre

vaudoise VIII, 1916, p. 275.)



456 P. Sydow: Pilze (ohne die Schizomyceten und Flechten). [2

10. Anonym. Maladie des semis de choux (Moniliopsls.) (La

terre vaudoise VIII, 1916, p. 372.)

11. Anonym. Jaarverslag van liet Phytopatho logisch Labo-
ratorium ,,Willie Commelin Schölten" over 1915. Amsterdam

(J. H. de Bussy), 1916, 8», 18 pp.

12. A. A. ,,Nuove ricerche suUa malattia dell' inchiostro.

(L'Alpe, an. III, Firenze 1916,p. 372-373.) - Kurze Wiedergabe von L. Petris

Untersuchungen über die Tintenkrankheit der Edelkastanien.

12a. A. D. C. Dr. M. C. Cooke. (Nature XCIV, 1914, p. 315-316.)

13. A. D. C. Potato disease investigations. (KewBul., 1916,

p. 110-112.)

13a. (\ Friedrich Krüger f. (Gartenflora LXIII, 1914, p. 359 bis

361, mit Bildnis.)

14. 0. B. Nectria cinnabarina (Tode) Fries. (Die Gartenwelt XX,
1916, p. 136.)

15. K. H. Penicillium glaucum und das Kriegsbrot. (Zeitschr. f.

Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 99-102.)

16. P. Seh. Gegen den Stachelbeermehltau. (Der prakt. Rat-

geber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 417.)

17. Abbott, F. H. The red rot of conifers. (Vermont Agric. Exper.

Stat. BuU., Nr. 191, 1915, p. 3-20, 3 tab., 2 fig.) - Trametes Pini.

18. Aberson, J. H. Bijdrage tot de kennis der zoogenaamde
physiologisch zure en alkalische zouten en hun.beteekenis voor

de verklaring der ,,bodemziekten". (Med. R. h. L.-, T.- en B.-School

Wageningen XI. 1916, p. 1 — 108, 10 tab.) (Nederl. en duitsch.)

19. Adams, J. F. Internal uredinia. (Mycologia VIII, 1916, p. 181

bis 182, tab. 186.)

20. Adani, A. Un'esperienza sull'azione reciproca fra radici

micotrofiche di plante diverse. (L'Alpe, au. III, Firenze 1916, p. 216

bis 219.) — Kurze Mitteilung über L. Petris Kulturversuche mit Eichen-

und Olivensämlingen.

21. Adani, A. ,,Pine gallerone" e ,,pine pagliose" del Piims

Pinea L. (L'Alpe, an. III, Firenze 1916, p. 114-121.) N. A.

Eine Krankheit, welche sich auf den Pinienzapfen zunächst durch

lederbraune Flecke auf der Oberfläche der noch grünen, bereits dreijährigen

Fruchtstände zu erkennen gibt, bald aber sich auf allen Schuppen erstreckt

und die Samen zerstört, wird auf den Parasitismus einer neuen Art, Sphaeropsis

necatrix Petri et Adani, zurückgeführt. Solla.

22. Ajrekar, S. L. On the mode of infection and prevention
of the smut disease of the sugar-cane. (Agric. Journ. India XI,

1916, p. 288 — 295, 1 tab.) — Bericht über Infektionsversuche.
o o

23. Akerman, A. Lagstiftning mot berberisbusken. (Gesetz-

gebung gegen den ßerfceris-Strauch.
)

(SverigUtsädesför. Tidskr. XXVI,
1916, p. 232 — 244.) — Bericht über die ßerber/s-Gesetzgebung in Dänemark
und Norwegen und über den jetzigen Stand dieser Angelegenheit in Schweden.

Auch Verf. hält die Ausrottung des ßerö^ris-Strauches zm- Bekämpfung des

Schwarzrostes des Getreides in Schweden für geboten.

24. Allen, AV. B. Mycetozoa coilected ot the spring foray at

Baslow 1915. (Transact. Brit. Myc. Soc. V, 1916, p. 192-195.)
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25. Altlieiiuer, K. Über im Jahre 1913 erschienene Mittei-

lungen über Schädlinge und Krankheiten der Obstbäume.
(Centrbl. f. Bakter. u. Paras. II. Abt. XLVI, 1916, p. 112-139.)

26. Appel, 0. Wilhelm Pietsch. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIII.
1916, p. (50) bis (öl). — Nachruf des am 4. Januar 1915 verstorbenen

Forschers.

27. Appel, Otto. International Phytopathology. (Phytopatho-

logy VI, 1916, p. 55-63.)

28. Appel, 0. Der Kartoffelkrebs. (.Schleswig-Holsteinieche

Zeitschr. f. Obst- u. Gartenbau. 1916. p. 137-139, 2 Fig.) - Enthält haupt-

Bächlich Vorbeugungs- und Bekämpfimgsmittel gegen den Kartoffelkrebs

Chrysophlyctis endobiotica Schub.

29. Appel, 0. Die Kraut- und Knollenfäule der Kartoffeln.
(Flugbl. Kais. Biol. Anst. f. Land- u. Forstwirtsch. . Nr. 61, 1916. — Schleswig-

Holsteinische Zeitschr. f. Obst- u. Gartenbau. 1916, p. 181 — 182.) — Ausführ-

liche Beschreibung dieser Kartoffelkrankheit und der Biologie des Erregers.

Vorbeugungs- und Bekämpfungsmassnahmen werden erörtert.

30. Appel, 0. Die Brennfleckenkrankheit der Bohnen und
Erbsen. (Flugbl. Kais. Biol. Anstalt. Nr. 60. August 1916.) - Betrifft Gloeo-

sporiiim Lindemuthianum und Ascochyta Pisi und die durch dieselben hervor-

gerufenen Krankheiten der Bohnen und Erbsen. Die wichtigsten Vorbeugungs-

massregeln werden genannt. Populäre Abhandlung.

31. Aren 8, P. Eenige opmerkingen omtrent het beschimmelen
van Sheets. (Meded. Proefstat. Malang. Z. J. XIII, 1916. p. 3-9.)

32. Arnaud, G. et Secrt^taiii, Ch. Etudes sur les maladies du
m rier en 1913. (Ann. des Epiphyties II, 1916, p. 233-265, 19 fig.) —
Eingehende Studien über folgende Krankheiten der Maulbeerbäume: 1. Gom-
mose bacillaire du m rier. Verursacher der Gummikrankheit ist E acterinm
Mori Boyer et Lambert. II. JMaladie noire ou ,,feu volant" et Pourridie. In

Reinkulturen von an der Schwärze erkrankten Bäumen traten auf: ein steriles,

wahrscheinlich zu Gibberella pulicaris gehöriges Mycel. Stemphylium spec.

und Coniosporium phaeospermum (C'da. ) Sacc. — III. Hydropisie et Polypores.

Polyporus hispidus. - IV. Rouille des feuilles. Verursacher ist Cylindro-

sporium Mori. — V. Maladie ä sclerotes des rameaux. Tubercularia vulgaris

und Sklerotien von Sclerotinia Fuckeliana. — VI. Les acidents meteorologiques

et les maladies du m rier (gelees; maladie du rouge [Nectria cinnabarina],

d^feuülaison).

33. Arnd, Th. Beiträge zur Kenntnis der Mikrobiologie un-
kultivierter und kultivierter Hochmoore. (Centrbl. f. Bakter. u.

Paras., II. Abt., XLV. 1916. p. 554-574.)
34. Arthur, J. C. Uredinales of Porto Rico based on collec-

tions by F. L. Stevens. (Mycologia VIII, 1916, p. 16-33.) N. A.

1. Verzeichnis der von Stevens auf Porto Rico gefundenen Arten sub.

Nr. 110 — 122. Neu ist Puccinia Cordiae. — 2. Arten aus Westindien, welche

bisher noch nicht aus Porto Rico bekannt sind, Nr. 123 — 142. 3. Weitere

Funde aus Porto Rico, Nr. 143 155. Neu sind: Uredo venustula. globiilosa,

Sauvagesiae, Hameliae. — 4. (Jredo fenestrala Arth. wird nunmehr Schroe-

teriaster fenestrala genannt. — 5. Verzeichnis neuer Nährpflanzen für Arten

aus Porto Rico. - 6. Index der Uredineen aus West-Indien und ihrer Nähr-

pflanzen.
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35. Arthur, J. C. A Gymnosporangiiim with repleating spores.

(Amer. Journ. Bot. III. 1916, p. 40-45, 1 Fig.) — Betrifft Gymnosporangium

nootkatensis (Trel.) nov. comb. Synonyme sind: Uredo nootkatensis Trel.,

Aecidiiim Sorbi Artli.. Gymnosp. Sorbi Kern, (Jredo Chamaecyparidis-nat-

kaensis Tnbeuf. Die erste Art der Gattung mit Uredogeneration.

36. Arthur, J. C. Cultures of Urediu.ae in 1915. (Mycologia VIII,

1916, p. 125— 141.) — Durch die Kulturversuche wurde der Generationswechsel

folgender Arten ermittelt: Puccinia tiimidipes Peck ist eine Brachypuccinia,

die sich von Lyciiim pallidum auf L. vulgare übertragen Hess. Puccinia Kelseyi

Syd. gehört zu einem Aecidium auf Steironema ciliatum. Ein mit diesem

morphologisch übereinstimmendes Aecidium gehört nach früheren Versuchen

zu Uromyces acuminatus Arth., der wie jene Puccinia auf Spartina lebt. Zu
Puccinia montanensis Ell. auf Agropyrum tenerum und Elymus virginicus

ist die Aecidiumform Aecidium Hydrophylli Peck. Uromyces Hordei Tracy,

der in Nordamerika die europäische Puccinia simplex Eriks, et Henu. vertritt,

bUdet Aecidien auf Nothoscordium bivalve, liess sich aber nicht auf Ornitho-

galum umbellatum übertragen. — Von den anderen Arten, mit denen Versuche

angestellt wurden, sei nur Puccinia Seymouriana Arth. erwähnt. Diese büdet

nach früheren Versuchen Aecidien auf Cephalanthus occidentalis. Bei den

neuerlichen Aussaatversuchen, die mit Material von zwei verschiedenen

Standorten auf Apocynum cannabinum. Amsonia salicifolia, Asclepias syriaca

und Cephalanthus occidentalis ausgeführt wurden, wurde in dem einen Falle

nur Apocynum, im anderen Asclepias infiziert. Es darf also wolil vorläufig

bezweifelt werden, ob alle drei Formen zu identifizieren sind. Dietel.

37. AtkinsoK, G. F. Origin and Development of the Lamellae
in Coprinus. (Bot. Gazette LXI, 1916, p. 89-130, Plates VI-XII. 6 Diagr.)

38. .VtkinSüK, G. F. The development of Lepiota cristata and

L. seminuda. (Mem. New York Bot. Gard. VI, 1916, p. 209-228. PI. 21-26.)

39. Babc'jck, D. ('. Potato diseases and seed potatoes.
(Monthly Bull Ohio Agric. Exper. Stat. I, 1916, p. 10-14. 3 Fig.)

40. Baboook, D. C. Diseases of forest and shade trees. (Monthly

Bull. Ohio agr. Exp. Stat. I. 1916. p. 291-296, 333-339.)

41. Bachmann, E. Ein kalklösender Pilz (Ber. Deutsch, bot.

Ges. XXXIV. 1916. p. 581-591, 1 tab.) — Verf. gibt folgende Zusammen-
fassung: 1. Pharcidia lichenum (Arn

)
(syn. Arthopyrenia lichenum Arn.) lebt

meistens als Schmarotzer auf verschiedenen Flechtenarten, auf Solnhofener

Dachplattenkalk, aber als Saprophyt in kleinen, reichlich fruchtenden Lagern.

2. Die Art gehört zu den Felshaftern oder kalklösenden Felsanwolmern. 3. Die

kalklösenden Eigenschaften der Pharcidia sind sehr gering, ihre Hyphen
sondern demnach die kalklösende Säure nur in minimaler Menge ab. 4. Die
Hyphen flechtenbildeuder Pilze beziehen die den Kalk lösende Säure haupt-

sächlich von ihren Gonidien.

42. Bär, Johannes. Die Flora des Val Onsernone (Bezirk Lo-
carno, Kt. Tessin). Floristische und pflanzengeographische
Studie. Spez. Teil. (Boll. Soc. ticinese Sei. nat. XI, 1915. - Pilze und
Flechten, p. 7 — 35.)

43. Baker, O.F. Additional notes on Philippine plant diseases.

(The Philippine Agriculturist and Forester V, 1916, p. 73— 8.) — Alpha-

betische Aufzählung von Pflanzen mit Angabe der auf ihnen vorkommenden
parasitischen Pilze.
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44. Baker, C. F. Some Phycomycetous diseases of cultivated
plants in the Philippines. (The Philippine Agriculturist and Forester V,
1916, p. 64 — 61.) — Behandelt werden: Phytophthora infestans, omnivora

De By., Faberi Maubl., cactonim (Cohn et Leb.) Schroet., Calocasiae Racib.,

Pythium De Baryaniim Hesse.

45. Baker, C. F. Secoud Century of Fungi Malayana. 1916. —
lol. Acanthostigma bambusae v. Hoehn. 102. Acerbia Donacina Rehm n. sp.,

103. A. Maydis Rehm n sp., 104. Aecidinm Partie Syd. n. sp., 105. Amphi-
sphaeria bambnsaeTrAv., lOo. Anthostomella arecae Rehm n sp., 107. A. calami

Rehm n. sp.. 108. A. coryphae Rehm n sp., lo:t, A. grandispora Penz. et Sacc,
110. A. mirabilis (B. et Br.) v. Hoehn f. schizostachyi Rehm., 111. A. iiberi-

formis Hehm n. sp., 112. Apiospora apiospora (Dur et Mtg.) v. Hoehn.. 113. A.

camptospora Penz. et 8acc . 114. A. carbonacea Rehm n. sp., 115. Asterina

decipiens Syd., 11(>. Bakerophoma sacchari Died. n. gen. et n. sp., 117. Cenan-

gium blumeanuni Rehm n. sp., 118a. Cercospora Bakeriana Sacc. n. sp., 118b.

Phoma fallaciosa Sacc. n. sp.. 119. Cercospora canavaliae Syd. n. sp.. 120. C.

hibisci Tracy et Earle. 121. C. Lagerstroemiae Syd. n. sp., 122. C. liissoniensis

Sacc. n. sp.. 121. C. nicotiartaeEVL. et Ev.. 124. C. pahadiae Syd. n. sp., 12."). Cerco-

sporina Carthaini Syd. n. sp., 126. Ceuthocarpon talaumaeRehmn. sp.. 127a. Cly-

peosphaeria Bakeriana Rehm n. sp.. 127b. Massaria bataanensis Rehm n. sp.,

128. Coccomyces dubius Rehm n. sp., 129. C. qiiadratus (Schm. et Kze. ) Karst,

var. Philippimis Rehm nov.. 13o. Corynelia clavata (L. ) Sacc . 131. Diatrype

albizziae Rehm n. sp. . 132. Didymosphaeria inconspiciia Rehm n. sp., 133. D.

striatula Penz. et Sacc, 134. Diorchidium Orientale Syd. et Butl.. 135. Diplodia

caricae Sacc. n. sp., 136. D. phaseolina Sacc. n. sp.. 137. Eutypella citricola

Speg., 138. Guignardia arengae Rehm, 139a. G. bambiisina Rehm n. sp., 139b.

Massarinula bambnsincola Rohm n. sp., 139c Didymella eatypoidesRe^m. n. sp.,

140. Hymemila Copelandii Sacc. n. sp., 141. Hypoxylon annulatum (Schw.

)

Moni, 142. H. haematostromayLont, 143. H. marginatum (i^ohw.) Berk., 144. H.

snbeffusum Speg., 145. Hysterostomella spurcaria (B. et C.) v. Hoehn., 146. H.

tetracerae {Rud.)Y. Hoehn., 147. Lembosia eiigeniae Rehm n. sp., 148. L. pandani
Rehm n. sp.. 149. Leptosphaeria dryadea Sacc. subsp. liissoniensis Sacc, 150

Limacinia biseptata Sacc. n. sp., 151. Linospora elasticae Koord.. 152. L. pan
dani Rehm n. sp.. 153. L. seriata (Syd.) Rehm, 154. Lophodermium aleiiritis

Rehm, 155. L. arandinaceam Chev. f. vulgare Fuckel ,
156. L. planchoniae

Rehm u. sp.. 157. Macrophomella pandani Died. n gen. et n. sp.. 158. Mela-
nomma mindorensis Rehm. 159. Merrilliopeltis daemonoropsis Syd., 160. M.
Hoehnelii Rehm, 161. Metasphaeria hibiscincola Rehm n. sp., 162. M. Reyesii

Sacc n. sp., 163. Micropeltis corruscans Rehm n. sp.. HU. Microporus affinis

Nees., 165. Myiocopron conjunctum Syd. n. sp., 166. Nectria episphaeria (Tode)

Fr., 167. Niptera grewiae Rehm xi sp.. 16S. Nitzscfikea bambiisarum Rehm n. sp.,

169. Nummulariafragillima Rehm n. sp., 170. N. scntata B. etC, 171. Paranec
tria luxurians Rehm n. sp. , 172, Pestalozzia pauciseta Sacc. n. sp., 173. Pezizella

ombrophilacea Rehm n. sp.. 174. Phakopsora phyllanthi Diet. . 175. Phellimis

kermes (Berk.) Pat. . 176. Phoma Bakeriana Sacc. n sp., 177. Phomatospora
migrans Rehm n. sp., 178. Phomopsis palmicola (Wint.) Sacc , 179. Phyllachora

valsiformis Rehm n. sp., 180. Phyllosticta kigeliae Died, u. sp., 181a Physalo-

spora dinochloae Rehm n. sp., 18 Ib. Guignardia dinochloae Rehm n. sp..

182. Physalospora hoyaeSjd., 183. Ph. perbambusina Rehm n.sp.. 184. Puccinia

Engleriana Henn.. 185. P. Thwaitesii Berk.. 186. Rhipidocarpon javanicum
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(Pat.) Theiss. et Syd.. 187. Rosellinia crustacea Rehm n. sp.. 188. R. horrido

Behm n. sp., 189. R. makilingiana Rehm n. sp.. 190. R. Moelleriana Henn.,

191. Rhytisma Lagerstroemiae Rabh., 192. Sa'rcinella Raimundoi Sacc. n. sp.,

193. Stereum concolor Jimgh.. 194. Thyridaria calamicola Rehm n. sp. ,
195.

Trematosphaeria makilingiana Rehm var. schizostachyi Rehm nov., 196.

Trichobeloniiim, melioloides Rehm n. sp.. 197. Uredo claoxyli Sacc. n. sp.,

198a. Vermicularia horridula Sacc. n. sp., 198b. Didymella Lussoniensis

Sacc. n. sp., 199. Xanthochrous discipes (Berk.) Fat., 200. Zignoella nobilis

Rehm n. sp.

46. Baiicrolt, C. K. Report on the South American leaf disease

of the Para Rubber t.ee. (Journ. Board Agr. British Guiana X, 1916,

p. 13 — 33.) — Bericht über eine Blattkrankheit von Hevea, welche seit 1909

auftrat. Der verursachende Pilz wurde als Fusicladium macrosporum Kuyper

beschrieben; derselbe ist aber wohl identisch mit Passalora Heveae Mass.

In Gesellschaft des Fusicladium wurden auch Pykniden und Askosporen ge-

funden.

47. Banihart, John Heiidley. Bibliography: Volume IX. (North

Americ. Flora IX. Part. "VT, p. 4 27 -"^ 59.) — Nach Autoren geordnetes alpha-

betisches Verzeichnis der diesen Fand betreffenden Literatur.

48. Barrus, M. Y. Observations on the pathological morpho-
logy of stinking smut of wheat. (Phytopathology VI, 1916, p. 21 — 28,

3 fig. ) — Notizen über Tilletia foetens.

49. Barthel, V. Mikroorganismerna Lantbrukets och In-

dustriens tjänst. Populär framställning. (Stockholm 1916. 8", VIII,

282 pp., 145 fig.

50. Bartholoniew, E. T. Observations ou the fern rust Hyalo-

psora polypodii. (Bull. Torr. Bot. C'ub XLIII. U 16. p. 195-199, 3 fig.) - Diese

Art lebt bekanntlich auf Cystopieris fragilis. Nach Verf. sind die dickwandigen

Sporen nicht Äcidiosporen und die dinnwandigen Sporen nicht Uredosporen.

Die Art wird wahrscheinlich heterözisch sein, ihre Äcidienfoim demnach auf

einer anderen Nährpflanze leben. Die Pilzhyphen sind alle zweikernig.

51. Bartrani, H. E. Effect of natural low temperature on

certain fungi and bacteria. (Journ. agricult. Research Washington V,

1916, p. 651—655.) — Im Dezember 1912 wurden Agarkulturen von Püzen

und Bakterien im Freien ausgesetzt und dort bis April 1913 belassen. Mini-

maltemperatur — 24" C- Bei der Prüfung ergab sich folgendes: Actinomyces

chromogenus war abgetötet; Actinomyces organicus. Venturia inaequalis,

Plowrightia morbosa. Sclerotinia cinerea. Glomerella rufomaculans. Fusarium

spec. Sphaeropsis malorum. Cylindrosporium Pomi. Alternaria Solani. Ce-

phalothecium roseum hatten die Winterkälte gut überstanden. — Ein zweiter,

im nächsten Winter angestellter Versuch sollte zeigen, ob die Überwinterung

besser in trockenem oder in feuchtem Zustande stattfinde. Es wurden Agar-

kulturen land Ausstriche auf Watte benutzt und im Freien der Kälte ausgesetzt,

welche bis auf —27" C fiel. Resultate: Sclerotinia cinerea. Cephalothecium

roseum. Glomerella rufomaculans. Venturia inaequalis, Ascochyta colorata

überwinterten gut unter allen Umstanden. Alternaria Sclani, Cylindrosporium

Pomi. Plowrightia n.cibosa, Phytcphthoia cnniroia vbei'winten nur auf be-

stimmten Substraten. — Fusarium von Koniferen starb ab. — Colletotrichum

Lindemuthianum und Sphaeropsis malorum überwinterten nur unter sehr

günstigen Bedingungen.
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52. Bartram, H. E. A study of the brown rot fungus in Nor-
thern Vermont. (Phytopathology VI, 1916, p. 71-78.) — Auftretender

Sclerotinia cinerea.

53. Batclielor, L. l). Problems in Walnut Breeding. The
Industry in California being transformed through Propagation
of grafted trees. — Walnut Blight and the Variability of the

present groves — the Ideal commercial Nut. (Journ. of Heredity,

Washington VII, 1916, p. 61-65, 2 fig)

54. Bau, A. Über die Haltbarkeit einiger Hefeenzyme.
(Wochenschrift f. Brauerei XXXII, 1916, p. 159-162.)

55. Bau, A. Einige Bemerkungen über die Hefen-Carboxy-
lase mit besonderer Berücksichtigung ihrer Haltbarkeit in

Trockenhefen im Vergleiche zu anderen Hefenenzymen. (Zeitschr.

f. Biochemie, 73, 1916, p. 340 — 369.) In einer Tabelle werden die gewonnenen

Verhältnisse und Ergebnisse mitgeteilt. — Sehr widerstandsfähig sind Inver-

tase, Carboxylase. Maltase. Melibiase, Emulsin, Amygdalase und Lipase und

Endotryptase, da sie in fast 20 Jahre alten Trockenhefen noch vorhanden sind.

— Empfindlicher sind Trehalase und Oxydase. ferner Zymase, Katalase,

Reduktase und Hefenlab.

56. Baudys, E. Ein Beitrag zur Kenntnis der Mikromyceten
in Böhmen. (Lotos LXIII. 1915/16. p. 1-10. 11-29. 42-64. 103-108.)

N. A.

Staudortsverzeichnis mit Angabe der Nährpflanzen für 566 Pilze,

die Verf. grösstenteils selbst gesammelt hat. Die Arten verteilen sich auf fol-

gende Familien: Myxomycetes 'S, Phycomycetes 52, Ascomycetes 97 , Ustildgineae

35, Uredineae 147, Exobasidiaceae 1, Fungi imperfecti 231. Von diesen werden

97 Arten als neu für die Pilzflora Böhmens bezeichnet. — Als neu werden be-

schrieben: Puccinia graminis Pers. fa. macrospora, P. microspora auf Carex

humilis. Phyllosticta Anthyllidis, Ascochyta graminicola Sacc var. Setariae.

Diplodina Anthriscina. Septoria flava. Staganospora caricicola, Cercosporella

Anemonis. Helminthosporium Poae. H. Anthyllidis. — Ramiilaria decipiens

Ell. et Ev. wird, da die Conidien stets zweizeilig sind, Didymaria Rumicis

genannt.

57. Bavera, F. Die Rostkrankheit der Knollsellerie. (Schweiz.

Obst- u. Gartenbauzeitg. XVII, 1915, p. 143.)

58. Bayliss-ElHott, J. S. and (Jrove, \V. B. Roesleria pallida Sacc.

(Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 406-414, 11 fig.) — Die Verff. untersuchten

Roesleria pallida. R. pilacnformis, Pilacre faginea und P. Petersii und stellten

fest, dass R. pilacriformis nur eine schlanke Form der R. pallida ist, und dass

Pilacre faginea und P. Petersii miteinander identisch sind — Pilacre .ist ein

Conidienpilz, kein Basidiomycet, sondern gehört als Entwicklungsstadium zu

Roesleria.

59. Beardslee, H. C. Boletus rubinelliis. (In C. G. Lloyd, Mycological

Notes, Nr. 40, 1916, p. 543-544, fig. 745.)

60. Beauverie, J. et HoUaiide, A. fh. Corpusoules metachromati-
ques des Champignons des teignes; nouvelle technique de diffe-

renciation de ces parasites. (C R. Soo Biol. Paris LXXIX, 1916, p. 604

bis 607.) — Betrifft Achorion, Trichophyton und Microsporon.

61. Belgrave, W. N. €. A root disease of plantation rubber in

Malaya due to Poria hypolateritia (Berk.) (P. R.) (Agr. BuU. Fed.
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Malay States IV, 1916, p. 347 — 350.) — Porta hypolateritia ist Verursaclier

der als ,,wet-feet" bekannten schädlichen Wurzel- und Stammkrankheit.

62. Belgravo, W. N. ('. A disease of Mangosteen trees. (Agr,

Bull. Fed. Malay States III. 1915, p. 229.)

63. Berry, Edward W. Remarkable fossil fungi. (Mycologia VIII.

1916, p. 73-78, 3 tab.) N. A.

Beschreibt Peronosporoides palmi. Cladosporites oligocaenicum. C. fasci-

ciilatus n. sp.

64. Bertbault, P. Edouard Prillieux. (Rev. gener. Bot. XXVIII,
1916, p. 193 203.)

65. Berthold, (i. Hermann Graf zu Solms-Laubach. (Nach-

richten Kgl. Gesellsch. d. Wissensch. Göttingen, IS 16. p. 57 — 70.)

66. Bessey, E. A. et McClirtcck. J. A. Some ginseng troubles.

(Ann. Rep. See. Michigan Board Agr.. 54. 1915. p. 267-279, 5 fig.)

67. Biedermaiir, W. Fermentstudien II. Mitteilung: Die Auto-
lyse der Stärke. (Feimentfoiscliung I, IHÖ. p. 474 — 5C4.)

68. Bi]!, P. A. van der. Notes on a few diseases of Fodder
Grasses in Natal. (Agric. Jouin South Afiica IV, 1^16, p. 37— 39.)

69. Bijl, P. A. van der. Die-back of apple trees, caused by
Cytospora leucostoma (Pers.) Sacc. (South African Joum. Sei. XII, 1916,

p. 547 — 557, 6 PL, 4 fig.) — Verf. beschreibt sehr eingehend den genannten Pilz

und die durch denselben verursachten Schäden an Obstbäumen in Südafrika.

70. Bijl, P. van der. .,Wilt" or ,.brown-rot" disease of carnations
caused by Fusarium sp. (Ann. Applied Eiol. IT. 1916, p. 267 — 260, 4 tab.)

'71. Uli], P. vai: der. A study on the dry-rot disease of maize.

(Dep. Agr. Union S. Africa Div. Bot. and Plant Pathology Sc. Bull., 1916,

7, p. 5 — 59, 15 tab.) — Bericht i:ber die Schädigungen, welche Diplodia Zeae

(Schw.) Lev. anZ^a Mays anrichtet. Die Krankheit ist als ,,dry-rot", mildew

oder mould bekannt. Keimungs- und Tnfektionsveisuche werden mitgeteilt.

72. Bijl, A. van der. Note on the genus Coniothecium Corda,

with special reference to Coniothecium chromaUsporum Corda. (S. Afric.

Joum. Sc. XII. 1916, p. 649-657, 2 fig., tab. 29-34.)

73. Bisby, G. R. The Undinales found upon the Onagraceae.

(Amer. Jouru. Bot. IIT. 1916, p. 527 — £61, 1 fig.) — Kritische Bemerkungen

über die auf Onagraceen bekannten Uredineen, zusammen 16 Arten. Zweifel-

haftist Puccinia sphaeroidea P. Henn. (Nähipflanze ist fraglich, ob Asclepiada-

ceaet). Auszuschliessen sind Puccinia colvmbensis Ell. et Ev. und Uromyces

intricatus Cooke.

74. Blackman, V. H. and Welsford, E. G. Studies in the Physio-
logie of parasitism. Il.Infection by Botrytis cinerea (Ann. of Bot. XXX,
1916, p. 389-397, 1 PI.) - Mikroskopische Studien über die Infektion des

genannten Pilzes.

75. Blankinship, J. W. Conditions of plant life in the Selby
smoke zone, January 1 to July 1, 1914. (IJ. S. Dept. Int. Mines,

Bull. Nr. 98, 1915, p. 381-397, 3 tab., 4 fig.) - Auch Pflanzenkrankheiten

werden behandelt.

76. Boas, F. Jodbläuende stärke- und zelluloseähnliche
Kohlehydrate bei Schimmelpilzen als Folge der Wirkung freier

Säuren. (B er. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 786-796, 3 Fig.) - Siehe:

,,Chemische Physiologie".
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77. Boas, F. Mykologische Notizen. (Centrbl. f. Bakt. u. Paras.,

Abt. XLIV, 1916, p. 695-701, 3 Fig.). 1. Bemerkungen über das Auftreten

eigenartiger steriler Coremien bei Penicillium Schneggii. Wahrscheinlich sind

dies Hemmungsbildungen, denn sie treten erst dann auf, wenn die grösste

Menge der Nährstoffe bereits verbraucht ist. Diese sterilen Coremien wiesen

eine gewisse Vererbbarkeit auf, nach der dritten Überimpfung verschwand
jedoch dieselbe. Bei Penicillium expansum wurden auch Coremien beobachtet;

dieselben waren in hohem Masse von der Einsaat auf die Platte abhängig. —
2. Bemerkungen über die Verwertbarkeit der Brenztraubensäure als Kohlen-

stoffquelle für Pilze. Für manche Arten, so Aspergillus Oryzae, A. niger, Citro-

myces spec, Penicillium spec. stellt dieselbe in Verbindung mit einer rein mine-

ralischen Nährlösung eine ganz gute Kohlenstoffquelle dar. Auch für Willia

anomala trifft dies zu in gewissem Grade, doch verliert die Hefe ihren Kster-

geruch. — 3. Notizen über die Verwendbarkeit von Phloridzin als Kohlenstoff-

(lueUe für Pilze und Hefen. Mit 1 ^^ Phloridzin in einer mineralischen Nähr-
lösung kommen recht gut aus Aspergillus, Penicillium, Citromyces, Clado-

sporium, aber Mucor und Hefen konnten damit nicht ernährt werden. Als

Abbauprodukte werden Zucker und Phloroglucin nachgewiesen.

78. BobiliofJ-Preisser, Wassily. Beiträge zur Kenntnis der
Fungi imperfecta Studien über drei neue Oospora-Ar ten und eine
neue Varietät von Oospora (Oidium) lactis. (Centrbl. f. Bact. etc.. II. Abt.

XLVI, 1916, p. 390-427.) N. A.

Aus den verschiedenartigen, bei Brauereibetriebskontrollen sich fin-

denden Organismen, die schon verschiedentlich bearbeitet wurden, hat Verf.

vier weitere Arten isoliert und in morphologischer, entwicklungsgeschicht-

licher und physiologischer Hinsicht genau studiert. Die neuen Arten werden
als Oospora liquefaciens, 0. cycloidea und 0. radiata bezeichnet. ~ Die vierte

Art ist nur als eine Varietät des morphologisch und physiologisch äusserst

variablen Oidium lactis zu bezeichnen. Für sie wird die Bezeichnung Oospora

{Oidium) lactis var. craterica vorgeschlagen. Schnegg.
79. Bokoriiy, Th. Organische Kohlenstoffernährung der

Pflanzen. Parallele zwischen Pilzen und grünen Algen. (Centrbl.

f. Bakt. etc. II. Abt. XLVII. 1916, p. 191-224, XLVII, 1917, p. 301-375.)
— Siehe: ,,Chemische Physiologie".

80. Bokon:y, Th. Versuche über Glyzerinernährung der Hefe.
(Allg. Brauer- u. Hopfen-Ztg.. 1916. p. 177-180, 195-196.)

81. Bokorny, Th. Einiges über die Hefeenzyme. (Biol. Centrbl.

XXXVI, 1916, p. 475-493.) - Verf. bespricht die Widerstandsfähigkeit

verschiedener Fermente gegen schädliche Einflüsse (Säuren und Alkalien)

und gegen Austrocknen. Ausführliche Tabellen erläutern die Angaben.
82. Bokorny, Th. Beobachtungen über Hefe. (Arch. Ges. Physiol.

CLXIV, 1916, p. 203-274.)

83. Bokorny, Th. Emulsin und Myrosin in der Münchener
Brauereipresshefe (zum Teil auch in der Getreidepresshefe).
(Biochem. Ztschr. LXXV. 1916, p. 375-416.) - Verf. weist nach, daß ein

Bittermandelöl und Senföl spaltendes Enzym in der untersuchten Hefe vor-

handen ist und bringt dann ausführliche Angaben zur Biochemie dieser

Enzyme.

84. Bokorny, Th. Einige Versuche über das Fett in der Bier-

hefe (meist Brauereihefe). (Biochem. Zeitschr. LXXV, 1916, p. 346-375.)
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— Eingehender Überblick über Fett in Hefe und anderen pflanzliehen Organis-

men. Näheres siehe ,,Physiologie".

85. Bondarcev, A. S. Materialien zur Mykologie Russlands.
Lieferung 3. Petrograd 1916, 8". (Russisch.)

86. Bourdot, H. New Porias from France. (In C. G. Lloyd. INIyco-

logical Notes, Nr. 40, 1916, p. 543, fig. 743-744.) - Porta mellitaiinA P. molli-

cula aus Frankreich.

87. Boyce, J. S. Anote on Cronartiiim pyriforme. (Phytopathology VI,

1916, p. 202-203.)

88. Boyce, J. S. Tjcni^ oi Cronartiiim pyriforme. (Phytopathology VI,

1916, p. 446-447.)

89. Boyce, J. S. Spore Variation in Neopeckia Coulteri. (Phyto-

pathology VI, 1916. p. 357-359.)

90. Boyd, D. A. Notes on the microfungi of the Keples of

Bute district. (Glasgow Nat VIII, 1916. p. 1-3.)

91. Boyd, D. A. Additional records of microfungi for the
Clyde Area. (Glasgow Nat. VIII, 1916, p. 52-56.)

92. Braiidza, M. Myxomycetes de Roumaine. (Ann. sc. nat.

Univ. Jassy. 1916, p. 259-294.)

93. Brenckle. J. F. Lamprospora detonia n. sp. (Mycologia VIII, 1916,

p. 318.) \. A.

Beschreibung der neuen Art, gefunden zwischen Moosen in Dakota.

94 Bresadola, J. Synonymia et adnotanda mycologica. (Ann.

Mycol. XIV. 1916, p. 221—242.) - Verf. teilt eine grosse Anzahl von Syno-

nymen für zahlreiche Basidiomyceten mit und gibt im Anschluss daran kritische

Bemerkungen und ergänzende diagnostische Notizen zu einer weiteren statt-

lichen Anzahl von Arten dieser Familie.

95. Brick, C. Beschädigung von Masdevallien durch einen neuen
Pilz. (18. Ber. d. Abt. f. Pflanzenschutz in Hamburg. 1916. p. 7.) N. A.

Auf Masdevallien in einem Hamburger Gewächshause beobachtete

Verf. braune eingesunkene Flecke auf den Blättern. Die Untersuchung ergab,

dass diese Flecke von einem Püze verursacht werden, welcher als Gloeosporium

Masdevalliae n. sp. beschrieben wird. Durch die Kleinheit der Conidiensporen

(7-9 = 2 /i) unterscheidet sich die neue Art von allen anderen auf Orchideen

vorkommenden Gloeosporium-ATten

96. Brierley, W. B. On a case of recovery from Mosaic disease
of Tomato. (Ann. Appl. Biol. II, 1916, p. 263-266.)

97. Brierl-i^y, W. B. APhoma disease of lavender. (Kew Bulletin

1916. p. 113-131. 8 fig., 2 tab.)

98. Brierley, W. B. Note on a Botrytis disease of fig tieet^.

(Kew Bulletin, 1916, p. 225-229, 2 PI.) - Botrytis cinerea auf Früchten und
Zweigen des Feigenbaumes.

99. Brinkmann, W. Beiträge zur Kenntnis der westfälischen
Pilze. I. Die Thelephoreen {Thelephoraceae) Westfalens. Mit einem
Nachruf auf den Verfasser von O. Koenen in Münster. (Sep.-Abdr.

aus 44. Jahresber. westfäl. Prov.-Ver. f. Wissensch. u. Kunst, Münster 1916,

8°, 50 pp., 2 Taf. In Kommission bei Th. O. Weigel in Leipzig.) N. A.

Verf. versucht hier seine Kenntnisse über die westfälischen Thelephora-

ceen zusammenzufassen und eine Monographie der Familie zu geben. Zu der

Familie der Thelephoraceae rechnet er die Corticieae mit hinzu, so dass im ganzen
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21 Gattungen hier vereinigt sind. — Halten wir uns an die Einteilung des

Verf., so kommen zuerst die erdbewohnenden, dann erst die holzbewohnenden

Arten; zu ersteren 4 Gattungen. Craterellus Pers. mit 4 Arten. Bresadolina

Brinkm. mit einer Art, der früheren Thelephora pallida. Cristella Pat. mit

der Art Cr. fastidiosa = Thelephora fastidiosa. Endlich Thelephora Ehrh.

mit 7 Arten. — Die holzbewohnenden Formen sind reichhaltiger, da sie 17 Gat-

timgen umfassen. Hymenochaete L6v. mit 6 Arten, Lloydella Eres, mit 3 Arten.

Peniophora Cke. bat 21 Arten; diese teilt er in 2 Gruppen, deren erste 3 Arten

umfasst. Gloeocystidium Karst, hat 12 Arten. Gloeopeniophora v. Höhn, et

Litsch. hat 4 Arten. Aleurodisciis Rabenh. mit ß Arten. Astrostromella v. Höhn,

et Litsch. mit 1 Art, Stereum Fries mit 7 Arten, Cytidia Qu61. mit 1 Art. Cor-

ticium Pers. mit 2 Gruppen, deren erste 7, deren zweite dagegen 19 Arten hat.

Von diesen tauft er C. flavescens Bres. in C. teutoburgense Brinkm. um. Vuille-

minia Maire hat 1 Art, Coniophorella Karst. 2 Arten, Coniophora Fr. 3 Arten,

Tomentellina 1 Art. Tomentella Pers. hat 4 Gruppen, deren erste mit weissen,

grauen oder isabellfarbigen Hymenien 4 Arten umfasst. Die 2. mit grün-

lichen, gelben bis olivbraunen Hymenien hat 5 Arten, die 3. mit roten Hymenien
4 Arten und die 4. mit dunkelbraunen usw. Hymenien 5 Arten. Gloeotulasnella

V. Höhn, et Litsch. hat 1 Art, Tulasnella Schroet. 4 Arten. — Wenn wir die

Pilze überblicken, so fällt vor allem ihr grosser Formenreichtum auf. nicht

weniger als 131 Arten. Hierbei ist zu bedenken, dass Brinkmann hauptsächlich

die Pilze seines Landstriches berücksichtigt und nur vereinzelt aus anderen

Gegenden Westfalens aufnimmt — Die Gattungen sind nach v. Höhnel und
Litschauer gegeben, die die alten Einteilungen verworfen vind dafür eine neue

ausgearbeitet haben. Diese begründet sich hauptsächlich auf dem Bau des

Hymeniums. Deshalb gibt Brinkmann auf den ersten Seiten eine Schilderung

des Baues der Fruchtkörper, ihrer Basidien und der dazwischen befindlichen

verschiedenartigen Cystiden Die einzelnen Gattungen enthalten Arten aus

allen möglichen älteren Gattungen, auf die hier nicht eingegangen werden
kann, weil v. Höhnel dafür bereits die Begründung gegeben hat.

G. Lindau.
100. Briosi, Cil. Sopra una nuova malattia dei bambu (Atti

R Acc. Lincei Roma XXV, 1916, p. 528-532.) N. A.

Verf. beschreibt eine auf Bambusa mitis auftretende Pilzkrankheit,

verursacht durch Scirrhia Bambiisae n sp.. nebst zugehöriger Conidienform

Melanconium Bambusae n. sp.

101. Brlquct, J. Les aquarelles mycologiques de Victor
Fayod au Conservatoire botanique de Geneve. (Bull. Soc. bot.

Geneve, 2. Sör. VII, 1915, ersch. 1916, Nr. 7-9, p. 178.)

102. Brock-Drossen. Pilzregeln. (Der praktische Ratgeber im Obst-
u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 304.)

103. Brooks, Charles and Fisher, D. F. Brown-Rot of Prunes
and Cherries in the Pacific Northwest. (U. S. Departm. of Agric,
Bull. Nr. 368 from Bureau of Plant Industry, Professional Paper, INIarch 6,

1916, 10 pp. , Plates I— III.) — Bemerkungen über Sclerotinia cinerea.

104. Brooks, F. T. Observations on some diseases of plan-
tation rubber in Malaya. (Ann Applied Biol. II, 1916, p. 209-226, 3 tab.)

— Kritische Bemerkungen zu den auf Hevea brasiliensis in Malaya auftreten-

den parasitischen Pilzen: Fomes lignosus Kl. , Polyporiis rugulosus Lev. , Sphaero-

stilbe repens B. et Br. , Hymenochaete noxia Berk., Ustiilina zonata (L^v.) Sacc,

Botanischer Jahresbericht XLIV (l91o) I.Abt. (Gedruckt 19.3.23.1 30
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Botryodiplodia Theobromae Pat., Phyllosticta ramicola Petch, Gloeosporium

alborubrum Petch, Cyphella Heveae Massee, Phytophthora Faberi.

105. Brown, H. B. Life history and poisonous properties of

Claviceps paspali. (Jonrn. Agric. Research. VII, 1916, p. 401—406, 2 fig.,

I tab.)

106. Brown, W. Studies in the physiology of parasitism.

III. On the relation between the ,,Infection Drop" and the under-

laying host tissue. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 399-406.) - Betrifft

Botrytis cinerea.

107. Broz, 0. Stachelbeermehltau. (Mitt. k. k. Pflanzenschutzstat.

Wien. 1916, 2 pp.. 1 Fig.)

108. Brtnik, A. Über die Verpilzung der Eier. (Centrbl. f. Bact.

etc. II. Abt. XLVI, 1916, p. 427-444. ) - Durch die mit Mucor mucedo, stolonifer,

Aspergillus niger, A. glaucus, Penicillium glaucum und P. brevicaule vorgenom-

menen Infektionsversuche an nahezu 450 Eiern verschiedener Provenienz

in 10 Versuchsreihen fand eine Reihe von Versuchsergebnissen und Ansichten

anderer Forscher ihre Bestätigung. Diese Versuche sind insofern von grosser

wirtschaftlicher Bedeutung, als sie uns zeigen, dass Eier aus hygienisch tadel-

losen Betrieben, insofern sie nicht bei der Lagerung und beim Transport eine

Misshandlung erfahren, gegen das Eindringen von Schimmelpilzen ausser-

ordentlich widerstandsfähig sind. Diese Widerstandskraft kann drei Monate

und darüber betragen. Es ist somit in der Reinlichkeit der Hühnerstalluugen

auch hinsichtlich der Eierproduktion ein wichtiges sanitäres und wirtschaft-

liches Moment gegeben Sehn egg.

109. Brucker. Eine gefährliche Krankheit der Himbeer-
ruten. (Geisenheimer Mitt. über Obst- u. Gartenbau. 1916, p. 6 — 8, 1 Fig.)

— In den letzten Jahren hat sich in Deutschland eine Krankheit der Himbeer-

schösslinge immer mehr ausgebreitet. Verf. macht hierauf aufmerksam, um
so mehr, da bisher die Frage nach dem Erreger derselben noch nicht endgültig

gelöst ist. Bisher wurden drei verschiedene Pilze (Did}'me//a applanata, Hender-

sonia Rubi und eine Colletotrichum-Art) als Erreger angesehen.

110. Bruderlein, J. Mucor lusitanicus n. sp. (Bull. Soc. bot. Geneve 2,

VIII. 1916, p. 273-276.) N. A.

Lateinische Diagnose der neuen, von M. racemosus durch Farbe, andere

Columella usw. verschiedenen Art, gefunden auf Maismehl in Lusitanien.

111. Bruner, St. C. A new species of Endothia. (Mycologia VIII,

1916, p. 239-242, tab. CXCIL) N. A.

Endothia havanensis n. sp. auf Eucalyptus-Arten auf Havana und C'uba;

ferner auf Persea gratissima, Mangifera indica in Havana und Spondias

mombin in Cuba.

112. Bubäk, Fr. Einige neue oder kritische Pilze aus Kanada.
(Hedwigia LVIII. 1916. p. 15-34.) N. A.

Mit Ausnahme einer aus Kalifornien stammenden Art (Phleospora

Ormasoniae) wurden die hier behandelten Pilze von J. Dearness in Kauada
gesammelt. Aufgeführt werden: *Sphaerella pellucida. *Metasphaeria Cear-

nessii, Pleosphaerulina canadensis. Phyllosticta Apocyni Trclease (ist «= Ph.

Asclepiadearum Desm. ). von Ph. Apocyni Ell. et Mart. (syn. Ph. Apocyni

androsaemifolii Bub. et Dearness wird verbesserte Diagnose gegeben), *Ph.

londonensis, *Ph. minutella, *Ph. pellucida, *Ph. smilacigena, *Ph. vexans,

*Phomopsis canadensis, *Macrophoma pellucida, M. Smilacis (Ell. et Ev.)
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Bubäk (syn. Phyllosticta Smilacis Ell. et Ev. ; vielleiclit ist Phyll. smilacina

[Peck] Sacc. derselbe Pilz), *Ceuthospora Caryae. *Asteroma canadense. *Asco-

chyia fiiscopapillata, *A. londonensis. *A. smilacigena, *Septoria breviiisciila

(in einer Bericlitigxing wird der Name in S. densiiiscula geändert), S. Erigeroniis

Peck ist gleich S. Erigeroniis Berk. et Ciirt., *S. pellucida, *Staganospora

pellucida, *St. smilacigena, *Dearnessia Bubak n. gen. mit D. Apocyni n. sp.

(die neue Gattung ist eine pseudopycnidiale. auf asteromaartigen Fibrillen

sich entwickelnde Staganospora), Diplodia caryogena Ell. et Ev.. *Phaeosep-

toria canadensis, Leptothyrium punctiforme Berk. etCurt., Marssonia Martini

Sacc. et EH., Septogloeum Ampelopsidis (Ell. et Ev.) Sacc. (muss Phleospora

Ampelopsidis [Ell. et Ev.] Bubäk genannt werden). * Phleospora canadensis,

*Ph. Dearnessii, Ph. irregularis (Peck) Bubak nov. nom. (syn. Septoria irre-

gularis Peck, S. Toxicodendri Curt. ). *Pli. Ormasoniae. *Coryneum canadense,

*Pestalozzia quadriciliata. Ramularia reticiilata Peck. Cercosporella Dearnessii

Bub. et Sacc, C. pirina Ell. et Ev. . Acrotheca Dearnessiana Sacc. (soll gleich

Cladosporium stenosporum Berk. et Curt. sein). *Cladosporium subsclerotioi-

deum. *Macrosporium fallax, *M. mycophilum, *Isariopsis Dearnessii.

Die mit einem * versehenen Arten sind n. sp. Ausführliche lateinische

Diagnosen derselben werden gegeben, desgleichen zahlreiche kritische oder

diagnostische Bemerkungen.
llo. Bubak, Fr. Ein Beitrag zur Pilzflora von Galizien und

Russland. (Hedwigia LYIT. 1910. p. 329-343, 1 Textabbild.) N. A.

Diagnosen neuer Arten und kritische Bemerkungen zu bereits bekannten

PUzen. Aufgeführt werden: I. Galizien (gesammelt von A. Wroblewski).

Neu sind: Leptosphaeria nigrificans. Phyllosticta albobriinnea. Placosphaeria

Dianthi, Fusicoccum iimbrinum (Bon.) Berl. et Vogl. ist Phomopsis umbrina

(Bon.) Bubäk zu benennen, Myxofasicoccutn polonicum. Ascochyta Phlomidis,

Septoria commatata, S. podolica, Rhabdospora eryngiella, Rh. uniseptata. Ovu-

laria Phlomidis, Ramularia Telekiae. R. Mnlgedii (syn. Ovularia Mulgedii

Bubäk), Hormiactina n. gen. Mucedineae, Hyalodidymae mit der Art H. Wrö-

blewskii. Helminthosporium dematioideum. Clasterosporiam Wroblewskii.

II. Russland. Neu sind: Phyllosticta adjimcta. Ph. Atriplicis Dum. (alle

Pilze, die Verf. unter diesem Namen besitzt, sind nicht diese Art. sondern

Ph. confusa Bubäk), Ph. pallidocarpa Cyptosforina Serebrianikowii, Septoria

airosanguinea, S. botuliformis, Rhaldosfora subroseola, Coniothyrium globi-

sporum, Camarosporium Erianthi. Monosporium reductum. Tornla granulosa,

Septonema diversisporum.

114. BubäkjFr. Systematische Untersuchungen einiger Farne
bewohnenden Pilze. (Ber. Deutsch. Bat. Ges. XXXIV, 1916, p. 295-332,
tab. VII -VIII.) N. A.

Verf. behandelt eingehend die auf Farnen vorkommenden Fiingi im-

perfecti und im Anschluss daran die Monographus-Arien. Die Untersuchungen
wurden an Originalexemplaren ausgeführt und ergaben recht interessante

Resultate. Behandelt werden: I. Teil Fiingi imperfecti. Die Leptostromella-

Arten auf Pteris. Es ergab sich die Notwendigkeit, verschiedene neue Gat-

tungen aufzvistellen, so: Sphaeriostromclla n. gen. mit der Art. S. pteridina

(Sacc. et Roum.) (syn. Leptostromella pteridina Sacc. et Roum. , L. aquilina

C. Massal. ). Der Pilz ist keine Leptosiromacee, sondern gehört zu den Sphaerioi-

deen in die Nähe von Phomopsis und stellt die Conidienform von Monographus

Aspidiorum Fuckel dar. — Sphaeriothyriiim n. gen. mit S. filicinnm n. sp.
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auf Strathiopteris germanica und Osmunda regalis in Böhmen und S. prae-

castrense(C. Mass.
)
(syn. Leptostroma praecastrense C. Massal. ). Der Pilz erinnert

an Sclerophoma und ist mit dieser Gattung wie auch mit Phomopsis nächst

verwandt. — Phomopsis Fischeri Ediiardi n. sp. auf Pteris aquilina in Dal-

matien. Placotliyrium athyrinum Bub. n. gen. et sp. (Sphaerioidee) auf Athy-

riiim filix femina (Mark Brandenburg;) die Gattung ist mit Cytosporina ver-

wandt. — Phleospora callistea Syd. und Septoria pteridicola Bub. et Kab.

werden zur Gattung Staganosporopsis als St. callistea (Syd.) Bub. n. St. pteridi-

cola Bub. gestellt. — Placodiplodia Copelandi Bub. n. gen. et spec. auf Cyathea

spec. (Philippinen). Ist eine stromatische phäodidyme Sphaerioidee. —
Hendersonia Stephensii Berk. et Br. ist Typus der neuen Gattung Camaro-

graphium. die Art also C. Stephensii Bubak. — Leptostroma myriospermum
C. Massal. ist eine echte Picnoihyriee und Typus der neuen Gattung Columno-

thyrium, die Art demnach C. myriospermum (Mass) Bub. — Pycnothyrium

litigiosum (Desm. ) Diedicke und Leptothyrium Osmundae Bubäk n. sp. Zu
ersterer Art gehören als syn. Leptostroma litigiosum Desm. und Leptothyrium

litigiosum (Desm.) Sacc. Die Art kommt nur auf Pteris vor. — Leptostroma

affine Bubäk n. sp. auf Osmunda cinnamomea inCanada. L. aquilinum C. Massal.

ist Typus der neuen Gattung Massalongina {Leptostromaceae), die Art dem-
nach M. aquilina (C. Massal ) Bub. — Leptostroma longissimum Libert. Dieser

in Saccardos Syll. fung. fehlende Pilz ist Typvis der neuen Gattung Pleuro-

thyrium (Leptostromaceae). die Art also PI longissimum (Lib.) Bub. — Die

Gloeosporium-Arten. der Farne Kritische Bemerkungen. — II. Teil. Die

Askomyzeten. 1. Die Monographus-Arten der Farne. Interessante kritische

und diagnostische Bemerkungen. — Die Tafeln sind vorzüglich gezeichnet.

115. Bubäk, F. Die Pilze Böhmens. II. Teil. Brandpilze
{Hemibasidii). (Arch. naturw. Landesdurchforsch. Böhmen XV, 1916, 81 pp..

24 fig.) N. A.

Verf. bearbeitet in diesem II. Teile der Pilzflora von Böhmen die wich-

tige Pilzgruppe der Brandpilze. In einer ku.rzen Einleitung werden die Hemi-
basidii beschrieben: Mycel, Sporen, Keimung, Infektion, Schaden. Sie ent-

halten 2 Gruppen: Ustilagineae und Tilletiineae. Die Gesamtzahl der aus

Böhmen bis jetzt bekannten Arten beträgt 93 ; beschrieben sind aber 161 Arten,

da Verf. auch solche Arten aufnahm, die bisher zwar in Böhmen noch nicht

aufgefunden wurden, die aber später noch entdeckt werden können. — Jede

der 161 Arten ist mit einer leicht verständlichen, guten Diagnose versehen.

Nährpflanzen und spezielle Standorte sind angegeben, interessante kritische

Bemerkungen sind beigefügt. Die guten Abbildungen sind Originale und
stellen Habitusbilder und Sporen dar. In systematischer Hinsicht ist folgendes

"bemerkenswert: Verf. stellt zur Gattung Sphacelotheca: Sph. Andropogonis

(Opiz) Bub. (syn. Uredo [Ustilago] Andropogoni Opiz. Ustilago Ischaemi Fnckel),

Sph. cruenta (Kühn sub Ustilago) Bub.. Sph. Panici miliacei (Pers.) Bub.
(syn. Ustilago Panici miliacei\Yint., Ust. destruens Schlechtd )

- Elateromyces-

Bub. n. gen. mit der Art E. olivaceus (DC.) Bub. (syn. Uredo olivacea DC,
Ustilago olivacea Tul.). — Thecaphora deformans Dur. et Mont. stellt in der

bisherigen Umgrenzung eine Sammelart dar. Als neue Art wird Thecaphora
Viciae Bub. auf Vicia trifida aus Nordamerika genannt. — Tilletia corcontica

Bxib. nov. spec. auf Calamagrostis Halleriana aus dem Riesengebirge. — Enty-

loma uroycstoides Bub. nov. nom. (syn. Urocysiris C^rydalis Niessl). —
Urocystis Anemones (Pers.) Wint. ist in ihrer jetzigen Auffassung eine
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Kollektivart. Verf. unterscheidet vorläufig folgende Rassen: 1 typica auf

Anemone nemorosa, ranunculoides, silvestris und Hellehorus-ATten, 2.Pulsatillae,

.3. Ranuncüli repentis 4. Ranunculi auricomi 5. Hepeticae, 6. Ficariae. Zu
Urocystis Anemones gehört auch als Synonym Uredo syncocca Kirchner. —
Anhangsweise wird noch Graphiola Phoenicis (Moug. ) Poit. aufgeführt. —
Ein Verzeichnis der Abbildungen, Wirtspflanzen, Familien, Gattungen und
Arten und der wichtigeren Literatur beschliesst die gute Arbeit.

116. Bubäk, Fr. Achter Beitrag zur Pilzflora von Tirol.
(Ann. Myco!. XIV, 1916, p. 145 158. 2 fig.) N. A.

Bestimmung der von W. Pfäff in Bozen und K. Diettrich-Kalkhoff

in Arco gesandten Pilze, zusammen 70 Arten. Neu für Tirol sind: Glonium
lineare (Fr.) De Not., Microthyrium microscopicum Desm., Phyllosticta Erio-

boiryae Timm... Ph. minutissima Kah. et Bub., Ph. photinicola Sacc. Ph. photi-

nica Sacc . Ph. pmnicola (Opiz) Sacc . Ph. Roumegiicrii Sacc. Phoma Chamae-
ropis Cke., Macrophoma spartiicola Berl. et Vogl., Septoria Limonum Pass.,

Coniothyrium olivaceum Bon . Diploäia Pseudodiplodia Fuck., Cystotricha

striola B. et Br. . Schönbornia basidioanniilata Bubak. Hyaloceras pachysporum
Bub. (syn. Monochaetia pachyspora Bub. Da nach v. Höhne! Monochaetia
identisch mit Hyaloceras ist, so müssen alle Monochaetia-Arien in Hyaloceras
umbenannt werden), Pestalozzia funerea Desm., Ramularia hamburgensis
Lindau, Cercospora Myrti Erikss. — Neue Arten sind: Phyllosticta decolorans,

diversispora. Pfaffii. supervacanea. alle 4 auf Myrtiis communis, Ph. phormii-
gena. Ph. sphingina auf Buxus sempervirens. Phoma Kalkhoffii auf Vinco
major, Macrophoma Photiniae. Ceuthospora Photiniae, Cytospora photinicola,

Cytostaganospora n. gen. (,.est quasi Staganospora supra clypeo tecta") mit
der Art C. photinicola, Diplodina cylindrospora auf Phormium tenax. Diplo-

dothiorella n. gen. (von Pothiorella dvirch 1-septierte Sporen verschieden)

mit der Art D. Ladurneri auf Ästen von Spartium junceiim. Ascochytella

Eriobotryae. Schönbornia Saccardoana (Speg. ) n. nom. (syn. Sphaeropsis

Saccardoana (Speg.) Sacc, Diplodia Saccardoana (Speg.), Gloeosporium Phormii
(P. Henn. sub Fusarium) n. nom.. Pestalozziae myrticola, Hyaloceras pachy-

sporum Bub. n. var. brevicorne. Fusoma Pfaffi auf Streptopus amplexifolius,

Pedilospora ramularioides parasitisch auf Eispora pusilla Sacc. (zweite Art
der interessanten Gattung, deren Diagnose etwas ergänzt wird), Coniothecium
carpophilum, Macrosporium verruculosum auf Silene nutans. — Abgebildet
sind Cytostaganospora photinicola und Pedilospora ramularioides.

117. Bubäk, Fr. Pilze von verschiedenen Standorten. (Ann.

Mycol. XIV, 1916. p. 341-352. 2 Fig.) N. A.

Diagnosen nebst kritischen Bemerkungen. Neue Arten sind: 1. Ento-
mophthora Jaapiana Bub. auf der Zwergcikade Euacanthus interruptus (Thü-
ringen). Alle Massospora-ATten sind nur Entomophthoren, demnach sind zu
benennen M. cicadina Peck = Entomophthora cicadina (Peck). M. Cleoni

C. Wize = E. Cleoni (C. Wize), M. Richter i Bres. et Staritz ^ E. Richieri

(Bres. et Star.) (syn. Lauxaniae (Bubäk), M. itaritzii Bres. = E. Staritzii

(Bres.). — 2. Phyllosticta suecica Bub. et Vleugel auf Lathyrus maritimus
(Schweden). 3. Myxofusicoccum Rhois Bub. et Kabät (Böhmen). 4. Sclero-

phoma Cytisi Bub. (Böhmen). 5. Rhabdospora Centaureae-ruthenicae Bvib.

et Wrobl. (Galizien). 6. Haplosporella cytisigena Bub. et Vleugel (Schweden,

Böhmen). 7. Leptothyrium Mulgedii Buh. et Janip (Thüringen). 8. Gloeosporium

Equiseti Ell. et Ev. (mit Abb.) ist Typus der neuen Gattung Titaeospora
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und wird geuamit T. detospora Bub. (syii. Septoria detospora Sacc), Rhabdo-

spora detospora (Sacc.) AUesch., Gloeosporium Equiseti Ell. et Ev., Septoglneum

Equiseti (Ell. et Ev.) Died.) Die Gattung gehört zu den Melanconiaceae. 9. Mars-

sonia MedicaginisYoss muss Stagonospora Medicaginis (Voss.) Bub. genannt

werden (syn. Ascochyta Medicaginis Bres., Marssonina Medicaginiv P. Magn.).

Ein von J. Lind als Mo.rssjnia Medicaginis Voss aus Dänemark eingesandter

Pilz ist Diplodina Medicaginis Oud. n. var. phyllobia Bub. 10. Cylindrosporium

Nesliae Bub. (Böhmen). 11. Cory eum carbonaceum Kab. et Bub. avif Rhus

Cotinus (Böhmen). 12. Oospora Rhytismatis Bres. Dieser Pilz wächst para-

sitisch auf Rhytisma salicinum. er gehört aber nicht zu Oospora, sondern muss

zii den Chalareen gestellt werden und bildet hier die neue Gattung Columnophora

Bub. et Vleugel mit der Art C. Rhytismatis (Bres ) Bub. et Vleug. (mit Abbild.).

13. Ramularia roseola Bub. et Vleug. auf Lathynis maritimus (Schweden).

— Auf Lathynis hirsiüus sind 2 Ramularien beschrieben: R. Galegae var.

Lathyri Ferr. und R. Lathyri Hollos. Diese beiden Pilze sind sicher identisch;

die Art hat R. Lathyri (Ferr.) Bub. zu heissen. 14. Septocylindrium septatam

(Bon.) Lindau (syn S. Bonordenii Sacc , Cylindrium septatiim Bon.) gehört

zu Ramularia und wird R. septata {Bon.) Bub. genannt; er kommt vor auf

Galanthüs und Leucojiim verniim 15. Cylindrophora Fagi Oud. var. Candida

Bres. (1915) ist = Moeszia cylindroides Bubäk (1914). 16. Heterosporium

stromatigenum Bub. et Vleug. (Schweden).

118. Büchhsim, Alex. Etüde biologique de Melampsora Lini.

(Arch. Sei. phys et nat , 4, Pars XLI. Gsiiwe 1916. p. 149-154.) - Verf.

fand im April 1915 auf Linam alpinum neben alten Teleutosporenlagern

auch Uredo, deren Anwesenheit sich nur durch eine im Herbste erfolgte In-

fektion und Überwinterung des Uredomycels erklären lässt. Infektionen mit

den Teleutosporen ergaben Pykniden und Caeoma auf Linam alpinum, austria-

cum. sibiricum, Pykniden auf L. perenne. Nicht infiziert wurden L catharticum.

usitatissimum, tenuifolium. Das Ergebnis dieser und auch früherer Versuche

veranlasst Verf., Melampsora Lini in folgende Formen zu zerlegen: M. lini-

perda (Körn.) Palm auf L usitatissimum M. Lini fa L. perenne auf Arten

der Peren/;?-Gruppe, fa. Cathatiei auf L Catharticum, fa tenuifolii auf

L. tenuifolium. fa stricti auf L. strictum Für die fa. Cathartici Hessen sich

auch kleine morphologische Unterschiede gegenüber den anderen Formen
nachweisen.

119. BuUer, A. H. R. Some critical remarks on the generic

positions of Psathyra urticaecola Berk. et Broome, Coprinus plicatilis

Fr. and Psathyrella disseminata Pers. (Transact. Brit. Myc. Soc. V, 1916,

p. 482-489.)

120. Buller, A. H. Resriaald. On spore discharge in the Uredineae

and Hymenomycetes. (Rep. 85. Meet. Britisch Assoc. Adv. Sei. Manchester,

1915, London 1916, p. 730.)

121. Biiriiham, St. H. The admirable Polyporus in the flora

of the Lake George region. (Torreya XVI, 1916, p. 139— 142.)

122. Burt, E. A. The Thelephoraceae of North America. VII.

(Ann. Missouri bot. Gard. III, 1916, p. 319-343, 14 fig.) X. A.

Behandelt die Gattung Septobasidium. — Neue Arten oder neue Kom-
binationen sind: S. Schweinitzii (syn. Thelephora pedicellata Schw. ), S. tropi-

cale. S. pseadopedicellatum, S. castanenm, S. sublilacinum (syn. Thelephora
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sublilacina Ell. et Ev.), S. PatouUardii, S. jamaicense, S. cirraiitm, S. fuml-

gatum. S. canescens, S. lilacinum. (Ref. uach Bot. Centrbl.)

123. Burt, E. A. Pistillaria (Subg. Pistillina) Thaxteri, Burt. n. sp.

{Ann. Missouri bot. Gard. III, 1916, p. 403-406, 1 fig.) N. A.

Beschreibung der neuen, sich durch ihre winzige Grösse auszeichnenden

Art; sie ist der kleinste bekannte Hymenomycet.
124. Burt, E. A. The Thelephoraceae oi North America. VI. (Ann.

Missouri bot. Gard. III, 1916, p. 203-241, 30 fig.) N. A.

In diesem Teile behandelt Verf. die in Nordamerika bisher aufgefundenen
Arten der Gattungen Hypochnus und Sebacina. — Neue Arten bzw. neue
Korabinationen sind: Hypochnus subferrugineus, H. canadensis, H. ferru-

ginosus (syu Tomentella ferruginosa v. Höhn, et Litsch. ), H. umbrlnus (syn.

Thelephora umbrina Fr.). H. spongiosus (syn. Theleph. spongiosa Schw.),

H. spiniferus, H. granulosus (syn. Grandinia granulosa Cke. et EH.), H. oli-

vascens (syn. Zygjdesmus olivascens B. et C), H. pilosus, H. pannosus (syn.

Zygodesmus pannosusB. etC), H. avellaneus, H. sparsus, H. epigaeiis, H. bryoi-

des (syn. Thelephora bryoides, Schw.), H. corlarius (syn. Grandinia coriarta

Peck), H. bicolor, H. atroruber (syn. Zygodesmus atroruber Peck), H. subvinosus,

H. cervinus. H. fuligineiis. H. peniophoroides, H. thelephoroides (syn. Corticium

thelephoroides Ell. et Ev.). H. zygodesmoides (syn. Thelephora zygodesmoides

EH.), H. echinosporus{sjn. Corticium echinospornmEW.), H. fibrillosus, H. auran-

tiacus (syn. Tomentella aurantiaca Pat.); ferner Sebacina plumbescens (syn.

S. plumbea Burt.).

125. Burtt-Davy, J. Dry-rot of Maize. A Review. (Agric. Joum.
S. Africa III, 1916, p. 116-118.)

126. Camps, C. de. Del mildiu. (Mem. R. Ac. Cienc. y Art. Barcelona

XII, 1916, p. 387-413.)

127. Carpeiiter, C. W. The Rio Grande lettuce disease. (Phyto-

pathology VI, 1916, p. 303-305, 1 Fig.)

128. Castellaui, A. The plurality of species of the so-called
,,thrush-fungus'' (Champignon du muguet) of temperate climates.
(Ann. Inst. Pasteur XXX, 1916, p. 149-154.)

129. Chapmau, A. Ch. Note ou the colouring matter of red
Torulae. (The Biochem. Journ. X, l'9l6, p. 548.) — Es wurden 6 verschiedene

rote Toru/a-Formen isoliert. Nach Schimon sollte der rote Farbstoff Carroten
sein. Verf. fand aber, dass derselbe nicht Carroten, sondern eine Mischung
von Carroten mit einem anderen Farbstoff ist.

130. Chapmau, G. H. Effect of colored light ou the mosaic
disease of tobacco. (Science N. S. XLIII, 1916, p. 537—538.)

131. Chifflot, J. Sur le C/öfftrus cancd/flfus Tournef. 3. Note. (Bull.

Soc. Myc. France XXXII, 1916, p. 55 — 58, 2 fig )
— Ergänzende beschreibende

Bemerkungen über diese bei Lyon gefundene Art.

132. Chifflot, J. Sur un cas de rubefaction de la face, tendant
ä se generaliser, ä la suite de l'ingestion du Coprinus atramentarius

Fr. (Bull. Soc. Myc. France XXXII, 1916, p. 63.)

133. Chifflot, J. und Massomat. Monilia sp. als Ursache einer für
das Rhonetal neuen Krankheit der Aprikosenbäume. (Intern,

agrar-techn. Rundschau VI, 1915, p. 1502 — 1503.)

134. Chodat, R. Philippe van Tieghem 1839-1914. (Ber.

Deutsch. Bot. Ges. XXXIII, 1915, ersch. 1916, p. (5)-(24). - Nachruf nebst
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chrouologisclier Aufzählung der Schriften des bekannten, auch auf myko-
logischem Gebiete tätigen Forschere.

135. Cieslar, A. Absterben von Kastanienbäumen und Eichen
infolge Auftretens von Agaricus melleus. (Centrbl. f. d. ges. Forstwesen

XLII, 1916, p. 228-229.) - Verf. hatte schon früher das Auftreten des

Agaricus melleus an Ulmen, Weiden, Pappeln und Eschen in Mähren beobachtet;

stets trat das Mycel an Wundstellen in das Gewebe ein. Der Pilz ist also nicht

nur ein Schädling des Nadelholzes, sondern es ist auf denselben auch in Laub-

wäldern zu achten. Im Jahre 1914 wies W. H. Long nach, dass Agaricus

melleus in Nordamerika ein Absterben von Eichen und Edelkastanien bewirkt.

Er tritt also dort in ähnlicher Weise wie in Europa auf.

136. CleJf, W. Taschenbuch der Pilze. Beschreibung der

wichtigsten essbaren und schädlichen Arten. 5. Aufl. Esslingen 1916,

kl. 8«, VI u. 123 pp., 46 Taf.

137. Cleland, J. B. and Cheel, E. Notes on Australian Fungi.

No. 3. (Journ. and Proc. Roy. Soc. N. S. Wales L, 1916, p. 105-129.)

138. Cleland, J. Burton and Cheel, E. Records of AustralianFungi.
Nr. 1. (Proc. Linn. Soc. N. S.Wales XLI, 1916, p. 853-870.)

139. Cleland, J. A. and Cheel, E. The Hymenomycetes of New South
Wales. (Agric. Gazette N. S.Wales XXVII, 1916, p. 97-106.) N. A.

Verf. behandelt die im Gebiete vorkommenden Arten von Lepiota

und 2 Arten von Armillaria. Neu ist Lepiota carneo-rosea.

140. Clmton, G. P. Notes on plant diseases of Connecticut.
(Rept. Connecticut Agric. Exper. Stat. New Haven, Conn. 1915, ersch. 1916,

p. 421-451, c. fig.)

141. Clhiton, G. P. Powdery scab of potato. (Rept. Connecticut

Agric. Exper. Stat. New Haven, Conn. 1915, ersch. 1916, p. 463 — 469.)

142. Clinton, G. P. Potato spraying experiments. Third
Report. (Rept. Connecticut Agric. Exper. Stat. New Haven, Conn. 1915,

ersch. 1916, p. 470-487.)

143. Cole, C. F. The walnut-diseases. (Journ. Depart. Agric.

Victoria XIV, 1916, p. 154-161, 3 fig.)

144. Colemai), D. A. Environmental factors influencing the
activities of soil fungi. (Soll Sc. II, 1916, p. 1-66, 10 fig.)

145. Comes, 0. Die Prophylaxis bei den Pflanzenkrankheiten.
(Internat, agr.-techn. Rtindschau VII, 1916, p. 710— 715.) — Auszug aus der

in Reale Istituto d'Incoraggiamento di Napoli, 1916, 173 pp. veröffentlichten

Arbeit des Verf's.

146. Conn, J. H. A possible function of Aciinomycetes in soil.

(Techn. Bull. New York Agr. Exp. Stat. Geneva N. 1. . Nr : 2, I HC. p. 3- 11.)

147. Constantineanu, J. C. Nouvelles plantes hötesses (matri-
ces novae) de Roumanie pour la flore g^n^rale des Ur^dinöes.
(Ann. Myc. XIV, 1916, p. 376-382.) - Verf. verzeichnet für 43 Uredineennene
Nährpflanzen aus Rumänien unter steter Angabe der genauen Standorte.

148. Constantinearu, J. C. Über einige neue rumänische Ure-

dineen. (Ann. Myc. XIV, 1916, p. 248-255, 6 Fig
)

N. A.

Verf. gibt lateinische Diagnosen und längere kritische Bemerkungen
zu folgenden n. spec. aus Rumänien: Uromyces Trifolii-purpurei, U. Silenes-

ponticae, Puccinia Artemisiae-arenariae, P. Desmazieresi auf Cynodon Cac-
tylon Pers., P. elymicola auf Elymus sabulosus M. Bieb. — Alle Arten sind gut



19- P' Sydow: Pilze (ohne die Schizomycetea und Flechten). 473

abgebildet und ferner noch Puccinia Cynodontis'DeBm. im Vergleich zu P. Ces-

mazieresi.

149. Cook, M. T. Common diseases of the grape. (New Jersey

Agric. Exp. Stat. Cirw, Nr. 50, 1916, p. 1-4 et Cire. Nr. 55, 1916, p. 1-8,
2 fig.) »

150. Cook, M. T. The Pathology of ornamental plants. (Bot.

Gaz. LXI, 1916. p. 67-69.)

151. Cook, M. T. and Helyar, J. P. Diseases of grains and f orage
crops. (New Jersey Agric. Exper. Stat. Cire. 51, 1916, p. 1 — 8.)

152. Cook, M. T. and Liiit, H. C. Potato diseases in New Jersey.

(New Jersey Agric. Exp. Stat. Cire, Nr. 53, 1916, p. 1-23, 9 fig.)

153. Cook, M. T. and Schwarze, C. A. Two interesting diseases

of greenhouse tomatoes. (Phytopathology VI, 1916, p. 364 — 366, 1 fig.)

154. Cool, C. Nieuwe en zeldsame Nederlandsche padden-
Btoelen, gevonden in het jaar 1914. (Med. Nederlandsch. myc. Ver. VII,

1916, p. 9-23, 11 fig.)

155. Coons, G*H. The Michigan plant disease survey for 1914.

(Ann. Rept. Michigan Acad. Sei. XVII, 1916. p. 123-133, 4 PL)

156. Coons, George Herbert. Factors involved in the growth
and the pycnidium formation of Plcnodomus fusco-maculans. (Journ.

Agric. Research. Washington V. 1916, p. 713 — 769.) — Sehr ausführliche

umfassende Mitteilungen über die Bildung der Pykniden des Pilzes mit

Literaturverzeichnis über denselben.

157. Coons, G. H. and Leviii, E. The Septoria leaf spot disease
of celery. or celery blight. (Michigan Agric. Exp. Stat. Special Bull. 77,

1916, 8 pp., 9 fig.)

158. Cordero, M. Fermentation diastasica del jugo del Agave.
(Bol. Direcc. Est. Mol. I, 1916, p. 302-308.)

159. CottoB, A. D. Host plants of Synchytrium endobioticuni. (Kew
Bull., 1916, p. 272 — 275.) Infektionsversuche bewiesen, dass der genannte

Pilz auch auf Solanum nigrum und S. Dulcamara leben kann. Dieser Nachweis

ist wichtig in Hinsicht auf das Auftreten der Krankheit.

159a. Coupii:, Henri. Sur uiie leviire marine. (Comp. Rend.

Acad. Sei. Paris CLX (1915) p. 251-252.)

160. Crabill, C. H. Note on the white spot of alfalfa. (Phyto-

pathology VI. 1916, j). 91—93, 2 fig.). — Fusarium in Gesellschaft von Acro-

stalagmus auf Medicago sativa.

161. Crabill, C. H. Note on apple rot in Virginia. (Phytopatho-

logy VI. 1916, p. 159 — 161, 1 fig.) — Wurzelfäule des Apfelbaumes ist in Vir-

ginien stark verbreitet, besonders an 10 — lojährigen Bäumen. Schilderung

des Verlaufes der Krankheit. Erreger: Trichoderma Koningi Oudem. Leichte

Sporenverbreituiig durch den Wind, daher gefährlicher Schädling. Bekämpfung
gelang nicht.

162. Craighead, F. C. Insects in their relation to the chestnut
hark disease. (Science, N. S. XLIII, 1916, p. 133-135.) - Über die In-

sekten als Übertrager der Endothia parasitica.

163. Crabtree, J. H. British Fungi and How to identity them.

London (C. H. Kelley), 1916, 62 pp.
164. Cruchet, F. Deux Ur^dinees nouvelles. (Bull. Soc. Vaudoise

Sc. nat. LI, 1916, p. 73-79, 4 fig.) ^^- A.
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An zwei Orten im Waadtländer Jura fand Verf. auf Phleum Michelii

eine Uromyces-Ait, welche Urom. Poae-alpinae Rytz sehr nahe steht, aher

grössere Teleutosporen besitzt. Durch erfolgreiche Kulturen konnte der

Beweis erbracht werden, dass dieser neue Uromyces seine Äcidien auf Ranunmlus

montanus bildet. Die neue Att wird Urom. Phlei-Michelii genannt. — Bei

Payerne fand Verf. auf Blättern von Calluna vulgaris winzig kleine Uredo-

Lager (nur bis 130 fi diam.). Teleutosporen wurden nicht beobachtet; aber

der Bau der Peridie zeigt, dass diese Uredo-Yorm zur Gattung Thecopsora

gehört. Die Art wird Thecopsora {l) Fischeri n. sp. benannt.

165. Cruchet, D., Mayor, E. et Cruchet, P. Herborisation myco-
logique en Valais ä l'occasion de la reunion de la Murithienne,

ä Orsieres en 1915. (BuU. Murithienne XXXIX, 1914/15, ersch. 1916,

p. 212 — 225.) — Standortsverzeichnis von parasitischen PUzen. Neu für die

Schweiz ist Puccinia Cynodontis Desm.

166. Culpepper, Ch. W. Some effects of the blackrot fungus.

Sphaeropsis malorum, upon the chemical composition of the apple.

(Journ. Agric. Research Washington VII, 1916, p.«17 — 40.) — Siehe:

,,Chemie".

167. üafert, F. W. und Kornautlu Karl. Bericht über die Tätigkeit

der k. k. landw. -chemischen Versuchsstation und der mit ihr ver-

einigten k. k. landw.-bakteriologischen und Pflanzenschutzstation

in Wien im Jahre 1915. (Zeitschr. f. d. landwirtsch. Versuchswesen in

Österreich 1916, p. 161 — 225.) — Im III. Abschnitt berichtet K. Kornauth

über die an Kulturpflanzen schädlich aufgetretenen Pilze.

168. Daiigeard, P. A. La metachromatique chez les Mucorin^es.

(Bull. Soc. Myc. France XXXII, 1916, p. 27-32. ) - Über die metachromatischen

Körperchen bei Pichia und Saccharomyces.

169. Dangeard, P. A. Observations sur le chondriome des

Saprolegnia, sa nature, son origine et ses proprietes. (Bull. Soc.

Myc. France XXXII, 1916, p. 87-96.) - Siehe: ,,Physiologie".

170. Dan§:eard, P. A. Note sur les corpuscules m^tachromati-
ques des levures. (Bull. Soc. Myc. France XXXII, 1916, p. 42-48.) -
Verf. beschreibt genau die metachromatischen Körperchen in den Sporen

von Mucor fragilis. Ähnliche Verhältnisse zeigen Mortierella. Rhizopus, Bac.

tridium flavum, Oidium lactis, Penicilliiim, Aspergillus, Sterigmatocystis.

171. Dastur, J. F. Spraying for ripe-rot of the plantain fruit.

(Agric. Journ. IndiaXI, 1916, p. 142 — 149.) — Betrifft G/oeospor/«m musarum.

172. üastur, J. F. Phytophthora on Vinca rosea. (Mem. Dept.

Agr. India Bot. Ser. VIII, 1916, p. 233-242.) - Auf Blättern, jungen Trieben,

Blüten und Früchten von Vinca rosea trat eine Phytophthora recht schädigend

auf. Verf. beschreibt den Pilz genauer und hält ihn für eine biologische Form
von Phytophthora parasitica Dast

173. Dastur, J. F. Phytophthora sp. on Hevea brasiliensis. (Mem
Dept. Agr. India Bot. Ser. VIII, 1916, p. 217-232.)

174. Dearuess, John. The Myxos of Middlessex. (Ontario Nat.

Sei. BuU. Journ. of the Wellington Field Nat. Club Guelph-Ontario, Nr. 7,

1911, ersch. 1912. p. 1 — 10.) — Verzeichnis von 51 M.vxomyCefen mit kritischen

Bemerkungen.

175. Deariiess, J. New or noteworthy species of fungi. (Myco-

logia VIII, 1916, p. 98-107.) N. Ä.



21] P. Sydow: Pilze (ohne die Schizomycetcn und Flechten). 475

Diagnosen, und Bemerkungen zu 20 Pilzen aus Canada. Neu sind:

Mollisia apiophila, Belonidium Macoiinii, Laestadia biennis, Trichosphaeria

breviseta, Diaporthe Euonymi, D. Macounii. Didymosphaeria Housei, Meta-

sphaeria Macounii, Placosphaeria cornicola. Sphaeropsis lineata, Cytodiplo-

spora parallela. Ascochyta Achlydis, Diplodia constricta, D. Ulmi, D. Niütalliae,

Stagonospora Spiraeae. Septoria Adenocaulonis. S. angularis, S. lapincola,

S. sangiiinea, S. macrospora, Leptostromella conigena, Melanconium parvulum,

Cylindrosporium Crataegi Ell. et Ev. n. var. brevispina, Cryptosporiiim falcatum,

Steinphylium nemopanthes.

176. Demelius, Paula. Konidienbildung bei Polyporus lucidus

Leyss. {Ganoderma lucidum.) (Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 1916,

p. 494^495.)

177. Diedlcke, H. Beschreibung einiger neuer Fungi imper-
fecti der Philippinen. (Ann Mycol XTV. 1916, p. 62-64.) X. A.

Deutsche Diagnosen folgender Arten: Pliyllosicta Codiaei. Ph. Kigeliae,

Bakerophoma n. gen. mit B. Sacchari, Macrophomella n. gen. mit der Art

M. Pandani (von Macrophoma durch das Stroraa bzw. Subiculum und die

Borsten verschieden), Neottiospora philippinensis, Diplodinat degenerans,

Diplodia Bauhiniae, Helminthosporium Reyesii auf toten Ästen von Guioa

Perrottetii.

178. Diehl, W. W. Notes on artificial culture of Rhizoctonia

crocorum. (Phytopathology VI, 1916, p. 336-340, 1 fig.)

179. Dietel, P. Über die systematische Stellung von Uredo

alpestris'' Schrot. (Ann. Mycol. XTV, 1916, p. 98-99.) - Über die

systematische Stellung der im Gebiete der Alpen weit verbreiteten Uredo

alpestris Schrot, auf Viola biflora ist bis jetzt noch nichts bekannt, da trotz der

grossen Häufigkeit des Pilzes Teleutosporen noch nicht gefunden wurden

B. Bock vermochte mit überwinterten Uredosporen Viola biflora wiederholt,

erfolgreich zu infizieren, aber die Frage nach der endgültigen systematischen

Stellung konnte er auch nicht beantworten. — Verf. macht nun auf seine

Beobachtungen aufmerksam, avis denen mit ziemlicher Sicherheit auf die Stel-

lung der Uredo alpestris im System zu schliessen ist. Es treten bei diesem Pilze

zwei verschiedene Typen von Uredosporen auf, die meist auch getrennt von-

einander in verschieden gestalteten Lagern auftreten. Die eine Sporenform

ist breit spindelförmig, am Scheitel mit einem scharfen, bis 5 ,u langen Spitzchen

versehen und rings mit gleicher bis zu 1 /^ breiter Membrandicke; die andere

Sporenform hat keine Scheitelspitze, ist oben abgerundet und meist länglich

ellipsoidisch, mit 1.2 bis 1,5 /* breiter, am Scheitel etwas grösserer Membran-
dicke. Die Sporenlager der ersten Form sind winzig klein, stehen meist zu

mehreren in kleinen Gruppen dicht beisammen, die Epidermis über ihnen

wird frühzeitig durchbrochen und bleibt am Rande als ein peridienartiger

Wall erhalten. Die Lager der zweiten Form sind mehrmals so breit als die

der ersten Form und die Sporenmasse bleibt lange von der emporgewölbten

Epidermis bedeckt. — Zweierlei Uredosporen in getrennten Lagern sind bisher

nur von Uredinopsis bekannt. Es wäre nun zu vermuten, dass die zu Uredo

alpestris gehörigen Teleutosporen ebenso wie diejenigen von Uredinopsis

vereinzelt im Blattparenchym oder in losen Gruppen unter der Epidermis

gebildet werden. W^enn auch Verf. die Teleutosporen an dem ihm zu Gebote

stehenden Material nicht auffand, so zweifelt er doch nicht daran, dass sie

bei weiterem Nachforschen gefunden werden. — Zum Schlüsse macht der
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Verf. aber nocli auf die Punkte aufmerksam, in denen Uredo alpestris von

Uredinopsis abweicht. Die sicher zu Uredinopsis gehörenden Arten leben alle

auf Farnen, ihre dünnwandigen, farblosen Sporen besitzen eine einfache Reihe

kurzer Stäbchen oder Warzen von der Basis über den Scheitel hinweg; ihre

Sporenlager sind in eine Peridie vollständig eingeschlossen. Bei Uredo alpestris

ist letzteres nicht der Fall und die Sporen sind goldgelb.

180. Dittrich, G. Bemerkungen zu neuen Funden schlesischer

Pilze. (Hedwigia LVIII, 1916, p. 1 — 8.) — Kritische und andere interessante

Bemerkungen zu Arten aus den Gattungen: Tremella, Coniophora, Clavariella

Hydnum, Polyporus, Phaeoporus, Boletus, Sirobilomyces, Leptotus, Cantha-

rellus, Limacium. Ladaria. Russiila, Russulina. Partus, Marasmius, Myxa-
cium, Naucoria, Pholiota, Entoloma, Pluteus. Volvaria, Mycena. Collybia,

Clitocybe, Tricholoma, Lepiota, Amanita. Mutinus, Melanogaster.

181. Dittrich, G. Ein Todesfall nach dem Genuse von Inocybe

frumentacea (Bull.) Bres. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 424

bis 427.) — Genaue Schilderung des Todesfalles eines Mannes nach dem
Genuss von Inocybe frumentacea (Bull.) Bres. und gute Beschreibung dieses

Pilzes.

182. Dittrich, G. Ermittelungen über die Pilzvergiftungen des

Jahres 1916. (Ber. Deutsch, bot. Ges. XXXIV. 1916. p. 719-727.) -
Die Zahl der 1916 bekannt gewordenen Todesfälle an Pilzvergiftung im Gebiet

des Deutschen Beiches betrug 89. Verf. schildert genauer einige der Todes-

fälle, die durch Amanita phalloides verursacht wurden. Auf die unterscheiden-

den Merkmale der A. phalloides von A. Möppa wird eingegangen. Eine tödliche

neuartige Vergiftung rief Inocybe frumentacea hervor. Scleroderma vulgare

ruft alljährlich Vergiftungen leichterer Art hervor.

183. Dittrich, G. Auswahl und Verwendung von Pilzen zur

Schweinefütterung. (Zeitschr. d. Landwirtschaftskammer f. d. Prov.

Schlesien. 1916.) — Verf. empfiehlt die Fütterung der Schweine mit Pilzen

und gibt Hinweise auf das Einsammeln der Pilze zu diesem Zweck.

184. Dittrich, G. Die Breslauer Marktpilze. (Vortrag im Hum-
boldt-Verein für Volksbildung am 2. Januar 1916.) — Populärer Vortrag.

185. Dodfie,. B. 0. Fungi producing heart-rot of apple
trees. (Mycologia VIII, 1916, p. 5-15, tab. 173-176.) - Behandelt die

eine Herzfäule der Äpfelbäume verursachenden Arten von Polyporus und
Spongipellis. Dieselben sind abgebildet.

186. Doldpe, E. M. Notes on some Lucerne diseases. (Agric.

Journ. South Africa III, 1916, p. 3-6, 1 PI.)

187. Doidge, E. M. Common fungus pests in the flower garden.
(Agric. Journ. S. Africa III, 1916, p. 101-103, 135-137. 166-168.)

188. Doidge, E. M. Citrus canker in South Africa. (Bull. U. S.

Africa Dep. Agric, 1916, p. 3-8, 6 tab.)

189. Doolittle, S. P. A new infections mosaic disease of Cucum-
ber. (Phytopathology VI, 1916, p. 145-147.)

190. Doolittle, S. P. Cucumber scab caused by Cladosporium

cucumerinum. (Rep. Michigan Acad. Sc. XVII, 1916, p. 87 — 116.)

191. Douglas, Gertrude E. A study of development in the genus
Cortinarius. (Amer. Journ. Bot. III, 1916, p. 319-335, PI. VIII-XIII,
1 fig. ) - Betrifft Cortinarius cinnamomeus, C. armillatus, C. distans, C. lila-

cinus. Schilderung des Aufbaues des Hymeniums.
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192. Du Bois, Ch. Les Champignons parasites de riiomme.
(Bull. Soc. mycol. Geneve, Nr. 2, 1915, p. 5-8.)

193. Düggeli, M. Untersuchungen über die Mikroflora von
Handelsmilch verschiedener Herkunft in der Stadt Zürich nach
Zahl und Art der darin vorkommenden Spaltpilze. (Centrbl. f.

Bakt. II, Abt. XLV, 1916, p. 433-531.)

194. Dugf?ar, B. M. Rhizoctonia Solani in relation to the,,Mopo-

pilz" and the ,,Vermehrungspilz". (Ann. Missouri Bot. Gard. III, 1916,

p. 1 — 10.) — Der in Deutschland und Frankreich als ,,Vermehrungspilz" be-

kannte Pilz ist gleich dem ,,dampiug off" in den Vereinigten Staaten Nord-

amerikas und gleich Rhizoctonia Solani Kühn (= Corticium vagum B. et C).

In Java ist Rhizoctonia Solani der gefürchtete ,,Mopopilz" und schädigt be-

sonders die Keimpflanzen von Cinchona und auch andere Pflanzen.

195. Duggrar, B. M. The Texas root fungus and its conidial

stage. (Ann. Missouri Bot. Gard. III, 1916, p. 11-23, 5 fig.) N. A.

Der die Krankheit verursachende Pilz wurde als Ozonlum omnivorutn

Shear bezeichnet und lebt auf verschiedenen Nährwirten. Verf. gibt eine ein-

gehende Beschreibung desselben. Nach Auffinden der zugehörigen Conidien-

form zeigt es sich, dass der Pilz zur Gattung Phymatotrichum gehört und wird

deshalb Ph. otnnivorum (Shear) Duggar n. comb, genannt.

196. Dum^o, P. Notes de mycologie pratique I — IV. (Bull.

Soc. Myc. France XXXII, 1916, p. 74-86, tab. II.) N. A.

I. Boletus Satanas Lenz. Kritische Bemerkungen. — II. Entoloma

lividum. Über die Giftigkeit der Art. — III. Amanita valida Fr., A. ampla

(Pers.) (— A. excelsa Fr.) sind nur Formen von A. spissa Fr. (= A. cinerea

Krombh.). — IV. Als neue Art wird Amanita proxima Dum^e beschrieben;

sie steht der A. ovoidea nahe.

197. Dunham, Elizabeth M. Fungus-spores in a moss-capsule
(Bryologist XIX, 1916, p. 89 — 90, 1 fig.) — In einer Fruchtkapsel von Funaria

hygrometrica var. patula Br. et Seh., gefunden von F. E. Lowe bei Miami in

Florida, wurden Pilzsporen beobachtet, welche nach der Bestimmung von

Thaxter zur Gattung Pestalozzia gehören. Eine Spore mit 3 Septen und 2 Cilien

wird abgebildet

198. Edgarton, C. W. and Moroland, C.C. Experiments on varietal

resistance to the bean and cotton anthracnose diesease. (Bull

Louisiana Agr. Exp. Stat. no. 155, 1916 p 1—24.)

199. Ehrlich, F. Über den biochemischen Abbau sekundärer
und tertiärer Amine durch Hefen und Schimmelpilze. (Biochem.

Zeitschr. LXXV, 1916, p. 417-431.) - Versuchsobjekte waren Willia ano-

mala Hansen, Oidium lactis und Penicillium glaucum. Als Abbauprodukte
wurden erhalten und geprüft Adrenalin und Hordenin. Dimethylamin wurde
in keinem Falle nachgewiesen. Tyrosol trat bei Penicillium glaucum stets nur

in Spuren auf. — Näheres siehe: ,,Chemische Physiologie".

200. EUiott, J. A. An Alternaria on Sonchus. (Bot. Gaz. LXII, 1916,

p. 414-416, 1 fig.) N. A.

Alternaria Sonchi Davis n. spec. auf Blättern von Sonchus asper wird

beschrieben.

201. Elliott, J. S. B. Some observations upon the assimilation

of fungi by Badhamia utricularis Berk. (Transact. Brit. Myc. Soc. V, 1916,

p. 410-413.)
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202. EUiott, J. S. B. Studies in Discomycetes. I. (Transact. Brit.

Myc. Soc. V, 1916, p. 417-421, 1 PI.)

203. Elliott, J. E. Tlie sweet potato ..soll rot" or ,,pox", a slime

mold disease. (Bull. Delaware Agrie. Esper. 8tat . Nr. 114, 1916, 5 PL,

13 flg.) N. A.

Als Verursaclier der Krankheit wird Cystospora Eatata n. gen. et spec.

beschrieben. Die Gattung ist mit Plasmodiophora verwandt.

204. EUiott, J. E. The sweet potato .,soil rof or .,pox" orga-

nism. (Science, N. S. XLIV. 1916, p. 709-710.)

205. Emig, W. H. The occ^rrence in nature of certain yeast-

like fungi with reference to their possible pathogenicity in

the higher animals. (Ann. Missouri Bot. Gard. III, 1916. p. 243 — 307,

13 fig.)

206. Eriksson, Jakob. Über den Ursprung des primären Aus-

bruches der Krautfäule. Phytophthora infestans (Mont.) de By., auf

dem Kartoffelfelde. Vortrag gehalten beim Niederlegen des Präsidiums

in d^r Kgl. Schwed. Akademie der Wissenschaften am 12. April 1916. (Arkiv.

för Botanik 1916. 72 pp., 6 tab., 5 fig.) — Ausführliches Referat in Ann.

Mycol., 1916.

207. Eriksson, Jakob. Sur la reapparition du mildiou. {Phyto-

phthora infestans) dans la Vegetation de la pomme de terre. (C. R.

Accad. Sei. Paris, vol. 163. 1916. p. 97- ICO.) - Referat in Ann. Mycol., 1916.

208. Eriksson, J. Wie entsteht die Krautfäule. Phytophthora

infestans (Mont.) De By. auf der neuen Kartoffelvegetation? (Ber.

Deutsch. Bot. Ges. XXXIV. 1916. p. 364-368.) - Interessenten werden auf

die Arbeit verwiesen.

209. Erlbeck, Alfred. Sammelt Pilze. (Österr. Gartenzeitg. XI,

1916, p. 85-89.)

210. Erwill, A. T. Late potato blight in Iowa. (Iowa Agric.

Exp. Stat. Bull. 163, 1916, p. 287-305, 8 fig.) - Bericht über Phytophthora

infestans in Iowa.

211. Esser. Vom Baumkrebs. (Die Gartenwelt. XX, 1916, p. 4-6.)

212. Euler, H. Über die gegenseitige Beeinflussung zweier

verschiedener Hefen. (Biochem. Zeitschr. LXXV. 1916. p. 339-345. 3 fig.)

— Seit Hansen ist bekannt, dass Saccharomyces apiculatiis und Unterhefe

sich gegenseitig ungünstig beeinflussen. Verf. arbeitete mit Sacch. Marxianus

und apiculatus und fand, dass gegenseitige Beeinflussung des Wachstums auf-

treten kann. Bestimmte Anzeichen für die Ausscheidung von Aktivatoren

oder Paralysatoren des Wachstums wurden aber bis jetzt nicht gefunden.

Beeinflussungen der Gärkraft fanden in den eingehend untersuchten Mischungen

einer Oberhefe vom Frohbergtypus und einer Brauereiunterhefe nicht statt.

Boas.

213. Euler, H. Beobachtung über die Vergärung von Kohle-
hydraten durch lebende und getötete Hefezellen. (Zeitschr. f.

Gärungsphysiologie V, 1916, p. 1—4.)

214. Euler, H. und Hanmiarsten, H. Zur Kenntnis der Gärungs-
aktivatoren. (Biochem. Zeitschr. LXXVI, 1916, p. 314-320.)

215. Euler, H. und Tholin, T. Über die Phosphatwirkung auf

die alkoholische Gärimg bei verschiedenen OH-Konizentrationen.
(Zeitschr. physiol. Chem. XC^^I, 1916, p. 269-278.)
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216. Evans, J. B. Pole. The South African Rust Fungi. -I. The
species of Puccinia on Compositae. (Transact. Roy. Soc. S. Africa V,

Part 5, June 1916, p. 637-646, PI. XLV-XUX.) N. A.

Verf. beschreibt folgende 14, auf Kompositen vorkommende Arten

aus Südafrika: Puccinia Stobaeae Mc Owan et var. Woodii Syd.. P. Chrysan-

themi Roze. P. Dimorphothecae n. sp., P. Gerberae n. sp., P. Kalchbrenneri

De Toni, P. Mac Owani Wint., P. Pienaarii n sp.. P. Hypochoeridis Oud.,

P. Printziae Thuem., P. aecidiiformis Thuem., P. oedipus Cke., P. africana

Cke. , P.vernoniicolaF. Kenn.. P. inflorescenticola n. sp. — Von jeder Art werden

die Diagnose, Synonyme, Literatur. Nährpflanzen und genauen Standorte

gegeben. Mit Ausnahme von P. Chrysanthemi werden die Sporen aller Arten

abgebildet.

217. Evans, J. B. Pole. A sketch of the rise, growth and deve-

lopment of myeology in South Africa. (South Africa Journ. Sei. VIII,

1916, p. 97-116.)

218. Evans, J. B. Pole. Anew smut of Sorghum halepense Nees
(South African Journ. Se. XII, 1916, p. 543-544, 1 tab.)

219. Evans, J. B. Pole. Maize smut and dry rot of Maize. (Agric.

Journ. South Africa IV. 1916. p. 119-122.)

220. Evans, M. S. and Bews, J. W. John Medley Wood. (Ann.

Herb. 11, 1916, p. 33-36.)

221. Faes,H. Oidium americain du groseiller. (La terre vaudoise

VIII, 1916, p. 91.)

222. Faes, H. et Porchet, F. La Station viticole cantonale

vaudoise de Lausanne des sa fondation ä son transfert ä la C"on-

federation suisse 1886 — 1916. Etüde retrospective sur son Or-

ganisation, ses recherches. ses publications, et sa participatioii

ä la defense du vignoble vaudois Lausanne 1916,4*'. 105 pp. — Auf

p. 50 — 55, 77 — 79, 80 — 81 Pilzkrankheiten der Rebe und anderer Kultur-

pflanzen.

223. Falck, B. Zerstörung des Holzes durch Pilze. (Handbuch

der Holzkonservierung von E. Troschel, Berlin ( J. Springer), 1916, p. 46— 147,

c. fig. ) — Inhalt : Allgemeine Morphologie und Biologie der holzzerstörenden

Basidiomyceten. Übersicht über die praktisch wichtigen Holzzerstörer und

ihre Beziehungen zueinander. Der Hausschwamm. Trockenfäule (Keller-

hausschwamm [Coniophora-Arien]. Porenhausschwainm [Polyporiis vapo-

rariiis], Muschelhausschwamm [Paxillus acheriintius]). Lagerfäule {Lenzites

abietina, sepiaria. thermophila). Der Porenschwamm (Polyporiis-Arien).

Der Grubenschwamm (Lentinus squamosus). Die Blaufäule (Ceratostomella).

— In systematischer Hinsicht lassen sich die Holzzerstörer wie folgt einteilen:

I. Merulius-Gru-p-pe. (M. domesticus. Silvester, minor, sclerotiorum). II. Poly-

poree/i-C4ruppe. ( Po/3'porus vaporor/us und verwandte Formen.) III. Lenzites-

Gruppe. (Ohen gena,nnte Leuzites-Arten,ieTneT Daedalea quercina.) IV. Thele-

p/ioreen-Gruppe. V. Agaricineen-Gmppe. (Paxillus acheruntius, Lentinus

squamosus.) — In praktischer Hinsicht ergibt sich folgende Einteilung:

Stammfäulen in lebenden Bäumen. Lagerfäulen des bearbeiteten Holzes,

Hausfäulen im engeren Sinne. Die Abbildungen sind vorzüglich.

224. Falck, R. Über die Sporenverbreitung bei den Ascomy-

ceten. T. Die radiosensiblen Discomyceten. (Mykol. Untersuch, u. Berichte

1916, p. 77-145, 2 tab., 14 fig.)
^"- -^-
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Verf. unterscheidet mit Bezug auf die Physiologie der Sporenverbreitung

zwei Gruppen von Ascomyceten: 1. reizempfindliche {Ascomycetes sensibiles),

die Ausstreuung der Sporen erfolgt unter der Einwirkung bestimmter äusserer

Reize auf das Hymenium ; 2. reizunempfindliche (Ascomycei^s insensibiles), die

Sporen werden (wie bei den Basidiomyceten) kontinuierlich und unabhängig

von äusseren Einwirkungen ausgestreut. — Zur ersteren Gruppe gehören

die Familien mit zur Zeit der Reife offenem Hymenium, also die Discomyceteri;

zur zweiten gehören die Pyrenomyceten. deren Asci dauernd in einem Behälter

(Peridie) eingeschlossen bleiben. Diesen physiologisch ,,aktiven" Ascomyceten

werden die übrigen Familien , so dieGymnodisceae, Perisporiaceae, Tuberaceae,

Elaphomycetes, als „funktionslose" Ascomyceten gegenüber gestellt. — Gegen-

stand der Untersuchungen bildete hauptsächlich Gyromitra esculenta; im
Anschluss daran werden auch Arten anderer Familien der Ascomyceten unter-

sucht. — Im 2. Teile teilt Verf. Beobachtungen mit über die Wurfhöhe der

Sporen der Morcheln, über Schleuderhöhe und Sporenverbreitung bei ver-

schiedener räumlicher Orientierung und Höhenlage des Hymeniums, über

Temperaturströmungen und das Aufsteigen der Sporen mit der Erdluft, über

den Einfluss der Temperaturstromgeschwindigkeit, der Grössenordnung der

Sporen, der Fallraumhöhe und der Hemmung der Luftstromgeschwindigkeit,

der Grössenordnung der Sporen, der Fallraumhöhe und der Hemmung der

Luftstromgeschwindigkeit beim Bestreichen der Oberfläche fester Körper.

— Anhangsweise wird noch auf den Nutzen der Sonnenstrahlung für die

Sporenverbreitung bei den Basidiomyceten hingewiesen.

225 Fallada, 0. Über den Witterungsverlauf im Jahre 1914
und über die in diesem Jahre beobachteten Schädiger iind

Krankheiten der Zuckerrübe. (Österr.-ungar. Zeitechr. Zuckerind,

u. Landw. XLV, 1916. p. 107 — 116.) — Hier interessieren namentlich die An-
gaben über Phoma Betae.

226. FamiUer, J., Ruess, J., Ade, A., Killermanii, S., Schoenau, K. von,

Kaiser, P. G., Mayer, A. und Fischer, H. Das Sammeln und Präparieren
von Kryptogamen (Kryptogam. Forschungen, Beil. Nr. 14, Bd. III,

Mitteil bayer. bot. Ges., 1916. p. 5 — 29.) — Enthält Anweisungen zur Behand-

lung und zum Studium der Kryptogamen. Über Pilze im allgemeinen berichtet

A. Ade; Anleitung zum Sammeln der Basidiomyceten gibt S. Killermann.

227. Farquharson, C. 0. und Lister, G. Notes on South Nigerian
Mycetozoa. (Journ of Bot. LIV. 1916, p. 121-123.) N. A.

Einleitend gibt Farquharson eine Schilderung des Gebietes und geht

auf das eigenartige Vorkommen mancher Arten ein: So tritt z. B. Physarella

oblonga auf weiblichen, Physanim reniforme auf männlichen Infloreszenzen

der Ölpalme auf. Im 2. Teil gibt G. Lister kritische und diagnostische

Notizen zu interessanten Arten. Neue Arten sind: Physarum digitatum G. List,

et Farquh. und Diachaea radiata G. List, et Petch (Ceylon).

228. FauU, J. H. Chondromyces Thaxteri, a new myxobacterium.
(Bot. Gaz. LXII. 1916, p. 226-232, 2 PI.)

'

N. A.

Verf. beschreibt die neue Myxob acter iacee-. Chondromyces Thaxteri,

gefunden auf Hirschkot in Ontario.

229. Fawcett, H. S. A Pythiacystis on avocado trees. (Phytopatho-

logy VI, 1916, p. 433-435.)

230. Fawcett, H. S. Citrus scab. (Phytopathology VI. 1916, p. 442

bis 445.)
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231. Felsberg:, L. Beobachtungen über die Kohlhernie. (Der

prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 172.) ~ Die ganze

Heimat des Verfs. ist durch den Herniepilz verseucht. Der Pilz befällt nicht

nur die Kohlpflanzen, sondern auch stark wildwachsende Pflanzen, besonders

Senf, Hederich und Hirtentäschel, ferner auch Gartenblumen, so Goldlack,

Levkojen. Steter Wechsel der Kohlfelder verspricht nur Erfolg

232. Fischer, Ed. Die Verbreitungsverhältnisse des Blasen-
rostes der Arve und der Weyniouthkiefer, Cronartium ribicola.

(Mitt. naturforsch. Ges. Bern, 1915, ersch. 1916, Sitzungsber. p. XXXII.) —
Kurze Bemerkung über die Ausbreitung des Cronartiim ribicola. In der Schweiz

ist der Pilz im Engadin auf der Arve und auf Ribes petraeum einheimisch. In

der West- und Nordschweiz trat er in neuerer Zeit auf, wahrscheinlich durch.

Einschleppung aus Nachbarländern.

233. Fischer, Ed. Mykologische Beiträge. 1-4, p. 214-234.

(Mitt. naturforsch. Ges. Bern aus dem Jahre 1915, Bern 1916, 2 fig.) N. A.

1. Die auf Alchimilla lebenden Formen von Uromyces werden, nachdem
sie früher als eine einheitliche Spezies angesehen worden waren, neuerdings als

zwei verschiedene Arten, U. Alchimillae (Pers.) Wint und U. melosporus

(Tberry) Syd. betrachtet. Letzterer unterscheidet sich von ersterem durch das

nahezu vollständige Fehlen des Uredo. U. Alchimillae tritt nur auf Arten

aus dem Verwandtschaftskreis der Alchimilla vulgaris auf. während U. melo-

sporus auf A. pentaphylla und aiaf Arten vom Typus der alpina beschränkt

ist. Die früher als Alchimilla alpina zusammengefassten Formen sind nach

R. Buser in zwei Artenreihen zu zerlegen, die als Reihe der A. saxatilis und
Reihe der A. Hoppeana bezeichnet werden. U. melosporus befällt nun an-

scheinend niemals Arten der saxaü7/s-Reihe. sondern nur solche der Hoppeana-

Reihe. Anscheinend verschieden von den vorgenannten beiden Arten ist ein

Uromyces, der auf Alchimilla pedata in fganda gefunden worden ist. Un-
zweifelhaft ist dies der Fall für eine auf A. villosa auf Java gefundene Form;
diese wird als Uromyces Wurthii n. sp. beschrieben. Die mit der Uredo von
U. Alchimillae ausgeführten Infektionsversuche scheinen dafür zu sprechen,

dass nicht alle Repräsentanten der verschiedenen Gruppe von A. vulgaris

für den Uromyces empfänglich sind. — 2. Es konnte nachgewiesen werden,

dass das Myzel von Puccinia Dubyi Müll. Arg. in den Geweben von Androsace

lactea perenniert. — 3. Veranlasst durch die Beobachtungen Kunkels, dass

die Sporen von Caeoma interstitiale Schlecht, sporidienbildende Promyeelien
zu treiben vermögen, hat der Verf. erneut Infektions- und Keimungsversuche
mit der in der Schweiz auf Rubus saxatilis lebenden Form dieses Pilzes aus-

geführt und dabei nur einfache Keimschläuche, sowie die Bildung von Teleuto-

sporenlagern erhalten. Man muss also wohl zwei Arten annehmen: ein Caeoma
vom Endophyllum-Tj})us,. das nicht zu Gymnoconia gehört, und ein anderes
mit einfachen Keimschläuchen, das zu Gymnoconia gehört. — 4. Nach Unter-
suchungen von F. Grebelsky soU der Stellung der Uredo- und Teleutosporen-

lager derUredineen eine Bedeutung als systeniatisches Merkmal im allgemeinen
nicht zukommen, da diese Lager in der Regel unter Spaltöffnungen augelegt

werden. Als Ausnahmen von dieser Regel werden hier Chrysomyxa Empetri
und Chr. ledicola namhaft gemacht. Dietel.

234. Fischer, Ed. Der Wirtswechsel der Uredineen Thecospsora

sparsa und Pucciniastrum Circaeae. Vorläufige Mitteilung. (Centrbl. f. Bakt. u.

Paras. II, Abt. XLVI, 1916, p. 333 334.) — Verf. weist nach, dass Thecopsora

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 19. 3. 23.J 31
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sparsa (Wint.) P. Magn. auf Arctostaphylos alplna die zugehörigen Äcidien

auf Picea excelsa und Pucciniastrum Circaeae die Äcidien auf den Nadeln von

Abies pectinata entwickelt.

235. Flscher,Ed. Publikationen über die Biologie der Uredlneen

im Jahre 1915. (Zeitschr. f. Bot. VIII. 1916, Heft 6, p. 360-370.) -
Kritisches Sammelreferat nach folgender Anordnung: Entwicklungsgeschichte,

Überwinterimg, Einfluss der Uredineen auf ihren Wirt, Einfluss des Wirtes

auf die Entwicklungs- und auf die morphologischen Verhältnisse der Uredineen.

Heteröcie, Spezialisation und Artunterscheidung nach dem biologischen Ver-

halten, Empfänglichkeit.

236. Floderus, M. Ett litet bidrag tili frägan om Linne —
samlingarnas öde. (Svensk. Bot. Tidskr. X. 1916, p. 47 — 52.)

237. Flora him^arica exsiccata. Centuria IV mit Schedae. Bot. Sect.

tmgar. Nationalmus., Budapest 1916. — Fungi Nr. 301—310.

238. Forbes, A. C. Der Blasenrost der Weymouthkief er {Peri-

dermium strobi) in Irland. (Intern, agrar.-teohn. Rundschau VI. 1915,

p. 1349-1350.)

239. Forbes, S. A. Thomas Jonathan Burrill. (Alumni Quaterly

and Forthnightly Notes, Univ. of Illinois I, Nr. 19, 1916, 9 pp.)

240. Fouque, H. Les ferments du vin d'ananas. (C. R. Acad.

Sei. Paris CLXII. 1916, p. 433-435.) - Die Fermentation wird durch eine

Art von Saccharomyces, welche S. ellipsoideus benachbart ist, hervorgerufen.

241. Fragoso, R. Gonzalez. Nota en las Actas de la Real Socie-

dad Espanola de Historia Natural. T. XVI, Madrid 1916, p. 278.

242. Fragoso, R. Gonzalez. Nota en las Actas de la Real Socie-

dad Espanola de Historia Natural. T. XVI, Madrid 1916, p. 325.

243. Fragoso, R. Gonzalez. Nota en las Actas de la Real Socie-

das Espanola de Historia Natural. T. XVI, Madrid 1916. p. 378.

244. Fragoso, R. Gonzalez. Bosquejo de una Flörula hispalense
de Micro mice tos. (Trab. Mus. Noc. Cienc. Nat., Ser. Bot., Nr. 10, Madrid

1916, p. 1-210.) N. A.

In der Einleitung geht Verf. kurz auf die das Gebiet betreffende myko-
logische Literatur ein und gibt in chronologischer Reihenfolge ein Verzeichnis

der einschlägigen 27 Arbeiten. — In dem folgenden speziellen Teil werden

504 Pilze aufgeführt, die sich auf folgende Familien verteilen: Uredineae 116,

Ustilagineae 15, Oomyceten 14, Pyrenomyceten 98, Hysteriaceae 3, Discomyceten 3,

Sphaeropsideae 158. Melanconiaceae 19, Hyphomyceten 77, Mycelia sterilia 1.

— Als neu werden mit lateinischen Diagnosen beschrieben: Puccinia glumarum
(Schum.) Erikss. et Henn. fa. Vulpiae et fa. Vulpiae-delicatulae, Aecidiolum

Marianum, Guignardia Troversoana auf Lonicera implexa, Sphaerella Bryi,

Sph. ignobilis Auersw. fa Bromi, Leptosphaeria culmicola (Fr.) Karst, var.

hispalensis. L. fuscidiila Pass. fa. Magnolii, L. ruscicola Karst, et Har. fa.

cladodiicola, Pleospora oligomer'a Sacc. et Speg. fa. Phlomidis, Phyllosticta

Cynosuri. Ph. Romuleae, Ph. ruscicola D. R. et Mont. fa. hispalensis, Ph. Vincae

Tlnim. var. pedrosensis. Phomopsis glandicola (Desm. sub. Phoma) n. nom.,

Ph. leucostigma (DC. sub Phoma) n. nom. et fa glandicola. Phoma vincicola,

Chaetomella atra Fuck. var. Compositanim. Ch. Melandrii, Diplodia Emeri
Sacc. fa. junceae, Microdiplodia heteroclita. Hendersonia Sabaleos Ces. var.

Chamaeropis, Septoria Domini Bubäk fa. calyciicola, S. Barrasii auf Phlomis

purpurea, Camarosporium Roumeguerii Sacc. var. Verbasci, Gloeosporium
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pruinosum Baeuml. fa. Veronicae-precocis, Pestalozzia Teucrii, Fusarium

roseum Link var. Phaseoli, Ramularia Lonicerae Vogl. fa. hispanica, Conio-

sporium Smilacis, Cladosporium fusidadiiforme, Macrosporium caudatum

Cke. et Ell. fa. Opuntiae Bubak. — Ausser diesen Neuheiten sind noch 159 Arten

neu für die spanische Pilzflora. — Zahlreiche kritische Bemerkungen sind ein-

geflochten und zu einer grossen Anzahl von Arten werden ergänzende oder

ausführliche Diagnosen gegeben. Die Arbeit ist ein wichtiger Beitrag zur

Kenntnis der Pilze.

245. Fragoso, R. Gonzalei. Micromiceios varios de Espaiia y
de Cerdana. (Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot.. Nr. 9, Madrid. 30. März
1916, p. 1-115, 5 Fig.) N. A.

In dem 1. Teil der interessanten Arbeit werden 160 Pilze aus verschie-

denen Gegenden Spaniens aufgeführt. Im 2. Teil ,,Kongos de Cerdaria" werden
70 weitere Arten aus den Pyrenäen genannt und in einem Anhange folgen

noch weiter einige Arten aus Spanien und den Pyrenäen, so dass sich die Ge-

samtzahl der behandelten Arten auf 236 stellt. Von diesen entfallen auf die

Uredineen 77, Ustilagineen 4. Pyrenomyceten 36, Hysteriaceen 1, Discomyceten 1,

Gymnoasceen 2, Oomyceten 4. Laboulbeniaceen 6 (sehr interessant), Sphaero-

psideae 50, Melanconiaceae 5, Hyphomyceten 50. Als neu werden lateinisch be-

schrieben: Puccinia cästellana auf Pimpinella villosa, Coleosporium Jasoniae,

Sphaerella Epilobii (Cri6) Sacc. fa, toletana, Sph. Mattfiiolae, Phyllachora

graminis (Pers.) Fuck. var. Lolii. Pseudopeziza Trifolii (Beruh.) Fuck. fa.

Trigonellae. Phyllosticta Cuestae auf Phlomis herba venu, Pti. iridicola, Ph.

caricicola (Brun. sub Phoma) et var. Caricis-nitidae, Phoma Bolivarii, Pho-

mopsis smilacina, Vermicularia atramentaria B. et Br. fa, hispanica. V. her-

barum West. var. carpetanä, Sphaeropsis Siderites. Septoria eryngicola Oud.

et Sacc. fa. Madritensis, S. socia Pass, fa. catalaunica, S. dianthophila Speg. fa.

hispanica, S. polygonina Thuem. var. hispanica, S. Bolivarii auf Periballia

minuta — Molinedia minuta, S. collinae auf Centaurea collina, Rhabdospora

chlorospora auf Aquilegia vulgaris, Ste^anosporium piriforme (Hoffm. )Cda. fa..

Cercospora Barrasii auf Emex spinosa, C. Smilacis Thiim. fa. asperae. Ascochyta

vicina Sacc. var. foliicola, Septoria scabiosicola Desm. fa pyrenaica, Gloeo-

sporium Salicis West, fa, pentandrae, Marsonia Sennenis auf Sanguisorba

ofjicinalis. M. pyrenaica auf Salix Caprea. Oidium erysiphoides Fr. fa, San-

guisorbae, Ramularia Calthae, R. Chaerophylli Ferr. fa. aurei. R. Sennenis

auf Saxifraga rotundifolia, Cercosporella Triboutiana Sacc. et Let. fa. pratensis.

— Von jeder Art werden die genauen Standorte, die Sammler und die Substrate

genannt; zu vielen schon bekannten Arten werden kritische Bemerkungen
und ergänzende lateinische Diagnosen gegeben.

246. Fragoso, R. Gonzalez. „Pugillus mycetorum Persiae" lecii Ferd.
Martinez de la Escalera, (Bol. Real. Soc. espanola Hist. Nat. XVI,
1916, p. 167-174.) N. A.

Verf. bestimmte die von Martinez de la Escalera 1899 in Persien ge-

sammelten Pilze, zusammen 20 Arten. Neu sind: Uredo Salicis-acmophyllae,

Pleosphaeria Escalerae auf Bupleurum baldense, Pyrenophora depressa Peck

fa. Stachydis, P. Silenes. Phyllosticta bromiicola, Coniothyrium Ebeni^ Micro-

diplodia Escalerae auf Thesium ramosum, Hendersonia Ebeni. — Diplodia

Helichrysi Pass. wird Microdiplodia Helichrysi (Pass.) uov. nom. genannt.

Die genannten Arten sind mit ausführlichen lateinischen Diagnosen versehen.

31*
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247. Fragoso, R. (xoßzalez. Algunos micr omic etos de los

alrededores Melilla (Marruccos) recolectados por el Professor

T>. A. Caballero. (Mem. Real. Soc. espanola Hist. Nat. VIII, 1916,

p. 335-342, 1 Fig.) N. A.

Verzeiclmis von 26 Pilzarten, nänilich 10 Uredineae, 3 Ustilagineae,

5 Pyrenomycetes, 2 Sphaeropsideae, 1 Melanconiaceae, 5. Hyphomycetes. Neu
für die dortige Flora sind: Puccinia Acarnae\a.v. Maroccanus Sjä., P. Withaniae

Laz. var. Maroccanus, Sphaerella Trifolii Karst, fa. Trifolii-tomentosi, Didy-

mella superflua (Awd.) Sacc. var. Withaniae, Hendersonia sarmentorum (West.

fa. Withaniae, Marsonia Daphnes (Desm. et Rob. ) Sacc. var. Gnidii (mit Abb.).

— Die neuen Formen sind lateinisch beschrieben.

248. Fragoso, R. Gonzalez. Algunos hongos que viven sobre
Muscineas de la flora espanola. (Bol. R. Soc. espan ola Hist. Nat. XVI,
1916, p. 367-371, 2 flg.) N. A.

Lateinische Diagnosen folgender auf Moosen wachsender neuer Arten

aus Spanien: Coleroa Bubakii auf Marsupella emarginata Dum., C. Aliculariae

auf Alicularia scalaris Cda., Phyllosticta Casaresi auf Pleuridium subulatum

Hedw. (mit Abb.), Ph. Corsineae auf Corsinea marchantioides Raddi. Tetra-

ploa muscicola (mit Abb.) auf Aneura multifida Dum. und Lophozia quinque-

dentata (Huds. ) C'ogn. — Neu für die Pilzflora Spaniens ist ferner Boudiera

areolata C. et Ph. = Plicaria tracheja Rehm.
249. Fraiizen, H. Beiträge zur Biochemie der Mikroorganis-

men. X. (Zeitschr. phys. Chemie XCVII, 1916, p. 314-324.)

250. Fromme, F. D. Facultative heteroecisme of Peridermium

Harknessii and Cronartium quercus. (Phytopathology AT, 1916. p. 411—412.)

251. Fromme, F. D. Violet root rot of alfalfa in Virginia.

(Phytopathology VI, 1916, p. 90.) — Auftreten der Rhizoctonia Crocorum in

Virginien.

252. Füger, Aug. Bericht über die Tätigkeit der k. k. land-
wirtschaftlichen Lehr- und Versuchsanstalt in Spalato im
Jahre 1915. (Zeitschr. f. d. landwirtsch. Versuchswesen in Österreich XIX,
Wien 1916, p. 247 — 270.) — Peronospora viticola, Gymnosporangium Sabinae,

Microstroma Juglandis.

253. Fujiwara, Sh. A new root rot disease of Boehmeria nivea Bl.

(Transact, Sapporo nat. Hist. Soc. VI. 1916, p. 159-164.)

254. Fukui, T. On some Fungi of the useful plants in Japan.
(Nagaku Kwaiho, Journ. Sei. Agric. Soc, Nr. 166, 1916, p. 375-386.) (Japan.)

N. A.

255. Garns, H. La Grande Gouille de la Sarvaz et les eu-
virons. (Bull, de la Murithienne XXXIX, 1916, p. 115-186.) - Es werden
hierin auch einige Püze genannt.

256. Gäumanii, E. Zur Kenntnis der Peronospora parasitica (P eis.)

Fries. (Centrbl. f. Bact. etc. II. Abt. XLV, 1916, p. 576-578.) - Verf. unter-

nimmt es, speziell über die Cruciferen bewohnenden Peronospora-Aiten be-

züglich ihrer biologischen Abgrenzung Klarheit zu schaffen. Es ergab sich

dabei, dass Material von Capsella nur wieder auf Capsella, Material von Brassica

nur wieder auf Brassica Infektion hervorrief. Innerhalb der Gattungen mit
Bezug auf die Arten sind die Verhältnisse weniger konstant. So infiziert

Peronospora von Brassica oleracea zwar Brassica rapa, nicht aber der Pilz

von Sisymbriiim officinale auch S. Sophia. — Eine morphologische Nach-
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Prüfung ^mit Bezug auf die Grösse der Conidien und Conidienträger ergab,

dass die verschiedenen Formen der Peronospora parasitica in der Grösse der

Conidien eine gleitende Reihe bilden und dass auch die Conidienträger ganz

verschiedenen Typen angehören, was Länge, Verzweigung «usw. betrifft. Es
scheint also bei Peronospora parasitica eine noch weitergehende Spezialisierung

aiif die Wirtsgruppen eingetreten zu sein, als bei den Uredineen.

Schnegg.
257. Garman, H. vind Didlake, M. Versuche in Kentucky über

die Impfung von sechs Arten von Knöllchenbakterien auf die

wichtigsten Leguminosen. (Intern, agrar.-techn. Rundschau VII, 1916,

p. 399 — 400.) — Durch zahlreiche, im grossen angestellte Impfversuche konnte
festgestellt werden: 1. Der die Knöllchen bei Medicago sativa hervorrufende

Mikroorganismus vermag auch Knöllchen bei Melilotus albus, Medicago lupu-

lina, M. denticulata hervorzubringen, nicht aber bei Arten von Trifolium,

Vicia, Vigna, Pisum, Glycine, Phaseolus. — 2. Alle Trifolium-Arten weisen in

ihren Wurzelknöllchen ein und dieselbe Bakterienart auf; letztere geht aber

auf keine andere der vorstehend genannten Gattungen über. — 3. Die Knöllchen-

bakterien von Vicia und Pisum sind identisch. — 4. Die Knöllchenbakterie

von Vigna Catjang ist eine von allen übrigen ganz verschiedene Bakterienart.

Dasselbe gilt auch für die Knöllchenbakterie von Soja und Phaseolus. —
5. Die Knöllchenbakterien der Leguminosen umfassen daher mehrere, in ihrem
physiologischen Verhalten voneinander verschiedene Arten. 6. Eine Bakterie,

die auf den Wurzeln einer bestimmten Pflanze in der Natur keine Knöllchen
hervorruft, kann dieser neuen Nährpflanze nicht künstlich angepasst werden.
— 7. Die nicht geimpften Pflanzen zeigten öfter in der ersten Zeit nach der

Keimung ein etwas stärkeres Wachstu^m als die mit Bakterienkulturen be-

handelten Pflanzen. Später aber widerstanden die mit Knöllchen behafteten

Pflanzen besser dem Verwelken, behielten die Blätter länger und lieferten

mehr Samen als die Knöllchen freier Kontrollpflanzen.

258. Grassner, G. Beiträge zur Frage der Überwinterung und
Verbreitung der Getreideroste im subtropischen Klima. (Zeitschr.

f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 329-374.) - Von Getreiderosten treten

in Uruguay Puccinia triticina, P. coronifera, P. graminis und P. Maydis
regelmässig auf, teilweise in grösster Massenhaftigkeit. Das Vorkommen
dieser Pilze scheint aber dort von der Ausbildung einer Äcidiumform gänzlich

unabhängig zu sein. Für P. triticina ist bekanntlich das zugehörige Äcidium
überhaupt noch nicht ermittelt, für P. coronifera fehlt in Uruguay der in Be-
tracht kommende Äcidienwirt. Für P. graminis gilt vielleicht dasselbe, denn
ein auf Berberis glautescens dort häufig vorkommendes Äcidium ist von dem-
jenigen des Schwarzrostes verschieden. Endlich wurde auch das Äcidium
von P. Maydis auf den zahlreichen Oxa//s-Arten Uruguays vergeblich gesucht.

Für P. triticina und P. coronifera Hess sich nun die UredoüberWinterung
durch ständige Neubildung von Sporenlagern leicht nachweisen; für P. gra-

minis ist jedoch diese Überwinterungsart sehr unwahrscheinlich, weil sich die

Nährpflanzen in einem für den Befall durch diesen Pilz nicht geeigneten Ent-

wicklungszustand befinden. Für P. Maydis endlich kommt die Uredoüber-

winterung in Uruguay selbst wegen des Fehlens der Maispflanzen während
der Wintermonate nicht in Frage. Versuche, eine Rostübertragung durch

das Saatgut festzustellen, lieferten negative Ergebnisse, namentlich konnte

kein Anhalt für eine etwaige Mykoplasmaüberwinterung gefunden werden.
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Der Verf. kommt daher zu dem Schlüsse, dass P. grami'nis und P. Maydis

in wärmeren, dem Äquator näher gelegenen Ländern regelmässig in der Uredo-

form überwintern und von da aus durch Luftströmungen nach Uruguay ge-

langen. In Einklang hiermit wurde die Uredoüberwinterung von P. graminis

in SüdbrasUien durch Beobachtungen festgestellt und von P. Maydis wurde

die Uredo im tropischen Teüe Brasiliens gleichfalls während des Winters ge-

funden. — Besonders bedeutsam für die Rostübertragung durch Luftströmungen

ist der Umstand, dass die Getreidefelder stets grosse Flächen einnehmen,

die auch bei geringem Sporengehalt der Luft eine Infektion sicherstellen.

Dietel.

259. GeorgesoK, C. C. Report of the Alaska Agricultural

Experiment Stations 1915. Washington 1916, 100 pp., XVIII Taf. -

Auf p. 39 — 42 werden Pflanzenkrankheiten behandelt, so: Plasmodiophora

Brassicae (Kohlhernie), Verlust 75% bei Kohlrabi, 40% bei Sprossenkolil;

Pseudomonas campestris an Kohl; Botrytis auf über 30 verschiedenen Wirts-

pflanzen (Ribes floridum. sanguineiim, aureum hatten am stärksten zu leiden);

Fusarium oxysporum und Oospora Scabies an Kartoffeln; Stachelbeeimehltau;

Apfelschorf; Hopfenmehltau; Puccinia grossulariae-, Hexenbesen an Kirschen;

Septoria Ribis; Mycosphaerella Fragariae-, Ascochyta Pisi; Colletotrichum

Lindemuthianum.

260. Geschwind. Über die Ausbreitung und wirtschaftliche

Bedeutung des Eichen mehltaupilzes in Bosnien und der Her-

cegovina. (Österr. Forst- u. Jagdzeitg. XLIII, Wien 1916, Nr. 16, p. 92 93.)

— Im Jahre 1910 trat Microsphaera quercina plötzlich im Gebiete auf. Verf.

geht näher hierauf ein. Der Reihe nach werden befallen: Quercus pedunculata

(am meisten). Q. cerris, Q. sessiliflora. Q. pubescens (am wenigsten). Ver-

schont bleiben die in der Herzegowina sporadisch vorkommenden Q. Hex und

Q. macedonica (wohl wegen der harten, lederigen Blätter), obwohl andere in

der Nähe stehenden Eichen total verseucht waren. Auf die grosse ökonomische

Bedeutung des Pilzes in jenen Gebieten wird näher hingewiesen.

261. Geuder, Fritz. Mittel gegen den amerikanischen Stacbel-

beermehltau. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916.

p. 193.) — Ausschneidender befallenen Triebspitzen, Bespritzen mit Schwefel-

kalium (400 g auf 100 Liter Wasser).

262. Gcuder, Jörg. Vom Pfifferling. (Der prakt. Ratgeber im

Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 304.)

263. Geuder,-Jörg'. Mehltau und Rost an den Rosen. (Prakt.

Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 85.) — Die von anderer

Seite gestellten Behauptungen ,,Frischgepflanzte Rosen fallen leicht dem

Mehltau zum Opfer und in schwerem Boden bildet sich bald der Rosenrost"

werden energisch zurückgewiesen.

264. Gidding-s, N. J. and Berg, A. New or noteworthy facts

concerning apple rust. (Phytopathology VI. 1916. p. 79-80.) — Bericht

über Gymnosporangium Juniperi-virginianae.

265. Gilbert, W. W. Cucumber mosaic disease. (Phytopathology

VI, 1916, p. 143-144, 1 PI.)

266. Gilkey, H. M. A revision of the Tuberales of California.

(Univ. California Publ. Bot. VI, 1916. p. 275-356, tab. 26-30.) N. A.

Nach einer historischen Einleitung gibt die Verf. in Kap. 1 Mitteilungen

über das zur Verfügung stehende Material imd über die von ihr angewendete
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Untersucliungsteclinik. In den folgenden Kapiteln wird berichtet über die

Verbreitung der Hypogaeen in Californien, ilire ökonomische Bedeutung, ihre

Morphologie und Phylogenie. Dann wird näher eingegangen auf die von der

Verf. getroffenen Änderungen gegenüber der von W. Harliness in „California

Hypogaeous Fungi" 1899 gegebenen Anordnung usw. dieser Pilze. — In dem
Hauptteile der Arbeit beschäftigt sich die Verf. mit der ^lorphologie und
Taxonomie der Tuberales und gibt dann die Beschreibungen der vorkommenden
Gattungen und Arten, denen kritische Bemerkungen angeschlossen sind.

Ijei jeder älteren Art wird die vollständige k>ynonymie zitiert, ferner werden
die Stand- und Fundorte, die Namen der Sammler und. die Sammlungs-
nummern genau mitgeteilt. Dann folgen ein analytischer Bestimmungs-
schlüssel und die lateinischen Diagnosen der neuen Arten. Es sind dies folgende:

Hydnocystis calijornica, Genea Harknessii, G. Gardnerii, G. intermedia nov.

nom. (syn. Hydnocystis compacta Harkn.), Hydnotria ellipsospora Tuber-

levissimum. T. separans, T. irradians, T. Gardnerii, T. argenteum, T. lignorium,

Piersonia bispora, Geopora magnifica, G. annulata, Hydnotryopsis nov. gen.

mit der Art H. Setchellii. Neue Kombinationen sind folgende: Pseudobal-

saminia magnata (\Vk. sub Balsaminia), Genea cerebriformis (Hk.sub Myrme-
cocystis). — Eine Übersicht der benutzten Literatur bildet den Schluss dieser,

die Kenntnis der Tuberales sehr fördernden Arbeit.

267. Gilmaii, J. €. Cabbage yellows and the relation of tem-
perature to its occurrence. (Ann. Missouri Bot. Gard. III, 1916, p. 25 — 82,

tab. I— II, 21 fig. ) — Betrifft Fusarium conglutinans Wollenw.

268. Cwloyer, W. 0. and Fulton, B. B. Tree crickets as carriers
of Leptosphaeria coniothyrium (Fckl.) Sacc. and other fungi.

(N. York Agr. Exp. Stat. Techn. Biül. Nr. 50, 1916, p. 3-22, 4 tab.)

269. Goss, R. W. and Doolittle, S. P. The effect of fungicide on
the spore germination of Longyear's Alternaria. (Rep. Michigan

Acad. Sc. X\^I, 1916, p. 183-187.)

270. Graff, Paul W. Basidiomycetes collected in Indochina
by C. B. Robinson. (Mycologia VIII, 1916, p. 214-217.) - 11 Arten mit

Angabe aller Synonyme.

271. Graff, P. W. Fungi. [In Merrill, F.D. An enumeratiou
of the plants of Guam.] (Philippin. Journ. Sei. Bot. IX. 1916, p. 37 — 40.)

272. Graft, Paul W. Bibliography and new species of Phi-
lippine fungi. (Mycologia VIII. 1916, p. 253— 288.) — Chronologisch ge-

ordnete Bibliographie mit steter Inhaltsangabe und Aufzählung der neu be-

schriebenen Arten.

273. Graves, A. H. Chemotropism in Rhizopus nigricans.
(Botan. Gazette LXII, 1916, p. 337-369, 4 fig.)

274. Gravcs, A. H. Chemotropic reactions in Rhizopus ni-

gricans. (Mem. N. York Bot. Gard. VI, 1916, p. 323-331.)

275. Gregory, C. T. Studies on Plasmopara viticola. (Rep. intern.

Congr. Vitic. San Francisco 1916, p. 126—150.)

276. Gretschel, Felix. Beobachtungen über die Kohlhernie.
(Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 172.) - Starkes

Auftreten der Hernie nach Anwendung von Kuhdünger.
277. Grintescu-J. Din parazitologia plantelor cultivate.

Bull. Scoalei centr. Agr. Herestrau II, 1916, p. 7 — 17, 4 P'ig.

)



488 P. Sydow: Pilze (ohne die Schizomyceten und Flechten). [34

278. Groeuewege, J. Bestrijding van insecteuplagen van het
suikerriet door scliimmels en bacterien. (Meded. Proefstat. Java-

Suikerind. VI, 19 Iß, p. 531-541.)

279. Groeneiveg:e, J. Beschrij ving van een viertal gisten,
afkomstig uit een gistkuip van een der spiritusfabrieken op
Java. (Meded. Proefstat. Java-Suikerindustrie Yl, 1916, p. 499-506.) —
Es konnten 4 Hefen isoliert werden: Torula 1 und 2 und Saccharomyces I u. II.

Xäberes siehe ,, Chemische Physiologie".

280. Groom, P. Dry Rot. (Jonrn. Board Agric. XXIII, 1916,

p. 465-474.)

281. Grose, L.R, The alternate hosts of tlie white pine blister

rnst. (Amer. Forestry XXII. 1916, p. 469— 471.)

282. Gross- Schlächters. Wechselbau im Gemüsegarten (Der

prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916. p. 198.) — Betrifft

die Kohlhernie.

283. Grosseiibacher, J. G. 8ome bark diseases of Citrus trees

in Florida. (Phytopathology VI, 1916. p. 29-50, 9fig.) - Gummosis.
foot-rot oder crown-rot, dieback, withertip und canker werden behandelt.

284. Grosseiibacher, J. G. Sour scab of Citrus in Florida,
and its preventiou. (Phytopathology VT, 1916, p. 127 — 142, 4 fig.

)

285. Grove. W. B. New or noteworthy fungi. Part V.

(Journ of Bot LIV, 1916. p. 185-193)

286. Grove, W. B. New or noteworthy fungi. Part V. (Journal

of Bot. LIV, 1916, p. 217-223.) N. A.

Folgende nov. spec. werden beschrieben: Sordaria coronifera. Fiisi-

coccum Aceris, Cytospora stictostoma, Ceuthospora Eaonymi. Ascochyta Vincae.

Hendersonia tarda. H. inollis. Diploospora roseanoY. gen.. Dactylella plumicola.

Acrotheca acuta. — Außerdem werden mehr oder weniger ausführliche Be-

schreibungen resp. Bemerkungen zu folgenden in England gefundenen Arten

gegeben: Diaporthe stictostoma Sacc. Leptosphaeria Fuckelii Niessl. L. pellita

tSacc. u. var. cirsiicola Grove, Phoma rubiginosa Brun., Ph. Lavandulae Gabot,

Ph. lirelliformis Sacc. var. aucubicola Brun.. Ph. Arctii Sacc, Ph striaeformis

var. hystericola Sacc, Ph. iridina Maire et Sacc. Sphaeronaema cornutum

Preuss. Fusicoccum gloeosporioides Sacc. et Roum., F. quercinum Sacc, Ceutho-

spora Laurocerasi no\ . nom. (syn. C. Lauri Grev.), Diplodina Passer i ni i Ällesch..

Septoria oxyspora Penz. et Sacc. n. var. culmorum Grove, Diplodia Saccardiana

Speg. n. var. anglica Grove, Hendersonia Letendreana Sacc, H. tenella Schroet.,

Camarosporinm rubicolum Sacc, Colletotrichum Lineola Cordan. var. Phragmitis

Grove, C. Volutella Sacc, Leptothyrium Platanoidis Pass., Leptostroma spi-

raeinum Vestergr., Excipulina ramicola (C. et M. ) Grove (= Excipula ramicola

C. et M. ), Sterigmatocystis sulphurea Fres , Ramularia sambucina Sacc, /?.

Ari Fautr., Trichosporium calcigenum Sacr, Hormiscium callisporum Grove,

Syncephalis intermedia Van Tiegh.. Synchytrium sanguineum Schroet.

287. Grove, W. B. Fungi exotici. XXI. Ncav Uredinales from
Fast Africa. (Kew Bulletin 1916, p. 269 — 272.) N. A.

Beschreibung folgender nov. spec. : Uramyces Polygalae Grove, Puccinta

Erlangeae Grove, P. exilis Syd. n. var. Hibisci Grove. P. Hoslundiae Grove.

P. necopina Grove auf Tristemma spec. und P. pentadicola Grove.

288. Grüss, J. Die Kalkwurzeln von Woltersdorf. (B er. Deutsch.

Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 456-469, 1 Tal, 1 Fig.) - Verf. fand bei Wolters-
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dorf in der Mark Brandenburg in einer Sandscliicht Wurzelstücke von Piniis

silvestris und Betula alba, die mit einem dicken Kalkmantel umhüllt sind.

Vermutlich sind dies interglaziale Fossilien. Die Untersuchung ergab, dass

einige der jüngeren Wurzeln von einem Mycorrhizamautel umgeben sind,

dessen pseudoparenchymatisches Gewebe ebenfalls verkalkt ist. Auf Dünn-
schliffen wurden Hyphen, braune Sj)oren und Sklerotien in allen Stadien der

Verkalkung beobachtet. Verf. hält diesen Pilz für Trametes radiciperda. Mit
Hilfe der biologischen Methode wurden auch noch Penicilliim spec. und Alter-

naria tenuis festgestellt. Alle werden mit positivem P^rfolg auf Cytase unter-

sucht. Verf. gibt folgende Erklärung des Verkalkungsvorganges: ,,In den
Kalkwurzeln scheiden Trametes, Penicillium, Alternaria und vielleicht noch
Bakterien die Cytase ab. die sich wegen des schützenden und einhüllenden

Zementmantels in Lösung erhält und fortgesetzt die starken Holzkorrosionen

hervorbringt. Da nun die Wurzeln unter dem oberen Geschiebemergel liegen,

wird ihnen durch das Regenwasser ständig neue Kalklösung zugeführt; denn
die im lioden vorhandene Kohlensäure führt das Calciumkarbonat in doppelt-

kohlensauren Kalk über, der bei trockenem Wetter sich als CaC02 an der

korrodierten Trach(ndenwand wieder abscheidet und die Zelle allmählich aus-

füllt, wodurch schließlich der Steinkeru resultiert.'"

289. Güssow, H. T. Leaf roll in tomatoes? (Phytopathology VI,

1916, p. 447.)

29(1. Güssow, H. T. Mordecai Cubitt Cooke (1825 1914). (Phyto-

pathology VI, I91(), p. 1-4, 1 tab.)

291. Güssow, H. T. Plant disieases and National Wealth.
(Agric. Gaz. Canada III, 1916, p. 211 213.)

292. Guggeiiheimer, Rudolf. Hefenwasser, Peptonagar als Er-
satz für Fleischwasserpeptonagar. (Centralbl. f. Bakter. u. Paras.,

I. Abt., LXX\T:I, 1916, p. 363.)

293. Guilliemiond, A. Nouvelles recherches sur les corpus-
cules metachromatiques. (Compt. rend. Soc. Biol. LXXIX, Paris 1916,

p. 1090—1093.) — Behandelt Averden von Pilzen: Rhizopus nigricans. Peni-

cillium glaucnm, Botrytis cinerea, Dematinm pnlliilans, Pusiularia vesiculosa.

Näheres siehe Original.

294. Giiyot, H. Un Champignon ä acide cyanhydrique et 4

aldehyde benzoique. (Bull. Öoc. bot. Geneve 2. Ser., VIII, 1916. p. 80-82.)
— Auf Molasseboden des Mont Salßve fand Verf. einen habituell zu den
Mücorineen gehörenden Pilz, der aber weder in der Natur noch in der Kultur
Frviktifikationsorgane erzeugt. Dieser Pilz bietet in i)hysiologischer Hinsicht

Interesse, da er in verschiedenen Nährlösungen Benzaldehyd und Blausäure

entwickelt. Näheres siehe ,, Chemische Physiologie".

295. Giiyot, H. Le Gentiana lutea L. et sa fermentation. (Bull.

Soc. Bot. Geneve. 2. Ser., ^^II, 1916, p. 283-316, fig.. 1 carte. N. A.

Verf. beschreibt die Herstellung des (jientiana-Liqueurs und dessen

chemische Zusammensetzung. An der Fermentation derselben sind folgende

Pilze beteiligt: Oidium Gentianae n. sp., Zygosaccharomyces Chodati n. sp..

Saccharomyces spec , 5. Lendneri n. sp., S. Gentianae n. sp., S. juillardensis

n. sp., Pichia Gentianae n. sp.. P. farinosa Lindn., P. juratensis n. sp., Torula

Gentianae nov. nom. (= Torula Nr. 15, Will).

296. Guyot, Henry. Sur les Appetences chimiques d'un Phy-
comycete du Saleve. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser.. VIII, 1916. p. 7.)
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297. Haddeii, Norman G. Uredinales of North Devon. (Journ.

oi Bot. LIV, 191(5, p. 52— 54.) — Aufzählung von 59 Uredineen aus dem

genannten Gebiete.

298. Hadden, N. G. Mycetozoa of North Devon. (Journ. of

Bot. LIV, 1916, p. 199-202.) - Standortsverzeichnis für 56 Arten.

299. Haenicke, Alexandrine. Vererbungsphysiologische Unter-

suchungen an Arten von Peniciüium und Aspergillus. (Zeitschr. f.

Botanik VIII, 1916, p. 225-343, 11 Abb., Taf. II.) - Siehe: ,, Physiologie".

300. Hänicke, A. Untersuchungen über konstante und in-

konstante experimentell hervorgerufene Abänderungen bei

einigen Penicillien. (Dissert. Bonn 1916, 8", 1916, 51 pp., 1. tab.) - Nicht

gesehen. Siehe Referat von Herter in Bot. Centralbl., Bd. 140, 1919, p. 385

bis 386.

301. Hall, C. J. J. van. Ziekten en plagen der cultuurgewassen

in Nederlandsch-Indie in 1915. (Med. Lab. Plantenziekten Buitenzorg

1916, 47 pp.)

302. Harms, H. Ernst Ule. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg

LVII, 1916, p. 150- 184. Mit Bildnis.) - Ausführliches Lebensbild des be-

kannten 1^'orschuugsreisenden nebst Verzeichnis von dessen Schriften

303. Harms, H. Ernst Ule. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIIL
1915, ersch. 1916, p.[521 — [59].) — Kürzerer Nachruf.

304. Harper, Edward T. Two parasitic Mushrooms. (Mycologia

VIII, Nr. 2, 1916, p. 65-72, 3 tab.) - Volvaria Loweiana (Berk.) Pat., para-

sitisch auf Clitocybe nebularis, Pilosace algeriensis (Fries) Quel. auf Coprinus.

305. Harper, E.T. Additional species oi Pholiota, Stropharia and

Hypholoma in the region of the Great Lakes. (Transact. Wisconsin

Acad. Sei. XVIH, 1916, p. 392-421, PI. XI-XXTV.)
306. Harter, L. L. Rhizoctonia and Sclerotium Rolfsii on sweet

potatoes. (Phytopathology VI, 1916, p. 305-306.)

307. Harter, L. L. Sweet-Potato Scurf. (Journ. of agricult.

Research V, Jan. 1916, p. 787-791. tab. LVII.) - 1890 hat Halsted zum

erstenmal eine als Schorf bezeichnete Schalenerkrankung der süßen Kartoffel

beschrieben (New Jersey agr. stat. Bull. 76, p. 25-27). Als Ursache gab er

einen Pilz an, den er Monilochaetes infuscans (Dematiaceae) nannte, aber nicht

näher beschrieb. Harter hat nun durch Infektionsversuche festgestellt, dali

dieser Pilz tatsächlich die Krankheit hervorruft und eine Beschreibung sowohl

der Gattung als der Art aufgestellt. Der Pilz hat eine ziemliche Verbreitung;

er ist in 9 Staaten häufig, in anderen kommt er nur gelegentlich vor. Bis

jetzt ist er an 16 Sorten von Ipomoea batatas gefunden worden. Appel.

308. Harter, L. L. Sweet-potato diseases. (U. S. Dept. Agr.

Farmers' Bull. Nr. 714, 1916, 26 pp., 21 fig.)

309. Harter, L. L. Storage-rots of economic aroids. (Journ.

Agr. Research VI, 1916, p. 549-572, tab. 81-83, 1 fig.) - Verf. berichtet

über die auf den kultivierten Aroideen Xanthosoma sagittifolium, Colocasia

antiquorum, C. esculenta, C. indica. Alocasia spec. auftretenden schädlichen

Pilze: Bacillus caratovorus, Sclerotium Rolfsii, Fusarium Solani, Diplodia

tubericola, D. Maclurae, D. gossypina und Diplodia spec. Infektionen hatten

an Wuudstellen Erfolg.

310. Hartmann, H. U. Etudes sur les Actinomycetes. (Lausanne,

1916, 8», 56 pp., 1 Tab.)
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311. Haskell, R. J. Potato wilt and taber rot caused. by
Fusarium cumartii. (Pliytopatliology VI, 1916, p. 321-327, 3 fig.)

312. Hastings, S. and Mottram, J. C. Observations upon the
edibility of fungi for rodents. (Transact. Brit. Myc. Soc. V, 1910.

p. 364-378.)

313. Hausrath, H. Über eigene Versuclie zur Aufklärung der
Schüttekrankbeit der Kiefer. (Verb. Naturw. Ver. Karlsrube XXVI.
1912-1916, p. 17*- 18*.)

314. HawkiiiS, L. A. Effect of certain species of Fusarium
on tbe composition of tbe potato tuber. (Journ. Agric. Researcb VI,

1916, p. 183—196.) Betrifft Fusarium oxysporum Sohlecbt. and F. radicicola

Wollenw.

315. Havvkiits, L. A. Tbe disease of potatoes known as ..leak"

(Journ. Agric. Research Wasbington VI, 1916, p. 627-640, tab. 90, 1 fig.) —
Betrifft Pythium Debaryanum.

316. Hawkiiis, L. A, Growtb of parasitic Fungi in concen-
traded solutionf^. (Joui'u. Agric. Research Washington VII. 1916. p. 255

bis 260.)

317. Heald, F. D. Some new facts concerning wbeat smut
(Proceed. Washington State Grain Growere, Shippers and Millers Assoc. X.

1916, p. 38-45, 1 fig.)

318. Hecke, L. Die wissenschaftliche Entwicklung der Phyto-
pathologie. Eine geschichtliche Studie. (Wien, Selbstverlag k. k.

Hochschule Bodenkultur 1916, 8», 14 pp.

)

319. Hector, J. W. A plant disease survey of the County of

Middlesex. (Bull. Univ. Coli. Reading XX\T:, 1916, p. 1 — 52.) - Allgemeiner

Bericht über die in dem genannten Gebiet auftretenden Pflanzenkrankheiten

mit Angaben zu deren Bekämpfung.
320. Hedgcock, G. G. Identity of Peridermium montanum with

Peridermium acicolum. (Phytopathology VI, 1916, p. 64— 67.)

321. Hedgcock, G. G. and Hunt, N. Rex. Dothichiza populea in the
United States. (Mycologia VIII, 1916, p. 300-308, tab. CXCIV-CXCV.)

-

Genaue Beschreibung, Nährpflanzen, Vorkommen in Nordamerika.

322. Hemml, T. Kurze Mitteilung über einige parasitische
Pilze Japans. (Bot. Mag. Tokyo XXX, 1916, p. 334-344, 1 fig.) N. A.

1. Clasterosporium degenerans Syd. Ergänzende Beschreibung. 2. Sepio-

gloeum Niisimae n. sp. auf Quercus dentata. 3. Septoria Petasitidis n. sp. auf

Petasites japonica. 4. S. Perillae Miyake. Ergänzende Beschreibung. 5. Ar-

matella Litseae (P. Henn. ) Theiß et Syd. Kommt nicht nur allein auf Litsea

glauca, sondern auch auf Cinnamomum pedunculatum vor.

323. Hemml, Takewo. Or a new canker-disease of Prunus
Yedoensis P. Mume and other species caused by Valsa japonica

Miyabe et Hemml n. sp. (Journ. Coli. Agriciüt. Tohoku Imper. Univ.

Sapporo, Japan. VII, Pt. 4, 1916, p. 257-319, PI. VII -X.) N. A.

Nach kurzer Einleitung gibt Verf. einen historischen Überblick über

die durch Valsa hervorgerufenen Baumkrankheiten, schildert dann die

Symptome der durch die neue Art verursachten Krankheit, nennt die Nähr-

pflanzen derselben, bespricht ausführlich die Morphologie (Stroma, Pyonideu

und Pycnosporen, Perithecien, Asci und Ascosporen, Mycelium), Kulturen,

Infektionsversuche usw. und gibt eine sehr genaue Diagnose der Valsa japonicae
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auf Prunus Yedoensis Matsum., P. sachalinensis Koidz., P. Koidzumii Mak.,

P. serrulata Liudl., P. kurilensis. P. Mume S. et Z., P. persica S. et Z. Die

Tafeln sind, prächtig ausgeführt.

324. Hemmi, T. On the die-back disease of Paulownia tomentosa.

(Transact. Sapporo nat. Hist. Soc. VI, 1916, p. 133-158. 4 fig.) - lu

Japanese.

325. Honimi, T. On the Die-back disease of Paulownia tomentosa

caused by a new species of Valsa. (Bot. Mag. Tokyo XXX. 1916,

Nr. 357, p. 304-315, 4 fig.) N. A.

Ausführliche Beschreibung von Valsa Paulowniae Myabe et Hemmi
n. sp. auf Paulownia tomentosa Bari.

326. Heimeberg, W. Über das Volutin (= metachromatische
Körperchen) in der Hefezelle. (Centralbl. f. Bact. etc. IT. Abt. XLV,

1016, p. 50— 62, 46 fig.) -^ Ausführliches Referat in Annal. Mycol. 1916.

Siehe: ,, Physiologie".

327. Henning, E. Beobachtungen über die Verzwergung der

Gerste und die Widerstandsfähigkeit einiger Gramineen gegen

verschiedene Rost- und Brandpilze. (Internat. Agr.-techn. Rund-

schau VII, 1916, p. 275— 276.) — Zu Ultima traten 1913 bei zwei Gersten-

sorten bis zu 80 o^ Verzwergungen auf. Hauptursache war wohl die große

herrschende Dürre. — Verf. geht ferner ein auf den verschiedenen Befall

des Getreides mit Puccinia glumarum. P. graminis. Ustilago nuda, U Avenae,

U. Tritici.

328. Henning-, E. Om möjligheterna att genom skarp sortering

av utsädet bekämpa sjukdomar hos sädesslagen. (Über die

Möglichkeit, durch scharfe Sortierung des Saatgutes Krank-
heiten der Getreidearten zu bekämpfen.) (Kgl. Landtbruks-Akad.

Handl. och Tidskr. 1916, p. 1-20. Mit Textfig.) - Verf. bespricht zunächst

die vorhandene einschlägige Literatur und berichtet dann über seine eigenen

Untersuchungen, betreffend den Flugbrand der Gerste {Ustilago nuda). den

Flugbrand des Weizens {Ust. Tritici), die Streifenkrankheit der Gerste [Helmin-

thasporium gramineum).

329. Henning, E. Den norska berberislagen och dess förhi-

storia. (Das norwegische Berberis - Gesetz und seine Vor-

geschichte.) (Landtmannen XXVII. 1916, Nr. 42, 8 pp.)

330. Henning, E. Lagstiftningen mat berberisbusken med
särskild hänsyn tili frägans nuvarande läge i värt land. (Die

Gesetzgebung gegen den ßer&^ris- Strauch mit besonderer Be-

rücksichtigung des gegenwärtigen Standes dieser Frage in

Schweden.) (Tidskr. för Landtmän, 1916, Nr. 37, 15 pp.)

331. Herrmann. Über die Beziehungen der Baukunde zur

Botanik. (38. Ber. westpreuß. bot.-zool. Ver. Danzig für 1915, ersch. 1916,

p. 157— 172.) — Ergebnisse: 1. Der feste, sogenannte falsche Kern der Rot-

buche ist eine Schutzholzbildung des Baumes im Kamj)fe mit den von Wunden
aus eindringenden holzzerstörenden Pilzen. Solches Holz ist gut als Eisenbahn-

schwellen zu verwenden. 2. Geflößtes Holz hat, da es ausgelaugt ist, keinen

Vorzug vor ungeflößtem. Feucht verbautes, geflößtes Holz überzieht sich

mit den grünen Rasen von Trichothecium viride. Das üppig wachsende Mycel

dieses Pilzes läßt keinen anderen Pilz aufkommen und macht daher das Holz

gegen Augriffe holzzerstörender Pilze widerstandsfähiger. 3. Nach dem Schnitte
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blau oder grün gewordenes Holz ist bautechnisch gesund, hat nur einen

Schönheitsfehler.

332. van Herwerden, M. A. Über die Nuclease als Reagens
auf die Nucleinsäureverbindungen der Zelle. (Anat. Anz. XLVil.
1914, p. 312 — 325.) — Die Volutinkörper der Pilze sind vermutlich Nuclein-

säureverbindungen .

333. Hesdörffer, M. Zur Bekämpfung der Schädlinge und
Pilzkrankheiten unserer Obstbäume. (Die Gartenwelt XX, 101(5.

p. 339-340.)

334. Hesler, L. R. Black rot, leaf spot and canker of poma-
ceous fruits. (Bull. Cornell Univ. Agric. Exper. Stat.. Nr. 379. 1916, p. 53

bis 148, c. fig.)

335. Higgiiis, B. B. Pluni wilt, its nature and causes. (Georgia

Agr. Exp. State Bull. no. 118, p. 1-29, 25 fig.

337. Hiltner, L. . Über das Auftreten des Gelbrostes am
Weizen und am Roggen, nebst einigen allgemeinen Bemerkungen
über die Notwendigkeit, eine bessere Organisation für Pflanzen-
schutz zu schaffen. (Prakt. Blätt. f. Pflanzenbau u. Pflanzenschutz, XIV,
1916. p. 65 — 68.) — Bericht über das diesjährige starke Auftreten des Gelb-

rostes am Weizen imd Roggen in Bayern. Ungünstige Witterungsverhältnisse

des Frühjahrs und Vorsommers dürften dasselbe sehr begünstigt haben.

338. Hiltuer, L. und Korff, G. Das vermehrte Auftreten des

amerikanischen Stachelbeermehltaus im Sommer 1916. (Prakt.

Blätt. f. Pflanzenbau u. Pflanzenschutz XIV, 1916, p. 73-76.) - In Bayern

trat im Sommer 1916 der Stachelbeermehltau stark auf, es wird dies zum
Teil auf die ungünstigen Witterungsverhältnisse zurückgeführt. Die geeigneten

Bekämpfungsmittel werden besprochen.

339. Hiltoi), A. E. On sporangial characters of Mycetozoa and
factors which influence them. (Journ. Quekett Micr. Club XIII, 1916,

p. 137-148, 2 fig.)

340. HiltoK, A. E. On the formation of sporangia in the

genus Stemonitis. (Journ. Quekett Micr. Club XIII, 1916, p. 1-6, 1 PL)

341. Höhiiel, Franz von. Mykologisches. — XXIII. Über
Sphaerella Leeisiae Passerini. (Österr. Bot. Zeitschr. LXV, 1916, p. 321 — 32:!.)

342. Hölii;el, F. von. Generalindex zu den Fragmenten zur

Mykologie I-X\nil. Mitt. 1-1000. Wien (Holder) 1916, 8«, 69 pp.

343. Höhnel, Franz von. Fragmente zur Mykologie (XVIII. Mit-

teilung. Nr. 944 — 1000). (Sitzungsber. Kaiserl. Akad. Wissensch. Wien.

Mathem.-naturw. Klasse Abt. I, Bd. 125, 1916, p. 27 138.) X. A.

Wegen Raummangel kann hier nicht näher auf die unter den an-

gegebenen Nummern behandelten Gattungen und Arten eingegangen werden,

da ja doch jeder Mykologe diese wertvolle Arbeit einsehen muß. Hier können

nur die neubeschriebenen Arten genannt Averden: Pleurophomella saligna,

Gelatinosporium Pinastri (Moug. sub Cenangium), Hypodermium nervisequum

Link ist Typus der neuen Gattung Hypodermina, Phoma Dictamni Fuck. ist

Typus von Pseudophoma n. gen., Cheilaria Aceris Lib. ist Didymosporina

Aceris n. gen.. Labrella Periclymeni Desm. ist Typus von CoUetotricIiella n. gen.,

Illosporium Ijiedickeanum Saec ist identisch mit Polyactis depraedans Cke.

und Typus von Cristulariella n. gen.
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344. Höhne!, Fraisz von. Mykologisches. — XXIV. Vorläufige

Mitteilungen. (Österr. Botan. Zeitsclir. LXVI, 1916, p. 51-60. 94-112.) -

Verf. teilt hier kurz die Ergebnisse einer Anzahl von ilim in den letzten Jahren

angestellten Untersuchungen au. Aufgeführt werden die Nr. 1 — 393. Auf

die nur mit Namen aufgeführten neuen Gattungen und zahlreichen Um-
taufungen kann hier nicht eingegangen werden, denn dieselben sind vorläufig

nur als nom. nud. zu betrachten.

345. Hoffer, Geo N. An Aeeidium on Red clover, Trifolium pra-

tense L. (Proceed Ind. Acad. Sei. 1916. p. 325-326.) - Verf. fand zum

erstenmal auf Trifolium pratense Aecidien und später auch auf denselben

Pflanzen die Uredoform von Uromyces Trifolii (Hedw. f.) L^v. Die Aecidien

bleiben nur kurze Zeit erhalten; sie sind daher wohl nur übersehen worden.

346. Hollande et Beauverie. Spirales de Curchmann et asper-

gillose pulmonaire. (Bull. Soc Myc France XXXII, 1916, p. 17-21,

4 fig. ) — Betrifft Aspergillus fumigatus. Siehe ,, Physiologie".

347. Hook, J. M. rar.. Indiana fungi. III. (Proc. Indiana Ac. Sc.

[1915], 1916. p. 141-148.)

348. Hörne, A. S. The control of plant diseases due to fungi

in Great Britain. {Journ. roy. Hort. Soc. London XLII. 1916, p. 13-26.)

349. Horsters, Hans. Über die Entwicklung von Milch-

schimrnel auf Phenylaminoessigsäure. (Biochem. Zeitschr. LIX,

1914, p. 444.)

350. Hotsoii, J. W. Observations on fire blight in the

Yakima valley. Washington. (Phytopathology VI, 1916. p. 288 292,

2 PI.)

351. Howitt, J. E. Grape diseases. (Ontario Dept. Agr. i'.uU. no. 2."7,

1916, p. 44-48.)

352. Howitt, J. E. and Mc Cubhin, W. A. An outbreak of white

pine blister rust in Ontario. (Phytopathology \T. 1916. p. 182-^185.)

353. Howitt, J. E. and Stone, R. E. A troublesome disease of

winter tomatoes (Phytopathology VI. 1916. p. 162—166.)

354. Humphrey, C. J. Laboratory tests on the durability of

American woods. - I. (Mycologia VIII. 1916, p. 80-92. 1 tab.) Wider-

standsfähigkeit amerikanischer Bäume gegen dieAngriffe von Lentinus lepideus.

355. Istvänffi de Csikmadefalva, Gy. Gyula Klein. (Ber. Deutsch.

Bot. Ges. XXXIV, 1916, ersch. 1917, p. [14] - Nachruf nebst Aufzählung

der Schriften.

356. Jaap, Otto. Fungi selecti exsiccati. Serien XXXI und

XXXII. Ausgegeben im August 1916.

751. Peronospora viciae (Berk.) de By., 752. Taphria betulae (Fuckel)

Johans., 753. Acetabula leucomelas (Pers. ) Boud . 754. Sclerotinia Curreyana

(Berk.) Karst., 755. Sclerotinia scirpicola Rehm, 756. Dasyscypha triglitziensis

Jaap n. sp.. 757. Lachnella spadicea (Pers.) Quel., 758. Lachnella barbata (Kze.)

Fr., 759. Lachnum Wintert (Cooke) Rehm, 76o. Unguicularia scrupulosa (Karst.)

V. Höhn., 761. Phialea chionea (Fr.) Rehm, 762. Cyatfiicula coronata (Bidl.)

de Not., 763. Mollisia culmina (Sacc ) Rehm. 764. Pyrenopeziza compressula

Rehm n. var. inulae Jaap. 765. Orbilia vinosa (Alb. et Schw. ) Karst.. 766. Crypto-

myces maximus (Fr.) Rehm, 767. Hypoderma hederae (Mart. ) de Not., 768. Nec-

tria cosmariospora Ces. et de Not., 769. Scirrhia aspidiorum (Lib.) Bubäk,

770. Mycosphaerella punctiformis (Pers.) Starb, n. var. elematidis Jaap,
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771. Mycosphaerella Lindiana Jaap n. sp., 772. Pleospora herbarum (Perß.)

Babenli., 773. Gnomonia acerina Starb., 774. Milesina blechni Syd., 775. Uro-

myces ambiguus (DC.) Lev., 77(). Uromyces ervi (Wallr. ) Westend, 777. Puccinia

vulpinae Sehroeter, 778. Cyphella villosa (Pers.) Karst., 779. Hydnum coralloides

Scop., 780. Flammiila liquiritiae (Pers). 781. Entoloma sericeum (Bull.) Qu61.,

782. Omphalia maiira (Fr.) Gill.. 783. Collybia ambusta (Fr.) Qu61., 784. Lyco-

perdon umbrinum Pers., 785. Nidiilaria confluens Fr. et Nord., 786. Phyllo-

sticta mahoniae Sacc. et Speg., 787. Phoma equiseti (Desm.) Lev.. 788. Phoma
vcrbascicola (Schw. ) Cooke, 789. Diplodia mamillana Fr., 790. Cytosporina

riibi Died., 791. Cylindriiim luzulae {Lih.) Sacc, 792. Botrytis parasitica Cavara,,

793. Botrytis latebricola Jaap, 794. Ramularia saxifragae Syd., 795. Ramularia
anagallidis Liudr., 706. Ramularia petasitis (P.äumler) Jaap. 797. Periconia

atra Corda, 798. Helminthosporiiim Bornmüller i P. Magn.. 799. Helmintho-

sporium genistae Fr., 800. Sphaeridiiim candidam Fuckel.

357. Jaap, Otto. Myxomycetes exsiccati Fascikel X, Nr. 181

bis 200. Hamburg, Juli 1916.

181. Physarum leucopiis Lk.. 182. P. nutans var. leucopliaeum (Fr.)

Lister, 183. P. compressiim Alb. et Schw., 184. P. sinuosiim (Bull.) Weinni.,

185. Fuligo septica (L ) Gmel, 186. Craterium leucocephaliim (Pers.) Ditm..

187. Diderma globosiim Vem., 188. D. alpinumMejlau, 189. D. niveum (Rost.)

Macbr. var. deplanatum (Fr.) List, 190. D. Trevelyani (Grev.) Fr. var. nivale

Meylan, 191. D. radiatum (L ) Lister, 192. D. trochus Lister, 193. Didymium
camplanatum (BatscL.) Rost., 194. D. clavus (Alb. et Scbw.) Rost., 195. D.

squamulosum (Alb. et Schw.) Tr., 196. D. Wilczekii Meylan, 197. Stemonitis

Jerruginea Ehrbg., 198. Cribraria argillacea Pers., 199. Dictydium cancellatum

(Batsch) Macbr.. 200. Arcyria cinerea (Bull.) Pers.

358. Jaap, Otto. Siebentes Verzeichnis zu meinen^ Es-
siccatenwerk ,,Fungi selecti exsiccati"; Serien XXV bis XXVIII
(Nummern 601 — 700) nebst Beschreibungen neuer Arten und Be-
merkungen. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg L\T:I, 1916. p. 8-25.) —
Neue Arten sind: Valsella Kirschsteiniana. Milesina Magnusiana. Uromyces
hymenocarpi. Myxofusicoccum Alni. Betnlae. Fraxini. Septoria Thelygoni,

Ovulariopsis Cisti, Ramularia Aspleni, Cercosporella Cytisi.

359. Jaap, Otto. Verzeiclmis der bei Triglitz in der Priegnitz
beobachteten Fungi imperfecti. (Verhandl. Botan. Verein Prov. Branden-
burg LVIII, 1916. p. 6 54.) N. A.

Sehr reichhaltiges Verzeichnis mit Angabe der Substrate. Neu für die

Wissenschaft wurden 104 Arten aufgefunden, deren Beschreibungen jedoch

meist a.a.O. gegeben wurden. Hier mit Diagnosen versehen sind: Diplodina

Lupini, Marssonina Salicis-purpureae, Myxosporella Salicis, Oedocephalum

griseobrunneum, Cylindrophora Lindaviana, Vcrticillum microsporum, Diplo-

rhinotrichum olivaceum, Mycogone Lindaviana Helicomyces triglitziensis,

Trichosporium herbarum. Verticicladium acicola, Cylindrocolla acicola.

360. Jaap, Otto. Beiträge zur Kenntnis der Pilze Dal-
matiens. (Annal. Mycol. XIV, 1916, p. 1—44.) N. A.

Verf. gibt hier die Bestimmung der von ihm hauptsächlich in den.

Monaten März bis Juni 1914 in Dalmatien gesammelten Pilze; beigefügt sind

einige in Montenegro sowie auf den Inseln Arbe, Lussin und bei Abbazia auf

Istrien 1912 gesammelte Arten. Die Aufzählung enthält 510 Arten, die sich

auf folgende Familien verteilen : Myxomycetes 9, Schizomycetes2, ChytridineaeS,
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Peronosporineae 19, Hemiascineae2 {Protomycopsis pharensisn. sp. auf Pallenis

spinosa), Protodiscineae 9, Pezizineae 22, Phacidiineae 9, Hysteriineae 12.

Perisporiales 19, Hypoereales 4 {Calonectria Gymnosporangii. C. Höhneliana

n. sp. ), Dothideales 8, Sphaeriales 53 {Guignardia istriaca Bubäk, Mycosphaerella

Saccardoana, M. Ünedinis, Physalospora Onobrychidis. Leptosphaeria Bresado-

laeana. L. Bornmülleri. Acerbia Ephedrae. Pleospora Bubdkiana. P. Inulae-

candidae, Gnomonia euphorbiacea Sacc. et Br. n. fa. Wiilfenii Rehm, Eutypa

lineolata'Relim, Valsa Phillyreae \\. sp.). üstilagineae 19 {Entyloma Pastinacae

n. sp., E. crepidicola Trott, n. var. Crepidis-nibrae). Uredineae 111 {Uromyces

Hymenocarpi. Puccinia Laguri n. sp. ). Auriculariales 1. Dacryomycetineae 1,

Hymenomycetineae 46, Phallineae 1. Hymenogastrineae 1. Nidulariineae,

Plectobasidiineae 1, Sphaeropsidales9t\) {Phoma herbarumV\\at. n. var. Dianthi.

Ph. dalmatina, Ph. ragusaea, Macrophoma Lauri, M. legutniniim, M. Pi-

staciae. M. Nerii, Plectophoma Juniperi 'v. Holm.. Cytosporella Jaapiana

Bubäk, Cytospora Phillyreae, Dothiorella Eupfiorbiae, Coniothyrium legumini-

cola, C. Phlomidis. C. Inulae, C. foliicola. Ascochyta Valerandi, A. affinis,

Diplodina ragiisina, Ascochytula Phlomidis. Diplodia Phillyreae. Dothicly-

peoliim Pinastri v. Höhn., u. gen.. Camarosporiiim legumimim. Septoria Ttiely-

goni, S. dalmatica, S. Hymenocarpi. S. lapadensis, Plilyctaena Spartii Bubäk

n. sp. ), Melanconiales 3 [Gloeosporium smilacinum Bubäk n. sp ), Mucedinaceae 29

(Ovulariopsis Teucrii, Cercosporella Raniinciili n. sp. ). Dematiaceae 24 {Tri-

chosporium illyricum. Heterosporium dalmaticiim. Cercospora Aspleni n. sp.),

Stilbaceae 1 (Stilbella olivacea n. sp.), Tiiberculariaceae 4 (Fusarium Gymno-

sporangii n. sp.). — Die neuen Arten sind in deutseber Sprache beschrieben.

Substrate und genaue Standorte sind bei jeder Art verzeichnet. Kritische

Bemerkungen sind eingeflochten. Zahlreiche Arten wurden auf neuen Nähr-

pflanzen gefunden. Außer den neuen Arten verdienen auch noch folgende

seltene Arten besonders hervorgehoben zu werden: Hymenobolus Agaves D\ir.

et Mont. (bisher nur aus TSTordafrika bekannt), Keithia tetraspora (Phill. et

Keith) Sacc. (bisher aus England und Korsika bekannt). Mycosphaerella

Rehmiana Jaap, M. implexicola (R. Maire) Jaap (bisher nur von Korsika

bekannt), Pleospora dissiliens P. Magn. (auf der neuen Nährpflanze Dianthus

ciliatus Guss., bisher nur in Persien gefunden), Entyloma Henningsianum

Syd. (für Südeuropa neu), Puccinia Opopanacis Ces.. Aecidium Inulae-critti-

moidis Pat. (bisher nur aus Tunis angegeben), Macrophoma pedrosensis Bub.

et Fragoso (bislier aus Spanien bekannt).

361. Jaccottet, J. Trois especes peu connues de Champignons
comestibles. (Bull. Soc. Myc. Geneve, Nr. 3, 1916, p. 10-13, 3 tab.) -

Beschreibung nebst kritischen Bemerkungen zu Tricholoma cnista Qu61. var.

evenosum Bresad., Pleurotus nebrodensis Inz. und Hygrophorus puniceus Fr.

Alle sind abgebildet.

362. Jackson, H. S. An Asiatic species of Gymnosporangium

established in Oregon. (Journ. Agric. Research V, 1916, p. 1003—1010,

2 tab., 28 fig.)

363. Jackson, H. S. The Uredinales of Indiana. (Proc Indiana

Ac. Science 1915 [1916], p. 429-475.)
364. Jag'ger, J. C. Experiments with the cucumber mosaio

disease. (Phytopathology VI, 1916, p. 148—151.)
365. Janka, Gabriel. Widerstandsfähigkeit von in Wasser

ausgelaugtem Holze gegen Filzinfektion. (Centralbl. f. d. gesamte
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Forstwesen XLII, Wien 1916, p. 1-12, 1 Tab. u. Ilg.) - Proben von Lärchen-

holz, die 25 Monate lang im Wasser ausgelaugt waren und andere, die ständig

trocken gelegen hatten, wurden der ,,Schwaminprobe" unterworfen, d. h.

beide Proben wvu-den mit Wasser befeuchtet und durcheinander vermischt

an verpilzte Fichtenlatten angenagelt und so im Keller der Versuchsanstalt

Mariabrunn bei Wien über ein Jahr lang aufbewahrt. Die dann vorgenommene

Prüfung ergab folgendes: Die imausgelaugten Proben waren vollständig von

dem Mycel der schon im Keller vorhandenen Pilze Merulius lacrymaus und

Paxilliis acheruntius'hedeQkt, alle ausgelaugten Proben waren pilzfrei. Analoges

Verhalten zeigten Fichte, Schwarzkiefer, Rotbuche und undeutlich Tanne

und Weiftkiefer. Für das Verhalten der beiden letzteren Holzarten gibt es

vorläufig keine Erklärung.

Das Schwemmen und Auslaugen im Wasser ist mithin für solche Holz-

arten, bei denen es auf Dauerhaftigkeit in der Praxis ankommt, zu empfehlen.

Ausgelaugte Hölzer sind ferner widerstandsfähig gegen Holzbohrkäfer.

3ß6. Janke, A. uud Bauer, E. Beiträge zur Ergründung des

Sä uerungs verlauf es in Schnellessigbildnern. (Centralbl. Bakter. u.

Paras. 2. Abt. XLV, 1916, p. U.5-15.5, 3 Fig.)

.'^67. Johnson, J. Host plants of Thielavia basicola. (Journ. Agric.

Research Washington VII. 1916, p. 289-300, 2 PI.) - In der Literatur finden

sich 39 Wirtspflanzen für Thielavia basicola angegeben; von diesen prüfte

Verf. 32 durch Auspflanzen in 15oden, der von stark T/z/^/ay/a-kranken Feldern

entnommen war und erhielt bei 2.') Infektionen. Nicht infiziert wurden:

Phaseolus multiflorus Nicotiana rustica, Scorzonera hispanica, Daucus carota.

Apium graveolens. Beta vulgaris und Pastinaca sativa. Außer den bisher be-

kannten wurden noch weitere 66 Arten als Nährpflanzen für Thielavia er-

kannt, von denen 28 den Leguminosen, 20 den Solanaceen, 7 den Cucur-
bitaceen und die übrigen verschiedenen Familien angehören. — Die

Empfänglichkeit der einzelnen Arten ist sehr verschieden, dagegen scheinen

keine spezialisierten Formen des Pilzes vorhanden zu sein. Mit Thielavia

von Tabak konnten nahezu lOO verschiedene Arten infiziert werden.

368. Johnson, J. Resistance in tobacco to the root-rot

disease. (Phytopathology VI, 1916, p. 167-181, 6 fig.)

369. Johnson, M. E. M. A note of two interesting fungi:

Botrytis pyramidalis Sacc. and Sphaeronema cornutum Fr. (Transact. Brit.

Myc Soc. V, 1916, p. 414-416, 1 PL)

370. Johnstoii, J. R. ^Nlarusmius on sugar cane. (Mycologia VIII,

1916, p. 11,5.) Marasmiüs stenophyllus.

371. Johiiston, J. It. Phytopathological work in the tropics.

(Phytopathology VI, 1916. p. 381-386.)

372. Jokl, Milla. Eine neue Meereschytridinee: Pleotrachelus

Ectocarpiinov.'spea. (Österr. bot. Zeitschr. LXVI. 1916, p. 267-272.) N. A.

Ausführliche Beschreibung der genannten, auf Ectocarpus graniilosus

im Triester Golfe gefundeneu neuen Art.

373. Jones, F. R. Pleosphaerulina on alfalfa. (Phytopathology VI,

1916, p. 299-300.)

37-i. Jones, J. R. and Gilman, J. C. The control of cabbage

yellows through-disease resistance. (Wisconsin Agric. Exper. Stat.

JResearch Bull. Nr. 38, Dec. 1915.) - Betrifft Fusarium cottglutinans.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 26. 3. 23.1 32
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375. Jordi, E. Arbeiten der Auskunf tsstelle für Pilanzeii-

schutz der landwirtschaftlichen Schule Rütti. (Jahresber. der

landwirtsch. Schule Rütti pro 1914/1Ö u. 1915/10, 4«, 24 pp.)

376. Jordi, E. Über die E mpfänglichkeit von Phaseolus vul-

garis L. für Bohnenrost. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 191«),

p. 374— 375.) — Versuche mit Uromyces appendiculatiis auf fünf ver-

schiedenen Bohnensorten zur Prüfung der Widerstandsfähigkeit gegenüber

dem Bohnenrost.

377. Jost, L. Hermann Graf zu Solms-Laubach. (Ber. Deutsch.

Bot. Ges. XXXIII, 1916, p. [95]- [112]. Mit Bildnis.) - Nachruf des am
24. November 1915 verstorbenen berühmten Forschers nebst Verzeichnis

von dessen 95 Schriften.

378. Juel, H. 0. Cytologißche Pilzstudien. I. Die Basidien

der Gattungen Cantharellus, Craterellns und Ciavaria (Nova Acta reg.

Soc. Sc. Upsal. Sex. 4, IV, 1916, p. 3 — 40, 3 tab.) — In einer früheren Arbeit

(1898) hatte Verf. die Basidiomyceten in zwei Reihen verteilt: Stichobasidieen

mit longitudinaler. imd Chiastobasidieen mit transversaler Kernspindel in

den Basidien. Als Vertreter der Stichobasidieen wurden von ihm nur die Da-

cryomycetineae aufgeführt. Später (1902) bewies Maire, dass auch andere

Hymenomyceten-Gnttmigen diesem Typus angehören. Dieselben fasste Maire

in der Abteilung Cantharellineae zusammen und stellte sie hin als eine niedrige

Entwicklungsstufe der Hymenomyceten aus welcher dann eine höhere, mit

Chiastobasidien versehene Stufe, die Polyporineen und Agaricineen, hervor-

gegangen ist. — Verf. setzte die Untersuchungen ]\Taire's fort und behandelt

hier 19 Arten aus 3 Gattungen der Cantharellineen. Es ergab sicli, dass alle

3 Gattungen beide Typen der Basidien aufweisen. — Verf. kann sich der An-

sicht Maire's. dass die Chiastobasidieen sich aus den Stichobasidieen entwickelt

haben, nicht anschliessen, er vermutet vielmehr, dass beide Reihen sich selb-

ständig entwickelt haben, t^ergänge z-wischen beiden Reihen in bezug auf

die Kernteilungen wurden nicht beobachtet. Die Stichobasidieen weisen oft

eine höhere Sterigmenzahl (5 — 8) auf; dies hängt wohl zweifellos mit der bei

ihnen fast regelmässig auftretenden dritten Kernteilung in der Basidie zu-

sammen. Unter den Clavarien der Stichobasidien-B,eih.e gehört nur C. falcata

diesem Typus an, bei den übrigen ist die Zahl der Sterigmen auf zwei reduziert.

IBei den Chiastobasidien ist die Zahl 4 fast konstant. - Die dritte Kernteilung

in der Basidie der Hymenomyceten. welche bei den Stichobasidien typisch,

bei den Chiastobasidien dagegen öfters unterdrückt oder in die Spore verlegt

sein dürfte, lässt vermuten, dass diese Basidien aus einem 8 sporigen Urtypus

hervorgegangen sind. Da bei den Protobasidiomyceten weder eine dritte Kern-

teilung noch eine höhere Sterigmenzahl vorkommt, so hat Verf. seine frühere

Ansicht, dass die Hymenomyceten sich aus den Protobasidiomyceten entwickelt

haben, aufgegeben. Nur bei den Dacryomyceten und Tulasnellaceen nimmt er

die Entwicklung einer Autobasidie aus einer Protobasidie an. — In der Pro-

phase erhält der Basidienkern von Cantharellus cibarius 8 Chromatinbänder,

an der Spindel werden aber nur 2 Chromosomen an jeden Pol befördert. Bei

den Chiastobasidien sind diese Zahlen wahrscheinlich doppelt so gross. — Für
die Angabe, dass in Basidien, deren Kernzahl höher als ihre Sterigmenzahl

ist, eine wiederholte Sporenbildung stattfinden soll, wurden keine Beweise

gefunden. Verf. hält einen solchen Vorgang für wenig wahrscheinlich. —
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Craterellus pistillaris ist mikroskopiacli kaum vou Ciavaria pistillaris zu uuter-

Bcheiden und ist in letztere Gattung zu stellen.

(Na eil einem Autorreferat.)

379. Jülg', Elfriede. Über das angebliche Vorkommen von
Bakterien in den „Wurzelknöllchen" der Rhinanthaceen. (B er. Deutsch.

Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 427 439.) - Weder an Melampyrum noch an

Alectorolophus konnten neben den Haustorien Bildungen gefunden werden,

die den KnöUchen der Leguminosen analog sind.

380. Kamigießer, F. Über Vergiftungen durch Pilze. (Prager

Mediz. Wochenschrift LX, 1915, Nr. 11.)

381. Kauffniaiä, C. H. Unreported Michigan fungi for 1911.

1912. 1913. and 1914. (Rep. Miclügan Acad Sc. X\T:I, 1916, p. 194— 223.)

382. Kaufmaiuj, F. Die in Westpreußen gefundenen Pilze

der Gattungen Pleiirotus, Omphalia, Mycena, Collybia und Tricholoma.

(Ber. westpreuß. bot.-zool. Ver. XXXVIII. 1916, p. 17 — 54.) — Aufzählung

und Beschreibung von 141 Arten der genannten Gattungen. Die Sporenmaasse

sind angegeben; aber die Nomenklatur und Synonymie hätte mehr berück-

sichtigt werden können. Das Bestreben des Verf.s, für alle Pilze deutsche

Namen zu bilden, veranlasst ihn zu äusserst schwulstigen, ganz entschieden

zu tadelnden Wortbildungen. Das sind, nicht mehr deutsche Namen.
383. Kayser, F. Contribution ä l'etude des ferments du rhum.

(Compt. rend. Paris CLXII. 1916, p. 647-649.) — Eine Schizosaccharomyces-

Art konnte isoliert werden.

384. Keißler, K. v. Zur Kenntnis der Pilzflora von Ober-
Steiermark (mit kritischen Bemerkungen). (Beihefte zum Botan.

Centralbl. XXXIV. 19] 6, II. Abt.. p. 54-130, mit 4 Textfig.

)

N. A.

In der Einleitung gibt Verf. zunächst ein Verzeichnis der vorhandenen

Pilzliteratur über Steiermark und geht dann auf seine eigenen, in den Jahren

1910 bis 1913 im Gebiete gemachten Pilzfunde ein. Wettstein hatte in seiner

Arbeit ..Vorarbeiten zu einer Pilzflora der Steiermark" 235 Gattungen mit

875 Alten aufgeführt. Verf. weist nun für das Gebiet weitere 61 Gattungen

mit 1 52 Arten nach, die in dem später folgenden Verzeichnis, das 120 Gattungen

mit 202 Arten umfasst, mit einem oder zwei ** versehen sind. — Neue Art

ist Phyllosticta narcissicola auf Narcissiis poeticus. An anderer Stelle sind

vom Verf. fünf weitere neue Arten beschrieben worden. Aus Prioritätsgründen

wird Stictis mollis Pers. als St. Pupiila Fries aufgeführt. Abgebildet werden:

Olpidium luxurians Fisch.. Rhizophydiiim carpophilum Fisch.. Saprolegnia

monoica Pringsh. var. montana De By., Septoria Primulae Buckn. Von im
Gebiete gefundenen selteneren Arten werden 28 genannt, darunter mehrere,

die bisher nur aus ganz anderen Florengebieten bekannt waren. Andere
16 Arten wurden auf neuen Nährpflanzen oder Nährsubstrat gefunden. —
Mit vollem Rechte verweist Verf. auf die zum Teil geringe Verlasslichkeit der

Jod-Reaktion bei den Discomyceten. Es folgen noch Mitteilungen über das

interessante Auftreten von saprophytischen grösseren Pilzen auf fast vege-

tationslosen Schutthalden der Kalkalpen und auf die üppige und reichliche

Discomyceten-Floia, auf zusammengefegtem Strassenkot. Ferner wird noch

auf das ungemein reichliche Vorkommen von Blattparasiten, speziell Ramularia-

Arten in der Umgebung von Prebichl bei Eisenerz hingewiesen. — Es folgt

nun das systematisch geordnete Verzeichnis der gefundenen Pilze. Bei den

für das Gebiet neuen Arten finden wir genaue Literaturangaben und deren

32*
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Syuonymie verzeichnet und fast für alle werden sehr interessante diagnostische

Tuid kritische Bemerkungen gegeben. Gerade hierin liegt der grosse Wert

der Arbeit, denn solche genauen Angaben fördern wesentlich die Kenntnis

der Pilze.

385. Kellermaii, K. F. Cooperation in the investigatioh and
control of plant diseases. (Mein. New York Bot. Gard. VI. 1910.

p. 517.)

386. Kempf, K. Beobachtungen über das Wesen des falschen

Mehltaues der Reben. (MöUer's Deutsche Gärtner-Zeitg. XXXI, 1916.

p. 127-129.)

387. Kern, F. D. Japanese species of Gymnosporangium. (Meni.

New York Bot. Gard. VI, 1916, p. 245-252.)

388. Kern, F. D. and Orten, C. R. Phytophthora infestans on
tomatoes. (Phytopathology VI, 1916. p. 284-287, 2 Fig.)

389. Keuchenius, P. E. De vatbaarheid onzer kultuurplanten
voor ziekten en plagen. (Teysmannia XX'Sm, 1916. p. 65— 77.)

390. Kiessling-, L. Über die Streifenkrankheit der Gerste.

(Wochenschrift f. Brauerei XXXIII, 1916, p. 382.)

391. Kiessling', L. Über die Streifenkrankheit der Gerste als

Sorten- und Linienkrankheit und einiges über die Bekämpfung.
(Fühliugs landw. Ztg. LXV, 1916, p. 537 — 549.) — Die beiden Arbeiten bringen

eine Übersicht über die Erreger der Streifenkrankheit: Helminthosporium

gramineum Rbh. und H. teres Sacc.

392. Kindshoven, J. Schädlinge des Gemüsebaues und ihre

Bekämpfung. 5. Aufl. (Flugschr. deutsch. Landwirtsch.-G eselisch. XIII,

1916, 31 pp. ) — Im 1. Kapitel wird eine Übersicht der hauptsächlichsten

Krankheiten der Gemüsepflanzen gegeben, die durch Bakterien. Schleimpilze,

Peronosporaceen, echte Mehltaupilze, Brandpilze. Rostpilze und Fungi im-

perfecti veriirsacht werden. — Es werden dann die tierischen Feinde und andere

Beschädigungen der Gemüsepflanzen besprochen. Zum Schlüsse werden die

Bekämpfungsmittel erörtert.

393. Kirchner, 0. v. Die Disposition der Pflanzen für an-
steckende Krankheiten. (Jahreshefte d. Ver. vaterl. Naturk. in Württem-
berg LXXII, 1916, p. XXIII-XXXII.) - Behandelt werden: Steinbrand

an Weizenarten und Getreideroste.

394. Kirchner, 0. v. Untersuchungen über die Empfänglich-
keit unserer Getreide für Brand- und Rostkrankheiten. (Fühling's

landwirtsch. Zeitg. LXV, 1916. p. 1-27, 41-72, 92 137.) - Die umfang-
reichen, seit 12 Jahren angestellten Untersuchungen des Verfassers über das

verschiedene Verhalten der Getreidesorten gegenüber den Brand- und Rost-
krankheiten ergaben der Hauptsache nach, dass die ungleiche Anfälligkeit

verschiedener Sorten derselben Pflanzenart eine erbliche Sorteneigenschaft

ist. Der Grad der Widerstandsfähigkeit ist im allgemeinen unabhängig
von morphologischen und anatomischen Verhältnissen und ist haupt-
sächlich durch die Ausbildung von Schutzstoffen (besonders von Säuren,

Antitoxinen und Enzymen) im Innern der Pflanzenzellen bedingt. Es besteht
die Möglichkeit, diirch Kreuzung passender Sorten Widerstandsfähigkeit
gegen Pilzkraukheiten zu erzielen. Äussere Umstände, wie Witterungs- und
ErnährungsVerhältnisse modifizieren den erblichen Grad der Anfälligkeit in

hohem Maße.
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395. Kirchner, 0. v. Über die verschiedene Empfänglichkeit
der Weizensorten für die Steinbrandkrankheit. (Zeitschr. f.

Pflauzenkr. XXVI, 1916, p. 17-25.) - Verf. untersuchte seit dem Jahre
1903 in Hohenheira 390 Weizensorten (241 Sommer- und 149 Wintersorten)
in bezug auf ihre Empfänglichkeit für die Infektion durch Tilletia Tritici

und berichtet eingehender über 1. die sehr widerstandsfähigen und 2. die sehr

empfänglichen Sorten. Interessenten werden auf das Original verwiesen.

390. Kirst, 0. Das Auftreten von Mehltau an Triebsalat-
pflanzeu. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 111.)

397. Klebahi), H. Kulturversuche mit Rostpilzen. XVT. Be-
richt (1914 und 1915). (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 257-277.)
— Für mehrere Arten von Uredinopsis hat Fräser als zugehörige Aecidium-
form das Periderminm balsameum Pk. auf Abies balsamea nachgewiesen

welches anscheinend mit Periderminm pseudocolumnare Kühn identisch ist.

Der Verf. berichtet nun über Versuche, in denen es ihm gelang, das Aecidium
von Uredinopsis Striithiopteridis auf Abies pectirtata zu erzielen. Auch für

Milesina Blechni v^nlrde durch Aussaatversuche auf der Edeltanne ein dem
vorigen anscheinend völlig gleiches Aecidium ermittelt. Für beide Pilze wurde
ausserdem die Überwinteiung durch die Uredoform festgestellt. Versuche
mit Hyalopsora Polypodii dryopteridis lieferten auf Abies pectinata zunächst

nur Spermogonien. während Fräser auf Abies balsamea auch Äcidien erhalten

hat. - Mit einem auf Allium Schoenoprasum aufgefundenen Aecidium wurde
erfolgreich Phalaris arundinacea infiziert. Die erhaltene Puccinia vom Typus
der P. sessilis liess sich mit Erfolg auch zur Infektion mehrerer anderer Arten

von Allium verwenden, aber nicht auf A. ursinum übertragen. Der Pilz dürfte

also von Puccinia Allii-Phalaridis verschieden sein. — Die Versuche über die

Auslösung des Keimungsvermögens überwinternder Teleutosporen durch ab-

Avechselnde Durchtränkung der Sporen mit Wasser und darauffolgende Aus-

trocknung, die zunächst mit mehreren Arten von Puccinia unternommen
worden waren, hat der Verf. erfolgreich auch auf je zwei Arten von Melampsora

imd Phragmidium ausgedehnt. Er wurde eine Keimung bereits Anfang Januar

bzw. Ende Januar und Mitte Februar erzielt. Dietel.

398. Klitzing, H. In bezug auf einige Obstbaumkraukheit<'n
und Schädlinge in den letzten Jahren gemachte Beobachtungen.
(Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916. p. 97-99.) - Vom Verf. wurde

des öfteren an Obstbäumen Milchglanz beobachtet. An den erkrankten Bäumen,
besonders Apfelbäumen, wurde wiederholt Stereum purpureum gefunden.

Es ist daher möglich, dass dieser Pilz der Erreger des Milchglanzes ist. Die

übrigen Mitteilungen sind nicht pilzlicher Natur.

399. Klöcker, A. Über die Bildung eines Fluoreszin ähnlichen
Stoffes in Kulturen von Aspergillus glaucus. (Centralbl. f. Bact. etc.

II. Abt. XLVI, 1916, p. 225-226.) Verf. ])erichtet über die bisher in der

Literatur noch nicht besprochene Erscheinung, dass Würze, in der Aspergillus

glaucus (und repens) gezogen wird, nach und nach einen grünlichen fluores-

zierenden Schimmer zeigte. Auch in jeder anderen zuckerhaltigen Lösung

tritt die Fluoreszenz auf. Eine qualitative Prüfung des Farbstoffs ergab,

dass es sich nicht um Fluoreszin, sondern eine diesem nachstehende Ver-

bindung handelt. Sehn egg.

400. Kluyver, A. J. Een en ander over de chemie der hoogere

fungi. (Med. nederlandsehe mycol. Ver. VII. 1916. p. 28-46.)
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401. Kniep, H. Beiträge zur Kenntnis der Hymenomyceten. IV.

(Zeitsohr. f. Bot. VIII, 1916, p. 353-359, iTaf.) Verf. kommt nacli

seinen Untersuchungen zu dem unzweifelhaften Schluss, dass Ascus und

Basidie homologe Gebilde sind.

402. Kondelka und Zikes. Beitrag zur Bestimmung des End-
vergärungsgrades in Bier und Würze. (Allgem. Zeitschr. f. Bierbrauer,

u. Malzfabrik, 1916, p. 138-141.)

403. Kopeloff, N., Lint, H. C. and Colemaii, D. A. A new method of

separating Fungi from Protozoa and Baäeria. (Bot. Gaz. LXI, 1916,

p. 247-250.)

404. Kornaiith, K. Berieht über die Tätigkeit der k. k. land-

wirtschaftlich-chemischen Versuchsstation und der mit ihr

vereinigten k. k. landwirtscliaf tlich - bakteriologischen und
Pflanzenschutzstation in Wien im Jahre 1915. (Zeitschr. f. d. laud-

wirtsch. Versuchswesen in Österreich XIX, 1916, p. 161-225.) — Hier sind

von Interesse die Bekämpfungsversuche der Peronospora viticola und des

Oidium der Reben.

405. Kossowlcz, AI. Die Glyzerinausbeute bei der alko-

holischen Gärung nebst einigen Betrachtungen über Fetthefe

und Eiweisshefe. (Österreich. Chemiker-Zeitg. 1916. Nr. 17.) - Kritische

Besprechung der einschlägigen Literatiir.

406. Kossowicz, AI. Die landwirtschaftliche und technische

Verwertung der Mikroorganismen. (Vorträge d. Ver. z. Verbreit,

naturw. Kenntnisse Wien 1916, Nr. 10, 28 pp.)

407. Kossowicz, AI. Die Bindung des elementaren Stickstoffs

durch Saccharomyceten (Hefen) und .Schimmelpilze. 2. Mitteilung.

(Zeitschr. f. Gärungsphysiologie V, 1916, p. 26-32.)

408. Krause, F. Die Mon///a-Krankheit der Obstbäume.
(Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 233 234,

7 Abb.) — Populär gehaltene Mitteilungen.

409. Krause, F. Gegen den Mehltau an Apfelzweigen. (Der

prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 219.) - Bespritzen

der Bäume mit Sclnvefelkalkbrühe im Verhältnis von 1 : 20 wird empfohlen.

410. Krause, F. Brandfleckenkrankheit der Rosen. (Der

prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI. 1916, p. 134.) - Betrifft

Coniothyrium Wernsdorffiae Laubert. Bespritzen der Rosen mit 2% Kupfer-

kalkbrühelösung wird empfohlen.

411. Krause, F. Gegen den Stachelbeermehltau. (Der prakt.

Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 417.)

412. Krause, F. Pilzkrankheiten der Veilchen. (Der prakt.

Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 405-406.) - Betrifft

Puccinia Violae und Urocystis Violae.

413. Krause, F. Von der Hendersonia- Kr unkheit der Himbeer-
staudon. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 378

bis 379.) - Betrifft Hendersonia Rubi.

414. Krause, F. Der Rosenmehltau. (Flugbl. d. Abt. f. Pflanzen-

krankh. Kaiser-Wilhelm-Instit. f. Landwirtsch. in Bromberg 1916, Nr. 22,

2 pp.)

415. Krause, F. Pilzmerkblatt. (Flugbl. d. Abt. f. Pflanzenkrankh.

Kaiser-Wilhelm-lnstit. f. Landwirtsch. in Bromberg 1916, Nr. 23, 3 pp.)
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416. Krieser, W. Fungi saxonici. Fase. 48, 1916. — 2351. Ceratio-

myxa miicida fPeis.) Schrot. — 2352. C. porioides (Alb. et Schwein.) Schrot. —
2353. Phyiomyxa Leguminosarum (Frank) Schrot. — 2354. Ustilago nuda

(Jens.) Kellerin. u. Sawingle, Hord. vulg. — 2355. Urocystis Anemones (Pers.)

Schrot. Hepaiica triloba. — 2356. Tuberculina persicina (Ditm.) Sacc. —
Aecidium Symphyti. — 2357. PiicciniaCerasi (Bereng.)Cast. — 2358. Hypochnus

Eiiphrasiae Lagerh. — 2359. Marasmius androsaceus (L.) Fr. — 2360. Hygro-

phoriis niveiis (Scop.) Fr. -- 2361. Omphalia fragilis{ficiiiiü.). 2362. Sphaero-

theca mors-uvae (Schwein.). — 2363. Sph. Castagnei Lev. Melampyr. prat. —
2364. Opfiiosphaeria gracilis (Niessl) Kirschst. — 2365. Didymella Trifolii

(Feld.) Sacc. Trifolii pratense. - 2366. D. Trifolii (Feld.) Trifolii medium. -
2307. Pleospora herbarum (Pers.) Eabh. Trifolii pratense. — 2368. Ophiobolus

tenellus (Awd.) Sacc. Lycopus europaeus. — 2369. Gnomoniella Kriegeriana

Relim n. sp. Geranium pratense. — 2370. Cryptoderis pleurcstyla (Awd.) Wint.

Sal. viminalis. — 2371. Fenestella vestita (Fr.) Sacc Alnus glutinosa. —
2372. Ustulina maxima (Hall.) Conidienform. — 2373. Lophodermium Pinastri

(Schrad.) Chev. Pinus Strobus. — 2374. Cermatea eucrita (Karst.) Rehm.
Pinus silvestris. 2375. Mollisia Phalaridis {JÄh.)B.i^hm. — 2376. Plasmopara

pygmaea (Ung.) Schrot. Conid. et Oospor. Hepatica triloba. — 2377. Phyllosticta

Solidaginis Bres. u. sp. 2378. Cicinnobolus Cesatii De By. Humul. Lupul. —
2379. Rabenhorsiia Tiliae Fr. Tilia ulmifol. - 2380. R. Tiliae Fr. Tilia platy-

phyll. 2381. Ascochyta Labiatarum Bres. var. Basilici Bres. - 2382. Septoria

Bresadoleana Krieg, n. sp. Lysimachia vulgaris. 2383. S. Crataegi Kickx. —
2384. S. Kriegeriana Bres. n. sp. Artemisia vulgaris. - 2385. S. polygonicola

(Lasch) Sacc. Polygon, orient. — 2386. S. rhizodes Bres. et Krieg, n. sp. Sclerotium

rhiz. Calamagrostis Halleriana. — 2387. S. Thysselini Bres. et Krieg, n. sp. —
2."88. Micropera padina (Pers.) Sacc. - 2389. Diplodia Carpini Sacc. - 2390. D.

Licalis West. Syringa vulgaris. — 2391. D. ramulicola Desm. Evonymus. —
2392. Hendersonia hirta (Fr.)Curr. Sambucus racemosa. — 2393. Camarosporium

Evonymi Bres. — 2394. Leptothyrium Scorodoniae (Lib.) Sacc. — 2395. Gloeo-

sporium acerinum West. var. samaricola Bres. - 2396. G. roseolum Bres. n. sp.

Acer platanoides. — 2397. Pestalozzia chartarum Bres. n. sp. — 2398. Oidium

Cydoniae Pass. - 2399. 0. Epilobii (Corda) Lindau, Fragaria. - 2400. O.

Ruborum Rabli. Rubus caesius. Korrektur: Nr. 1883. Phoma leptidea (Fr.)

ist Myxothyrium leptideum Bub. et Kub. — Nr. 2347. Cylindrophora Fagi

Oud. var. Candida Bres. ist Moeszia cylindroides Bub. n. sp.

417. Kryptogamae exsiccatae editae a Museo Palatino
Vindol)ouensi. Cent. XXIV. (Wien, November 1916.) — Zahlbruckner, A.

Schedae ad ,,Kryptoganias exsiccatas" editae a Museo Palatino
Vindobonensi. Cent. XXIV. (Annal. naturhist. Hofmus. Wien, Band XXX,
1916, p. 197 — 225.) — Es gelangen zur Ausgabe:

Fungi (Decades 89- 91). 2301. Tilletia controversa Kühn. - 2302. So-

rosporium saponariaeHud. — 2303. Urocystis Leimbachii Oeitel. — 2304. Uro-

myces astragali (Opiz) Sacc. — 2305. U. ambiguus (Lem. et DC.) Lev. —
2306. Puccinia centaureae Mart. - 2307. P. involvens (Voss) Syd. 2308. P.

tinctoriicola P. Magu. - 2309. P. balsamitae (Strauss) Rebb. - 2310. Coleo-

sporium telekiae Thüm. — 2311. C. inulae (Kunze) Rebb. — 2312. Uredo

chonemorphae Racib. - 2313. Cyphella laetaFi. — 2314. Poria micans (Fr.)

Sacc. - 2315. Hebeloma crustuliniformis (Bull.) Sacc. - 2316. Hygrophorus

pudorimis Fr. - 2317. Armillaria aurantia (Schaeff.) Gül. ^ 2318. Lepto-
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sphaeria Coniothyrium (Fuck.) Sacc. — 2319. Diaportlie extensa (Fr.) Sacc. —
2320. Aglaospora anomia (Tr.) Lamb. — 2321. Helvella elastica Boll. —
2322. Phyllosüda ebuli (Fuck.) Sacc. — 2323. Ph. rhamni Westend. —
2324. Placosphaeria urticae (Lil>.) Sacc. — 2325. Septoria saponariae Savi et Becc.

- 2326. S. liepaticaeBesm. — 2327. S. orchidearum Westend. - 2328. Diplodia

tiliae Fuck. — 2329. Aspergillus niger Van Tiegh. — 2330. Nematogonum
aiirantiacum Desm.

Addenda: 107 c) Coleosporicum melampyri Klehs. — 617. b) Cucurbitaria

elongata Graeff. — 814. b) Uromyces anthyllidis Schrot. — 826. b) Ditopella

ditopa Schrot. — 1147. b) Microspliaera Bäumleri Magn. — 1713. b) Gyro-

cephalus rufusBret. — 1835. b) Ramularia variabilisFnck. — 2102. b) Puccinia

buxi DC.
418. Kyropoulos, P. Einige Untersucbnngen über das Um-

fallen der Keinapflanzen besonders der Kohlarten. (Centralbl. f.-

Bakter. u. Paras. II. Abt. XLV, 1916, p. 244-257.) - Das „Umfallen" von
Sämlingen ist eine sehr weit verbreitete nnd in gärtnerischen Betrieben ge-

fürchtete Krankheit, als deren Ursache verschiedene Pilze bereits mit Sicherheit

ermittelt wurden, die für bestimmte Keimpflanzen wieder charakteristisch

sind. So Pythium de Baryanum, Sclerotinia sclerotiorum, Sclerotinia Fuckeliana,

Botrytis cinerea, Phoma betae, Olpidium brassicae und Moniliopsis Aderholdii. —
Die vorliegenden Untersuchungen befassten sich in der Hauptsache mit der

Ermittlung der Ursachen des Umfallens der Kohlsämlinge, speziell des Blumen-
kohls. Der Pilz, der als identisch mit Moniliopsis Aderholdii sich erwies, ent-

wickelt auf den erkrankten Pflanzen zweierlei Vermehrungsorgane: monilia-

artige Sprosszellen, die zu isolieren aber nicht gelang, ferner Pseudosklerotien

mit dunklem Kern und heller Rinde, die aus den oben genannten monilia-

artigen Zellen entstehen und gut Stecknadelkopfgross werden können. Sie

treiben keine Apothecien und brauchen keine Ruheperiode, um zu neuem
Myzel auszutreiben. ~ Als geeignetes Bekämpfungsmittel werden empfohlen:

nicht zu dichte Aussaat und Sterilisation der Erde durch feuchtes Erhitzen

oder Übergiessen mit kochendem Wasser, oder Zusatz von Toluol.

Schnegg.
419. Küster, E. Pathologische Pflanzenanätomie. Jena

(G. Fischer) 1916, XI et 447 pp., 209 Fig. — Rezensionsexemplar nicht erhalten.

420. Kuhnert. Die Kräuselkranheiten der Kartoffel und die

Sortenauswahl für 1917. (Schleswig-Holsteinische Zeitschr. f. Obst- u.

Gartenbau 1916, p. 123 127, c. fig.)

421. Kunkel, L. 0. Further studies of tlie orange rusts of

Rubus in the United States. (Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 1916

p. 559-569, 1 fig.)

422. Kursataov, L. Sur les Uredinees ä ecidies reiterees.
(Journ. Soc. Bot. Russie I, 1916, p. 76—91, 2 tab., 2 fig. En russe avec res.

fran9.) Cytologie von Uromyces Scrophulariae.

423. Kutia, A. Chorobykulturnich rostlin v Cechäch r. 1914.

(Krankheiten der Kulturgewächse in Böhmen im Jahre 1914.)

(Kodym, Olmütz 1916, 7 pp.) (Tschechisch.) Es können hier nur die Namen
der aufgeführten Pilze augegeben werden: Stellenweise epidemisch traten auf:

Puccinia glumarum auf Roggen und Weizen, Sclerotinia Trifoliorum und
Sphaerotheca mors-uvae; auf Gurken Gloeosporium lagenarium und Oidium;
Fusarium Solani war häufigster Kartoffelschädling: Sphaerotheca Mali als
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Apfelschädling; Botrytis canescens sehr schädigend bei Prag auf Lilium candi-

dum; Physarum gyrosum-, Thelephora terrestris auf jungen Kiefernpflanzen;

Lophodermium macrosporum; Gloeosporium Tiliae.

424. Lakon, G. Über einen bemerkenswerten Fall von Beein-
flussung der Keimung durch Pilzbefall. (Naturwiss. Zeitschr. f . Forst-

u. Landwirtsch. XIV, 1916, p. 421—430.) — Sehr unregelmässig ausgefallene

Keimversuche an Weizen, die durch aiich eine besonders starke Pilzentwicklung

im Keimbett bedingt zu sein schienen, gaben Verf. Veranlassung zu Versuchen,

deren Ergebnisse für die Beurteilung der Keimproben nicht ohne Bedeutung
sind. — Besonders ist hervorzuheben, dass Pilzentwioklung im Keimbett,
die auch die Keimfähigkeit beeinflusst, durch die geringsten Änderungen der

äusseren Faktoren wesentlich begünstigt werden kann. So können schon
kleine Abweichimgen im Feuchtigkeitsgehalt des Keimbetts abweichende
Keimergebnisse zur Folge haben. Dies gilt namentlich vom Fliesspapier-

keimbett. Im Sandkeimbett waren die Ergebnisse wesentlich günstiger,

blieben aber auch dort hinter der tatsächlichen Keimfähigkeit zurück. Letztere

wird durch vollkommene Ausschaltung der Pilzentwicklung durch Desinfektion

der Körner mit Sublimatlösung erhalten. Die Triebkraft der desinfizierten

Samen ist im Gegensatz zu den nicht desinfizierten eine sehr hohe. Hohe
Keimfähigkeit allein schützt also die Körner nicht vor Infektion.

425. Lakon, G. Über die Empfänglichkeit von Phaseolus

vulgaris Tl.. und Ph. multiflorusW illd. für den Bohnenrost und andere
Krankheiten. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankheiten XXVI, 1916. p. S3 97,

5 fig.) — Ref. in Anual. mycol. 1916.

426. Leininger, Hermann. Physiologische Untersuchungen
über Cyathus striatus Willd. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 288.)

~ Verf. gelangte zu folgenden Resultaten: 1. Cyathus striatus konnte in Rein-

kultur auf künstlichen Nährböden bis zur Sporenbildung gezogen werden.

2. Das Mycel ist zweikernig, bildet reichlich Schnallen und charakteristische

Stränge. 3. Zur Ernährung erwiesen sich Amylum, Glykogon und Iniilin

besonders günstig. 4. Ein Zerfall der Hyphen in ,,Oidien" findet bei günstiger

Ernährung nie statt. 5. Äussere Bedingung für das Eintreten der Frucht-

körperbildung in der Luft ist partieller oder totaler Nahrungsmangel in der

Umgebung eines vorher gut ernährten Mycels. In Flüssigkeiten treten keine

Fruchtkörper auf. 6. Teile reifer Fruchtkörper sind leicht zu vegetativem

Auswachsen zu bringen. 7. Die in der Kultur aufgetretenen Fruchtkörj)er
weisen eine geringere Differenzierung als die ,,normalen" auf.

427. Lemcke, Alfred. Die auf Gemüsearten im Jahre 1915

aufgetretenen Pflanzenkrankheiten. (Georgine, Land- u. forstwiss.

Zeitg. 1916, p. 14, 25, 38.)

428. Lemra, Beinhold. Der Obstbaumkrebs. — Zu seiner Ent-
stehung und Bekämpfung. (Möllers Deutsche Gärtner-Zeitg. XXXI,
1916, p. 176-177.)

429. Lendner, A. Le Clatliriis cancellatus Tourn. en Suisse. (Bull.

Soc. Bot. Geneve 2. S4r., VIII, 191(), p. 168.) — Bericht über das interessante

Auftreten dieses Pilzes im Tessin.

430. Lendner, A. Notes mycologiques. I. Un Pestalozzia

parasite de la vigne. Il.Une espece nouvelle du genre Laphionema
(Bull. Soc. Bot. Geneve 2. Ser., VIII, 1916, p. 181-185.) N. A.
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Bei Satigny (Genf) beobachtete Verf. am Grunde von Weiuranken

eine braungefärbte Verengerimg derselben. Auf den erkrankten Teilen traten

kleine, schwarze Pykniden einer Pestalozzia auf, die Verf. P. Briardi n. sp.

nennt. Dieser Pilz ist identisch mit P. monachaetoidea »Sacc. et Ell. var. affinis

Sacc. et Briard. Diese Varietät fand Briard in Frankreich auf toten, ab-

geschnittenen Weinranken; typische P. monachaetoidea tritt auf Spiraea-

Zweigen auf. Da diese Art kleinere Conidien hat und da ferner die Pestalozzia-

Arten spezifische Schmarotzer sind, so schlägt Verf. für den Weinrankenpilz

obigen Namen vor. — Auf Zapfenschuppen von Pinus silvestris fand Cliodat

die Lophionema Chodati n. sp.

431. Lendner, A. Mucor Ramannianus, espece nouvelle pour
la Suisse in R. Chodat: Le Jardin alpin et le laboratoire de

biologie alpine de la ,,Linnaea" ä Bourg St. Pierre en 1915. (Bull.

Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII, 1916, p. 197.) N. A.

Beschreibung der aus dem Erdboden isolierten neuen Art.

432. Lenflner, A. Les Champignons des cliarpentes. (Bull. Soc.

Myc. de Geneve, Nr. 2, 1915. p. 9-14.)

433. Levin, E. Light and pycnidia formation in the Sphaero-
psidales. (Rep. Michigan Acad. Sc. XVII, 1916, p. 134-135.)

434. Levin, E. The leaf-spot disease of tomato. (Michigan Agr.

Exp. Stat. Techn. Bull. no. 25, 1916, 51* pp., 9 tab., 2 fig.)

435. Levin, Micltael. Review of Knieps Beiträge zur Kenntnis
der Hymenomyceten. III. (Mycologia VIII, 1916, p. 184-186.)

436. Liesche, 0. Atlas der essbaren und giftigen Pilze in

natürlicher Grösse und Farbe mit Beschreibung, unter Gegen-
überstellung der leicht zu verwechselnden Pilze. 2 Teile. 2. u.

3. Aufl. Annaberg i. Sachsen (Grasers Verlag) 1916, 8«. 26 Taf., 32 pp. Text.

Preis IM. — In dem Atlas werden 92 der am häufigsten vorkommenden

Ascomyceten und Basidiomyceten in naturgrossen Abbildungen vorgeführt.

Die Hauptmerkmale der zur Erkennung und Unterscheidung der miteinander

leicht zu verwechselnden Arten werden deutlich hervorgehoben. Im bei-

gegebenen Text finden sich auf 9 Seiten ganz kurze Angaben über Leben und
Entwicklung der Pilze, ihren Wert als Nahrungsmittel, ihre Giftigkeit, das

Sammeln, Züchten, Zubereiten der Pilze für den Haushalt. Im II. Teile werden

die abgebildeten Arten beschrieben.

437. Lind, J. Bekämpfungsversuche gegen Ustilago bromivora

und U . perennans. (Internat, agr.-techn. Rundschau VII, 1916, p. 463.) —
Ustilago bromivora tritt in Dänemark besonders auf Bromus arvensis, B. com-

mutatus und B. hordaceus auf, befällt aber sonst noch 16 andere Bromus-

Arten. Es ist noch fraglich, ob dies eine einheitliche Art ist. Ustilago perennis

tritt nur auf Avena elatior auf. Bekämpfungsversuche werden angegeben.

438. Lind, J. Vorbeugungsmassregeln gegen den Hafer-
flugbrand {Ustilago Avenae). (Internat, agr.-techn. Rundschau VII, 1916,

p. 462 — 467.) — Bekämpfung von Ustilago Avenae (Pers.) Jens.

439. Lind, J. Die Mosaikkrankheit der Futterrüben in

Dänemark. (Internat, agr.-techn. Rundschau VII, 1916, p. 458 — 459.)

440. Lind, J., Rostrnp, S. og Kölpin-Ilavn. Oversigt over Land-
brugsplanternes Sygdomme i 1915. (Tidskr. Planteavl. XXIII, 1916,

28 pp.) — Bericht über im Jahre 1915 in Dänemark aufgetretene Krankheiten

der Runkel- und Zuckerrübe: Uromyces betae, Mosaikkrankheit, Perono-
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spora Schachtii, Pliorna betae, Bacillus tumefaciens, B. tabificans. Die übrigen

Augabeu beziehen sicli auf tierische Schädiger.

441. Lindau, G. et Sydow, P. Thesaurus litteraturae niycologicae

et lichenologicae ratione habita praecipue omniuin quae adhuc
scripta sunt de mycologia ajjplicata. Vol. V, Pars prima, capitula

VII -- VIII. Lipsiis (Fratres Borntraeger) 1916, 8», p. 1 160.

442. Lindner, P. Das Gaslichtpapier als Ersatz für die Glas-

platten bei mikrophotographischen Aufnahmen. (Bei. Deutsch.

Bot. Ges. XXIV, 1916, p. 453^455. Mit Taf. XII u. 3 Abb. im Text.) —
Verf. empfiehlt das genannte Verfahren. Die Tafel und die Figuren stellen

Aufnahmen von Pilzen dar, welche vorzüglich gelungen sind.

443. Lindner, P. Zur Kenntnis der Mikrobenflora der zucker-

haltigen Saftflüsse. (Wochenschr. f. Brauerei 1916, no. 25— 26, 8 pp.,

38 flg.) — Verf. berichtet über den Milchfluss mehrerer Baumarten. Als Milch-

fluss werden Baumsäfte verstanden, die durch starke Entwicklung des Endo-

myces vernalis Ludw. ein milchiges Aussehen erhalten. Vielleicht ist mit diesem

Pilze das Oidium piillulans Lint. identisch. In der Pilzflora der Milchflüsse

wurden gefunden: Endomyces vernalis, Torula. Fusarium, Mucor racemosus,

Milchsäurebakterien und hefeähnliche Organismen. Besonders hingewiesen

wird auf das Fettbildungsvermögen des Endomyces vernalis. Die Pilze werden

abgebildet.

444. Liudner, P. Eine nochmalige Nachprüfung des Ver-

haltens zweier Phycomycesstäanme gegenüber verschiedenen

Zuckerarten und ihres Zygosp(Trenbildungsvermögens. (Ber.

Deutsch. Bot. Ges. XXXIV. 1916, p. 448-452, 4 Fig.) - Der Mimisstamm

assimiliert kräftiger die verschiedenen Zucker als der Plusstamm.

445. Lindner, P. Neue Wege zur Fettgewinnung. (Kosmos XIII,

Stuttgart 1916, p. 7— 10, 5 Fig.) — Endomyces vernalis Ludwig, der Ver-

ursacher des Milchflusses der Birken, erwies sich als guter Fettbildner. Da

der Pilz auch auf Melasse gedeiht, so könnte er leicht für den Grossbetrieb

verwendet werden.

446. Lingelsheim, A. Pyronema laetissimnm Schröter vom Geiers-

berge in Schlesien. (Hedwigia L^T:II, 1916, p. 153-155, 1 fig.) - Kritische

Bemerkungen über diese seltene, am Standorte in ausgedehnten Fladen den

Boden bedeckenden Art. Dieselbe ist typische Pyronema und gehört nicht

zur Gattung Melachroia. Die Art scheint mit P. Thuemenii (Karst.) Behm.

am nächsten verwandt zu sein. Auf das das Parenchym der Fruchtkörper

und die Paraphysen erfüllende Pigment wird näher eingegangen; es gehört

zur Gruppe der Karotine.

447. Linffolsheim, A. Ein neuer pigmentbildender Monascus.

(Hedwigia LVII. 1916, p. 253-254.) N. A.

An von Dr. Jaeger 1906 in Ostafrika gesammelten C/uyfiö-Arten fand

Verf., dass deren Vegetationsorgane mit einem weisslich- l)is intensiv rot-

gefärbten Pilzmyzel dicht bedeckt waren. Die Untersuchung ergab die Zu-

gehörigkeit des Pilzes zur Gattung Monascus ; derselbe wurde kultiviert und

stellt eine neue Art der Gattung dar, die M. Paxii n. sp. benannt wird. In

der Kxütur wurden alle Nährböden stark rot gefärbt. Auf die chemische Natur

des Farbstoffes, für den Verf. den Namen Monascin vorschlägt, wird näher

eingegangen.
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448. Lingelsheim, A. Abnorme Frxichitkörper von Lentinus

squamosus (Schaeff.) Schrot. {Agaricus lepideiis Fr.). (Beih. Bot. Centralbl.,

2. Abt. XXXIV, 1916, p. 205-207, 1 Taf.) — Verf. erhielt aus einem Breslauer

Weinkeller Exemplare der Art, welche abnorme Längenentwicklung des Hut-

stieles aufwiesen (über 75 cm), sonst aber normal gebaut waren, Hutbreite

10 cm. Es wird dann ein ebenfalls aus Breslau stammendes, äusserst abnormes

Exemplar derselben Art genau beschrieben. Die Fruchtkörper wiesen zahl-

reiche Anomalien auf ; am bemerkenswertesten ist eine Polycephalie, bestehend

aus mehreren Hundert akzessorischen Hutanlagen auf einem Individuum.

449. Link, G. K. K. A physiological study of two strains of

Fusarium in their causal relation to tuber rot and wilt of potato.

(Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 169-209, 13 fig.; Nebr. Agric. Exper. Stat. Res.

Bidl. Nr. 9, 1916, p. 1 — 45.) — In der Einleitung geht Verf. ein auf die Ge-

schichte der Gattung Fusarium und auf di<' durch die Arten derselben hervor-

gerxifenen Krankheiten. Die weiteren physiologischen Ausführungen beziehen

sich auf F. oxysporum und F. trichothecioides Wollenw.; mit letzterer Art ist

F. tuberivorum Wilcox et Link identisch. -^ Näheres siehe unter: ,,Physiologie".

450. Linossier, G. Sur la biologie de l'Oidium lactis. (Compt.

Rend. Soc. Biol. Paris LXXIX. 1916, p. 309- 313. 348-352.) - Siehe:

,,Physiologie der Zelle".

451. Linsbauer, L. Tätigkeitsbericht des botanischen Ver-
suchslaboratoriums und des Laboratoriums für Pflanzenkrank-
heiten der k. k. höheren Lehranstalt für Wein- und Obstbau in

Klosternenburg für 1915/1916. Wien, Staatsdruckerei. 1916,8«, 14 pp. -
Hier interessieren die Angaben über folgende Schmarotzerpilze: Gymnospo-

rangium Sabinae, Phytophthora Cactorum, Mehltau auf Apfel- und Birnbäumen,

Exoascus bullatus, E. deformans, Colletotrichum Lindemuthianum. Gloeosporium

nervisequum, G. Tiliae.

452. Linton, E. F. A tentative aecount of the Fungi of East
Dorset. Part I. (Proc. Doiset Nat. Hist. Club XXXV, 1916, p. 143-180.)

453. Lipschütz, A. Aus dem Leben der Hefezelle. (Naturw.

Wochenschr. N. F. XV, 1916, p. 497— 505.) — Mitteilungen in Anlehnung an

Rubners Forschungen.

454. Lister, G. Mycetozoa found in the Gower Peninsula.

Sept. 19 to Oct. 2. (Transact Brit. Myc. Soc. V. 1916, p. 208-210.)

455. Lloyd, C. G. The Geoglossaceae. Cineinnati, Ohio, May 1916,

24 pp., Fig. 786 — 807. 1 Portr. — Bestinmiungsschlüssel der Gattungen Geo-

glossum, Spathularia, Mitrula, Leotia, Cudonia. Vibrissea. nebst kurzer Be-

schreilning der Arten. Die meisten sind pliotographisch abgebildet.

456. Lloyd, C. G. Mycological Notes No. 40. 1916, p. 541-556.

457. Lloyd, C. G. The genus Hydnochaete. (Mycological Notes

no. 41, 1916, p. 559-572. fig. 766-781.)
458. Lloyd, C. G. H. C. Beardslee. (Mycological Notes no. 41, p. 558.

Porträt
.

)

459. Lloyd, C. G. (Mycological notes no. 42, 1916, p. 574-588, fig. 808

bis 829.) — Enthält photographische Abbildungen von Cordyceps, Sebacina,

Cyttaria, Hypoxylon, Polystictus. Grammoihele, Lycoperdon. Irpex, Sebacina,

Clathrus. Vorangestellt ist ein Porträt von Fred. J. Seaver.

460. Lloyd, C. G. (Mycological notes no. 43, Sptbr. 1916, p. 590-604,
Fig. 831 — 854.) — Abbildungen von Cordyceps, Lysurus. Paxillus, Paulia,
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Thelephora, Xylaria, Hydnum. Stereum, Irpex, Exidia, Polystidus, Guepinia,

Polyporus, Bovistella. Trametes, Daldinia und Porträt von George P^. Morris.

461. Lloyd, C. G. (Myeological notes no. 44, Decbr. 1916, Cincinnati,

Ohio, p. 606— 620.) — Abbildungen von Cordyceps, Elaphomyces, Catastoma,

Lycoperdon, Peziza, Hysterangium, Trametes, Polystidus, Favolus, Isaria,

Merulins, Irpex, Secotium, Stereum, Exidia, Dacryomyces und Porträt von

Lewis David von Scliweinitz.

462. Long', W. H. Five undescribed species of Ravenelia. (Botan

C4azette LXI, 1916, p. 417-424.) X. A.

Als neue Arten werden beschrieben: Ravenelia Roemeriana auf Acada
Roemeriana (Texas) verwandt mit R. versatilis; R. Morongiae auf Morongia

uncinata (Texas); R. Tliornberiana auf Acada constrida paucispina von R.

versatilis durch andere Uredosporen verschieden (Texas); R. rdiculatae auf

Calliandra reticulata (Arizona) mit R. texensis zu vergleichen; R. annulata

auf Lysiloma latisiliqiia (Florida) von R. Lysilomae gut verschieden.

463. Long, W. H. Note on western red rot in Piniis ponderosa.

(Mycologia VIII, 1916, p. 178 180.) Trametes Pini.

464. Long. W. H. The aecial stage of ColeosporCum ribicola.

(Mycologia VIII, 1916, p. 309-311.) N. A.

Peridermium ribicola n. sp. auf Pinus edulis und P. pinea gehört nach

Kulturversuchen zu Coleosporium ribicola Arth.

465. Limflberg, J. F. Den vauliga potatissjukans inverkan p&
afkostningen hos olika potatissorter och skyddsmedien mot
densamma. (Die Einwirkung der Phytophthora-Krankheit auf

den Ertrag verschiedener Kartoffelsorten und die Schutzmittel

gegen dieselbe.) (Sverig. Utsädesför. Tidskr. XXVI, 1916, p. 254-256.) -
Bekämpfung der Phytophthora infestans.

466. Lyon, H. L. Fungi. [In Rock, J. F. Palmyra Island with

a description of its Flora.] (College of Hawaii Publ. Bull. Nr. 4, 1916,

p. 33.)

467. Mackie, D. B. Observations on the distribution of Citrus

canker. (Philippine Agr. Rev. IX, 1916, p. 278-281.)

468. Maffei, L. Nuovi micromiceti liguri. (Atti r. Acc. Lincei

Roma XXV, 1916, p. 339-341.) N. A.

Verf. beschreibt als neu: Pleospora Briosiana auf Bignonia buccinatoria,

Phomopsis Cocculi auf Cocculiis laurifolius. Macrophoma Yuccae auf Yucca

gloriosa, M. Cinnamonni glanduliferi, in Ligurien gesammelt.

469. Magnus, Werner. L. Kny. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV,
1916 ersch. 1917 p. [58]- [71]. Mit Bildnistafel.) - Nachruf und Schriften-

verzeichnis des am 26. Juni 1916 verstorbenen berühmten Forschers.

470. Mains, E. B. The wintering of Coleosporium solidaginis.

(Phytapathology VI, 1916, p. 371-372.)

471. Mains, E. B. Some factors concerned in the germination
of rust spores. (Report Michigan Acad. Sc. XVEI, 1916, p. 136-140.)

472. Maire, R. Sur une nouvelle Laboulbeniale parasite des

Scaphidiidae. (Bull. sc. France et Belgique VII. Ser., IL, 1916. p. 290-296.)

N. A.

Ausführliche Beschreibung von Rickia Peyerimhoffii n. sp., gefunden

auf dem Prothorax von Scaphosoma agaricinum L. und Sc. flavonotatum Pic.

in den Wäldern von Mitidja.
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473. Maire, R. Sur quelques Laboulbeniales. (Bull. Soc. Hist.

Nat. Afrique Nord VII, 1916, p. 100-104. 1 Fig.) N. A.

Beselireibungen und kritisclie Bemerkungen zu einigen Laboulbeniaceen.

Dimeromyces Thaxteri Maire nov. nom. (syn. D. falcatus Thaxt. [1915], nee

Paoli [1911]. Cantharomyces Thaxteri Maire n. sp., gefunden bei Digne (Bassses

Alpes) auf Trogophloes dilatatus (Staphylide), Dichomyces madagascariensis

Thaxt. (bisher nur aus Madagascar bekannt), Haplomyces texanus Thaxt. anf

Bledius cribricallis Heer (neuer Nährwirt), Provence (neu für Frankreich),

Misgomyces Dyscliirii Thaxt. auf Dyschirius numidiciis (neuer Nälirwirt).

Peyerimhoffiella elegans Maire. Laboulbenia vulgaris Peyr. L. Siagonae Picard

auf Siagona Jenissoni Dej. (neuer Nährwirt), L. Nebriae Peyr. auf Nebria

microcephala Daniel (neuer Nährwirt). L. flagellata Peyr. auf Platynus anten-

narius Duft (neuer Nälirwirt).

474. Maire, R. Deuxieme contribution ä l'etude des La-

boulbeniales de PAfrique du Nord. (Bull. Soe. Hist. Nat. Afrique

Nord, VII. 1916, p. 6-34, 4 fig.) N. A.

Aufzählung von 55 Arten und Varietäten von Laboulbeniaceen aus

Nordafrika, 34 derselben sind neu für das Gebiet. - Neue Arten oder Varietäten

sind: Monoicomyces Homalotae Thaxt. n. var. Geostibae, Eordea coronata nov.

gen. et spec, Sphaleromyces speluncalis, Peyerimhoffiella elegans nov. gen. et

spec, Laboulbenia abyssalis. L. Picardiü L. Leltomeri. Rhacomyces stipitatus

Thaxt. n. var. pallidus. — Ausführliche kritische Bemeikungen zu den auf-

geführten Arten sind eingeflochten. — Folgende Arten werden auf neuen

Nährwirten gefunden: Misgomyces Dyschirii Thaxt. auf Lyschirius rufoaeneus

Chaud., Dioicomyces Anthici Thaxt. auf Anthicus instabilis Schm., Eucore-

thromyces Apotomi Thaxt. auf Apotomus flavescens Apetz, Laboulbenia fasci-

culata Peyr. auf Platysma elongatus Duft, L. vulgaris Peyr. auf Bembidium

maculatum Dej.. L. pedicillata Thaxt. auf Reicheia lucifuga Saulc. L. sub-

terranea Thaxt. auf Trechus maculipennis Bodel, T. rufulus Dej.. T. tingitanus

Putz, L. flagellata Peyr. auf Laemostenus fezzensis Bonnaire, L. prolixus Fa,hm.,

L. clivinalis Thaxt. auf Clivina ypsilon Dej., L. slackensis C^p. et Picard auf

Pogonus smaragdinusWah], Compsomyces Lestevaelhaxi. auf Lesteva fontinalis

Kiesw., Euzodiomyces Lathrobii Thaxt. auf Lathrobium anale Lucas.

475. Maire, R. Les Champignons veneneux d'Algerie. (Bull.

Soc. Hist. nat. Afrique Nord. VII, 1916, p. 131-206.)

476. Maire, R. Maladies des vegetaux ligneux de l'Afrique

du Nord. (Bull. «tat. Recherch. forest. Nord Afrique I, 1916, p. 121-130,

4 fig., 1 tab.) N. A.

Verf. beschreibt folgende neue Arten auf Arbutus Unedo aus Algier:

Exobasidium Unedonis, Gloeosporium conviva, Phoma Arbuti und ferner

Phragmidium Rosae-sempervirentis n. sp. auf Rosa sempervirens (dem Phr.

speciosum [Fr.] Cke. benachbart).

477. Maire, R. Mycotheca boreali-africana. (Fase. 8, Nr. 176

biß 200, Nov. 1916.) N. A.

176. Synchytrium aureum Schrot., 177. Peronospora effusa (Grev.) Ges.,

178. Ustilago violacea (Pers.) Fuck., 179. U. Scolymi Roumeg, 180/181. Zaghou-

ania Phillyreae (DC.) Pat., 182. Uromyces Rumicis (Schum.) Wint., 183. U.

tingitanus P. Henn., 184. U. scillinus (Mont.) Har., 185. Puccinia Scolymi

Syd., 186. P. annularis (Str.) Schlecht., 187. Lepiota clypeolaria (Fr.) Quel.

fa. credretorum, 188. Rhodopaxillus Panaeolus Mähe, 189. Omphalia Vesuviana
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(Brig.) Sacc, HH». Boletus erythropiis (Fr.) Pers. n. var. cedretorum Maiie,

191. Sphaerobolus stellatus Pers., 192. Plicaria Planchonis (Dun.) Boud.,

193. Calicella sülfiirina (Qnel.) Boud.. 194. Terfezia ovalisporaTat., 195. Didy-

mosphaeria longipes Trab., 196. Stagonospora macrospora (D.et IVI.) Sacc, 197.

Septoria Stellariae Roh. et Desm., 198. S. Acanthi Timern., 199. S. Petroselini

Desm.. 200. Ramularia Cynarae Saco.

477. Maire, R. Mycotheea boreali africana. (Fase. 9, Nr. 201

Ins 225, Nov. 1916.) N. A.

201. Urophlyctis pliiriannulata (B. et C.) Farl. et Maire. 202. Peronospora

conglomerata Fuck., 203/204. Ustilago Luriaeana Tul., 205/206. Uromyces

Anthyllidis((heY.) Scliröt., 207. Puccinia AbsinthüBC, 208/209. P. Phragmitis

(Scluim.) Koern., 210. P. Mesnieriana Tliueni., 211. P. Endiviae Pass.,

212. P. Acetosae (Scliuni.) Koeru., 213. Exobasidinm Unedonis Maire, 214. Cal-

lybia nitellina (Fr.) Gill., 215. Erysiphe faiirica Lev., 216. Diaporihe picea

(Fr.) Sacc, 217/218. Mysterium angustatiim Fr., 219. Stegia Lauri (Cald.) Sacc,

220. Galactinia lividiila Phill., 221. Gloeosporium erigens Maire u. sp., 222. Ra
mularia Anchiisae Massal., 223. p. Doronici (Sacc.) Lindau. 224. R. Winteri

Tliüm., 225. Hymenopsis Holosclioeni Maire n. sp.

477a. Maire, R. Schedae ad Mycothecam boreali-africanam.

(Bull. Soc d'Hist. Nat. Afrique Nord. VIT. Nr. 8. 15. Nov. 1916, p. 294-303,

1 Tab.) N. A.

Verf. gibt hier die Bemerkungen zu den Fascikeln 8 und 9, Nr. 176— 225,

seiner Exsikkaten- Sammlung. Auslülirlich werden beschrieben: Lepiota

clypeolaria (Fr.) Quel. fa. cedretorum, Rhodopaxillus Pönofo'us Maire, Omphalia

Vesuviana (Brig.) Sacc. Boletus erythropus (Fr.) Pers. n. var. cedretorum (auf

der Tafel abgebildet). Collybia nitellina (Fr.) C4ill., Gloeosporium erigens n. sp.

auf Linaria commutata Beruh., Hymenopsis Holosclioeni n. sp. auf Scirpus

Holoschoenus L. — Puccinia Mesnieriana Thüm. wurde auf der neuen Nähr--

pflanze Rhamnus oleoides L. gefunden.

478. Martin, Ch. Ed. Une deformation du Tricholoma conglobatum.

(Bull. Soc Bot. Geneve, 2. Ser. VII, 1915, ersch. 1916, Nr. 7-9, p. 184.)

479. Martin, €h. Ed. Rapport sur l'herborisation mycologique
aux environs de Bougy (Vaud). (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. Yll,

1915, ersch. 1916, p. 182-184.)

480. Martin, Ch. Ed. Les Champignons daus le traite de vege-
tabilibus d'Albert le Grand. (Biül. Soc. Myc Geneve, Nr. 3, 1916, p. 5-9.)

481. Martin, l'h. Ed. Rapport sur l'herborisation mycologique
aux environs d'Aubonne (Vaiid). (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII.

1916, p. 269 — 270.) — Standortsverzeichnis von Hymenomyceten aus der Vn\-

gegend von Aubounc
482. Martin, Ch. Ed. Rapport du precident. (Bull. Soc Myc.

Geneve, Nr. 3, 1916, p. 3-4.)

483. Massa, Cesare. La malattia del castagno e la ricostitu-

zione dei castagneti in Francia. (L'Alpe, an. III, p. 168 — 177, Firenze

1916.) — Ist ein ausführliches Referat von Prunets Abhandlung (in: Ann.

du Service d. epiphyties, II, 1915) über die Tintenkrankheit (pied noir) der

Edelkastanie in Frankreich. . Solla.

484. Massee, G. Blister disease of fruit trees. (Kew Bull. 1915,

Nr. 3, p. 104-107, 1 tab.) - Behandelt die Entwicklungsstadien von Venturia

inaequalis Aderh.
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485. Massey, L. M. The hard rot disease of Gladiolus. (Bull.

Coinell Univ. Agric. Exper. Stat., Nr. 380, 1916, p. 153^181, e. fig.)

480. Matenaers, F. J. Gurkenkrankheiten. (Die Gartenwelt XX,

1916, p. 16-17.)

487. Matthey, J. E. L'Hygrophore de Mars, un nouveau Cham-
pignon comestible. (Le Rameaii de Sapin L, 1916. p. 19 — 21. Mit Abbild.)

— Hygrophorus Marzuolus (Bresad.) trat 1915/16 an zahlreichen Orten in

der Schweiz auf (bisher dort nur wenig beachtet oder übersehen) und wurde

als Speisepilz auf den Markt gebracht. Eine Beschreibung und Abbildung

des Pilzes wird gegeben.

488. Matz, J. A methode to induce sporulation in cultures

of Botryosphaeria B erenger ian a. (Phytopathology VI, 1916, p. 387 — 389, 1 fig.)

489. Mayor, E. Liste de Champignons trouves au printemps
daus la region de Martigny. (Bull. Murithienne XXXIX, Annees 1914/15,

ersch. 1916, p. 187 — 191.) — Standortsverzeichnis parasitischer Pilze aus der

Umgegend von Martigny im Unterwallis und an der Follatera
;
genannt werden

Peronosporeae, Ascomycetes, Ustilagineae und Uredineae.

490. Mayor, E. Herborisation mycologique dans la vallee

de Saas ä l'occasion de la röunion annuelle de la Murithienne.

(Bull. Murithienne XXXIX, 1914-1915, ersch. Sion 1916, p. 192-211, c. fig.)

— Standortsverzeichnis parasitischer Pilze aus dem Saastal im Wallis, haupt-

sächlich Peronosporeae, Erysipliaceae, Ustilagineae und viele Uredineae. Sehr

interessant ist Puccinia Rhodiolae B. et Br. (bisher nur aus England und

Norwegen bekannt). Uromyces Trigonellae Pass. wurde auf der neuen Nähr-

pflanze Trigonella monspeliaca gefunden. Diese beiden Arten werden aus-

führlich l)eschrieben, auch wird eine Abbildung ihrer Sporen gegeben.

491. Maze, P. Chlorose toxique du mais, la s^cretion interne

et la resistance naturelle des vegetaux sup^rieurs aux intoxi-

cations et aux maladies parasitaires. (Compt. Rend. Soc. Biol. Paris

LXXIX, 1916, p. 1009 — 1066.) — Ausführliches Referat siehe Bot. Centrlbl.,

Bd. 140, 1919, Nr. 5, p. 76-77.

492. Mc Clintock, J. A. Sclerotinia Libertiana on snap beans. (Phyto-

pathology VI, 1916, p. 436-441, 2 fig.)

493. Mc Dougall, W. B. The growth of forest tree roots. (Amer.

Journ. Bot. III, 1916, p. 384-392.) - Betrifft die ektotrophische Mycorrhizen

von Quercus (durch Russula foetentula Pk.), Carya (durch Laccaria ochropur-

purea [Berk.] Pk.) und Tilia (durch Scleroderma vulgare Fr.).

494. Mc Murphy, J. A Phytophthora on oats. (Science See. Ser.

XLIII, 1916, p. 534.)

495. Mehlhop, M. A Florida smut, Ustilago Sieglingiae, in Illinois.

(Transact. Illinois Acad. Sc. VIII, 1916, p. 140-142.)

496. Meier, F. C. Watermelon stem-end rot (P. P.). (Journ. Agr.

Research VI, Washington 1916, p. 149 152, 1 tab.) — Erregter der Krankheit

auf Citrullus vulgaris ist eine Diplodia-Art; dieselbe wird näher beschrieben.

497. Meinecke, E. P. Peridermium Harknessii and Cronartium quer-

Cüum. (Science, N. S. XLIII, 1916, p. 73.)

498. Meinecke, E. P. Peridermium Harknessii and Cronartium quer-

cuum. (Phytopathology VI, 1916, p. 225— 240. 2 Fig.)

499. Meinecke, E. P. Forest pathology in forest regulation.

(U. S. Dept. Agr. Bull. no. 275, 1916, p. 1-62.)
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500. Meißner, Richard. Über den natürlichen Säureabbau
geringer 1912 er württembergischer Weine. (Der Weinbau XV, 1916,

p. 17-20.)

501. Melchers, L. E. Smuts of grain and forage crops in

Kansas. (Kansas Agric. Exp. Stat. Bull. no. 210, 1916, p. 1-38, 20 fig.)

502. Melchers, L. E. Plant disease exhibit cases. (Ohio Journ.

of Sciences XVI, 1916, p. 105-109, 3 Fig.)

503. Meier, F. C. W^aternielon stem-end rot. (Journ. Agric.

Research. Washington VI, 1916, p. 149-152, 1 PI.)

504. Melhus, J. E., Rosenbaum, J. and Schultz, E. S. Spongospora

subterranea and Phoma tuberosa on the Irish Potato. (Journ. Agric.

Research. Washington VII, 1916, p. 213-253, c. fig.) N. A.

Verff. gehen auf die geographische Verbreitung der Spongospora sub-

terranea in Nordamerika näher ein und schildern eingehend Bau, Entwicklung

und Auftreten des Pilzes. — Als neue Art wird Phoma tuberosa beschrieben.

505. Mendiola, N. and Espino, R. B. Some Phycomycetous
diseases of cultivated plants in the Philippines. (The Philippine

Agrieulturist and Forester V, 1916, p. 65-71, tab. I-II.)

506. Mercer, W. B. Smut diseases of wheat. (Journ. Board
Agric. XXIII, p. 633-643.)

507. Metcalf, H. Spread of the chestnut blight in Pennsyl-
vania. (Phytopathology VI, 1916, p. 302.)

508. Minden, M. v. Beiträge zur Biologie und Systematik
einheimischer submerser Phycomyceten. (Mykolog. Untersuch, u.

Ber. [Falck] 1916, p. 146-255.) N. A.

Einleitend berichtet Verf. über das Vorkommen und das Einsammeln

von vegetabilischen Substraten bewohnenden Wasserpilzen. Es folgen dann
auf Grund von Reinkulturen sehr ausführliche Beschreibungen von: Araiospora

spinosa Thaxt., Rhipidium europaeum (Cornu) v. Mind., Rh. americanum

Thaxt., Rh. Thaxteri v. ]Mind., Blastocladia Pringsheimii Reinsch, B. rostrata

v.Mind., ß. ramosa Thaxt., B. proliferav. Mind., Aüomyces strangulatav. Mind.,

Saprolegnia curvata v. Mind., Pythiomorpha gonapodioides Peters., Pythium

pulchrum v. Mind., Pythiogeton nov. gen. (der Gattung Pythum nahestehend)

mit den Arten P. utriforme v. Mind., P. transversum v. Mind., P. ramosum

V. Mind., Macrochytrium nov. gen. (steht intermediär zwischen den Chytridiaceen

und den höheren Phycomyceten) mit der Art M. botrydioides v. Mind. — Die

Gattungen Zygochytrium, Macrochytrium und Tetrochytrium bilden nach

Verf. die eigene Familie der Hyphochytriaceae.

509. Mirande, Marcel. Sur un Champignon nouveau de la

famille des Hypocr^acees, le Melanospora Mattiroliana Mirande. (Bull.

Soc. Myc. France XXXII, 1916, p. 64-73, 3 fig.) N. A.

Verf. beschreibt als neue Art Melanospora Mattiroliana, gefunden bei

Grenoble auf faulenden Pflanzenteilen und mehrere Jahr hindurch kultiviert.

Die Art unterscheidet sich von M. globosa Berl. durch Form der Perithecien

und die Anwesenheit von Paraphysen, von M. Gibeiliana Matt, durch andere

Sporen. Die Conidienform des Pilzes ist eine typische Spicaria.

510. Mix, A. J. Cork, drouth spot and related diseases of

the apple. (Bull. Xew York Agric. Exper. Stat. no. 426, 1916, p. 473-522,

12 PI.)
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511. Moesz, G. Gombäk a Szava partjaröl. (Pilze von der
Ufergegend der Szava.) (Botan. Közleni. XV, 1916, p. 81 — 92, 5 fig.)

(Magyarisch u. deutseh, p. [21]— [25].) N. A.

Verzeichnis der vom Verf. im Sommer 1915 von der Ufergegend der

Szava (Save) gesammelten Pilze, zusammen 56 Arten. Von diesen waren
bisher aus Ungarn nach nicht bekannt: Uroplilydis pulposa (Wallr.) Schrot.,

Uromyces Galegae (Opiz) Sacc, Septoria Bidentis Sacc, Cercospora Medicaginis

Ell. et Ev., Fusarium corallinum Sacc. — Neue Art ist Lachnea lutea. Zu
mehreren Arten werden kritische und diagnostische Bemerkungen gegeben.

Zu Fusarium maculans Sandri werden als syn. gestellt. Septoria Mori Lev.,

S. Mori Rabh., Fusisporium Mori Mont., Cheilaria Mori Desm., Septogloeum

Mori Briosi et Cav., Septoria moricola Passer., Phleospora Mori Sacc, Ph.

maculans Allesch. Diese Art passt auch nicht völlig zu Fusarium, da sie stäbchen-

förmige, nicht verzweigte Conidienträger besitzt. Es dürfte sich empfehlen,

die Formen mit einfachen, unverzweigten Conidienträgern von Fusarium

generisch zu trennen. — Schön abgebildet sind Lachnea lutea, Cercospora

Galegae Sacc, Phaeoisariopsis griseola (Sacc, Ferr., Fusarium corallinum Sacc
und F. maculans.

512. Molliard. Role catalyque du nitrate de potassium dans
la fermentation alcoolique produite par le Sterigmatocystis nigra.

(Compt. rend. Acad. Sei. Paris CLXIII, 1916, p. 570-572.) - Siehe: „Che-

mische Physiologie".

513. Montemartini, L. Über die Spezialisierung der Schma-
rotzerpilze unter besonderer Berücksichtigung der Speziali-

sierung der Getreiderostpilze. (Internat, agr.-techn. Rundschau ^T!I,

1916, p. 1095—1097.) — Mehr allgemein gehaltene Bemerkungen.

514. Moore, V. A. Principles of Microbiology. (New York
1916, 80.)

515. Moreau, F. Une nouvelle espece de Spicaria {Sp. Fuligonis),

parasite d'un Myxomycete (Fuligo septica). (Bull. Soc. Myc France

XXXII, 1916, p. 33-36.)' N. A.

Verf. beschreibt Spicaria Fuligonis n. sp., gefunden zu Fontainebleau

auf Fuligo septica. Die Art ist von Sp. penicillata v. Höhn, gut verschieden.

516. Moreau, F. Sur le role de l'amyloide des asques et son
utilisation eventuelle comme matiere de reserve. (Bull. Soc. Myc.

France XXXII, 1916, p. 25— 26.) — Mitteilungen über die Jodreaktion bei

Ascomyceten.

517. Moreau, M. et Mme, F. Observations sur des Anemone
nemorosa L. parasites par des Ur^dinöes. (Bidl. Soc. Bot. France LXII,

1916, p. 123-128.)

518. 3Ioreau, M. et Mme. F. Quelques observations sur un
Ascomycete parasite du Peltigera polydactyla Hoffm. (Bull. Soc. Myc.
France XXXII, 1916, p. 49-53, 3 fig.) - Betrifft Agyrium flavescens Rehm.

519. Morse, W. J. Two apple-leaf troubles new to Maine.
(Maine Agric Exp. Stat. Bull. no. 252, 1916, p. 186—190, fig. 26— 27.)

520. Morse, W. J. Further observations relative to the ability

of the apple scab fungus to live over winter on young twigs.

(Maine Agric. Exp. Stat. Bull. no. 252, 1916, p. 191 — 192.)

521. Müller, H. Zur diesjährigen Rebschädlingsbekämpfung.
(Bad. laudwirtsch. Wochenblatt, 1916, Nr. 21.) — Ratschläge zur Bekämpfung
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der Peronospora, des Oidiums und des Heu- und Sauerwurms mit Rücksicht
auf den jetzt herrschenden Mangel an geeigneten Bekämpfungsmitteln.

522. Muiig:er, T. F. Parch blight on Douglas fir in the Pacific
North-west. (Plant World XIX, 1916, p. 46-47.)

523. Murphy, F. A. Late blight and rot of potatoes. (Canada
Dept. Agric. Exper. Farms Circ. Nr. 10, 1916, p. 1 — 13, fig. A, B.) — Phyto-

phihora infestans.

524. Murr, J. Zur Pilzflora von Vorarlberg. (Österr. bot.

Zeitschr. LXVT, 1916, p. 88-94.) N. A.

Im Gebiete waren bisher nur wenig Pilze gesammelt worden, so nament-
lich von J. Rick. Verf. gibt nun ein Verzeichnis der von ihm und St. Kaiser

gemachten Pilzfunde. Aufgeführt werden Myxomycetes 1, Tremellaceae 1,

Clavariaceae 5, Thelephoraceae 1, Hydnaceae 5, Polyporaceae 13, Agaricaceae 127,

Phallaceae 1, Lycoperdaceae 2. Natürlich finden sich in demselben viele für

das Gebiet neue Arten. Als neu wird beschrieben: Canihareüus cibarius n.

var. squamosus Pöll.

525. Murray, J. M. Polyporus SchweiniiziiYx. (Transact. Roy. Scottish

Arbor. Soc. XXX, 1916, p. 56— 57, 1 PL) — Polyporus Schweinitzii tritt in

Schottland parasitisch an Pinus silvestris, Pseudotsuga Douglasii und Picea

sitchensis auf.

526. Murrill, W. A. Agaricaceae (pars) in North Amer. (Flora IX,
Part V, VI, 1916, p. 297-426.) N. A.

In dieser Fortsetzung werden folgende Gattungen behandelt: 27. Leon-

todiellum Murrill 1 Art, 28. Geopetalum Pat. 22 Arten, 29. Crepidotus (Nees)

vS. F. Gray 9 Arten, 30. Micromphak (Nees) S. F. Gray 8 Arten, 31. Lepto-

myces Mont. 5 Arten, 32. Omphalopsis Earle 32 Arten, 33. Galactopus Earle

4 Arten, 34. Prunulus (Caesalp.) S. F. Gray 106 Arten, 35. Omphalina Quel.

31 Arten, 36. Gymnopus Roussel 93 Arten, 37. Hydrocybe P. Karst 34 Arten,

38. Camarophyllus (Fries) P. Karst. 20 Arten, 39. Hygrophorus Fries 18 Arten,

40. Clitocybe (Fr.) Quel. 88 Arten, 41. Monadelphus Earle 5 Arten. —
Die vielen neuen Arten und Kombinationen siehe im Verzeichnis der neuen
Arten.

527. Murrill, W. A. An attractive species of Melanoleuca from
Oregon. (Mycologia VIII, 1916, p. 113.) X. A.

Melanoleuca olivacea n. sp.

528. Murrill, W. A. Illustrations of fungi. (Journ. New York
Bot. Gard. XVII, 1916, p. 7-13.)

529. Murrill, W. A. Illustrations of fungi - XXIII. (Mycologia

VIII, 1916, p. 121-124, tab. 185.) - Gute farbige Abbildungen von. Russula

delica Fries, R. flava Romeil, R. virescens (Schaeff.) Fr., R. obscura Romell,

R. compacta Frost et Peck.

530. Murrill, W. A. Illustrations of fungi - XXIV. (Mycologia

VIII, 1916, p. 191-194, tab. CLXXXVII.) N. A.

Farbig abgebildet werden: Lactaria atroviridis Peck, L. hygrophoroides

B. et C, L. testacea n. sp., L. maculosa n. sp., L. torminosa (Schaeff.) Pers.

531. Murrill, W. A. Illustrations of fungi - XXV. (Mycologia

VIII, 1916, p. 231-234, tabi CXC.) - Gute farbige Abbildungen von

Venenarius solitarius (Bull.) Murrill, V. glabriceps (Peck) Murr., Vaginata

albocreata (Atk.) Murr., Lepiota aspera (Pers.) Quel., Venenarius phalloides (Fr.>

Murr.

33*
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532. Murrill, W. A. Index to illustrations of fungi I—XXII.
(Mycologia VIII, 1916, p. 47— 51.) — Alphabetisch geordnete Liste.

533. Murrill, W. A. A new family of Hymenomycetes. (Mycologia

VIII, 1916, p. 56.) N. A.

Die Gattung Porothelium Fries stellt die neue Familie der Poro-

iheliaceae dar.

534. Murrill, W. A. Insects and mushrooms. (Mycologia VIII,.

p. 112—113.) — Insektenlarven in giftigen Pilzen.

535. Murrill, W. A. A new genus of resupinate Polypores.

(Mycologia VIII, 1916, p. 56-57.) N. A.

Xanthoporia n. gen. mit X. Andersoni (Ell. et Ev.) (syn. Mucronoporus

Andersoni Ell. et Ev., Polyporus xanthosporus Underw.).

536. Murrill, W. A. A very dangerous mushroom. (Mycologia

VIII, 1916, p. 186-187.)
"

N. A.

Panaeolus venenosus n. sp.

537. Murrill, W. A. Edible and porisonous musbrooms. 1 — 76.

(New York, 1916.)

538. Murrill, W. A. Pleurotus, Omphalia, Mycena, and Collybia

published. in North American Flora. (Mycologia VIII, 1916, p. 218

bis 221.) — Nur zahlenmässige Angabe der in Vol. IX, Part 5 der Flora auf-

geführten Arten und, Gegenüberstellung der neuen Kombinationen zu den

alten Benennungen.

539. Murrill, W. A. Fungi collected at Arkville, New York.
(Mycologia VIII, 1916, p. 293-299.) — Einfache Aufzählung von 23 Asco-

mycetes, 3 Tremellaceae, 8 Thelephoraceae, 4 Clavariaceae, 1 Hydnaceae, 29 Poly-

poraceae, 12 Boletaceae, 95 Agaricaceae, 8 Gasteromycetes.

540. Murrill, W. A. The taxonomy of the Agaricaceae. (Amer.

Journ. Bot. IV, 1916, p. 315-326.) — Inhalt: 1. Morphology and Taxonomy.
2. Collecting the fleshy fungi. 3. The mechanical side of the herbarium. 4. The
arrangement of illustrations. 5. The need of an American illustrated work.

6. The Classification of the Gill-Fungi.

541. Naouraoff. Description de quelques nouvelles especes.

(Bull. Soc. Myc. France XXX, 1914, ersch. 1915, p. 423-432, 4 tab.) N. A.

Lateinische Diagnosen von: Phaeocryptopus Abietis nov. gen., Myco-

sphaerella montana, Rhytisma Xylostei, Phoma Alyssi-alpestris, Mulgedii,

Schivereckiae, Rhabdospora fragariicola, Lysimachiarum, Rhizotliyrium Abietis

nov. gen. Pycnothyriaceae, Coryneum calosporum.

542. Neger, F. W. Forstschädliche Pilze. Liefg. I-IV, Nr. l-IOO.

Tharandt 1916. - 1. Taphrina Tosquinetii, 2. T. betulina, 3. T. Cerasi, 4. Mi-

crosphaera Alni var. quercina, 5. Apiospora pinophia, 6. Capnodium quercuum,.

7. Nectria cucurbitula, 8. Dothidella betulina, 9. Herpotrichia nigra, 10. Gno-

monia alniella, 11. Lophodermium pinastri, 12. L. macrosporum, 13. Clithris

quercina, 14. Cenangium Abietes, 15. Dasyscypha Willkommi, 16. Dermatea

carpinea, 17. Gloeosporium Tiliae, 18. Gyroceras Celtidis, 19. Corticium amorph.,

20. Thelephora perdix (Hrtg.), 21. Trametes radiciperda, 22. T. radiciperda

(Hdlg.), 23. T. Pini (Hdlg.), 24. Lenzites sepiaria, 25. Agaricus adiposus (Hcüg.),

26. Taphrina Alni-incanae, 27. T. Sadebecki, 28. T. Betulae, 29. Dasyscypha

caliciformis, 30. Rhytisma salicinum, 31. Rh. acerinum, 32. Lophodermium nervi-

sequum, 33. Hypodermella Laricis, 34. Uncinula Aceris, 35. Ceratostomella

Piceae, 36. Cucurbitaria Laburni, 37. Hypoxylum coccineum, 38. Phleospora
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Ulmi, 39. Pfi. Aceris, 40. Septoria apatela, 41. Gloeosporium acericolum, 42. G.

acerinum, 43. G. nervisequum, 44. Marsonia Juglandis, 45. Microstroma Jug-

landis, 46. Chrysomyxa Rhododendri (Fr.), 47. C/i. Rhododendri (Rh.), 48. Me-

lampsoridium betulinum, 49. Stereum hirsiitum, 50. Agar/cus melleus (Rhizom),

51. Podosphaera oxyacanthae, 52. Nectria cinnabarina, 53. N. ditissina,

54. Herpotrichia nigra, 55. Ceratostomella Pini, 56. Diatrype disciformis,

57. Xylaria hypoxylon, 58. Sclerotinia Betulae, 59. S. baccarum, 60. Naema-

cyclus niveus, 61. Gloeosporium qiiercinum, 62. Bispora monilioides, 63. Fus/-

cladium dendriticum, 64. Gymnosporangium juniperinum (Sorb.), 65. Cftry-

somyxa abietes, 66. Melampsora Larici Tremulae, 67. Coleosporium Senecionis,

68. Pucciniastrum Goeppertianum, 69. P. Abieti-Chamaenerii, 70. Exobasidium

Vaccinii, 71. Stereum rugosum, 72. Thelephora laciniata, 73. Polyporus

odoratus, 74. Daedalea quercina, 75. Collybia velutipes, 76. Bacillus Oleae,

77. Taphrina epiphylla, 78. Podosphaera Oxyac. var. myrtilli, 79. P. fn-

dactyla (Prun. päd), 80. Trichocladium tortilis, 81. 7. Evonymi, 82. Micro-

sphaera Alni (Alnus), 83. Uncinula prunastri, 84. Phyllactinia corylea, 85. Me-

//o/a nidulans, 86. Gibbera Vaccinii, 87. Venturia Aucupariae, 88. Hysterogra-

phium Fraxini, 89. Chlorosplenium aeruginosum, 90. Bulgaria polymorpha,

91. Cytospora quercuum, 92. Discosia alnea, 93. Gloeosporium Salicis,

94. Marsonia Castagnei (Populus), 90. Septogloeum Hartigianum, 96. Chrysomyxa

Ledi (Led.), 97. C/J. Ledi (Fr.), 98. Polyporus dryadeus, 99. P. versicolor,

100. P. sulfureus.

543. Neger, F. W. Über eine durch Frühfrost, Nectria cucur-

bitula Fr. und Dermatea eucrita (Karst.) verursachte Gipfeldürre der

Fichte. (Naturwiss. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtschaft XIV, 1916, p. 121

bis 127, Fig. 1 — 4.) — Verf. weist auf Grund der anatomischen Verhältnisse

gipfeldürrer, durch Frost geschädigter Fichten nach, dass der Frost auf die

anatomischen Verhältniese des Holzes nicht ohne Wirkung gewesen war.

Nicht nur war die Jahresringbildung dadurch zum Teil wesentlicli gestört

worden, sondern auch der Aufbau des Holzkörpers zeigte nennenswerte Ver-

schiedenheiten gegenüber normaler Holzanatomie. Vor allem war eine ab-

norme Bildung von Parenchym auf Kosten der normalen Tracheidenbildung

zu beobachten. — Auf dem vollkommen abgestorbenen Rindengewebe waren

die Perithecien von Nectria cucurbitula in ungeheurer Menge, grosse Flächen

bedeckend nachzuweisen. Daneben zeigten sich noch ziemlich regelmässig

die Fruchtkörper einer Pepizee Dermatea eucrita. Dieser Pilz wucherte auch

im Inneren des Holzes, und zwar hauptsächlich im INIarkstrahlgewebe. —
Besonders bemerkenswert ist, dass es Verf. gelungen ist, den vollen Ent-

wicklungsgang der Nectria cucurbitula in Reinkultur bis zur Bildung der

Perithecien zu beobachten.

544. Neuberg, Carl und Färber, Eduard. Über das Vorkommen
emulsinartiger , von den Hefezellen abtrennbarer Fermente in

den untergärigen Hefen sowie das Fehlen von Myrosin in

Berliner Ober- und Unterhefen. (Biochem. Zeitschr. LXXVIII, 1916,

p. 264.)

545. Neuberg, Carl und Färber, Eduard. Über den Verlauf der

alkoholischen Gärung in alkalischen Lösungen. (Biochem. Zeitschr.

LXXVIII, 1916, p. 238.)

546. NichoUs, H. M. Plant diseases in Tasmania. (Agric. and

Stock Dep. Tasmania Rep. 1915/16, ersch. 1916, p. 18-20.)
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547. Nicholson, W. A. Battarrea phalloides in Britain. (Journ. of

Bot. LIV, 1916, p. 145.) — Neue Standortsangabe für den genannten Pilz.

548. Norton, J. B. S. Internal action of chemicals on resi-

stance of tomatoes to leaf diseases. (Maryland Agric. Exp. Stat.

Bull. 192, 1916, p. 17-30, 1 fig.)

549. Nowell, W. Roseüinia root diseases in the Lesser Antilles.

(West Indian Bull. XVI, 1916, p. 31-71, 12 fig.) - Verf. beschäftigt sich

eingehend mit den durch Roseüinia verursachten Schädigungen im Gebiete.

Folgende Arten wurden dort bisher gefunden: R. Pepo Pat., R. bunodesB. et Br.

(tritt auf zahlreichen kultivierten Pflanzen sehr schädigend auf), R. bothrina

B. et Br., R. subiculata Sacc. und eine noch unbestimmte Art.

550. Nowell, W. Fungus and bacterial diseases. (West Indian

Bull. XVI, 1916, p. 17-30.)

551. Nowell, W. Report on the prevalence of cone pests
and diseases in the West Indies during 1915. (West Indian Bull. XV,
1916, p. 17-30.)

552. Nüesch, E. Die Pilze unserer Heimat in ,,Die Stadt
St. Gallen und ihre Umgebung". Eine Heimatkunde, herausgegeben.

von der städtischen Lehrerschaft mit Unterstützung der Behörden und unter

Mitwirkung zahlreicher Fachleute durch Göttlich Felder. Bd. I, St. Galleu.

1916, p. 140— 147.) — Verzeichnis der wichtigsten grösseren Basidiomyceten imd
Ascomyceten aus der Umgegend von St. Gallen. Neue Art ist Clitocybe sangallensis.

553. Obersteiii, 0. Krankheiten und Beschädigungen der
Kulturpflanzen in Schlesien im Jahre 1914. (XCIII. Jahresber.

Schles. Ges. vaterl. Cultur [I. Bd., 1915], 1916, II. Abt., b. p. 2-13.)

554. Oehlke, F. Vom Edelpilz ,,Champignon" und seiner

Zucht. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 370.)

555. O'Gara, P. J. A fungus of uncertain systematic positlou
oceurring on wheat and rye. (Science, N. S. XLIII, 1916, p. 111 — 112.)

— Betrifft Endomyces Mali Lewis.

556. O'Gara, 0. J. A Phoma disease of western wheat-grass.
(Science, N. S. XLIII, 1916, p. 110-111.)

557. 0hl, J. A. Note sur an nonveau Champignon parasite
de la mousse Voitia nivalis HoTn&ch. (Bull. Jard. Bot. de Pierre le Grand,

Petrograd XV, 1915, p. 173—174, 3 Fig. im Text, russ. mit franz. Res.) N. A.

Auf den Kapseln der Originalexemplare von Voitia nivalis, die Horn-
schuch 1817 im Glocknergebiet gesammelt hatte, entdeckte Verf. die Pycniden
eines neuen Pilzes: Phomopsis voitiae aus der Verwandtschaft von Ph. musci-

cola A. L. Smith, von dem er sich durch die Gestalt der Pycniden unterscheidet!

Mattfeld.
558. 0hl, J. A. Note sur un Champignon rare Podocrea alutacea

(Pers.) Lindau. (Bull. Jard. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd XV, 1915,

p. 297-314, 4 Fig. im Text, 1 Tafel, russ. mit franz. R^s.) — Die in RÜssland
in den Gouv. Witebsk und Mohilew gefundenen Exemplare von Podocrea

alutacea fallen durch ihre grössere Länge (104—113 mm) auf (f. n. longissima).

Eine genaue Beschreibung, kritische Wertung der bisher über den Pilz vor-

handenen Literatur macht den Hauptinhalt der Arbeit aus. Mattfeld.
559. Okuda, Y. On the existence of inosinic acid-splitting

enzyme in fishorgans and in Aspergillus melleus. (Journ. Coli. Agr.
imp. Univ. Tokyo V, 1916, p. 385— 389.)
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560. Olive, E. W. Referat. — Thomas Milburn: Fungoid
diseases of Farm and Garden Crops. (Torreya XVI, 1916, p. 50— 51.)

561. Olive, E. W. Report of a trip to study and collect rusts
and other parasitic fungi of Porto Rico. (Brooklyn Bot. Gar.

Record V, 1916, p. 117-122.)

562. Ono, N. Untersuchungen über ,,Tengu-no-MugimeshLi",
ein in der Xatur massenhaft auftretendes, aus einem Kapsel-
bacterium und einigen anderen Mikroorganismen bestehendes
Klümpchen. (Bot. Mag. Tokyo XXX, 1916, p. [59]- [65], 4 fig. Japanisch.)

563. Örtegren, R. Cordyceps Clavicipitis n. sp., parasit pä Claviceps

purpurea. (Svensk. bot. Tidskr. X, 1916, p. 53-58, 1 fig.) N. A.

Beschreibung der neuen Art ; sie wurde erhalten in einer im botanischen

Garten zu Stockholm angelegten Kultur von Sklerotien der Claviceps purpurea

von Seeale Cereale aus Wermland stammend.

564. Ortöu, C. B. North American species of Allodus. (Mem.
New York Bot. Gard. VI, 1916, p. 173-208.) N. A.

Verf. beschreibt von Allodus Arthur (von Puccinia abgezweigt) 47 nord-

amerikanische Arten. — In der Einleitung finden sich kritische Bemerkungen
über die Aufstellung der Gattung Allodus und eine Liste der Pflanzenfamilien,

auf denen die Arten von Allodus vorkommen. Dann folgt die Gattungs-

diagnose und ein analytischer Schlüssel zum Bestimmen der Arten. Zu dieser

Gattung werden diejenigen Arten von Puccinia gestellt, welche Pycniden,

Aecidien und Teleutosporen ausbilden; die Uredogeneration fehlt. Die Sori

werden epidermal gebildet. — Neue Arten resp. neue Namen sind: Allodus

pagana (syn. Puccinia pagana Arth.), A. Moreniana (syn. P. Moreniana Dudl.

et Thomps.), A. Carnegiana (syn. P. Carnegiana Arth.), A. subangulata (syn.

P. subangulata Holw.), A. Dichelostemmae (syn. P. Dichelostemmae Diet.

et Holw.), A. oppositus n. sp., A. consimilis (syn. P. consimilis Ell. et Ev.),

A. Ludwigiae (syn. Aecidium Ludwigiae Ell. et Ev., P. Nesaeae E. et E., P,

LudwigiaeIioH\, P. Ludwigiae Lindr.), A. imperspicua (Syd.), (syn. P. imper-

sp/caa(Syd.), A. Erigeniae n.i<^., A. microica{sijn. P. microicaEll.), A. Lindrothii

(syn. P. Lindrothii Syd.), A. asperior (syn. P. asperior Ell. et Ev., P. oregonensis

EH.), A. Musenii (syn. P. Musenii Ell. et Ev., Seymourii Lindr.), A. lacerata

n. sp., A. Swertiae (syn. Aecid. Swertiae Opiz), A. opulcnta (syn. P. opulenta

Speg.), A. insignis (syn. P. insignis Holw.), A. nocticolor (syn. P. nocticolor

Holw.), A. superflua (syn. P. superflua Holw.), A. megalospora n. sp.,

A. Douglasii (syn. P. Douglasii Ell. et Ev.), A. Giliae (syn. Aecid. Giliae

Peck und zahlreiche andere Arten), A. Bouvardiae (syn. P. Bouvardiae

Griff.).

565. Orten, C. R. The diseases of the potato. (Pennsylvania

Agr. Exp. Stat. Bull. no. 140, 1916, p. 4-37, fig. 1-23.)

566. Orton, C. R. and Mo Kinney, W. H. Winter blight of the
tomato. (Ann. Rep. Pennsylvania State College 1914— 1915, publ. 1916,

p. 235-246, tab. VI.)

567. Osner, G. A. Leaf s.mut of timothy. (Bull. Cornell L^uiv.

Agric. Exper. Stat., Nr. 381, 1916, p. 189-230, c. fig.)

568. Osterwalder, A. Die Ursache der diesjährigen starken
Blasenbildung an Birnbäumen (Taphrina bullata). (Schweiz. Zeitschr.

f. Obst- u. Weinbau XXV, 1916, p. 185-189.)
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569. Osterwalder, A. Der Evonymus-Mehltau und seine Be-
kämpfung. (Schweiz. Obst- u. Gartenbauzeitg. XVII, 1915, p. 339— 341,

1 Textabb.)

570. Osterwalder, A. Eine Krankheit an den Fruchtruten der
Himbeere. (Schweiz. Obst- u. Gartenbauzeitg. XVTI, 1915, p. 278 — 279,
1 Textabb.)

571. Otto, H. Untersuchungen über die Auflösung von
Zellulosen und Zellwänden durch Pilze. (Dissert. Berlin 1916, 42 pp.)
— Zur Untersuchung gelangten Arten von Aspergillus, Mucor, Penicillium,

Stemphylium und verwandten Gattungen, aber keine typischen Holzpilze.

Die Auflösung wurde an echter Zellulose (Löschpapier), an natürlichen Zellu-

losen pflanzlicher und tierischer Herkunft, an Hydrat-, Hydro- und Oxy-
zellulosen beobachtet. Betreffs der Einzelheiten wird, auf das Original ver-

wiesen.

572. Overholts, L. 0. New or interesting species of gill fungi
from Missouri. (Ann. Missouri Bot. Gard. III, 1916, p. 195— 200, tab. VI,

1 fig.) N. A.

Neue Arten sind: Claudopus subnidulans, Panaeolus reticulatus, P.

rufus, P. variabilis, Pluteus cervimis var. caespitosus. Dieselben sind in eng-

lischer Sprache beschrieben. Mit Ausnahme des Claudopus sind die anderen
Arten auf der Tafel abgebildet.

573. Overholts, L. 0. A re-description of Tricholoma praemagnum,
a fairyring mushroom. (Torreya X^^:, 1916, p. 197— 199, 2 fig.) — Genaue
ausführliche Diagnose von Tricholoma praemagnum Murrill (= Melanoleuca

praemagna Murrill).

574. Overholts, L. 0. and Overholts, Mnie F. Some Kentucky fungi.

(Mycologia VIII, 1916, p. 249— 252.) — Einfaches Verzeichnis von Pilzen aus

Kentucky. Aufgeführt werden : Ascomycetesl, Tremellaceae l, ThelephoraceaeG,

Clavariaceae 1, Hydnaceae 3, Polyporaceae 15, Boletaceae 5, Agaricaceae 29.

575. Owen, W. L. The comparative value of various germi-
cides for iise in cane sugar factories. (Centralbl. f. Bakter. u. Paras.

II. Abt. XLV, 1916, p. 187-219.) - Siehe: ,,Chemie".

576. Paillot, A. Microbes nouveaux parasites du hanneton.
(Compt. rend. Acad. Sei. Paris CLXV, 1916, p. 772-774.)

577. Palladin, W. Über die Bedeutung des Wassers bei den
Prozessen der alkoholischen Gärung und der Atmung der
Pflanzen. (Biochem. Zeitschr. LX, 1914, p. 171-202.) - Ref. in Bot.

Centrbl. CXXVIII, 1915, p. 294.

578. Pammel, L. H., King, C. M. and Seal, J. L. Studies on a Fu-

sarium disease of corn and sorghum. (Res. Bull. Nr. 33, Bot. Sect.

Jowa Agric. Exper. Stat. 1916, p. 115-136, fig. 1 — 15.)

579. Patouillard, X. Quelques Champignons du Tonkin. (Bull.

Soc. Myc. France XXXI, 1915, p. 73-78.) N. A.

Diagnosen neuer Arten und kritische Bemerkungen. Neu sind: Septo-

basidium nodulosum, Aleurodiscus cremens, Corticium {Peniophora) rüde, C.

(Peniophora) niphodes, C. (Peniophora) Poinciniae, Hydnochaete Duporti,

Cercospora ru'brocincta, C. sebifera.

580. Patouillard, N. Champignons de la Nouvelle-Caledonie
(suite). (Bull. Soc. Myc. France XXXI, 1915, p. 31-35, 2 fig.) N. A.
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Diagnosen und kritische Bemerkungen zu Cyphella crateriformis,

Catilla Pandani nov. gen. (= Cyphella Pandani Pat.), Pleiirotus Stella, Hy-

sterangium neocaledonicum, Sarcosoma Le Rati, Nummularia fusco-disca n. sp.

581. PatoulUaid, N. Une Lepiote africaine des nids de termites

(Lepiota Le Testui). (Bull. Soc. Myc. France XXXII, 1916, p. 59— 62

tab. I.) N. A.

Verf. beschreibt die auf Termitenhügeln vorkommende, der Lepiota

albuminosa B. et Br. benachbarte Art.

582. Pattersoh, F. W. and Charles, V. K. The occurrence of bambos
smut in America. (Phytopathology VI, 1916, p. 351 — 356, 1 fig.)

583. Peglion, V. Sulla morfologia e sulle condiziorti di

sviluppo della Sclerotinia trifoliorum. (Sur la morphologie et sur

les condifions de developpement du Sclerotinia trifoliorum.) (Atti r.

Acc. Lincei Roma XXV, 1916, p. 521-524.) - Verf. stellte Reinkulturen

des genannten Pilzes an und gibt eine genaue Schilderung der erhaltenen

Resultate. Die Konidienform ist eine typische Spicaria.

584. Peglioii, V. Über die Morphologie und Entwicklungs-
verhältnisse des Kleekrebses Sclerotinia Trifoliorum. (Internat. Agr.-

techn. Rundschau VII, 1916, p. 624— 625.) — Auf einer mit Trifolium repens

angebauten Fläche trat eine epidemische Erkrankung der Kleepflanzen auf

Die Untersuchung des Verf. ergab folgendes: In den unteren Stengelpartien

und im Wurzelhalse der Pflanzen traten viele Sclerotien auf und gelangten

von hier aus auf den Erdboden. Im Oktober bis November sprossten aus

letzteren viele Apothecien der genannten Sclerotinia. Verf. stellte Kultur-

versuche an. Die Askosporen wurden in Petrischalen ausgesät: sie keimten

in destilliertem Wasser und auch auf Erde. Bei 8 — 10° C überzieht das Mycel

das ganze Substrat und bildet bald viele Sclerotien. Zur Übertragung des

Pilzes eignen sich gut Mycelstücke des Pilzes. Sät man Klee oder Luzerne

in einen Topf und bringt auf die Erde von Gelatine-Reinkiüturen herrührende

Mycelbruchstücke, so werden die entstehenden Keimpflänzchen sofort nach

dem Keimen vernichtet. Das Mycel umgibt das untere Stengelende, die

Pflänzchen biegen sich um und bald sprossen auf ihnen die Konidienträger

hervor. Nach Bildung der ersten Blätter scheint die Empfänglichkeit für die

Erkrankung aufzuhören. Der Pilz lässt sich auch mit gutem Erfolg auf Vicia

Faba übertragen. Die Sporidien konnten nie zur Keimung gebracht werden.

585. Peglion, V. II male della sclerozio della Forsythia viri-

dissima. (Une maladie de Forsythia viridissima, cansee par le Sclerotinia

Libertiana.) (Atti R. Acc. Lincei XXV, 1916, p. 655— 657.) - Einige Exem-

plare von Forsythia viridissima zeigten eine eigentümliche Welkekrankheit.

In der erkrankten Rinde wurden Pilzmycelien und Sclerotien angetroffen.

Aus letzteren konnte die Sclerotinia Libertiana gezüchtet werden. Verf. gibt

eine genaue Beschreibung des Pilzes und seiner Entwicklung.

586. Peglion, V. Svernamento di Oidium spec. parassita della

Photinia scrrulata. (L'hivernage d'une espece d'Oidium. parasite sur

Photinia serrulata.) (Atti r. Acc. Lincei Roma XXV, 1916, p. 341-342.) -

Auf Photinia serrulata beobachtete Verf. schon seit Jahren einen Pilz, der

am meisten mit Oidium farinosum übereinstimmt, der Konidienform von

Podosphaera leucotricha. Der Pilz überwintert in den Knospen.

587. Peltier, G. L. Parasitic Rhizoctonias in America. (Illinois

Agr. Exp. Stat. Bull., no. 189, 1916, p. 283-390, 23 fig.)
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588. Pcltier, G. L. A serious disease of cultivated perennials

caused by Sclerotium Rolfsii. (Illinois Agr. Exp. Stat. Circ. no. 187, 1916^

3 pp., 1 fig.)

589. Peltier, (x. L. Sclerotium Rolfsii in lUinois. (Phytopatlaology VI,

1916, p. 201-202.)

590. Petcb, T. Cordyceps capitata. (Naturalist 1916, p. 77.)

591. Petcli, T. Revisions of Ceylon fxingi. (Part IV.) (Ann.

Roy. Bot. C4ard. Peradeniya VI, 1916, p. 153— 180.) — Kritisclie Bemerkungen

und ergänzende Diagnosen für 31 Hymenomycetes, Uredineae, Discomycetes,

Pyrenomycetes und Hyphomycetes.

592. Petcli, T. Ceylon Lentini. (Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya

VI, 1916, p. 145—152.) — Die aus Ceylon angegebenen Arten der Gattung

werden auf 9 Arten reduziert. Beschreibungen und Synonyme derselben

werden gegeben.

593. Petcli, T. A preliminary list of Ceylon Polypori. (Ann.

Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI, 1916, p. 87-144.) N. A.

Verf. gibt eine Zusammenstellung aller bisher aus Ceylon bekannt

gewordenen Polypori. Zu vielen Arten werden ergänzende Diagnosen und

kritische Bemerkungen gegeben. Neue Arten sind: Polyporus introfuscus,

P. pilosus, P. violaceo-cinerasceus, P. obscurus, Fomes pallidus, Poria hypo-

brunnea (= P. vincta Berk., pro parte), P. albobrunnea, P. gilvoides, P. pur-

pureogilva, P. aquosa, P. glaucescens. Neue Benennungen sind: Hexagonia

rujiceps (B. et Br.) Petch und H. scabra (B. et Br.) Petch.

594. Peters. Erkrankungen der Setzlinge und Stecklinge,

(Die Gartenwelt XX, 1916, p. 128-130, 4 Textabb.) - (Flugblatt Biol. Anst.

f. Landwirtsch. Berlin 1916.) — Verf. erörtert die Vorbeugungs- und Be-

kämpfungsmittel gegen die durch Pythium Debaryanum, Pliytophthora om-

nivora, Sclerotinia-Arten, Thielavia basicola, Moniliopsis Aderholdii ver-

ursachten Krankheiten -der Keimpflanzen und. Stecklinge.

595. Pethybridge, G. H. The Verticillium disease of the potato.

(Sc. Proc. R. Dublin Soc. XV, 1916, p. 63-92, 2 tab.) - Ausführliche Be-

merkungen über Verticillium albo-atrum.

596. Pethybridge, G. H. Fungoid and insect pests. (Cambridge

Univ. Press 1916, 174 pp. Price 4 sh.)

597. Pethybridge, G. H. Investigations on potato diseases.

VII. Report. (Journ. Dep. Agr. and Techn. Instr. for Ireland XVI, 1916,

p. 564— 596, 12 tab.) — Behandelt werden folgende Kartoffelkrankheiten:

Blight (Pliytophthora infestans); Stalk disease [Sclerotinia sclerotiorum), Botrytis

disease (Botrytis cinerea), Verticillium disease (Verticillium albo-atrum), Collar

Fungus (Hypochnus Solani).

598. Petrak, F. Beiträge zur Pilzflora von Mähren und
Österreich-Sohlesien. III. (Annal. Mycol. XIV, 1916, p. 159- 176.) N. A.

Verf. verzeichnet hier eine Anzahl neuer oder interessanter Arten aus

den genannten Gebieten. Zu erwähnen sind: Rosellinia hranicensis n. sp.

auf entrindeten Ästen von Alnus rotundifolia und habituell an eine Cucurbitaria

erinnernd; Mycosphaerella Mulgedii-alpini n. sp.; Didymosphaeria Petrakiana

Sacc. Verf. fand an alten Linden alljährlich im Spätsommer massenhaft

Asteroma Tiliae Rud., die Untersuchung zahlreicher pilzbefallener Linden-

blätter ergab stets dasselbe Resultat, der Pilz war stets steril. Da Verf. an-

nahm, dass der Pilz erst auf den faulenden Blättern im nächsten Frühjahre



69] P. Sydow: Pilze (ohne die Schizomyceten und Flechten). 523

zur vollen Entwicklung gelange, so sammelte er eine grössere Anzahl pilz-

befallener Blätter, um sie im Garten zu überwintern und im Frülijalire zu

untersuchen. Schon Diedicke hatte bemerkt, dass die von Asteroma Tiliae

befalleneu Blätter im nächsten Frühjahre so sehr zerfallen, dass kaum noch.

Reste der Flecke zu finden sind. Verf. konnte dies aucb bestätigen. Ab-
gestorbene Blätter von Sambuciis ebiilus, die zum Übeiwintern in den Garten

gelegt wurden, um die Mycosphaerella ebulina Petr. ausreifen zu lassen, waren

.schon im März zu einem foimlosen Klumpen verfault. Um diese schädlichen

Einwirkungen beim Überwintern leicht faulender Blätter fernzuhalten, ver-

sucbte Verf. folgendes: In eine etwa 100— 150 cm lange, 60— 80 cm hohe und
etwa ebenso breite Holzkiste werden an der schmäleren Breitseite in Ab-

ständen von 10—15 cm Nägel eingeschlagen, zwischen denen eine starke

Schnur straff befestigt wird. Die zu überwinternden Blätter werden schon

Ende Oktober oder Anfang November in kleine Bündel von 5— 10 Stück

am unteren Stielende zusammengebunden und an die ausgespannten Schnüre

angebunden. Diese Blattbüschel dürfen nur etwa bis zur Hälfte der Kiste

herunterhängen und ferner sich nicht gegenseitig oder den Kistenrand berühren.

Der Boden der Kiste wird an einigen Stellen durchbohrt, um den Abfluss

des Wassers zu erleichtern. Diese Kiste wird nun an einen vom Winde möglichst

geschützten, schattigen Ort des Gartens gestellt und bis zum Frühjahre sich

selbst überlassen. Nach der Schneeschmelze sind die Blätter von Zeit zu Zeit

zu untersuchen. Mit diesem Kulturverfahren hat Verf. sehr gute Resultate

erzielt und entdeckte dabei auch die genannte Didymosphaeria. Die Asteroma
Tiliae Rud. ist nichts anderes als eine sterile Jugendform der Didymosphaeria

Petrakiana. — Leptosphaeria Fici-elasticae n. sp.; Diaporthe (Euporthe) pa-

dicola n. sp.; D. Veronicae Rehm n. sp. auf Veronica speciosa; Boiryospliaeria

tiliacea n. sp.; Diatrypella exigua Wint. (ergänzende Diagnose); Hysterogra-

phium austräte Duby (die Unterschiede dieser Art von H. curvatum [Fr.] Rehm
werden genau angegeben); Phyllostida Hedychii n. sp.; Pfi. Fatsiae-japonicae

n. sp.; Phoma Luzulae-nemorosae n. sp. Ph. Salicis-fragilis n. sp.; Pli. leonto-

donticola n. sp.; Phomopsis Jasmini nov. nom. = Phoma Jasmini Cke.; Ph.

elastica n. sp.; Ph. Camelliae-japonicae n. sp.; Ph. Fatsiae-japonicae n. sp.;

Ph. laurina n. sp.; Myxofusicoccum Syringae nov. nom. — Fusicoccum Syringae

Sacc; Fusicoccum myrtillinum n. sp.; Rhabdospora Leontodontis P. Henn.

(ergänzende Beschreibung); Botryodiplodia hranicensis n. sp. auf Aesculus

Hippocastanum; Diaporthe Ligustri-vulgaris nov. nom. = D. ligustrina Petrak

non D. ligustrina Ell. et Ev.

599. Petrak, F. Beiträge zur Pilzflora von Mähren und
Österreich- Schlesien. IV. (Annal. Mycol. XIV, 1916, p. 440-443.) N. A.

Ausführliche lateinische Diagnosen nebst kritischen Bemerkungen zu:

Cucurbitariella nov. gen. mit C. moravica n. sp. auf Ästen von Prunus spinosa,

Phomopsis Genistae-tinctoriae Ph. Ampelopsidis, Myxofusicoccum Genistae und
M. ligustrinum.

600. Peyronel, B. Una nuova malattia del lupino prodotta
.da Chalariopsis thielavioides Peji. noY. gen. et nova sp. (Une nouvelle
maladie du lupin causee par Chalariopsis thielavioides Peyr. nov. gen.

et nova sp.) (Le Staz. Speriment. Agrar. Ital. IL, 1916, p. 583— 596.)

N. A.

601. Pfyl, M. Alkoholfreie Hefegärung. (Schweiz. Zeitschr. f.

Obst- u. Weinbau XXV, 1916, p. 257-259.)
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602. Pierce, R. G. Pinus resinosa, a new host for Peridermium

acicolum. (Phytopathology VI 1916 p. 302-303.)

603. Pierce, R. G. and Hartley, C. Horse-chestnut anthracnose.

(Phytopathology VI, 1916. p. 93.)

604. Pietsch, Albert. Der Keimgehalt der Schulluft mit be-

sonderer Berücksichtigung der DorfSchulverhältnisse. (Zeitschr.

f. Schulgesundheitspflege XXIX, 1916, Nr. 6, p. 249-267.) - Diese Arbeit

ist auch hier zu erwähnen, da Verf. auch auf die Schimmelpilze eingeht.

605. Pietsch, Albert. Auswaschapparat für mikroskopische

Ob] ekte. (Zeitschr. f. wissenschaftl. Mikroskopie u. mikrosk. Technik XXXIII,

1916, p. 252— 253, 3 Fig.) — Verf. beschreibt einen durch die Firma Hugershoff

In Leipzig zu beziehenden kleinen Auswaschapparat, der sich durch einfache

Anordnung und Billigkeit (2,50 M.) auszeichnet.

606. Pinoy. Ed. Prillieux. (Bull. Soc. Myc. France XXXII, 1916,

p. 7—16. Avec Portrait.) — Nachruf nebst Verzeichnis der Schriften.

607. Pipal, E. J. A list of plant diseases of economic im-

portance in Indiana with bibliography. (Proceed. Indiana Acad.

Sei., 1915, ersch. 1916, p. 379-413.)

608. Polster. Die Edelpilz- (Champignon-) Zucht als Beitrag

zur Ernährungsfrage. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI,
1916, p. 369-370, 3 Abb.)

609. Pool, V. W. und Mc Kay, M. B. Das Auftreten von Cercospora

beticola im Zusammenhang mit den Bewegungen der Spalt-

öffnungen. (Intern, agr.-techn. Rundschau VII, 1916, p. 529.)

610. Pool, Venus W. and Mc Kay, M. B. Relation of stomatal

movement to infection by Cercospora beticola. (Journ. Agric. Research,

Washington V, 1916, p. 1011-1038, PI. LXXX-LXXXI.) - Die Keim-

schläuche der Sporen von Cercospora beticola dringen nur durch die offenen

Spaltöffnungen in die Rübenblätter ein. Alle die Faktoren, die das Öffnen

der Stomata fördern, so direktes Sonnenlicht, hohe Temperatur und Feuchtig-

keit, kräftige Assimilation, fördern auch die Infektion durch den Pilz. Daher

werden auch am häufigsten und schnellsten die gesunden, grünen, entwickelten

Blätter infiziert, bedeutend weniger die jungen, zarten Blätter, da sich deren

Stomata schon nachmittags gegen 3 Uhr schliessen und die alten Blätter.

611. Pool, Venus W. and Mc Kay, M. B. Climatic conditions as

related to Cercospora beticola. (Journ. Agric. Research, Washington VI,

1916, p. 21-60, PI. III-IV, Fig. 1-10.)

612. Portier, P. et Sartory. Sur un Spicaria nouveau, isole de la

chenille de Cossus cossus. Spicaria cossus n. sp. (Compt. Rend. Soc. Biol.

Paris LXXIX, 1916, p. 700-701, 1 fig.) N. A.

613. Portier, P. et Sartory. Spicaria Cossus n. Bip., ein von der Raupe
des Weidenbohrers (Cossus cossus) isolierter Fadenpilz. (Internat.

Agrar.-techn. Rundschau VII, 1916, p. 815.) — In den von der Raupe des

Weidenbohrers unter der Rinde der Bäume angelegten Gängen findet man

oft mumifizierte Raiipen, die von einem rosaweißen Pilze überzogen sind.

Der gleiche Pilz tritt auch in den Geweben der Raupen auf. Er wird als Spi-

caria Cossus n. sp. beschrieben.

614. Portier, P. et Sartory. Sur une forme du Botrytis Bassiana,

isolee de la chenille de Nonagria typhae. (Compt. Rend. Soc. Biol. Paris

LXXIX, 1916, p. 702— 703.) — Auf den mumifizierten Raupen von Nonagria
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typhae auf Typha latifolia wurde eine Botrytis-Form beobachtet, welche an
Botrytis Bassiana erinnert, aber doch in manchen Punkten abweicht, so dass

hier wohl eine neue Art vorliegt.

615. Portier, P. et Sartory. Sur une variete thermophile de
Fusoma /n/^r/n^d/a Sartory-Bainier, isolee de VEpeira diadema. (Compt.

Rend. Soc. Biol. Paris LXXIX, 1916, p. 769-773.) - Von der Spinne Epeira

diadema wurde ein Pilz isoliert, welcher zur Gattung Fusoma gehört und als

eine neue Varietät von F. intermedia Sart.-Bain. betrachtet wird.

616. Postolka, A. Über Pilzwachstum in Hühnereiern. (Centrbl.

f. Bakt. u. Paras. II. Abt. XLVI, 1916, p. 320-330.) - Verf. untersucht

einerseits eine Reihe von von Haus aus verdorbenen Eiern auf ihren Pilzbefall

liin, anderseits führt er die Verpilzung der Eier experimentell aus. Die Er-

scheinungen, die durch den ins Ei eingetretenen Pilz hervorgerufen werden^

sind sehr verschiedenartig, ebenso der Grund der Zersetzung. Ausser Peni-

cillium glaucum und Cladosporium herbarum, die als die typischen Erreger

der Verpilzung der Eier anzusehen sind, kann die Ansteckung auch mit anderen
Schimmelpilzen hervorgerufen werden. So hat Verf. in einer Anzahl von Fällen

Aspergillus-Arten als Ursache ermittelt. Schnegg.
617. Potter, A. A. The control of experimental conditions in

phytopathological research. (Phytopathology VI, 1916, p. 81 — 88.)

618. Porah, H. W. Helicostylum and Cunninghamella: two genera
of Mucorales new to the State. (Rep. Michigan Acad. Sc. XVII, 1916,

p. 152-155, tab. 16-17.)

619. Pratt, 0. A. A western field-rot of the Irish potato
tuber caused. by Fusarium radicicola. (Journ. Agric. Research VI, 1916,

p. 297-309, 4 tab.)

620. Pratt, 0. A. Experiments with clean seed potatoes on
new land in southern Idaho. (Journ. Agric. Research, Washington VI^

1916, p. 573— 575.) — Betrifft Rhizodania spec. und Fusarium spec.

621. Pratt, 0. A. Control of the powdery dry rot of western
potatoes caused by Fusarium trichothecioides. (Journ. Agric. Research VI,

1916, p. 817-831, 1 tab.)

622. Preissecker, K. Eine Blattkrankheit des Tabaks in

Rumänien. (Fachl. Mitteil. k. k. Österreich. Tabakregie 1916, 1/3, p. 4—15,
4 Taf.) N. A.

Auf ungarischem Theisstabak beobachtete Grintzescu 1915 in Rumänien
eine eigentümliche Erkrankung der Blätter. Den Verursacher derselben be-

stimmte Verf. als Alternaria Brassicae (Berk.) nov. var. Tabaci Preissecker.

Auf die Ätiologie der Krankheit wird eingegangen. Bekämpfungsmittel können
noch nicht genannt werden. Die zum Zwecke der Bestimmung des Pilzes

vorgenommenen Untersuchungen einer Reihe anderer nahestehender Pilze

führten den Verf. dazu, eine neue Übersicht über A. Brassicae mit ihren

Varietäten zu geben. Verf. unterscheidet ausser der Hauptform noch die

Varietäten Dauci (Kühn) Lindau, Solani (Schenk), putrefaciens (Fuck.), tabaci.

Das Macrosporium Brassicae Berk. wird zu der Hauptform, M. Solani Ell. et

Mart. zu der var. Solani gezogen. Der neue Tabakpilz wurde schon vorher

in Ungarn, Galizien, Dalmatien, Serbien und Mazedonien beobachtet. Er
ist ein Saprophyt oder höchstens ein Schwächeparasit.

623. Quanjer, H. M. Over de beteekenis van het pootgaed
voor de verspreiding van aardappelziekten en over de voor-
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deelen eener behandeling met Sublimat. (On tlie part played by
the „seed" in the dissemination ^of potato diseases and on the
advantages of disinfecting them with corrosive Sublimate.
(Med. R. H. L.-, T.- en B.-Scbool Wageningen IX, 1916, p. 94-126,

1 tab.)

624. Quaiijer, H. M., van der Lek, H. A. A. en Oortwijn Botjes, J.

Aard, verspreidingswijze en bestrijding van Pliloemnekrose
(bladrol) en verwante ziekten, o. a. Sereh. (Natures mode of

dissemination and control of phloemnecrosis [leaf-roll] and
related diseases, i. a. Sereh.) Derde bijdrage tot een monograpliie
van de aardappelziekten van Nederland. (Med. R. H. L., T.- en

B.-Scbool Wageningen X, 1916, p. 1-138, 12 PL - Nederl. en Engelsch.;

ook Cultura XXVIII, 1916, p. 156-170, 188-205, c. fig.) - Inhaltsübersicht

der ausführlichen Arbeit über die Blattrollkrankheit oder ,,Pliloemnekrose".

Kapitel I. Äussere Charaktere und pseudohereditäre Natur der Krankheit.

Kapitel II. Anatomie imd Stoffwechsel der kranken Pflanze. Kapitel III.

Vergleichung der Phloemnekrose mit anderen Krankheiten, mit denen sie

oft verwechselt wird. Kapitel IV. Experimentelle Untersuchungen über die

Ansteckungsfähigkeit der Phloemnekrose. Kapitel V. Schlussfolgerungen be-

züglich der Ursache der Krankheit. Kapitel VI. Einfluss äusserer Umstände
und der Abwechslung der Setzlinge. Kapitel VII. Bekämpfung der Krankheit

und angebliche Immunität einiger Kartoffelsorten. Kapitel VIII u. IX.

Historische Bemerkungen und Erwiderungen. Kapitel X. Bemerkungen über

"verwandte Krankheiten. Solche sind: Mosaikkrankheit und Kräuselkrankheit

der Kartoffel, gelbe Streifenkrankheit des Zuckerrohrs, Serehkrankheit des

Zuckerrohrs, Kräuselkrankheit von Arachis hypogaea, Kräuselkrankheit und
Phloemnekrose der Zuckerrübe, infektiöse Chlorose (Panaschüre) verschiedener

Pflanzenarten.

625. Ramaley, F. Mushroom fairy rings of Tricholoma prae-

magnum. (Torreya XVI, 1916, p. 193-196, 2 fig.) — Verf. beschreibt und
bildet ab von Tricholoma praemagnum gebildete Hexenringe.

626. Ramsbottom, J. Charles Crossland (1844— 1916). (Transact.

Brit. Myc. Soc. V, 1916, p. 466-469.)

627. Ramsbottom, J. George Edward Massee. (Transact. Brit.

Myc. Soc. V, 1916, p. 469-473.)
628. Ramsbottom, J. John William Ellis (1857-1916). (Transact.

Brit. Myc. Soc. V, 1916, p. 462-464.)
629. Ramsbottom, J. John William Hart. (Transact. Brit. Myc.

Soc. V, 1916, p. 464-466.)

630. Ramsbottom, J. Notes on the nomenclature of Fungi.
. {Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 76-80.) - Behandelt die Nomenklaturfrage
von Cystopus resp. Albugo. Nach Verf. ist der Name Cystopus als Pilzgattung

beizubehalten.

631. Ramsbottom, J. Battarrea phalloides in Brittain. (Journ. of

Bot. LIV, 1916, p. 198-199.)

632. Ramsbottom, J. Recent published results of the cytology
«f fungus reproduction (1916). (Transact. Brit. Myc. Soc. V, 1916,

p. 441-461.)

633. Ramsbottom, J. Training in plant pathology. (Transact.

Erit. Myc. Soc. V, 1916, p. 378-380.)
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634. Rangel, E. Contribui^ao para e estudo dos Puccinias

das Myrtaceas. (Archiv. Mus. Nac. Rio de Janeiro XVIII, 1916, p. 147 — 156,

tab.I-IV.) N. A.

Nicht gesehen. Neue Arten von Puccinia.

635. Raugel, E. Fungos do Brazil, novos ou mal conhecidos.
(Archiv. Mus. Nac. Rio de Janeiro XVIII, 1916, p. 157-164, tab. V— VII.)

N. A.

Nicht gesehen. Neue Arten von Puccinia 1, Uromyces 3, Uredo 4,

Mycosphaerella 1, Laestadia 2, Phyllosticta 1, Coniothyrium 1, Septogloeum 1,

Cercospora 1, Phaeophleospora Eiigeniae nov. gen.

636. Ran't, A. Der graue Wurzelpilz von Cinchona. (Bull. Jard.

bot. Buitenzorg 1916, 23 pp., 3 tab.)

637. Raschke. Tafel der Schädlinge des Obst-, Garten-,
Gemüsebaues und der Landwirtschaft. Annaberg, Grasers Verlag,

R. Liesche, 1916.

637a. Ravu Kölphi, F. Sygdomme hos Kaalroer under over-
vintringen. (107. Beretning frä Statens forsogsvirksomhed; Plantekultur.

Kopenhagen 1916. Separatabdruck aus Tidsskr. for Planteavl. 23. Bd., 1916,

S. 533— 580.) — Bericht über die Krankheiten der Kohlrübe.

638. Raymoiul, V. et Parisot, J. Etiologie, prophylaxie et thera-
peutique de l'affection dite gelure des pieds. (Compt. rend. Paris

CLXII, 1916, p. 694-696.) - Betrifft Scopulariopsis Koningii.

639. Rayner, M. C. Recent developments in the study of

«ndotrophic mycorhiza. (New Phytologist XV, 1916, p. 161 — 175.)

640. Rea, C. New or rare British Fungi. (Transact. Brit. Myc.
Soc. V, 1916, p. 434-440, 1 PI.)

641. Rea, C. Report of the Baslow Spring Foray and com-
plete list of the Fungi. (Transact. Brit. Myc. Soc. V, 1916, p. 187-191.)

642. Rea, C. The new Forest Foray and complete list of the
fungi and mycetozoa. (Transact. Brit. Myc. Soc. V, 1916, p. 351— 364.)

643. Rea, 0. The Swansea Foray and complete list of the
Fungi. (Transact. Brit. Myc. Soc. V, 1916, p. 196-207.)

644. Rea, C. Notes on fungus illustrations. (Transact. Brit.

Myc. Soc. V, 1916, p. 211-228.)

645. R?ddick, D. and Gladwin, F. E. Powdery mildew of grapes
and its control in the United States. (Rep. intern. Congr. Vitic.

San Francisco, 1916, p. 117-125.)

646. Reed, G. B. The powdery mildews of Avena and Triticum.

(Missouri Agric. Exp. Stat. Research, Bull. 23, 1916, p. 1 — 19.) — Betrifft

Erysiphe graminis.

647. Reed, M. G. Die physiologischen Rassen von Erysiphe

graminis auf Weizen und Hafer. (Internat, agr.-techn. Rundschau VII,

1916, p. 903— 905.) — Die langjährigen Versuche des Verf. über die Rassen

von Erysiphe graminis auf Triticum und Avena ergeben eine sehr verschiedene

Empfänglichkeit der einzelnen Arten und Abarten für die Angriffe des Pilzes.

Die angestellten Infektionsversuche, die zum Teil negativ ausfielen, ergaben,

mit Bestimmtheit das Auftreten physiologischer Rassen dieser Erysiphe.

648. Rehm, H. Ascomycetes philippinenses. — VIII. Com-
municati a dar. C. F. Baker. (Leaflets of Philippine Bot. VIII, 1916,

p. 2935-2961.) N. A.
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Enthält durchweg Sphaeriaceen, darunter neue Arten aus den Gattungen

Ascopora, Giiignardia, Phomatospora, Physalospora, Anthostomella, Rosellinia,

Didymella, Melanopsamma, Massarinula, Apiospora, Gibbera, Amphisphaeria,

Didymosphaeria, Clypeosphaeria, Metasphaeria, Zignoella, Massaria, Tremato-

sphaeria, Ceuthocarpon, Acerbia, Linospora, Eiitypella, Massalongiella, Nitschkea,

Thyridaria, Hypoxylon, Nummularia. Die neuen Arten siehe im Verzeichnis

derselben. — Wer mit der Pilzflora der Philippineninseln etwas vertraut ist

und sich in die Rehm sehen Arbeiten der letzten Jahre über die Pilze der

Philippineninseln etwas vertieft, wird leider bald zu dem Resultate kommen,
dass diese Arbeiten an wissenschaftlicher Genauigkeit sehr viel zu wünschen
übriglassen. Referent, der in der Lage war, eine grössere Anzahl derRehm sehen

neuen Arten nachzuprüfen, musste leider die Wahrnehmung machen, dass

die Rehm sehen Beschreibungen vielfach falsch, die Arten demnach ebenfalls

oft ganz falschen Gattungen zugewiesen worden sind. Was Verf. beispielsweise

unter Anthostomella, Auerswaldiauäw. böschriebenhat, gehört den heterogensten

Gattungen an. Es wird viele Mühe kosten, hier Klarheit zu schaffen. — Auch
die Behandlung bekannter Arten muss mitunter zu schärfstem Widerspruch

herausfordern. So ist es beispielsweise unfassbar, was Verf. in diesem

VIII. Beitrage auf p. 2939 über Anthostomella mirabilis und p. 2940 über

A. Arengae veröffentlicht hat. Beide sind bei Verf. verschiedene Arten,

trotzdem wird von ihm zu beiden Arten Auerswaldia Arengae Rac. als Synonym
gestellt! Letztere, von Verf. selbst in seinem Exsikkatenwerk ausgegebene

Art, ist aber eine typische blattdurchsetzende Dothideacee, hat mithin also

nicht das geringste mit Anthostomella zu tun. Infolge dieser irrtümlichen

Einreihung kommt die falsche Kombination Anthostomella Arengae (Rac.)

Rehm zustande. Zu diesem so geschaffenen Namen werden Auerswaldia

decipiens Rehm und Anthostomella mindorensis Rehm als Synonyme gestellt,

was wiederum falsch ist, da diese Pilze mit der Raciborski sehen Art nichts

gemein haben. Wenn ausserdem Anthostomella discophora Syd. fälschlich zu

A. mirabilis gezogen wird und auf diese Weise eine neue fa. discophora von A.

mirabilis bei Rehm entsteht, so ist es wirklich schwer, die Vorstellung zu

gewinnen, dass Rehm sich die hier erwähnten Pilze auch nur oberflächlich

angesehen hat. — Dass die im übrigen in der Arbeit nicht spärlich enthaltenen

Schreib- oder Druckfehler — besonders in den Zitaten — den Wert der Arbeit

nicht erhöhen, liegt auf der Hand.
649. Reiter, Kurt. Schorfkrankheit der Treibgurken. (MöUer's

Deutsche Gärtner-Zeitg. XXXI, 1916, p. 171.)

650. Remus, K. Die höheren Pilzformen der Umgegend von
Lissa i. P. (Zeitschr. d. Naturw. Abt. d. Naturwiss. Vereins Posen, XXII,
1916, p. 22— 29.) — Verzeichnis der vom Verf. bei Lissa i. P. im Jahre 1915

gefundenen grösseren Pilze: Agaricaceae 37, Polyporaceae 17, Hydnaceae 2,

Clarariaceae 5, Thelephoraceae 2, Lycoperdaceae 5, Sclerodermataceae 1, Nidu-

lariaceae 1, Phallaceae 1, Dacryomycetaceae 1, Helvellaceae 5, Pezizaceae 2. —
Die essbaren Pilze werden dann noch einmal gesondert aufgeführt. — Als

Folge der andauernden Feuchtigkeit wurde bei verschiedenen Agaricaceen

ein Aufsteigen des Hutrandes bis zur ausgesprochenen Kelchform beobachtet;

besonders ausgeprägt zeigten dies Arten von Amanita, Russitla und Lepiota

procera.

651. Reukauf, E. Der Roseurost. (Prometheus XXVII, 1916,

p. 842-844, 6 fig.)
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652. Reukaxif, E. Die Kartolfelkrauklu-it. (Proiuct licus XXVII,
1916, p. 675-677, 5 Fig.)

653. Reynier, Edm. de. Une ei)idemie de t eigne a i^etites

spores cliez les ecoliers. (Revue medicale de les Suisse roiuaiule XXXVI,
1916, p. 625-635.)

654. Ripper, M. Berieht über die Tätigkeit der k. k. laud-

wirtscliaf tlicli-eliemiscluMi Vcisuclisstation (löiz. derzeit in

Linz, im Jahre 1915. (Zeitf^ehr. f. d. landAviitsoh. W'i.suchswesen in

Österreicli XIV, Wien 1916. p. 226— 246.) — Hier interessieren uamentlieh

die Angaben über die Bekämpfung der Peronospora des Weinstocks.

655. Rohbins, William J. Influences of certain salts and
iiutrient solntions on llie seoretion of diastase by Penicillium

Camembeiti. (Amer. Journ. Bot. III, 1916, p. 234-260, 3 fig.) - Siehe

,,Chemische Physiologie".

656. Rodway, L. Pseiidopeziza casuarinae sp. nov. (Pap. and Proe.

roy. Soc. Tasmania [1915], 1916, p. 74.) N. A.

Beschreibung der genannten neuen Art auf Casiiarina distyla Vent.

Die zugehörige Conidienform (Gloeosporium) tritt auf den dünnen Zweigen

im Frühling und Vorsommer, die Ascusforni im Winter auf.

657. Roe, T. B. A celery fungus, Septoria Petroselini Desm. var.

Apii Br. et Cav. (Xaturalist 1916, p. 14-15.)

658. Rolfs, F. 31. Cotton anthracnose. (Oklahoma Agric. Ex^ier.

Stat. Circ. Nr. 40, 1916.)

659. Romell, L. Hvarifrän kommer det bruna i)ulvret ä öfre

sidan af Polyporus applanatiis och andre Ganoderma-Sbitevt (Svensk.

Bot. Tidskriit X, uo. 3, 1916, p. 340-348.)

660. Roper, Ida M. Two ins'ect fungi. (Journ. of Bot. LIV, 1916.

p. 145.) — Betrifft Cordyceps militaris und C. entomorrhiza.

661. Rorer, J. B. The pink disease of cacao. (Bull. Dept. Agric.

Trinidad and Tobago XV, 1916, p. 86-89, 1 tab.) - Betrifft Corticium sal-

monicolor B. et Br.

662. Roscii, H. R. A known species of smut ou a new host.

(Mycologia VIII, 1916, p. 225— 226.) - Cintractia leacoderma (Berk.) P. Henn.

auf Cyperus Gatesii Torr.

663. Roß, J. Mycetozoa in the Chingford District of Epj)ing

Forest in August and September 1915 and 1916. (Kssex Nat. XVIII,

1915/16, p. 192-193.)

664. Rostrup, Ove. Bidrag til Danmarks S vanij)eflora. (Dansk

Bot. Arkiv, Bd. II, Nr. 5, 1916, p. 1-56, 43 Textfig., tab. I-IIl.) X. A.

Verf. gibt hier ein reichhaltiges Verzeichnis seltener oder neuer Arten

für die Pilzflora Dänemarks. Die Arten verteilen sich auf folgende Familien:

Peronosporaceae 4, Synchytriaceae 3, Mucoraceae 5, Mortierellaceae 4 {Mortie-

rella globulijera n.sp.), Cephalidaceae 3, Entomophthoraceae 9, Basidiobolaceae 1,

Endomycetaceae 1, Gymnoascaceae 5. Aspergillaccae 5, Onygenaceae 2, Ery-

siphaceae 3, Hypocreaceae 14 {Calonedria peüucida n. sp. auf Dactylis glomerata),

Laboulbeniaceae 3, Sphaeriaceae 74, Dotlüdeaceae 3, Microthyriaceae 1, Hy-

steriaceae '.',, Phacidiaceae 4, Cenangiaceae 4, Pezizaceae 39, Helvcllaceae 1.

Tilletiaceae 2, Usiilaginaceae 5, Pucciniaccae 12, Aiiriculariaccae 1, üacryomy-

cetaceae 1, Exobasidiaceae 2, Hypochnaceae 3, Clavariaceac 5, Hydnaceac 2,

Polypoiaceae 14, Lycoperdaceae 1, Phallaceae 1, Sphaeroidaceae 70 {Rhynco-

Botanischar Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 28. 3. 23.] 34
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phoma fulica n. sp. auf Plantago lanceolata, Siagonospora megistospora n. sp.

auf Scirpus lacustris, Hendersonia equisetina n. sp.. Septoria brachypodina n. sp.,

Eriospora achaenoides n. sp.). Nedrioidaceae 1. Leptostromataceae 6, Exci-

piilaceae 2. Melanconiales 17. Muccdinaceac 78 (Briarea aurosa. Sporotrichum

Kirchneri. Sp. firnicola, Pachybasidiiim nivciim, Verticillium paniculatum.

Diplocladiiim tenue, Diplorhinotriclmm affine. Dactylaria acicularis, Paraspora

cidaris n. sp.). Dematiaceae 50 {Chalara gigas. Arthrobotryum typicum nov. gen.

et spec, Septonema effiisiim n. sp.). Stilbaceae 14, Tiiberciilariaceae 15. Mycelia

sterilia 2. — Ausser den neuen Arten sind weitere 252 Arten neu für Dänemark.

Zahlreiche Arten wurden auf neuen Substraten gefunden. In einer Nach-

schrift wird noch erwähnt, dass Microascus sordidiis Znk. synonym zu Spliaerella

Schwnacheri Hansen ist, die Art ist daher M. Schumacheri (Hans.) Rostr.

zu benennen. Relimidlopsis boliemica Bub. et Kab. ist syn. zu R. Abietis

(R. Rostr.) O. Rostr. — Abgebildet Averden: Mortierella globiilifera. Empiisa

sciarae. E. Fresenii. Entomophthora aphidis. Microascus sordidus. Onygena

equina, O. cervina. Calonectria belonospora (hier ein Doppelaskus), C. pellucida.

Claviceps purpurea (gabelig verzweigter Fruchtkörper). Eumonoicomyces

papnanus. Phomalospora ovalis. Rehmiellopsis abietis, Tympanis amphiboloides.

Pociüum Boltonii. Hirsiitella entomophila. Phallus impudicus (der Stiel teilt

sich oben gabelig und zeigt eine Peridie mit zwei Scheiteln). Fusicoccum

umbrimim, Rhyncophoma fulica. Staganospora megistospora. Rhabdospora

pastinacina. Septoria brachypodina, Eriospora achaenioides, Sphaeronaemella

firnicola, Marssonina Potentillae. Cephalosporiuin roseurn. Trichoderma album.

Cylindrocephalurn lycotropum, Briarea aurosa. Sporotrichum Kirchneri, Sp.

fimicola, Cylindrodendrum album, Pachybasidium niveum, Verticillium pani-

culatum, Acrocylindrium eiegans, Diplocladium tenue. Diplorhinotrichum affine,

Monacrosporium eiegans. Dactylaria echinophila, D. acicularis. Paraspora

cidaris, Stysanus stemonites, Triglyphium album. Auf den iirächtig gezeichneten

Tafeln sind abgebildet: Empusa Fresenii, Laboulbenia flagellata. L. pterostichi.

Sordaria curvula. Ceratostoma caulincola. Pleospora vulgaris. Rehmiellopsis

abietis, Sclerotinia scirpicola (oben geteilter Fruchtstiel mit zwei Apothecien),

Leotia marcida (verzweigter Fruchtköipcr), Phragmidium Rubi-idaei (oben

gegabelte Telentospore), Craterellus cornucopioides (Stiel mit 2 Hüten), Micro-

diplodia pterophila. M. microsporella. Hendersonia equisetina, Prismaria alba.

Aspergillus varians, Septoria brachypodina, Chalara gigas, Arthrobotryum

typicum, Clasterosporium toruloides. Septonema effusum, Dendryphium arbuscula.

Sclerotium mucor. — Die genauen Standorte mit Angal)e des Substrates werden
bei allen Arten verzeichnet. Zahlreiche kritische Bemerkungen sind ein-

geflochten.

665 Rothmayr, J. Essbare und giftige Pilze des Waldes
(2 Bände.) Bd. I, 4. Aufl. Luzern 1916, 8«, XVI u. 64 pp., 41 Taf.

666. Riiess, J. Choiromyces maeandriformis Yittadini. (Kryptog.
Forschungen. Beilage Nr. 14, Bd. III, Mitteil, bayer. bot. Ges., p. 39— 40.) —
Einleitend gibt Verf. eine kurze Übersicht des Systems der Hypogaeaceae in

Hinsicht auf deren mögliches Vorkommen in Bayern. — In neuerer Zeit wurde
bei dem Kurorte Wörishofen Choiromyces maeandriformis Vitt., vorzugsweise
in Fichtenwäldern, gefunden. Verf. hält die Art wegen ihrer im trockenen
Zustande lederigen Konsistenz für ungeniessbar. — In Bayern wurden von
Hypogaeaceen bis jetzt gefunden: Tuber aestivum Vitt., T. rufum Vitt., Ela-

ühomyces und die oben genannte Art.
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667. Runibold, Caroline. Pathological Anatomy of the in-

jeoted trunks of oliestnut trees. (Procecd. Am. PLilos. Soc. LV [1916],

p. 485-493. Plates XV-XVIII.) - Siehe: ..Morphologie der C4ewebe".

668. Rutgers, A. A. L. De Peronospora-ziekte der Mais (Omo-
lijer). (Mededeelingeu van het Laboratorium voor plautenziekten Nr. 22,

Batavia 1916, 30 pp., 7 tab.) - Referat siehe Anual. Mycol. 1916.

669. Rutgers, A. A. L. Bestrijdingsiniddelen tegen planten-
ziekten. (Teysiiiamiia XXMI, 1916, p. 36.5-389.)

670. Rutgers, A. A. L. De ziekten en plagen der rijst. (Teys-

uiannia XXVII, 1916, p. 313-342.)

671. Rutgers, A. A. L. Infectieproven met een schimmel.
die pathogeen is voor insecten. (Metarrhiziiim anisopliae {Metichn.']

Sorokin.) (Med. Lab. Plantenziekten Biiitenzorg 1916, 9 pp.)

672. Rytz, W. Cytologische Untersuchungen au Synchytrium

Taraxaci De Bary et Worouin. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV/XXV,
1916. p. XXIY— XXV.) — Im jungen Sorus von Synchytrium Taraxaci

konnten von der dritten Kernteilung an mitotische Teilungsbilder nachgewiesen

werden; Verf. nimmt an. dass auch die 1. und die 2. Teilung mitotisch ver-

laufen. Die von W. Bally beschriebenen Teilungsbilder wurden wohl auch

beobachtet, aber dieselben sind nach der Ansicht des Verf. als durch die

Fixierungsflüssigkeit verursachte Abnormitäten aufzufassen. — Es konnte

ferner — gegt'nüber W. Bally — sicher festgestellt werden, dass von diesem

Pilze immer nur eine Epideimiszelle. niemals aber durch die Spaltöffnungen

subepidermale Zellen infiziert werden. Der Raum, in dem der Pilz lebt, ist

und bleibt eine einzige Zelle. Die Bildung eines Symplasten durch Auflösung

der Membranen der an die Wirtszelle anstossenden Zellen muss in Abrede

gestellt werden.

673. Saccardo, P. A. Notae mycologicae. Ser. XX. (X. Gioinale

Bot. Ital. X. Ser. XXIII, 1916, p. 185-234.) X. A.

Enthält: I. Fungi noveboracenses, 71 Arten, von C. H. Peck gesammelt,

darunter als neue Ascomyceten Meliola pitya. Cliorostate Peckiana, Hypoderma

tenelliim, Phaeangium Peckianum und Microasciis americanus n. gen. et spec,

zu den Agyrieen gehörig. Da jedoch bereits eine Gattung Microascus Zukal

existiert, sei der Saccaido'sche Pilz Brachyascus americanus (Sacc.) Syd. nov.

nom. genannt. Ferner werden als neue fungi imperfecti beschrieben: Apo-

sphaeria striolata. Phoma pleosporoides, Ph. atomica, Dothiorella Peckiana,

Haplosporella Malorum, Diplodia benzoina, Hendersonia anceps, Gloeosporium

crataeginum, Sporodesmium opacum, Sclerotium fallax, Sei. mendax. II. Fungi

philippinenses, 84 Arten, von C. F. Baker eingesandt, zum grössten Teile

neue Arten darstellend. Der dem Autor zweifelhaft gebliebene, als Hypochnus ?

ochromelas beschriebene Pilz ist sicherlich ein Septobasidium. Als neue Micro-

thyriaceengattung wird Myiocoprella mit der Art M. Bakeri aufgestellt mit

vi eisporigen Schläuchen iind winzigen, hyalinen, einzelligen Sjjoren. Ob der

Pilz bei den Microthyriaceen richtig untergebracht ist, erscheint uns jedoch

zweifelhaft. Xeu sind ferner: Aecidium Alchorneae, Asterina Gmelinae, Bo-

tryosphaeria minuscula, Physalospora affinis, Ph. guignardioidcs. Sorüaria

oryzeti, Anthostomella lucens, Didymosphaeria anisomera, Chaetosphaeria

eximia, Ceuthospora punctiformis, Ophiobolus oryzinus. Ophiochaete Bakcriana,

Diaporthe recondita. Lisea rcvocans, Mysterium anceps. Rhagadolobium Bakeri-

anum, Phvllosticta glumarum, densissima. Dysoxyli, Euchlacnac. insularum,

34*
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Macrophoma Arengae. obsoleta. Phomopsis Calanthes. Vermicidaria Xantho-

somatis, Diplodia erebra, Septosporiella philippinensis. Gloeosporium Alstoniae,

Oospora oryzctorum. Torula dichroa, Trichosporium coccidicola. Clastero-

sporium maydicum, Septonema philippinum. Helminthosporium ciirvulum.

Periconia philippinensis, Exosporium durum, pulchellum, Pionnotes capillacea.

Ozonium glumicola. III. Fungi dakotenses, 27 Arten, von I. F. Brenckle ge-

sammelt, darunter als neu: Septoria peregrina. S. psammophila, Cercospora

Anethi, C. elaeochroma. IV. Fungi italici, gallici, africani. asiatici. americani.

australienses. 44 Arten, dai unter als neu: Paxillus tigrinoides (Italien)

Phacosphaerella Trotterii (Italien), Zignoella gallica (Frankreich), Phaeodothis

Grovei (Australien), Eupropolis europaea (Frankreich), Phyllosticta Hariotiana

(Frankreich), Macrophoma oreophila (Asien). Placosphaeria minutula (Frank-

reich), Sphaeropsis Harioti (Frankreich), Liberiella Mahoniae (Frankreich).

V. Fungi erythraei, 22 Arten, von J. Baldrati gesammelt, mit folgenden neuen

Arten: Tricholoma Baldratianum, Lentinus sclerogenus, Cantharellus erythraeus,

Hypholoma microsporum. — Ausser den neuen Arten werden noch 13 neue

Varietäten beschrieben.

674. SahU, Gertrud. Die Empfänglichkeit von Pomaceen-

Bastarden, — Chimären und intermediären Formen für Gymno-
sporangium. 'Centralbl. f. Bakter. u. Paras. II. Abt. XLw, 1916, p. 264-301.)
— Nach kurzer Einleitung bespricht die Verf. zunächst die benutzten 23 ver-

schiedenen Versuchspflanzen xmd schildert dann ausführlich die angestellten

Versuche, und zwar A. mit Gymnosporangium Sabinae (Dicks.) Wint., B. G.

Clavariaeforme (Jacq.) DC, C. G. confnsum Plowr., D. G. tremelloides R. Hartig.

In einem dritten Abschnitt werden die erhaltenen Resultate zusammen-

gefasst und diskutiert. — Die Resultate sind in zahlreichen Tabellen niedei-

gelegt. Es geht daraus hervor, dass Pfiopfreis und Unterlage nicht den

geringsten Einfluss auf die Empfänglichkeit ausüben. — Interessenten müssen

auf die interessante Arbeit selbst verAviesen werden.

675. Saillard, Emile. Sur les betteraves attaquees par le

Cercospora beticola vSacc. (Compt. rend. Acad. Sei. Paris CLXII, 1916, p. 47

bis 49.) — Bericht über die grosse Schädigung der Zuckerrübe durch den

genannten Pilz in der Umgegend von Paiis im Jahre 1915.

676. Saito, K. Untersuchungen über die chemischen Be-
dingungen für die Entwicklung der Fortpflanzungsorgaue bei

einigen Hefen. ( Journ. Coli. Sc. Imp. Univ. Tokyo XXXIX, 1916, p. 1-73.)

677. Saito, K. Über die chemischen Bedingungen der Asken-
bildung bei Zygosaccharomyces major Takahashi et Yukawa. (Vorl.

Mitt.) (Bot. May. Tokyo XXX, 1916, p. [249]- [256]. Japanisch.)

678. Sartory, A. Contribution ä l'etude anatomique et liisto-

logique de certains Champignons agaricines. (Compt. rend. Soc.

Biol. Paris LXXIX, 1916, p. 1002—1003.) — Behandelt werden: Tricholoma

Georgii L'Ecluse, T. nudum Bull;, T. chrysenteron Bull, und T. terreum

Schaeff.

679. Sartory, A. Contribution ä l'etude anatomique et liisto-

logique de quelques Champignons agaricines du genre Tricholoma.

(Compt. Rend. Soc. Biol. Paris LXXIX. 1916, p. 1020—1022.) — Behandelt

Averden: Tricholoma melaleucum, iricum, grammopodium Bull., russula Schaeff.,

imbricatum. panaeolus, personatum, psammopus, rutilans, saponaceum, se-

junctum, sordidum. striatum Schaeff., sulfureum, vaccinum.
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680. Sartory, A. C'ont ril)ut ion ä l'etude anatonüque et histo-

logique de quelques Champignons du genre Collybia. (Conipt. Rand.

,Soc. Biol. Paris LXXIX, 1916, p. 1103-1105.) - Collybia veluiipes, radicata

und fusipes werden behandelt.

681. Sartory, A. De l'influence d'une bacterie sur la pro-

duetion des peritheces chez un Aspergillus. (Compt. Rend. See. Biol.

Paris LXXIX. 1916, p. 174-175.) — Betrifft Aspergillus B. var. Scheelei

Bainier- Sartory. Auf geeigneten Nährböden wurden Perithecien, Askeu und

Aseosporen erhalten, aber nur dann, wenn zugleich eine Bakterie aus der

(huppe des Bacillus meseiüericus vergesellschaftet auftrat. Näheres siehe

Original.

682. Sartory, A. Etüde d'un champignon nouveau du genre

Bofryosporium. (Compt. Rend. Soc. Biol. Paris LXXIX. 1916, p. 516-517.) -

Beschreibung des auf Gryllus campestris gefundenen Pilzes. Ein Name wird

nicht gegeben. Die Art ist von B. pyramidale Cost. deutlich verschieden.

683. Satiua, S. Studies in the development of certain species

of the Sordariaceae. (Biill. Soc. Nat. Moscou 1916, p. 106-142, 2 tab.) -

Schilderung der Entwicklungsgeschichte von Arten der Gattungen Podospora,

Spororrnia. Sordaria. — Siehe ,
.Morphologie der Zelle".

684. Savelli, Martino. Appunti micologici. I. (Bull. Soc. Botan.

Ital. 1916, p. 99—106.) — I>inige für Toscana neue oder seltene Uredineen-

Arten.

685. Savelli, Martino. Contribuzione alla conoscenza delle

Uredinaceae Toscane. (Nuvo Giorn. Botan. Ital. XXIII, p. 235 — 259.) —
Aufzählung von 129 Rostpilzarten.

686. Savelli, Martino. Ustilaginacearum Etruriae conspectus.

(Bull. Soc. Botan. Ital. 1916, p. 35-41.) — Verzeichnis von 31 Ustilagineen-

Arten aus Toskana. — Neu für das Gebiet sind: Ustilago laevis (Kell, et Sw.)

Magn.. U. Hordei (Pers.) Kell, et Sw., U. Cynodonüs Henn., U. Digitariae

(Kze.) Wint., U. longissima (Sow.) Tul.," U. hypodytes (Schi.) Fries, Cintractia

Caricis (Pers.) Magn., Entyloma microsporum (L^ng.) Schroet.. Doassansia

Sagittarine (Westd.) Fisch.. Urocystis Agropyri (Preus.) Schroet., U. Ornithogali

Koern., Thecapliora aterrima Tul., Sorosporium Saponariae Rud. Solla.

687. Savelli, Martino. Alcune Uredinaceae italiane interessanti.

(Bull. Soc. Botan. Ital. 1916, p. 9—13.) — Neue Standorts- und Wirtangaben

zu 34 Rostpilzarten. Solla.

688. Savelli, Martino. Septosporium Ferrarii n. sp. (Bull. Soc. Bot.

Ital. 1916, p. 93.) N. A.

Septosporium Ferrarii n. sp. auf Ficus ferruginea zu Pisa.

689. Schaf!nit, E. und Lüstner, G. Bericht über das Auftreten
von Feinden und Krankheiten der Kulturpflanzen in der Rhein-
provinz im Jahre 1915. (Veröffentlichung d. Landw.-Kammer d. Rhein-

provinz 1916, Nr. 4, 67 pp.)

690. Schaffnit, E. und Lüstuer, G. Berichte über Pflanzenschutz
der Pflanzenschutzstellen an der Kgl. Landwirtschaftlichen
Akademie in Bonn-Poppelsdorf und an der Kgl. Lehranstalt für

Wein-, Obst- und Gartenl)au in Geisenheim. Die Vegetations-
periode 1913-1914. (Bonn 1916, 8«, 98 pp., 11 Fig.)

691. Schaffnit, E. und Voß, G. Versuche zur Bekämpfung des

Kartoffelkreb.'^es im Jahre 1915. (Z^Mtschr. f. Pflaiizenkr. XXVI, 1916,



534 P. Sydow: Pilze (ohne die Schizomyceten und Flechten). [gQ

p. 183 -- 192.) — Betrifft Chrysophlyctis endobiotica. In einem Falle hatte sich

dieser Pilz 7 ' 2 Jahr lang im Boden lehensfähig erhalten.

692. Schauder, R. Die wichtigsten Kartoffelkrankheiten und
ihre Bekämpfung. II. Bearheitung. (Arheiten d. Gesellsch. z. Förderung

des Baues u. d. wirtschaftl. zweckmässigen Verwendung d. Kartoffeln, Heft 4,

1916, 95 pp., 23 Ahh.) — Zusammenstellung der wichtigsten, durch pflanz-

liche oder tierische Schädlinge usw. hervorgerufenen Kartoffelkrankheiten.

Auftreten, Verlauf. Resultat, Erkennen der Krankheiten werden in jedem

Einzelfalle geschildert. In einem hesonderen Abschnitt wird ausführlich

auf die Bekämpfung eingegangen.

693. Schander, R. Bericht der Abteilung für Pflanzenkrank-
heiten des Kaiser-Wilhelm-Instituts für Landwirtschaft in

Bromberg über die Tätigkeit im Jahre 1914. Bromberg 1916, 22 pp. —
Hier interessieren die Angaben über die Streifenkrankheit der Gerste, die

Steinbrandbekämpfung. Mehltau, Braunrost, Gloeosporiiim Lindemuthianiim,

Blattrollkrankheit der Kartoffeln.

694. Schauder und Krause, F. Berichte über Pflanzenschutz

der Abteilung für Pflanzenkrankheiten des Kaiser-Wilhelms-
Instituts für Landwirtschaft in Bromberg. Die Vegetations-

periode 1913/14. Berlin (P. Parey) 1916, 8°, 163 pp., 25 Abb. - Hier

interessieren die Mitteilungen über Getreideroste, Brandkrankheiten des

Getreides, Fusarium, Pleospora trichostoma, Streifenkrankheit der • Gerste,

Helminthosporium gramineum, Cercospora Concors, Gloeosporiiim Lindemu-

thianiim, amerikanischer Stachelbeermehltau [Sphaerotheca mors-unae). Auf

die Bekämpfung wird eingegangen.

695. Schellenberg, H. C. Über die Entwicklungsverhältnisse
von Mycosphaerella Fragariae (Tul.) Lindau. (Actes Soc. Helvet. Soc.

Nat. Sess. XCVII, II. Partie, 1916, p. 212.) - Verf. stellte durch Kultur-

versuche fest, dass Ramularia Tulasnei Sacc. zu Mycosphaerella Fragariae

(Tul.) Lindau gehört. Das von den' keimenden Ascosporen gebildete Mycel

erzeugt seitlich und endständig Ramularia-Conidien. Avif infizierten Erdbeer-

blättern entstanden die typischen /?am«/an'a-Flecke mit den weisslichen

Conidienrasen. Die Ramularia-Comdian vermehren sich im Laufe des Sommers
in mehreren Generationen. Später tritt auf den weissen Flecken der Erdbeer-

blätter als Pyknidenform der Mycosphaerella die Ascochyta Fragariae auf.

696. Schikorra, W. Beiträge zur Dörrfleckenkrankheit des

Hafers. (Centralbl. f. Bakt. u. Paras. II. Abt. XLV, 1916, p. 578-586.) -
Verf. weist nach, dass die als Dörrfleckenkrankheit, Hafersucht oder Grau-

fleckigkeit bezeichnete Hafererkrankung nicht von Scolecotrichum graminis

hervorgerufen wird, sondern lediglich eine Bodenerkrankung ist, die häufig

durch künstliche Düngung gefördert wird. Das Auftreten des genannten

Pilzes ist nur eine sekundäre Erscheinimg. Begünstigt wird das Auftreten

der Krankheit durch physiologisch alkalische Düngemittel (Chilesalpeter.

Thomasmehl), während man der Krankheit begegnen kann durch physiologisch

sauer wirkende Dünger (schwefelsaures Ammoniak, Kalisalze, Superphosphat).

Schnegg.
697. Schinz, H. Der botanische Garten und das botanische

Museum der Universität Zürich in den Jahren 1914 und 1915.

(Mitteil. Bot. Mus. Univ. Zürich 1916, 55 pp., 2 Fig., Pilze, p. 14-24.) -
Auch dieser Bericht enthält wieder wichtige Angaben über die Kontrolle des
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st.ädtisclien Pilzmarktes in den Jalireu 1914/15. Die Uuterseliiede der häufig

verwechselten KnoUenblätterscliwämme und des Champignons werden be-

sehrieben und durch Figuren erläutert.

698. Schmitz, H. Preliminary note on the occurrence of

Peridermium balsameum in Washington. (Phytopathology VI, 1916, p. 369

bis 371, 2 fig.)

699. Schmitz, H. Sonic observations on witches-brooms of

cherries. (Plant World XIX, 1916, p. 239-242.)

700. Schnegg', H. Die deutsche Edelpilzzucht (Champignon-

kultur). (München 1916, Verlag Natur und Kultur, 64 p.) — Die vielen,

weit zerstreuten Angaben über Champignonzucht sind hier handlich zusammen-

gestellt. Eine Einleitung bringt das Wissenswerte über Pilze und den Cham-

pignon. Dann werden die Bedingungen einer erfolgreichen Zucht, die Zucht-

räume, die Anlage und Behandlung der Beete, das Impfen und die Feinde

der Kulturen besprochen. Den Schluss bilden eine Rentabilitätsberechnung,

Angaben über die chemische Zusammensetzung der Edelpilze und Hinweise

auf die Verwertung. Das Büchlein kann seiner Übersichtlichkeit, Kürze und

Zuverlässigkeit wegen allgemein emi^fohlen werden. Boas.

701. Schneg-g-, H. Unsere Giftpilze und ihre essbaren Doppel-

gänger. 9 Abb., 16 Tafeln, 52 pp., 1916. (München, Natur und Kultur.

M. 1.80.) — Das mit ganz prachtvollen farbigen Tafeln ausgestattete Bändchen

enthält eine kurze Einleitung in die Pilzkunde imd Idare Angaben über Pilz-

vergiftungen, ihre Ursachen und ihre Bekämpfung. Dann folgen 16 Doppel-

tafeln mit Gegenüberstellung der giftigen und der ihnen ähnlichen- essbaren

Pilze. Ebenso behandelt der gegenüberstehende Text in vergleichender Weise

die Unterschiede und Gleichheiten von Giftpilz und seinem essbaren Doppel-

gänger. In dieser sehr vorteilhaften Gegenüberstellung liegt die ganz besondere

Brauchbarkeit des schönen Bändchens begründet. Die farbigen Tafeln stellen

Naturaufnahmen dar, welche Kunstmaler J. Hanel aufgenommen hat. Die

Tafeln sind jedenfalls zum Teil das Vollendetste, was bisher auf diesem Gebiete

geleistet worden ist. Das Büchlein kann wärmstens empfohlen werden.

Boas.

702. Schnegg, H. Die essbaren Pilze und deren Bedeutung
für unsere Volkswirtschaft und als Nahrungsmittel. (München,

Natur u. Kultur 1916, 8<*, 88 jtp., 32 fig., 3 tab.) — Rezensionsexemplar nicht

erhalten.

703. Sch'lieicler, A. A parasitic Saccharomycete of the tomato.

(Phytopathology VI, 1916, p. 395-399.)

704. Schoellhorn, M. Les organismes du nectar dans les

plantes d'hiver. (Bull. Öoc. Bot. Geneve 2. Ser. VIII, 1916, p. 178-180.)

705. Schönborn, G. Der hässliche Mehltau auf dem schönen
Rittersporn. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916,

p. 236— 237.) — Bekämpfuugsmittel werden genannt.

706. Schoevers, T. A. C. Nog iets over eikenmeldauw. (Tijdechr.

over Plantenziekten XXII, 1916, p. 84-93.)

707. Schultz, E. S. Silver-scurf of the Irish potato caused

by Spondylocladium atrovirens. (Journ. Agric. Research, Washington VI,

1916, p. 339-350, tab. 45-48.)

708. Schulz, R. Mitteilung über einige ungewöhnlich grosse

Polyporaceen. (Verh. bot. Ver. Pr. Brandenburg 1916, p. 73-75.) - Bericht
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ülx'i' drei in der Gegend von Vigny an niorsclien Baumstümpfen gefundene

riesenhafte Exemplare von Phaeoponis lucidiis (31 x 23 cm), Polyporus

pinicola (39 x 20 cm) und P. marginatiis (45 x 24 cm).

709. Sch>veizor, K. Tyrosinase et desamination. (These Nr. 573

Fniv. Geneve. Inst. Bot. Prof. Dr. R. Chodat. 191G. 117 pp.) - Betrifft

das Vorkommen von Tyrosinase in Lactariiis und. Riissula. Näheres siehe

..Chemische Physiologie".

710. Scott, D. H. Count Solms-Lau1>ach. (Bot. Gaz. LXI, 1916,

p. 433-434. With Portrait.)

711. Scott, W. M. Figliting orchard insects and diseases.

(Amer. Fruit-Grower II, 1916, p. 3-5. c. fig.)

712. Seaver, F. J. Bermuda fungi. (Mem. New York Bot. Gard. VI,

1916, p. .501-511.) N. A.

Unter den aufgefülirten Arten l)efindeu sicli als nov. spec: Ascophanus

bcnnudensis. Nectria Lantanae. Calonedria Umbelliferarum und C. granulosa.

713. Seaver, Fred .1. The eartli-inlialnting species of Ascobolus.

(Mycologia VIII. 1916. p. 93-97, 1 tah.) N. A.

Diagnosen von Ascobolus carbonariüs P. Karst., A. albiniis, geophilus,

siibglobosiis n. sp.

714. Seaver, F. J. Pliotographs and descriptions of cup-

fungi. III. Peziza domiciliana and Peziza repanda. (Mycologia VIII, 1916,

p. 195-198, tal). CLXXXVIII-CLXXXIX.) - Genaue Beschreibung der

beiden guten Arten mit Angabe der Synonyme und schönen pliotograpkisclien

Abbildungen.

715. Seaver, F. J. Pliotographs and descriptions of cup-

f ungi. IV. Peziza clypeata. (Mycologia VIII, 1916. p. 235-238. tab. CXCI.)

— Beschreibung, vollständige Synonymie.

716. Seaver, F. J. North American species of Ascodesmis. (My-

cologia VIIT. 1916. p. 1-4. tab.CLXXII.) N. A.

Ascodesmis microscopia (Crouan) Seaver (syn. Ascobolus microscopicus

C'rouan. A. caninus Fuck.. Ascodesmis nigricans v, Tiegli., A. reticiilata Baiu.,

Boudiera Claussenii O. Henn.). A. porcina n. sp.

717. Semadeni, 0. Beiträge zur Biologie und Morphologie

einiger Uredincen. Mit Beiträgen und Ergänzungen von Ed. Fischer

(Centrbl. f. Bakter. u. Paras. II. Abt. XLVI. 1916, p. 451-468, 4 fig.) N. A.

Zu den bisher unterscMedenen Puccinien vom Typus des Puccinia

Bisiortae wird als eine neue hinzugefügt Puccinia Pimpinellae-Bistortae

Semadeni mit Aecidien auf Pimpinella magna. Ein Aecidium auf Ranunculus

parnassifolius gehört zu Uromyces Raminculi- Disiichophylli Semadeni auf

Trisetum distichophyllum, Avährend das Aecidium auf Ranunculus geraniifolius

zu Uromyces Poae-alpinae W. Rytz gehört. — Als Puccinia versicoloris Se-

madeni n. sp. wird ein Pilz auf Avena versicolor beschrieben, der durch die

eigenartige Stäbchenstruktur seiner dicken Teleutosporenmembrauen auffällt

und hierin mit der norwegischen Puccinia pratensis Blytt auf Avena pratensis

übereinstimmt, mit der er vielleicht sogar identisch ist. Dietel.

718. Senibier, Johannes. Laubholzverheerungen durch Nectria

ditissima. (Möller's Deutsche Gärtner-Zeitg. XXXI. 1916. p. 207.)

719. Sharples, A. Ustulina zonata, a fungus affecting Hevea bra-

siliensis. (Bull. Dept. Agr. Ted. Malay States no. 25. 1916, 24 pp., U) tab.) -
Au.sführliche Beschreibung der Ustnlina zon.a'a. Der Pi!z ist ohi A\'undparas't
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an Hevea brasiliensis. ReinkiiHurcn des Pilzes auf verscliiedenen Nälirmedien

ergaben Conidien nnd Ascosporen.

''20. Shear, C. L. and Stevens, N. E. The discovery of the chestnut

hligiit parasite (Endothia parasitica) and otlier chestnut fungi in

Japan. (Science. N. S. XLllI. 1910, p. 173-176.)

721. Siggers, P. V. Some ciiltural characteristics of Pestalozzia

fiincrea Desm. (Rep. Michigan Aead. Sc. XVII, 1016, p. 141, tab. 12.)

722. Skupienski. Note sur un nouveaii myxomycete et liste

de quelques especes du nieme gioupe trouvees dans la foret de

Fontainebleau. (Bull. Soc. Myc. France XXXII, 1916, p. 37-41, 3 fig.)

N. A.

Aus dem Walde von Fontainebleau waren bisluir 25 Myxomyceten

bekannt. Verf. weist für denselben 13 andere Arten und die nov. sx>ec. Ceratio-

myxa sphaerospora nach. Von C. fruticnlosa Lister ist die neue Art durch

anderes Plasmodium und die absolut sphärischen Sporen hinreichend ver-

schieden.

723. Smith, A. Lorrain and Ramsbottom, J. Xew or rare micro-

fungi. (Transact. Brit. Myc. Soc. V, 1910, p. 422 433.)

724. Smith, C. 0. Cottony rot of lemons in California. (Cali-

fornia Agr. Exp. State Bull. no. 265, 1916, p. 237-258, 11 fig.; Phytopathology

VI. 1916, p. 268 — 278, 5 fig.) — Betrifft Sclerotinia Libertiaua.

725. Smith, E. F. Crowngall studies showing changes in

plant structures due to a changed Stimulus. (Journ. Agric. Research,

Washington VI. 1916. p. 179-182, 6 PI.)

726. Smith, E. F. Studies on the crown gall of plants: its

relation to huiuan canker. (Journ. Canker Research I, 1916, p. 231 — 306,

25 PI.)

727. Smitli, Erwin F. Further evidence as to the relation

bctAveen crown gall and cancer. (Proc. Xat. Acad. Sc. II, 1916,

p. 444_448.)

728. Smith, Erwin F. Crowngall of plants and canker. (Science,

X. S. XLIII. 1916. p. 348.)

729. Somogyi, R. Über den Einfluss von Katalysatoren

(Alkaloiden und Farbstoffen) auf die Hefegcärung. (Internat.

Zeitschr. physiol.-chem. Biol. II. 1916, p. 118-196, c. Fig.)

730. Sorauer, P. Verschiedene Rostempfänglichkeit. (Zeitschr.

f. Pflanzenkrankh. XXVI. 1916, p. 49.)

731. Sorauer, P. Die Kräuselkrankheit bei den Pelargonien.

(Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 193-194.)

732. Souza da Camara, M. de. Contributiones ad mycofloram
L)isitaniae. Cent. ^n:i. (Bol. Direc. ger. da Agricultura, Lisboa 1916.)

733. Spaulding', P. Foresters liave a vital interest in the

white pine blister rust. (Proc. Soc. Amer. Foresters II, 1910, p. 40 — 47.)

734. Spaulding, P. The blister rust disease of white pine.

(Amer. Forestry XXII. 1910, p. 97-98. 4 fig.)

735. Spaulding, P. The white pine blister rust. (U. S. Dept.

Agr. Farmers' Bidl. no. 742, 1916, p. 1-15,1 tab., 4 fig.) - Betrifft Peridermium

Strobi.

730. Sprenger, €. Die Freude an der Natur. (^Mitlei:. Deutsch.

D^ii(lrv;iou-. GcÄ. Nr. 25, 191(;, p. IIS-::?^ — Hier int -ressiert die 3Iit-
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teilung, dass Microsphaera Platani um Florenz und Neai^el alle Blätter von

Platanus acerifolia zerstört.

737. Stahel, G. Over de bestrijding der Zuid-Amerikaansclie

Hevea-bladziekte. (Meded. Dep. Laudb. Suriname 6, 1916, 2 pp.)

738. Stakman, E. €. and Piemeisel, F. J. Infection of timotliy, bv
Puccinia graminis. (Journ. Agric.Researeli, Washington, VI, 1916, p. 813 — 816.

739. Stakman, E. C. and Tolaas, A. G. Fruit and vegetable

diseases and tlieir control. (Minnesota Agr. Exp. Stat. Bull. no. 153,

1916, p. 7-67, 32 fig.)

740. Stakman, E. C. and Tolaas, A. G. Potato diseases and their

control. (Minnesota Agr. Exp. Stat. Bull. no. 158, 1916, p. 7— 47, 28 fig.)

741. Standley, P. €. Fungi of New Mexico. (Mj^cologia VIII,

1916, p. 142-177.) N. A.

Verzeichnis von 1 Cfiytridales, 9 Peronosporales, 21 Spliaeriales, 2 Pezi-

zales, 113 Uredinales [Aecidiiim Cockerellii Arth. n. sp.), 21 Ustilaginales.

14 Agaricales, 8 Lycoperdales, 12 Spliaeropsidales. K) Moniliales.

742. Steidler, E. Hymenomycetes moravici. Zur Kenntnis

der mährisclien Fleischpilze. (Mitteil. d. Kommission zur naturwiss.

Durchforschung Mährens, Bot. Abt., Sep.-Abdr., 15 pp., Brunn 1916.) —
Aufzählung von neuen Funden von Hymenomyceten (Agaricaceae, Poly-

poraceae) in Mähren; einige Arten sind neu für die mährische Pilzflora.

743. Stevens, Frank Lincoln. The genus Meliola in Porto Pico.

Including descriptions of Sixty-two Ne w Species and Varieties

and a Synopsis of all known Porto Rican Forms. (Illinois Biol.

Monographs II, 1916, Nr. 4, p. 1-86, o PI.) N. A.

Aus den einleitenden allgemeinen Bemerkungen ist zu ersehen, dass

Porto Rico ungemein reicli an Vertretern der Gattung Meliola ist. Verf.

standen 729 verschiedene Exemplare zur Untersuchung zur Verfügung. Die-

selben gehörten 95 Arten und 6 Varietäten au. Von diesen sind neu für die

Wissenschaft 56 Arten und 6 Varietäten. Für Porto Rico sind neu 83 Arten.

Die Anzahl der Nährpflanzen beträgt 171, welche sich auf 53 Familien ver-

teilen. — Dem systematischen Teil wird ein Bestimmuugsschlüssel der acht

Sektionen von Meliola vorangestellt. Jede Sektion wird genau charakterisiert,

ein Bestimmungsschlüssel der zu derselben gehörigen Arten wird gegeben.

Bei jeder Art werden genau die Standorte, Sammleruummem und Nährpflauzen

notiert, auch werden zahlreiche kritische Bemerkungen gegeben. Die neuen

Arten und Varietäten siehe im Verzeichnis derselben. — Ein Index der Nähr-

pflanzen beschliesst die, unsere Kenntnis der Gattung Meliola wesentlich

fördernde Arbeit. Die 5 Tafeln bringen 57 Photographien der ÖMycelien, Hypho-

podien und Anhängsel.

744. Stevens, F. L. A convenient, little known method of

making micromounts of fungi. (Phytopathology ^T, 1916, p. 367— 368.)

745. Stevens, F. L. and Peterson, A, Some new strawberry Fungi.

(Phytopathology VI, 1916, p. 258-266, 26 Fig.) N. A.

Sphaeronaemella Fragariac und Patellina Fragrariae n. sp.

746. Stevens, N. E. Recovery of a tree from a lightning stroke.

(Phytopathology VI, 1916, p. 204-206.)

747. Stevens, N. E. Pathological histology of strawberries

affected by species of Botrytis snid Phizopus. (Journ. Agr. Research VI,

1916, p. 361-366, tab. 49-50.)
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748. Stevens, N. E. A method for studyiug the liumidity

relations of lunf!;i in culture. (Phytopathology VI, 1916, p. 428 — 432.)

749. Stewart, Alba«. Notes on the anatomy of Periderminm

galls. I. (Amer. Journ. of Bot. III, 1916, p. 12-22, 1 fig., tab. I.) - Verf.

untersuchte anatomisch die von Peridermium (Aecidiam) cerebnim Pack er-

zeugten Gallen auf Pinus Banksiana Lanib. Siehe auch:
,
.Anatomie der Zelle".

750. Stewart, F. V. Ohservations on some degenerate strains

of potatoes. (Bull. Nr. 422, New York Agric. Exper. Stat. Geneva, N. Y.

1916, p. 319-357, c. fig.)

751. Stewart, V. B. The leaf blotch disease of horse-chestnut.

(Phytopathology VI, 1916, p. 5-19, PI. II-IV.) N. A.

Betrifft Laestadia Aesculi Peck, welche Art Giiiguardia Aesculi zu

heissen hat.

752. Stewart, V. B. The leaf blotch ol hör se- dies tn.ut. (Corncll

University, Agricult. Exp. Stat. Bull. no. 371, Ithaca N. Y., 1916, p. 411-419,

tab. X.) — Die Blattfleckenkrankheit der Rosskastanie {Aesculus hippo-

castanum und Ae. glabra) kommt in Nordeuropa wenig, in Südeuropa weit

verbreitet vor, schwere Schäden- scheint sie aber nur in Amerika hervor-

zurufen. Besonders leiden Baumschulenpflanzen darunter. Hervorgerufen

wird sie durch Guignardia Aesculi (Peck) Stewart, deren Pykniden im Sommer
auf den abgestorbenen Blattflecken erscheinen und durch die Blattoberseite

durchbrechen. An den abgefallenen Blättern werden im Winter die Perithezien

gebildet. Bekämpfung. Appel.

753. Stewart, V. B. Experiment for the control of rose mildew.

In dusting nursery stock for the control of leaf diseases. (Cornell

University Agric. Exper. Stat. Circ, Nr. 32, 1916, 10 pp., c. fig.) - Betrifft

die Bekämpfung von Sphaerotheca pannosa (Wallr.) Lev.

754. Stift, A. Über in den Jahren 1912, 1913 und 1914 er-

schienene bemerkenswerte Mitteilungen auf dem Gebiete der

tierischen und pflanzlichen Feinde der Kartoffelpflanze.

(Centralbl. f. Bakter. u. Paras. II, Abt. XLV, 1916, p. 305-367.) - Zu-

ßammenstellung der wichtigsten Literatur über Kartoffelkrankheit und ihre

Erreger.

755. Stift, A. Bemerkenswerte Mitteilungen über das Auf-
treten von tierischen Feinden und Krankheiten der Zuckerrübe
im Jahre 1915. (Blätter f. Zuckerrübenbau XXIII, 1916, p. 44-47.)

756. Stoddard, E. M. and Moss, A. E. Cutting out chestnut
blighted timber. (Rept. Connecticut Agric. Exjier. Stat. New Haven
Conn. 1915, ersch. 1916, p. 488-496, c. fig.)

757. Stone, R. E. Studies in the life histories of some species
of Septoria occurring on Ribes. (Phytopathology VI, 1916, p. 419 — 427,

2 fig.)

758. Stewart, V. B. The leaf blotch disease of horse-chestnut.
{Phytopathology VI, 1916, p. 5-19, tab. II-IV, 1 fig.)

759. Stuckey, H. P. Transmission of resistance and suscepti-
bility to blossom-end rot in tomatoes. (Georgia Agric. Exper. Stat.

Bull., Nr. 121, 1916, p. 83-91.)

760. Studer-Steinhäuslin, B. Die Hymenomyceten des bernischen
Hügellandes zwischen Alpen und Jura. (Mitteil, naturf. Ges. Bern

1914 [1915], p. 136—167.) - Der im Jahre 1810 verstorbene Verf. hatte eine
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etAva 1200 Blätter umfassende Sammlung von Abbildungen schweizerisclier

Hymenomyceten hinterlassen, welclie das Botanische Institut in Bern als

Geschenk erhielt. Auf Grund dieser Bildersammlung stellte nun Ed. Fischer

in Bern das vorliegende Verzeichnis zusammen. Fundorte und Fundzeit

sind nach den Notizen auf den Bildern angegeben.

761. Sturgis, W. C. Notes on the Myxomycetes of the Curtis

Herbarium. (Mycologia VIIT. 1916. p. 199-213.) - Prüfung der vor-

handenen Exemplare und Richtigstellung derselben.

762. Sturgis, W. C. Myxomycetes from South America. (Mj--

cologia VIII, 1916, p. 34— 41.) — Standortsverzeichnis von 60 Arten nebst

kritischen Notizen.

763. Sumstine, D. R. A ucav species of Coliis from Pennsyl-
vania. (Mycologia VIII. 1916, p. 183-184.) N. A.

Colus Schellenbergiae n. sp., mit C. javanicus Penzig zu vergleichen.

764. Sutherland, G. K. Marine fungi imperfecti. (New Phyto-

logist XV, 1916, p. 35-48.) N. A,

Neue Arten sind: Diplodina laminariana, Fusidium maritimum,

Monosporium maritimum. Sporotrichiim maritimum. Cercospora salina,

Macrosporium laminariarum. Alternaria maritima, Epicoccum maritimum. —
Kritische Bemerkungen sind eingeflochten, so z. B. über Cladosporium algarum

Cke. et Mass.

765. Suyematsu, N. On the artificial culture of Dactylaria

parasitans Cav. (Bot. Mag. Tokyo XXX, 1916, p. [97]-[99]. [119]-[123],

[196]— [201]. In Japanese.

766. Swanton, E. W. Economic and folklore notes. (Transact.

Brit. Myc. See. V, 1916, p. 408-409.)

767. Swanton, E. \V. Education in mycology. (Transact. Brit.

Myc. Soc. V, 1916. p. 381-407.)

768. SydoAV, H. Mycotheca germanica. Fase. XX\^I-XX\^II
(Nr. 1301-1400). (Schedae in Annal. Mycol. XIV, 1916, p. 243-247.) N. A.

Die beiden im Mai 1916 erschienenen Faszikel enthalten: 1301. Mycena
epipterygia (Scop.) Quel., 1302. Omphalia grisea (Fr.) Quel.. 1303. Naucoria

sideroides (Bull.) Gill., 1304. Paxillus panuoides Fr., 1305. Polystictus perennis

(L.) Fr., 1306. Hydnum ferrugineum Fr.. 1307. H. repandum L.. 1308. Corticium

confluens Fr., 1309. Peniophora byssoidea (Pers.) v. H. et L., 1310. Pistillaria

ovata (Pers.) Fr., 1311. Tremella foliacea Pars.. 1312. Uromyces Ervi (Wallr.)

West., 1313. V. Fabae (Pers.) De By, 1314. U. flectens Lagh., 1315. Puccinia

bromina Erikss.. 1316. P. Conii (Str.) Fuck, 1317. P. crepidicola Syd., 1318. P.

gibberosa Lagh., 1319. P. Hordei Fuck., 1320. P. Hypochoeridis Oud., 1321. P.

praecox Bubäk, 1322/23. P. pseudomyuri Kleb., 1324. P. Ribis DC, 1325. P.

Saxifragae Schlecht., 1326. P. Valantiae Pers., 1327. Hyalopsora Aspidiotus

P. Magn., 1328. Milesina Dieteliana (Syd.) P. Magn.. 1329. M. Kriegeriana

P. Magn., 1330. Pucciniastrum Epilobii Otth, 1331. Uredo anthoxanthina

Bubäk, 1332. Peronospora crispula Fuck., 1333. Guignardia carpinea (Fr.)

Schroet., 1334. Mycosphaerella aquilina (Fr.) Schroet., 1335. M. Atropae

Syd. n. sp.. 1336. M. Fagi (Awd.) Lind., 1337. M. tardiva Syd. n. sp., 1338. M.
ICC. et Speg.) Lind.. 1339. Didymella Fuckeliana (Pass. Sacc),

1340. D. Trijolii (Vncli.) Sacc. 1341. Vcnturia circinans (F\\) Sacc, 1342. Va^sa

germanica Nke., 1343. Phyllachora Heraclei (Fr.) Fuck., 1344. Hypoderma
brachysponim (Rostr.) Tub., 1345. Lophodermium peiiolicolum Fnck., 1346. Py-
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renopeziza compressula Rehm, 1347. Fabraea Rousseauana Sacc. et Bomm.,

1348. Pezizella leuceüa (Karst.) Sacc, 1349. P. Vogelii Syd. n. sp., 1350. He-

lotiuin scutula Pers. var. Menthae Phill., 1351. H. viügenum De Not., 1352. Tri-

chobelonium obscurum Relim, 1353/54. Dermatea eucrita (Karst.) Relim,

1355. Morcliella liybrida (Sow.) Pers.. 1356. Pliyüosticta maculijonnis Sacc,

1357. Plioma Atropae Roum., 1358. Ph. Ceanothi P. Henn., 1359. Placo-

sphaeria scriata Biibäk et Syd. n. sp., 1360. Ascochyta Syringae Bres., 1361. Di-

plodina Brachypodii Syd. n. sp., 1362. D. Celastri Syd. n. sp., 1363. Diplodia

Forsythiae^oWöa, 1364. D. rhizophila Syd. ii. sp.. 1365. D. Rhois Sacc, 1366. D.

Ribis Sacc. 1367. D. spiraeina Sacc. 1368. D. tamaricina Sacc, 1369. Sta-

gonospora caricinella P. Bnni.. 1370. St. Moliniae (Trail) Died.. 1371. Hender-

sonia sarmentorum West. var. Spiraeae Hollos., 1372. H. Vitis Died., 1373/74.

Septoria cluysantliemella Sacc. 1375. S. Hederae Desm., 1376. S. Sydowiana

(Allesch.) Died., 1377. S. Veroiücae Deam. var. ma/or Died., 1378. Rliabdospora

nebulosa (Desm.) Sacc, 1379. Micropera padina (Pers.) Sacc, 1380/81. Lepto-

stroma osmundicolum Bubak et Syd. n. spec, 1382. Entomosporium maculatum

Lev. var. Cydoniae Cke. et EH., 1383. Gloeosporium Fuckelii Sacc, 1384. G.

marginans Buhak et Syd. n. sp., 1385/86. G. Veronicarum C'es., 1387. Marssonia

Delastrei (Delacr.) Sacc, 1388. Myrioconium maritimum Bubak et Syd. u.

spec, 1389. Cylindrosporium Onobrychidis (Syd.) Died., 1390. Asterosporium

Hofjmanni Kze., 1391. Botrytis galanthina (Berk. et Br.) Sacc, 1392. Oidium

Cydoniae Pass.. 1393. Rannilaria Lampsanae (Desm.) Sacc, 1394. R. Lappae

fßres.) Ferr., 1395. Cercospora Bloxami Berk. et Br., 1396. Heterosporinm

gracile Sacc, 1397. Fusarium Urticearum (Cda.) Sacc, 1398. F. elegans Appel

et Weil.. 1399. Anthina flammea Fr., 1400. Leocarpus fragilis (Dicks.) Rost.

769. Sydow, H. et P. Weitere Diagnosen neuer philippinischer

Pilze. (Annal. Mycol. XIV, 1916, p. 353-375, 1 Fig.) N. A.

Aufgeführt werden folgende neue Arten: Moliortia drepanoclada, An-

ihomycetella nov. gen. der Pucciniaceae mit A. Canarii auf Canarium villosum

(steht Anthomyces am nächsten, weicht aber im Aufbau der Köpfchen wesent-

lich ab), Puccinia Claoxyli, Uredo costina, Meliola Alangii, M. Eakeri auf

Blättern von Tetrastigma. M. banosensis auf Pueraria, M. heterocephala auf

Lesmodium (mit Abb.). M. heterodonta auf unbestimmten Blättern, M. piperina,

Epiphyma Mucunae (Racib.) nov. nom. (syn. Parodieila Mucunae Racib.),

Setella nov. gen. der Perisporiaceae mit S. disseminata auf Schizostachyum

acutiflorum und Gigantochloa Scribneriana, Physalospora Barringtoniae, Gui-

gnardia Synedrellae. G. Heveae, Mycosphaerclla Columbiac. M. dioscoreicola,

Opliiobolus Panici. Eutypella ßakeri, DiatrypeUa Earleriac, Rhabdostroma nov.

gen, mit Rh. Rottboelliae (syn. Apiospora curvispora (Speg., Rehm var. Rott-

boelliae Rehm (die neue Gattung hat im wesentlichen den gleichen Bau wie

Scirhiella Speg.; unterscheidet sich jedoch von letzterer duich hyaline,

1-septierte Sporen), Stegüsphaeria pavonina nov. gen. et sp. (ein sehr inter-

essanter Pilz; er erinnert am meisten an die Clypeosphaeriaceae, unterscheidet

sich aber derart, dass er als Vertreter einer eigenen Familie — Stegasphae-

riaceae ~ angeschen werden niuss. Conidiengeneration ist Marsonia pavonina

Syd. (1913). Zu dieser neuen Familie gehört ferner die auf Ulmus americana

in Nordamerika weitverbreitete Gnomonia ulmea (Schw.), für welche eine

neue Gattung aufgestellt werden muss: Stegophora mit St. ulmea (Schw.)

(Syd.), Catacauma makilingianum auf F/c«s-Blättern. Micropeltis mucosa

auf Coffea excelsa, Pycnopeltis nov. gen. der Trichopeltaceae mit P. Bakeri
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auf Ardisia-BlUtern (die neue Gattung ist mit Stephamtheca Syd. und Pycno-

perma Syd. nahe verwandt, unterscheidet sich aber durch diebraunen Sporen),

Seynesia ficina, Asterina perpusilla auf Blättern von Alangium begoniaefolium,

A. Piptnri, A. Bakeri awi Daemonorops-B\ättQri\. Leptophyma Bakeri, Pezizella

epimyces, Phyllostida microstegia auf Barringtouia-Blättern, Macrophoma

Triciwsarühis, Ascochyta banosensis anf Blättern von Codiaeiim variegatum,

Microsphaeropsis Bakeri auf Halmen von Saccharum officinaram und Zea

Mays, Hendersonula fructicola, Steganopycnis nov. gen. der Spliaerioideae mit

St. Oncospermatis, Discothecium nov. gen. der Leptostromaiaceae mit D. Bakeri

auf abgestorbener Rinde von Trichosantlics angiiina, Pycnothyrium myriadeum

auf Bambiisa vulgaris, Cylindrosporium Bakeri auf /pomaea-Blättern, Cerco-

sporina Imperatae, Cercospora Tinosporac, C. costina, Helminthosporiiim

piilviniforme, H. Bakeri, Sporocybe grandiuscula. Xiphomyces nov. gen. der

Tüberculariaceae mit X. Sacchari, Vermicularia Bakeri, V. lagimensis. — Alle

Arten sind genau beschrieben; ausführliche kritische Bemerkungen werden

gegeben.

770. Sydow, H. und P. Fungi papuani. Die von C. Ledermann

in Neu- Guinea gesammelten Pilze. (Engl. Bot. Jahrb. LIV, 1916,

p. 246 — 261, 3 fig.) — Genannt werden namentlich Basidiomyceten, Ascomy-

ceten und Fungi imperfecti. Als neu beschrieben werden Polyporus subradiatus

Eres., Ganoderma cervinum Bres., Poria Ledermannii Syd., Podoscypha alutacea

Bres., Laschia Ledermannii Syd., L. grandiuscula Syd.. Pterula grandis Syd.,

Cyphella theiacantlia Syd., Septobasidium granulosum Syd.. Balladyna Leder-

mannii Syd., Julella intermedia Syd.. Xylaria calocephala Syd.. Nectria conferta

Syd., 4 Hypocrella-Arten, Pseudothis cingulata Syd.. Phialea aurantiaca Syd.,

Lachnea macrothelis Syd., Orbilia calochroa Syd., Aschersonia caespiticia Syd.,

StiWothamnium novoguineense Syd., Stilbella Ledermannii Syd., sowie die

beiden Gattungen: Sirosperma Syd., parasitisch auf Hypocrella-iitroma,

mit obeiflächlichen, einem Siibiculuni aufsitzenden Pykniden xmd winzigen,

hyalinen, in Ketten entstehenden Sporen; Sarophorum Syd., habituell Stil-

bothamnium-ähnlich und anscheinend formgenerisch mit der Konidiengeneration

von Penicilliopsis brasiliensis identisch.

771. Sydow, H. et P. Fungi amazonici a cl. E. Ule lecti. (Annal.

Mycol. XIV, 1916, p. 65-97, 6 Fig.) N. A.

Bearbeitung der von E . Ule auf dessen letzter grosser Reise im Amazonas-

Gebiet gesammelten Pilze. Die verzeichneten Arten verteilen sich auf folgende

Familien: Basidiomycetes 1, Gasteromycetes 2, Uredinaceae 36 {Uromyces

Floscopae, U. albesccns, Puccinia Spigeliae, P. Codonanthes, Diorclüdium

acanthostephum, Ravenelia armata, R. vilis, R. pileolarioides, R. amazonica,

R. minuta, Phakopsora melanotes, Schroeteriaster Ulei, Cronartium Uleanum.

Aecidium chrysanthum n. sp.), Ustilagineae 8 (Ustilago Panici-petrosi, U.

venezuelana, Cintractia amazonica, C. Uleana n. sp.), Phycomycetes 1, Asco-

mycetes 6ü {Balladyna affinis, Cleistospliaeria nov. gen. {Perisporiaceae) mit

C. macrostegia (Abbildung), Meliola peruviana, M. anceps, M. Schizolobii,

M. Galipeae, M. crenatissima (Abbildung), M. crenato-furcata, M dentifera

(Abbildung), Physalospora atractina, Acanthostigma spectabih\ Otthia Ca-

stilloae, Otthiella Jacquemontiae, Haploslroma nov. gen. mit H. dcpressum,

Stegastroma nov. gen. [Clypeosphaeriaceae) mit St. Theisseni, Phyllachora

disseminata, Ph. Mouririae, Ph. maculicola, Ph. Cratyliae, Stigmachora Ulei.

Endodothella leptosperma, Hypocrella libera, Oomyces caespitosus, Valsonectria
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orbiciüata (Alihiklunji), Leptocrea nov. gen. (Hypocreaceae) mit L. orbiculata

(Abbildung,). Microthyrclla Uleana. Micropeltis macromera, Micropeltella micro-

sperma. M. acrensis. Caiidella nov. ^en. (Microtliyriaceae) mit C. oligotricha

(Abbildung). Asterina confertissima, A. Crotonis, A. hians, A. papillata, A.

Rhabdodendri. Asterinella amazonica. Dictyothyriiim leucoptenim. Elsinoe

Calopogoni. E. amazonica. Mollericila dissominata -noY. spec, Fungi impcrfecti 10

{Phyllosticta amazonica. Pyrcnochaetina nov. gen. (Sphaerioideae) mit P.

obtegens. Botryella nov. gen. {Sphaerioideae), mit B. nitidiila, Hemidothis nov.

gen. mit H. Miconiac (wahrsclieinlicli Conidienform einer Dothideaceae), Septo-

tliyrella Uleana. Marcosia nov. gen. {Tuberculariaceae) mit M. Ulei, Cercospora

twnericola. — Die neuen Arten sind mit ausführlicher lateinischer Diagnose

versehen. Kritische Bemerlvungen sind vielfach eingeflochten.

772. Sydow, H. et P. et Butler, E. .1. Fungi Indiae orientalis.

Pars V. (Annal. Mycol. XIV. 11)16. p. 177-220, 4 Fig.) N. A.

Dieser Beitrag zur Kenntnis der ostindisclien Pilzflora enthält nur

Fungi imperfecti. und zwar Sphaeropsideen und einige Melanconieen. Die

aufgeführten Arten verteilen sich auf folgende Gattungen: 1. Sphaerioideae-.

Phyllosticta Peis. 43 Arten {Ph. Glycosmidis, Cajani, desmodicola. Ingae-

dulcis, Pongamiae. Sissoo. Eriodendri, Sesbaniae, Buteae, artocarpina. Hoyae,

Symploci, Grewiac. Catappae. Tectonae. Putranjivae, exigua. religiosa. Clero-

dendri, Buddleiac, Diospyri, codiaeicola, Arecae n. sp., Phyllostictina Syd.

nov. gen. (ähnlich Sclerophoma, jedocli ohne sklerotiales Gehäuse) mit der

Art Ph. Murrayac w. sp., Phoma Fr. 7 Arten [Ph. Polyanthis, Pardanthi,

saccharina n. sp.). Dendrophoma Sacc. 1 Art (D. Jasmini n. sp.). Macrophoma
Berl. et Vogl. 9 Arten (M. Cajani. Boiissingaultiae. piperina. Calophylli,

celastrina, Caryotae n. sp.), Pyrcnochaeta De Not. 1 Art, Sphaeronacma Fr.

2 Arten [S. bengalense n. sp.), Cicinnobolus Ehrenb. 1 Art, Sirococcus Preuss

2 Arten (S. CalophylU, Biitleri n. sp.), Phomopsis 8acc. 3 Arten {Ph. Arta-

botrydis, Cajani. Pandani n. sp.), Sclerophoma v. Höhn. 1 Art. Fusicoccum

Cda. 1 Art (F. Jatrophae n. sp.). Dothiorella Sacc. 1 Art (D. Mangiferae n. sp.),

Cytospora Ehrenb. 7 Arten (C. Citri, bambnsina. Cedri n. sp.), Conioihyrium

Cda. 2 Arten, Sphaeropsis Lev. 1 Art, Chaetomella Fuck. 1 Art, Lasmenia

Si)eg. 1 Art, Ascochyta Lib. 6 Arten {A. Gossypii. Dioscoreae n. sp.), Diplodina

AA'est. 2 Arten (D. Pedilanthi. Butleri n. sp.), Robillarda Sacc 1 Art, Diplodia

Fr. 25 Arten (D. variispora [mit Abbild.]. Corchori. Pedilanthi, citrina, indica.

Dalbergiae, Pithecolobii, Butleri. morina, Sansevieriae, dracaenicola, catechu.

Musae, bambusina n. sp.), Microdiplodia Allesch. 2 Arten (M. Jasmini, indica

n. sp.), Botryodiplodia Sacc. 5 Arten (ß. ficina, Manihotis, Persicae, Nerii,

saccharina n. sp.). Pleosphaeropsis Died. nov. gen. (mit Abbild.) mit den Arten
P. Gossypii. Capparidis, Gossypii n. sp.), Cytosphaera Died. nov. gen. mit
P. Mangijerae n. sp., Lasiodiplodia Ell. et Ev. 1 Art L Theobromae (Pat.)-

Griff. etMaubl. Verff. haben einen auf Ästen von Camellia Thea auftretenden

Pilz allerdings fraglich mit diesem Namen bezeichnet, weil derselbe der von
den Autoren gegel)enen Beschreibung am besten entspricht. Ob aber über-
haupt die Gattung Lasiodiplodia in dem von Griffon et Älaublanc festgelegten

Umfange bestehen bleiben kann, erscheint sehr fraglich, denn mehr oder

minder gehören zahlreichere unter Diplodia, Botryodiplodia, Chaetodiplodia

beschriebene Arten zu Lasiodiplodia (stromata velutina, paraphyses jjraesentes).

Bei derselben Form auf dem gleichen Sul)strate können die Gehäuse bald

behaart, bald kahl sein, die Paraphysen können wahrnehmbar sein, oft auch
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fehlen, jedenfalls spielt hierbei das Alter eine Rolle. Ferner ist es sehr fraglich,

oh die von den Autoren zusammengezogenen, auf sehr verschiedenen Pflanzen

vorkommenden und als L. Theobromae bezeichneten Formen spezifisch wirklich

identisch sind. Genauere Untersuchungen iind Beobachtungen wären hier

nötig), Rhynchodiplodia Briosi et Farn. 1 Art, Stagonospora Sacc. 2 Arten

(St. Cedri, Arecae n. sp.), Hendersonia Berk. 3 Arten, H. creberrima (mit Abbild.).

(//. Tamarindi n. sp.), Urohendersonia Speg. 1 Art ( U. indican. sp.), Hendersonina

Butl. 1 Art. Septoria Fr. 32 Arten (S. Myriadidis, tabacina, Conyzae, diversi-

maculans. Vicoae, Cordiae, Sojae. Butleri. stipinan. sp.). Micropera Lev. 1 Art

(M. Dahliae n. sp.), Phleospora Wallr. 1 Art, 2. Nectrioideae. Plenozythia

Syd. nov. gen. mit P. Euphorbiae n. sp., Diplozythiella Died. nov. gen. (mit

Abbild.) mit der Art D. bambusina u. sp.. Aschersonia Mont. 4 Arten, Poly-

stigmina 8acc. 1 Art. — Excipulaceae. Dinemasporium'LeY. 1 Art. Stauronema

Syd. et Butl. nov. gen. 1 Art, St. Sacchari u. sp. (die Saccardosche Unter-

gattung Stauronema von Dinemasporium ist besser als eigene Gattung auf-

zufassen; Typus derselben ist St. cruciferum [EH.] Syd. et Butl., eine dritte

Art ist St. platense [Speg.] Syd. et Butl.), Ephelis Fr. 2 Arten. — Leptostro-

mataceae. Sirothyrium Syd. nov. gen. 1 Art 5. Taxi n. sp. (von Sirothyriella

V. Höhn, durch die nicht strahlige Struktur des Schildes, fehlende Mittel-

säule und subkutikuläre Entstehungsweise verschieden). Discosia Lib. 1 Art

ID. himalayensis n. sj).). Entomosporiiim Lev. 1 Art. — Melanconiaceae.

Gloeosporiiim 2 Arten (G. Terminaliae n. sp.), Colletotrichum Cda. 2 Arten

(C. catechu, Clcrodendri n. sp.), Marssonina P. Magn. 1 Art, Cylindrosporium

Ung. 1 Alt. Septogloeum Sacc. 1 Art. Pestalozzia De Not. 1 Art. — Die neuen

Arten sind mit lateinischen Diagnosen versehen. Zu vielen anderen Arten

werden ergänzende Beschreibungen gegeben. — An der Bearbeitung der

Kollektion hat sich in hervorragendem Masse H. Diedicke beteiligt; etwa

die Hälfte der erwähnten neuen Arten wurden von demselben aufgestellt.

773. Sydow, H. et P. Novae fungorum species. — XIV. (Annal.

Mycol. XIV. 1916, p. 256-262. 1 Fig.) N. A.

Lateinische Diagnosen und längere kritische Bemeikungen zu folgenden

neuen Arten aus verschiedenen Florengebieten: Puccinia nevadensis auf

Salvia lavandulifolia (Spanien); Pavenelia juruensis auf Pithecolobium glo-

meratum Bth. (Brasilien); R. mitis auf Tephrosia purpurea (Himalaya); /?.

Theisseniana auf einer nicht näher bestimmten Leguminose (Brasilien);

Kuehneola Uleana auf Rubus spec. (Brasilien); Cronartium Antidesmae-dioicae

(Java) auf Antidesma dioica und A. ghacsembilla (Manila), die Uredofoim

dieser Art ist Uredo Antidesmae-dioicae 'Ra.cih.; Uredo Augeae {L.ndevitzhMch.t).

Zukalia erysiphina auf Quercus-Blättern (India or.); Ophiobolus Butleri auf

Cappar/s-Stengeln (Pusa); Fusicladium Butleri auf Blättern von Jasminum
arborescens (India or. ); Stilbodendron nov. gen. der Stilbaceae mit St. camerunense

(Kamerun); Stilbothamnium usneoides (Kamerun). — Stilbodendron camerunense

ist gut abgebildet.

774. Sydow, P. Ptiycomyceten et Protomyceten. Fascikel IX. Nr. 326

bis 350, Berlin 1916. — 326. Peronospora Alsinearum Casp., 327. P. Androsaces

Niessl, 328. P. arborescens (Berk.) DeBy., 329. P. Asperuginis Schroet..

330. P. cannabina Otth, 331. P. conglomerata Fuck., 332. P. Dipsaci TuL,

333. P. effusa (Grev.) Pvabh.. 334. P. grisea (Ung.) DeBy., 335. P. Herniariae

DeBy., 336/337. P. Myosotidis DeBy.. 338/339. P. parasitica (Pers.) DeBy.,
340. Plasmopara viticola (B. et C.) Berl. et De Toni, 341. Sclerospora gramini-
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cola (Sacc.) Schroet. var. Andropogonis-Sorghi Kulkarni, 342. Sclerospora

graminicola (Sacc.) Scliroet., 343. Cladochytrium Butomi Büsgen, 344. Circinella

minor Lendner, 345. Cunninghamella elegans Lendner, 346. Mucor botryoides

Lendner, 347. M. lamprosporus Lendner, 348. M. genevensis Lendner, 349. M.
Janseni Lendner, 350. M. pirelloides Lendner.

775. SydoAV, P. Uredineen. Fascikel LIV. Nr. 2651-2700, 1916. -
Alle in diesem Fascikel ausgegebenen Arten stammen ans Rumänien. —
2651 — 2653. Uromyces Astragali (Opiz) Sacc, 2654. U. Baeumlerianns Bubak,

2655— 2656. U. caryophyllinus (Schrank) Wint., 2657. U. Ciceris-arietini

(Grogn.) Jacz. et Boy., 2'658. U. Fabae (Pers.) De By., 2659. U. fulgens (Hazsl.)

Bubäk, 2660. U. Galegae (Opiz) Sacc, 2661. U. inaequialtus Lascli, 2662. U.

Lilii (Lk.) Fuck., 2663. ü. Limonii (DC.) Lev., 2664-2666. U. Pisi (Pers.)

Wint., 2667. U. Salsolae Reicliardt, 2668. U. striatus Scliroet., 2669. U. snblevis

Tranzscli., 2670. U. Viciae-Craccae Const., 2671 — 2672. Puccinia Absinthii

DC, 2673. P. biillata (Pers.) Wint., 2674. P. Bupleuri-Jalcati (DC.) Wint.,

2675. P. Caricis (Sclium.) Rebent., 2676—2677. P. Centaureae Mait., 2678. P.

Circaeae Pers., 2679. P. Cirsii-lanceolati Scliroet., 2680. P. elymicola Const.

n. sp., 2681. P. istriaca Syd., 2082. P. Lolii Niels., 2683. P. Malvacearum

Mont., 2684— 2685. P. Menthae Pers., 2686. P. montana Fuck., 2687. P. Oreo-

selini (Ltr.) Fuck., 2688. P. Podospermi DC, 2689. P. cancellata (Dur. et Mont.)

Sacc. et Roum., 2690. P. Scolymi Syd., 2691. P. Silenes Scliroet., 2692. P.

Tanaceti DC, 2693. P. Taraxaci (Reb.) Plowr., 2694. Triphragmium Fili-

pendulae (Lascli) Pass., 2695. Melampsora Euphorbiae-Gerardianae W. Müller,

2696. M. Lini (Ehrbg.) Lev., 2697. Pucciniastrum Abieti-Chamaenerii Kleb.,

2698. P. Agrimoniae (Diet.) Franzscb., 2699. P. Circaeae (Tbuem.) Speg.,

2700. Aecidium Muscari Linli.

776. Sydow, P. Uredineen. Fascikel LV. Nr. 2700-2750. 1916. —
2701. Uromyces Aconiti-Lycoctoni (DC) Wint., 2702. U. Fischeri-Eduardi P.

Magn., 2703. U. flectens Lagb., 2704. U. Kabatianus Bubäk, 2705. U. minor

Schroet., 2706. U. Trifolii (Hedw. f.) Lev., 2707. U. Veratri (DC.) Schroet.,

2708. Puccinia Absinthii DC, 2709. P. argentata (Schultz) Wint., 2710. P.

artemisiicola Syd., 2711. P. Atragenes Hausm., 2712. P. bullata (Pers.) Wint.,

2713. P. Chaerophylli Purt., 2714. P. Cnici-oleracei Pers., 2715. P. coronata

Cda., 2716. P. Crandallii Pammel et Hume, 2717. P. Cyani (Schleich.) Pass.,

2718. P. doronicella Syd., 2719. P. Echinopis DC, 2720, 2721. P. Epilobii-

tetragoni (DC) Wint., 2722. P. Fragosoi Bubak n. sp., 2723. P. gibberosa Lagh.,

2724. P. graminis Pers., 2725. P. /n'd/s (DC.) Wallr., 2726. P. Menthae Pers.,

2727. P. Porri (Sow.) Wint., 2728, 2729. P. RibisBC, 2730. P. Veronicarum

DC, 2731. P. V/o/ae (Schum.) DC, 2732. P. Zop/// Wint., 2733. Phragmidium

arcticum Lagh., 2734. Ph. carbonarium (Schlecht.) Wint., 2735. Triphragmium

Ulmariae (Schum.) Link, 2736. Melampsoridium betulinum (Tul.) Kleb., 2737.

M. Carpini (Fuck.) Diet., 2738. Pucciniastrum arcticum Tranzsch., 2739. Mile-

sina Blechni Syd., 2740. M. Murariae Syd., 2741, 2742. M. vogesiaca Syd.,

2743. Chrysomyxa Ramischiae Lagh., 2744. Coleosporium Campanulae (Pers.)

Lev., 2745. C. Euphrasiae (Schum.) Wint., 2746. C. Inulae Rabenh., 2747.

C. Senecionis Fr., 2748. C. Sonchi Lev., 2749. C. Telekiae Thuem., 2750.

Aecidium Pulmonariae Thuem.
777. Sylven, N. Pyramidaspen. {Populus tremula L. var. erecta

nov. var.) (Svensk bot. Tidskr. X, 1916, p. 529-535, 2 Testabb.) - Ge-

legentlich der Beschreibung der neuen Pyramidenespe nennt Verf. die auf den

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 28. 3. 23.] 35
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"toten und absterbenden Zweigen -derselben sich ansiedelnden Pilze, die aber

nur als sekundäre Ursache des Absterbens zu betrachten sind: Nectria ditissima

Tul., N. cinnabarina (Tode) Fr., Valsa nivea (Hoffm.) Fr., Dothiora sphaeroides

(Pers.) Fr.

778. Taubenhaus, J. J. A wilt disease of columbine. (Phyto-

pathology VI, 1916, p. 254-257, 2 fig.)

779. Taubenhaus, J. J. A contribution to cur knowledge of

silver scurf {Spondylocladiam atrovirens Harz) of the white potato.

(Mem. New York Bot. C4ard. VI, 1916, p. 549-560, 3 tab.)

780. Taubenhaus, J. J. Soll stain, or scurf, of the sweet potato.

<Journ. Agric. Research, Washington VI, 1916, p. 995-1001, PI. LXXVI
bis LXXVII.) — Erreger der Krankheit ist Monilochaetes infuscans.

781. Thaxter, R. New or critical species of Chitotwmyces and
I^ickia. (Proceed. Amer. Acad. Arts and Sei. LH, 1916, p. 1 — 54.) N. A.

Einleitend berichtet Verf. über neue Funde von Chitonomyces-AYiQw.

aus Westindien. Es folgen dann die Beschreibungen der neuen Arten: Chitono-

myces cerviculatus, introversus, oedipus, Grenadae. uncinulatus, manubrio-

latus, helicoferus, bicolor, seücolus, striatus, elongatus, longirostratiis, injlatiis,

excavatiis; Rickia Passalina, apiculifera, bifida, dichotoma, Cortiuti, depauperata,

Dominicensis, parvula, radiata, Hypoaspitis, Eiixesti, Europsis, gracilis,

Danaealis, Scydmaeni, Stenotarsi, latior, introversa, nigrofimbriata, inclusa,

circumdata, Papuana, pallida, Ancylopi, Episcaphae, Eumorphi, nigrescens,

pallescens, Circopis, Episcaphulae, Saiilae, Phalacri, Sarawakensis, Parasiti,

'Gryllotalpae, Lycopodinae, Zirophori n. sp. — Rickia Lispini Thaxt., bisher

nur aus Argentinien bekannt, eihielt Veif. auch aus der Amazonas-Region

Ton Guatemala, Kalifornien, Kamerun. Nähiwirt war stets Lispinus. —
Die neuen Arten stammen aus Kamerun, Borneo, von den Philippinen, aus

Westindien, Guatemala, Nicaragua, Nordamerika, Afrika, Madagaskar.

782. Theissen,r. Verschiedene Mitteilungen. (Annal. Mycol. XIV,

1916, p. 263 — 273, 6 Fig.) — Kritische Bemerkungen. — 1. Über einige

Rhytisma-ATten. Bemerkungen über 25 von älteren Autoren (Cooke, Schweinitz,

Berkeley usw.) aufgestellte Arten. Auf Grund der Untersuchung von Original-

exemplaren sind ganz zu streichen: Rh. adglutinatum SchAv., Rh. conoideum

Cke., Rh. durissimumCke., Rh. Vitis Schw., Rh. Sassafras Schw., Rh. Magnoliae

Schw., Rh. concentricum B. et C, Rh. seriale Schw., Rh. micraspis B. et C,

Ph. piceum B. et C, Rh. elevatum Schw., Rh. Juglandis Schw. — Rh. Curtisii

B. et Rav. kann nicht bei dieser Gattung verbleiben, vielleicht gehört der

Pilz zu Trochila (die Art ist abgebildet). 2. Haplophyse Theiss. nov. gen.

der Hypodermataceae mit H. oahuensis n. sp. auf Blättern von Coprosma

/ong//o//um, Hawaii-Inseln (mit Abb.). 3. PaiggariellaS^ßeg. Die Untersuchung

einer vom Autor erhaltenen Typusprobe auf Myrtaceen ergab nur die Anwesen-

heit von radiär-prosenchymatischen Flechtenhäutchen, die in den Tropen so

häufig auf Blättern vorkommen. 4. Morenoella Lophopetali (Rehm) Theiss.

(syn. Asterina Lophopetali Rehm). 5. Asterina Jacaratiae Theiss. n. sp. auf

Jacaratia dodecaphylla, Südbrasilien. 6. Asterosiomula Theiss. nov. gen. mit

A. Loranthi n. sp., Timor. Diese Formgattung gehört als Conidienstadium

zu Asterinella Theiss. 7. Microthyrium Loranthi (Karst, et Har.) Theiss. (syn.

Clypeolum Loranthi Karst, et Har.). 8. Asterinella lepidotricha Theiss. n. sp.,

auf unbestimmten Blättern, Philippinen, Conidienform ist Asterostomuia

lepidotricha Theiss. n. sp. 9. Über einige Myriangiaceen. Kritische Bemerkungen
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über Angatia Syd., die eine sehr charakteristisclie Gattung der Myriangiaceae

• darstellt. Verf. hält Pirostomella major Syd. als Conidienform von Angatia

( ? Referent). Von Uleomyces curreyoides Theiss. und Myriangiiim argentinum

(Speg.) Sacc. et Syd. sind ergänzende Besehreibungen gegeben. -- Myriangium
brasiliense (Speg.) = Phymatosphaeria brasiliensis Speg. dürfte von M. Duriaei

kaum verschieden sein. Diese letzteren 4 Pilze sind abgebildet.

783. Theisson, F. Studie über Botryosphaeria. (Annal. Mycol.

XIV, 1916, p. 297-340, 1 Fig.) N. A,

Die Gattung Botryosphaeria Ces. et DeXot. wurde ursprünglich mit

einer Hypocreacee, der heutigen Gibberella pulicaris, als Typusart aufgestellt.

Saccardo zerlegte dann die Gattung in Sphaeriaceae und Hypocreaceae, letztere

als Gibberella zusammenfassend, dadurch verschwand die Typusart ganz aus

der Gattung. Aus praktischen Gründen ist aber Botryosphaeria im Saccardo-

schen Sinne beizubehalten und B. Qiiercuum (Schw.) Sacc. als Typus anzusehen.

Da über den Artenbestand der Gattung bisher nur vereinzelte zuverlässige

Beobachtungen vorliegen, so versucht Verf. hier eine eingehendere mono-

graphische Skizze zu geben. Der grössere Teil der einschlägigen Arten konnte

im Original untersucht werden; die Beschaffung des fehlenden Materials war
unter den jetzigen Verhältnissen in vielen Fällen unmöglich. Was die Stellung

der Gattung im System anbetrifft, so ist diesefl^e als ein echtes Glied der

Pseudosphaeriaceae v. Höhn, aufzufassen. — Nach diesen einleitenden Be-

merkungen gibt Verf. eine allgemeine Charakteristik der Gattung, deren

bisher bekannte sichere Arten sämtlich auf Rinde, Stengeln oder Halmen
wachsen. Die bisher beschriebenen blattbewohneuden Arten konnten schon

zum Teil als nicht zur Gattung gehörig bewiesen werden oder sie erregten,

wenigstens aus der Diagnose beurteilt, starke Bedenken. Eine sichere phyllogene

Art ist bisher nicht bekannt. Die Ausbildung des Stromakörpers wird nun sehr

genau geschildert. Ein ,,Gehäuse" im Sinne von Perithecium existiert nur

insoweit, als ein System von Asken in einem kugeligen Stromakörper von

bestimmter Form und Grösse gemeinsam angelegt wird, und dieser Stroma-

körper perithecienähnlich gestaltet ist, mit einer gemeinsamen Öffnungsstelle

(Papille). Die Papille ist ebenfalls morphologisch und entwicklungsgeschicht-

lich ganz verschieden von der Papille echter Perithecien. Sie ist nicht von
• einem Porus durchsetzt, bei der Reife bricht sie ab und das über den Asken

noch vorhandene Nukleusparenchym wird aufgelöst, so dass die Schlauch-

köpfe frei werden. — Verf. geht nun auf die Artenbegrenzung näher ein. Die

Arten der Gattung können wie folgt gegliedert werden: I. Scleropleoidea-.

Gehäuse meist einzeln, derb, Scleroplea-artig. Arten 1 — 4. — II. Botryosa.

Gehäuse traubig vereinigt. Arten 5— 28. — Jede dieser 28 Arten wird sehr

ausführlich beschrieben. — Es folgt nun ein Verzeichnis der nicht unter-

suchten Arten Nr. 29— 41. — Unter Nr. 42— 49 werden vom Verf. nicht ge-

sehene Arten genannt, welche mit ziemlicher Sicherheit aus der Beschreibung

erkennen lassen, dass sie nicht zu Botryosphaeria gehören. — Hieran schliesst

.sich ein Verzeichnis der auszuschliessenden Arten. — Den Schluss der sehr

interessanten und exakten Arbeit bildet ein alphabetisches Verzeichnis der

Botryosphaeria-Arten, ein solches der Nährpflanzen und eine Liste der übrigen

erwähnten Pilznamen.

784. Theissen, F. Mykologische Abhandlungen. I. Zur Phylo-

.genie der Pseudosphaerieen. II. Englerulaceen. III. Vher Saccardinula Speg.

und die Naetrocymbeen. IV. Beiträge zur Revision der Gattung
35*
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Physalospora. (Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 1916, p. 296-400,.

1 Taf ., 14 Textfig.) N. A.

I. Zur Phylogenie der Pseudosphaerieen. Sehr interessante entwicklungs-

gescMchtliclie Angaben und am Sclilusse ein System des Myriangiales Starbt

A. Myriangiaceae Nyl. mit 11 Gattungen. B. Pseudosphaeriaceae v. Höhn..

mit 13 Gattungen. Die neue Gattimg Epiphyma ist auf Botryosphaeria anceps

v.Höbn. begründet. — 11. Die Englerulaceael? .Henn. Ebenso kritisclieAngaben

mit Schlüssel der zugehörigen 11 Gattungen. Neu sind: Euthripton mit E^

globiferum (Ell. et Ev. sub Asterina), Englerula Strewiae, Thrauste mit Th.

Medinillae (Raeib. sub Balladyna), Syntexis mit S. Tibouchinae (P. Henn..

sub Physalospora), Ophiotexis mit 0. perpusilla Speg. sub Hyaloderma). —
III. Über Saccardinula und die Naetrocymbeen. Saccardinula ist Flechte und:

scheidet deshalb unter den Pilzen aus. S. costaricensis Speg. ist Typus der

neuen Gattung Capnites. Limacinula existiert nicht als Gattung. Es folgt-

eine Übersicht der Capnodiaceae mit 14 Gattungen. — IV. Beiträge zm- Revision,

der Gattung Physalospora. Behandelt werden 60 Arten der Gattung; es

wird angegeben, wohin dieselben richtig gehören, so sind z. B. die Arten

Nr. 9— 29 zu Phyllachora zu stellen. Ph. Festucae Lib. ist Typus der neueu

Gattung Pyreniella, Ph. Phormii Schroet. ist Typus von Hypostegium n. gen.,.

Ph. bina Harkn. ist Disperma^bimim n. gen., Ph. pseudo-pustula B. et C. Typus-

von Amerostege n. gen.

785. Theissen, F. Beiträge zur Systematik der Ascomyceten.

(Annal. Mycol. XIV, 1916, p. 401-439, 1 Taf.) N. A.

I. Über einige Perisporieen. Verf. diskutiert in der Einleitung die Frage

nach dem Werte dieser Familie und kommt zu dem Schluss, dass dieselben

sicher eine natürliche Gruppe darstellen, die aufrecht zu erhalten ist, mag.

auch ihre Selbständigkeit schon wiederholt angezweifelt worden sein. Dann
werden verschiedene Gattungen und Arten eingehend besprochen. — II. Weiteres

über Physalospora. Schon früher wurden bereits 60 Physalospora-Arteix

besprochen. Hier folgen weitere Mitteilungen, welche die Revisionsbedürftig-

keit der Gattung dartun und gleichzeitig Material für eine spätere mono-

graphische Bearbeitung derselben bieten. — III. Stigmateaceae n. fam. {Hemi-

sphaerialium). Charakteristik der neuen Familie wird gegeben. Hierher ge-

hören die Gattungen: Stigmatea Fr., Coleroa Rabh., Vizella Sacc. — Ver-

schiedenes. 1. Halbaniella Theiss nov. gen. der Microthyriaceae mit H. ja.-

vanica (Rac. sub Heterochlamys) Theiss. 2. Über Nitschkea Flageoletiana Sacc.

ist Trichothyrium epimyces (B. R. S.) Theiss. zu benennen (syn. Microthyrium

epimyces S. B. R., Nitschkea Flageoletiana Sacc, Myiocopron Flageoletianum.

[Sacc] V. Höhn.). 3. Plactogene Theiss. nov. gen. der Sphaeriaceae mit P,

Lindigii (Pat. sub Asterina) Theiss. 4. Hormosphaeria tessellata Lev. Mit

dieser Gattung wusste niemand etwas anzufangen. Die genaue Untersuchung,

einer Originalprobe ergab nun, dass Hormosphaeria eine charakteristische

Pilzgattung ist, die bei denGymnoasceae einzureihen sein dürfte. 5. Haplostroma.

Syd. ist Bagnisiopsis depressa Syd. zu benennen. 6. Pemphidium erumpens-

(B. et C. sub Micropeltis) Sacc. hat Astrosphaeriella erumpens (B. et C.) Theiss.

zu heissen. — Über Mamiania. Über die Stellung dieser Gattung im System

waren die Ansichten recht verschieden. Verf. weist nun nach, dass wir auch.

innerhalb der Sphaeriales mit einer Familie zu rechnen haben, deren Peri-

thecienmembran weich, hell, konzentrisch-hyphig ist und nur am Scheitel-

schwarz wird, ohne Stroma oder mit weichem, farblosem Stromamark. Er-



35] P- Sydow: Pilze (ohne die Schizomyceten und Flechten). 549

nennt diese Familie Pledosphaeraceae ; sie ist ein Mittelglied zwisclien Hypo-

creaceae und typischen Sphaeriales und enthält die Gattungen Pledosphaera

Theiss., MazzantiaMont., SeptomazzantiaTheiBs. etSjö,., Apiosphaeriax. Höhn.,

Mamiania Ces. et De Not.

786. Theisseii, F. et Sydow, H. Einige nachträgliche Mitteilungen
über Dothideen sowie über Erikssonia und verwandte Formen. (Ann.

Mycol. XIV, 1916, p. 444-453.) N. A.

Hysterostomina Baker i n. sp. auf Astrocaryum spec. wird beschrieben

(Brasilien). — Hysterostomella Uleana Rehm var. Asclepiadeae P. Henn. Der

Varietätname ist völlig überflüssig, da aiif derselben Exsikkatnunimer (Ule

no. 2054) beruhend wie die Art; er ist also nur ein Synonym für Hysterostomina

JUleana (Rehm) Theiss. et Syd. — Über Dothidella tindoria (Tul.) Sacc, D.

Berkeleyana (Cke.) Berl. et Vogl. und D. Hieronymi Speg. Aus den pilz-

befallenen Blättern der D. tinctoria wird ein grüner Farbstoff gewonnen. D.

Berkeleyana ist mit dieser Art völlig identisch. D. Hieronymi ist als eigene

Art beizubehalten; eine auf dickeren Baccharis-Zvfeige:n aus Ecuador auf-

tretende Form (Rehm, Ascom. no. 1070) wird als fa. ramulicola unterschieden.

— Hypoxylon Desmonci Rehm ist identisch mit Dothidina palmicola (Speg.)

Theiss. et Syd. — Phyllachora Merrillii Ricker und Pfi. Escalloniae Fat.

gehören beide zu Trabutia, also Tr. Merrillii (Ricker) Th. et Syd., Tr. Es-

calloniae (Fat.) Th. et Syd. — Catacaiima dalbergiicola (F. Henn.) n. var.

philippinensis Th. et Syd. auf Dalbergia ferruginea. — Sphaeria nitens Lev.

ist Catacauma nitens (Lev.) Th. et Syd. — Scirrhia microspora (Niessl) Sacc.

ist eine gute Scirrhia. — Apiospora chilensis Speg. könnte zu Apiospora ge-

hören. — Phyllachora UleiWint. (syn. Ph. D/oscoreae Rehm) lebt auf Dioscorea,

Ph. Engler i Speg. auf Araceen. — Phyllachora Leveilleana Theiss. et Syd.

nov. nom. (syn. Sphaeria Cassiae Lev., Physalospora Cassiae (Lev.) Sacc,

Phyllachora Cassiae P. Henn. ist hiervon verschieden. — Phyllachora Timbo

Hehm ist völlig identisch mit Ph. Enterolobii Speg. — Ph. valsispora Rehm
ist auch völlig identisch mit Ph. flavo-cinda Rehm = Catacauma flavocindum

(Rehm) Th. et Syd. — Endothelia Rickii Th. et Syd. n. sp. auf einer Leguminose.

— Ascospora Karsteni Starb, muss Endothelia Karsteni (Starb.) Th. et Syd.

genannt werden. — Phyllachora ustulata (Cke.) v. Höhn. (syn. Rhytisma

ustiilatum Cke.) ist nur eine Conidienform, die wohl zweifellos zu Catacauma

infectorium gehört. — Phragmosperma Theiss. et Syd. nov. gen. gehört zu

den Eu-Montagnellen mit der Art Ph. Marattiae (P. Henn. sub Micropeltis)

Th. et Syd. — Bagnisiella Uleana Rehm gehört zu den Sphaeriales. — Plow-

rightia virgultarum (Fr.) Sacc. auf Betula-A&ten ist Typus der neiien Gattung

Anisogramma {Melagrammataceae), die Ai't also A. virgultorum (Fr.) Th. et Syd.

— Über Erikssonia Penz. et Sacc, Periaster n. gen. und Delpinoella Sacc.

Die Verf. hatten früher (1915) gezeigt, dass Erikssonia pulchella Penz. et Sacc.

eine Sphaeriale ist. Als zweite Art wurde an selber Stelle E. Spatholobii Syd.

genannt. Die Auffindung einer neuen Form auf Strongylodon gab Veranlassung

näher auf diese Pilze einzugehen.

787. Thom, C. and Ayers, S. H. Effect of pasteurization on

mold spores. (Journ. Agr. Research VI, 1916, p. 153 — 166, 3 fig.)

788. Thom, C. and Currie, J. N. Aspergillus niger group. (Journ.

Agric. Research Washington VII, 1916, p. 1-15.) - Ausführliches Referat

in Annal. Mycol. 1916.
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789. Tisdale, W. H. A Melanconium parasitic on tomato. (Phyto-

pathology VI, 1916, p. 395-399.)

790. Tisdale, W. H. Relation of soil temperature to infection

of flax hj Fusarium Uni. (Phytopathology VI, 1916, p. 412— 413.)

791. Tonndorf, Th. Zur Bekcämpfung des Düugerpilzes. (Möllers.

Deutsche Gärtner-Zeitg. XXXI, 1916, p. 171.)

792. Trelease, W. Tliomas Jonathan Burrill. April 25, 1839—
April 1916. (Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 153-155. 1 Portr.)

793. Triesclimaiiu. Der Kartoffelkrebs. (Schleswig-Holsteinische

Zeitschr. f. Obst- u. Garteubau 1916, p. 140-141.) - Der Kartoffelkrebs,

trat in Schleswig-Holstein zum erstenmal im Jahre 1912 im Kreise Piuneberg

auf, seitdem wurde er auch in anderen Kreisen gefunden. Verf. beschreibt

den Erreger der Krankheit (Chrysophlyctis endobiotica Schub.) und gibt Rat-

schläge zur Verhütung der Weitelverbreitung des Schädlings.

794. Troschel, E. Handbuch der Holzkonservierung, heraus-
gegeben in Verbindung mit Fachleuten. Berlin (J. Springer), 1916,.

540 pp., 220 Textabb. — Die Zerstörung des Holzes durch Pilze wurde von.

R. Falck bearbeitet.

795. Trotter, A. L'Oidio della quercia sul castagno. (L'Alpe,.

an. III, S. 49-53, Firenze, 1916.)

796. Trotter, A. Caratteri ecologici e Prospetto della Flora
Micologica della Libia. (Xuov. Giorn. Bot. Ital. XXIII, Firenze 1916,.

p. 5-33. N. A.

Das Verzeichnis der Pilzarten, mit kritischen Bemerkungen und aus-

führlichen Standortsangaben, teilweise auch mit Illustrationen versehen, wird

abgeschlossen. Einschliesslich der Nachträge beläuft sich die Zahl der Pilz-

arten aus Trij)olitanien auf 202. Darunter von Interesse u. a.: Aecidium'

Gageae n. sp. auf Blättern von Gagea reticulata A. et H. Seh., durch die Form
der Peridie namentlich von anderen Accidium-Xrif^n der Liliaceen verschieden,

wahrscheinlich heterözisch; Sphacelotheca Aeluropi Trott., auf Aeluropus'

repens, Sorosporium Saharianum Trott., auf Aristida pungens; Urocystis libycar

Trott., auf einer unbekannten Graminee; Ustilago Hordei Kell, et Sw. fa,

culmicola Trott., auf Gerstenhalmen; U. nuda Kell, et Sw. fa. foliicola Trott.,

auf Blättern von Hordeum vulgare; Didymosphaeria leptitana n. sj)., winzige

Perithezien, gedrungene Asken, schleimig überzogenen Sporen, auf Reaumuriw

vermiculata; Nectria muscicola Sacc auf Blättchen von Barbulasj}.; Pleospora

media Messl. n. var. ephedrina, auf toten Zweigen von Ephedra altissima;

P. oligomera Sacc. n. var. australis, in schlaffen Stengeln von Malcolmia:

aegyptiaca var. longisiliqua; Rosellinia australis Sacc. et Trott., auf abge-

storbener Nicotiana glauca; R. rhacodioides Sacc, auf toten Halmen von

Stipa tenacissima; Sphaerella graminis Sacc, auf Haifagras; Trematosphaericr

prominens Sacc. et Trott., auf dürren Zweigen von Genista tunetana; Aposphaeria

Rhois Sacc et Trot., auf entrindeten Zweigen von Rhus Oxyacantha, Macro-

phoma Pituranthi Sacc. et Trott., auf Pituranihus tortuosus; Pliyllosticta

Epliedrae n. sp., auf Ephedra altissima; Coniothyrium Acaciae n. sp., auf Zweigen

von Acacia tortilis; C. Galii n. sp., auf trockenen Stengeln von Galium parisiense;

Diplodina Acaciae n. sp., auf Acacia tortilis ; Microdiplodia Pituranthi n. sp.,

auf Zweiglein einer Pituranthus-Art; Hendersonia Haloxyli n. sp., auf jungen

Zweigen von Haloxylon Salicornicum; Hendersonia sarmentorum West n. fa.

major, auf toten Stengeln von Ferula sp.; Rhabdospora jefrensis n. sp;, auf
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toter Moricandia suffruticosa; Septogloeum Saccardianum n. sp.; auf lebenden

Blättern von Silene muscipula; Steganosporiam pygmaeum Sacc, auf Mar-

rubium deserti; Cercospora tripolitana Sacc. et Trott., Blattparasit von Emex
spinosa; Macrosporium nitens (Fres.) Sacc. n. fa. Colocynthidis, auf den Früchten

von Cucumis Colocynthis; Rhizobium Leguminosarum Fres. auf den Wurzeln

meist einjähriger Leguminosen maritimen Charakters, nicht jedoch bei solchen,

Avelche Wüstenbewohner. Solla.

797. Trotter, A. Der Eichenmehltau auf dem Kastanien-
baum in Italien. (Internat, agr.-techn. Rundschau \T;I, 1916, p. 464 bis

465.) — Der Pilz tritt ausser auf Quercus auch auf Castanea, Pasania, Fagus

und Nothofagus auf. Vorbeugungsmassregeln gegen den Pilz auf Castanea

werden angegeben.

798. Tubeuf, C. v. Die von Parasiten bewohnten grünen
Inseln vergilbender Blätter. (Naturwissensch. Zeitschr. f. Forst- u.

Landwirtsch. XIV, 1916, p. 42— 46.) — Von gewissen parasitischen Pilzen

befallene Blattgewebe bleiben besonders lange grün. Verf. glaubt diese Er-

scheinung darauf zurückzuführen, dass die pilzbefallenen Stellen gewisser-

massen Orte gesteigerten Stoffwechsels darstellen, dass sie für gesteigerte

Atmung oder Stoffabgabe an den Parasiten Anziehungszentren für Nährstoffe

bilden. Die befallenen Gewebe sind gleichsam ,,Fremdkörper im Blatt, da

sie den Korrelationsgesetzen, denen das übrige Blatt unterliegt, durch den

stärkeren Einfluss des Pilzes entzogen sind".

799. Tubeuf, C. v. Dürfen wir Schütte-Kief ern verpflanzen?
(Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch. XIV, 1916, p. 164—166.) —
Von veriiflanzten schüttekranken Kiefern bleiben nur diejenigen am Leben,

welche nicht alle Nadeln abgeworfen haben. Schüttekranke junge Kiefern,

deren sämtliche Nadeln braun sind und daher bald abgeworfen werden, zeigen

nach dem Verpflanzen kaum eine Weiterentwicldung. Es ist daher von einem

Verpflanzen schüttekranker Kiefern abzuraten.

800. Tubeuf, C. V. Die Weisspunktkrankheit und ihre Erreger.
(Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch. XIV, 1916, p. 436, 5 Fig.)

801. Tullgreii, A. Trädyärdsväxternas Fiesder och Vänner
bland de lägre Djuren. Stockholm 1916, 8", IV et 174 pp., 98 Fig.

802. Turesson, G. The presence and significance of moulds
in the alimentary canal of man and higher animals. (Svensk
Bot. Tidskr. X, 1916, p. 1 — 27.) — Bei dem Menschen und bei den höheren,
Tieren treten andere Schimmelpilzformen aus den Gattungen Aspergillus,

Rhizopus und Penicillium auf als auf pflanzlichen Nährsubstraten. Mau
trifft diese Pilze in den Verdauungsorganen viel häufiger an, als bisher an-

genommen wurde. Diejenigen Arten, deren optimale Temperatur der Körper-
wärme entspricht, werden nicht abgetötet. Es wurde geprüft, welche Schädi-

gungen die Schimmelpilze in Geweben hervorrufen können. Intravenöse
Einspritzung von Aspergillus terreus, A. umbrinus, Penicillium divaricatum

beim Kaninchen ergaben keine Krankheitserscheinungen. Wurden aber diese

und auch andere vom Kot gezüchtete Arten in grösserer Menge verfüttert,

so starben die Versuchstiere unter typischen Vergiftungserscheinungen. Wenn
die in den Verdauungsorganen des Menschen stets vorhandenen Pilze zufällig

in grösserer Menge auftreten würden, so würden dieselben auch dem Menschen
verderblich sein.
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803. Uzel, Heiiir. Bericht über Krankheiten und Feinde

der Zuckerrübe in Böhmen und der mit derselben abwechselnd
kultivierten Pflanzen im Jabre 1915. (Zeitsclir. f. d. Zuckerind, in

Böhmen 1915/16, Heft 4, S. 231-235.) - Beriebt über das Auftreten von

Krankbeiten und Schädlingen an der Zuckerrübe, an Getreide, Kartoffeln,

Hülsenfrüchten, Kohlarten, Spinat und Sonnenblumen. Als Parasit der Mehl-

motte wurde auch eine Pilzkrankbeit der Raupen dieses Scbädlings beob-

achtet, die sieb in einer Scbwarzfärbung der Raupen äussert, die sieb schliess-

licb mit einem scbwarzgrünen Pulver bedecken.

804. Van der Wölk, P. C. Onderzoekingen over een onverwacbte
bacterieziekte in de sojaplant, in aansluiting met een onderzoek
naar bet wezen der wortelknolletjes von Glycine soja en Arachis

hypogaea. (Cultura 1916, 37 pp.)

805. Vasters, J. Ascochyta sp. als Ursacbe einer Krankheit
der Kohlblätter in Deutschland. (Deutscbe Landwirtscb. Presse XLIII,

1916, p. 308— 309.) — Im Jabre 1915 trat am Niederrhein eine Kohlkrankheit

auf. Es bildeten sieb auf den Blättern bis 1,5 cm im Durchmesser haltende,

runde, scbwarzgraue Flecken, auf denen winzig kleine Peritbecien mit un-

gleichgrossen Sporen (2,5 — 3 fi diam.) entstanden. Vielleicbt ist die in Portugal

bäufige Ascochyta Brassicae Sacc. Yerursacher der Krankheit. Am bäufigsten

wurde Weisskohl befallen, seltener Wirsingkohl, widerstandsfähiger waren
Rosen- und Rotkohl. Zur Bekämpfung ist Frucbtwecbsel erforderlich.

806. Venkata Rau, M. K. Some diseases on trees in Mysore
caused by a species of Pbytopbthora. (Journ. Bombay Hist. Soc.

XXIV, 1916, p. 615.) N. A.

In dieser vorläufigen Xotiz werden als neue Arten aufgefübrt Phyto-

phthora Fici und Ph. Citri, ferner wird auf Ph. Faberi auf Hevea brasiliensis

eingegangen.

807. Vincens, F. Sur ime Verticilliacee ä affinites douteuses.
(Compt. rend. Acad. Sei. Paris CLXIII, 1916, p. 489-491.)

808. Vinceiis, F. Sur le developpement et la structure du
lierithece d'une Hypocreacee. (Compt. rend. Acad. Sei. Paris CLXIII,
1916, p. 572— 575.) — Verf. schildert eingehend Bau und Entwicklungsgang
einer Hypocreacee, die später als Melanospora Mangini Vincens beschrieben

werden wird.

809. Vincens, F. Beauveria Peteloti n. sp., Isaria polymorpha parasite

des Hymenopteres dans l'Ameriqvie tropicale. (Bull. Soc. Bot.

France LXII, 1916, p. 132-144, 4 tab.) N. A.

810. Vincens, F. Deux cbampignons entomophytes sur Le-
pidopteres, recoltes au Nord du Bresil. (Bull. Soc. Myc. France XXXI,
1915, p. 25-28, 1 tab.) N. A.

Beschreibung von Verf/c////u/rj Barbozae nnd Fusarium acremoniopsis n.sp.

811. De Vries, 0. Oj)drogingsproeven. (Proefstat. voor Vorsten-

landsche Tabak-Mededeel. Nr. 25, 1916, p. 1 — 80.) Hier interessieren aus dem
Bericht die Krankheiten des trockenen Tabakblattes. 1. ,,Loodsolekken"

(Regen-, Wasser- oder Scheunenflecken) verursacht von Cercospora Nicotianae.

2. ,,Rosterretjes" (Faulsterncben) ruft ein Bacterium hervor, dem später

Penicillium, Aspergillus oder Botrytis folgen. 7. ,,Loodschimmel" (Scheunen-
schimmel). Man unterscbeidet weissen und gelben Schimmel (Mycel, Sporen).

8. ,,Schimmelstelen" (Schimmelstiele). Die INIittelrippe schimmelt allein.
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812. Völtz, W. Über die Verwertung der Hefe als Nährmittel
für Menscli und Tier. (Die Natiirwissenschaften IV, 1916, p. 705— 710.)

813. Vouk, V. i Pevalek, J. Prilog poznavanjii basidiomiceta
^sjeverne Hrvats.ke. (Ein Beitrag zur Kenntnis der Basidiomyceten

Nordkroatiens.) (Prirodoslova istrazivanja Hrv. i. Slav. izdaje Jugosi

Akad. \^II, 1916, p. 18-24; Bull. Trav. Acad. Sei. Slaves du Sud Zagreb V,

1916, p. 120-121.)

814. Wakefield. E. M. Notes on Briti&h Thelephoracee. (Taransact.

Brit. Mye. Soc. V, 1916, p. 474-481.)

815. Wakefield, E. M. and Grove, W. B. Fungi exotici, XX. (Kew
Bidletin 1916, p. 71-77, 4 fig., 1 tab.) N. A.

Neue Arten sind: Polyporus Slioreae Wakef. auf Shorea robusla in

Indien, P. pyrophilusWakei., Polystictus violaceusWakei., Caldesiella Dümmeri
Wakef., Geaster pulvenilentus Wakef., Puccinia Pentadis-carneae Wakef.,

Camillea africanaWakei., Beniowskia PennisetiWakei. (alle Tropisches Afrika),

Cordyceps peltata Wakef. auf Larven von Cryptorhynchus aus Westindien. —
Hymenochaete Castaneae Wakef. (1914) ist gleicb H. tristicula (B. et Br.) Mass.,

hiermit ist syn. Duportella velulina Fat. — Für Puccinia pulvinata Masse

(1911), non P. pulvinata Rabli. wird der Name P.Osyridocarpi Grove gegeben.

Die Uredogeneration wird beschrieben.

816. Wakefield, E. M., Massee, G. and Cottou, A. D. Neukaledonische
Pilze in: H. Scliinz, Alabastra diversa. (Vierteljahrschr. natf. Ges.

Zürich LXI, p. 628-631.) N. A.

Bearbeitung der von Fritz Sarasin und Jean Roux in Neu-Caledonien

und auf den Loyalty-Inseln gesammelten Pilze. Als neue Arten werden be-

schrieben: Amanita pumila Massee (der A. cinerea Bres. benachbart), Maras-

jnius sulcatus Massee (dem M. coracipes B. et C. ähnlich), Favolus Sarasinii

Wakefield {F. Sprucei Berk. benachbart), Stereum (Lloydella) umbrino-alutaceum

Wakef. (mit St. percome B. et Br. zu vergleichen), Ciavaria Sarasinii Cotton

(an C/. Kunzei und Cl. stricto erinnernd), Lachnocladium neglectum Massee
(ähnlich L. semivestitum Berk.), Dacryomitra tenuis Wakef. (ähnlich D.Cudonia
Bres.), Le Ratia coccinea^laas. et Wakef., Xylaria hirtella^Ya\iei. (X. bataanensis

P. Henn. nahe stehend), Nectria nigro-ostiolata Wakef. (mit N. sanguinea zu

vergleichen.

817. Waksman, S. A. Soil fungi and their activities. (Soll

Sei. II, 1916, p. 103-156, 5 PI.)

818. Waksman, S. A. Do fungi live and produce mycelium
in the soil. (Science, N. S. XLIV, 1916, p. 320-322.)

819. Watermaii, H. J. De stofwisseling van Aspergillus niger.

.(Versl. Kon. Akad. W^etensch. Amsterdam XXV, 1916, p. 33-36.)
820. Waterma«, H. J. Stoffwechsel von Aspergillus niger, der

Hefe und der Kartoffel. (Zeitschr. f. Gärungsphysiologie V, 1916,p. 5— 9.)

821. Weaver, J. R. The effect of certain rusts upon the
transpiration of their hosts. (Minnesota Bot. Stud.IV, 1916, p. 379— 406,

.2 PL, 9 Fig.)

822. Weese, I. Beiträge zur Kenntnis der Hypocreaceen (1. Mit-
teilung). (Sitz.-Ber. Akad. der Wiss. Wien, Mathem.-naturw. Klasse Abt. I,

Bd. CXXV, 1916, p. 465-575, tab. I-III, 15 fig.) N. A.

Im Anschluss an die früheren Arbeiten des Verf. über Hypocreaceen

bringt vorliegende Mitteilung weitere Untersuchungsergebnisse über zahL
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reiche Arten von Nectria, Calonedria und verwandte Gattungen; 22 Arten

werden durcli scliöne klare Zeichnungen vorteilhaft illustriert. Als neu werden

beschrieben Nectria setulosa Weese (begründet auf Sydow, Myc. marcli. 3468)'

und. Calonectria discophora v. H. et Weese (aus Java; Material aufgebraucht ).

Aus dem reichen Inhalt, der im Original nachzusehen ist, kann nur einiges

angedeutet werden. Die nahe verwandten, jetzt als Trichosphaerieen auf-

zufassenden Gattungen Bresadolella, Neorehmiaiind Valetoniella^veiden genauer

umgrenzt und ihr Verhältnis zu Niesslia und anderen Trichosphaerieen be-

sprochen. Im Einklang mit den vom Verf. schon früher mit Recht vertretenen,

Anschauungen über die Behaarung bei Nectria werden Dasyphthora Clem.

(= Lasionectria Sacc.) wie Trichonectria Kirsch, und Neohenningsia Koord.

als überflüssig erachtet. Auch das Aussprossen der Schlauchsporen bei Apo-

nectria und Chilonectria anerkennt Verf. nicht als Gattungsmerkmal; beide

Gattungen fallen mit Nectria zusammen (Aponectria inaiirata ist überdies

mit Nectria Aquifolii [Fr.] Berk. identisch). Von Nectria tjibodensis P. et Sacc.

werden 8, von N. suffulta B. et Curt. 11, von N. peziza (Tode) Fr. 16 Synonyme
mitgeteilt. Als Ziel der Hypocreaceeuforschung bezeichnet Verf. die Auf-

lösung der jetzigen x3olyphyletischen Gattungen in natürliche Reihen, dereu

verwandtschaftliches Verhältnis in erster Linie nach dem Gehäusebau und

den Nebenfruchtformen und erst sekundär nach der Sporenteilung zu be-

stimmen sei. Dass hierin aber besonders theoretische und praktische Schwierig-

keiten liegen, verhehlt sich Verf. nicht und wird von ihm selbst mit Beispielen^^

belegt. Es ist nur zu wünschen, dass Verf. durch Zusammenfassung seiner

wertvollen Studien zu einer einigermassen abschliessenden systematischen,

Übersicht der Nectrieen gelänge, welche im hohen Grade willkommen wäre..

Theissen.

823. AVehnier, C. Praktische Sammlungskästen und -schränke
für Mikroorganismen-Reinkulturen. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV,
1916, p. 284— 287, 2 Abb.) — Die beschriebenen Holzkästen und Schränke

zum Aufbewahren von Pilzkulturen dürften allen Anforderungen entsprechen.

Ihre Zweckmässigkeit erläutern gut die beiden Abbildungen.

824. Wehiner, C. Einige Holzansteckungsversuche mit Haus-
schwammsporen durch natürlichen Befall im Keller. (Ber. Deutsch.

Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 82-87, 2 Fig.) - Die angesteUten Versuche-

fielen negativ aus. Die in dem Schwammkeller ausgelegten, stark mit aus-

gestreutem Sporenpulver von Merulius bedeckten Hölzer sahen nach 4 Jahren,

noch genau so aus wie im Anfang, jegliche Schimmelentwicklung fehlte. ,,WeniL

sich selbst unter den Verhältnissen eines Schwammkellers in Jahren keine-

Hausschwammentwicklung aus verstäubenden Sporen erzielen lässt, so ist

wohl mit Recht zu folgern, dass diese Organe für Bauwerke eine Gefahr über-

haupt nicht sind." Auch trockenfaule Hölzer des Schwammkellers verhielten,

sich nicht anders wie gesunde. In Fussnoten wird das in amtlichem Auftrage

herausgegebene ,,Merkblatt zur Hausschwammfrage" (Jena 1913) scharf

kritisiert.

825. Wehmor, C. Versuche über die hemmende "Wirkung von.

Giften auf Mikroorganismen. V. Beitrag. (Chemiker-Zeitg. 1916,

14 pp., c. fig.) — Verf. prüfte die Pilzgifte Chloxphenolquecksilber, Sublimat,

Antinonnin, Mycantin und Formaldehyd auf ihren sogenannten ,,Hemmungs-
wert", d. h., es wurde die Konzentration festgestellt, die nötig ist, um eine

Entwicklung der Aussaatflocke auf steriler Würze-Gelatine dauernd zu ver-
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hindern. Die Zahl von mg des Giftes, die dazu auf 100 com Substrat genügt,

nennt Verf. die „Hemmungszahl". Zur Prüfung gelangten Reinkulturen von
Menilius lacrymans, Polyporus vaporarius, Coniophora cerebella, Trametes

radiciperda, Aspergillus niger, Hefen. — Sämtliche geprüften Gifte wirken

schädigend, in geringeren Mengen wachstumstörend, in grösseren abtötend.

Die völlige Einstellung des Wachstums ist aber nicht gleichbedeutend mit

Vernichtung der Keime. Es kann unter Umständen auf eine solche Hemmung
wieder eine langsame Entwicklung folgen, so dann, wenn die störende Ursache
entfernt oder xmwirksam wird. Hierbei beeinflusst die Beschaffenheit des

Substrates den Grad der Wachstumshemmung sehr beträchtlich. Die
HemmuDgszahl ist keine konstante Grösse, die erforderliche Dosis des Giftes

wechselt vielmehr mit den Umständen. Die Wirkung der einzelnen Gifte

auf die verschiedenen Pilze ist verschieden; dieselben lassen sich daher nicht

in eine fortlaufende Reihe einordnen. Die physiologische Stärke der Gifte

erläutert eine Zusammenstellung, doch gibt dieselbe nur ein ganz ungefähres

Bild der tatsächlichen Verhältnisse.

826. Weir, J. R. Hypoderma deformans, an undescribed needle
fungus of the western yellow pine. (Journ. Agric. Research, Washington,

VI, 1916, p. 277-288, 4 fig., tab. XXXII.) N. A.

Auf den Nadeln von Pinus ponderosa tritt in manchen Gegenden in

den Nordweststaaten ein sehr schädigender Pilz auf, welcher als Hypoderma
deformans nov. spec. genau beschrieben wird. Der Pilz ist ein echter Parasit.

827. Weir, J. R. Keithia thujina, the cause of a serious leaf

disease of the western cedar. (Phytopathology VI, 1916, p. 360= 363,

2 fig.)

828. Weir, J.R. Phacidium infestans on western Conifers. (Phyto-

pathology VI, 1916, p. 413-414.)

829. Weir, J. R. and Hubert, E. E. A serious disease in forest

nurseries caused hj Peridermium filamentosum. (Journ. of Agric. Research.

V, Jan. 1916, p. 781— 785.) — In einer Baumschule in Montana mit einem

Jahresumsatz von 1,6 Millionen Pflanzen von Pinus ponderosa Laws. mussten
von 10000 vor dem Versand besichtigten Pflanzen 432 wegen Befalles durch

Peridermium filamentosum verbrannt werden. Die aus örtlichen Beobachtungen
sich ergebende Veimutung, dass der Pilz mit Cronartium coleosporioides (D. et H.)

Arth. auf Casülleia miniata im Zusammenhang steht,'wurde durch Infektions-

versuche bestätigt. Weitere Versuche ergaben, dass das von Pinus Murrayana
beschriebene Peridermium stalactiforme A. et K. ebenso wie auch P. cerebrum

Peck (= P. Harknessii Moore) von Pinus Murrayana und P. contorta ebenfalls

zu P. filamentosum gehören. Appel.
830. Weir, J. R. and Hubert, E. E. Inoculation experiments

with Peridermium montanum. (Phytopathology VI, 1916, p. 68— 70.)

831. Weir, J. R. and Hubert, E. E. A succesful inoculation of

Abies lasiocarpa with Pucciniastrum pustulatum. (Phytopathology VI, 1916,

p. 373.)

832. Weir, J. R. and Hubert, E. E. Succesful inoculations of

Larix occidentalis and L. europaea with Melampsora Bigelowii. (Phyto-

pathology VI, 1916, p. 372-373.)

833. Weiß, J. E. Herbarium pathologicum. Nur zu beziehen

von Theodor Oswald Weigel, Leipzig, Königstr. 1. Lief. 1 u. 2. 1916. —
Das ,,Herbarium pathologicum" wird 6 Lieferungen von je 25 Exemplaren
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umfassen und die wichtigsten Krankheiten und Beschädigungsformen vmserer

Kulturpflanzen der Landwirtschaft, des Obst- und Gemüsebaues und der

:Ziergewäclise enthalten. Die Exemplare sind reich aufgelegt, selir demonstrativ

und zu Unterrichts- und Belehrungszwecken hervorragend geeignet. — In-

lialtsverzeichuis. Lieferung 1:1. Fusicladium dendriticum. Schorf; 2. Lyonetia

Clerkella, Mmiermotte; 3. Entomosporiiim maculatum, Blattbräune; 4. Eriophyes

piri, Pockenkrankheit; 5. Fusicladium pirinum, Scliorf; 6. Gymnosporangium

Sabinae, Gitterrost; 7. Septoria piricola, Graufleckigkeit ; 8. Puccinia Rubigo-

vera, Blattrost; 9. P. coronifera, Kronenrost; 10. P. graminis, Halmrost;

11. Cercospora zonata, Blattflecken; 12. Uromyces Viciae Fabae,B.ost; 13. Gloeo-

sporiurn pibis, Blattfallkrankheit; 14. Phytophthora infestans, Krautfäule;

15. Eriophyes Vitis, Filzpocken; 16. Plasmopara viticola, Blattfallkrankheit;

17. Uncinula spiralis (Oidium), echter Mehltau; 18. Clasterosporium Amyg-

dalearum, Schrotschusskrankheit; 19. Lyonetia Clerkella, Miniermotte; 20. L.

Clerkella, Miniermotte; 21. Eriophyes tristriatus, Filzpocken; 22. Marsonia

Juglandis, Graufleckigkeit ; 23. Puccinia Rubigo-vera, Blattrost, Gelbrost;

24. Tilletia Caries, Steinbrand; 25. Clasterosporium Amygdalearum, Schrot-

scliusskrankheit. — Lieferung II: 1. Eriophyes Pseudoplatani, Filzpocken;

2. Rhytisma acerinum, Runzelschorf; 3. Uromyces appendiculatus, Rost;

4. Phragmidium violaceum, Rost; 5. Ascochyta Pisi. Blattflecken; 6. Sphae-

rotheca Castagnei, echter Mehltau; 7. Phyllosticta fragaricola, Blattflecken;

8. Ceratophorum Weissianum, Blattfallkrankheit; 9. Phyllactinia suffulta,

echter Mehltau; 10. Phyllosticta fuscozonata, Blattflecken; 11. Cronartium

ribicolum, Säulenrost; 12. Bremia Lactucae, falscher Mehltau; 13. Peronospora

72fvfa, falscher Mehltau; 14. Cronartium Paeoniae, Sätdenrost; 15. Gloeosporium

nerVisequium, Blattfallkrankheit; 16. Entomosporium maculatum, Blattbräune;

17. Actinonema Rosae, Scbwarzfleckigkeit ; 18. Phragmidium subcorticium.

Rost; 19. Phyllosticta Rosae, Graufleckigkeit ; 20. Puccinia Porri, Rost;

21. CystopusTragopogonis,^VehsTOst; 22. Septoria Apii, Blattflecken; 23. Perono-

spora effusa, Spinatschimmel; 24. Eriophyes Tiliae, Filzpocken; 25. Perono-

spora Schleideni, Zwiebelschimmel.

834. Welsford, E. J. Conjugate nuclei in the Ascomycetes.
(Annais of Botany XXX, 1916, p. 415-417,- 4 fig.)

835. yVerkeuthi»^ F. C. Fungous flora of Texas soils. (Phyto-

pathology VI, 1916, p. 241-253.)

836. West, C. Stigeosporium Marattiacearum, gen. et sp. nov. (Ann.

of Bot. XXX, 1916, p. 357.)

837. Westerdijk, J. De sklerotien-ziekte van de tabac. (Meded.

Deli Proefstat. X, 1916, p. 30-40, 2 PL)

838. Westerdijk, J. Aardappelziekten in Xederlandscb Oost-

Indie. (Teysmannia XXVII, 1916, p. 1-15, 1 tab.) - Verf. besclireibt

folgende in Java und Sumatra auftretende Kartoffelkrankheiten: Phyto-

phthora infestans, Macrosporium Solani, ,,Moisissure de la racine" (der ver-

ursachende Pilz konnte noch nicht eruiert werden), Bladrolziekte, Roest-

vlekkenziJekte (Eisenfleckigkeit).

839. Westerdijk, J. en Van Oyen-Goethals, M. Bescbadiging van
ooftboomen door houtzwammen. (Vlugblad Phytolog. Laborat. ,,Willie

•Commelin Schölten", Amsterdam 1916, 4 pp., 2 fig.)

840. Westling, R. Ett dimorft mycel hos tvä parasitiska

Penicillium-3iYteT. (Ein dimorphes Mycel bei zwei parasitären
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Penicillium-STßezies.) (Svensk farm. Tidskr. 1916, 10 pp., 5 Textfig.)

(Scliwedisch mit deutschem Res.)

841. Whctzel, H. H. Tlie diseases of Roses. (American Rose
Annual 1916, p. 1 — -4.) — Nach einigen allgemeinen Bemerkungen bespricht

Verf. kurz folgende pilzliche Feinde der Rosen: Powdery mildew (Sphaerotheca

pannosa), Black spot {Diplocarpon Rosae = Actinonema Rosae), Stern canker

(Coniotliyrium Wernsdorfiae, ist vielleicht identisch mit C. Fuckelii), Bud-Rot
(Botrytis spec.) Downy mildew {Peronospora sparsa), Septoria leaf-spots

[Septoria rosarum, S. rosae-sinensis, S. Rosae), Crown- or Root-gall (Bacillus

tumefaciens), Leaf-spot (Mycospliaerella rosigena), Brier scab {Botryosphaeria

diplodia), Root-rot (Fomes ribes).

842. Wliotzel, H. H. and Rosonbaum, J. The Phytophthora rot

of apples. (Phytopathology VI, 1916, p. 89-90.)

843. Whetzel, H. H., Roscubaum, J., Braun, J. W. and Mc Clintok,

D. A. Ginseng diseases and their control. (U. S. Dept. Agric, Farmer's

Null., Nr. 736, 1916, 22 pp., 26 fig.)

844. Will, H. Vergleichende morphologische und physio-
logische Untersuchungen an vier Kulturen der Gattung Pseudo-
saccharomyces Klöcker. (Saccliaromyces apiculatus Reess.) (Zeitschr. f.

d. ges. Brauwesen XXXIX, 1916, p. 121-124.)

845. AVill, H. Beiträge zur Kenntnis der Sprosspilze ohne
Sporenbildung, welche in Brauereibetrieben und deren Um-
gebung vorkommen. "VT. ( Schluss-)Mitteilung. Die Torulaceen.

Pseudomycodenna vini. (Centralbl. f. Bakter. u. Paras. II. Abt. XLVI, 1916..

p. 226-281.) N. A.

Als Gesamtergebnis der jahrelangen Studien an Torulaceen kommt
Verf. jetzt dazu, die einzelnen Torzi/a-Arten in ein System zu bringen. Er

teilt die Torulaceen in zwei grosse Griippen, von denen die erste die beiden

Gattungen Eutorula und Torula enthält, die zweite die Gattung Mycotorula.

An Arten werden aufgestellt: Eutorula vulgaris var. a— d, Eutorula ellipsoidea,

Eutorula vini wnd cerevisiae, Eutorula rubra und sanguinea. Die Gattung

Torula umfasst die beiden Arten Torula gelatinosa und Torula coriicolor:

Von der sehr zu Variationen neigenden Gattung Mycotorula weiden die Arten

Mycotorula craterica var. a—c und Mycotorula radioplicata var. a—c auf-

gestellt. — Eine Art Hess sich in den beiden Toru/a-Gruppen nicht unterbringen,

da sie aber der Gattung Mycoderma nahe steht, wurde sie, bisher als Torula-

Gruppe 3, als eigene Ga,ttung Pseudomycoderma v/«/ aufgestellt. Schnegg.
846. Will, H. Neues über die Hefezelle. (Zeitschr. f. d. ges.

Brauwesen XXXIX, 1916, p. 131-132, 212-214.)

847. Willis, M. A. Aroot disease of prunes. (Phytopathology VI,

1916, p. 368-369.)

848. Wilson, G. W. Note on some pileate Hydnaceae from Iowa.

(Proc. Iowa Acad. Sc. XXIII, 1916, p. 415-422.)

849. Willis, M. A. A root disease of prunus. (Phytopathology VI,,

1916, p. 368-369.)

850. Wilson, M. The life history and cytology of Tuburcinia

primulicola Rostrup. (Rep. 85, Meet. British Ass. Adv. Sc. Manchester 1915,

London 1916, p. 730-731.)

851. Wittmack, L. Paul Sorauer f- (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh..

XXVI, 1916, p. 1-17.)
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852. Wittmack, L. Paul Sorauerf- (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV,
1916, ersch. 1917, p. [50]- [57]. Mit Bildnis.) — Nachruf auf den am 9. Januar
1916 verstorbenen, allgemein bekannten Forscher.

853. Wittmack, L. Nekrolog auf Leopold Kny. (Sitzungsber.

Ges. naturf. Freunde, Berlin 1916, p. 183-188.)

854. Wolf, F. A. Neocosmospora vasinfeda Erw. Sm. on potato
and adzuki bean. (Phytopathology VI, 1916, p. 301.)

855. W^olf, F. A. Dissemination of bur clover leaf spots.

(Phytopathology VI, 1916, p. 301.)

856. Wolf, Frederiok A. Further studies on Peanut leaf spot.

(Journ. Agric. Research, Washington V, 1916, p. 891— 902.) — Behandelt

Cercospora personata.

857. Wolf, F. A. Citrus canker. (Journ. Agric. Research, Washington
VI, 1916, p. 69-100, 8 fig., tab. 8-11.) N. A.

Als Ursache der C/frus-Krankheit wurde Phoma socia n. spec. ermittelt.

858. Wolf, F. A. Citrus canker. (Alabama Agric. Exp. Stat. Bull.,

:Nr. 190, 1916, p. 91-100, 2 tab., 6 fig.)

859. Wolf, F. A. Sclerotium Rolfsii Sacc. on Citrus. (Phytopathology

VI, 1916, p. 302.)

860. Woronlchin, X. N. Contributiones ad floram mycologicam
Caucasi. III. Fungi ex herbario Musei Caucasici. (Bull. Mus. du
Caucase X, 1916, p. 1-35, 19 fig. Russisch.) N. A.

Verzeichnis mit Angabe der Substrate von 193 Pilzen. Neue Arten

sind: Dothidea Taxi, Polysporella nov. gen. mit P. Woronowii (Mycosphae-

rellaceae), Melogramma quercinum, Phyllosticta dioscoreina, Pfi. tamicola,

Macrophoma Choisyae, M. diospyricola, Phomopsis Choisyae, Microdipladia

Astrodauci, Hendersonia Jaczewskii, Camarosporium Castaneae, Septoria

Choisyae, Falcispora Woronowii, Gloeosporium Corni, Hyalodictyum nov. gen.

mit H. Colchicum (Melanconiaceae). Die Diagnosen der neuen Arten sind

lateinisch gegeben.

861. Wroblewski, A. Einige neue parasitische Pilzarten aus
Polen. (Bull. Acad. Sei. Cracovie, Cl. math. et natur. Serie, B. 1915, ersch.

1916, p. 243— 247, 1 tab.) — Verf. beschreibt in deutscher Sprache folgende

nov. spec: Peronospora Vistulensis auf Salsola Kali (von P. effusa var. major

Casp. durch Nährpflanze, durch anders gebaute Konidienträger und grössere

^Konidien verschieden), Entyloma Cichorii, Puccinia Centaureae-ruthenicae,

P. Krupae (auf Crepis Jacquini Tausch.), Milesina carpatica, Caeoma Leucoj'i-

verni, C. Scillae, Aecidium Raciborskii (auf Lelphinium oxysepalum).

862. Wroblewski, A. Spis grzybow zebranych na Ziemiach
Polskich przez Feliksa Berdaua i Aleksandra Zalewskiego oraz
wybranych z zielnikow Komisyi Fizyograficznej Akademii
XJmiejetnosci przez Prof. M. Raciborskiego. (Sprawozdaü Komisyi
fizyogr. Akad. Umiej. w Krakowie XLIX, 1916, p. 92 — 125.)

863. Wroblewski, A. Drugi przyczynek do znajomosci grzybow
Pokucia i Karpat Pokuckich. (Zweiter Beitrag zur Kenntnis der
Pilzflora Pokutiens und der Pokutischen Karpathen.) (Sprawozdaü
Komisyi fizyogr. Akad. Umiej . w Krakowie XLIX, 1916, p. 82—154. Polnisch.)

N. A.

Verzeichnis von 774 Arten, die vom Verf. in der Gegend von Kolomea
und in den Karpathen gesammelt wurden. — Neue Arten sind: Leptosphaeria
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nigrificans Bub. et Wiobl. auf Carex spec, Phyllostida albobrunnea Bub.

et Wrobl. auf Senecio iimbrosus. Myxofiisicoccum polonicum Bub. et Wiobl.

auf Rosa-Ästen, Rhabdospora cryngiella Bub. et Wiobl. auf Blättern von
Eryngium campestrc, Rh. uniseptata'B\ih. et Wiöbl. auf Blättern von Rubus

saxatilis, Ramidaria Telekiae Bub. et Wiöbl. auf Telekia speciosa, Hormi-

actina Wröblewskii Bubäk nov. gen. et spec. auf Blättern von Corylus avellana.

Clasterosporium Wröblewskii Bub. auf Alniis incana. Dieselben wurden von

F. Bubäk in Hedwigia LVIT, 191G. besclirieben. — In einem Nachtrage werden
• einige Berichtigungen früherer Bestimmungen gegeben.

864. Tasuda, A. Eine neue Art von Polystictus. (Bot. Mag. Tokyo

XXX, 1916, p. 291-292, 1 fig.)

865. Tasuda, A. Eine neue Art von Thelephora. (Bot. Mag. Tokyo
XXX, 1916, Nr. 358, p. 345-346, 2 fig.) — Beschreibung von Thelephora

japonica Yas. n. sp., nächstverwandt der Th. papulosa Lloyd.

866. Yates, Harry Stanley. The comparative histology of certain

•California Boletaceae. (Doctorate in Botany, University of

California, 1915.) (Univers, of California Publications in Bot. VI, 1916,

p. 221—274.) — Untersuchung der Entwicklung der Hyphen von kali-

fornischen Boletaceen. Näheres ist in der Arbeit selbst einzusehen.

867. Young:, Esther. Studies in Porto Rican parasitic fungi
- II. (Mycologia ^^II, 1916, p. 42-46.) N. A.

Verzeichnis von 21 Arten von Cercospora aus Porto Rico. Neu sind:

C. maricaoensis, boringuensis, Stevensii, guanicensis, Malachrae, Bradbiiryae,

gesammelt von F. L. Stevens 1912/13.

868. Youiig', E. Studies in Phyllostida and Cercospora. (Transact.

Illinois Ac. Sc. VIII, 1916, p. 131-132.)

869. Zahlbruokncr, A. Schedae ad ,,Kryptogamas exsiccatas"

editae a Museo Palatino Viudobonensi. (Annal. K. K. Naturhistor.

Hofmus. XXX, 1916, p. 197-225.)

870. Zeller, S. M Studies in the physiology of fungi. II.

(Ann. Missouri bot. Card, III, 1916, p. 439-512, 2 tab.)

871. Zikes, H. Über den gestaltbildenden Einfluss der Tem-
peratur auf Gärungsorganismen. (Allgem. Zeitschr. Bierbr. u. Malz-

fabrik XLIII, 1916, p. 15-16, 21-25.)

872. Zikes, H. Über abnorme Kolonienbildungen bei Hefen
und Bakterien. (Centralbl. f. Bakter. u. Paras. II. Abt. XLVI, 1C16, p. 1-4,

3 fig.) — Siehe: ,,Physiologie".

873. Zikes, H. Über den Einfuss des Rohrzuckerzusatzes
zur Würze auf die Biologie der Hefe. (Centralbl. f. Bakter. u. Paras.

II. Abt. XLVI, 1916, p. 385-390.) - Siehe: „Physiologie".

874. Zikes, H. Erwiderung auf die Arbeit ,,Die Bindung des

•elementaren Stickstoffes durch Saccharomyceten (Hefen) und
Schimmelpilze" von A. Kossowicz. (Zeitschr. f. Gärungsphysiologie V,

1916, p. 357 — 358.) — Polemische Bemerkungen.

875. Zimmermann, H. Über Mycocecidien der Rostform
Gymnosporangiiimdavariaeforme (Jacqu.)Reess auf Rotdorn. (Sitzungsber.

u. Abhandl. naturf. Ges. Rostock N. F. VI, 1916, p. 1-10, 2 tab.)

876. Zimmermann, H. Bericht der Hauptsammelstelle für

Pflanzenschutz in Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-

Strelitz für das Jahr 1915. (Mitteil, landwirtsch. Versuchsstat. Rostock
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1916, 105 pp.) — Bericlit über alle im Gebiete aufgetretenen Erkrankungen
von Kulturpflanzen. Hier interessieren namentlich die Angaben über Splme-

rotheca mors-uvae, Chrysophlyctis endobiotica, Gloeosporium Lindemuthianum,

Püccinia coronifera, Opliioboliis lierpotrichus, Lepiosphaeria herpotrichoides.

877. Zwioky, Robert. Laubliolzverlieerungen durch Nectria-

ditissima. (MöUer's Deutsche Gärtner-Zeitg. XXXI, 1916, p. 194.)

Verzeichnis der neuen Arten.
Acanthostigma spedabile Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 79. In fol. Olyrae-

spec. Peruvia.

Acerbia Ephedrae Rehm, 1916. Annal. Mycol. XIV, 15. In ram. Ephedrae-

campylopodae. Dalmatia.

A. Maydis Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2953. In culm. Zeae
Maydis. Ins. Pliilipj)inenses.

Acrotheca acuta Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 222. In caul. Urticae dioicae^

Britannia.

Aecidiolum Mariamim Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Xac. Cienc. Xat., Ser.

Bot., Xr. 10, p. 57. In fol. Silybi Mariani. Hispania.

Aecidium Alchorneae Sacc. 1916, Nuovo Giorn. Botan. Ital. X. Ser. XXIII,
p. 199. In fol. Alchorneae rugosae. Ins. Philippinenses.

A. chrysantimm Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 71. In fol. Boussingaultiae

spec. Brasilia.

-4. Cockerellii Arth. 1916. Mycologia VIII, 150. In fol. Chamaesarachae:

coronopus. Xew Mexico.

A. Gageae Trott. (1916. Nuovo Giorn. Botan. Ital. N. Ser. XXIII, p. 5.

In fol. Gageae reticulatae. Libya.

A. Raciborskii Wiöbl. 1916. Bull. Acad. Sei. Cracovie, Cl. math. et nat. S6rieB,.

p. 246. In fol. Delphinii oxysepali Borb. et Pax. Tatra.

Aleurodiscus cremeus Pat. 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXXI, 73. Ad cort.

Tonkin.

Allodus asperior (E. et E.) Orton, 1916. Mem. X. York Bot. Gard. VI, 193

(syn. Püccinia asperior Ell. et Ev., P. oregonensis Earle).

A. Bouvardiae (Griff.) Orton, 1916. Mem. X. York Bot. Gard. VI, 202 (syn.

Püccinia Bouvardiae Griff.).

A. Carnegiana (Arth.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 182 (syn.

Püccinia Carnegiana Arth.).

A. consimilis (E. et E.) Orton, 1916. Mem. X. York Bot. Gard. VI, 182 (syn.

Püccinia consimilis Ell. et Ev.).

A. Diclielostemmae (D. et H.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI^
183 (syn. Püccinia Diclielostemmae Diet. et Holw.).

A. Doiiglasii (E. et E.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 198 (syn..

Piiccinia Douglasii Ell. et Ev., P. Ricliardsoni Syd.).

A. Erigeniae Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 191. In fol. Erigeniae

bulbosae. Canada.
A. Giliae (Peck) Orton, 1916. Mem. X. York Bot. Gard. VI, 199 (syn. Aecidium

Giliae Peck, A. Wilcoxianum Thuem., A. Phlogis Peck, A. Phlogis

Ell. et Ev., A. Cerastii Wint., Püccinia plumbaria Peck, P. fragilis

Tracy et Gall., P. arabicola Ell. et Ev., P. Purpusii P. Henu., P. giliicolCL

P. Henn.).
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Allodus imperspicua (Syd.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard.\T:, 189 (syn.

Puccinia imperspicua Syd.).

A. insignis (Holw.) Orton. 1916. Mein. N. York Bot. Card. VI, 197 (syn.

Puccinia insignis Holw.).

.4. lacerata Orton, 1916. Meni. N. York Bot. Gard. VI, 194. In iol. Saniciilae

marilandicae. Colorado.

A. Lindrothii (Syd.) Orton, 1916. Moni. N. York Bot. Gard. VI, 192 (syn.

Puccinia Lindrothii Syd., P. sphalerocondra Lindr.).

A. Ludwigiae (E. et E.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 189 (syn.

Aecidium Ludwigiae Ell. et Ev., Puccinia Nesaeae Ell. et Ev., P. Lud-

wigiae Holw., P. Ludwigiae Tepper).

.4. megalospora Orton. 1916. ]Meni. N. York Bot. Gard. VI, 198. Infol. Ipomoeae

arborescentis. carolinae, intrapilosae, murucoidis. Mexico, India occ.

A. microica (Ell.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 192 (syn. Puc-

cinia microica EH.).

.4. Moreniana (D. et T.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 182

(8yn. Puccinia Moreniana Dudl. et Tliomps.).

A. Musenii (E. et E.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 193 (syn.

Puccinia Musenii Ell. et Ev.).

.4. nocticolor (Holw.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 197 (syn.

Puccinia nocticolor Holw.).

.4. opposita Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 185. Infol. Anemones

globosae Nutt. Colorado.

.4. opulenta (Speg.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 195 (syn.

Puccinia opulenta Speg.).

A. pagana (Artli.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 181 (syn. Puc-

cinia pagana Artli.).

A. subangulata (Hohv.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 183 (syn.

Puccinia subangulata Holw.).

A. superflua (Holw.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 198 (syn.

Puccinia superflua Holw.).

A. Swertiae (Wint.) Orton, 1916. Mem. N. York Bot. Gard. VI, 195 (syn.

Puccinia Swertiae Wint.).

* Alternaria maritima Sutlierl., 1916. New Pliytologist XV. Anf Meeresalgen.

.4. Sonc/n' Davis, 1916. Bot. Gaz. LXII, 414. Infol. Sonc/u' aspms. America bor.

Amanita proxima Dumee, 1916. Bull. Soc. Myc. France XXXII, 83. Ad terr.

Gallia.

A. pumila Massee, 1916. Vierteljahrsschr. natf. Ges. Züricli, LXI, 628. Ad
terr. Nova-Caledonia.

Amazonia Acalyphae (Rehm) Theiss, 1916. Annal. Mycol. XIV, 407 (syn.

Meliola Acalyphae Rehm).
Amerostege Theiss, 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 396. {Cly-

peosphaeriaceae.)

A. latitans (Sacc.) Theiss, 1916. Annal. Mycol. XIV, 411 (syn. Physalospora

latitans Sacc).

A. pscudo-Pustula (B. et C.) Theiss, 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien
LXVI, 396 (syn. Physalospora pseudo-pustula B. et C).

(Die mit einem * bezeichneten Arten wurden nach Referaten a. a. O.

zitiert.

)

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruokt 28. 3. 23.] 36
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Amphisphaeria Arengae Rehni. 1916. Leafl. Pliilippin. Bot. VIII, 2947. Ad
emort. Arengani. Ins. Pliilippinenses.

Aiiisog:ramma Theiss. et »Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 451. (Melagramma-

taceae.)

A. virgultorum (Fr.) Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 451 (syn.

Plöwrightia virgultorum [Fr.] Sacc).

Anthomycetella Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 353. {Pucciniaceae.)

A. Canarii Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 353. In fol. Canarii villosi. Ins.

Philipj>inenöes

.

Anthostomella Arecae Relim, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII. 2938. Ad.

stipite-s Arecae catechu. Ins. Philippinenses.

A. Cö/am/ Rehm. 1916. Leafl. Philippiu. Bot. VIII, 2939. Ad emort. Cfl/amum.

Ins. Philippinenses.

A. Coryphae Rehm. 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2940. Ad petiol. emort.

Coryphae elatae. Ins. Philippinenses.

A. Coryphae Rehm fa. minutissima Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. \T[II,

2940. Ad petiol. emort. Coryphae elatae. Ins. Philippinenses.

A. Donaciurn Rehm fa. Arengae Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII,

2940. Ad arengam emort. Ins. Philippinenses.

A. lucens Sacc. (1916). Xiiovo Giorn. Botan. Ital. N. Ser. XXIII, p. 201.

In fol. Pandani spec. Ins. Philippinenses.

A. uberiformis Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2937. Ad trunc.

putrid. Ins. Philippinenses.

Apiospora carbonacea Rehm. 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2945. Ad
cort. Schizastachyi spec. Ins. Philippinenses.

Aposphaeria striolata Sacc. 1916. Nuo7o Giorn. Botan. Ital. N. Ser. XXIII,

p. 191. Ad lign. Populi deltoidis. America bor.

Arthrobotryum O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 46. (Dematiaceae.)

A. typicum O. Roitr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 46. Ad semen. pntresc.

Dactylidis glomeratae. Dania.

Ascobolus albinus Seaver, 1916. Mycologia VIII, 95. Ad terr. in silvis.

America bor.

A. geophilus Seaver. 1916. Mycologia VIII, 96. Ad terr. America bor.

A. subglobosus f^eaver. 1916. Mycologia VIII, 96. Ad terr. in silvis. America bor.

Ascochyta Achlydis Dearness, 1916. Mycologia VIII, 101. In fol. Achlydis

triphyllae DC. Vancouver Island.

A. afjinis Jaap. 1916. Annal. Mycol. XIV, 35. In fol. Medicaginis arabicae.

Dalmatia.

A. banosensis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 368. In fol. Codiaei variegati.

Ins. Philippinenses.

A. Dioscoreae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 195. In fol. Dioscoreae spec.

India or.

A. fuscopapillata Biib. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 21. In fol. Smilacis

herbaceae. Canada.

A. Gossypii Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 194. In fol. Gossypii spec.

Kashmir.

A. graminicola Sacc. var. Setariae Baudys, 1916. Lotos LXIII, 53. In fol.

Setariae italicae. Bohemia.

A. londoncnsis Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 22. In fol. Smilacis

herbaceae. Canada.
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Ascochyta oleracea EUis, 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 135. Britannia.

A. Phlomidis Bubäk et Wrobl. 1916. Hedwigia LVII, 332. In fol. Phlomidis
tuberosae. Galicia.

A. smilacigena Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 22. In fol. Smilacis
hcrbaceae. Canada.

A. Valerandi Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 34. In fol. Samoli Valerandi.

Dalmatia.

A. vicina Sacc. var. foliicola Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat.,

Ser. Bot. Nr. 9, p. 87. In fol. Rumicis Acetosellae. Hispania.

A. Vincae Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 191. In fol. Vincae majoris.

Britannia.

Ascochytella Eriobotryae Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 152. In fol. Erio-

botryae japonicae. Tirolia austr.

Ascochytula Phlomidis Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 35. In caul. Phlomidis
fruticosae. Dalmatia.

Ascodesmis porcina Seaver, 1916. Mycologia VIII, 3. In fimo. Porto Rico,

*Ascophanus bermudensis Seaver, 1916. Mem. New York Bot. Gard. VI,
508. Ceylon.

Ascospora Vanillae Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII. 2935. In fol.

Vanillac spec. Ins. Philippinenses.

Asterina Bakeri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. 367. In fol. Daemoneropis
spec. Ins. Philippinenses.

A. confertissima Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 90. In fol. Arthrostemmatis

campaniilaris. Brasilia.

A. C/-o/on/s Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 91. In io\. Crotonis spec. Brasilia.

A. Gmelinae Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Botan. Ital. N; Ser. XXIII. p. 199.

In fol. Gmelinae spec. Ins. Philippinenses.

A. hians Sjd. Idl6. Annal. Mycol. XIV. 91. In fol. D/oscorfO^ spec. Peruvia.

A. Jacaratiae Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV. 269. In fol. Jacaratiae do-

decaphyllae. Brasilia.

A. papillata Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. 92. In fol. Capparidis spec.

Peruvia.

A. perpusilla8jd.lQl6. Annal. Mycol. XIV, 366. Intal. Alangii begoniaefolii.

Ins. Philippinenses.

A. Pipturi Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. 366. In fol. Pipturi arborescentis.

Ins. PliilippineuvSes.

A. Rhabdodendri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 92. In fol. Rhabdodendri

crassipedis. Brasilia.

Asterinella amazonica Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 92. In fol. Ramijiae

amazonicae. Brasilia.

A. lepidotricha Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 271. In fol. indeterminatis.

Ins. Philippinenses.

Asteroma canadense Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 21. In fol. Tiliae

americanae. Canada.

Asterostomula Theiss. 1916. Annal. ]Mycol. XIV, 270. (Conidienstadium zu

Asterinella Theiss.)

A. lepidotricha Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 271. In fol. indeterminatis.

Ins. Philippinenses.

A. Loranthi Theiss.. 1916. Annal. Mycol. XIV, 270. In fol. Loranthi spec.

Timor.
36*
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Asterostroma persimile Wakefield, 1915. Kew Bull. 372. Ad truuc. Nova
Zelandia.

Asterostromella rhodosporaW3ikeiie\ä,\9\5. Kew Bull. 372. Adtrunc. Queens-
land.

Astrosphaeriella enimpens (B. et C.) Tlieiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 436

(gyn. Micropeltis erumpens B. et C).

Baeodromus Senecionis Syd. 1915. Mouogr. Ured. III, 549. In fol. Senecionis

spec. Aequatoria.

Bagnisiella arctostaphylos (PloAvr.) Tlieiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 332

(syn. Sphaeria arctostaphylos Plownr., Botryosphaeria Arctostaphyli

[Plowr.] Sacc.).

Bagnisiopsis depressa Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 435 (syn. Haplostroma

depressa Syd.).

Bakerophoma Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 62. {Sphaeropsidales.)

B. Sacchari Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 63. In fol. Sacchari officirranim.

Ins. Pliilippinenses.

Balladyna affinis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 74. In fol. Cecropiae spec.

Brasilia.

Beauveria Peteloti Vincens. 1916. Bull. Soc. Bot. France LXII. 132. Ad
corp. Hymenopterae. America trop.

Belonidium Macounii Dearness, 1916. Mycologia VIII, 98. In trunc. Spiraeae

Menziesii Hook. Vancouver Island.

Beniowokia Penniseti Wakef. 1916. Kew Bull. 76. Africa trop.

*Blastocladia proliferc v. Minden 1916. In ,.Falck, Mykol. Untersuch, u.

Berichte".

B. roetrata v. Minden 1916. In ,,Falck, Mykol. Untersuch, u. Berichte".

Boletus erythropus (Fr.) Pers. var. cedretorum Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist,

Nat. Afrique Nord, VII, 297. Ad terr. Atlas de Blida, Africa bor,

Bordea Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist. Nat. Afrique Nord VII, 13. (Laboul-

beniaceae.)

B. coronöia Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist. Nat. Afrique Nord, 15. Adahdom,
Brachyglutae Anbei. Africa hör.

Botryella Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 95. (Sphaerioideae.)

B. nitidiila Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 95. In fol. Piptadeniae spec.

Brasilia.

Botryodiplodia ficina Syd. 1916. Aniial. Mycol. XIV, 202. In cort. Fiel glo-

meratae. India or.

B. hranicensis Tetxak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 175. In ram. Aesculi Hippo-

castani. Moravia or.

B. Manihotis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 202. In cort. Manihotis uti-

lissimae. India or.

B. Nerii Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 203. In ram. Nerii odori. India or.

B. Persicae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 202. In ram. Priini persicae.

India or.

B. saccharina Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 203. In culm. Sacchari offi-

cinarum. India or.

Botryosphaeria Astrocaryi (P. Henn.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 413

(syn. Physalospora Astrocaryi P. Henn.).

B. Foiircroyae (P. Henn.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 421 (syn. Physa^

lospora Foiircroyae P. Henn.).
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ßotryospliaeria mimiscula Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Botan. Ital. N. Ser.

XXIII, p. 200. In rarn. Theobromae Cacao. Ins. Philippiuenses.

B. tiliacea 'Petrak, 1916. Amial. Mycol. XIV, 166. Iiirani. Tiliae platyphyllae.

Moravia or.

B. Trabutiana (P. Henu.) Tlieiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 419 (syn. Physa-

lospora Trabutiana P. Henii.).

B. viscosa (C. et E.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 417 (syn. Sphaeria

viscosa C. et E., Physalospora viscosa [C. et E.] Saec).

B. Weigeliae Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 317 (syn. B. Berengeriana

('es. et De Not. var. Weigeliae Rehni).

B. xanthocephala (Syd. et Biitl.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 326 (syn.

Physalospora xanthocephala Syd. et Biitl.).

B. xanthocephala var. juglandis Theiss. 1916, Annal. Mycol. XIV, 327 (syn.

Physalospora Juglandis 8yd. et Hara).

Bresadolina pallida (Peis.) Brinkni. 1916. 44. Jahresber. westfäl. Prov.-Ver.

f. Wiss. u. Kunst, Sep.-Abdr. p. 13 (syn. Thelephora pallida Pers.).

Briarea aurosa O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 38. In charta.

Dania.

Caeoma Leucoji-verni Wiobl. 1916. Bull. Acad. Sei. Cracovie, Cl. niath. et

nat. Serie B. p. 24.5. In fol. Leucoji verni. Galicia.

C. Scillae Wrobl. 1916. Bull. Acad. Sei. Cracovie, Cl. nmth. et nat. Serie B,

p. 246. In fol. Scillae bifoliae. Galicia.

Caldesiella Dümmeri Wakef. 1916. Kew Bull. 73. Africa trop.

Calonectria discophora v. Höhn, et Weese, 1916. Sitz.-Ber. Akad. Wiss. Wien,

Math.-nat. Klasse Abt. I. Bd. CXXV, 68. Ad lign. Java.

C. granulosa Seaver, 1916. Mem. New York Bot. Gard. VI, 507. Ceylon.

C. Gymnosporangii Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 10. Ad soris Gymno-

sporangii confusi in rarn. Juniperi phoenicei et J. Oxycedri. Dalmatia.

C. Höhneliana Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 10. In cladodiis et caul.

Rusci aculeati. Dalmatia.

C. pellucida O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 8. Ad paleas Dac-

tylidis glomeratae. Dania.

C. Umbelliferarum Seaver, 1916. New York Bot. Gard. VI, 507. Ceylon.

Caniaroi-raphium Bubäk, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 306.

(Sphaerioideae.)

C. Stephensii Bubak. 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 306 (syn.

Hendersonia Stephensii Berk. et Br.).

Camarophyllus albipes (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 388

(syn. Hygrophorus albipes Peck).

C. albo-umbonatus Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI. 390 (syn. Hydro-

cybe albo-umbonata Murr.).

C. angustifolius :Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 386. Ad trunc.

America bor.

C. auratocephalus (Ell.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part VI. 387 (syn.

Agaricus [Clitocybe] auratocephalus Ellis. Clitocybe chrysocephala Sacc,

Hygrophorus mephiticus Peck).

C. basidiosus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part VI. 389 (syn.

Clitocybe basidiosa Peck).
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Camarophyllus borealis (Peok) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 385

(syn. Hygrophorus borealis Peck).

C. Burnhami (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 389 (syn.

Hygrophorus Burnhami Peck).

C. caespitosus Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 387 (syn. Hydrocybe

caespitosa Murr.).

C. Cantharellus (Seliw.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 388 (syn.

Agaricus [Omphalia] Cantharellus Scliw.).

C. cremicolor Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 389 (syn. Hydrocybe

cremicolor Murr.).

C. fulvosus (Bolt.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 387 (eyn. Agaricus

fulvosus Bolt., A. pratensis Pers., A. turbinatus Sehum.).

C. nigridius (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 389 (syn. Hygro-

phorus nigridius Peck).

C. obconicus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 386 (syn. Hygro-

phorus obconicus Peck).

C. pallidus (Peck) Miirr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 386 (syn. Hygro-

phorus pallidus Peck).

C. Peckianus (Howe) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 389 (syn.

Hygrophorus Peckianus Howe).

C. recurvatus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part VI, 388 (syn,

Hygrophorus recurvatus Peck).

C. sphaerosporus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 386 (syn.

Hygrophorus sphaerosporus Peck).

C. squamulosus (Ell. et Ev.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 388,

(syn. Hygrophorus squamulosus Ell. et Ev.).

C. subrufescens (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 387 (syn.

Hygrophorus subrufescens Peck).

C. virgineus (Wulf.) Murr. 1916, N. Amer. Flora IX, Part VI, 386 (syn. Agaricus

virgineus Wulfen).

Camarosporium Castaneae Woroniclün, 1916, Bull. Mus. Caucase X, 24. In

fol. Castaneae sativae Abcliasia.

C. Erianthi Bubak et Serebrianik. 1916. Hedwigia L\r[I, 342. In fol. et

culm. Erianthi Ravennae. Turkestania.

C. leguminum Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 37. In fruct. Calycotomis

injestae. Dalmatia.

C. Roumeguerii Sacc. var. Verbasci Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc,

Nat., Ser. Bot., Nr. 10, p. 159. Incaul. Verbasci phlomoidis. Hispania.

Camillea africana Wakef. 1916. Kew Bull. 75. Africa trop.

Cantharellus cibarius Fr. var. squamosus Pöll. 1916. Österr. bot. Zeitschr.

LXVI, 91. Ad terr. Vorarlberg.

C. erythraeus Sacc. 1916. Nuovo. Giorn. Botan. Ital., N. Ser. XXIII, p. 231.

Erythräa.

Cantharomyces Thaxteri Maire, 1916. Bull. Soc. Hist. Nat. Afrique du Nord

VII, 102. Ad corp. Trogophloes dilatati. Gallia.

Capnites Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 363. (Capne-

diaceae.)

C. costaricensis (Speg.) Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI,

363 (syn. Saccardinula costaricensis Speg.).

Castagnella Arnaud, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 357. (Dothideaceae.)
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Castagnella coccifera Arnaud, 1914. Bull. Soc. Mye. Fr. XXX, 358. In

Henriquesiae cocciferae. Gallia.

Catacauma dalbergiicola (P. Heun.) Tlieiss. et Syd. var. pliilippinensis Theiss.

et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 447. In fol. Dalbergiae ferriigineae.

Ins. Philippinenses.

C. makilingianum Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. 364. In fol. Fici spec.

Ins. Philippinenses.

C. nitens (Lev.) Tlieiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 447 (syn. Sphaeria

nitens L6v., Phyllachora nitens [Lev.] Sacc).

Catilla Pat. 1915. Bull. Soe. Mye. Fr. XXXI, 32. (Hymenomycetes.)

C. Pandani Pat. 1915. Bull. Soc. Mye. Fr. XXXI. 33 (syn. Cyphella Pandani

Pat.).

Caudolla Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 90. (Microthyriaceae.)

C. oligotricha Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 90. In fol. Flacourtiaceae spec.

Brasilia.

Celidinm proximelUim var. //ra/t'ns/s Xaoumoff, 1914. Bull. Soc. Mye. Fr. XXX,
384. In cort. Juniperi communis. Rossia.

Ceratiomyxa sphaerospora Skup. 1916. Bull. Soc. Mye. France XXXII, 37.

Ad trunc. Gallia.

Cercospora Anethi Sacc. 1916. Nuov. Giorn. Botan. Ital., N. Ser. XXIII,

p. 219. In caul. Anethi graveolentis. America bor.

C. Aspleni Jaap, 1916. Annal. iNlycol. XIV, 43. In frondib. Aspleni tricho-

manis. Dalnatia.

C. Barrasii Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9,

p. 68. In fol. Emecis spinosae. Hispania.

C. boringuensis Young, 1916. Mycologia VIII. 45. In fol. Calapogonii ortlw-

carpi. Porto Rico.

C. Bradburyae Young, 1916. Mycologia VIII, 46. In fol. Bradburyae pii-

bescentis. Porto Rico.

C. costina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 372. In fol. Costi speciosi. Ins.

Philippinenses.

C. elaeochroma Sacc 1916. Nuov. Giorn. Botan. Ital., N. Ser. XXIII, p. 220.

In fol. Asclepiadis Cornuti. America bor.

C. guanicensis Young, 1916. Mycologia VIII, 45. In fol. Guilandinae cristae.

Porto Rico.

C. Malachrae Young, 1916. Mycologia VIII, 45. In fol. Malachrae rotandi-

foliae. Porto Rico.

C. maricaoensis Young, 1916. Mycologia VIII, 44. In fol. Teramni uncinati.

Porto Rico.

C. rubro-cincta Pat. 1915. Bull. Soc. Mye. Fr. XXXI, 77. In fol. Fici spec.

Tonkin.

*C. salina Sutherl. 1916. New Phytologist XV. In thall. Algae marinae.

C. sebiferae Pat. 1915. Bull. Soc. Mye. Fr. XXXI, 78. In fol. Siillingiae

sebiferae. Tonkin.

C. Smilacis Thüm. fa. asperae Gz. Frag. 1916. Tial). Mus. Nac. Cienc. Nat.,

Ser. Bot., Nr. 9, p. 66. In fol. Smilacis asperae. Hispania.

C. Stevensii Young, 1916. Mycologia VIII, 45. In fol. Andirae spec. Porto

Rico.

C. Tinosporae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. 372. In fol. Tinosporae reti-

culatae. Ins. Philippinenses.
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Cercospora tiirnericola 8yd. 1916. Annal. Myool. XIV, 97. In fol. Turnerae

pumilae. Brasilia.

C. Veronicae Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V. 236. Britannia.

Cercosporella Anemonis Baudys. 1916. Lotos LXIII, 60. In fol. Anemones
nemorosae. Boliemia.

C. Cytisi Jaap, 1915. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LVII. 24. In fol.

Cytisi biflori. Italia.

C. /?ani//7Cü// Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 41. In io\. Ranunculi miiricati.

Dalniatia.

C. Triboutiana Sace. et Let. fa. pratensis (!z. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac.

Cienc. Nat., Sex. Bot., Nr. 9. p. 1(»3. In fol. Centaureae pratensis.

Hispania.

Cercosporina Imperatae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 372. In fol. Imperatae

cylindricae. Ins. Philippinenses.

Ceiithocarpon punctiformis 8acc. 1916. Nuovo Giorn. Botan. Ital., N. Ser.

XXIII, p. 203. In fol. Sterculiae spec. Ins. Philippinenses.

C. TalaamaeHchnx, 19lß. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2953. In fol. Talaumae
villarismae. Ins. Philippinenses.

Ceiithospora Caryae Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 21. In rani. Caryac
amarae. Canada.

C. Eüonymi Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 190. In fol. et rani. Evonymi
japonici. Britannia.

C. Photiniae Bubak. 1916. Annal. Mycol. XIV, 149. In fol. Photiniae serrii-

latae. Tirolia austr.

Chaetomclla atra Fuck. var. Compositariim Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac.

Cienc. Nat., Ser. Bot., Nr. 10, p. 139. In fol., caul. et rain. Cirsii,

Thrineiae, Tolpidis barbatae et Compositariim varie. Hispania:

Ch. Melandrii (iz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat.. Ser. Bot. Nr. 10,

p. 139. In caul. Melandrii pratensis. Hispania.

Chaetosphaeria eximia Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Botan. Ital.. N. Ser. XXIII,

p. 202. In petiolis fol. Comic coeiferae. Ins. Philippinenses.

*Chaetospermiim chaetosporiim (Pat.) Smith et Ramsbott. 1914. Transact.

Brit. Myc. Soc. (syn. Tiiberciilaria chaetospora Pat.. Chaetospermum

tubercularioides Sacc).

Chalara gigas O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 46. Ad cort.

Aceris pseiidoplatani. Dania.

Chalariopsls Peyronel, 1916. Staz. Sperini. Agrar. Ital. IL, 583.

Ch. thielavioides Peyronel, 1916. Staz. Sperim. Agrar. Ital. IL. 583. Italia.

Chitonomyces bicolor Thaxt. 1916. Proc. Anier. Acad. Arts a. Sei. LH, 11.

Ad corp. Laccophili spec. Trinidad, Grenada.

Ch. cerviculatus Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 5. Ad corp.

Laccophili spec. Trinidad, Grenada.

Ch. elongatns Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Artsa. Sei. LH. 13. Ad corp.

Laccophili spec. Trinidad.

Ch. excavatiis Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 15. Ad corp.

insect. Manila.

Ch. Grenadae Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH. 7. Ad corp.

Laccophili spec. Grenada.

Ch. helicoferus Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 10. Ad corp.

Laccophili spec. Trinidad.
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Chitonomyces inflatus Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acacl. Arts a. Sei. LH, 15.

Ad corp. insect. Manila.

Ch. infroversus Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LIT, 6. Ad corp.

Laccophili spee. Grenada.

Ch. longirostratiis Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 14. Ad
corp. Laccophili spec. Trinidad.

Ch. maimbriolaUis Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LIT. 9. Ad
corp. Laccophili spee. Trinidad. Grenada.

Ch. oedipiis Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 6. Ad corp.

Laccophili spec. Trinidad. Grenada.

Ch. seticoliis Thaxt. 1916. Proc. Amer. Aead. Arts a. Sei. LH. 11. Ad corp.

Laccophili spee. Grenada.

Ch. striatus Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LTT. 12. Ad corp.

Laccophili spec. Grenada.

Ch. unciniilatiis Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LII, 8. Ad
corp. Laccophili spee. Trinidad.

Chondromyces Thaxteri Faull, 1916. Bot. Gaz. LXII, 226. In fimo eervino,

Ontario.

Chorostate Peckiana Sace. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII
p. 187. In eort. Fraxini (?) americanae, America bor.

Cintractia amazonica Syd. 1916. Amial. Myeol. XIV, 73. In ovariis Rhyncho-

sporae spec. Brasilia.

C. (i/t'önö Syd. 1916. Annal. Myeol. XIV, 73. In ovariis Cöf/c/s spee. Brasilia.

Cladosporites fasciciilatus Berry, 1916. Mycologia VIII, 77. Fossil. Ame-
rica hör.

C. oligocaeniciim Berry. 1916. Mycologia VIII, 77. Fossil. America bor.

Cladosporiam fiisicladiiformis (iz. Frag. 1916. Trab. Mns. Xac. Gienc. Nat.,

Ser. Bot. Xr. 10. p. 188. In fol. Eriobotryae japonicae. Hispania.

C. subscleroüoideum Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII. 33. In toi.

Tiirritis glabrae. Canada.

Clasterosporiurn rnaydicum Sace. 1916. Xiiovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser.

XXIIT. p. 213. In fol. Zeae Maydis. Ins. Philippinenses.

C. Wröblewskii Bubäk, 1916. Hedwigia LVII, 337. — In fol. Alni incanae.

Galicia.

Claiidopus siibnidulans Overholts, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III, 195.

Ad tr\inc. emort. in silvis. Missouri.

Cleistosphaoria Syd. 1916. Annal. Myeol. XIV, 74. (Perisporiaccae.)

C. macrostegia Syd. 1916. Annal. Myeol. XIV, 75. In fol. Piptadeniae spec.

Peruvia.

Clitocybe candens Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part VI, 399 (syn. Agariscus

iimbilicatus Bolt.. non Sehaeff.. A. candicans Pers.. non Schaeff., Clito-

cybe albo-umbilicata Murr., non Agariscus albo-umbilicatus Hoffm.).

C. coloradensis Murrill. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 410. Ad terr.

Colorado, America bor.

C. elephanüna Murrill. 1916. X. Amer. Flora IX. Part VI. 405. Ad terr.

Indiana. America bor.

C. fariiiacea Murrill. 1916. X. Amer. Flora IX. Part VI. 401. Ad terr. Ame-

rica bor.

C. lactariiformis Murrill. 1916. X. Amer. Flora IX. Part VI. 409. In silvis.

Tennessee. America bor.
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Clitocybe Overholtsii Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 403. In
silvis. Colorado, America bor.

C. parvula Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 403. Ad terr. Ame-
rica bor.

C. Robinsoniae Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 400. Ad trunc.

America bor.

C. rugosipes Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI. 413. Ad terr. Cali-

fornia.

C. sangallensis Nuesch 1916. In ,,Die Stadt Gallen und ihre Umgebung",
St. Gallen, Bd. I, p. 140. Ad terr. Helvetia.

C. siibbicolor Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 411. Ad terr. Cali-

fornia.

C. subbulbipes Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX. Part VI, 404. Ad trunc.

America bor.

C. subclavipes Murrill, 1916. N. x4mer. Flora IX, Part VI, 407. In silvis.

America bor.

C. vialis Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 413. Ad terr. Oregon,

America bor.

C. Whetstoneae Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 398. Ad terr.

Minnesota, America bor.

Clypeosphaeria Bakeriana Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2948.

In ram. Eugeniae bataanensis. Ins. Philippinenses.

Coleosporium Aposeridis Syd. 1915. Monogr. Ured. XIV, .599. In fol. Apo-

seridis foetidae. Carniolia.

C. Jasoniae (Auersw.) Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser.

Bot. Nr. 9, p. 23. In fol. Jasoniae tuberosae (syn. Uredo Jasoniae

Auersw.). Hispania.

C. Martianoffianum Syd. 1915. Monogr. Ured. III, 654 (syn. Caeoma Mar-

tianoffianum Thuem.).

C. Po/y/nn/at' Syd. 1915. Monogr. Ured. III, 614. In fol. Polymniae maculatae.

Mexico.

Coleroa Aliciilariae Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espafi. Hist. Nat. XVI, 368.

In fol. Aliculariae scalaris Cda. Hisijania.

C. Bubäkii (4z. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espail. Hist. Nat. XVI, 367. In fol.

Marsiipellae emarginatae Dum. Hispauia.

("oUetotriehella v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-Naturw.

Kl.. Abt. I, Bd. 125, p. 73. (Melanconieae.)

C. Periclymeni (Desm.) v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien,

Math.-NaturAv. Kl., Abt. 1, Bd. 125, p. 74 (syu. Labrella Periclymeni

Desm.).

Colletotrichum cateclm Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 219. In fol. Arecae

catechu. India or.

C. Clerodendri Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 220. In fol. Clerodendri in-

fortunati. Bengal.

C. Lineola Cda. var. Phragmitis Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 218. In

culm. Phragmitis communis. Britannia.

Columnophora Bub. et Vleugel, 1916. Annal. Mycol. XIV, 349. (Chalareae.)

C. Rhytismatis (Bres.) Bub. et Vleugel, 1916. Annal. Mycol. XIV. 349. In

stromatibus Rhytismatis salicini in fol. Salicis nigricantis,. Suecia,

S. aureae. Erzgebirge (syn. Oospora Rhytismatis Bres.).
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rolumiiothyrium Bubäk, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 308. (Pycno-

thyriaceae.)

C. myriospermum (Mass.) Bub. 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 308

(syn. Leptostroma myriospermum C. Massal.).

Colus Schellenbergiae Sumstine, 1916. Mycologia VIII, 183. Ad terr. Penn-

sylvania.

Coniophorella ocliroleuca (Bres.) Brinkni. 1916. 44. Jahresber. west^äl. Prov.-

Ver.f.Wiss. U.Kunst, Sep.-Abdr.,p.41 (»jn.Corticium ochroleucumBrea.).

Coniosporium oryzimim Sacc. 1916. Nuovo Giern. Bot. Ital., N. iSer. XXIII,

213. In fol. Oryzae sativae. Ins. Philii)pinenses.

C. pulvereum Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 309. In thall. liehen.

Gallia.

C. Smilacis Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Xr. 10,

p. 183. In sarnientis Smilacis asperae. Hispania.

Coniotliecium carpophiliim Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 157. Ad fruct.

emort. Viburni Lantanae, Crataegi monogynae, C. Oxyacanthae, Rosae

villosae. Bohemia. Ad fruct. emort. Piri communis. Tirolia austr.

Coniothyrium Acaciae Trott. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,

p. 21. In ram. Acaciae tortilis. Libyen.

C. Ebeni Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. Espafi. Hist. Nat. XVI, 173. In spinis

Ebeni stellati Boiss. Persia.

C. foliicola Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 34. In fol. Inulae candidae.

Dalniatia.

C. Galii Trott. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital. XXIII, 22. In caul. Galii

parisiensis. Libyen.

C. globisporum Bubäk et Serebrianik. 1916. Hedwigia LVII, 342. In ram.

Tamaricis Pallasii Desv. var. brachystachydis Bge. Turkestania.

C. Inulae Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 34. In caul. Inulae candidae.

Dalmatia.

C. lecanoracearum Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 293. In apothec.

Lecanorae rugosae, Buelliae rubellae. Gallia.

C. leguminicola Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 33. In fruct. Calycotomis

infestae. Dalmatia.

C. Plüomidis Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 33. In caul. Pfilomidis fruti-

cosae. Dalmatia.

C. Pteridis Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 239. Britannia.

C. ramalinae Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 296. In thall. Rama-

linae yemensis. Mexiko.

Cordyceps Clavicipitis Örtegren, 1916. Svensk bot. Tidskr. X, 53. Auf kulti-

vierten Sclerotien von Claviceps purpurea var. Seeale Cerale. Suecia.

C. peltata Wakef . 1916. Kew Bull. 76. In larvis Cryptorhynchi spec. India or.

Coriolus subcalvusl'3it.\9\'i. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 342. Adtrunc. Congo.

Corticium luteo-aurantiacum Wakefield, 1915. Kew Bull. 372. Ad truuc.

Nova Zelandia.

C. [Peniophora) niphodes Pat. 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXXI, 75. Ad cort.

Meliae azedarach. Tonkin.

C. (Peniophora) Poinciniae Pat. 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXXI, 75. Ad

cort. Poinciniae regiae. Tonkin.

C. (Peniophora) rüde Pat. 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXXI, 74. Ad ram.

Tonkin.
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Coryneiim calosponim Naoumoff, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 429. In

oort. Piceae excelsae. Rossia.

C. canadense Bub. et Dearn. 1916. Hetlwigia LVIII. 31. In ram. Quercus

albae. Canada.

C. carbonaceiim Kabat et Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 346. In ram.

Rfiois Cotini. Boliemia.

Crepidoius caveatus (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part 5, 30.5

(syn. Agaricus caveatus B. et C).

C. commiscibilis (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part 5, 306 (syn.

Agaricus commiscibilis B. et C).

C. connatus (Berk.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part 5, 306 (syn. Panus
connatus Berk.).

C. cornucopiae (Faulet) Murr. 1016. N. Amer. Flora IX. Part 5, 305 (syn.

Dendrosarcus cornucopiae Faulet, Pleurotus similis Peck).

C. Eugeniae (Earle) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part 5, 305 (syn. Geo-

petalum Eugeniae Earle).

C. hemiphlebius (B. et C.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part 5, 305 (syn.

Agaricus hemiphlebius B. et C).

C. minutus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part 5, 304 (syu. Pleurotus

minutus Peck).

Cristulariella v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-Naturw.

Kl.. Abt. I, Bd. 125, p. 98. (Mucedineae.)

C. depraedans (Cke.) v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-

Naturw. Kl.. Abt. I, Bd. 125, p. 98 (syn. Polyactis depraedans Cke.,

lllosporlum Diedickeanum Sacc.).

Cronartium andinum Lagh. 1915. Syd. Monogr. Ured. III, 581. In fol. Eupa-

torii glutinosi. Aequatoria.

C. Antidesmae-dioicae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 259. In fol. Anti-

desmae dioicae, Java; A. ghaesembillae, Manila. (II = Uredo Anti-

desmae dioicae Racib.)

C. Uleanum Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. In fol. Cyphomandrae spec.

Peruvia.

Cryptopus balsamicola (Peck) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 407 (syn.

Meliola balsamicola Peck, Zukalia balsamicola [Peck] Sacc, Dimero-

sporium balsamicola [Peck] Ell. et Ev., Asterina nuda Peck. Asterella

nuda [Peck] Sacc. Cryptopus nudus [Peck] Theiss.).

Cryptosporium falcatum Dearness, 1916. Mycologia VIII, 107. In cort. Abietis

balsamcae (L.) Mill. Canada.

Cucurbitaria recuperata Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 333 (syn. Sphaeria

Gleditschiae Schw.. Botryosphaeria Gleditschiae [Schw.] Sacc).

Cucurbitariella Petrak. 1916. Annal. Mycol. XIV, 440. (Cucurbitariaceae.)

C. moravica Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 440. In ram. Pruni spinosae.

Moravia or.

Cylindrocolla acicola Jaap, 1916. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVIII, 51.

In acubus Pini silvestris. Germania.

Cylindrophora Fagi Oud. var. Candida Bres. 1915. Annal. Mycol. XIII. 106

est = Moeszia cylindroides Bubak. Cfr. Annal. Mycol. XIV. 1916,

p. 351.

C. Lindaviana Jaap, 1916. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVIII, 37.

In ram. Salicis spec. Germania.
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Cylindrosporium Bakeri Syd. 1916. Amial. Mycol. XIV, 372. In iol. Ipomoeae

spec. Ins. Pliilippinenses.

C. Crataegi Ell. et Ev. var. brevispina Dearness, 1916. Myoologia VIII, 105.

In toi. Crataegi brevispinae. Britisli Columbia.

C. Nesliae Biibak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 346. In fol. Nesliae paniciüatae.

Bohemia.

Cyphella crateriformis Fat. 191.5. Bnll. Soc. Myc. Fr. XXXI, 31. Ad ram,

Nova Caledonia.

Cystospora Elliott, 1916. Bull. Delaware Agric. Exp. Stat. Nr. 114. (Plasmodio-

phoraceae.)

C. batata Elliott, 1916. Bull. Delaware Agric. Exp. Stat. Nr. 114. Ad radic.

Ipomoeae Batatas. America bor.

Cytodiplospora para//e/a Dearness, 1916. Mycologia VIII, IUI. In ram. Aceris

nigri Michx. Canada.

Cytosphaera Died. 1616. Annal. Mycol. XIV, 205. (Sphaerioideae.)

C. Mangijerae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 205. In ram. Mangiferae

indicae. India or.

Cytospora bambiisinaBied. 1916. Annal. Mycol. XIV, 193. Inculm. Bambusae

spec. India or.

C. Cedri Syd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 193. In ram. Cedri Libani

var. Deodarae. India or.

C. Citri Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 193. In Iol. Citri spec. India or.

C. Pliillyreae Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 32. In rain. Pliillyreae lati-

foliae. Dalmatia.

C. photinicola Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 149. In fol. Photiniae serrii-

latac. Tirolia austr.

C. siiciostoma Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 190. In ram. Piri Mali.

Britannia.

Cytosporella Jaapiana Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 32. In ram. Hederae

helicis. Dalmatia.

Cvtosporina Sercbrianikowii Bubäk, 1916. Hedwigia LVII, 340. In ram.

Caraganae arborescentis. Rossia.

('ytostaij:aiiospora Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 150. (Sphaerioideae.)

C. photinicola Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 150. In fol. Photiniae serru-

latae. Tirolia austr.

Dactylaria acicularis O. Bostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 44. Ad
excrementa Annadillidii vulgaris et ad samar. putr. Fraxini excelsioris.

Dania.

Dactylella plumicola Grove, 1916. .lourn. of Bot. LIV, .220. In plumis

putrescentibus. Britannia.

Dearnessia Bubäk, 1916. HedAvigia LVIII, 25. [Sphaerioidaceae, Hyalo-

phragmiae.)

D. Apocyni Bubäk, 1916. Hedwigia LVIII, 25. In fol. Apocyni androsaemi-

folii. Canada.

Dendrophoma Jasmini Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 187. In ram. Jasrnini

arborescentis. India or.

D. lecanorae Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 284. In apothec.

et thall. Lecanorae glaucellae. Gallia.

Dendrostilbella glabrovirens Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V,

237. Britannia.
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Dermatca nidulariformis Rea, 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 255. Britaniüa.

Diachora radiata G. List, et Petch, 1916. Journ. of Bot. LIV, 130. Ad fol. etc.

Ceylon. Nigeria.

Diaporthe Euonymi Dearness. 1916. Mycologia VIII, 99. In trunc. Evonymi

atropurpiireae Jacq. Canada.

D. Ligustri-vulgaris Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 176. (syn. D. ligustrina

Petrak. non D. ligustrina Ell. et Ev.).

D. Maco77// Dearness, 1916. Mycologia VIII, 100. In trxmc. Spiraeae Menziesii

Hook. Vancouver Island.

D. padicola Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 164. In ram. Pruni Padi.

Moravia or.

D. 7Yfonrf/fo Sacc. 1916. Nnovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII. 204. In ram.

Gliricidiae macidatae. Ins. Pliilippinenses.

D. Veronicae Relim, 1916. Annal. Mycol. XIV, 165. In ram. Veronicae

speciosae in caldariis. Moravia or.

Diatrypeüa Barleriae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 361. In ram. Barleriae

cristatae. Ins. Pliilippinenses.

Dictyothyrium leiicopierum Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 93. In fol. Cocco-

lobae spec. Brasilia.

Didymaria Pumicis Baiidys. 1916. Lotos LXIII, 61. In fol. Pumicis con-

glomerati. Bohemia (syn. Pamularia decipiens Ell. et Ev.).

Didymella eutypoides Rehm. 1916. Leafl. Philippin. Bot. \^II, 2943. Ad
Bambusam eniort. Ins. Pliilippinenses.

D. orchnodes Relim. 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2943. In fol. Gonio-

thalami spec. Ins. Pliilippinenses.

D. seriata Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII. 2943. Ad Schizostachyum

emort. Ins. Pliilippinenses.

D. siiperflua Awd. var. Withaniae Gz. Frag. 1916. Mem. R. Soc. espan. Hist.

Nat. VIII. 340. In caul. Withaniae frutescentis. Melilla.

Didymospliaeria anisomera Sacc. 1916. Niovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII,

p. 202. In fol. Sorghi vulgaris. Ins. Pliilippinenses.

D. Housei Dearness, 1916. Mycologia VIII, 100. In trunc. Ceanothi americani

L. Albany. X. York.

D. inconspicua Rehm. 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2948. In ram.

Premnae odoratae. Ins. Pliilippinenses.

D. heptitana Trott. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII, p. 14.

In fol. et ram. Peaumuriae vermiculatae L. Libyen.

Dldyiuosporina v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-nat.

Kl., Abt. I, Bd. 125, p. 57. (Melanconieae.)

D. Aceris (Lib.) v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-nat.

Kl., Abt.I, Bd. 125, p. 57 (syn. Cheilaria Aceris Lib.).

Dietelia Canavaliae (Arth.) Syd. 1915. Monogr. Ured. III, 525 (syn. Cerotelium

Canavaliae Arth.).

Dimeromyces Thaxteri Maire. 1916. Bull. Soc. Hist. Nat. Afrique du Nord
VII. 101 (syn. D. falcatus Taxt. [1915], nee Paoli [1911]).

Diorchidium acanthosiephum Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 67. In fol. Pithe-

colobii spec. Brasilia.

Diplocladium tenue O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 43. In fruct.

Cucumeris sativi. Dania.
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Diplodia bambusina Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 201. In culm. Bambusae

spec. India or.

D. Bauhiniae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV. 64. In ram. Bauhiniae spec.

Ins. Philippinenses.

D. benzoina Sacc. 1916. Kuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 194.

In ram. Benzoin aestivalis. America bor.

D. Büileri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 199. In ram. Mori albae. Kashmir.

D. catechii Syd. et Biitl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 200. In infiorescentiis

Arecae Catechu. India or.

D. citrina Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 197. In radic. Citri medicae.

Bombay.

D. cons/r/c/ö Dearness. 1916. Mycologia VIII, 102. In trunc. Spiraeae Menziesü

Hook. British Columbia.

D. Corcliori Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 196. In caul. Corchori capsiilaris.

India or.

D. Do/öerg/ae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 198. In ram. Dalbergiae Sissoo.

India or.

D. dracaenicola Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 200. In fol. Dracaenae spec.

India or.

D. Emeri Sacc. fa. jimceae Gg. Frag. 1916. Trab. Mus. Kac. Cieno. Nat..

Ser. Bot.. ISTr. 10. p. 140. In caul. Coronillae junceae. Hispania.

D. erebra Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., K. Ser. XXIII, p. 210. Ad
fruct. Musae sapientum. Ins. Philippinenses.

D. /nd/ca Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 197. In coit. Citri aurantü. India or.

*D. laminariana Sutherl. 1916. New Phytologist XV. In tliall. Laminariae.

D. morina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 199. In ram. Mori spec. India or.

D. Musae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 200. In fruct. emort. Musae

sapientum. Assam.

D. Nuttalliae Dearness, 1916. Mycologia VIII. 102. In ram. Nuttalliae cerasi-

formis Torr, et Gr. Victoria. B.C.

D. Pedilanthi Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 197. In caul. Pedilanthi tithy-

maloidis. India or.

D. Phillyreae Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 35. In ram. Phillyreae lati-

foliae. Dalmatia.

D. Pithecolobii Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 199. In cort. Pithecolobii

speo. India or.

D. rhizoplüla Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 247. In rhizomat. Stachydis

palustris. Germania.

D. Saccardiana Speg. var. anglica Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV. 192.

In ram. Sarothamni scoparii. Britannia.

D. Sansevieriae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 200. In fol. Sansevieriae spec.

India or.

D. Ulmi Dearness, 1916. Mycologia VIII, 102. In ram. Ulmi americanae L.

Canada.

D. variispora Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 196. In fol. Eugeniae Jambo-

lanae. India or.

Diplodina Aacciae Trott. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital.. X. Ser. XXIII,

p. 23. In ram. Acaciae tortilis. Libyen.

D. Anthriscina Baudys. 1916. Lotos LXIII, 54. In caul. Torili anthrisci.

Bobemia.
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Diplodina Brachypodii Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 246. In fol.

Bracliypodii silvatici. Lotharingia.

D. Butleri Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 195. In fol. Stipae spec.

Kashmir.

D. Celasiri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 246. In ram. Celastri scandentis.

Germania.

D. Chelidonii Naoumoff, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 386. In caul. Che-

lidionii majoris. Rossia.

D. Claudelii Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 289. In thall. Cladoniae

spec. Gallia.

D. cylindrospora Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 150. In fol. Phormii

tenacis. Tirolia austr.

D. degenerans Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 64. In hiict. Solani melongenae.

Ins. Philippinenses.

D. Lupini Jaap. 1916. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LVIII, 21. In

caul. Lupini angustifolii. Germania.

D. Medicaginis Oiid. var. phyllobia Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 345.

In fol. Medicaginis sativae. Dania.

D. Pedilanthi Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 195. In caul. Pedilantlii titliy-

maloidis. India or.

D. pe/f/gt'rac Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 289. In thall. Peltigerae

caninae. Gallia.

D. rögas//zo Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 35. In caul. Phlomidis fruticosae.

Dalmatia.

D ara/^ns/s Naoumoff, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 385. In caul. Adonidis

apenninae. Rossia.

D. Vouauxii Bouly de Lesd. 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 288. In apotliec.

Lecanorae conizaeae. Galliae.

Diplodotlüorella Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV. 151. (Sphaerioideae.)

D. Ladurneri Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 151. In ram. Spartii juncei.

Tirolia austr.

Diplorhinotrichum affine O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 43.

In samar. Fraxini excelsioris, Aceris pseudoplatani. Dania.

D. olivaceum Jaap, 1916. Verli. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LVIII, 39.

Ad lign. Germania.

Diplospora Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 220. (Hypliomycetes.)

D. rosea Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 220. In Charta Inimida. Britannia.

DiplozytlneUa Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 215. (Nectrioideae.)

D. bambusina Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 215. In fol. Bambusae spec.

India or.

Discina radiosensilis Falck, 1916. Mykol. L^nters. u. Ber. II, 77 (syn. Peziza

macrosperma Bubäk).

Discosia himalayensis'Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 218. In fol. Rhododendri

campanulati. India or.

Discothociiim Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 371. (Leptostromataceae.)

D. Bakeri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 371. In cort. emort. Trichosanthis

anguinae. Ins. Philippinenses.

Discula Junci Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 246. Britannia.

Disperma Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 390. (Pyreno-

myceies.)
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Eisperma binum (Harkn.) Theiss. 1916. Verli. k. k. zool.-bot. Ges. Wien
LXVI, 390 (syn. Pliysalospora bina Harkn.).

Uothiclypooluniv.Hölin. 1916. Aniial.Mycol. XIV, 36. (Sphaeropsidales.) (nomen.)

D. Pinaslri V. Höhn. Idl6. Annal. Mycol. XIV, 36. In acuhns, Pini Iialepensis.

Ins. Arbe.

Dothidea Taxi Worouichin. 1916. Bull. Mus. Caucase X, 4. In fol. Taxi bac-

catae. Transcaucasia.

Cothiorella Eiiplwrbiae Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 33. In caul. Eiiphorbiae

Wiilfenii. Dalmatia.

D. Mangiferae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 192. In ram. Mangiferae

indicae. India or.

D. Peckiana Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 194.

In rani. Viburni acerifolii. America bor.

Elateromyces Bubäk, 1916. Pilze Böhmens, II. Teil, Brandpilze, p. 31. (Ustila-

gineae.)

E. olivaceus (DC.) Bubak, 1916. Pilze Böhmens, II. Teil, Brandpilze, p. 32

(syn. Uredo olivacea DC, Ustilago olivacea Tul.).

Elsinoe amazonica Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 93. In fol. Iresines spec.

Peruvia.

£. Calopogoni Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 93. In fol. Calopogoni coeruleae.

Peruvia.

Endodothella leptosperma Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 85. In fol. Meliaceae

spee. Brasilia.

Endothelia Karsteni (Starb.) Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 450

(syn. Ascospora Karsteni Sacc, Asterella Karstenii Sacc).

E. Rickii Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 449. In fol. Leguminosae

indetermiat. Brasilia.

Endothia havanensis Bruner, 1916. Mycologia VIII, 241. In cort. Eucalypti

occidentalis, botryoidis, rostratae, microphyllae, robustae, Perseae gra-

tissimae, Mangiferae indicae, Spondiadis mombin. Havana, Cuba.

Engleriila Strewiae Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI,
327. In fol. Strewiae ambigiiae. Ins. Philippinenses.

Entomophthora cicadina (Peck) Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 341 (syn.

Massospora cicadina Peck).

E. Cleoni (C. Wize) Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 341 (syn. Massospora

Cleoni C. Wize).

E. Jöopiflna Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 341. In cadaveribus £uaca«//!i

interrupti L. Thuringia.

E. Richteri (Bres. et Staritz) Bub. 1916. Annal. Mycol. XIV, 341 (syn. Masso-

spora Richteri Bres. et Star., Entomophthora Lauxaniae Bub.).

E. Staritzii (Bres.) Bub. 1916. Annal. Mycol. XIV, 341 (syn. Massospora
Staritzii Bres.).

Entyloma Cichorii Wrobl. 1916. Bull. Acad. Sei. Cracovie, Cl. math. et nat.

Serie B, p. 243. In fol. Cicliorii Intybi. Galicia.

E. crepidicola Trott, var. Crepidis-rubrae Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 19.

In fol. Crepidis rubrae. Dalmatia.

E. Pastinacae Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 19. In fol. Pastinacae sativae.

Dalmatia.

E. urocystoides Bubäk, 1916. Pilze Böhmens, II. Teil, Brandpilze, p. 49

(syn. Urocystis Corydalis Niessl).
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*Epicoccum mariümum Sutherl. 1916. New Phytologist XV. In tliall. Algae

marinae.

Epiphyma Theiss. 1916. Verli. k. k. zool.-l)ot. Ges. Wien LXVI, 306. [Myrian-

giales.)

E. anceps (v. Höhn.) Theiss. 1916. Verli. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI,
306 (syn. Botryosphaeria anceps v. Höhn.).

E. Mücunae (Rac.) Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 358 (syn. Parödiella

Muciinae Rac).

E. neurophilum Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 404. In fol. Tibouchinae

spec. Columbia.

Eriospora achaenioides O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 33.

In samaris Fraxini excelsioris. Dania.

Eupropolis europaea Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,

p. 226. In ram. Tamaricis gallicae. Gallia.

Euthripton Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 323. (Engle-

rulaceae.)

E. globiferum (Ell. et Ev.) Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien
LXVI, 323 (syn. Asterina globifera Ell. et Ev.).

Eutypa lineolata Rehm, 1916. Annal. Mycol. XIV, 17. In caul. emort. Phlo-

midis fruticosae. Dahnatia.

Elltypella Bakeri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 361. In ram. Pithecolobii

spec. Ins. Philippinenses.

E. lineolata Rehm. 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2955. In cort. Mallot

i

philippinensis. Ins. Philippinenses.

E. Malloti Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2955. In cort. Malloti

philippinensis. Ins. Philippinenses.

Exobasidium Unedonis'MaiTe, 19\6. Bull Stat. Rech, forest. Nord Afrique I,

121. Ad ram. et fol Arbüti Unedonis. Algeria.

Exosporium durum Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,

p. 215. In fol. Cocoes nuciferae. Ins. Philippinenses.

E. pulchellum Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 215.

In fol. Arecae Catechu. Ins. Philippinenses.

Falcispora Woronowii Woronichin, 1916. Bull. Mus. Caucase X, 27. In fol.

Dianthi fimbriati M. B. Caucasus.

Favolus Sarasinii Wakefield, 1916. Vierteljahrsschr. natf. Ges. Zürich LXI,

629. Ad trunc. Nova-Caledonia.

*Fomes pallidus Petch, 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI.

Ceylon.

Fusarium acremoniopsis Vincens, 1915. Bull. Soc. Myc. Fl. XXXI, 26. Sur

un ver gris. Brasilia.

F. Gymnosporangii Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 44. Ad soris Gymno-

sporangii confusi in ram. Juniper i phoeniceae. Dalmatia.

F. roseum Link var. Phaseoli Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat.

Ser. Bot., Nr. 10, p. 173. In caul. Phaseoli Caracallae. Hispania.

Fusicladium Butleri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 260. In fol. Jasmini

arborescentis. India or.

Fusicoccum Aceris Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 189. In ram. Aceris

spec. Britannia.

F. Jatrophae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 192. In cort. Jatrophae Curcas.

India or.
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Füsicoccütn myrtillinum Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 174. In ram.

Vaccinii Myrtilli. Moravia or.

*Fusidiiim maritimum Sutherl. 1916. New Phytologist XV. Britannia.

Fiisoma Pfaffii Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 155. In fol. Streptopi am-

plexifolii. Tirolia austr.

Galactopns riigosodiscus (Peck) Mnrr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 318

(syn. Agaricus [Omphalia] riigosodiscus Peck).

G. sanguinolentus (Alb. et Scliw.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V,

319 (syn. Agaricus [Mycena] sanguinolentus Alb. et Scliw.).

G. succosus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 318 (syn. Agaricus

[Collybia] succosus Peck).

Ganoderma piiberulum Pat. 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 343. In silvis.

Congo.

Geaster pulverulentus Wakef. 1916. Kew Bull. 74. Ad terr. Africa trop.

Gelatinosporium Pinastri (Moiig.) v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss.

Wien, Math.-nat. KL, Abt. I, Bd. 125, p. 16 (syn. Cenangium Pinastri

Moug.).

*Genea cerebriformis (Hk.) Gilkey, 1916. Univ.Calif. Publ. Bot. VI (syn. Myr-
mecocystis cerebriformis Hk.).

G. Gardneri Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. California.

G. Harknessii Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. California.

G. intermedia Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI (syn. Hydnocysfis

compacta Harkn.).

Geopetalum abietinum (Scbrad.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 300

(syn. Agaricus abietinus Schrad., A. porrigens Pers.).

G. albescens Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 299. Ad trunc. Betulae.

America bor.

G. alliaceum (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 300 (syn.

Panus alliaceus B. et C).

G. anguslatum (Berk.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 300 (syn.

Panus angustatus Berk., Pleurotus petaloides Peck, PI. stratosus Atk.).

G. betulinum (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 301 (syn. Panus

betulinus Peck).

G. Blakei (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part. V, 298 (syn. Agaricus

blakei B. et C).

G. candidissimiim (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 298

(syn. Agaricus candidissimus Berk.).

G. catephes (Berk.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 302 (syn. Agaricus

catephes Berk.).

<G. copulatiim (Elirenbg.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 302 (syn.

Panus copulatus Ehrbg., P. subflabellatus P. Henn., Claudopus bys-

sisedoides P. Henn.).

G. flavolanatum (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 302 (syn.

Agaricus flavolanatus B. et C).

G. geophilum Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 299. Ad terr.

America bor.

G. haedinum (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 301 (syn.

Agaricus haedinus B. et C).

• G. inconspicuum (Massee) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 301 (syn.

Pleurotus inconspicuus Massee).

37*
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Geopetalum semicaptum (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V,

299 (syn. Agaricus semicaptus B. et C).

G. semitectum (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 302 (syn:

Agaricus semitedus B. et C).

G. septicum (Fries) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 299 (syn. Agaricus^

septicus Fr., Geopetalum subsepticum Murrill).

G. suöf/af/num Murrill, 1916. N. Amer, Flora IX, Part V, 301. Ad trunc. Cuba.

G. subhaedinum Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 303. Ad trunc-

Mexico.

G. tremelliforme Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 303. Ad truno;.

Jamaica.

*Geopora annulata Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. California.

G. magnifica Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. California.

Gibbera philippinensis Rehm, 1916. Leafl. Plülippiu. Bot. VIII, 2946. Ad
emort. Schizostachyum. Ins. Pliilippinenses.

Gloeosporium Adonidis Naoumoff, 1914. Bull. Soc. Mye. Fr. XXX, 388. In

caul. Adonidis apenninae. Rossia.

G. Alstoniae Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 211..

In fol. Alstoniae scholaris. Ins. Philippinenses.

G. Corni Woroniclnn, 1916. Bull. Mus. Caucase X, 29. In fruct. Corni maris.

Abchasia.

G. crataeginum Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 196..

In fol. Crataegi Cruris galli. America bor.

G. erigens Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist. Nat. Afrique NordVII, 301. Im
fol. Linariae commutatae Beinb. Africa bor.

G. Masdevalliae Brick, 1916. 18. Ber. d. Abt. f. Pflanzenschutz in Hamburg,.

p. 7. In fol. Masdevalliae spec. Hamburg.

G. Phormii (P. Henn.) Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 154 (syn. Fusarium:

Phormii O. Henn.).

G. pruinosum Baeuml. fa. Veronicae-precocis Gz. Frag. 1916. Trab. Mus.

Nac. Cienc. Xat., Ser. Bot. Nr. 10, p. 165. In fol. Veronicae praecocis.

Hispania.

G. Salicis "West. fa. pentandrae Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat.,.

Ser. Bot. Nr. 9, p. 90. In fol. Salicis pentandrae. Hispania.

G. smilacinum Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 39. In fol. Smilacis asperae.

Dalmatia.

G. Terminaliae Syd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 219. In fol. Terminaliae'

Catappae. Buima.
Gnomonia euphorbiacea Sacc. et Br. fa. Wulfenii Rehm, 1916. Annal. Mycoli

XIV, 17. In caul. Euphorbiae Wulfenii. Dalmatia.

Guignardia Bambusina Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2936. Ad
culm. Bambusae spec. Ins. Philippinenses.

G. Dinochloae Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2936. Ad Dinochloam.

Ins. Philippinenses.

G. Heveae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 360. In fol. Heveae brasiliensis..

Ins. Philippinenses.

G. istriaca Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 12. In cladodiis Rusci aculeati..

Istria.

G. Synedrellae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 360. In cauL Synedrellae nodir-

florae. Ins. Philippinenses.
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Güignardia Traversoana Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac Cienc. Nat., Ser. Bot.

Nr. 10, p. 73. Inram. Lonicerae implexae. Hispania (nee G. Traversoi

[Cavara] Trav.).

Gymnopus acervatus (Fries) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 362

(syn. Agaricus acervatus Fries, Collybia simillima Peck).

G. agr/co/o Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 360. Adterr. America bor.

G. albidulus (Fat.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 370 (syn. Collybia

albidula Pat.).

G. albipilatus (Peck) Murr. 1916. N.^Amer. Flora IX, Part V, 366 (syn. Collybia

albipilata Peck).

G. albogriseus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 368 (syn. Col-

lybia albogrisea Peck).

G. albus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V. 355 (syn. Collybia

alba Peck).

G. alcalinolens (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V. 367 (syn.

{Collybia alcalinolens Peck).

G. atratoides (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V. 363 (syn. Agaricus

[Collybia] atratoid s Peck).

G. atratus (Fries) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part V, 364 (syn. Agaricus

atratus Fries).

iG. avellaneidiscus Miirrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 369. Ad terr.

in silvis. America bor.

G. avellaneigriseus Murrill. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 369. Ad terr.

in silvis. America bor.

G. badiialbus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 369. Ad trunc.

America bor.

G. Boryanus (Mont.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 370 (syn.

Agaricus [Collybia] Boryanus Mont.).

G. carnosus (Curt.) Murr. 1916. N. Amer. Flora. IX, Part V, 358 (syn. Agaricus

carnosus Curt., Ag. maculatus Alb. et Schw., ^g. [Triclioloma] Li-

moniurn Peck).

G. chrysopeplus (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 359 (syn.

Lentinus chrysopeplus B. et C, Agaricus scabriusculus Peck, Ag. [Tri-

clioloma] lacunosus Peck).

G. cinchonensis Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 372. Ad trunc.

Jamaica.

G. conigenoides (Ellis) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 356 (syn.

Agaricus [Collybia] conigenoides Ellis).

G. cremeimelleus Murrill. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 368. Ad terr.

America bor.

G. cremoraceus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part V, 359 (syn.

Agaricus [Collybia] cremoraceus Peck, Ag. [Collybia] esculentoides Peck).

G. cyanocephalus (Pat.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 372 (syn.

Collybia cyanocephala Pat.).

G. delicatellus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part V, 354 (syn.

Agaricus [Collybia] delicatellus Peck).

G. densifolius Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 371. Ad trunc.

Jamaica.

G. dentatus "SlmriW, \916. N. Amer. Flora IX, Part V, 366. Adterr. America

bor.
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Gymnopus denticulatus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 368. Ad
trunc. America bor.

G. detersibilis (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 363 (syn_

Agaricus [Collybia} detersibilis B. et C).

G. discipes (Clements) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 364 (syn..

Collybia discipes Clements).

0. domesticus MnTTi\\,lQlß. N. Amer. Flora IX, Part V, 371. Ad terr. Jamaica,

G. dryophilus (Bull.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 362 (syn.

Agaricus dryophilus Bull.).

G. Earleae Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 364. Ad terr. Alabama;.

America bor.

G. Eator^ae MmriW, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 356. Ad terr. Americabor.

G. exsculptus (Fries) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 359 (syn. Agaricus

exsculptus Fries, A. [Collybia] luteo-olivaceus B. et C, A. [Collybia}

coloreus Peck, A. [Tricholoma] rubescentifolius Peck).

G. expallens (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 363 (syn. Collybia:

expallens Peck).

G. familia (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 365 (syn. Agaricus

familia Peck).

G. farinaceus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 357. Ad trunc.

America bor.

G. fimetarius Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 372. Ad fimo equino.

Mexico.

G. jlavescens Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 357. Ad trunc.

Louisiana, America bor.

G. fuliginellus (Peck) Murr. 1915. N. Amer. Flora IX, Part V, 366 (syn. Col-

lybia fuliginella Peck).

G. fulvidiscus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 368. In silvis.

California.

G. fulvipes Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 369. Ad terr. in silvis^

abiet. Oregon, America bor.

G. fuscolilacinus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 364 (syn..

Agaricus [Collybia} fuscolilacinus Peck).

G. Glatfelteri Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 358. Ad terr. inter

fol. Missouri, Amer. bor.

G. griseifolius Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 369. Ad trunc.

Quercus. Oregon, America bor.

G. hygrophoroides (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V,. 362 (syn..

Agaricus [Collybia] hygrophoroides Peck).

G. ignobilis (P. Karst.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 364 (syn..

Collybia ignobilis P. Karst.).

G. jamaicensis Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 373. Au ant's nest..

Jamaica.

G. lachnophyllus (Berk.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 360 (syn.

Agaricus [Collybia] lachnophyllus Berk., A. ( ?) cohaerens Pers., A..

[Collybia] spinuliferus Peck).

G. lentinoides (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 360 (syn. Agaricus,.

[Collybia] lentinoides Peck).

G. ludovicianus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 355. Ad terr..

Louisiana, America bor.
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Gymnopus luxurians (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 362 (syn.

Collybia luxurians Peck).

G. marasmiiformis Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 371. Ad truuc.

Jamaica.

G. maurus (Fries) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 363 (syu. Agaricus

maurus Fries).

G. microspermus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 361 (syn.

Leniinus microspermus Peck).

G. microsporus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 355 (syn.

Collybia microspora Peck).

G. mon/jco/a Murrill, 1916. X. Amer. Fora IX, Part V, 371. Adtrunc. Jamaica,

G. musicola Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 370. Ad trunc. Musae.

Cuba.

G. myriadelphus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 363 (syn.

Agaricus [Collybia] myriadelphus Peck).

G. nigrita (B. et C.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 373 (syn. Agaricus

[Collybia] nigrita B. et C, Collybia irrorata Pat.).

G. nigritiformis Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 371. Ad terr.

Jamaica.

G. nigrodiscus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 356 (syn. Collybia

nigrodisca Peck).

G. oc«/a<us Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 371. Ad trunc. in silvis.

Jamaica.

G. oculus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 367 (syn. Agaricus

oculus Peck, Ag. [Collybia] abundans Peck? Collybia lacerata Quel.).

G. orizabensis Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 370. In fol. Musae.

Mexico.

G. pa///rfus MurriU, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 355. luter fol. in silvis.

America bor.

G. physcopodius (Mont.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 358 (syn.

Agaricus [Collybia] physcopodius Mont.).

G. p/7u/fln«s (Mont.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 365 (syn. Agaricus

[Collybia] pilularius Mont.).

G. platyphyllus (Pers.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 367 (syn.

Agaricus platyphyllus Pers., Ag. repens Fries, Ag. [Tricholoma] prae-

foliatus Peck).

G. radicatus (Rellian) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 366 (syn.

Agaricus radicatus Reib., Ag. longipes Bull., Clitocybe megalospora

Clements).

G. rosd//v/dus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 373. Adram. Mexico.

G. rugosoceps (Atk.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 360 (syn. Collybia

rugosoceps Atk.).

G. sdu/osus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 373. Adtrunc. Jamaica.

G. s//2uafus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 357. Adterr. America bor.

G. s^uam/ger Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 356. Adterr. America

bor.

G. strictipes (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 357 (syu. Collybia

strictipes Peck).

G. subavellaneus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 372. Ad truuc.

Jamaica.
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Gymnopus subflavescens Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V. 373. Ad
trunc. Jamaica.

G. subflavifolius Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 359. Ad trunc.

Coniferae. America bor.

G. sublateritius Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 369. In silvis.

Oregon, America bor.

G. subnivulosus Murrill. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 372. Ad trunc.

Jamaica.

G. si/ferugosus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 368. In silvis. Oregon,

America bor.

G. subsulphiireus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 359 (syn.

Collybia subsulpliiirea Peck).

G. fßnu//o//us Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part Y, 358. Ad terr. America
bor.

G. tenuipes (Schw.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 361 (syn. Agariciis

tenuipes Scli-w., Ag. [Dermocybe] Hilairianus Mont., Ag. rheicolor

B. et C, Ag. [Collybia] cayennensis Mont.. Ag. cerinus Morgan non

Ag. cerinus Pers., Ag. (Collybia aurantiellus Sx)eg., Marasmius rha-

barbarinus Berk., M. amabilipes Peck).

G. texensis (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 356 (syn. Agaricus

[Collybia] texensis B. et C).

G. /or/rpi'S Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V. 361. Ad trunc. Alabama,

America bor.

G. irullisatus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 367. Ad terr. in silvis.

America bor.

G. tuberosus (Bull.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 355 (syn. Agaricus

tuberUSUS Bull.).

G. umbonatus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 369 (syn. Collybia

umbonata Peck).

G. uno/ce/7s/s Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 366. Ad terr. Tennessee,

America bor.

G. uniformis (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 365 (syn. Collybia

uniformis Peck).

G. velutipes (Curt.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 361 (syn. Agaricus

velutipes Curt.).

G. virginianus INIurrill. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 357. Ad terr.

Virginia, America bor.

G. VoZ/cerfä' Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 365. Ad terr. America

bor.

G. xucfiilensis Murrill. 1916. X. Amer. Flora IX. Part V, 373. Ad trunc.

Mexico.

Gymnosporangium tauricum Erikss. 1915. Ark. f. Bot. XV, Xr. 20. In ram.

Juniper i excelsae. Krim.
Gyrostroma Xaoumoff. 1914. Bull. Soc. Mye. Fr. XXX, 386. (Nectrioideae.)

G. s/niiosz^m Xaoumoff , 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 387. In cort. Abietis

sibiricae. Rossia.

Halbaniella Tlieiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 430. (Microthyriaceae.)

H. javanica (Rac.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 430 (syn. Heterochlamys

javanica Rac).

Haplophyse Tlieiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 267. (Hypodermataceae.)
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Haplophyse oahuensisTheisB. 1916. Annal.Mycol.XIV, 267. Iniol.Coprosmae
longifolii. Oaliu, ins. — Hawaii.

Haplosporella cytisigena Bul>. et Vleugel, 1916. Annal. Mycol. XIV, 343.

In ram. Cyiisi alpini, Suecia, C. nigricantis. Bohemia.
H. Malonim Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 194.

In oort. Pili Mali. America bor.

Haplostroma Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 80. {Ascomycetes.)

H. depressitm Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 80. In fol. Miconiae spec.

Brasilia.

Helicomyces triglitziensis Jaap, 1916. Verli. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVIII.
43. In ram. Salicis auritae. Germania.

Helminthosporium Anthyllidis Baiidys, 1916. Lotos LXIII, 104. In fol. An-
thyllidis vulnerariae. Boliemia.

H. Bakeri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 373. In caul. Premnae vestitae.

Ins. Pliilippinenses.

H. curvulum Sacc 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 214.

In fol. Zeae Maydis. Ins. Pliilippinenses.

H. dematioideum Bubäk et Wrobl. 1916. Hedwigia LVII, 337. In glumis

et paleis Antlioxanthi odorati. Galicia.

H. Poae Baudys, 1916. Lotos LXIII, 104. In fol. Poae irivialis. Bohemia.
H. pulviniforme Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 373. In ram. Pahudiac

rliomboideae. Ins. Pliilippinenses.

H. Reyesii Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 64. In ram. Guioae Perrottetii.

Ins. Pliilippinenses.

Hemidothis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 95. (Sphaerioideae.)

H. Miconiae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 96. In fol. Miconiae spec.

Brasilia.

Hendersonia anceps Sacc. 1916. N. Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, 195.

America bor.

H. crebenima Syd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 208. In fruct. maturis

Mangiferae indicae India or.

H. Ebeni Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espan. Hist. Nat. XVI, 174. In spinis

Ebeni stellati Boiss. Persia.

H. equisetina O.HostT. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5,p. 31. In caul. Eq läset

i

fluviatilis. Dania.

H. Eriobotryae Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 153. In fol. Eriobotryae

japonicac. Tirolia austr.

H. Haloxyli Trott. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII. p. 24.

In ram. Haloxyli salicornici. Libyen.

H. JaczewsA:// Woronichin, 1916. Bull. Mus. Caucase X, 23. In iol. Dioscoreae

caucasicae Lipsky. Abchasia.

H. mollis Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 217. In fol. graminis ignot.

Britannia.

H. Sabaleos Ces. var. Chamaeropis Gz. Frag. 1916. Tral). Mus. Nac. Cienc.

Nat.. Ser. Bot., Nr. 10. p. 147. In fol. Chamaeropis spec. cult.

Hispaiiia.

H. sarmentonim West. fa. major Trott. 1916. N. Giorn. Bot. Ital. XXIII, 24.

In caul. Ferulae spec. Libya.
H. sarmentonim West. fa. Witlianiae Gz. Frag. 1916. Mem. R. Soc. espan.

Hist. Nat. VIIT, 340. In caul. Witlianiae friitescentis. Melilla.
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Hendersonia Tamarindi Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 209. Infol. Tamarindi

indicae. India or.

H. tarda Grove, 1916. Journ. of Bot. LTV, 217. In fol. Ilicis aquifolii.

Britannia.

Hendersonula fructicola Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 369. In fruct. maturis

Palmae spec. Ins. Philippinenses.

Heterochaete Cheesmanii Wakeüeld. 1915. Kew Bull., 373. Ad tounc. N.-S.-

Wales.

Hetcropera Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 423. {Coronophoreae.)

H. borealis (Sacc.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 423 (syn. Physalospora

borealis Sacc).

Heterosporium dalmaticum Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 43. In caul.

Phytolaccae americanae. Dalmatia.

H. stromatigenum Bub. et Vleug. 1916. Annal, Mycol. XIV, 351. In axibus

inflorescentiarum Salicis lapponum. Suecia.

*Hexagonia ruficeps (B.etBr.) Petch, 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya.

Ceylon.

*H. scabra (B. etBr.) Petch, 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya. Ceylon.

Hormiactina Bubäk, 1916. Hedwigia LVII, 336. {Mucedineae, Hyalodidymae.)

H. Wroblewskii Bubäk, 1916. Hedwigia LVII, 337. In fol. Coryli Avellanae,

Alni glüünosae, Galicia, Marchia.

Hyaloceras pachysporum var. brevicorne Bub. 1916. Annal. Mycol. XIV, 155.

In fol. Quercus Ilicis. Tirolia austr.

Hyalodictyum Woronichin, 1916, Bull. Mus. Caucase X, 30. (Melanconiales.)

H. Colchicum WoTonicbin, 1916. Bull. Mus. Caucase X, 30. In fol. Quercus

armeniacae Ky. Transcaucasia.

Hyalopsora Pasadenae 8jd. 1915. Monogr.Ured.III, 501 (syn. Uredo Pasadenae

Syd.).

Hydnochaete DuportiTsit. 1915. Bull. See. Myc. Fr. XXXI, 76. Incort. Acaciae

spec. Tonkin.

*Hydnocystis californica Gilkey, 1916. Univ. California Publ. Bot. VI.

California.

*Hydnotria ellipsospora Gilkej, 1916. Univ. Californ. Publ. Bot. VI. California.

*Hydiiotriopsis Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. (Tuberaceae.)

H. Setchellii Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. California.

Hydrocybe californica Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 382. Ad
terr. California.

H. cuspidata (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 379 (syn.

Hygrophorus cuspidatus Peck).

H. Davisii (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 382 (syn.

Hygrophorus Davisii Peck).

H. //ammea(Scop.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part VI, 381 {sjn. Agaricus

flammeus Scop., Hygrophorus miniatus Fries, H. congelatus Peck,

Hydrocybe miniata P.Karst.).

H. immutabilis (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 382 (syn.

Hygrophorus immutabilis Peck).

H. laricina (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part VI, 380 (syn. Hygro-

phorus laricinus Peck).

H. lurida (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 381 (syn. Hygro-

phorus luridüs Peck).
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Hydrocybe marginata (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 378

(syn. Hygropliorus marginatus Peck).

H. miniata (Scop.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 380 (syn. Agarkus.^

miniatus Scop., A. coccineus Schaeff.).

H. minutula (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 380 (syn.

Hygrophorus minutiilus Peck).

H. nitida (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 378 (syn. Hygro-
phorus nitidus B. et C).

H. nivea Scop.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 377 (syn. Agaricus

niveus Scop.).

H. parvula (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI,. 378 (syn. Hygro-
phorus parvulus Peck).

H. Pcckii (Atk.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 379 (syn. Hygro-

phorus Peckii Atk.).

H. pura (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 377 (syn. Hygro-
phorus purUS Peck).

H. pusilla (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora TX, Part VI, 377 (syn. Hygro-
phorus pusillus Peck).

H. ruber (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part VI, 379 (syn. Hygro-

phorus ruber Peck).

Hygrophorus jozzolus (Scop.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part VI, 391

(syn. Agaricus jozzolus Scop., Ag. lacteus Schaeff., Ag. eburneus Bull.).

H. mugnalus (Scop.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part VI, 391 (syn.

Agaricus mugnalus Scop., Ag. chrysodon Batsch).

H. roseibrunneus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part VI, 394. Ad terr.

California.

*Hymenachaete castanea Wakefield, 1914. Kew Bull. Africa.

Hymenopsis Holoschoeni Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist. Nat. Afrique Nord VII,.

302. In culm. Scirpi Holoschoeni L. Africa bor.

Hypholoma microsporum Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., N. Sei. XXIII,.

p. 233. Ad fimo equino. Erythräa.

*Hypochnus atroruber (Peck) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn.

Zygodesmus atroruber Peck).

*H. aurantiacus (Pat.) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn. Tomen-
tella aurantiaca Pat.).

*H. avellaneus Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*H. bicolor Burt, 1916. Ami. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*H. bryoides (Schw.) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn. Thele-

phora bryoides Scbw.).

*H. canadensis Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. Canada.

*H. cervinus Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*H. coriaceus (Peck) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn. Grandinicu

coriacea Peck).

*H. echinosporus (Ell.) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn. Coriicium.

echinosporum EH.).

*H. epigaeus Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*H. ferruginosus Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn. Tomentella-

ferruginosa v. Höhn, et Litsch.).

*H. fibrillosus Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*//. fuligineus Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.
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*Hypochnm granulosus (Cke. et Ell.) Burt. 1916. Ann. Missouri Bot. Gard.

III (syn. Grandinia granulosa Cke. et EH.).

H. ochromelas Sacc 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 198.

In fol. Neolitsaea sp. Ins. Philippinenses.

*H. olivascens (B. et C.) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn. Zy-

godesmiis olivascens B. et C).

*H. pannosus (B. et C.) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn. Zy-

godesmus pannosus B. et C).

*H. peniophoroides Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*H. pilosiis Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America l)or.

*H. sparsus Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*//. spinificus Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*H. spongiosus (Scliw.) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn. Thele-

phora spongiosa Schw.).

*H. siibferrugineus Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*H. subvinosus Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*H. thelephoroides (Ell. et Ev.) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III

(syn. Corticiiim thelephoroides Ell. et Ev.).

*H. umbrimis (Fr.) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn. Thelephora

iimbrina Fr.).

*H. zygodesmoides (Ell.) Burt. 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn.

Thelephorea zygodesmoides EH.).

Hypocrella libera Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 85. In Coccidis ad folia

dejecta. Bolivia.

Hypoderma deformans Weir, 1916. Journ. Agric. Researcli VI, 277. In acubus

Pini ponderosae. America bor.

H. tenellum Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 189.

In caul. Thalictri dioici. America bor.

Hypodermiiia v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Matli.-nat. Kl.,

Abt. I, Bd. 125, p. 29. ( Deuteromycetes.)

H. nervisequia (Link) v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-

nat. KL. Abt. I, Bd. 125, p. 29 (syn. Hypodermium nervisequum

Link).

Hyposteaium Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 384. {Py-

renomycetes.)

H. Phormii (Schroet.) Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI,
384 (syn. Physalospora Phormii Schroet.).

Hypoxylon marginatum (Schw.) Berk. var. mammiforme Rehm. 1916. Leafl.

Philippin. Bot. VIII. 2958. Ad ram. decid. Ins. Philippinenses.

H. Freycinetiae Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2959. In caul.

Freycinetiae spec. Ins. Philippinenses.

Hysterangium neocaledonicum Pat. 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXXI, 34.

Ad terr. in .silvis. Nova Caledonia.

Mysterium anceps Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 206.

In ram. Strebli asper i. Ins. Philippinenses.

Hysterostomina Bakeri Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. 444. In

fol. Astrocaryi spec. Brasilia.

Inocybe squarrosa Rea, 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 251. Britannia.

Isariopsis Dearnessii Bubak, 1916. Hedwigia LVIII, 34. In fol. Comptoniae

aspleniaefoliae. Canada.
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Kuehneola Uleana Syd. 1916. Aunal. Mycol. XIV, 258. In fol. Rubi spec.

Brasilia.

Laboulbenia abyssalis Mairo, 1916. Bull. Soc. d'Hist. Nat. Afrique Nord VII,.

23. In elytris et pronoto Oreocyris Bedeli. Africa bor.

L. Deliomeri Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist. Nat. Afrique Nord VII, 31. In

elytris Celtomeri pundatissimi Faimi. Africa bor.

L. Picardii Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist. Nat. Afrique Noid VII, 30. In

elytris Tachyis bisulcati Nee. Africa bor.

Lachnca lutea ^loesz, 1916. Bot. Közlemen., p. 82. Ad terr. argillac. Croatia.

Lacfar/a mocu/oso Murrill, 1916. Mycologia VIII, 193. In silvis. America bor.

L. testacea Murrill, 1916. Mycologia VIII, 192. In silvis. America bor.

Laestadia biennis Dearness, 1916. Mycologia VIII, 98. In fol. Solidaginis

junceae Ait. Canada.

Lamprospora detonia Brenckle, 1916. Mycologia VlII, 318. Inter muscos.

N. Dakota.

Lasiobolus oligotrichiis Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 233.

Britannia.

Lasiosphaeria mollis Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VlII, 2952. In calam.

Bambusae Blumeanae. Ins. Philippinenses.

Lentitms sclerogenus Sacc. 1916. Nuov. Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,.

p. 230. Ad terr. Erythräa.

Lenziies pergamenea Fat. 1914. Bull. Soc. Mj-c. Fr. XXX, 340. Ad trunc.

Congo.

Lepiota carneo-rosea Cleland et Cbeel, 1916. Agric. Gaz. N. S. Wales XXVII,.
102. Ad terr. N.S.Wales.

L. Le Tesiiii Fat. Idia. Bull. Soc. Myc. France XXXII, 61. Ad nidostermitum.

Congo.

Leptocrea Syd. 1916. Annal. 3Iycol. XIV, 87. (Hypocreaceae)

L. orbiculaia Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 87. In fol. Pitliecolobii spec
Peruvia.

Leptomyces Benzonii (Fr.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 310 tsyn..

Agaricus Benzonii Fries).

L. ciliatulus (Ft.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Pait V, 309 (syn. Agaricus-

ciliatulus Fries).

L. discretus (Fr.) Murr. 1916. N. Amer. Floia IX, Part V, 309 (syn. Agaricus

discretus Fries).

L. minimus (Berk.) Murr. 1916. N. Amer. Floia IX. Part V, 309 (syn. Hiatula

minima Berk.).

L. purpurascens (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 310 (syn.

Hiatula purpurascens B. et C.).

Leptonema diversisporum Bubäk et Serebriainik. 1916. Hedwigia LVII, 343.

In ram. Salicis spec. Rossia.

Leptophyma Bakeri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 367. In fol. subcoriaceis

in silvis. Ins. Philippinenses.

Leptosphaeria Bornmülleri Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 15. In fol. Rubiae

peregrinae. Dalmatia.

L. Bresadolaeana Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 14. In caul. Euphorbiae

Wulfenii. Dalmatia.

L. culmicola {Ft. )Kar&t.\ar.hispalensis Gz. Frag. 1916. Trab.Mus.Nac. Cienc.

Nat., Ser. Bot. Nr. 10, p. 87. In fol. Phragmitis communis. Hispania.-
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Leptospliaeria doliolum (Pers.) De Not. var. Cacaliae Naoumoff, 1914. BiüL
Soc. Myc. Fr. XXX, 383. In caul. Cacaliae hastatae. Rossia.

L. Fici-elasticae Petrak, 1916. Ann. Mycol. XIV, 164. In fol. emort. Fici

elasticae in caldariis. Moravia or.

L. fuscidula Pass. fa. Magnolii Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat.,

Ser. Bot. Nr. 10, p. 88. In fol. Melicae Magnolii. Hispania.

L. iridicola (Roum. et Fautr.) Tlieiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 410 (syn.

Physalospora iridicola Roum. et Fautr.).

L. nigrificans Bubäk et Wrobl. 1916. Hedwigia LVII, 329. In fol. et culm.

Caricis spec. Galicia.

L. pellita Sacc. var. cirsiicola Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 186. In caul.

Cirsii arvensis. Hibernia.

L. ruscicola Karst, et Har. fa. cladodiicola Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac.

Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 10, p. 90. In cladod. Rüsci aciileati. Hispania.

Leptostroma affine Bubak, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 317. In
stipit. Osmundae cinnamonoae. Canada.

Leptostromella conigena Dearness, 1916. Mycologia VIII, 105. In squamis

conor. Piceae Abietis (L.) Karst. Canada.

Leptothyrella Uleana Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 96. In fol. Salaciae

spec. Peruvia.

Leptothyrium Mulgedii Bub. et Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 343. In

caul. Mulgedii alpini. Thuringia.

L. Osmundae Bubak, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 316. In stipit.

Osmundae regalis. Marchia.

Libertella Mahoniae Sacc 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,

p. 228. In ram Mahoniae aquifolii. Gallia.

Lichenophoma opegraphae Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 285.

In thall. Opegraphae spec. Gallia.

Linospora Pandani Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2954. In fol.

Pandani sabutan. Ins. Philippinenses.

Lisea revocans Sacc 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 205.

In fol. Imperatae cylindricae. Ins. Philippinenses.

Lophionema Chodati Leudner, 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve VIII, 184. In
con. Pini silvestris. Helvetia.

,^Macrochytrium v. Minden, 1916. In Falck, Mykol. Untersuch, u. Berichte.

(Phycomycetes
)

M. botrydioides v. Minden, 1916. In Falck, Mykol. Untersuch, u. Berichto.

Geimania.

Macrophoma Arengae Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,

p. 209. In fol. Arengae sacchariferae. Ins. Philij>pinenses.

M. Boussingaultiae Syd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 187. In fol.

boussingaultiae baselloidis. Madras.
M. Cafani Syd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 187. In caul. Cajani

indici. India or.

M. CalophylliSjd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 188. Infol. Calophylli inophylli.

Madras.

M. Caryotae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 189. In fol. Caryotae ureniis.

India or.

M. celastrina Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 188. In fol. Celastri spec,

India or.
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Macrophoma Choisyae Woronicliin, 1916. Bull. Mus. Caiicase X, 19. In fol.

Choisyae ternatae H. B. K. Batiim.

M. Cinnamomi glanduliferi Maffei, 1916. Atti R. Accad. Lincei XXV, 341.

In fol. Cinnamomi glandiilijeri. Liguria.

M. (//os/jyr/co/a Woronichin, 1916. Bull. Mus. Caucase X, 20. In ram. Diospyri

Loti L. Abcliasia.

M. Lonr/ Jaap. 1916. Annal. Mycol. XIV. 30. In iol. Laitri nobilis. Dalmatia.

M. leguminum Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 31. In fruct. Calycotomes

infestae. Dalmatia.

M. Nerii Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 31. In fol. Nerii oleandri. Dalmatia.

M. obsoleta Sacc. 1916. Nuovo Giern. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 208. In
fol- Capparidis horridae. Ins. Philippinenses.

M. oreophila Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 227.

In ram. Ephedrae Gerardianae. Asia.

M. pellücida Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 20. In fol. Smilacis

herbaceae. Canada.

M. Photiniae Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 149. In fol. Photiniae serrii-

latae. Tirolia austr.

M. piperina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 188. In fol. Piperis nigri. Assam.
M. Pistaciae Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 31. In fol. Pistaciae terebinthi.

Dalmatia.

M. Trichosanthis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 368. In cort. emort. Tricho-

santhis anguinae. Ins. Philippinenses.

M. Yuccae Maffei, 1916. Atti R. Accad. Lincei XXV, 340. In fol. Yiiccae

gloriosae. Liguria.

Macrophomplla Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 63. (Sphaeropsidales.)

M. PandaniDied. 1916. Annal. Mycol. XIV, 63. In fruct. Pandani luzonensis.

Ins. Philippinenses.

Macrosporium caadatum Cke. et Ell. fa. Opuntiae Bubak, 1916. Trab. Mus.

Nac. Cienc. Xat., Ser. Bot. Nr. 10, p. 194. In cladod. Opuntiae vulgaris.

Hispania.

M. fallax Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 33. In fol. Linariae vulgaris.

Canada.

"^M. laminariarum Sutherl. 1916. New Phytologist XV. Britannia.

M. mycophilum Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 34. In fol. et caul.

Turritis glabrae. Canada.

M. nitens (Pres.) Sacc. fa. Colocynthidis Trott. 1916. N. Giorn. Bot. Ital.

XXIII, 29. In fruct. Cucumis Colocynthidis. Libya.

M. verruculosumBuhak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 158. In iol. Silenes nutantis.

Tirolia austr.

Marasmius sulcatus Massee, 1916. Vierteljahrschr. natf. Ges. Zürich LXI,
628. Ad terr. Nova-Caledonia.

*M. coroUAtus Petch. 1915. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI. India or.

Maroosia Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 96. (Tuberculariaceae.)

M. Ulei Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 96. In fol. Cynometrae bauhinifoliae.

Brasilia.

Marsonia Carthami Fukui, 1916. Journ. Scient. Agric. Soc. Japan, Nr. 166,

p. 181. In caul. et fol. Carthami tinctorii. Japonia.

M. Daphnes (Desm. et Rob.) Sacc. var. Gnidii Gz. Frag. 1916. Mem. R. Soc.

espan. Hist. Nat. VIII, 341. In fol. Daphnes Gnidii. Melilla.
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Marsonia pyrenaica Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot.

Nr. 9, p. 91. In fol. Salicis Capreae. Hispania.

M. Senncnis Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. ISTac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9^

p. 90. In fol. Sanguisorbae officinalis. Hispania.

Marssonina Salicis-purpureae Jaap, 1916. Verli. Bot. Ver. Prov. Brandenbg.

LVIII, 33. In fol. Salicis purpureae. Germania.

Massalongia Imperatae Rehni, 1916. Leafl. Philippin. Bot. Ami, 2956. In

culm. Imperatae cylindricae. Ins. Philippinenses.

MassaloMgina Bubäk, 1916. Ber. Deutscli. Bot. Ges. XXXIV, 319. (Lepto-

stromaceae.)

M. aquilina (C. Mass.) Bubak, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 319

(syn. Leptostroma aqiiiliniim C. Massal.).

Massaria bataanensis Rehm, 1916. Leafl. Philij^pin. Bot. VIII, 2851. In ram.

Eiigeniae bataanensis. Ins. Philippinenses.

Massariniila Bambusincola Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2944..

Ad calam. Bambusae vulgaris. Ins. Philippinenses.

M. Donacina Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2944. Ad calam.

Donacis cannacformis. Ins. Philippinenses.

Melampsora pulcherrima Maire, 1915. Bull. See. Hist. Afrique Nord VII (syn..

Caeoma pulcherrimum Bubäk).

Melanconis Cytisi Naoumoff, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 384. In ram.

Cytisi ratisbonensis. Rossia.

Melanconium Bambusae Bricsi, 1916. Atti R. Accad. Lincei XXV, 528. In

culm. Bambusae mitis. Italia.

M. parvulum Dearn. et Baithol. 1916. Mycologia VIII, 105. In ram. Bctulae

populifoliae Marsh. Canada.

Melanopsamma lichenoides Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2944..

Ad ram. Ins. Philippinenses.

Melanoleuca olivaceiflava Murrill, 1916. Mycologia VIII, 113. In silvis.

Oregon.

Melanospora Mattiroliana Miiande, 1916. Bull. Soc. Myc. France XXXII,,

72. In fol. et caul. putrescent. Gallia.

Meliola Alangii Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 355. In fol. Alangii begoniae-

folii. Ins. Philippinenses.

M. albonitensis Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Bd. II, Nr. 4, p. 484..

In fol. indeteim. Porto Rico.

M. Amomicola Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 508..

In fol. Amomidis caryophyllatae. Porto Rico.

M. anceps Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 76. In fol. Uncariae guyanensis.

Brasilia.

M. arecibensis Stevens. 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 491.

In fol. Acalypliae bisetosae. Porto Rico.

M. Bakeri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 355. In fol. Tetrastigmatis spec.

Ins. Philippinenses.

M. banosensis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 356. In fol. Puerariae spec.

Ins. Philippinenses.

M. bicornis AVint. var. Calopogonii Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr.^

Vol. II, Nr. 4, p. 532. In fol. Calopogonii orthocarpi. Porto Rico.

M. bicornis Wint. var. Galactiae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II„

Nr. 4, p. 533. In fol. Galactiae dubiae. Porto Rico.
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Meliola Byrsonimae Stevens, ini6. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4,

p. 517. In fol. Byrsonimae lucidae. Porto Rico.

M. Calophylli Stevens, 1916. Illinois Biol. monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 490.

In fol. Calophylli calabae. Porto Rico.

M. Capsicola Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 509.

In t'ol. Capsici baccati. Porto Rico.

M. Chamaecristicola Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4,

p. 494. In fol. Chamaecristae graniilatae. Porto Rico.

M. Chiococcae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr. Vol. II, Nr. 4, p. 495.

In fol. Chiococcae albae. Porto Rico.

M. Clusiae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr. Vol. II, Nr. 4, p. 520. In
fol. Clusiae minor is. Porto Rico.

M. Comocladiae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr. Vol. II, Nr. 4, p. '493.

In fol. Comocladiae glabrae. Porto Rico.

M. Compositariim Earle var. portoricensis Stevens, 1916. Illin. Biol. Monogr.

Vol. II, Nr. 4, p. 490. In fol. Eupaiorii portoricensis, dolicholepidis.

Porto Rico.

M. contorta Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr. Vol. II, Nr. 4, p. 500. In

fol. Piper is hispidi. Porto Rico.

M. crenof/ss/ma Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 77. l\\io\. Calypogoni coerulei.

Penivia.

M. crcnato-furcata Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 77. In fol. Malpighiaceae

spec. Brasilia.

M. Cupaniae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr. Vol. II, Nr. 4, p. 497.

In fol. Cupaniae americanae. Porto Rico.

M. cyclopoda Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr. Bd. II, Nr. 4, p. 484.

In fol. Pseudelephantopi spicaii Jiiss. Porto Rico.

M. dentifera Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 78. In fol. Arrabidaeae nicotiani-

florae. Brasilia.

M. Diefjenbachiae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 530.

In fol. Dieffenbachiae sequine. Porto Rico.

M. Dipholidis Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 512.

In fol. Dipholidis salicijoliae. Porto Rico.

M. Earlei Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 515. In

fol. Pileae parietariae, nummularifoliae. Porto Rico.

M. Gaillardiana Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 529.

In fol. Piperis adunci. Porto Rico.

M. Galipeae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 77. In fol. Galipeae longiflorae.

Brasilia.

M. Gesneriae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 515.

In fol. Gesneriae albiflorae, Cestri laurifolii, C. macrophylli. Porto Rico.

M. glabra var. Psychoiriae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr. II, Nr. 4,

p. 482. In fol. Psychoiriae domingensis, Bertianae, pubescentis, grandis.

Porto Rico.

M. glabroides Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 486.

In fol. Piperis adunci, Nectandrae patentis, Simarubrae tulae, Sauvagesiae

erectae, Stachytarphetae cayennensis, Solani rugosi, S. persicifoliae.

Porto Rica.

M. glabroides var. Schlegeliae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II,

Nr. 4, p. 488. In fol. Schlegeliae spec. Porto Rico.
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Meliola gnareicola Stevens. 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4,

p. 521. In fol. Guareae trichilioidis. Porto Rico.

M. Gymnanthicola Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Kr. 4, p. 517.

In fol. Gymnanihis lucidae. Porto Rico.

M. Hessii Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr.. Vol. II, Nr. 4, p. 527. In

fol. Paulliniae pinnatae. Porto Rico.

M. heterocephala Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 356. In fol. Desmodii spec.

Ins. Pliilippinenses.

M. heterodonta Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 357. In fol. arboris ignotae

Ins. Pliilippinenses.

M. hyptidicola Stevens, 1916. Illinois Biol. monogr.. Vol. II, Nr. 4, p. 484.

In fol. Hyptidis lantanifoliae, pectinafae. Porto Rico.

M. irregularis Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr. II, Nr. 4, p. 483. In fol.

Hygrophilae brasiliensis. Porto Rico.

M. Jatrophae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr.. Vol. II, Nr. 4, p. 516.

In fol. Jatrophae hernandifoliae. Porto Rico.

M. Lücumae Stevens. 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 517.

In fol. Lucumae multiflorae. Porto Rico.

M. Magnoliae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 523.

In fol. Magnoliae portoricensis. Porto Rico.

M. maricaensis Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 499.

In fpl. Ilicis nitidae. Porto Rico.

M. mayagiiesiana Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 500.

In fol. Palicoureae domingensis, croceae, ripariae. Porto Rico.

M. Mayepeae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 516.

In fol. Mayepeae domingensis. Porto Rico.

M. mayepicola Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 519.

In fol. Mayepeae domingensis. Porto Rico.

M. Miconiae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 498.

In fol. Miconiae prasinae. Porto Rico.

M. miconieicola Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 491.

In fol. Miconiae Sintenisii. Porto Rico.

M. monensis Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 506.

In fol. Amyridis elemiferae. Porto Rico.

M. Myrsinaceariim Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4,

p. 508. In fol. Ardisiae guadalupansis et Myrsinaceae spec. indeterm.

Porto Rico.

M. nigra Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 505. In

fol. Lagunculariae racemosae. Porto Rico.

M. Ocoteae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 497. In

fol. Ocoteae leucoxylonis. Porto Rico.

M. ocoteicola Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 513.

In fol. Ocoteae leucoxylonis. Porto Rico.

Af. parathesicola Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 492.

In fol. Parathesidis serrulatae. Porto Rico.

M. paucipes Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 510. In

fol. Piperis blattarum. Porto Rico.

M. Paulliniae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 513.

In fol. Paulliniae pinnatae, Caseariae ramiflorae, C. sylvestris, C. ar-

boreae, Mammeae americanae. Porto Rico.
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Meliola Perseae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 485.

In fol. Perseae gratissimae. Porto Rico.

M. peruviana Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 75. In fol. Bignoniaceae spec.

Peruvia.

M. Philodendri Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 528.

In fol. Philodendri Krebsii. Porto Rico.

M. Pilocarpi Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 509.

In fol. Pilocarpi racemosi. Porto Rico.

M. piperina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 358. In fol. Piperis spec. Ins.

Philippinenses.

M. pitya Sacc (ad int.) 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 185.

In ram. Taxi canadensis America bor.

M. pteridicola Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 496.

In fol. Aneimiae adiantifoliae. Adianti latifolii. Porto Rico.

M. rectangularis Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 495.

In fol. Coccolobidis laurifoliae, Banisteriae laurifoliae. Porto Rico.

M. Rudolphiae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 511.

In fol. Rudolphiae volubilis. Porto Rico.

M. Schizolobii Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 76. In fol. Schizolobii excelsi.

Brasilia.

M. sepulta Tat. 1916. Illinois Biol. Monogr. II, Nr. 4, p. 482. luiol. Avicenniae

nitidae. Porto Rico.

M. Serjariiae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II. Nr. 4, p. 512.

In fol. Serjaniae polyphyllae. Porto Rico.

M. Smilacis Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 524.

In fol. Smilacis coriaceae. Porto Rico.

M. Solani Stevens, 1916. Illinois Biol., Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 483. In

fol. Solani jamaicensis. Porto Rico.

M. Stenotaphri Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 509.

In fol. Stenotaphri secundati. Porto Rico.

M. Tabernaemontanae Speg. var. Forsteroniae Stevens, 1916. Illinois Biol.

Monogr., Vol. II, Nr. 4. In fol. Forsteroniae corymbosae. Porto Rico.

M. Tecomae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, j). 521.

In fol. Tecomae pentaphyllae. Porto Rico.

M. toruloidea Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 493.

In fol. Cassiae quinquadrangulatae, Ingae laurinae. Porto Rico.

M. Triumfettae Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 498.

In fol. Triumfettae semitrilobae, Hibisci tiliacei. Porto Rico.

M. tuberculata Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 490.

In fol. indeterm. Porto Rico.

M. tenuissima Stevens, 1916. Illinois Biol. Monogr., Vol. II, Nr. 4, p. 492.

In fol. Gouaniae lupuloidis. Porto Rico.

Melogramma quercinum Woronichin, 1916. Biill. Mus. Caucase X, p. 11.

In ram. Quercus ibericae Stev. Abcliasia.

Metasphaeria corruscans Rebm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2949. In

fol. Capparidis horridae. Ins. Philippinenses.

M. Dearnessii Bub. 1916. Hedwigia LVIII, 15. In fol. Smilacis asperae.

Canada.

M. incompleta nehm, 1916. Leafl. Pliilippin. Bot. VIII, 2949. Iniol. Eugeniae 2

Ins. Philippinenses.

38*
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Metosphaeria Macounii Dearness, 1916. Mycologia VIII, 100. Ad trunc.

decortic. Rosae spec. Vancouver Island.

Microascus Sacc. 1916. N. Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, 190. {Agyriaceae.\

M. americanus Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 190.

Ad lign. Liriodendri tulipiferae. America bor.

Microdiplodia Astrodauci Worouichin, 1916. Bull. Mus. Caucase X, 23. In

caul. Astrodauci orientalis (M. B.) Drude. Tiflis.

M. consfr/c/u/a Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 152. Infol. Yuccae flaccidae.

Tirolia austr.

M. Escalerae Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espan. Hist. Nat. XVI, 173. In

caul. Thesit ramosi Hayne. Persia.

M. Helichrysi (Pass.) Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espaii. Hist. Nat. XVI,

173 (syn. Diplodia Helichrysi Pass.).

M. heteroclita Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot., Nr. 10,.

j). 143. In fol. Citri Limonii. Hispania.

M. indica Syd. 1916. Auual. Mycol. XIV, 201. In fol. Iridis spec. Kasbmir.

M. Jasmini Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 201. Inram. Jasmini arborescentis.

India or.

M. lecanorae Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 299. In apotliec.

Lecanorae effusae. Gallia.

M. lichenicola Vouaux, 1914. BulL Soc. Myc. Fr. XXX, 298. In thal.. Calo-

placae spec. Gallia.

M. Pituranthi Trott. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital. XXIII, 23. In ram.

Pituranthi ( ? scoparii). Libyen.

Micromphale abscondens (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 307

(syn. Agaricus abscondens Peck).

M. badium Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 308. Ad trunc.

Jamaica.

M. elongatipes (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 307 (syn.

Pleurotus elongatipes Peck).

M. fulvifibrillosum Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 307. Ad ram.

Mexico.

M. fuscifrons (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 308 (syn.

Agaricus fuscifrons B. et C).

M. subexcavatum Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 308 (syn. Agaricus

excavatus B. et C. non A. excavatus Leysser).

M. ulmarium (Bull.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 307 (syn. Agaricus

ulmarius Bull.).

Micropeltella acrensis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 89. In fol. Sapotaceae

spec. Brasilia.

M. m/crosp^rma Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 89. Infol. Uncariae guyanensis.

Peruvia.

Micropeltis macromera Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 89-. In fol. Philodendri

spec. Brasilia.

M. mucosa Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 364. In fol. Coffeae excelsae.

Ins. Philippinenses.

Micropera Dahliae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 214. In caul. Dahliae

variabilis. India or.

Microsphaeropsis Bakeri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 369. In culm^

Sacchari officinarum, Zeae Maydis. Ins. Philippinenses.
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Microthyriella Uleana Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 89. In fol. Hippo-
crateae spec. Peruvia.

Microthyiium Loranthi (Karst, et Har.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV,
270 (syn. Clypeolum Loranthi Karst, et Har.).

Milesina Bleclini Syd. 1915. Monogr. Ured. III, 478 (syn. Melampsorella
Blechni Syd.).

M. carpatica Wröbl. 1916. Bull. Aead. Sei. Cracovie, Cl. math. et nat. Serie B,

p. 245. In frondib. Aspidii filicis-maris. Galicia.

M. Magmisiana Jaap, 1915. Verli. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVII, c. 16.

In frondib. Asplenii Adianti nigri. Corsica.

M. Miirariae Syd. 1915. Monogr. Ured. III, 477 (syn. Urcdo Murariae P.
Magn.).

M. nervisequa Syd. 1915. Monogr. Ured. III, 481 (syn. Caeoma nervisequum
Thuem.).

M. Pteridis Syd. 1915. Monogr. Ured. III, 481 (syn. Uredo Pteridis Diet.).

Mohortia drepanoclada Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 353. Parasitica in

Coccidis ad fol. Champereiae manillanae. Luzon.

Molleriella disseminata Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 94. In fol. fruticis

indeterm. Peruvia.

Mollisia apiophila Dearness, 1916. Mycologia VIII, 98. In caul. Apios tuberosae

Moencli. Canada. ^
Monascus Paxii Lingelsh. 1916. Hedwigia LVII, 253. In ram. et fol. emort.

Cluytiae robustae, C. brachyadeniae. Africa Orient.

Monoicomyces Homalotae Thaxt. var. Geostibae Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist.

Nat. Afrique Nord VII, 8. Ad abdom. Geostibae Peyerimhoffei Fauvel.

Africa bor.

*Monosporium maritimum Sutherl. 1916. New Pliytologist XV. Britannia.

M. rerfudnm Bubäk et Serebrianik. 1916. Hedwigia LVII, 342. In ascomatibus.

Beloniellae Dehnii ad Potentillam norvegicam. Rossia.

Monostichella Coryli (Desm..> v. Hölin. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss.

Wien, Math.-nat. Kl., Abt. I, Bd. 125, p. 54 (syn. Cheilaria Coryli

Desm.).

M. Helicis (Desm.) v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad., p. 55 (syn. Lepto-

thyrium Helicis Desm.).

Morenoella Lophopetali (Relim) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 269 (syn.

Asterina Lophopetali Rehni).

Mortierella globulifera O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 2. In
fimo equino. Dania.

Miicor lusitanicüs Bruderlein, 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII,

273. In farinam maidis. Lusitania.

M. pallidus Naoumoff, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 382. Ad terr. et

substant. organ. putrescent. Rossia.

M. Ramanniamis Lendner, 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII, 197.

Ad terr. Helvetia.

Mycogone Lindaviana Jaap, 1916. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVIII,
39. Parasat. in pileo Naucoriae sphaericae. Germania.

Mycosphaerella Atropae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 245. In caul. Atropae

belladonnae. Germania.
M. Columbiae Syd.' 1916. Annal. Mycol. XIV, 360. In fol. Coliimbiae serrati-

foliae. Ins. Philippinenses.
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Mycosphaerella dioscoreicola Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 361. In fol,

bioscoreae aculeatae. Ins. Philippinenses.

M. montana Naonmoff, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 425. In fruct. Ve-

ronicae chamaedrys. Rossia.

M. Mulgedii-alpini Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 159. In caul. Mulgedii

alpini. Moravia bor.

M. Saccardoana Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 12. In fol. Jiiglandis regiae.

Dalmatia.

M. Salicis Jaap, 1916. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVIII, 31. In ram.

Salicis repentis. Germania.

M. tardiva Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 245. In fol. Scrophulariae nodosae.

Germania.

M. Unedinis Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 13. In fol. Arbuti Unedinis

Dalmatia.

Myioooprella Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital. XXIII, 199. (Microthy-

riaceae.)

M. Bakeri Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 199. In

frondibus Aspidii spec. Ins. Philippinenses.

Myxofusicoccum Alni Jaap, 1915. Verb. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVII,.

20. In ram. Alni glutinosae. Germania.

M. Betulae Jaap, 19MI. Verb. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVII, 21. In

ram. Betulae verrucosae. Germania.

M. Fraxini Jaap, 1915. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVII, 22. In.

ram. Fraxini exclesioris. Germania.

M. Genfsfßß Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 442. Inxam. Genistaetinctoriae.

Moravia or.

M. ligustrinum Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 443. In ram. Ligustri

vulgaris. Moravia or.

M. polonicum Bubäk et Wröbl. 1916. Hedwigia LVII, 332. In ram. Rosae

spec. Galicia.

M. Rhois Bub. et Kabät, 1916. Annal. Mycol. XIV, 342. In ram. Rhois

Cotini. Bohemia (syn. Nemaspora Rhoidis B. et C, Myxosporium

Rhois Sacc).

M. Syringae Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 174 (syn. Fusicoccum Syringae

Sacc).

Nectria Lantanae Seaver, 1916. Mem. New York Bot. Gard. VI, 504. Ceylon.

N. setulosa Weese, 1916. Sitz.-Ber. Akad. Wiss. Wien, Math.-nat. KL, Abt. I,

Bd. CXXV, 26. Marchia. (Syd. Myc. march. Nr. 3468.)

Nectriella rhizogena (Berk.) Theiss. 1916. Annal. MycoL XIV, 333 (syn.

Sphaeria rhizogena Berk., Botryosphaeria rhizogena [Berk.] Sacc).

Neopeckia rhodosticta (B. et Br.) Sacc. var. magnifica Rehm, 1916. LeafL

Philippin. Bot. VIII, 2947. Ad Pandanum sabutan. Ins. Philippinenses.

Neottiospora philippinensis Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 63. In ram.

Paramignyae longepedunculatae. Ins. Philippinenses.

Nitschkea Bambusarum Rehm, 1916. LeafL Philippin. Bot. VIII, 2956. In

culm. Bambusae vulgaris. Ins. Philippinenses.

Nummularia Citrincola Rehm, 1916. LeafL Philippin. Bot. VIII, 2961. In

cort. Citri spec. Ins. Philippinenses.

N. fragillima Rehm, 1916. LeafL Philippin. Bot. VIII, 2959. In cort. Calami

spec. Ins. Philippinenses.



1451 Verzeichnis der neuen Arten. 599

Nummularia fusco-disca Pat. 1915. Bull. Soc. Mye. Fr. XXXI, 35. In cort.

Fici indicae. Nova Caledonia.

N. L/anae Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2959. Ad emort. lianam.

Ins. Philipijinenses.

N. memorabilis Uehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2960. Ad lign.

emort. In Philippiuenses.

N. Reyesiana Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2960. Ad calam.

Bambusae spec. Ins. Philij>i)inenses.

Odontia pallida Bourd. et Galz. 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 269. Ad
trunc. Populi. Gallia.

Oedocephalum griseobrunneiim Jaap, 1916. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenhg.

LVIII, 36. Ad lign. Bctiilae albae. Germania.

Oidiiim erysiplioides Fr. fa. Sanguisorbae Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac.

Cienc. Nat., Ser. Bot., Nr. 9, p. 92. In caul. Sanguisorbae officinalis.

Hispania.

0. Gentianae Guyot, 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII, 283. Dans
le moüt de Gentiana lutea en fermentation. Helvetia.

Ombrophila megalosporaHea, 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 254. Britaunia.

Omphalina acuminaia Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 349. Ad
trunc. Jamaica.

0. buccinalis (Batsch.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 345 (syn.

Agaricus buccinalis Batsch, A. scyphoides Fr.).

0. chondripes (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 350 (syn.

Agaricus [Omphalia} chondripes B. et C).

0. clirysophylla (Fries) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 346 (syn.

Agaricus chrysophyllus Fr., A. xantliophyllus Berk., A. chryseus Peck).

0. coccinea Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 350 (syn. Agaricus

[Omphalia} sanguineus B. et C, non A. sanguineus Bull.).

0. collybiiformis Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 349. Ad trunc.

Mexico.

0. cremea Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 350. Ad trunc. Jamaica.

0. cuspidatella Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 349. Ad terr.

Jamaica.

0. Dawson/i Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 345. Ad trunc. Ohio,

America bor.

0. Earlei Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 350. Ad terr. Cuba.

O. eximia (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 345 (syn. Omphalia

eximia Peck).

0. //ai'^//a (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 349 (syn. Agaricus

[Omphalia} flavellus B. et C).

0. hypobrunnea Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 348. Ad trunc.

America bor.

0. incarnata Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 351 (syn. Agaricus

[Omphalia] carneolus Fries, non A. carneolus Pers.).

0. /a/ap^ns/s Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 349. Ad terr. Mexico.

O. lenta Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 349. Ad ram. Jamaica.

O. lilacifolia (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 346 (syn. Agaricus

lilacifolius Peck, A. lilacinus Peck).

O. /u<c/co/or Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 348. Ad trunc. America

bor.
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Omphalina miniata Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 350 (syn.

Agaricus [Omphalia} Kermesinus B. et C, non A. Kermesinus Müll.).

0. n/ve/co/or Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 348. Adtrunc. Mexico.

O. Se^uo/a/um Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 347. Ad terr. Cali-

fornia.

O. strombodes (Berk. et Mont.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 346.

(syn. Agaricus [Omphalia] strombodes Berk. Mont., A. alboflavus Morgan).

0. subcartilaginea Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 345. Ad cort.

America bor.

O. subclavata{Peck)MuTY. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 347 (syn. Omp/za/Za

subclavata Peck).

O. subliepatica (Batscli) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 346 (syn.

Agaricus subhepaticus Batscli, ^4. pyxidatus Bull, et Vent., non Schum.).

0. tepeitensis Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 348. Ad terr. in

silvis. Mexico.

0. Volkertii Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 347 (syn. Omphalia

Volkertii Murrill).

Omphalopsis albidula (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 312 (syn.

Omphalia albidula Peck).

0. aurantiaca (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 315 (syn.

Omphalia aurantiaca Peck).

O. Austini (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 312 (syn. Agaricus

Austini Peck).

O. ßafc^r/ Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 315. Ad terr. California.

O. californiensis Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 315. Ad terr.

California.

O. centenaria\B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 312 (syn.

Agaricus centenarius B. et C).

0. citricolor (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part V, 316 (syn.

Agaricus [Mycena} citricolor B. et C).

0. clavata (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 313 (syn. Omphalia

clavata Peck).

0. cotti'cxa Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 316. Adtrunc. Jamaica.

0. corticola (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 312 (syn. Omphalia

corticola Peck).

0. cuticolor Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 317. Ad trunc. Mexico.

O. distantifolia Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 315. Ad culm.

Bambusae. Jamaica.

O. euspeirea (B. et C.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 316 (syn.

Agaricus [Mycena] euspeireus B. et C, A. subpellucidus B. et C, A.

anthiceps B. et C, Hiatula caespitosa B. et C, Omphalia paraguariensis

Speg.).

0. fibula (Bull.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 314 (syn. Agaricus

fibula Bull.).

0. fibuloides (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 313 (syn. Agaricus

[Omphalia] fibuloides Peck).

O. Immaculata (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 312 (syn.

Agaricus [Mycena] immaculatus Peck).

O. Mc Murphyi Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 315. Ad terr.

California.
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Omphalopsis myceniformis Munill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 316.

Ad terr. Mexico.

O. olivaria (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 314 (syu. Agaricus

[Omphalia] olivarius Peck).

O. papillata (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 311 (syn. Omphalia
papillata Peck).

0. petasiformis Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 316. Ad terr.

Jamaica.

O. praedecunens Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 314 (syn. Mycena
praedecurrens Murrill).

0. pseudogrisea Murrill. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 314. Ad trunc.

America bor.

0. pusillissima (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 311 (syn.

Omphalia pusillissima Peck).

0. Rhododendri (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 311 (syn.

Agaricus Rhododendri Peck).

O. roriduliformis Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 317. Ad trunc.

Jamaica.

O. serotina (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 314 (syn. Omphalia
serotina Peck).

0. subavellanea Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 317. Ad trunc.

Jamaica.

0. subimmaculata Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 315. Ad trunc.

America bor.

0. translucentipes Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 312. Ad trunc.

Louisiana, America bor.

0. farft/nafa Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 313. Ad terr. America
bor.

Oomyces caespitosus 8yd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 86. In culm. Gaduae
Weberbaueri. Peruvia.

Oospora oryzetorum Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII,
p. 212. In glumis Oryzae sativae. Ins. Philippinenses.

O. c.vdo/rf^ö Bobilioff-Preisser, 1916. Centralbl. Bacteru. Paras.,II. Abt. XLVI,
390. Cultiviert.

0. liquefaciens Bobilioff-Preisser, 1916. Centralbl. Bacter u. Paras., II. Abt.
XLVI, 390. Cultiviert.

0. radiata Bobilioff-Preisser, 1916. Centralbl. Bacter u. Paras.. II. Abt. XLVI,
390. Cultiviert.

O. (Oidium) lactis var. craterica Bobilioff-Preisser, 1916. Centralbl. Bacter.

u. Paras., II. Abt. XLVI, 390. Cultiviert.

Ophiobolus Butleri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 260. In caul. Capparidis

spec. India or.

O. oryzinus Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII, p. 203.

In culm. Oryzae sativae. Ins. Philippinenses.

O. Panici Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 361. In vaginis emort. Panici

miliacei. Ins. Philippinenses.

Ophiochaete Bakeriana Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII.

p. 203. Ad trunc. Calami sp. Ins. Philippinenses.

Ophiotcxis Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 34r3. {Engleru-

laceae.)
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Ophiotexis perpiisilla (Speg.) 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 345

(syn. Hyaloderma perpusillum Speg.).

Otidea violacea Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 232. Ad terr.

Britaunia.

Oühia Castilloae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 79. In fol. Castilloae Ulei.

Peruvia.

O. Jacquemontiae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 80. Ad caul. Jacquemontiae

evolviiloidis. Brasilia.

Ovularia Phlomidis Bubak et Wrobl. 1916. Hedwigia LVII, 335. In fol.

Phlomidis tuberosae. Galicia.

Ovulariopsis Cisti Jaap, 1915. Verh. Bot. Ver. Prov. Braudenbg. LVII, 23.

In fol. Cisti monspeliensis. Italia.

O. Teucrii Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 40. In fol. Teucrii chamaedrys.

Dalmatia.

Ozonium glumicola Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII, p. 216.

In infloresc. Schizostachydis acutiflorae. Ins. Philippinenses.

Pachybasium niveiim O. Rostr. 1916. Dansk. Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 41. In

terra arenosa. Dania.

Panacolus reticiilatus Overholts, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III, 195.

Ad terr. Missouri.

P. r;//ws Overholts, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. HI, 196. Ad terr. Missouri.

P. variabilis Overholts, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III, 197. Ad terr.

Missouri.

P. venenos MnniU, 1916. Mycologia VIII, 186. Ad terr. New York.

Paraspora cidaris O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 45. In cort.

Fagi silvaticae. Dania.

Patellina Fragariae Stevens et Patters. 1916. Phytopathology VI, 258.

America bor.

Paxilliis tigrinoides Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,

p. 221. Italia bor.

Pedilospora ramularioides Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 156. In mycelio

Bisporae pusillae Sacc. ad lign. vetust Castaneae vescae parasitica.

Tirolia austr.

Peniophora byssoides (Pers.) Brinkm. 1916. 44. Jahresber. westfäl. Prov.-

Ver. f. Wiss. u. Kunst, Sep.-Abdr., p. 19 (syn. Corticium pallidum

Pers.).

P. Cheesmanii Wakefield, 1915. Kew Bull. 371. Ad cort. S.S.Wales.

P. verm/cu/ar/s Wakefield, 1915. Kew Bull. 371. Inpetiol. Filices. S.S.Wales.

Periaster Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 452. (Ascomycetes.)

P. Spatholobi Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 452 (syn. Erikssonia Spatholobi

Syd.).

P. Strongylodontis Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 452. In fol.

Strongylodontis spec. Ins. Phüipijinenses.

Periconia philippinensis Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,

jj. 214. In fol. Panici spec. Ins. Philippiuenses.

Peridermium ribicola Long, 1916. Mycologia VIII, 310. In fol. Pini edulis,

pineae. America bor.

Peronospora Vistulensis Wrobl. 1916. Bull. Acad. Sei. Cracovie, Cl. math.

et nat. Serie B, p. 243. In fol., ram., caul. Salsolae Kali- Polonia.

Peronosporoides palmi BeiTj, 191G. Mycologia VIII, 74. Fossil. America bor.



;149] Verzeichnis der neuen Arten. 603

Pestalozzia Briardi Lendner, 1916. Bvill. Soc. Bot. Geneve VIII, 181 (syn.

P. monochaetoidea var. affinis Sacc. et Briard).

P. myrticola Buhäk, 1916. Annal.Mycol. XIV, 154. In fol. Myrti communis.

Tirolia austr.

P. quadriciliaia Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 31. In fol. Vitis

vulpinae. Canada.

P. Teucrii Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat.. Ser. Bot., Xr. 10,

p. 170. In caul. et ram. Teucrii fruticantis. Hispania.

PeyerimhoHiella Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist. Xat. Afrique Xord VII, 18.

(Laboülbeniaceae.)

P. elegans Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist. Xat. Afrique Xord VII, 19. Ad
abdom. Brachyglutae xanthopterae. Africa bor.

Pezizella epimyces Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 367. Parasitica in perithee.

Epiphymatis Mucunae (Rac.) Syd. ad fol. Puerariae spec. Ins. Phi-

lippinenses.

P. Vogelii Syd. 1916. Annal.Mycol. XIV, 246. In petiolis emort. Robiniae

Pseudacaciae. Germania.

Phacopsis Lesdaini Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 145. In thall.

Lecaniae erysibe. Gallia.

Phaeangium Peckianum Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII,

p. 191. Ad cort. Aceris rubri. America bor.

FhaeocryptopusXaoumoff, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 424. (Pyrenomycetes.)

Ph. Aö/d/s Xaoumoff , 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 424. In acubus Abietis

sibiricae. Rossia.

Phaeodotis Grovei Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII, p. 223.

In fol. Kennedyae sp. Australia occid.

Phacoseptoria canadensis Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 26. In fol.

Smilacis herbaceae. Canada.

Phaeosphaerella Trotterii Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII,

]}. 222. Ad ram. Cisti salvifolii. Italia.

Pliakopsora melanotes Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 70. In fol. Aiseis spec.

Brasilia.

Phlebia erecta Rea, 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 253. Britannia.

Phleospora Ampelopsidis (Ell. et Ev.) Bub. 1916. Hedwigia LVIII, 28 (syn.

Gloeosporium Ampelopsidis Ell. et Ev., Septogloeum Ampelopsidis

[Ell. et Ev.] Sacc).

Ph. canadensis Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 28. In fol. Aceris

pennsylvanici. Canada.

Ph. Dearn^ss// Bubak, 1916. Hedwigia LVIII, 29. In io\. Spiraeae salicifoliae.

Canada.

Ph. irregularis (Peck) Bubäk, 1916. Hedwigia LV^III, 30 (syn. Septoria irre-

gularis Peck, S. Toxicodendri Curt.).

Ph. Ormasoniae Bubak, 1916. Hedwigia LVIII, 30. In io\. Ormasoniae cerasi-

formis. California.

Phlyctaena Spartii Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 39. In ram. Spartii

juncei. Dalmatia.

Phoma adonidis-apenninae Xaoumoff, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 385.

In caul. Adonidis apenninae. Rossia.

Ph. Alyssi-alpestris Xaoumoff, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 426. In caul.

Alyssi alpestris. Rossia.
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Plwma atomica 8aec. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 193.

In cort. Salicis nigrae. America bor.

Ph. Arbuti Maire. 1916. Bull. Stat. Rech, forest. Nord Afrique I, 126. Ad
ram. Arbuti Unedonis. Algeria.

Ph. biformis Vouaux. 1914. Bull. Soc. Myc. F. XXX, 282. In thall. Acro-

cordiae biformis. Gallia.

Ph. Bolivarii Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot., Nr. 9,

p. 49. In ram. Clematidis redae. Hispania.

Ph. curvispora Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 281. In thall. Le-

canorae effusae. Gallia.

Ph. da//na(ina Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 30. In rsnia. Genistae dalmaticae.

Dalmatia.

Ph. epiparmelia Vouaux, 1914. BuU. Soc. Myc. Fr. XXX, 282. In thall.

Peltigerae pusillae. Dalmatia.

Ph. herbarum West. var. Dianthi Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 30. In

caul. Dianthi spec. Dalmatia.

Ph. Kalkhoffii Bxihsik, I9lß. Annal. Mycol. XIV, 149. In caul. Vincae majoris.

Tirolia austr.

Ph. leontodonticola Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 170. In caul. Leonto-

dontis hispidi. Moravia or.

Ph. Luzülae-nemorosae Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 169. In culm.

Luzulae nemorosae. Moravia or.

Ph. Mulgedii Naoumoff, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 426. In caul.

Mulgedii cacaliaefoliae. Rossia.

Ph. Pardanthi Died. 1916. x\nnal. Mycol. XIV, 186. In caul. Pardanthi

chinensis. India or.

Ph. Polyanthis Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 186. In fol. Polyanthis

tuberosae. India or.

Ph. pleosporoides Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 192.

In caul. Impatientis fulvae. America bor.

Ph. ragfisa^'ö Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 30. In C3ku\. Phlomidis fruticosae.

Dalmatia.

Ph. saccharina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 187. In culm. Sacchari offi-

cinarum. India or.

Ph. Salicis-fragilis Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 169. In ram. Salicis

fragilis. Moravia or.

Ph. Schivereckiae Naoumoff, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 426. In caul.

Schivereckiae podolicae. Rossia.

Ph. socia T. A. Wolf, 1916. Journ. Agric. Res. Washington VI, 69. In ram.

Citri spec. America bor.

Ph. tuberosa Melhus, 1916. Journ. Agric. Res. VII, 213. In tuber. Solani

tuberosi. America bor.

Ph. verrucariae Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 281. In thall. Verru-

cariae spec. Gallia.

Ph. Vincicola Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 10,

p. 127. In caul. Vincae mediae. Hispania.

Phomatospora Crepiniana (Sacc. et March.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV,

418 (syn. Physalospora Crepiniana Sacc. et March.).

Ph. migrans Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2936. In fol. Arengae

sacchariferae. Ins. Philippinenses.
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Phomatospora Pandani (Ell. et Ev.) Theiss. 1916. Aunal. Mycol. XIV, 418

(syn. Physalospora Pandani Ell. et Ev.).

Ph. Xylomeli (P. Heiin.) Tlieiss. 1916. Aniial. Mycol. XIV, 418 (syn. Physa-
lospora Xylomeli P. Henn.).

Phomopsis Ampelopsidis Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 441. In rani.

Ampelopsidis quinquefoliae. Moravia or.

Ph. Artabotrydis 8yd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 191. In fol. Artabotrydis

odoratissimi. India or.

Ph. Cü/ani Syd. 1916. Aunal. Mycol. XIV, 191. Inram. Cajani indici. India or.

Ph. Calanthes Sacc. 1916. Niiovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 209.

In fol. Calanthes sp. Ins. Philippinenses.

Ph. Camelliae-japonicae Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 171. In ram.
Camelliae japonicae. Moravia or.

Ph. ca/7arffns/sBub. etDearn. 1916. Hedwigia LVIII, 19. In csiiü. Pastinacae

sativae. Canada.

Ph. Choisyae Woronichin, 1916. Bull. Mus. Caucase X, 21. In fol. Choisyae

ternatae H. B. K. Batuni.

Ph. Coccüli Maffei, 1916. Atti R. Accad. Lincei XXV, 340. In fol. Cocculi

laurifolii. Liguria.

Ph. elastica Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 171. Ad trunc. Fiel elaslicae

in cadariis. Moravia or.

Ph. Fatsiae-japonicae Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 172. Ad trunc.

Fatsiae japonicae in caldariis. Moravia or.

Ph. Fischeri Eduardi Bubäk, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 301.

In stipit. Pteridis aquilinae. Dalmatia.

Ph. Genistae-iinctoriae Fetiak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 441. Iniam. Genistae

tinctoriae. Moravia or.

Ph. glandicola (Desm.) Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser.

Bot. Xr. 10, p. 117 (syn. Phoma glandicola [Desm.] Lev.).

Ph. Jasmini (Cke.) Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 170 (syn. Phoma Jasmini
Cke.).

Ph. laurina Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 173. In ram. Laiiri cerasi et

L. nobilis in caldariis. Moravia or.

Ph. leucostigma (DC.) Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser.

Bot. Nr. 10, p. 118 (syn. Phoma leucostigma [DC.] Sacc).

Ph. leucostigma fa. glandicola Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat.,

Ser. Bot. Nr. 10, p. 118. In glandibus Quercus Ilicis. Hispania.

Ph. Pandani Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 191. In fol. Pandani spec.

India or.

Ph. smilacina Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9,

p. 119. In sarmentis Smilacis asperae. Hispania.

Ph. umbrina (Bon.) Bubäk, 1916. Hedwigia LVII, 332 (syn. Coronium um-
brinum Bon., Fusicoccum umbrinum [Bon.] Berl. et Vogl.)

Ph. Voitiae Ohl, 1915. Bull. Jard. Bot. Petrograd XV, 173. Auf Kapseln
der Originalexemplare von Voitia nivalis. Glocknergebiet.

Pliragmidium Rosae-sempervirentis Maire, 1916. Bull. Stat. Rech, forest.

Nord Afrique I, 128. In fol. Rosae sempervirentis. Algeria.

Phrattmosperma Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 450. (Montagnelleae.)

Ph. Marattiae (P. Henn.) Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 451

(syn. Micropeltis Marattiae P. Henn.).
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Phyllachora Cratyliae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 83. In fol. Cratyliae

floribundae. Peruvia.

Ph. disseminata Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 82. In fol. Lauraceae spec.

Brasilia.

Ph. graminis (Pers.) Fuck. var. Lolii Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc.

Nat., Ser. Bot. Nr. 9, p. 37. In fol. Lolii multiflori. Hispania.

Ph. Leveilleana Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 448 (syn. Sphaeria

Cassiae Lev., Physalospora Cassiae [Lev.] Sacc, non Phyllachora

Cassiae P. Henn.).

Ph. maculicola Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 83. In fol. Aspidospermatis

spec. Peruvia.

Ph. megastroma Pat. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 345. In fol. Bambuseae spec.

Congo.

Ph. Mouririae fijd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 83. Inlol. Mouririae Apirangae.

Peruvia.

Ph. placida (Syd.) Theiss. 1916. i^nnal. Mycol. XIV, 425 (syn. Physalospora

placida Syd.).

Phyllosticta adjunda Bubäk et Serebrianik. 1916. Hedwigia LVII, 338. In

fol. Populi euphraticae. Turkestania.

Ph. albobrunneaBnhAk et Wiöhl. 1916. Hedwigia LVII, 330. In M. Senecionis

umbrosi. Galicia.

Ph. amazonica Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 94. In fol. Securidaccae spec.

Brasilia.

Ph. Anthyllidis 'Bauäjs, 1916. LotosLXIII, 51. In fol. Anthyllidisvulnerariae.

Boheniia.

Ph. Arecae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 185. In fol. Arecae Catechu.

Burma.
Ph. artocarpina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 180. In fol. Artocarpi in egri-

foliae. India or.

*Ph. bauhinicola Rangel, 1915. Intern, agr-tecbn. Rundschau VI. In fol.

Bauhiniae. Brasilia.

Ph. bromiicola Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espafi. Hist. Nat. XVI, 172

In fol. Bromi scoparii L. Persia.

Ph. Buddleiae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 183. In fol. Büddleiae spec.

India or.

Ph. Buteae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 180. In fol. Buteae frondosae.

India or.

Ph. Ca/ani Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 178. In iol. Cajani indici. India or.

Ph. caricicola (Brun.) Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser.

Bot. Nr. 9, p. 48 (syn. Phoma caricicola Brun.).

Ph. caricicola var. Caricis nititae 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser.

Bot. Nr. 9, p. 48 In fol. Caricis nitidae. Hispania.

Ph. Casaresi Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espan. Hißt. Nat. XVI, 369. In

fol. et caul. Pleuridii subulati Hedw. Hispania.

Ph. Catappae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 181. In fol. Terminaliae Ca-

tappae. Burma.
Ph. C/erodendr/ Syd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 183. Iniol. Clerodendri

spec. Bombay.
Ph. Cnestae Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9,

p. 46. In fol. Phlomidis herbae venu. Hispania.
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Phyllostida Codiaei Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 62. In fol. Codiaei

spec. Ins. Philippinenses.

Ph. codiaeicola Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 184. In fol. Codiaeae spec.

India or.

Ph. Corsineae Gz. Frag. 1916. Bot. R. Soc. espan. Hist. Nat. XVI, 370. In

frondibus Corsineae marchantioidis Raddi. Hispania.

Ph. Cynosuri Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 10,

p. 108. In fol. Cynosuri echinati. Hispania.

Ph. decolorans Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 146. In fol. Myrti com-

munis. Tirolia austr.

Ph. densissima Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 208.

In fol. Capparidis horridae. Ins. Philippinenses.

Ph. desmodiicola Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 178. In fol. Desmodii spec.

India or.

Ph. dioscoreina Woronicliin, 1916. BuU. Mus. Caucase X, 18. In fol. Dios-

coreae caucasicae Li]3sky. Abchasia.

Ph. Diospyri Syd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 183. In fol. Diospyri

Embryopteris. India or.

Ph. Dysoxyli Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 208.

In fol. Dysoxyli spec. Ins. Philippinenses.

Ph. diversispora Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 147. In fol. Myrti com-

munis. Tirolia austr.

Ph. Ephedrae Trott. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 21.

In rani. Ephedrae aliissimae. Libyen.

Ph. Eriodendri Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 179. In fol. Eriodendri an-

fractuosi. India or.

Ph. Euchlaenae Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 207.

In fol. Euchlaenae luxuriantis. Ins. Philippinenses.

Ph. exigua Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 183. In fol. Quercus spec. India or.

Ph. Fatsiae-japonicae Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 168. In fol. Fatsiae

japonicae in caldariis. Moravia or.

Ph. glumarum Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 207.

In glumis Oryzae sativae. Ins. Philippinenses.

Ph. Glycosmidis Syd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 177. In fol. Glycos-

midis pentaphyllae. Assam.

Ph. Grewiae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 181. In fol. Grewiae spec.

India or.

Ph. Hariotiana Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 227.

In fol. Amaranthi retroflexi. Gallia.

Ph. Hedychii Petrak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 168. In fol. Hedychii spec.

in caldariis. Moravia or.

Ph. /foyae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 180. In fol. Hoyae spec. India or.

Ph. Ingae-dulcis Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 178. In fol. Ingae dulcis.

India or.

Ph. insularum Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 208.

In fol. Anonae muricatae. Ins Philippinenses.

Ph. Iridicola Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot., Nr. 9,

X). 48. In fol. Iridis Pseudacori. Hispania.

Ph. Kigeliae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 62. In fol. Kigeliae pinnatae.

Ins. Philippinenses.
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Phyllostida londonensis Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 17. In fol.

Smilacis herbaceae. Canada.

Ph. microstegia Syd. 1916. Aimal. Mycol. XIV, 368. In fol. Barringtoniae

spec. Ins. Philippinenses.

Ph. m/nu/d/a Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 18. In fol. Acer is saccha-

rati. Canada.

Pli. narcissicola Keissl. 1916. Beib. Bot. Centralbl. XXXIV, II. Abt., p. 97.

In fol. Narcissi poetici. Stiria.

Ph. pallidocarpa Bubäk et Serebrianik. 1916. Hedwigia LVII, 339. In foL

Ribis aurei. Rossia.

Ph. pellucida Bub. et Dearn, 1916. Hedwigia LVIII, 18. In fol. Smilacis

herbaceae. Canada.

Ph. Pfaffii Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 147. In fol. Myrti communis.

Tirolia austr.

Ph. phormiigena Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 148. In fol. Phormii

tenacis. Tirolia austr.

Ph. Polcmonii Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 238. Britannia.

Ph. Pongamiae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 178. In fol. Pongamiae

glabrae. India or.

Ph. Putranjivae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 182. In fol. Putranjivae

Roxburghii. India or.

Ph. religiosa Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 183. In fol. Fici religiosae.

India or.

Ph. Romuleae Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Xat., Ser. Bot. Nr. 10

p. 111. In fol. Romuleae bifrontis Pau. Hispania.

Ph. ruscicola D. R. et Mont. fa. hispalensis Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac.

Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 10, p. 112. In cladodüs ffusci hypoglossi.

Hisi>ania

.

Ph. Sesbaniae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 179. In fol. Sesbaniae spec.

India or.

Ph. Sissoo Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 179. In fol. Dalbergiae Sissoo.

India or.

Ph. smilacigena Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 18. In fol. Smilacis

herbaceae. Canada.

Ph. sphingina Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 148. In fol. Buxi semper-

virentis. Tirolia austr.

Ph. suecica Bub. et Vleugel, 1916. Annal. Mycol. XIV, 341. In fol. Lathyri

maritimi. Suecia.

Ph. supervacanea Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 148. In fol. Myrti com-

munis. Tirolia austr.

Ph. Symploci Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 180. In fol. Symploci spec.

India or.

Ph. tamicola Woronichin, 1916. Bull. Mus. Caucase X, 19. In fol. Tami

communis L. Abcbasia.

Ph. Tectonae Syd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 181. In fol. Tectonae

grandis. Assam.

Ph. vexans Bub. et Dearn, 1916. Hedwigia LVIII, 19. In fol. Saniculae

gregariae. Canada.

Ph. Vincae Thüm. var. pedrosensis Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc.

Nat., Ser. Bot. Nr. 10, p. 113. In fol. Vincae mediae. Hispania.
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PhyllostiotiKa Syd. 1916. Annal. Myeol. XIV, 185. (Sphaerioideae.)

Ph. Murrayae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 186. Infol. Murrayae KoenigU.

India or.

Phymatotricliiim omnivorum (Sliear) Duggar, 1916. Ann. Missonri Bot. Gard.

III, p. 11 (syn. Ozonium omnivorum Shear).

Physalospora affinis Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII,
p. 2U0. Ad frnct. Theobromae Cacao. Ins. Philippinenses.

Ph. atractina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 79. In fol. Fici spec. Brasilia.

Ph. Barringtoniae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 359. In fol. Barringtoniae

spec. Ins. Philippinenses.

Ph. Dinochloae Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. Ylll, 2937. In fol. Dino-

chloae spec. Ins. Philippinenses.

Ph. giiignardioides Sacc. 1916. Niiovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,
p. 201. In eaul. Canavaliae gladiatae. Ins. Philippinenses.

Ph. Onobrychidis Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 14. In fol. Onobrychidis

capitis-gallii. Dalmatia.

Ph. peribambusina Kelnn, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2937. In culm.

Bambusae vulgaris. Ins. Philippinenses.

Physarum digitatum G. List, et Farquh. 1916. Journ. of Bot. LIV, 128. Ad
lign. Xigeria.

Phytophthora Citri Venkata Ran, 1916. Journ. Bombay Xat. Hist. Soc.

XXIV, 615. In fol. Citri. India or.

Ph. Fici Venkata Rau, 1916. Journ. Bombay Xat. Hi.st. Soc. XXIV, 615.

In fol. Fici. India or.

Pichia Gentianae Giiyot, 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII, 283.

Dans le moüt de Gentiana lutea en fermentation. Helvetia.

P. juratensis Guyot, 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. S6r. VIII, 283. Dans
le moüt de Gentiana lutea en fermentation. Helvetia.

*Piersonia bispora Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. California.

Piline Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 409. [Perisporiaceae.)

P. splendens (Pat.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 409 (syn. Asterina

splendens Pat.).

Pilobolus Pirottianus Morini, 1913. Mem. Acc. Sei. Ist. Bologna, ser. 6a IX,

p. 169. In fimo equino. Italia.

Pionnotes capillacea Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,
p. 216. In ram. Perseae gratissimae. Ins Philippinenses.

Pistillaria Thaxteri Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III, 403. America
bor

.

Placodiplodia Bubak, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 305. [Sphaerioi^

deae phaeodidymae.)

P. Copelandi Bubäk, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 305. In stipit.

Cyatheae spec. Ins. Philippinenses.

Placosphaeria cornicola Dearness, 1916. Mycologia VIII, 101. In fol. Corni

Nüttallii And. Vancouver Island.

P. Diantlii Bubäk et Wiöbl. 1916. Hedwigia LVII, 330. In caul. emort.

Dianthi spec. Galicia.

P. minutula Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., X. Ser. XXIII, p. 228.

In culm. Bambusae spec. Gallia.

Placothyrium Bubak, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 302. (Sphaerioi-

deae.)

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gednickt 11. 4. 23.] 39
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Placothyrium athyrimim Bubak, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 302.

In stipit. emort. Athyrii filicis feminae. Marchia.

Plactogcne Tlieiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 432. (Sphaeriaceae.)

p: Lindigii (Pat.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 432. (syn. Asterina

Lindigii Pat.).

Pledophoma Juniperi v. Höhn. 1916. Annal. Mycol. XIV, 32. In fol. Jiiniperi

Oxycedri. Dalmatia. (nomen).

Plectosphaora Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 413. (Ascomycetes.)

P. Astragali (Lasch) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 414 (syn. Physalo-

spora Astragali Lasch).

P. Bersamae (Lingelsh.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 413 (syn. Phylla-

chora Bersamae Lingelsh., Physalospora Bersamae Syd.).

P. Clarae-bonae (Speg.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 414 (syn. Physalo-

spora Clarae-bonae Speg.).

P. Ephedrae (Syd..) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 414 (syn. Physalospora

Ephedrae Syd.).

P. manaosensis (P. Henn.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 414 (syn. Physalo-

spora manaosensis P. Henn.).

P. phyllodii (C. et M.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 413 (syn. Physalo-

spora phyllodii C. et M., Trabutia phyllodii C. et M.).

Plectosphaeraceae Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 438. (Ascomycetes inter

Hypocreaceae et Sphaeriales typ.)

Hierher die Gattungen: Plectosphaera Theiss., Mazzantia Mont.,

Septomazzantia Theiss. et Syd., Apiosphaeria v. Höhn., Mamiania

Ces. et De Not.

Plenozythia Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 215. (Nectrioideae.)

P. Eüphorbiac Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 215. In cort. Euphorbiae

tirucalli. India or.

Pleosphaeria Escalerae Gz. Frag. 1916. Bol. Soc. R. espaii. Hist. Nat. XVI,

170. In caul. Bupleuri baldensis. Persia.

Pleosphaeropsis Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 203. [Sphaerioideae.)

P. Capparidis Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 205. In ram. Capparidis

spec. India or.

P. Dalbergiae Died. 191G. Annal. Mycol. XIV, 203. In ram. Dalbergiae Sissoo.

India or.

P. Gossypii Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 204. In ram. Gossypii spec.

India or.

PleosphaenUina canadensis Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 16. In fol.

Smilacis herbaceae. Canada.

P. ulmicola Naoumoff, 1914. Bull. Soc.-Myc. Fr. XXX, 383. In ram. Ulmi

campestris. Rossia.

Pleospora ßorg/ana (Sacc.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 419 (syn. Physalo-

spora Borgiana Sacc).

P. ßr/os/o/m Maffei. 1916. Atti R. Accad. Lincei XXV, 339. Iniol. Bignoniae

buccinatoriae. Liguria.

P. Bubäkiana Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 16. In fruct. Juniperi Oxy-
cedri. Ins. Arbe.

P. hepaticola Watson, 1914. Trans. Brit. Myc. Soc. IV, 295. In thall. Lopho-

coleae lieterophyllae. Britannia.
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Pleospora Inulae-candidae Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 16. In fol.

Inulae candidae. Dalmatia.

P. media Niessl var. ephedrina Trott. 1916. N. Giorn. Bot. Ital. XXIII, 16.

In ram. Ephedrae altissimae. Libya.

P. oligomera Sacc. var. aiisiraus Trott. 1916. N. Giorn. Bot. Ital. XXIII, 16.

In caul. Nicotianae glaucae. Libya.

P. oligomera Sacc. et Speg. fa. Phlomidis Gz. Frag. 1916. Trab. :Mus. Xac.

Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 10, p. 93. In ram. Phlomidis purpurea.

Hispania.

Pleotrachelus Ectocarpii Jokl, 1916. Österr. Bot. Zeitschr. LXVI. 267. In

tliall. Ectocarpi granulosi. Adria (Triester Golf).

Pleurophomella saligna v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-

Natnrw. Kl., Abt. I, Bd. 125, p. 6. In ram. Salicis spec. Bavaria.

PI('ur<»thyriuin Bnbak, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 322. (Lepto-

stromaceae.)

P. longissimum (Lib.) Bnbak. 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 322

(syn. Leptostroma longissimum Libert).

Pleurotus Stella Pat. 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXXI. 33. Ad trunc. Nova

Caledonia.

Pluteus argenteogriseus Rea, 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V. 249. Britannia.

P. cervirnis var. caespitosus Overholts. 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III,

199. Missouri.

Polysporella Woronichin, 1916. Bull. Mus. Caucase X, p. 7. [Mycosphae-

rellaceae.)

P. WoronoH'// Woronichin, 1916. Biill. Mus. Caucase X, p. 7. In cmü. Dianthi

criniti Boiss. Caucasus.

Polyponis BaudoniVat.\d\4. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 337. Ad terr. Congo.

*P. introfuscus Petch, 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI. Ceylon.

*P. obscurus Petch. 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI. Ceylon.

*P. pilosus Petch. 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI. Ceylon.

*P. violacea-cinerascens Petch, 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI.

Ceylon.

P. Shoreae Wakef. et Grove, 1916. Kew Bull. 71. Ad trunc. Shoreae robustae.

India or.

P. pyrophilus Wakef. 1916. Kcay Bull. 72. Ad trunc. Africa trop.

Polystictiis violaceus Wakef. 1916. Kew Bull. 73. Africa trop.

*Poria albobrunnea Petch, 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI.

Ceylon.

*P. aqiiosa Petch, 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI. Ceylon.

*P. gilvoides Petch, 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI. Ceylon.

*P. glaucescens Petch, 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI. Ceylon.

*P. hypobrunnea 'Peteh, 1916. Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI. Ceylon.

(= P. vinda Berk. pro parte.)

*P. purpiireO'gilva Petch. 19l(). Ann. Roy. Bot. Gard. Peradeniya VI. Ceylon.

Porogramme crocicreas (Berk. et Br.) Pat. 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXXI, 77

(syn. Hymenochaete crocicreas Berk. et Br.).

Porotholiaceae Murrill, 1916. Mycologia VIII, 56. {Hymenomycetes.)

Hierher Porothelium Fries.

Protomycopsis pharensis Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 4. In fol. Pallenidis

spinosae. Dalmatia.
39*
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Prunulus Abramsii Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 338. Ad terr.

California.

P. acütoconicus (Clements) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 330

(syn. Mycena acutoconica Clements).

P. adirondockensis Mnrrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 332. Ad, trunc.

Pili Mali. America bor.

P. albogriseus (Peck) Miirr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 327 (syn.

Mycena albogrisea Pect).

P. alcaliniformis Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 331. Ad terr.

America bor.

P. alphitophorus (Berk.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part Y, 339 (syn.

Agaricus [Mycena] alphitophorus Berk.).

P. amabilissimus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 324 (syn.

Agaricus [Mycena] amabilissimus Peck.).

P. argillaceus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 341. Ad trunc.

Mexico.

P. atribrunneus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 329. Ad trunc.

America bor.

P. atridiscus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 334. Ad trunc.

America bor.

P. atroalboides (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 329 (syn.

Agaricus [Mycena] atroalboides Peck).

P. atroumbonatus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 335 (syn.

Mycena atroumbonata Peck).

P. aurantiacus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 336. Ad terr. in

silvis. America bor.

P. aurantiidiscus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 336. Ad terr.

in silvis. America bor.

P. avellaneigriseus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, p. 340. Acl

trunc. Jamal ca.

P. avellaneus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 329. Ad trunc.

Abietis balsameae. America bor.

P. brevipes Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 328. Ad trunc.

America bor.

P. caesiialbus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 337. Ad terr.

California

.

P. caesius (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 327 (syn. Mycena

caesia Peck).

P. capillaripes (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 328 (syn.

Mycena capillaripes Peck).

P. carbonicola Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 341. Auf kohligem

Holz. Cuba.

P. cervinialbus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 326. Ad terr.

America bor.

P. cinchonensis Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 341. Ad trunc.

Jamaica.

P. einerei avellaneus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 340. Ad terr.

Jamaica.

P. clavicularis (Fries) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 330 (syn.

Agaricus clavicularis Fr.).
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Priiniilus coliybiiformis Murrill. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 335. Ad
trunc. Querciis. America bor.

P. connatipes (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part V, 326 (syri.

Agaricüs {Myccna\ connatipes B. et C).

P. constans (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 327 (syn. Agaricüs

[Mycena] constans Peck.).

P. corrugatus (Pat.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V. 342 (syu. Andro-

saceus corrugatus Pat.).

P. corticalis (Bull.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 328 (syn. Agaricüs

corticalis Bull.. A. corticola Pers.).

P. crystallinus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 322 (syn.

Mycena crystallina Peck).

P. curvipes (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 329 (syn. Omphalia

curvipes Peck).

P. cyaneobasis (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V. 323 (syn.

Agaricüs [Mycena] cyaneobasis Peck, A. subcoeruleus Peck, non A. sub-

coeruleus Witli., Mycena cyanothrix Atk.).

P. cymbaliferus (Mont.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 331 (syn.

Agaricüs [Mycena} cymbaliferus Mont.).

P. delectabilis (Peck) INIurr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 323 (syn.

Agaricüs [MycenaJ delectabilis Peck).

P. elegantulus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 337 (syn.

Mycena elegantula Peck).

P. cpipterygius (Scop.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 335 (syn.

Agaricüs cpipterygius Scop.).

P. farinaceus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V. 326. Ad terr.

America bor.

P. flavicitrinus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 336. Ad trunc.

America bor.

P. flavifolius (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 324 (syn. Mycena
flavifolia Peck).

P. fuliginosus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 335. Ad trunc.

America bor.

P. fumosiavellaneus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 340. Ad trunc.

Jamaica.

P. /z/5/p<?s Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 337. Ad trunc. America
bor.

P. galericulatus (Scop.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 336 (syn.

Agaricüs galericulatus Scop.).

P. gracilipes Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 340. Ad trunc,

Cinchonae. Jamaica.

P. Granu/ Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 338. Ad terr. America
bor.

P. hemisphaericus (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 329 (syn.

Mycena hemisphaerica Peck).
P. intertextus (B. et C.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 328 (syn.

Agaricüs [Mycena] intertextus B. et C).
P. lateritius Mmiin, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 342. Ad terr. Jamaica.
P. latifolius (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX. Part V, 327 (syn. Aga-

ricüs latifolius Peck).
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Prunulus Leaianiis (Berk.) Murr. 1916. N.Amer. Flora IX, Part V, 333 (syu.

Agaricus [Mycena} Leaianus Berk.).

P. lepiotiformis Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 322. Ad trunc.

America bor.

p. leptophylliis (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 325. (syn.

Agaricus [Mycena] leptophyllus Peck).

P. leacophaeus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 336. Ad terr. in

silvis. America bor.

P. ligniarius (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 333 (syn. Collybia

ligniaria Peck).

P. longipes Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 338. Ad terr. Cali-

fornia.

P. liidovicianus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 330. Ad terr.

Louisiana, Amer. bor.

P. liiteopallens (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 325 (syn.

Agaricus [Mycena] luteopallens Peck).

P. magnus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 338. Ad terr. America

bor.

P. maraarita Murrill. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V. 340. Ad trunc.

.Jamaica.

P. meliigena (B. et Cke.) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 324 (syn.

Agaricus {Mycena'\ meliigena B. et Cke.).

P. melleidiscus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX. Part V, 325. Ad terr. in

silvis. America bor.

P. miratus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 327 (syn. Agaricus

[Mycena] miratus Peck).

P. minutissimus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 326. Ad terr.

in silvis. America bor.

P. /nur/;iiis Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V. 331. 4d terr. America

bor.

P. myceliosus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 338. Ad terr.

America bor.

P. Myrciae (Pat.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V. 339 (syn. Androsa-

ceus Myrciae Pat.).

P. niveipes Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 332. Ad trunc.

America bor.

P. occidentalis Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 337. Ad. trunc.

Coniferae. America bor.

P. ochraceicinereus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 333. Ad. trunc.

America bor.

P. odorifer (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 324 (syn. Agaricus

[Mycena} odorifer Peck).

P. paludicola Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 336. In pratis.

America bor.

P. paluster (Peck) Murr. 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 331 (syn. Agaricus

paluster Peck).

P. parvulus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 323 (syn. Agaricus

[Mycena] minutulus Peck, non -4. minutulus Fries).

P. pectinatus Murrill, 1916. X. Amer. Flora IX, Part V, 333. Ad ram. «

America bor.
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Piunulus plurnbeibninneus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, xart V, 338.

Ad terr. California.

P. praelongus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part V, 330 (^yn.

Agar i CLIS praelongus Peck).

P. pubescens Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 341. Ad truuc.

Jamaica.

P. piücherrimus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX. Part V, 326 (syn.

Agariciis pulclierrimus Peck).

P. purpnreofuscus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 333 (syn.

Agariciis [Mycena] purpureofuscus Peck).

P. purus (Pers.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 332 (syn. Agariciis

purus Pers.).

P. radicatellus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 323 (syn.

Agariciis [Mycena] radicatellus Peck).

P. roridülus (B. et C.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 339 (syn.

Agaricus [Mycena] roridülus B. et C).

P. roseipallens Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 324. Ad terr.

C'ouuecticut, Amer. bor.

P. roseocandidus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 323 (syn.

Agaricus [Mycena] roseocandidus Peck).

P. roseolus :\Iurrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 324 (syn. Agaricus

rosellus Fries, non A. rosellus Batscli).

P. rugosoides (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 334 (syn. Mycena

rugosoides Peck).

P. riitilantiformis Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 334 (syn. Mycena
denticulata Peck).

P. Sabali Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 325. In petiol. Sabalis

palmetto. Louisiana, America bor.

P. scafcr/p^s Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 331. Ad terr. America

bor.

P. semivestipes (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 334 (syn.

Omphalia semivestipes Peck).

P. splendidipes (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 330. (syn.

Mycena splendidipes Peck).

P. strobilinoides (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 337 (syn,

Mycena strobilinoides Peck).

P. subfumosus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 328. Ad trunc.

Louisiana, America bor.

P. subincarnatus (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 325 (syn.

Agaricus subincarnatus Peck).

P. subpulverulentus Murrill. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 339. Ad ram.

Mexico.

P. subtenuipes Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 334. Ad trunc.

Coniferae. America bor.

P. synng<'us Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 341. Ad terr. Jamaica.

P. tenerrimus (Berk.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 322 (syn.

Agaricus [Mycena] tenerrimus Berk.).

P. tenuiculus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 334. Ad ram. Connec-

ticut, America bor.

P. testaceus Murrill, 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 341. Ad terr. Jamaica.
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Prunulus trojanus Murrill, 1916. N". Amer. Flora IX, Part V, 339. Ad
truuc. Jamalca.

P. vexans (Peck) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 329. (syn. Mycena
vexans Peck).

P. viridigriseus Mvmill. 1916. N. Amer. Flora IX, Part V, 340. Ad trunc.

Jamaica.

P. vulgaris (Pers.) Murr. 1916. N. Amer. Flora IX, Part Y, 326 (syn. Agaricus

vulgaris Pers.).

*Pseudobalsamina magnata (Hk.) Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI
(syn. Balsamina magnata Hk.).

Pseudomycodorma Will, 1916. Centralbl. f. Bakter. u. Paras., II. Abt. XLVI,
226. (Torulaceae.)

P. vini Will. 1916. Centralbl. f. Bakter. u. Paras., II. Abt. XLVI, 226 (syn.

Torula. Gruppe 3).

Pseudonectria Strasseri (Rehm) Weese, 1916. 8itz.-Ber. Akad. Wiss. Wien,

Math.-nat. KL, Abt. I, Bd. CXXV, 69 (syn. Nectria [Dialonectria]

Strasseri Relim).

Pseudopeziza Casuarinae Rodway. 1916. Proc. Roy. Sei. Tasmania 1915,

p. 74. Ad ram. Casuarinae distylae. Tasmania.

P. Trifolii (Beruh. )Fuck. ia. Trigonellae Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc.

Nat.. Ser. Bot. Nr. 9, p. 39. In fol. Trigonellae monspeliacae. Hispania.

Psoudophonia v. Höhn. 1916. Sitz-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-nat.

KL, Abt. I. Bd. 125, p. 48. (Scleropfiomeae.)

P. Didamni (Fuck.) v. Höhn. 1916. Sitz-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-

nat. KL, Abt. I, Bd. 125, p. 48 (syn. Phoma Didamni Fiick.).

Puccinia Acarnae Syd. var. Maroccanus Gz. Frag. 1916. Mem. R. Soc. espan.

Hist. Nat. VIII, 335. In fol. Picnomi Acarnae. Melilla.

P. Artemisiae-arenariae Constantineanu, 1916. Annal. Mycol. XIV, 250.

In lül. et caul. Artemisiae arenariae DC. Romania.

P. atlantica Maire. 1915. Bull. Soc. Hist. Afrique Nord VII. In fol. Seriolae

laevigatae Desf. Africa bor.

P. Castellana Gz. Fragoso. 1916. Trabajos Museo Nac. Cienc. Natur. Ser.

Bot. Nr. 9. p. 98. In fol. Pimpinellae villosae Schousb. = P. bubo-

nioidis Brot. Hispania, Lusitania.

P. Centaureae-ruthenicae Wrobl. 1916. Bull. Acad. Sei. Cracovie, Cl. math.

et nat., Serie B, p. 244. In fol. Centaureae ruthenicae Lam. Galicia.

P. Claoxyli Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 354. In fol. Claoxyli spec. Ins.

Philipj)inenses.

P. Codonanthcs Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 67. In fol. Codonanthes

formicarum. Peruvia.

P. Cordiae Arth. 1916. Mycologia VIII, 17. In fol. Cordiae alliodorae. Porto

Rico.

P. Desmazieresi Constantineanu. 1916. Annal. Mycol. XIV, 251. In fol.

Cynodontis Dadyli. Romania.

P. Dimorphothecae Pole Evans, 1916. Trans. Roy. Soc. S. Africa V, Part 5,

p. 641. In fol. Dimorphothecae Ecklonis. Pretoria.

P. elymicola Constantineanu, 1916. Annal. Mycol. XIV, 254. In fol. Elymi

sabulosi M. Bieb. Romania.

P. Erlangeae Grove, 1916. Kew Bull., 270. In fol. Erlangeae tomcntosae.

Africa austr.



163] Verzeichnis der neuen Arten. 617

Pucdnia exilis Syd. var. Hibisci Grove, 1916. Kew Bull., 270. In iol. Hibisci

spec. Uganda.

P. Fontanesii Maire, 1915. Bull. Soe. Hist. Afrique Nord VII. In fol. Ba-
lansaeae Fontanesii Boiss. et Reut. Africa bor.

P. Gerber ae Pole Evans. 1916. Trans. Roy. Soe. S. Afriea \\ Part 5, p. 641.

In fol. Gerberac planiagineae. Pretoria.

P. gliimariim (Sclium.) Erikss. et Henn. fa. Vulpiae Gz. Frag. 1916. Trab.
Mus. Nac. Ciene. Nat., 8er. Bot. Nr. 10, p. 41. In fol. Vulpiae Myuri,
V. sciuroidis, V. geniciilatae. Hispania.

fa. Vulpiae-delicatulae Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nae. Ciene.

Nat., Ser. Bot. Nr. 10, p. 42. In fol. Vulpiae delicatulae.

Hispania.

P. graminis Pers. fa. macrospora Baudys, 1916. Lotos LXIII. 29. In fol.

et eulm. Tritici repentis. Bolieniia.

P. Hoslundiae Grove, 1916. Kew Bull., p. 270. In fol. Hoslundiae spec.

Uganda

.

P. inflorescentiae Pole Evans, 1916. Trans. Roy. Soe. S. Africa V, Part 5,

p. 646. In inflorescent. Vernoniae siiec. Transvaal.

P. Krupae Wrobl. 1916. Bull. Acad. Sei. Cracovie, Gl. math. et nat. Serie B,

p. 244. In fol. Crepidis Jacquini Tausch. Tatra.

P. Lagur/ Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV. 23. In iol. Laguri ovati. Dalmatia.

P. microspora Baudys, 1916. Lotos LXIII, 45. In fol. Caricis liamilis.

Bohemia.

P. necop/na Grove, 1916. Kew Bull. 271. In fol. Triostemmae s])ec. Uganda.
P. nevadensis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 256. In fol. Salviae levanduli-

foliae. Hispania.

P. Osyridocarpi Grove, 1916. Kew Bull. 74 (gyn. P. pulvinata Massee, non
P. pulvinata Rabli.).

P. pentadicola Grove, 1916. Kew Bull. 271. In fol. Pentadis. Africa trop.

P. Pentadis-carneae Wakef. 1916. Kew Bull. 74. In fol. Pentadis carneae.

Africa trop.

P. Pienaarii Pole Evans, 1916. Trans. Roy. Soe. S. Africa V, Part 5, p. 643.

In fol. Helichrysi spec. Africa austr.

P. Pimpinellae- Bistortae Semad. 1916. Centralbl. f. Bakter. u. Paras., II. Abt.

XLVI, 454. I. In. fol. Pimpinellae magnae. II, III. In fol. Polygoni

Bistortae. Helvetia.

P. Plagii Maire, 1915. Bull. Soe. Hist. Afrique Nord VII. In fol. Plagii

virgati DC. Africa bor.

P. Spigeliae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 66. In fol. Spigeliae spec.

Brasilia.

P. versicoloris Semad. 1916. Centralbl. f. Bakter. u. Paras. II. Abt. XLVI,
466. In fol. Avenae versicoloris. Helvetia.

P. Withaniae Laz. var. Maroccanus Gz. Frag. 1916. Mem. R. Soe. espan.

Hist. Nat. VIII, 337. In fol., petiol. et caul. Withaniaß frutescentis.

Melilla.

Pucciniastrum Corchoropsidis Diet. 1915. Syd. Monogr. Ured. III, 452 (syn.

Uredinopsis Corchoropsidis Diet.).

Pycnopeltis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 365. (Trichopeltaceae.)

P. Bakeri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 365. In fol. Ardisiae spec. Ins.

Philippinenses.
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Pyrenophora depressa Peck fa. Stach ydis Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espan.

Hist. Nat. XVI, 171. In spinis, eaul. et ram. Stachydis acerosae Boiss.

Persia.

P. Silenes Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espan. Hist. Nat. XVI, 172. In fol.

et ram. Silenes tejadensis Boiss. Persia.

Pycnothyrium myriadeum Syd. 1916. Anual. Mycjl. XIV, 371. In ciilra.

emort. Bambusae vulgaris. Ins. Philippinenses.

Pyreiiiella Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-hot. Ges. Wien LXVI, 371. (Pseudo-

sphaeriaceae.)

P. Festucae (Lib.) Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 371

(syn. Sphaeria Festucae Lib.).

Pyreiiochaetina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 94. (Sphaerioideae.)

P. obtegens Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 94. In fol. Phaseoli linearis.

Brasilia.

Ramularia Aspleni Jaap, 1915. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVII, 24.

In hondih . Asplenii rutae-muraria. Helvetia.

R. Calthae Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9,

p. 94. In fol. Calthae palustris. Hispania.

P. Chaerophylli Ferr. fa. aurei Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat.,

Ser. Bot. Nr. 9, p. 94. In fol. Chaerophylli aurei. Montibus pyrenaici

(Galliae).

R. Mulgedii Bubäk, 1916. Hedwigia LVII. 335 (syn. Ovularia Mulgedii

Bubäk).

R. Lonicerae Vogl. fa. hispanica Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc.

Nat., Nr. 10, p. 180. In fol. Lonicerae hispanicae Boiss. et Reut.

Hispania.

R. Lathyri (Ferr.) Bub. 1916. Annal. Mycol. XIV, 350 (syn. R. Galegae Sacc.

var. Lathyri Ferr., R. Lathyri Hollös).

R. roseola Bub. et Vleug. 1916. Anual. Mycol. XIV, 349. In fol. Lathyri

maritimi. Suecia.

R. Sennenis Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9,

p. 95. In fol. Saxifragae rotundifoliae. Pyren. or.

S. sep/afa (Bon.) Bub. 1916. Annal. Mycol. XIV, 350. Iniol. Galanthi, Leucoji

verni (syn. Septocylindrium Bonordenii Sacc, Cylindrium septatum Bon.).

R. Telekiae Bubäk et Wrobl. 1916. Hedwigia LVII, 335. In fol. Telekiae

speciosae. Galicia.

Ravenelia amazonica Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 69. In fol. Pithecolobii

corymbosi. Brasilia.

R. annulata Long, 1916. Bot. Gaz. LXI, 422. In fol. Lysilomae latisiliquae

.

Florida.

R. armata Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 58. In fol. Calliandrae spec.

Brasilia.

R. juruensis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 256. In fol. Pithecolobii glomerati

Bth. Brasilia.

R. minuta Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 69. In fol. Pithecolobii spec.

Peruvia.

R. mitis Syd. 1916. Anual. Mycol. XIV, 257. In fol. Tephrosiae purpureae.

Himalaya bor. occid.

R. Morongiae Long, 1916. Bot. Gaz. LXI, 419. In fol. Morongiae uncinatae.

Texas.
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R. pileolarioides Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 68. Infol. Pitliecolobii spec.

Brasilia.

R. reticiilatae Long, 1916. Bot. Gaz. LXI, 421. In fol. Calliandrae reticulatae.

Arizona.

R. Roemeriana L.ong, 1916. Bot. Gaz, LXI, 418. Intel. Acaciae Roemerianae.

Texas.

R. Theisseniana Syd,. 1916. Annal. Mycol. XIV, 258. In fol. Leguminosae

spec. Brasilia.

R. Thornbcriana Long, 1916. Bot. Gaz. LXI, 420. In fol. Acaciae constrictae

paucispinae. Texas.

R. v///s Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 68. In io\. Piptadeniae ST^ec. Brasilia.

Rhabdospora Centaureae-ruthenicae Bnb. et Wiobl. 1916. Annal. Mycol. XIV,

342. In fol. Centaureae ruthenicae. Galicia.

R. chlorospora Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nae. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9,

p. 59. In caul. Aquilegiae vulgaris. Hispania.

R. eryngiella Bubak et Wrobl. 1916. Hedwigia LVII, 334. In caul. Eryngii

campestris. Galicia.

R. fragariicola Naoumoff, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 427. In petiol.

Fragariae. Rossia.

R. Lecanorae Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 290. In apothec.

Lecanorae chlaronae Hispania, in tliall. Opegraphae cinereae, Bilimbiae

spododes. Gallia.

R. Lesdaini Vouaux, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 290. In tliall. Lecideae

parasemae. Gallia.

R. Lysimachiarum Naoumoff, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 427. In caul.

Lysimachiae vulgaris. Rossia.

R. jefrensis Trott. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII. p. 25. In

caul. Moricandiae suffruticosae. Libyen.

R. subroseola Bubäk et Serebrianik. 1916. Hedwigia LVII, 341. In caul.

Corispermi hyssopifolii. Rossia.

R. nniseptata Bubäk et Wrobl. 1916. Hedwigia LVII, 335. In fol. Rabi

saxatilis. Galicia.

Rhabdostroma Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 362. {Ascomycetes.)

R. Rottboelliae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 362. In culm. Rottboelliae

exaltatae. Ins. Philippinenses (syn. Apiospora curvispora [Speg.] Rehm
var. Rottboelliae Rehm).

Rfiagadolobium Bakerianum Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser.

XXIII, p. 206. In fol. Cyatheae spec. Ins. Philippinenses.

Rhizosphaera radicata Naoumoff, 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 385. In

acubus Abietis sibiricae. Rossia.

Rhizothyrium Naoumoff, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 427. {Pycnotliyria-

ceae.)

R. AÖJdis Naoumoff, 1915. BuU. Soc. Myc. Fr. XXX, 427. In acubus Ai>/d/s

sibiricae. Rossia.

Rhyncophoma fulica O. Rostr. 1916. Dausk Bot. Ark. 11, Nr. 5, p. .30. In

pyxidiis et seminibus Plantaginis lanceolatae. Dania.

Rhytisma Xylostei Naoumoff, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 425. In fol.

Lonicerae Xylostei. Rossia.

Rickia Ancylopi Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 40. Ad
elytris Ancylopi bisignati Gerst. Kamerun.
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Rickia apiciilifera Tliaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 18. Ad
corp. Passali Alascalae Perch., Neleides antillarum Arrow. Grenada,
Guatemala, Yucatan, Mcaragvxa.

R. bifida Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 19. Ad corp.

Passali spee. Guatemala, Nicaragua, Brasilia.

R. circiimdata Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 37. Ad cori).

Episcaphiilae spec. E. piciventris Gorh. Kamerun.

R. Cormiti Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 21. Ad corp.

Passali cornuti Fabr. Kentucky.

R. Danaealis Tliaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 30. Ad corp.

Danae scnegalensis Gerst. Kamerun.

R. depaiiperata Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 22. Ad
corp. Celaenopsidis spec. Hayti.

R. dichotoma Thaxt .1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 20. Ad corp.

Eiizerconis spec. Hayti.

R. Dominicensis Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 23. Ad
antennis Passali spec. Dominica.

R. Episcaphae Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 41. Ad corp.

Episcaphae antennatae. Mindanao.

R. Episcaphiilae Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 46. Ad
corp. Episcaphae spec. Kamerun.

R. Eiimorphi Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 42. Ad corp.

Eumorphi spec Mindanao.

R. Eiiropsis Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 28. Ad corp.

Eiiropsis. spec. Kamerun.
R. Eiixesti Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 27. Ad corp.

Eiixesti Parki Woll. Manila.

R. gracilis Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 29. Ad corp.

Stenotarsi giiineensis Gerst. Kamerun.

R. Gryllotalpae Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 50. Ad corp.

Gryllotalpae spec. Afriea.

R. Hypoaspitis Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 26. Ad
corp. Hypoaspitis spec. Grenada.

R. inclusa Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 36. Ad pedis

Copropori lati Motsch. Mindanao.

R. introversa Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 36. Ad pedis

Copropori lati Motsch. Mindanao.

R. latior Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 33. Ad elytris

Stenotarsi giiineensis Gerst. Kamerun.

R. Lycopodinae Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 51. Ad
pedis Lycopodinae spee. Madagasear.

R. nigrofimbriata Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Aits a. Sei. LH, 35. Ad
abdom. Copropori lati Motsch. Mindanao.

R. pallida Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 39. Ad corp.

Amblyscelidis spee. Kamerun.

R. Papiiana Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 38. Ad corp.

Catopsidis spec. Brit. Nova-Guinea.

R. Parasiti Thaxt. 1916. Proe. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 38. Ad corp.

Parasiti spee. Mexico.
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Rickia Passalina Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Ai-ts a. Sei. LH, 17. Ad
corp. Passali cornuti Fabr. Kentucky, Brasilia, Grenada, Dominica,

Nicaragua, Guatemala.

R. Peyerimhoffii Maire, 1916. Bull. Sei. France et Belg. VIT. Ser. IL, 290.

Ad protlioracis Scaphosomae agaricini, Sc. flavonotati. Gallia.

R. Phalacri Tliaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 48. Ad elytris

Phalacri spec. Manila.

R. radiata Tliaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH, 25. Ad corp.

Celaenopsidis spec. Kamerun.

R. Sarawakensis Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LH. 49. Ad
elytris Phalacri ST^ec. Borneo.

R. Saulae Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LII, 47. Ad corp.

Saiilae spec. Mindanao.

R. Scydmacni Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LII, 31. Ad corp.

Scydmaeni bicoloris. Maine, Amer. bor.

R. Stenotarsi Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LII, 32. Ad elytris

Stenotarsi guineensis Gerst. Kamerun.

R. Zirophori Thaxt. 1916. Proc. Amer. Acad. Arts a. Sei. LII, 52. Ad corp.

Zirophori spec. Trinidad.

Rosellinia Alchemillae Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 234.

Britannia.

R. {Tassiella) crustacea Rehm. 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2941. Ad
calamos vivos Schizostachyi spec. Ins. Philippinenses.

R. (Tassiella) horrida Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2941. Ad
cort. emort. Ins. Philippinenses.

R. hranicensis Fetrsik, 1916. Annal. Mycol. XIV. 159. In ram. Alni rotiindi-

foliae. ]Moravia or.

Russula congoanaV-At. 19U. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 336. Ad terr. Congo.

Saccharomyces Gentianae Guyot, 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII,

283. Dans le moüt de Gentiana lutea en fermentation. Helvetia.

S. jiiillardensis Guyot, 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve. 2. Ser. VIII, 283. Dans
le moüt de Gentiana lutea en fermentation. Helvetia.

S. Lendneri Guyot, 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII, 283. Dans
le moüt de Gentiana lutea en fermentation. Helvetia.

Sarcophoiua v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-nat. KL,
Abt. 1. Bd. 125, p. 49. (Sclerophoraceae.)

S. endogenospora v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-nat.

Kl., Abt. I, Bd. 125, p. 50 (syn. Gloeosporium pachybasium Sacc).

Sarcosoma Le Rati Pat. 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXXI, 34. Ad trunc.

Xova Caledonia.

Sarcoxylon inflatum Pat. 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 345. Ad cort.

Congo

.

Schizostes'e Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 415. (Clypeosphaeriaceae.)

S. rosicola (Fuck) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 415 (syn. Spliaeria rosi-

cola Fuck., Physalospora rosicola [Fuck] Sacc.).

Schönbornia Saccardoana (Speg.) Bubäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 153 (syn.

Diplodia Saccardoana Speg., Sphaeropsis Saccardoana [Speg.] Sacc).

Schroeteriaster fenestrala Aith. 1916. Mycologia VIII, 24. (syn. Uredo fenestrala

Arth. 1915).

S. Ulei Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 70. In fol. Pliyllantlü spec. Brasilia.
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Scirrliia Aspidiorum (Lib.) Bub. 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 328

(syn. Sphaeria Aspidiorum Lib., Monographus microsporus Niessl,

Scirrhia microspora Sacc).

S. Bambusae Briosi, 1916. Atti R. Accad. Lincei XXV, 528. In cukn.

Bambusae mitis. Italia.

Sderococcum lecanorae Vouaux. 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 325. lu apo-

tliec. Lecanorae effusae. Gallia.

Sderophoma Cytisi Buliäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 342. In ram. Cytisi

nigricantis. Bohemia.

Sclorophomaceae v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. Wien, Math.-nat.

KL, Abt. I, Bd. 125, p. 52.

(Hierher gehören die Gattungen: Dothiohiza Lib., Botryophoma

Karst., EndoJiloea v. Höhn., Sarcophoma v. Höhn.. Sderophoma

V. Höhn., Myxofusit'occum Died., Pseudophoma v. Höhn., Sirostromella

V. Höhn.)

Sclerotium fallax Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital.. N. Ser. XXIH, p. 197.

In fol. Potentillae canadensis. America bor.

5. mendax Sacc. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIH, p. 197. In

fol. Solidaginis altissimae. America bor.

*Sebacina plumbescens Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gart. III. (syn.

Sebacina plumbea Burt).

*Septobasidium canescens Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. Ame-
rica bor.

*S. castaneum Burt. 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*S. cirratum Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*S. fumigatum Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*S. jamaicum Burt, 1916. Ann. Missoiiri Bot. Gard. III. Jamaica.

*S. lilacinum Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

5. nodulosum Pat. 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXXI, 73. Ad Coccideae ad
caul. Bambuseae. Tonkin.

*S. Patouillardii Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*S. pseudopedicellatum Bnrt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

*5. Schweinitzii Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn. Thelopliora

pedicellata Scliw.).

*S. sublilacinum (Ell. et Ev.) Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III (syn.

Thelephora sublilacina Ell. et Ev.).

*S. tropicale Burt, 1916. Ann. Missouri Bot. Gard. III. America bor.

Septogloeum Niisimae Henuni, 1916. Bot. Mag. Tokyo XXX, 337. In fol.

Quercus dentatae. Japonia.

5. Saccardianum Trott. 1916. Xuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 27.

In fol. Silenes muscipulae. Libyen.

Septomyxa fagicola J. W. Ellis, 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 136. Britannia.

Septonema effusum O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 47. Ad
semina putrescentia . Dania.

S. philippinum Sacc 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 214.

In fol. Imperatae spec. Ins. Philippinenses.

Septoria Adenocaulonis Dearness, 1916. Mycologia VIII, 103. In fol. Adeno-
caulonis bicoloris Hook. British Columbia.

5. anffu/ar/sDearn. et Barthol. 1916. Mycologia VIII, 103. In M. Solidaginis

latifoliae L. Canada.
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Septoria atrosanguinea Bubäk et Serebrianik. 1916. Hedwigia LVII, 340.

In fol. Populi Tremulae. Rossia.

5. Barrasii Gz. Frag. 191(i. Trah. Mus;. Nae. Cienc.Nat., Ser. Bot. Nr. 10.

p. 153. In fol. Phlomidis purpureae. Hispania.

5. Bolivarii Gz. Frag. 1916. Trab. :Mns. Nac. Cienc. Nat.. Ser. Bot. Nr. 9,

p. 58. In fol. Periballiae minutae = Molineriae minutae. Hispania.

5. hotuliformis Bubäk et Serebrianik. 1916. Hedwigia LVII, 341. In fol.

Populi euphraticae. Turkestania.

5. brachypodina O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 32. In fol.

Brachypodii silvatici. Dania.

S. breviuscula Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia L\T^II, 23. In fol. Iridis versi-

coloris. Canada.

(Da schon S. breviuscula Sacc. existiert, so wird die Art später

S. densiuscula Bub. et Dearn. genannt.)

5. bromicola Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 244. Britannia.

S. ßiif/erf Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 212. Infol. Viburnis^ee. Kaslimir.

5. Choisyae Woronicliin, 1916. Bull. Mus. Cauease X. 25. In fol. Choisyae

ternatae H. B. K. Batuni.

5. collinae Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Xac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9,

p. 101. In fol. Centaureae collinae. Hispania.

5. comrnutata Bubäk, 1916. Hedwigia LVII, 333. In fol. Gageae luteae, pra-

tensis. Bohemia, Galicia.

5. Conyzae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 210. In fol. Conyzae spec. India or.

5. Cord/a^ Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 211. In M. Cordiae Rotliii. India or.

5. dalmatica Jaap. 1916. Annal. Mycol. XIV, 38. In fol. Cotyledonis chloran-

thac. Dalmatia.

5. dianthopliila 8peg. fa. hispanica Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc.

Nat.. Ser. Bot. Nr. 9, p. 57. In caul. Dianttii proliferi. Hispania.

5. diversimaculans Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 210. Infol. Cnici argyra-

canihi. Kaslimir.

5. Domini Bubäk fa. calyciicola Gz. Frag. 1916. Trab. ^Mus. Nac. Cienc.

Nat.. Bot. Ser. Nr. 10, j). 150. In calycis Silenes inflatae. Hispania.

S. eryngicola Oud. et Sacc. fa. Matritensis Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac.

Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9, p. 56. In fol. Eryngii campestris. Hispania.

5. jlava Baudys, 1916. Lotos LXIII, 55. In fol. Caricis flavae. Bobemia.

5. Glycines Henimi, 1915. Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. VI, Pt. I, p. 15.

In fol. Glycines hispidae Maxim. Japonia.

5. Hymenocarpi Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 38. In fol. Hymenocarpi
circinnati. Dalmatia.

S. /aparffns/s Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 38. In io\. Linariae commutatae.

Dalmatia.

S. Leontodontis Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 245. Britannia.

5. /n/7/;7co/o Dearness, 1916. Mycologia VIII, 103. Infol. Lupini perennis h.

Canada.

5. inacrosporia Dearness, 1916. Mycologia VIII, 104. In fol. Chrysanthemi
leucanthemi L. Canada.

5. Myriactidis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 210. In fol. Myriactidis

nepalensis. Kaslimir.

5. oxyspora Penz. et Sacc. var. culmorum Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV,
192. In culm. Dactylidis Q,lomeratac. Britannia.
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Septoria pellucida Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 24. In fol.

Smilacis herbaceae. Canada.

S. peregrina Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 218.

In fol. Conringiae orientalis. America bor.

S. Petasitidis Hemmi, 1916. Bot. Mag. Tokyo XXX, 339. In fol. Petasitidis

japonicae Miq. Jai)onia.

S. podolica Bubak et Wrobl. 1916. Hedwigia LVII, 334. In fol. Hyacinth

leucopliaei. Galicia.

S. Polygonina Tliüm. var. hispanica Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cieuc

Xat., Ser. Bot. Nr. 9, j). 58. In fol. Polygoni biformis. Hispania.

5. psammophila Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N". Ser. XXIII, p. 218

In fol. Astragali pedinati. America bor.

S. sanguinea Dearness, 1916. Mycologia VIII, 104. In fol. Ribis sanguinei

Puiöh. i^merica bor.

S. scabiosicola Desm. fa. pyrenaica Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Xac. Ciene

Nat., Ser. Bot. Xr. 9, p. 88. In fol. Knautiae silvaticae. Hispania

S. socia Pass. fa. Catalaunica Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat.,

Ser. Bot. Nr. 9. p. 56. In fol. Leucanthemi vulgaris. Hispania.

S. Sojae Syd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 212. In fol. Glycines Sojae.

Kaslimir

.

S. stipina Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 214. In fol. Stipae spec. Kasbmir.

S. tabacina Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 210. In fol. Artemisiae spec.

India or.

S. Thelygoni Jaap, 1915. Verli. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVII, 22. In

fol. Cynocrambes prostratae. Dalmatia.

S. Vincae Died. 1916. Annal. Mycol. XIV, 211. In fol. Vincae vestitae.

India or.

Sepiosporiclla pJiilippinensis Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser.

XXIII, p. 211. In fol. Sacchari spontanei. Ins. Philippinenses.

Septosporiiim Ferrarii Savelli, 1916. Bull. Soc. Bot. Ital. 1916, p. 93 (illustr.).

In fol. viv. Fici ferrugineae. Pisa.

Setella Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 359. (Perisporiaceae.)

S. disseminata Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 359. In fol. Schizostachyi

acutiflori, Gigantochloae Scribnerianae. Ins. Philippinenses.

Seynesia ficina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 365. In fol. Fici notae. Ins.

Philippinenses.

Sirococcus Butleri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 191. In ram. Jasmini spec.

India or.

S. Calophylli Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 190. In fol. Calopliylli inophylli.

jNIadras

.

SirostromoUa v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. x4kad. Wiss. Wien, Math.-nat.

Kl., Abt. I, Bd. 125, p. 52. [Sclerophomeae.)

S. Populi (Jaap) v. Höhn. 1916. Sitz.-Ber. K. Akad. Wiss. W^ien, Math.-nat.

Kl., Abt. I, Bd. 125, p. 52. (syn. Myxosporella Populi Jaap).

Sirothyrium Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 218. {Leptostromataceae.)

S. Ta.v/ Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 218. In fol. Taxi baccatae. India or.

Sistotrema ericetorum Bourd. et Galz. 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 272.

In ericetis. Gallia.

Sordaria coronifera Grove, 1916. Journ. of Bot. LIV, 185. In fimo equino.

Britannia.
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Sordaria oryzeti Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII, p. 201.

Ad culm. Oryzae sativae. Ins. Philippinenses.

SphacelothecaAndropogonis{0])\A)Yinhä:k, 1916. Pilze Böhmons. II. Teil, Brand-

pilze, p. 25 {&jn.Uredo[Ustilago\AndropogiOpiz, Ustilago IschaemiFucii.).

S. cnienta (Kühn) Bubak, 1916. Pilze Böhmens, II. Teil, Brandpilze, p. 26

(syn. Ustilago cruenta Kühn).

S. Panici miliacei (Pers.) Bnbak. 1916. Pilze Böhmens, II. Teil, Brandpilze,

p. 26 (syn. Ustilago Panici miliacei Wint., U. destruens Schlechtd.).

Sphacrella Bryi Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Xac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 10,

p. 78. In capsulis Bryi capillaris var. meridionalis. Hispania.

S. Epilobii (Crie) Sacc. fa. toletana Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc.

Nat., Ser. Bot. Nr. 9, p. 30. In toi. Epilobii hirsuti. Hispania.

5. ignobilis Auersw. fa. Bromi Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat.,

Ser. Bot. Nr. 10, p. 80. In fol. Bromi mollis. Hispania.

S. Matthiolae Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9,

p. 100. In siliquis Matthiolae anniiae. Hispania.

S. pellücida Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 15. In fol. Smilacis

herbaceae. Canada.

5. Trifolii Karst, fa. Trijolii-tomentosi Gz. Frag. 1916. Mem. R. Soc. espan.

Hist. Nat. VIII, 339. In fol. et caul. Trifolii tomentosi. Melilla.

Sphaeridiiim foliicolum Sm. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. Soc. V, 246.

Britannia.

Sphaoriostromella Bubäk, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 297.

(Sphaerioideae.)

S. pteridina (Sacc. et Roum.) Bubak, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV,
297 (syn. Leptostromella pteridina Sacc. et Roum., L. aquilinaC. Massal).

Sphaeriothyrium Bubäk, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 299.

{Sphaerioideae.)

S. jilicinum Bubak, 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 299. In petiol.

emort. Striithiopteridis germanicac, Osmundae regalis. Bohemia.

S. praecastrense (C. Mass.) Bub. 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 300

(syn. Leptostroma praecastrense C. Massal.).

Sphaeronaema bengalense Ttied. 1916. Annal. Mycol. XIV, 190. Ad lign. Fici

bengalensis. India or.
*

Sphaeronaemella Fragariae Stevens et Patters. 1916. Phytopathology VI, 258.

America bor.

Sphaeropsis Harioti Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,

p. 228. In ram. Crataegi oxyacanthae. Gallia.

S. lineata Ell. et Dearn. 1916. Mycologia VIII, 101. In ram. Aceris nigri

Michx. Canada.

S. necatrix Petrie et Adan. 1916. L'Alpe, an. III, Firenze, p. 117. Auf un-

reifen Pinienzapfen. Mittel-Italien.

5. Siderites Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9,

p. 54. In caul. et ram. Siderites incanae. Hispania.

Sphaleromyces speluncalis Maire, 1916. Bull. Soc. d'Hist. Nat. Afrique Nord

VII, 17. Ad abdom. Heterothopis nigrae. Africa bor.

Spicaria Cossus Portier et Sartory, 1916. Compt. rend. Soc. Biol. Paris LXXIX,
700. In corp. Cossi cossi. Gallia.

S. Fuligonis Moreau, 1916. Bull. Soc. Myc. France XXXII, 33. Ad sporangiis

Fuligonis septicae. Gallia.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 30. 5. 23.] 40
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Sporocybe grandiiiscula 8yd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 373. Ad ram. emort.

Ins. Pliilippinenses.

Sporodesmium opacum Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. 8er. XXIII,

p. 197. Ad ligii. Juglandis cinereae. America bor.

Sporotricimm fimicola O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 40. Ad
excrementa Canis familiaris. Dania.

S. Kirchneri O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 39. In Tarsonemo

spirifici in Avena sativa parasitanti. Dania.

*S. maritimiim 8utherl. 1916. New Phytologist XV. Britannia.

Stagonospora Arfo/n' cf/s Naoumoff, 19U. Bull. 8oc. Myc. Fr. XXX, 386. In

caul. Adonidis apenninae. Rossia.

S. ArecaeT>ieä. 1916. Annal. Mycol. XIV, 207. In io\. Arecae Catecfiu. India or.

S. Arrhenatheri 8m. et Ramsb. 1915. Trans. Brit. Myc. 8oc. V, 243. Bri-

tannia.

5. caricicola Baudys, 1916. Lotos LXIII, 57. In fol. Caricis tomentosae.

Bohemia.

S. Cedri 8yd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 207. In ram. Cedri Libani

var. Deodarae. India or.

S. Medicaginis (Voss) Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV. 346 (syn. Marssonia

Medicaginis Voss, Ascocliyta Medicaginis Bres., Marssonina Medicaginis

P. Magn.).

S. megistospora O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. I, Nr. 5, p. 31. In culm.

Scirpi lacüstris. Dania.

S. pellucida Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 24. In fol. Sinilacis

herbaceae. Canada.

S. smilacigena Bub. et Dearn. 1916. Hedwigia LVIII, 24. In fol. Smilacis

herbaceae. Canada.

S. Sp/raeae Dearness, 1916. Mycologia VIII, 103. Intxum.-. Spiraeae Menziesii

Hook. British Columbia.

Staganosporopsis callistea (Syd.) Bub. 1916. Ber. Deutscht. Bot. Ges. XXXIV,
304 (syn. Phleospora callistea 8yd.).

5. pteridicola (Bub. et Kab.) Bub. 1916. Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV. 304

(syn. Septoria pteridicola Bub. et Kab.).

Stauronema 8yd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 217. (Excipulaceae.)

S. Sacchari 8yd. et Butl. 1916. Annal. Mycol. XIV, 217. In culm. Sacchari

officinarum. India or.

.Steganopyciiis 8yd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 370. (Sphaerioideae.)

S. Oncospermatis 8yd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 370. In fol. Oncospermatis

horridi. Ins. Philipjiinenses.

Steganosporium piriforme (Hoffm.) Cda. var. hispanica Gz. Frag. 1916. Trab.

Mus. Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9, p. 60. In ram. Aceris Pseiido-

platani. Hispania.

Stegasphaeria 8yd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 362. (Stegasphaeriaceae.)

S. pavonina 8yd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 362. In fol. Macarangae spec.

Ins. Philipi^inenses (Status conidiif. = Marsonia pavonina 8yd.).

Stegasphaeriaceae 8yd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 364. (Ascomycetes.)

Hierher die Gattungen: Stegasphaeria 8yd., Stegophora 8yd.

Stegastroma 8yd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 81. (Clypeosphacriaceae.)

S. Theisseni 8yd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 81. In fol. Pithecolobii spec,

Brasilia.
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Stosiophora Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. 364. (Stegasphaeriaceae.)

S. n/m^a (Scliw.) Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 364. In io\. Ulmi americanae.

America bor (syn. Gnomonia ulmea [Schw.] Sacc).

Stemphylium nemopanihes Dearnes»«. 1916. Mycologia VIII. 1()7. Ad cort.

Nemopantlies mucronatae (L.) Trel. Canada.

S/ercum cer//erum Wakefield. 1915. Kew Bull. 370. Ad triinc. Nova Zelandia.

S. rhabarbarimim WakefiekL 1915. Kew Bull. 370 (syn. Corticium rhabarba-

riniim B. et Br.).

Stiaeosporiuni C. West, 1916. Ann. of Bot. XXX. 357 (Deuteromycetes).

S. Marattiacearum C. West, 1916. Ann. of Bot. XXX, 357. In fol.

Marattiaceae spec. America bor.

Stiamateaceae Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV. 426. Hierher die Gattungen:

Stigmatea Fries. Coleroa Ra])h.. Vizella Sacc.

Sügmochora Ulei Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 84. In fol. Pithecolobii

lindsaeifolii. Brasilia.

Stilbella olivacca Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 43. Ad fruct. Caricis caryo-

phylleac. Dalmatia.

Stilbodeiidroii Syd. 1916. Annal. :\Iyc()l. XIV, 260. (Stilbaceae.)

S. camerunense Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 260. Ad semina cariosa humi
jacentia. Kamerun.

Stilbothamnium iisneoides Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. 262. Ad semina

Aconidii siiec. Süd-Kamerun.

Stomatogene Tlieiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 404. (Perisporiaceae.)

S. Agaves (Ell. et Ev.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 406 (syn. Asterina

Agaves Ell. et Ev.).

Syntoxis Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 340. (Englerih

laceae.)

S. Tibouchinae (P. Henn.) Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien
LXVI, 341 (syn. Physalospora Tibouchinae P. Henn.).

Tetraploa muscicola Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espan. Hist. Nat. XVI, 370.

In frondibus Aneiirae multifidae Dum. et in fol. et caul. Lophoziae

quinquedentatae (Huds.) C'ogn. Hispania.

Tliecaphora Viciae Bubäk. 1916. Pilze Böhmens, II. Teil, Brandpilze, p. 37.

In fruct. Viciae trifidae. America bor.

Thckopsora ( ? ) Fischeri P. Cruchet, 1916. Bull. Soc. Vaud. Scienc. nat. LI, 78.

In fol. Calliinae vulgaris. Helvetia.

T. Gaultfieriae Syd. 1915. Monogr. Ured. III, 466 (syn. Pucciiiiastrurn

Gaultlieriae Syd.).

T. guttata (Schroet.) Syd. 1915. Monogr. Ured. III, 467 (syn. Melampsora

guttata Schroet., Thekopsora Galii De Toni, Pucciniastrum Galii Ed. Fisch.).

T. minima (Arth.) Syd. 1915. Monogr. Ured. III, 465 (syn. Pucciniastrum

minimum Arth.).

Thelephora japonica Yasuda, 1916. Bot. Mag. Tokyo XXX, Nr. 358, p. 345.

Ad terr. in silvis. Japonia.

Th pauste Theiss. 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 337. ( Engleru-

laceae.)

T. Medinillae (Racib.) 1916. Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXVI, 338

(syn. Balladyna Medinillae Racib.).

Thyridaria Calamincola Rehm. 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2957. In

cort. Calanü spec. Ins. Philippinenses.

40*
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Thyridaria eminens Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2957. In cort.

Strebli asperis. Ins. Philippinenses.

Tilletia corcontica Bubak, 1916. Pilze Böhmens, II. Teil, Brandpilze, p. 46.

In fol. Calamagrostidis Hallerianae. Germania.

Titaeospora Bnbäk, 1916. Annal. Mycol. XIV, 345. [Melanconiaceae.)

T. detospora Bubak, 1916. Annal. Mycol. XIV, 345 (syn. Septoria detospora

Sacc, Rhabdospora detospora [Sacc] Allesch., Gloeosporium Equiseti

Ell. et Ev., Septogloeam Equiseti [Ell. et Ev.] Died.).

Torula dichroa Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital.. N. Sex. XXIII, p. 213.

In culm. Sacchari spontanei. Ins. Philippinenses.

T. Gentianae Guyot. 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser. VIII, 283 (syn.

Torula Nr. 15 Will.).

T. granulosa Bubak et Serebrianik. 1916. Hedwigia LVII, 343. In caul.

emort. Urticae dioicae. Rossia.

Trabutia Escalloniae (Pat.) Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 446,

(syn. Phyllachora Escalloniae Pat.).

T. Merrillii (Ricker) Theiss. et Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 446. (syn.

Phyllachora Merrillii Ricker).

Trametes iodes Pat. 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 341. Ad trunc. Cougo.

T. ochroleuca Pat. 1914. Bull. Soc. Myc. Fr. XXX, 341. Ad trunc. emort.

Congo

.

Trematosphaeria maquilingiana Rehm, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII,

2952. Ad calam. Bambusae spec. Ins. Philippinenses.

var. Schizostachyi Rehm. 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2952.

Ad emort. Schizostachyum. Ins. Philippinenses.

Tricholoma Baldratianum Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,

p. 230. Auf Termitenhügeln. Erythräa.

Trichosphaeria brevisetaDe3iTneB&, 1916. Mycologia VIII, 99. Ad trunc. decid.

Coniferae. Victoria, B.C., Canada.

Trichosporium coccidicola Sacc. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital.. N. Ser. XXIII,

p. 213. Ad fol. Mischocarpi fuscescentes. Ins. Philippinenses.

T. herbarum Jaap, 1916. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVIII, 44. In

caul. indeterm. Germanica.

T. /7/.VT/c«m Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 42. In cd^nl. Euphorbiae Wulfenii.

Dalmatia.

Trichothyrium epimyces (B. R. S.) Theiss. 1916. Annal. Mycol. XIV, 431

(syn. Microthyrium epimyces S. B. R., Nitschkea Flageoletiana Sacc.,,

Myiocopron Flageoletianum [Sacc] v. Höhn.).

*Tuber argenteum Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. California.

*T. Gardnerii Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. California.

*T. irradians Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. California.

*7. levissimum Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI. California.

* T. lignarinm (H. R.) Gilkey, 1916. Univ. Calif. Publ. Bot. VI (syn. Terfeziopsis

lignaria Hk.).

üredo Augeae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 259. In fol. Augeae capensis.

Lüderitzbucht

.

U. costina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 355. In fol. Costi speciosi. Ins.

Philippinenses.

U. globulosa Arth. 1916. Mycologia VIII, 22. In fol. Hypoxidis decumbcntis.

Porto Rico.
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Uredo Hameliae Arth. 1916. Mycologia VIII, 23. In fol. Hameliae erectae.

Porto Rico.

U. Salicis-acmophyüae Gz. Frag. 1916. Bol. R. Soc. espaii. Hist. Nat. XVI,
169. In fol. Salicis acmophyllae Boiss. Persia.

U. Sauvagesiae Arth. 1916. Mycologia VIII, 23. In fol. Sauvagesiae erectae.

Porto Rico.

V. venustula Arth. 1916. Mycologia VIII. 21. In fol. Andropogonis brevi-

folii. Porto Rico.

LJrocystis Anemones (Pers.) Wint. fa. sp. Ficariae Bubäk, 1916. Pilze Böhmens,

II. Teil, Brandpilze, p. 67. In fol. Ficariae vernae.

fa. sp. Hepaticae Bubak, 1916. Pilze Böhmens. II. Teil, Brand-

pilze, p. 67. In fol. Hepaticae trilobae.

fa. sp. Pu/saf///ae Bubak. 1916. Pilze Böhmens, II. Teil, Brand-

pilze, p. 67. In fol. Pulsatillae spec.

fa. sp. Raniinculi auricomiBnhak,19lQ. Pilze Böhmens, II. Teil,

Brandpilze, p. 67. In fol. Ranuncüli auricomi.

fa. sp. Ranuncüli repentis Bu.ha\i.\9l6. Pilze Böhmens, II. Teil,

Brandpilze, p. 67. In fol. Ranuncüli repentis.

fa. sp. typica Bubäk, 1916. Pilze Böhmens. II. Teil, Brand-

pilze, p. 67. In fol. Anemones nemorosae. ranunculoidis,

silvestris, Hellebor i spec.

U. Mustaphae Maire, 1915. Bull. Soc. Hist. Afrique Nord VII. In fol. Giema-

tidis cirrosae L. Africa bor.

Urohendersonia indica Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 209. In fol. Erythrinae

spec. India or.

Uromyces albescens Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. 66. In fol. Pitliecolobii

glomerati. Peruvia.

U. Floscopae Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 66. In fol. Floscopae spec.

Brasilia (II = Uredo Floscopae P. Henn.).

U. Hymenocarpi Jaap, 1915. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVII, 17.

In fol. Hymenocarpi circinalis. Ins. Lesina.

U. Phlei-Michelii P. Crucliet, 1916. Bull. Soc. Vaud. Scienc. nat. LI, 73.

I. In fol. Ranuncüli montani. 11. III. In fol. Phlei Michelii. Helvetia.

U. Polygalae Grove. 1916. Kew Bull. 269. In fol. Polygalae persicariae-

foliae DC. Uganda.

U. Silenes-ponticae Constantineanu, 1916. Annal. Mycol. XIV, 249. In fol.

et caiil. Silenes ponticae Brandza. Romania.

U. Trifolii-purpurei Constantineanu, 1916. Annal. Mycol. XIV, 248. In

fol. Trifolii purpurei Lois. Romania.

ö. Wurthii Ed. Fisch. 1916. Mitteil. Xaturf. Ges. Bern aus dem Jahre 1915,

p. 219. In fol. Alchemillae villosae. Java.

Ustilago acetosellae Maire, 1915. Bull. Soc. Hist. Afrique Nord VII 000 (syn.

U. Kuehneana Maire, non Wolff).

U. Panici-petrosi Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV. 73. In spicis Panici petrosi.

Venezuela

.

U. venezuelana Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 73. In spicis Paspali spec.

Venezuela

.

Valsa japonicaUemmi, 1916. Journ. Coli. Agric. Tohokulmper. Univ. Sapporo,

VII, Pt. 4, p. 296. In ram. Pruni Yedoensis, sachalinensis. Koidzumii,

serrulatae, kurilensis, Mume, persicae. Japonia.
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Valsa Mali Miyabe et Yamada, 1915. Bull. Agric. Exper. Stat. Aomori

Prefecture Nr. 15. In ram. Pili Mali. Japonia.

V. Paiilowniae ]\Iiyabe et Hemmi, KUß. Bot. Mag. Tokyo XXX, Nr. 357,.

p. 312. Xn trunc. Paiiloivniae tomentosae Ball. Japonia.

V. Phillyreae Jaap, 1916. Annal. Mycol. XIV, 18. In ram. Phillyreae lati-

foliae. Dalmatia.

Valsella Kirschsteiniana Jaap, 1915. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg

LVII, 14. In ram. Salicis auritae. Germania.

Valsonectria orbiculata Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 86. In fol. Myrsinaceae

spec. Venezuela.

Vermicularia atramentaria B. et Br. fa. hispanica Gz. Frag. 1916. Trab. Mus.

Nac. Cienc. Nat., Ser. Bot. Nr. 9, p. 51. In caul. Solani tuberosi.

Hispania

.

V. Bakeri Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 374. In caul. et petiol. Ricini

communis. Ins. Pliilix>j)inenses

.

V. herbarum West. var. Carpetana Gz. Frag. 1916. Trab. Mus. Nac. Cienc.

Nat., Ser. Bot. Nr. 9, p. 51. In t'ol. et caul. Dianthi Toletani. Hispania.

V. lagiinensis Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 375. In fol. Pliytolaccae dioicae.

Ins. Plülippinenses.

V. microspora Jaap, 1916. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVIII, 52.

Ad lign. Populi canadensis. Germania.

V. Xanthosomatis Sacc. 1916. Nnovo Giorn. Bot. Ital.. N. Ser. XXIII. p. 210.

In fol. Xanthosomatis sagittifolii. Ins. Plülippinenses.

Verticicladium acicola Jaap, 1916. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVIII,

45. In acubus Pini silvestris. Germania.

Verticillium Barbozae Vincens, 1915. Bull. Soc. Myc. Fr. XXXI, 25. Ad corp.

Chrysalideae. Brasilia.

V. microsporum Jaap, 1916. Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenbg. LVIII, 38.

Parasit, ad sporangiis Physari et Craterii spec. etc. Germania.

V. paniculatum O. Rostr. 1916. Dansk Bot. Ark. II, Nr. 5, p. 41. Ad radices

Piceae excelsae. Dania.

Xanthoporia Murrill, 1916. Mycologia VIII, 56. (Polyporaceae.)

X. Andersoni (Ell. et Ev.) Murrill, 1916. Mycologia VIII, 57 (syn. Mucrono-

sporus Andersoni Ell. et Ev., Polyporus xantliosporus Underw.).

Xiphoniyces Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 374. (Tuberculariaceae.)

X. Sacchari Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 374. In vaginis folior. Sacchari

officinarum. Ins. Philippinenses.

*Xylaria vagans Petsch, 1915. Ann. Roy. Bot. Gart. Peradeniya VI. Ad
fol. emort. India or.

Zignoella gallica Sacc et Flag. 1916. Nuovo Giorn. Bot. Ital., N. Ser. XXIII,

p. 223. Ad lign. Populi nigrae. Gallia.

Z. (Trematostoma) nobilis Relim, 1916. Leafl. Philippin. Bot. VIII, 2950.

In cort. Citri nobilis. Ins. Philippinenses.

Zukalia erysiphina Syd. 1916. Annal. Mycol. XIV, 259. In fol. Quercus spec.

India or.

Zygosaccharomyces Chodati Guyot, 1916. Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Ser.

VIII. 283. Dans le moüt de Gentiana lutea en fermentation. Helvetia.
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VIII. Entstehung der Arten, Variation

und Hybridisation 1915 und 1916.

Zusammengestellt von Dr. Elisabeth Schiemann, Potsdam.

Die im Botanischen Centralblatt und in der Zeitschrift für induktive

Abstammungs- und Vererbungslehre (Z. f. i. A. u. V.) enthaltenen

Referate sind sämtlich zitiert*).

Übersicht.

1. Allgemeines. Nr. 1 — 161.

2. Variabilität. Nr. 162-243.

3. Experimentelle Bastardforscliung. Nr. 244— 37-1.

4. Spontanbastardierungen. Nr. 375 — 422.

5. Zur Mutationstheorie. Nr. 423-477.

6. Pfropfbastarde, Chimären, Panaschüre. Nr. 478-502.

7. Variabilität bei Mikroorganismen. Nr. 503 — 526.

8. Anatomische, cytologische und physiologische Arbeiten zur Vererbungs-

lehre. Nr. 527-573.

9. Angewandte Vererbungslehre. Nr. 574 — 698.

10. Abstammungslehre. Nr. 699 — 773.

Autorenverzeich ni s

.

I. Allgemeines. Nr iiei.

(Vgl. auch Nr. 256, 399, 433, 435, 436, 581, 589, 714, 730. 734, 758.)

1. AiidersoiJ, O. Nochmals über: The elimination of spurious
correlation due to position in time or space. (Biometrica 10, 1914,

p. 269-279.)

2. Aiionymous. The effects of selection. (Journ. of Heredity

6, 19.15, p. 527-528.)

3. AiionyinoHs. Heredity and sex. (Journ. of Heredity 7, 1916,

p. 9-11.)

4. Anonynious. Mendelism up to date. A review. (Journ. of

Heredity 7, 191-6, p. 17-23. 1 Textfig.)

5. Baart de la Faille, J. C. On the logarithmic frequency curve
and its biological importance. (Rec. Trav. Bot. Neerlandais 12, 1915,

*) Die im Jahrgang 1914, Nr. 258, 394, 395 und 421 aufgeführten,

,,the editor" gezeichneten Arbeiten im Journal of Heredity sind nicht von

P. Popenoe, sondern von O. Olsen.
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p. 349-368, 4 Textfig.) - Kef. Z. f. i. A. u. V. 18, 1917, p. 61 und Bot.

Ctbl. 132. 1916, p. 116.

6. Bartlett, H. The experimental study of genetic relation-

ships. (Am. Journ. Bot. 2, 191.5. p. 132-155.)

7. Bateson, W. Heredity. (Ann. Rep. Smitlisonian Inst, for 1915,

1916, p. 359-394.)

8. Beequerel, P. Latent life: its nature and its relations to

certain tlieories of contemporary biology. (Ann. Rep. Smithsonian

Inst. 1914, 1915, p. 535-551.)

9. Bell, W. B. The sex complex. London. E. Bailliere. Tindall

a. Co. 1916, 8«, XVIT u. 233 pp., 50 Textfig.

10. BeUins', J. On the time of segregation of genetic factors

in plants. (Amer. Naturalist 49, 1915, p. 125-126.) - Ref. Bot. Ctbl.

135, 1917, p. 196.

11. Bellinj;, J. The chroraosome hypothesis of heredity.

(Journ. of Heredity 6, 1915, p. 67.)

12. Belliiiij, 3. Coüditions of Mendeliau inheritance. (Journ.

of Heredity 6, 1915, p. 108.)

13. BiJfen, R. H. The suppression of characters on crossing.

(Journ. Genetics 5, 1916, p. 225-228.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 35

und Z. f. i. A. u. V. 19. 1918. p. 218.)

14. Blakeslee, A. F. Variability curve, foUowing law of chance.

(Journ. of Heredity 7, 1916, p. 280.)

15. Brozek, A. Über die Isolierung von reinen Linien bei

der Dominanz und Intermediärtät der Merkmale. (Vestnik 5,

1915, p. 366. Tschechisch.)

16. Bums, W. A working model of Mendelism. (Journ. of

Heredity 6, 1915, p. 365-366.)

17. Castle, W. E. Bateson's Adress, Mendelism and Mutation
(Science, N. S. 41, 1915, p. 94-98.)

18. Castle, W. E. Variability under Inbreeding and cross-

breeding. (Amer. Naturalist 50, 1916, p. 178-183.) - Ref. Bot. Ctbl. 134.

1917, p. 116.

19. Castle, W. C. Can selection cause genetic change. (Amer.

Naturalist 50, 1916, p. 248-256.)

20. Castle, \V. E. New light on blending and Mendelian in-

heritance. (Amer. Naturalist 50, 1916, p. 321-334.)

21. Castlo,E. W. Tables of linkage intensities. (Amer. Naturalist

50. 1916, p. 575-576.)

22. Caullery, M. The present state of the problem of evolu-
tion. (Science, N. S. 43, 1916, p. 547-559.)

23. Chapin, W. S. Protecting pollinated blossoms. (Journ.

of Heredity 6, 1915, p. 471-472.)
24. Child, C. M. The basis of physiological individuality in

organisms. (Science, N. S. 43, 1916, p. 511 — 523.)

25. Clausen, R. E. and Goodspeed, T. H. Hereditary reaction
System relations — an extension of Mendelian concepts. (Proc.

Nation. Acad. Sc. 2, 1916, p. 240-244.)

26. CoUins, G. N. Nature of Mendelian units. (Journ. of Heredity

5. 1914, p. 425-4,30.)
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27. Colliiis, C X. and Konipton. J. H. Patrogeiiesis. (Journ. of

Heredity 7, 1916, p. 106- HS.)

28. Cor.kliu, E. G. The basis of iiidi vidualit v in organisms
from the Standpoint of cytology and embryology. (Science, X. S.

43. 1916, p. 523-527.)

29. Cook, 0. F. Two classes of liybrids. (Journ. of Heredity

6. 1915, p. 55-56.) - Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 631.

30. CoppUiiid, E. B. Natural selection and tlie dispcrsal of

species. (Philippine Journ. Science C Bot. 11, 1916, p. 147 — 170.)

31. Correns, C. Über den Unterschied zwischen tierischem
und pflanzlichem Zvvittertum. (Biol. Centrbl. 36. 1916, p. 12-24.) -
Kef. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 263 und Z. f. i. A. u. V. 17, 1917, p. 266.

32. Correns, C. Individuen und Individualstof f e. (Die Natur-

wissenschaften 4, 1916, p. 183-187, 193-198, 210-213.)

33. Coulter, .1. M. A suggested explanation of orthogenesis
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170. Brick, C. Ein Fall fortschreitender Metamorphose.
(Verh. Naturw. Ver. Hamburg, 3. XXTII [1915], 1916, p. LVIII.)

171. Brozek, A. Über das Auftreten von pokalförmig zu-
zammenwachsenden Cotyledonen in Kulturen von Mimiilus quinque-

vulnerus bei stetiger Autogamie der Kulturexemplare. (Vestnik

5, 1915, p. 367. Tschechisch.)

172. Bürger, H. Spielarten der Tanne in den Gemeinde-
waldungen von Schöftland (Kt. Aargau). (Schweiz. Zeitschr. Forstw.

67, 1916. p. 13-19, 1 Tai)
173. Chifflot, J. Sur les variations sexuelles des inflores-

cences et des fleurs chez les Codiaeum . culti vees. (C. R. Acad.

Sei. Paris 152, 1916, p. 508-511.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 343.

174. Cockayiio, E. A. Gynandromorphism and kindred Pro-
blems. With descriptions and figures of some hitherto un-
described examples. (Journ. of Genetics 5, 1915, p. 75 — 132, 4 Tat'.,

10 Textfig.)

175. C'ot'kerell, T. ü. A. Collarette flowers. (.Journ. of Heredity

7, 1916, p. 428-431, 3 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 1917, 134, p. 116.

176. Cool, C. and Koopman*;, A. N. Variation and correlation
of the number of umbel rays of some Umbellif erae. (Biometrika

11, 1915, p. 35. 1 Taf., 3 Textfig.)

177. Craiiiier, B. H. Norges Skogdannende lormer av almin-
delig gran (Picea excelsa Link.). (Tidsskr. Skogbruk 22, 1914, 75 pp.)

178. Ewart, A. J. Variations in the plants from the same
head of wheat. (Journ. Dep. Agr. Victoria 14, 1916, p. 168— 169.)

179. Ewlng, H. E. Trifolium pratense quinquejolium. (Amer. Nafcurah.st

50, 1916, p. 367-373.)

180. Fairchlld, D. Green leaf in ciierry blossom. (Journ. of

Heredity 6, 1915, p. 262-263.)

181. Francis, M. F. Double seedeng Petunias. (Journ. of Heredity

6, 1915, p. 456-461.)
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182. Fuoskö, M. Über die Heterokarpie von Atriplex hortensc

und A. nitens. (Bot. Kö.zlem. XIV, 1915, p. [3]- [5].)

183. Giirrison, A. T. Hi.ü;li altitudc uiaize. {Journ. of Heredity

5, 1914.)

184. Gertz, 0. En variationsstatistik undersökning a .4ni/zem/s

tinctoria L. (Svensk Bot. Tidskr. 9, 1915, p. 160-172, 2 Textfig.)

185. Grantliani, A. E. and Orofi", F. Occurenee of sterile spikelets

in wheat. (Journ. agr. Research Washington 6, 1916, p. 235 — 250, 1 Taf.)

186. Griintli.s, D. Hardier spineless Cactus. (Journ. of Heredity

6, 1915, p. 182-191.)

187. Hall, C. Variation and application in the Eucalypts.

(Rep. 48th Meet. Brit. Ass. Adv. Sc. Australia 1914, London 1915, p. 583.)

188. Harris, J. A. The influence of position in the pod upou
the weight of the bean seed. (Amer. Naturalist 49, 1915, p. 44— 47)

189. Harris, J. A. A contribution to the i)roblem of homo-
typosis. (Biometrika 11, 1916, p. 201, 4 Textfig.)

190. Harris, J.*A. A tetracotyledonous race oi Pliaseoliis vuloaris.

(Mem. New York Bot. Garden 6, 1916, p. 229-244.)

191. Harris, J. A. A quantitative study of the factors in-

fluencing the weight of the bean seed. II. Correlation between
number of pods per plant and seed weight. (Bull. Torr. Bot. Club

-13, 1916, p. 485-494, 4 Textfig.)

192. Harris, J. A. On the distribution and correlation of

the sexes (staminate pistillate flowers) in the inflorescence of

the aroids Arisarum vulgare and A. proboscoideum. (Bull. Torr. Bot. Club

42, 1916, p. 663-673.)

193. Havas, G. Abnormitäten am Hanf Cannabis sativa L. var.

monophylla. (Különtenyomat a Kiserletügyi Közlemenyek 19, 1916, p. 1 — 6,

8 Textfig. Ungar, mit deutsch. Referat.)

194. HeekeJ, Edouard. Sur la castration male du Mais geant

de Serbie. (C. R. Aoad. Sei. Paris CLIX, 1914, p. 595-597.)

195. Heraiiiis:, E. Tvä kornax i toppen af samma strä. (Svensk

Bot. Tidskr. 9, 1915, p. 371-372.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 580.

196. Higgiiis, D. F. The white-barked pine. (Journ. of Heredity

7, 1916, p. 399-401, 2 Textfig.)

197- Joltkewltch, V. Korrelationen zwischen der äusseren
und inneren Morphologie und der Dauer der Wachstumsperiode
bei einigen Varietäten von Trifolium pratense. (Zeitschr. f. exp. Landw.

17, 1916, p. 239-243. Russisch.)

198. Kemptoiä, T. H. Lobed leaves in maize. (Journ. of Heredity

7, 1916, p. 508-510.)

199. Kei:oyer, L. A. Notes on Variation in Micranthes texana.

(Proc. Jowa Ac. Sc. 21, 1915, p. 123-124, 1 Taf.)

200. Lagerheim, G. Färg variationer af Anemone nemorosa L.

(Svensk Bot. Tidskr. 10, 1916, p. 67-72, 1 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 134,

1917, p. 29.

201. Loiigo, B. Variazione nel Cosmos bipinnatus Cav. (Atti R.

Acc. Lincei 24, 1915, p. 408-410.)
202. Losch, H. Über die Variation der Anzahl der Sepalen

und der Hüllblätter bei Anemone nemorosa L,. niid über den Verlauf

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 30. 6. 23.] 41
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der Variation während einer Blütenperiode nebst einigen terato-

logisclien Beobachtungen. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. 34, 1916, p. 396

bis 411, 1 Taf.) - Ref. Bot. C'tbl. 135. 1917, p. 3.

203. Luijk, A. van. Een knopvariatic bij aardappels. (Cultura

28, 1916, p. 124-127. - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 34.

204. Mattei, (i. E. Intorno ad una forma tipica di Ranunculus

Ficaria. (Boll. R. Orto Bot. Palermo. N. 8. I. 1915, p. 59-67.)

205. Mo r^arenthaler. H. Beiträge zur Kenntnis des Formen-
kreises der Sammelart Betula alba L. mit variationsstatistischer

Analyse der Phänotypen. ( Vierteljahrsschr. naturf. Ges. Zürich 60.

1915, p. 433— 567, ill.) — Ref. in Mori)hologie und Systematik der Siphono-

gamen 1915, Nr. 730.)

206. Müller, K. Über Anpassungen der Lebermoose an
extremen Lichtgenuss. (Ber. Deutseh. Bot. Ges. 34, 1916. p. 142-152.)

207. Murbeck, Sv. Om blombyggnaden hos Alchemilla samt om
släktets Gruppindelning och affiniteter. (Bot. Not. 1915, p. 92-96.)

208. Neger, F. W. Die Standortsbedingungen der Omorika-
fichte Picea omorica Panc. (Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landw. 13. 1915,

p. 76-85.) - Ref. Bot. Ctbl. 129. 1915, p. 167.

209. Nichols, J. T. On primarily unadaptive variants. (Amer.

Naturalist 50, 1916, p. 565-575.)

210. Nicolas, G. Une Variation du Cvtiniis Hypocistis L. (Bull.

Soc. d'Hist. nat. d'Afrique Nord IV, 1912, p. 166-170, 4 Fig.)

211. Nicolas, G. De quelques variations chez les vegetaux.

Bull. Soc. d'Hist nat. d'Afrique Nord V, 1913, p. 131-134, Fig. 1-3.)

212. Nord, F. Androgyn Betula verrucosa Ehrh. (Svensk Bot.

Tidskr. 10, 1916. p. 272.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 307.

213. Norton, S. B. S. Variation in Tithymaloj»sis. (Mem. N. York

Bot. Gard. 6, 1916, p. 455-459.)

214. Orflepi», K. Monographie der Füllungserscheinungen bei

Tulpenblüten. Leipzig, O. Weigel, 1915, 267 pp., 3 Taf., 8 Textfig. -
Ref. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 143.

215. Pater, B. Eine, gelbe Varietät der Tollkirsche. (Pharm.

Post 49, 1916, p. 857-858.)

216. Pearl, R. and Surface, F. 31. Growth and Variation in maize.

(Zeitschr. f. indukt. Abstammungs- u. Vererbungslehre 14, 1915, p. 97— 203,

63 Tab., 16 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 420.

217. Pritchard, F. J. Change of sex in hemp. (Jouru. of Heredity

7, 1916, p. 325-329, 1 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 131.

218. Renvall, A. Ein Beitrag zur Kenntnis der sog. par-

tiellen Variabilität der Kiefer. (Acta Forest. Fem. III. Helsingfors

1914, Nr. 2, p. 1-172.)

219. Sapehiii, A. A. Un cas de la correlation entrc la longueur
des entrenoeuds et la longueur des glumes d'un epi de Ble.

(Bull. Jard. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd XV, 1915, p. 167-172. Russisch

mit französischem Resümee.)

220. Sauitders, E. R. On an early mcntion of the double wall-

flower {Cheiranthus cheiri). (.Journ. Roy. Hort. Soc. 42, 1916, p. 27-34.)

221. Schaffner, J. H. Peculiar varieties of Amaranlhus reflexus.

(Ohio Naturalist 15, 1915, p. 469-471. 1 Textfig.)
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222. Selieuk, H. Über Verbii ndeningen aa Nadelhölzern.
(Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges. 1916, p. 37-52, 10 Textfig.) - Ref. Bot.

C'tbl. 138, 1918, p. 354.

223. Schenk, H. Die Fyramideneiche bei Harreshausen.
(Mitt. Deutsch. Deudrol. Ges. 1916, p. 52-60, 2 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 140,

1919, p. 29.)

224. Selineider, H. Über einen Fall von partiellem Gesehlechts-
Avechsel bei Mcrciirialis annua $. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. 25. 1915,

p. 129-134.) - Ref. Bot. Ctbl. 132. 1916, p. 16G.)

225. Shepherd, F. Double seeding Petunias. (Jouru. of Heredity
7, 1916, p. 456-461, 3 Textfig.)

226. Standish, L. M. What is happening to the liawthorns?
(Journ. of HereditY7, 1916, p. 266-279, 11 Textfig.)

227. Stark, P. Über die Schwankungen der Gliederzahl im
Lauhblattquirl von Paris quadrifolia. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. 33, 1915,

p. 265-273, 3 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 628.)

228. Stark, F. Untersuchungen über die Variabilität des
Laubblattquirls bei Paris quadrifolia. (Zeitschr. f. Bot. 7. 1915, p. 673

bis 766.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. lÖ, 1916, p. 191 u Bot. Ctbl. 134, 1917,

p. 148.

220. Steil, W. N. Some new cases of apogamy in ferns. (Science,

X. S. 41. 1915, p. 293-294.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 310.

230. Stout, A. B. The origiu of dwarf plants as shown in

a sport of Hibisciis oculiroseus. (Bull. Torr. Bot. Club 42, 1915, p. 429— 450,

2 Taf.)

231. Stout, A. B. The establisliment of varieties in Coleus
by the selectiou of somatic variations. (Fubl. Carnegie Inst.

Washington 1915, p. 1-80, 4 Taf.)

232. Toriiois, J. Etudes sur la sexualite du houblon. (Ann.

Sc. nat. Botan XIX, 1914, p. 49-191, 5 Taf., 26 Fig.)

233. Trotter, A. Galantluis nivalis L. e G. major Red. Contributo
allo studio della variabilitä. (Ann. d. Bot. 13, 1915. p. 185— 236, 4 Taf.)

234. Voorliues, J. H. Variations in soy bean inoculation. (Journ.

Am. Soc. Agron. 7, 1915, p. 139-140.)

235. Wentwortl), E. N. Sex in livestock hreeding. (Journ.

of Heredity 7. 1916, p. 31-32.)
236. Wiglit, \V. F. The varieties of plums derived from native

American species. (U. S. Dep. Agr. Bull. 172, 1915.) — Ref. Bot. Ctbl.

129, 1915, p. 157.

237. Williams, C. V. Variation in pure liues. (Journ. of Heredity
6. 1915. p. 452.)

238. Wittmack. L. Hierochloe odorata mit drei Narben. (Ber.

Deutsch. Bot. Ges. 33, 1915, p. 274-277, 1 Textfig.)

239. Wolfe, T. K. Fasciation in maize kerneis. (Amer. Naturalist

50. 1916. p. 306-309.) - Ref. Bot, Ctbl. 134, 1917, p. 164.

240. Wormald, H. Variation in the male hoi), Hiimiiliis lupiilusL.

Journ. agr. Sc. 7, 1915, p. 175-196.)
241. Yaniaguohi, Y. Über das Auftreten der Verbänderung

bei Pharbitis hederacea Chois. (Journ. College of Science Tokyo 39, Art. 2

1916. 56 pp., 2 Taf., 3 Textfig.)

41*
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242. Zimmermann, W. Abweichende Blüten und Missbil-

dungen bei Orchidaceen. (Allg. Bot. Zeitschr. 21, 1915, p. 49— 56.)

243. Zniuda, A. Über eine auffallende Mutation von Apera

spica-venti P. B. (Bull. Ac. Sc. Cracovie 1916, p. 45-47, 2 Taf.) - Ref. Bot.

Ctbl. 140, 1919, p. 293.

3. Experimentelle Bastardforschung. Nr. 244-374

(Vgl. auch Nr. 174, 185, 198, 480.)

244. Aielll-DoBRarumma. Su due incroci combinati di ta-

bacchi pesanti. (Bellet, techn. Colt. Tabacchi Scafati XIII, 1914, p. 7— 8.)

245. Alten buri;', E. Linkage in Primula sinensis. (Genetics 1, 1916,

p. 354-366.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 325.

246. Backhousc, W. 0. Note on the inheritance of crossa-

bility. (Journ. Genetics 6, 1910, p. 91-94.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 21,

1919, p. 142.

247. Bateson, W. Note on experiments with flax at the Johu
Innes Hortilciltural Institution. (Journ. Genetics 5, 1916, p. 199.) —
Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 84.

248. Bateson, W. and Pellew. On the genetics of ,,Rogues''

among Culinary Peas. (Journ. of Genetics 5, 1915, p. 13 — 36, 6 Textfig. —
Ref. Z. f. i. A. u. V. 18, 1917, p. 60 u. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 84.

249. Bateson, W. and Pellew, C. Note on an orderly dissi.milarity

in inheritance from different parts of a plant. (Proc. Roy. Soc.

London B 89, 1916, p. 174-175.)

250. Belling, J. Study in senii-sterility. (Journ. of Heredity

5, 1914, p. 65-73.)

251. Bellins', J. Linkage and semi-sterility. (Amer. Naturalist

49, 1915, p. 582-584.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 196.

252. Belling', J. Inheritance of length of pod in certain

Grosses. (Journ. Agric. Research 5, 1915, p. 405 — 420, 1 Taf.)

253. BoUins', J. Inheritance of pod pubescence and partial

sterility in Stizolobium crosses. (Rept. Florida Agr. Exp. Stat. 1914,

1915, p. LXXXIl-CV, 3 Textfig.)

254. Blakeslee, A. F. Inheritable variations in the yellow
daisy (Rudbeckia hiita). (Mem. N. York Bot. Card. 6, 1916, p. 89.)

255. Bo.shnakian, S. Breeding Nephrolepisicrns. (Journ. of Heredity

7, 1916, p. 225-236.)

256. Caron-Elding'cn, v. Die Vererbung innerer und äusserer
Eigenschaften. (Beitr. Pflanzenzucht 5, 1916, p. 1 — 16 u. Berlin, Parey,

1916, Kl. -4», 16 pp.)

257. Cockerell, T. D. A. Specific and varietal characters in

annual sunflowers. (Amer. Naturalist 49, 1915, p. 609-622.) - Ref.

Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 194.

258. Cockerell, T. D. A. The marking factor in sunflowers.

(Journ. of Heredity 6, 1915, p. 542-545, 2 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 135,

1917, p. 196.

259. CoUins, G. und KemptoiJ, J. Patrogenesis. ( Journ. of Heredity

7, 1916, p. 106-118, 8 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 107.
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260. Cook, 0. F. Brachysm. a hereditary deformity of ootton

and etiler plants. (Journ. agr. Research 3, 1915, p. 387-399, 7 Taf.) -
Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915. p. 218.

261. Correns, C. Über eine nach den Mendelschen Gesetzen
vererbte Blattkrankheit (Sordago) der Mirabilis Jalapa. (Jahrb. f.

wiss. Bot. 56, 1915, p. 585-616, 1 Taf. 11 Textf.) - Ref. Z. f. i. A. u. V.

18, 1917, p. 56 u. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 534.

262. Correns, C. Untersuchungen über Geschlechtsbestim-
mung bei Distelarten. (Sitzungsber. Kgl. Preuss. Akad. Wiss. Berlin

1916, p. 448-477.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 7 u. Z. f. i. A. u. V. 20,

1919, p. 304.

263. Crauo, M. B. Heredity of types of inflorescence and
fruits in tomato. (Journ. of Genetics 5, 1915, p. 1 — 11, Taf. 7, Textfig. 2.)

- Ref. Z. f. i. A. u. V. 22, 1920, p. 223 u. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 36.

264. Dahlgren, K. V. 0. Ein Kreuzungsversuch mit Capsella

Heegeri Sohns. (Svensk Bot. Tidskr. 9, 1915, p. 397-400.) - Ref. Z. f.

i. A. u. V. 20, 1919, p. 303 u. Bot. Ctbl. 185, 1917, p. 98.

265. Dahlgren, K. V. 0. Eine flcau//s- Varietät von Primula offici-

nalis und ihre Erblichkeitsverhältnisse. (Svensk Bot. Tidskr. 10,

1916, p. 536-541.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 220.

266. Daniel, L. Cultures experimentales au bord de la mer.

(C. R. Acad. Sei. Paris 163. 1916, p. 483.)

267. East, E. M. Studies on size inheritance in Nicotiana.
(Genetics I, 1916, p. 164-176.) - Ref. Bot. Ctbl. 140. 1919, p. 3.

268. East, E. M. Inheritance in crosses between Nicotiana

Langsdorjfii and N. alata. (Genetics 1, 1916, p. 311-333, 10 Textfig.) -
Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 3.

269. Emerson, R. A. A genetic study of plant height in

Phaseolus vulgaris. (Bull. Agr. Exp. Station of Nebraska Research Bull.

Nr. 7. 1916, 73 pp.. 16 Textfig.)

270. Evre, J. V. and Smith, G. Some uotes on the Linaceae. The
cross-pollination of Flax. (Journ. of Genetics 5, 1916, p. 189.) — Ref.

Bot. Ctbl. 138, 1918. p. 55.)

271. Fischer, E. Mykologische Beiträge 5 — 10. Zur Frage der
Vererbung der Empfänglichkeit von Pflanzen für jjarasitische

Pilze. (Mitt. Naturf. Ges. Bern 1916, p. 144-156.) - Ref. Z. f. i. A. u. V.

19, 1918, p. 136.

272. Flaksberaer, C. Wheat varieties in Siberia. (Bull. appl.

Botany, Petrograd 8, 1915, p. 857 — 862. Russisch und englisch.)

273. Flaksberger, C. Materials for study of wheats. ITI. (Bull,

appl. Botany, Petrograd 9, 1916, p. 67 — 70. Russisch und englisch.)

274. Frear, D. W. Crossing wheat flower improtected after

emasculation. (Journ. of Heredity 6, 1915, p. 350.)

275. Frimmel, F. v. Verbascuin Liechtensteinensis, eine neue Ver-

bascum-F orm. (Zeitschr. f. indukt. Abst. u. Vererbungslehre 14, 1915, p. 281

bis 285.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1916, p. 615.

276. Frost, H. B. The inheritance of doubleness in Matthiola

and Petunia. I. The hypothesis. (Amer. Naturalist 49. 1915, p. 622 — 636.)

- Ref. Z. f. i. A. u. V. 20. 1918. p. 56 u. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 197.



646 E. Schiemann: Entstehung der Arten, Variation usw. 1915 und 1916* [16

277. Fiijü, K. and Kuwada, Y. On the composition of factorial

formnla for zygotes in the study of inheiitanoe of secd cha-

racterB of Zca Mays L. with note on seed pigments. (Bot. Mag.

Tokyo 30, 1916. p. 83-88.)

278. Gard, M. Sur un hybride des Fucus ceranoides L. et F. vesi-

culosns L. (C. R. Acad. Sei. Paris 160, 191.'), p. 323-325.) - Ref. Z. f. i.

A. 11. V. 18, 1917, p. 59 u. Bot. Cthl. 129, 1915, p. 61.

279. Gilbert, A. W. Heredity of colour in Phlox Drummondii.

(Journ. Agr. Research 4, 191.5, p. 293-313, 3 Taf.)

280. Goodspeed, Th. H. Quantitative stiidies of inheritance

in Nicotianahyhiids. III. (Univ. of California Publ. 5, 1915, p. 223-231.)

-

Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 223.

281. Goodspeed, T. H. Parthenogenesis, parthenocarpy and
phenospermy in Nicotiana. (Univ. California Publ. Bot. 5. 1915, p. 249

bis 272, 1 Taf.)

282. Goodspeed, T. II. and Ayres, \. H. On the partial steriJity

of Nicotiana liyl>rids made with N. sylvestris as a parent. II. (Univ.

California Publ. Bot. 5, 1916, p. 273-292, 1 Taf.)

283. Goodspeed, .1. H. and riausen, R. E. Variation of flower size

in Nicotiana. (Proc. Nat. Acad. Sc. Washington 1, 1915, p. 233-313.) —
Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 49.

284. Goodspeed, .1. II. and Claiisen, R. E. Parthenocarpy and
Parthenogenesis in Nicotiana. (Proc. Nat. Acad. Sc. Washington 1,

1916, p. 341-353.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 34.)

285. Goodspeed, ,1. H. and Claiisen, R. E. Factors influencing

flower size in Nicotiana with special reference to questions of

inheritance. (Amer. Journ. Bot. 2, 1915, p. 232 — 274.)

286. Goodspeed, T. H. and Kendall, .1. N. On tlie partial sterility

of Nicotiana hybrids made with N. sylvestris as a parent. III. An
account of the mode of floral abscission in the Fj species

hybrids. (Univ. CaUfornia Publ. Bot. 5. 1916. p. 293-299.)

287. Graham, R. J. D. Pollination and cross-f ertilization in

the juar-plant. {Andropogon sorghum Brot.). (Mem. Dep. Agric. India

Bot. Ser. 8, 1916, p. 201-216, ill.)

288. Groffory, 11. P. Note on the Inheritance of Hetero-
stylem in Primula acaulis J Sicq. ( Jonrn. of Genetics 4, 1915, p. 303 — 304.)

- Ref. Bot. Ctbl. 137, 1918, p. 68.

289. Grejyory, R. P. On Variegatiou in Primula sinensis. (Journ.

of Cenetics 4, 1915, p. 305-321.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 18, 1917, 59 u.

Bot. Ctbl. 137, 1918, p. 81.

290. Gregory, R. P. Inheritance in certain giant races of

Primula sinensis. (Pep. 48thMeet. Brit. Ass. Adv. Sc. Anstralia 1914, London

1915, p. 587-588.) ,
291. Groth,B. H. A. Sonie resnlts in size inheritance. (Bull. New

Jersey Agr. Esp. Stat. 278, 1915. 92 pp., 34 Taf. ) - Ref. Bot. Ctbl. 140,1919, p. 55.

292. Groth, B. H. A. Heredity and correlation of structures
in tomatoes. (Ann. Rep. New Jersey Agr. Exp. St. 35, 1915, p. 330— 338.)

293. Haspdoorii-La Brand en Hasjodoorii, A. L. Parthenogenese bi j

hoogerß planten. (Teysmannia 27, 1916, p. 643 — 656, 1 Taf.) — Ref.

Bot. Ctbl. 141, 1919, p. 259.
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294. Hallquist, C. Brassica-Kreuzungen. (Vorl. Mitt.) (Bot. Not.

1915, p. 97-112.) -Ref. Z. i. A. u. V. 19, 1918, p. 221. u. Bot. Centrbl. 135,

1917, p. 132.

295. Hallqvist, V. Eiu neuer Fall von Dimerie bei Brassica

Napiis. (Bot. Not. 1916, p. 39-42.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 222.

296. HarlaiiJ, S. V. On the genetics of crinkled dwarf rogues
in Sea Island Cotton. Part. I. (W. Indian Bull. 16, 1916, p. 82-84.)

297. Haj'e,<, H. K. and East, E. 31. Fnrther experiments on in-

heritance in Maize. (Conn. Agr. exp. Station Bull. 188, 1915.)

298. Hector, 0. Ohservations on the inheritance of antho-
cyan pigments in paddy varieties. (Mem. Dep. Agiic. India Bot.

8, 1916, p. 89-101.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 163.)"

299. Hodrifk, U. P. and Anthony, R. D. Inheritance of certain
characters of grapes. (Journ. Agr. Research 4, 1915, p. 315 — 330.) —
Ref. Z. f. i. A. u. V. 20, 1919, p. 301.

300. Henkeinoyer, A. Untersuchungen über die Spaltungen
an Weizenbastarden in der F» und Fg- Generation. (Journ. f.

Landw. 63, 1915, p. 97; Fühl, landw. Ztg. 1916, p. 240 u. Diss. Göttingen

1915.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 139 u. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 292.

301. Hennini!', E. Beobachtungen über die Verzweigung der
Gerste und die Widerstandsfähigkeit einiger Gramineen gegen
verschiedene Rost- und Brandpilze. (Sveriges Uts. Für. Tidskr. 20,

1915, p. 130-137.)

302. Herihort-Nilsson, N. Populationsanalysen und Erblich-
keitsversuche über die Selbststerilität, Selbstf ertilität und
Sterilität bei dem Roggen. (Zeitschr. f. Pflanzoizüchtung 4, 1916,

p. 1-44, 5 Taf., 3 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 51 u. Z. f. i. A.

u. V. 18, 1917, p. 52.

303. Houiiis', J. \. Kreuzungsversuche mit Ca/7/2a-Varietäten.

(Recueil Trav. Bot. Neerl. 12, 1915, p. 1, 2 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 129,

1915, p. 136.

304. Hoshiijo, Y. On the inheritance of the flowering time
in peas and rice. (Journ. coli, agric. Tohoku J. Un. Sapporo 6, 1915,

p. 229-288, 5 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 310.

305. Howard, A. and Howard, G. L. C. On the inheritance of

ßome characters in wheat. II. (Mein. Dep. Agr. India Bot. Ser. 7, 1915,

273-285, 8 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 310 u. 138, 1918, p. 164.

306. Hyde, R. R. Two new members of a sex-linked multiple
(sextuple) allelomorph system. (Genetics 1, 1916, p. 535-580, 1 Taf.)

307. Ikeno, 8. Studies on the hybrids of Capsicum annuuni.

Part II. On some variegated races. (Journ. of Genetics 6, 1916, p. 201

bis 229.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 71.

308. Ikeno, 8. Note sur les resuUats de l'hybridation artifi-

cielle de quelques especes du genre Salix. (Bot. Mag. Tokyo 30,

1916, p. 316-320.)

309. Johnston, F. A. Inheritance of certain characters in
grapes. (Journ. Agr. Research 4, 1915, p. 315— 330.)

310. Jones, W. X. and Rayiior, M. V. Mendelian inheritance in
varietal crosses of Bryonia dioica. (Journ. of Genetics 5, 1910, p. 203

bis 204, 3 Taf., 5 Textfig.) (Siehe auch bei Neilson Nr. 329.)
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311. Kalt, B. Ein Beitrag zur Kenntnis clilorophylloser Ge-

treidepflanzen. (Zeitsehr. f. Pflanzenzüclitung 4, 1916, p. 143 — 150.)

312. Kiessling', L. Untersuchungen über die Vererbung von

Stickstoffgelialt und Korngrösse der zweizeiligen nickenden

Gerste. (Zeitsclir. f. Pflanzenzüchtung 3, 1915, p. 81-147.) - Pvef. Bot.

Ctbl. 131. 1916. p. 392 n. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 141.

313. Kiessling-, L. Über die Streifenkrankheit der Gerste als

Sorten- und Linienkrankheit und einiges über ihre Bekämpfung.
(Fühlings landw. Ztg. 65. Jahrg., 1916, p. 537.) - Ref. Z. f. 1. A. u. V. 19,

1918, p. 141.

314. Klebs, G. Über erbliche Blütenanomalien beim Tabak.

(Zeitsehr. f. ind. Abst. u. Vererbungslehre 17, 1916. p. 53-119, 1 Taf., 16

Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 341.

315. KrlstoSferson, K. B. Om nedärvning av herkogami och
autogami hos Viola. Bot. Not. Jahrg. 1916, p. 113-120.)

316. Lotsy, J. P. Antirrhiniim rhinanthoides mihi, une nouvelle

espece linneenne, obtenue experimentalement. (Arch. Neerl. d. sc.

exact. et nat. 3, 1916, p. 195, 1 Tai.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 117.

317. Malinowski, E. Über die durch Kreuzung hervorgerufene

Vielförmigkeit beim Weizen. (C. R. Soc. Sciences Varsovie 9, 1916,

p. 733-756, 5 Taf., 5 Textfig. Polnisch und deutsch.) — Ref. Z. f. i. A. u.

V. 19, 1918, p. 219.

318. Malinowski, E. On the inheritauce of some chaiacters

in the Radishes. (C. R. Soc. Sciences Varsovie 9, 1916, p. 757-776, 1 Taf.

Polnisch und englisch.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 197 u. Z. f. i. A. u.

V. 19, 1918, p. 223.

319. MalinoAvski, E. On the appearanee of new forms on the

posterity of hybrids of Nicotiana atropiirpurea x N. silvestris. (C. R.

Soc. Sciences Varsovie 9, Abt. 8, 1916, p. 827-864. 2 Taf., 13 Textfig.) -
Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 388.

320. Malir.owskl, E. und Lachsona, M.' Bastardierungsversuche
mit Petunien: Über die Veränderung der Farben und der Gestalt

bei Petunia-BUiten. (Ber. Wiss. Ges. Warschau 9, Abt. 8, 1916, p. 865

bis 894, 1 Taf., 7 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 138. 1918, p. 389.

321. 3Ialtc. 31. 0. and Macouu, J. M. Hybridisation in the genus
Viola. (Ottawa Natur. 28, 1915, p. 161-168.)

322. Marshall, €. G. Perjugate cotton hybrids. (Journ. of

Heredity 6, 1915, p. 57-64.) - Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 634.

323. Marshall, E. S. A new Salicornia variety and hybrid. (Journ.

Bot. 53, 1915, p. 362-363.)

324. Marshai!, E. S. A new hybrid willow-herb. (Journ. Bot.

54, 1916, p. 75-76.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 281.

325. Miles, F. C. A genetic and cytological study of certain

types of albinism in Maize. (Journ. of Genetics 4, 1915, p. 193 — 214.)

- Ref. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 142 u. Bot. Ctbl. 137, 1918, p. 82.

326. Miyazawa, B. Über die mosaikartige Spaltung eines

Gerstenbastards. (Bot. Mag. Tokyo 30, 1916, p. 359-369, 4 Textfig.)

327. Miyoshi, M. Japanische Bergkirschen, ihre Wildformen
und Kulturrassen. (Journ. Coli. Sc. imp. Univ. Tokyo 34, 1916, p. 1-175,

21 Taf.)
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328. Myrtlo-Shopherd, F. Douhlo seeding Petuuias. (Journ. of

Heredity 6, 1916, p. 456-4()l.)

329. Neilssou-Jonos, W. and Rayner, M. C. Mendelian inheritance
in varietal crosses of Bryonia dioica. ( Joiirn. of Genetics 5, 1916, p. 203

bis 224.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 69 u. Z. f. i. A. u. V. 21, 1919, p. 189.

330. Nohara, S. Genetical studies on Oxalis. (Journ. Coli. Agr.

Tokyo 6, 1915, p. 165-182, 1 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 372.

331. Xortoii, J. B. Inheritance of habit in the cornnion bean.
(Amer. Naturalist 48, 1915, p. 547-561.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 264.

332. Pascher, A. Über die Kreuzung einzelliger, hayiloider
Organismen: Chlamydomonas. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. 34, 1916, p. 228

bis 242, 5 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917. p. 36 u. Z. f. i. A. u. V. 17,

1917, p. 356.

333. Pellew, C. and Durhani, F. M. The genetic behaviour of

the hybrid Primula Kewensis and its allies. (Journ. of Genetics 5,

1916, p. 159-182, 5 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 211 u. Z. f. i. A.

u. V. 19, 1918, p. 219.

334. Porry, F. E. The inheritance of size in tomatoes. (Ohio

Naturalist 15, 1915, p. 473-495, 2 Taf.)

335. Pridham, ,T. T. Oat breeding experiments. (Agric. Gaz.

N. S. Wales 27, 1916, p. 457-461.)

336. Rasmuson, H. Zur Vererbung der Blütenfarbeu bei der
Balsanaine. (Bot. Not. Jahrg. 1915, p. 79-83.) - Ref. Bot. Ctbl. 135,

1917, p. 151.

337. Rasmuson, H. Kreuzungsuntersuchunffen bei Reben.
(Zeitschr. f. ind. Abst. u. Vererbungslehre 17, 1916, p. 1-52, 29 Textfig.) —
Ref. Bot. Ctbl. 137, 1918, p. 373.

338. Rasmuson, H. Zur Vererbung der Blütenfarben bei

Malope trifida. (Bot. Not. Jahrg. 1910, p. 237-240.) - Ref. Bot. Ctbl. 135,

1917, p. 49.

339. Reicke, J. Eine bemerkenswerte Knospenvariation der
Feuerbohne nebst allgemeinen Bemerkungen über Ailogonie.
(Ber. Deutsch. Bot. Ges. 33, 1915, p. 324-348.) - Ref. Bot. Ctbl. 131,

1916, p. 393.

340. Rosen, D. Nägra korsningsförsök över Anemone Hepatica.

(Bot. Not. 1915, p. 33-34.)

341. Rosen, D. Kreuzungsversuche Geum urbannm L. $ x fi-

vale L. 3. (Bot. Not. 1916, p. 163-172.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917,

p. 291.

342. Salis?)ury, E. J. Variations in Anemone nemorosa. (Ann. of

Bot. 30, 1916, p. 523-528, 3 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 354.

343. Saunders. E. R. A suggested Explanation of the ab-
nornially high records of doubles quoted by growers of Stocks
(Matthiola). (Journ. of Genetics 5. 1915, p. 137.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 20,

1918, p. 54 u. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 291.

344. Sauiulers, E. R. The double stock, its history and be-
haviour. (Journ. R. hört. 80c. 40, 1915, p. 450-472.)

345. Saimdors, E. R. On the relation of Half-hoariness in

Matthiola to glabrousness and füll hoariness. (Journ. of Genetics

5, 1916, p. 145-158.) - Ref. Bot. Ctbl. 138. 1918, p. 201.
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346. Saundprs, E. R. On selective partial sterility as an

explanation of the double-throwing stock and tlie Petunia.

(Amer. Naturalist 50, J916, p. 486-198.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 20, 1919,

p. 55.

347. Sainidors, E. R. The results of further breeding experi-

ments with Petunia. (Amer. Naturalist 50, 1916, p. 548 — 553.) — Ref.

Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 259.

348. Sahli, G. Die Empfänglichkeit von Pomaceenbastarden,
-Chimären und intermediären Formen für Gymnosporangium.
(Centrbl. f. Bakt. u. Paras , 2. Abt., 45, 1916, p. 264-301.) - Ref. Bot. Ctbl.

132, 1916, p. 281 u. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p 136.

349. Schelleifbors-, ff. 0. Die Vererbungsverhältnisse von

Rassen mit gestreiften Blüten und P^rüchten. (Vierteljah rsschr.

naturf. Ges. Zürich 61, 1916, p. XXIX-XXX.) - Ref. Bot. Ctbl. 137. 1918,

p. 278.

350. Schmidt, J. In vestigations on hops. VI. On the amount
of lupulin in plants raised by crossing. (C. r. trav. Labor. Carlsberg

11, 1915, p. 165-185.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1916, p. 357.

351. Schmidt, J. Tu vestigations on hops. Vlll. On the flower-

ing time of plants raised by crossing. (C r. trav. Lab. Carlsberg 11,

1915, p. 188-198.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1916, p. 357.

352. Sirks, iVI. J. Die Natur der pelorischen Blüte. (Zeitschr.

f. ind. Abst. u. Vererbungslehre 14, 1915, p. 71-79.) - Ref Bot. Ctbl. 129,

1915, p. 627.

353. Sirks, M. J. Sur quelques hybrides artificiels dans le

genre Verbascum L. (Arch. Neerl. Sc. exact. et natur. Ser. B, 3, 1916, p. 32

bis 43, 2 Tai.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 273.

351. Stout, A. B. Seif and cross poUinations in Cichorium

intybus with reference to sterility. (Mem. N. York Bot. Gard. 6, 1916,

p. 333-154. 1 Taf.)

355. Sturtevant, A. H. The behavior of the chromosomes as

studied through linkage. (Zeitschr. f. ind. Abst. u. Vererbungslehre

13, 1915, p. 234-287, 3 Fig.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 468.

356. Surface, F. M. Studies on oat-breeding. III. On the

inheritance of certain glume characters in the cross Avena fatua

X A. sativa var. Kherson. (Proc. Nat. Acad. Sei. U. S. A. 2, 1916, p. 478

bis 484 und Genetics 1, 1916, p. 252-286.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 33

u. Z. f. i. A. u. V. 20, 1919, p. 51 u. 299.

357. Surface, F. M. A note on the inheritance of eye pattern
in beans and its relation to the type of vine. (.Amer. Naturalist

50, 1916, p. 577-586.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 259 u. Z. f. i. A. u. V.

19, 1918, p. 314.

358. Taninies, T. Die genotypische Zusammensetzung einiger

Varietäten derselben Art und ihr genetischer Zusammenhang.
(Rec. Trav. Bot. Neerl. XII, 1915, p. 219-277.) - Ref. Bot. Ctbl. 131,

1916, p. 648.

359. Tammes, T. On the mutual effect of genotypic factors.

(Proc. kon. Acad. VVet. Amsterdam 18, 1915, p. 1056.) - Ref. Bot. Ctbl.

132, 1916, p. 233.
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360. Tammos, T. Die gegenseitige Wirkung genotypischer
Faktoren. (Reo. d. Trav. bot. Neerl. 13, 19lß, p. 44-62. \ - Ref. Bot.

Ctbl. 132, 1916, p. 233 u. Z. f. i. A. n. V. 19, 1918, p. 224.

361. Trouard RjoIIe. Hybridation entre nne crucifere sauvage
et nne crucifere cultivee ä racine tuberisee. (C. R. Acad. Sei. Paris

162, 1916, p. 511-513.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 372.

362. Trow, A. H. On the number of nodes and their distri-

bution along the main axis in Senecio vulgaris and its segregates.

(Journ. of Genetics 6, 1916. p. 1-63.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 84

u. Z. f. i. A. u. V. 21, 1919, p. 142.

363. Trow, A. H. On ,,albinism" in Senecio vulgaris L. (Journ. of

Genetics 6, 1916, p. 65-74.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 83 u. Z. f. i. A.

u. V. 21, 1919, p. 189.

364. Tubeuf, v. Inf ektionsversuehe mit der rotfrüchtigen
Mistel Viscum cruciatum. (Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landw. 11, 1913,

158 pp. ) — Enthält Angaben über eine Kreuzung mit Viscum album.

365. Ubiscli, (i. v. Analyse eines Falles von Bastardatavismus
und Faktorenkoppelung bei Gerste. (Zeitschr. f. ind. Abst. u. Ver-

erbungslehre 14, 1915, p. 226-237, 5 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1916,

p. 230.

366. Ubisch, (i. v. Beitrag zu einer Faktorenanalyse von
Gerste. (Zeitschr. f. ind. Abst. u. Vererbungslehre 17. 1916, p. 120-152,

14 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 212.

367. Valleau, W. D. Inheritance of sex in the grape. (Amer.

Naturalist 50, 1916, p. 5.54-564.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 242 u. Z.

f. i. A. u. V. 20, 1919, p. 301

368. Waller, A. E. Xenia in maize. (Amer. Journ. of Bot. 2, 1916,

p. 41-43, ill.)

369. White, 0. E. Inheritance studies in Pisum. I. Inlieritance

of Cotyledon color. (Amer. Naturahst 50, 1916, p. 530-547.) - Ref.

Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 242 ii. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 313 u. 24, 1921,

p, 98.

370. White, 0. E. Studies of teratological phenomena iu

their relation to evolution and the problems of heredity. II. The
nature, causes, distribution and inheritance of fasciation with
special reference to its occurrence iu Nicotiana. (Zeitschr. f. ind.

Abst. u. Vererbungslehre 16, 1916, p. 49-185, 25 Tab., 29 Textfig.) — Ref.

Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 145.

371. Wilson, M. Sex determination in Mnium hornum. (Ann.

of Bot. 29, 1915, p. 433-440.) - Ref. Bot. Ctbl. 137, 1918, p. 262.

372. Winkler, H. Über die experimentelle Erzeugung von
Pflanzen mit abweichenden Chromosomenzahlen. (Zeitschr. f. Bot.

8, 1916, p. 417-531, 3 Tat'., 17 Textfig.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 17, 1917,

p. 270 u. Bot. Ctbl. 137, 1918, p. 100.

373. Yanipolsky, 0. Observations on inheritance of sex-

ratioe in Mercurialis annua. (Mem. N. Y. Bot. Garden 6, 1916, p. 69— 74.)

374. Zederl>auer, E. Untersuchungen über das Gelingen von
Bastardierungen zwischen ungleichaltrigen Individuen von
Pisum sativum. (Zeitschr. f. Pflanzenzüchtung 3, 1915, p. 63-67.) - Ref.

Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 138.
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4. Spontanbastardierungen. Nr 375-422.

(Vgl. aucliNr. 441, 778, 779, 782.)

.375. Babcook, E. B. A new walnut. (Journ. of Heredity 6, 1915,

p. 40-45.)

376. Becker, W. Zwei interes.sante Bastarde der Magde-
burger Flora. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg 58, 1916, p. 125-126.) -
Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 37.

377. Becker, W. Viola canina x elatiorVoUmsmn \ijhT. nov. (Mitt.

Bayer. Bot. Ges. 3, 1916, p. 316-317.)

378. Bertsch, K. Primula acaulis x elatior Muret in Württem-
berg. (Allg. Bot. Zeitscbr. 21, 1915, p. 129. )- Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916,

p. 418.

379. Beyer, R. Über zwei hybride Primulaceen. (Verb. Bot.

Ver. Prov. Brandenburg 58, 1916, p. 123-124.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919,

p. 37.

380. Bornmüller, J. Über Bastardformen von Dentaria digitata

X pinnata (D. digenea Gremli). (Mitt. Thür. Bot. Ver., N. F. 33, 1916, p. 69

bis 70.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 310.

381. Clokey, J. W. A new hybrid Carex from the middle western

States. (Torreya 16, 1916, p. 199-201.)

382. Cockereli, T. D. A. A new hybrid Columbine. (Bot. Gaz.

62. 1916, p. 413-414.)

383. Bruce, G. C. A new hybrid orchid. Habcnaria Gymnadenia

X Orchis praetermissa. (Rep. Winchester Coli. Nat. Hist. Soe. 1913 — 1915,

1915, p. 12-13, ill.)

384. Fuchs, A. Orchis purpiireus var. moraviciis x Orchis tridentatus

Rasse commutatus (0. Fiichsii M. Schulze) und einige andere Orchis-

Funde aus Istrien. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. 3. 1916, p. 315-316.) -
Ref. Bot. Ctbl. 134. 1917, p. 56.

385. Oodfery, 31. J. A new hybrid Ophrys. (Journ. of Bot. 53,

1915, p. 121. 1 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915. p. 403.

386. Hans, A. An interesting hybrid. (Amer. Fern Journ. 6.

1916, p. 37-39.)

387. Henrard, J. Th. Cochlcaria hollandica uova hybrida {Cochlearia

anglica x C. officinalis). Rep. spec. nov. XIV, 1915, p. 221.) — Ref. Bot.

Ctbl. 131, 1016. p. 166.

388. Holden, R. Hybrids oft he genus £/)//o&/z/m. (Amer. Naturalist

50, 1916, p. 243-247.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 146.

389. Höppner, H. Orchis Wirlgenii m., ein konstant gewordener
Bastard vom Niederrhein (Orchis incarnatus i. X 0. maculatus f.). (Abh.

Ver. naturw. Erforsch. Niederrheins 2, 1916, p. 55-61.) - Ref. Bot. Ctbl.

137, 1918, p. 261.

390. Jones, D. T. Natural cross pollination in the tomato
(Science, N. S. 43, 1916. p. 509-510.)

391. .Lamb, W- H. Hybrid trees. (Journ. of Heredity 7, 1916,

p. 311-319, 4 Textfig.)

392. Leishty, C. E. Natural wheat-rye hybrids. (Journ. Amer.

Soc. Agron. 1. 1915, p. 209-216. 2 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917,

p. 367.
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393. Leisihty, C. E. Carm an 's wheat-rye liybrids. (Journ. of

Heredity 7, 1916, p. 420-427, 4Tpxtfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 191.7, p. 147.

394. Maidon, J. H. On Bracliychiton populneo-acerifoliiis Frm. : the
crimson-flowering Kurraiong. (Proc. Lina. Soc. N. S. Wales 41, 1916,

p. 180-184.)

395. Maldoi3, J. H. On a Eucalypt hybrid. (Proc. Linn. Soc.

N. S. Wales 41, 1916, p. 185-189.)

396. Mattfoid, J. Alopecurus buibosus x geniculatiis uov. hybr.
(Alopecurus Plettkei mihi). (Verb. Bot. Ver. Prov. Brandenburg 58, 1916,

p. 120-122.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 386.

397. Mayer, A. Al)normitäten, Varietäten und Bastarde
unserer Ojibrydeen. (Jahresh. Ver. vaterl. Naturk. Württemb. 72, 1916,

p. 197-203, 1 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 137, 1918, p. 278.

398. Mayer Gmeliii, H. Croisements spontanes chez le haricot
commun {Phaseolus vulgaris). (Areh. Neerl. d. Sc. exact. et nat. 3, 1916,

p. 43, 1 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 69.

399. Murbeck, Sv. En hos oss änyo misstolkad ormbunks-
hybrid, Asplenium Rata muraria L. x septentrionale (L. ) Hoffm. (Bot.

Not. Jahrg. 1916, p. 257-262.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 69.

400. Murr, .1. Teucrium Stellae mh. , eine Form der comb. T.

montanum L. x aiireum Schreb. (Mag. bot. Lap. 14, 1915, p. 276 — 277,

1 Textfig.)

401. Murr, J. Beiträge zur Flora vom Vorarlberg und
Liechtenstein. X. Teucrium Stellae, eine neue Form der comb.
T. montanum L. x aureum Schreb. (Allg. Bot. Zeitschr. f. System., Flor.,

Pflanzengeogr. 21, 1915, p. 118-121.)

402. Perkiiis, L. L. The pomerange, a natural hybrid between
the orange and pomelo. (Journ. of Heredity 6, 1915, p. 192.)

403. Prodan, G. .4c/z/7/ea-Bastarde aus der Dobrogea. (Mag.

bot. Lap. 15, 1916, p. 62-65. Magyarisch.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 501.

404. Roseiidahl, H. V. Ou Woodsia alpina och en sydlig Inlands-
form af den na samt Woodsia alpina x ilvensis nov. hybr. (Svensk Bot.

Tidskr. 9, 1915, p. 414-420.)

405. Sazyperow, T. Helianthus annuus L. x Helianthus argophyllus

A. Gray. (Bull. appl. Bot. Petrograd 9, 1916, p. 207-244, 4 Taf. Russisch

und englisch.)

406. Shamel, A. D. Washington Navel orange. (Journ. of Heredity

6, 1915, p. 435-445.)

407. Smith, H. En morfologisk undersökning öfver Saxifraga

decipiens Ehrh. x granulata L. (S. Hausknechtii Engl, et Irmsch. ) och
dess föräldrar. (Svensk Bot. Tidskr. 10, 1916, p. 562-571, 12 Textfig.)

408. Süiulermann, E. Saxifraga aretioides x media G. Benth. et

Walk. (Allg. Bot. Zeitschr. 21, 1915, p. 22-24.) - Ref. Bot. Ctbl. 131,

1916, p. 616.

409.^ Süiidermanri, E. Neue Sa.x//roga-Bastarde aus meinem
Alpengarten. (Allg. Bot. Zeitschr. 21, 1915, p. 56-59 u. p. 113-116.) —
Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 421.

410. Vetter, J. Neue Pflanzenhybriden, neue Formen und
neue Standorte. (Verh. k. k. zool. bot. Ges. Sitzungsber. 65, 1915, p. 146

bis 168.) - Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 596.
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411. Vetter, J. Neue Fesfuca -Hybriden. (Verh. k. k. zool.-bot.

€es. Wien 66, 1916, p. [127]-[130], 12 Textfig.)

412. Victoi'iii, M. Prenanthes mainensis. notes on the morpho-
lof?y, taxonomy and distribution of this hybrid form. (Ottawa

Nat^ 20, 1916, p. 140-145.)

413. Völker, H. Kreuzbefriichtung beim Blut Weiderich

(Lythrum salicaria) (trimorphe Heterostylic). (Natur 6. 1915, p. 323

bis 325.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 113.

414. Vollmann, F. Eine kurzgespornte Form des Bastardes

Piatanthera bifolia x chlorantha. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. 3, 1915, p. 206

Ibis 207.) - Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. • 103.

415. Vollmaiin, F. Die Bonifaciuslinde auf Wörth im Staffel-

see, ein Bastard. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. 3, 1916, p. 367-368.

416. Waauer, J. Cytisus Vadasii (C. austriacus L. var. Noeaniis

Rb. X C. ratisbonensis Schaff, f. virgatus Heuff.) J. Wagn. (Mag. Bot.

Lap. 14, 1915, p. 78-80.)

417. AVagiier, .1. Neue Flockenblumen- (Cen/aur^a-) Bastarde.

(Mag. bot. Lap. 15. 1916, p. 231-235, 1 Tai. Magyarisch.)

418. WaterLill, €. A new £p//oi7/um hybrid. (Lancashire a. Cheshire

Naturalist 8, 1916, p. 379-380.)

419. Wylle, R. B. A hybrid ragweed. (Proc. Jowa Ac. Sc. 22,

1915, p. 127-128, 1 Taf.)

420. Zimmermann, AV. Auf der Jagd nach Orchis mililaris X Aceras

anthropophora. (Älitt. bad. Landesver. Naturk. Freiburg 1915, p. 104 — 109.) —
Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 27.

421. Zimmoraiaim. W. Orchis DoUii V\'. Zim. ( = O.ustulatus X Simia)

.

- (AUg. Bot. Ztschr. 22, 1916, p. 49-52. 3 Textfig).

422. Zsäk, Z. Einige interessante Hybriden in der Flora

von Budapest. (Mag. bot. Lap. 15, 1916, p. 60 — 61. Ungarisch.) — Ref.

Bot. Ctbl. 132. 1916. p. 502.)

5. Zur Mutationstheorie. Nr. 423-477.

a) Allgemeines, (vgi. auch Nr. 472, 474, 475.)

423. Bailey, C. The story of the discovery, re-appearance
and disappearance of a species of Evening Primrose {Oenothera

Lamarckiana Ser.). (Proc. Cheltenham Nat. Soc. 3, 1915, p. 25-28.)

424. Bartlett, H. H. The Status of the mutation theory with
^special reference to Oenothera. (Amer. Naturalist 50, 1916, p. 513 — 529.)

- Ref. Bot. Ctbl. 134. 1917, p. 214.

425. Belling', J. The evening primrose varieties of de Vries

(Amer. Naturalist 49. 1915, p. 319-320.)

426. Gates, R. R. The mutation factor in evolution with
particular reference to Oenothera. Macmillon, London 1915, 8'', 353pp.,

114 Textfig. - Ref. in Science N. S. 42, 1915, p. 648, von Davis.

427. Gates, R. R. Heredity and mutation as cell-phenomena.
(Amer. Journ. Bot. 2, 1915. p. 519-528.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918,

p. 203 u. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 307.

428. Gates, R. R. On the nature of mutations. (Journ. of

Heredity 6, 1915, p. 99-108.) - Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 633.
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429. Gates, R. R. On successive duplicaie mutations. (Hiol.

Bull. 29. 191.5, p. 204-220.)

4.30. Gates, R. R. An a n t i c
i
p a t o ry in ii t a 1 1 o ii i s t. {Amer. Naturalist

49, 1915, p. 645-648.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 100.

431. Gates. R. R. Huxley as a mutationist. (Amer. Naturalist

50. 1916. p. 126-128.)

432. Jickeli. ('. F. Zur Mutationstheorie. (Festschr. Wander-

versamml. ungar. Ärzte u. Natiirf., herausg. v. siebenbürg. Verein f. Naturw.

Hermaunstadt 1914, p. 49-76.)

433. Lotsy, J. P. L'Oenothere de Lamarck et la quint-

essence de la Theorie du eroisement. (Arch. Neerl. des Sciences

Exactes et Natur., Ser. HIB, I. ITI, 1917, p. 324-350, 6 Textfig.)

434. Lotsy, .1. P. Die endemischen Pflanzen von Ceylon und
die Mutationshypothese. (Biol. Centrl)!. 36. 1916, p. 207-209.)-

Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 36.

435. Lotsy, J. P. Kreuzung oder Mutation, die mutmassliche
Ursache der Polymorphie. (Zeitschr. f. ind. Abst.- u. Vererbungslehre

14. 1915, p. 204-225.) - Ref. Bot. Ctbl. 131. 1916, p. 229.

436. Oehotereiia, J. Comentarios a la,,Teoria de la mutacion".

(Boll. Direcc. Est. biol. 1, 1916. p. 296-301.)

437. Vries, H. de. Die Grundlinien der Mutationstheorie. (Die

Naturwissenschaften 4. 1916. p. 593-598.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917,

p. 199.

438. Vries. H. de. The origin by mutation of the endemic
plants of Ceylon. (Science, N. S. 43, 1916, p. 785-787.)

439. Vries, H. de. Über die Abhängigkeit der Mutations-
coefficienten von äusseren Einflüssen. (Ber. Deutseh. Bot. Ges.

34, 1916, p. 2-7.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p 68.

b) Experimente und Beobachtungen.

(Vgl. auch Abschnitt 5c und Nr. lol. 243, 375, 718, 775.)

440. Babcock, E. B. Walnut mutant investigations. (Proc.

Nat. Ac. Sc. 1, 1915, p. 535-537.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1916, p. 121.

441. Babcock, E.B. Studies in Jiiolans. IL Further observations
on the new variety of Juglans californica Watson and on certain

supi)osed walnut-oak hybrids. (Univ. California Publ. 1916, p. 47

bis 70, 7 Taf.)

442. Babcock, E. B. Studies in Juglans. IH. Further evidence
that the oak-leaved Walniit originates by mutation; parallel

mutation iu Juglans Hindsii (Jeps. ) Sarg. (Univ. California Publ. 2, 1916,

p. 71 -SO, 2 Tai.)

443. Emerson, E. E. Anomalous Endosperm Development in

Maize and the Problem of Bud Sports. (Zeitschr. f. ind. Abst.- u.

Vererbungslehre 14, 1915, p. 241-259, 1 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 134,

1917. p. 309.

444. Frost, H. B. Mutation in Mattfiiola annua a ,.mendelizing"

species. (Amer. Journ. Bot. 3. 1916, p. 377-383. 3 Textfig.) - Ref. Bot.

Ctbl. 140, 1919, p. 55.)
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445. Harris, J. A. De Vriesian Mutation in the garden bean
Phascolüs vulgaris. (Proc. Nation. Acad. Sciences U. S.A. 2, 1916, p. 317

bis 319.)

446. Hayes, H. K. Tobacco Mutations. (.Journ. of Heredity 6,

1915, p. 73-78.) - Ref. Bot. Ctbl. 12$), 191.^), p. 633.

447. Heckel, E. Sur le Solanum Caldasii Kuntli (S. guaranili-

cii/n Hassler) et sur la mutation gennnaire culturale de ses parties

souterraincs. (C. R. Acad. Sei. Paris I, 160, 1915, p. 24.)

448. JuHgclson, A. Intoxication chimique et mutation du
mals. (C. R. Acad. Sei. Paris 160, 1915, p. 481-483.) - Ref. Bot. Ctbl.

137, 1918, p. 82.

c) Das Oenotheraproblem.

(Vgl. auch Abschnitt 5a und Nr. 424, 776.)

449. AtkiiisoB, ft. F. Sorting and blending of ,,unit characters"
in the zygote of Oenothera witli twin and triplet hybrids in the
first generation. (Zeitschr. f. ind. Abst.- u. Vererbungslehre 16, 1916,

p. 193-238, 6 Textfig.)

450. Bartlett, H. H. Additional cvidence of mutation iw Oeno-

thera. (Bot. Gay. 59, 191.5, p. 81-123, 17 Fig.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917,

p. 279.

4 51. Bartlett, H. H. Masr; nuitatiou in Oenothera pratincola. (Bot.

Gaz. 60, 1915, p. 425-456, 15 Textfig.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 21, 1919, p. 134

u. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 279.

452. Bartlett, H. H. Mutation en masse. (Amer. Naturalist 49,

1915, p. 129-139, 9 Textfig.)

453. Bartlett, H. H. The mutations oi Oenothera stenomcres. (Amer.

Journ. Bot. 2, 1915. p. 100-109. 4 Textfig.) - Zit. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 83.

454. Cookorell, T. D. A. Variation in Oenothera hewetti. (Science,

N. S. 42, 1915, p. 908-909.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 177.

455. Davis, B. M. The test of a pure species oi Oenothera. (Proc.

Amer. Phil. Soc. 54, 1915, p. 226-245.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 149.

456. Davis, B. M. A method of obtaining complete germi-
nation of seeds in Oenotheraa.i\A of recording the residue of sterile

seedlike structures. (Proc. Nation. Acad. Sc. Washington 1, 1915, p. 360

bis 363.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 98.

457. Davis, B. M. Professor de Vries on the probable origiu
of Oenothera Lamarckiana. (Amer. Naturalist 49, 1915, p. 59— 64.) — Ref.

Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 149.

458. Davis, B. M. Additional evidence of mutation in Oeno-

thera. (Amer. Naturalist 49, 1915, p. 702-706.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1916,

p. 357.

459. Davis, B. M. Hybrids of Oenothera biennis and Oe. franciscana

in the first and second generations. (Genetics 1, 1916, p. 197— 251,

26 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 327 u. Z. f. i. A. u. V. 21, 1919,

p. 136.

460. Davis, B. M. Oenothera Neo-Lamarckiana, hybrid of 0. Francis-

cana Bartlett and O.ö/enn/s Linnaeus. (Amer. Naturalist 50, 1916, p. 688

bis 696.) - Ref. Bot. Ctbl. 137, 1918, p. 52 u. Z. f. i. A. u. V. 21, 1919.

p. 138
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461. Forsaith, C. V. Pollen sterility in relation to tlie geo-

graphica! (listribution of some Onagraceae. (Bot. Gaz. (>'2, 1916, p. 466

bis 487, 3 Taf., 1 Textfig.) - Eef. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 355.

462. Gates, R. R. Some Oonotbcras irom Cheshire and Lanca-
shiie. (Ann. Miss. Bot. Card. 1, 1914, p. 383-400.)

463. Gates, R. R. On the origin and behaviour of Oenoihera

riibricalyx. (Jomn. of Genetics 4, 1915, p. 353-360.) - Kef. Z. f. i. A. u.

V. 21. 1919, p. 191.

464. Gates, R. R. A new evening-primrose {Oenoihera Novae

Scotiae). (Transnova scotian Tnst. Sc. 14, 1916, p. 141 — 145.)

465. Gates, R. R. On the mendelian Interpretation of Oeno-

ihera crosses. (Rhodora 18, 1916, p. 198-201.)

466. Goldschiuidt, R. Nochmals über die Merogonie der Oeno-

thera-Bastaräe. (Genetics 1, 1916. p. 348-353.) - Ref. Bot. Ctbl. 140,

1919, p. 4.

467. Heribert-Nilssoii, N. Eliminiernng der positiven Homo-
zygoten bezüglich der Rotnervigkeit bei Oenoihera Lamarckiana.

(Bot. Not. 1915, p. 23-25.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 132.

468. Horibert-Nilsson, N. Die Spaltungserscheinungen der
Oenoihera Lamarckiana. (Lunds Universitets Arsskrift 12, 1915, 132 pp.,

17 Textfig.) 4°. Auch Gradualabh. - Ref. Z. f. i. A. u. V. 18, 1917, p. 294

u. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 132.

469. Lutz, A. 31. Oenoihera mutants with diminutive chromo-
somes. (Amer. Journ. Bot. 3, 1916, p. 502 — 526.)

470. Stomps, T. .1. Über den Zusammenhang zwischen Natur
und Chromosomenzahl bei den Oenotheren. (Biolog. Centrbl. 36,

1916, p. 129 160.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917. p. 66 u. Z. f. i. A. u. V. 21,

1919. p. 140.

471. Tupper, W. W. and Bartlett,, H. H. A coniparison of the
wood strncture of Oenoihera sienomeres and its tetraploid inutation
gigas. (Genetics 1, 1916, p. 177-184.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918,

p. 390.

472. Vries, H. de. The coefficient of miitatiou in Oenoihera

biennis L. (Bot. Gaz. 59, 1915, p. 169-196.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917,

p. 343 u. Z. f. i. A. u. V. 18, 1917, p. 54.

473. Vrles, H. de. Oenoihera gigas nanella, a mendelian mutant.
(Bot. Gaz. 60, 1915, p. 337-345.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 343.

474. de Vries, H. Über amphikline Bastarde. (Ber. Deutsch.

Bot. Ges. 33, 1915, p. 461-468.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 18, 1917, p. 54 u.

Bot. Ctbl. 132. 1916, p. 166.

475. de Vries, H. Die endemischen Pflanzen von Ceylon und
die mutierenden Oenotheren. (Biol. Centrbl. 36, 1916. p. 1—11.) —
Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 131.

476. de Vries, H. Gute, harte und leere Samen von Oenoihera.

(Zeitschr. f. ind. Abst. u. Vererbungslehre 16, 1916, p. 239-292.) — Ref.

Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 199.

477. Vries, H. de. New dimorphic mutants of the Oenotheras.
(Bot. Gaz. 62, 1916, p. 249-280, 5 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919,

p. 57 u. Z. f. i. A. u. V. 24, 1921, p. 170.

Botanischer .Tahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 31. 5. 22]. 42



(558 ^- Schiemann: Entstehung der Arten, Variation usw. 1915 und 1916. [28

6. Pfropfbastarde, Chimären, Panaschüre u. dgl.

Nr. 478-502. (Vgl. auch Nr. 230. 231. 326, 348, 443. 777. 787.)

478. Allard, H. A. A specific niosaic disease in Nicotiana visco-

siim, distinct from the mosaic disease of Tobacco. (Journ. agric.

Research 7, 1916, p. 481-486, 2 Taf.)

479. Baco, F. Variations d'nn hybride sexnel de vigne par

sa greife sur l'iii* de ses procreateiirs. (C. R. Acad. Sei. Paris 163»

1916, p. 712-714.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 197.

480. Batesoiij, W. Root-cuttings, chimaeras and ,,sports".

(Journ. of Genetics 6, 1916. p. 75-80, 1 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919,

p. 70.

481. Brown, B. S. InfUience of stock on cion. (Journ. of Heredity

G. 1915, p. 152-157.) - Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 635.

482. Buder, J. Chimären und Pfropf rniscblinge. (Die Natur-

wissenschaften 3, 1915, p. 6-9, 23-25, 33-36. ill.) - Ref. Bot. Ctbl. 129,

1915, p. 20.

483. Daniel, L. L'hybridisation asexuelle, ou Variation

specifique chez les plantes greffes (fin). (Rev. gen. Bot. 27, 1915,

p. 33-49, 3 Taf. u. Fig.)

484. Daniel, L. Sur les variations specifiques du chimisme
et de la structure provoquees par le greffage de la tomate et

du chou cabus. (C. R. Acad. Sei. Paris 162, 1916, p. .397-399.) - Ref.

Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 326.

485. Daniel, L. Sur un fruit de noyer contenant une amende
de coudrier. (Rev. gen. Bot. 28, 1916, p. 11-14, 3 Textfig.) - Ref. Bot.

Ctbl. 138, 1918, p. 327.

486. Dental, J. D. Sur racclimatation des vegetaux et leur

adaptation au sol par le greffage. (Revue Horticole 88, 1916, p. 47.)

487. Gassner, G. Über einen Fall von Weissblättrigkeit

durch Kältewirkung. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. 33, 1915, p. 478-486,

1 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1916, p. 615.

488. Heinrieher, E. Der Kampf zwischen Mistel und Birn-

baum. Immune, unecht immune und nicht immune Birnrassen;

Immunwerden für das Mistelgift früher sehr empfindlicher
Bäume nach demÜberstehen einer ersten Inf ektion. (Denkschr. Kais.

Akad. Wiss. Wien. Math.-Naturw. Kl. XCIII, 1916. p. 501-534, Taf. I-IV.)

489. Heinricher, E. Rückgang der Panaschierung iind ihr

völliges Erlöschen als Folge verminderten Lichtgenusses; nach
Beobachtungen und Versuchen mit Tradescantia Fliiminensis Vell.

var. albo striata. (Flora, N. F. 9, 1916, p. 40-54. 3 Taf., 2 Textfig.) - Ref.

Bot. Ctbl. 134. 1917, p. 9.

490. Koketsii, R. Über die anatomischen Verhältnisse einiger

panaschierter Laubblätter. (Bot. Mag. Tokyo 28, 1914, p. 323-325.)

491. Küster, E. Über Anthocyanzeichnung und Zellen-

mutatiou. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. 33, 1915, p. 536— 537.) — Ref. Bot.

Ctbl. 132, 1916, p. 165 u. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 220.)

492. Manaresi, A. Pfropfbastard, erhalten durch Pfropfen
von Mispelbaum auf Weissdorn. (Le stazioai sperim. agr. ital. 48,

1915, p. 513-524, 4 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 132. 1916, p. 581.
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493. Mc Cliütook, J. A. Is cucumber mosaic carried by seed?

(Science, N. S. 44. 191(5, p. 786-787.)

494. Moyor. J. Die Crataegoiuespili von Bronvaux. (Zeitschr.

1. iud. Abst. u. Vererbungslehre 13. 1915. p. 19.3-233, 20 Fig.) - Ref. Bot.

Ctbl. 129, 1915, p. 166.

495. Peklo. J. Über die Ursachen der Panaschierung. (Vestnik

V, 1915. p. 391. Böhmisch.) - Ref. Bot. Ctbl. 129. 1915. p. 370.

496. Ri viere. G. et Bailhache, H. 'L' Amygdalopersica Fremonti

(L. Daniel). (C. R. Acad. Sei. Paris 161. 1915. p. 497-499.)

497. KodH'ay, L. Notes on a graft hybrid. (Pap. a. Proc. R. Soc.

Tasraania 1915. 1916. p. 108-109. 1 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 137, 1918,

p. 338.

498. Scott, L. B. Forgotteu bud variations. (Journ. of Hercdity

7, 1916, p. 452-455. 2 Textfig.)

499. Shamel, A. D. Bud Variation. (Journ. of Heredity 7, 1916,

p. 82-87. 1 Textfig.)

500. Stuckey, H. P. Pecans. varieties, influeaces of climate,

soll, and stock on cion. (Bull. (Georgia agr. Exp. Stat. 116, 1915, p. 299

bis 328, 11 Textfig.)

501. Trabut, L. Pyronia (hybrid between Pyriis and Cydonia).

(Journ. of Heredity 7. 1916. p. 416-419. 2 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 134,

1917, p. 163.

502. Weiss, F. E. Graft hybrids. (Transactions Manchester Micr.

Society 1916, p. 31-41.)

.502a. Wolfe, T. K. Fasciation in Maize kerneis. (Amer. Natu-

ralist 50, 1916. p. 306-309.)

7. Variabilität bei Mikroorganismen. Nr. 503-526

(Vgl. auch Nr. 707, 762.)

503. Bail, 0. Veränderungen der Bakterien im Tierkörper.

IX. Über die Korrelation zwischen Kapselbildung, Sporen-

bildung und Infektiosität des Milzbrandbacillus. (Centrbl. f.

Bakteriol. u. Parasiteukunde. 1. Abt. Orig. 75, 1915. p. 159-173.) —
XI. Untersuchungen über .kapselloseu Milzbrand. (Ebenda 76,

1915, p. 38 — 46.) — XII. Abschwächungsversuche an Milzbrand-

bazillen bei 42». (Ebenda 76, 1915. p. 330-332.)

504. Bail, 0. Untersuchungen über die Veränderlichkeit von
Choleravibrionen. (Centrbl. f. Bakteriol. u. Parasitenkunde. 1. Abt. Orig.

77, 1916, p. 234-248.)

505. ßonzomski, J. Gibt es eine Mutation bei den Hefen?
(Nachr. d. Moskauer Landw. Inst. XXI, 1915, p. 42 — 136. Russisch.) —
Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 228.

506. Buraeff, H. Untersuchungen über Variabilität, Sexuali-

tät und Erblichkeit bei Phycomyces nitens Kuntze. II. Teil. (Flora,

N. F. 8, 1915, p. 353-449, 13 Fig.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 17, 1917, p. 267

u. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 323.

.507. Claussei!, P. Über die Phylogenie pilzlicher Fort-

pflanzungsorgane. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg 56, 1915, p. [28]

.bis [32].)

42*
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508. Ducellier, F. Contribution a l'etude du polymorphisme
et dos monstruosites chez les Desmidiacees. (Bull. Soc. Bot. Genove,

2me ser. 7, 1916, p. 75-118.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 117.

509. Gildemeister, E. Über Variabilitätsersclieiuungen des

Typhusbacillus, die bereits bei seiner Isolierung aus dem in-

fizierten Organismus auftreten. (Centrbl. f. Bakteriol. u. Parasiten-

kunde. 1. .4bt. 78, 1916, p. 209-225.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 20, 1919,

p. 307.

510. Haenicke, A. Vererbungsphysiologische Untersuchungen
an Arten von Penicilliiim uild Aspergillus. (Zeitschr. f. Bot. 8, 1916,

p. 225-343.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919. p. 385 u. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918,

p. 310.

511. Hartmann, 0. Über das Verhältnis von Zellkern und
Zellplasma hei Ceratium und seine Bedeutung für Variation und
Peridiozität. (Arch. f. Zellforsch. 14, 1916, p. 373-406, 4 Taf.) - Ref.

Z. f. i. A. u. V. 21, 1919, p. 182.

512. Jordan, E. 0. Variation in Bacteria. (Proc. nat. Acad. Sc.

1, 1915, p. 160-164.)

512a. KeriJ, F. D. The genetic relationships of parasites.

(Amer. Journ. of Bot. 2, 1915, p. 116-131.)

513. Klinger, R. und Sohoc'h, E. Zur Frage der Umwandlungs-
fähigkeit der Diphteriebazillen. (Centrbl. f. Bakteriol. u. Parasiten-

kunde, Abt. 1 Orig.78, 1916, p. 292-302, 1 Taf.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 20,

1919, p. 307.

514. Matsui, J. Veränderungen von Bakterien im Tier-

körper. X. Versuche über die Widerstandsfähigkeit kapsel-

haltiger und kapselloser Milzbrandbazillen (cf. Bail). (Centrbl.

f. Bakteriol. u. Parasitenkunde, 1. Abt. 75, 1915, p. 394-398.)

515. Moutemartiiii, L. Über die Spezialisierung der Sclima-

rotzerpilze unter besonderer Berücksichtigung der Spezialisie-

rung der Getreiderostpilze. (Rivista di Patologia vegetale 8, 1916,

p. 33-44, 145-158.)

516. Olssoii, P. G. Zur Variation des Cholera virus. (Centrbl.

f. Bakteriol. u. Parasitenkunde 1. Abt. Orig. 76, 1915, p. 23-37.)

517. Reed, M. G. Die physiologischen Rassen von Erysiphe

graminis auf Weizen und Hafer. (Univ. Missouri Coli. Agr. Exp. St.

Research Bull. 23, 1916, p. 1-19.)

518. Richet, €. Adaptation des microbes (ferment lactique)

au milieu. (Ann. Inst. Pasteur 29, 1915, p. 22— 54.)

519. Salto, K. und Na^anishl, H. Bemerkungen zur Kreuzung
zwischen verschiedenen Mucor-Arten. (Bot. Mag. Tokyo 29, 1915,

p. 149-154, 1 Taf.)

520. Schmitz, K. E. F. Die VerAvandlungsfähigkeit der Bak-
terien. Experimentelles und Kritisches mit besonderer Berück-
sichtigung der Diphtheriebazillengruppe. (Centrbl. f. Bakteriol. n.

Parasitenkunde, 1. Abt. Orig. 77, 1916, p. 369-417, 6 Taf.)

521. Schouteit, S. L. Eine sprosslose Form von Dematiiim

pullulans de Bary und eine sterile Zwergform von Phycomyces nitens

Agardh. (Foha Microbiologica 3, 1915, p. 114-125, 5 Taf.) - Ref. Bot..

Ctbl. 135, 1917, p. 102.
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522. Toeimiesseii, E. Über Vererbung und Variabilität bei

Bakterien. Weitere Untersuchungen über Fluktuation, ihr Ent-
stehungszeit, ihre Erblichkeit und ihre Bedeutung für die Art-
bildung. (Centrbl. f. Bakteriol. u. Parasitenkunde, 1. Abt. Orig. 75. 1915,

p. 97-107.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 15. 1915, p. 171 u. Bot. Ctbl. 131. 1916,

p. 291.

523". ToeimiesseiJ, E. Über Vererbung und Variabilität bei

Bakterien. Ein Beitrag zur Entwicklungslehre. (Biolog. Centrbl.

35. 1915, p. 281-330, 2 Taf.)

524. Watermaii, H. J. The metabolisni of Aspergillus niger. (Proc

Koninkl. Akad. v. Wetensch. Amsterdam 29, 1916, p. 215-218.)

525. Westling-, R. Ett dimorft mycel hos tvä parasitiska
Penicillium- Arter. (Svensk Farmaceutisk Tidskr. Nr. 18, 1916. 10 pp.,

5 Fig. Schwedisch mit deutschem Resümee.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917.

p. 298.

526. Zikes, H. Über abnorme Kolonienbildungen bei Hefen
imd Bakterien. (Centrbl. f. Bakteriol. n. Parasitenkunde, 2. Abt. 46,

1916. p. 1-4.)

8. Anatomische, cytologische und physiologische

Arbeiten zur Vererbungslehre. Nr 527-573

a) Anatomisch.

(Vgl. auch Nr. 168. 471. 490, 637. 727. 729, 743, 773.)

527. Caporn, A. St. Clair. A note on the male inflorescence
of a species of Gnetum from Singapore. Anm. Bolus Herb. H,
p. 13-18.) - Ref. Bot. Ctbl. 135. 1917. p. 242.

528. Harris, J. A. b'tudies on correlation of morphological
and physiological characters: the development of the primordial
leaves in teratological bean seedlings. (Genetics 1, 1916, p. 185

bis 196.)

529. Holden. R. The anatomy of a hybrid Eqnisetum. (Amer.

Journ. Bot. 2, 1915, p. 225-233, 4 Taf.) - Vgl. Justs Jahresbericht 1915

unter ,,Pteridopliyten" Nr. 37.

530. Hörne, A. S. A contribution to the study of the evo-

lution of the flower, with special reference to the Hamameliäaceae,

Caprifoliaceae and Cornaccae. (Trans. Linn. Soc. London, II. b'er. Bot. 8.

1915, p. 239-309, 3 Tai. 13 Fig.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1916, p. 122.

531. Sicks, M. J. La nature de la pelorie. (Ai-ch. Neerl. Sc.

Exactes et natur. Ser. III B, tome II, 1915, p. 239.) - Ref. Bot. Ctbl. 135,

1917. p. 226.

b) Cytologisch.

(Vgl. auch Nr. l04. 149, 325, 355. 372, 469, 470, 510, 784, 786.

532. ßreslawetz, L. On the number of chrom osonies and on
the dimensions of uucleus of some forrns of Antirrhinum. (Bidl.

appl. Bot. Petrograd 9, 1916, p. 281 — 293. Russ. und engl.)
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533. Bridges, C. B. Non disjouction as proof of the chromo-
some theory of heredity.. (Genetics 1, 1916, p. 1-53, 107-163. —
Ref. Bot. Ctbl. 138. 1918, p. 325.

534. Dahlgreii, K. V. 0. Zytologische und embryologische
Studien über die Reihten Priniulales und Plumbagiuales.
(K. Svenska Vet. Akad. Haudliugar 56, Xr. 4, 1916, 77 pp., 3 Tai, 137 Textfig.)

- Ref. Z. f. i. A. II. V. 17, 1917, p. 360.
*

535. Delauiiay, L. Etüde comparee caryologique de quelques
especes du genre Muscar/ Mill. (Meni. See. Nat. Kiew 25, 1915. Russisek

mit französischem Resümee.) — Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 54.

536. Dorsey, M. J. Pollen sterility in grapes. (Journ. of Heredity

6, 1915, p. 243-249.) - Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 626.

537. Haase-Bessell, G. Digitalisstudien I. (Zeitschr. f. iud. Abst.

u. Vererbungslehre 16. 1916, p. 293-314, 4 Taf., 6 Textfig.) - Ref. Bot.

Ctbl. 135, 1917, p. 82.

538. Hoar, C. S. Sterility as the result of hybridizatiort

and the condition of pollen in Rubus. (Bot. Gaz. 62, 1916, p. 370

bis 388.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 56.

539. Ishikaua, >I. A list of the number of cbromosomes.
(Bot. Mag. Tokyo 30, 1916, p. 404-448, 32 Textfig.) - Ref. Z. f. i. A. u. V.

19, 1918, p. 125.

540. Kenjiro, J. and Yoshiuari. On the composition of the

endosperm of Zea Mays hybrids. (Bot. Gaz. 30, 1916, p. 83-88.)

541. Kuwada, Y. Über die Chromosoraenzahl von Zea Mays L.

(Bot. Mag. Tokyo 29, 1915, p. 83-89.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916,

p. 316.

542. Liehr, 0. Ist die angenommene Verwandtschaft der

Helobiae und Polycarpicae auch in ihrer Cytologie zu erkennen?
(Beitr. Biol. d. Pflanzen 13,^1916, p. 135-220, 4 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 137,

1918, p. 98 u. Z. f. i. A. u.* V. 19. 1918, p. 133.

543. MiiUer, H. J. The mechanism of crossing-over. (Amer.

Naturalist 50, 1916, p. 193-221, 284-306, 350-366, 421-434.)

544. Palm, B. Studien über Konstruktionstypen iind Ent-
wicklungswege des Embryosackes der Angiospermen. (Akad.

Abhandl. Stockholm 1915, 259 pp., 52 Fig.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 17, 1917,

p. 360.

545. Sakanmra, T. Über die Einschnürung der Chromosomen
bei Vicia Faba L. (Vorl. Mitt.) (Bot. Mag. Tokyo 29, 1915, p. 287-300,

[365]-[413], 2 Taf., 1 Textfig. Deutsch und japanisch.)

546. Täckholm, G. Beobachtungen über die Samenentwick-
lung einiger Onagraceen. (Svensk Bot. Tidskr. 9, 1915, p. 294 — 361,

16 Fig.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 17, 1917, p. 360.

547. Taliara, M. Cytological studies on Chrysanthemum. (Bot.

Mag. Tokyo 29. 1915, p. 48-50.)

548. Tischler, G. Die Periplasmodiumbildung in den An-
theren der Commelinaceen und Ausblicke auf das Verhalten der

Tapetenzellen bei den übrigen Monocotylen. (Jahrb. wiss. Bot.

55, 1915, p. 53-90, 1 Taf., 7 Textfig.)
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c) Physiologisch.

(Vgl. auch Nr. 132, 271, 371, 487, 489, 728, 732, 743.)

549. Atkiiis, W. R. G. and Shorard, G. 0. The pigments of fruits

in relation to sonie genetic experiments on Capsicum annuiim.

(Notes bot. School Trinity Coli. Dublin 2, 191.5, p. 247-2.54.) - Ref. Bot.

Ctbl. 131, 1916, p. 613.

550. Atkiiis, W. R. G. and Shcrard, G. 0. The pigments of fruits

in relation to some genetic experiments on Capsicum annuiim.

(Sc. Pioc. roy. Dublin Soc. 14. 191.5, p. 328-338.) - S. vor.

551. Briffss, L. J. and Shantz, H. L. Influence of hybridization

and cross pollination on the water requirement of plants. (Journ,

agr. Research 4, 1915, p. 391-402.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 308.

552. Everest, A. E. A note on Wheldale and Bassett's paper
,.0n a supposed synthesis of anthocyanus". (Journ. of Genetics

4, 1914, p. 191-192, 1 Textfig.)

553. Everest, A. E. Recent chemical investigations of the

anthocyan pigments and their bearing upou the production of

these pigments in plants. (Joxirn. of Genetics 4, 1915. p. 361 — 368.) —
Ref. Bot. Ctbl. 137, 1918. p. 67.

554. Fraiulscii, H. N. Unders0gelser over Best0vnings- og

Befrugtningsf orhold hos nogle Graes- og Baelgplantearter paa
Fors0g5Stationen ved Tystofte. (Tidsskrift for Planteavl. 23, 1916,

p. 442-486.)

555. Fuchs, H. M. Studies in the physiology of f ertilization.

(Journ. of Genetics 4, 1915, p. 215-303.)

556. Güiithart, A. Über die Blüten und das Blühen der

Gattung Ribes. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. 33, 1915, p. 75-91, 4 Textfig.)

557. Harris, J. .4. A quantitative study of the factors in-

fluencing the weight of the bean seed. II. Correlatlon between
number of pods per plant and seed weight. (Bull. Torr. Bot. Club

43, 1916, p. 485-494.)

557a. Harris, J. A. Studies on the correlation of morpho-
logical and physiological characters. The development of the
primordial leaves in teratological bean seedlings. (Genetics 1,

1916, p. 185-196.)

557b. Harris, J. A. and Haffensou, .1. (". Some correlations in

sugar beets. (Genetics 1, 1916, p. 334-347.)

558. Heckel, Ed. Sur la transmission par graines des effets

de la castration dans les tiges de Mais. (C. R. Acad. Sei. Paris 161,

1915, p. 338-340.)

559. Karsten, G. Über embryonales Wachstum und seine

Tagesperiode. (Zeitschr. f. Bot. 7, 1915, p. 1-34.) - Ref. B. C. 129, p. 22.

559a. Karsten, G. Über embryonales Wachstum und seine

Tagesperiode. ( Die Naturwissenschaften 5, 1915, p. 104 — 107.)

560. Klebs, G. Über Wachstum und Ruhe tropischer Baum-
arten. (Jahrb. wiss. Bot. 46, 1915, p. 734-792.)

561. Lingelsheim, .4. Die Fhiorescenz wässeriger Riuden-
auszüge von Eschen in ihrer Beziehung zur Verwandtschaft der

Arten. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. 34, 1916, p. 665-673, 1 Textfig.)
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562. Piedallii, A. Sur racclimatisation en France d'iine

plante ä tanin ä croissance rapide, la canaigre {Riimex hymeno-

sepalus Torr.). C. R. Acad. Sei. Paris 163. 1916, p. 575-576.)

563. Popoff, M. and Konsuleff, St. Serologische Untersuchungen,
über pflanzliche Öle (Präzipitinreaktion). (Centrbl. f. Bakter. u.

Paras., 2. Abt. 44, 1915, p. 658-659.)

564. Reichert, E. T. The diff erentiation and specificitj of

starches in relation to genera, species etc. (Publ. Carn. Inst.

Washington, 2 Bde., 1914, XVIII u. 900 pp., 612 Mikrophot., 400 Taf.)

565. Schreiner, 0. and Skinner, J. J. Specific aetion of organic
Compounds in modifying plant characteristics; methyl glycocoll

versus glycocoll. (Bot. Gaz. 59, 1915, p. 445 — 463, 4 Textfig.)

566. Shull, Ch. A. Physiological Isolation of types in the
geuus Xanthium. (Bot. Gaz. 59, 1915, p. 474 — 483, 7 Textfig.)

567. Tröndle. A. Über physiologische Variabilität. (Ber. d.

Nat. Ges. Freiburg i. Br. 21, 1915, p. I-II.)

568. Wallden, X. J. Yttre orsakers och ärftliga anlags in-

verkan pä groningsförmägan. (Sveriges Utsädesioren. Tidskr. 26, 1916.

p. 146-162.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 18.

569. Wlieldale, M. The anthocyan pigments of plants. Cam-
bridge Univ. Press 1916, 8«. 318 pp. - Ref. Bot. Ctbl. 140. 1919, p. 85.

570. Wheldale. M. Our present knowledge of the chemistry
of the ^lendelian factors for flower-colour. (Journ. of Genetics

4, 1915, p. 369-376.

571. Wilson, M. Sex determination in Mnium hornum. (Ann.

of Bot. 29, 1915, p. 433-440, 1 Taf.)

572. Zado, A. Die Antigen-Mischmethode. (Centrbl. f. Bakteriol.

u. Parasitenkunde IT. Abt. 42, 1915. p. 712-718.) - Ref. Bot. Ctbl. 131,

1916, p. 70.

573. Zeüsko, F. Betrachtungen zur Frage der Spezialisierung
pflanzlicher Parasiten auf bestimmte Organe und Entwickluugs-
stadien des Wirtes. (Centrbl. Ges. Forstw. 41, 1915, p. 355— 361.

9. Angewandte Vererbungslehre, xr. 574-698.

a) Allgemeines.

(Vgl. auch Nr. 42. 135. 147. 156. 235.)

574. Anonymous. Material for plant breeders. (Journ. of

Heredity 6, 1915. p. 46 — 47.)

575. Batchelor, I<. D. Problems in walnut-breec'ing. (Journ.

of Heredity 7. 1916, p. 61-65, 2 Textfig.)

576. Belling-, J. Prepotenc-e in plant breeding. (Journ. of

Heredity 6,- 1915, p. 45.)

577. Celsir.jj-, U. Ärf tlighetslärorna och deras betydelse för
lantmannen. Stockholm, Norstedt u. Söner 1915, 8**, 40 pp.

578. Cohen Stuart, C. F. Wat de Theeplanter voor de selektie
kunnen un moeten doen. (Meded. v. h. ProefStation voor thee 48. 1916,

p. 1-22.)
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579. Earle, F. S. andPopeiioe. W. Plant breeding in {'u])a. (Journ.

of Hereditj 6, U»!."), p. 558-588.)

580. Fallada. 0. Bericht über im Jahre 19 14 von der Ver-

suchsstation des Zentralvereins für die Rübenzuckerindtistrie
Österreichs und Ungarns ausgeführte Anbauversuche mit ver-

schiedenen Zuckerrübensamensorten. (Österr.-ung. Zeitschr. Zuckerind,

u. Landw. 64, 1915. p. 39-66.)

581. Jeuniiisis, H. S. The numerical results of diverse Systems
of breeding. (G^neties 1, 1916, p. 53-89.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918,

p. 357 u. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 205.

582. Kajaiius, B. Die Rübenkreuzung. Saatzuchtanstalt Weibulls-

holm 1915, p. 10-13, ill.

583. Leiditer, R. Der praktische Getreidezuchtbetrieb. Parey,

Berlin 1915, 88 pp.. 26 Textfig.

584. Lewis, C. L. Plant breeding problems. (Journ. of Heredity

6. 1915. p. 468-470.)

585. Lotsy, P. Grondbeginselen van oordeelkundig fokken
en telen. (Med. ])er. Bevord. wetensch. Teelt 2, 1915, p. 3 — 36.)

586. Luiidbera, J. Fr. Potatis arbetena under ären 1913 — 1915.

(Sveriges Utsädesf. Tidskrift 26, 1916, p. 76-89.) - Ref. Bot. Ctbl. 134,

1917, p. 190.

587. Macoun, W. T. Plant breeding in Canada. (Journ. of

Heredity 6, 1915, p. 398-403.)

588. Nilsson-Ehle, H. De senaste resultaten af hösthvete
förädlingen pä Svalöf. (Sveriges Utsädesf. Tidskr. 25, 1915, p. 4 — 22.) —
Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 368 u. 135, p. 16.

589. Nilsson-Ehle, H. Den modärna ärf tlighetsläran och dess

betydelse för vä x todlingen. Stockholm, Nordiska Bokhandeln, 1915,

8», 84 pp., 6 Fig.

590. Nilsson-Ehle, H. Hveteförädlingen för Svealand, jämte
öfverblick öfver den svenska hösthveteodliugens utveckling
under senaste tjugof emärsperiod. (Sveriges Utsädesf. Tidskrift 26,

1916, p. 5-23.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 61 u. 135, p. 16.

591. Nilsson-Ehle, H. Ytterligare nya sorter af hvete och
hafre, som under närmaste ären torde komma i marknaden.
(Sveriges Utsädesf. Tidskrift 26, 1916, p. 113-118.) - Ref. Bot. Ctbl. 135,

1917, p. 254.

592. Nilsson-Ehle, H. Die Verbesserung der Schwarzhafer-
sorten durch Auslese und Bastardierung in Schweden. (Sveriges

Utsädesf. Tidskrift 26, 1916, p. 219-321, 2 Textfig.)

593. Peklo, J. Die Bastardierung des Weizens mit Roggen
und manche Fragen der Agrikulturbiologie. (Zemedelsky Archiv

7, 1916, p. 396. Magyarisch.)

594. Richardson, A. E. V. VVheat breeding. (Journ. of Heredity

6. 1915, p. 123-141.)

595. Sirks, M. J. Erfelijkheidsonderzoek en tuinbouwpraktijk
(Tijdschr. v. Tuinbouw 5, 1915, p. 237-248, 276-284.)

596. Stuart, W. Potatoe breeding and selection. (U. S. Dep.

Agr. Bull. 195, 1915, 35 pp., 14 Tai, 2 Textfig.)
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597. Tschermak. E. V. Über die Notwendigkeit der Rammlung^

und Erhaltung unserer bewährten, noch unveredelten Cletreide-

landrassen. (Fühlings Landw. Ztg. 65, 1915, p. 759 — 761.) — Ref. Bot-

Ctbl. 132, 1916, p. 422.

598. Tschermak, E. v. Über den gegenwärtigen Stand der

Gemüsezüchtung. (Zeitschr. f. Pflanzenzüchtung 4, 1916, p. 65 — 104.) —

Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 96 u. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 313.

599. ülander, A. Redogörelse för verksamheten vid Sveriges

Utsädesforenings filial i Luleä är 1914. (Sveriges Utsädesf. Tidskr.

25, 1915, p. 64-80.)

600. Wacker, H. Einiges über Kartoffelzüchtung. (Zeitschr.

f. Pflanzenzüchtung 4, 1916, p. 264-302.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 18. 1917,

p. 57.

601. William, 0. and Wolton, F. Results of twenty years trials

with corn. (Ohio Agr. Exp. St. Bull. Nr. 282, 1915, p. 71-109.)

b) Experimentell.

(Vgl. auch Nr. 234, 313, 322, 335, 488, 493.)

602. Adams, J. On the germination of the pollen grains

of apple and otlier fruit trees. (Bot. Gaz. 1916, p. 131 — 147.

603. Aiulrlik, K. und Urbaii, J. Über die Variabilität des Stick-

stoffverbrauchs der Nachkommenschaft einer und derselben

Mutterrübe im ersten Vegetationsjahr. (Zeitschr. f. Zuckerindustrie

Böhmen 1915, p. 235-240.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1916, p. 466.)

604. d'Aiisuremoiid, A. Wat mögen wi van Fj-generaties bij

de tabak verwachten? (Med. Proefstat. vorstenl. Tabak 23, 1916, p. 45

bis 65.)

605. Aiioiiymous. A new oak for breeders. (Journ. of Heredity

5, 1914, p. 406-407.)

606. Aiionymous. Studies of Citrous fruits. (Journ. of Heredity

6. 1915, p. 537.)

607. AiJoiiymous. The straw-berry, the Triumph of plant

breeding. (Journ. of Heredity 7, 1916, p. 191.)

608. Aiionymous. Raspberry breeding in New York. (Journ.

of Heredity 7, 1916, p. 383.

609. Aiionymous. Pear breeding. (Journ. of Heredity 7, 1916,

p. -135-442, 5 Textfig.)

610. Aiionymous. Iris breeding. (Journ. of Heredity 7, 1916^

p. 502 — 503.)

610a. Aiionymous. Cooperation in produetion of Californian

grape fruit. (Journ. of Heredity 7, 1916, p. 524 — 527.)

611. Balls, W. L. Studies of the Cotton Plant. (Nature 46,

1915, p. 144-145.)

612. Batchelor, L. D. Problems in walnut-breeding. (Journ.

of Heredity 7, 1916, p. 61-65, 2 Textfig.)

613. Beiiiiicasa, M. Le nuove varietä di tabacco italiono-

(Boll. tecnico Colt. Tabacchi Scafati 15, 1916, p. 29-33.)
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614. Bolotoff, W. Untersuchungen an vier Zuckerrüben-
liuien in Russland. (Journ. Opitnoi Agron. Petersburg 16, 1915, p. 106

bis 117. Russisch.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 501.

615. Caron-Eldiiigeii, v. Neue wissenschaftliche und prak-
tische Erfahrungen bei der Züchtung deutscher Kleberweizen.
(Deutsche Landw. Presse 1916, p. 112.) - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918, p. 208.

616. Christie, W. Undersökelser aver norsk graaert samt
nogen krydsninger niellem former av den og Pisurn sativum. Be-

retning om Hedemarkens amts forsöksstations virksomhet i aaret 1913,

Hamar 1914. p. 29-78.
617. Clinton, G. P. Chlorosis of plants with special reference

to calico of tobacco. (Ann. Report of 1914 Conn. Agric. Exj). Station

1, 1915, p. 357-424.)

618. Cohen Stuart, f. P. Voorbereidende Onderzoekingen ten
dienste van de selektie der Theeplant. (Mededeelingen van het Proef-

staation voor Thee Nr. 40, 1916, 328 pp., 27 Taf., 53 Textfig. - Ref. Bot.

Ctbl. 132, 1916, p. 116.

619. Colliiis, G. N. Correlated characters in maize-breeding.
(Journ. agr. Research Washir.gtou 6, 1916. p. 435-453, 9 Taf.) - Ref. Bot.

Ctbl. 138, 1918, p. 116.

620. Corrie, L. Pollinating fruit trees. (Journ. of Heredity 7,

1916, p. 365-369. 1 Textfig.)

621. DiUmaKiü, A. C. Breeding millet and sorgo for drought
adaptation. (Bull. U. S. Dep. agr. 1916, 19 pp., 7 Taf.)

622. Edgertoii, C. W. A new method of selecting tomatoes
for resistance to the wilt disease. (Science, N. S. 42, 1915, p. 914

bis 915.)

623. FleisohmaiiiJ, R. Die Begrannung der Ährchenspelzen in

ihrer Bedeutung beim ungarischen Landweizen. (Zeitschr. f.

Pflanzeuzüchtung 4, 1916, p. 335— 346.)

624. Fruwirth, V. Die Befruchtungsverhältnisse der Acker-
bohne. (Fühlings Landw. Ztg. 64, 1915, p. 473-478.) - Ref. Bot. Ctbl.

131, 1916, p. 615.

625. FruH'irth, ('. Versuche zur Wirkung der Auslese. I.

Versuche mit Leguminosen. (Zeitschr. f. Pflanzenzüchtung 3, 1915,

p. 173-224. 12 Textfig-, 1 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1916, p. 357 u. Z. f.

i. A. u. V. 16, 1916, p. 314.

626. Fruwirth, V. Versuche zur Wirkung der Auslese. IL
Versuche mit Senf (Sinapis alba). (Zeitschr. f. Pflanzenzüchtung 3, 1915,

p. 395-412.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 82 u. Z. f. i. A. u. V. 16, 1916,

p. 314.

627. Fruwirth, C. Versuche zur Wirkung' der Auslese. III.

Versuche mit Hafer. (Zeitschr. f. Pflanzenzüchtung 3, 1915, p. 413 — 451,

6 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 83 n. Z. f. i. A. ii. V. 16, 1916, p. 314.

628. Fruwirth, €. Die Befruchtungs Verhältnisse bei Rotklee
und ihre Beziehungen zur Züchtung dieser Pflanze. (Zeitschr.

f. Pflanzenzüchtung 4, 1916, p. 321-331.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917,

p. 131.

629. Fruwirth, C. Beiträge zu den Grundlagen der Züchtung
einiger landwirtschaftlicher Kulturpflanzen. V. Gräser. (Naturw.
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Zeitschr. f. Forst- u. Landw. 14, 1916, p. 127-149.) - Ref. Bot. Ctbl. 134,

1917, p. 93.

630. Gardner, V. R. Sweet cherry breeding. (Journ. of Heredity

6. 1915, p. 312-313.)

631. (tJüssow, H. T. Degeneration of potatoes. (Journ. r. hört.

Soc. 41, 1916, p. 465-468.)

632. Hall, ('. J. J. van. De variabiliteit in productie bij cacao-
boomen. (Teysmannia 26. 1915. p. 423-427.)

633. Harris, F. S. and HojErenson, J. C. Some correlations in sugar
beots. (Genetics 1, 1916, p. 334-347.)

634. Haseman, L. Die Widerstandsfähigkeit verschiedener
Weizensorten gegen Mayetiola destructor in Amerika. (Journ.

econ. Entomology 9, 1916, p. 291 — 294.)

635. Heribert-Xilsson, N. Frainställning och pröfning af nya
potatissorter. (Weibiills Arsbok 11, 2, 1916, p. 3 — 7.)

636. Heribert-Nilsson, N. Specialiserade rägsorter. (Weibulis

Arsbok 11, 4. 1916, p. 8-12.)

637. Heusser, MV. Untersuchungen über den anatomischen
Bau der Blätter verschiedener Sommerweizensorten und die

Bedeutung derselben für die Züt?htung. (Zeitschr. f. Pflanzenzüchtung

.3, 1915, p. 335.)

638. Hi^sit-s, H. E. Growing melos on trees. (Journ. of Heredity

7, 1916, p. 208-220.)

639. Hofimann. Die Glimmfähigkeit der Tabakblätter als

Gesichtspunkt für die Tabakzucht. (Fühlings Landw. Ztg. 1915,

p. 366-371.)

640. Hoiting-, J. X. Deli-Tabak een mengsei van typen. (Bull.

Deli-Proefstation Medan, Deli 4, 1915, p. 1 — 29, mit 14 Tab. Holländisch

und englisch.

)

641. Hottes, A. t. Garden Gladioli. (Journ. of Heredity 6. 1915,

p. 499-504.)

642. Howard, A., Howard, 0. L. L. and Khan, A. R. Some varieties
of Indian gram {Cicer arietinum L.). (Mem. Dep. Agric. Tndia Bot. Ser.

7, 1915, p. 213-235. 2 Taf., 2 Textfig.)

643. Hromadko, J. Über den Einfluss der Entfernung ein-

zelner Pflanzenindividuen auf die Korrelationserscheinungen
bei der Zuckerrübe. (Vestnik 5, 1915, p. 411. Tschechisch.)

644. Jacohson, H. 0. Correlative characters of the rice plant.

(Philippine agr. Rev. 9, 1916, p. 74-119 u. Trop. Agric. 47. 1916, p. 75-78.)

645. Jensen, Hj. De zaadwinning van zuivere lijnen op de
Ondenemingen. (Med. Proefstat. v. Voorstenlandsche Tabak 14, 1915,

p. 37-53.)

646. Jensen, Hj. Over nakomelingen van plus- en min-
varianten van zuivere lijnen bij tabak. (Med. Proefstat. vorstenl.

Tabak 24, 1916, p. 43-56. 2 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 140. 1919, p. 5.

647. Johannsen, W. Tilsyneladende arvelig selectionsvirk-
ning. (Scheinbare erbliche S'elektionswirkung.) (Oversigt over det

kgl. Danske Vid. Selsk. Forhandl. 1915, p. 285— 306.) — Ref. Z. f. i. A. u. V.

19. 1918, p. 217 u. Bot. Ctbl. 131. 1916, p. 312.
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648. Jones, D. T. Illustration of inbreeding. ( Journ. of Heredity
6. 1915, p. 477-479.) - Ref. Bot. Ctbl. 135. 1917, p. 198.

649. Jones, L. R. and Giliuan, J. ('. Eine neugezüchtete, gegen
Fusarium conalutinans widerstandsfähige Kohlsorte. (Agr. Exp. Stat.

Univ. Wisconsin, Research Bull. 38, 1915, p. 1-70, 23 Textlig.)

650. Jordi, E. Über die Empfänglichkeit von PIwseolus vul-

garis L. für Bohnenrost. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. 26, 1916, p. 374

bis 375.)

651. Kajanus, B. Weibulls Kolibrivicker. (Weibvüls ill. ärsbok

11. 1915. p. 15.)

652. Kajanus, B. Redogörelse för försöksarbetet med foder-

ärtor och kokärter ä Weibullsholm 1914 — 1915. (Weibulls ill.

ärsbok 11, 1916, p. 8-14.)

653. Kiessliiiiji', L. Neue bayerische Weizenzüchtungen. (W^ochen-

blatt d. landw. Vereins in Bayern 1915, Nr. 33.)

654. Kiesslius?, L. Über Gerstenzüchtung mit Rücksicht auf
Eiweissgehalt und Korngrösse. (Fühlings landw. Ztg. 64. Jahrg.,

1915, p. 569.)

655. Kirchner, 0. v. Untersuchungen über die Empfänglich-
keit unserer Getreide für Brand und Rostkrankheiten. (Fühlings

landw. Ztg. 65, 1916. p. 93.)

656. Kirchner, 0. v. Über die verschiedene Empfänglichkeit
der Weizensorten für die Steinbrandkrankheit. (Zeitschr. f.

Pflanzenkrankh. 26, 1916, p. 17-25.)

657. Kober, F. Schlüssel zur Lösung der Rebenhy briden-

frage. Wien, C. Gerold, 1910, 8", 42 pp., 38 Textfig.

658. Lakoii, 0. Über die Empfänglichkeit von Phaseolus

vulgarisl,. und Ph. multiflorusWiWd.iviT den Bohnenrost und andere
Krankheiten. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. 16, 1916. p. 83-97, 5 Textfig.) -
Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 27.

659. Ljung', E. Försök tili Pctkuser-r ägens ytterligare

förädling. Svalöfs Stjärnräg. (Sveriges Utsädesf. Tidskr. 25, 1915.

p. 107-129.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 271.

660. Mayer-Gmeliii, H. Erste Reihe von Untersuchungen über
die Bestäubuugs- und Befruchtungs Verhältnisse beim Rotklee.

(Zeitschr. f. Pflanzenzüchtung 3, 1915, p. 67 — 75.)

661. Mayer- timelim, H. Proefnemingen met de Roode Klaver.

(Meded. o. d. Ryks Hoogere Land, Tuin en Bosch bouw School 1916.

63 pp.)

662. Myers, V. E. Tomatoes above ground, potatoes under-
neath. (Journ. of Heredity 7, 1916, p. 530, 1 Textfig.)

663. Nilsson-Ehle, H. Gibt es erbliche Weizenrassen mit mehr
oder weniger vollständiger Selbstbefruchtung"? (Zeitschr. f.

Pflanzenzüchtung 3, 1916, p. 1-6.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 140

u. Bot. Ctbl. 131, 1916, p. 229.

664. Nilsson-Ehlo, H. Svalöfs Fylgiahvete. (Sveriges Utsäd

fören. Tidskrift 26, 1916, p. 97-101.) Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 191.

665. Nilsson-Ehle, H. Pansarhvetet vid odling i stört i Skane

är 1915. (Sveriges Utsäd. för. Tidskrift 26, 1916, p. 102-105.) - Ref. Bot-

Ctbl. 134, 1917, p. 206.
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6(j6. XilssoiL-Elilo, H. Svalöfs Extra-Sqiiarehead. HI. (Sveriges

rtsäd. för. Tidskrift 26. 1916. p. 106-108.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917.

p. 206.

667. Nilssou-Ehle, H. Svalöfs Solhvete. II. (Sveriges Utsäd. för.

Tidskrift 26, 1916, p. 110-112. 1 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917. p. 207.

668. Nilsson-Elile. H. Svalöfs Klockhafre. III. (Sveriges Utsäd.

för. Tidskrift 26, 1916, p. 219-231, 2 Taf.. 2 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl.

135, 1917, p. 252.

669. Oetken, W. Studien über die Variations- und Korre-
lationsverbältnisse am Gewicht und Zuckergehalt bei Beta-

Rüben, insbesondere der Zuckerrübe. II. Teil. (Zeitschr. f. Pflanzen-

züchtung 3. 1915, p. 265-333.) - Ref. Bot. Ctbl. 132, 1916, p. 25.

670. Oetken, W. Studien über die Variations- und Korre-
lationsverhältnisse von Gewicht und Zuckergehalt bei Beta-

Rüben, insbesondere der Zuckerrübe. I. (Landw. Jahrbücher 49,

1916, p. 1-103.) - Ref. Bot. Ctbl. 134. 1917, p. 22.

671. Orten, W. A. and Rar.d. F. V. Pekan rosette. (Journ. Agr.

Research 3, 1916, p. 149-174.)

672. Patane, G. La selectiou des cereales en Italic. (Bull.

Rens. agr. et Mal. Plantes 7, 1916, p. 831-842.)

673. Patane, G. La selection et l'hybridation des vignes

americaines en Italie. (Bull. Rens, agric. et Mal. Plantes 7. 1916. p. 1485

bis 1496.)

674. Peklo, J. Über einige neue Weizenmischlinge. (Zeme-

delsky Archiv 7, 1916, p. 1 u. 163. Ungarisch.)

675. Plahn-Appiar.i. Die Schart igkeit des Roggens. (Deutsche

landw. Presse Nr. 66, 1916.)

676. Poli, P. Akklimatisations versuche mit japanischen
Reissorten in Italien. (II Giornale di risicoltura IV, 1914, p. 333 — 335.)

- Ref. Bot. Ctbl. 131. 1916, p. 527.

677. Poli, P. Reisverpflanzungsversuche aus der Reisbau-
versuchsstation A-on Vercelli in Italien. (II Giornale di Risicoltura IV,

1914, p. 362-365.) - Ref. Bot. Ctbl. 131. 1916, p. 527.

678. Pritchard, F. J. Some recent investigations in sugar-
beet breeding. (Bot. Gaz. 62, 1916, p. 425-465. 51 Textfig., 63 Tabellen.) -
Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 57.

679. Pritchard, F. Correlations between morphological cha-
racters and the saccharine contents of sugar beets. (Amer. Journ.

Bot. 3. 1916, p. 361-375. 1 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 138. 1918,

p. 358.

680. Rai'.iJii:ger, R. Anfänge in der Mohnzüchtung. (Zeitschr.

f. Pflanzenzüchtung 4, 1916, p. 45— 64.)

681. Riohardsoii, A. E. V. Wheat breeding. (Journ. of Heredity

6. 1915, p. 123-141.)

682. Roemer, Th. Über die Befriiehtungsverhältnisse ver-
schiedener Formen des Gartenkohles (ßrass/ca o/tTacea L.). (Zeitschr.

f. Pflanzenzüchtuug 4, 1916, p. 126-141.) - Ref. Bot. Ctbl. 135, 1917, p. 151

u. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 222.

683. Schander, R. Ist die Knollenfarbe bei der Auslese der
Saatkartoffeln von Einfluss? (Illustr. landw. Ztg. 1915, p. 229-230.)
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684. Servit, M. Die Korrelationen bei der Ackerbohne.
(Zeitsehr. f. Pflanzenzüclitimg 3, 1915, p. U9-171, 8 Textfig.) - Ref. Bot.

Ctbl. 131, 1916. p. 230.

685. Shaw, H. B. Seif, close and cross f ertilization of beets.

(Mem. N. York Bot. Gard. 6, 1916, p. 149-152, 1 Taf., 1 Textfig.)

686. Spleiidore, A. Catalizzatori stimolanti fecondativi e

mutamenti in Xicoziane. (Bxül. ten. coltiv. tabacchi. Seafati 14, 1915,

p. 3-32.) - Ref. Bot. Ctbl. 131, 1917, p. 339.

687. Surfaee, F. 31. and Pearl, R. Studies on oat breeding.

II. Selection witliin pure lines. (Bull. Maine Agr. Exp. Stat. 285, 1915,

p. 1-40, 2 Textfig.)

688. Surface, F. 31. and Zimt, J. Studies on oat breeding. IV.

Pure line varieties. (Maine Agr. Exp. Station 250, 1916, p. 97 — 148.)

689. Tediii, H. Über die Wirkung der Entfernung der

Grannen auf die Entwicklung des Gerstenkorns in Schweden.
(Sveriges I'tsäd. för. Tidskrift 20. 1916, p. 245-253.)

690. Teräsvuori, K. Über in Finnland feldmässig gebaute
Erbsenformen. Experimentelle Vererbungsuntersuchungen mit
besonderer Berücksichtigung der Anz;ahl der Samenanlagen und
Samen in den Hülsen. (Acta Soc. Fauna Flora Fennica 40, 1915, jj. 1

bis 142.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 399.

691. Tritschler. Aus der Praxis der Futterrübenzüchtung
(Zeitsehr. f. Pflanzenzüchtung 3, 1915, i>.

19 — 25.)

692. Valloaii, W. D. Varietal resistance to brown-rot. {Sclero-

tinia cinerea). (Journ. Agr. Research. 5, 1915, p. 365— 395. 3 Taf.)

693. Vir.ceiit, C. C. Apple breeding in Idaho. (Journ. of Heredity

6. 1915, p. 453-455.)

694. Viriaiid-3Iorel. Amateur rose breeding. (Journ. of Heredity

ö, 1914, p. 415-422.)

695. Westcr, P. J. Hybridization of Anonas. (Philippine agr.

Rev. 8, 1915, p. 17») 181, 6 Tal.)

696. White, 0. E. The crossing of flowers. (Brooklyn bot. garden

leaflets 1915. 11 pp., 8 Textfig.)

697. Witte, H. Om timotejen, dess historia, odling och
formrikedom samt om f orädlingsarbetena med detta vallgräs.

(Sveriges Utsädesför. Tidskrift 25, 1915, p. 23-44. 143-182. 199-230,

24 Textfig. Mit deutschem Resümee.) - Ref. Bot. Ctbl. 134. 1917. p. 47.

698. Witte, H. Om engelskt rajgräs, dess historia, odling
och förädling samt nägra med detta gras pä Svalöf utförda
försök. (Sveriges Utsädesför. Tidskrift 26, 1916, p. 195-208. 2 Textfig) -
Ref. Bot. Ctbl. 135. 1917, p. 255; 137. 1918, p. 9.

10. Abstammungslehre, xr 699-773

(Vgl. auch Nr. 39, 40, 168, 327, 461, 507. 515, 542,559, 561, 564, 774, 785.

699. Anonymus. Is the hybrid origin of the loganberry a

myth? (Journ. of Heredity 7, 1916, p. 504— 505, 1 Textfig.)

700. Benedict, K. C. The origin of new varieties of Nephrolcpis

by orthogenetic saltation. I. Progressive variations. (Biill. Torr.

Bot. Club 43, 1916, p. 207-234, 6 Taf.) - Ref. Bot. Ctbl. 140, 1919, p. 18.
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701. Bessey, E. The phylogenetic taxonomy of flowering^
Plauts. (Ami. Missouri bot. Gard. 2, 1915, p. 109-164, 1 Textfig. ) — Ref.

Bot. Cthl. 137, 1918, p. 144.

702. Bessey, E. The origin of the Anthophyta. (Ann. Rep.

Michigan Ac. Sc. 17, 1916, p. 142-151, 3 Taf.)

703. Bond, V. J. On the primary and secoudary sex cha-
racters of some abnormal Begouia flowers and on the evolutiou
of the monocious conditions in plants. (Journ. of Geuetics 4, 1915,

p. 341, 2 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 137, 1918, p. 66,

704. Bower, F. 0. Studies in the phylogeny of the Filicales.

(Ann. of Bot. 29, 1915. p. 495, 2 Tai, 19 Textfig.)

705. Buuyard, E. A. The origin of the Garden Red currant.
(Proc. Linn. Soc. London 1915-1916, 1916, p. 13.)

706. Burlingame, L. L. The Origin and relationships of the
Araucarians. I. (Bot. Gaz. 60. 1915, p. 1 — 26.) — Ref. Bot. Ctbl. 135,

1917. p. 294.

707. Cavers, F. The inter-relationships of Protista and primi-
tive fungi. (The New Phytologist 14, 1915, p. 223-227, 275-280, 302

bis 304.)

708. rainbas:e, R. H. Notes on the evolution of the genus
Eucalyptus. (Rep. 48 th Meet. brit. Ass. Adv. Sc. Australia 1914 London
1915, p. 582-583.)

709. ChaniberlaiiJ, Cli. J. A phylogenetic study of Cycads.
(Proc. nation. Acad. Sc. 1, 1915, p. 86-90.)

710. Clauseu, R. E. Ettersburg Strawberries. (Journ. of Heredity

6, 1913, p. 324-332.)

711. Cook, 0. F. Date palm allies in America. (Journ. of Here-
dity 6, 1915, p. 117-122.) - Ref. Bot. Ctbl. 129, 1915, p. 631.

712. Coulter, J. 31. The origin of Monocotyledony. (Ann.

Missouri bot. Garden 2. 1915. p. 175-183, 9 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 129,

1915, p. 372.

713. Diels, L. Käferblumen bei den Ranales und ihre Be-
deutung für die Phylogenie der Angiospermen. (Ber. Deutsch.

Bot. Ges. 34. 1916, p. 758-774, 4 Textfig.) - Ref. Bot. Ctbl. 137, 1918,

p. 184 u. Z. f. i. A. u. V. 20, 1919, p. 300.

714. Diels, L. Neue Beiträge zur Phylogenie der Angio-
spermen. Sammelreferat. (Zeitschr. f. ind. Abst. u. Vererbungslehre

17, 1916, p. 153-159.)

715. Doniin, K. Vergleichende Studien über den Fichten-
spargel mit Bemerkungen über Morphologie. Phytogeographie,
Phylogenie und systematische Gliederung der Monotropoiden.
(Sitzber. kgl. böhm. Ges. Wiss. 1915, p. 1-111.)

716. Fritsch, F. E. The Algal ancestry of the higher plants.

(The New Phytologist 15, 1916, p. 233 — 250.)

717. OaMe, C. H. The wild tomato. (Lycopersicum vulgare
cerasif orme.) (Journ. of Heredity 6, 1915, j). 242.)

718. Gates, R. R. On pairs of species. (Bot. Gaz. 61, 1916, p. 177

bis 212, 12 Textfig.) - Ref. Z. f. i. A. u. V. 20, 1919, p. 57.

719. Gobi, C. Entwurf zu einem phylogenetischen System
des Pflanzenreichs. Petrograd 1916, 8 », XIV u. 63 pp., 5 Taf. (Russisch.)
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720. Goeliol, K. Induzierte oder aiitouoine Dorsiventralitä t

bei Orcliideenluftwurzeln. (Biol. Ceutrbl. 35, 1915, p. 209— 225.)

721. Groerniaii, .1. M. Morphology as a factor in dctermining
relatiouships. (Anier. Joiirn. Bot. 2, 1915, p. 111 — 115.)

722. Haiirtusok, T. F. Über die Abstammung der Para-
Piassave. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. 34 1916, p. 247-249, 3 Abb.) - Ref.

Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 224.)

723. Heiuricher, E. Über den Mangel einer durch innere Be-
dingungen bewirkten Ruheperiode bei den Samen der Mistel

( Viscuni albiim L). (Sitzber. Akad. AViss. Wien, Math.-Nat. Kl. 124, Abt. IIa,

Heft 6, 1916,) - Kurzes Referat.

724. Helweg, L. De danske Barresstammer, deres Afstamning
og Kulturhistorie. (Tidsskr. Planteavl. 23, 1916, p. 289-339.)

725. Hoar, C. S. The anatomy and phylogenetic position of

the Betulaceae. (Amer. Journ. Bot. 3, 1916, p. 415-435. 4 Taf.)

726. Holmgreii, J. Ai>oganiie bei der Gattung Eupatorium.

(Svensk Bot. Tidskr. 10, 1916, p. 263-268.)

727. Hörne, A. S. A contribution to the study of the evolu-
tion of the flower, with special reference to the Hainamelidaceae,

Caprifoliaceae and Cornaceae. (Trans. Linu. Soc. London 8, 1914 (oder 15?)

3 Taf.)

728. lyaiTow, S. Physiologische Merkmale der Pflanzen, ihre
Variabilität und ihre Beziehung zur Evolutionstheorie. (Beih.

Bot. Centrbl., Orig. 32, 1915, p. 66-80.)

729. Jacobsson-StiasBy, E. Fragen vergleichender Embryo-
logie der Pflanzen. I. Formenreihen mit sechzehnkernigen
Embryosäoken. (Sitzber. kais. Akad. Wiss. Wien 1, 125, 1916, p. 593 — 732.)

- Ref. Bot. Ctbl. 135, 1907, p. 321.

730. Jeürey, E. C. Hybridism and the rate of evolutiou in

Angiospernis. (Amer. Naturalist 50. 1916, p. 129 — 143, 8 Textfig.) — Ref.

Bot. Ctbl. 134, 1917, p. 146 u. Z. f. i. A. u. V. 19, 1918, p. 134.

731. Kern, F. D. The genetic relationship of j)arasitcs. (Amer.

Journ. Bot. 2, 1915, p. 116-131.)

732. Lange, L. Serodiagnostische Untersuchungen über die

Verwandtschaften innerhalb der Pflanzengruppe der Ranales.

Diss. Königsberg 1915, 125 pp. - Ref. Bot. Ctbl. 131. 1916, p. 229.

733. Lesage, P. Plantes salees et transmissibilite des carac-
teres acquis. (C. R. Acad. Sei. Paris 161, 1915, p. 440-442.)

734. Lesage, P. Caracteres des plantes salees et faits d'here-
dite. (Rev. gen. Bot. 28, 1916, p. 33-34.) - Ref. Bot. Ctbl. 134, 1917,

p. 166.

735. Lotsy, J. P. Evolution by means of hybridization. (The

Hague Martinus Nijhoff 1916, 166 pp.) Gr.-S«. - Ref. Bot. Ctbl. 138, 1918,

p. 388 u. Z. f. i. A. u. V. 20, 1919, p. 42.

736. Meyer, F. W. Seeking plant immigrants. (Journ. of Here-

dity 5, 1914, p. 111-121.)

737. Murbeck, S. Über die Organisation, Biologie und ver-
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Stuckey 510.

Sturtevant 105, 355.

Süudermann 408, 409.

Suriaoe 197. 216, 356, 357, 687, 688.

Täckholm 546.

Tahara 547, 786.

Tammes 358, 359, 360.

Tedin 689.

Teräsvuori 690.

Theissen 762.

Thellung 763.

Thomson 148, 764.

Tischler 149, 548.

Tocher 116.

Toenniessen 522, 523.

Touniois 232.

Trabut 501, 765.

Tritschler 691.

Tröndle 567.

Trotter 233.

Trouard-Riolle 361.

Trow 150, 362, 363.

V. Tschermak 151, 597, 598.

Tubeuf 364.

Tupper 471.

V. Ubisch 365, 366.

Ulander 599.

Urban 603.

Valleau 367, 692.

Veiioop 152.

Vetter 410, 411.

Victorin 412.

Vincent 693.
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Virian-jVIorel 694.

Völker 413.

Vollmann 414, 415.

Voorliues 234.

de Vries 437, 438, 439, 472, 473, 476.

477, 479, 495.

de Vries 437, 438, 439, 472, 473, 474.

475, 476, 477.

Wacker 600.

Wager 153.

AVagner 416, 417.

Wallden 568.

Waller 368.

Walton 154, 155.

Waterfall 418.

Waternian 524.

Weiss 502.

Welton 601.

Wentwortli 156, 235.

AVester 695.

AVestling 525.

AA'lieldale 569, 570.

AA^iitaker 157.

AA'hite 158, 369

AA'iglit 236.

AA'illiam 601.

370, 696.

AVilliams 237.

Willis 766, 767, 768, 769, 770, 771,

772.

Willmott 159.

AA'ilson 160, 371, 571.

AAlnkler 372, 787.

AA'itte 697, 698.

Wittmack 238.

Wolfe 239, .502 a.

Wormald 240.

Worsdell 773.

AA'ylie 419.

Yaniagouclii 241.

Yampolsky 373.

Yosliinari 540.

Yoimg 161. ,

Zade 572.

Zederbauer 374.

Zelisko 573.

Zikes 526.

Zimmermann 242, 420, 421.

Zinn 688.

Zmuda 243.

Zsak 422.
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IX. Pflanzenkrankheiten 1916.

Referent: P. Sydow.

I. Allgemeines, Programme, Jahresberichte,

Handbücher.
1. Anonym. Bericht über das Auftreten von Feinden und

Krankheiten der Kulturpflanzen in der Rheinprovinz im Jahre
1915. (Veröffentl. d. Landwirtschaftsk. f. d. Rheinprovinz 1916, Nr. 4, 67 pp.)

2. Anonym. Krankheiten und Beschädigungen der Kultur-
pflanzen im Jahre 1912. Zusammengestellt in der Kais. Biologischen

Anstalt für Land- und Forstwirtschaft Berlin 1916, 8°, VIII u. 354 pp. -
1. Teil: Meteorologische Verhältnisse des Jahres 1912. 2. Teil: Überblick

über den Einfluss von Krankheiten und Schädigungen auf die Ernte einiger

Kulturpflanzen. 3. Teil: Behandelt die wichtigeren beobachteten Krank-
heiten nach der vorliegenden Literatur. 4. Teil: Verzeichnis aller beobachteten

Schädlinge. 5. Teil: Bekanntgewordene neuere Pflanzenschutzmittel und

Apparate.

3. Anonym. Jaarverslag van het Phytopathologisch Labo-
ratorium ,,Willie Commelin Schölten" over 1915. Amsterdam
(J. H. de Bussy) 1916, 8«, 18 pp.

4. Appelj, Otto. International Phytopathology. (Phytopatho

logy VI, 1916, p. 55-63.)

5. Baker, C. F. Additional notes on Philippine plant diseases.

(The Philippine Agriculturist and Forester V. 1916, p. 73 — 78.) — Alphabetische

Aufzählung von Pflanzen mit Angabe der auf ihnen vorkommenden para-

sitischen Pilze.

6. ßirser, S. KI ä der af fnöske. (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916,

p. 100-101, 2 fig.)

7. Blankinship, J. W. Conditions of plant life in the Selby
smoke zone, January 1 to July 1, 1914. (U. S. Dept. Int. Mines

Bull. Nr. 98. 1915, p. 381-397, 3 tab., 4 fig.)

8. ßubak, F. Die Pilze Böhmens. II. Teil. Brandpilze {Hemi-

basidii). (Arch. naturw. Landesdurchforsch. Böhmen XV. 1916, 81 pp., 24 fig.)

- Siehe Pilze 1915, Ref. Nr. 115.

9. Bubak, Fr. Achter Beitrag zur Pilzflora von Tirol. (Annal.

Mycol. XIV, 1916, p. 145-158, 2 Fig.) N. A.

Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 116.

10. Biibäk, Fr. Pilze von verschiedenen Standorten. (Annal.

Mycol. XIV, 1916. p. 341-352, 2 Fig.) ^- A-

Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 117.
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11. Ohitteiiden, F. H. and Quaintance, A. L. A destructive Garden
and Vinegard Pest. (Farmers Bull. Nr. 721, 1916, 8 j»p., 4 Fig.)

12. Clinton, G. P. Notes on plant diseases of Connecticut.

(Rept. Connecticut Agric. Exper. Stat. New Haven, Conn. 1915, erscli. 1916,

p. 421-451, c. fig.)

13. Comes, O. Die Proj)hYlaxis bei den Pflanzenkraukheiten.

(Internat, agrar.-techn. Rundscliau VII, 1916, p. 710-715.)

14. Cook, M. T. The Pathology of ornamental plants. (Bot.

Gaz. LXI, 1916, p. 67-69.)

15. Cook, M. T. and Helyar, J. P. Diseases of grains and forage

crops. (New Jersey Agric. Exper. Stat. Circ. 51, 1916, p. 1 — 8.)

16. Cooiis, G. H. The Michigan plant disease survey for 1914.

(Ann. Rept. Micliigan Acad. Sei. XVII. 1916, p. 123-133, 4 PI.)

17. Dafert, F. W. und Kornauth, Karl. Bericht über die Tätig-

keit der k. k. landw. -chemischen Versuchsstation und der mit

ihr vereinigten k. k. landw. -bakteriologischen und Pflanzenschutz-

station in Wien im Jahre 1915. (Zeitschr. f. d. landwirtsch. Versuchs-

wesen in Österreich 1916, p. 161-225.)

18. Füjier, Aug. Bericht über die Tätigkeit der k. k. landwirt-

schaftlichen Lehr- und Versuchsanstalt in Spalato im Jahre

1915. (Zeitschr. f. d. landwirtsch. Versuchswesen in Österreich XIX, Wien

1916, p. 247— 270.) — Peronospora viticola, Gyinnosporangiiim Sabinae, Micro-

stroma Juglandis.

19. Georgesoll, C. C. Report of the Alaska Agricultural Experi-

ment Stations 1915. Washington 1916, 100 pp., XVIII Taf. - Auf

p. 39 — 42 Pflanzenkrankheiten durch Plasmodiophora Brassicae (Kohlhernie),

Verlust 75% bei Kohlrabi, 40% bei Sprossenkohl; Pseudomonas campestris

-an Kohl; Botrytis auf über 30 verschiedenen Wirtspflanzen; Fusarium oxy-

sporum und Oospora Scabies au Kartoffeln; Stachelbeermehltau; Apfelschorf;

Hopfenmehltau; Puccinia grossulariae: Hexenbesen an Kirschen; Septoria

Ribis: Mycosphaerella Fragariae; Ascochyta Pisi; Colletotriclnim Linde-

muUüanum.
20. Grinteseu, J. Diu parazitologia plaiitelor cultivate. (Biill.

Scoalei centr. Agr. Herestrau II, 1916, p. 7 — 17, 4 Fig.)

21. Groom, P. Dry Rot. (Journ. Board Agric. XXIII, 1916, p. 465

bis 474.)

22. Güssow, H. T. Plant diseases and National Wealth. (Agric.

Gaz. Canada III, 1916, p. 211-213.)

23. Hall, C. J. J. vaii. Ziekten en plagen der cnltuurgewassen
in Nederlandsch-Indie in 1915. (Med. Lab. Plantenziekten Buitenzorg

1916, 47 pp.)

24. Hecke, L. Die wissenschaftliche Entwicklung der Phyto-
pathologie. Eine geschichtliche Studie. Wien, Selbstverlag k. k. Hoch-

schule Bodenkultur 1916, 8", 14 pp.

25. Hector, J. W. A plant disease survey of the County of

Middlesex. (Bull. Univ. Coli. Reading XXVI, 1916, p. 1-52.) - Bericht

über die auftretenden Pflanzenkrankheiten; Bekäm])fung.

26. Hemmi, T. Kurze Mitteilung über einige parasitische

Pilze Japans. (Bot. Mag. Tokyo XXX, 1916, p. 334-344, 1 fig.) - Siehe

Pilze 1916, Ref. Nr. 322.
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27. HotsoDj J. W. 01>servatious or fire blight in the Yakinia

Valley. Wasliingtoa. (Phytopatliology VI, 1916, p. 288-292, 2 PI.)

28. Johi:stoi:, J. R. Pliy topat hological work in tlie tropics.

(Phytopatliology VI, 1916, p. 381-386.)

29. Jordi, E. Arbeiten der Augkunftsstelle für Pflanzen-
schutz der landwirtschaftlichen Schule Rütti. (Jahresber. d.

landwirtsch. Schule Paitti pro 19U/1.5, u. 191.5/16, 1
o. 24 pp.)

30. Kellerman, K. F. Cooperation in the investigation and
control of plant diseases. (Meni. N'ew York Bot. Gard. Vf, 1916. p. 517)

31. Keucheüius, P. E. De vatbaarheid onzer kul tuurplanten
voor ziekten en plagen. (Teysmannia XXVII, 1916, p. 6.5— 77.)

32. Koriiauth, Iv. Bericht über die Tätigkeit der k. k. land-

wirtschaftlich-chemischen Versuchsstation imd der mit ihr ver-

einigten k. k. landwirtschaftlich-bakteriologischen und Pflanzen-
schutzstation in Wien im Jahre 1915. (Zeitschr. f. d. landwirtsch.

Versuchswesen in Österreich XIX, 1916, p. 161 — 225.) — Bekämpfungsver-

suche der Peronospora viticola und des Oidium der Reben.

33. Küster, E. Pathologische Pflanzenanatomie. Jena

(G. Fischer) 1916, XI u. 447 pp., 209 Fig.

34. Kutin, A. Chorobykulturnich rostlin v Cechäch r. 19 14.

(Krankheiten der Kulturgewächse in Böhmen im Jahre 1914.)

(Kodym, Olmütz 1916, 7 pp. Tschechisch.) - Siehe Pilze 1916, Ref.

Nr. 423.

35. Liiüsbauer, L. Tätigkeitsbericht des botanischen Ver-
suchslaboratoriums und des Laboratoriums für Pflanzenkrank-
heiten der k. k. höheren Lehranstalt für Wein- und Obstbau in

Klosterneuburg für 1915/1916. Wien, Staatsdruckerei 1916. 8 », 14 pp.

- Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 451.

36. Meinecke, E. P, Forest pathology in forest regulation.

(U. S. Dept. Agr. Bnll. Nr. 275, 1916, p. 1-62.)

37. Meicbers, L. E. Plant disease exhibit cases. (Ohio Journ.

of Sciences XVI. 1916. p. 105-109, 3 Fig.)

38. Molisch, H. Die Verwertung des Abnormen und Patho-
logischen in der Pflanzenkultur. (Vorträge d. Ver. z. Verbreit, natur-

wiss. Kenntnisse Wien 1916, 25 pp.)

39. Nicholls, H. M. Plant diseases in Tasmania. (Agric. and

Stock Dep. Tasmania Rep. 1915/16, ersch. 1916, p. 18-20.)

40. Nowell, W. Fungous and bacterial diseases. (West Indian

Bull. XVI, 1916, p. 17-30.)

41. Nowell, W. Rex)ort on the prevalence of cone pests and
diseases in the West Indies during 19 15. (West Indian Bull. XV,
1916, p. 17-30.)

42. Oherstein, O. Krankheiten und Beschädigungen der

Kulturpflanzen in Schlesien im Jahre 1914. (XCTII. Jahresber.

Schles. Ges. vaterl. Kultur [I. Bd. 1915] 1916, II. Abt. b, p. 2-13.)

43. Olive, E. W. Report of a trip to study and collect rusts

and other j^arasitic fungi ot Porto Rico. (Brooklyn Bot. Card.

Record V, 1916, p. 117-122.)

44. Pethybridge, G. H. Fungoid and insect pests. (Cambridge^

Univ. Press 1916, 174 pp. Price 4 sh.)



ggß P. Sydow: Pflauzenkrankheiten 1916. [4

45. Pipal, E. J. Allst of plant diseases of economic import-

ance iu Indiana witli bibliography. (Proceed. Indiana Acad. l^ci.

1915, ersch. 1910, p. 379-413.)

46. Raiusbottom, J. Training in plant patliology. (Transact.

Brit. Myc. Soc. V, 1916, p. 378-380.)

47. Raiisel, K. Fungos do Brazil, novos ou mal conhecidos.

(Archiv. Mus. Nac. Rio de Janeiro XVIII, 1916, p. 157-164, tab. V-VII.)
48. Rasclike. Tafel der Schädlinge des Obst-, Garten-, Ge-

müsebaues und der Landwirtschaft. Annaberg (Graser's Verlag,

R. Liesche) 1916.

49. Rippor, M. Bericht über -die Tätigkeit der k. k. landwirt-
schaftlich-chemischen Versuchsstation Görz, derzeit in Linz,

im Jahre 1915. (Zeitschr. f. d. landwirtsch. Versuchswesen in Österreich

XIX, Wien 1916, p. 226— 246.) — Bekämpfung der Peronospora des Wem-
stocks.

50. Schaffiiit, E. Flugblattsammlung über Pflanzenschutz.
Bonn-Poppelsdorf (Pflanzenschutzstelle an der Kgl. Landwirtschaftl. Aka-

demie), 4", 1915. — Flugblatt Nr. 1. Der praktische Pflanzenscluitz in der

Rheinprovinz. Flugblatt Xr. 2. Die Bekämpfung des Hederichs. J'lugblatt

Xr. 3. Die Beschädigungen der Getreideähren durch Blasenfüsse. Flugblatt

Nr. 4. Der Schutz der Ernteprodukte gegen Sjierlingsfrass. Flugblatt Nr. 5.

Die graue Ackerschnecke. Flugblatt Nr. 6. Die wichtigsten Speicherschäd-

linge und ihre Vernichtung. Flugblatt Nr. 7. Monilia an Obstbäumen.

51. Schaffnit, E. und Lüstner, N. Bericht über Pflanzenschutz
der Pflanzenschutzstellen an der Kgl. Landw. Akademie Bonn-
Poppelsdorf und an der kgl. Lehranstalt für ^^"ein-, Obst- und
Gartenbau in Geisenheim. Die Vegetationsperiode 1913/14. Bonn 1916,

8", 98 pp., 11 Fig. — I. Feldgewächse von Dr. E. Schaffnit. Inhalt: A. Das
Wetter im Jahre 1914. — B. Nichti^arasitäre Entwicklungsstörungen der

Kulturgewächse. 1. Störungen beim Aufgang. 2. Winterschäden. 3. Lager.

4. Unkräuter. 5. Schäden durch Hagel, Sturm und Abschwemmung. 6. Schäden
durch Rauch und Flugasche. 7. Schäden ilurch Dürre, Nässe, Kälte, Sonnen-

brand und sonstige Witterungsextieme. 8. Ernteschäden durch Nässe und
Kälte. — C. Allgemein aufgetretene Schädlinge der Kulturgewächse. 1. Wild-

schäden. 2. Feld- und Wühlmäuse, Maulwürfe und Hamster. 3. Schnecken.

4. Vögel. 5. Läuse. 6. Älchen (Stockälchen, Nematoden). 7. Drahtwürmer.
8. Engerlinge, Erdraupen, Haarmücken. 9. Sonstige tierische Schädlinge. —
D. An bestimmten Gewächsen aufgetretene Schädlinge. I. Getreide (Brand,

Rost, Schneeschimmel, Fusskrankheiten, Streifenkrankheit, Mehltau, Mutter-

korn, tierische Schädigungen, Dürrfleckenkrankheit des Hafers). II. Hülsen-

früchte (Biattfleckenkrankheit der Erbsen. Klee- und Luzernekrebs, Mehltau,

Kleeseide, Brenntleckenkrankheit der Bohnen, tierische Schädiger). —
III. Hackfrüchte, a) Kartoffeln (Phytophthora infestans, -Schwarzbeinigkeit,

Blattrollkrankheit. Ringfäule, Kräuselkrankheit, Chrysophlyctis endobiotica,

Schorf, Eisenfleckigkeit). b) Zucker- und Futterrunkeln (Phoma Betae. Herz-
und Trockenfäule, Bacteriose, Clasterosporiam putrefaciens). c) Kohl-, Wasser-,

Mohrrübe und Kopfkohl (Plasmodiophora Brassicae, Erysiphe communis,
tierische Schädiger). — IV. Sonstige angebaute Gewächse (Wiesen, Feld-

gemüse, Obstbäume). — E. Massnahmen zur Ausgestaltung des Pflanzen-

schutzes im Berichtsjahr. — II. Reben, Obstbäume, Gemüse- und Zierpflanzen
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und Waldbäiune von Prof. Dr. Ci. Liit^tuer. — Inhalt: A. Die Witterung im
Rheingau und der Verlauf der Feldarl)eiteii. — B. Nicht parasitäre Entwick-

lungsstöruugen der Kulturpflanzen. — C. Feinde und Krankheiten der Rebe
(die Bekämpfung der Schädlinge und die dazu verwendeten Mittel werden

sehr eingehend besprochen). — D. Feinde und Krankheiten der Obstbäiune. —
E. Schäden an Zierpflanzen und Waldbäumen. — F. Feinde und Krankheiten

der Gemüsepflanzen. — G. Krankheiten der landwirtschaftlichen Kultur-

pflanzen. — (Man vergleiche das Referat im Abschnitt über „Pilze".)

52. Schaffiat, E. und Lüstiier, (i. Bericht über das Auftreten
von Feinden und Krankheiten der Kulturpflanzen in der Rhein-
provinz im Jahre 1915. (Veröffentlichung d. Landw.-Kammer d. Rheiu-

provinz 1916, Nr. 4, 07 pp.)

53. SchaKder. K. Bericht der Abteilung für Pflaiizenkrank-
heiten des Kaiser-Wilhelm-Instituts für Landwirtschaft in

Bromberg über die Tätigkeit im Jahre 1914. Bromberg 1916, 22 pp.
— Streifenkrankheit der Gerste, Steinbrandbekämpfung, INIehltau, Braunrost,

Gloeosporiiim Lindemiithianum, Blattrollkrankhheit der Kartoffeln.

54. Schander und Krause, F. Berichte über Pflanzenschutz der
Abteilung für Pflanzenkrankheiten des Kaiser-Wilhelm-Insti-
tuts für Landwirtschaft in Bromberg. Die Vegetationsperiode
1913/14. (Berlin P. Parey) 1916, 8°, 163 pp., 25 Abb. - Getreideroste,

Braudkrankheiten des Getreides, Fusarium. Pleospora tricliostoma, Streifen-

krankheit der Gerste, Helminthosporium gramineum. Cercospora Concors,

Gloeosporium Lindemuihianum. amerikanischer Stachelbeermehlta,u, Sphaero-

tfieca mors-uvae), Bekämpfung.

55. Scott, W. M. Fighting orchard insects an diseases.

(Amer. Fruit-Grower II, 1916, p. 3 — 5, c. fig.)

56. Snilth. E. F. Crowngall studies showing changes in i)lant

structures due to a changed Stimulus. (Journ. Agric. Research,

Washington VI, 1916, p. 179-182, 6 PI.)

57. Smitli, Erwin F. Further evidence as to the relation

between crown gall and cancer. (Proc. Nat. Acad. Sc. II, 1916, p. 444

I)is 448.)

58. Smith, Erwin F. Studies on the crown gall of plants: its

relation to human canker. (Journ. Canker Research I, 1916, p. 231

bis 300. 25 PI.)

59. Smith, Erwin F. Crowngall of j)lants and canker. (Science,

N. S. XLIII, 1916, p. 348.)

60. Stakmau, E.C. and Tolaas. A. 0. Fruit and vegetable disease

and their control. (Minnesota Agr. Exp. Stat. Bull. Nr. 153, 1916, p. 7

bis 67, 32 fig.)

61. Stoue, G. Ei Practical suggestions regarding the fumi-
gation of greenhouses. (Journ. New York Bot. Gard. XVII, 1916, p. 97

bis 103.)

62. Watts, W. W. Some cryptogamic notes from the Botanic
Gardens Sydney. (Proceed. Linn. Soc. N. S. Wales XLI, 1916, p. 377

bis 386.)

03. Wröblewski, A. Einige neue parasitische Pilzarten aus

Polen. (Bull. Acad. Sei. Cracovie, cl. math. et natur. Serie B, 1915, ersch.

1916, p. 243-247, 1 tab.) - Siehe Pilze 1910, Ref. Nr. 861.
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64. Weaver, J. R. The effect of certain riists uiJon the tran-

spiration of their hosts. (Minnesota Bot. Stucl. IV, 1916, p. 379-406,

2 PL, 9 Fig.)

6.^. Zimmermann, H. Berielit der Hauptf^ammelstelle für

Pflanzenschutz in Mecklenburg- Schwerin und Mecklenburg-
Strelitz für das Jahr 191.5. (Mitteil, landwirtsch. Versuchsstat. Rostock

1Ö16, 10.5 pp.) — Chrysophlydis endobiotica, Gloeosporinm Lindemuthiannm,

Puccinia coronifera. Ophioboliis lierpotrichus. Leptosphaeria herpotrichoides.

II. Einflüsse des Bodens und der Temperatur,

Gase, Rauch, Elektrizität usw.
66. Ampola, Gr. und Vivenza, A. Über die Schädigung der

Pflanzen in der Nähe der Hütten- und Stahlwerke von Terni
in Italien. (Internat, agr.-techn. Rundschau VII, 1916, p. 457 — 458.) —
Von allen HolzaTteu wurde am meisten die Weinrebe geschädigt; es waren

bis 20 % der Stöcke teils ganz, teils in den oberirdischen Teilen zerstört. Andere

Stöcke gediehen kümmerlich, die Blätter waren halb verbrannt und sie trugen

entweder ganz unentwickelte oder auch gar keine Trauben. Nur etwa 25%
der Stöcke hatten normale Trauben. Die verschiedenen Beschädigungen

werden genau beschrieben. — Etwas weniger als die Rebe leiden Aprikosen,

Pfirsicli, Nussbaum, Feigenbaum, noch geringer sind die Schädigungen an
Birn-, Ai^f^l-, Kirsch-, Olivenbaum und Ulmiis. Gtanz unbeschädigt bleiben

Salix, Populus, Qiiercus, Corylus, Getreide, Futter- und Gemüsepflanzen. —
Aus den Schornsteinen entAveichen pro Tag etwa 5452 kg = 1868 cbm SO.,

in die Luft. — Eine Analyse von:

Feigenblättern ergab:

Rebenblättern

Most pro 11 , 0,01 g

67. Benedict, R. C. Snow injury to trees. (Torreya XVI, 1916,

p. 71-72.)

68. Clerk, F. L, Ein Frostschutzverfahren für Pfirsichbäume.
(Internat, agr.-techn. Rundschau VII, 1916, p. 1:^7-138.)

69. Debatin, 0. Wie schützt sich die Pflanze vor den Wir-
kungen der Kälte? (Kosmos XTII, Stuttgart 1916, p. 148-152, Fig.) -
Ref. Bot. Centrbl. CXXXVIl, 1917. p. 291.

70. Ehreuberg', Paul iind Schultzo, Karl. Zur Gasvergiftung von
Strassenbäumen. II. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 65

bis 83.) — Vorschläge für die Ermöglichung des Nachweises der Gasschädigung

von Pflanzen durch Bestimmung des Acetylens im Erdboden.

71. Estreieher, E. Über Kälteresistenz und den Kältetod
der Samen. (Bull, intern, acad. sc. Cracovie, cl. math.-nat. Serie B, Cracovie

1914, ersch. 1917, p. 844-879.) - Ref. Bot. Centrbl. CXXXX, 1919,

p. 86.

72. Jansen, A. Gärtnerische Rauchgasschäden. Erfahrungen
einer 12jährigen Sachverständigentätigkeit. Berlin 1916, 8°, 11 Fig.
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73. Janson, A. Raucligasvergiftuiigen. (Dit' Gartenwelt XX,
U)1Ü, p. 69-71.)

74. Mix, A. J. Suii scald ot' fruit trees, a type of winter in-

jury. (Bull. Cornell Univ. Agrie. Exper. Stat., Nr. 382, 1916, p. 237-284, e.fig.)

75. Molisoh, H. Der Tabakrauch und die Pflanze. (Urania

IX, 1916, p. 265-267.)

76. Neffer, F. W. Über die Urisaclieu der für akute Raucli-
schäden charakteristischen Fleckenbildung bei Laubblättern.
(Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV-, 1916, p. 386-391, 1 Fig.) - 1. Durch
die sauren Gase werden die Zellen so weit geschädigt, dass sie früher oder später

abst(irben. 2. Die so getöteten Gewebepartien erfahren durch das Sonnen-
licht eine Verfärbung. — Bei Ausschluss von Licht tritt nur fahlgrüue Färbung
der ganzen Blattfläche ein; Rauchschadenflecke entstehen dann nicht.

77. Nei?"er, F. W. Die botanische Diagnostik der Rauch-
schäden im Wald. {Die Naturwissenschaften TV, 1916, p. 85.) — Durch
Frost und Trockenheit werden an Pflanzen oft ähnliche Beschädigungen
wie durch Rauch hervorgerufen. Als charakteristisch für Rauchschäden war
von Hartig die Rötung der Schliesszellen angegeben worden. Nach Verf.

erwies sich dies nicht als zuverlässig. ,,Die Schliesszellenrötung ist kein

Kriterium für Rauchgaswirkiing. Sie tritt bei verschiedenen Todesursachen

ein und ist unabhängig von der Lichtwirkung. Sie kann bei der Einwirkung

hochkonzentrierter sauerer Gase sogar ganz ausbleiben." Die bei Rauch-
schäden häufig eintretende Rotfärbung junger Triebe kann auch als Folge

von Frost oder Pilzbefall eintreten.

78. Rped, W. G. Protection from domage by frost. (Geogr.

Review J, 1916, p. 110-122.)

79. Riibiser. Das diirch Artilleriegeschosse verursachte
Fichtensterben. (Mitteil. d. bayer. Bot. Gesellsch. JII. 1916, p. 273-276,
3 Fig.) — Verf. beobachtete im Felde ein charakteristisches Absterben der

Fichte. Die Nadeln der Gipfel wurden plötzlich gelb und fielen dann ab;

auch Seitentriebe gingen ein. Es dauerte wochen- und auch monatelang,

dass einzelne Spitzen oder Äste abstarben. Dann aber trat ein rasches all-

gemeines Abfallen der Nadeln ein. In 3 — 5 Monaten sind alle Nadeln ab-

gefallen und der Baum ist tot. Ursache ist: Gaswirkung durch Artilleriefeuer.

Hierbei müssen die Schrapnells entweder in Höhe der Bäume ihren Spreng-

punkt haben oder es muss Windstille herrschen, so dass die Bäume von einer

Gaswolke umhüllt werden. Die Abbildungen lassen dies sehr gut erkennen.

80. Sorauer, Paul. Untersuchungen über Leuchtgasbeschädi-
gungen. (Zeitschr. f. Pllanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 129-183, 1 Taf.

u. 4 Fig.) — Folgen der Vergiftung durch unverbranntes Leuchtgas sind

&ankheitserscheinungen, ,,die sich als Merkmale der Erstickung infolge von
Sauerstoffmangel unter Vorherrschen der intramolekularen Atmung kenn-

zeichnen und lokale Anhäufungen des von den Wurzeln zugeführten Wassers
in den unteren Achsenteilen, dagegen mangelhafte Wasserzvileitung zu den
höheren Teilen der Pflanze verursachen".

81. Stevens, N. E. Recovery of a free from a lightning stroke.

(Phytopathology VI, 1916, p. 204-206.)

82. Zimmermann, H. Eine Wurzelerkrankung des Roggens
infolge Frostes. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 321-323,

ITaf.) — Kurze Beschreibung des Krankheitsbildes. Enthält nichts Neues.
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III. Enzymatische Krankheiten.
83. Allard, H. A. Tlie mo.saie disease ot tomatoes and petunias.

(Phytopathology VI, 1916, p. 328-335, 2 fig.)

84. Brierley, W. B. On a case of recovery froni Mosaic disease

of Tomato. (Ann. Appl. Biol. II. 1916. p. 263-266.)

8ö. Doolittle, S. P. A new infections mosaic disease of cu-

cumber. (Phytopathology VI. 1916, p. 145—147.) — Mosaikkranklieit an

Cucumis sativus. Erreger unbekannt.

86. Gilbert, W. W. Cueumber mosaic disease. (Phytopathology

A^I, 1916, p. 143-144. 1 PI.)

87. Jagger, J. C. Experiments with the cucnmber mosaic

disease. (Phytopathology VI, 1916, p. 148 — 151.)

88. Lind, J. Die Mosaikkrankheit der Futterrüben in Dnne-
mark. (Internat, agr.-techn. Rundschau VII. 1916, p. 458 — 459.)

89. Luijk, A. vai:. Een knopvariatie bij aard(jppels. (Eine

Knospenvariation bei Kartoffeln.) Meded. v. h. Photopath. Laborat.

Wiilie Commelin Schölten 1916. — Verf. fand 1911 bei der vegetativen

Linie 7 der Sorte ,,Zeeuwsche blauwe" eine Pflanze, die sehr an Mosaik-

krankheit erkrankt war. Die Nachkommenschaft dieser Pflanze war 1912

bis auf eine Pflanze sehr stark erkrankt: alle erkrankten Pflanzen ergaben

weiter nur erkrankte Exemplare. Die Nachkommen der einen widerstands-

fähigen Pflanze illustriert folgende Übersicht:

1912 Nicht erkrankte Pflanze.

1913 75 erkrankte 1 erkrankte 1 nicht kranke 17 nicht kranke Pflanzen

Pflanzen, Pflanze mit Pflanze mit nüt violetten Knollen

Nachkommen 32violetten 21 roten und

auch krank u. 3 weissen 27 violetten

Knollen Knollen

1914 2 Pflanzen weisse Knollen, alle Pflanzen 8 Pflanzen 19 Pflanzen

krank, rote Knollen violette violette

1 Pflanze weisse Knollen, ± krank. Knollen. Knollen,

nicht krank. krank. nicht krank.

90. Mc niKtook, J. A. Ts cueumber mosaic. carried by the

seed? (Science. N. S. XLIV. 1916. p. 786-787.)

90a. Quaiijer, H. M., Van der-Lek, II. A. A. en Oortwijn Boties, J.

Aard. verspreidingswijze en bestrijding van Phloemnekrose
(bladr.ol) en verwante ziekten. o. a. Sereh. (Natures mode of

dissemination and control of phloemnecrosis (leaf-roll) and
related diseases, i. a. Sereh.) Derde bijdrage tot een monographie
van de aardappelziekten van Nederland. (Med. R. H. L.. T.- en

B.-School Wageningen X. 1916, p. 1-138, 12 PI. — Nederl. en Engelsch..

ook Cultura XXVIII. 1916. p. 156-170, 188-205, c. fig.) - Behandelt die

Blattrollkrankheit oder ..Phloemnekrose". — Kapitel I. Äussere Charaktere

und pseudohereditäre Natur der Krankheit. Kap. II. Anatomie und Stoff-

wechsel der kranken Pflanze. Kap. III. Vergleichung der Phloemnekrose

mit anderen Krankheiten, mit denen sie oft verwechselt wird. Kap. IV.

Experimentelle Untersuchungen über die Ansteckimgsfähigkeit der Phloem-

nekrose. Kap. V. Schlussfolgerungen bezüglich der Ursache der Krankheit.
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Kaj' y\. Eiiifluss äusserer Umstände und der Abwechslung- der Setzlinge.

Kap. VII. Bekämpfung der Krankheit und angebliehe Immunität einiger

Kartoffelsorten. Kap. VII T und IX. Historische Bemerkungen und Erwide-

rungen. Kap. X. Bemerkungen ü])er verwandte Krankheiten. Solche sind:

Mosaikkrankheit und Kräuselkrankheit der Kartoffel, gelbe Streifenkrankheit

des Zuckerrohrs. Sehrehkrankheit des Zuckerrohrs. Kräuselkrankheit von
Aracliis hypogaea. Kräuselkrankheit und Phloenmekrose der Ziu-kerrübe,

infektiöse Chlorose (Panaschüre) verschiedener Pflanzenarten.

901). Riehm, E. Xich tparasitäre Hafererkra nkungen: üörr-
fleckenkrankheit . Perchloratvergiftung. (Deutsche Landw. Presse

1917, 44. Jahrg., Nr. S. p. 62.) — Verf. beschreibt die äusseren Kennzeichen
der Dörrfleckenkrankheit des Hafers (Auftreten rötlich umränderter, fahler

Blattflecken. Einknicken der Blätter in der Mitte). Diese Krankheit beruht

in einer durch Kalk und andere alkalische Dünger begünstigten Ernährungs-

störung. Auf die Bekämpfung wird eingegangen. Die Perchloratvergiftung

wird durch im Chilesalpeter befindliches Kaliuniperchlorat verursacht und
äussert sich dadurch, dass die aus dem Boden hervorbrechende S^iitze des

Keimlings braun gefärbt ist; das erste Blatt bleibt zusammengerollt und
verursacht eine Rollung und Querfaltenbildung des zweiten Blattes. Die
beigegebenen farbigen Abbildungen lassen deutlich das charakteristische

Krankheitsbild erkennen.

91. Sorauer, P. Nachträge IX. Misserfolge bei der Treiberei
der Blumenzwiebeln. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI. 1916. p. 26

bis 37, 1 Fig.) — Das schlechte Treiben von Blumenzwiebeln ist nicht immer
auf parasitäre Ursachen zurückzuführen, sondern kann auch als Folge von
Ernährungsstörungen und einer damit zusammenhängenden Notreife auf-

treten.

92. Tubeuf, C. von. Die von Parasiten bewohnten grünen
Inseln vergilbender Blätter. (Naturwiss. Zeitschr. f. Forst- u. Landw.
XIV. 1916. p. 42-46.) - Siehe Pilze 1916. Ref. Nr. 798.

93. TubenJ, ('. von. Die Weisspunktkrankheit und ihre Er-
zeuger. (Naturwiss. Zeitschr. f. Forst- u. Landw. XTV. 1916, p. 436-446,
5 Fig.) — Die Weisspunktkrankheit zahlreicher Pflanzenarten wird durch

Vertreter verschiedener Gattungen der Kleinzirpen verursacht.

94. Zimmermani), 11. Innenspaltung von Kartoffelknollen.
(Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 280-285, 1 Fig.) - Beob-

achtungen über das Auftreten von Tnnenspaltungen bei Kartoffelknollen und
rübenfönnigen \^'urzeln. Als LTrsache wird zu reichliche, namentlich einseitige

Stickstoffdüngung und eine damit im Zusammenhang stehende Ausbildung
von im Verhältnis zur Knollengrösse stärkearmen Gewebepartien angenommen.

IV. Unkräuter.
95. Aiioiiyra. Hederich- und Brandbekämpfung. (Naturwiss.

Zeitschr. f. Forst- u. Landw. XIV, 1916, p. 163.)

96. Ar.ocym. Das L^nkraut unter tragfähigen Obstbäumen.
(Prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, Nr. 30, 1916, p. 335.)

97. Gordon, G. P. Bracken (Pteris aqiiilina): Life history and
eradication. (Transact. Highland and Agric. Soc. Scotland XXVITI, 1916,

44*
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15 pp., m. 20 Fig.) — Der Adlerfarii verdrängt auf den Hügeln im nördlichen

Scliottland vielfacli die Gräser und Glockenheide. — Bekämijfung.

98. Hiltiier, L. Über die in Bayern in den Jahren 1904 bis^

1915 durchgeführte Bekämpfung des Hederichs durch Be-

spritzung mit Eisenvitriol. (Prakt. Blätter f. Pflanzenbau u. Pflanzen-

schutz 1916, p. 13 — 16.) — Bericht über das Hederichbekämpfungsverfahren

mit Eisenvitriollösung.

99. Hiltner, L. Mitteilung der Kgl. Agrikulturbotanischen
Anstalt München: Die Hederichbekämpfung im Frühjahr 1916.

(Prakt. Blätter f. Pflanzenbau u. Pflanzenschutz 1916, p. 37-38.) — In Er-

mangelung des zur Hederichbekämpfung gebräuchlichen Eisenvitriols wird

als wirksames Ersatzmittel Kainit empfohlen.

100. Klein, L. Unsere Unkräuter. Heidelberg (C. Winter) 1915,^

12°, 129 pp., 100 färb. Taf.

101. Richter. Das Unkraut unter tragfähigen Obstbäumen.
(Prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, Nr. 31, p. 241.)

102. Seifert, G. Das Unkraut unter tragfähigen Obstbäumen.
(Prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, Nr. 31. p. 241.)

103. Wahl, C V. Die Herbstzeitlose und ihre Ausrottung.

( Sonderabdruck. — Hauptstelle für Pflanzenschutz in Baden an der Grossh.

landw. Versuchsanstalt Augustenberg 1916.) — Populär gehaltene Beschrei-

bung der Herbstzeitlose und ihrer Bekämpfung.

V. Phanerogame Parasiten,
104. Dieis, L. Phelipaea Boissieri Stai^f in Macedonien. (Notizbl.

Kgl. Bot. Gart. u. Mus. Berlin-Dahlem 1916. p. 416.) - Die genannte Art

fand A. ^lüllenhoff im April 1916 am Wardar in Macedonien auf den Wurzel-

stöcken einer Centaurea.

105. FaJck, K. Ny värdvaxt för Cuscuta europaeaL.. (Neue Nähr-
pflanze der Cuscuta europaea L.) (Svensk Bot. Tidskr. X. 1916, p. 272

bis 273.) — Cuscuta europaea befiel bei Stockholm Tunitis glabra (neue Nähr-

pflanze) und auch jüngere Zweige von Prunus spinosa.

106. ririntesco, J. Orobanche ramosa und O. cumana, Schmarotzer
des Tabaks in Rumänien. (Direkt. Gen. a. Reg. Monopol. Statului.

Bulet. II, 1915, p. 10-31; III. 1/2, 1916, p. 1-28, 3/4, p. 20-23, Bukarest

1915/16. 2 Taf.. 13 Textfig.)

107. Hiltner, L. Forderung von Massnahmen gegen die

Weiterverbreitung des Kleeteufels {Orobanche minor). (Prakt. Blätter

f. Pflanzenbau u. Pflanzenschutz 1916, p. 76— 80.) — Hauptmassnahme gegen

das weitere Umsichgreifen der Orobanche minor besteht in einer Kräftigung

des Kleewuchses durch Düngung mit kali- und phosphorsäurehaltigen Mitteln.

108. Holt, W. H. Mistletoe on the Oak. (Lancashire and Cheshire

Natura, 1915, p. 347-350.)

109. Pleijel, C. En ny värdvaxt för Cuscuta europaea. (Eine

neue Nährpflanze der Cuscuta europaea.) (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916,

p. 76.) — Verf. f. d. bei Angermauelf Cuscuta europaea auf Blättern und
jüngeren Zweigen von Prunus Padus L.

110. Weir, J. R. Mistletoe injury to conifers in the north--

west. (Bull. Nr. 360 U. S. Dept. Agric. 1916, 39 pp., 4 PI., 27 fig.)



11] Phanerogame Parasiten. Pilzliche Parasiten. Europäische Pflanzen. 693

111. Woir, .1. R. Piniis ponderosa and P. Jeffreyi. hosts for Razoii-

mojskya atncricana. (Phytopathology VI, 1916, p. 414.)

112. AVcir, J. R. Laich Mistletoe: Some economic consider-
ations of its injurious effects. (U. S. Departm. of Agric. Washington

Bull. Xr. 317. Contrib. froni the Bur. of Plant Tndustry 1916, 25 pp., 13 Fig.)

VI. Pilzliche Parasiten.

Krankheiten einzelner Pfianzenarten.

Europäische Pflanzen.

]. Kartoffel.
113. A. D. C. Potato disease investigations. (Kew Bull. 1916,

p. 110-112.)

114. Appel, 0. Der Kartoffelkrebs. (Schleswig-Holsteinische

Zeitschr. Obst- u. Gartenbau 1916. p. 137-139. 2 A.) - Auf einem Felde,

auf dem der Kartoffelkrebs ChrysophJydis endobiotica Schilb. aufgetreten ist,

sind alle Ernterückstände, so kranke und faule Kartoffeln, Kartoffelkraut,

sorgfältig zu sammeln und sofort zu verbrennen, ferner dürfen dort mindestens

5 Jahre lang keine Kartoffeln angebaut werden. Die von kranken Feldern

geernteten Kartoffeln sind nicht als Pflanzkartoffeln zu verwenden, am besten

ist es, die ganze Ernte, wenn irgend möglich, der Brennerei zuzuführen. Bei

Verwendung von Kartoffeln von kranken Feldern zu vSpeise- oder Futter-

zwecken ist für gründliche Unschädlichmachung aller Abfälle durch Ver-

brennen Sorge zu tragen. Eine nicht zu häufige Wiederkehr der Kartoffel

in der Fruchtfolge und gute Bodenbearbeitung wirken dem Auftreten urul

der Ausbreitung des Kartoffelkrebses entgegen.

115. App?l, O. Die Kraut- und Knollenfäule der Kartoffeln.
(Flugbl. Kais. Biol. Anst. f. Land- u. Forstwirtsch. Nr. 61, 1916. — Schleswig-

Holstein. Zeitschr. f. Obst- u. Gartenbau 1916, p. 181-182.) — Beschreibung

dieser Kartoffelkrankheit und der Biologie des Erregers; Vorbeugungs- und
Bekämpfungsmassnahmeu.

116. Babenck, D. (', Potato diseases and seed potatoes.
(Monthly Bull. Ohio Agric. Exper. Stat. T. 1916, p. 10-14. 3 Fig.)

117. (Uiiiton, Gr. P. Powdery scab of potato. (Rept. Connecticut

Agric. Exper. Stat. New Haven, Conn. 1915, ersch. 1916, p. 463-469.)

118. (Uiiiton, (i. P. Potato spraying experiments. Third Reijort.

(Rept. Connecticut. Agric. Exp. Stat. New Haven. Conn. 1915. ersch. 1916,

p. 470-487.)

119. Cook, M. T. and Liot, H. C. Potato diseases in New Jersey.

(New Jersey Agr. Exp. Stat. Circ. Nr. 53, 191(5. p. 1-23, 9 fig.)

120. Eriksson, Jakob. Sur la reapjiarition du mildiou (Phyto-

phthora infestans) dans la Vegetation de la pomme de terre. (C. R.

Acad. Sei. Paris, vol. 163, 1916. p. 97-100.) - Referat in Annal. Mycol. 1916.

121. Eriksson, Jakob. Über den Ursprung des primären Aus-
bruches der Krautfäule. Phyiophthora infestans (Mont.) de By.. auf

dem Kartoffelfelde. Vortrag gehalten beim Niederlegen des

Präsidiums in der Kgl. Schwed. Akademie der Wissenschaften
am 12. April 1916. (Ark. f. Bot. 1916. 72 pp.. 6 tab., 5 fig.) - Ausführ-

liches Referat in Annal. Mycol. 1916.
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122. Erlkssoi:, Jakob. Wie entstellt die Krautfäule, Pliyto-

phthora infesians (yiont.) de By.. auf der neuen Kartoff elvegetation V

(Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXTV, 191(5. p. 364-368.) - Verf. kommt bei

seinen Untersuchungen zu folgenden Hauptergehnissen: 1. Die Krautfäule

der Kartoffel tritt erst dann auf dem Felde im Freien auf. wenn sich das

Kraut der Kartoffelpflanze voll entwickelt hat, d. h. etwa 3 — 4 ]\Ionate nach

dem Legen der Saatknollen. 2. Bei diesem primären Krankheitsausbruch

im Spätsommer zeigt sich die Krankheit als grosse, oben schwarze, unten

grünliche Flecken, vorzugsweise an den mittleren, kräftig entwickelten Blättern

der Pflanze. Der Ausbruch erfolgt plötzlich und wird begünstigt durch feuchtes,

nebelhaftes Wetter. C4ewöhnlich treten schon am ersten Tage mehrere Flecken

auf dem Blatte auf. Binnen 2 — 3 Tagen können Hunderte bis Tausende kranker

Flecken auf zahlreichen Stauden beobachtet werden. 3. In Mistbeeten, in

denen die Knollen schon im Winter (Januar) ausgelegt worden sind, findet

man die ersten Krankheitsausbrüche schon im April, nachdem die Pflanzen

ihre oberirdischen Teile voll entwickelt haben. 4. Bei diesem Frühjahrsauftreten

im Mistbeet tritt die Krankheit an Stannnteilen und Blattstielen der Pflanze

auf. Die kranken Teile werden grauschwarz und teilweise deformiert; die

Blättchenstiele verschrumpfen oft zu dünnen Fäden, während die Blattspreiten

noch grün- und fleckenlos sind. ö. In einem Flecken des primären Sommer-

ausbruches lassen sich verschiedene Zonen untei scheiden: a) eine dunkel-

gefärbte, braune bis schwarze Mittelzone, b) eine diese umgebende giau-

flaumige, schimmeltragende Zone, c) dann eine bleichgrüne, nicht schimmel-

besetzte Zone, d) dann das tiefgrüne Blattfeld, etwa 10 cm von der Zone b

entfernt. 6. In dem tiefgrünen Blattfelde (d) und dem daran grenzenden Teile

der Zone (c) zeigt jede Zelle einen Kern und zahlreiche wandständige, normal

aussehende Chlorophyllkörner. Nur im Plasmakörper der Zelle zeigt sich eine

eigentümliche Netzstruktur, indem im Plasma zwischen den ChloroiJhyll-

körnern sehr kleine, schwarze Pünktchen sichtbar werden. Von einem Pilz-

mycel ist keine Spur vorhanden. 7. In den frühesten Erkrankungsstadien

der Zellen wird in ihren Plasmakörpern eine wesentliche Strukturveränderung

wahrgenommen. Die eingelagerten Chlorophyllkörner fangen an sich auf-

zulösen (Chlorophyllauflösungsstadium) und das Plasma selbst nimmt eine

trübe Konsistenz an. 8. Die Strukturveränderungen im Plasmakörper der

Zelle schreiten weiter fort, indem die Chlorophyllkörner zum wesentlichen

Teile aufgelöst sind, die Plasmamasse noch trüber geworden ist und in dieser

Masse mehrere (5— 8) Nucleolen auftreten (Nucleol- Stadium). 9. Auf dieses

Stadium folgt unmittelbar eine neue Strukturveränderung, indem die trübe

Plasmamasse sich in gewissen Teilen der Zelle anhäuft. Gleichzeitig mit dieser

Plasmaanhäufung entschwinden die Nucleolen un<l in den lokalisierten Plasma-

anhäufungen treten grössere, unregelmässige Klumpen auf (Reifestadium).

10. Diese Umgestaltungen im Plasmakörper der erkrankten Zelle zwingen

nun (nach Verf.) anzunehmen, dass iri diesem Plasmakörper ursj)rünglich

zwei verschiedene Elemente vorhanden gewesen sein müssen: das Plasma

der Nährzelle und dasjenige des Pilzes, beide in einer Symbiose aufs innigste

zusammenlebend (Mykoplasma). 11. Nun ist die Zeit gekommen, in welcher

der plasmatische Pilzkörper aus dem Zellumen heraustreten soll, um in den

Interzellularräumen ein Eeben als jMycelium anzufangen. Von solchen Stellen

der Zellwände, an deren Innenfläche Plasmaanhäufungen vorkommen, treten

die allerersten ]Mycelfäden in den Interzellularraum aus (Myceliumstadium).
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Das austreteiuie Plasma nimmt die. Form eines lan2;en. einfachen oder ver-

zweigten Fadens oder die eines hutpilzähnliehen Körpers an. 12. Die Weiter-

entwicklung des jungen Fadens scheint nach zwei verschiedenen Richtungen

hin stattzufinden. Gewisse Fäden entwickeln sich zu Oogonanlagen (feminine

Faden), andere zu Antheridienanlagen (maskuline Fäden). 13. Zwischen den
fertigi^ebildeteu Antheridien und Oogonien findet eine Befruchtung statt.

Das Resultat ist die Oospore. 14. Die Oosporen sind sogleich keimfähig, sie

sind also keine Ruhesporen (Wintersporen), sondern echte, sehr kurzdauernde

Sommersporen (einige Stunden bis höchstens einen Tag lebend). 15. Die
Oospore keimt sofort an der inneren ^Mündung einer Spaltöffnung. Jede

Oosjjore entsendet 2 — 3 (selten 1) Schläuche durch die Spaltöffnungen ins

Freie hinaus. Gleich nach dem Austritt des Schlauches erfolgt die Abschnürung
einer terminalen, ei- oder zitronenförmigen Luftspore. Der Keimschlauch
kann sich in anderen Fällen auch baumartig verzweigen und dann von den
Astspitzen (terminal) oder von schmalen, flaschenförmigen Anschwellungen
der Fadenäste (lateral) Luftsporen abschnüren. 10. Diese ersten Luftsporen

verhalten sich wie Zoosporangien. Ihr Inhalt ordnet sich zu 8 gut iinter-

scheidbaren Zoosporen, die durch eine Gipfelöffnung des Sporangium aus-

treten. Die Zoosporen sind sofort keimfähig und verbreiten die Krankheit
im Freien. — Line ausführliche Arbeit über dies Thema soll bald erscheinen.

123. Erwill, A. T. Late potato blight in Iowa. (Iowa Agric.

Kxp. Stat. Bull. 1(33, l'.)l(!. p. 287-305. 8 fig.) - Bericht über PhytopMhora

infestans in .towa.

124. Haskoli, lt. J. Potato wilt and tuber rot caused by
Fusarium cutnartii. (Phytopathology VI, 191(5, p. 321—327, 3 fig.)

125. Hawkliis, Fi. \. Effect of certain species oi Fusarium on
the composltion of the potato tuber. (.lourn. Agric. Research VT,

19ir., p. 183 — 19(5.) — Fusarium oxysporum Sddecht. und F. raciicicola

Wollen w.

12G. llawkins, L. A. The disease of i^otatoes known as ,,leak'".

(Journ. Agric. Reseaich Washington VT, 1916. p. 627-640, tab. 90, 1 fig.) —
Pythium Dcbaryamim.

127. Kuhiiert. Die Kräuselkrankheiten der Kartoffel und
die Sortenauswahl für 19 17. (Schleswig-Holsteinische Zeitschr. f. Obst-

u. Gartenbau 1916, p. 123-127, c. fig.)

128. Leick, E. Über das thermische Verhalten ruhender
Pflanzenteile. Knollen, Zwiebeln, Früchte, lufttrockene Samen.
(Zeitschr. f. Naturwiss., Bd. 80, Halle a. S. 1915/17.) — Von PhytopMhora
befallene Kartoffeln zeigen, dass auch Pilzinfektion eine atmungsbeschleuni-

gende Temperatursteigerung hervorrufen kann.
129. Link, G. K. K. A physiological study of two strains of

Fusarium in their causal relation to tuber rot and wilt of potato.
(Bot. Gaz. LXIT, 1910, p. 109-209, 13 fig. - Nebr. Agric. Exper. Stat. Res.
Bull. Xr. 9, 1910, p. 1—45.) - Siehe unter ,, Physiologie".

130. liUndbers:', J. F. Den vauliga potatissjukans inverkan
pä afkostningen hos olika potatissorter och skyddsmedien mot
densamma. (Die Einwirkung der P/jy^op/zfor a-Krankheit auf den
Ertrag verschiedener Kartoffelsorten und die Schutzmittel gegen
dieselbe.) (Sverig. Utsädesför. Tidskr. XXVI. 1910. p. 2.54-256.) - Be-

kämpfung der Phytophthora infestans.
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131. Melbus, J. E., Rosonbaiiiii, J. and Schultz, E. S. Spongospora

siibterranca and Phoma tuberosa on the Irisli Potato. (Journ. Agric.

Eesearcli. \\'ashinoton VIT. 1916. p. 213 — 253. c. fig.) — Geographische Ver-

breitung der Spongospora subierranea in Nordamerika. Baxi, Entwicklung

lind Auftreten des Pilzes. — Neue Art ist Phoma tuberosa.

132. Murphy, P. A. Late blight and rot of potatoes. (Canada

Dopt. Agric. p:xper. Farms Circ. Nr. 1(». 1916. p. 1 — 13. fig.^A. B.) — Phyio-

phihora infcstans.

133. Murphy, P. A. The black leg disease of potatoes caused
by Bacillus Solanisaprus Harrison. (Canada Dept. Agric. Exper. Farms
Circ. Nr. 11. 1916. p. 1-8. fig. A-D.)

131. Orten, C. R. The diseases of the potato. (Pennsylvania

Agr. Exp. Stat. Bull. Nr. 140. 1916, p. 4-37, fig. 1-23.)
135. Pethybridffe, G. H. Investigations on potato diseases.

Vllth Report. (Journ. Dep. Agr. and Teehn. Instr. for Ireland XVI, 1916,

p. 564— 596, 12 tab.) — Behandelt werden: Blight (Phytophihora infestans);

8talk disease (Sclerotinia sclerotiorum). Botrytis disease (Botrytis cinerea),

Verticillium disease (Verticillium albo-atrum), Collar Fungus (Hypoclinus

Solani).

136. Pethybrioffp, G. H. The Verticillium disease of the potato.
(Sc. Proc. R. Dublin Soc. XV. 1916. p. 63-92, 2 tab.) - Verticillium albo-

atrum.

137. Pratt, 0. A. A western fiold-rot of the Irish potato
tuber caused by Fusarium raüicicola. (Journ. Agri-. Research VI. 1916,

p. 297-308, 4 tab.)

138. Pratt, 0. A. Experiments with clean seed potatoes on
new land in soutliern Idaho. (Journ. Agric. Research. Washington
VI. 1916, p. 573 — 575.) — Rhizoctonia spec. und Fusarium spec.

139. Pratt, 0. V. Control of the powdery dry rot of western
potatoes caused by Fusarium trichothccioides. (Journ. Agric. Research
VI, 1916. p. 817-831. 1 tab.)

140. Quanjor, H. 31. Over de beteekenis van het pootgaed
voor de verspreiding van aardappelziekten en over de voor-
deelen eener behandeling met sublimat. (On the part played
by the ,.seed" in the dissemination of potato diseases and on
the advantages of disinfecting them with corrosive Sublimate.
(Med. R. H. L.-, T.- c-n B.-School Wageningen IX, 1916, p. 94-126, 1 tab.) -
Eine genaue Behandlung der Kartoffelset^linge mit Sublimat als Mittel zur

Bekämpfung bestimmter Krankheiten ist für die Landwirtschaft und auch

für den Exporthandel von grosser Bedeutung. In der vorliegenden .A.rbeit

— einer Vorarbeit zu einer Monographie der Kartoffelkrankheiten in den
Niederlanden — wird folgendes behandelt: 1. Ökonomische Bedeutung und
Verbreitung der Warzenkrankheit (Chrysophlyctis endobiotica), der gewöhn-
lichen Schorfkrankheit (Actinomyces Scabies), der pulverförmigen Schorf-

krankheit (Sponoospora subterranea), der Lackschorfkrankheit (Hypochnns
[Rhizoctonia] Solani). 2. Bekämpfungsversuche mit Sublimat gegen Schorf-

krankheiten auf infizierten und nichtinfizierten Böden und Beobachtungen
liber das Auftreten der von Hypoclinus Solani und Verticillium alboatrum

^verursachten Welkekrankheiten. 3. Bemerkungen über die Sublimatanwendung
in der Praxis, ihre Kosten, Giftigkeit us-,v. Eine Formalinberäncherung könnte
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vielleicht aucli zur Bekämpfung dienen, t. Das SuNimat lässt sieh auch bei

Rotfäule und Schwarzbeinigkeit verwenden; es ist aber zu beachten, dass

das Sublimat nur auf die auf der Aussenseite der Kartoffeln vorkommenden
Parasiten von Einfluss ist, nicht aber auf im Innern gelagerte Parasiten

{Phloemnekrose. Verticilliiim-Krankhcit usw.).

141. Reukauf, E. Die Kartoffelkraukheit. (Prometheu.s XXVII,
1916, p. 675-677, 5 Fig.)

142. Schaffnit, E. und Voss, G. Versuche zur Bekämpfung des

Kartoffelkrebses im Jahre 1915. (Zeitsehr. f. Pflanzenkrankh. XXVI,
1916, p. 183-192.) — Clirysophlyctix endobiotica.

143. Sehander, R. Die wichtigsten Kartoffelkrankheiten und
ihre Bekämpfung. II. Bearbeitung. (Arbeiten d. Gesellscli. z. Förderung

d. Baues u. d. wirtschaftl. zweckmässigen Verwendung d. Kartoffeln, Heft 4,

1916. 95 pp.. 23 Abb.)

144. Scliikorra, W. Der Kartoffelschorf und seine Be-
kämpfung. (TU. landw. Ztg.. 36. Jahrg., 1916, p. 217-218.) - Für den

praktischen Landwirt berechnete Beschreibung der verschiedenen Kartoffel-

schorfarten mit Berücksichtigung der das Auftreten der Schorfkrankheit

beeinflussenden Faktoren. Die Bekämpfungsmittel werden aufgeführt, so

sorgfältiges Sammeln der liegengebliebenen Knollen nach der Kartoffelernte,

tiefes Pflügen im Herbst, Vermeidung zu häufigen Kartoffelbaues auf ver-

seuchten Schlägen. Vermeidung alkalischer Düngemittel und statt dessen

Anwendung von schwefelsaurem Ammoniak, Superphosphat und Kalisalzen,

ferner, wo möglich, Gründüngung mit tiefwurzelnden Hülsenfrüchten. Ver-

meidung frischen Stalldungs und Verwendung möglichst schorfsicherer

Sorten.

145. Schultz, E. S. Silver-scurf of tlie Irish potato caused
by Spondylocladinm afrovirens. (Journ. Agric. Research Washington VI.

1916. p. 339-350. tab. 45-48.)
146. Stakman, E. C. and Tolaas, A. G. Potato diseases and their

<-ontrol. (Minnesota Agr. Exp. Stat. Bull. Nr. 158, 1916, p. 7 — 47, 28 fig.)

147. Stewart, F. C. Observations on some degenerate strains
oi potatoes. (Bull. Nr. 422 New Vork Agrir. E.\-per. Stat. Geneva. N.T.

1916, p. 319-357. c. fig.)

148. Stift, A. Über in den Jahren 1912. 1913 und 1914 er-

schienene bemerkenswerte Mitteilungen auf dem Gebiete der
tierischen und pflanzlichen Feinde der Kartoffelpflanze. (Central-

blatt f. Bakter. u. Paras., II. Abt. XLV, 1916, p. 305-367.)
149. Taubenhaus, J. J. A contribution to our knowledge of

silver scurf {Spondylocladinm afrovirens Harz) of the white jiotato.

(Mem. X^ew York Bot. Gard. VI. 1916, p. 549-560. 3 tab.)

150. Triesohniar.äi. Der Kartoffelkrebs. (Schleswig-Holstein-sche

Zeitsehr. f. Obst- u. Garteubau 1916, p. 140-141.) - Im Jahre 1908 wurde
in Deutschland der Kartoffel krebs zum erstenmal beobachtet. In der Provinz

Schleswig-Holstein trat die Krankheit 1912 im Kreise Pinneberg zum ersten-

mal auf und wurde in den darauffolgenden Jahren auch in anderen Kreisen

festgestellt. - Beschreibung der Krankheit und des Erregers. Chrysophlvciis

endobiotica Schill».; Ratschläge zur Verhütung und Weiterverbreitung des

Schädlings. Als Pflanzkartoffeln dürfen keine Kartoffeln von verseuchten

Feldern verwendet werden, ferner dürfen krebskranke Kartoffeln nur gedämpft
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verfüttert werden. Alle Abfälle erkrankter Kartoffeln sind zu verbrennen.

Auf verseuchten Feldern ist mindestens 5— 6 Jahre der Kartoffelanbau aus-

zusetzen. Resistente Sorten sind: Paulsens Juli, Goldperle, Professor Märker,
Topas, Danusia, Leoli und Lueya.

151. Westerdijk, J. Aardappelziekten in Nederlandsch Oost-
Indie. (Tey.smannia XXVII, 1916, p. 1 — 15, 1 tab.) - Verf. beschreibt

folgende in Java und Sumatra auftretende Kartoffelkrankheiten: Phyto-

phthora infestans, Macrosporiiim Solani, ,,Moisissure de la racine" (der ver-

ur.sachende Pilz konnte noch nicht eruiert werden), Bladrolziekte, Roest-

vlekkenziekte (Kisenfleckigkeit).

152. Wolf, F. A. Neocosmospora vasinfeda Erw. 8m. on potato
and adzuki bean. (Phytopatliology VI, 1916, p. 301.)

2. Zuckerrübe.
153. BroZ, O. und Stift, \. Beitrag zur Wurzelkroptbildung

der Zuckerrübe. (26. Jahresber. der Rübsamenzüchtungen von Wohanka
u. Co., Prag 1916, p. 5-10, 4 Taf.)

154. Fallada, O. Über den Witterungsverlauf im Jahre 1914
und über die in diesem Jahre beobachteten Schädiger und
Krankheiten der Zuckerrübe. (Österr.-ungar. Zeitschr. Zuckerind. u.

Landw. XLV. 1916. p. 107-116.)

155. Lind, J., Rostriip, S. og Kölpln-Ravn. Oversigt over Land-
brugsplanternes Sygdomnie i 19 15. (Tidskr. Planteavl. XXIII, 1916.

28 pp.)

156. Pool, Venus W. and Mc Kay, M. B. Relation of stomatal
movement to infection by Cercospora beiicola. (Journ. Agric. Research,

Washington, V, 196. p. 1011-1038, PI. LXXX-LXXXI.)
157. Pool, Vemis W. and Me Kay, M. B. Climatii conditions as

related to Cercospora beticola. (Journ. Agric. Research, Washington VI,

1916. p. 21-60, PI. III- IV, Fig. 1-10.)
158. Pool, V. W. und Mc Kay, M. B. Das Auftreten von Cerco-

spora beticola im Zusammenhang mit den Bewegungen der Spalt-
öffnungen. (Intern, agr.-techn. Rundschau VII. 1916. p. 529.) — Siehe

Pilze 1916. Ref. Nr. 610.

159. Radlbertt'or, L. Zur Schleimbildung an der Zuckerrübe.
(Österr.-ung. Zeitschr. f. Zuckerind. u. Landw. XLV, 1916, p. 347-348.)

160. Saillard, Emile. Sur les betteraves attaquees par le

Cercospora beticola Sacc. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXII, 1916, p. 47-49.) -
Gro.sse Schädigung der Zuckerrülie durch den Pilz in der Umgegend von
Paris im Jahre 1915.

161. Stift, A. Bemerkenswerte Mitteilungen über das Auf-
treten von tierischen Feinden und Krankheiten der Zuckerrübe
im Jahre 1915. (Blätter f. Zuckerrübenbau XXIII, 1916, p. 44-47.)

162. Uzcl, Heiiir. Bericht über Krankheiten und Feinde der
Zuckerrübe in Böhmen imd der mit derselben abwechselnd
kultivierten Pflnazen im Jahre 1915. (Zeitschr. f. d. Zuckerind, in

Böhmen 1915/16, Heft 4. p. 231-235.)

3. Weinstock.
1()3. Camps, C. de. Del mildiu. (IMem. R. Ac. Cienc. y Art. Barcelona

XIT, 1916, p. 387-413.)
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164. Cook, M. T. Common diseases of the grape. (New Jersey

Agr. Exp. Stat. Che. Xr. 50, 1916, p. 1-4 et circ. Nr. 55. 1916, p. 1-8, 2 fig.)

165. Faes, H. et Porohet, F. La Station viticole cantonale
vaudoise de Lausanne des sa fondation ä son transfert ä la

Coniederation suisse 1886 — 1916. Etüde retrospecti ve sur son

Organisation, ses recherohes, ses imblications, et sa partici-

pation ä la defense du vignohle vaudois. Lausanne 1916, 4", 105 pp.

— Auf ]). 50 — 55, 77 — 79. 8(1—81 Pilzkrankheiten der Rehe und anderer

Kulturpflanzen.

166. (riresiory, V. T. Studies on Plasmopara viticola. (Rep. intern.

Congr. Vitic. San Francisco 1916, p. 126 — 150.)

167. Howitt, J. E. Grape diseases. (Ontario Dept. Agr. Bull. Nr. 237,

1916. p. 44-48.)

168. Kcnipf, K. Beohachtungen üher das Wesen des falschen
Mehltaues der Reben. (Möller's Deutsche Gärtner-Ztg. XXXI, 1916.

p. 127-129.)

169. Müller, K. Zur diesj.ährigen Rehschädlingsbekämpfung.
(Bad. landwirtsch. Wochenblatt 1916, Nr. 21.) — Ratschläge zur Bekämpfung
der Peronospora, des Oidiums und des Heu- und Sauerwurms mit Rücksicht

auf den jetzt herrschenden ^langel an geeigneten Bekämpfungsmitteln.

170. Mülier-Thurttaii, H. Zur Bekämpfung des falschen Mehl-
taus der Reben. (Schweiz. Zeitschr. f. Obst- u. Weinbau, 25. Jahrg., 1916,

p. 95—101, 169 — 172.) — Bei dem herrschenden Kupfermangel sind sorg-

fältig auch die übrigen ausser Kupfervitriolkalkbrühe zu Gebote stehenden

Kampfmittel anzuwenden. Es sind dies: Einhalten eines genügend weiten

Standes bei Neuanlagen, LTnkrautvertilgung, Drainage, Kali- und Phosphor-

säuredüngung, Vermeidung oder Einschränkung der Stallmistdüngung, gründ-

liches Umspaten des Bodens Ende Winters, höhere Zucht, rechtzeitige Aus-

führung der Laubarbeiten. — In dem zweiten Abschnitt wird die Herstellung

und Anwendung der Kupfervitriolkalk- und Kupfervitriolsodabrühe be-

sprochen.

171. Muth, F. Über die gallenähnliche Verunstaltung von
Rebentrieben infolge der Bespritzung mit Kupferkalkbrühe.
(Zeitschr. f. Weinbau u. Weinbehandl. TT. 1915, p. 444 — 446.)

172. Reddick, D. and Gladwlr, F. E. Powdery mildew of grapes
and its control in the United States. (Rep. intern. Congr. Vitic.

San Francisco 1916. p. 117-125.)

173. SchelleubcriSi', H. Zur Behandlung der vom Rotbrenner
befallenen Reben. (Schweiz. Zeitschr. f. Obst- u. Weinb., 25. Jahrg., 191(5,

p. 240 — 242.) — Dem Auftreten des roten Brenners lässt sich durch eine recht-

zeitige, die Inkubationszeit des roten Brennerpilzes berücksichtigende Be-

spritzung mit Ivu])fervitriolkalkbrühe vorbeugen.

174. Seuiichon. L'action du sulfate de cuivre sur le mildiou.
(C. R. des seanc. de l'Acad. d'agric. de France 1916, Nr. 11, p. 372-384.) -
Die für die Zoosporen des falschen Mehltaus auf dem Weinstocke tödliche

Menge löslichen Kvipfers wurde mit 2 bis 8 mg im Liter festgestellt. Es findet

eine Anreicherung der in der meteorologischen Feuchtigkeit löslichen Kiipfer-

mengen im Rebblatt selbst statt, wobei das Pflanzengewebe gegen die Pilz-

infektion immun wird. Die Wirkung der Kupferbrühen steht mit der Menge
des in den Blättern absorbierten Ivupfers in Verbindung. Tu den Perioden
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besonderer Empfänglichkeit der Reben für die Pilzinfektion ist auch die

Absorptionsfähigkeit der erwachsenen Rebl)lätter für lösliches Kupfer bis

aufs 4i2fache gesteigert. Die Anwendung von Pulvern, die lösliches Kupfer
enthalten, ist besonders im Juni-Juli als Ergänzung zu den Bespritzungen

angezeigt. Einfaclie Lösungen von Kupfersulfat (250 g per Hektoliter) sind

wirksamer als neutrale Kupfer1>rühen und wären speziell für die Herbst-

behandlung zur Abtötung der Überwinterungssporen des falschen ]Mehltaus

in den Rebbiättern angezeigt. Fulmek.

4. Oelbaum.

5. Tabak.
175. Allard, H. A. A specific mosaic disease in Nicotiana visco-

siim distinct from the mosaic disease of tobacco. (Journ. Agric.

Research, Washington VII. 1916, p. 481-486. 2 PI.)

176. Allard, H. A. Some properties of the virus of the mosaic
disease of tobacco. (Journ. Agric. Research, Washington VI, 1916, p. 649

bis 674. 1 PI.)

177. Chapman, G. H. Effect of colored light on the mosaic
disease of tobacco. (Science, N. S. XLIII, 1916, p. 537 — 538.)

178. Johnson, J. Resistance in tobacco to the root-rot
disease. (Phytopathology VI. 1916. p. 167-181, 6 fig.)

179. Preisseeker, K. Eine Blattkrankheit des Tabaks in

Rumänien. (Fachl. M-tteil. k. k. österr. Tabakregie 1916, 1/3, p. 4-15,
4 Taf.) - Siehe Pilze 1916. Ref. Nr. 622. N. A.

180. Westerdijk, J. De sklerotien-ziekte van de tabac. (Meded.

Deli Proefstat. X. 1916, p. 30-40. 2 PI.)

6. Gemüse- und Küchenpflanzen.
181. Ar.or.ym. ^laladie des semis de choux (Moniliopsis). (La

terre vaudoise VIII, 1916, p. 372.)

182. Appel, 0. Die Brennfleckenkrankheit der Bohnen und
Erbsen. (Flugbl. Kais. Biol. Anstalt Nr. 60, August 1916.) — Gloeosporium

Lindemiühiamim und Ascochyta Pisi auf Bohnen und Erbsen. Vorbeugungs-
massregeln. Populäre Abhandlung.

183. Biivera, P. Die Rostkrankheit der Knollsellerie. (Schweiz.

01)st- u. Gartenbauztg. XVII, 1915, p. 143.)

184. Cook, M. T. and Schwarze, C. A. Two interesting diseases
of greenhouse tomatoes. (Phytopathologv VI. 1916, p. 364 — 366,

1 fig.)

185. Ooons, G. H, and Levin, E. The Septoria leat spot disease
ot celery. or celery blight. (Michigan Agr. Exp. Stat. Special Bull. 77,

1916. 8 pp.. 9 fig.)

186. Dooiittlo. S. P. Cucumber scab caused by Cladosporium
ciiciimerinum. (Rep. Michigan Acad. Sc. X\T:I. 1916. p. 87-116.)

187. GilinaiJ, J. C. Cabbage yellows and the relation of temper-
ature to its occurrence. (Ann. Missouri Bot. Gard. III, 1916, p. 25

bis 82. tab. I — II, 21 fig.) — Fusarium conglutinans Wollenw.
188. (xüssow, H. T. Leaf roll in tomatoes? (Phytopathology VI,

1916, p. 447.)
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189. 'Ho«itt, J. E. and Stor.o, R. E. A tioublesonie disease of

winter tomatoes. (Phytopathology VI. 1916, p. 1(52— KUi.)

190. Jordi, E. Über die Empfängliohkeit von Phaseoliis vul-

garis L. für Bohneiirost. (Zeitschr. f. Pflanzenkraiikh. XXVI, 1916, p. ;]74

bis 375.)

191. Kern, F. D. and OrtoiJ, C. R. Phytophllwra itifestans nn toniatoes.

(Phytopathology VI, 1916, p. 284-287, 2 Fig.)

192. Kindshoven, J. Schädlinge des Gemüsebaues und ihre

Bekämpfung. 5. Autl. (Flugschr. deutsch. Landwirtsch.-Gesellsch. XIII,

1916, 31 pp.) — Kapitel 1 bringt eine Übersicht der hauptsächlichsten Krank-

heiten der Gemüsepflanzen, die durcli Bakterien, Schleimpilze, Pcronospora-

ceen, echte Mehltaupilze, Brandpilze, Rostpilze und Fungi imperfecti ver-

ursacht werden. — Es werden dann die tierischen Feinde und andere Be-

schädigungen der Gemüsepflanzen besprochen. Zum Schlüsse werden die

Bekämpfungsmittel erörtert.

193. Kirsl, O. Das Auftreten von Mehltau an Triebsalat-

pflanzen. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 111.)

194. Kyropoulos, P. Einige Untersuchungen über das Um-
fallen der Keimpflanzen besonders der Kohlarten. (Centralbl, f.

Bakter. u. Paras., II. Abt. XLV, 1916, p. 244-257.) - Siehe Pilze 1916,

Ref. Nr. 418.

195. Lakor., G. Über die Empfänglichkeit von Phaseoliis

vulgaris L.. und Ph. multiflorus WWXd. i\\v den Bohnenrost iind andere
Krankheiten. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 83— 97. 5 Fig.)

— Für den Bohnenrost Uromyces appendiciilatus (Pers.) Lev. werden vielfach

ohne Unterschied Phaseoliis vulgaris und Ph. multijloriis als Nährpflanzen

angegeben, er ist aber auf der letzteren Nährpflanze anscheinend nur selten

beohachtet worden. Der Verf. teilt Beobachtungen mit, nach welchen Ph.

multiflorus, vom wirtschaftlichen Standpunkt aus betrachtet, für den Uro-

myces so gut wie völlig immun ist. Von den verschiedenen Spielarten des

Ph. vulgaris zeigen die windenden weit grössere Empfänglichkeit für den

Rost als die Buschbohnen. Im botanischen Garten zu Hohenheim waren

von 37 windenden vn/gar/s-Spielarten alle Exemplare stark befallen, von

24 Spielarten der naniis-Form nur 8 stark, 3 waren schwach befallen, 13 gar

nicht. Ein Überhandnehmen des Bohnenrostes durch massenhafte Bildung

von Teleutosporenlagern tritt erst gegen den Herbst hin ein, es werden also

auch nur die zuletzt angesetzten Früchte in ihrer Entwicklung geschädigt.

Auf den Hülsen treten die Sporenlager nicht so massenhaft auf wie auf den

Blättern, dafür erreichen sie aber meist eine viel ansehnlichere Grösse. —
Phaseolus multiflorus hat nicht nur gegen den Bohnenrost, sondern auch

anderen Parasiten gegenüber eine grössere Widerstandsfähigkeit. Dies gilt

vor allem hinsichtlich der gefürchteten Fleckenkrankheit der Bohnenhülsen,

die durch Gloeosporium Linclemuthianum verursacht wird. Dietel.

196. Lemeko, Alfred. Die auf Gemüsearten im Jahre 1915

aufgetretenen Pflanzenkrankheiten. (Georgine, Land- u. forstwiss.

Ztg. 1916, p. 14. 25, 38.)

197. Levii5, E. The leaf-spot disease of tomato. (Micliigan Agr.

Exp. Stat. Techn. Bull. Nr. 25, 1916, 51 pp., 9 tab., 2 fig.)

198. Matenaers, F. F. Gurkenkrankheiten. (Die Gartenwelt XX,
1916, p. 16-17.)
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199. Moier, F. C. Walermelon stem-end rot (P. P.)- (Jouru.

AgT. Research VI. Wasliinsjton 1916, p. 149 — 152. ] tab.). — Erreger der

Krankheit auf Citriilliis vulgaris ist eine Diplodia-Art.

200. Orton, C. R. and Mc Kiuney, W. H. Winter blight of the

toniato. (Ann. Rep. Pennsylvania State College 1914/15. publ. 1916, p. 235

bis 246. tab. VI.)

200a. Ravji Kolph:, F. Sygdomme hos Kaalroer imder over-

vint ringen. (107. Beretning fra Statens forsogsvirksonihed. Planteknltur,

Kopenhagen 1916; Separatabdruok aus Tidsskr. for Planteavl.. Bd. 23. 1916,

p. 533-580.)

201. Roe, T. B. A celery fungus. Septoria Peiroselini Desm. var.

Apii Br. et Cav. (Naturalist 1916, p. 14-15.)

202. Stuckey, H. P. Transmission of resistance and suscepti-

liility to blossom-end rot in tomatoes. (Georgia Agric. Exper. Stat.

Bull. Xr. 121, 1916. p. 83-91.)

203. Tisdalo, W. H. A Melanconiiim parasitic on tomato. (Phyto-

pathology \T. 1916. p. 395-399.)

204. Vasters, ,1. Ascocliyta sp. als Ursache einer Krankheit der

Kohlblätter in Deutschland. (Deutsche Landwirtsch. Presse XLIII,

1916. p. 308-309.) - Siehe Pilze 1916. Ref. Nr. 789.

7. Getreide.
205. Anonym. Maladie des semis de ble (Fusarium). (La terre

vaudoise VIII. 1916. j). 275.)
o o

206. Akermar., A. Lagstiftning uiot berberisbusken. (Gesetz-

gebung gegen den Berberis-Htranch.) (Sverig. Utsädesför. Tidskr. XXVI,
1916, p. 232 — 244.) — Bericht über die ßeröer/s-Gesetzgebung in Dänemark

und Norwegen und über den jetzigen Stand dieser Angelegenheit in Schweden.

Die Ausrottung des Berberis-fitranchea zur Bekämpfung des Schwarzrostes

des Getreides ist für Schweden auch notwendig.

207. Grassner, 0. Beiträge zur Frage der Überwinterung und
Verbreitung der Getreideroste im subtropischen Klima. (Zeitschr.

f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916. p. 329-374.) - Siehe Pilze 1916. Ref. Nr. 258.

208. HeKning-, E. Beobachtungen über die Verzwergung der

Gerste und die Widerstandsfähigkeit einiger Gramineen gegen
verschiedene Rost- und Brandpilze. (Internat, agr.-techn. Rundschau

VII, 1916, p. 275-276.) — Zu Ultuna traten 1913 bei zwei Gerstensorten

bis zu 80 % Verzwergungen auf. Hauptursache war wohl die grosse herrschende

Dürre. — Befall des Getreides mit Puccinia glumarum. P. graminis. Ustilago

niida. U. Avenae. U. Tritici.

209. Heniiina. E. Om mö jligheterna att genom skarp sorte-

ring av utsädet bekämpa sjukdomar hos sädesslagen. (Über die

Möglichkeit, diirch scharfe Sortierung des Saatgutes Krank-
heiten der Getreidearten zu bekämpfen.) (Kgl. Landtbruks-Akad.

Handl. och Tidskr. 1916. p. 1—20, mit Textfig.) — Verf. bespricht zunächst

die vorhandene einschlägige Literatur und berichtet dann über seine eigenen

Untersuchungen. — Gegen den Flugbrand der Gerste (Ustilago nuda). den

Flugbrand des Weizens (Ustilago Tritici). die Streifenkrankheit der Gerste

{Helminthosporium gramineum) ist gegenwärtig die Heisswasserbehandlung

die bekannteste Bekämpfungsmethode; ein wesentlicher Mangel derselben ist
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aber die Beibehalt uno- eines bestimmten ^Välmegl•ades. was in der Praxis

auf grosse Schwierigkeiten stösst. — Von Gerstensorten greift Ustilago nucia

selten Hordeum disticham erediim. dagegen häufig H. disticluim nuians an.

Verf. konnte durch Aussaatversuche feststellen, dass dieser Pilz hauptsächlich

die Gipfelkörner der Ähre befällt. In der Regel sind die zwei untersten und
die vier obersten Körner der Ähre kleiner als die übrigen. Es lag daher die

Möglichkeit vor, die infizierten Körner durch scharfe Sortierung zu beseitigen.

Das Saatgut wurde durch Siebe von 2, 2.25. 2.5(1. 2.75 und 3 mm Weite in

fünf Grössen sortiert. Nach der erfolgten Aussaat ergaben dieselben 3,2%,

4,6 "o- 1'9 ?o< 1 % "'1^^ •'•' "o brandige Pflanzen. Nach diesem Ergebnis lieferten

also die grössten Körner die geringste, die nächst kleinsten Körner die grösste

Anzahl brandiger Pflanzen. Verf. ist daher der Meinung, dass durch scharfe

Sortierung des Saatgutes (entgegen Appel und Riehm) der Gerstenflugbrand

wesentlich bekämpft werden kann. Bei Ustilago Tritici ist dies Verfahren

nicht von Nutzen. Auch zur Bekämpfung des Helinintliosporiiim gramineum
scheint diese Methode nicht auszureichen, obgleich Versuche bewiesen, dass

die Prozentzahl der erkrankten Pflanzen mit zunehmender Körnergrösse sich

bedeutend verringerte. Für den Gelbrost (Paccinia gliimanim) hat die Sortie-

rung des Saatgutes keine Bedeutung. Der Schwarzrost (Piiccinia graminis)

greift die aus kleinen Körnern gezogene Saat mehr an als die aus grossen

Körnern erhaltene Saat.

210. HoKikiiiff, E. Den norska berberislagen och dess för-

historia. ^Das norwegische ßer&cr/s- Gesetz und seine Vorge-
schichte.) (Landtmannen XXVTI, 1916. Nr. 42. 8 pp.)

211. Her.r.ir.ii', E. Lagstif tningen mot berberisbusken med
särskild hänsyn tili frägaus nuvarande läge i värt land. (Die

Gesetzgebung gegen den Berberis-^tvi\\\c\\ mit besonderer Berück-
sichtigung des gegenwärtigen Standes dieser Frage in Schweden.)
(Tidskr. för Landtmän 1916, Nr. 37. 15 pp.)

212. Hiitncr, L. Über das Auftreten des Gelbrostes am Weizen
und am Roggen, nebst einigen allgemeinen Bemerkungen über
die Notwendigkeit, eine l)essere Organisation für Pflanzenschutz
zu schaffen. (Prakt. Blätter f. Pflanzenbau u. Pflanzenschutz XIV. 1916.

p. 65 — 68.) — Bericht über starkes Auftreten des Gelbrostes am Weizen und
Roggen in Bayern. Ungünstige Witterungsverhältnisse des Frühjahrs und
Vorsommers dürften dasselbe sehr begünstigt haben.

213. HoffmaHii, J. F. Die Vertilgung der Getreideschädlinge
durch Globol. (Zeitschr. f. Spiritusindustrie 1916, p. 11. — ^^'ochensch^.

f. Brauerei 1915. p. 433.)

214. Kiessliiig', L. Über die Streifenkrankheit der Gerste.

(Wochensclir. f. Brauerei XXXIII, 1916, p. 382.)

215. Kiossiirsi-, L. Über die Streifenkrankheit der Gerste als

Sorten- und Linienkrankheit und einiges über die Bekämpfung-
(Fühlings landw. Ztg. LXV, 1916, p. 537-549.) - Die beiden Arbeiten

bringen eine Übersicht über die Erreger der Streifenkrankheit: Helmintlio-

sporinm gramineum Rbh. und H. leres Sacc. — Ref. in Annal. Mycol. 1916.

216. Kirchner, 0. v. Die Disposition der Pflanzen für an-

steckende Krankheiten. (Jahreshefte d. Ver. vaterl. Naturk. in Württem-

berg LXXII, 1916. p. XXIII-XXXII.) - Behandelt werden: Steinbrand

an Weizenarten und Getreideroste.



704 P. Sydow: Pflanzenkrankheiten 1916. [22

217. Kircliiior, 0. v. Untersucliungen über die Empfänglich-
koit unserer (Jetreide für Brand- und Rostkranklieiten. (Fühling's

landw. Ztg. LXV, 1916, p. 1-27, 41-72, 92-137.) - Siehe Pilze 1916,

Ref. Nr. 394.

218. Kirchner, 0. v. Über die verschiedene Empfänglichkeit
der Weizensorten für die Steinbrandkrankheit. (Zeitsehr. f.

Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 17-2.5.) - Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 395.

219. Pammel, L. H., King', C. M. and Seal, J. L. Studies on a Fusarium
disease of corn and Sorghum. (Res. Bull. Nr. 33, Bot. Sect. Jowa Agric.

Exper. Stat. 1916. p. 11.5-136. fig. 1-1.5.)

220. Reed, G. B. The powdery mildews of Avena and Triticum.

(Missouri Agric. Exp. Stat. Research Bull. 23. 1916. p. 1 — 19.) — Erisyphe

graminis.

221. Schjkorra, W. Beiträge zur Dörrfleckenkrankheit des
Hafers. (Centralbl. f. Bakter. u. Paras., IT. Abt. XLV. 1916, p. 578-586.) -
Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 696.

222. Sorauer, 1*. Verschiedene Rostempfä nglichkeit. (Zeitsehr.

f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 49.)

8. Mais, Reis.

223. Bijl, P. vaiJ der. A study on tlie dry-rot disease of maize.
(Dep. Agr. Union S. Africa Div. Bot. and Plant Pathology Sc. Bull. 1916, 7,

p. 5 — 59. 15 tab.) — Diplodia Zeae (Scliw.) Lev. verursacht an Zea Mays
die als ,,dry-rot' mildew oder mould bekannte Krankheit. Keimungs- und
Infektionsversuche werden mitgeteilt.

224. Burtt-Davy, J. Dry-rot of ^laize. A Review. (Agric. Journ.

S. Africa III, 1916, p. 116-118.)

225. Evaus, .T. B. Pole. Maize smut and dry rot of Maize.
(Agric. Journ. South Africa IV, 1916. p. 119-122.)

226. Marcareili, B- Den italienischen Reinkulturen im Jahre
19 15 durch meteorologische Faktoren zugefügte Schäden.
(Internat, agrar.-techn. Rundschau VI, 1916, p. 1338 — 1339.)

227. Ruts'ers, A. A. L. T) e Peronospora-7A ekte der Mais (Omolijer).
(Mededeelingen van het Laboratorium voor plantenziekten Nr. 22, Batavia

1916, 30 pp., 7 tab.) — Unter dem Namen ,.Lijer''-Krankheit des Mais ist

seit etwa 25 Jahren eine Erscheinung bekannt, die sehr verderblich ist und
überall auf der Insel sowie auf Madoera und Atjeh bis zu einer Höhe von
4000 Fuss auftritt. Man unterscheidet zwei Formen der Krankheit je nach
der Zeit des Befalles. Frühzeitig 1)efallene Pflanzen sind kümmerlich, von
gelblicher Farbe nüt schmalen Blättern; bei späterem Befall wird der Habitus
der Pflanze nicht verändert, aber die Blätter bekommen gelbe Streifen. Die
früh befallenen Pflanzen werden welk und sterben vorzeitig ab, die später

befallenen können unter Umständen ihre Samen noch ausreifen. — Hervor-
gerufen wird die Krankheit durch Peronospora Maydis Rac, die nicht zu
verwechseln ist mit dem Erreger einer sehr ähnlichen Krankheit, die Butler

beschrieben hat. Der Butlersehe Pilz gehört zur Gattung Sclerospora, da die

Conidien eine kleine Papille haben. Peronospora Maydis, die sehr ausführlich

beschrieben wird, hat ausser Conidien auch Chlamydosporen und Oosporen,
die in den absterbenden Teilen der jungen Pflanzen, besonders den Blatt-

spitzen, entstehen. Junge Pflanzen können, wie Raciborski gezeigt hat, durch
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Conidieii infiziert werden, ob dies aber normalerweise auf dem Felde erfolgt,

ist fraglicli, da eine Infektion von Pflanze zu Pflanze gewtdmlicli nicht zu

beobachten ist. Versuche, durch Infektion des Bodens die Krankheit hervor-

zurufen, hatten keinen I2rfolg: da aber im Feld unter natürlichen Bedingungen

diese Art der Übertragung nicht ausgeschlos.sen schien, wurden auch Versuche

mit Bodendesiufektion durch Schwefelkohlenstoff, Ammoniak (Kalk und
Ammoniumsiilfat), Kaliumpermanganat und Formalin gemacht. Diese Be-

handlungen hatten jedoch keinen Einfluss. Da in einem Falle die Benutzung

von Samen kranker Pflanzen kranke Pflanzen ergab, wurde Heisswasser-

behandlung versucht. Wasser von 00 *> bei halbstündiger Einwirkung hatte

jedoch den Erfolg, dass die Zahl der befallenen Pflanzen auf das Doppelte

.stieg. Appel,
228. Rutgers, A. A. L. De ziekten en plagen der rijst. (Teys-

mannia XXVII, 1916, p. 31.3-342.)

9. Futterpflanzen.
229. Archer, EUiuor. A disease or teratological malformation

of Lucerne. (Proc. R. Soc. Victoria, N. S. XXIX, Pt. II, 1916, p. 150-153,
1 tab.) — Verf. beschreibt und bildet ab eine eigenartige Blütendeforraation

der Luzerne. Der Erreger bleibt noch ungewiss.

230. Bijl, P. A. van der. Notes on a few diseases of Fodder
Grasses in Natal. (Agric. Journ. South Africa IV, 1916, p. 37— 39.)

231. Crabill, 0. H. Note on the white spot of alfalfa. (Phyto-

pathology VE, 1916. p. 91—93, 2 fig.) — Fusarium in Gesellschaft von Acro-

stalagmus auf Medicago sativa.

232. Doldge, E. M. Notes on some Lucerne diseases. ^Agric.

Journ. South Africa III, 1916, p. 3-6, 1 PI.)

233. Hoffer, Geo N. An Aecium on Red clover, Trifolium pra-

tense L. (Proceed. Ind. Acad. Sei. 1916, p. 325 — 326.) — Verf. fand zum ersten-

mal auf Trifolium pratense Äcidien und später auch auf denselben Pflanzen

die Uredoform von Uromyces Trifolii (Hedw. f.) Lev. Die Äcidien bleiben

nur kurze Zeit erhalten; sie sind daher wohl nur übersehen worden.

234. Osner, G. A. Leaf smut of timothy. (Bull. Cornell Univ.

Agric. Exper. Stat. Nr. 381, 1916, p. 189-230, c. fig.)

235. Peglion, V. Sulla morfologia e sulle condizioni di svi-

luppo della Sclerotinia Irifoliorum. (Sur la mori^hologie et sur les

conditions de developpement du Sclerotinia Irifoliorum.) (Atti r. Acc.

Lincei Roma XXV, 1916, p. 521-524.)

236. Peglion, V. Über die Morphologie und Entwicklungs-
verhältnisse des Kleekrebses Sclerotinia Trifoliorum. (Internat, agr.-

techn. Rundschau VII, 1916, p. 624-625.) - Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 584.

237. Peyronel, ß. Una nuova malattia del lupino prodotta
da Chalariopsis tfiielavioides Peyr. nov. gen. et nov. sp. (Une nouvelle
maladie du lupin causee par Chalariopsis tfiielavioides "Pejr. nov. gen.

et nov. sp.) (Le Staz. Speriment. Agrar. Ital. IL, 1916, p. 583 — 596.)

10. Garten- und Handelspflanzen.
238. Anonym. Zur Bekämpfung des Erdbeermehltaus. (Prak^.

Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, Heft 32, p. 255.)

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. (Gedruckt 14. 6. 23.] 45
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239. BIjl, P. van der. ,.Wilt" or ,,brown-rot" disease of carnations
causecl by Fusarium sp. (Ann. Applied Biol. II, 1916, p. 267 — 290. 4 tab.)

240. Briek, €. Beschädigung von Masdevallien durch einen
neuen Pilz. (18. Ber. d. Abt. f. Pflanzenschutz in Hamburg 191G, p. 7.)

N. A.

Braune eingesunkene Flecke auf den Blättern wurden von Gloeosporium

Masdevalliae n. sp. verursacht.

241. ßrierly, W. B. A Phoma disease of lavender. (Kew Bull.

1916, p. 113-131. 8 fig.. 2 tab.)

242. Doidge, E. M. Common fuugus pests in the flower garden.
(Agric. Journ. S. Africa III, 1916, p. 101-103, 135-137, 166-168.)

243. Krause, Fritz. Pilzkrankheiten der Veilchen. (Prakt. Rat-

geber im Obst- u. Gartenbau XXXI. Nr. 51, 1916, p. 405-406.) — Schädi-

gungen durch Puccinia Violae und Urocystis Violae.

244. Liiigelsheiiiij A. Eine neue Krankheitserscheinung an
Kulturpelargonien. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 375

bis 378, 2 Fig.) — Bereits auf den ganz jungen Blättern kultivierter Pelargonien

treten häiifig zahlreiche helle Punkte auf. die lichtdurchlässig sind und sich

auf der Blattunterseite als kleine vorspringende Pusteln kennzeichnen. Die

Untersuchung ergab, dass diese Pusteln durch anormales Wachstum der

Mesophyllzellen entstehen und im Zusammenhange mit den trachealen Lei-

tungsbahnen stehen. Die Ursache dieser Intumescenzbildung konnte nicht

ermittelt werden.

245. Massey, L. M. The hard rot disease of Gladioius. (Bull.

Cornell Univ. Agric. Exper. Stat. Nr. 380. 1916, p. 153-181, c. fig.)

246. Peter)^. Erkrankungen der Setzlinge und Stecklinge.
(Die Gartenwelt XX, 1916, p. 128-130, 4 Textabb. - Flugblatt Biol. Anst.

f. Landwirtsch. Berlin 1916.) — Pythium Debaryanum, Pliyiophthora omnivora,

Sclerotinia-Arien, Thielavia basicola, Moniliopsis Aderholdii verursachten

Krankheiten der Keimpflanzen und Stecklinge. — Vorbeugung, Bekämpfung.
247. Schönboru, 0. Der hässliche Mehltau auf dem schönen

Rittersporn. (Prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, Nr. 30,

p. 336 — 337.) — Vorbeugung, Bekämijfung.

248. Sorauer, P. Die Kräuselkrankheit bei den Pelargonien.
(Zeitschr. f. Pflanzenkrankh., Bd. XXVI, 1916, p. 193-194.) - Kurzer Bericht

über ein im Sommer 1915 mehrfach beobachtetes Verkümmern und Vergilben

der Blätter bei Pelargonium zonale und P. peltatum. Diese Missbildungen

werden für Überreizungserscheinungen gehalten.

249. Tisdale, W. H. Relation of soll temperature to infection
of flax by Fusarium Uni. (Phytopathology VI, 1916, p. 412-413.)

11. Obstbäume.
250. Altheimer, K. Über im Jahre 1913 erschienene Mit-

teilungen über Schädlinge und Krankheiten der Obstbäume.
(Centralbl. f. Bakter. u. Paras., II. Abt. XLVI, 1916, p. 112-139.)

251. Batehelor, L. D. Problems in Walnut Breeding. — The
Industry in California being transformed through Propagation
of grafted trees. — Walnut Blight and the Variability of the
present groves — the Ideal commercial Nut. (Journ. of Heredity,

Washington VII, 1916, p. 61-65, 2 Fig.)
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252. Baiimanii, Niki. Woher kommt die Spitzendürre der
Obstbäume? (Prakt. Ratgeber im Obst- u. Garteubau XXXI. 1916, p. 19.)

2ö3. Bijl, P. A. van der. Die-baek of apple trees, caused by
Cytospora leucostoma (Pers.) Sace. (South Afrieau Journ. Sei. XII, 1916,

p. 547-557, 6 PL, 4 Fig.)

254. Böttner, J. Allerlei Verkrüppelungen an Äpfeln. (Prakt.

Ratgeber im Ob.st- u. Gartenbau XXXI, Nr. 33, 1916, p. 262, 2 Fig.) - Ring-

förmige Schorfstellen durch Frost; einseitige Verkrüppelungen durch Fusi-

cladium.

255. Brooks, Charles and Fisher, I). F. Brown-Rot of Prunes
and Cherries in tlie Pacific Northwest. (U. S. Departm. of Agricult.

Bull. Nr. 368 from Bureau of Plant Industry, Professional Paper, March 6,

1916, 10 pp., Plates I— III.) — Bemerkungen über Sclerotinia cinerea.

256. Chifflot, J. und Massomat. Monilia sp. als Ursache einer für
das Rhonetal neuen Krankheit der Aj)rikosenbäume. (Intern,

agrar.-techn. Rundschau VI, 1915, p. 1502-1503.)

257. Coie, C. F. The walnut diseases. (Journ. Depart. Agric.

Victoria XIV, 1916, p. 154-161, 3 Fig.)

258. Crabill, C. H. Note on apple rot in Virginia. (Phytopatho-

logy VI, 1916, p. 159-161, 1 Fig.) - Eine Wurzelfäule des Apfelbaimies

in Virginieu besonders an 10 — 15 jährigen Bävunen ruft Trictioderma Koningi
Oiidem hervor. Sporenverbreitung durch den Wind, daher gefährlicher

Schädling.

259. Culpopper, Ch. W. Some effects of the blackrot fungus,
Sphaeropsis malorum, upon the chemical composition of the apple
(Journ. Agric. Research Washington VII, 1916, p. 17 — 40.) — Siehe ,,Chemie".

260. Dodge, B. 0. Fungi producing heart-rot of apple trees.

(Mycologia VIII, 1916, p. 5-15, tab. 173-176.) - Herzfäule der Apfelbäume
durch Polyporus und Spongipellis.

261. Esser. Vom Baumkrebs. (Die Gartenwelt XX, 1916, p. 4-6.)
262. Hesdörffer, M. Zur Bekämj)fung der Schädlinge und

Pilzkrankheiten unserer Obstbäume. (Die Gartenwelt XX, 1916,

p. 339-340.)

263. Hesler, L. R. Black rot, leaf spot and canker of po-
maceous fruits. (Bull. Cornell Univ. Agric. Exper. Stat. Nr. 379, 1916,

p. 53-148, c. fig.)

264. Hig'S'ins, B. B. Plum wilt, its nature and causes. (Georgia

Agr. Exp. State Bull. Nr. 118, p. 1-29, 25 Fig.)

265. Kaveii, G. Das Rissigwerden und Aufspringen der

Birnenfrüchte. (Erfurter Führer i. Obst- u. Gartenbau 1916, p. 237-238.)
— Das Rissigwerden der Birnenfrüchte wird auf anhaltend feuchte Witterung

zurückgeführt und erfolgt besonders dann, wenn nach einer längeren Trocken-

periode Regen einsetzt. Auf die Verhütung wird hingewiesen.

266. Klitzins, H. In bezug auf einige Obstbaumkrankheiten
und Schädlinge in den letzten Jahren gemachte Beobachtungen.
(Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916, p. 97-99.) - Vom Verf. wurde

4es öfteren an Obstbäumen Milchglanz beobachtet. An den erkrankten

Bäumen, besonders Aj)felbäumen, wurde wiederholt Stereum purpureum ge-

funden. Es ist daher möglich, dass dieser Pilz der Erreger des Milchglanzes

ist. Die übrigen Mitteilungen sind nicht pilzlicher Natur.

45*
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267. Krausp, Fritz. Die Mon/Z/a-Kraiikliei t der Obstbäume.
(Prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXJ, Nr. 30, 1916, p. 233-235,

7 Fig.) — Auftreten von Monilia fructigena mit grünlich-gelbem Pilzpolster

bei Kernobstfrüchten, M. cinerea mit grauem Pilzpolster bei Kirschen, Pflaumen,

Pfirsichen, M. laxa mit ebenfalls grauem Pilzpolster bei Aprikosen. Schilde-

rung des Krankheitsbildes (durch ganz gute Abbildungen erläutert). Be-

kämpfung.

268. Krause. Gegen den Mehltau an Ajjf elzweigen. (Prakt.

Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 219.) - Wiederholtes Be-

spritzen der Bäume mit Schwefelkalkbrühe im Verhältnis von 1 : 20; zeigt

auch gute Wirkung gegen den Rosenmehltau.

269. Lemnij Reiiihold. Der Obstbaumkrebs. — Zu seiner Ent-
stehung und Bekämpfung. (Möller's Deutsche Gärtner-Ztg. XXXI,
1916, p. 176-177.)

270. Mix, A. J. Cork, drouth spot and related diseases of the

apple. (Biill. New York Agric. Exper. Stat. Nr. 426, 1916, p. 473-522, 12 PI.)

271. Morse, W. J. Two apple-leaf troubles new to Maine.

(Maine Agric. Exp. Stat. Bull. Nr. 252, 1916, p. 186-190, Fig. 26-27.)

272. Morse, W. J. Further observations relative to the ability

of the apple scab fungus to live over winter on young twigs.

(Maine Agric. Exp. Stat. Bull. Nr. 252, 1916, p. 191-192.)

273. Oberstein. Schalenkranke Walnüsse. (Centralbl. f. Bakter.

u. Parsa., II. Abt. XLV, 1916, p. 586-587, 3 Fig.) - In Mitteldeutschland

und in Schlesien trat 1915 ziemlich häufig eine anormale Schalenbildung bei

Walnüssen auf, indem sich in der Nähe der Nussspitze Löcher bildeten. Als

Ursache wird starker Fruchtansatz und die Dürre des Vorsommers angesehen.

274. Osterwalder, A. Die Ursache der diesjährigen starken
Blasenbildung an Birnbäumen. (Schweiz. Zeitschr. f. Obst- u. Weinbau,

25. Jahrg., 1916, p. 185 — 189.) — Verf. beobachtete im Frühjahr ein starkes

Auftreten der Blasenbildung an Birnblättern, besonders an Zwergobstbäumen.

Die Blasen traten regelmässig entlang des Hauptnervs auf. FrostWirkungen

und Taplirina bilUata sind wohl die Erreger.

275. Rehlinsi', H. W. Was ist es mit der Spitzendürre der

Obstbäume? (Prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, Nr. 3, 1916,

p. 19.) — Die Spitzendürre kann sehr verschiedene Ursachen haben. In der

ganzen Umgegend von Rinteln leidet der ,,Rote Eiserapfel" fast ohne Aus-

nahme an der Spitzendürre, welche hier als eine krebsartige Erkrankung au-

gesehen werden muss. Verursacher noch unbekannt.

276. Schmitz, H. Some observations on witches-brooms of

cherries. (Plaut World XIX, 1916, p. 239-242.)

277. WahJ, C. v. Der Feuerbrand, eine amerikanische Obst-
baumkrankheit. (Flugbl. d. Hauptstelle f. Pflanzenschutz in Baden an

der Grossherz, landwirtsch. Versuchsanstalt Augustenberg, Nr. 6, April 1916.)

— An Birnbäumen trat bei Offenburg (1913) und Seckenheim (1915) ein Blüten-

und Triebspitzenabsterben auf. Diese Krankheit erinnert sehr an den in Nord-

amerika auf Birnen, Äpfeln und Quitten häufig auftretenden ,,Feuerbrand"

(fire blight), welcher durch Bacillus amylovorus erzeugt wird. Verf. beschreibt

die Kennzeichen, Entwicklung und Bekämpfung des ,,Feuerbrandes".

278. Willis, M. A. A root disease of prunus. (Phytopathology

VI, 1916, p. 368-369.)



27] Beerenobst. Ziersträucher. 709

12. Beerenobst.
270. Anonym. Staehclboermehltau. (Der prakt. Ratgeber im

Obst- u. (lemüsebau XXXI. 1916, p. 61.) — Einprozeutige Formaldehyd-

bespritzung hatte glänzenden Erfolg.

280. Anonym. IMittel gegen den amerikanischen Stachelbeer-
mehltau. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gemüsebau XXXI, 1916, p. 193.)

281. P. Seh. Gegen den Stachelbeermehltau. (Der prakt. Rat-

geber im Obst- u. Gartenbau XXXI. 1916, p. 417.)

282. Arnaiid, (i. et Secretain, Oh. Etudes sur les maladies du
mürier en 1913. (Annal. des Epiphyties II, 1916, p. 233-265, 19 Fig.) -
Siehe Pilze 1916. Ref. Nr. 32.

283. Betten, K. Die Gefahren der Stachelbeere, insbesondere
als Unterkultur und anderes. (Erfurter Führer im Obst- u. Gartenbau

XVI, 1915/16, p. 81—82.) — Bekämpfung der Spinnmilbe und des amerika-

nischen Mehltaus der Stachelbeere.

284. Broz, 0. Stachelbeermehltau. (Mitteil. k. k. Pflanzenschutz-

stat. Wien 1916. 2 pp., 1 Fig.)

285. Brucker. Eine gefährliche Krankheit der Himbeer-
ernten. (Geisenheimer Mitteil, über Obst- u. Gartenbau 1916, p. 6 — 8, 1 Fig.)

- Siehe Pilze 1916. Ref. Nr. 109.

286. Faes, H. Oidiiim americain du groseiller. (La terre vaudoise

VIII, 1916. p. 91.)

287. Oeiider, Fritz. Mittel gegen den amerikanischen Stachel-
beermehltau. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916,

p. 193.) — Ausschneiden der befallenen Triebspitzen, Bespritzen mit Schwefel-

kalium (400 g auf 100 Liter Wasser).

288. Hiitner, L. und Korff, (». Das vermehrte Auftreten des
amerikanischen Stachelbeermehltaus im Sommer 1916. (Prakt.

Blätter f. Pflanzenbau u. Pflanzenschutz XIV. 1916. p. 73-76.) - Starkes

Auftreten in Bayern. Bekämpfungsmittel.

289. Krause, Fritz. Gegen den Stachelbeermehltau. Prakt.

Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, Nr. 53, 1916, p. 417-418.)

290. Krause, Fr. Von der Hendersonia-Krankheit der Himbeer--
Stauden. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916. p. 378

bis 379.) — Hendcrsonia Rubi.

291. Lonft, W. H. The aecial stage oi Coleosporium ribicola. (Myco-

logia VIII. 1916. p. 309— 311.) — Peridermium ribicola auf Pinus edulis und

P. pinea gehört zu Coleosporiiim ribicola Arth.

292. Stevens, N. E. Pathological liistologv of strawberries
affected by species of Botrytis and Rhizopus. (Journ. Agr. Research

VI. 1916. p. 361-366, tab. 49-50.)

293. Stone, R. E. Studies in tlie life histories of some species

of Septoria occuring nn Ribcs. (Phytopathology VI, 1916, p. 419 — 427,

2 Fig.)

13. Ziersträucher.

294. (ieudcr, .Törff. IMehltau und Rost an den Rosen. (Prakt.

Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 85.)

295. Krause, Fritz. Brandfleckenkrankheit der Rosen. (Prakt.

Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 134.) - Coniothyriiim
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Wernsdorffiae Lauheit. Bespritzen der Rosen mit 2 % Kiipferkalkbrühe-

lösung wird empfohlen.

296. Krause, F. Der Rosenmehltau. (Fluglil. d. Abt. f. Pflanzen-

krankh. Kaiser-Wilhelm-Iust. f. Landwirtsch. in Bromberg 1916, Nr. 22, 2 pp.}

297. Krause, F. Pilzmerkblatt. (Flugbl. d. Abt. f. Pflanzenkrankh.

Kaiser-Wilhelm-Inst. f. Landwirtsch. in Bromberg 1916, Nr. 23, 3 pp.)

298. Osterwalder, A. Der £yo/jy/nus-Mehltau und seine Be-
kämpfung. (Scliweiz. Obst- u. Gartenbauztg. XVII, 1915, p. 339-341,

1 Textabb.)

299. Osterwalder, A. Eine Krankheit an den Fruchtranken der
Himbeere. (Schweiz. Obst- u. Gartenbauztg. XVII, 1915, p. 278 — 279,.

1 Textabb.)

300. Pegllon, V. II male della sclerozio della Forsythia viri-

dissima. {Vne maladie de Forsythia viridissima. causee par le Sclerotinia

Libertiana.) (Atti R. Acc. Lincei XXV, 1916. p. 655-657.) — Siehe Pilze

1916, Ref. Nr. 585.

301. Reukauf, E. Der Rosenrost. (Prometheus XX\T:I, 1916,

p. 842-844. 6 Fig.)

302. Stewart, V. B. Experiment for the control of rose mildew.
In Dusting nursery stock for the control of leaf diseases. (Cornell

L^niversity Agric. Exper. Stat. Circ. Nr. 32, 1916, 10 pp., c. fig.) — Be-

kämpfung von Sphaerotheca pannosa (Wallr.) Lev.

303. Whetzel, H. H. The diseases of Roses. (American Rose

Annual 1916, p. 1—4.) — Pilzliche Feinde der Rosen: Powdery mildew (Spftaero-

theca pannosa), Black spot {Diplocarpon Rosae = Actinonema Rosae). Stern

canker (Coniothyrium Wernsdorffiae, ist vielleicht identisch mit C. Fuckelii).

Bud-Rot (Botrytis sj^ec), Downy mildew (Peronospora sparsa), Septoria leaf-

spots (Septoria rosaram. S. rosae-sinensis, S. Rosae). C'rown-or Root-gall

(Bacillus tumefaciens), Leaf-spot (Mycosphaerella rosigena). Brier scab (Botryo-

sphaeria diplodia). Root-rot (Fomes ribes).

14. Feld- und Waldbäume.
304. Adani, A. ,,Pine gallerone" e ,,pine pagliose" del Pinus

Pinea L. (L'Alpe, an. III, Firenze 1916. p. 114-121.) - Siehe Pilze 1916,

Ref. Nr. 21.

305. Geschwind. Über die Ausbreitung und wirtschaftliche

Bedeutung des Eichenmehltaupilzes in Bosnien und der Herce-
govina. (Österr. Forst- u. Jagdztg. XLIII, Wien 1916, Nr. 16, p. 92-93.) -
Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 260.

306. Hausrath, H. Über eigene Versuche zur Aufklärung der

Schüttekrankheit der Kiefer. (Verh. Naturw. Ver. Karlsruhe XXVI,
1912-1916, p. 17*-18*.)

307. Hess-Beck. Der Forstschutz. 4. Aufl. Bd. II, 1916, Leipzig

(B. G. Teubner), 461 pp., 133 Textabb., 1 Taf. Preis 12 M.

308. Neger, F. W. Forstschädliche Pilze. Lief. T. Nr. 1-25.

Tharandt 1916. - Siehe .Pilze 1916, Ref. Nr. 542.

309. Neger, F. W. Über eine durch Frühfrost, Nectria cucurbi-

tula Fr. und Dermatea eiicrita (Karst.) verursachte Gipfeldürre der

Fichte. (Naturwiss. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch. XIV. 1916, p. 121

bis 127, Fig. 1-4.) - Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 543.
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310. Schoevers, T. A. C. Nog iets over eikenmoeldauw. (Tijdsclir.

over Plantenziekten XXII, 1916, p. 84-93.)

311. Seinblcr, Johannes. Laubholzverheerungen durch Nectria

ditissima. (Möller's Deutsche Gcärtner-Ztg. XXXI, 1916, p. 207.)

312. Sprenger, C. Die Freude an der Natur. (Mitteil. Deutsch.

Dendrolog. Ges. Nr. 2.5, 1916, p. 113 — 118.) — Microsphaera Platani zerstörte

um Florenz und Neapel alle Blätter von Platanus acerifolia.

313. Sylven, N. Pyramidaspen {Populus tremiila L. var. ereda

nov. var. (Svensk Bot. Tidskr. X. 1916, p. .529 -.535, 2 Textabb.) - Nectria

ditissima Tul., N. cinnabarina (Tode) Fr., Valsa nivea (Hoffm.) Fr.. Dotfiiora

spliaeroides (Pers.) Fr. sind Verursacher des Absterbens der Pyramidenpappeln.

314. Tubeuf, C. V. Dürfen wir Schütte-Kief ern verpflanzen?
(Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch. XIV. 1916, p. 164-166.) -
Ist zu vermeiden.

15. Krautaxtige wildwachsende Pflanzen.

315. Caiida, A. Ein Mikroorganismus, der gewöhnlich in den
AVurzeln der Kreuzblütler vorkommt. (Internat, agrar.-techn. Rund-
schau \T^I, 1916, p. 334— 335.) — In Anschwellungen an Wurzeln verschiedener

Cruciferen lebt ein Mikroorganismus, der die Form von zu Fäden verbundeneu

Bazillen hat. Vielleicht sind die Cruciferen auch Stickstoffbinder und als

Gründünger zu verwerten. Hierzii sind Kulturversuche notwendig.

316. Cotton, A. D. Host plants of Synchytriiim endobioticiim. (Kew
Bull. 1916, p. 272— 275.) — Der Pilz tritt auch auf Solanum nigrum und.

S. Dulcamara auf.

317. Dastur, J. F. Phytoplithora on Vincarosea. (Mem. Dept. Agr. India

Bot. Ser. VIII, 1916, p. 233-242.) - Auf Blättern, jungen Trieben, Blüten

und Früchten von Vinca rosea trat eine Ptiytoptüfiora recht schädigend auf,

die für eine biologische Form von Pfiytopiitliora parasitica Dast. gehalten wird.

318. Gäuniann, E. Zur Kenntnis der Peronospora parasitica ('Pers.)

Fries. (Centralbl. f. Bakter. u. Paras., II. Abt. XLV, 1916, p. 576-578.) -
Siehe Pilze 1916. Ref. Nr. 256.

319. Elliott, J. A. An Alternaria on Sonclius. (Bot. Gazette LXII,

1916, p. 414-416, 1 Fig.) X. A.

Alternaria Soncfii Davis auf Blättern von Sonclius asper.

10. Exotische Pflanzen,

a) BaumAvolle (Gossypium).

320. Hughes, F. Fumigatibn of cotton seed by gaseous hydro-
cyanic acid. (Agric. Journ. Egypt. V, 1916, p. 84 — 90.)

321. Rolfs, F. M. Cotton anthracnose. (Oklahoma Agric. Exper.

Stat., Circ. Nr. 40, 1916.)

322. Smith, C. 0. Cottony rot of lemons in California. (Cali-

fornia Agr. Exp. State Bull. Nr. 265, 1916, p. 237-258, 11 fig. - Phytopatho-

logy VI, 1916, p. 268-278. 5 fig.) - Sclerotinia Libertiana.

b) Kokospalme.

c) Citrus -Arten.

323. Doidae, E. M. Citrus canker in South Africa. (Bull. U. S.

Africa Dep. Agr. 1916. p. 3-8, 6 tab.)
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324. Fawcett, H. S. Citrus scab. (Phytopathology VI, 1916, p. 442

bis 445.)

325. Grossenbacher, J. G. Sonie bark diseases of Citrus trees
in Florida. (Phytopathology VI, 1916, p. 29-50, 9 fig.) - Gummosis,
foot-rot oder crown-rot, dieback, withertip und canker werden behandet.

326. Grossenbacher, J. G. Sour scab of Citrus in Florida,
and its prevention. (Phytopathology VI, 1916, p. 127 — 142, 4 fig.)

327. Mackie, D. B. Observations on the distribution of Citrus
oanker. (Philippine Agr. Rev. IX, 1916, p. 278— 281.)

328. Wolf, F. A. Citrus canker. (Journ. Agric. Research Washington
VI. 1916, p. 69-100, 8 fig., tab. 8-11.) - Verursacher der C/frus-Krankheit

ist Phoma socia n. sp.

329. Wolf, F. A. Citrus canker. (Alabama Agr. Exp. 8tat. Bull.

Nr. 190, 1916. p. 91-100, 2 tab., 6 fig.)

330. Wolf, F. A. Sclerotium Rolfsii 8acc. on Citrus. (Phytopathology

VI, 1916, p. 302.)

d) Coffea.

e) Ficus.

331. ßrierley, W. B. Note on a Botrytis disease of fig treet.

(Kew Bull. 1916, p. 225-229, 2 PI.) — Botrytis cinerea auf Früchten und
Zweigen des Feigenbaumes.

f) Theobroma.

g) Theo,

h) Kautschukpflanzen (Hevea, Manihot).

332. Arens, P. Abnormale bladafval by Hevea. (An abnormal
leaf-fall in Hevea.) (Meded. Proefstat. Malang. 1916, Nr. 14, p. 6-11,
with engl. summ. p. 12— 13.)

333. Bancroft, C. K. Report on the 8outh American leaf

disease of the Para Rubber tree. (Journ. Board. Agr. British Guiana

X, 1916, p. 13 — 33.) — Durch Fusicladium macrosporum Kuijper verursachte

Blattkrankheit von Hevea.

334. Belgrave, W. N. ('. A root disease of plantation rubber
in Malaya due to Porta hypolateritia (Berk.) (P. R.). (Agr. Bull. Fed.

Malay States IV. 1916, p. 347 — 350.) — Porta hypolateritia ist Verursacher

der als ,,wet-feet" bekannten schädlichen Wurzel- und Stammkrankheit.

335. Belgrave, W. N. C. A disease of Mangosteen trees. (Agric.

Bull. Feder. Malay States III, 1915, p. 229.)

336. Brooks, F. T. Observations on some diseases of plan-

tation rubber in Malaya. (Ann. Applied Biol. II. 1916, p. 209-226,

3 tab.) — Auf Hevea brasiliensis in Malaya auftretende parasitische Pilze:

Fomes lignosus Kl.. Polyporus rugulosus Lev.. Sphaerostilbe repens B. et Br.,

Hymenochaete noxia Berk., Ustulina zonaia (Lev.) Sacc, Botryodiplodia Theo-

bromae Pat.. Phyllosticta ramicola Petch, Gloeosporium alborubrum Petch,

Cyphella Heveae Massee, Phytophtlwra Faberi.

337. Dastur, J. F. Phytophtlwra sp. on Hevea brasiliensis. (Mem.

Dept. Agr. India Bot. Ser. VIII, 1916, p. 217-232.)
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338. Sharples, A. Ustulina zonata, a fungus affecting Hevea

brasiliensis. (Bull. Dept. Agr. Fed. Malay States Nr. 25. 1916, 24 pp., 10 tab.)

— Ustulina zonata als Wundparasit an Hevea brasiliensis.

339. Stahel, 0. Over de bestrijding der Zuid-Amerikaansche
Hcvea-hlaü'/Ackt 0. (Meded. Dep. Landl». Suriname 6. 1916, 2 pp.)

i) Bananen.

340. Dastur, J. F. Spraying for ripe-rat of tlie plantain fruit.

(Agr. Journ. India XI, 1016, p. 142—149.) — Gloeosporium musarum.

k) Zuckerrohr.

341. Ajrekar, S. L. On the mode of infection and prevention
of the sniut disease of the sugar-cane. (Agric. Journ. India XI, 1916,

p. 288— 295. 1 tab.) — Bericht über Infektionsversuche.

342. Johnstoii, J. R. Marasmius an sugar cane. (Mycologia VIII,

1916, p. 115.) — Marasmius stenophyllus.

I) Castaiiea (Chestnut blight).

343. A. A. Nuove ricerche sulla nialattia dell'inchiostro.

(L'Alpe, an III, Firenze 1916, p. 372 — 373.) — Kurze Wiedergabe von
L. Petri's Untersuchungen über die Tintenkrankheit der Edelkastanie.

344. Craighead, F. C. Insects in their relation to the chestnut
bark disease. (Science, N. S. XLITI. 1916. p. 133-135.) — Insekten als

Übertrager der Endothia parasitica.

345. Massa, Cesaro. La malattia del castagno e la ricostitu-

zione dei castagneti in Francia. (L'Alpe, an. III, Firenze 1916. p. 168

bis 177.) — Referat von Prunet's Abhandlung (in Ann. dei Service d. epi-

phytics II, 1915) über die Tintenkrankheit (pied noir) der Edelkastanie in

Frankreich.

346. Metcalf, H. Spread of the chestnut blight in Pennsyl-
vania. (Phytopathology VI, 1916. p. 302.)

347. Petri, L. Per la ricostituzione dei nostri castagneti.

(L'Alpe. an. ITI. Firenze 1916, p. 230-233.) - Befürwortet die Einfülming

von Castanca crenata Sieb, et Zucc. in Europa, hält sich aber noch vorsichtig

gegenüber der Widerstandsfähigkeit jener Art gegenüber der Tintenkrank-

heit; denn diese befällt normalerweise erst 25 — 30jährige Stämme.
348. Petri, L. Proovedimenti necessari ad ostacolare la

diffusione della ..malattia dell'inchiostro". (L'Alpe. an. III. Firenze

1916. p. 321—325.) — Die zur Hemmung einer weitergehenden Verbreitung

der Tintenkrankheit der Edelkastanie erforderlichen Massregeln bestehen

in dem Niederschlagen aller abgestorbenen, kranken und Selbst der verdächtigen

Stämme; in der Entfernung der Baumstümpfe mit samt dem grössten Teile

des Wurzelsystems; in einer Desinfektion des Bodens mit Schwefelkohlenstoff

oder mit Kalk. Vor 8 Jahren wäre jene Bodenfläche nicht wieder mit Kastanien

zu liepflanzen. Solla.

349. Pierce, R. G. and Hartley, G. Horse-chestnut anthracuose.

(Phytopathology VI, 1916, p. 93.)

350. Shear, C. L. and Stevens, N. E. The discovery of the chest-

nut-blight parasite {Endothia parasitica) and other chestnut fungi

in Japan. (Science. N. S. XLIII, 1916, p. 173-176.)
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351. Stewart, V. B. The leaf blotch disease of horse-chestnut.
(Phytopathology VI, 1916, p. 5-19, tab. II-IV, 1 fig.)

352. Stewart, V.B. The leaf hlotch disease of horse-chestuut.

(Phytopathology VI, 1916, p. 5-19, PI. II-IV.) N. A.

Laestadia Aesculi Peok.

353. Stewart, V. B. The leaf blotch of horse-chestnut. (Cornell

University. Agric. Exp. Stat. Bull. Nr. 371, Itliaca N.Y., 1916, p. 411-419,

tah. X.) - Siehe Pilze 1916. Ref. Nr. 752.

354. Stoddard, E. M. and Moss, A. E. Cutting out ohestnut
hliglited timber. (Rept. Connecticut Agric. Exper. Stat. New Haven
Conn. 1915, ersch. 1916, p. 488-496, c. fig.)

355. Trotter, A. L'Oidio della quercia sul castagno. (L'Alpe,

an. III, Firenze 1916, p. 49-53.)

356. Trotter, A. Der Eichenmehltau auf dem Kastanienbaum
in Italien. (Internat, agrar.-techn. Rundschau VII, 1916, p. 464— 465.) —
Der Pilz tritt ausser auf Quercus auch auf Castanea, Pasania. Fagiis und

NotlwfagüS auf. Vorbeugungsmassregeln.

m) Drogenpflaiizen

(Cinchona, Ginseng, Betel, Areeca, Coca, Opium usw.).

357. Bessey, E. A. et Mc Clintock, J. A. Some ginseng troubles.

(Ann. Rep. See. Michigan Board Agric. 54, 1915, p. 267 — 279, 5 fig.)

358. Fawcett, H. S. A Pythiacystis on avocado trees. (Phyto-

pathology VI, 1916, p. 433-435.)

359. Rant, A. Der graue Wurzelpilz von Cinchona. (Bull. Jard.

bot. Buitenzorg 1916, 23 pp., 3 tab.)

360. Whetzel, H. H., Rosenbauni, J., Braun, J. W. and Mc Clintok, D. A.

Ginseng diseases and their control. (U. S. Dept. Agric, Farmer's

Bull. Nr. 736. 1916, 22 pp., 26 fig.)

u) Andere Arten.

361. Babeock, D. C. Diseases of forest and shade trees.

(Monthly Bull. Ohio agr. Exp. Stat. I, 1916. p. 291-296, 333-339.)

362. Briosi, G. Sopra una nuova malattia dei bambu. (Atti

R. Acc. Lincei Roma XXV, 1916, p. 528-532.) - Auf Bambiisa mitis ver-

ursacht Scirrhia Bambusae n. sp. nebst zugehöriger Conidienform Melanconiiim

Bambiisae u. sp. eine Krankheit.

363. Carpeiiter, C. W. The Rio Grande lettuce disease. (Phyto-

pathology VI, 1916, p. 303 — 305, 1 Fig.)

364. Correns, C. Über eine nach den Mendelschen Gesetzen
vererbte Blattkrankheit (Sordago) der Mirabilis Jalapa. (Jahrb. f.

wiss. Bot. LVI, 1915, p. 585-616, mit 1 Taf. u. 11 Textabb.)

365. Elliott, J. E. The sweet potato ,,soil rot" or ,,pox", a slime
mold disease. (Bull. Delaware Agric. Exper. Stat. Nr. 114, 1916, 5 PI.,.

13 fig.) — Verursacher der Krankheit ist Cystospora batatas nov. gen. et spec.

Die Gattung ist mit Plasmodiophora verwandt.
366. Elliott, J. E. The sweet potato ,,soil rot" or ..pox' orga-

nism. (Science, N. S. XLIV, 1916, p. 709— 710.)

367. Fujiwara, Sh. A new root rot disease of Boehmeria nivea'Y^\.

(Transact. Sapporo nat. Hist. Soc. VI, 1916, p. 159 — 164.)
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368. Harter, L. L. Rhizoctonia and Sclerotium Rolfsii on sweet
potatoes. (Phytopathology VI, 1916, p. 305-306.)

369. Harter, L. L. Sweet-potato diseases. (U. S. Dept. Agr.

Farmer's Bull. Nr. 714, 1916, 26 pp., 21 fig.)

370. Harter, L. L. Öweet-Potato Scurf. (Journ. of agricult.

Research V, Jan. 1916. p. 787 — 791, tab. LVII.) — Monilochactes infuscans

an 16 Sorten von Ipomoea Batatas.

371. Harter, L. L. Storage-rots of economic aroids. (Journ.

Agr. Research VI, 1916, p. 549-572, tab. 81-83, 1 fig.) - Auf kultivierten

Aroideen auftretende schädliche Pilze: Bacillus caratovorus, Sclerotium Rolfsii,

Fusarium Solani. Diplodia tubericola, D. Maclurae, D. gossypina und Diplodia

spec. Infektionen hatten an Wundstellen Erfolg.

372. Hemmi, Takewo. On a new canker-disease of Prunus
Yedoensis, P. Mume and other species caused by Valsa japonica Mij ah

e

et Hemmi n. sp. (Journ. Coli. Agricult. Tohoku Imper. Univ. Sapporo,

Japan, \^I, Pt. 4. 1916. p. 257-319, PI. VII-X.) - Siehe Pilze 1916, Ref.

Nr. 323.

373. Hemmi, T. On the die-back disease of Paulownia tomentosa

(Transact. Sapporo nat. Hist. Soc. VI, 1916, p. 133 — 158, 4 fig. Japanisch.)

374. Hemmi, T. On the die-back disease of Paulownia tomentosa

caused by a new species of Valsa. (Bot. Mag. Tokyo XXX, 1916,

Nr. 357, p. 304-315, 4 fig.) N. A.

Valsa Paulowniae Miyabe et Hemmi n. sp. auf Paulownia tomentosa

Bail.

375. Maire, R. Maladies des vegetaux ligneux de l'Afrique
du Nord. (Bull. Stat. Recherch. forest .Nord Afrique I. 1916, p. 121 130,

4 fig., 1 tab.) — Auf Arbutus Unedo aus Algier werden Exobasidium Unedonis,

Gloeosporium conviva, Phoma Arbuti und ferner Phragmidium Rosae-semper-

virentis n. sp. auf Rosa sempervirens beschrieben.

376. Munter, T. F. Parch blight on Douglas fir in the Pacific

North-west. (Plant World XIX, 1916, p. 46-47.)

377. Pattersou, F. W. and Charles, V. K. The occurreuce of bamboo
sraut in America. (Phytopathology VI, 1916, p. 351 — 356, 1 fig.)

378. Peglion, V. Svernamento di Oidium spec. parassita della

Photinia serrulata. (L'hivernage d'une espece d'Oidium, parasite sur

Photinia serrulata.) (Atti r. Acc. Lincei Roma XXV, 1916, p. 341-342.)

379. Taubenhaus, .1. J. Soil stain, or scurf, of the sweet
potato. (Journ. Agric. Research, Washington, VI, 1916, p. 995-1001, PI.

LXX^T-LXXVII.) — Erreger der Krankheit ist Monilochactes infuscans.

380. Taubenhaus, J. J. A wilt disease of columbine. (Phyto-

pathology VI, 1916, p. 254-257, 2 fig.)

381. Wolf, Frederick A. Further studies on Peanut leafspot.

(Journ. Agric. Research, Washington V, 1916, p. 891-902.) - Behandelt

Cercospora personata.

VII. Mycorrhiza, Wurzelknöllchen.
382. Adani, A. Un' esperienza sull' azione reciproca fra

radici micotrofiche di plante diverse. (L'Alpe, an. IIT. Firenze 191(i.
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p. 216— 219.) — Kurze Mitteilung über L.Petri's Kulturversuclie mit Eiclien-

uncl Olivensämlingen.

383. Christenscn, R. H. Versuche und Untersucliuiigen be-

treffend verschiedene Impfmittel für Leguminosen, mit be-

sonderer Rücksicht auf das Verhältnis zwischen der Impfwirkung
und der Bodenbeschaffenheit. (Zeitschr. f. Bakter. u. Paras., II. Abt.

XLVI, 1916, p. 282-304.) — Man vergleiche das Original.

384. Garman, H. und Didlake, M. Versuche in Kentucky über
die Impfung von sechs Arten von Knöllchenbakterien auf die

wichtigsten Leguminosen. (Intern, agrar.-techn. Rundschau VII, 1916,

p. 399-400.) - Siehe Pilze 1916. Ref. Nr. 257.

385. Jültf, Elfriede. Über das angel)liche Vorkommen von
Bakterien in den ^.WnTzelknöUchen'' der Rhinanthaceen. (Ber. Deutsch.

Bot. Ges. XXXIV. 1916, p. 427-439.)

386. Mc Dougall, W. B. The growth of forest free roots. (Amer.

Journ. Bot. III. 1916. p. 384-392.) - Ektotrophische Mycorrhizen von

Qiiercüs (durch Riissula foetentula Pk.). Carya (durch Laccaria ochropiirpurea

[Berk.] Pk.) und Tilia (durch Sderoderma vulgare Fr.).

387. Rayner, M. C. Recent developments in the study of

endotrophic mycorhiza. (New Phytologist XV. 1916, p. 161 — 175.)

388. Rayner, M. Cheveley. Obligate Symbiosis in Calluna vulgaris.

(Ann. of Bot. XXIX. 1915. p. 97-133, 4 Fig.. 1 pl.)

VIII. Schizomyceten.
389. Jones, D. H. Some bacterial diseases of vegetables

found in Ontario. (Ontario Dept. Agric. Bull, Nr. 240, 1916, p. 1-24,

PI. 1-10.)

390. Jones, L. R., Johnson, A. G. and Reddy, C. S. Bacterial blights

of barley and certain otlier cereals. (Science, N. S. XLIV. 191C,

p. 432-433.)

391. Magnus, W. Wund-Callus und Bakterien-Tiimore. (Ber.

Deutsch. Bot. Ges. XXXVI, 1918. p. 20-29.)

392. O'Gara, P. J. A bacterial disease of western wheat-
grass, Agropyron Smithii. Occurrence of a new tyije of bacterial

diseases in America. (Phytopathology VI, 1916, p. 341-350, PI. 9-13.)

393. Rand, F. V. and Eulows, E. M. A. Transmission and control

of bacterial wilt of cucurbits. (Journ. Agric. Research, Washington

VI. 1916, p. 417-434. 2 PL. 3 Fig.) - Bacillus iracheiphilus.

394. Smith, C. 0. Preliminary studies on the resistance of

Prunus to artificial inoculation with Baderium tumefaciens. (Phyto-

pathology VI, 1916. p. 186-194, 1 PI.)

395. Stewart, V. B. and Leonard, M. D. Further Studies in the
Role of Insects in the Dissemination of Fire Blight Bacteria.

{Phytopathology, vol. VI, 1916, p. 152-158.)

396. Van der Wölk, P. C. Ouderzoekingen over een onverwachte
bakterieziekte in de sojaplant, in aansluiting met een onderzoek
naar het wezen der wortelknollet j es von Glycine soj'a en Arachis

hypogaea. (Cultura 1916, 37 pp.)
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IX. Myxomyceten, Plasmodiophora.
397. ßöttiier. Die Wurzelkrankheiten der Kohlgewäclise.

(Prakt. Ratfreber im Obst- u. Gartenbau XXXII, 191(3, Nr. 7, p. 50, 3 Fig.) -
Kranklieitsbild, Vorbeugung.

398. Folsberg, L. Beobachtungen über die Kohlhernie. fDer

prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 172.) — Die ganze

Heimat des Verls, ist durch den Herniepilz verseucht. Der Pilz befällt nicht

nur die Kohlpflanzen, sondern auch stark wildwachsende Pflanzen, besonders

Senf, Hederich und Hirtentäschel, ferner auch Gartenblumen, so Goldlack,

Levkojen.

399. Gretschel, Felix. Beobachtungen über die Kohlhernie.
(Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXT, 1916, p. 172.) - Starkes

Auftreten der Hernie nach Anwendung von Kuhdünger.
400. Gross-Schlachters. Wechselbau im Gemüsegarten. (Der

prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 198.) - Kohlhernie.

401. Hiltner, L. und Korlf, G. Über Versuche zur Bekämpfung
der Hernie oder Kropf krankheit der Kohlgewächse unter be-
sonderer Berücksichtigung des sogenannten Steinerschen Mittels.

(Prakt. Blätter f. Pflanzenbau u. Pflanzenschutz 1916, p. 25-28.) - Die

Versuche ergaben, dass das Steinersche Mittel wohl wirksam die Kropfkrank-

heit verhütete, aber die Ernte jedoch nachteilig beeinflusste. Günstig wirkten

Behandlungen verseuchten Bodens mit Ätzkalk und nachfolgender Düngung
mit Puchheimer ]\Iull, ferner mit einem Humuspräparat und mit Ätzkalk

und Kunstdünger durchgeführte Bodenbehandlungen. Das Steinersche Patent-

verfahren ist auch viel zu teuer. Die Hernie kann mit anderen Mitteln ebenso

erfolgreich und viel billiger bekämpft werden.

402. Hurrle, A. Kohlhernie und Pferdedünger. (Der prakt.

Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 69.) — Ätzkalk erwies sich

als bestes Vorbeugungsmittel gegen das Auftreten der Kohlhern' e.

403. Seifert, H. Erfahrungen über das Auftreten der Kohl-
hernie. (Der prakt. Ratgeber im Obst- u. Gartenbau XXXI, 1916, p. 42

bis 43.) — Verf. hält Pferdedünger für Verbreiter und Begünstiger der Kohl-

hernie und teilt seine praktischen Erfahrungen hierüber mit.

X. Phycomyceten.
404. Baker, C. F. Some Phycomycetous diseases of cultivated

plants in the Philippines. (Philippine Agricult. a. Fosester V, 1916,

p. 64 — 71.) — Phytophtliora infestans, omnivoraDe By., Fa&er/ Maubl., caciorum

(Cohn et Leb.) Schroet., Calocasiae Racib., Pythium De Baryanum Hesse.

405. Mc 3Iurphy, J. A Phytophtliora on oats. (Science See. Ser.

XLIII, 1916, p. 534.)

406. Mendiola, N. and Espiuo, R. B. Some Phycomycettfus diseases
of cultivated plants in the Philippines. (The Philippine Agriculturist

and Forester V, 1916, p. 65-71, tab. I-II.)
407. Venkata Raii, M. K. Some diseases on trees in Mysore

caused by a .species of Phytophthora. (Jouru. Bombay Hist. Soc XXIV,
1916, p. 615.) N. A.

Phytophthora Fici, Ph. Citri und Ph. Faberi auf Hevea brasiliensis.
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408. Whetzel, H. H. and Rosenbaum, J. The Phytophthora rot of

apples. (Phytopathology VI, 1916, p. 89— 90.)

XI. Ustilagineen.
409. BaiTUS, M. F. Observations on the patliological morplio-

logy of stinking siiiut of wlieat. (Phytopathology VI, 1916, p. 21—28,
3 fig.) — Tilletia foetens.

410. Evans, I. B. Pole. A new smut of Sorghum halepense Nees.

(South African Journ. Sc. XII, 1916. p. 543-544, 1 tab.)

411. Heald, F. D. Some new facts concerning wheat smut.
(Proceed. Washington State Grain Growers, Shippers and Millers Assoc. X,
1916. p. 38-45, 1 fig.)

412. Mehlhop, M. A Florida ainnt . Ustilago SieglingiaeAn Illinois.

<Transact. Illinois Acad. Sc. VIII, 1916, p. 140-142.)

413. Melchers, L. E. Smuts of grain and. forage crops in

Kansas. (Kansas Agric. Exp. Stat. Bull. Nr. 210. 1916, p. 1-38, 20 fig.)

414. Mercer, W. B. Smut diseases of wheat. (Journ. Board

Agric. XXIII, p. 633-643.)

415. Rosen, H. R. A known species of smut on a new host.

(Mycologia VIII. 1916. p. 225-226.) - Cintractia leucoderma (Berk.) P. Henn.
auf Cyperus Gatesii Torr.

416. Savelli, Martino. Ustilaginacearum Etriiriae conspectus.
(Bull. Soc. Bot. Ital. 1916, p. 35 — 41.) — Verzeichnis von 31 Ustilagineen-

Arten aus Toskana.

XII. Uredineen.
417. Arthur, J. C. Uredinales of Porto Rico based on collec-

lions by F. L. Stevens. (Mycologia VIII, 1916, p. 16-33.) N. A.

Siehe Pilze 1916. Ref. Nr. 34.

418. Bisby, G. R. The Uredinales found upon the Onagraceae.

(Amer. Journ. Bot. III, 1916, p. 527-561, 1 fig.) - Siehe Pilze 1916, Ref.

Nr. 93.

419. Boyoe, J. S. A note on Cronartium pyriforme. (Phytopathology

VI, 1916, p. 202-203.)

420. Buchheini, Alex. Etüde biologique de Melampsora Lini.

(Arch. Sei. phys. et nat. 4, Per. XLI, Geneve 1916, p. 149-154.) - Siehe

Pilze 1916, Ref. Nr. 118.

421. Constantineanu, J. 0. Nouvelles plantes hötesses (matrices

novae) de Roumanie pour la flore generale des Uredinees. (Annal.

Mycol. XIV, 1916, p. 376-382.) - Neue Nährpflanzen für 43 Uredineen aus

Rumänien.
422. Oonstantineanu, J. C. Über einige neue rumänische Uredi-

neen. (Annal. Mycol. XIV, 1916, p. 248-255, 6 Fig.) - Uromyces Trifolii-

purpurei, U. Siienes-ponticae, Puccinia Artemisiae-arenariae, P. Desmazieresi

auf Cynodon Dactylon Pers., P. elymicola auf Elymiis sabulosus M. Bieb. werden

beschrieben. •

423. Cruchct, P. Deux Uredinees nouvelles. (Bull. Soc. Vaudoise

^Sc. nat. LI, 1916, p. 73-79, 4 fig.) — Uromyces Phlei-Michelii und Theco-
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psora Fischeri auf Calluna vulgaris werden als neu beschrieben. — Siehe Pilze

1916, Ref. Nr. 1G4.

424. Evans, J. B. Pole. The South African Rust Fungi. I. The
species of Puccinia on Compositae. (Transact. Roy. Soc. S. Africa V, Part 5,

June 1916, p. 637-646. PI. XLV-XLIX.) N. A.

Verf. beschreibt 14 auf Couipositen vorkommende Arten aus Südafrika.

- Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 216.

425. Forbes, A. C. Der Blasenrost der Weymouthkiefer [Peri-

dermium sirobi) in Irland. (Intern, agrar.-techn. Rundschau VI, 1915,

p. 1349-1350.)

426. Giddings, N. J. and Berg', A. New or noteworthy faets
concerning apple rust. (Phytopathology VI, 1916, p. 79 — 80.) — Gymno-
sporangium Juniperi-virginianae.

427. Grose, L. R. The alternate liosts of the white pine blister
rust. (Amer. Forestry XXII, 1916, p. 469-471.)

428. Hadden, Norman G. Uredinales of North Devon. (Journ.

<jf Bot. LIV, 1916, 1). 52 — 54.) — Aufzählung von 59 Uredineen aus dem ge-

nannten Gebiete.

429. Hedgcoek, G. G. Identity of Peridermium montanum with
P. acicolum. (Phytopathology VI, 191.6, p. 64-67.)

430. Howitt, J. E. and Mc Cubbin, W. A. An outbreak of white
pine blister rust in Ontario. (Phytopathology VI, 1916, p. 182 — 185.)

431. Jackson, H. S. An Asiatic species of Gymnosporangium
established in Oregon. (Journ. Agric. Research V, 1916. p. 1003 — 1010,

2 tab., 28 fig.)

432. Jackson, H. S. The Uredinales of Indiana. (Proc. Indiana
Ac. Science 1915 [1916]. p. 429-475.)

433. Kern, F. D. Japanese si^ecies of Gymnosporangium. (Mem.
New York Bot. Gard. VI, 1916, p. 245-252.)

434. Kunkel, L. 0. Further studies of the orange rusts of

Rubus in the United States. (Bvdl. Torr. Bot. Club XLIII, 1916, p. 559
bis 569, 1 fig.)

435. Melnecko, E. P. Peridermium Harknessii and Cronariium

quercuum. (Scienc-e, N. S. XLIII, 1916, p. 73.)

436. Moinocke, E. P. Peridermium Harknessii and Cronartium

quercuum. (Phytopathology VI, 1916, p. 225 — 240, 2 Fig.)

437. Montemartiul, L. Über die Si)ezialisierung der Schma-
rotzerpilze unter besonderer Berücksichtigung der Spezialisie-
rung der Getreiderostpilze. (Internat, agrar.-techn. Rundschau VII,

1916, p. 1095-1097.)

438. Moreau, M. et Mme. F. Observations sur des Anemone
rtemorosa L. parasites par des Uredinees. (Bull. Soc. Bot. France LXII,
1916, p. 123-128.)

439. Pierce, R. G. Pinus resinosa, a new host for Peridermium
acicolum. (Phytopathology VI, 1916, p. 302 — 303.)

440. Rangel, E. Contribui9ao para e estudo dos Puccinias
das Myrtaceas. fArchiv. Mus. Nac. Rio de Janeiro XVIII, 1916, p. 147-156,

tab. I—IV.) — Neue Arten von Puccinia. N. A.

441. Sahll, Gertrud. Die Empfänglichkeit von Pomaceen-

Bastarden, Chimären und intermediären Formen für Gymno-
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sporangiiim. (Centralbl. f. Bakter. ii. Paras., II. Abt. XLV, 1916, p. 264

bis 301.) - Siebe Pilze 1916, Ref. Nr. 674.

442. Savelli, Martino. Alcune Uredinaceae italiane iuteressanti.
(Bull. Soc. Bot. Ital. 1916, p. 9-13.) - Neue Staudorts- und Wirtangaben
zu 34 Rostpilzarten.

443. Spauiding, P. The blister rust disease of white pine.
(Amer. Forestrj^ XXII, 1916, p. 97-98, 4 fig.)

444. Spauldiii!?, P. Foresters have a Antal interest in the
white pine blister rust. (Proc. Soc. Amer. Foresters II, 1916, p. 40— 47.)

445. Spauhling', P. The white pine blister rust. (U. S. Dept.

Agr. Farmers' Bull. Xr. 742, 1916, p. 1-1."), 1 tab., 4 fig.) - Betrifft Peri-

dermium Strobi.

446. Stakman, E. C. and Piemeisel, F. J. Infection of timothy by
Puccinia graminis. f Journ. Agric. Research, Washington VI, 1916, p. 813

bis 816.)

447. Weir, J. R. and Hubert, E. E. A serious disease in forest
nurseries caused by Peridermiam jilamentosiim. (Journ. of Agric.

Research V, Jan. 1916, p. 781-7SJ.) - Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 829.

448. Weir, J. R. and Hubertj, E. E. Inoeulation experiments
with Peridermium montanum. (Phytopathology VI, 1916, p. 68 — 70.)

449. Weir, J. R. and Hubert, E. E. A succesful inoeulation of

Abies lasiocarpa with Pucciniastriim piistulatum. (Phytopathology VI, 1916,

p. 373.)

450. Weir, J. R. and Hubert, E. E. Succesful inoculations of

Larix occidentalis and L. europaea with Melampsora Bigelowii. (Phytopatho-

logy VI, 1916, p. 372-373.)
451. Zimmermaim, H. Über Mycocecidien der Rostform

Gymnosporangiiim clavariaeforme ' Jacqu.) Reess auf Rotdorn. (Sitzungs-

bericht u. Abhandl. naturf. Ges. Rostock, N. F. VI, 1916, p. 1-10, 2 tab.)

XIII. Hymenomyceten
(meist holzzerstörende Pilze).

452. Abbott, F. H. The red rot of conifers. (Vermont Agric.

Exper. Stat. Bull. Nr. 191, 1915, p. 3-20, 3 tab., 2 fig.) - Trametes Pini.

453. Cieslar, A. Absterben von Kastanienbäumen und Eichen
infolge Auftretens von Agaricus melleus. (Centralbl. f. d. ges. Forst-

wesen XLII, 1916, p. 228-229.) - Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 135.

454. Falek, R. Zerstörung des Holzes durch Pilze. (Handbuch

der Holzkonservierung von E. Troschel, Berlin [J. Springer] 1916, p. 46—147,

c. fig.) — Inhalt: Allgemeine Morphologie und Biologie der holzzerstörenden

Basidiomyceten. Übersicht über die praktisch wichtigen Holzzerstörer und
ihre Beziehungen zueinander. Der Hausschwamm. Trockenfäule (Keller-

hausschwamm [Coniophora-Arten], Porenhausschwamm [Polyporus vaporarius],

Muschelhausschwamm [Paxillus acheruntius]). Lagerfäule [Lenzites abietina,

sepiaria, thermophila). Der Porenschwamm (Polyporus-Arten). Der Gruben-

schwamm (Lentinus squamosus). Die Blaufäule {Ceratostomella). — In syste-

matischer Hinsicht lassen sich die Holzzerstörer wie folgt einteilen: I. Merulius-

Gruppe {M. domesticus, Silvester, minor, sclerotiorum). II. Po/yporee«-Gruppe
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{Polyporus vaporarius und verwandte Formen). 111. Lenzites-ii lumn' (ohvn

genannte Lenzites-Avtvn. IViiier Daedalea quercina). IV. Tlieleplioreen-VKYui}\K'

.

V. AgariciTiecn-C,r\\\}iH\ {Paxilliis aclicriintiiis. Lentiniis squamosus). — Tu

piaktisclior Hinsicht ergibt sich folgende Eiiiteihing: Stanunfäuk'n in lehendeu

Bäumen, Lageilävüen des heaibeiteten Holzes, Hausfäulen im engeren Sinne.

Die Abbildungen sind vorzüglich.

45r). Hnmphrey, 0. J. Laboratory tests on the durability of

American woods. "l. (Mycologia VIII, 1916, p. 80-92, 1 tab.) Wider-

standsfähigkeit amerikanischer Bäume gegen die Angriffe von Lentiniis

lepideiis.

4ö(). LoDfi", W. H. Note on western red rot in Pinus ponderosa.

(Mycologia VIII, 1916, p. 178-180.) - Trametcs Pini.

457. Murray, J. M. Polyporus Scliwcinitzii Vv. (Transact. Roy. Scottish

Arbor. Soc. XXX. 1916, p. 56-57, 1 PI.) - Polyporus Schweinitzii tritt in

Schottland parasitisch an Pinus silvestris, Pseudotsuga Douglasii und Picea

sitchensis auf.

458. Rover, J. B. The pink disease of cacao. (Bull. Dept. Agric.

Trinidad and Tol)ago XV, 1916, p. 86-89, 1 tab.) - Betrifft Corticium salmoni-

color B. et Br.

459. Wehmer, ('. Kinige Holzansteckungsversuche mit Haus-
schwannnsporen durch natürlichen Befall im Keller. (Ber. Deutsch.

Bot. Ces. XXXIV, 1916, p. 82-87, 2 Fig.) - Siehe Pilze 1916, Ref. X>. 824.

XIV. Pyrenomyceten.
460. G. B. Nectria cinnabarina (Tode) Fries. (Die Gartenwelt XX,

1916, p. 136.)

461. Bruner, St. V. A new species of Endothia. (Mycologia VIII,

1916, p. 239 — 242, tab.CXCII.) — Endotliia Itavanensis n. sp. auf Eucalyptus-

Arten auf Havana und Cviba. ferner auf Persea gratissima. Mangifera indica

in Havana und Spondias mombin in Cuba.

462. Johnson, J. Host plants of Thielavia basicola. (Journ. Agric.

Research Washington VII, 1916, p. 289-300, 2 PI.) - Siehe Pilze 1916,

Ref. Nr. 367.

463. Jones, F. R. Pleospliaerulina on alfalfa. (Phytopathology VI,

1916, p. 299-300.)

464. Massee, H. Blister disease of fruit trees. (Kew Bull. 1915,

Nr. 3, p. 104— i(>7, 1 tal).) — Entwicklungsstadien von Venturia inaequalis

Aderh

.

465. NoAVcll, W. Roselliniaroot diseases in the Lesser Antilles.

(West Indian Bull. XVI, 1916, p. 31-71, 12 fig.) - Siehe Pilze 1916, Ref.

Nr. 549.

466. Reed, G. M. Die physiologischen Rassen von Erysiplie

graminis Ulli ^Veizen und Hafer. (Internat, agrar.-techn. Rundschau VII,

1916, p. 903-905.) - Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 647.

467. Schellenberg', H. C. Über die Entwicklungsverhältnisse
von Mycosphaerella Fragariae (Tul.) Lindau. (Actes Soc. Helvet. Sei. Nat.

Sess. XCVII, II. Partie, 1916, p. 212.) - Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 695.

468. Stevens, Frank Lincoln. The genus Meliola in Porto Rico.

Including descriptions of Sixty-two Ne w Speci es and Varieties

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. fGedruckt 27. 7. 23.) 46
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and a Synopsis of all kiidwn Porto Kican Forms. (Illinois Biol.

MonographsII, 1916, Xr. 4, p. l-8ü, 5 PL) - Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 743.

469. Weir, J. R. Hypoderma deformans, an undescribed needle
fungiis of the western yellow pinc. (Joiirn. Agric. Rcsearcli Washington
VI, 1916, p. 277-288, 4 fig.. tah. XXXTI.) N. A.

Auf den Nadeln von Piiius ponderosa tritt in den Nordweststaaten
Hypoderma deformans n. sp. sehr schädigend anf.

470. Weir, J. R. Keithia thiijina. the cause of a serious leaf

disease of the western cedar. (Phytopathologv M . 1916. p. .360 — 363,

2 fig.)

471. Zwlcky, Robert. Lauhholzverheeruwgen durch Nectria

ditissima. (:Möller's Deutsche C^ärtner-Ztg. XXXI, 1916. p. 194.)

XV. Discomyceten.
472. Anonym. A new f ungus of lime leaves (Atichia dominicana).

(Rept. Agric. Dept. Dominica 1913 14, ersch. 1916, p. 13-14.)

473. Bartram. H. E. A study of the hrown rot f ungus in

Nortliern Vermont. (Phytopathology VI. 191(5. p. 71 78.) — Sclerotinia

cinerea.

474. Brown, H. B. Life liistory and poisonous pro])erties of

Claviceps paspali. (.Tourn. Agric. Research VII, 1916, p. 401 — 406, 2 fig., 1 tab.)

475. Mc Clintock, J. A. Sclerotinia Libertiana on &nsi-p hesniH. (Phyto-

pathology VI, 1916. p. 436-441. 2 fig.)

476. Weir, J. R. Phacidinm infestans on western Conifers. (Pliyto-

pathology \T:. 1916. p. 413-414.)

XVI. Deuteromyceten.
477. Blaokman, y. H. and Welsford, E. (w. Studies in the Physio-

logie of parasitism. II. Infection by Botrytis cinerea. (Ann. of Bot.

XXX, 1916, p. 389-397, 1 PI.)

478. Brown, W. Studies in the physiology of parasitism. III.

O n tlie r ela tion be tweeu the ,, Inf e cti on Drop '" and the under-
laying host tissue. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 399-406.) — Botrytis

cinerea.

479. Duggar, P. M. Rhizoctonia Solani in relation to the
,,Mopopilz" and the .,Vermelir ungspilz". (Ann. Missouri Bot.

Gard. III, 1916, p. 1-10.) - Siehe Pilze 1916, Ref. Nr. 194.

480. Duggar, B. M. The Texas root rot fungus and its conidial
stage. (Ann. Missouri Bot. Gard. III, 1916. p. 11-23, 5 fig.) N. A.

Der die Krankheit verursachende Pilz wurde als Ozonium omnivonim
Shear beschrieben und lei)t auf verschiedenen Nälirwirten. Er geliört aber

zu Phymatotrichiim und wird deshalb Ph. omnivonim (Shear) Duggar n. comb,
genannt

.

481. Fromme, F. D. Violet root rot of alfalfa in Virginia.
(Phytopathology VI, 1916, p. 90.) Rhizoctonia Crocorum in Virginien.

482. O'Gfara, E. J. APhoma disease of western wheat-grass.
(Science, N. S. XLIII. 1916, p. 110-111.)

483. Peltier, 0. L. Parasitic Rhizoctonias in America. (Illinois

Agr. Exp. Stat. Bull. Xt. 189. 1916. p. 283-390, 23 fig.)
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484. Peltier, Gr. L. A scrious disease ot ciiltivatcd pemuiials
«•auöed 1)T Sclerotium Rolfsii. (Illinois Aor. Ex]). Stat. Circ. Xr. 187, 1916,

3 pp., 1 l'ig.)

485. Peltier, (J. L. Sclerotium Rolfsii in Illinois. (Pliytopathology

Vi. l'tHi. \). 201 --202.)

4S(i. Touüg:, E. Studics in Pliyllosticta -a nd Cercuspora. (Transact.

Illinois Ac. Sc. VTTl . li)l<i. p. 131-132.)

XVII. Bekämpfungsmittel.
487. Anonym. CU-lnancksaiiweisung für die Vei'Avendung von

pcrocid zur Bekämpfung der Peronospora der Iveben. (Merkl)l. k. k.

Aekerltau-Minist. Wien 1916, 4 pp.)

488. Anonym. Ersatz für Knpf erkalkbrühe. (Der prakt. Rat-

geber im Obst- u. (lartenbau XXXI. HtKi, p. 207.) — Peroeid wird als Ersatz

empfohlen

.

489. Crabill, C. H. and Thomas, H. E. Sti])pen und sjjray injury.

(Phytopatliology VI. 191(5. p. 51 — 54.)

490. Förster, E. ..Schwarzer Fuss"' durch Ku])f ervi tri f)l zu
bekämpfen. (:\i:öller's Deutsehe Gärtner-Ztg. XXXI. 1916, p. 107.)

491. Fulmek, L. Spritztecli ni k. (INIitteil. k. k. landwirtsch.-bakter.

u. Pflanzenschutzstat. Wien 191(5, 52 pp.. 11 Fig.)

492. Fulmek, L. Die Schwefelkalkbrühe. (Österr. Gartenztg.

XI. Wien 1916, p. 76-79.) - 1. Die Schwefelkalkbrühe lässt sich erfolgreich

anwenden gegen Sphaerotheca mors-uvae. Oidium Tuckcri. Sphaerotheca pannosa,

Oidium Cydoniae. Sphaerotheca Humali, Oidium quercinum. Microsphaera

Evonymi. 2. Die Schwefelkalkbrühe empfiehlt sich gegenüber der Kupfer-

kalkbrühe wegen ihres geringeren Preises und geringerer Gefährlichkeit für

grüne Pflanzenteile. 3. Die Sehwefelkalkbrühe ist aber kein Universalmittel

gegen alle Pflanzenschädlinge.

493. Fulmek, L. Karbolineum zur Bekämpfung von Obst-
baumschädlingen. (Wiener landwirtsch. Ztg. 1916, 6 i)p.)

494. Goss, R. W. and Doolittle, S. P. The effect of fungicide

ou the spore germination of Longyear's Alteruaria. (Rv\k Michigan

Acad. Sc. XVII. 1916, p. 183-187.)

495. Hiltuer, L. Über die Brauchbarkeit des Perocids zur
I3ekäm|ifung der Peronospora und anderer schädlicher Pilze. (Prakt.

Blätter f. Pflanzenbau u. Pflanzenschutz 1916. p. 118-120.) — Kurze Zu-

sammenstellung der vorliegenden Urteile über die Brauchbarkeit des Perocids

zur Bekämpfung verschiedener schädlicher Pilze. Weitere Versuche müssen

vorgenommen werden.

496. Hiltner, L. und Gentner, (i. Über die ^^'irkung der Beizung
der Samen von Hanf, Sonnenblumen, Buchweizen, Hirse, Mais
und Mohär. (Prakt. Blätter f. Pflanzenbau u. Pflanzenschutz 1916. p. 85

bis 90.) — Im Keimbett wurden auf Hanf-. Sonnenblumen-. Buchweizen-

,samen, ferner auf Hirse. Mais und ^iohar starker Befall durch Fusarium,

Mucor, Penicillium. Botrytis und anderen Pilzarten beobachtet. Es Avurden

Beizversuche mit Eu.sariol ausgeführt. Diese Versuche ergaben durchwegs

befriedigende Resultate.

46*
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497. Miltner, L. und Korff, (i!. Prüfung; versolii ('(Icnor Beiz-

mittel gegen den Steinbrand des Weizens. (Prakt. Blätter f. Pflanzen-

"ban u. Pflanzenseliiitz 1916, ]>. 90 — 96, 111 — 114.) — Am günstigsten wirkte

„Weizenfnsariol", das der Hauptsache naeh aus dem gewöhnliehen Fusariol

unter Zusatz von Kupfervitriol besteht. Xäehstdeni wirkten günstig , .Form-

aldehyd" und ,,Sublimoform', doch beeinträchtigte Formaldehyd den Ertrag.

Die Kupfervitriolbeizung nacli Kühn sowie .,Uspulun" befriedigten nicht.

Die ..Heisswasserbehandlung" für sich allein uiul ..C'orbin" versagten.

498. Hörne, A. S. Tlie control of plant diseases due to fungi

in CJreat Britain. (Journ. roy. Hort. Soc. London XLII, 1916, p. 13 — 26.)

499. Hiiml)ert, J. 0. Seed and, soll treatments for plant
diseases. (Mo. Bull. Ohio Agric. Exper. Stat. I. 1916. p. 43-46.)

500. .Tanson, A. Über die Bekämpfung der Pflanzenseuchen.

(Die (^artenwelt XX. 1916, p. 316-317.)

öOl. Krause, Fritz. Sodalösung gegen den St achellieerniehlt au
besser als Formaldeliyd. (Der ])rakt. Ratgeber im 01)st- u. (Jarti-nbau

XXXI, 1916, p. 108.)

502. Krause, Fritz. Ersatzmittel für die Kupferkalkbrühe.
(Der prakt. Ratgeber im Obst- u. (lartenbau XXXI. Xr. 35, p. 273 — 274.)

503. Lind, J. Om b rügen of ^Mangan Sulfat som middel im od
Lyspletsyge. (Separat, d. Statens plante patologiske Forsög 1916.) —
Flugblatt über die Verwendbarkeit von ^langansulfat als Mittel gegen die

AA'eissfleckenkrankheit. Die ^^'eissfleckigkeit findet sich auf Runkel- und

Zuckerrübe, liesoud.ers aber an Hafer, dann auch an Roggen, Gerste und

Weizen und tritt gewöhnlicli Ende Mai, Anfangs Juni auf mageren, frisch

gemergelten oder gekalkten Böden auf. Die Bekämpfungsniitlel werden ein-

gehend behandelt.

504. Lind, J. Forsög med anvendelse of Spröj temiddler mod
Kartoffelskimmel in aarene 1910/15, (Tidsskr. Planteavl. 1916. 34 pj).)

505. Lind, J. Bekämpf ungsversuclie gegen Ustilago bromivora

und U. pcrcnnans. (Internat, agrar.-techn. Rundschau VII. 1916. p. 463.) —
Ustilaao bromivora tritt in Dänemark besonders auf Broiniis arvensis. B.

commiitatiis und B. hordaceus auf. befällt aber sonst noch 16 andere Bromus-

Arten. Es ist noch fraglich, ob dies eine einheitliche Art ist. Ustilago pereniiis

tritt nur auf Avena clatior auf. Bekämpfungsversuche Averden angegeben.

506. Lind, J. Vorbeugungsmassregeln gegen den Haferflug-

brand [Ustilago Avenae). (Internat, agrar.-teclm. Rundschau VII, 1916,

p. 462 — 463.) — Bekämpfung von Ustilago Avenae (Pers.) Jens.

507. Meissner, Richard. Zur Kupferung der Reben. (Der Wein-

bau XV, 1916, p. 3-9.)

508. Morettini, A. Die Verwendung der Schwefelsäure zur

Bekämpfung der Getreideunkräuter. (Internat, agrar.-techn. Rund-

schau VII, 1916. p. 90-92.)

509. Müller, K. Der neue ^Veinbergschwef el. (Bad. landw.

Wochenblatt 1916, Xr. 20.) — Notiz über den aus Schwefelverbindungen als

Ersatz für Ventilatorschwefel hergestellten Weinbergschwefel, der nach den

Vorversuclien des Verfs. ganz gut verstäubt und haftet.

510. Muuii, M. T. Lime-sulphur vs. Bordeaux mixture as a

spray for potatoes. IV. (Bull. New York Agric. Exper. Stat. Geneva, X'^.Y.

Nr. 421, 1916, p. 311-317. 1 PI.)
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öll. Nortou, J. B. S. inlt'iual actiou oi clieiuicals ou resistance

of tomatoes to leaf diseases. (Maryland Agric. Exp. )Stat. Bull. 192,

U»10. p. 17-30, 1 fig.)

öl2. O'Kaiie, W. C. Aisenlc ou fruit and forage following'

si)raYiug. (Jouru. of Eoou. Entoni., vol. IX, 1916, i). 90 — 91.)

518. Osterwaldcr, A. Scliwefelkalk])rühe gegen Schorf. (Schweiz.

Zeitschr. f. Ohst- u. Weinbau lUKi. y. 2 — (5.) — Dreissigfach verdünnte

Schwefelkalkbrühe ergab gute Resiiltate gegen den SclK)rf der Äpfel- und
Birnbäunif.

514. Ostemalder, A. Die Bekämpfung de« Kut liri-nners der

Reben im Mai. (Schweiz. Zeitschr. f. Obst- u. Weinbau 1916, p. 137-139.)
— Dem Auftreten des Rotbrenners kann durch eine die Inkubationszeit be-

rücksichtigende FiülijahrsbesiJritzung mit Kuj)fervitrioIkalkbrühc vorgebeugt

werden.

515. l'otter, A. A. The control of experiniental conditions
in phytopathological research. (Phytopathology VI, 1916. p. 81— 88.)r

516. Reddick, D. and Orooby, C. R. Dusting and spraying experi-
nicnts with apples. (Bull. Cornell Univ. Agric. Exper. Stat. Nr. 369,

1916, p. 309-356, c. fig.)

517. Rutg'ers, A.A. L. Bestrijdingsmiddelen legen i^lanten-

ziekten. (Teysmannia XXYII, 1916, p. 365-389.)
518. Savastano, L. Die Schwefelkalkbrühe als Ersatz für die

Kupferkalkbrühe gegen einige Schmarotzerpilze. (Internat, agrar.-

techn. Rundschau VII. 1916, p. 463 — 464.) — Bespritzung mit Schwefel-

kalkbrühe wird empfohlen zur Bekämpfung von Fiisicladiüin pirimim Fuck.,

F. dendriticam Fuck.. Exoascus defonnans Fncli.. E. P/(/nz Fuck., Cycloconium

oleaginnm Cast.

519. Smith, L. B. Relationship between the wetting power
and efficiency of nicotine-sulphate and fish-oil-soap sj)rays.

(Journ. Agric. Research VII, 1916, p. 389-399.)
520. Weck. ,,Uspulun'", ein neues Beizmittel für Getreide.

(Illustr. landwirtsch. Ztg. XXXVI. 1916, p. 552.)
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X. Bestäubungs-

und Aussäungseinrichtungen.

Biologie-Ökologie 1916.

Referent : K. W. v. Dalla Torre.

Alphabetische Übers

Ailanthüs oiandiilosa Nr. 73.

Aiiipliibiotisclio Pflanzen Nr. 35.

Apfelbaum -Kanlillorie Xr. 62.

Arceiithobiiim oxycedri Xr. 40.

Ardisia crispa Xr. (37.

Asclepias cryptoccros Xr. 72.

Autogamie Xr. 59.

Bakterienverbreitung Xr. 83.

Berührungsempfindliclilveit Xr. 82.

Bewegimg bei Frosttemperatur Xr. 87.

Bidens Xr. 11.

Biologie Xr. Ki.

Blaumeisen Xr. 85.

Blütenfarhe Xr. 21.

Blütenanatomie Xr. 63.

Bromeliaceen Xr. 89.

Canna Xr. 2(».

Cannahis sativa Xr. 38.

Cariim Carvi Xr. 98.

Cirsinm Xr. 18.

C. arvense Xr. 5 71.

Codiaeiim Xr. 14.

Comandra lunbellata Xr. 30.

Compositae Xr. 10.

Cubelium Xr. 69.

Darwinia fasciciilaris Xr. 9.

Dendrobiiim crumenatum Xr. 77, 93.

Dionaea Xr. 12.

Dipsaceen Xr. 33.

Distelarten Xr. 18.

Drosseln Xr. 44.

Duft Nr. 7.

Ephedra campylopoda Xr. 76.

Extraflorale Xektarien Nr. 73.

Feldgewäohse (Crops) Nr. 75.

icht der Schlagwörter.

Frasera stenosepala Xr. 56.

Fritillaria piidica Xr. 79.

Frosttemperatur Xr. 87.

Frucliten der Bäume Xr. 74.

Geokarpie Xr. 86.

Geotropismus Xr. 3.

Geselileclitsljestimmung der Distel-

arten Nr. 18.

Gramineen Nr. 30.

CJuttation Nr. 90.

Hamburger Hafen Nr. 45.

Hellebonis foetidas Nr. 23.

Heracleum Sphondylium Nr. 81.

Herkogamie Nr. 59.

Hippophaes rliamnoides Nr. 49.

Honigbienen Nr. 13.

Hydatoden Xr. 90.

Insekten und Bakterien Xr. 83.

Kaiserblumen Xr. 22.

Kakao Xr. 17.

Kampf ums Dasein Xr. 52.

Kauliflorie der Apfelb.äume Xr. 62.

Kleistoganiie Xr. 68, 69.

Knospensymbiose Xr. 67.

Kompositen Xr. 10.

Lamiiim amplexicaule Xr. 50.

L. purpureum Xr. 51.

Leguminosen Xr. 30.

Liebesleben der Pflanzen Xr. 29.

Linaceen Xr. 28.

Lonicera alpigena Xr. 60.

Luftorgane Xr. 78.

Liizerne Xr. 5.
*'

Macrolepidopterenfang Xr. 48.

Marantiaceen Xr. 20.
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Mercurialis Xr. 94.

Mesembryanthemum Nr. 4.

Michelia fiiscata Nr. 7.

Natalpllanzcn Xr. 6.

Nektarsekrctioii Xr. 54.

Nektartropfeii Xr. 7().

Neu-Schottlaiul Xr. (iß.

Nicotiana Xr. 24.

Obstl>;inmo Xr. 1, 11), 53.

Orchidaceeu Xr. 65, 92.

Ornithopliilio X^r. 36, 84, 85.

Oxalis Xr. üo.

Papilionaccen Xr. 47.

Partlii'iiokarpio Xr. 64.

Pflanzen und Insekten Xr. 95.

Pflanzenanatomie Xr. 61.

Phlciim Xr. 26.

Phragmitcs communis Xr. 48.

Piriis Xr. 1.

Poa alpina Xr. 27.

Pollenkeiniung Xr. 1.

Pollensterilität Xr. 32.

Polsterpflaiizen Xr. 37.

Primiila elatior Xr. 15.

Ranales Xr. 22.

Raubväffel Xr. 43.

Reizersclieinungen bei Orcliitlaceen

Nr. 65.

Salzniarsclien Xr. 96.

Saxifraga Xr. 25.

Scliülzengräben Nr. 91.

Singvögel Xr. 44.

Succnlenl eii Xr. 2.

yyi'>l>iose Xr. 34, 83.

Tlieobroma Xr. 17.

Tiniberlein-Blüte Xr. 55.

Timotlieusgras Xr. 26.

Vaccininm vitis idaea (Cranherry)

Nr. 80.

Vicia Faba Xr. 46.

Viola Xr. 59.

V. tricolor Xr. 68.

Visciim albnm Xr. 41.

Viviparität der Gräser Xr. 57.

von Poa alpina Nr. 27.

Vogelgesellscliaften Xr. 58.

Waldbäume Xr. 97.

WinterknosiJen Xr. 8.

Winterroggeu Xr. 70.

Xerophytenlilattbewegung Xr. 31.

Zugvögel Xr. 42.

1. Adams, J. On tlie germinatioii of tlie i)ollen grains of

apple and otlier fruit trees. (Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 131-147.) -
p:xtr.: Bot. Centrbl. CXXXVTI]

, p. 114. - PoUenköriu-r von Pyrus Malus
keimten noeh naeh 3monatliclu'r Trockenheit, solche von P. communis nach

I3wöchentliclier: Pollen von Ribes nigrum verliert nach 11 Wochen, Pollen

von Erd- und Himbeeren nach 2 Monaten die Keimfähigkeit.

2. Amhaiis, H. Über die Biologie der Succulenten. Xeudamm,
J. Xeuniann. 191(5. 8^», 48 pp. - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXVII, p. 209. -
Verf. behandi'lt u. a. den Schutz gegen zu starke Verdunstung, die Schutz-

einrichlungen gegen übermässige Belichtung und Erwärmung, die Vermehrung
und di<' Scliutzeinrichtungen gegen Beschädigungen diirch Tiere. Die Stacheln

dienen luich ihm als Schutz gegen zu grosse Erwärmung, gegen Kälte und
gegen Tierfrass.

3. Baniiert, 0. Ül)er den Geotropismus einiger 1 uf lorescenz-

achsen und Blütenstiele. (Haberlandt, Beitr. z. allg. Bot. I, 1, 1916,

p. 1-44, Fig.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXVTI. p. 37. - Abwärtskrümniung
der Tnflorescenzachsen erfolgt vielfach durch die Schwerkraft.

4. Barthelet, C>. Sur la structure du pedicelle fl orale des

Mesembryanthemum. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXITJ, 1916, p. 3(56-368.) -
Extr.: Bot. Centrbl. CXXXVIIT, p. 338. - Ausschliesslich histologisch.

5. Berg, F. Mitteilung über einige biologische Eigentümlich-
keiten der Luzerne und von Cirsium arvcnse. (Bull, angew. Bot. XI,
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1916, p. 353-357^) - Extr.: Bot. CVntrbl. CXXX\aiI, p. 115. - Bezieht

sich auf Beobaclituiigeii beim Erfrieren der Wurzeln.

6. Bews, J. W. The growth-froms of Natal-plants. (Trans.

Roy. Soc. S. Africa V, 1916, p. 605-636.)

7. Boodle, L. A. Tlie exhalation of scent by the flowers of

Micliclia fuscata. (Kew Bull. 1916, p. 185 — 188.) — Beobachtungen ergaben,

dass der CJeruch an sonnigen Tagen von 2.30 Uhr bis 5 Ulir nachmittags am
stärksten ist niul dann alhuählich abnimmt. An wolkigen Tagen tritt der

(iernch später auf und ist überhaupt schwächer. Hellt das ^^'etter erst am
Nachmittag auf, so beginnt der Cieruch später, ist aber auch länger ])emerkbar.

^^'erden al)geschnittene Blüten in ein wärmeres Zimmer gebracht, so ist der

(Jeruch etwa eine Stunde früher entwickelt als an der Pflanze, von der die

Blüte abgeschnitten wurde. Der C4eruch ähnelt dem des Amylacetat. Eine

Blüte duftet zwei oder drei Tage. Der Cieruch strömt besonders von den

Petalen aus, die auch nach dem Fall noch duften, viel schwächer und seltener

von den Staubblättern und Karpellen. — Lange Versuche lehrten den Ein-

fhiss des Lichtes und der Luftfeuchtigkeit auf das Auftreten des Geruches

kennen. Abgeschnittene Blüten wurden ins Dunkle, in Schatten, Licht, feuchte

Luft (z. T. im Schatten, z. T. in der Sonne) gebracht. Im Dunklen trat er

gar nicht oder selten und sehr schwach auf. Feuchte Luft begünstigt die Ent-

wicldung des (ieruchs sehr, ebenso Sonnenlicht imd ^\'ärme. Feuchtes helles

Wetter ist am günstigsten. Mattfeld.

8. Branscheidt, P. Z\ir Kenntnis der AVinterknospen unserer
Laubhölzer. Diss. Göttingen. Wetzlar, Schorfe 1916, 8^. 119 pp., 1 Taf.

9. Breuster, A, A. Observations on the Pollination oi Darwinia

fasciciüaris'Rndge (N. O. Myrtaceae). (Proc. Linn. Soc. NS. AVales XL. Nr. 160,

1916, p. 753-758.) - Extr.: Bot. Centrld. CXXVII, p. 274. - Darwinia

fasciciilaris Rudge ist protandrisch und öffnet die Blüten nur am Beginn des

Blühens, dann schliesst sie diesell)en. Haarähnliche Drüsen si)ielen bei der

Bestäubung eine Rolle. Die Pflanze wird von Vögeln besucht, welche den

Nektar ausbeuten.

10. Briquet, J. La chute des fleurs chez les C'omposees.
(Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV/XXV, 1916, p. XXI.) - Extr.: Bot. Centrbl.

CXXXVIT, p. 337. — Der Verf. gibt eine Darstellung über seine Unter-

suchungen in bezug auf den Bau und die Leistung des Griffelgrundes der

C'ompositen. Er zeigt, dass bei der grossen Mehrzahl der Gattungen dieser

Familie der Griffel an seinem Grunde mit einer Verengung (Regmen) und einer

harten Verdickung (Epiregmen) versehen ist. Bei der Reife, wenn sich die

Korolh; loslöst, kann der Blütenapparat nicht abfallen, weil die Griffeläste

auseinandergespreizt oder oberhalb des Antherenzylinders eingerollt sind,

und dieser letztere durch die Fäden mit der Korolle verl)unden ist. Daher
auch der Griffel am Grunde abbricht, was an der Stelle geringen Widerstandes

erfolgt, also zwischen Discus imd Epiregmen. Der Verf. l)eruft sich auf das

Avahrscheinlich sehr hohe Alter dieser Einrichtung, denn sie existiert seihst

bei den Compositen, wo infolge spezieller Anpassungen die Korolle sich nicht

loslöst (Diotis). Sie fehlt aber bei den Ambrosiaceen, wo sie aus verschiedenen

Gründen nutzlos wäre, ein Beweis der isolierten Stellung dieser Gruppe. Diese

Griffeleinrichtnng war schon Cassini bekannt, wurde aber später vergessen.

11. Briquet, J. L'appareil agrippeur du fruit dans les espcces
europeennes du genre Bidens. (C'onipt. rend. Soc. phys. et hist. Nat.
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(leueve XXXllI. 191(1, j). +0-43.). Kxtr.: Bot. (Viitihl. CXXXVIII,

p. 51. — Die FruchtsaiiU'ii von Bidcns sind für die günstige Verbreitung durch

Menschen und Tiere sehr gut gebaut.

12. Brown, W. H. The niechanism ot movement and !he

dural ion of the effeet of Stimulation in the leaves of Dionaea

(Amer. Journ. Bot. IIT. 1916, p. 68-90, 1 Fig.) - Verf. kommt zu folgenden

Schlüssen: Das Sehliessen der Blätter ist verursacht durch eine Vergrösserung

der Zellen auf der Unterseite, das Öffnen durch eine solche der Zellen der

Oberseite der Blatter. Der Reiz hat eine A])nahme des osmotischen Druckes

in den Zellen der Oberseite im Gefolge, die bald nach dem Sehliessen des

Blattes mit Stärke erfüllt sind. Blätter, die 1)ald nach dem Sehliessen in

kocliendem Wasser getötet wurden, öffnen sich, wenn sie durch Alkohol in

Xylem überführt werden und sehliessen sich wieder, sobald man sie wieder

in Wasser bringt. — Bei 21" C genügen zwei Reize, um das Sehliessen zu be-

wirken. Je längere Zeit zwischen den Reizen liegt, desto mehr Reize sind

notwendig, z. B. Reizung in Intervallen von 15 Minuten hat 15 — 16mal zu

eifolgen. Mattfeld.

13. Büttel-Reepen, H. v. Sind die Bienen wirklich farben-

blinde (Xal urWissenschaften IV, 1916, p. 289-291.) - Extr.: Bot. Centrbl.

( 'XXXIV. p. 17. — Verf. spricht sich gegen Hess' Ansicht der Farbenblindheit

der Bienen aus, ol)wohl er dessen Methode nicht widerlegen kann. Er enii)fiehlt

Froehliehs Experimente am Cephalopodenauge auf Bienen anzuwend<'n, die

sieh schon an das Helle gewöhnt haben, nicht aber mit solchen, die eben erst

den Stock verlassen. Sprengeis Ansicht lässt sich nicht so beiseite legen!

14. Chiülot, J. Sur les variations sexuelles des inflorescences

et des fleurs chez les Coc//ae//m cultivees. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXII,

1916, p. 508-511.) - Extr.: Bot. (Vntrbl. CXXXVIII, p. 348. - Verf.

unterscheidet in liezag auf die Blütenstände von Codiaeiim (Crolon): 1. For-

mation der weiblichen Blüten der zweiten Generation über den männlichen

Inflorescenzen; 2. Formation der männlichen Blüten der zweiten Generation

über den weiblichen Inflorescenzen; 3. Forniation der ursprünglich zwei-

geschlechtlichen; 4. Formation de ursprünglich zweigeschlechtlichen In-

florescenzen über den ursprünglich zwitterigen Blüten.

15. Christ, H. Sur l'anthese successive d'une liampe de
Primida elatior. L. (Bull. Soc. Bot. Geneve (2) VIII, 1916, p. lu. - Ähnlich

dem etagenförmigen Aufl)au der Priinula sinensis und P. obconica beobachtete

Verf. bei P. elatior, dass sich aus der ]\Iitte einer normalen 8bhitigen Inflo-

rescenz, die am 1. März abgeblüht war, ein zweiter Schaft mit 14 Blüten ent-

wickelte, die aber nur ein Drittel der normalen Grösse erreichten, etwas grünlich

gefärbt waren und kaum gebuchtete Korollarlai>pen hatten. Die Staub-

blätter waren jedoch gut ausgebildet. Aus diesem Blütenstand erhob sieh

noch ein dritter Schaft, der 10 kleine sitzende Knos^ien trug, die sich nicht

mehr öffneten. Mattfeld.

16. Christiansen, A. Tasehen])ueh einheimischer Pflanzen mit
besonderer Berücksichtigung ihrer Lebensverhältnisse. 2. Aufl.

Esslingen 1916, 8", 8, 160 pp., 42 Taf. u. Fig.

17. Cook, 0. 1\ Brandung and flowering liabits of cacao

and patashte. (Contrib. U. S. Xat. Herb. XVII, Part 8, 1916. p. 609-625,

11 pl.) — Auf ]). 619 — 621 sagt Verf. einiges über die Blütenbiologie von Theo-

broma cacao L. und Th. bicolor H. B. (= Tribroma bicolor Cook gen. nov.),
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naclulfm er vorher die Morphologie l)esprochen liat. Der erstere ist caiilitlor,

hat grosse Blüten mit auffallend gefärbten langen Fetalen, der zweite trägt

die Blüten in den Blattachseln der jüngsten Triebe in der Krone, hat kleine

Blüten mit kurzen Fetalen. Bei l)eiden sind die Staubblätter in dem Nagel

der Fetalen geborgen. Th. bicolor ist auf die grossen Insekten angewiesen,

die die Kronen der Bäume umfliegen, ,.tliat niight never go dowa into the

darkness to find the flowers of cacao". Für diesen ,.muss also" ein anderer

Bestäubungsmodus in Frage kommen. Nach van Hall und V. Faber soll in

den Blüten, die vom Winde hin und her bewegt werden, Pollen auf die Narbe

derselben Blüte fallen, Selbstbestäubung also die Regel sein Verf. führt

einige theoretische Gründe dagegen an: die Starrheit der Pedunkeln n. a.

und. vermutet, dass Thripse und ähnliche kleine Tiere den Folien aus den

Taschen der Blumenblätter mit auf die Narben nehmen. Fraktisch ist damit

das Froblem in der Blütenbiologie von Thcobroma um keinen Schritt näher

ö-ebracht. Mattfeld.

18. €orreiis, C. Untersuchungen über ( ! eschlechtsbestimmung
bei Distelarten. (Sitzber. Akad. Wiss. Berlin 1916, p. +4.S-477.) — Der

Verf. gliedert seine Arbeit in folgender Weise: 1. Die Geschlechtsverhältnisse

des Cirsiiim arvense. 2. Versuche, die Geschlechtsbestimmung des Cirsiiim

arvense dvirch Bastardierung aufzuklären. 3. Versuche mit gynodiöcischeu

Arten, und zwar: Cirsiiim oleraceiim. C. acaiilc. C. palustre, C. Velenovskyi. —
Hauptergebnisse: 1. Cirsiuni arvense ii^t Aveder gynodiöcisch noch rein getrennt-

geschlechtig, sondern besteht aus rein Aveiblichen und fast rein männlichen,

gewöhnlich nur noch ganz wenig zwitterigen Stücken. 2. Die Zahl der Zwitter-

Idüten ist von Stock zu Stock verschieden und erreicht nur sehr selten die

Höhe, dass durchschnittlich ein Früchtchen auf das Köpfchen kommt. Die

meisten Früchtchen sind taub; es gibt aber Avelche darunter, die keimfähig

sind. 3. Aus diesen geschlechtlich entstandenen Früchtchen der fast rein

männlichen Fflanzen gehen ausser ^[ännchen auch verhältnismässig zahlreicln-

Weil)chen hervor. 4. Cirsiiim an'cnse-^Veibchen mit C. o/<'/'ac('n7n-^[än neben

ist in öO Sämlingen rein weiblich gefunden M'orden, C. pa/usf/'(?-Weibehen mit

C. arvense-Männchon in einem Sämling ebenfalls weiblich. Ms entspricht

das den Ergebnissen der ßri'on/a-Versuche und zeigt, dass hier wie dort der-

selbe Modus der Geschlechtsbestimmung vorliegt, speziell, dass das weibliche

Geschlecht homogametisch ist und das männliche heterogametisch sein muss.

5. Die untersuchten gynodiöcischeu C/rs/am-Arten (C. acaide. C. oleraceiim.

palustre, Velenovskyi) verhalten sich untereinander verschieden. Die Weilichen

des C. oleraceiim bringen z. B. nur Weiludien hervor, die AN'eibchen des C.

palustre neln-n \A'eil)chen auch viel Zwitter. (>. Das gynodiöcische Cirsium

palustre lässt sich auch hinsichtlich der Geschlechtsbestimmung als phyht-

gcnetische Vorstufe des C. arvense auffassen.

19. Corrie, L. Pollinating fruit trees. (Journ. of Heredity VIT.

1916, p. 365-369, Fig.) - Kxtr.: Bot. Gentrhl. CXL, p. 210. - ,.Manche

Sorten von Apfel-, Birnbäumen uml Stachell)eersträuchern bringen bei Selbst-

bestäubung samenlose Früchte. Zu Merton (England) gibt es unter den

Pflaumenbäumen etwa gleichviel selbstfruchtbare wie selbststerile Formen,

letztere herrschen bei Kirsche und Apfel vor. Nicht bestäubte Blüten fallen

bei selbststerilen Pflaumen und Kirschen bald nach dem Verwelken der Blumen-

blätter ab; nach Selbstbefruchtung wachsen aber die Fruchtknoten bis Erbsen-

grösse heran, um dann abzufallen. Die Versuche mit selbststerilen Formen
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ergaben: Der Wind besorgt die Bestänbung nieht, avoIiI aber Bienen. Eine

unbestäubte Xarl»e verliert 8 Tage nach dem Aufblühen der zugehörigen Blüte

die Empfangsfähigkeit. Unter den selbststerilen Sorten der englisehen Pflaumen

können sieh folgende gegenseitig nicht befruchtend bestäuben, während sie

sehr grosse Früchte erzeugen, wenn sie von anderen Formen bestäubt werden:

Coes golden drop, .Tefferson, Cocs violet (als Knospenvariante der ersteren).

Beim Apfel ist diese Erscheinung häufiger.''

20. Costeur, J. C. Die Übereinstimmiing und der Unterschied
in dem Bau der Blumen von Canna und denjenigen der Maranta-
ceen. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg, 2. 8cr. XV, 1016. p. .50-93.) - Siehe

„Sj^ßtematik und Morphologie'. Fedde.
21. Damm, 0. Untersuchungen über die Entstehung der

Blütenfarben. (Prometheus XXV3I, 1916, p. 660-664, 4 Fig.) - Populäre

Darstellung der Forschungsergebnisse Willstätters u. a. Mattfeld.
22. Diels, L. Käferblumen bei den Ranales und ihre Be-

deutung für die Phylogenie der Angiospermen. (Ber. Deutsch. Bot.

Ges. XXXIV. 1916, p. 758-774, 4 Abb.) - Die Lockmittel für den Käfer-

besuch bei Eiipomatia laiirina. E. Bennettii, Calycantlius occidentalis: Futter-

haare an Staminodien werden untersucht und deren Bedeutung l)ei E. laiirina

wahrscheinlich gemacht, bei Calycanthus occidentalis für den Käfer Soronia

grisea an Berliner Kulturpflanzen nachgewiesen. Der IMagnolientypus der

cantharophilen Pflanzen Delpinos ist nicht einheitlich. Unter den Nymphaea-
ceen ist nur noch Victoria regia stark von Käfern besucht. Die Käferblütigkeit

mehrerer ]>rimitiv erscheinender Ranales ist phylogenetisch bedeutsam wegen
der frühen Entfaltung der Käfer in der Erdgescliichte und. wegen der Käfer-

blütigkeit bei manchen Cycadacaeen: eine Stütze für die Anschauung, dass

der Ast, dem die Ranales angehören, der älteste unter den zur Gegenwart
gelangten Augiosiicrmenästen ist (Sperlich).

23. Dymes, Th. A. The seed-mass and Dispersa! of Hellebor iis

foetidus L. ( Journ. Linn. See. London Bot. XLIII, Nr. 293, 1916,' p. 433-453
pl. XXXVI.)

24. East, E. M. Studies in size inheritance in Nicotiana.

(Genetics I, 1916, p. 164-176.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXL, p. 3. - Verf.

studierte die Grösse der Korollen von zwei Varietäten von Nicotiana longi-

flora Cav. bei natürlicher und künstlicher Selbstbestäubung; es ergaben sich

volle Kapseln und reichliche Keimung. Die Extreme der Korolle waren
40 X 54 mm und 93 X 30 mm; die Mittelmasse 63 x 53 mm.

25. Engler, A. und Irmscher, E. Saxifragaceae. Saxifraga T. Tu

Engl. Pflanzenr. H. 67, 1916. 451 pp., 2023 Fig. u. II. H. 69, 1919, 709 pp.,

228 Fig. u. pars generalis 47 pp., 53 Fig.) — Im allgemeinen Teil p. 24— 28

eine prächtige Zusammenfassung der Bestäubungsverhältnisse bei der Gattung
Saxifraga; p. 29 Ökologisches: Hydatophilie, Ombrophilie, Subxeroi>hilie.

26. Evans, M. W. The Flowering habits of timothy. (Journ.

amer. Soc. Agronom VllI, 1916. p. 299-309. 1 pl.)

27. Exo, A. Poa alpina und die Erscheinung der Viviparie
bei ihr. Bonn 1916. 8°, 54 pp., 9 Fig.

28. Eyre, J. A\ and Smith, 0. Some Notes on the Linaceae.
The Gross pollination of flax. (Journ. of Genetics V, 1916, p. 189

bis 197.) - Extr.: Bot. Gentrbl. GXXX\^II, p. 55. - Chemisch-physio-

logischen Inhalts.
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29. France, R. H. Das Liebeslebeii der Pflanzen. 17. Aufl.

Stuttgart 1916, 8", 80 pp.. 3 Taf., Fig. 18. Aufl. 1919. 8", 30 pp., 2 Taf.

30. Frandsen, H. X. Undersögelser over Bestövnings- og
Befrugtnings forhold lios nogle Gras og Balg plantearter. (Unter-
suolumgen über Bestäubung und Befruchtung bei einigen Grami-
neen und Leguminosen.) (Tidskr. Landb. Planteavl. XXIII, 1916, p. 442.)

— Extr.: Bot. Centrbl. CXXXV, p. 257. — Dadylis glomerata Fremdbestäu-

bung; bei Isolation Helbstbestäubung und Befruclitung in beschränktem Masse;

ebenso verhallen sich Avena elatior, Festuca pratensis. Lolium perenne und
L. muliiflonim, Phleum pratense und Alopecwiis pratensis; fast so: Poa fertilis

und Bromiis erectns. Trifolium pratense und Lotus corniculatus mit fast aus-

schliesslich Fremdbefruchtung. Medicago satica ist nicht selbststeril, die Be-

fruchtung findet aber nur statt. Avenn die Blüten durch Eingriffe zum Öffnen

gezwungen werden. Medicago lupulina gibt auch bei Selbstbestäubung gute

Samenausbeute

.

31. Gates, F. C. Xerofotie movements in leaves. (Bot. Gaz.

LXI, 1916, p. 399-407, 8 Fig.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXVIII, p. 339. -
Behandlung der xerophotischen Blattbewegungen vom x^hysiologischen Stand-

IJunkt aus.

32. Gates, R. and Cfoodspead, T. Pollen Sterility in relation to

Crossing. ( Science XLIII/XLIV, 1916, p. 859-861.) - Extr.: Bot. Centrbl.

CXXXA1II, p. 117. — ,,Geographsich isolierte Arten besitzen oft unwirk-

.samen Pollen; Pollenunfruchtbarkeit sei eine physiologische Eigenschaft in

verschiedener Stärke auftretend und du.rch verschiedene Ursachen, z. B.

Bastardierung hervorgerufen . '

'

33. Geisenheyner, L. Teratologisches und Blütenbiologisches.
(Bcr. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 775-786 6 Abb.) - Extr.: Bot.

Centrbl. CXXXVII, j). 98. — Verf. beobachtete bei einigen Dipsaceen, nament-

lich bei Succisa pratensis, dann bei Scabiosa suaveolens, Dipsacus Silvester,

D. fullonam -und D. laciniatus, dass das Aufblühen von zwei voneinander

entfernten Zonen gleichlaufend geschieht. Die untere Zone beginnt mit der

Öffnung der äiissersten Knospenreihe, die obere gleichzeitig mit der siebenten

oder achten Reihe.

34. Georgevitch, P. A new case of symbiosis betw^een a bacillus

and a plant (P. X.). (Kew Bull. 1916, p. 105-106.) - Extr.: Bot. Centrbl.

CXXXIT, i>.
545. — Bei Kraussia floribunda Harv. finden sich in den Blättern

Knötchen, welche einen Bacilhis enthalten.

35. Häbier, L. Amphibische Pflanzen. (Prometheus XXVII,
1916, p. 489 — 491, 505 — 508.) — Populäre Schilderung der Biologie und
Phylogenie einer Association an einer stets befeuchteten Mauer.

Mattfeld.

36. Hamilton, A. G. Presidents Address. (Bird Pollination.)

(Proc. Linn. Soc. X. S. Wales XLI, 1916, p. 1-35.)

37. Haui'i, H. Anatomische Untersuchungen an Polster-

pflanzen nebst morphologischen und ökologischen Notizen.

(Beih. Bot. Centrbl. XXXIII, 1. Abt. 1916, p. 275-293, 16 Fig.) - Extr.:

Bot. Centrbl. CXXXVIII, p. 113. — Die Anpassung der Polsterpflanzen zeigt

sich 1. in bezug auf den xerophytischen Bau der Blätter durch Epidermis-

und Palisadenbildung; 2. in l)ezug auf einen in Übereinstimmung zur Morpho-

logie stehenden besonderen mechanischen Bautypus mit Bastentwicklung in
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den Blättern: 3. in hezns; auf die Fniclit nnd starke Ausl)ildun,2; von Kork

in den jungen Stengeln.

38. Havas, G. Vizsgälödasok a Kender (Cannabis sativa) viräg

zasa Körnl. (Studien über die Blüliverliältnisse des Hanfes.)

(Kiserl. Közleni. H)l(5. p. 908-919.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXTV. p. 291.

— Schlüsse aus den Beobachtungen auf dem Versuchsfeld für Hanf- und Lein-

bau in Budapest: .,1. Das Blühen des Hanfes beginnt bei beiden Geschlechtern

an höher stehenden Knoten des Hanfstengels und schreitet täglich gegen den

Gipfel zu fort. Auf Seitentrieben geht das Aufblühen von unten nach auf-

wärts. Die o Blüten öffnen sich auf den Haupt- und Seitentrieben so regel-

mässig, dass die am Knde der Triebe l>efindlichen Blüten zu gleicher Zeit

aufblühen. Dies gilt auch für die Seitenachsen. 2. Die Blüten des (J Hanfes

stehen links und rechts an den an den Knoten des Haupt- und Seitentriebes

wachsenden Blättern. Die paarweise sitzenden Q Blüten befinden sich knapp
an der Verästelung der Seitenachsen und deren sekundären Verzweigungen

unter dem Blattstengel. Die einzelnen o Blüten entstehen oft an jenem Teil

des Blütenstandes, an dem sieh stets neue Abzweigungen zeigen. Die ersten

Verzweigungen der untergeordneten Seitenachsen des Blütenstandes tragen

keine Blüte. 3. Die q Blüten blühen einige Tage bis zwei Wochen früher als

die $ Blüten stäuben. Das Stäuben letzterer beginnt anfangs Juli und dauert

4— 6 Wochen. Die ganze Blühzeit eines ganzen Blütenstandes dauert 3 bis

4 Wochen; auf einer Pflanze entstehen einige Tausend Blüten. 4. Die o Blüten

öffnen und stäuben am stärksten in den nächtlichen und Morgenstunden.

Das Öffnen und das VerstäuT)en der einzelnen Blüte dauert 7 Stunden"

(Matouschek).

39. Hedgooek, (». (i. Parasitism of Comandra iimbellata. (Journ.

agr. Res. V. 1915, p. 133 — 135.) — Die Comandra-Äxten gewinnen dadurch

besonderes Interesse, dass sie der eine Wirt für das sehr schädliche Peridermiiim

pyriforme Peck sind. Sie selbst sind Parasiten, die ohne Wirtsiiflanze nicht

zu wachsen vermögen. C. iimbellata beobachtete Verf. auf 53 verschiedenen

Wirtspflanzen. Eine halbkugelige Haftscheibe an den Nebenwurzeln letzter

Ordnung legt sich auf die Wurzel der Wirtspflanze, es werden al)er keine

Haustorien in diese hin(Mngesandt. Offenbar bezieht die Comandra von ihr

nur Wasser. Matt fei d.

40. Heinrioher, F. Aufzucht der Zwergmiste] {Arceuthobium

oxycedri [DG.] M. B.) im Freilande des Tnnsbrucker Botanischen
Gartens. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 673-676.)

41. Heinricher, E. Der Kampf zwischen Mistel und Birnbaum.
Immune, unecht immune und nicht immune Birnrassen, Imniun-
werden für das Mistelgift früher sehr empfindlicher Bäume nach
dem Überstehen einer ersten Infektion. (Denkschr. Akad. Wiss. Wien^

Math.-Xatmw. Kl. XGIII, 1916, p. 501-534, Taf. I-IV.) - Siehe „Hybridi-

sation und Vererbung"'. — Der Inhalt ist schon im Titel gegeben, doch bringt

der Schluss p. 529 eine sehr AvertvoUe Zusammenstellung der gefundenen

Beobachtungsresultate.

42. Heintze, A. Flyllfägler som frösiJridare. (Zugvögel als

Samenverbreiter.) (Fauna och Flora 1916. p. 97—113.) — Extr.: Bot.

Centrbl. CXXXIII. ]). 578. — Verf. untersuchte den ^Mageninhalt von Zug-

vögeln, Avelche an der Westküste Schwedens von Leuchttürmen tot herab-

gefallen waren. Er fand: 1. Ammern, Finken, Lerchen und Pieper kommen.
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mit wenigen Aiisnalimen für die Samenverbreitung niclit in Betraclit, weil

die sämtlichen Samen und Früclite im Kaumagen zerstört werden. 2. Drosseln,

Naclitigall, Rotkelilchen, Rotscliwänzelien, Star u. a. verzeliren kleinere Beeren

und auch trockene Samen, die verschluckt und zum Teil verbreitet werden.

3. Sumpf- und Schwimmvögel verbreiten hauptsächlich hartschalige und

kleinere Früchte hydrophiler Pflanzen bisweilen über weite Strecken und sind

für die Samenverbreitung von Bedeutung. — Ebenso können Krähenvögel

Beeren und trockene Samen verbreiten, aber im allgemeinen ist die ei>izoische

Samenverbreitung durcli Vögel wenig bedeutungsvoll. — Als interessante

Beispiele seien erwähnt: Arctostaphyliis alpina wurde nach Jütland Avahr-

scheinlich durcli C'haradrius morinellus verbreitet; für Potarrjogcton-Arten,

die aber bald verschwinden, konnncn Podiceps-Arten (P. densiis). Tauchenten

{P. zosterifoliiis) und Anas-Arten (P. irichoides) in Betracht. Für Alisma

raniinculoides wird eineVerschlexjpung ilurcli einen Sumpf- oder Schwimmvogel

aus Jütland oder England nach Norwegen (Hardangerfjord) angenommen
Ranuncülüs hederaceus dürfte durch Bekassinen nach Cothland gekommen
sein, ist aber jetzt verschwunden. Desgleichen R. ophioglossifolius durch einen

kleinen Sumpfvogel; für Coleanthns siibtilis nnA Siibiilaria aqiiatica wird Arctitis

hypoleucus angenommen

.

43. Heintze, A. Roffäglar som tröspridarc. (Raul)vögel als

Samenverbreiter.) (Bot. Xot. 1916, ji. 121 — 127.) — Raubvögel können

Samen verbreiten durch den Inhalt im Magen der von ihnen geschlagenen

Vögel, dann durch das ausgewürgte Ciewölle. Verf. weist nach, dassfür Schweden

namentlich der Königsadler, die Edelfalken. Sperber und Habicht in Betracht

kommen und dasS namentlich die Flora der Südberge zum Teil durch sie auf

endo- und synzoischem Wege entstanden ist. Kleinere Vögel, welche auf den

Wegen Samen aus Pferdekot auflesen, ergelten die Reihe: Pferd, Sperling,

Sperber u. ä.

4-I-. Heintze, A. Om endozoisk frospridning genom traslar

och andra sängfäglar. (Über endozoische Samenverbreitung
durch Drosseln und andere Singvögel.) Svensk Bot. Tidskr. X, 1916,

p. 479-505.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXIV, p. 338. - Verf. machte
Fütterungsversuche mit Turdus pilaris, Passer domesticus und Parus major

und vergleicht seine Beobachtungsresultate mit jenen im Freien in Nord-

und Mitteleuropa. — ,,Die Samenverbreitung durch die samenfressenden Sing-

vögel dürfte von sehr untergeordneter Bedeutung sein." Fringilla mouti-

fringilla, Plectrophanax nivalis und Pinicola enucleator scheinen die Samen
von Vacciniiitn myrtillus und Empetrum nigrum zu verbreiten; kleinere trockene

Samen werden durch die Exkremente verbreitet. Unter den Singvögeln sind

Drosseln.und Seidenschwänze die wichtigsten Sameuverbreiter; doch erfolgt

die Verbreitung nur auf 200— 300 Meter. Sorbiis aucuparia, Jiinipcnis usw.

werden durch Excremente und durch Ausspeien verbreitet; kleinere Samen
nur auf ersterem Weg. Luscinia und Sylvia übertragen Samen sehr wenig
weit: L. rubicula z. B. solche von Rhamnus jrangula auf 12 Meter. Kleinere

Singvögel, wie Phylloscopus, Acrocephalus, ]\Iuscicapa, Hypolais. Troglodytes

sind für die Verbreitung der Samen ganz belanglos. — Ein Verzeichnis der

beerentragenden Pflanzen Nord- und ^Iitteleuroi>as und der sie verl)reitenden

Singvögel schliesst die Arbeit.

45. Hentschel, E. Biologische Untersuchungen über den
tierischen und pflanzlichen Bewuchs im Hamburger Hafen.
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(Mitt. zool. ;\liis. Hainbuig XXXIII, 2. IJeili. z. Jahrb. Hamburg-, wiss. Anst.

XXII 1, 1916, p. 1-172.)

46. Hetschko, A. Über den Insekteiibcüuch l)ei Vicia Faba L,

(Wien. Kutoiii. Ztg. XXXV. li)16. ]>. 123-125.) - Vicia Faba wird um
Tesclicii naiiU'utlich von Honigbiciu'u besucht; an den extrafloraleu Xeklarien

landen sieh 1 Hemi]>tereu-, 2 Ameisen-. 6 Dipteren- und 4 Coleoptereuarten;

Bienen wurden nichl beobachtet, wohl al)er sonnende Insekten auf den Blättern.

Bom]>us terrestris gewinnt Nektar durch Kin1)ruch; Verf. glaubt, dass bei

»ineni grossen Teil der Blüten Selbstbefiuchlung eintritt.

47. Hetschko, A. Beobachtungen ül)er den I nsekten))es\ich

bei einigen Papilionaceen. \^'ien. Entom. Ztg. XXXV, 1916, p. 295

bis 297) — Pisiim arvensc L. Verf. beobachtete als einzigen normalen Be-

.sucher Bomltus distinguendus Mor.. Apis mellifica ist Dysteleologe; ebenso

Bombus terrestris. Macroglossa stellataruni und Plusia gamma besucluMi die

Xachblüte; ^leligethus aeneus und eine Thysanopterenart die Antheren. —
P. sativum L. wurde nach den Beobachtungen des Verfs. nur von Honig-

bienen besucht, die den Nektar aber in anderer Weise ausheuten als bei voriger

Art, ,,ein neuer Beweis dafür, dass die Bienen Formen genau unterscheiden

können'". In den Blüten finden sich Löcher, wahrscheinlich von Bombus
terrestris stammend. - Vicia ^labrescens Koch wurde nui- von Bombus
«listingucudus : und 1>. hortoiinn 3 nornuil besucht, B. terrestris beisst Löcher
am Blütengrund: diese weiden von den Honigbienen zur Entnahme des

Nektars lienutzt.

48. Hoifmeyer, S. Macrolepidoptera og Pliragrnitcs communis,

( Macrolepidopt era caught on Pliragmites communis in Danish l)ogs.)

(Ent. :N[eddel. XI. 1916, p. 6-15.)

49. Hörn, P. Zur Biologie von HippopJjaes liiamnoides L.. (Arch.

Ver. Freunde Naturg. Mecklenburg LXX, 1916, p. 22— 28.)

50. Johansson, K. En hvitblomming Lamium amplexicaulc L.

(Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 27.) — Kurze Xotiz üljer ein Individuum

mit weissen kleistogamen Blüten. Auch die Blätter waren heller als l)ei der

Ausgan gssipi)e. Mattfeld.

51. Johansson, K. Kan Lamium purpureum L. räknas tili vär-

blom niornaV (Kann Lamium purpureum L. zu den Frühlingsblüten
gezählt werden V) (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 269-271.) — Lamium
purpureum tritt im südlichen Schweden in zwei Generationen auf, einer an

Inviduen armen sommerannuellen und einer reichen winterannuellen, deren

Blütezeit (Durchschnitt von 28 Jahren) auf den 17. Aiiril fällt.

]\Iattfeld.

52. Jost, L. Der Kampf ums Dasein im Pflanzenreich. Ötrass-

burg 1916. 8^.

53. Keeble, F. The pollination of fruit trees. (Nature XCVII,
1916. p. 142-143.)

54. Kenoyer, L. A. Environmental influences of nectar
secretion. (Res. Bull. Jowa agric. Experim. Stat. Nr. 37. 1916. p. 219-232.)

55. Kenoyer, L. A. Insect pollination of timlierline flowers

in Coloiado. (Proc. Jowa Ac. Sei. XXIII, 1916, p. 483-486.)

56. Kenoyer, L. A. Insect pollination of Frasera stenosepala.

(Proe. Jowa Ac. Sei. XXIII. 1916, p. 487-48S.)
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57. Kinzel, W. Über die Viviparie der (Jrä.ser und ilire Be-
zieliungon zu älinlielien Störringen der normalen Frucliteat-

wicklung sowie zu Missbildungen anderer Art. (Zeitsclir. f. Pflanzen-

krankheiten XXVT, 1916. p. 285-291.) - Extr.: Bot. Centrbl CXXXIV,
p. 257. — Während Schuster die Viviparie als Folge von Überernährung

erklärt, bringt Verf. eine Keihe von Beispielen, -svelche mit dieser nicht zu-

sammenhängen. Poa bulbosa wuchs auf einem ..keineswegs sehr nährstoff-

reichem Substrat" fast durchwegs vivipar. Bei Cusciita trat bei reichlichen

Niederschlägen eine Wachstumshemmung der befruchteten Samenanlagen

auf, während das vegetative Wachst\im üppig isl . Viele ^^'asserpflallzen zeigen

bei üppigem vegetativen ^Vachstum im \\'asser nur spärlichen Samenansatz.

während dicht daneben die üferfoimen auf trockenen Standorten bei Unter-

drückung der vegetativen Organe reiche Samenbildung zeigen. Bei Baum-
moosen (Antitrichia curtipendiila, Leucodon sciiiroides) wurde hei besonders

starker Belichtung und der dadurch bedingten Hemmung der vegetativen Teile

reiche Sporogonenlwicklung 1)eobachtet. Vinca minor fnu-htet an feuchten

Stelleu nicht, da die Pflanze hiei- zu ungehinderter vegetativer Vermehrung

durch Kanken und Ausläufer veranlasst wird. Bergenia blühte und. fnrchtete

nur hei Bedeckung im Winter; sonst trieb sie nur Blätter. Die Winterlinde

weist hei rauher Lage hohle Früchte, die Sommerlinde unter gleicher Lage

normale nach. — Daraus ergibt sich, .,dass die Bedingungen, welche die Ent-

wicklung normal befruchteter Samenanlagen verhindern können, sehr ver-

schiedener und zum Teil direkt entgegengesetzter Natur sein können".

58. Kiiopfli, W. INIutmassliche Ausbildung und beschichte
der Vogelgesellschaften des schweizerischen Mittelland.es. Orni-

thol. Jahrb. XXVII, 1916, p. 1-26.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXIV.
p. 187. — In diesem gedankenreichen Aufsatz kommt Verf. zu folgenden

Schlüssen: 1. Im Paläolithikum war unsere Vogelfauna zur Hauptsache eine

arktisch-alpine. Nach dieser musste das ^littelland von einem lichten Walde.

der von grösseren, bamnfreien Flächen unterbrochen war. bedeckt gewesen

sein. 2. Nach Brockmann beherrschte im Hiatus die Buche den Wald, nur

in den Alluviongebieten Avar dieser mannigfaltiger. Die Singvogelwelt durfte

damals in diesen Auenwäldern ihre grösste Entfaltung erreicht haben, während

der Buchenwald selbst arm an Arten sein mochte. Nur an lichteren Stellen.

wo sich alte hohle Bäume und junger Nachwuchs befand, wie auch an den

der Buche edaphlsch weniger zusagenden Örtlichkeiten dürfte diese etwas

reichhaltiger gewesen sein. 3. Da der Mensch die Eiche begünstigte, so musste

sich auch die Vogelfauna ändern. Die Waldweide des Mittelalters war der

Singvogelwelt sehr günstig. Sie diirfte sich deshalb stark ausgebreitet hal>en.

4. Da beim Übergang des Mittelalters in die Neuzeit der Wald zugunsten des

Wiesbaues zurückgedrängt wurde, so bildete sich je eine Fauna für die Nieder-

wälder, Wiesen Tind Obstgärten aus. 5. 3lit der Überführung der Nieder-

Aväld.er in Hochwälder verschlechterten sich die Bedingungen für viele Arten

^\yieder, ganz l)esonders durch die Anpflanzung der Fichte im grossen (Klage

der Vogelverringerung). Anderseits dehnten etliche Arten aus der montanen
Region mit dn- Anpflanzung von Coniferenheständen ihr Aufenthaltsgebiet

""bis in die Ebene aus. 6. Durch den Getreidebau war die Einwanderung von

Steppenvögeln möglich gemacht worden (Feldlerchen. Wachteln, verschiedene

Ammern). 7. Auch in den Ortschaften bildete sich nach und nach eine be-

sondere Fauna aus. Sie besteht aus Vertretern, die sich vollkommen an die
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nieiiscliliclic Ivultuv aiigepasst liab<'n. I'aiiige sind ans (Iciii (Jebiige iu die

menscliliclu'ii AiisicdoUingeu eingewandert (Schwalben, Segler, Hausrot-

schwanz), andere aus den Wäldern und Feldgehölzen (Fliegenfänger, Star,

Dohle, fiartenrotschwanz, weisse Bachstelze» usw.). Aus d(»n Ste])])cngebieten

des fernen Ostens ist der Havissperling in unsc^re (Jebiete vorgedrungen und
/Aini Charaktervogel der Ortschaften geworden. S. Zum ( "haraktervogel

der Lagerplätze ist die Haubenlerche geworden, die aus östlichen steppen-

und wüstenähnliclien (iebieten zugewandert isl. i). Auch für die Garten-

und Parkanlagen hat sich eine charakteristische Fauna ausgebildet. Neben
Vertre+ern, die auch in Wäldern und P'eldgehölzen vorkommen, sind ihr be-

sonders zwei Arten eigen, und zwar der CUrlitz, der aus dem Süden zugewandert
ist, und die Zaungrasmücke, die früher jedenfalls Feldgehölze bewohnte.

10. Gross ist der Einfluss der Kultur auf dii' Zusaninu'usetzung der Winter-
fauna, indem einzelne Arten (Amseln, Finken. Rotkehlchen, liachstelzen usw.)

zu Winterausharrern geworden sind, w^ährend andere zum Ziehen veranlasst

wurden (Distelfink, Hänfling, einige Drosselarten usw.).

öO. Kristoffprsoii, K. B. Om nedäroning av herkogamie ooh
autogami hos Viola. (Bot. Not. 1916, p. 113— 12(».) — Verf. beschreibt

ausführlich die Unterschiede im Bau der Blüten zwischen den herkogamen
und autogamen Viola-Arien, zwischen denen er Kreuzungen ausgeführt hat:

Viola tricolor L. subsp. geniiina Wittr. f. versicolor Wittr. (herkogam) x einer

der V. arvensis ]\Turr. (autogam), die in ihren vegetativen Charakteren der

subsp. commiinis WWtr., in der BeschaffenluMt der Antheren aber der subsp.

patens Wittr. f. scanica Wittr. glich. Die Fi-C!eneration der Kreuzung zwischen
herkogamen und autogamen Violae ist stets herkogam. Die F^-Generation
spaltet dann im Veihältnis ?, herkogam : 1 autogam. — Die F^-Generation

der Kreuzung V. tricolor L. subsp. ammatroplia Wittr. (herkogam) ;< V.

arvensis ]\lurr. sul)sp. patens Wittr. f. scanica Wittr. war autogam.

Mattfeld.
60. Kronfeld, E. M. Zur Biologie der Doppelbeere von Lonicera

alpigena. (Biol. Centrbl. XXXVI, 1916, p. 204-206.) - Kxtr.: Bot. Centrbl.

CXXXIV, p. 241. — Verf. beobachtete im Botanischen Garten in Wien eine

Lonicera-Avi, bei welcher die durch Anthoeyan gefärbten Samen durch das
helle Fruchtfleisch hindurchschimmern. Er erblickt darin einen Vorteil der

Pflanze für endozoische Verbreitung dui oh Vögel. Ebenso auch bei Lonicera

alpigena mit den dem Tragblatt enganliegenden langgestielten roten Beeren,

die sich im Gegensatz zu den Blüten stark abheben. Diese Erscheinung be-

zeichnet er als ,,Biologisches Scheinphyllokladiiim".

61. Kiiister, E. Pathologische Pflanzenanatomie. 2. Aufl. Jena,

G. Irischer, 1916, IX, 447 pp., 209 Fig. - Cf. Bot. Centrbl. CXXXII, p. 328.

62. Lakon, G. Über Fälle von Kauliflorie an Apfelbäumen
und ihre Bedeutung für das kausale Verständni s der Kauli-
florie überhaupt. (Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch. XIV, 1916,

p. 241-251, 2 Fig.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXIV, p. 212. - Verf. beob-
achtete mehrmals an Apfelbäumen Kauliflorie. indem ausschliesslich an altem
Holz Blüten und später Früchte sich entwickelten. Diese Bäume hatten eine

ausserordentlich üppige, aus langen rutenförmigen Langtrieben bestehende

Krone. Wachstum und Kauliflorie waren die Folge der Behandluiag. ,,Ähnlich

wie bei der natürlichen liegt auch bei dieser abnormen Kauliflorie^ eine räum-
liche Trennung der vegetativen von der reprod)iktiven Tätigkeit vor: die

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 25. 7. 23.) 47
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jungen Pfropfreiser zeigen ein vegetatives Wachstum, die sclilafenden Knospen

bringen Blüten hervor. Dies beruht auf einer durch die Pfropfung herbei-

geführten Verschiebung in der Ernährungsökonomie des Baumes." Verf.

zeigt, wie die Pfropfreiser im Grunde eine günstige Wasser- und Niihrsalz

Versorgung sind und den ^Vasserstrom in erhöhtem Masse für sieh in An
Spruch nehmen, so dass dadurch die Einde des alten Holzes in ihrer Nährsalz-

versorgung benachteiligt wird. Den schlafenden Knospen steht eine Nahrung

zur Verfügung, welche in ihrer Zusammensetzung ein Überwiegen der orga-

nischen Substanz über die Nährsalze aufweist, was die Grundbedingung für

die Blütenbildung ist. Unter Heranziehung der in der Literatur vorhandenen

Fälle von gelegentlicher resp. abnormer Kauliflorie kommt Verf. auf die Frage,

welche Rückschlüsse diese abnormen Fälle auf das Zustandekommen tler

normalen Kaidiflorie in den Tropen zulassen. Nach seiner Ansicht beruht

dieselbe ,,auf dem Missverhältuis zwischen der reich mit oiganischen Sub-

stanzen versehenen Rinde des alten Holzes einerseits und der lebhaft

wachsenden, assimilierenden und transpirierenden Kerne anderseits". Unter

dem Einflüsse des hierzu günstigen Tropenklimas kommt dieses Missverhältnis

bei gewissen Baumarten regelmässig zustande und es entstehen die .,kauli-

floren Arten". In den Tropen ist auch gelegentliches Zustandekommen von

sonst nicht kaulifloren Blumen leichter möglich als bei uns; hier sind nur

energische äussere Eingriffe imstande, gelegentlich Kauliflorie hervorzurnfen.

63. Lange, R. Beiträge zur biologischen Blütenanatomie.
(Beitr. Biol. Pflanzen NTTT, 1910, p. 221-279. 26 Fig.. 2 Tab. u. Taf. VII

u. VTII.) — Verf. untersuchte den Blütenbau von Viola tricolor. V. coniiita,

V. gracilis ujid V. cleclinata ( Tr/co/or-Typus). dann V. Rydbergii und V. biflora,

(Rydbergii-Tjimii). V. Jovi, V. ciicullata. V. Iiirta. V. odorata, V.Riviniana,

V. palustris (ocforöfo-Typus) und von V. liederacea {fiederacea-Tyima) bio-

logisch und anatomisch und kommt zum Schlüsse: 1. Die untersuchten Arten

stellen eine morphologische, anatomische und ))iologische I'aitwicklungsreihe

dar mit stetigem Übergang von einfachen zu differenziert gebauten Blüten.

2. Die höchst differenzierten Blüten
(
Viola ^rico/o/'-Typus) stellen zugleich

die höchste Anpassungsstüfe dar. 3. Die höchste Anpassung ist zu suchen

in der Aiisbildimg der Lippe als vollkommenes Kratzorgan (Bürste) und als

Schutzmittel gegen Selbstbefruchtung (Klappe). 4. Die untersuchten ]Merk-

male stehen grösstenteils in innerem Zusammenhang derart, dass eines das

andere bedingt. — Dann untersucht er die Entwicklungsleihe: Veronica

Chamaedrys, V. Tournefortii. V. Tcucrium. V. gentianoidcs und V. Bcccabunga

(,,Arten mit Gelenk"); V. longifolia, V. officinalis, V. arvcnsis, V. bellidioides

und V. alpina (,,Arten ohne Gelenk") und fand die Funktion des Filament-

grundes als Gelenk resp. die Steifheit des Filamentes ist nur geknüpft an

seine anatomische und morphologische Ausbildung. — Die Faktoren, die im
Laufe der phylogenetischen Entwicklung der Gattung Veronica einsetzten,

um aus gelenklosen Filamenlen solche mit Cielenk ziu bilden, sind: a) eine

Entwicklungshemmung im unteren Teile des Filamentes; h) eine Entwick-

lungsfördernng im mittleren und oberen Teil desselben; c) die Verkürzung

der Verwachsungslänge; d) die Bildung eines Polsters an der Stelle, wo
das Filament mit dem Kernlilatt verwachsen ist; e) die Ausbildung regel-

mässiger peripherisclier Interzellularen, besonders im Grunde des Filamentes

und f) die Ausbildung von Papillen am mittleren und oberen Teil des

Filamentes.
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()4. LoHüo, B. Xoto di ])art('iu)car])ia. (Ann. di liot. XLV', 191Q,

p. 31-32.)

05. liUpko-Rupf, E. l)(Mnerkun<;(Mi ülx-r <li(' lit^t'riic h t n n und.

Kcizl>a vkci t.serschci nungcn bei gewissen Orclii dcc 11. (Orcliis 1916,

p. ?) Kxtr.: Bot. CVntrbl. CXXXV, p. 130. - Catasetiirn. Die Pollinien

.stehen mit zwei Fühlliöruein in Verl)in<inn<;-: wird einer dieser zwei Fühler

Iteiiihrl . so sehiesst diese eigenartige P>]nnie ihre zwei Pollinienhentel init

den Klel>es(dieil)eii dem Insekt mit Si(dierheit an den Kopi'. wo sie hängen
l)leiben. Pterostylis sehlägt mit der empfindliehen l'nterli])|»e das Insekt

in die lUiilc. a>is der es nnr mit Mühe wieder entkommen kann.

(i(i. >lac Kay. A. H. The phenology ol Xova Seotia 19 15.

(rroc. and Trans, nova seotian Instit. of Sei. Halifax. Nova Seotia XIV,
191(i. p. lo.";- 140. 1 mappa.)

()7. Mlelio, H. t'ber die Knospensymbiose bei Ardisia crispa

(Der. Deutseh. Bot. (k-s. XXXIV. 1916, p. 576-580.) - Kxtr.: Bot. ('entrl)l.

CXXXVIl. 1». IS2. - Vgl. Bot. Jahrber. Xl>. 1912. 2. Abt.. ]). 741, Nr. 150,

151. — Durch künstliehe Sterilisiernng von Ardisia crispa stellte Verf. fest,

dass Blattknötehen amdi ohne AuwevSenheit des Badcriiim foliicola sieh l)ilden

k<innen.

68. NleiMVlaiul, J. A. L'leistogamous Fl<»wers in the pansies.

(Amer. Midland Natural IV. 1916, p. 464 466.)

69. Nieuwlantl, J. A. Cleistogamie in Ciibeliiim. (Amer. Midland

Nainral. iV, 1916. ].. 501 502.)

7(t. Obermayor, E. Untersuehnngen ü])er das Blühen und die

Befruchtung von ^^'i nterroggen und Winterweizen. (Zeitsehr. f.

Pflanzenzüclitung IV, 1916, p. 347 — 403.) — Der allgemeine Verlauf des

Blüliens erfolgt l)eim Kogg<'n teils in sog. Blühknotenpunkten (Zeiten massen-

haften Aufblühens mit plötzlichem Beginn und rascher Beendigung), teils

mit Hilfe eines dauernden Blühens mittlerer Intensität (langsames Blühen),

teils sporadisch oder mit Abwechslung all dieser Arten (fluktuierendes Blühen).

Beim \\'eizen kommt ein allgemeiner Knotenpunkt höchst selten vor, das

Blühen einzelner Zuchtstämme tritt bald hier, bald dort aus einem allgemeinen

s])oiadisch<'n Blühen hervor. Beim Boggen verhalten sich die einzelnen

Individiialauslesen untereinander in l)etreff Verlauf des Blühens einheitlicher

als lieim Weizen. Die Verteilung der Zeitpunkte des reichlichsten Blühens

auf die einzelnen Tageszeiten in eine eiulgültige Kegel zu fassen, war auf

(hund der bisherigen Beobachtungen nicht möglich.

AVährend Geschlossenlilühen beim Roggen nur als eine Ausnahme-

erscheinung in Betracht kommt, pflegt dasselbe l)eim ^Veizen vereinzelt jeder-

zeit, unter gewissen Umständen aber massenlialt aufzutreten. Es wird sogar

zwischen dem offeni'u und geschlossenen Blühen durch die verschiedenen Ab-

stufungen des unvollständigen Öffnens eine Verl)indung heigestellt. bei welchen

der zeitli<-lie Ablauf sehr kurz ist. und welche sich äusserlich durch die zwischen

die Spelzen geklemmten Staubbeutel zu erkennen geben. VAn Blühen l)ei

unvollständig geöffneten Blüten kommt manchmal auch beim Roggen vor.

Oelegentlich des massenhaften Aufblühens drängen die Staubbeutel

die Spelzen des Roggens häufig 1>ereits einige Zeit vor dem Öffnen ein wenig

auseinander und stehenmit ihren Spitzen ht-rvor: es ist dies die Erscheinung

der Vorbereitung zum massenhaften Aufblühen, welche beim Weizen niemals

vorkommt.
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Das inasi^euhafte Aufl^lüliou wird .sowohl ))eiiu \\'i'iz('n als auch heim
Roggen A'oii einoui zischenden, knisternden Ceräuscli. doni ..CJeräusch dos

Öffnens" hegleitet.

Eine häufig vorkommende Ahnorniität Inlden die Ähren mit sterilen

Antheren. sowohl heim Roggen als auch heim Weizen.

Die Einwirkung der Witterungsverhältnisse äussert sieh sowohl auf

das einzelne Blütclien als auch auf den allgemeinen Verlauf des Blühens.

Die Witterung ist nur dann dem Blühen ungünstig zu nennen, wenn ein«;

niedrige Temj^eratur mit einem frühen, regnerischen. Avindigem Wetter ge-

meinsam vorkommt. Trühheit, Morgenkälte, warmei' Wind sind für sich

nicht ungünstig. Es ist dies heim Roggen wie heim Weizen ohne Unterschied

gültig. Das Blühen des Weizens wird ausserdem auch von der grossen Hitze,

die in manchen Jahren zur Zeit der Weizenhlüte hereits einzutreten pflegt,

ungünstig lieeinflusst.

Die Beschaffenheit der Blütenorgane, hesonders der männlichen Teile,

hat einen grossen Einfluss auf die Befruchtung. Unterschiede in der Be-

schaffenheit, als Folgen der individuellen Kräftigkeit, kommen auch in einem
gesunden ^laterial vor, sie fallen jedoch an den lehensunfähigen ,,tauhen

Pollenkörnern", heim zu jungen (unreifen) und 1)eim länger aufbewahrten
Blütenstäube, in den Fällen der Ähren mit sterileji Antheren viel mehr ins

Auge. Das mikroskopische Bild des gesunden Pollens weicht von demjenigen

der tauben Körner weit ab. Ein kräftiger, gesunder Blütenstaub) enthält

gewöhnlich nur eine geringe Anzahl von tauben Körnern. Die infolge ^^'asser-

verlustes auftretende Runzligkeit allein ist der Lel)ensfähigkeit der Pollen-

körner nicht schädlich, wenn letztere aber zugleich lange aufbewahrt werden,

dann büssen sie ihre Keimfähigkeit ein. Der Blütenstaub des Roggens kann
z. B. in seiner ganzen Masse nur etwa 2i^ — 3 Stunden ohne jeden Nachteil

für seine Keimfähigkeit aufbewahrt werden. Avie dies durch künstliche Keim-
versuche festgestellt wairde. Ein unreifer Pollen ist gleichfalls nicht he-

fruchtungsfähig.

Die künstliche Keimung kann als ein analytisches Verfahren auch zur

Feststellung der Selbststerilität und des biologischen Veiwandtschaftsverhält-

nisses beniitzt werden.

Es wurden auch die Grössenverhältnisse des Roggen- und W'eizen-

pollens und der im Innern des Pollens vorhandenen Stärkekörner festgestellt

und die Pollengrössen verschiedener Weizenvarietäten vergleichend bestimmt.

Triticiim dicoccoides hat kleinere Pollenkörner als der ungarische Weizen.
Triticiim tnrgidiim mirabile noch kleinere als Triticiim dicoccoides.

Mit den künstlichen Keimversuchen ist beim Roggen ein günstiges

Resultat erzielt worden. Die optimale Rohrzuckerkonzentration der als Nähr-
boden benutzten Agar-Agar- Gallerte lag oberhalb 30 "o- Nach dem Beweise
der systematischen Keimversuche bietet die Aufbewahrung des Roggeii-

poUens in freier Luft, aber im Dunkeln, keinen Vorteil dar gegenüber dem
Stehen in freier Luft an einem schattigen Orte, die Aufbewahrung im Ex-
eiccator erweist sich jedoch in Anbetracht der Haltbarkeit geradezu nachteilig.

Auf die Befruchtung übt auch die Beschaffenheit der weiblichen Blüten-

organe einen Einfluss aus. Die individuelle Kräftigkeit kommt auch hier

auf gleiche ^^'eise wie beim Pollen zur Geltung. Damit kann auch die beim
Weizen vorkommende interessante Erscheinung in Verbindung gebracht

werden, dass der Samenentwicklungsprozess oft in den ersten Zeiten nach der
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Befruchtung unterbrochen und endgültig eingestellt wird. Diese Erscheinung

Ijflegt meistens in Blütchen niederer Ordnung vorzukommen und ihr Grund
liegt nicht im Misslingen der Befruchtung, ist vielmehr eine Ernährungsfrage.

Je nachdem die Sexualorgaue der primären Blütchen kräftiger sind als die-

jenigen der Blütchen niederer Ordnung, werden letztere in der Konkurrenz
um die Nährstoffe von den ersteren überragt. Der bessere oder schwächere
Samenansatz der Zuchtstämme in den Blütchen niederer Ordnung stellt jedoch
über die Wirksamkeit der Ernährungsfrage und der individuellen Kräftigkeit

hinaus in erster Linie ein vererbliches Sortenmerkmal dar.

Es hat sich aus den Beobachtungen und nach mehreren Seiten hin

gerichteten Versuchen, welche zur Feststellung der Rolle der Fremd- und
Selbstbestäubung angestellt wurden, herausgestellt: a) dass beim Roggen
die Fremdbefruchtung vorherrscht, doch in geringerem Grade, besonders

im Anfang der ßlühsaison. gleichwie bei sonstigem zerstreuten, ferner bei

geschlossenem und halbgeöffnetem Blühen auch die Selbstbefruchtung in

weiterem Sinne vorkommt; b) beim Weizen jedoch ausser der gewöhnlichen
Sell)stbefruchtung auch die Fremdbefruchtung eine (allerdings untergeordnete)

Rolle spielt, besonders in Fällen, in denen die Narbe aus dem einen oder dem
anderen Grunde des eigenen Staubes entbehren muss. Herter.

71. Paczovsky, J. Die l)iologischen Eigentümlichkeiten von
Cirsium arvense. (Bull, angew. Bot. XI, 1916, p. 1 — 16. Russisch u. englisch.)

- Extr.: Bot. Centrbl. CXXX^^:II, p. 114. - Bezieht sich auf Mittel, das

Unkraut zu vertilgen.

72. Payson, E. The poUination of Asclepias cryptoceras. (Bot.

Gaz. LXI, 1916. p. 72-74.) ~ Extr.: Bot. Gentrbl. CXXXVITI, p. 321. -
Ausführliche Beschreil)ung der Bestäubung von Asclepias cryptoceras durch
Bcmibus ^lorrisoni Cress. in Colorado.

73. Potaj, y. Ektrafloralni nektarij naliscu pajasena (Ailan-

tlius glandidosa'Desi.). (Die extrafloralen Nektarien auf den Blättern
von Ailanthus glandulosa Desf.) (Rad jugosl. Acad. znasvosti Kuj 215, 1916,

p. 59— 81, 4 Taf.; Bull. trav. cl. nat. et math. acad. sc. clav. du sud Zagreb

YIIT, 1917.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXVII, p. 385. - ,,In dieser mono-
graphischen Bearbeitung der Blattuektarien von Ailanthus {glandulosus) wird

zunächst auf das Vorkommen der Nektardrüsen auf den Knospen- und Über-

gangsblättern aufmerksam gemacht. Daran schliesst sich die genaue anato-

mische Untersuchung, bei welcher die früheren Befunde von Solereder und
van Tieghem vervollständigt Avurden. Durch mikroskopische Untersuchung

wurde festgestellt, dass der Zucker im sog. Nektargewebe gebildet wird. Das
ganze Nektargebilde ist von einem Mantel der GerbstoffZeilen umgeben, welche

angeblich den Ausfluss des Zuckers nach innen verhindern. Der Zucker wird

nach aussen direkt durch die Epidermiszellen ausgeschieden und es gibt keinen

besonderen Ausfühivmgsgang oder Austrittsstelle. — Die ATisscheidviug des

Zuckers setzt ein, sobald die Knospe sich zu entfalten beginnt. Die Nektarien

der jüngeren Blätter scheiden viel intensiver aus als die älteren; die Aus-

scheidung ist am stärksten frühmorgens und wird tagsüber immer schwächer.

Die Ausscheidung ist übrigens in der Umgebung von Zagreb, wo die Beob-

achtungen stattfanden, sehr schwach. Es konnte auch kein mynneeophileS"^

Verhältnis festgestellt werden" (Vouk).

74. Pickering", S. The fruiting of trees in consccutive Seasons.

(Journ. agric. Soc. VTII, 1916. p. 131-135.)
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75. Pope, M. N. The mode of pollination in «(»luc larni croiJ.s.

(Journ. Amor. Soc. Agronom. VIII, 1010, p. 209-227.)

76. Porscli, 0. Der Nektartropfen von Ephedra campylopoda

C. A. Mey. (Ber. Deutseli. Bot. Cies. XXXIV, 1916, p. 202-212.) - Extr.:

Bot. Centrill. LXXXIV, p. 273. - Der Xektartropfen von Ephedra campylo-

poda weist hohen Zuekergehalt auf, ,,ein weiteres Glied in der Kette entonio-

philer Anpassungen dieser Pflanze". ,,Er findet seine ParaHele bei den bisher

daraufhin untersuehten. ebenfalls entomophilen zwitterigen Gnetales". Im
Gegensatz dazu stehen die anenio])liile]i ("oniferen, deren Bestäubungstroi)fen

nicht zuckerreich ist. ..Der bei den zwitterblütigen Gnetales unternomiiiene

Versuch, auf dem Umwege der Infloreszenz unter Verwertung des Bestäubungs-

tropfens zu entomophilen Anpassungen zu gelangen, schliesst bei der Unsicher-

heit der Bestäubungsgarantie eine \^'eite^entwicklung in derselben Richtung

aus. Wahrscheinlich wurde dieser Versuch im Laufe der geschichtlichen Ent-

wicklung der Gattungen Ephedra und Gnetiim mehrfach unternommen, aber

wieder verlassen. Es ist daher wahrscheinlich, dass innerhalb beider Gattungen

Arten sekundär wieder zur Anemophilie zurückkehrten. Dafür spricht ausser

der weitgehenden quantitativen Reduktion des Androeceums die Pollen-

beschaffenlieit gewisser windblütiger Arten. Mit dieser Auffassung steht in

vollem l'.inklang der kürzlich von Berridge für Gnetum gnemon erbrachte

Nachweis von Gefässbündelresten männlicher Blüten im Umkreise der weib-

iclien Blüten rein weiblicher Infloreszenzstände."

77. Rutsjers, A. A. L. und Weitt, F. A. F. C. Periodische Erschei-
nungen bei den Blüten di^^ Dendrobiurn cnnnenatiim hindl. (Ann. Jard.

Bot. Buitenzorg, 2. Ser. XIV, 1916. ]). 129-1(J0.) — Extr.: Bot. Centrbl.

CXXXIV, p. 97. — Vgl. Went. Die Periodizität des Blühens von Dendrobium
crumenatiim Lindl. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg, Suppl. II. 1898, p. 73 — 77). —
Durch neue Beobachtungen, deren Methode von den Verff. genau geschildert

wird, gelangen dieselben zu folgenden Schlussälzen: .,1. Die Koinzidenz des

Blühens verschiedener Pflanzen von Dendrobium cnimenatum wird bedingt

durch die vorherrschenden äusseren Bedingungen. 2. Da dieselben von Ort
zu Ort verschieden sein können, sind auch die Blütentage oft örtlich ver-

schieden. 3. Von den äusseren Bedingungen kann das Licht nicht bestimmend
einwirken auf die Blütezeit, wenn es auch Einfhiss hat auf die Zahl der

Blüten; es kommen dafür speziell in Betracht die Temperatur oder die Luft-

feuchtigkeit oder beide Faktoren zusammen. 4. Die Entwicklung der Blüte
geht bis zu einem bestimmten Stadium langsam vor sich, dann lileibt sie so

lange in diesem Stadium, bis irgend eine Hemmung durch Aussenfaktoren
gelöst wird; wenn das stattgefunden hat, werden die letzten Stadien bis zum
Öffnen der Blüten in wenigen Tagen durchlaufen. .3. Es besteht Cirund für

die Annahme, dass das in 4 genannte Stadium dann eintritt, wenn die Knospe
die sie umhüllenden Deckblätter ganz ausfüllt; die äusseren Umstände müssen
alsdann eine so starke Streckung der Blüte verursachen, dass diese Deck-
blätter gesprengt werden."

78. Salisbury, E. J. 'I'he eniergence of the aerial organs in
woodland plants. (Joixrn. of Ecol. IV, 1916, p. 121 — 128.)

79. Sax, K. Fertilization of Fritillaria piidica. (Bull. Torr. Bot.

Club XLIII, 1916, p. 503-522, 3 Fig, pl. XX\^I-XX1X.) - Extr.: Bot.

Centrbl. CXXXVIIT, p. 324. — Ausschliesslich entwicklungsgeschichtlich.
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80. Shcar, ('. L. False blossoni of tho cultivatod cranhori y.

(Bull. U. S. Dep. Agric. Xr. 4+4. IOKV, 7 i>p.. ill.)

81. Stäsror, R. Beobachtiingon an Blüte und Blütenstand
von Heracleiim Sphondylium L. (Mitt. Xaturf. (!e.>4. Bern 1916, Nr. 6, p. 196

bis 204.) — In den ..Be()l)aolitungeu üljer die Veränderliclikeit der Bärenklau-

blüte und des -blütenstandes" bemerkt Verf.. dass aueh die Blüten des 2. und
3. Kreises zygoniorph und nur die alleriunersten aklinoniorpli sind (Kander-

steg) und. dass die Antheren rotbraun, chronigelb und grünlich sein können.

Auf die (Jeschleelitsverlniltnisse gellt di-r Verf. nicht ein.

82. Stark, V. Berührungsenipf i ndlichkeit der Pflanzen.
{Naturwissenschaften IV. 1916. p. 453^456. 464-468.) - Extr.: Bot.

Centrbl. CXXXVIIl. p. 100. - Verf. schildert die Berührungsenipfi ndlichkeit

beim Klettern und beim Jnsektenfang, dann im Befruchtungsvorgang beim

Anschmiegen an die \\'irtspflanze. beim Kindringen des Pollenschlauches in

die \likro])yle. bei den \Vu]/,elhaarcn nsw. Xach ihm wirken die Tnsekten-

fallen von Ncpcntlu'S und Utriciilario rein nicchanisch. die Blattspreite von

Pinguicüla ist schwach kontaktempfindlich, die Drüsenköpfchen von Drosera

sind ha])lotropisch ; Drosera ist seismonastisch.

S."!. Stovardt, V. B= und Leouard, M. D. Für Hier Studies in the

Roh' of Insects in (he Dissemi nat i on of Fire Bliglit Bacteria.

(Phytopathology VT. 1916. p. 152 -l.-)8.) Sithe .A'flanzenkrankheiten".

Fedde.
84. Swyisiiortou, ('. F. >I. Shoit Cuts by Birds to Xectaries.

(Journ. Linn. Soc. Bot. XLIIT, 1916. p. .S81-416.) - Kxtr.: Bot. Centrbl.

CXXXVII. p. 226. — Verf. machte in Süd-Rhodesia Beobachtungen über

den Besuch von augenscheinlich entomophilen Blüten durch Vögel zum Zweck
der Nektarausl)eutung. wodurch fvreuzbefruchtung entsteht.

85. Swyniiorton. ('. F. >1. Short Cuts to Nectaries by Blue
Tits. (Journ. Linn. Soc. Bot. XLTII, 1916. p. 417-422. Fig.) - Extr.:

Bot. Centrbl. CXXXVII. p. 245. - Verf. beobachtete in Irland die Blaumeise

als Besucher der Blüten von Ribes grossularia L. und R. sangiiinea Pursh;

die Blütenröhre wird am Grunde durchbohrt. Ein Schaden erwächst dadurch

nicht, da Insektenbesuch trotzdem stattfindet; nur rasches Austrocknen des

Nektars wirkt gefährdend.

86. Theuno, E. Beiträge zur Biologie einiger geokarper
Pflanzen, (l'x-itr. Biol. Pflanzen XIII. 1916. p. 285-346. 26 Fig.. Taf.) -
Extr.: Bot. Centrbl. CXXXV. p. 2. — Verf. untersucht: Arachis hypogaea,

KersUngiella geocarpa. Trifoliatn siibterraneiitn und Okenia hypogaea biologisch

und anatomisch und vergleicht die unterirdischen Früchte mit den ober-

irdischen.

Die vergleichenden Untersuchungen ergaben für gleiche bio-

logische Verhältnisse ähnliclie Einrichtungen auch bei systematisch weit von-

einander entfernten Pflanzen, um die Versenkung der Früchte in die Erde
zu gewährleisten: so einen mehr oder weniger kriechenden ^^'urzelstock,

Blüten meist an liegenden Zweigen, gross und leuchtend, nicht entomophil.

sondern auf Selbstbestäubung angelegt, öfters auch kleistogame Blüten

{Arachis, Okenia), unterirdische Früchte {Arachis). \\'eiter konnnen Einrich-

tungen in Betracht, die das Eindringen im Boden besorgen, ein Gynophor
bei Arachis und Kerstingiella. ein in die Länge wachsender Fruchtstiel bei

Okenia, ein besonderer Inflorescenzstiel bei Trifolium. Die eindringende
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Spitze zeigt bei Arachis, Okenia und Kersti ngiella ÄhuMchkeit mit einer Wurzel-

spitze, ist glatt, Epideimis und C'utioula dick, schleimige Absonderungen aus

colleterenartigen Drüsenhaaren; bei 0/cen/a Versclileimung der obersten Zell-

schicht en. bei Trifolium bilden die mittleren sterilen Blüten durch Zusammen-
mengen einen spitzen Kegel mit Drüsenhaaren.

Die Fruchtanlage bildet zunächst ein Ideines unscheinbares Gebilde,

bis die geeignete Tiefenlage erreicht ist, dann entwickelt sich die Frucht

schnell. Ceotropismus; Trifolium scheint autonom zu sein.

In bezug auf die biologische Bedeutung der Geokarpie weist er

den Gedanken an einen Schutz gegen Tierfrass nicht von der Hand, denn
es ist sehr Avohl zu denken, dass diese Pflanzen, die grösstenteils ein dichtes

nährstoffreiches Laub haben, der Gefahr des Gefressenwerdens durch Tiere

stark ausgesetzt sind. Besonders Trifolium subtcrraneum auf Weiden und
an Wegrändern. Bei Arachis, Kerstingiclla und Trifolium hat die Pflanze

schon der Reife nahe Früchte, wenn sie noch voll lielaubt ist. Selbst wenn
bei Arachis der oberirdische Teil zerstört würde, bliebe doch die Art erhalten,

da ein Teil der Samen wieder an Ort und Stelle keimen würde. Die Fähigkeit

einiger Massen weit entwickelter Früchte sich selbst und die Pflanze durch

ihre absorbierenden Haare noch einige Zeit bei abgeschnittenen ^Vurzeln zu

ernähren, ist doch ein Beweis dafür, dass die Früchte auch ohne die belaubten

Teile der Pflanze zur Not zur Reife gebracht werden können. Die massenhaft

im langen Gynophor vorhandene Stärke kann zur endgültigen Ausbildung

der Samen verwertet werden. Bei Trifolium kann man feststellen, dass ein

Teil der unterirdischen Samen bereits der Reife nahe ist, wenn die Seiten-

zweige noch weiter wachsen und neue Blätter und Blüten bilden. Hier scheint

das Versenken der Früchte in die Erde auch die Bedeutung zu haben, das

sie in bezug auf gleichmässige Feuchtigkeit und Temi)eratur im Boden günstige

Verhältnisse finden. Bei Okenia wird durch das Abwärtsbiegen der Frucht-

stiele dafür Sorge getragen, dass die Samen genügend tief in den trockenen

nährstoffarmen Dünensand versenkt werden, um in einiger Tiefe bei grösserer

Feuchtigkeit bessere Keimungsbedingungen zu finden.

Das Versenken der Früchte in die Erde hat den Nachteil für die Pflanze,

dass diese dicht bei der Mutterpflanze keimen. Bei Arachis, die in einem

Umkreis von 40 cm im Durchmesser über 30 Früchte erzeugt, ferner bei

Kersiingiella. die dicht beieinander über 80 Früchte und mehr trägt, ebenso

bei Voandzeia würde das Keimen aller erzeugten Samen zu einem erbitterten

Existenzkamijf führen, denn es muss in Betracht gezogen werden, dass alle

diese Früchte noch mehrsamig sind. Diese drei Pflanzen sind Kulturerzeug-

nisse und entwickeln sich vielleicht in anderer Richtung als die bei uns

nicht bekanntan Stammpflanzen. Bei Trifolium und Okenia liegen die Ver-

hältnisse anders. Beide Pflanzen erzeugen sehr lange ausläuferförmige

Seitenzweige und in ungefähr 10 cm Abstand Averden die Früchte in die

Erde versenkt. So liegen die Samen genügend weit von einander entfernt

und es findet ein langsames Fortwandern der Pflanzen statt. Dass diese

Verhältnisse für Trifolium hypogaeum nicht ungünstig sind, zeigt sich darin,

dass diese eine so weite Verbreitung gefunden hat. Die Pflanze hat vielleicht

noch den Vorteil, dass die Samen denselben günstigen Standort wie die

Mutterpflanze finden.

Bezüglich der Entstehung der Geokarpie glaubt Verf., dass sie

sich durch Amphikarpie aus Aerokarpie enlAvickelt habe, da man die eine Form
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in die andere iiiuwaudeln konnte: Ani})liikarpie in Aerokaipit- (Cardürniiie

clienopodiifolia) und Geokarpie in Amplexikarpie {Trifolium siibterraneum,

Kerstingiclla geocarpa und Morisia hypocarpa). Arachis hypogaea ist der

älteste Typus mit so festgelegter Ceokarpie. dass eine Bildung oberirdischer

Früchte unmöglich ist, da alle Fruchtknoten, die den Erdhoden nicht erreichen,

absterben.

87. TroAvbridao. The thcrmomet ric niovements of tree
branches at freezing temperatures. (Bull. Torr. Bot. Club LXIII,
1916, p. 29-56, 19 Fig.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXL, p. 1. - Behandelt
die BeAvegung von Baumzweigen bei Frosttemperatur, ohne die Biologie zu

berühren. Die Untersuchungen bezogen sich auf Tilia europaea, Paulownia
tomentosa und Plataniis orientalis.

88. Van der Eist. P. Een interessante symbiose aan de opper-
vlakte vau sawahs. (Teysmania XXVII, 1916, p. 78 — 92, 1 pl.)

89. Vischer, W. Zur Biologie einiger paraguayanischer Bro-
meliaceen. (Act. 8oc. Helvet. Sc. nat. XC'VII. 2. 1916, p. 211.) — Tillandsia

lässt Tau- und Regenformen unterscheiden. T. loliacea Mart. verbreitet sich

durch Samen mit Haarschopf oder durch Viviparie, wobei die jungen
Pfläuzchen durcli die Haare der Samenschalen zu Ketten aneinander gereiht

und an die Zweige befestigt werden, bis sie sich durch ihre Würzelchen end-

gültig anhaften. T. Diiratii Vis. rollt ihre Blattenden nach unten ein, wodurch
sie sich an Zweige anklammert und von der Erde auf die Bäiuue Idettert.

T. rnpestris I\Iey. bildet wurzellose Rasenpolster zwischen Granitblöcken.

Einige Bromeliaceen werden durch Vögel und Fledermäuse verbreitet.

Bromelia serra Clriseb. Avird durch Kolibri bestäulit. Dvckia besitzt geflügelte

Samen.

90. Vouk, V. Dodalek istrazi vanjina ,,Ogutaciji hidatodama
kod Oxa/js-orsta''. .(Nachtrag zu den Untersuchungen ,,über

Guttation und Hydathoden bei Oxalis- Arten".) (Rad. jiigosl. Akad.
znanosti Kuj Xr. 215, 1916, p. 55 — 58; Bull. Acad. slaves dei sud. Zagreb

VIII, 1917, p. -.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXVII. p. 385. - Verf. be-

trachtet die Hydathoden als ,,veränderliches Ani^assungsmerkmal" der

Pflanzen.

91. Waase, K. Flora und Fauna des Schützengrabens.
(Kosmos XIII, 1916, p. 306-307.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXVIII,
p. 17. — In einem Schützengraben in der Champagne siedelten sich vom
Oktober bis Juli 62 Pflanzenarten an, darunter 56 selbständig, und zwar

Compositen in 16 Arten. Einzelne wurden durch ihr Wachstum zu .,Anipel-

gewächsen" (Raphatiiis. Glcchoma. Convolvuliis); andere zeigten Kummer-
f(n-men {Atriplex}, Plantago und Tiissilago bildeten Avunderschöne Blatt-

rosetten aus. Gräser fehlten fast gänzlich.

92. Weiss, F. E. Seeds and Seedlings of Orchids. (Ann. Rep.

and Trans. Manchester microsc. Soc. 1916 [1917]. p.- 32 — 43. 6 Fig.)

93. Werner, E. Über das periodische Blühen von Dendrobiiim

crumenatiim. (Orchis X. 1916, p. 61-62.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXV,
p. 131. — Das Aufblühen von Dendrobium cnimenatum erfolgt plötzlich,

scheinbar ohne äussere Beeinflussung durch Temj)eratur oder Feuchtigkeit;

ebenso ist die Vernichtung der Blüten das Werk einer Nacht. Die mit fremdem

Pollen und die von Insekten bestäubtoi Fruchtknoten sind ganz gleichmässig
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angeschwollen, letztere blieben grün, während erstere abfielen; die Pflanze

ist also auf Fremdbestäubung angewiesen.

94. Wettstein, R. v. Das Abschleudern der männlichen Blüten
bei Merciirialis. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV. 1916, p. 829-836. 2 Fig..

1 Taf.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXVIII, p. 227. - Das Abschleudern

des Pollens von Merciirialis anniia erfolgt mit Gewalt, bei Tag und Nacht,

namentlich vormittags, auch in dami)fgesättigtem Räume. Es folgt eine

histologische Beschreibung des Mechanismus.

9.5. Wüth. Interessante Beo1)achtungen zwischen Pflanzen
und Insekten. (Ent. Zeitschr. Frankfurt XXX. 1916. p. 25-26.) - Auf-

zählung von Pflanzenarten, auf denen sich mehr oder weniger reichlich In-

sekten (namentlich Honigbienen) einfinden und die Bestäubung veranlas.sen-

nur auf Phytolacca esculenta und Ph. acinosa. sowie auf Dioscorea japonica

und D. Fargesii und Ipomoea batatis fehlen Insekten, daher auch Samen-

bildung.

96. Yapp, R. H., Jolms, D. und Jone, 0. T. The salt marshes of

the Dovey Estuary I. (Journ. of Ecol. IV. 1916. p. 27-42.)

97. Zederbauer, E. Beiträge zur Biologie der Waldbäume.
I. Die Variabilität der Waldbäume. (Centrbl. f. d. ges. Forstwesen

XLII. 1916. p. 233-247.)

98. Zijistra, K. Über Cariim Carvi L. (Recueil bot. neerl. XIII, 1916.

p. 159 342. 2 Taf.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXC. p. 32. - Ausführliche

Behandlung der Blütenbiologie.
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XI. Pflanzengallen

und deren tierische Erzeuger.

Zoocecidien und Cecidozoen 1916.

Referent: K. W. v. Dalla Tone.

Alphabetische Übersicht der Schlagwörter

13.Acarococidie Nr
Amerika Nr. 18.

Apfelbauniniilbc Nr. 34.

Aphtlioua, Nahrung Nr. 23.

Argentinien Nr. 7, 27.

Aspliondylia Deiitsclilands Nr. 37.

Baltik Nr. 28.

Bayern Nr. 36.

Birnbanmniilbe Nr. 34.

Blattgallen der Reben Nr. 35.

Böhmen Nr. 3, 4, 5.

Brasilien Nr. 8, 32.

Britannien Nr. 2, 8, 41,

Cecidologie Nr. 10.

Ceeidomyidae Nr. 42, 43.

Chermcs Cooleyi Nr. 9.

C'oeeiden- Sammhing Nr. 25.

Contarinia quinquenotata Nr. 33.

Cynipiden Iberiens Nr. 43.

Cynipiden Nordamerikas Nr. 44.

Deutsohland Nr. 21. 37.

Diptilomiopus javaniens Nr. 32.

Entwicklung von Phylloxera Nr. 35.

Eriophycs auf Euphorbia Nr. 12.

Eriophyes hemigiaphidis Nr. 32.

E. sesbaniae Nr. 1(3.

Eriophydoeeeidien Nr. 38.

Euphorbia Nr. 12.

Hemigraplüs confinis Nr. 32.

Hemipteroceeidien Nr. 29.

Hermannstadt Nr. 24.

Hieracium pilosella Nr. 1.

Iberien Nr. 43.

Island Nr. 20.

Katalog Nr. 44.

Lappland Nr. 19.

Lei)idopteris-Gallen Nr. 7.

Literatur Nr. 22.

Juufthaltige Gewebe Nr. H.
^Mailand Nr. 14.

Mark Brandenburg Nr. 40.

Miibensuoht der Reben Nr. 31.

Museidengallen Nr. 6.

Niederländiseh-Ostindieu Nr. 35.

Nordamerika Nr. 44.

Pflanzenschutx Nr. 23.

Phylloxi'ra-Entwicklung Nr. 35.

Rhopalomyia ptarmicae Nr. 39.

Sammlung Jaap Nr. 25, 26.

Schweiz Nr. 30.

Sesbania sericea Nr. 16.

Springende C'eeidomyiden-Larven

Nr. 33.

Tenthrediniden-Gallen Nr. 17.

Thymus vulgaris Nr. 13.

1. Bagnall, R. S. Hieracium pilosella Galls. (Ent. Mouthly ?tEag. LH,
1916, p. 229.)

2. Bagnall, R. S. und Harrlsoii, J. W. H. Records of some new
British plant galls. (Ent. Record XXVIII, 1916, p. .50 etc.)
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3. Baudys, E. Zoocecidie nove pro Cechy. (Für Böhmen
neue Zooceeidien.) (Casops. Ent. Soc. XIII. 1916, p. 1-10.) - 117 Gallen-

orzeuger mit den betreffenden Wirtspflanzen verzeichnet; diese in der syste-

matischen Anordnung.

4. Baudys, E. Neue Gallen und Gallwirte aus Böhmen.
(Societas Entomol. XXXI. 1916, p. 45-49. 6 Fig.) - Umfasst 81 Gallen

verschiedener Wirte in systematischer Reihenfolge der Wirtspflanzen, so dass

jetzt aus Böhmen 1459 Gallen bekannt sind. Abgebildet sind folgende:

Astragalus daniciis Retz. Stengelplenrocecidium dnrch Cecidomyide. Avena

piibescensl^. Ebenso durch Isosoma. Campaniila persiciaefolia. Ebenso durch

unbekanntes Insekt. Dianthiis caesius L. Acrocecidium der Blüte durch

Insekt. Phalaris anindinacea; Pleurocecidium des Stengels durch Diptere.

PfUeiim pratense. Acrocecidium des Stengels durch Isovsoma.

5. Baudys, E. Ein Beitrag zur Verbreitung der Gallen in

Böhmen. (Verh. Zool. bot. Ges. Wien LXVI, 1916, p. 49-136, 9 Fig.) -
Cf. Bot. Centrbl. CXXXII, p. 507. - Aufzählung von 950 Gallenformen

aus Böhmen, von denen 458 für das Gebiet neu sind; im ganzen sind nun aus

demsellien 1261 Gallformen bekannt geworden. 45 sind neu beschrieben

und für 107 wurden neue Wirtspflanzen entdeckt.

6. Bezzi, M. und Tavares, J. S. Alguns INIuscidees cecidogenicos
do Brazil. (Broteria XIV, 1916. p. 155-109.)

7. Brethcs, J. Estudio fito-zoologico sobre algunos Lepido-
X)teros argentinos productores de agallae. (Anal. Soc. Cient. Argent.

LXXXII, 1916, p. 113-140.)

8. Burkill, H. Additions to the' lift of british plant galls.

(Entomologist XLIX, 1916, p. 4-8.)

9. Chrystal, R. N. The Life history of Chermes cooleyi Gillette

in Stanley Park Vancouver. B.C. (Ann. Rej). hört. Soc. Ontario XLVI,
10. Cosens, A. The founding of the Science of Cecidology.

(Ann. Rep. Ent. Soc. Ontario XLVI, 1916, p. 88-93, pl. IV.)

11. Cosens, A. and Sinclair, T. A. Aeriferons tissues in Willow
Galls. (Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 210-225, 5 Fig., 2 pl. II-IV.) - Extr.:

Bot. Centrbl. CXL, p. 129. — Genaue Darstellung von lufthaltigen Geweben
bei Gallen; Verf. betrachtet dieselben als direkten Effekt der Einwirkung

gewisser Faktoren auf das Protoplasma seitens des Erzeugers.

12. Cotte, J. Xouvel Eriophyes parasite des Euphorbes.
(Bull. Soc. Ent. France 1916, p. 204-207.) — p. 205 Eriophyes hispidus n. sp.

Frankreich.

13. Cotte, J. Kote sur une Acarocecidie du Thymus vulgaris L.

et descriptions d'un nouvel Eriophyide thymicole. (Bull. Soc.

Ent. France 1916. p. 159 — 162, Fig.) — p. 160 Phyllocoptes nicaeensis n. sp.

Frankreich.

14. Cozzi, C. Zooceciili dclla flora milanese. (Atti Soc. ital.

sc. e Mus. civ. INIilano LIV, 1916, p. 268 — 280.) — Aufzählung von 26 Hymeno-
ptero-, 11 Diptero-, 8 Acaro-. 4 Hemiptero-, 3 Coleoptero- und 2 Lepido-

und 1 Helminthocecidium . wodurch in dieser vierten Liste die Zahl der bekannt-

gewordenen Gallen auf 279 gebracht wird.

15. Docters van Leeuweu-Reijnvaau, W. und J. Xiederländisch-
ostindische Gallen. Xr. 8 und 9. (Bull. Jard. bot. Buitenzorg II Nr. 21,

1916, 45 pp., Fig.)
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16. Docters van Leemven-Rcijnvaan, W. und J. Beiträge zur
Kenntnis der Gallen von Java. 7. Über die Morphologie und die
Entwicklung der Gallen von Kriophyes sesbaniae Nal. an den
Blättern und Blumen von Sesbania sericea DG. gebildet. (Reo.

trav. Bot. neerl. XTIT. 1916, p. .30-43.) - Kxtr.: Bot. Gentrbl. CXXXIV,
p. 184. — ,,Die auf Sesbania sericea von Eriopliyes sesbaniae verursachten

Gallen entstehen sowohl au den Blättern als auch an den Blumen,
niemals jedoch fanden Verff. Gallen an den Stengeln oder derartige, die

aus gewöhnlichen Knosj)en entstanden waren. Die Blätter werden bereits

infiziert, wenn sie noch in der Endknospe verborgen sind; die Blumen
dagegen, wenn sie noch ganz kleine Knospen sind. Die infizierten Blätter

tragen Büschel von gefiederten Blättern ; nur selten wird ein ganzes Blatt

verunstaltet. Meistens befinden sich diese Büschel an der Spitze des Blattes.

Die vergällten Blumen entwickeln sich zu dichten Knäueln von kleinen knospen-

ähnlichen AVucherungen, die wieder zu dichten Büscheln von gefiederten

Blättern auswachsen können. Eingehende Beschreiliung finden weiter die

Gallmilben, die Blattgallen und die Blumengallen. Auch Nebenerscheinungen,

welche mit der Gallenbildung wenig zu tun halten, werden erwähnt: so die

Entstehung zahlreicher Blumenknospen auf dem Hauptnerv der Blätter

(auf der OV)er- und Unterseite), welche Knospen zu ganz normalen Blumen
auswachsen, Frucht ansetzen und oft keimbare Samen bilden. Wie zu er-

warten war, ergaben diese Samen ganz normale Sesfton/a-Pflanzen, welche

bald wieder von den ^Milben angegriffen wurden uiul zur CJallbildung schritten."

17. Enslin, E. Blattwespengallen. (Intern. Ent. Zeitschr. X,
ini6, p. 1.3 — 15, 17-19, 21-22, 29-33, Fig.) - Zusammenfassung, nament-
lich Weidengallen betreffend.

18. Feit, E. P. American Insect Galls. (Ottawa Natural. XXX,
1916, p. 37-39.)

19. Gertz, 0. Xagra lappländska zoocecider. (Einige lapp-
ländische Zoocecidien.) (Bot. Notiser 1916, p. 75-78, Taf.) - Extr.:

Bot. Centrbl. CXXXIV, j). 26. — Gallen von Lulc und Torne Lappmarken:
Cerastium alpinitin var. glabnim Ketz. Blütenvergrünung an vegetativen

und floralen Sprossen durch Trioza cerastii H. Low. PopiUiis tremida L.

Blattgalle von Harmandia cavernosa Rübs. Salix lapponiim L. Blattgalle

von Pontania femoralis Cam. und Eriophyes tetanotlirix Nal.

20. Gertz, 0. Nagra zoocecider frän Island. (Einige Zoo-
cecidien aus Island.) (Bot. Notiser 1916, p. 97-111, 3 Fig., 2 Taf.) —
Extr.: Bot. Centrbl. CXXIV, p. 26. — Nach einer Übersicht der bis jetzt

nördlich des Polarkreises beobachteten Gallen werden folgende verzeichnet:

Betula nana L. Erineum roseum von Ei-ioiJhyes rudis Can. var. longiseta

auf den Blättern. Rhodiola rosea L. Deformation der Blütenteile durch
Eriophyes rhodiolae Can. Salix glauca L. Cephaloneon auf den Blättern

durch Eriophj^es tetanotlirix. S. herbacea L. Dreierlei Cephaloneonformen
auf den Blättern und Knospen.

21. Hedicko, H. Neue deutsche Zoocecidien. (Ent. Rundschau
XXXIII, 1916. p. 9—10, 15.) — 42 Gallenerzeuger mit Wirtspflanzen in

alidiabetischer Anordnung.
22. Hedicko, H. Die cecidologische Literatur der Jahre 1911

bis 1914. (Zeitschr. f. wiss. Entom. XII, 1916, p. 255-256, 325-328;

XIII, 1917, p. 35-37, 97-98.)
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23. Heikertinger, F. Die Nalirungspflauzen der Käfergattung
Aphthona Chevr. und die natürlichen Pflanzensoliutzmittel
gegen Tierfrass. {Zeitsohr. wiss. Ins. Biol. XII, 1910. p. (J4 — 69, 105 — 108.)

— ,,Ein Suchen nach ,Selnitzmitteln' ist überall dort wertlos, wo die unter-

suchte Pflanze nicht in den natürlichen Nornialnahrnngskreis des unter-

suchten Tieres fällt" — „ist aher noch wertloser dort, wo die Pflanze unter

die natürliche Normalnahriing eines Tieres fällt" — ,,ein Suchen nach , Schutz-

mitteln' ist als überhaupt nicht klar begründbar".

24. Henrich, 0. Pflanzengallen der Unigebung von Hermann-
stadt. (Verh. u. Mitt. Siebenbürg. Ver. Naturwiss. LXVI. 1916, p. 81-118.)
— Extr.: Bot. Ceutrbl. CXL, p. 377. — Eine alphabetisch geordnete Liste

der Wirtspflanzen mit Bestinimungstabellen für die darauf beobachteten

Gallbildner nach Art der Schlechtendalschen Tabellen. Die Beobachtungen
stammen aus vier- bis fünfstündigen Ausflügen. Neue Formen scheinen nicht

dabei zu sein, wenigstens ist nichts angedeutet.

25. Jaap, 0. Cocciden-Sammlung. Serie 20. Hamburg 1916, 8 '^. —
12 getrocknete Arten auf den von ihnen bewohnten Pflanzen.

26. Jaap, 0. Zoocccidi en- Sammlung. Serie 15 und 16, Nr. 351

bis 400; Serie 17 und 18. Nr. 401 450. Hamburg 1916.

27. Jörgcnser., P. Zoocecidios argentinos. (Physis II, 1916,

p. 349-365.)

28. Laji'erheini, ii. Baltiska zoocecidier. (Baltische Zoo-
cecidien.) II. (Ark. f. Bot. XIV, Nr. 13. 1916, p. 1-46, 1 Taf.) - Extr.:

Bot. Centrbl. CXXXVIII, p. 247. - Vgl. Bot. Jahrber. XXXII, 1905 3. Abt.,

p. 346, Nr. 50. — Atriplex hastata. Hemipterocecidium. Triebspitzenblätter,

gebogen oder buckelig (Psyllode). Carex arenaria. Dipterocecidium. Kugelige
Anschwellung des unteren Teiles des Utriculus. Clienopodiuin rubrum. Hemi-
pterocec-idium. Blatteinrollung und -entfärl>ung. Cirsium paliisire. Diptero-

cecidium. Blütenkörbchen sich nicht öffnend. Draba venia. Coleoptero-

cecidium. Schoten angeschwollen, oft schief. Raminculus repenslu. Phytopto-
cecidium. Blattrandrollung nach oben. Die Beschreibung der neuen Formen
in deul scher Sprache.

29. Liiigelsheim, A. Durch Hcmipteren verursachte Miss-
l>ildungen einiger Pflanzen. (Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVI, 1916,

p. 378.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXXXV, p. 118. - Aninciis Silvester L.

Eine rötlich gelbgrüne Aphide ruft Blattdeformationen hervor: infolge der
Wachstimishemmung sichelförmig und schneckenförmig gedrehte Gebilde.

Evonymiis Bungeana :Maxim. E. europaea L. und E. verrucosa Scop. Gallen
von Aphis evonymi Fbr. Forsythia europaea Deg. et Bald.. F. suspensa (Thbg.)

Vahl und F. viridissima Lindl. Neue Gallen durch eine kleine bläulichschwarze
Aphide. Fraxinus Iwlotricha Koehne mit Gallen von Perrisia fraxini Kieff.,

Pemphigus nidificus F. Low und Phyllopsis fraxini L. Lonicera alpigena

Hook, et Thoms.
( ! ), L. chrysantha Turcz. und andere Arten mit Aphiden-

gallen. Mespilus germanica x Crataegus monogyna (Pfroptbastard) mit Gallen
von Aphis crataegi, Psylla crataegi und Myzus oxyacantha. Mirabilis nycta-

ginea (Sw.). Kleine schwarze Aphiden. Blattkräuselung hervorrufend.
Philadclphus latijolius Schrad. und Pli. pubescens Koch. Starke Blattgallen

durch Aphis Vil)urni Scop. Prunus americana. Verkrauste Blätter durch
Aphis cerasi. Stapliylea pinnata L. Aphidengallen.
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30. Moreilloii, M. tSeioude coiitril>ution au cataloguc des

zoocecidios de la Siiisse. (Bull. Soc. Vaudoise Sc. Nat. LI, Nr. 190,

1916. p. 14.3 — 171.) — Eiue im Alphabet der Substrate geordnete^ Liste von

.384 (lalleu. so dass jetzt die Anzahl der Beiträge folgendes Bild ergil)t:

l>eitrag Zahl der Pflanzenarten Zahl der (! allen Standorte

115 239

119

471

3«4

Summe 154 358 855

31. Miith, F. Die Mill>ensucht der Reben, verursacht durch
die ^[ilbe Krioi)liyes vitis Nal., eine neue und gefährliche Krank-
heit unserer Weinberge nebst einigen Bemerkungen über ähn-
liche Trieb Verunstaltungen. (Hessische Landwirtsch. Zeitschr. 1910,

p. 442-443, 458-459, 5 Fig.) - Extr.: Bot. Centrbl. CXL, p. 391. - Die

,,Kräuselkrankheit" der Rebe auscheinend durch Vögel eing<'führt. wird durch

Eriophyes vitis Xal. und Tetranychus telarius L. verursacht; andere Er-

krankungen der Re))en haben damit nichts zu tun.

32. Nalepa, A. Neue Gallmin)en. 32. Fortsetzung. (Anz. Akad.

AViss. Wien LIJl, 1916. p. 283 — 284.) — Hemigraphis con///H's Cogn. Samarang
mit Eriophys hemigraphidis Nal. — Einmieter: Diptilomiopus n. g. java-

nicus n. sp.

33. Prell, H. Das Springen der (i all m üekenlarven. (Zeitschr.

f. wiss. Insektenbiol. XII, 1916. p. 145—148, Fig.) — Die Beobachtungen
l)eziehen sich auf Diplosis (Contarinia s. Stichodii>losis) ([uinquenotata Low.

Verf. glaul)t. dass das Springen der Larven eine Fähigkeit sein dürfte, welche

gegenüber dem Kriechen der Maden vor allem ein rascheres Einbohren iri

die Erde zur Verpuppung ermöglicht.

34. Qiiaiiitar.ee, A. L. The Leaf Blister Mite of Fear and
Apple. (Farmers Bull. N. S. Dept. Agric. Washington. Nr. 722. 1916. 8»,

6 pp.. Fig.)

35. Rosen, Harry R. The development of the Phylloxcra vastatrix

leaf gall. (Amer. Journ. Bot. III. 1916, p. 937-960. 5 Textfig.. 2 Taf.) -
Phylloxera vastatrix Planchon (= Ph. vitifoliac Fitch) befällt in Europa
— aus Amerika eingeschleppt — hauptsächlich die Wurzeln von Wein.sorten,

denen sie infolgedessen sehr gefährlich ist, während sie in Amerika selbst

nur an den Blättern Gallen bildet. Ihre Entwicklung wurde vom Verf. unter-

sucht. Morphologisch ist die Galle eine erbsengrosse, stark behaarte Tasche
mit ovalem Mund, dessen grössere Achse in der Richtung des Hauptnerven
liegt, den die Blattlaus mit Vorliebe befällt, und zwar schon im Knospen-
zustand der Blätter. Lanier dem Insekt selbst entwickelt sich das Mesophyll
nicht weiter, während die Ränder emporwachsen, Haare l)ilden und so die

Höhlung formen, in der das Tier sitzt. Die Entwicklung der Blätter und der

(ialle gehen parallel. Die Cuticula ist dünn. Spaltöffnungen nur wenige vor-

handen. Das Mesophyll besteht aus einer dicken Masse zum Teil stark ver-

grösserter dünnAvandiger Zellen. Das Hadrom ist von Parenchymzellen durch-

setzt. Verf. glaubt feststellen zu können, dass die Gallbildung durch das

fortwährende Saugen des Insektes, das stets an derselln-n Stelle sitzen bk'ibt,
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außoelöst wird und nicht durrli besondere vom Ini^ekt abgescliiedene Stofic,

da durch Chenükalien verursachte Intumeszenzen auf einer ganz anderen

Art von Myperplastie beruhen als das hyperplastische Wachstum der ({alle.

Mattfeld.

36. Ross, H. Die Pflanzengallen Bayerns und «ler an-

grenzenden CJebiete. .lena, G. Fischer, lOKi. 8", X. KU pp., 325 Fig.

37. Rübsaameii, E. H. Cecidoniyidenstudien. V. Revision der

deutschen Asphondylarien. (Sitzber. Ces. naturf. Fr. Berlin UtlG [1917],

p. 1 — 12. U Fig.) — In erster Linie zoologisch, weiter kritisch namentlich

gegen Kieffer. Verf. unterscheidet 7 Gattungen : 1. Asphondylia H. Low mit

A. sarothamni H. Löav; 2. Ischnonyx Rübs. mit T. verbasci Vall.; 3. Gisonobasis

Rübs. mit G. Tournefortiae Rübs., Polystepha Kieff. mit P. quercus Kieff
.

;

5. Schizomyia Kieff. mit Seh. galiorum Kieff.; 6. Kieiferia Mik mit

K. pimpinellae Fr. Löav, und 7. Placochela n. g. mit P. nigripes Fr. Low als

Typus. — iMuzelne Körperteile sind abgebildet.

38. Schlechtoiulal, D. H. R. Eriophyiodocecidien, die durch

Gallmilben verursachten Pflanzengallen. Lief. II von Rübsaameu,

Zoocecidien usw. (Zoologica XXIV [2], (51, 1916, p. 295-498, 34 Fig., Taf. VII

bis XXIV.) — Anordnung nach Wirtspflanzen.

39. Schnitze, P. Die Galle von Rhopalomyia ptarmicae

Vallot. (Sitzungsber. Ges. naturf. Fr. 1916 [1917], p. 381-385, 5 Fig.) -

Extr.: Bot. Centrbl. CXL, p. 233. - Verf. studierte die (Jalle von Rhopalo-

myia ptarmicae Vallot auf Achillea ptarmica L.. welche im AValdheim bei

Finkenkrug in grösster ]VIenge auftrat. Er unterscheidet ein weissgraues

halbkugeliges (iebilde mit den Larven im Fruchtboden und (iallen ohne

Schuppen mit Behaarung. Die Sprossspitzenver1)ildung ist nicht eine viel-

kammerige Galle, ein Polyoekon. sondern eine Anhäufung einzelner Frucht-

gallen, also ein Syncarpon. Bei A. millefolium dagegen finden sich keine scharf

abgegrenzten Früchtcheneinzelgallen und keine Hchuppenbildung; sie ist

eine vielkammerige Sprossspitzengalle, ein Acron. — In einer Fussnote fügt

der Verf. noch einige weitere Bezeichnungen für Gallformen bei: Einkam-

merige Gallen = Monoekon, Blattstielgallen = Pelmaton, ]Mittelpuppen-

gallen = Rhacheon, Wurzelgalle = Rhizon, Kräuselgalle = Bostrychon

(Eriophyes euphorbiae Nah). Blütenvergrünung = Chloronthon.

40. Sclnilzo, P. Mitteilungen über märkische Gallen. (Sitzber.

Ges. naturforsch. Fr. Berlin 1916, p. 217-241, 20 Fig.) - Extr.: Bot.

Centrbl. C'XXXV. p. 231. — Verf. beschreibt zunächst folgende neue Gallen:

1. Populus tremula L. Blattdüten durch Chaithophorus populi (L.). Straus-

berg (Heegermühle). Fig. 1 — 3. 2. Salix glabra "ricoi^. Blütenstandgalle mit

Aphis amenticola. Dahlem. Fig. 4. 3. a) Mischgallen (Epicecidien) an Tilia

parvifolia Ehrh. in Finkenkrug. Eriophyes tiliae Nal. und tiliae liosoma Nal.

Fig. 5 u. 6. b) An Salix alba L. von Eriophyes salicinus Nal. und Pontania

capreae L. (proxima Lep.). Fig. 14. 4. Acer pseudoplataniis L. mit behaarten

Gallen von Eriophyes macrorhynchus Nal. Fig. 7. 5. Desgl. auf der Blatt-

unterseite verlagerte Gallen derselben Art. 6. Salix aurita L. Eriophyiden-

galle des Blattes. Fig. 8. 7. Auf Eichen bei Berlin, Finkenkrug zählt

Verf. auf 20 Blättern oberseits 16 (= 23 o^), unterseits 69 Gallen von Neuro-

terus lenticularis. 8. a) Salix purpurea L. ^^'eidenrosen von Rhabdophaga

spec. (nicht rosaria Loew). Gross-Aupa im Böhm. Riesengebirge und Oder-
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berg i. M. Fig. 9. b) Crataegus oxyacantlia L. mit Dasyneura crataegi Winn.
Finkenkrug, c) Euphorbia cyparissias L. mit Dasyneura capitigena Bremi.

Fig. 16. 9. a) Veronica anagallis aquatica Berkh. mit Gymnetron villosulum

hei Finkenkrug und mit Gymn. beecabungae L. f. nigra in Brandenburg;

auch f. veronicae. b) Linaria vulgaris L. mit Gymn. antliirrliini bei Friedriebs-

hagen. Fig. 12. 10. Verf. macht Vorschläge zur Benennung einiger Gallen-

typen für systematische Zwecke. Von jedem Terminus gibt er die Etymo-
logie und zoologische Beispiele. Die neuen Benennungen sind: Myelocecidien

V. Myelon, INIarkgallen (Rhabdophaga Karschi Kieff. an Salix). Phloeocecidien

V. Phloeon, Rindengallen (Eriophyes pini Nal.). Kalycocecidien v. Kalycon,

Knospengallen (Eriophyes avellanae Nal. an Corylus). Trochiliocecidien

V. Trocliilion, Rollgallen, und zwar: Chalazotrochilion, lockere (Dasyneura

persicariae L. an Polygonum). Stenotrochilion, enge = feste (Phyllocoptes

magnirostris Nal. an Salix), auch in Zusammensetzung als Chalazo- und
iStenolegnon. Ptychocecidien v. Ptychon, Faltengallen (Eriophyes macro-

trichus Nal. an Carpinus). Lepocecidien v. Lepon, Hülsengallen (Dasyneura

trifolii Loew an Trifolium). Paryphocecidien v. Paryphon, Blattrandwulst-

gallen (Eriophyes xylostei Can. an Lonicera). Patagiocecidien v. Patagion,

Umschlagzellen (Pontania leucasi)is Tb. an Salix). Carpocecidien v. Carrion,

Fruchtgallen (Gymnetron villosulimi Gyll. an Veronica). Dazu kommen
natürlich noch die alten Bezeichnungen Erineum, Filzgalle, Ceratoneon,

Hörnchen, C'ephaloneon, Beutelgalle, dann Acrocecidium = Spross- oder

Schopfgalle, Tympanocecidium, Spannhautgalle (Cystiphora sonchi Loew.

auf Sonclius) und Bothriocecidien, Grübchengalle (Oligotrophus coryli Kieff.).

11. Nachträge imd Ergänzungen zu Hedickes Gallenfauna der Mark
Brandenbufg, und zwar Hymenopterocecidien, 14 Nummern: Fig. 13 Salix

repens L. mit Pontania viminalis und Milbengallen. 40 Nummern mit Fig. 14

bis 20. Einige sind für das Gebiet neu; mit * bezeichnet.

41. Swantor., E. W. New British plant Galls. (Journ. of Bot.

LIV, 1916, p. 24-29.) - Verf. beschreibt I. 21 für England neue Gallen

mit bekannten Erregern auf Salix repens (Rhabdophaga Pierrei), Populus

tremula (Eryophyes populi), Cerastium vulgatum (Perrisia fructuum). Ononis

repens (Eriophyes ononidis), Trifolium repens (Uromyces flectens), Lathyrus

montanus (Perrisia Schlechtendali), Acer campestre (Eriophyes macrocheles

var. erinea), Evonymus europaeus (Eriophyes convolvens), Geranium lucidum

(Eriophyes geranii), Erodium cicutarium (Perrisia geranii), Tilia vulgaris

(Eriophyes tiliae var. liosoma), Lytlirum salicaria (Perrisia salicariae), Oenanihe

crocata (Philaenus spumarius), Lycopsis arvensis (Puccinia secalina), Echium
vulgare (Cynaeda dentalis). Linaria vulgaris (Philaenus spumarius), Rubia

peregrina (Eriophyes rubiae), Tanacetum vulgare (Eriophyes tubereulatus),

Artemisia vulgaris (Eriophyes artemisiae), Hieracium pilosella (Aulacidea

pilosellae, Cystiphora pilosellae, P^riophyes pilosellae), Tragopogon pratense

(Contarinia tragopogonis), Cattleya (Cecidomyia Cattleyae). II. 13 für Eng-

land neue Gallen, deren Erreger unbekannt sind (auf Pteris aquilina, Salix

fragilis, S. babylonica, S. alba. S. vitellina, Ulmus glabra, Crataegus mono-

gyna, Epilobium angustifolium. Linaria vulgaris, Veronica chamaedrys, Solidago

virgaurea, Centaurea nigra, Leontodon hispidum). III. 12 neue Wirtspflanzen

für bekannte Gallen: Pseudohormomyia granifex auf Carex paniculata, Perrisia

muricatae auf Carex pendula, Contarinia Steini auf Lychnis dioica, Cystopus

candidus auf Brassica arvensis, Eryophyes piri auf Pirus torminalis, Gymno-

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. (Gedruckt 22. i. 24.) 48
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sporangium clavariaeforme auf Crataegus oxyacantha, Perrisia viciae auf

Vicia cracca, Pseudomonas radicieola auf Hippophaes rhamnoides, Perrisia

galiicola auf Galiurn verum, I^riophyes galii auf Galium mollugo und auf G.

saxatile, Aulacidea hieracii auf Hieracium umbellatum. Mattfeld.
42. Tavares, J. S. Ceeidomyias novas du Brazil. (Broteria

XIV, 1916, p. 36-57.)

43. Tavares, J. S. Especies e variedades novas de Cynipidas
e Ceeidomyias da peninsula iberica e descripeao de algumas
ja conhecidas. (Broteria XIV, 1916, p. 65-138.)

44. Thompson, M. T. An lUustrated Catalogue of American
Insect Galls. Catalog of gall-making Cynipidae of North America Supple-

mental List of American gall making Insects. Edited by E. P. Feit. Nassau,

N.y. 1916, 8", 116 pp., pl. I-XXI.
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I. Allgemeines, Lehrbücher, Untersuchungs-
methoden. {Ref. 1-12.)

(Vgl. aucli ,,Mori)liologie der Zelle" I, ferner Nr. 74, Ko>valllk, G.

;

181, 182, Weber, Fr.)

1. Cookson, W. Mounting in Fluids. (Transact. Mancliester Micr.

See. 1915, p. 60.)

2. Degner, E. Mikroskopie für Anfänger. (Stuttgart 1916, 36 pp..,

44 Fig.)

.3. Gertz, 0. Über die Verwendung von Anthoeyanfarb-
stoffen für mikrocbemische Zwecke. (Zeitsclir. wiss. Mikrosk. XXXIII,^

1916, p. 7—25.) — Behandelt Färbungen mit Anthoeyanen, z. B. für ver-

holzte Zellwände. Näheres siehe in ,,Morphologie der Zelle".

4. Gertz, 0. Anthocyan als mikrochemisches Reagenz. (Lundis-

Univ. Arsskr., N. F. Avd. 2, XII, 1916, 57 pp.) — Zahlreiche Einzelbeob-

achtungen lehren, dass Anthocyan ein wichtiges Reagenz auf verholzte INIem-

branen und Bastfasern ist. Siehe auch ,,Morphologie der Zelle".

5. Heineck, 0. Das Polarisationsmikroskop in der Botanik.

(Älikrokosmos X, 1916, p. 189—195, 10 Fig.)

6. Heineck, 0. Wie ich meinen Schülern den Aufbau der

einzelnen Gewebe einer Pflanze direkt vor Augen führe. (Mikro-

kosmos X, 1916, p. 10—13, 4 Fig.) — Es werden einige Beispiele plastischer

Rekonstruktion mitgeteilt.

7. Hill, J. B. A Method for the Dehydration of Histological

Material. (Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 255—256.) — Referat siehe B. C.

CXXXVEII, p. 289.

8. Kowallik, G. Das Blatt. Mikrotechnische Winke für seine

Bearbeitung. (Älikrokosmos X, 1916, p. 19—23.) — Behandelt u. a. Präpa-

ration von Spaltöffnungen, Hydathoden und Querschnitten.

9. Lee, H. N. The Staining of Wood Fibers for Permanent
Microscopic Mounts. (Bot. Gaz. LXIl, 1916, p. 318—319.) — Für die

Dauerfärbung von Holzpräparaten wird eine gesättigte Nigrosinlösung in

Pikrinsäure empfohlen und die Präparation beschrieben.

10. MaiUefer, A. Dispositif iJour le dessiu des preparations
microscopiques. (Bull. Soc. Vaud. Sei. Nat. VI, 1916, p. 1— 7, 1 Fig.)

10a. Miehe, H. Zellenlehre und Anatomie der Pflanzen.

([Neudr.] Göschen, 1917, 142 pp., 79 Fig.)

10b. Migula, W. Die Rettung verderbender mikroskopischer
Präparate. (Mikrokosmos X, 1916, p. 13—16.)

11. Naumann, E. Mikrotekniska Notiser. IV, V, VI, Vi±. (Bot.

Not. 1916. p. 35—38, 49—63, 197—200.) — Verf. weist darauf hin, dass

absoluter Alkohol bei der Einbettung in Xylolkanadabalsam entbehrlich ist.

Zur Untersuchung von Skiereiden, Kiesel- und Oxalatbildungen, von Mace-

rationspräparaten u. a. eignet sich Dunkelfeldbeleuchtung sehr gut, die auch

für Herstellung von Mikrophotogranjmen geeignet ist. Darstellung der Zell-

lumina wird sehr eiirfach durch Selbstinjektion mit Luft bei Einbettung des

trockenen Präparats in Kanadabalsam bewirkt. In der letzten Mitteilung

wird die zweckmässige Anwendung des Phenols als Aufhellungsmittel be-

handelt.
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12. Voiis;t, A. Lehrbuch der Pflanzenkunde. 4. Erweiterung
der speziellen und allgemeinen Pflanzenkunde, mit besonderer
Rücksicht auf die niederen Pflanzen und die allgemeine Pflanzen-
anatomie und -Physiologie. (Hannovei, Hahn, 1916, 8", VIII u. 155 pp.,

90 Fig.) — Referat siehe Z. B. X, 159.

IL Beschreibend-systematische

und phylogenetische Anatomie. (Ret 1.3—122

)

(Vgl. Abschnitt IV, auch Nr. 161, Price, W. A. und 221, Pootli, P., ferner

„Morphologie der Zelle" II, auch Nr. 215, 216, Mollsoh, H.; 248, Coster.C.H.;

272, Tunmanii, 0.)

13. Auenmüller, F. Über den Bau von Cotyledonen und Radi-
cula im ruhenden Samen und über die bei ersteren zu beob-
achtenden Veränderungen während der Keimung bei einigen

pharmakognostisch wichtigen Gymnosj)ermen und Dicotyle-

donen. (Diss. Bern 1916, 49 pp., 81 Fig.) — Im speziellen Teil wird der

Cotyledonenbau von einigen 40 Arten aus den verschiedensten Familien be-

schrieben. Dicke, fleischige, nicht assimiüerende Cotyledonen enthalten keine

Palisadenzellen, sie dienen lediglich als Speicherorgane. In den äussersten

Zellen der Oberseite findet sich bei Amygdalus und Pliaseoliis schwache

Chlorophyllbildimg. Auch in sehr kleinen Samen sind Palisaden nicht vor-

gebildet, entstehen oft aber nachträglich. In vielen Fällen ist das noch un-

gewiss. Wo Palisaden schon im ruhenden Zustand angelegt werden, ent-

spricht ihre Anordnung derjenigen in den Laubblättern. In der Radicida

verläuft stets ein axialer Procambiumstrang. Anlagen von Gefässen fanden

sich nur bei Foeniim Graecum, häufiger sind Anlagen von Spiralverdickungen,

verholzte Elemente wurden Aveder in Radicula noch Cotyledonen angetroffen.

Ihre Bildung beginnt erst nach der Keimung, und zwar zuerst in den Gefäss-

anlagen, dagegen werden Bastzellen und Tracheiden erst später angelegt.

Die Epidermen von Cotyledon und Radicula besitzen schon im Keimling

eine Cuticula.

14. Bailey, J. W. and Prichard, H. P. The Significance of Certain

Variations in the Anatomical Structure of Wood. (Forestry Quart.

XIV, 1916, p. 662—670.)

14a. Bailey, J. W. and Tupper, W. W. Some Observations upon
the Secondary Xylems of Gymnosperms and Angiosperms.
(Science XLITI, 1916, p. .323.) — Die Grössenverhältnisse der Holzelemente

spielen in vielen Tabellen für die Bestimmung von Hölzern eine grosse Rolle.

Da sich die Autoren oft mit Untersuchimg geringer Proben begnügen, liegt

darin die Möglichkeit schwerer Irrtümer. Die Variationen, die in verschieden

altem Holz der gleichen Art auftreten, bleiben dabei ganz unberücksichtigt.

Die Verff . zeigen an Carya ovata, dass die Länge usw. von Fasern und Gefäss-

gliedern innerhalb weiter Grenzen schwanken. Die Tracheiden der Gymno-
spermen sind in der Regel mehr als zweimal so lang wie die Elemente des

Dicotyledonenholzes.

15. Baker, R. T. The Australian Grey Mangrove. (Journ.

Proceed. Roy. Soc. N. S. Wales IL, 1916, p. 257—281, 20 Taf.) — Eine aus-

führliche anatomische Monographie von Avicennia officinalis. Die Blätter
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zeigen spaltöffnuugsähnliclie Einsenkungeu der Oberseite, die aber anders

gebaut sind; ibr Zweck ist offenbar Vergrösserung der epidermalen Cuticula.

Dem Stamm fehlen echte MarkstraMen, denn jeder der von Sklerencbym-

zellen begrenzten Strahlen ist auf eine der Wachstumszonen beschränkt.

Diese enthalten aiiss.en Gruppen von Phloemzellen, die als LeHgewebe funktio-

nieren. Daher kommt es, dass äussere Entrindung nicht zum Absterben führt.

Das Holzparenchym funktioniert als Cambium. Am auffallendsten ist die

Anordnung der Zuwachszonen. Sie bilden keine konzentrischen Ringe, sondern

,,durchdringen" sich recht unregelmässig. Verf. glaubt nicht, dass es sich

dabei um rhythmische Strukturen handelt, sondern hält sie für mechanisch

bedingt. Widerstand gegen Strömungen und die Last der grossen Laub-

kr'one sollen ihre Airordnung erklären.

.loa. Bariola, R. SuH' anatomia dell seme äelV Abrus precatorius

(Jequirity) e dei seme usati per sofisticarlo. (Atti Ist. bot. Pavia

X\T[, 1916, p. 1—16, 5 Taf.)

16. Barratt, K. The Origin of the Endodermis in the Stern

of Hippuris. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 91—99.) — Referat siehe B. C.

CXXXIV, p. 225; auch Z. B. VIII, 535.

17. Barthelat, G. Sur la structure du Pedicelle floral des

Mesembryantfiemum. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII, 1916, p. 366—368.) —
Siehe „Allgemeine Morphologie", ein Referat in B. C. CXXX\T:II, 338.

18. Beauverd, G. Monographie du genre Melampyrum L. (Mem.

Soc. phys. et hist. nat. Geneve XXX\T:1I, 1916, p. 291—657, 25 Fig.) —
S. ,,Allgemeine Morphologie und Systematik"; einReferat in Bot. Jahrb. LV, 63.

19. Bennccker, E. Zur Kenntnis des Baues, der Entwicklung
und der Inhaltsstoffe der Ausläufer und Rhizome. (Diss. Göttingen

1916, 192 pp.) — Siehe „Physiologie", Referat in B. C. CXLI, 209.

20. Beruatsky, J. Anatomischer Bau und Nährwert der Galtum-

Samen. (Kiserlet. Közl. XVIII, 1915, p. 675—687.) — Siehe B. C. CXXXIV,
366.

21. Bernatsky, J. Die Kriterien der reifen und unreifen Rebe.
(Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVE, 1916, p. 37—46, 4 Textfig.) — Anato-

mische Unterschiede namentlich in der sekundären Rinde gestatten eine

sichere Entscheidung über den Reifezustand einer Rebe. Dem Stärkegehalt

darf man keine grosse Bedeutung zuschreiben. Auch der Verholzungsgrad

der Diaphragmen ist ein wertvolles Merkmal.

22. Bernatsky, J. Anatomische Bestimmung der Samen von
Cuscuta Trifolii und Cuscuta suaveolens. (Landwirtsch. Versuchsstat. VIII,

1916, p. 1.)

23. Berteau, A. et Sauvage, E. Contribution a l'etude du cafe.

(Rev. gen. Bot. XXVII, 1915, p. 129—141, 3 Taf., Textfig.)

24. Bird, J. W. Observations on the Lianes of the Ancient
Forest of the Canterbury Plains of New Zealand. (Transact. Proceed.

New Zealand Inst. XLVIII, 1916, p. 315—353. 3 Tai., 10 Textfig.) — Von
einigen kleineren Arten (Fuc/zs/a, Rubus, Metrosideros, MueJilenbeckia, Parsonia,

Clematis, Tetrapathaea) wird die Blattanatomie, von einigen auch der innere

Bau der Ranken beschrieben. Im übrigen siehe ,,Allgemeine Morphologie".

25. Bitter, G. Solanae africana. II. Revision der afrikanischen
So/a«u/n-Arten mit Ausschluss der Sektion Morella. (Engl. Bot.

Jahrb. LIV, 1916 [1917], p. 416 u. ff.) — Siehe „Systematik".
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26. Bonnier, G. et Friedel, J. Sur les entre-noeuds de la fleur.

<Rev. gen. Bot. XXVIII, 1916, p. 161—184.) —Referat siehe B. C. CXXXIV,
209.

27. Bouygues, H. Apparition des tissus et des regions dans
ie sommet de la tige des phanerogames. (C. R. Acad. Sei. Paris

CLXII, 1916, p. 395—397.) — Am Sprosscheitel ist lediglich ein homogenes,

primitives jMeristem vorhanden, das von einer Ej>idermis bedeckt A\-ird. Erst

etwas unterhalb des Gipfels erkennt man ein besonders differenziertes, bogen-

oder kreisförmiges, sehr kleinzelliges Leitbündelmeristem. Der innerhalb bzw.

«ausserhalb davon gelegene Teil des Primärmeristems bildet die Rinden- bzw.

Markregion. Diese besitzen also keine Individualität im eigentlichen Sinne.

28. Branscheidt, P. Zur Kenntnis der Winterknospen unserer
Laubhölzer. (Diss. Göttingen 1916, 119 pp., 1 Taf.) — Untersucht wurde

in erster Linie der Bau der Markkuppe, des Markes und der Rinde sowie das

Verhalten der Inhaltsstoffe wie Gerbstoff und Stärke in den Winterknospen. —
Orixa japonica steht nach der Art des Knospenbaues und der Inhaltsstoffe

den Celastraceen, zu denen es früher gestellt wurde, näher als den Zanth-

oxyleen.

29. Bremer, Gr. Reliquiae Treubianae II. The develoj)ment
•of the Ovule and Embryosac of Pittosporum ramiflorum Zoll, and
Pittosporum timorense Blume. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg XXIX [2. Ser.

XIV], 1916, p. 161—164, 4 Taf.) — Siehe „Morphologie der Zelle" Nr. 125.

30. Briquet, J. Etudes carpologiques sur les genres de Com-
^o&ees Anthemis, Ormenis et Santolina aiiiries de quelques conclusions
anatomiques et physiologiques d'interet general. (Ann. Cons. Jard.

Bot. Geneve XVIII/XIX [1914—1916], 1916, p. 257—313, 22 Textfig.) —
DerHau]3tteil bringt die sehr ausführliche Einzelbeschreibung des anatomischen

Fruchtbaues bei den in Titel genannten Gattungen. Es ergeben sich dabei

systematisch sehr wichtige Unterschiede, ferner einige neue, anatomisch wie

physiologisch bemerkenswerte Züge. Innere Sekretionsorgane fehlen in den

Achenen völlig, wenngleich solche im Receptaculum von Ormenis mixta DC.

und Antliemis arvensis L. vorhanden sind. Kristallzellen von versclüedener

Form sind häufig. Im Pericarp entsteht das schleimbildende Gewebe, das

sowohl als Schutz gegen Trockenheit bei der Keimung dient wie als Speicher-

gewebe funktioniert. Daher findet es sich nicht nur bei den trockene Stand-

orte bevorzugenden Arten. Dieses Gewebe steht bei den meisten Anthemis-

Arten in Verbindung mit einem grosszelligen Parenchym aus dickwandigen,

getüpfelten Zellen, die als Speichertracheiden anzusehen sind. Das mechanische

Gewebe ist sehr variabel, von einzelnen Rippen bis zum geschlossenen Panzer.

Im allgemeinen liegen dann die hofgetüj)felten Skiereiden nur an den Seiten,

die übrigen haben einfache Tüpfel. Liegt das Sklerocarp oberflächlich, so

bilden seine Elemente U-förmige Träger für die Zellen der Schleimschicht.

Im letzten Abschnitt wird eingehend dargelegt, dass sowohl bei der sekundären

Leitung an der Achenenbasis wie beim Wassertransport das Parenchym des

Mesocarps die Hauptrolle spielt. Seine Elemente sehen daher mitunter sehr

tracheidenähnlich aus.

31. Briquet, J. L'appareil agrippeur du fruit dans les especes

du genre Bidens. (Arch. Sei. phys. nat. XLII, 1916, p. 65—68.) — Siehe

, .Allgemeine Morphologie".
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32. Briquet, J. Carpologie comparee et fenestration sili-

culaire des Thysanocarpiis. (C. R. Soc. Phys. et Hist. nat. C4eneve XXX,
1914, p. 45—48.) — Siehe „Allgemeine Morphologie" 1915, Nr. 958.

33. Briquet, J. Organisation florale et carpologie de V Achillea

fragrantissima (Forsk.) Boiss. (Arch. Sei. phys. nat. 4, XLl, 1916, p. 242
bis 245.) — Nanh dem anatomischen Bau der Aohenen gehört die Art zur
Gattung Achillea, unterscheidet sich von der Mehrzahl der Arten aber u. a.

durch die Ausbildung der Gefässbündel, das Fehlen von Sekretionskanälen
und den Bau des Pericarps. — Siehe auch ,, Systematik".

34. Briquet, J. Carpologie comparee des Santoliues et des.
Achillees. (C. r. Soc. Phys. et d'Hist. nat. Geneve XXXII, 1915.)

35. Briquet, J. Carpologie comparee des Santolines et des
Achillees. (Arch. Sei. phys. nat. 4, XLI, 1916, p. 239—242.) —Die beiden
im Blütenbau sonst kaum unterscheidbaren Gattungen lassen sich nach dem-
anatomischen Bau der Achenen trennen, während die Arten untereinander
weitgehend übereinstimmen.

36. Briquet, J. Sur quelques points de la raorphologie florale
des Artemisia. (Arch. Sei. phys. et nat. 4, XLI, 1916, p. 69— 72.) — Siehe
,,Allgemeine Morphologie".

37. Brown, W. Studies in the Physiology of Parasitism.
III. On the Relation between the ,,Infeetive Droj}" and the
Underlying Host Tissue. (Ann. of Bot. XXX. 1916, p. 399—406.)

Siehe ,,Physiologie" bzw. ,,Pflanzenkrankheiteu".

38. Busealioni, L. et Muscatello, G. Studio anatomo-biologico
sul Gen. ,,Sauröu/a" Willd. con speciale riguardo alle specie ameri-
cane. (Malpighia XXVII, 1915, p. 33—48, 159—190, 325—356.) — Referat
siehe B. C. CXXXVI, p. 113; vgl. auch den Bericht für 1920.

39. Busealioni, L. e Muscatello, G. Gli organi stipularoidia e
stipulariformi nel Gen. ,,Mimosa'' L. (Malpighia 1916, 36 pp., 2 Taf.) —
Siehe ,,Allgemeine Morphologie".

40. Caporn, A. St. Clair. A note on the Male Inflorescence of
a Species of Gnetiim from Singapore. (Ann. Bolus Herb. II, p. 13—18.).— Siehe ,,Allgemeine Morphologie", ein Referat in B. C. CXXXV, 242.

41. Chamberlaiii, Ch. S. Stangeria paradoxa. (Bot. Gaz. LXI, 1916,

p. 353—372, 3 Taf., 1 Textfig.) — Der Stamm zeigt zwischen dem grossen
Mark und der Rinde nur eine ganz schmale Holzzone (2 mm bei einem Stamm-
druchmesser von 9 cm) und selbst hier sind die Xylemteile durch breite
Parenehymmassen voneinander getrennt. Im übrigen siehe ..Morphologie
der Zelle" Nr. 116.

42. Chase, A. The Structure of the Spikelet of Aphanelytrum.
(Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 340—343, 1 Fig.) — Siehe .,Allgemeine Morpho-
logie" und B. C. CXXXVIII, 334.

43. Davey, A. J. Seedling Anatomy of certain Amentiferae.
(Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 575—599, 18 Fig.) — Siehe B. C. CXXXIV, 290.

44. Doyle, J. Note on the Structure of the Ovule of Larix
leptolepis. (Ann. of Bot. XXX. 1916, p. 193—195, 1 Fig.) — Referate siehe
B. C. CXXXII, 115 und Z. B. VIII, 540.

45. Doyle, J. On the ,,Profilerous" Form of the Scape of
Plantago lanceolata. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 353—355, 2 Textfig.)
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46. Durrell, L. W. Notes on Jowa North American Conifers

based on leaf characters. (Proc. Jowa Ac. Sc. XXIII, p. 519—582,

t. 39—68.)

47. Eberstaller, R. Beiträge ziir vergleichenden Anatomie der
Narcisseae. (Denkschr. Akad. Wiss. "Wien, Math.-Naturw. Kl. XCII, 1916,

p. 87—105, 3 Taf., 12 Textfig.) — Der Hauptzweck der Arbeit war die Ge-

winnung anatomischer Merkmale zwecks Verwendung bei einer systematischen

Neueinteilung der Amaryllidaceen. Da aber von den hier behandelten Narcisseae

nur 14 Arten wirklich vollständig und 19 teilweise untersucht wurden, konnte

eine endgültige Gliederung der Gruppe noch nicht gegeben werden, zumal

auch die übrigen Gruppen der Amaryllidaceae und Liliaceae nicht ciubezogen

werden konnten. — Die Arbeit berücksichtigt Wurzel, Zwiebel, Laubblatt

und Blütenschaft. Erwähnt sei das ausnahmslose Fehlen einer Endodermis

in der Wurzel, in deren Zentralteil bei einigen Arten Schleimgänge auftraten.

Lycoris radiata enthält in der Rindenschicht Öltröpfchen. Eine unbestimmte

Art dieser Gattung fällt durch den eigenartigen Bau der Zwiebelschuppen

auf. Hinsichtlich des Blattbaues herrscht grosse Mannigfaltigkeit; raphiden-

haltige Schleimzellen treten in allen Geweben auf. Zum Schluss wird eine

Zusammenstellung der anatomischen Merkmale gegeben, die als Einteilungs-

grundlage in Frage kommen, und auf die scheinbar recht isolierte Stellung

von Narcissus hingewiesen. — Siehe auch ,, Systematik".

48. Eckmaun, G. Zur Kenntnis der Inhaltsstoffe in den Ge-
lenken. (Diss. Göttingen 1916, 248 pp.) — Den Hauptteil nimmt die spezielle

Beschreibimg der anatomischen Verhältnisse der Blattgelenke bei einigen

Gräsern und 5 teils krautigen, teils holzigen Pflanzen ein. Beim Übergang

in die Gelenke findet eine erhebliche Änderung im anatomischen Bau statt,

so geht z. B. ausser bei Aristolochia das sklerenchymatische Gewebe in Kollen-

chym über. Andere Umformungen lassen sich im mechanischen und Holz-

gewebe, in Epidermis, Rinde, Bündeln und innerem Gewebe feststellen. Das
Chlorophyll ist im Gelenke feinkörniger und mehr über das ganze Gewebe
zerstreut. Von anderen Inhaltsstoffen sind berücksichtigt: Zucker, Stärke

imd Gerbstoff, deren Verteilung beschrieben wird.

49. Fraine, E. de. The Morphology and Anatomy of the Genus
Statice as represented at Blakenay Point. I. Statice binervosa Smith
and St. bellidifolia DC. (= St. reticulata) witli systematical and eco-

logical notes by E. J. Salisbury. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 239—282,

1 Taf., 28 Textfig.) — Siehe B. C. CXXXIV, 227.

50. (iabelli, L. Singulare excentricitä degli annelli lignosi

in un trunco di Quercia. (Atti Pontif. Accad. Nuovi Lincei 1915, Sess. IV,

40, 1 pp.. ill.)

51. Gerry, A. A Comparison of Tracheid Dimension» in

Longleaf Pine and Douglas Fir, with Date on the Strength and
Length, clean Diameter and Thickness of Wall of the Tracheids.

(Science, N. S. XLIII, 1916, p. 360.) — Es werden die Ergebnisse von

Sheppard and Bailey, wonach die relativ längsten Tracheiden im Früh-

holz, die kürzesten im Spätholz auftreten, auch für Pinus palustris und Pseudo-

tsuga bestätigt.

52. Gertz, 0. Om septerade thyllbildningar. (Über septierte-

Thyllengebilde.) (Bot. Not. 1916, p. 43.)
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52a. Gertz, 0. Untersucliungen über septierte Thyllen,

nebst anderen Beiträgen zu einer Monographie der Tbyllen-

frage. (Lunds LTniv. Arsskr., N. F. Avd. 2, XII, 1916, 45 pp., 8 Textfig.) —
Bei seinen kritischen Betrachtungen zum Thyllenproblem hat Verf. insbesondere

die septierten Thyllen untersuclit, namentlich solche Fälle, die gegen die von

Küster geäusserte Ansicht sprechen, dass es sich ausschliesslich um Hyper-

trophien handle. Berücksichtigt werden vor allem Araceen und Scitami-

neen, die ja in Blattstielen und Luftwurzeln sehr stark zur Thyllenbildung

neigen. Die Einzelbeobachtungen an zahlreichen Arten müssen im Original ein-

gesehen werden. Interessant ist neben dem häufigen Auftreten von Querwänden

das Vorkommen von Zellkernen in den Thyllenzellen. Es scheint sich dabei um
eine konstante Bildung zu handeln. Verf. bestätigt die Ansicht Haberlandts

über die Einwanderung des Thyllenkerns. Der Thyllenbildung älinlich ist

der Verschluss verletzter Gefässe durch benachbarte Parencliymzellen. Ver-

hältnismässig selten treten Thyllen auch in den Interzellularen der Monstera-

Luftwurzeln auf. Sie führen zu den stomatären und gefässfüllenden Thyllen.

Schliesslich wird auch der bisher wenig beachtete Fall von Thyllen in Sieb-

röhren und ]Milchröhren betrachtet, den Verf. aber nicht selbst beobachten

konnte. Betrachtungen über die Funktion und die Ätiologie der Thyllen

machen den Beschluss der Arbeit, die durch ein ausführliches Literaturverzeich-

nis und weitgehendste Berücksichtigung dieser Literatur das Beiwort ,,mono-

graphisch" mit vollem Recht trägt.

53. Goebel, K. Das Rumphiusphänomen und die primäre

Bedeutung der Blattgelenke. (Biol. Ceutrbl. XXXVI, 1916, p. 48—116,

28 Textfig.) — Siehe ,,Physikalische Physiologie"'.

54. Goodspeed, T. H. and Brandt, R. P. The Xature and Occur-

rence of Undercloped Flowers. (Univ. Calif. Publ. Bot. \r[I, 2, 1916,

p. 25—36, 2 Taf.) — Es werden Längsschnitte durch verkümmerte Blüten-

anlagen gezeichnet und besprochen.

55. Gregory, 0. T. The Taxonomic Value and Structure of

the Peach Leaf Glands. (Cornell Univ. Agric. Exp. Stat. Bvdl. 365, 1915,

p. 183—222, 9 Taf.) — Die Anatomie der nierenförmigen bzw. kugeligen

Drüsen wird sehr ausführlich beschrieben. Sie besitzen eine äussere Schicht

rechteckiger Zellen, die eine Flüssigkeit von noch unbekannter Bedeutung

ausscheiden. Später gehen sie unter Korkbilduug und Verdickung der Zell-

wände zugrunde. Siehe auch ,,Allgemeine Morphologie und Systematik".

55a. Griebel, C. und Freymuth, A. Über Massoirinde. (Zeitschr.

Unters. Xahrungs- u. Genussm. XXXI, 1916, p. 314—321, 5 Fig.) —Die sehr

ausführlich beschriebene Rinde stammt von einer Lauracee. wahrscheinlich

-«iner Cinnamomum-Art, nicht aber von Massoia aromatica Becc.

55b. Griebel, C. und Bames, E. Über eine zur Aromatisierung

-des Kognaks dienende Palmfrucht. (Zeitschr. Unters. Xahrungs- u.

-Genussm. XXXI, 1916, p. 282—290. 3 Fig.) — Die Anatomie von Pericarp

und Samen wird von Serenoa sernilata Hook. f. beschrieben. Das Endokarp

ist entgegen den Angaben in den Xatürl. Pflauzenfam. (II, 3, 31) hart.

56. Groom, P. A Note on the Vegetative Aaatomy of Phero-

sphaera Fitzgeraldi F. v. M. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 311—314, 1 Textfig.)

— Siehe B. C. CXXXIV, 226.

57. Hagström, J. 0. Critical Researches ou the Potamogetons.

<Kgl. Svensk Vetensk. Akad. Handl., X. F. LV, 1916, 281 pp., 119 Fig.) —
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Die rein systematische Arbeit berücksichtigt auch die anatomischen Ver-

hältnisse von Blatt und Stengel. Im übrigen siehe „Systematik".

58. Hermann. A. Über die Unterschiede in der Anatomie der

Kurz- lind Langtriebe einiger Holzpflanzen. (Österr. Bot. Zeitschr.

LVI, 1916, p. 34—.51, 1 Tai.) — Kurz- und Langtriebe unterscheiden sich

anatomisch, namentlich dort, wo die ersten dauernd als Kurztrieb funktionieren

(Pinus, Ginkgo, Berberis). Der Kurztrieb zeichnet sich im allgemeinen aus

durch schwächere Ausbildung der mechanischen Elemente (Periderm, CoDen-

chym, Blattfasern), reichlicheres Auftreten der parenchymatischen Gewebe

(Rindenparenchym, Markzellen), englumigere Gefässe im Holze, häufigeres

Auftreten von Kaliumoxalatkristallen im Parenchym. Siehe auch B. C.

CXXXVIII, p. 49.

59. Herzfeld, S. Über die weibliche Conif erenblüte. (Verhandl.

k. k. zool.-bot. Ges. Wien LXV, 1915, p. [225]—[232].) — Siehe ,,Allgemeine

Morphologie" 1915, Nr. 2G0.

60. Hesse, P. Über die Grössenverhältnisse und Inhalts-

bestandteile der Haare einiger offizineller Pflanzen. (Diss. Würz-

burg 1916, 61 pp., 9 Taf.) — Untersucht wurden etwa 20 krautige Pflanzen.

Haare sind einfache oder ästige, Büschel-, Zotten- oder Köpfchenhaare,

schliesslich Drüsenhaare und Schuppen. Im allgemeinen sind die Haare

unterer Blätter kleiner als die oberer, besonders gilt dies für die Ausbildung

der Drüsenhaare. — Siehe auch ,,Chemische Physiologie".

61. Hoar, C. 8. The Anatomy and Phylogenetic Position of

Betulaceae. (Am. Journ. of Bot. III, 1916, p. 415—435, 4 Tai.) — Die

von Jeffrey aufgestellten Regeln über die phylogenetische Bedeutung der

Holzanatomie finden hier auf die Betulaceen Anwendung. Sie werden mit

Gnetum und Casuarina verglichen und zeigen manche an diese erinnernde

Züge, die als primitiv gedeutet werden: Auftreten verstreuten Parenchyms,

leiterförmig durchbrochene Gefässe, Fasertracheiden, vor allem aber breite

(,,aggregate") Markstrahlen. Die Betulaceen müssen daher als phylogenetisch

niedrige, nicht abgeleitete Gruppe betrachtet werden.

62. Hochreutiner, B. P. G. Sur l'evolution du fruit dans le

genre Grewia et sur l'anatomie de la feuille de deux nouvelles,

especes de ce genre. (C. R. Soc. Phys. et Hist. nat. Geneve XXXI, 1915,

p. 25—27.)

63. Hoffstadt, R. E. The Vascular Anatomy of Piper metliysticum.

(Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 115—132, 23 Textfig.) —Verf. gibt u.a. eine aus-

führliche Beschreibung der Stammanatomie. Referate siehe B. C. CXL, 49,

auch Z. B. VIII, 72.

64. Holden, R. Hybrids of the Genus Epilobiiim. (Amer. Nat.

L, 1916, p. 243—247. 4 Fig.) — Die Arbeit enthält einige Blüten- und Staub-

gefässquerschnitte.

65. Hollendonner, F. Az aquincumi romai hordök ^s kütreszek

fäja. (Das Holz der römischen Fässer und Brunnenfassungen in

Aquincum.) (Bot. Közl. XV, 1916, p. [26]—[28].)

66. Hörne, A. S. A Contribution to the Study of the Evo-^

lution of the Flower, with Special Reference to the Hama-
melidaceae, Caprifoliaceae and Cornaceae. (Trans. Linn. Soc. London,

II. Ser. Bot. 8, 1915, p. 239—309, 3 Taf., 13 Fig.) — Siehe „Allgemeine Morpho^

logie", auch B. C. CXXXl, 122.
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67. Jaccard, P. Les Wellingtonias de l'ecole forestiere
de Zuricli. (Joviru. forest, suisse, Nr. 5 et 6, 1914, p. 1—12.)

68. Jeffrey, E. C. and Cole, R. D. Evolutionary Investigations
with tlie Genus Drymis. (Science, N. S. XLIII, 1916, p. 323.)

69. Jeffrey, E. C. and Cole, R. D. Experimental Investigations
on the Genus Drymis. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 359—368,. 1 Taf.) —
Das Wundholz verschiedener Drymis-Arten enthält von den normalen ab-

weichende, treppenartig getüpfelte Gefässe, diese Tüpfelung erinnert sehr

an die Gefässe anderer Magnoliaceen, und sie wird daher als ein dem Wund-
holz eigentümlicher Rückschlag gedeutet, der beweisen soll, dass die gefäss-

lose Gattung Drymis von Formen mit Gefässen im Holz abgeleitet werden
muss (vgl. Ref. Nr. 111).

70. Jeffrey, E. C. and Torrey, R. E. G/nA:goand theMicrosporangial
Mechanism of the SeedPlants. (Bot.Gaz.LXII, 1916, p.281—292,3Taf.)

71. Jeffrey, E. C. and Torrey, R. E. The Evolution of Reproduc-
tive Mechanism in Seed Plauts. (Science, N. S. XLIII, 1916, p. 322.) —
Bei Cycadales und Pteridophyten sind es epidermale Gewebe, die den Öffnungs-

mechauismus der Sporangien darstellen (ectokinetische Sporangien), bei den
höheren Pflanzen wird diese Funktion durch das Transfusionsgewebe über-

nommen. Im übrigen siehe Referate in Z. B. XIII, 256 und B. C. CXL, 53.

72. Jefferies, T. A. The Vegetative Anatomy oi Molinia coerulea,

the Purple Heath Grass. (New Phyt. XV, 1916, p. 49—71.) —Referat
siehe B. C. CXXXIV, p. 226.

73. Keucheuius, P. E. Beitrag zur Anatomie von Hevea brasi-

liensis. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg XXIX, 1916, p. 109—111, 1 Textabb.) —
Kleine Pünktchen an der Blattunterseite von Hevea brasiliensis wurden anfangs
vom Verf. für die Anfangsstadien einer Blattkrankheit gehalten, erwiesen sich

jedoch als sezernierende, besonders in der Trockenzeit tätige Drüsen. Sie

werden genau beschrieben. Schon mit der Lupe erkennt man, dass sie mit
den Blattnerven zusammenhängen, in denen also offenbar das Drüsensekret

bereitet wird.

74. Kowallik, G. Die Kiefer. Darstellung der wichtigsten
mikrotechnischen Vorarbeiten für die unterrichtliche Behand-
lung der Kiefer. (Aus der Natur XI, 1915, p. 327—333, 9 Abb.)

75. Lee, H. N. and Smith, E. M. Douglas Fir Fibre, with special
Reference to Length. (Forest Quart. XIV, 1916, p. 671—695.) — Bis

zum Alter von 50 Jahren nimmt die Tracheidenlänge ziemlich schnell zu,

dann variiert sie schwach, im ganzen bleibt aber eine schwache Zunahme
bestehen. Dies gilt auch für eine Stammhöhe bis 42 Fuss, von hier bis 154 Fuss
wurde dann Abnahme der Tracheidenlänge festgestellt. Das steht in einem
gewissen Gegensatz zu den Ergebnissen Baileys andPrichards (vgl. Ref. 14).

76. Lignier, 0. et ToisoB, A. Les Ephedra possedent un ovaire
clos et un ovule inclus. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXII, 1916, p. 79—81.) —
Verf. halten die Gnetaceen für primitive Angiospermen, wofür nach ihnen
der Blütenbau spricht. Dabei spielt auch der Gefässbündelverlauf in der
Samenanlage eine Rolle. Im übrigen siehe „Allgemeine Morphologie und
Systematik".

77. Maas, J. G. en van Dijk, J. Microphotographieen ter demon-
stratie van vaatbundelverloop en vaatbundelbouw bij het
suikerriet. (Ind. Mercuur 1916, 7 pp., 8 Fig.)
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78. Maillefer, A. Anatomie de la racine ä' Acorus Calamus. (Bull.

See. Vaud. Sei. Nat. LI, 1916/17, Proe. Verb. 136.) — Zum erstenmal wird

in einer Monocotyledonenwuizel ein Camhium festgestellt, dessen beschränkte

Tätigkeit nur nach aussen gerichtet ist.

79. Mann, A. and. Harlan, H. V. Morphology of the Barley
Grain with Reference to its Enzym-secreting Areas. (Bull. Unit.

States Dept. Agric. Nr. 18.3, 1915, 22 pp., 2 Tai., 7 Textfig.) — Siehe „Che-

mische Physiologie".

80. Mc Cormick, F. A. Notes on tlie Anatomy of tlie Young
Tubes of Ipomoeabatatas'La.m. (Bot. Gaz. LXl, 1916, p. 388—399, 8 Text-

figuren.) — Referate siebe B. C. CXXXVIII, 339, auch Z. B. \^II, 599.

81. Molisch, H. Beiträge zur Mikrochemie der Pflanze. 2. Über
orangefarbige Hydathoden bei Ficus elastica. (Ber. Deutsch. Bot. Ges.

XXXIV, 1916, p. 66—69, 4 Textfig.) — Siehe „Morphologie der Zelle"

Nr. 215.

82. Müller, K. Untersuchungen an badischen Hochmooren.
I. Über Jahresringbreiten und Alter der Bergkiefern. (Naturw.

Zeitschr. f. Forst- u. Landw. XIV, 1916, p. 36—42, 1 Fig.) — Referate siehe

B. C. CXXXII, 189; Engl. Bot. Jahrb. LV, 7.

83. Murbeck, Sv. Über die Organisation, Biologie und ver-

wandtschaftlichen Beziehungen der Neuradoideen. (Lunds Univ.

Arsskr., N. F. Avd. 2, XTI, 1916, 29 pp., 3 Taf., 6 Textfig.) — Siehe „Morpho-

logie der Zelle" Nr. 148 und „Allgemeine Morphologie".

84. jVayrac, J. P. Recherches anatomiques sur les Anti-

rhinees. (These Paris 1916.)

85. Nicolas, G. Sur l'existence d'un cambium chez quelques
Aracees. (Bull. Soc. Hist. nat. Afrique Nord VII, 1916, p. 106—108,

3 Fig.)

86. Pfeiffer, H. Mikroskopische Studien zur Blütenanatomie
unserer wichtigsten Holzgewächse. (Mikrokosmos X, 1916, p. 135

bis 137, 154—158, 174—177.) — Der Blütenbau unserer wichtigsten ein-

heimischen Laubbäume und Sträucher wird meist an Hand von Schnitten

besprochen. — Siehe auch ,,Allgemeine Morphologie".

87. Pfeiffer, H. Holzdiagnostische Beiträge zur Systematik
norddeutscher Gymnospermen. (Naturw. Wochenschr., N. F. XV, 1916,

p. 656—859.) — Bei der Aufstellung mikroskopischer Holzdiagnosen sind als

diagnostisch verwertbare Merkmale zu betrachten: Markstrahlen und ihre

Tüpfelung (besonders auch bei der Zerlegung in Familien), Vorkommen und

Ausbildung des Holzparenchyms und der Harzgänge und ihrer Epithel-

auskleidung und das Auftreten oder Fehlen spiraliger Verdickungen in den

Tracheiden. —• Verf. geht auf Besonderheiten dieser Merkmale ein und gibt

eine analytische Bestimmungstabelle für die norddeutschen Nadelholzarten.

W. Herter.

88. Pilger, R. Kritische Übersicht über die neuere Literatur

betreffend die Familie der Taxaceen. (Engl. Bot. Jahrb. LIV, 1916,

p. 1—43.) — Die übersichtliche, sehr vollständige Zusammenstellung be-

handelt die Arbeiten etwa seit 1904, darunter zahlreiche anatomische. Neben

dem Bau von Blatt, Wurzel und Stamm handelt es sich da besonders um den

Gefässbündelverlauf der weiblichen Blüte, die Entwicklung der Gametophyten,

den Bau von Embryo und Frucht. — Siehe im übrigen auch ,, Systematik".
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89. Poulsec, \. A. Om Spalte abuingerne lios Griselinia litto-

rfl//sRaoul og Campanula Vidalii Wats. (Vidsk. Meddels. Danslc Nat. For.

CXVII, 1916, p. 137—144. 1 Taf.) — Siehe B. C. CXXXV, 292.

90. Prentice, B. N. Some Elementary Notes on Stern Analysis.

of White Oak. (Proc. Indiana Ac. Sc. 1915 [1916], p. 153—160. ill.)

91. Kabitz, P. Die Peridermbildung von Holzgewächsen in

ihrer Beziehung zum Bau der Rinde. (Jena 1906, 8", 86 pp.) — Siehe

B. C. CXXX\T:II, 226.

92. Rehfous, L. Les stomates du Thea sinensis et une nouvelle
methode pour reconnaitre les falsifications du The. (Bull. Soc.

Bot. Geneve 2. Folge Vlll, 1916, p. 24—28, 13 Textahb.) — Die Blätter und
Kelchblätter aller Sorten von Thea sinensis besitzen eigentümlich gebaute-

Spaltöffnungen, indem die Innenseite der Scbliesszellen von einer Hautschicht;

ausgekleidet wird, die in einen schnabelförmigen oder hackenförmigen Fort-

satz ausläuft. Dadurch ist es möglich, Fälschirngen zu erkennen, da dieses;

Merkmal auch dem sonst sehr ähnlichen Blatt von Camellia fehlt.

93. Richter, A. A Marcgraviaceae nehäny uj alakjäröl, a

szärmazäs es az összehasonlito alkattan alapjän. II.—IV. resz»

(Über einige neue Marcgraviaceen auf phylogenetischer und ver-
gleichend anatomischer Grundlage. II.—IV. Teil.) (Math, es Termt.

Ertesitö XXXIV, 1916, p. 8—39, ill.)

94. Roseuthal, K. Monographie der Gattung Daphniphyllum
(Allgemeiner Teil.) (Diss. Breslau 1916, 32 pp.) — Die Axheit, deren spezieller

Teil später veröffentlicht werden soll, gibt einen Überblick über die Anatomie
der Gattung. Sie ist ausgezeichnet durch das Fehlen von Sekretdementen,

Avie Milchröhren und Drüsen. Dagegen finden sich in allen Organen kleine

rundliche Idioblasten von Calciumoxalat. Trichomatische Bildungen fehlen,,

nur auf der Blattunterseite weniger Arten treten Papillen auf. — Die Achse-

bildet normale Jahresringe. Die Binde enthält auffallend wenig mechanische
Elemente, für den Holzkörper gilt das gleiche hinsichtlich des Harzparenchyms.
Im Gegensatz zu Solereder und Hallier konnte nicht festgestellt werden^
dass das Auftreten von Hoftüpfeln immer in einer Beziehung zum Mark-
stralilenparenchym steht, — Im Blattstiel vereinigen sich drei Gefässbündel-
stränge zu einem zentralen Strange, die Blattbündel sind kollateral und beider-

seits von Sklerenchym begleitet. Auffallend ist der Mangel an mechanischen
Elementen, nur im Blattrand finden sich vereinzelte Steinzellen. Die ein-

gesenkten, charakteristisch gebauten Spaltöffnungen beschränken sich auf

die Unterseite der bifacialen Blätter, wo auch Papillen und Wachsausscheidung
beobachtet wurden.

95. Rushton, W\ The Development of ,,Sanios Bars" in Pinus
Jnops. (Ann. ot Bot. XXX, 1916. p. 419—425. 4 Fig.) — Referat siehe B. C.
CXXXIV, 385.

96. Safford, AV. E. Lignum nephriticum. An History and an
Account of the Remarkable Fluorescence of the Infusion. (Ann.
Rep. Smithson. Inst. 1916, p. 271—298, 7 Taf., 6 Fig.) — Der anatomische
Holzbau wird von Eysenhardtia polystachya beschrieben. Im übrigen siehe
,,Chemische Physiologie".

97. Salisbury, E. J. The Emergences of the Aerial Organs in
Woodland plants. (Journ. Ecology LV, 1916, p. 121 128, 4 Fio-.) —
Siehe „Allgemeine Morphologie", ein Referat in B. C. CXXXV, 387.
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98. Schaede, R. Studie zur Stammesgescliiclite der Gefäss-

pflanzen auf Grund vergleichend-anatomischer und ökologischer
Untersuchungen. (Beitr. Biol. Pflanz. XIII, 1916, p. 97—103.) —Referate
siehe B. C, CXLI, 313; Z. B. VIII, 414.

99. Schmid, A. Beiträge zur Kenntnis Bolivianischer Nutz-
hölzer. (Diss. Zürich 1915, 176 pp., 35 Taf.) — Untersucht wurden 32 Hölzer,

die mit zwei Ausnahmen der Art oder wenigstens der Gattung nach bestimmt

waren. 28 davon gehören den verschiedensten Dicotyledonenfamilien an,

am häufigsten sind Mimosaceen, Caesalpiniaceen, Papilionaceen und Anacardia-

ceen vertreten. Den Hauptteil nimmt die spezielle Beschreibung ein, die

ausser der Anatomie noch spezifisches Gewicht, Wassergehalt, Wasseraufnahme-

fähigkeit und Aschengehalt berücksichtigt. Schwere und Dichtigkeit des

Holzes stehen gut in Einklang, und je dichter ein Holz ist, um so weniger

Wasser kann es aufnehmen. Enge Beziehungen bestehen zwischen Bau und.

Standort, indem auf trockenem, sandigem Boden gewachsene Hölzer dichter

und schwerer sind als solche feuchter Standorte. — Konzentrische Ring-

bildung fehlte, abgesehen von einem Palmenholz, nur bei Prosopis juUflora DC.

und Ceiba erianthos K. Schum. Sie kommt zustande durch abwechselnd

sclüchtenweise Lagerung von dickwandigen Gefässen, Holzfasern, Tracheiden

und dünnwandigem Parenchym, wobei aber nicht immer geschlossene Ring-

systeme entstehen, oder durch abwechselnde Lagerung von Inhaltsstoffen

wie Stärke, Calciumoxalat, Gerbstoffen, Farbstoffen, Harzen. Obwohl es

sich dabei oft nur um quantitative Unterschiede handelt, ist die Sonderung

dennoch häufig sehr deutlich.

100. Scheute, J. C. Sur la fissure mediane de la gaine foliaire

de quelques Palmiers. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg XXIX [2. Serie

XIV], 1916, p. 57—82, 3 Taf., 8 Textabb.) — Die Anatomie der Blattscheide

der zum Tribus Mauritieae gehörenden Palmen wird beschrieben. Der dorsale

Riss der Scheide wird als Anpassung an die lange Dauer des Dickenwachstums

der Achse gedeutet. — Siehe auch unter ,,Allgemeine Morphologie",

101. Schweldler, J. H. Beiträge zur systematischen Bedeutung
der Cruciferen-Idioblasten. (Jahresber. k. k. Staatsgymnas. Cilli f.

1915/16, 1916, p. 3—14. — Ein Referat siehe B. C. CXLI, 161.

102. Sharp, S. S. Notes on the Determination of Rocky
Mountain Conifers. (Torreya XV, 1915, p. 1—8, 1 Abb. im Text.) —
Siehe „Allgemeine Morphologie" 1915, Ref. 301.

103. Shephard, H. B. and Bailey, J. W. Some observations on the

Variation in length of coniferous fibres. (Proceed. Soc. Am. Foresters

IX, Nr. 4, 1914.) — Die Länge der Tracheiden nimmt eine Reihe von Jahren

zu, um dann mehr oder weniger konstant zu bleiben.

104. Sicks, M. J. La nature de la pelorie. (Arch. N4erl. Sc. Ex.

et nat., Ser. III B, II, 1915, p. 239.) — Siehe B. C. CXXXV, 226.

105. Smith, H. En morfologisk Undersökning öfver Saxifraga

decipiens Ehrh. x granulata L. (S. Haussknechtii Engl, et Irmsch.) och

dess Förälder. (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 562—571, 12 Textfig.) —
Der Bau der Blattepidermen wird beschrieben. Im übrigen siehe ,,Allgemeine

Morphologie".

106. Smith,P. M. The Development of the Embryo and Seed-

ling of Dioscorea villosa. (Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 1916, p. 545—558,

4 Taf.) — Siehe ,,Morphologie der Zelle" 159.
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107. Solereder, H. Über die Versetzung der Gattung Heter-

anthia von den Scrophulariaceen zu den Solanaceen. (Beili. Bot.

Centrlbl., 2. Abt. XXXII, 1915, p. 113—117.) — Siehe ,,Allgemeine Morpho-

logie" 1915, Nr. 1600.

107a. Solereder, H. Über den Nachweis von Früchten der ge-

meinen Bärentraube in einer Preisselbeermarmelade, zugleich

ein Beitrag zur Kenntnis der Samen von Arctostaphylos und Arctous.

(Zeitschr. Unters. Nahrungs- u. Genussm. XXXI, 1916, p. 352—358, 5 Fig.)

108. Stojanow, N. Über die vegetative Fortpflanzung der

Ophrydineen. (Flora, N. F. IX, 1916, p. 1—39, 2 Taf., 5 Textfig.) —Hier
sei vor allem auf den Absclinitt über die Zahl der Stelen liingewiesen. In

den Primärknollen findet sich meist nur ein Zentralzylinder, bei Orchis ustulata

aber 8, bei 0. pallens sogar 12. Die später entstehenden Knollen zeigen

wachsende Stelenzahl, die unabhängig von der Knollengrösse ist. Im übrigen

siehe ,,Allgemeine Morphologie" und ,, Biologie".

109. Takeda, H. Some Points in the Morphology of the

Stipules in the Stellatae with Special Reference to Galium. (Ann.

of Bot. XXX, 1916, p. 197—214 u. p. 601—603.)

110. Thompson, W. P. and Bailey^ J. W. Is the Vesselless Secon-

dary Xylem of Certain Angiosperms a Retention of Primitive
Gymnosperm Structure? (Science, N. S. XLIII, 1916, p. 323.)

111. Thompson, W. P. and Bailey, J. W. Are Tetracentron, Trocho-

dendron and Drymis spezialised or Primitive Types? • (Mem.

New York Bot. Gard. VI, 1916, p. 27—32, 3 Taf.) — Dem Holz der genannten

Gattungen fehlen die Gefässe, es ist im Bau
,,gymnosperm". Dies ist einer

der Gründe, aus denen die Magnoliaceen als primitive Gruppe angesehen

werden. Neuerdings wurde aber die Meinung vertreten, dass diese Formen
durch Reduktion aus solchen mit Gefässen entstanden seien. Aber Form.

Bau und Anordnung der Tracheiden stimmt völlig mit Coniferen überein.

auch die Verteilung des Parenchyms lässt nichts von einer solchen Reduktion

erkennen. Gegen die Annahme einer solchen spricht auch, dass weder in der

Wurzel oder jungen Zweigen, noch im Wundholz Spuren rückgebildeter Ge-

fässe vorhanden sind. Nichts im Bau des sekundären Holzes spricht also

dagegen, die Magnoliaceen als primitive Gruppe aufzufassen (vgl. Ref.

Nr. 69.)

112. Tiipper, W. W. and Bailey, J. W. Some Observations upon
the Secondary Xylems of Gymnosperms and Angiosperms.
(Science, N. S. XLIII, 1916, p. 323.) — Zahlreiche Messungen ergaben, dass

die Tracheiden der Coniferen mehr als zweimal so lang sind als Tracheiden

und Holzfasern der Dicotyledonen. Eine Ausnahme machen nur die gefäss-

losen Magnoliaceen, die mit den Coniferen übereinstimmen.

113. Tupper, W. W. and Bartlett, H. H. A Comparison of the
Wood structure of Oenothera stenomeres and its Te.traploid Mutants.
(Science, N. S. XLIII, 1916, p. 292.)

114. Tupper, W. W. and Bartlett, H. H. A Comparison of the
Wood structure of Oenothera stenomeres and its Tetraploid mutation
gigas. (Genetics I, 1916, p. 177—184.) — Siehe ,,Vererbungslehre", Referate

in Z. B. XIII, 231 und B. C. CXXXVIII, 390.

115. Ungar, E. Beiträge zur Kenntnis der verholzten Faser.
(Zürich 1916, 138 pp., 2 Fig.)
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116. Vierhapper, F. Analytische Übersicht über einige pata-

gouische und feuerländische Erigeron-Formen. (Bot. Not. 1916, p. 241

bis 250.) — Eine Anzahl zum Teil neuer E/'/g^ron-Arten werden beschrieben

und die Haare der Hüllschuppen abgebildet. Siehe auch „Systematik".

117. Vierhapper, F. Birke und Bergkiefer in unseren Alpen.

(Zeitschr. deutsch-österr. Alpenv. 1915 u. 1916, [1916], 57 pp., 22 Textfig.) —
Die Arbeit enthält im ersten Teil u. a. eine eingehende Beschreibung des

anatomischen Baues von P. montana und P. cembra. Der Bau der Wurzel,

des Holzes, der Knospenschuppen sowie der Nadeln wird geschildert und die

grossen Unterschiede bei beiden Arten hervorgehoben. — Siehe auch. ,,All-

gemeine Morphologie" und ,,Pflanzengeographie".

118. Wallis, T. E. On the structure of Pepper. (Analyst 1915,

May, p. 1— 8, 5 Fig.) — An Spitze und Basis der Frucht ist das Pericarp-

gewebe modifiziert. Im ersten Falle besteht die Mittelschicht nur aus einer

einzigen Lage rechteckiger Zellen mit dicken, spärlich getüpfelten Wänden
(sonst sind sie polygonal und dünnwandig). Auch die Zellen der Pigment-

schicht haben eine abweichende, polygonale Gestalt. An der Basis, wo die

Oefässbündel eintreten, ist die Pigmentscliicht sehr dick und wird von kleinen,

zusammengedrückten Zellen gebildet, während das innere Sklerenchym wie

die darunter liegenden Gewebe überhaupt fehlen.

119. Warming-, E. Om Planteoeggets systematiske Betyd-

hing. (Über die systematische Bedeutung des Pflanzeneies.)

(Oversigt over det gkl. danske Vidensk. Selsk. Forhandl. 1914, Nr. 2, Kopen-

hagen 1914, p. 119—130.) — Siehe das Ref. Nr. 368 unter ,, Systematik" im

Bot. Jahresber. 1913.

120. Wille, F. Über einige Verhältnisse aii Glumifloren-

rhizomen. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. Zürich XXIV/XXV, 1916, Sitzber.

p. XXVIII—XXIX.) — Siehe B.C. CXXXVII, 260.

121. Worsdell, W. C. The Morphology of the Monocotyle-

donous Embryo and of that of the grass in particular. (Ann. of

Bot. XXX, 1916, p. 509—524, 10 Fig.) — Siehe ,,Allgemeine Morphologie";

ein Referat in B. C. CXXXIV, 353.

122. Zijlstra, K. Über Carum Carv/ L. (Rec. Trav. Bot. Neerl. XIII,

1916, p. 159—343, 2 Taf., 21 Textfig.) — Im zweiten Kapitel wird unter An-

wendung der von Moll aufgestellten Regeln eine ausführliche Beschreibung

vom anatomischen Bau der Frucht gegeben. Abschnitt 4 behandelt u. a.

Vorkommen und Bildung des ätherischen Kümmelöls. Siehe auch ,,Physio-

logie" und ,,Morphologie".

III. Physiologisch-Ökologische Anatomie.
Ref. 123—186.

(Man vgl. auch Nr. 15, Baker, R. T.; 48, Eckmaiin, G.; 52, 52a, Gertz, 0.;

53, Goebel, K.; 99, Schmid, A.; ferner „Morphologie der Zelle" Nr. 244,

Zweigelt, F., sowie die Berichte über ,,Physiologie".

123. Aiitevs, E. Zur Kenntnis der jährlichen Wandlungen
der stickstoffreien Reservestoffe der Holzpflanzen. (Ark. f. Bot.

XIV, 1916, 25 pp.) — Siehe ,,Chemische Physiologie".

124. Bailey, J. W. The Structure of the Bordered Pits of

Conifers and its Bearing upon the Tension Hypothesis of the

49*
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Ascent of Sap in Plauts. (Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 133—142, 1 Taf.,

2 Textfig.) — Siehe ,,Physiologie", auch B. C. CXXXVIIl, p. 337.

125. Barre, H. W. Cotton Physiological Experiments. (Ann»

Rep. South Carol. Exp. Stat. XXIX, 1916, p. 17.) — Siehe ,,Physiologie".

126. Belosersky, N. Sulla presenza di idatodi nelle foglie del

Ficus stipulata Gedn. in Thunh. (Atti Acc. Ven.-Trent.-Istr., ser. 3a "\T;iI,.

Padova 1915, p. 99—107, 1 tav.)

127. Benedict, H. M. Altersveränderungen der Blätter von
Vitis vulpina L. und verschiedener anderer Pflanzen. (Int. agr.-

techn. Rundschau VII, 1916, p. 743—747.) — Ein Referat siehe B. C.

CXXXVII, 249.

128. Briquet, J. La dehiscence des calices capsulaires chez.

les Capparidacees. (Arch. Sei. phys. nat. 4, XXXVI, 1914, p. 534—548,

6 Fig.) — Siehe ,,Allgemeine Morphologie".

129. Catalano, G. Struttura e funzione del mesofillo di alcune-

graminacee. (Atti Accad. Lincei XXV, 1, 1916, p. 112—117.) — Siehe

,,Physiologie".

130. Chibber, H. M. Studies in tlie Germinatiou of three-

Indian plants. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg XXIX [2. ser. XIV], 1915,.

p. 52—56, mit 1 Taf.) — Siehe „Allgemeine Morphologie" Nr. 56.

131. Daniel, J. Les couches concentriques ligneuses secon-
daires chez les dicotyUdones, (Rev. gen. Bot. XXVIII, 1916, p. 97—115,

133—149, 185—192, 204—220, 8 Taf.) — Es wird die Wechselbeziehung

zwischen äusseren Faktoren und Holzbau untersucht. Man vgl. den Abschnitt-

,,Physikalische Physiologie" und das Referat in B. C. CXXXIV, 210.

132. Daniel, L. Sur les effets de l'arrosage capillaire continu.

(C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII, 1916, p. 525—527.) — Siehe „Angewandte

Botanik" und ,,Physikalische Physiologie".

133. Diels, L. Käferblumen bei den Ranales und ihre Be-
deutung für die Phylogenie der Angiospermen. (Ber. Deutsch..

Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 758—774, 4 Fig.) — Siehe „Blütenbiologie".

134. Dufrenoy, J. Action nocive du depot de sei marin sur

les plantes du littoral. (Compt. rend. Soc. Biol. Paris LXXIX, 1916,.

p. 914—916.) — Siehe ,,Physiologie".

135. Erban, M. Über die Verteilung der Spaltöffnungen in^

Beziehung zur Schlafstellung der Blätter. (Ber. Deutsch. Bot. Ges.

XXXIV, 1916, p. 880—890.) — Siehe „Physikalische Physiologie"; auch in

B. C. CXXXVII, 162.

136. Goebel, K. Induzierte oder autonome Dorsi ventralität
bei Orchideenluftwurzeln? (Biol. Centrbl. XXXV, 1915, p. 209—225,.

10 Textfig.) — Siehe ,,Allgemeine Morphologie" 1915, Nr. 545.

137. Hagen, F. Zur Physiologie des Spaltöffnungsapparates.
(Beitr. Allg. Bot. I, 1916, p. 261—291.) — Siehe „Physikalische Physiologie".

138. Heilbronn, M. Die Spaltöffnungen von Camellia japonica L.

{Thea japonica Nois.). Bau und Funktion. (Ber. Deutsch. Bot. Ges.

XXXIV, 1916, p. 23—31, 4 Textfig.) — Die Wände der Schliess- und Nebeu-

aellen des Blattes von Camellia japonica sind verholzt und unbeweglich, der

Spaltöffnungsapparat kann die typische Funktion nicht mehr ausführen. Die

unverholzten Zellen ganz junger Blätter sind noch funktionsfähig. Schwach
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verholzt sind die Schliesszellen von Thea assamica Mast, und Thea viridis L.,

stärker die von Thea Bohea L. Weiteres siehe unter ,,Physikalische Physio-

logie".

139. Heinricher, E. Beiträge zur Biologie der Zwergmistel,
Arceuthobium Oxycedri, besonders zur Kenntnis des anatomischen
Baues und der Mechanik ihrer explosiven Beeren. (Sitzungsber.

kaiserl. Akad. Wiss. Wien, Math.-Naturw. KL, 1. Abt. CXXIV, 1915, p. 181

bis 230, mit 4 Taf.) — Siehe ,, Biologie" und ,,Allgemeine Morphologie".

140. Hermann, W. Die Blattbewegungen der Marantaeeen
und ihre Beziehung zur Transpiration. (Flora, N. F. IX, 1916, p. 69
bis 96, 8 Fig.) — Siehe ,,Physikalische Physiologie" Nr. 434.

141. Jaccard, P. Sur les causes de la forme des arbres. (Rev.

gen. Bot. XXIX, 1916, p. 257—270, 335—349, 353—374.) — Siehe B. C.

CXXXIV, 180.

142. Jaccard, P. Über die Ursachen des Dickenwachstums
der Bäume. V. (Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landw. XIV, 1916, p. 325.) —
Siehe B. C. CXXXIV, 324.

143. Jaccard, P. Was wissen wir vom Dickenwachstum der
Bäume? (Schweiz. Zeitschr. f. Forstw. 1916, 27 pp.) — Que savons nous
de l'accroissement en epaisseur des arbres? (Journ. forest, suisse

1915/16, 29 pp.) — Referat siehe B. C. CXXXIV, p. 295 und „Physikalische

Physiologie" 1915, Nr. 327.

144. Joltkevitch, V. Korrelationen zwischen der äusseren und
inneren Morphologie und der Dauer der Wachstumsperiode bei

einigen Varietäten von Trifolium pratense. (Zeitschr. exp. Landwirtsch.

XVII, 1916, p. 239—248.) — Die Untersuchung einer Anzahl Kleesorten

ergibt nach Verf., dass frühblühende Varietäten längere Spaltöffnungen und

grössere Palisadenzellen besitzen. Je kleiner die ersteren sind, um so grösser

wird ihre Zahl, ebenso die der Oberhautzellen. Zwischen dem Bau des Stengels

und den Ausmassen der Zellen soll eine Wechselbeziehung bestehen. Weiss-

blühende Individuen besitzen weniger Spaltöffnungen als rotblühende. —
Siehe auch

,
.Allgemeine Morphologie" und das ausführliche Referat in Int.

agr.-techn. Rundsch. VIII, 1917, p. 36—39.

145. Knight, R. C. The Interrelations of Stomatal Aperture,
Leaf Water-content and Transpiration Rate. (Ann. of Bot. XXXI,
1917, p. 221—240, 4 Fig.) — Siehe ,,Physikalische Physiologie".

145a. Knight, R. C. Relative transpiration as a measure of

the intrinsic transpiring power of the plant. (Ann. of Bot. XXXI,
1917, p. 351—359.)

146. Knudson, L. Cambial Activity in certain Horticultural

Plauts. (Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 1916, p. 533—537.) — Siehe „Physio-

logie", ein Referat in B. C. CXXXVIII, 289.

147. Lang:e, R. Beiträge zur biologischen Blütenanatomie.
(Beitr. Biol. Pflanz. XIII, 1916, p. 221—285, auch Diss. Münster 1916.) —
Siehe ,,Blütenbiologie", Referate in Z. B. VIII, p. 699 und Zeitschr. wiss.

Mikrosk. XXXIII, p. 398.

148. Lingeisheim, A. Pflanzenanatomische Strukturbilder in

trocknenden Kolloiden. (Arch. f. Entwicklungsmech. XLII, 1, 1916,

p. 117—125, 2 Taf.) — Verf. beschreibt radiale Sprungsysteme und konzen-

trische Zonungen soAvie Netzstrukturen als rhythmische Äusserungen ein-
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trocknender Kolloide, die eine überraschende Älmlichkeit mit der Anordnung

und Ausgestaltung mancher pflanzlichen Gewebe und ihrer Elemente haben

und vielleicht zur Erklärung mancher Lebensvorgänge dienen können (Jahres-

ringbildung!).

149. Linsbauer, K. Beiträge zur Kenntnis der Spaltöffnungs-

bewegungen. (Flora CIX, 1916, p. 100—143.) — Siehe ,,Physikalische

Physiologie" Nr. 132, auch Z. B. IX, p. 601.

150. Linsbauer, K. Die physiologischen Arten der Meristeme.

(Biol. Centrbl. XXXVI, 1916, p. 117—128.) — Verf. sieht den Nachteil des

bisher für die Meristeme üblichen Einteilungsschemas darin, dass wir sie nach

rein beschreibend-anatomischen, entwicklungsgeschichtlichen oder topo-

graphischen Merkmalen einteilen. Das führt zu einer schwankenden, unsicheren

Begriffsbestimmung. Es müssen z. B. physiologisch gleichartige Gewebe

wie das Cambium teils dem primären, teils dem sekundären Meristem zu-

gerechnet werden. Regenerationsversuche geben einen Einblick in die funktio-

nellen Fälligkeiten der Meristeme, der als Grundlage für eine die physiologische

Eigenart berücksichtigende Gliederung dienen kann. In Anlehnung an Roux
werden so isopotente Gewebe von den allopotenten unterschieden, d.h.

solche, bei denen wie beim Phellogen sämtliche Zellen gleichwertig sind, und

solche, deren Komponenten qualitativ verschiedene Befähigungen besitzen.

Das sog. Meristem ist kein in diesem Sinne gleichwertiger Gewebekomplex.

Nur ein Teil davon, der den Ausgangspunkt für die Sprossentwicklung dar-

stellt, ist das isopotente Archimeristem. Dazu tritt in Wurzel wie Spross-

scheitel das Protomeristem, seine Elemente sind wenigstens z.T. noch

isopotent . Keine scharfe Trennung besteht zwischen diesem und demD eu t e r o

meristem, dessen formative Befähigung stark vermindert ist. Das sind

progressive Meristeme, deren Determinierung im Laufe der Entwicklung

also zunimmt, wobei ihre potentielle Befähigung mehr und mehr eingeengt

wird. Die regressiven Meristeme dagegen sind den Elementen gegen-

über, aus denen sie hervorgegangen sind, weniger determiniert, ihre Ent-

wicklungsmöglichkeit hat zugenommen. Der rein entwicklungsgeschichtliche

Begriff ,,sekundäres oder Folgemeristem" ist dann überflüssig. Natürlich

kann die regressive Entwicklung jederzeit wieder in die fortschreitende über-

gehen. Dies wird an mehreren Beispielen erläutert.

151. Lloyd, F. E. Abcission in Mirabilis jalapa. (Bot. Gaz. LXI,

1916, p. 212—230, 1 Taf., 2 Textfig.) — Siehe „Morphologie der Zelle" Nr. 260.

152. Losch, H. Übergangsformen zwischen Knospenschuppen
und Laubblättern bei Aesculus Hippocastanum. Ein Beitrag zur

Frage der direkten Anpassung. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV,
1916, p. 676—697, 17 Textfig.) — Unter günstigen Bedingungen bleiben

Knospenschuppen erhalten und werden zu Laubblattgebilden umgewandelt,
die sich von den normalen Schuppen vor allem durch papillenartig erhöhte

Spaltöffmmgen und die Ausbildung einer Art von Schwammparenchym sowie

das Auftreten von Calluswucherungen an den Rändern der inneren Spalt-

räume unterscheiden.

153. Malllefer, A. Anatomie de la feuille de Pinus Strobus^

(Bull. Soc. Vaud. Sei. Nat. LI, 1916, Proc. Verb. 4—5.) — Die Querwände
der Endodermszellen sind verholzt, die Endodermis kommt daher für die

Saftleitung in Richtung der Achse nicht in Frage. Dies gilt auch von vielen

Monocotyledonen wie Dicotyledonen.
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154. Mameli, E. Ricerclie biologiclie, fisiologiche e anato-
miche sulla Martynia proboscidea Glox. (Atti Soc. ital. Progv. Sei. VII,

Roma 1914, p. 941—944.)

155. Mameli, E. Ricerclie anatomiclie, fisiologiche e bio-

logiclie sulle Martynia lutea Li ndl. (Atti Ist. bot. Pavia XVI, 1916, p. 137

bis 188, 4 tav.) — Siehe ,,Chemische Physiologie".

156. Meyer, F. J. Bau und Ontogenie des Wasserleitungs-
systems der vegetativen Organe von Viola tricolor \a.Y. arvensis. (Diss.

Marburg 1916, .37 pp.) — Referat siehe B. C. CXLI, 211.

157. Meyer, F. J. Altes und Neues über den Zusammenhang
der Wasserleitungsbahnen der Pflanzen. (Prometheus XXVII, 1916,

p. 391—392.) — Referat siehe B. C. CXXXII, 407.

158. Xeese, P. Zur Kenntnis der Struktur der Niederblätter
und Hochblätter einiger Laubhölzer. (Flora CIX, p. 144—187,

11 Textabb.; auch als Diss. Kiel 1916, 46 pp., 11 Fig.) — Im zweiten Teil

behandelt Verf. die Strukturänderungen des Laubblattes in seinen Übergangs-

formen zu den Knospenschuppen und Hochblättern, wobei der Hauptwert
auf die Verfolgung dieser Veränderungen innerhall) ganzer Blattreihen gelegt

wird. Sie lassen sich feststellen hinsichtlich Blattdicke und Bau der Ejiiderniis,

Behaarung sowie Zahl und Anordnung der Spaltöffnungen, auch im Bau
des Mesophylls. Manche dieser Strukturänderungen sind im Bau der Segmente

oder der Laubblätter begründet, andere dagegen nicht. Letztere finden sich

bei den Übergangsblättern in maximaler Form. Die basalen Übergangs-

blätter und Hochblätter sind keine reinen Hemmungsbildungen, sondern

stellen in anatomischer Beziehung etwas schlechterdings Neuartiges dar.

Beide Formen ähneln sich durch den Besitz zahlreicher ,, Schattenblattmerk-

male", was um so auffälliger ist, als die Hochblätter ohne Zweifel stärker

belichtet sind als die basalen Übergaugsblätter und selbst die Laubblätter.

Dieser Gegensatz zwischen Struktur und äusseren Lebensbedingungen führt

zu der Annahme, dass jene durch innere Faktoren bedingt ist. Die Tatsache,

dass die Strukturbesonderheiten bei abnehmender Blattgrösse umso auf-

fallender werden, führt zu der Annahme, dass zwischen Grösse und Struktur

enge Beziehungen vorhanden sind.

159. Pool, V. M. and Mc Kay, M. B. Relation of Stomatal Move-
ment to Infection by CerOospora beticola. (Journ. agric. Research. V,

1916, p. 1038—10—, 6 Fig., 2 Tab.) — Ref. Bot. Centrbl. CXXXXI, 98.

160. Prentice, B. N. Some Elementary Notes on Stem Ana-
lysis of White Oak. (Proc. Indiana Ac. Sei. 1916, p. 153—160, ill.)

161. Price, W. A. Starch in Apple Trees. (Ohio Journ. Sei. XVI,
1916, p. 356—359.) — Während der Ruheperiode wird Stärke in den lebenden

Zellen des Marks, im Holzparenchym und den Markstrahlen gespeichert. Bei

Beginn des Frülilings findet sie sich in der Rinde, zuerst im Phelloderm und
Collenchym. Beim Beginn der Blattbildung verschwindet sie nacheinander
aus Rinde, Holzparenchym, Markstrahlen, Mark. Ein Teil bleibt im Kern-
holz ständig erhalten. — Siehe auch ,,Physiologie".

162. Pulitzer, G. Über die Verbreitung des Alkannins bei

den Borragineen und sein Auftreten in der Pflanze. (Österr. Bot.

Zeitschr. LXV, 1915, p. 177—190, mit 1 Taf.) — Siehe ,,Chemische Physio-

logie".
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163. Rasch, W. Über den anatomischen Bau der Wurzel-
haube einiger Glumifloren und seine Beziehungen zur Beschaffen-

heit des Bodens. (Beitr. Allg. Bot. I, Heft 1, 1916, p. 80—114.) — 16 von

80 untersuchten Arten zeigten stark verdickte Wände der Haubenzelleu mit

zahlreichen Tüpfeln. Mittellamellen konnten nur für Spartina cynosuroides

und Elymus arenaria nachgewiesen werden. Dieses dickwandige Gewebe ist

dem Knorpelkollenchym zuzurechnen. Die zelluloseähnliche Grundsubstanz

der Verdickungen enthält wahrscheinlich auch Pektinstoffe. Die schon zeitig

auftretenden Verdickungen beschränken sich bei Arten mit dimorphen Wurzeln

auf die Haube der Haftwurzel, bei anderen auf die Wurzeln erster Ordnung.

In lockerem, feuchtem Erdreich unterbleibt ihre Bildung, sie finden sich daher

namentlich bei Xerophyten und Dünenpflanzen. Arten aus anderen Familien

fehlen sie, eine Ausnahme macht Juncus maritimus. Diese Art stimmt mit

den Glumifloren auch noch im Besitz einer die Haube vom Wurzelkörper

trennenden Schleimschicht übeiein, ebenso Juncus balticus. Auch die Schleim-

sckicht zeigt Pektinreaktion.

164. Reed, G. B. The Relation between Oxidase and Catalase

in Plant Tissues. (Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 409—412, 1 Textfig.) — Siehe

,,Chemische Physiologie".

165. Ricca, U. Solution d'un problem de physiologie: La
propagation de Stimulus dans la sensitive. (Arch. ital. Biol. LXV,
1916, p. 219—232.)

166. Ricca, U. Soluzione d'un problema di fisiologia: La
propagazione di stimolo nelle Mimosa. (Nuov. Giorn. Bot. Ital., N. S.

XXIII, 1916, p. 51—122, 3 Taf.) —Die Reizleitung erfolgt durch den Transport

chemischer Stoffe in den Gefässen. Näheres siehe unter ,,Physikalische Physio-

logie" Nr. 438; ein Referat in Z. B. XIII p. 665.

167. Schüepp, 0. Untersuchungen über Wachstum und Form-
wechsel von Vegetationspunkten. (Jahrb. wiss. Bot. L\ni, 1916,

p. 17—39, 16 Fig.) — Siehe das Referat in Z. B. VIII, 712; auch B. C. CXXXII,
482.

168. Schüepp, 0. Entwicklung des Blütenbodens bei Lathyrus

latifolius L. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV/XXV, 1916, p. 26—27.) — Siehe

B. C. CXXXVII, 276.

169. Schüepp, 0. Beiträge zur Theorie des Vegetations-
punktes. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 847—857, 1 Doppeltaf.,

4 Textfig.) — Die Entwicklung der Blütenanlage von Lathyrus latifolius L.

lehrt, wie der Übergang einer Summe unter sich gleicher Meristemzellen zu

einer jungen Blüte mit räumlich getrennten Einzelorganen stattfindet. Die

ganze Oberfläche des Vegetationspunktes ist in Bewegung, er wird durch den

Formwechsel seiner ganzen Masse in Achse und Blattanlagen aufgeteilt. Die

Betrachtung der Anordnung, Teilungsrichtung und Form der Meristemzellen

zeigt, dass dieser Formwechsel mit intensivem Flächenwachstum und gleich-

zeitiger starker Faltung der Oberflächensclüchten verknüpft ist. Das Derma-
togen wächst mit annähernd derselben Geschwindigkeit in die Fläche wie

der ganze Vegetationspunkt an Volumen zunimmt. Dieser Zusammenhang
lässt sich durch eine Gleichung und deren Diskussion mathematisch formu-

lieren. Aus ihr geht aber nicht hervor, was das primär den Formwechsel be-

dingende ist. Dies ist Aufgabe einer rein botanischen Theorie des Vegetations-

punktes. Sie kann den Formwechsel auf einfache Reaktionsfähigkeit der



23] Physiologisch-Ökologische Anatomie. 777

Zellen, z. B. gegen Oberfläclienreiz und mechaiiisclie Spannungen, zurück-

führen. Die Annahme präexistierender Organanlagen oder eines inneren
Bildungstriebes ist nicht notwendig. — Siehe auch ,,Allgemeine Morphologie"
und ,,Physiologie".

170. Senft, E. Über die sogenannten ,,Inklusen" in der ,,G/ycyr-

rhiza glabra L." und ihre Funktion. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXiV,
1916, p. 710—718, 1 Taf.) — Siehe „Morphologie der Zelle" Nr. 231.

171. Shreve, E. B. The Interrelation of Transpiration Root
Absorption and Water-absorbing Capacity of Tissues in an
Opuntia. (Science, N. S. XLllI, 1916, p. 361—.362.) — Siehe „Physikalische

Physiologie".

172. Sinnet, E. W. Some Factors Determining the Presence
of Fat as a Food Reserve in Woody Plauts. (Science, N. S. XLIII,
1916, p. 328.) — Siehe „Chemische Physiologie".

173. Sutherland, G. K. and Eastwood, A. The Physiological
Anatom y of Spartina Townsendii. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 333—351,

7 Textfig.) — Ein Referat in B. C. CXXXIV, 306.

174. Theune, E. Beiträge zur Biologie einiger geokarper
Pflanzen. (Beitr. Biol. Pflanz. XIII, 1916, p. 285—346.) — Referat siehe

Z. B. IX, 60.

175. Thomson, M. R. H. A note on the wood ot Gnetum Gnemon.
(Ann. Bolus Herb.^II, 1916, p. 81—86.) — Referat siehe B. C. CXXXVII,
337.

176. Tietje, P. Zur Kenntnis der Entwicklung der Juncaceen
und Cyperaceen. (Diss. Göttingen 1916, 98 pp., 6 Textabb.) — Verf. unter-

suchte die Entwicklung einer Anzahl von Juncaceen und Cyperaceen auf

Gerbstoffe und deren Menge und Verhalten in den einzelnen Geweben auf

verschiedenen Entwicklungsstufen, wobei er zahlreiche anatomische Angaben
macht. — Im übrigen siehe ,,Chemische Physiologie".

177. Tschiroh, A. Weitere Untersuchungen über die Mem-
branine (die Tela conductrix, die Cuticularfalten). Verh. Schweiz.

Naturforsch. Ges. XC\^1II, 1916, p. 167—168.) — Siehe „Chemische Physio-

logie"; auch ,,Morphologie der Zelle".

178. Vouk, V. Nachtrag zu den Untersuchungen ,,Über
Ciuttation und Hydathoden bei Oxa//s-Arten". (Dodatak istrazi-

vanjima,,0 gutaciji i hidatodama kod Oxa//s-vrsta".) (Rad jugoslav.

akad. znan. i unyetn., knjig 215, 1916, p. 55—58.)

179. Wagner, A. Entwicklungsänderungen an Keimpflanzen,
ein Beitrag zur experimentellen Morphologie und Pathologie.
<Anz. Akad. Wiss. Wien, Math.-Naturw. Kl. LIII, 1916, p. 303—305.) —
Siehe „Allgemeine Morphologie" und ,,Teratologie", ein Referat in Centrbl.

f. Bakter. II, LIII, p. 161.

180. Warnebold, H. Zur Kenntnis der Wirkung starker Dünge-
salzabgaben auf die Entwicklung und den Bau der Pflanzen.
<Diss. Göttingen 1916, 119 pp., 2 Taf.; auch Landwirtsch. Jahrb. XLTX,
p. 215—334.) — Verf. kultivierte eine Anzahl Pflanzen bei starker Zufuhr

von Düngesalzen (Wagnersches Gemisch PKN) und untersuchte die Ver-

änderungen, die diese Überdüngung zur Folge hatte. — Siehe im übrigen

unter ,,Physiologie".
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181. Weber Fr. Über eine einfache Methode znr Veran-

schaulicliuug des Öffnungszustandes der Spaltöffnungen.

(Ber. Deutseh. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 174—183.)

182. Weber, Fr, Über eine einfache Methode, die Wegsam-

keit der Lenticellen für Gase zu demonstrieren. (Ber. Deutsch.

Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 73—81, 2 Textfig.) — Siehe , Physikalische

Physiologie" Xr. 142 und 143.

183. Weevers, Tli. Das Vorkommen des Ammoniaks und der

Ammonsalze in den Pflanzen. (Rec. Trav. Bot. Neerl. XIII, 1916,

p. 63_i04.) — Siehe ,,Chemische Physiologie".

184. Wendel, E. Zur physiologischen Anatomie der Wurzel-

knöllchen einiger Leguminosen. (Beitr. Allg. Bot. I, 1916, p. 151—189,

1 Taf., 7 Textfig.) — Auf Einzelheiten der ausführlichen Beschreibung kann

nicht eingegangen werden. Im zweiten Teil werden die einzelnen Gewebearten

der Reihe nach besprochen. Es gibt Knöllchen mit deutlicher Epideimis

neben solchen, wo diese mit einem Teil des Rindenparenchyms abgestossen

wird. An ihrer Stelle entwickelt sich dann ein korkartiges Gewebe. Das

mechanische System ist nur durch spärliche Collenchymelemente vertreten?

dagegen ist das Leitungssystem stets gut ausgebildet. Die Anordnung der

Gefässbündel spricht nicht für die Annahme Vuillemins, dass die Knöllchen

metamorphosierte Seitenwurzeln darstellen. Neben der einschichtigen Gesamt-

endodermis treten stets Einzelendodermen auf. Wichtig ist das Speicher-

gewebe, in dem die Stoffe gespeichert werden, die den Bakterien als Nahrung

zugeführt werden, sowie das eigentliche Bakteroidengewebe. Dieses ist nicht

vollständig von der Aussenwelt abgeschnitten; man kann von einer Art Durch-

lüftungssystem sprechen. — Siehe auch ,,Physiologie".

185. Wettstein, R. y. Das Abschleudern der männlichen Blüten

bei Mercurialis. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 829—836, 1 Taf.,

2 Textfig.) — Siehe „Blütenbiologie".

186. Wilkie, S. J. The Influence of Different Media on the

Histology of Roots. (Transact. Bot. Soc. Edinb. XXVII, pt. I, 1916,

p. 76—78, 1 Taf.) — Versuche mit Luftwm-zeln von Monstera deliciosa ergehen,

dass die Entwicklung des Absorptionsgewebes mit der Feuchtigkeit wächst,

die des mechanischen Gewebes dagegen abnimmt. Entgegen vorheriger Er-

wartung lässt sich für die Grösse der Interzellularräume des Grundgewebes

kein Wechsel feststellen. Eine Ausnahme machen nur Lücken in der Rinde

der in W^asser gewachsenen Wurzeln.

IV. Angewandte Anatomie. Ref.isea-197.

(Vgl. auch Nr. 92, ReWous, L., 5.5, Griebel; l(J7a, Solercder, H.; sowie

den Bericht über ,,Technische Botanik".)

186a. Beytliien, A. und Paiir.witz, P. Über den Nachweis von
Kakaoschalen. (Zeitschr. Unters. Nahrungs- u. Genussm. XXXI, 1916,

p. 265—281.) — Bespricht u. a. die ,, Schleimzellen".

187. Greenish, H. G. Mikroskopische Verfahren mit besonderer
Berücksichtigung der Drogenuntersuchung. (Analyst XLI, 1916»

p. 195—203.) — Siehe
,
.Technische Botanik".
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188. Grossmanu, F. Das Holz, seine Bearbeitung und seine

Verwendung. (Teubner, Leipzig 1916.) — Siehe „Teclinisclie Botanik".

189. Haiiausek, T. F. Teclmiscli-mikroskopisclie Unter-
suchungeu. Zweite Folge. (Mitt. k. k. Teckn. Untersucliungsamt V»

1916, p. 25—41.) — Siehe
,
.Technische Botanik", auch Zeitschr. wiss. Mikro-

skop. XXXllI, p. 208.

189a. Hanausek, T. F. Teestengel als Teesurrogat. (Arch.

Chemie u. Mikroskopie IX. 1916, p. 54—58, 1 Taf.) — Verf. gibt eine Be-

schreibung der Anatomie des Teestengels, der durch heterogenes Mark,

Sklerenchymidioblasten in Mark und Rinde und geschlossenen Bastfaserring

im Pericykel gekennzeichnet wird.

190. Haiiausek, T. F. Zur Erkennung der Kakaoschalen im
Kakaopulver. (Arch. C'hem. u. Mikroskop. 1916, H. 5, 6 pp., 1 Taf.) —
Siehe ,,Technische Botanik".

190a. Haiiausek, T. F. Eine Bemerkung zu Prof. Dr. Kellers

vorläufiger Mitteilung: ,,Beitrag zur Untersuchung von Kakao."
(Apoth.-Ztg. XXX, 1915, p. 590—591.) — Ein weit besseres Diagnostikum

als die Spiralgefässe sind die Schleimzellen.

191. Hacausek, T. F. Über die Abstammung der Parapiassave.

(Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 247—249, 3 Textfig.) — Die als

Parapiassave bezeichnete Handelssorte stammt zum grössten Teil von Leo-

poldinia Piassaba ab, wie der Bau der Blattscheidenbündel dieser Art lelrfc.

191a. Hanausek, T. F. Aus der Praxis des technischen Mikro-
skopikers. (Arch. Chem. u. Mikrosk. IX, 1916, p. 163—176. — Siehe „An-

gewandte Botanik".

192. Hanausek, T. F. Über ein Traganthsurrogat nebst Mit-

teilungen über die Xourtoakwurzel und das Perugummi. (Arch.

Chem. u. Mikrosk. 1916, Heft 3, 8 pp., 1 Taf.) — Siehe ,,Angewandte Botanik".

— Die offizinelle Xourtoakwurzel (Radix Carniolae) stammt, wie die ver-

gleichend anatomische Untersuchung lehrte, nicht von Asphodelus-, sondern

von Eremurus-ATten.

192a. Huss, H. Die Kongorot-Brillantblau-Methode zum
mikroskopischen Nachweis von Kakaoschalen. (Zeitschr. Unters.

Nahrungs- u. Genussm. XXXII, 1916, p. 404—407.) — Die Elemente, vor

allem die Schleimzellen, sind in gefärbten Präparaten besser sichtbar als in

ungefärbten (Hanausek).

192b. Keller. Beitrag zur Untersuchung von Kakao. (Apoth.-

Ztg. 1915, XXX, p. 560—561.) — Das beste Erkennungsmittel von Kakao-

schalen sind die grossen Spiralgefässe.

193. Klemm, E. Die Untersuchung der wichtigsten Textil-

fasern. (Mikrokosmos X, 1916, p. 161—164, 172—174, 8 Fig.) — Die wich-

tigsten Faserzellen werden beschrieben und halbschematisch abgebildet.

194. Maiislield, W. Histology of Medicinal Plauts. (New York

1916, XI, 305 pp., 127 Taf., 54 Fig.)

195. Massot, W. Neuere Textilfaserstoff e. (Leipz. Monatsschr.

f. Textil-Ind. XXXI, 1916, p. 21—26.) — Behandelt die mikroskopischen

Unterschiede verschiedener Nesselfasern, z. B. von Posidonia australis.

196. Tunmann, 0. Über Jalapenknollen. (Apoth.-Ztg. 1916,

Nr. 45—47, 7 pp.) — Siehe B. C. CXXXVII, 304.
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196a. Wasicky, R. Folia Sennae „Palthe". (Zeitschr. Allg. Österr.

Apoth.-Ver. LIV, 1916, p. 409—410.) — Enthält Angaben über den anato-

mischen Bau der Droge, wahrscheinlich Blättern von Cassia auriculata L.

197. Winton, A. L. The Microscopy of Vegetable Foods, with
Special Reference to the Detection of Adulteration and the
Diagnosis of Mixtures. With the Collaboration of Dr. J. Moeller
and K. Barber Winton. (2. Aufl. New York 1916, 8°, XIV u. 701 pp..

635 Fig.)

V. Pathologische Anatomie. Ref. 198—240.

(Man vgl. Nr. 37, Brown, W., die Berichte über ,,Teratologie", „Gallen" und
,,Pflanzenkrankheiten", ferner ,,Morphologie der Zelle" Nr. 265, Otto, H.)

198. Barrat, K. A Note on an Abnormality in the Stem of
Helianthus annuus. (Ana. of Bot. XXX, 1916, p. 481—484, 3 Fig.) —Referat
siehe B. C. XCXXIV, 289.

199. Beguinot, A. Über knollenartige Missbildungen an den
Sonnenblumenwurzeln in Italien. (Atti R. Accad. Sei. Lett. Arti

Padova XXXII, 1916, p. 229—242.) — Siehe ,,Pflanzenkrankheiten".

200. Bogsch, S. Dap/zAzeöröusczi/aCel. ägfasciatioja. (Fasciations-
«rscheinungen an Ästen von Daphne arbusculaCel. (Bot. muz. füzetek

II, 1916, p. 3—7. 1 Taf.) — Siehe ,,Teratologie".

201. Broz, 0. Aufgesprungene Früchte. (Mitt. k. k. landw. Bakt.
n. Pflauzenschutzstat. Wien 1916, 4 pp., ill.) — Siehe ,,Pflanzenkrankheiten",

arich Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVII, 39.

202. Büren, G. v. Beitrag zur Kenntnis des Mycels der
Cattung Volkhartia (R. Maire) v. B. (Mitt. Naturf. Ges. Bern 1916, 15 pp.,

1 Taf.) — Die Verbreitung des Mycels im Gewebe von Heracleum Sphondylium
wird beschrieben. Siehe auch ,,Pilze" und ,,Pflanzenkrankheiten"; Referate

im Z. B. X, p. 631 und Centrbl. f. Bakt. II, LI, p. 555.

203. Cosens, A. and Sinclair, T. A. Aeriferous Tissue in Willow
Galls. (Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 210—225, 3 Taf., 5 Textfig.) — Siehe

„Gallen", ein Referat in B. C. CXL, 129.

204. Ewert, R. Die Ermittlung der in den Teerdämpfen ent-
haltenen pflanzenschädlichen Bestandteile und die Unter-
scheidung ihrer Wirkung von anderen akuten Rauchbeschädi-
gungen der Pflanzen. (Landw. Jahrb. L, 1916, p. 695—832.) — Siehe

,,Pflanzenkrankheiten".

205. Gurnik, W. Beiträge zur Kenntnis der Kernholzbildung.
(Diss. Bern 1915, 64 pp., 8 Taf.) — Siehe B. C. CXXXV, 257.

206. Harris, J. A. Studies on the Correlation of Morpho-
logical and Physiological Characters: The Development of the
Primordial Leaves in Teratological Bean Seedling. (Genetics I,

1916, p. 185—196.) — Siehe ,,Allgemeine Morphologie" und ,,Teratologie".

207. Hesler, L. R. Black Rot, Leaf Spot and Canker of Poma-
«eous Fruits. (Cornell. Univ. Agric. Exp. Stat. Bull. 379, 1916, p. 51—148,
8 Taf., 20 Textfig.) — Die anatomischen Veränderungen der erkrankten Ge-
webe werden eingehend beschrieben. Näheres siehe unter ,,Pflanzenkrank-
heiten".
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208. Kühn, 0. und Mlhalusz, V. Eine teratologisclie Erscheinung
an Rosa rugosa. (Österr. Bot. Zeitschr. LXVI, 1916, p. 181—186, 7 Textfig.) —
Behandelt eine Prolifikation. Dabei werden auch die anatomischen Verhält-

nisse eingehend beschrieben. Siehe im übrigen unter ,,Teratologie".

209. Küster, E. Pathologische Pflanzenanatomie. (2. AufL
Jena, Fischer, 1916, 8°, 447 pp., 209 Textfig.) — Die zweite Auflage ist gegen-

über der ersten stark erweitert und verändert. Im ersten Teil werden vom
Standpunkt des Anatomen aus behandelt: 1. Panaschierung, 2. Etiolement,

3. Hyperhydrische Gewebe (Lenticellen- und Rindenwucherungen, Intume-

scenzen, abnorme Trennungsgewebe), 4. Wundgewebe und Regeneration (Callus,.

Thyllen, Wundholz, Wundrinde, Wundkork, Gummi und Harzbildung, Regene-

ration), 5. Gallen. Im allgemeinen Teil folgen die Abschnitte über: 1. Histo-

genese, 2. Entwicklungsmechanik, 3. Ökologie der pathologischen Gewebe. —
Ausführliche Referate in B. C. CXXXII, 328, Biol. Centrbl. XXXVI, 566

(von Pringsheim), Engl. Bot. Jahrb. LIV, Lit.-Ber. p. 31. •— Siehe auch

,
,Pflanzenkrankheiten

'

'

.

210. Lingelsheim, A. Interkostale Doppelspreitenanlagen bei

Aruncus Silvester L. (Centrbl. f. Bakt. XLV, 1916, p. 301—304, 3 Textfig.) —
Der anatomische Bau der Doppelspreiten wird beschrieben und abgebildet.

Näheres unter ,,Teratologie".

211. Ling:elsheim, A. Verwachsimgserscheinungen der Blatt-

ränder bei Arten der Gattung Syringa. (Beih. Bot. Centrbl. XXXIII,.

1. Abt., 1916, p. 294—297, 2 Taf.) — Beschreibt auch das mikroskopische

Bild eines Querschnittes quer durch die Verwachsungszonen. Siehe unter

,,Teratologie".

212. Long, W. H. A Honeycomb Hart-Rot of Oaks, caused
by Stereum subpileatum. ( Journ. agr. Res. V, 1915, Nr. 10.) — Siehe ,,Pflanzen-

krankheiten".

212a. Mamell, E. Sulla presenza dei cordoni endocellulari

nei tessuti della vite e di altre dicotiledoni. (Atti Ist. Bot. Pavia

XVI, 1916, p. 47—65, 1 Taf.)

213. Massey, L. M. The Hard Rot Disease of Gladiolus. (CornelL

Univ. Agr. Exp. Stat. Bull. 380, 1916, p. 153—181, 2 Taf., 7 Fig.) — Siehe

,,Pflanzenkrankheiten".

214. Mix, A. J. The Formation of Parenchyma Wood follow-

ing Winter Injury to the Cambium. (Phytopathology VI, 1916,

p. 279—283.) — Siehe „Teratologie", ein Referat in Z. B. VIII, 735.

215. Nawratil, H. Zur Morphologie und Anatomie der durch-
wachsenen Blüte von „Arabis alpina var. ^lore pleno"'. (Österr. Bot.

Zeitschr. LXVI, 1916, p. 353—366, 1 Taf., 3 Textfig.) — Siehe „Blütenbiologie"

und „Teratologie"; Referat auch in B. C. CXXXVEI, 275.

216. Neger, F. W. Über die Ursachen der für akute Rauch-
schäden charakteristischen Fleckenbildung bei Laubblättern.
(Ber. Deutsch. Bot. Ges. 1916, p. 386—391.) — Siehe ,,Pflanzenkrankheiten",

auch Centrbl. f. Bakt. 2. Abt. LIIl, p. 135.

217. Perriraz, J. Un cas d'anomalie florale che z Primula acaulis^

(Bull. Soc. Vaud. Sei. Nat. LI, 1916, Proc. Verb. 3—4.) — Siehe „Teratologie".

218. Petersen, 0. G. ,,Dobbelte Aarringe." En orienterrende
oversigt. (Dansk skovfor. Tidskr. 1916, p. 335—346.) — Referat siehe B. C.

CXXXV, 289.
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219. Petri, L. Ricerche sulla malattia de Castagno detta

deirinchiostro. (Atti Accad. Line. Roma XXV, 2, 1916, p. 172—176,

2 Fig.)

220. Petri,L. L'infezione primaria determinante nel castagno

il mal dell'incliiostro. (Atti Accad. Line. Roma XXV, 2, 1916, p. 499

bis 501, 2 Fig.) — Sielie ,,Pflanzenkranklieiten".

221. Pooth, P. Mikroskopisches vom Kaffee, seinen Ver-

fälschungen und Ersatzstoffen. (Mikrokosmos X, 1916, p. 16—18.)

222. Quanjer, H. M. Nature, mode of dissemination aud

control of phlo em-necrosis (leaf role) and related diseases. (Meded.

Rijks Hoog. Land-Tuin en Boschbouwschool Wageningen 1916, p. 91-—138.) —
Enthält zahlreiche anatomische Schilderungen über die Kartoffelnekrose, die

Verf. nach wie vor mit der Blattrollkrankheit in Verbindung bringt. — Näheres

unter ,,Pflanzenkrankheiten".

223. Quaiijer, H. 31. v. d. Lek, H. A. en Oortwijn Botjes, J. (Aard

verspreidingsweise en bestrijding van phloemnecrose (bladrol)

en verwante ziekten, o. a. Sereh. (Meded. R. H. L. T. B. S. Wageningen

X, 1916, p. 1—138, ill.) — Im zweiten Teil wird Anatomie und Stoffwechsel

der kranken Kartoffelpflanze behandelt. — Siehe ,,Pflanzenkrankheiten".

224. Rosen, H. R. The development of the Phylloxera vastatrix

leaf gall. (Am. Journ. Bot. III, 1916, p. 337—360, 2 Taf., ill.; auch Science,

X. S. XLIII, 1916, p. 216—217.) — Die anatomischen Verhältnisse und das

Wachstum der Gallen werden beschrieben. Siehe ,,Pflanzenkrankheiten" und

B. C. CXXXVIII, 58.

225. Rumbold, C. Methods of Injecting Trees. (Phytopath. V,

1915, p. 225—229.)

226. Rumbold, C. Pathological Anatomy of the Injected

Trunks of Chest-nut Trees. (Proc. Am. Phil. Soc. LV, 1916, p. 485—493,

4 Taf.) — Injektionen von Lösungen (Kohlenwasserstoffe, Metallsalze usw.)

riefen Wundgewebe sowohl in Zweigen wie Stämmen hervor, und zwar in

Phloem, Cambium und Xylem. Am aviffälligsten sind die Reaktionen des

Phloems, dessen Zellen zum Teil verholzten und xylemartig wurden. Auch

Rinden- und Korkbildung wurde beobachtet. Das Cambium verschwand,

auch seine Zellen verholzten, während die Xylemzellen dickere Wände und

gesteigerte Thyllenbildung zeigten. Auch typisches Wundgewebe wurde ge-

bildet.

227. Rytz, W. Über Synchytrium, eine Gruppe einfachster,

gallenerzeugender Pilze. (INIitt, Xaturf. Ges. Bern [1916], 1917, Sitzber.

p. XX\ai—XXX.) — Siehe „Pilze".

228. SoheHor, W. Mikroskopische Dünnschliffe durch Ge-
bäcke. (Zeitschr. f. d. ges. Getreidewesen VIII, 1916, p. 6—9, 7 Textfig.) —
Siehe ,,Technische Botanik"; über den Gang der Untersuchung, namentlich

die schönen Färbungsergebnisse auch Zeitschr. f. wiss. Mikrosk. XXXIII,

p. 206.

229. Smith, E. F. Tumors in plants. (Science XLIV, 1916, p. 611

bis 612.) — Siehe ,,Pflanzenkrankheiten".

230. Smith, E. F. Crowngall Studies showing Changes in

Plant struetures due to a changed Stimulus. (Journ. agr. Res. VI,

1916, Nr. 4.) — Behandelt die anatomischen Veränderungen in den durch
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Bacteriiim tumefaciens hervorgerufene ii Pflanzentumoren. Ein ausführliches

Referat in Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XXVIII, 177.

231. Stevens, N. E. Pathological Histology of Stra wberries

affected by Species of Botrytis and Rliizopus. (Journ. agr. Res. VI,

1916, p. 361—366, 2 Taf.) — Siehe ,,Pflanzenkrankheiten"; auch Zeitschr.

f. Pflanzenkrankh. XX\T:II, 182.

232. Stewart, A. Notes on the Auatomy oi Peridermium gall» I.

(Amer. Journ. Bot. III, 1916, p. 12—22, 1 Taf., 1 Textfig.) — Beschreibung

der durch Peridermium cerebrum Pk. auf Piniis Banksiana Lamb. erzeugten

Galle. In anatomischer Hinsicht sind manche Züge des Wundholzes inter-

essant, so, dass die radialen Gefässtüj)fel bald opponiert, bald alternierend

stehen und die Tracheidenwände sehr unregelmässig verdickt sind. Kurze

Tracheiden ähneln stark dem Parenchym. Zwischen beiden sind Übergänge

vorhanden. Häufung von Harzgängen, das Fehlen Sanioscher und Auftreten

zahlreicher, oft mehrreihiger Markstrahlen sind weiter für das Wundholz

kennzeichnend.

233. Szafer, W. Anatomische »Studien über javanische Pilz-

gallen. (Bull, intern. Acad. Sei. Cracovie B, 1915, p. 37—44, 80—86, 3 Taf.) —
Siehe ,, Gallen", Referate in B. C. CXXXI, 445 und Z. B. IX, 72.

234. Tubeuf, C. v. Die von Parasiten bewohnten grünen

Inseln vergilbender Blätter. (Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch.

1916, p. 42—46.) — Die Erscheinung beruht auf der Bildung meristematischen

Wundgewebes unter dem Einfluss der Parasiten. Im übrigen siehe ,, Gallen".

235. Valleau, W. D. Varietal Resistance of Plums to Brown
•>

Rot. (Journ. agr. Res. V, 1915, Xr. 9.) — Die ungleiche Widerstandsfähigkeit

verscliiedener Pflaumeusorten gegen den Befall durch Sclerotinia cinerea kann

u. a. erklärt werden durch die Dicke der Oberhaut, Bildung von Parenchym-

pfropfen unter den Spaltöffnungen oder Korkbildung. Siehe ,,Pflanzen-

kraukheiten", auch Zeitschr. f. Pflanzenkrankh. XX\T;II, 89.

236. Wagner, A. Entwicklungsänderungen an Keimpflanzen,

ein Beitrag zur experimentellen Morphologie und Pathologie.

(Anz. Kais. Akad. Wiss. LIII, 1916, p. 303—305.) — Siehe ,,Pflanzenkrank-

heiten", ein Referat auch in Centrbl. f. Bakt. usw. 2. Abt. LIII, p. 761.

237. W^eir, J. R. Mistletoe lujury to Conifers in the North-

west. (Bidl. 360 N. S. Dep. Agr. 1916, 39 pp., 27 Fig.) — Referat siehe in

B. C. CXXXIV, 142.

238. Wells, B. W. The Comparative Morphology of the Zoo-

cecidia of Celtis occidentalis. (Ohio Journ. Sei. XVI, 1916, p. 249—290,

8 Taf.) — Celtis occidentalis weist zahlreiche Gallen auf, die alle heteroplastisch

sind. Ihre Anatomie wird eingehend und vergleichend behandelt. Sehr oft

kommt es zur Bildung ganz neuer Gewebeeinheiten. — Näheres siehe unter

,, Gallen".

239. Wolf, F. A. Citrus Canker. (Journ. agr. Res. VI, 1916, p. 69

bis 99, 2 Taf.) — Siehe ,,Pflanzenkrankheiten".

240. Tamaguchi, T. Über das Auftreten der Verbänderung
bei Pfiarbitis liederacea Chois. (Journ. Coli. Sei. Imp. Univ. Tokyo XXXIX,
1916.) — Siehe ,,Teratologie".
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L Allgemeines, Lehrbücher,

Untersuchungsmethoden. (Ret 1—26.)

(Mauvgl.auchNr.: 167, Beauverie, J. und Hollaiide, A. Oh.; 194—196, Guillier-

mond, A.; 208 Maximow, A.; 237, Tunmann, 0.; ferner „Morphologie der
Gewebe" I; sowie Nr. 82, Müller, K.)

1. Bcintker, E. Über Farbstoffe in Tablettenform für mikro-
skopische Zwecke. (Mikrokosmos IX, 1915/16, p. 303—305.)

2. Brown, Wni. H. Tlie Mechanism of Movement and the
Duration of the Effect of Stimulation in the Leaves of Dionaea.

<Amer. Journ. Bd. 8, III, 1916, p. 68—90.) —Die mit den Bewegungen Hand
in Hand gehenden Veränderungen der Zellgrösse hängen mit Veränderungen
des osmotischen Druckes, nicht aber der Permeabilität zusammen. (Vgl.

auch Referat für 1917, Hooker.) — Siehe auch ,,Physikalische Physiologie".

3. Collmann, C. Die Färbemethoden nach Huch und Ziehl
zum Nachweis von Tuberkelbazillen im Gewebe. (Würzburg 1916,

22 pp.) — Siehe ,,Bakterien".

4. Curtis, 0. F. and CoUey, R. H. Picro-Nigrosin, a Combination
Fixative and Stain for Algae. (Am. Journ. Bot. II, 1915, p. 89—92.)
— Beschreibt eine neue Fixierungs- und gleichzeitige Färbungsmethode,

als deren Vorzüge Verf. u. a. die Unmöglichkeit zvi starker Einwirkung, die

Dauerhaftigkeit der Färbung in Alkohol wie Kanadabalsam und ihre Durch-

sichtigkeit hervorhebt. So kann man auch die Kernstrukturen in Zellen mit

sehr hellem Cytoplasma gut erkennen.

5. Degner, E. Mikroskopie für Anfänger. (Stuttgart 1916,

36 pp., 44 Fig.)

6. Gertz, 0. Anthocyan als mikrochemisches Reagens.
(Lunds Univ. Arsskr. N. F. Avd. 2, XII, 1916, 57 pp.) — An zahlreichen Bei-

spielen, die Verf. z. T. schon früher bekannt gemacht hat, wird die Verwend-

barkeit des Anthocyans als Kernfärbungsmittel sowie als Reagens auf Bast-

fasern und verholzte Elemente dargelegt. In Form einer ausführlichen Tabelle

werden die zahlreichen Einzelbeobachtungen übersichtlich zusammengestellt.

7. Gertz, 0. Laboratorietekniska och mikrokemiska nöti-

ger 1. Nägra anteckningar om Kamilloljans blä. färägmne. (Bot.

Not. 1916, p. 263—268, m. deutscher Zusammenfassung.) — Verf. untersuchte

die Eignung des blauen Kamillenöls zu mikrochemischen Färbungen mit

meist negativem Ergebnis.

8. Gertz, 0. Über die Verwendung von Anthocyanfarbstoffen
für mikrochemische Zwecke. Zeitschr. wissensch. Mikroskop. XXXIII,

1916, p. 7—25.) — Die aus rotgefärbten Blättern von Croton- und zahlreichen

anderen Arten gewonnenen Anthocyane eignen sich ebenso wie die aus Vitis-,

Vaccinium- und anderen Beeren sehr gut zu Färbungen. Verf. gibt darüber

eine Menge Einzelheiten an, die sich auf Kernfärbungen, auf Färbungen des

Cytoplasmas, von Proteinkörnern, gerbstoffartigem Zellinhalt beziehen. Am
schönsten waren die Ergebnisse bei der Behandlung verholzter Zellwände

mit Anthocyan. Der Erfolg entsprach etwa der Fuchsinmethode. Nicht alle

Anthocyan-Farbstoffe eignen sich in gleicherweise, auch die Art der Lösungs-

mittel spielt dabei eine grosse Rolle. Im allgemeinen besitzt die blaue Modi-

fikation eine grössere Färbungsfähigkeit als die rote. Die Lösungen müssen

50*
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frisch hergestellt -werden. — Verf. untersucht auch die Frage nach den Ur-

sachen des verscMedenen Verhaltens der einzelnen Zellelemente gegenüber

den Färbemitteln. Darüber siehe „Chemische Physiologie".

9. Herter, W. Über eine Färbemethode zum Nachweis der
Kartoffelprodukte mit unverkleisterter und verkleisterter

Stärke im Brot. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 423, 1 Taf.) —
Siehe „Technische Botanik".

10. Hill, J. B. AMethod for the Dehydration of Histological

Material. (Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 255—256.) Referat siehe Bot. Centrbl.

CXXXVIII, p. 289.

11. Küster, E. Über die morphologischen Charaktere der
Liesegangschen Ringe. Beiträge zur Kenntnis der L. R. und.

verwandter Phänomene IV. (Kolloid-Zeitschr. XVIII, 1916, p. 107

bis 116, 14.)

12. Küster, E. Pathologische Pflanzenanatomie. (II. AvifL

Jena, G. Fischer, 1916, IV u. 447 pp., 209 Textabb.)

13. Land, W. J. G. Chloroform as a Paraffin Solvent in the
Imbedding Process. (Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 253.) — Die nach Mottiers
Vorschrift (vgl. Ref. 18) hergestellten Präparate sind schlechter als bei

Verwendung von Xylol. Diesem ist also der Vorzug zu geben.

14. Lee, H. N. The Staining of Wood Fibres for Permanent
Microscopic Mounts. (Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 318—319.) — Siehe

,,Morphologie der Gewebe".

15. Lingelslieim, A. Pflanzenanatomische Strukturbilder in

trocknenden Kolloiden. (Arch. für Entwicklungsmech. d. Org. XLII,

1, 1916, p. 117—125, 2 Taf.) — Siehe „Morphologie der Gewebe" Nr. 148.

16. Miehe, H. Zellenlehre und Anatomie der Pflanzen. (Neu-

druck.) (Göschen, 1917, 142 pp., 79 Fig.)

17. Migula, W. Die Rettung verderbender mikroskopischer
Präparate. (Mikrokosmos X, 1916, p. 13—16.)

18. Mottier, D. M. Chloroform as a Paraffin Solvent in the
Imbedding Process. (Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 251—252.) —Verf. empfiehlt,

Chloroform an Stelle des Xylols bei Herstellung cytologischer Präparate zu

verwenden und beschreibt seine Präparationsmethode im einzelnen. (Vgl.

Referat 13.)

19. Nauman, E. Mikrotekniska Notiser IV, V, VI, VII.

(Bot. Not. 1916, p. 35—38, 49—63, 197—200.) — Siehe „Morphologie der

Gewebe" Nr. 1 1.

20. Pfeiffer, P. imd Wittka, F. Zur Theorie des Färbeprozesses.
(Chemiker-Ztg. XL, 1916, p. 357.) — Referat in ,,Zeitschr. wissensch.

Mikrosk. XXXIII, p. 367".

21. Sehneider, H. Mikrotechnische Mitteilungen I. (Zeitschr.

wissensch. Mikrosk. XXXIII, 1916, p. 248—251.) — Behandelt 1. Fixieren

kleiner Organismen (Plankton); 2. Erhaltung der grünen Farbe von Algen

und anderer grüner Pflanzen (durch Zusatz von Kupfersalzen beim Fixieren);

3. Einbettung in Paraffin; 4. Einbettung nach der Öl-Gelatine-Methode von

Apäthy, Einschluss von Präparaten in Gelatine.

22. Skraiip, S. Über Vitalfärbung mit einfachsten Farbstoffen
und ihre Fixierung. (Ber. Deutsch. Chem. Ges. IL, 1916, p. 2142—2154.>
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23. Small, J. The Transloeation of Latex and the Multiple
Razor. (NewPhytol. XV, 1916, p. 194—199, GTextfig.) — Siehe „Bot. Centrbl.

CXXXVIII, 193".

24. Trunkel, H. Farblösungen für mikroskopische Zwecke.
(Pharm. Ztg., LXl, 1916, p. 84.)

25. Viets, K. Die Beschriftung von Präparaten ohne Ver-
wendung von Etiketten. (Mikrokosmos X, 1916/17, p. 23.)

26. Voigt, A. Lehrbuch der Pflanzenkunde. 4. Erweiterung
der speziellen und allgemeinen Pflanzenkunde, mit besonderer
Rücksicht auf die niederen Pflanzen und die allgemeine Pflan-
zenanatomie und -Physiologie. (Hannover, Hahn, 1916, 8", VIII -f- 155pp.
90 Fig.) — Ein Referat siehe Z. B. X, 159.

II. Kern, Kernteilung und Verschmelzung,
Chromosomen, Nucleolen usw.

(Für ,,Bakterien", ,,Pilze" usw. vgl. man die entsprechenden Teile des Just.)

a) Arbeiten allgemeinen Inhalts. (Ref 27-49

)

27. Bessey, E. A. The Hormone Theory of Chromosomes
Actions. (Ann. Rep. Michig. Ac. Sc. XVIII, 1916, p. 53—58.) — Siehe „Phy-
siologie".

28. Bessey, E. A. The Sexual Cycle in Plants. (Ann. Rep.

Älichig. Ac. Sc. XVIII, 1916, p. 59—77, 12 Fig.) — Siehe „Biologie".

29. Brhlg-es, C. B. Non-disjunction as Proof of the Chromo-
some Theory of Heredity. (Geneticsl, 1916, p. 1—52, 107—163.) — Siehe

„Vererbungslehre"; Referat in B. C. CXXXVIII, 325.

30. Buder, J. Zur Frage des Generationswechsels im Pflan-
zenreiche. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 559—576.)

30a. Buder, J. Der Generationswechsel der Pflanzen. (Monats-

hefte Naturw. Unterr. IX, p. 1916, 1—47, 13 Fig.) — Referate siehe B. C.

CXXXVII, 274, B. C. CXXXVIII, 372, Z. B. IX, 577.

31. Correns, C. Über den Unterschied zwischen i)flanzlichem
und tierischem Zwittertum. (Biol. Centrbl. XXXVI, 1916, p. 12—24.)
— Siehe ,,Biologie".

32. Coulter, J. M. The Evolution of Sex in Plants. (Chicago,

Sc. Ser. Univ. Press. 1916.)

33. Goeldi, E. A. Vergleich zwischen dem Entwicklungsver-
lauf bei der geschlechtlichen Fortpflanzung im Pflanzen- und
Tierreich, und Vorschlag zu einer Verständigung zwischen
Zoologen und Botanikern auf Grund einer einheitlichen bio-

logischen Terminologie. (Actes soc. helv. sc. nat. 97. sess. II, p. 295

bis 311, 1916.) — Siehe ,,Biologie", auch B. C. CXXXV, 273.

34. Goeldi, E. A. und Fischer, E. Der Generationswechsel im
Tier- und Pflanzenreich, mit Vorschlägen zu einer einheitlichen

biologischen Auffassung und Benennungsweise. (Mitteil. Naturf.

Ges. Bern 1916, 52 pp., 3 Taf.) — Im 7. Abschnitt wird von Fischer der

Generationswechsel im Pflanzenreich, besonders bei den Thallophyten be-

handelt. — Siehe auch Z. B. X. 353; B. C. XXXVIII, 179; Hedwigia LX, p. (2).
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35. Ishikaiva, M. A List of tlie Number of Chromosomes.
(Bot. Mag. Tokyo XXX, 1916, p. 404—448, 32 Textfig.) — Eine Liste aller

bekannten Chromosomenzalilen, teils nach eigenen Untersuchungen des

Verf., teils nach der Literatur. Die Frage, ob ihnen phylogenetischer Wert zu-

kommt, soll später erörtert werden. — Siehe auch B. C. CXL, 17.

36. Lillie, F. ß. The History of the Fertilization Problem.
(Science N. S. XLIII, 1916, p. 39—53.)

37. Loew, 0. Über das Verhalten des Zellkerns zu ver-
schiedenen Giften. (Biochem. Zeitschr. LXXIV, 1916, p. 376—387.) —
Referate siehe B. C. CXXXIV, 22 und Zeitschr. wissensch. Mikrosk. XXXII, 85.

38. Minchin, E. A. The Evolution of the Cell. (Amer. Natural.

L., 1916, p. 1—38, 106—118, 271—283.) — Siehe B. C. CXXXIV, p. TS.

39. MulJer, H. J. The Mechanism of Crossingover. (Amer.
Natural. L, 1916, p. 193—221, 284—306, 350—366, 4-?l—434.)

40. Openshaw, A. E. Preparation and Staining for Material
for Mitosis. (Transact. Manchester Micr. Soc. 1915, p. 63.)

41. Osterhout, W. J. V. The Role of the Nucleus in Oxidation.
(Science, 2, XLVI, 1917, p. 367—369.) — Siehe „Physiologie".

42. Renner, 0. Zur Terminologie des pflanzlichen Genera-
tionswechsels. (Biol. Centrbl. XXXVI, 1916, p. 337—376.) — Siehe B. C.

CXXXVII, p. 97.

43. Robertson, W. R. B. Chromosome Studies. III. Inequa-
lities and Deficiencies in Homologous Chromosomes: Their
Bearing upon Synapsis and the Loss of Unit Characters.
(Journ. Morph. XX\T;, 1915.) — Siehe ,,Vererbungslehre".

44. Schaede, R. Studien zur Stammesgeschichte der Gefäss-
pflanzen auf Grund vergleichend-anatomischer und ökologischer
Untersuchungen. (Beitr. Biol. d. Pflanzen XIII, 1916, p. 97—103.) —
Siehe „Pteridophyten" Nr. 19; Referate auch B. C. CXLI, 313, Z. B. VIII, 414.

45. Schürhoff, P. N. Kernverschmelzungen im Pflanzenreiche.
(Mikrokosmos X, 1916, p. 182—183, 12 Fig.) — Die verschiedenen Fälle der

Kernverschmelzimg werden kurz besprochen.

46. Takamme, N. Über die ruhenden und die präsynaptischen
Phasen der Redüktionsteilung. (Bot. Mag. Tokyo XXX, 1916. p. 29^
bis 393, 1 Taf.) — Verf. behandelt die Frage der Individualität der Chromo-
somen während der Ruhestadien. Aus den Ergebnissen sei erwähnt, dasa

im Ruhestadium der Pollenmutterzellen bei Ginkgo, Rhodea u. a. eine in-

konstante Zahl von Chromatinklümpchen auftreten, neben denen sich vielleicht

noch kleinere in der netzartigen Grundmasse finden. Auch bei Anemone
japonica und Adonis daviirica sind sie von der Lininsubstanz deutlicher ab-

gesondert, ihre Zahl scheint grösser als die der Chromosomen zu sein. Die
Prochromosomengestalt ist bei Cruciferen (Brassica) recht deutlich, die Zahl
ist selten gleich der der reduzierten Chromosomen. Brassica, Lactuca ent-

sprechen im wesentlichen dem Capsella-Tj-pvis Rosenbergs, die übrigen
seinem Fritillaria-Tjims. Der Teilungsgrad der Chromosomen ist im ganzen
recht verschieden.

46a. Trelease, W. Two New Terms, Cormophytaster and
Xeniophyte, axiomatically fundamental in Botany. (Proc. Am»
Phil. Soc. LV, 1916, p. 236—242.) — Siehe „Vererbungslehre".
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47. Waltou, L. B. Gametogenesis iu Plauts. (Amer. Natural

L, 1916, p. 486—501.) — Siehe „Vererbuiigslelire".

48. Windel, E. Über die Beziehungen zwischen Funktion
und Lage des Zellkerns in wachsenden Haaren. (Beitr. Allg. Bot.

I, Heft 1, 1916, p. 45—79, 11 Textfig., 1 Taf
.

; auch als Diss. Berlin, 35 pp.) —
Siehe „Physikalische Physiologie" Nr. 110; Referate auch in B. C. CXXXIV,
115 und Z. B. IX, 589.

49. Winkler, H. Über die experimentelle Erzeugung von
Pflanzen mit abweichenden Chromosomenzahleu. (Zeitschr. f. Bot.

VIII, 1916, p. 417—531, 3 Taf., 17 Textfig.) — Siehe „Vererbungslehre";

auch Lehmanns Sammelreferat in Zeitschr. f. Bot. X, 517, ferner B. C.

CXXXVII, 100.

b) Bakterien und Myxomyceten. (Kef. 50-53.)

(Vgl. auch Nr. 168, Behrend, K.)

50. Ambroz, A. Cytologicke pfispevky k morfologii a aeto-

logii t zainvolucnich a degenerac nich twaru u bakterif jakoz
i jich rozevtvoväni. I—^11. (Sitzber. kgl. böhm. Ges. Wien, Math.-Naturw.

Kl. f. 1916, Nr. 5, p. 1—54, 3 Taf.; Nr. 9, p. 1—104, 4 Taf.)

51. Levy, F. Über Kopulationsvorgänge (?) bei Spirochaete

Obermeieri. (Arch. f. Protistenkde. XXXVI, 1916, p. 362—363.) — Siehe

,,Bakterien"; ein Referat in B. C. CXXXV, p. 185.

52. Löhnis, F. and Smith, N. R. Life-cycles of the Bacteria.

(Journ. Agr. Res. VI, 1916, p. 675—702.) — Siehe
,
.Bakterien".

53. RuziCka, V. Kausal-analytische Untersuchungen über

d[,ie Herkunft des Chromatins. I. Versuche über die Herkunft
des Bakterienchromatins. (Arch. Entwicklungsmech. XLII, 1916/17,

p. 517—563, 1 Taf.) — Auch in reifen Sporen tritt Chromatin auf, konnte

aber in alten Sporen nicht nachgewiesen werden. Gekeimte Sporen des gleichen

Materials enthalten es aber wieder. Das Chromatin des INIutterIndividuums

und der Sporenanlage stellt Trophochromatin, das der Sporen Idiochromatin

dar. Durch Hungern können beide getrennt werden, da dabei das Tropho-

chromatin verbraucht wird. Versuche mit Bac. Anthracis ergaben, dass das

Chromatin völlig aufgezehrt, auf Nähragar aber wieder neu gebildet Avird.

So ergibt sich, dass das Bakterienchromatin ein StoffWechselprodukt des

Protoplasmas ist, eine Reservesubstanz, die vielleicht Stickstoff enthält. Die

mitunter beobachtete Karyosomstruktur ist durchaus an die Vorgänge der

Chromatinbilduug gebimden. Da sich im Hungerversuch das Chromatin der

Spore genau so verhält wie das der vegetativen Individuen, kann es nicht

Träger der Vererbung sein. Dies ist vielmehr das Plastin. — Siehe auch unter

,,Vererbungslehre" und ,,Bakterien". Referate in B. C. CXLI, 196, Centrbl.

f. Bakt. 2. Abt. LI, 374.

C) Algen. (Ref. 54—79 )

(Siehe auch Nr. 4, Curtis, 0. F. u. Colley, 0. H.; 168, Behrend, K.)

54. Acten, E. Studies on Nuclear Division in Desmids.

I. Hyalotheca dissiliens (Sm.) Breb. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 379—382,

1 Taf., 4 Fig.) — Referat siehe B. C. CXXXIV, 314.
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55. Davis, B. M. Life Histories in the Red Algae. (Am. Natural.

L, 1916, p. 502—512.) — Die Übersicht ist im wesentlichen ein Referat über

Arbeiten von Kylin, Svedelius u. a.

55a. Ducellier, F. Contribution ä l'etude du polymorphisme
et des monstruosites chez les Desmidiac^es. (Bull. Soc. Bot. Geneve
2. ser. VII, 1916, p. 75—118, ill.) — Siehe „Algen".

56. Dünn, G. A. A Study of the Development of Dumontia

filiformis. I. The Development of the Tetraspores. (Plant World
19 1916, p. 271—281, 2 Taf.) — Siehe „Algen".

57. Ernst, A. Untersuchungen an Chara crinita. (Act. Soc. helv.

Sc. nat. XCVII, 1916, 2 pp.) — Vgl. den Bericht für 1918.

58. Hartmann, N. Die Kernteilung von Chlorogonium elongatum

Dang. (Sitzber. Ges. naturf. Freunde 1916, p. 347—351, 20 Fig.) — Siehe

,,Algen": ein Referat in B. C. CXXXV, p. 154.

59. Hartmann, 0. Über das Verhältnis von Zellkern und
Zellplasma bei Ceratium und seine Bedeutung für Variation und
Periodizität. (Arch. Zellforsch. XIV, 1916, p. 373—406, 4 Taf.) — Siehe

,,Algen"; ein Referat (Methode) in Zeitschr. wiss. Mikr. XXXIII, 202.

60. Howe, M. A. A Note on the Structural Dimorphism of

Sexual and Tetrasporic Plauts of Galaxaura obtusata. (Bull. Torr.

Bot. Club XLIII, 1916, p. 621—625.) — Siehe „Algen".

61. Hurd, A. M. Codium mucronatum. (Puget Sound Marine Stat.

Publ. I, 1916, p. 109—135, 6 Taf.) — Siehe „Algen".

62. Kylln, H. Die Entwicklungsgeschichte und die syste-

matische Stellung von Bonnemaisonia asparagoides (Woodw.) Ag. nebst
einigen Worten über den Generationswechsel der Algen. (Zeitschr.

f. Bot. VIII, 1916, p. 445—586, 11 Fig.) — Siehe „Algen"; Referate in B. C.

CXXXVIII, 392 und Z. B. IX, 577.

63. Kylln, H. Die Entwicklungsgeschichte von Griffithia

corallina (Lightf.) Ag. (Zeitschr. f. Bot. VIII, 1916, p. 97—123, 1 Taf., 11 Fig.)

— Siehe „Algen"; ein Referat in B. C. CXXXII, p. 431.

64. Kylin, H. Über den Bau der Sper matozoiden der Fuca-
ceen. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 194—201, 1 Taf.) — Die

birnenförmigen Spermatozoiden besitzen orangefarbene Chromatophoren ; der

grosse Kern ist nur nach Fixierung nachzuweisen. Reste von Fucosankörnchen

und Fettröpfchen werden als Retziussches ,,Nebenorgan" gedeutet.

65. Kylin, H. Über den Generationswechsel bei Laminaria

digitata. (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 551—561, 5 Fig.) — Siehe „Algen";

Referate auch in Z. B. IX, 612, B. C. CXXXV, 39.

66. Kylin, H. Über die Befruchtung und Reduktionsteilung
bei Nemalion multifidum. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 257

bis 272, 7Textfig.) - Siehe „Algen"; ein Referat in B. C CXXXIV, 258.

67. Merriman, Mabel L. Nuclear Division of Spirogyra. II.

Nuclear division in S. bellis. (Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 311—324, 3 Taf.) —
Die einzelnen Teilungsstadien werden an lebendem und fixiertem Material

beschrieben. An Stelle des Spirems tritt ein scheibenförmiger Körper auf.

Der Nucleolus teilt sich nicht direkt in Chromosomen, Spirogyra unterscheidet

da also nichts von den übrigen Grünalgen und den höheren Pflanzen. — Ein
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ausführliches Referat in B. C. CXL, 2; auch in Arch. f. Protistenkunde

XXXVIII, 152.

68. Moreau, F. et Mme. F. Sur le chondriome d'une algue
verte, Coccomyxa Solorinae Chod. (N. v.) (Compt. rend. Soc. Biol. Paris

LXXIX, 1916, p. 211—212.) — Siehe B. C. CXL, 89.

69. Oelkers, F. Beitrag zur Kenntnis der Kernteilungen bei

den Charaeeen. (Ber. Deiitsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 223—228.

1 Fig.) — Bei der vegetativen Teilung wurden bei Chara fragilis 24. Chara

foetida 16 und Nitella syncarpa 12 Chromosomen beobachtet. Die Reduktions-

teilung bei Chara foetida ist die erste Teilung des ruhenden Zygotenkernes.

— Siehe auch B. C. CXXXIV, 279.

70. Pascher, A. Über die Kreuzung einzelliger, haploider
Organismen. Chlamydomonas. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916,

p. 228—242, 5 Textfig.) — Siehe „Algen".

71. Pechoutre, F. La sexualite heterogamique des Laminaires
et la reproduction chez les algues pheosporees. (Rev. Gen. Bot.

1916.) — Siehe „Algen".

72. Playfair, G. J. Oocystis and Eremosphaera. (Proc. Linn. Soc.

N. S. Wales XLI, 1916, p. 107—147, 3 Taf., 28 Fig.) — Siehe „Algen".

73. ßoe, M. L. The Development of the Conceptacle in Fucus.

(Bot. Gaz. LXI, 1916, p. 231—246, 4 Taf.) — Siehe „Algen"; Referate in

B. C. CXXXVIII, 310 und Z. B. IX, 611, dieses recht ausführlich.

74. Sauvageau, C. Sur les gametophytes de deux Laminaires
(L. flexicaulis, L. saccharina). (CR. Acad. Sei. Paris CLXII, 1916, p. 601—604,

1 Fig.) — Siehe „Algen"; Referate in Z. B. IX, 612, B. C. CXL, 74.

75. Sauvageau, C. Sur les plantules de quelques Laminaires.

(C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII, 1916, p. 522—524, 1 Fig.)

76. Sehürhoff, P. N. Die direkte Kernteilung im Pflanzen-

reich. (Mikrokosmos X, 1916, p. 43—47, 3 Fig.) — Behandelt vor allem die

Amitosen in den Internodialzellen der Charaeeen.

77. Smith, G. M. Cytological Studies in the Protococcales. I.

Zoospore Formation in Characium Sieboldii A. Br. II. Cell structure

and Zoospore Formation in Pediastruni Boryanum (Turp.) Meuegh.
(Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 459—479, 2 Taf., 6 Fig.) — Siehe „Algen"; ein

Referat in B. C. CXXXIV, 356.

78. Svedelius, X. Das Problem des Generationswechsels bei

den Florideen. (Xaturw. Wochenschr., N. F. XV, Nr. 25 u. 26, 1916,

14 Fig.) — Verf. gibt hier eine Zusammenstellung seiner Untersuchungs-

ergebnisse (gewonnen an Delesseria, Nithopfiyllum, Scinaia u. a.), über die

früher schon im einzelnen berichtet wurde. Im Verein mit deu Arbeiten

Yamanouchis fasst er den Generationswechselverlauf bei den Florideen

ganz anders als Schmitz und Oltmanns auf. — Näheres hierüber unter

„Algen"; man vgl. auch die Referate in Z. B. IX, 577, B. C. CXXXIV, 314,

Hedwigia LX, p. (20).

79. Tschenzoff, B. Die Kernteilung bei Euglena viridis Ehrbg.

(Arch. Protistenkde. XXXVI, 1916, p. 137—173, 2 Taf., 2 Textfig.)— Während

die Zellteihmg von Euglena viridis schon sehr genau beschriebeu worden ist,

gilt dies nicht von der Kernteilung, von der hier Verf. nun eine sehr ausführ-

liche Schilderung aller Stadien gibt. Die Spaltung der Chromosomen tritt

t>
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in der Auapliase oder Telophase der vorherigen Teilung auf. Dabei bewahren

die gespaltenen Chromosomen ihre Individualität durch den Ruhekern hin-

durch bis zur Metaphase, wo sie sich paarweise lagern und dann auseinander

wandern. Die Chromosomenzahl scheint nicht konstant zu sein und beträgt

in der Äquatorialplatte etwa 200. Aus der Nachuntersuchung des Binnen-

körpers ergab sich, dass er keine leitende Rolle bei der Teilung spielt und kein

Centriol enthält. — Ein Referat auch in B. C. CXXXV, 148.

d) Pilze und Flechten. (Ref. so-ioi

)

80. Büren, G. v. Untersuchungen über die Entwicklungs-
geschichte und Biologie der Protomycetaceen. (Mitt. Naturf. Ges.

Bern 1916, Sitzungsber. p. XLVII—L, 1 Taf.) — Siehe „Pilze"; Referate

auch in B. C. CXXXV, 101 und Centrbl. f. Bakt. 2. Abt. LI, 541.

81. Eriksson, J. Sur la reapparition du Mildiou (Phytoplitfiora

infestans) dans la Vegetation de la Pomme de terre. (C. R. Acad.

Sei. Paris CLXIII, 1916, p. 97—100.) — Siehe „Pilze" und „Pflanzenkrank-

heiten".

82. Eriksson, J. Wie entsteht die Krautfäule, Pliytophtliora

infestans (Moni.) de Bj., auf der neuen Kartoffelvegetation. (Ber.

Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. .364—368.) — Siehe „Pilze" und „Pflanzen-

krankheiten".

83. Eriksson, J. Über den Ursprung des primären Aus-
bruches der Krautfäule, Pliytophtfiora infestans (Mont.) De By. , auf
dem Kartoffelfelde. (Ark. f. Bot. XIV, 1916, 72 pp., 6 Taf., 5 Textfig.) —
Siehe ,,Pilze" und ,,Pflanzenkrankheiten".

84. Henueberg', W. Über das Volutin (= metachromatische
Körperchen) in der Hefezelle. (Centrbl. f. Bakt. 2. Abt. XLV, 1916,

p. .50—63, 46 Fig.) — Vgl. Xr. 81 für 1915; Referat in B. C. CXXXII, 280.

85. Hilton, A. E. On the Formation of Sporangia in the
Genus Stemonitis. (Journ. Quekett Micr. Club XIII, 1916, p. 1—6, 1 Taf.)

— Siehe ,,Pilze".

86. Jiiel, H. 0. Cytologische Pilzstudien I. Die Basidien
der Gattungen Cantharcllus, Craterellus und Ciavaria. (Nov. Acta Reg.
Soc. Sei. Ups. ser. 4, IV, 1916, 40 pp., 3 Taf.) — Siehe „Pilze" Nr. 378; ein

Referat auch in B. C. CXXXII, 229.

87. Kniep, H. Beiträge zur Kenntnis der Hymenomyceten.
III. (Zeitschr. f. Bot. VII, 1915, p. 369—398, 2 Tab., 20 Fig.) — Siehe „Pilze"

1915, Nr. 1230.

88. Kniep, H. Beiträge zur Kenntnis der Hymenomyceten.
IV. Über den Ursprung und die ersten Entwicklungsstadien der
Basidien. (Zeitschr. f. Bot. VIII, 1916, p. 353—359, 1 Taf.) — Siehe

„Pilze".

89. Kiirsanov, L. Sur les Uredinees ä ecidies reiterees. (Journ.

russ. bot. Ges. I, 1916, p. 1—17, 2 Taf. Russisch mit französ. Zusammen!)
— Siehe ,,Pilze"; auch Z. B. IX, 489.

90. Moreau, F. et Mme. F. Les phenomenes de la sexualite
chez les Lichens du genre Solorina. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXII,
1916, p. 793—795.) — Siehe „Flechten"; ein Referat in B. C. CXL, 126.
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91. Moreau, F. Sur le chondriome d'une Vstilaginee, Entyloma

Ranunculi (Bonorden) Schroeter. (Compt. rend. Soc. Biol. Paris LXXVII,
1914, p. 538—539.)

92. Paravieini, E. Die Sexualität der Ustilagineen. (Verh.

Schweiz. Naturf. Ges. XCVIII, 2, 1916, p. 171—172.)

93. Paravieini, E. Untersuchungen über das Verhalten der
Zellkerne bei der Fortpflanzung der Brandpilze. (Ann. Mycoh
XV, 1916, p. 57—96.) — Siehe „Pilze"; Referate in B. C. CXXXV, 155,

B. C. CXXXVIII, 295; Z. B. X, 20; Centrbl. f. Bakt. 2. Abt. LI, 552; Hedwigia
LX (30).

94. Ramsbottom, J. Recent Published Results on the Cyto-
logy of Fungus Reproduction (1916). (Trans. Brit. Mycol. Soc. V, 191(5,

p. 441—461.) — Siehe „Pilze".

95. Rytz, W. Cytologische Untersuchungen an Synchytrium
Taraxaci De Bary et Woronin. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. 1916, p. 24—25.)

— Siehe „Pilze" Nr. 672; ein Referat in B. C. CXXXIV, 389.

96. Sartory, A. et Maire, L. Contribution ä Petude anatomique
et histologique de certains Champignons agaricines. (Compt. rend.

Soc. Biol. Paris LXXIX, 1916, p. 1002—1003.) — Siehe „Pilze"; ein Referat

in B. C. CXL, 75.

97. Schellenberg', H. C. Über die Entwicklungsverhältnisse
von Mycosphaerella Fragariae (Tul.) Lindau. (Actes Soc. helv. Sc. nat.

XCVII, 2, 1916, p. 212.)

98. Schnegg-, H. Zur Entwicklungsgeschichte und Biologie
der Pykniden sowie der Schlingenmycelien und Hyphenknäuel.
Studien an einem häufigen Brauereisaprophyten. (Centrbl. f.

Bakt. usw. 2. Abt. XLIII, 1915, p. 326—364, 25 Fig.) — Siehe „Pilze" 1915,

Xr. 1375.

99. Vineens, F. Sur le develoj)pement et la structure du
perithece d'une Hypocreacee. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII, 1916,

p. 572—575.)— Die meisten Thalluszellen wie das Ascogon von Melanospora sind

vielkernig. — Im übrigen siehe ,,Pilze"; ein Referat in B. C. CXXXVIII, 277.

100. Welsford, E. J. Conjugate Nuclei in the Ascomycetes. (Ann.

of Bot. XXX, 1916, p. 415—417, 4 Fig.) — Siehe das Referat in B. C.

CXXXVIII, 278.

101. Westen, W. H. The Life-History of Thraustotheca, a Pe-
culiar Water mold. (Science, N. S. XLIII, 1916, p. 287.) — Siehe „Pilze".

e) Moose. (Ref. 102—los.)

102. Allen, C. E. Four-lobed Spore Mother-cells in Catharinea.

(Amer. Journ. Bot. III, 1916, p. 456—460, 2 Textfig.) — Siehe ,,Moose".

103. Campbell, D. H. The Archegonium and Sporophyte of

Treiibia insignis. (Amer. Journ. Bot. III, 1916, p. 261—273.)

104. Campbell, D. H. The Archegonium and Sporophyte of

Treubia insignis Goebel. (Proc. Wash. Nat. Ac. Sei. II, 1916, p. 30—31.) —
Siehe „Moose" Xr. 21; auch B. C. CXXXVIII, 59, CXL, 147; Engl. Bot.

Jahrb. LV, Lit.-Ber. p. 10.
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105. Douin, C. Les variations du gametophyte des Ceplia-

ziellacees. (Rev. gen. Bot. XXVIII, 1916, p. 251—288, 300—320, 329—379,

4 Taf.) — Siehe „Moose"; ein Referat in B. C. CXXXVIII, 239.

106. Herzog', T. Über mehrzellige Sporen bei Laubmoosen.
(Flora CIX, 1916, p. 27—99.) — Siehe „Moose" Nr. 55; ein Referat in B. C.

CXXXIV, 87.

107. Melin, E. Über das Archegonium von Sphagnum squarrosum

Pers. (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 289—311, 6 Textfig.) — Siehe „Moose"
Xr. 103; ein Referat in B. C. CXXXV, 331.

108. Woodburn, W. L. Cytological Phenomena Connected with
Spermatogenesis in Liverworts and Mosses. (Trans. Illinois Acad.

Sei. IX, 1916, p. 138—143.)

f) Pteridophyten. (Ref 109-114)

109. Klebs, G. Zur Entwicklungsphysiologie der Farn-
prothallien. I. (Sitzber. Heidelb. Akad. Wiss., Math.-Naturw. Kl. B, IV,

1916, 82 pp., 11 Fig.) — Siehe ,,Pteridophyten" Nr. 1; ein Referat auch in

Centrbl. f. Bakt. 2. Abt. L, p. 232; Hedwigia LX, p. (41).

110. Möbius, M. Beitrag zur Kenntnis der Gattung Salvinia.

(Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 250—256, 1 Taf.) — Referat siehe

„Pteridophyten" Nr. 18.

111. Rosenvinge, L. K. Et mikrosporangium med en megaspore
tetrade hos Isoeies echinospora. (Bot. Tidskr. XXXIV^ 1916, p. 255—256,

2 Fig.) — Siehe „Pteridophyten"; ein Referat in B. C. CXXXV, 241.

112. Stokey, A. G. The Prothallia of the Cyatheaceae. (Science,

X. S. XLIII, 1916, p. 288.) — Siehe „Pteridophyten".

113. Whitelegge, T. The Gametophyte of Psilotum. Preliminary

Notes. (Proc. Linn. Soc. N. S. Wales XLI, 1916, p. 553—563, 1 Taf.) —
Siehe ,,Pteridophyten".

114. Wuist, E. D. Branched prothallia in the Polypodiaceae.

(Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 1916, p. 365—382, 15 Fig.) — Siehe „Farne";

€in Referat in B. C. CXXXVII, 330.

g) Gymnospermen. (Ref. 115-119.)

115. Chamberlain, Ch. J. The Embryogeny of Stangeria. (Science

XLIII, 1916, p. 287.)

116. Chamberlain, Ch. S. Stangeria paradoxa. (Bot. Gaz. LXI, 1916.

p. 353—372, 3 Taf., 1 Textfig.) — Beschrieben werden die Entwicklung des

Pollens und der Samenanlagen und die auf die Befruchtung folgenden Teilungs-

vorgänge. Vergleiche mit den übrigen Cycadeen und Schlüsse allgemeiner

Art sollen erst später gezogen werden. Längs Angaben über die Pollen-

entwicklung werden bestätigt. Bei der Befruchtung traten während der ersten

Mitose scheinbar 12 Chromosomen avif, in späteren Stadien sind es da-

gegen 24. Es handelt sich in Wirklichkeit um Chromosomenpaare. Die Ent-

wicklung der Embryos beginnt mit einer mitotischen Teilung, dann folgen

eine Anzahl (bis 10) freie Kernteilungen mit vielen Unregelmässigkeiten.

Ein Teil der Kerne wandert aus dem oberen Teil des Proembryos nach unten.

Die nun einsetzenden erneuten freien Teilungen bleiben auf diesen unteren
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Teil beschränkt und bilden den Ausgangspunkt für Embryo- und Suspensor-

anlage. — Die vorübergehende Segmentation der ganzen Eizelle erinnert an

Dioon. — Siehe auch Z. B. XIII, 256.

117. Doyle, J. Note on the Structure of the Ovule of Larix

leptolepis. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 193—195, 1 Fig.) — Referate siehe

B. C. CXXXII, 115 und Z. B. VIII, 540.

118. Pilger, R. Kritische Übersicht über die neuere Literatur
betreffend die Familie der Taxaceen. (Engl. Bot. Jahrb. LIV, 1916,

p.l—43.) — Siehe ,,Morphologie der Gewebe" Nr. 88.

119. Thompson, W. P. Morphology and Affinities of Gnetum.

(Am. Journ. Bot. III, 1916, p. 135—184, 6 Taf.) — Bei der Ausbildung des

Megasporangiums entstehen die drei Hüllen in acropetaler Folge; die Mikro-

pylarröhre enthält Gewebe. Bei der Entwicklung des männlichen Keimes

kommt es nicht zur Ausbildung vegetativer Zellen, die Mikrosporen keimen

oft schon in der Mikropylarröhre, wenn sie noch ein Stück vom Nucellus

entfernt sind. Zur Reifezeit zählt der weibliche Gametophyt etwa 256 (oder 512)

freie Kerne. Nach dem Eindringen des Pollenschlauches vollziehen sich schnell

aufeinanderfolgende Teilungen. Dabei entstehen mehrkernige Teile, in denen

alle Kerne verschmelzen. Hierin sieht Verf. eine Annäherung an die Ver-

hältnisse bei den Angiospermen, zu denen er Gnetum stellen möchte. Darüber

siehe noch ,,Allgemeine Morphologie".

h) Angiospermen. (Ref 120—164)

(Siehe auch ,,Morphologie der Gewebe" Nr. 119, Warming", E.)

120. Afzelius, K. Zur Embryosackentwicklung der Orchideen.

(Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 183—228, 67 Textfig.) — Die Untersuchung

von acht Arten systematisch weit voneinander entfernter Orchideengattungen

ergab, dass manche schon früher beschriebenen Abweichungen vom Normal-

typus auch hier auftreten. Manche Arten zeigen sogar recht beträchtliche

individuelle Veränderlichkeit. Häufig ist der LiV/um-Typus, auch der Scilla-

Typus, die Mehrzahl der Orchideen mit Ausnahme vielleicht der Cypripedi-

lineae folgt aber dem Normaltypus. — Siehe im übrigen das Referat in B. C.

CXXXVIII, 178.

121. Bally, W. Zwei Fälle von Polyembryonie und Partheno-

karpie. (Verh. Schweiz. Naturf. Ges. XCVIII, II, 1916, p. 169—170.) —
Die Entwicklung der Embryonen ist bei Noihoscordon fragrans nicht von der

Bestäubung abhängig. Meist ist ein echtes Endosperm nicht vorhanden.

Statt dessen wuchert das Nucellusgewebe in den Embryosack hinein. Bei

Evonymus europaeus degenerieren die Embryosäcke. Der Raum, den sie

einnahmen, wird von Nucellusgeweben umgeben. Die Wände dieser Zellen

lösen sich auf, der Inhalt wandert in den Hohlraum und bildet da eine an

den endospermatischen Wandbelag erinnernde Schicht. Zellwände bilden

sich, und es entsteht schliesslich daraus ein homogenes Gewebe. Der Vor-

gang erinnert sehr an die Periplasmodienbildung in den Polleusäcken mancher

Monocotylen. Erst nach fast völliger Ausfüllung des Hohlraums beginnt die

Embryobildung. Die Frage, ob Bestäubung zur Weiterentwicklung der Samen-

anlagen notwendig ist, muss vorläufig unbeantwortet bleiben.

122. Baraiiow, P. (Biül. Soc. Imp. Nat. Moscou XXIX, 1915,

p. 74—92, 29 Fig.) — Verf. beschreibt die Embryosackentwicklung bei
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Spiranthes australis und Serapias pseudocordigera, die bei beiden nach dem
gleichen Schema vor sich geht. Während aber bei Serapis der Embryosack
stets sechs Kerne enthält, fanden sich bei Spiranthes mitunter auch acht.

Die Polkerne der ersteren legen sich mitunter aneinander, ohne zu ver-

schmelzen, häufig wandert aber auch der obere nach unten imd vereinigt

sich mit dem unteren wie dem Antipodenkern. Gelangt ein zweiter männ-
licher Kern in den Embryosack, so verschmilzt er häufig mit den polaren

Kernen; ohne Endospermbildung geht er schliesslich zugrunde. Ausgehend
von der Ansicht, dass die Orchideen ursprünglich 4 Makrosporen besassen,

hält Verf. den Skernigen Embryosack für den primären Typus, den 6kernigen
für den abgeleiteten. Spiranthes australis würde also eine Zwischenstufe dar-

stellen. — Der sekundäre Kern entsteht gewöhnlich aus Verschmelzung von
einem männlichen und zwei polaren Kernen. Bei Cypripedilum aber tritt

an Stelle eines polaren Kerns ein Synergidenkern, bei den Formen mit
6kernigem Embryosack ein Antipodenkern. Meist wird kein Endosperm ge-

bildet; die bei Cypripedilum beobachteten vier Tochterkerne gehen bald zu-

grunde.

123. Bobilioff-Preisser, W. Die Zellkernwanderung in den Haar-
zellen von Cucurbitaceen. (Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zürich LXI,

1916, p. 644—649, 12 Textfig.) — Die Kerne in den Haarzellen der Cucurbita-

ceen sind traumatotaktisch imempfindlich. Bei intakten Pflanzen findet

nur eine schwache Kernwanderung statt. Übertragung in Wasser oder schwache
mineralische Lösungen verstärkt sie infolge Veränderung der Stoffwechsel-

beziehungen zwischen Kern und Plasma. Die Bewegung erfolgt aktiv durch

Gestaltsveränderung des Kerns und zeigt sich auch in verletzten Zellen. Es
ist aber wahrscheinlich, dass sie, wenn auch sehr schwach, auch in den Haar-

zellen intakter Pflanzen stattfindet. — Siehe auch ,,Physiologie".

124. Bond, C. J. On the Sex Dimorphism and Secondary
Sex Characters in some Abnormal Begonia Flowers, and on the
Evolution of the Monoecious Condition in Plauts. (Rep. 48th

Meet. brit. Ass. Adv. Sc. Australia 1914, London 1915, p. 572—573.) — Siehe

,
,Vererbungslehre '

'

.

125. Bremer, G. Reliquiae Treubianae. II. The Development
of the Ovule and Embryosac of Pittosporum ramiflorum Zoll, and
Pittosporum timorense Bl. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg XXIX, 1915, p. 161

bis 164, 4 Taf.) — Bei Pittosporum ramiflorum verläuft die Entwicklung des

Embryosackes normal; er geht wahrscheinlich aus der, von unten gezählt,

zweiten Tetradenzelle hervor. Bei Pittosporum timorense ist die Gestalt der

Tetrade abweichend. Bei beiden Arten degeneriert der Nucellus und ist im
reifen Embryosack schon zerstört.

126. Breslawetz, L. On the Number of Chromosomes and on
the Dimensions of Nucleus of some Forms of Antirrhinum. (Bull,

appl. Bot. Petrograd IX, 1916, p. 281—293.)
127. Church, H. B. The Development of the Embryo-sac and

Embryo of Cooperia Drummondi. (Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 1916,

p. 397—407.)

128. Cohen Stuart, C. P. Sur le d^veloppement des cellules

generatrices de Camellia theifera (Griff.) Dyer. (Ann. Jard. Bot. Buiten-

zorg XV, 1916, p. 1—22.) — Referate siehe Z. B. VIII, 589 nnä B. C.

CXXXII, 114.
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129. Dalilgren, K. V. Ossian. Zytologische und embryologische
Studien über die Reihen Primulales und Plumbaginales. (Kgl. Svensk

Vetenskapsakad. Handl. LVI, 1916, 80 pp.. 3 Taf.) — Referate siehe B.C.

CXXII, 259 vmd Zeitsclir. indukt. Abstammungslehre XVII, 300.

130. Dorsey, M. J. Pollen Sterility in Grapes. (Journ. of Here-

dity VI, 1915, p. 243—249.) — Referat siehe B. C. CXXIX, 626.

131. Farr, C. F. Cytokinesis of tlie Pollen Mothercells of

certain Dicotyledons. (Mem. New York Bot. Gard. VI, 1916, p. 253—317,

3Taf.)— Die Teilungen der Sporenmutterzellen bei NicotianaTabacum, Primiila

sinensis. Tropaeolum majus gehen ohne Bildung einer Zellplatte durch

Furchungen vor sieh, so dass anfangs mehrkernige Zellen entstehen.

132. Farr, C. F. The Nature of the Cell Plate. (Science, N. S.

XLIII, 1916, p. 287.) — Bei der Vierteilung der Pollenmutterzellen von

Nicotiana tritt keine Zellj)latte auf, die Zellen verhalten sich auch sonst einem

tierischen Ei recht ähnlich. Verf. führt daher die Bildung einer Zellplatte

auf physikalisch-chemische Ursachen zurück, Anreicherung eines in Plasma

gelösten Salzes in der Äquatorialplatte zwischen zwei Kernen.

133. Guerin, P. Reliquiae Treubianae. V. Recherches svir la

structure anatomique de l'ovule et de la graine des Thyme-
Uacees. (Ann. Jard. Bot. Buitenzorg XXIX, 1916. p. 3—35, 5 Taf.) — Die

Verschmelzung der Polkerne im Embryosack geht langsam vor sich; die Zahl

der Antipoden übersteigt stets drei. — Siehe auch ,,Morphologie der Gewebe"

191.5, Nr. 53.

134. Haase-Bessel, G. Digitalis- Indien I. (Zeitschr. indukt. Ab-

stammungs- u. Vererbungslehre XVI, 1916, p. 293, 4 Taf., 6 Textfig.) — Die

Bastarde von Digitalis purpurea und D. lutea wurden auch cytologisch unter-

sucht. Bei beiden Eltern verläuft die Sporenbildung durchaus normal. Die

Bastardchroraosomen (addierte haploide Zahl der Eiterchromosomen) zeigen

in Spirem nachlassende Anziehungskraft, konjugieren in der Diakinese nie

und sind von zweierlei Grösse. Die Kernspindel der Pollenmutterzellen bleibt

multipolar. Eine Äquatorialplatte wird nicht gebildet, es entstehen zwei

oder drei grössere Kerne neben kleineren Chromosomengruppen. Die zweite

Reifeteilung findet überall noch statt. Die Unregelmässigkeiten erklären,

dass die Spezialzelleu sehr verschieden gross sind. Diese legen noch eine Exine

an, dann degenerieren sie aber meist schnell. Der Durchmesser der Pollen-

körner schwankt von 7 bis 35 fx.
— Über die theoretische Bedeutung der

eytologischen Befunde siehe ,,Vererbungslehre".

135. Häuser, R. Untersuchungen an Makrogametophyten von
Piperaceen. (Beitr. Allg. Bot. I, Heft 1. 1916, p. 11.5—149, 39 Textfig.) —
Von Peperomia magnoliifolia, marmorata, blanda imd resedifolia sowie Piper

subpeltatum wurden untersucht Anlage und Ausbildung des Nucellus, die

Reduktionsteilungen in der Embryosackmutterzelle, die Organisation des

Gametophyten, die Befruchtung und die Ausgestaltung des Gynöceums zur

reifen Frucht. Die haploide Chromosomenzahl der Peperomia-Avten ist 12,

bei Piper 20. Im übrigen sei auf zwei Referate hingewiesen: Z. B. VIII, 591

und B. C. CXXXIV, 113.

1.36. Heatley, M. A Study of the Life-history of Trillium

cernimm L. (Bot. Gaz. LXI, 1916. p. 425—430.) — Referat siehe B. C.

CXXXVIII, 305.
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137. Heribert-Nilssoii, N. Die^ Spaltungsersclieinungen der
Oenothera Lamarckiana. (Lunds Univ. Arsskr., N. F. 2, XII, 1916.) — Siehe

„Vererbungslehre", ein ausführliches Referat auch in Zeitschr. f. indukt.

Abstammungs- u. Vererbungslehre XVIII, p. 295.

138. Hoar, 0. S. Sterility as the Result of Hybridization
and the Condition of Pollen in Rühüs. (Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 370

bis 388.) — Referat siehe B. C. CXL, 56.

139. Holmgren, J. Apogamie in der Gattung Eupatorium. (V. M.)

(Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 263—268, 10 Testfig.) — Eupatorium glandu-

losum vermehrt sich im Gegensatz zu E. cannabinum apogam. Die Entwicklung

der Pollenmutterzellen zeigt zahlreiche anormale Züge. Die Zahl der Chromo-
somen schwankte zwischen 49 und 52; es entstehen eigentümliche Spindeln

mit teils bivalenten, teils Univalenten Chromosomen, ähnlich wie dies auch

bei Tflraxacum albidum (Osawa) und wohl auch Erigeron annuus (Tahara)
zu sein scheint. Normale Tetraden wurden überhaupt nicht gefunden. Die

Embryosackentwicklung schliesst sich der von Juel für Antennaria alpina

beschriebenen an. Der cytologische Befund macht es unzweifelhaft, dass.

aus dem unbefruchteten diploiden Ei ein Embryo entwickelt wird.

140. Jacobsson-Stiasny, E. Fragen vergleichender Embryologie
der Pflanzen. I. Formenreihen mit sechzehnkernigen Embryo-
säcken. (Sitzber. kais. Akad. Wiss. Wien, Math.-Naturw. Kl., 1. Abt. CXXV,
1916, p. 593—732.) — Referat siehe B. C. CXXXV, 321.

141. Jeffrey, E. C. Hybridism and the Rate of Evolution in

Angiosperms. (Amer. Nat. L, 1916, p. 129—143, 8 Fig.) — Die Arbeit

enthält eine Anzahl Abbildungen von Pollenkörnern. — Siehe ,,Vererbungs-

lehre".

142. Keitjiro, I. and Toshinari, K. On the Composition of the
Endosperm of Zea Mays Hybrids. (Bot. Mag. TokyoXXX, 1916, p. 83—88.)

— Der Endospermkern entsteht durch Verschmelzen eines männlichen mit zwei

weiblichen Kernen. Das Endosperm ist also triploid, was bei Aufstellung

der biotypischen Formeln des Maises bisher nicht berücksichtigt worden ist. —
Siehe ,,Vererbungslehre".

143. Kusano, S. Experimental Studies ou the Embryonal
Development in an Angiosperm. (Journ. Coli. Agr. Tokyo LI, 1916„

p. 7—120, 5 pl., 28 Fig.)

144. Leviiie, M. Somatic and Reduction Division in Species.

of Drosera. (Mem. New York Bot. Gard. VI, 1916, p. 125—147.)

145. Liehr, 0. Ist die angenommene Verwandtschaft der
Helobiae und Polycarpicae auch in ihrer Cytologie zu erkennen?
(Beitr. Biol. Pflanz. XIII, 1916, p. 135—220, 4 Taf.) — Referate siehe

B. C. CXXXVII, 98; Zeitschr. ind. Vererb.-L. XIX, 133. Die Arbeit enthält

noch viele Beiträge zur Kenntnis der Wirkung der Fixierungsmittel auf die

pflanzlichen Zellen.

146. Lutz, A. M. The Production of 1 4
( + )-Chromosome

Mutants by 14-Chromosome Oenothera Lamarckiana. (Science, N. S.

XLIII, 1916, p. 291—292.) — Siehe „Vererbungslehre".

146 a. Lutz, A. M. Oenothera mutants with Diminutive Chromo-
somes. (Am. Journ. Bot. III, 1916, p. 502—526.) — Siehe ,,Vererbungs-

lehre" sowie das Sammelreferat von Lehmann in Z. B. XIII, 231 u. f.
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147. Miohell, M. R. The Embryo sac of Richardia africana Kt\\.

(Bot. Gaz. LXI, 1916, p. .325—3.36, 3 Taf.) — Referat siehe B. C. CXXXVIII.
323.

148. Murbeek, Sv. Über die Organisation, Biologie und ver-
wandtschaftlichen Beziehungen der Neuradoideen. (Lunds Univ.
Arsskr., N. F. Avd. 2, XII, 1916, 29 pp., 3 Taf., 6 Textfig.) — Ausser auf die

Angaben über den anatomischen Bau der Blütenorgane und der reifen Frucht
muss auf den Abschnitt hingewiesen werden, in dem die Entwieklune: der
Samenanlage und des Pollens von Neurada procumbens L. beschrieben wird.

Der sonst normale Embryosack zeigt die Eigentümlichkeit, dass er die epi-

dermale Nucellushülle sprengt und weit daraus hervortritt. Der Pollen ent-

wickelt sich auf dem für die Dicotyledonen üblichen ^^"ege. Im entwickelten

Samen bleiben Reste des Nucellusgewebes zurück. — Manche Züge, wie das
Vorhandensein einer einzigen Makrosporenmutterzelle und die stets ein-

schichtige Nucellarepidermis, weisen auf die Saxifragaceeu, andere auf

Pomoideae, so dass man die Neuradoideae als einen alten Haupttypus der

Familie aufzufassen hat. — Siehe auch
,
.Allgemeine Morphologie" und

,, Systematik".

149. Notlmasel, M. Reduction Divisions in the Pollen Mother-
cells of Allium tricoccum. (Bot. Gaz. LXI. 1916, p. 4.53—477, 3 Taf., 1 Text-

figur.) — Referat siehe B. C. CXXXVIII, 323.

150. Osawa, J. Cytologische und exijerimentelle Studien
au Maulbeerbäumen. (Bull. Imp. Exp. Stat. Japan I, Nr. 4, 1916
Japanisch.)

151. Pujiula, R. P. J. Nuevos datos sobre cristaloides intra-

nucleares en Pinguiciüa grandiflora. (Bol. Soc. Esp. Biol. Madrid VI,

1916, p. 107—115, 3 Fig.) — Beschreibung von Albuminoidkristallen in den

Zellkernen. -— Vgl. Zeitschr. wiss. Mikrosk. XXXIV, 126.

152. Sakamura, T. Über die Beeinflussung der Zell- und
Kernteilung durch die Chloralisierung mit besonderer Rück,
sieht auf das Verhalten der Chromosomen. (Bot. Mag. Tokyo XXX.
1916, p. 375—399, 1 Taf., 4 Textfig.) — Das Versuchsmaterial des Verfs.

bestand vor allem aus Keimwurzelspitzen von Vicia Faba und Pisum sativum,

die nach Nemecs Angaben behandelt wurden. Die an ihnen auftretenden

Anomalien sind nur zum Teil schon früher beschrieben oder aber anders ge-

deutet worden. Insbesondere werden die Vorgänge behandelt, die zur Ent-

stehung syndiploider. hyper- oder hy]^)ochromosomiger Keine und zwei- oder

mehrkerniger Zellen führen. Vierergruppen wurden in den Zellen häufig

beobachtet. Von N emecs Befunden weichen die des Verfs. erheblich ab,

die von jenem behauptete indirekte Reduktionsteilung ist nicht einwandfrei

erwiesen. Wasielewskis Angaben über amitotische Teilungen werden zurück-

gewiesen; es handelt sich da um ,
.nekrotische Fragmentierung". — Die Ver-

suche, durch Chloralisierung der sporogenen Zellen Sporophyten mit doppelter

Chromosomenzahl zu schaffen, hat Verf. noch nicht abgeschlossen. Die von

ihm beobachteten Teilungsabnormitäten sind sehr ähnlich den bei hybriden,

mutierenden oder apogamen Formen auftretenden. Eine ausführliche Arbeit

über das Gebiet wird in Aussicht gestellt.

153. Saunders, E. R. On Selective Partial Sterility as an

Explanation of the Behavior of the Double-throwing Stock
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and the Petiinia. (Amer. Nat. L, 1916, p. 486—498.) — Siehe „Vererbungs-

lehre".

154. Sax, K. Fertilizatiou in Fritillaria pudica. (Bull. Torr. Bot.

Club XLIII, 1916, p. 505—522, 3 Taf., 3 Fig.) — Siehe das sehr ausführliche

Referat in Z. B. IX, 609; ein weiteies in B. C. CXXXVIII, 324.

155. Schürhoff, P. N. Über regelmässiges Vorkommen zwei-

kerniger Zellen an den Griffelkanälen von Sambucus. (Biol.

Centrbl. XXVI, 1916, p. 433—439, 10 Textfig.) — Referat siehe B. C.

cxxx\t:i, 99.

156. Schürhoff, P. N. Kernverschmelzungen in der Spross-

spitze von Asparagus officinalis. (Flora CIX, 1916, p. 55—60, 1 Taf.) —
Kernverschmelzungen in vegetativen Zellen sind nach Verf. deshalb von

besonderem biologischen Interesse, weil sie eine Brücke bilden zu den bei der

Befruchtung sich abspielenden cytologischen Vorgängen. Sie lassen sich be-

sonders gut in den Sprosspitzen von Asparagus feststellen, wo sie stets in

der Peripherie der jungen Gefässbündelanlagen auftreten; es entstehen schliess-

lich Riesenkerne in Riesenzellen. Diese degenerieren sehr bald und dienen

wahrscheinlich als Baumaterial für die Gefässbündel.

157. Schürhoff, P. N. Über dreikernige Pollenkörner bei

angiospermen Pflanzen. (Mikrokosmos X, 1916, p. 141—143, 5 Fig.) —
Die Zahl der Pflanzen, die dreikernige Pollenkörner als erblich fixierte Eigen-

schaft aufweisen, ist recht gross. Zu schon früher beobachteten Fällen kommen
Sambucus nigra und Sagittaria sagittifolia.

158. Small, J. Anomalies in the Ovary of Senecio vulgaris L.

(Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 191—192, 3 Fig.)

159. Smith, P. M. The Development of the Embryo and
Seedling of Dioscorea villosa. (Bull. Torr. Bot. Club XLIII, 1916, p. 545

bis 558, 4 Taf.) — Die embryonale Entwicklung wird vom vierzelligen Aus-

(angsstadium des Proembryos ab verfolgt und dabei auch der Gefässbündel-

Serlauf berücksichtigt. — Ein ausführliches Referat in Zeitschr.f. Bot. IX, 610;

vehe auch B. C. CXXXVIII, 342.

160. Soueges, R. Les premieres divisions de l'oeuf et l'origine

de l'hypophyse chez le Capsella Bursa-pastoris Moench. (C. R. Acad.

»Sei. Paris CLXIII, 1916, p. 158—160.) — Es wird der Anteil erörtert, den die

beiden unteren Zellen der proembryonalen Tetrade an der Bildung des Embryos

nehmen. Näheres siehe B. C. CXXXVIII, 342.

161. Stomps, T. J. Über den Zusammenhang zwischen Statur
und Chromosomenzahl bei den Oenotheren. (Biol. Centrbl. XXX^T,
1916, p. 129—160.) — Siehe ,,Vererbungslehre"; Referate auch in B. C.

CXXXIV, 66 und Z. B. X, 539.

162. Täckhohn, G. Zur Antipodenentwicklung der Compo-
sitengattungen Cosmidium und Cosmos. (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916,

p. 423—437, 4 Textfig.) — Referat siehe B. C. CXLI, 177.

163. Tahara, M. The Chromosomes of Papaver. (Bot. Mag.

Tokyo XXIX, 1915, p. [254]—[257], 3 Fig. Japanisch.) .

164. Vries, H. de. New Dimorphie Mutants of the Oenotheras.
(Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 249—280.) — Siehe „Vererbungslehre" und Z. B.

XIII, 231; Zeitschr. ind. Vererb. -L. XXIV, 170.



20] Plasma, Chromatophoren, Chondriosomen und andere Zelleinschlüsse. 803

III. Plasma, Chromatophoren, Chondriosomen,
Stärkekörner und andere Zelleinschlüsse.

(Ref. 165—243.)

\^gl. auch Nr. 8, Gertz, 0.; 64, Kylin, H.; 84, Henneberg, W.; 260, Lloyd, F.E.;

«8, 91, Moreau, F.; 151, Puijula, R. P.; „Morphologie der Gewehe" Nr. 13,

Auenmüller, F.; 28, Branseheidt, P.; 30, Briquet, J.; 37, Brown, W.; 47, Eber-

staller, B. ; 94, Rosenthal,K.; 176 Tiedje,P.; sowie die Berichteüher „Physiologie".)

165. Abderhalden, E. Neuere Anschauungen üher den Bau
und Stoffwechsel der Zelle. (2. Aufl., Berlin 1916, 237 pp.) — Referat

•siehe B. C. CXXXVII, 34; auch im Abschnitt ,.Chemische Physiologie".

166. Antevs, E. Zur Kenntnis der jährlichen Wandlungen der
stickstoffreien Reservestoffe der Holzpflanzen. (Ark. f. Bot. XIV,
1916, 25 pp.) — Siehe ,,Chemische Physiologie".

167. Beauverie, J. et Hollande, A. Ch. Corpuscules metachroma-
tiques des Champignons des teignes; nouvelle technique de
differenciation de ces parasites. (Compt. rend. Soc. Biol. Paris LXXIX,
1916, p. 604—607.) — Ein Referat in B. C. CXXXV, 180.

168. Behrend, K. Über die Wirkixng des Glycerins auf Pro-
tisten und Pflanzenzellen. (Arch. f. Protistenkunde XXXVI, 1916,

p. 174—185.) — In den Zellen von Streptococcus, Spirogyra und bei Chara

coaguliert das Plasma bei Einwirkung reinen Glycerins. Die Chromatinteile

zeigen keine Formveränderung. Im übrigen siehe ,,Physikalische Physiologie",

«in Referat auch im Centrbl. f. Bakt. 2. Abt. L, p. 255.

169. Bender, F. Der osmotische Druck in den Zellen der

Moose. (Diss. Münster 1916, 72 pp. u. 80 pp. Tabellen.) — Siehe „Physi-

kalische Physiologie"; Referate in B. C. CXXX\ai, 146 und Z. B. XI, 231.

170. Bennecker, E. Zur Kenntnis des Baues, der Entwicklung
tind der Inhaltsstoffe der Ausläufer und Rhizome. (Diss. Göttingen

1916, 192 pp.) — Siehe „Physiologie", Referat in B. C. CXLI, 209.

171. Blum, G. Zur Kenntnis der Grösse und Schwankung
des osmotischen Wertes. (Diss. Bern 1916, 113 pp.) — Siehe ,,Physi-

kalische Physiologie".

172. Bobilioff-Preisser, W. Beiträge zur Kenntnis der Fungi

dmperfecti. Studien über drei neue Oospora-Arten und eine neue

Varietät von Oospora (Oidium) lactis. (Centrbl. f. Bakt. 2. Abt. XLVI,

1916, p. 390—426, 1 Taf., 10 Textfig.) — Behandelt auch das Auftreten von

Granula, Ölkörperchen, Vacuolen. ,,Tanzende" Körperchen, die nach

Guiliiermond mit den metachromatischen Körnern identisch sein sollen,

wurden nicht beobachtet.

173. Bode, K. Plasmodesmen. (Mikrokosmos XI, 1917, p. 129

bis 130, 4 Fig.) — Bespricht die Plasmodesmen von Pfiytelephas macrocarpa.

174. Bokorny, Th. Anhäufung von Fett in Pflanzenzellen,

speziell Hefe. (Arch. Physiol. 1915, p. 305—350.) — Siehe ,,Chemische

Physiologie" 1916, Nr. 424.

175. Borzi, A. Struttura e funzione del mesofillo di alcune

Graminacee. (Atti Accad. Lincei XXV, 1, 1916, p. 112—117.) — Siehe

-,,Physiologie".
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176. Brand, F. Über Beurteilung des Zellbaues kleiner Algeu
mit besonderem Hinweis auf Porphyridium cruentum Naeg. (Ber.

Deutsch. Bot. Ges. XXXV, 1916, p. 454—459, 3 Fig.) — Verf. wendet sieb

gegen die Ansiebt Staebelins (vgl. Nr. 235), dass es sieb um eine Cyano-
phycee handelt, da die Cbromatopboren nicbt cyanopbyceenartig sind (flori-

deenrot, veränderliche Form, Auftreten von Vacuolen und Pyrenoiden). —

^

Näheres unter ,,Algen".

177. Damn?, 0. Die Farbstoffe der Blüten und Früchte im;

Lichte moderner Forschung. (Aus der Natur XIII, 1916/17, p. 476-

bis 482.) — Siebe ,,Chemische Physiologie".

178 Dangreard, P. A. La metachromatine chez les Mueorinees.
(Bull. Soc. Myc. France XXXIl, 1916, p. 42—48.) — Bei Mucor fragilis,

Mortierella und Rfiizopus ist das Metacbromatin im Vacuolensaft gelöst. Die
bei Fixierung und Lebendfärbung in den Vacuolen auftretenden meta-
chromatischen Körper sind nichts anderes als das dadurch kondensierte,,

vorher gelöste Metacbromatin. Sie entstehen also nicht in den Chondrio-

somen. Bei starkem Wasserentzug zerfallen sie in Gebilde, die Mitochondrien

und Chondriokonten sehr ähnlich sehen.

179. Dangeard, P. A. Observations sur le Chondriome des.

Saprolegnia, sa nature, son origine et ses proprietes. (Bull. Soc.

Myc. France XXXII, 1916, p. 87—96.) — Im Cytoplasma konnten Mikro-

ßomen, Fettropfen und Chondriosomen nachgewiesen werden. Bei den üb-

lichen Chondriosomenfärbungen verhalten sich Chondriosomen und Vacuolen
gleich. Letztere enthalten gelöst das Metacbromatin, das bei Einwirkung
bestimmter Stoffe kondensiert wird und dann die metachromatischen Körper
bildet. Mitochondrien und Chondriokonten können sich nicht in Piastiden

umwandeln, wie Guiliiermond behauptet. Sie sind vacuolärer Natur. Der
noch nicht genau bekannte Inhalt dieser Vacuolen dürfte vor allem aus Lipoiden

bestehen. Die normalen Vacuolen sind als ein Ernährungsapparat aufzufassen,.

der den Verdauungsvacuolen der Protozoen entspricht.

180. Dangeard, P. A. La metachromatine chez les Algues et

les Champignons. (Bull. Soc. Bot. France 1916.)

181. Dangeard, P. A. Note sur la formation des pigments.
anthocyaniques. (Bull. Soc. Bot. France, April 1916.) — Die Bildung der
metachromatischeu Körperchen ist kein der Erzeugung von Stärkekörnern,

entsprechender Vorgang, wie dies Guiliiermond behauptet. Es handelt
sich lediglich um Zusammenballungen des Vacuoleninhalts. verursacht durch
die Einwirkung der Untersuehungsreagentien. Auch die Anthocyan- und:

Tanninbildung vollzieht sich in ganz anderer Weise als die Stärkebildung.

Diese ist auf bestimmte Zellelemente beschränkt, die das Piastidom bilden..

Anthocyan und Tannin dagegen entstehen in den Vacuolen (Vacuom). Beide
Elemente sind von Guiliiermond zu Unrecht als ,,Chondriom" vereinigt
worden.

182. Dangeard, P. A. Note sur les corpuscules metachroma-
tiques des levures. (Bull. Soc. Mycol. France XXXII, 1916, p. 27—32.) —

^

In den Zellen von Saprolegnia bildet das Cytoplasma eine Randschicht um
die Zentralvacuole, in ihm liegen die sphärischen Kerne, Ölkugeln und ,,Mito-

chondrien", die aber, wie Lebendbeobachtung zeigt, dem ,,Vacuom" an-
gehören.
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183. Davidson, J. Selective Permeability and the Plasma-
membran. (Plant World XIX, 1916, p. 331—334.) — Siehe „Pliysikalische

Physiologie".

184. Dekker, J. De beteekenis van looistof voor het planten-
lichaam. (Pharm. Weekblad LIII, 1916, p. 1477—1496, 1.525—1.551, 7 Taf.)

— Siehe ,,Chemische Physiologie"; ein Referat in B. C. CXXXVIII, 273.

185. Delf, E.M. The effect of temperature on the permeability
of protoplasm to water. (Rep. 85. Meet. british Ass. Adv. Sc. Manchester
1915, London 1916, p. 723—725.)

186. Delf, E. M. Studies of protoplasmatic permeability by
measurement of rate of shrinkage of turgid tissues. I. The in-
fluence of temperature on the permeability of protoplasm to

water. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 283—310.) — Siehe „Pliysikalische

Physiologie".

187. Demole, V. La basophilie des jeunes cellules vegetales.
(Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VIII, 1916, p. 167.) —Referat siehe „Pterido-

phyten" 1916, Nr. 25; auch B. C. CXXVIII, 83.

188. De Toni, G. B. Osservazioni sulla costituzione dei cisto-

liti del Ficus elastica Roxb. (Atti Istit. Veneto LXXIV, 1915, 8 pp.)

189. Doflein, F. Zell- und Protoplasmastudien. II. Unter-
suchungen über das Protoplasma und die Pseudopodien der
Rhizopoden. (Zool. Jahrb. XXXIX, 1916, 50 pp., 9 Fig., 5 Taf.) — Referat

siehe B. C. CXXXV, 114.

190. Eckniann, G. Zur Kenntnis der Inhaltsstoff e in den
Gelenken. (Diss. Göttingen 1916, 248 pp.) — Siehe ,,Morphologie der Ge-

webe" Nr. 48.

191. Ewart, A. J. On the function of Chlorophyll. (Proceed.

Roy. Soc. London, B. LXXXIX, Nr. 609, 1916, p. 1—17.) — Siehe „Che-

mische Physiologie".

192. Feßu, W. 0. Similarity in the Behaviour of Protoplasm
and Gelatine. (Proceed. Nat. Acad. Sei. II, 1916, p. 539—543, 2 Fig.) —
Siehe ,,Chemische Physiologie"; ein Referat in B. C. CXL, 132.

193. Fünfstück, M. und Braun, R. Zur Mikrochemie der Drosera-
ceen. (Ber. Deutseh. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 160—167.) — In den Zellen

von Wurzeln und Blattstielen von Drosera binata tritt ein Inhaltskörper auf,

der äusserlich dem von Molisch bei Dionaea muscipula beobachteten, gerb-

stoffähnlichen Stoff entspricht, damit chemisch aber nicht identisch ist. Bei

Dionaea treten beide Körper auf.

194. Guiliiermond, A. Sur une methode permettant de colorer

dans la cellule vegetale les grains d'amidon au sein des mito-
chondries. (Compt. rend. Soc. Biol. Paris LXXIX, 1916, p. 806—809.)

195. Guiliiermond, A. Nouvelles recherches sur les corpus

-

cules metachromatiques. (Compt. rend. Soc. Biol. Paris LXXIX, 1916,

p. 1090—1093.)

196. Guilliermond, J. et Hollande, A. €h. Corpuscules metachro-
matiques des Champignons des teignes; nouvelle technique de

Differentiation de ces parasites. (Compt. rend. Soc. Biol. Paris LXXIX,
1916, p. 604—607.) — Referate siehe B. C. CXXXVIII, 322.
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197. Haas, A. R. Tlie Acidity of Plant-cells as shown by
Natural Indicators. (Journ. Biol. Cliem. XX\T:i, 1916, p. 233—241.) —
Siehe ,,Chemische Physiologie".

198. Haiiausek, T. F. Zur Mikroskopie des Maniokmehles.
(Arch. Chem. u. Mikrosk. 1916, H. 3, 4 pp., 1 Taf.) — Siehe „Angewandte

Botanik".

199. Haiiausek, T. F. Über ein Traganthsurrogat nebst Mit-
teilungen über die N o artoakwurzel und das Perugummi. (Arch.

Chem. u. Mikrosk. 1916, H. 3, 8 pp., 1 Taf.) — Siehe „Angewandte Botanik".

200. Hesse, P. Über die Grössenverhältnisse und luhalts-

bestandteile der Haare einiger offizineller Pflanzen. (Diss. Würz-

burg 1916, 61 pp., 8 Fig.) — Siehe ,,Allgemeine Morphologie" und ,,Chemische

Physiologie"; ein Referat in B. C. CXXXVIII, 50 und CXLI, 365.

201. Hill, G. A. Origin of Second Spiral in Spirogyra lutetiana.

(Publ. Puget. Sound. Mar. Stat. I, 1916, p. 247—248, 1 Taf.) — Siehe

„Algen".

202. Jörgeiiseii, J. and Stiles, W. Carbon Assimilation, a Review
of Recent Work on the Pigments of the Green Leaf and the

Processes connected with them. (New Phyt. XV, 1916, p. 11—23,

85—96, 117—135, 144—160, 176—193, 205—232.)' — Siehe „Chemische

Physiologie".

203. Kylin, H. Die Chromatophorenfarbstoffe der Pflanzen.

(Naturwiss. Wochenschr., N. F. XV, 1916, p. 97—103.) — Referat siehe B. C.

CXXXII, 463.

204. LabuFK, A. de. El aparato reticular de Golgi en el tuber-

culo de ,,Solanum tuberosum''. (Bol. Soc. Espan. Biol. Madrid VI, 33, 1916,

p. 104—107, 6 Taf.) — Siehe B. C. CXLI, 18.

205. Lloyd, F. F. The Embryo-sac and Pollen Grain as Colloi-

dal Systems. (Mem. New York Bot. Gard. VI, 1916, p. 651—563.)

206. Loew, 0. Zur Analogie zwischen lebender Materie und
Proteosomen. (Flora, N. F. IX, 1916, p. 61—66.) — Zwischen labilen

und stabilen Proteosomen besteht ein gleicher Unterschied wie zwischen

lebendem und abgestorbenem Protoplasma. Im ersten Falle wird bei der

Molloschen Reaktion Methylgrün in Methylviolett umgewandelt, dazu sind

mit Ammoniak fixierte wie geronnene, umgelagerte Proteosomen nicht im^

Stande. — Siehe auch ,,Chemische Physiologie".

206a. Mameli, E. Sulla presenza dei cordoni endocellulari

nei tessuti della vite e di altre dicotyledoni. (Atti Ist. Bot. Pavia

XVI, 1916, p. 47—65, 1 Taf.)

207. Maximow, A. Sur la structure des chondriosomes. (Compt.

rend. Soc. Biol. LXXIX, 1916, p. 465—466.) — Siehe B. C. CXXXVIII, 340.

208. Maximow, A. Sur les methodes de fixation et de colo-

ration des Chondriosomes. (Compt. rend. Soc. Biol. Paris LXXIX,
1916, p. 462—465.) — Siehe B. C. CXXXVIII, 340.

209. Meves, F. Die Chloroplastenbildung bei den höherer>

Pflanzen und die Allinante von A. Meyer. (Ber. Deutsch. Bot. Ges.

XXXIV, 1916, p. 333—346.) — Eine Entgegnung auf die Ausführungen

A. Meyers über die Bedeutung der Chondriosomen, in der sich Verf. auf den

Standpunkt stellt, dass die Chloroplasten der höheren Pflanzen von Chondrio-

somen oder Piastosomen abstammen. — Im übrigen siehe B.C.CXXXVII, 99^
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210. Meves, F. Was sind die Plastosomeu ? II. Bemerkungen
zu dem Vortrag von C. Benda: Die Bedeutung der Zellstruktur

für die Pathologie. (Arch. mikr. Anat. LXXXVII, 1916, p. 287—308.) —
Die Auseinandersetzung bezieht sich ebenso wie die im Titel genannte Arbeit

Bendas im wesentlichen auf zoologische Objekte. Sie ist aber ebenso wie

die darin herangezogene Literatur auch für die botanische Seite des Mito-

chondrienproblems wichtig.

211. 3Ieyer, Arthur. Der Bau des Protoplasten der Zelle und
das Wesen der Chondriosomcn und der Allinante. (Sitzungsber.

Ges. Beförd. ges. Naturwiss. Marburg Nr. 3, 1916, p. 45—51.)

212. Meyer, A. Die Allinante. Zugleich eine Antwort auf

die Darstellung von Guiliiermond im 32. Bande dieser Berichte.

(Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 168—173.) — Die Organe der

Zelle, Cytoplasma, Kern und Chromatophoren bestehen aus dem ,,Vitom"

und den ,,ergastischen" Stoffen. Erstere bestehen aus hypothetischen Ein-

heiten, den Vitülen, die kleiner als Elektronen sind, in ihnen sind die chemischen

ergastischen Stoffe gelöst. Zu ihnen gehören die Eiweissante. Die bisher

nur mikrochemisch charakterisierten Allinante sind mikroskopisch sichtbar

und färben sich ähnlich wie die tierischen Chondriosomcn. Beide Gebilde

scheinen sich chemisch wie biologisch ähnlich bzw. gleichwertig zu sein und
stellen Reservestoffe dar. — Siehe auch ,,Chemische Physiologie"; Referate

in B. C. CXXXIV, 114, Zeitschr. wiss. Mikrosk. XXXII, 430.

213. Meze, P. Chlorose toxique du mais, la secretion interne
et la resistance naturelle des vegetaux superieurs aux intoxi-

cations aux maladies parasitaires. (Compt. rend. Soc. Biol. Paris

LXXIX, 1916, p. 1059—1066.) — Siehe „Pflanzenkrankheiten".

214. Mirande, M. Observation sur le vivant de la formation
cytologique de ranthocyane. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXIII. 1916,

p. 368—371.) — Das Anthocyan wird in den Zellen von Azolla filiculoides

durch körnige Mitochondrien gebildet, die dann in die zentrale Vacuole über-

gehen. Hier zeigen sie Brownsche Bewegungen und bilden den Farbstoff.

Bei Rotwerden der Blätter lösen sich die Anthocyankörper in der Vacuole.

215. Molisch, H. Beiträge zur Mikrochemie der Pflanze.

2. Über orangefarbige Hydathoden bei Ficus javanica. 3. Über
den braunen Farbstoff

,,
goldgelber " Weinbeeren. (Ber. Deutsch.

Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 66—72, 7 Fig.) — Die Hydathoden von Ficus

javanica sind wie bei den übrigen Artocarpeen gebaut. Sie erhalten durch

in den Epithemzellen gespeicherte Carotinkörnchen tief orangerote Färbung.

Solche finden sich bedeutend spärlicher auf der Unterseite in den Zellen des

subepidermalen Parenchyms. — Die gelbliche Färbung an der dem Licht

zugewandten Seite der Beeren mancher Weinrassen wird durch junge farb-

lose, später mehr oder weniger braune, rundliche oder unregelmässige Inhalts-

körper der Hautzellen hervorgerufen, die aus Gerbstoff entstehen und den

Phlobapheneu angehören. — Siehe auch ,,Chemische Physiologie".

216. Molisch, H. Beiträge zur Mikrochemie der Pflanze.
4. Über organische Kalkkugeln und über Kieselkörper hei Capparis.

(Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 154—160.) — In den Zellen des

Blattstiels von Capparis callosa finden sich neben Kieselkörper auch Einschlüsse

einer organischen Kalkverbindung, vielleicht eines Salzes der Apfelsäure.

Beide Inhaltskörper treten auch im Blatt auf, die Kalkkugeln im Mesophyll,
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die Kieselkörper namentlich in dem die Gefässbündel begrenzenden Paren-

chym. Scliichtung und höckerige Oberfläche der Kalkkugeln sind namentlich

im Blattstiel häufig. Bei Capparis javanica herrschen gleiche Verhältnisse,

bei C. cyanophallophora fehlen die beschriebenen Inhaltsstoffe. — Siehe auch

„Chemische Physiologie".

217. Moreau, F. L'origine et les transformations des produits
anthocyaniques. (Bull. Soc. Bot. France LXI, 1915, p. 390—405.) —
Siehe ,,Chemische Physiologie".

218. Mottier, D. M. What are Chondriosomes ? (Science, N. S.

XLIII, 1916, p. 286

—

287.) — Verf. schliesst sich im wesentlichen Guillier-

mond an, wonach gewisse als Chondriosomen bezeichnete Zellelemente zu

Leuko- und Chloroplasten werden. Andere mögen andere Funktionen haben

und könnten die cytoplasmatische Erbsubstanz darstellen.

219. Ohara, K. On the Mucilage of Hydrangea paniculata Sieb.

(Trans. Sapporo nat. Hist. Soc. VI, 1916, p. 128—132.)

220. OrtoB, C. R. Structural Parallelism between Sporeforms
in the Ascomycetes. (Mycologia VII, 1915, p. 21—27, Tab. 152.) —
Siehe „Pilze".

221. Price, W. A. Starch in Apple Trees. (Ohio Journ. Sei. X\a,

1916, p. 356—359.) — Siehe „Morphologie der Gewebe". — Nr. 161.

222. Ranken, H. Über die Stärke der Bryophyten. (Acta Soc.

Faun. Flor. Fenn. XXXIX, 1915, 101 pp.) — Siehe ,,Moose" und ,,Chemische

Physiologie".

223. Reichert, E. T. The Differentiation and Specificity of

Starches in Relation to Genera Species etc. (Publ. Carn. Inst.

Washington, 2 Bde., 1914. XVIII u. 900 pp., 612 Mikrophot., 400 Taf.)

224. Reuss, A. Über Spaltenbildung bei Stärkekörnern.

(Zeitschr. Unters. Nähr.- u. Genussm. XXXII, 191.6, p. 269—270.) — Starke

NaCl-Lösungen rufen in Kartoffel- und anderen Stärkekörnern feine Risse

hervor.

225. Sanchez y Sauchez, M. Recherches sur le reseau endo-

cellulaire de Golgi dans les cellules de recorce cervelet. (Trab,

del Lab. de Inv. biolog. XIV, 1916.)

226. Saiivageau, 0. Sur les ,,glandes ä mucilage" de certaiues

laminaires. (C. R. Acad. Sei. Paris CLXII, 1916, p. 921—924.) — Die

Drüsen stellen z. B. bei Alaria, Undaria Fucosanspeicher dar, ein Zusammen-

hang mit der Schleimbildung ist wahrscheinlich, aber nicht sicher bewiesen.

— Siehe auch den Abschnitt ,,Algen"; Referat in B. C. CXL, 75.

227. Schanz, Fritz. Die Lichtreaktion der Eiweisskörper.

(Arch. ges. Phys. CLXIV, 1916, 14 pp., 5 Taf.) — Siehe „Physikalische

Physiologie".

228. Schellenberg, H. C. Die transitorische Stoffspeicherung
in den Hülsen von Pfiaseolus vulgaris L. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV
bis XXV, 1916, p. 25—26.) — Siehe ,,Chemische Physiologie" und B. C.

CXXXVII, 264.

229. Schnitze, 0. Über die Lokalisation der Gestaltvings-

und Betriebsfuuktionen innerhalb des Protoplasmas. (Sitzber.

physik.-med. Ges. Würzburg 1916, p. 16—26.) — Siehe ,,Chemische Physio-

logie"; ein Referat in B. C. CXLI, 97.
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230. Seliber, G. 8ur les pigments des graines de certaines
plantes. (Compt. rend. Soc. Biol. Paris LXXIX, 191(3, p. 74.3—794.) —
Siehe B. C. CXL, 70.

231. Senft, E. Über die sogenannten „Inklusen" in der
.,Glycyrrhiza glabra L." und über ihre Funktion. (Ber. Deutsch. Bot.

Ges. XXXIV, 191G, p. 710—718, 1 Taf.) — Inklusen finden sich vor allem in

Blattstielen und Blättern; ihre Grösse und Gestalt in der Epidermis hängt

aanz von der Zellform ab. Sie finden sich stets an solchen Stellen, an denen

sonst das mechanische Gewebe vorzukonxmen pflegt oder in Gemeinschaft

mit diesem. Daher ist die Annahme berechtigt, dass die Inklusen imstande

sind, die Tätigkeit des mechanischen Gewebes zu unterstützen bzw. zu über-

nehmen. Auch wirken sie auf die Transpiration hemmend.

232. ShuU, A. F. Cytoplasm and Heredity. (Ohio Journ. Sei.

XVII, 1916, p. 1—8.) — Nur der Schlusssatz sei erwähnt: Verf. meint, der

einzige Beweis für die Beteiligung der Chondriosomen an den Vererbungs-

vorgängen scheine darin zu liegen, dass das Cytoplasma dabei eine Rolle spielt

und die Chondriosomen in eben diesem Plasma liegen. — Näheres siehe unter

,
,Vererbungslehre

'

'

.

233. Sinnet, E. W. Some Factors Determining the Presence
of Fat as a Food Reserve in Woody Plauts. (Science, N. S. XLIII,

1916, p. 328.) — Siehe ,,Chemische Piiysiologie."

234. Staehelin, >I. Zur Cytologie und Systematik von Porphi-

ridium cruentum. (Verh. Schweiz. Naturf. Ges. XCVIII, 1916, p. 166—167.).

235. Staehelir., M. Zur Cytologie und Systematik von Porphi-

ridium cruentum (Naegeli). (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, 8 pp.,

4 Textfig.) — Die Alge hat ein peripher gelegenes, geschlossenes Chromatophor,

wie es nur bei Cyanophyceen vorkommt. Darin finden sich lichtbrechende

Körnchen; sie sind den Cyanophycinkörnern homolog. Ein Kern ist nicht

festzustellen, dagegen ein aus rosettenförmig angeordneten Körnern gebildeter

Zentralköri)er mit Anaebaenin. Dieses wird wie bei den Cyanophyceen durch

Hydrolyse in Glykogen übergeführt, durch Autolyse aber völlig gelöst. Dem-
nach handelt es sich um eine Cyanophycee (vgl. Ref. Nr. 176). —• Siehe auch

„Algen".

236. Trößdle, A. Über die diosmotischen Eigenschaften der

Pflanzenzelle. (Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zürich LXV, 1916, p. 465

bis 473.) — Siehe ,,Physikalische Physiologie"; ein Referat auch in B. C.

CXXXIV, 277 und Z. B. IX, 220.

237. Tunmaitii, 0. Beiträge zur angewandten Pflanzen-
mikroehemie. (Apoth.-Ztg. 1916, 40, p. 237—238.) — Verf. beschreibt

Reaktionen, welche eine Unterscheidung des Crocetins von anderen Caroti-

noiden, besonders vom Carotin im engeren Sinne gestatten. W. Herter.

238. Ungar, E. Beiträge zur Kenntnis der verholzten Faser.

(Zürich 1916, 138 pp., 2 Fig.)

239. Weevers, Th. Das Vorkommen des Ammoniaks und der

Ammonsalze in den Pflanzen. (Rec. trav. bot. Neerl. XIII, 1916, p. 63

bis 104.) — Siehe ,,Chemische Physiologie".

240. Wheldale, M. The Anthocyanin Pigments of Plauts.

(Cambridge Univ. Press 1916, 8", 318.) — Siehe „Chemische Physiologie";

ein Referat in B. C. CXL, 85.
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241. Will, H. Beiträge zur Kenntnis der Sprosspilze ohne
Sporenbildung, welche in Brauereibetrieben und in deren Um-
gebung vorkommen. VI. Mitteilung. Die Torulaceen. Pseudo-
mycoderma vini. (Centrbl. f. Bakt. 11, XLVI, 1916, p. 226—281.) — In den
Abschnitten ..:Morphologie der Zelle" werden u. a. Angaben über die Inhalts-
körper (Ölkörper, Granula) gemacht. Näheres unter ,,Pilze".

242. Wulff, J. Sur une substance coagulant Pinuline et
Taecompagnant dans les tissus veg et aux. (C. R. Acad. Sei. Paris.
CLXII. 1916, p. 514—516.) — Siehe ,,Chemische Physiologie"; ein Referat
in B. C. CXL. 89.

243. Zijlstra, K. Über Carum Carvi L. (Rec. tiav. bot. Neerl. XIII,
1916, p. 159—34.3, 2Taf., 2lTextfig.)— Siehe „Morphologie der Gewebe"Nr. 122.

244. Zweigelt, F. Beiträge zur Kenntnis des Saugphänomens
der Blattläuse und der Reaktionen der Pflanzenzellen. (Centrbl.
f. Bakt., 2. Abt. XLII, 1915, p. 265—335, 2 Taf., 7 Fig.) — Siehe „Pflanzeu-
krankheiten".

IV. Membran. (Ref. 245—272.)

(Vgl. auch Nr. 8, Gertz, 0. ; 238, Ucgar, E.; ferner „Morphologie der Gewebe",
Nr. 13, Auenmüller, F.; 193, Klemm, E.; 195, Massot, W.; ferner die Berichte

über ,,Physiologie".)

245. Bailey, J. W\ The Structure of the Bordered Pits of
Conifers and its Bearing upon the Tension Hypothesis of the
Ascent of Sap in Plauts. (Bot. Gaz. LXII, 1916, p. 133—142, 1 Tafel,

2 Textfig.
)
— Entgegen früheren Annahmen sind die Membranen der Coniferen-

hoftüpfel perforiert. Bei bestimmter Färbung usw. gelingt es, die Poren
sichtbar zu machen. — Siehe auch ,.Physikalische Physiologie" und B. C
CXXXVIII, p. 337.

246. Brooks, S. C. A Study of Permeability by the Method
of Tissue Tension. (Am. Journ. Bot. III, 1916, p. 562—570.)

246a. Brooks, S. C. New Determinations of Permeability.
(Proc. Nat. Ac. Sc. U. S. IT, 1916, p. 569—574, 6 Fig.) — Siehe „Physikalische
Physiologie".

247. Cihlar, C. Die mikrochemischen Untersuchungen über
das Vorkommen von Chitin in Pflanzenmembranen. (Mitt. kroat.
Naturwiss. Ver. Agram 1916.) — Siehe „Chemische Physiologie".

248. Coster, Ch. De waudverdikking der mergstraaltrach eiden
ter onderscheiding van het hout van Picea excelsa Lk. and Larix
europaea DC. (Med. Rijks H. Land-en Tuin-en B. School Wageningen XI,
1916, p. 133—135, 1 Taf.) — Ein Referat siehe B. C. CXL, 17.

249. Denny, F. E. On the Permeability of Cert'ain Non-living
Plant Membranes to Water. (Science, N. S. 43. 1916, p. 328.) — Siehe
,,Physikalische Physiologie".

250. Gerry, E. A Comparison of Tracheid Dimensions in
Longleaf pine and Douglas fir, with Date on the Strength and
Length, Mean diameter and Thickness of Wall of the Tracheids.
(Science, N. S. XLIII, 1916, p. 360.)

251. Gertz, 0. Om septerade Thyllbildningar. (Über septierte
Thyllengebilde.) (Bot. Notiser 1916, p. 43.)
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252. Gertz, 0. Untersuchungen über septierte Thyllen nebst
anderen Beiträgen zu einer Monographie der Thyllenfrage.
(Lands Univ. Arsskr. N; F. Avd. 2, XII, 1916, 45 pp., 8 Textfig.) — Behandelt

u. a. das Auftreten von Kernen in Thyllen. — Siehe ,,Morphologie der

Gewebe" Nr. 52.

252a. Griebel, C. Über den mii^^rosi^opisclien Nachweis des
Schachtelhalmpulvers. (Zeitschr. Unters. Nahrungs- u. Genussni. XXXI,
1916, p. 250—2252, 2 Fig.)— Als Meriirnale dienen vor allem die Spaltöffnungen

und die Kieselanlagerungen der EpidermiscuticuJa.

253. Haas, A. R. The Permeability of Living Cells to Acids
and Alkalies. (Journ. Biol. Chem. XXVII, 1916, p. 225—2.33.) — Siehe

„Physiologie".

254. Haberlaiidt, G. Blattepidermis und Lichtperception.
(Sitzungsber. Kgl. Preuss. Akad. Wiss. Berlin XXXII, 1916, p. 672—687.) —
Siehe ,,Physikalische Physiologie".

255. Find, M. Studies in Permeability. III. The Absorption
of Acids by Plant tissue. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 223—238.) —
Siehe ,.Physiologie".

256. Jeffrey, E. V. and Cole, R. D. Experi mental Investigations
on the Genus Drymis. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 359—368, 1 Taf.) —
Behandelt die Tupfelung der Gefässe und Tracheiden bei einigen Magnoliaceen.

Vgl. ,,Morphologie der Gewebe" Nr. 69.

257. Koketsu, P. Über den Einfluss der elektrischen Reizung
auf die Permeabilität der Pflanzenzellen. (Bot. Mag. Tokyo XXX,
1916, p. 264—266.) — Siehe „Physikalische Physiologie".

258. Kowallik, G. Die Zellmembran. Die wichtigsten mikro-
chemischen Untersuchungsmethoden der Zellulosemembran. (Aus

der Natur XIII, 1916/17, p. 17r—182.) — Siehe „Chemische Physiologie";

ein Referat in B. C. CXXXVIII, p. 142.

259. Levine, B. S. The Structure of the Cotton Fiber. (Science

XL, 1915, p. 906.) — Die Faser besteht aus: Integumeut, Zelluloseschicht.

SekundärSchicht, Lumenwandung und Lumeninhalt.

260. Lloyd, F. E. Abcission in Mirabilis jalapa. (Bot. Gaz. LXI,

1916, p. 212—230, 1 Taf., 2 Textfig.) — Die Entwicklung der Zellen der

Trennungsschicht wird eingehend beschrieben und bietet kaum Neues. Auch
die chemischen Veränderungen der Zellwände werden berücksichtigt. Primäre
und sekundäre Wandung der Zellen werden schliesslich resorbiert, der Zell-

inhalt bleibt aber von einer tertiären Membran umhüllt, die mit jenen in

keinem Zusammenhang steht. Cytoplasma und Kerne zeigen keinerlei An-
zeichen einer Degeneration. Sie scheinen vielmehr ganz normal aktiv zu sein.

Turgorverlust tritt nicht ein.

261. Massot, W. Zur mikroskopischen Charakteristik von
Textilfaserstoffen. (Monatsschr. f. d. Textil-Ind. XXXI, 1916, p. 145
bis 146.) — Gibt eine Beschreibung der Hopfenfasern. — Siehe auch
„Angewandte Botanik".

262. Merjin, A. C. E. Notes on Diatom Structure. (Journ.

Quekett Micr. Club 2, XII, 1915, p. 577—580.) — Siehe „Algen".

263. Oden, S. Zur Frage der Acidität der Zellmembranen.
(Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIV, 1916, p. 648—661.) — Siehe ,,Chemische

Physiologie"; ein Refeiat in B. C. CXXXVII, p. 103.
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264. Osterhout, W. J. V. Permeability and Viscosity. (Science

XLIII, 1916, p. 857—859.) — Siehe „Physiologie".

265. Otto, H. Untersuchungen über die Auflösung von Zellu-

losen und Zellwänden durch Pilze. (Beitr. Allg. Bot. I, 1916; auch

Diss. Berlin 1916, 42 pp., 2 Taf.) — Siehe ,,Pilze" und ,,Chemische Physio-

logie".

266. Roberts, E. A. The Epidermal Cells of Roots. (Bot. Gaz.

LXII, 1916, p. 488—506, 17 Textfig.) — Die erste Anlage der Wurzelhaare,

deren Entwicklung Verf. an einer Anzahl krautiger Pflanzen untersuchte,

besteht in einer Anschwellung der Aussenwand der Epidermiszellen. Dies

Wachstum, verursacht durch gesteigerten osmotischen Druck, geht an den

Stellen des geringsten Widerstandes gegen diesen vor sich, Stellen, die mit

der Lage des Zellkerns in keinem erkennbaren Zusammenhang stehen. Die

Wandung der Wurzelhaare besteht aus zwei Teilen, einer Innenschicht aus

Zellulose und einer Aussenschicht aus pektinsaurem Calcium. Sie erklärt

teilweise die Absorptionsfähiglceit der Wurzelhaare.

267. Rushton, W. The Development of ,,Sanio's Bars" in

Piniis Inops. (Ann. of Bot. XXX, 1916, p. 419—425, 4 Fig.) — Siehe B. C.

CXXXIV, 385.

268. Schiller, J. Über neue Arten und Membranverkieselung
bei Mcringosphaerj. (Arch. f. Protistenkde. XXXVI, 1916, p. 198—208,

9 Fig.) — Siehe ,,Algen".

269. Schweidler, J. H. Beiträge zur systematischen Bedeutung
der Cruciferen-Idioblasten. (Jahresber. K. K. Staatsgymnas. Cilli 1916,

p. 3—14.) — Referat siehe B. C. CXLI, 161.

270. Tröndle, Arthur. Über die diosmotischen Eigenschaften
der Pflanzenzelle. (Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zürich LXI, 1916

p. 465—473.) — Siehe ,,Physikalische Physiologie"; ein Referat auch in Z. B.

IX, p. 220.

271. Tschirch, A. Weitere Untersuchungen über die Mem-
branine (die Tela conductrix ; die Cuticularf alten). (Verh. Schweiz.

Naturf. Ges. XCVIII, 1916. p. 167—168.) — Chemische Arbeit wird

in der subcuticularen Membranschicht aller an die Luft grenzenden Zellen

geleistet. Ihr Produkt ist Cuticula und Wachsüberzug. Sie stellen gewisser-

massen ein Sekret dar, das sich wie eine selbständige Haut über den Zellen

erstreckt, ohne noch zu einer einzelnen davon zu gehören. Dies lehrt die

Faltenbildung an Stellen, wo zerrende Kräfte einwirken. Diese Cuticular-

falten eignen sich vorzüglich zur Differentialdiagnose der offizineilen Blätter

imd ihrer Verfälschungen. — Siehe auch „Chemische Physiologie" sowie

Ref. 190, 191 in ,,Gewebe" 1914.

272. Tunmaiin, 0. Über die Bildung von Araroba (des Roh-
Chrysarobins) in Andira araroba Aguiar. (AiJoth.-Ztg. 1915, Nr.; 74

11. 75, 3 Fig.) — Die Ararobasubstanz enthält kein Harz; es dürfte sich viel-

mehr um aufgelöste Zellwände handeln. Die Gefässwände von Andira reagieren

ebenso wie die Zellwände im Rhizom von Rheum nicht auf Phloruglucin-

Salzsäure. Dennoch sind sie verholzt, wie andere Reaktionen zeigen. Daraus

folgt, dass eine einzige positive Farbenreaktion noch kein vollgültiger Beweis

für Verholzung ist.
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XIV. Pflanzengeographie von Europa
1911—1916.

Berichterstatter: K. Krause.

(Über die Abgrenzung der Gebiete und Belichte siehe den Anfang der

„Pt'lanzengeographie von Europa" 1906.)

Der bisherige Berichterstatter der ,,Pflanzengeographie von Europa"^

Herr Oberstudiendirektor Dr. F. T e s s e n d o r f f , starb allzu früh im

Mai 1924. Der vorliegende Bericht, dessen Fertigstellung ihm leider nicht mehr
vergönnt war, enthält eine grössere Anzahl Referate von ihm, die mit „Tff."

gezeichnet sind und ausschliesslich Arbeiten aus den .Jahren 1911 und 1912 be-

treffen. Der Bericht über die .Jahre 1913—16 musste, um seine ohnehin sehr

verspätete Herausgabe nicht noch weiter zu verzögern, in verhältnismässig

kurzer Zeit abgeschlossen werden. Die in ihm fehlenden Arbeiten sollen in

dem nächsten Bericht, der die .Jahre 1917—18 umfassen wird, nachgeholt

werden. Alle darauf bezüglichen Mitteilungen und Separate sind an den

jetzigen Herausgeber, Pro f. Dr. Krause, Berlin-Dahlem, Botanisches

Museum, erbeten.

1. Arbeiten über Europa und über mehrere
Pflanzengebiete und Bezirke. Ber. 1-231.

1. Andres, Heinrich. Beiträge zur Kenntnis der Pirolacene.

(Fedde, Rep. nov. spec. X, Nr. 6—9, 1911, p. 134—144.) N. A.

Zusammenstellung der Diagnosen neuer Formen aus mehreren Arbeiten

des Verfassers. Die europäischen Formen stammen meist aus den Rhein-
landen und B a y e r n. Tff.

2. Andres, H. Die Pirolaceae des Asc her son sehen Herba-
rium s. (Verhandl. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LH, 1911, p. 90—95.) —
Enthält verschiedene bemerkenswerte mitteleuropäische Standorte für Ramischia

secunda, Chimophila umhellata, Pirola unifloi'a, P. minor, P. rohmdilolia u. a.

3. Andres, H. Z w e i n e u e Pirolaceae aus der Subsection Erx-

lebenia (Opiz) H. A n d r., nebst Bemerkungen zur Systematik
der heimischen Arten. (Verhandl. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LIII,.

1912, p. 218—227, 2 Fig.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, p. 67—68.

4. Arvet-Touvet, C. Hier a clor um praesertim Galliae et

Hispaniae Catalogus systematicus. Preface de l'abbe H. Coste.

Paris, Leon Lhomme, 1913, 8°, IX und 480 pp. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 129,.

1915, p. 546—550.
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5. Ascherson, Paul, und Graebner, Paul. Synopsis der mittel-
europäischen Flora. Verlag Wilhelm Engehnann, Leipzig. Lieferung

72—74 (1911), 75—76 (1912), 77—83 (1913), 84—87 (1914), 88 (1915), 89

bis 91 (1916). — Siehe „Pflanzengeographie von Europa" 1907, Ber. 4, und
1908—10, Ber. 5. — Die inzwischen erschienenen Lieferungen enthalten die Be-

arbeitung der Betulaceen, Fagaceen, Ulmaceen, Moraceen, Urticaceeu, San-

talaceen, Loranthaceen, Polj^gonaceen sowie den grös.sten Teil der Centro-

spermen. Die Anlage des Werkes ist die gleiche geblieben wie früher; seit dem
1913 erfolgten Tode von P. Ascherson wird die Ausgabe von P. Graebner

allein besorgt.

6. Baumgartner, Josef. Die ausdauernden Arten der Sectio
Eualyssum aus der Gattung Alyssum. IV. (S c h 1 u s s) . Baden 1911,

18 pp. N. A.

Der Schlussteil bringt die Gesamtzahl der behandelten Spezies auf 32

(richtiger 31, da nachträglich eine Art eingezogen wurde). Aus Europa
ist nur A. Fischerianum DG. aus dem Gouvernement Ufa in S ü d o s t r u s s

-

1 a n d zu nennen. Auf p. 18 wird ein Nachtrag zu den früheren Teilen ge-

geben. T f f.

7. Bean, W. J. Some gardens and parks in South P^urope.
(Kew Bull. 1911, p. 284—297, 2 Tal) — Beobachtungen während einer

Sommerreise in südeuropäischen Gärten und Parks. Die wichtigsten dabei be-

rührten Gebiete sind die Riviera, Oberitalien, Florenz, Neapel, Dalmatinische

Küste mit Abazzia und Spalato. Besondere Aufmerksamkeit wird den vielen

dort kultivierten subtropischen Arten geschenkt.

8. Beaiiverd, Gustave. Sur la Distribution Geograph ique
des gen res Leontopodium C a s s. et Cicerbüa W a 1 1 r. e m e n d. B e a u v.

(Bull, de la Murithienne XXXVI, annees 1909—1910, Lion 1911, p. 77—120,

avec 10 fig.) — Von der Gattung Leontopodium findet sich in E u r o p a nur die

eine Art alpiimm in zwei Varietäten: L. alpinum (Pyrenäen, Alpen,
Jura, K a r p a t h e n , H i m a 1 a y a) und L. nivale (A b r u z z e n) . Über
die Gattung Cicerbita siehe „Morphologie und Systematik". In Europa
finden sich aus der Sektion Mulgedium: Cicerbita alpina, C. Pancicvi, C. Plu-

mieri, C. uralensis; aus der Sektion Lactucopsis: C. sonchifolia, C. tenerrima;

aus der Sektion Myelis: C. muralis und aus der Sektion Cephalorrhynchus:

C. glandulosa. — Siehe auch „Pflanzengeographie von Europa" 1908—1910,

Ber. 10, 10 a. T f f.

9. Beck, G. von. Wo Blumen stehen. Bilder aus der deutschen

Pflanzenwelt. Wien 1911, 8°, 200 pp., 80 Naturaufnahmen. — Populäre Vege-

tationsschilderungen aus dem Eiesengebirge, den Donauländern, Alpen usw.

10. Becker, W. Anthyllis -Studien. (Beih. Bot. Ctrbl., 2. Abt., XXIX,
1912, p. 16—40.) — Das Entwicklungszentrum der Gattung Anthyllis dürfte in

den Alpen liegen, von wo aus nach der Tertiärperiode die Verbreitung nach

allen Kichtungen hin erfolgte. — Siehe auch „Morphologie und Systematik der

Siphonogamen" 1912, Ber. 2038.

11. Becker, W. Viola pumila Chaix, eine xerophile Pflanze
des pon tischen Elements. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXXIIL
1916, p. 28—30.) — V. pumila kommt durchaus nicht nur auf Wiesen oder ähn-

lichen feuchten Standorten vor, sondern gedeiht auch, wie Verf. teils auf Grund
eigener Beobachtungen oder auch nach Angaben anderer Floristen feststellen

konnte, an völlig trockenen und sonnigen Orten. Verf. nimmt an, dass V. pumila
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ursprünglich nur xeropliil gewesen ist, dass sie sich erst nach der Eiszeit

mit anderen Arten der pontischen Flora in nordwestlicher und westlicher

Richtung bis Frankreich, West- und Norddeutschland, Öland, Holland und
Livland verbreitet hat und dann mehr oder weniger hygrophil geworden ist.

12. Beguinot, Augusto. II na n Ismo nel gener e Plantage
e le sue cause. (Nuov. Giorn. Bot. Ital., Nuova Serie, vol. XV, Nr. 2,

Firenze 1908, p. 20.5—306.) — Enthält auch Standortsangaben. Siehe im übri-

gen „Morphologie und Systematik der Siphonogamen" 1908, Ber. 1563.

13. Beissner, Lud^^ ig. Kleine d e n d r o 1 o g i s c h e Mitteilun-
gen. (Mitt. der D. Dendrolog. Ges. 1911, p. 246—250.)

14. Benz, R. von. Schwarzkiefer. (Carinthia 2. CHI, 1913.

p. 85—88.) — Pinus nigra hat in den Karawanken ihr Hauptverbreitungsgebiet

am östlichen Singerberg und wird in Kärnten ausser ihrem natürlichen Vor-
kommen auch häufig angepflanzt. Anscheinend besteht in den Karawanken
für P. nigra eine natürliche Einwanderung vom Süden her nur über das

St. Annental und durch das Loibltal.

15. Bernard, Ch. S u r 1 a d i s t r i b u t i o n g e o g r a p h i q u e des
U 1 m a c e e s. (Bull. Herb. Boiss., ser. 2, T. VI, C'hambesy 1906, p. 23—38,

avec 26 cartes en 7 planches.) — Fortsetzung der in „Pflanzengeographie von

Europa" 1906, Ber. 10, genannten Arbeit. Siehe die Besprechung in Engl. Bot.

Jahrb. XLI, Literaturbericht p. 48—49. T f f

.

16. Beyer, R. Über zwei W e i d e n b a s t a r d e. (Verhandl. Bot.

Ver. Prov. Brandenburg LIV, 1913, p. 140—142.) — Verf. beschreibt zwei neue

Weidenbastarde, Salix Rostani (— S. serpyllifolia X hastata) aus den Kotti-

schen Alpen und S. rarissima (= S. viminalis X. alba), im südlichen Kroatien

bei dem Städtchen Gespic gesammelt.

17. Beyer, R. Kurze Mitteilungen aus der europäischen
Flora. I. (Repert. spec. nov. XIII, 1913, p. 33—35.) — Beschreibungen

einiger neuer Bastarde und Varietäten aus den Gattungen Salix, Aquilegia,

Thalictrum, Rumex, Hutchinsia und Erysimum. — Siehe auch Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXV, p. 275.

18. Beyer, R. Über einige neue Pflanzenformen aus
dem mitteleuropäischen Florengebiet. (Verh. Bot. Ver. Prov.

Brandenburg LVII, 1916, p. 144—146.) — Verf. beschreibt Junciis obtasißortis

Var. Lemckeanus aus der Mark Brandenburg, sowie ferner Galium rubrum
var. scabricaule aus den Grajischen und Kottisclien Alpen und G. rubrum var.

longearistatum aus den Seealpen. — Siehe auch „Index nov. gen. et spec."

19. Byhary, G. Über Rumex pseudonatronatus B o r b. (Bot. Közlem.

XIII, 1914, p. 58—64 [31] — [34], .35 Fig.) — R. pseudonatronatus kommt in

Russland, Finnland und Skandinavien sowie in Ungarn an einem Standorte im

Komitat Bekes vor, wo er in Gesellschaft von R. crispus, R. odontocarpus und

R. patientia wächst.

20. Bonnier, G. Flore complete illustree en couleurs de
France, Suisse et Belgique comprenant la plupart des
plantes d'Europe. I. u. II. Paris, E. Orlhac, 1911—1913, 121 u. 134 pp.,

120 Taf.) — Siehe Referat im Bot. Ctrbl. 123, p. 519.

21. Bonati, Gustave. Sur 2 Pediculaires hybrides de la

Flore europeenne. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 20e annee [4eser.],

No. 263, Le Mans 1911, p. 237—238.) — 1. X Pedicularis Lennenn Bonati =
X P. rhoetica Kern. X P. pyrenaica Gay von den spanischen P y r e -
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n ä e n : 2. X P. Martelln Bonati = X P. rhoetica Kern. X P. cenisia Gand. vom
italienischen Abhang des M t. C e n i s. T f f

.

22. Bonati, G. C o n t r i b u t i o n ä 1
' e t u d e de I a d i s p e r s i o n

geographique de quelques Pedicularis rares de la flore
europeenne. (Bull. See. Bot. Geneve, 2. ser., V., 1913, p. 199—204.) — Siehe
Eeferat im Bot. Ctrbl. 128, 191.5, p. 137.

23. Börner, C. Eine Flora für d a s d e u t s c h e Volk. Mit
Unterstützung von L. Lange und P. Dobe. Leipzig (R. Voigtländer) 1912, 8°,

864 pp., 812 Textfig., 12 Taf.) — Eine von den sonstigen Floren in mehrfacher
Hinsicht recht abweichende Arbeit. Bei den Bestimmungssclilüsseln sind leicht

sichtbare Merkmale nicht nur der Blüten, sondern auch der vegetativen Teile

stark hervorgehoben. Das zugrunde gelegte System hat vielleicht für die Praxis
des Bestimmens manche Vorteile, weicht aber von den sonst gebräuchlichen
sehr ab und wird manchen Benutzer, der z. B. sieht, dass die Gattung Carex,
die doch an und für sich einen gut geschlossenen Gattungstypus darstellt, in

nicht weniger als 16 kleine Gattungen zerlegt ist, in Verwirrung bringen.
Auch die Abbildungen sind vielfach mehr künstlerisch stilisiert, als natürlich.

24. Bornmüller, Joseph. Zur Gattung Crucianella. (Mitt. Thüring.
Bot. Ver., N. F., XXIX, 1912, p. 27—36.) — Siehe „Morphologie und Systematik
der Siphonogamen".

25. Bornmüller, J. Asarum europaeiim L. . v a r. caucasicum
Duehartre. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F., XXX, 1913, p. 119.) — Die
genannte Varietät ist ursprünglich aus dem Kaukasus beschrieben, wurde in

ähnlichen Formen aus der Schweiz, Montenegro und Tirol sowie aus Sachsen,
Schlesien und auch aus Frankreich nachgewiesen.

26. Bornmüller, J. Über die Verbreitung von Alopecurus
setarioides G r e n. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F., XXXIH, 1916, p. 30.) —
A. setarioides wurde vor etwa 80 Jahren zum ersten Male als Adventivpflanze
in Europa beobachtet, ohne dass man über die Heimat der Pflanze unterrichtet

war. Erst später hat man festgestellt, dass sie aus Südosteuropa stammt und
wie jetzt Verf. angibt, kommt sie tatsächlich auch bei Konstantinopel vor und
dürfte auch sonst in Rumelien sowie den angrenzenden Teilen Bulgariens nicht

selten sein, wurde nur bisher infolge ihrer kurzen Lebensdauer oft übersehen.
27. Borza, Sander. Cerastium t a n u 1 m a u y o k [Cerastium -Stu-

dien]. (Bot. Közlem. XII, 1913, p. 41—79 [9]— [12]).. — Verf. behandelt
zunächst die allgemeinen Verhältnisse der Gattung Cerastium, um dann eine

eingehende Darstellung der perennierenden Cerastien-Arien der Karpathen und
der Balkanhalbinsel zu geben. Die Übersicht wird durch eineirtateinischen Be-
stimmungsschlüssel erleichtert. Die Gliederung der Arten in Varietäten und
Formen geht sehr weit. N. A.

Siehe auch Referat im Bot. Ctrbl. 123, p. 202.

28. Brachs. Erziehung unseres Volks zum Naturschutz.
(Heimatschutz XI, 1916, p. 15—25.) — Die Anfänge des Vogelschutzes
reichen in Deutschland bis ins 14. Jahrhundert zurück. Die Geschichte des
Vogelschutzes ist em lehrreiches Beispiel dafür, nicht nur wie der Kreis der
Vögel, die geschützt werden, sich immer mehr erweitert hat, sondern auch wie
die B e w e g g r ü n d e im Laufe der Zeiten andere, nämlich höhere und edlere,

geworden sind.

Die Naturschutzbewegung hat das Wohl des ganzen Volkes im Auge.
Die Erziehung des ganzen Volkes zum Naturschutz ist ihr Ziel. Elternhaus,
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Schule und Jugendpflege müssen dabei mitwirken. Lebendige Anschauung muss
der naturwissenschaftliche Unterricht bringen. Gute Abbildungen können als

Ersatz eintreten. Für das Sammeln von Pflanzen hat der Lehrer besondere
Anweisungen zu geben. In Lese- und Lehrbüchern sollte dem Naturschutz
Kechnung getragen werden. Die Vereine, die Zeitschriften, die Vortrags-

abende, die Tagespresse, die Behörden und schliesslich die Gesetzgebung
müssen das ihre tun, um der Heimat die Eigenart ihrer natürlichen Schönheit

und MannigfaUigkeit zu erhalten. W. Herter (Berlin-Steglitz).

29. Brand, A. Hydrophyllaceae. 59. Heft (IV. 251) von „Das Pflanzen-

reich", herausgegeben von A. Engler. Verlag von Wilhehn Engelmann, Leip-

zig 1913, 210 pp., 178 Einzelbilder in 39 Fig. — Die Hydrophyllaceae haben für

Europa nur insofern Bedeutung, als die beliebte Bienenpflanze Phacelia tana-

cetifolia vor allem in Mitteleuropa immer häufiger verwildert auftritt und sich

wahrscheinlicli bald ganz einbürgern dürfte.

30. Brückner, Alexander. Die Baum weit in der Namen-
gebung Ostdeutschlands. (Mitt. D. Dendrolog. Ges. XXV, 1916,

p. 83—92.) — Zahlreiche Ortsnamen in Ostdeutschland sind zurückzuführen
auf alte slawischen Pflanzenbezeichnungen; so finden sich besonders die

"Worte buk (Buche), dab (Eiche), lipa (Linde), brest (Ulme) u. a. in vielen

Dorf- oder Städtenamen wieder.

31. Buchegger, Josef. Beitrag zur Systematik von Genista

Hassertiana, G. holopetala und G. radiata. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, 1912,

p. 303—312, 368—376, 416—423, 458—465, mit 11 Textfig. u. 1 Verbreitungs-

karte.) — Die drei Arten geliören phylogenetisch eng zusammen, sind aber

trotzdem, da sie keinerlei Übergänge zeigen, als gute Arten anzusehen. Ge-

nista radiata (in drei Formen: sericopetala, leiopetala und bosnlaca) hat das

grösste Verbreitungsgebiet : Nördlicher Teil der Balkan halbinsel, Süd-

fuss der Alpen, D a u p h i n e e und Rhonegebiet, Apenninen (süd-

lich bis Neapel) und isoliert : Olymp in Mazedonien und Herkules-
bad in B an at. G. Hassertiana ist bisher nur von Skutari in Nord-
albanien und G. holopetala von einigen Standorten, die sämtlich dem öst-

lichen Küstengebiet des adria tischen Meeres angehören, bekannt. Auf
der Verbreitungskarte sind die Areale der einzelnen Formen zur Darstellung

gebracht. Tff.

32. Buesgen, M. Der deutsche Wald. (Naturwissensch. Biblio-

thek für Jugend und Volk, herausgegeben von Konrad Höller und Dr. Georg
Ulmer.) Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig, 2. Aufl., 1916, 183 pp., zahl-

reiche Textbilder, 3 Taf. — Ein populäres Buch, das in folgende Kapitel ge-

gliedert ist: 1. Aus der Geschichte des deutschen Waldes. 2. Von der Kiefer.

3. Aus dem Buchenwalde. 4. Vom Baumstamm. 5. Holzkohle und Holzasche.

6. Die Fichte. 7. Im Tannenwald. 8. Forstunkräuter. 9. Ein Ausflug an die

Baumgrenze. 10. Von der Eiche. 11. Mischwälder. 12. Kolonialwald.

33. Burgerstein, Alfred. Verzeichnis jener botanischen
Abhandlungen, welcjie in den Programmen (.Jahres-
berichten) der österreichischen Mittelschulen in den
Jahren 1886 — 1910 veröffentlicht wurden. (Österr. Bot. Zeit-

schrift LXIII, 1913, p. 212—220.) — Enthält auch Hinweise auf einige kleinere

Arbeiten über österreichische Floristik.
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34. Bark, K. Die W a 1 1 o n e n e i c li e n in ihrer pflanzen-
VT n d w i r t s eil a f t s g e o g r a p h i s c h e n Bedeutung. ( In.-Dissert. Mar-

burg 1913, 54 pp., 2 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 506.

35. Calestani, Vittorio. Mater i all per una monografia delle
Ombellifere. (Nuov. Giern. Bot. Ital., Nuova Serie, vol. XVI, Nr. 3,

Firenze 1909, p. 253—268, con 20 fig. nel texto.) N. A.

Behandelt Seseli-Formen aus Italien, Illyrien und den Alpen.
Siehe im übrigen „Pflanzengeographie von Europa", 1908/10; Ber. 3373 b und

1906, Ber. 19—22. Tff.

86. Christ, Hermann. Die ungarisch -österreichische
Flora des Carl Clusius vom Jahre 158 3. (Österr. Bot. Zeitschr.

LXII, 1912, p. 426—431; LXIII, 1913, p. 131—136, 159—167.) — Aufklärung

der in der genannten Flora zitierten Pflanzen; es werden nicht nur ein-

heimische Arten, sondern auch eine ganze Anzahl kultivierter Formen be-

handelt, wobei sich allerhand interessante Einzelheitbn aus der Geschichte

mancher Gartengewächse ergeben.

37. Christ, H. Über das Vorkommen des Buchsbaumes
(Buxus sempervirens) in der Schweiz und weiterhin durch Eu-
ropa und V r d e r a s i e n. (Verhandl. d. Naturf. Ges. Basel XXIV, 1913,

p. 46—123, 5 Textabb., 1 Karte.) — Verf. behandelt zunächst die gegenwärtige

Verbreitung des Buchsbaumes und erörtert im Anschluss daran die Frage, wie

diese in den grossen Lücken, die sie aufweist, zu erklären sei. Nach seiner

Ansicht ist der Buchsbaum weder als Mediterranpflanze noch als atlantische

Art anzusehen. Gegen die letzte Auffassung spricht vor allem, dass der Buchs-

baum die Nähe des atlantischen Küstensaumes meidet, in Portugal kaum vor-

kommt und im ozeanischen Litoral Frankreichs sowie in Grossbritannien voll-

ständig fehlt. Buxus sempervirens ist vielmehr eine alte tertiäre Holzpflanze,

die sich unverändert in ihrem Areal bis heute erhalten hat, nur dass dieses

Areal beträchtliche Rückgänge an seiner Nord- und Südgrenze sowie in seiner

Mitte eine Teilung in eine Ost- und Westhälfte erlitten hat. Das Verschwinden

des Buchsbaumes aus so vielen Teilen seines früheren Verbreitungsgebietes

dürfte vor allem auf klimatische Veränderungen zurückzuführen sein. Buxus

sempervirens verlangt eine gewisse Menge von Feuchtigkeit und Wärme
während des ganzen Jahres und kann in seinen Ansprüchen daran geradezu

als eine submontane Gebirgspflanze bezeichnet werden; deshalb ist er überall,

wo seit dem Tertiär das Klima trockener geworden ist, entweder völlig ver-

schwunden oder doch wenigstens in seiner Häufigkeit stark eingeschränkt

worden. Das ist besonders in den westlichen und mittleren Teilen des Medi-

terrangebietes der Fall, wo die Art zweifellos davon bedroht ist, der fort-

schreitenden Austrocknung zu erliegen. Nur im westlichen Mediterrangebiet,

im kolchischen Waldgebiet, ist sie gut erhalten geblieben, weil ihr das dortige,

durch hohe Feuchtigkeit und warme Sommertemperatur ausgezeichnete Klima

am meisten zusagt; und gerade dort finden wir deshalb auch noch heute die

üppigsten Exemplare von Buxus, die hohen Baumwuchs aufweisen, während in

dem westlichen Europa die Pflanze meist nur noch als Strauch vorkommt. —
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 224—226.

38. Cieslar, A, Studien über die Alpen- und Sudeten-
lärche. (Ctrbl. ges. Forstw. Wien XL, 1914, 16 pp.) — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. 128, 1915, p. 510—511.
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39. Conwentz, Hugo. Naturschutzgebiete. (Natur, 3. Jahrg.,

Heft 1/2, Leipzig 1911, Verlag Thomas, 15 pp., mit 11 Abb.) — Eine kurze

Übersiclit über die bisherigen Erfolge der Naturdenkmalpflege in allen Ländern

<ler Erde. Tff.

40. Conwentz, Hugo. Die N a t u r d e n k m a 1 p f 1 e g e , vornehm-
lich in Preussen. (Actes du Ulme Congres International de Botanique

Bruxelles 1910, vol. II, Bruxelles 1912, p. 29—41, mit 4 Abb.) — Gedrängte

Übersicht über die von den Behörden des Staates und der Gemeinden, von Ver-

^inen und Privatpersonen auf dem Gebiete der Naturdenkmalpflege im letzten

Jahrzehnt ausgeübte Tätigkeit. Tff.

41. Conwentz, Hugo. Mitteilungen über die Eibe, be-
sonders über die Dichtigkeit ihres Auftretens. (Engl. Bot.

Jahrb. XLVI, Beibl. Nr. 106, 1912, p. 46—50.) — Grössere Eibenbestände sind

in Deutschland bekannt von: 1. Paterzell unweit Weilheim in Bayern, etwa

2700 Eiben auf 32 ha; 2. von Kelheim-Süd, Distrikt Heidenau in Bayern, 600

Eiben auf 60 ha; 3. von der preussischen Oberförsterei Thale am Harz zu

beiden Seiten der Bode, 380 Eiben auf 248 ha; 4. von der Oberförsterei

Hammerstein in Westpreussen, 600 Eiben auf 50 ha; 5. von der Oberförsterei

Lindenbusch in der Tucheier Heide, 5500 Eiben auf nur 18,5 ha. Alle diese

Bestände werden als Naturdenkmäler geschützt.

42. Conwentz, Hugo. Über nationalen und internationalen
ISI a t u r s c h u t z. Rede bei der internationalen Naturschutzkonferenz in Bern

am 18. November 1913. (Aus der Natur, Leipzig 1913/14, 12 pp.)

43. Conwentz, Hugo. Naturschutzgebiete in Deutschland,
•Österreich und einigen anderen Ländern. Vortrag, gehalten in

der Allgemeinen Sitzung der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin am
.2. Januar 1915. (Zeitschr. d. Ges. f. Erdkunde, Berlin, 1915, Nr. 1, p. 1—23.)

— Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 129, p. 261.

44. Conwentz, Hugo. Über die Notwendigkeit der Schaf-
fung von Moorschutzgebieten und die hierauf bezüg-
lichen Schritte der Staatlichen Stelle Berlin. ( Beitr. Natur-

denkmalpfl. Berlin 1916, 13 pp., 5 Fig.) — Die Notwendigkeit, neue Kultur-

flächen zu schaffen, führte dahin, dass die Moore mit ihrer ursprünglichen

Pflanzen- und Tierwelt immer mehr verändert, teilweise vei'nichtet wurden. —
Bereits vor 60 Jahren warnte F. v o n H o c h s t e 1 1 e r bei Gelegenheit einer

Besprechung der Moore des Böhmerwaldes vor zu weit gehender Kultivierung

mit dem Hinweis auf die grosse Bedeutung der Moore als Wassersammler. Er

tat sogar die bemerkenswerte Äusserung: Vielleicht tritt einmal von selbst die

Zeit ein, wo man aufhört, die Mooi-e in Acker- und Wiesenland umzuwandeln,

wo es ebensowohl im Interesse des allgemeinen Wohles wie in dem des Grund-

besitzers ist, den Torf als Torf zu kultivieren, ihn zu ernten und wieder nach-

wachsen zu lassen, wie man einen wohlkultivierten Wald ausbeutet, ohne eine

gänzliche Erschöpfung herbeizuführen. In ähnlicher W^eise äusserte sich H. P o

-

t o n i e , der die Torflager als natürlichen Ersatz der sich mehr und mehr er-

schöpfenden Braun- und Steinkohlenlager zu schonen empfahl und noch 1907

nachdrücklich für die Erhaltung der Moore aus Gründen der Wasserwirt-

schaft eintrat. — In Preussen sind zwei kleinere Moore mit Betiila nana (in

Westpreussen und Hannover) vor der Zerstörung bewahrt geblieben. Das

Naturschutzgebiet Plagefenn (Brandenburg) umfasst auch ein Niederungsmoor,

das sich teilweise in Hochmoor umwandelt. In Ostpreussen ist ein 2360 ha
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grosses Hochmoor, die Zehlau, wo auch Elchwild steht, bis auf weiteres zur

Erhaltung bestimmt worden. Die sächsische Staatsforstverwaltung schont das.

Kranichseehochmoor im Erzgebirge. Die bayerische Forstverwaltung be-

stimmte, dass mehrere Moore im Böhmerwald mit einem Gesamtflächenmass

von 77 ha in ihrem jetzigen Zustand erhalten werden sollen. In Württemberg

wurden Teile des Federrieds bei Buchau gesichert. — Verf. gibt Abbildungen

aus diesen Mooren. — Die Staatliche Stelle für Naturdenkmalpflege schlägt vor,

dass staatlicherseits durchschnittlieh ein bis zwei grössere Moore in jeder Pro-

vinz von der Bodenverbesserung ausgenommen und als Naturdenkmäler er-

halten bleiben mögen. W. Her t er (Berlin-Steglitz).

45. Conwentz, Hugo. Bericht über die siebente Konferenz
1915. Eröffnungsrede des Leiters der staatlichen Stelle
für Naturdenkmalpflege. (Beitr. Naturdenkmalpfl. V, Berlin 1916,

p. 80—94.) — Verf. beklagt den Tod mehrerer Forscher, die sich um die Natur-

denkmalpflege verdient gemacht haben : Friedrich F i e b e r g, gefallen 1915

bei Dublin, Ernst S c h o 1 1 k y ,
gefallen 1915 bei La B a s s e e , Hans

Hartwig von S t a f f , gestorben 1915 in D e u t s c h - S ü d w e s t - A f r i k a,,

Hermann Eeeker, gestorben 1915. — Sodann berichtet er über die Schäden

in ostpreussischen Wäldern, die der Russeneinfall hinterlassen hat. Auf den

Bildern sieht man die Verwüstungen im Walde; infolge eines Bodenbrandes

im Fenn von Ende August bis Anfang Oktober 1914 sind die Kiefern um-

gestürzt, auf dem stehengebliebenen Schornstein eines von den Russen nieder-

gebrannten Hauses hat sich ein Storchpaar angsiedelt. Aus militärischen Rück-

sichten ist in der Oberförsterei R u d a , Schutzbezirk L a n g e n b r ü c k , Re-

gierungsbezirk M a r i e n w e r d e r , der gesamte Wacholder auSgehauen und"

zum Aufstauen der D r e w e n z verwendet worden. — Verf. berichtet ferner

über den Wisentwald B i a 1 o w i e s , der hauptsächlich aus Kiefern, Fichten,.

Weissbuchen und Stieleichen besteht. Daneben treten Birke, Espe, Esche,

Schwarzerle und als Unterholz stellenweise Wacholder auf. Die Mistel ist

häufig. Der Wald macht einen urwüchsigen Eindruck. Die Wisente werden

geschont und sind gut durch den Winter gebracht worden. Verf. gibt zwei Ab-

bildungen aus dem Wisentwalde. — Zum Schluss berichtet Verf. über die Ver-

öffentlichungen der Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege während der

letzten Jahre. W. Herter (Berlin-Steglitz).

46. Cossmann, H. Deutsche Flora. Vierte, gänzlich neu be-

arbeitete Auflage, in 2 Teilen mit 884 Abbildungen, Verlag F. Hirt, Breslau, 1911,.

8°, 1. Teil: Text, 446 pp.; 2. Teil: Abbildungen, XXIX u. 148 pp.

47. Dengler, A. Untersuchungen über die natürlichen-
und künstlichen Verbreitungsgebiete einiger forstlich
und pflanzengeographisch wichtiger Holzarten in Nord-
und Mitteldeutschland. II. Die Horizontalverbreitung der
Fichte (Picea excelsa Lk.). III. Die Horizontalverbreitung der
Tanne (Abies pectinata DC). Mitt. a. d. forstl. Versuchsw. Preussens, Neu-

damm 1912, 131 pp., 2 Karten, mehrere Tabellen.) — Bekanntlich sind die An-

sichten über das natürliche Vorkommen von Fichte und Tanne in Deutschland

recht geteilt, so dass es sehr zu begrüssen ist, wenn Verf. wenigstens für Nord-

und Mitteldeutschland das Indigenat dieser beiden Arten festzustellen sucht. Er

kommt zu dem Ergebnis, dass die Fichte in Ostpreussen mit Ausnahme seines

westlichen Randes heimisch ist. Sie kommt dann weiter im südlichen Polen

vor und von dort verläuft die Grenze durch Niederschlesien, Niederlausitz,,
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Sachsen und Thüringen bis zur Nordwestecke Thüringens, um dann nacli dem
Main liin umzubiegen. Die Tanne liat annähernd das gleiche Verbreitungsgebiet

wie die Fichte, nur fehlt sie in Ostpreussen und ausserdem im Weser-Aller-Gebiet,

wo die Fichte eine Exklave bildet. Beide Bäume fehlen also völlig dem grössten

Teil des norddeutschen Flachlandes und dem gesamten Westen Mitteldeutsch-

lands, etwa vom 10. ° ö. L. ab. Die Verbreitung beider Arten sucht Verf. mit dem
Klima zu erklären. Die Fichte soll ein kühles Kontinentalklima bevorzugen, und
ähnhcli soll sich die Tanne verhalten, nur dass diese noch etwas wärmebedürf-

tiger ist und in Gegenden, wo das Januarmittel unter — 3,5° beträgt, nicht mehr
vorkommen soll.

48. De Rosa. Fr. Un buon uso della Lavatera arborea L. (Bollettino

d. Societä di Naturalisti, vol. XXVI, p. 20—22, Napoli 1914.) — Nach einem

kurzen Überblicke über die geographische Verbreitung von Lavatera arborea,

spontan in Europa, über deren Kultur als Zierpflanze, betont Verf. den Wert
der Blätter dieser Malvenart als Futter für Rinder. S o 1 1 a.

49. Diels, Ludwig. Bericht über die Fortschritte in der
Geographie der Pflanzen 1910 — 1913. (Geogr. Jahrb. XXXVI,
Gotha 1914, p. 217—288.) — Der Bericht gliedert sich in folgende Abschnitte:

I. Allgemeines. IL Floristische Pflanzengeographie. III. Ökologische Pflanzen-

geographie. IV. Genetische Pflanzengeographie. V. Geographie und Ge-

schichte der Kultur- und Nutzpflanzen. VI. Spezielle Florenkunde. Die

Europa betreffenden Arbeiten sind auf p. 245—263 behandelt; besonders breiten

Raum nehmen neben Nord- und Mitteleuropa auch die britischen Inseln ein. —
Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908—1910, Ber. 40.

50. Dörfler, Ignaz. Herbarium normale. Wien. N. A.

Siehe „Pflanzengeographie von Europa 1908/10", Ber. 43. Kritische Be-

merkungen von J. Dörfler zu Cardamine amara var. erubescens Peterm.,

ßyringa Josikaea Jacq. fil., Tulipa Hageri Heldr., Koeleria polonica Domin,

von K. M a 1 y zu Silene venosa var. bosniaca G. Beck, Anthriscus fumarioides

(W. K.) Spreng, var. glaber (Evers) Ginzberger et Maly, Scabiosa silaifolia

Velen., Stachys nitens Janka, von J. M o n t e 11 zu Eriophorum intercedens

Lindb. fil., von 0. R. Holmberg zu Festuca gigas Hohnb. nov. hybr. (= F.

arundinacea X gigantea), weiter Diagnose zu F. Holmbergii Dörfl. nov. hybr.

(F. arundinacea X Lolium perenne). Tff.

51. Eiohler, J.. Gradmann, R. und Meigen. W. Ergebnisse der
pflanzengeographischen Durchforschung von Würt-
temberg, Baden und Hohenzollern. VI. Südlich -kontinen-
tale Gruppe. (Beil. zu Jahresh. Ver. Vaterl. Naturkunde und Naturschutz,

berg LXX, 1914 und Mitt. Bad. Landesvereins f. Naturkunde u. Naturschutz,

p. 317—388, Kart. 15—19.) — Verff. geben zunächst eine Übersicht über die

„Thermophyten" des von ihnen behandelten Gebietes, d. h. aller der Pflanzen,

die in ihrer Verbreitung im wesentlichen an die Grenzen des Weinbaues ge-

bunden sind. Es sind nur 22 Arten, die jedenfalls nicht ursprünglich heimisch

sind, sondern erst durch den Menschen oder durch Vögel eingeschleppt sein

dürften. Es hebt sich also aus der süddeutschen Flora eine Gruppe von Arten

heraus, die „südlich-kontinentale" Gruppe, deren Angehörige z. T. weit nach

Süden verbreitet sind, innerhalb der Zone des W^einbaues vorkommen, aber

dem westlichen Europa fehlen; es sind fast sämtlich Vertreter der „Steppen-

heide". Wie Verff. feststellen konnten, sind alle diese Arten annähernd gleich

verteilt, so dass also die ganze südlich-kontinentale Gruppe annähernd das-
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selbe Aral einnimmt. Durch genaue Standortsangaben und Verteilungskarten

für die wichtigeren Arten (Anthericum ramosum, Aster amellus, Buphthalmum

saUcifolium, Peucedanum cervaria und Teucrium montanum) wird diese Über-

einstimmung des Vorkommens deutlich hervorgehoben. Alle diese Arten fehlen

meist dem Schwarzwald und Odenwald, während sie im schwäbisch-fränkischen

Hügelland dem Innern des Keupergebietes östlich vom Neckar fernbleiben.

— Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 306—307.

52. Ferrari, E. B o s c h i e p a s c o 1 i. Milano, 1913, kl. 8°, 86i pp. u.

15 Taf. — Ethisch-ökonomische Beziehungen des "Waldes und der "Weide-

plätze zum Menschen. Die Naturkräfte in ihrer zerstörenden und aufbauen-

den Tätigkeit mit Rücksicht auf die Wiederaufforstung, an der Hand von

Beispielen in den Alpen und auf dem Apenin. Biologie des AValdes, von

dem ersten Vegetationsanfluge auf nackten Felsmassen bis zur Ansiedlungr

des Baumes. — Im übrigen technische und landwirtschaftliche Momente be-

züglich der Forstverw^altung und der Erhaltung der "Weideplätze. (Nach

Arch. di Farmac. e sei. äff. an. II, p. 351—352, Roma 1913.) S o 1 1 a.

53. Feucht, O. Variationen mitteleuropäischer "W a 1 d -

bäum e. (Vegetationsbilder von Karsten und Schenck, Jena, G. Fischer»

IX. Reihe, 8. Heft, 1912, 6 Taf. mit Text.) — Die Abbildungen geben Vari-

ationen von Fagus silvatica, Picea excelsa und Ahies pectinata wieder; die

meisten Aufnahmen sind im Schwarzwald gemacht.

54. Fischer, G. Bemerkungen zu den Potamogetonaceae in der
2. Auflage der Synopsis der mitteleuropäischen Flora
von P. Asch ersonund P. Gräbner. ( Mitt. Bayer. Bot. Ges. III, 1914»

p. 99—110.) — Betrifft vor allem die Formen von Potamogeton fluitaus. —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 341.

55. Fitschen, Jost. Gehölzflora. Ein Buch zum Bestim-
men der in Deutschland und den angrenzenden Ländern
wildwachsenden und angepflanzten Bäume und Strau-
ch e r. Verlag Quelle & Meyer, Leipzig, 1911, 289 pp., mit 342 Abb.

56. Flahault Ch. N o u v e 1 1 e f 1 o r e c o 1 o r e e de poche des
Alpes et desPyrenees. Serie III. Paris (Leon Lhomme) 1912,

XVI u. 201 pp., 37 Fig., 144 färb. Taf. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII,

p. 211.

57. Focke, W. O. S p e c i e s Ruborum. M o n o g r a p h i a e g e n e r i ä

Rubi Prodromus. ParsIII. (BibUotheca Botanica Heft 83, Stuttgart 1914,

274 pp., 67 Textfig.) — Verf. gibt zunächst einige allgemeine Hinweise für die

Sy.?tematik der Gattung Riibus und schliesst daran an eine vollständige syste-

matische Aufzählung aller von ihm anerkannten, zum grossen Teil bereits in

den beiden ersten Teilen des "Werkes behandelten Arten mit zahlreichen Zusätzen

und Ergänzungen. — Siehe auch „Morphologie und Systematik der Siphono-

gamen" und „Pflanzengeographie von Europa 1908—1910", Ber. 51b.

58. Focke, \V, O. Zur Kenntnis der n o r d e u r o p ä i s c h e n

Arten von Cochlearia. (Sep. Schrift, d. Ver. f. Naturk. an d. Unterweser,

Bremen 1916, 16 pp., 8 Tai.) — Verf. gibt Literatur, Synonymie und Be-

sehreibungen der in Nordeuropa vorkommenden Cochlearia-Arten und ihier

Bastarde: C. danica L., C. officinalis L., C. anglica L., C. danica X officinftUSf

C. anglica X danica, C. anglica X officinalis. Die Standortsangaben sind recht

allgemein gehalten.
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59. Foerster, H. Die Stechpalme oder Hülse, Hex aquifolium.

(Natur XVIII, 1913, p. 433—438. ill.) — Die östliche Verbreitungsgrenze von

Hex aquifolium verläuft in Deutschland vom Schwarzwald her dem Rhein ent-

lang, geht durch den Westerwald zur Sieg, weiter durch den Arnsberger und

Teutoburger Wald nach Hannover und schliesslich noch ein Stück an der Ost-

seeküste entlang. Die grössten Bestände treten in Schleswig-Holstein, im

Bergischen Lande, auf. Während der Baum hinsichtlich des Klimas ziemlich

empfindlich ist, stellt er an den Boden weniger Ansprüciie und nimmt fast mit

jeder Bodenart vorlieb. Sein Schutz an allen Stellen seiiies Vorkommens ist

sehr erwünscht. — Siehe auch Referat im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 42-3—424.

60. Fröhlich, Anton. Der F o r m e n k r e i s der Arten Hypericum

perforatum L., H. maculatum C r. u n d H. acutum M n c h. nebst deren
Z w i s c h e n f o r m e n innerhalb des Gebietes von Europa.
(Sitzungsber. Akad. Wiss. Wien, math.-uaturw. Kl., Bd. CXX, Abt. I, Wien
1911, 95 pp., mit 1 Taf. u. 13 Textfig.) N. A.

Über die höchst interessanten Feststellungen systematischer Natur siehe

„Morphologie und Systematik der Siphonogamen 1911", Ber. 1942. Standorts-

angaben werden in reichem Masse angeführt und fehlen nur bei den verbreitet-

sten Formen. Die Untersuchung, für die der Verf. hauptsächlich Material aus

Steiermark benutzte, erstreckt sich im ganzen auf das H. Desetangsii

Lamotte, H. perforatum L., H. maculatum Cr., H. acutum Mnch. und Bastarde

zwischen H. maculatum mit H. perforatum und zwischen H. maculatum und

acutum sowie auf die mit H. acutum verwandten H. undulatum Schomb. und

H. tenellum Tausch. Das H. Desetangsii ist H. maculatum. X perforatum. Die

für Steiermark wichtigen Ergebnisse sind in Mitt. Naturw. Ver. Steier-

mark, Bd. 48, p. 299—300, zusammengestellt. T f f

.

61. Fröhlich, Anton. Über Hypericum maculatum C r. Y. perforatum

L. und H. Desetangsii Lamotte. (Österr. Bot. Zeitschr. LXIII, 1913, p. 13

bis 19.) — Ergänzungen und Berichtigungen zu der vorhergehenden Arbeit,

wobei sicli der A^erf. hauptsächlich auf in K ä r n t e n gesammeltes Material

stützt. Hypericum Desetangsii wird dem H. maculatum Cr. als Subspecies

untergeordnet. T f f

.

62. Furlani, Johann. Die Bedeutung des U n t e r 1 i c h t s für
die mediterrane M a e c h i a. (Österr. Bot. Zeitschr. LXVI, 1916, p. 273

bis 282.) — Verf. behandelt die Wirkung des Unterlichtes, d. h. des vom Meere

oder vom Boden reflektierten Lichtes, auf Ausdehnung und Zusammensetzung

der mediterranen Macchia. Seinen Ausführungen liegen vor allem Beobachtungen

im Gebiet der nördlichen Adria zugrunde.

63. Gandoger, M. Novus Conspectus Florae Europa e. (Bull.

Acad. Geogr. Bot. XII—XX, 1903—1910, 197 pp. et Mem. Acad. Geogr. Bot.

1911—1913, 320 pp.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 425 und „Pflanzen-

geographie von Europa 1908—1910'", Ber. 55—57.

64. Gandoger, M. A d d i t a m e n t a a d f 1 o r a m E u r o p a e r e c e n -

tiora. (Bull. Soc. Bot. France LIX, 1912, p. 428—439.) — Nachtrag von

etwa 200 verschiedenen Arten, Unterarten und Hybriden zu dem Novus Con-

spectus Florae Europae. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 121.

65. Garcke, Friedrich August. Illustrierte Flora von
Deutschland. Zum Gebrauche auf Exkursionen, in Schulen und zum

Selbstunterricht, 21. verbesserte Auflage, herausgegeben von Franz Niedenzu.

Verlag P. Parey, Berlin 1912, VIII + 840 pp., mit etwa 4000 Einzelbildern in
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764 Originalabbildungen. — Die Änderungen gegenüber der im Jahre 1908 er-

.schienenen 20. Auflage (siehe „Pflanzengeographie von Europa 1908—1910":

Ber. 58) sind, abgesehen etwa, dass einzelne grosse und kritische Gattungen.

wie Carex, Rubus, Rosa, auch Potamogeton und Juncus, unter Berücksichtigung

der neuesten Arbeiten umgearbeitet worden sind, geringfügig. Wenn der Her-

ausgeber auch im Interesse der Eaumersparnis eine Weglassung der Syno-

nj^me anstrebt, so hat er vorläufig doch davon Abstand genommen — zum Vor-

teil des Werkes, wie wir glauben. Der Plan, eine kurze „Pflanzengeographie

von Deutschland" als besonderes Heft im Format der „Flora" herauszugeben,

wird wohl viele Zustimmung finden. T f f

.

66. Gayer, Gyiila. D e Aconitis quihusdam alpinis. (Lateinisch.)

(Magyar Bot. Lapok X, 1911, p. 194—196.) N. A.

Handelt von Aconitum dolomiticum Kern. (A. Hayekianum Gäyer^ und
A. compactum Reichb. (nebst A. Grignae). Es werden Formen aus den Alpen

Österreichs, Italiens und der Schweiz und aus Siebenbürgen
besprochen. T f f

.

67. Gäyer, GjTila. Aconitum hehegyniim D C. (Deutsch mit magyar.

Auszug.) (Magyar Bot. Lapok X., 1911, p. 196—203.) — Das vom Verf. auf-

gestellte Aconitum valesiacum (Ung. Bot. Bl. VIII, 1909, p. 197 (siehe „Pflanzen-

geographie von Europa 1908—1910", Ber. 60: Gäyer „Vorarbeiten") ist nicht

hybrider Natur, sondern stellt einen eigenen, dem A. paniculatum Lam. paral-

lelen Typus dar, der im Kanton Wallis, insbesondere in den Tälern des

Grossen St. Bernhard, und an einzelnen Stellen im Kanton T e s s i n

vorkommt. Die Pflanze stimmt mit dem im strengsten Sinne genommenen
A. hehegyniim DC. überein. Im Anschluss daran wird das A. hehegynum, wie

es Verf. früher (1. c, p. 206) aufgefasst hat, einer eingehenden Revision unter-

zogen.

68. Gäyer G. Über die Verbreitung von Sisytnbrium offi-

cinale (L.) var. leiocarpum DC. (Magyai Bot. Lapok XII, 1913, p. 333—334.)

— Die genannte Varietät kommt in Ungarn bei Kolozsvar und bei Rohoncz

sowie an mehreren anderen Orten vor: ausserhalb Ungarns beobachtete sie

Verf. bei Graz und Lassnitz in Steiermark, bei Spittal in Kärnten sowie bei

Sand in Tirol.

69l Gentner, Georg. Zur Geschichte unserer Kultur-
pflanzen. (Ber. Bayer. Bot. Ges. zur Erforschung der heimischen Flora

XIII, München 1912, p. 82—93.)

70. Güizberger, August. AV i e bestimmt man mitteleuro-
päische Pflanzen? („Das Wissen für alle" 1910, Nr. 6, Wien, p. 15

bis 18.) — U. a. Aufzählung und kritische Würdigung der in Betracht kom-

menden Florenwerke. T f f

.

71. Ginzberger, A. V e g e t a t i o n s b i 1 d e r aus allen Zonen.
Die Pflanzenwelt der höheren Gebirge Europas (2 Vor-
träge). (Mitt. d. Vereins „Naturhist. Landesmuseum für Kärnten", Klagen-

furt CIV, 1914, p. 97—114.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 383—384.

72. Ginzberger, A. Die Moore Österreichs, ihre Ver-
breitung und Ausdehnung, die Eigentümlichkeiten ihrer
Pflanzenwelt, ihre Ausnutzung und Erhaltung. (Beitr. z.

Naturdenkmalpfl. V, Heft 2, 1916, p. 293—311.)

73. Goeze. Liste der seit dem 16. Jahrhundert bis auf
die Gegenwart in die Gärten und Parks Europas ein-
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g e f ü li r t e n Bäume und S t r ä u c h e r. (Mitt. D. Dendrolog. Ges. XXV,
1916, p. 129—201.) — Verf. schätzt die Gesamtzahl der bis 1916 in Europa ein-

geführten ausländischen Gehölze auf 2645 Arten und 180 Varietäten, die er.

nacli Florengebieten zusammengestellt, mit Namen und dem Jahre ihrer Ein-

fuhr aufzählt. Etwa bis zum Jahre 1910 stammte die Mehrzahl der impor-

tierten Bäume und Sträucher aus Nordamerika; seitdem aber ist Ostasien, China

und Japan, an die erste Stelle getreten.

74. Oolesco, B. b s e r v a t i o n s s u r 1 a d i s t r i b u t i o n du
Pin silvestre dans diverses contrees d'Europe. (Suite.)

(Bull. Soc. Dendrolog. France XV, 1910, p. 19—39.)

7.5. Gombocz, Eiidre. P 6 1 1 e k a Populus genus monografiä
jätoz (Contributions Supplement aires ä la „Monographie
du genre Populus). Magyar, mit ausführlichem franz. Resüm. (Bot.

Közleni. X, Budapest 1911. p. 23—26 u. [6] — [8], mit 2 Figuren.) — Nach-

träge zu der in „Pflanzengeographie von Europa 1908—1910", Ber. 63, genann-

ten Monographie.

76. Gradmann. Naturschutzgebiete als Hilfsmittel der
Länderkunde. (Heimatschutz XI, 1916, p. 34—40.) — Von zwei ver-

schiedenen Seiten aus wird die Forderung des Naturschutzes regelmässig begrün-

det, von der ästhetischen und von der n a t u r g e s c h i c h 1 1 i c h e n.

Es kommt aber noch ein dritter Standpunkt in Frage, der der Länder-
k u n d e. Die Länderkunde muss danach trachten, die Landschaft auch zu

verstehen, und das ist nur möglich, wenn sie deren Bestandteile in ihrem

Wesen begreift, von einem entwicklungsgeschichtlichen Standpunkt ausgeht.

Der unerlässliche Ausgangspunkt für derartige Untersuchungen ist die vom

Menschen noch unberührte Urlandschaft. Reste der ursprünglichen Land-

schaft, die sicli durch besondere Gunst der Umstände da und dort erhalten

haben, müssen als Schutzgebiete in die Zukunft hinübergerettet werden.

Man wird solche Orte bevorzugen, wo sich wertvolle Typen beisammen finden,

beispielsweise ein Tal mit freiem Flusslauf, an den sich Auenwald und Erlen-

hrucli anschliessen, und etwa am Talgehänge eine Anzahl Quellen, deren Um-
gebung man der Verwilderung überlässt, ein Stück Seeufer mit ver-schiedenen

Ufertypen, Steilufer und Flachstrand und anschliessend ein Wiesenmoor, wo-

möglich mit aufgesetztem Hochmoor und Waldumrahmung. Eine solche Zu-

sammenfassung ganzer Gruppe n von Landschaftstypen sehen wir in den

grossen alpinen Schutzgebieten, dem schweizerischen im Unterengadin wie

dem österreichischen am Grossglockner, bereits verwirklicht. Ähnliches sollte

aucli im Mittelgebirge und im Flachland angestrebt werden.

W. Herter (Berlin-Steglitz.)

77. Graebener, Leopold. Die in Deutschland winter harten
Juglandaceen. (Mitt. D. Dendrolog. Ges. 1911, p. 186—219, mit etwa

20 Abb. u. 4 Karten.)

78. Graebner, Paul. V e g e t a t i o n s s c h i 1 d e r u n g e n. Eine
Einführung in die Lebensverhältnisse der Pflanzen-
vereine, namentlich in die morphologischen und bluten-
biologischen Anpassungen. Band XII der Naturw. Schülerbibl. von

Dr. Bastian S c h m i d. Verlag B. G. Teubner, Leipzig 1912, IV + 184 pp.,

mit 40 Abb. — Behandelt Wälder, sonnige Hügel, Äcker und Wegränder,

Wasser und Ufer, Wiesen und Wiesenmoore. T f f

.
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79. Graebiier, Paul. Die E ii t w i c Iv 1 u n g der d e u t s c li e u

Flora. Leipzig, R. Voigtländer 1912, 148 pp., 37 Abb. u. Karten. — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 308—309.

80. Gramberg, E. W i 1 d g e m ü s e , W i 1 d f r ü c h t e , W i 1 d t e e. An-

weisung zu saehgemässer Behandlung und Verwertung und Anleitung zum Be-

stimmen der wichtigsten hierher gehörigen Gewächse. Verlag Quelle & Meyer,.

Leipzig 1912, 76 pp., mit 24 Zeichnungen.

81. Hagens, H. B. Geographische Studien über die flo-
ristischen Beziehungen des mediterranen und orientali-
schen Gebietes zu Afrika, Asien und Amerika. Teil I. (Mitt.

d. Geogr. Ges. in München IX, 1914, p. 111—222.) — Verf. behandelt die

Beziehungen der Mediterranflora und der makaronesischen Flora zu der des

südlich der grossen nordafrikanischen Wüste gelegenen äthiopischen Kon-

tinents. Er verwirft die von Christ geäusserte Ansicht, dass die afrika-

nische Wald- und Savannenflora erst nach der afrikanischen Xerophytenflora

eingewandert wäre. — Siehe auch Ref. in Engl. Bot. .Jahrb. LH, Lit.-Ber. p. 3—4.

82. HagstrÖm, J. 0. Critical researches on the Potamogetons.

(Kungl. Svenska Velenskapsakad. Handlingar 55, Nr. 5, 1916, 281 pp., 119 Tsxt-

figuren.) — Monographie der Gattung Potamogeton, die vom Verf. unter ein-

gehender Berücksichtigung der morphologischen, anatomischen und bio-

logischen Verhältnisse in 26 Gruppen geteilt wird. — Siehe „Morphologie und

Systematik der Phanerogamen 1916".

83. Haudermg. B a u m n a m e n in deutschen r t s b e z e i c h -

11 u n g e n als Naturdenkmäler. (Mitt. D. Dendrolog. Ges. XXIV, 1915,

p. 153—156.) — Die Angaben des Verf.s beziehen sich hauptsächlich auf Orts-

namen aus der Lausitz sowie auf solche aus der Gegend der Fulda und Lahn.

84. Haiisrath, H. Pflanzengeographische Wandlungen
der deutschen Landschaft. Berlin-Leipzig (B. G. Teubner) in

„Wissenschaft und Hypothese" XIII, 1911, 274 pp. — Verf. schildert den ur-

sprünglichen Zustand der deutschen Landschaft und die Veränderungen, die sie

im Laufe der Zeit bis zur Gegenwart durchgemacht hat. Da innerhalb unserer

geologischen Epoche menschliche Eingriffe und Einflüsse von grösserer Be-

deutung für die Entwicklung der Vegetation gewesen sind als natürliche Fak-

toren, wie Klimaschwankungen usw., nimmt die Darstellung der durch den

Menschen herbeigeführten Wandlungen den grössten Raum ein.

85. Hausrath, H. D e r d e u t s c h e W a 1 d. 2. Aufl., Aus Natur und

Geisteswelt Nr. 1.53, Leipzig (B. G. Teubner) 1916, 16°, 108 pp., 15 Abb.,

1 Karte. — In populärer Darstellung werden behandelt: Die Waldfläche und
ihre Veränderungen. — Die Holzarten des deutschen Waldes. — Die Wald-
formen. — Die geschichtliche Entwicklung des Waldeigentums. — Die volks-

wirtschaftliche Bedeutung der Walderträgnisse und der Waldarbeit. — Der
indirekte Nutzen des Waldes. — Zur Pflege der AValdesschönheit.

86. Hayek, A. v. Die Pflanzendecke Ö s t e r r e i c h - U n g a r n s.

Auf Grund fremder und eigener Forschungen geschildert.
Leipzig und Wien (Fr. Deuticke) 1914, gr. 8°, 2 Bände, mit vielen Figuren
und photographischen Vegetationsbildern. — Verf. will nicht eine analytische

Flora, sondern eine Sciiilderung der Vegetation Österreich-Ungarns in ihrer

Abhängigkeit von Klima und Boden geben. Es werden dabei folgende geo-

graphische Bezirke unterschieden: 1. Sudetenländer. 2. Galizien und Buko-
wina ohne Karpathen. .3. Karpathen. 4. Ungarisches Tiefland. 5. West-
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ungarisches Bergland. 6. Alpen. 7. Nordkroatien und Slawonien. 8. Karst-

länder. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIX, p. 179—181, 303—307, 361—361.

87. Hegi. Gustav und Dunzinger, Gustav. Illustrierte Flora
von Mitteleuropa. Mit besonderer Berücksichtigung von
Deutschland, Österreich und der Schweiz. Zum Gebrauch
in den Schulen und zum Selbstunterricht. München, Verlag von

J. F. Lehmann, 4°, Band III, 606 pp.; Band VI, 1, 544 pp. — Von diesem wich-

tigen Werke erschienen weiter die Fortsetzung der ersten Familien der Diko-

tylen bis zu den Ranunculaeeen einschliesslich sowie die zweite Hälfte der

Sympetalen, die Caprifoliaceen, Rubiaceen, Dipsacaceen, Campanulaceen und
Compositen. Die Ausstattung ist ebenso vorzüglich wie in den bereits erschie-

nenen Bänden. — Siehe auch „Pflanzengeographie von Europa 1906", Ber. 46:

1907, Ber. 53 und 1908—1910, Ber. 82.

88. Hemberg, E. A f v e n b o k e n (Carpinus betulus), dess utbred-
n i n g i Europa och s p r i d n i i\ g s b i o 1 o g i. (Skogsvärdsför. Tidskr. XI,

1913, p. 334—3.56, 3 Textfig.)

89. Hermann, F, Flora von D e u t s c h 1 a n d und F e n n o -

Skandinavien, sowie von Island und Spitzbergen. Leipzig,

Th. O. Weigel, 1912, 8°, .524 pp. — Die Flora umfasst ausser Island, Spitz-

bergen und der Bärenhalbinsel die ganze skandinavische Halbinsel, Finnland

und den anstossenden Teil Russlands östlich bis etwa zum Onegatale und zum
Onegasee; dann von Russland das Gebiet der Ostseeflüsse und die ganze Pro-

vinz Nowgorod; Galizien östlich bis zum Sangebiete, Böhmen, die Alpenländer,

soweit ihre Gewässer dem Inn und Rhein zuströmen, das Deutsche Reich,

Holland, Belgien und Dänemark; endlich das französische Mosel- und Maas-

gebiet. Die Grenzen bilden also im Osten etwa die Onega und Weichsel mit

ihren Nebenflüssen, im Süden das Quellgelände von Bug, San, Weichsel, Oder

und Elbe sowie das Gebiet des Inns, im W^esten das Rhein- und Maasgebiet und

die norwegische Westküste. Beschrieben sind die wilden Gefässpflanzen sowie

die in grösseren Gebietsteilen eingebürgerten und verbreiteten Aekerunkräuter.

Berücksichtigt sind nur die Arten, und zwar in ziemlich weitem Artbegriff, da-

gegen keine Unterarten, Varietäten und Formen. Voii Rubus und Hieracium

sind überhaupt nur die wichtigsten Arten aufgenommen. Ausser den wissen-

schaftlichen Artnamen sind auch einige deutsche, schwedische, norwegische

und isländische Bezeichnungen genannt. Die Höhenangaben sind meist recht

allgemein gehalten. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 440.

90. Hock, F. P f 1 a n z e n b e z i r k e des Deutschen Reiches,
ihre Kennzeichnung durch Arten, welche einzelnen oder
wenigen von ihnen im Vergleich zum übrigen Reichsgebiet
eigentümlich sind. (Verhandi. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LH, 1911,

p. 39—85.) — Verf. unterscheidet im Gebiet des Deutschen Reiches folgende

Florenbezirke: bayrischer Alpenbezirk; Alpenvorlandsbezirk; oberrheinischer

Bezirk; Schiefergebirgsbezirk; mitteldeutscher (hercynischer) Bezirk; sudeti-

scher Bezirk, einschliesslich Oberschlesien; binnenländischer Tieflandsbezirk,

Tiefland von Mittel- und Niederschlesien, Saclisen, Brandenburg und Posen; Ost-

preussen; westbaltischer Bezirk; friesisch-niedersächsischer Bezirk, Nordsee-

länder.

91. Höek, F. Unsere F r ü h 1 i n g s p f 1 a n z e n. Anleitung zur Be-

obachtung und zum Sammeln unserer Frühjalirsgewächse. Für jüngere und
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mittlere Schüler. Verlag B. G. Teuhner, Leipzig 1912, VI + 180 pp., mit

76 Textabbildungen. — Siehe „Morphologie und Systematik 1912", Ber. 46.

92. Hock, F. Verbreitung der reich sdeutschen Einkeim-
blättler, Monocotyledonae. (Beih. Bot. Ctrbl., 2. Abt., XXXII, 1914, p. 17

bis 70.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 139—140.

93. Hock, F. Ergänzungen zu meinen Arbeiten über An-
kömmlinge in der Pflanzenwelt Mitteleuropas. (Beih. Bot.

Ctrbl. XXXII, 2. Abt., 1, 1914, p. 71—110.) — Als Gesamtergebnis verschie-

dener Arbeiten über mitteleuropäische Adventivpflanzen stellt Verf. fest, dass

durchschnittlich in jedem Jahr etwa 20 Arten neu eingeschleppt werden. Die

darunter am stärksten vertretenen Gattungen sind, nach ihrer Häufigkeit ge-

ordnet: Amarantus, Centaurea, Panicum, Trifolium, Silene, Chrysanthemum,

Linaria, Aster, Trigonella, Medicago, Helianthus. Euphorbia, Chenopodium und

Solanum. Die in Deutschland vorkommenden Amarantus-AxXeu sind wohl

sämtlich nicht spontan, sondern eingeschleppt.

94. Höfker, Hinrich. Ligustrum vulgare und seine Varietäten.
(Mitt. D. Dendrolog. Ges. 1911, p. 219—226.)

95. Hofmann. Systematik und Geographie der Gattung
Rumex. (Mitt. d. Bayer. Bot. Ges. zur Erforschung der heimischen Flora II,

Nr. 22, München 1912, p. 410.) — Kurzer Vortragsauszug.

96. Hruby, Joh. L e Genre Arum. Apergu systematique
avec considerations speciales sur les relations phylo-
genetiques des form es. (Bull. Soc. Bot. Geneve, II. ser., vol. IV,

Geneve 1912, p. 113—160, 6 Textfiguren.) N. A.

Gibt auch genaue Verbreitungsangaben. In Europa vorkommende

Arten: Arum maculatum MilL, A. italicum. Mill., A. Nickelii Schott, A. Byzan-

tinum Blume, A. nigrum Schott, A. Orientale M. B., A. albispathum Steven,

A. creticum Boiss. et Heldr., A. Wettsteinii Hruby nov. spec, A. Dioscoridis

Sibth. et Smith (auf den Sporaden fraglich), A. pictum L. fil. Tff.

97. Hryniewiecki, B. AVschodnia graniea buka w Europie.
(Kosmos XXXV, 1911, p. 225—242, 1 Karte.) — Verf. stellt die östliche Ver-

breitungsgrenze der Buche in Europa fest und kommt zu dem Ergebnis, dass

dieselbe von früheren Autoren, wie De Candolle, Drude und Koppen,
besonders in Polen meist viel zu weit nach Osten verlegt wurde. Die Buche

fehlt in Ostpolen in den Gouvernements von Siedice, Warschau, Lomscha und

Suwaiki vollständig und kommt im Gouvernement Plotzk nur in den beiden

westlichsten Kreisen Rygin und Lipno vor. Auch in Südpolen fehlt sie in der

Ebene völlig und tritt nur an der polnischen "Westgrenze auf dem schlesisch-

polnischen Landrücken, sowie auf den Lubliner Höhen auf. In Bessarabien

geht die Verbreitungsgrenze am Prut entlang, um dann nach Osten umzubiegen

und nun in der bekannten Weise weiterzuverlaufen.

98. Illick, J. S. American trees in German forests. (Amer.

Forestry XXI, 1915, p. 922—927.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 110.

99. Israel, W. Über das vermutliche Alter der Eibe.
(Taxus baccata L.) (LIII. u. LIV. Jahresb. Ges. Freund. Naturw. Gera 1910

bis 1911 [1912], p. 110—117.) — Siehe „Systematik".

100. Jacobi, H. B. Die Verdrängung der Laubwälder
durch die Nadelwälder in Deutschland. Tübingen 1912, 8°,

187 pp. — Die Verdrängung der Laubwälder in Deutschland durch Nadelwälder
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ist weniger auf natürliche, als auf wirtschaftliche Ursachen zurückzuführen,,

einmal auf absichtliche Bevorzugung des Nadelwaldes gegenüber dem Laubwald
bei Neuaufforstungen und weiter auf mittelbare Beeinflussung durch Boden-

entwässerungen und andere Massnahmen. — Siehe aucli Ref. im Bot. CtrbL

CXXIII, p. 44—45.

101. Janchen, Erwin. Die europäischen Gattungen der
Farn- und B 1 ü t e n p f 1 a n z e n nach dem W e 1 1 s t e i n s c h e n
System geordnet. 2. verbesserte Auflage, Verlag Fr. Deuticke, Leipzig

und Wien 1913, 60 pp. — Neuauflage der schon in „Fflanzengeographie von
Europa 1908", Ber. 94 genannten Arbeit. „Die Broschüre will ein vollstän-

diges und nach einem moderneu System geordnetes Verzeichnis jener Gattungen

von Gefässpflanzen bieten, die in E u r o p a durch ursprünglich wildwachsende

oder gänzlich eingebürgerte Arten vertreten sind." Die Anordnung der Familien

ist nach K. v. W e 1 1 s t e i n „Handbuch der systematischen Botanik" (2. Aufl.

1911), die der Gattungen, von wenigen Ausnahmen abgesehen, teils nach diesem

Werke, vorwiegend aber nach D a 1 1 a T o r r e et Harms „Genera Siphono-

gamarum" getroffen. Auch die Umgrenzung der Gattungen folgt im all-

gemeinen dem letztgenannten Werke. Der vielfach schwankenden Nomenklatur,

die hier den neueren internationalen Beschlüssen angepasst ist, wird durch An-
führung der wichtigeren Synonyme und Untergattungen Rechnung getragen,

wobei insbesondere auf N y m a u s „Conspectus Florae Europaeae" Rücksicht

genommen wurde. Die Abgrenzung des Gebietes gegen Asien ist so vor-

genommen, dass die in S. K o r s h i n s k y „Tentamen florae Rossiae orientalis"

(1898) und in W. J. Lipsky „Flora Caucasa" (1899) berücksichtigten

Gegenden noch mit einbezogen werden. Gegenüber der ersten Auflage von 1908

weist die vorliegende zahlreiche Änderungen und Verbesserungen auf. T f f

.

102. Janchen, E. Zur B e n e n n u ng der europäischen Farne.
(Mitt. d. Naturw. Ver. a. d. Univ. Wien X, 1912, p. 113—114.)

103. Javorka, S. A Carduus candicans W. et K. es hazai rokonai.
[Über C. candicans und seine u n g a r 1 ä n d i s c h e n Verwandten.]
(Bot. Közlem. XIII, 1914, p. 20—24 [13] — [16].) — C. candicans ist ein Glied

einer im östlichen Europa vorkommenden Artengruppe, welches in Ungarn, auf

der Balkanhalbinsel und in weniger typischen Formen auch in Mazedonien

und Albanien vorkommt. Das westlichste Glied dieser Artengruppe ist C. cylin-

dricus, der, von Istrien ausgehend, am östlichen Adriaufer bis nach Albanien

vorkommt. Eine mittlere Verbreitung besitzt C. collinus, der im mittleren, nord-

östlichen und nördlichen Ungarn zu finden ist.

104. Junge. P. Veronica aquatica Beruh, im Gebiete der Unter-
elbe und Schleswig-Holstein. (Verhandl. Bot. Ver. Prov. Branden-

burg LIII, 1911, p. 42—49, 1 Kartenskizze.) — Veronica aquatica ist erst seit

wenigen Jahren im Gebiet der Unterelbe und überhaupt im nordwestlichen

Deutschland nachgewiesen. Wie Verf. feststellt, findet sie sich im unteren Elbe-

gebiet von den Vierlanden und der Winser Marsch abwärts bis zum Unterlauf

der Oste auf Aussendeichsland an der Elbe und binnendeichs in ihrer Nähe zer-

streut oder an einzelnen Stellen auch in grosser Menge. Ihr Vorkommen in

Schleswig-Holstein ist nur unvollständig bekannt; angegeben wird sie von Kiel,

Hadersleben, Süderdithmarschen, Rendsburg, Oldenburg i. H. und Stormarn.

105. Junge, F. Die Gramineen Schleswig-Holsteins ein-

schliesslich des Gebietes der freien und Hansestädte
Hamburg und Lübeck und des Fürstentums Lübeck. (3. Beih^
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Jahrb. Hamburg, wissensch. Anst. XXX [1912], 1913, p. 101—330, 2 Karten-

skizzen.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 101—104.

106. Keller, R. Beiträge zur Kenntnis der Verbreitung
mittel-europäischer Rosen formen. ( Mitt. Naturw. Ges. Winter-

thur IX, 1912.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 438—440.

107. Kirchner, Oskar von; Loew, Ernst und Schroeter, Carl. Leben --

gescliiclite der Blüten pflanzen Mitteleuropas. Spezielle
Ökologie der Blütenpflanzen Deutschlands, Österreichs
und der Schweiz. Verlag Eugen Ubner, Stuttgart, Lief. 12—13 (1911),

15—16 (1912), 17—18 (1913), 19—21 (1914). — Siehe „Pflanzengeographie

von Europa 1907", Ber. 69 und 1908—1910, Ber. 96. — Die inzwischen erschie-

nenen Lieferungen enthalten die Bearbeitung eines grossen Teiles der Grami-

neen, der Juncaceen, Liliaceen, Dioscoreaceen sowüe der Cupuliferen; ausser

den Herausgebern sind noch verschiedene andere Autoren beteiligt, so G r a e b -

ner, Buesgen, Fank hauser u. a.

108. Klein, Ludwig. Unsere Waldblumen und Farn-
g e w ä c h s e. Band V der Sammlung naturw. Taschenbücher. Heidelberg

(Verlag von Carl Winters Universitätsbuchhandlung), 1912, 207 pp., 100 färb.

Tai
109. Klein, Ludwig. Unsere Wiesenpflanzen. Band VI der

Sammlung naturw. Taschenbücher. Heidelberg (Verlag von Carl Winters Uni-

versitätsbuchhandlung), 1913, 209 pp., 100 färb. Taf.

110. Klein, Ludwig. Unsere Unkräuter. Band VII der Sammlung
naturw. Taschenbücher. Heidelberg (Verlag von Carl Winters Universitäts-

buchhandlung), 1913, 127 pp., 100 färb. Taf.

111. Klein, E. J. Eigentümliche Übereinstimmung von
luxemburgischen und südfranzösischen Pflanzennamen.
(Monatsber. Ges. Luxemburg. Naturfreunde, N. Ser. VII, 1913, p. 45—48, 51

Ms 58, 75—80.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 457.

112. Kleine, R. Centaurea solstüialis L., ein mediteraner Gast
in unserer Flora im Trockenheitsjahr 1911. (Deutsch. Bot.

Monatssehr. 1912, p. 87—96, illustr.)

113. Kneucker, Andreas. Bemerkungen zu den „C a r i c e s

«xsiccatae". (Allg. Bot. Zeitschr., Jahrg. XVII, Nr. 7/8, Karlsruhe 1911,

p. 118—121.) — LT. a. auch eine Anzahl mitteleuropäischer Careic-Formen.

114. Kneucker, A. D i e e c h t e Stupa Neesiana T r i n. et R u p r. in
Europa. (Allgem. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 155.) — Die typische Stupa

Neesiana, die aus Argentinien eingeschleppt ist, kommt bei Bordighera seit

mehreren Jahren in Mengen vor.

115. Kneucker, A. N o c hm a 1 s Stupa Neesiana T r i n. et R u p r.

(Allgem. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 171.) — Stupa Neesiana war von S p e -

g a z z i n i mit St. setigera Presl vereinigt worden, wobei der letztere Name die

Priorität hatte; Verf. glaubt aber doch ebenso wie Ha ekel, beide Arten nicht

identifizieren zu dürfen.

116. Kmith, Richard. Geraniaceae. 53. Heft (IV. 129) von „Das
Pflanzenreich", herausgegeben von A. Engler. Verlag von W. Engehnann,
Leipzig 1911, 640 pp., 427 Einzelbilder in 80 Figuren. — Von den 5 Gruppen
der Geraniaceae fehlen drei, die Dirachmeae, die Wendtieae und die Vivianeae

in Europa vollständig; von den Geranieae sind Erodlum sowie Geranium zai-

mal im Mediterrangebiet stark vertreten; von den Btebersteinieae mit der ein-
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zigen Gattung Biebersteinia greift nur eine Art von Kleinasien nach Griechen-

land herüber.

117. Koelsch, A. D e r b 1 ü h e n d e S e e. Stuttgart, Francksche Ver-

lagsbuchhandlung, 1913, 8°, 96 pp., ilkistr. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI,
p. 267.

118. Krause, E. H. L. Die wilden Stiefmütterchen der
deutschen F 1 o r a. Naturw. Wochenschr., N. F. X, 1911, p. 571—573,

2 Textfig.) — Kurze, populäre Schilderung der Verwandtschaftsverhältnisse

und der Verbreitung der deutschen Viola-Arten und Formen.

119. Krause, E, H. L. P f 1 a n z e n g e o g r a p h i s c h e Bemerkun-
gen zur Karte des Deutschen Reiches in 1:10000 0. (Peter-

manns Mitt. aus Perthes' Geogr. Anst. LX, 1914, p. 72—73, 5 Fig.) — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. 129, 1915, p. 262.

120. Krause, K. U n s e r e w i 1 d w a c h s e n d e n K ü c h e n p f 1 a n z e n.

Berlin, Deutsche Landbuchhandlung, 1915, 78 pp., illustr. — Beschreibungen

und Verbreitungsangaben der in Deutschland wildwachsenden, zur menschlichen

Ernährung geeigneten Pflanzen.

121. Kronfeld, Ernst Moritz. Das E d e 1 w e i s s. Wien 1910, 84 pp.,

mit 10 Abb. — Bringt auch Vei'breitungsangaben.

122. Krüger, E. Die M e 1 i o r i e r u n g der Moore in P r e u s s e n.

ihre Technik und ihr Einfluss auf die Wasserverhältnisse.
(Beitr. Naturdenkmalpfl. V, Berlin 1916. p. 120—129.) — „Von Gottes strafen-

der Hand sind sie aufgebaut, ein Fluch für die Einwohner des Landes", so

kennzeiclmete der holländische Pfarrer P i c k a r d t von C o e v o e r d e n noch

vor 200 Jahren die Moore. Etwa 4 Prozent der Gesamtfläche Deutschlands

entfällt auf die Moore, je die Hälfte Hoch- und Grünlandsmoor, wovon erst

gegen 10 Prozent völlig kultiviert sein sollen. Schon lange vor der Predigt des

oben genannten Pfarrers hatte man es unternommen, den Fluch vom Moore zu

nehmen und es technisch zur Torferzeugung oder landwirtschaftlich zu nutzen.

Nach einer Urkunde aus dem Jahre 1583 soll die Brandkultur schon von alters

her geübt worden sein und die Fehnkultur zur Torfgewinnung war ebenfalls

schon im 16. Jahrhundert bekannt. Beide Verfahren betreffen nur die Hoch-
moore. Bezüglich der Kultivierung der G r ü n 1 a n d m o o r e war es in

Preussen Friedrich der Grosse, der 250 000 ha Grünlandmoor der landwirt-

schaftlichen Kultur erschloss und damit nach seinen eigenen Worten eine neue

Provinz im Frieden erwarb. — Verf. schildert die einzelnen Verfahren der

Moormeliorierung. Eine Entwässerung muß jeder Kultur voraufgehen.

Beim Hochmoor unterscheidet man sodann Brenn-, Fehn- und deutsche Hoch-

moorkultur, beim Grünlandmoor unbesandete und besandete Kulturen. — Verf.

hält es für nützlich, der Nachwelt dauernd vor Augen zu führen, wie das

„Jetzt" aus dem „Einst" entstanden ist. Es wäre daher mit Freuden zu be-

grüssen, wenn einige Moore von verschiedener Art dauernd im Urzustände er-

halten blieben. W. Herter (Berlin-Steglitz).

123. Kuckuck, P. Der S t r a n d w a n d e r e r. Die wichtigsten
Strandpflanzen, Meeresalgen und Seetiere der Nord- und
Ostsee. Zweite Auflage mit 24 farbigen Tafeln. München (J. F. Lehmann),

1913. — Die zweite Auflage dieses vorwiegend für Laien bestimmten Büchleins

unterscheidet sich weder im Text noch in den Abbildungen von der ersten Auf-

lage. Die ausgezeichnete Ausführung der Tafeln ist die gleiche geblieben, so
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dass das Werk auch weiterhin allen Naturfreunden, die unsere Meeresküsten

besuchen, ein willkommener Führer sein wird.

124. Kükenthal, Georg. Carex umbellata M e i n s h a u s e n. (Bull.

Acad. Geogr. Bot., 20e annee [4e ser.], Nr. 257—258, Le Maus 1911, p. 73—74.)

N. A.

Im Anschluss an einen Fund von Carex depressa Link var. subumbellata

(Meinsh.) Kük. in Sachalin werden über die Verbreitung der Formen dieser

Art auch in Europa Angaben gemacht. Nach einer Notiz auf p. 140 des-

selben Jahrganges muss der Titel in Carex subumbellata umgeändert werden.

Tf f.

125. Kusnezow, N. J. Die Gattung Lycopsis L. und die Gf e -

schichte ihrer Entwicklung. (Trav. Mus. Bot. Acad. Imp. Sei.

St. Petersbourg VIII, 1911, p. 83—120, 2 Taf.) (Russisch.)

126. Lämmermayr, L. U n s e r W a 1 d. E i n K a p i t e i d e n k e n d e r

N a t u r b e t r a c h t u n g im Rahmen der vier Jahreszeiten.
Thomas' Volksbücher, Nr. 98—101. Herausgeber Prof. Dr. Bastian Schmid.

Leipzig (Theod. Thomas) 1913, 16°, 180 pp., 71 Textfig. — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXVI, p. 187.

127. Lehbert, Rudolf. Calamagrostis purpurea T r i n i u s und ihre
Beziehungen zu Arundo Langsdorffii Link, Calamagrostis Langsdorffii

T r i n. und Calamagrostis elata B 1 y 1 1. Versuch, den bedrohten Namei>

„Calamagrostis purpurea Trin." vor dem Untergang zu schützen. (Mitt. Thür.

Bot. Ver., N. F. XXVIII, Weimar 1911, p. 1—36, mit 4 Figurentafeln.) —
Calamagrostis purpurea Trin. kann als nordische Parallelform der (süd-) west-

europäischen C. villosa Mutel aufgefasst werden. Sie kommt häufig in Skan-
dinavien, Dänemark, Finnland, Ingermanland, Estland
vor und geht bis ins Gebiet des Amur. — Siehe im übrigen „Morphologie

und Systematik der Siphonogamen". T f f

.

128. Leveille, H. Que penser du Carex umbrosa Host. (Bull. Acad.

Geogr. Bot., 20e annee [4e ser.], Nr. 260, Le Mans 1911, p. 141—149.) — Im
Anschluß an einen Fund von Carex caryophyUea Latour var. umbrosaeformis

Fleischer {~C. umbrosa Koch, non Host) im Departement Mayenne wird

die systematische Stellung von C. umbrosa Host erörtert. Sie wird als eine

eigene, wenn auch nicht ganz sichere Art beibehalten. T f f

.

129. Leveille, H. Les Circaea. (Bull. Geogr. Bot. XXII, 1912, p. 217

bis 224.) — Verf. empfiehlt die Zusammenfassung verschiedener Arten; als

einzige europäische Art wird C. lutetiana beibehalten. — Siehe Ref. im Bot.

Gtrbl. CXXII, p. 122.

130. Leveille, H. Les Epilobes hybrides de l'Europe.
(Le Monde d. Plantes, Nr. 101, 1916, p. 21—22.)

131. Lindman, C. A. M. Zannichellia repens B o e n n. in N o r d -

e u r o p a. (Bot. Notiser 1915, p. 141—148, 3 Fig.) — Zannichellia repens, oft

fälschlich als Z. polycarpa bezeichnet, wächst in Skandinavien an allen Küsten

von Schweden und Norwegen, sowie in einigen Binnengewässern, z. B. im

Wänernsee und bei Upsala. In Dänemark ist die Pflanze ebenfalls nicht

selten, tritt auch an den finnischen Küsten auf und kommt auch noch bei

Kronstadt vor. Ferner wird sie noch angegeben von Schleswig-Holstein, Ham-
burg, Danzig, Frankreich, Neapel, Altai, Mongolei, Ägypten, Kanada und Ne-

braska. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 477.
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132. Lopriore, G. Sulla d i ö t r i b u z 1 o n e g e o g r a f i c a d i a 1
-

cune specie di Ainaranlus. (Atli d. Soc. dei Natur, di Modena: ser V,

vol. 1, Modena 1914, p. 121—129.) — Die von Uliue und Bray (1894) ein-

geleitete und von Standley (1914) wieder aufgenommene Revision der

Amarantus-Arten müsste auf Grund biologischer Momente weiter ausgeführt

werden. Die in Europa artenreichste Gattung Amarantus ist stark verbreitet

vermöge ihres ausgebildeten Evolutionsgrades. Teilweise mit Ruderalpflanzen

eingewandert, teilweise durch Kulturen verwildert, erreichen die Arten dieser

Gattung die höchsten Breitegrade in Europa, sowie in Amerika; es wäre fest-

zustellen, wie bei manchen Arten ein so ausgesprochener Endemismus vorwaltet,

dass sie, ungeachtet ihrer fachorganisierten Verbreitungsmittel, auf Inseln oder

auf sehr begrenzten Wohnstätten vorkommen. Diesen Verhältnissen müsste

man nachgehen, bevor jede Spur der ursprünglichen Heimat der Arten verwischt

werde. — Im besonderen bespricht Verf. die für Nordamerika neuen Arten

A. Watsoni, A. myriantus Standl. und die in Italien gefundene Art A. acuti-

lobus U. et B. — Daran anknüpfend, betrachtet Verf. die in Amerika und

Afrika vorkommenden Arten, je nachdem sie Steppen- oder Savannenbewohner

sind.* Aus ihnen entwickeln sich die kletternden bzw. die litoralen kriechenden

Arten, welche letzteren einen hydrophilen Charakter gegenüber jenen xero-

philen annehmen. S o 1 1 a.

133. Marret, Leon. 1 c o n e s F 1 o r a e A 1 p i n a e P 1 a n t a r u ra.

Collaboratores : Degen, Arpäd von; Hayek, August von; Osten-
fei d , C. H. 1. Serie, Lieferung 1—5. Verlag E. Orlhac, Paris 1911.

100 phototyp. Tafeln, 106 Blätter mit Text und Verbreitungskarten. — Das

Werk ist bestimmt, ein phototypisches Herbar aller Pflanzen zu werden, die

in den alpinen Regionen der verschiedenen Hochgebirge beheimatet sind. Jede

Art wird in den typischen Formen, in denen sie an den verschiedenen Stand-

orten ihres Verbreitungsareals vorkommt, auf einer oder mehreren Tafeln dar-

gestellt, z. T. auch mit vergrösserten Details. Der Text erläutert die Standorte

und gibt die geographische Verbreitung auf schematischen Karten wieder. Die

Ausstattung des Werkes ist vorzüglich. Jede Lieferung enthält 20 Tafeln und

die zugehörigen Textblätter in deutscher, englischer oder französischer Aus-

gabe. — Die erste Serie, Lieferung 1—5, bringt 68 Arten in systematischer An-

ordnung fortlaufend numeriert, aber mit Lücken, die später ausgefüllt werden

sollen: 1. Clematis alpina Mill., 2. Thalictrum alpinum L., 3. Anemone alpinah.,

4. A. haldensis S., 5. A. Halleri AU., 6. A. narcissiflora L., 7. A. vernalis L.,

8. CaUianthemum anemonoides Schott, 9. C. coriandrifoHum Rchb., Id. C. Ker-

nerianum Freyn, 11. Ficaria peloponnesiaca Nym., 12. Ranunculus cupreus

Boiss. et Heldr., 14. R. hybridus Bir., 14b. R. brevifolius Ten., 15. R. Thora L.,

16. R. acetosellaefolius Boiss., 17. R. alpestris L., 17b. R. Traunfetteri Hpe.,

18. R. amplexicaidis L., 19. R. angustifoUus DC, 19b. R. alismoides Bory, 20. R.

bilobus Bert., 21. R. crenatus W. K., 21b. R. magellensis Ten., 22. R. glacialis

L., 23. R. parnassifolius L., 24. jB. pyrenaeus L., 25. R. Seguieri Vill., 26. R. ab-

normis Cut., 27. R. demissus DC, 29. R. Marschlinsii Steud., 30. R. montanus

Willd., 31. R. nivalis L., 32. R. pygmaeus Whlb., 40. Pupaver alpininji L.,

41. P. aurantiacum Loisel., 42. P. nudicaule L. 44. Corydalis rutuefulia DC,

47. Arabis serpyllifoUa Vill., 48. A. alpina L., 49. A. bellidifolia L., 50. A. cau-

casica Willd., 51. A. coerulea Hke., 52. A. pumila Jacq., 54. A. bryoides Boiss.,

56. Cardaminopsis neglecta (Schult ) Hayek, 57. Cardamine alpina W., 58. C.

bellidifolia, 59. C. resedifolia L., 60. C. carnosa W. et K., 61. Mulcolmia bicolor
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B. R., Q5. Descurainia pinnatifida {BC.) Rayek, GQ. Broya alpina Stevnh. et Hpe.,

68. Auhrietia Columnae Guss., 70. A. intermedia H. 0., 72. Kernera alpina
Tausch, 73. K. saxatilis Echb., 73b. K. Boissieri Reut., 75. Draba aizoides L.,

76. D. Aizoon Wahlb., 77. D. athoa Boiss., 78. D. cretica Boips. et Held., 79. D.
hispanica Boiss., 80. D. Hoppeana Rchb., 81. longirostra Seh. Nym.,
83. D. parnassia Boiss. et Held., 84. D. Saiiteri Hpe. 85. D. alpina L. —
Neben der systematischen Numerierung gehen noch zwei andere selbständig
her. Eine zweite nach dem geographischen Gebiet: I. Alpen (hierher zählen
von den oben genannten Arten die Nummern: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 14, 15,

17, 17b, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 30, 32, 40, 41, 47, 48, 49, 51, 52, 56, 57, 59, 65!

66, 72, 73, 75, 80, 84) ;
IL P y r e n ä e n und Z e n t r a 1 f r a n k r e i c h (18, 19)

:

III. Süd europäische Hochgebirge [Spanien, Korsika,
Italien, Balkan] (11, 12, 14b, 16, 19b, 21b, 26, 27, 29, 44, 50, 54, 60, 61,

68, 70, 73b, 77, 78, 79, 81, 83) ; IV. Osteuropäische Hochgebirge
[Sudeten, Karpathen, T r a n s sy 1 v a n i e n ] (7C) : V. Skandi-
navische Alpen (31, 42, 58, 85). Eine dritte nach dem geographischen
Element, dem die Arten angehören: a) Alpenelement (66); b) Östliches
Alpenelement (8, 84); c) Südöstliches Alpenelement (10, 20, 72); d) Alpin-
Zentraleuropäisches Element (4, 5, 9, 15, 17, .23, 24, 25, 30, 40, 41, 47, 49, 51,

52, 56, 57, 59, 65, 73, 75, 80) ; e) Alpin-Östlich-Zentraleuropäisches E. (14, 17b,

21); f) Alpin-Nordeuropäisches E. (7): g) Alpin-Amerikanisches E. (3);
h) Alpin-Altaisches E. (1); i) Alpin-Arktisches E. (22, 32, 48); k) Alpin-
Arktisch-Altaisches E. (2, 6); 1) Südeuropäisches E. (27); m) Westlich-Süd-
europäisches E. (16, 19b, 26, 29, 73b, 79); n) Östlich-Südeuropäisches E. (11,

12, 14b, 21b, 44, 50, 54, 60, 61, 68, 70, 77, 78, 81, 83); o) Artisch-Skandi-
navisches E. (31) ; p) Arktisch-Altaisch-Skandinavisches E. (42, 58, 85) ; q) Ost-
europäisches E. (76). — Tafeln und Text können nach jeder dieser Nume-
rierungen geordnet werden. Besprechungen im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 510. —
Le Monde des plantes, Nr. 7071, Le Maus 1911, p. 22; Nr. 73, 1911, p. 41. T f f.

134. Marret, Leon; Capitaine, Louis; Farrer, Reginald. Icones
Florae Alpinae P 1 a n t a r u m. Collaboratores: Degen, Ar päd
von; Hayek, August von; Osten fei d, C. H.; Cor re von,
Henri. 2. Serie, Lieferung 6 ff. Verlag E. Orlhac, Paris 1914. 38 photo-
typ. Tafeln, 97 Blätter mit Text, Figuren und Verbreitungskarten. — Fort-
setzung des im vorigen Berichte besprochenen Tafelwerkes unter vermehrter
Redaktion. Es findet von nun an bei den einzelnen Arten auch die gärt-
nerische Verwendbarkeit eine Erörterung. Nur noch französische Ausgabe.
Behandelt werden (die Angaben in den Klammern beziehen sich auf die geo-
graphische Verbreitung [I—V] und die Zugehörigkeit zum geographischen
Element [a—q] nach vorigem Berichte, wobei hinzukommen: b') Westliches
Alpenelement und e') Alpin-Westlich-Zentraleuropäisches Element): 74. Petro-
callis pyrenaica R. Br. (I; d), 125. Viola alpina Jacq. (T; e), 126. V. calcarataL.
(: e'), 127. V. Cenisia L. (I; d), 143. Melandryum apeialum Fzl. (V.; p), 152. Silene
acaulis L. (I: i), 155. S. Pumilio Jacq. (I; b), 157. Saponaria lutea L. (I;b'),
159. Gypsophila repens L. (I; d), 161. Dianthus alpinus L. (I; b), 162 D. callizomis
Seh. Ky. (IV;—), 163. D. glacialis Hke. (I; e), IGQ. D. sieglectus Lois. (I;e'),
170. Cerastium alpinum L. (I; k), 175. Moehringia polygonoides M. K. (I; a),
176. Arenaria pungens (III; m), 185. A. tetraquetra (II; — ), 216. Trifolium
alpinum L. (I; d), 249. Potentilla nivalis Lap. (I; e'), 253. P. nitida L. (I: a),
alpinum L. (I: d), 249. Potentilla nivalis Lop. (I; e'), 253. P. nitida L. (I; a),
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257. P. nivea L. (I; k), 259. Dryas octopetala L. (i; k), 375. Valeriana Celtica

L. (1; a), 377. V. Saliimca All. (I: a), 391. Senecio Doissieri DC. (III: m),
393. S. incanus L. (I; b'), 394. S. leucophyllus DC. (II: — ), 395. S. uniflorus
All. (I; a), 402. Achillea Clavennae L. (I; e), 407. A. oxygloha Sz. (I; e),

416. Artemisia glacialis L. (I; b'), 418. A. nitida Bert. (I; b), 422. A. Nor-
vegica Fr. (V.; o), 424. A. spicata Wulf. (L; d). Tff.

135. Marzell, H. D i e h ö h e r e n P f 1 a n z e 11 u n s e r e r G e w ä s s e r.

Eine gern ein verstand liehe biologische Schilderung. Stutt-

gart (Strecker & Schröder) 1912, 16°, 152 pp., 23 Textfig., 9 Taf. — In der

Einleitung behandelt Verf. in populärer Darstellung Aufbau und Lebensverhält-

nisse der "Wasserpflanzen, um daran die Beschreibung der wichtigsten heimi-

schen Wassergewächse zu schliessen. Es folgen Abschnitte über die Bedeutung
der AVasserpflanzen, über ihre Kultur in Aquarien oder Terrarien sowie Ta-
bellen zu ihrer Bestimmung.

136. Matsson, L. F. R. Ö f v e r s i k t ö f v e r de n r d e u r o p e i s k a

f r m e r n a a f Rosa mollis S m. [Übersicht d e r n o r d e u r p ä i s c h e n

Formen der R. mollis.] Svensk Bot. Tidskr. IX, 19J5, p. 30—72.) — Be-

stimmungsschlüssel, Beschreibungen und Standortsangaben von 123 verschiede-

nen nordeuropäischen Formen der R. mollis; die meisten Formen stammen aus

Schweden; eine grosse Zahl wird vom Verf. neu beschrieben.

137. Mattei, G. E. Un Trifoglio nuovo per 1' E u ro p a. Mlp.

XXIV, Catania 1911, p. 241—257.) — Nach etwas eingehender Besprechung der

Tn/o?mm-Gruppe Anemopeta (Carpoepigea oder Calycomorplntm) und beson-

derer vergleichender Darstellung der Arten T. nidificiim Griseb., T. Oliveri-

anum Sering. und T. pilnlare Boiss., erwähnt Verf. eine auf der Insel T e n s

(Kykladen) von P. Fr. Mirenna im November gesammelte Varietät des

letzteren. Diese für Europas Flora neue Errungenschaft wird als auf Tenos
einheimisch erachtet und vom Verf. T. pilulare Boiss. n. var. T. Mirennea Matt.

benannt. S o 1 1 a.

1.38. Mattfeld. J. Bericht über vine Reise im Meliorie-
rungsgebiete der Regierungsbezirke Stettin und Stade.
(Beitr. Naturdenkmalpfl. V, Berlin 1916, p. 166—171.) — In Pommern sind

es drei Moorarten, die des Schutzes bedürfen: die küstennahen Wiesenmoore, die

Erlenbruchwälder an der unteren Oder und die Hochmoore am Lewin- und

Teufelssee. Auf Usedom und W 1 1 i n ist in den Mooren Cladiiim Mariscus

noch häufig, doch wird es in wenigen .Jahren verschwunden sein. Als Selten-

heit findet sich noch Echinodorus ranunculoides. — In der Provinz Hanno-
"ver nehmen im Regierungsbezirk Stade die Moore zwar 28% der Fläche

ein (davon 95% Hochmoore), doch findet man heute in diesem moorreichsten

Regierungsbezirke Deutschlands kein lebendes Hochmoor mehr. In einem

kleinen Niedermoor fand sich IJtricularia intermedia. Etwa 10 km nördlich der

Bahn Bremen — Hamburg finden Juniperus communis und Vacciniuni

't(?irjimos«jnihreNordgrenze. Am kleinen S i 1 b e r s ee gedeihen zwei ganz verschie-

dene Formationen. Das Westufer wird von lebendem Hochmoor gebildet, das

eine kaum betretbare SphagnumAecke über den See schiebt, bestanden mit

Drosera anglica, Scheuchzeria palustris, Carex limosa u. a., die hier in ihrer

eigentlichen Heimat zu den grössten Seltenheiten geworden sind. Am seichten

Ostufer, das aus reinem Diluvialsande besteht, wachsen Lobelia Dortmanna,

Isoetes lacustris und Litorella juncea. In der Nähe von Geestemünde kommt

Alopecurus bulhosus vor. W. Herter (Berlin-Steglitz).

.53*
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139. Mescliede, F. Die W a s s e r n u s s , Trapa natans L., eine im
Aussterben begriffene Pflanze. (39. Jahresber. d. westfäl. Prov.

Ver. f. Wissensch. u. Kunst 1910/11, 1911, p. 131—137.) — Vergleicii des

früheren und jetzigen Vorkommens von Trapa natans mit der Sclilussfolge-

rung, dass die Pflanze in ihrer Verbreitung mehr und mehr zurückgeht und in

manchen Teilen Europas bald völlig ausgestorben sein wird.

140. Miscenko, P. J. Contributions au Systeme et ä la geo-
graphie botanique de quelques genres des Liliacees.
Tit. IL Lilium et Fritülaria. (Bull. Acad. Imp. Sei. St. Petersboui-g 1911,

p. 395 ff.)

141. Müntz, A, et Laine, E. E t u d e s s u r 1 a f o r m a t i o n des
limons et leur charriage pour les cours d'eau dans les

Alpes et les Pyrenees. (Compt. Rend. Acad. Sei. Paris CLX [1915],

p. 462—467.)

142. Neger, F. W. Die L a u b h ö 1 z e r. K u r z g e f a s s t e Be-
schreibung der in Mitteleuropa einheimischen Bäume und
Sträucher, sowie der wichtigeren in Gärten gezogenen
L a u b h o 1 z p f 1 a n z e n. (Sammlung Göschen n. 718.) Berlin und Leipzig

(G. J. Göschen) 1914, 86 pp., mit 74 Textfig. und 6 Tabellen. — Berücksichtigt

sind vor allem die forstlich wichtigen Gehölze, daneben auch die in Gärten

liäufiger kultivierten Bäume und Sträucher; auch verschiedene in Südeuropa

als Charakterpflanzen vorkommende Arten, wie Olea europaea, Erica arhorea,

^uercus mber u. a. sowie einige als Nutzhölzer wichtige tropische Bäume,,

wie Mahagoni, Cedrela, Eucalyptus usw. werden erwähnt. Einige Tabellen

ermöglichen das Bestimmen nach den Samen, Früchten, Holz usw., doch sind

hier nur die wichtigsten Arten aufgenommen.

143. Nevole, J. Die Verbreitung der Zirbe in der Öster-
reich i s c h - u ng a r i s c h e n Monarchie. Wien und Leipzig (W. Friek)

1914, 8°, XIII + 89 pp., 9 Taf., 8 Textabb. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXVIII, p. 58—59.

144. Nieotra, L. Disgiunzioni floristiche mediterranee.
(Nuov. Giorn. Bot. Ital. XIX, Firenze 1912, p. 52—72.) — In der Mediterran-

flora fallen Trennungen in dem Verbreitungsgebiete von Arten auf, welche

nicht immer reell sind, oder wenigstens nicht ganz klar erscheinen. E n g 1 e r

(Versuch einer Entwicklungs . . .) führt Beispiele dafür an, doch findet Verf.

eine Kritik daran zu üben und E n g 1 e r s Auffassung durch eigene Argu-

mentationen abzuändern. Nur ein Drittel ungefähr der von E n g 1 e r in

seinem Verzeichnisse aufgezählten Arten ist wirklich getrennten Ver-

breitungsgebietes; die übrigen hält Verf. für Arten, die mehr oder weniger

in der mediterranen Region verbreitet sind. Doch hat deren Gebiet oft eine

grosse genetische Bedeutung. Und hier vertieft sich Verf. in die Theorie der

Tyrrhenis und forscht den Zusammenhang der jetzigen Mittelmeerhalbinseln

und Inseln und deren Trenung gegen Schluss des Pliozäns. Die heutigen

floristischen Trennungen sind die Folge der geänderten morphologischen Ver-

hältnisse des Mittelmeerbeckens. Ursprünglich tropischen Charakters, wander-

ten später, mit dem Zurücktreten dieses Charakters, nördliche Arten auf ver-

schiedenen "Wegen ein, während mit dem Oriente ein Austausch der Vege-

tationstypen stattfand. Das Aufkommen eines gemässigten und trockenen

Klimas bedingte schliesslich die jetzige floristische Konstitution. Zuletzt greift

Verf. auf die Abstammung zurück: von der Oligotypie kann man, durch Aus-
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sterben der Arten bis auf eine, auf die monotype Gattung gelangen; diese mag
•eine grosse Verbreitung gehabt haben, doch liaben spätere Verhältnisse sie ein-

geschränkt. Die als ,,getrennten Gebietes" bezeichneten Arten sind vorwiegend

solche, welche sehr alten Gattungen angehören. S o 1 1 a.

145. Pampanini, R. A 1 c u n e v a r i e t ä e forme n u o v e p o c o

note. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 78—83.) — In den Hecken bei

Colle Umberto in der Umgebung von Vittorio (Venetien) beobachtete Verf. voU-

konnnen kahle Exemplare von BruneUa vulgaris L. var. t^ecta Tinant, wie

solche unter Nr. 1418 der Fl. exsicc. austro-hungar. verteilt wurden. — In den

Hecken bei Tovena (Venetien) wurde Clematis Vüalba L. var. banatica Wierzb.

gefunden mit ganzen Blättchen (var. normaUs 0. Ktze.) und mit hochgelben

Staubfäden und gelblichen Kelchblättern. — Die vom Verf. 1908 aus Ragusa
als Varietät der Iris pallidn Lam. angesprocliene Pflanze mit kugeliger Kapsel

und kleineren Samen gelangte, aus eingesetzten Samen, im Mai 1911 zur Blüte.

Der Fruchtknoten, die Perigonröhre sind kürzer als im Typus; die übrigen

Blütenteile sind nicht viel verschieden von I. pallida Lam. Verf. ergänzt (p. 82)

die Diagnose der von ihm aufgestellten var. dalmatica. — Bei la Secca (Ve-

netien) sammelte Verf. von Rhinnnthiis Pampaninii Chab. eine schattenliebende

fa. major Pamp., mit reichverzweigtem Stengel, verlängerten Blütenständen,

grösseren Laub- und Hochblättern. S o 1 1 a.

146. Pascher, A. Die S ü s s w a s s e r f 1 o r a Deutschlands,
Österreichs und der Schweiz. -Jena (G. Fischer) 1912—1916. —
Siehe „Algen" und „Moose".

147. Pax, Ferdinand. Euphorbiaceae — Acalypheae — Chrozophorinae.

57. Heft (IV. 147. VI) von ,,Das Pflanzenreich", herausgegeben von A. Engler.

Verlag von W. Engelmann, Leipzig 1912, 142 pp., 116 Einzelbilder in 25 Fig. —
Die vorwiegend tropische Gruppe kommt in Europa nur mit einer Art, Chro-

zophora iinctoria, im Mittelmeergebiet bis hinauf nach Dalmatien, vor.

148. Pax, Ferdinand. Euphorbiaceae — Acalypheae — Mercurialinae.

€3. Heft (IV. 147. VII) von „Das Pflanzenreich", herausgegeben von A. Engler.

Verlag von Wilhelm Engelmann, Leipzig 1914, 473 pp., 317 Einzelbilder in

67 Figuren. — Die fast rein tropische Gruppe ist in Europa nur durch wenige

Arten, Mercurialis annua, M. perennis u. a. vertreten. Die mitteleuropäische

M. perennis steht nicht mediterranen Typen nahe, sondern schliesst sich an die

ostasiatische M. leiocarpa an.

149. Petrak, F. Der Formenkreis des Cirsium eriophorinn (L.)

Scop. in Europa. (BibUotheca botanica, Heft 78, Stuttgart 1912, 4°, 92 pp.,

35 Textfig., 7 Taf.) — Es ergibt sich im allgemeinen eine recht scharfe geo-

graphische Trennung der unterschiedenen Arten, Unterarten und Varietäten.

150. Petry, A. Gypsophila fastigiata L. u n d ihre B e w o h n er unter
denLepidopteren als Zeugen einer einstigen Periode kon-
tinentalen Klimas. (Deutsche Entomolog. Nationalbibl. II, 1911, p. 182

bis 184.)

151. Plüss, B. Unsere G e b i r g s b 1 u m e n. Als Ergänzung zum

,,Blumenbüchlein für Waldspaziergänger" herausgegeben. Herdersche Verlags-

handlung, Freiburg i. Br. 1914, VIII + 200 pp., mit vielen Bildern. — Siehe die

folgenden Berichte.

1.52. Plüss, B. Unsere Wasserpflanzen. Übersicht und Be-

schreibung unserer höheren Wasser-, Sumpf- und Moorgewächse. Herdersche

Verlagshandlung, Freiburg i. Br. 1911, VII -|- 116 pp., mit 142 Bildern. —
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Bringt bei vorzügliclier Ausstattung in der geschickten, anspreclienden Form
der verschiedenen „Botanischen Taschenbüclilein für Naturfreunde" des Ver-

fassers (sielie den vorstellenden und die folgenden Berichte und „Pflanzen-

geographie von Europa 1908—1910", Ber. 133 u. 133a) die Kapitel: „Die Teile

der Wasserpflanzen ; Erklärung der botanischen Ausdrücke ; tabellarische Über-

sicht der Wasserpflanzen nach Blütenfarbe, Blatt- und Blütenformen; kurze Be-

schreibung der Wasserpflanzen: Eigentümlichkeiten der AVasserpflanzen im

Bau und Leben; Aquariumpflanzen. — Besprochen in Mitt. Bad. Landesver.

Naturk. Nr. 261/262, Freiburg 1911, p. 95. T f f

.

153. Plüss, B. Blumenbüchlein für Waldspaziergänger
im Anschluss an ,,Unsere Bäume und Sträucher". Dritte Auflage, Herdersche

Verlagshandluirg, Freiburg i. Br. 1912, 195 pp., mit 272 Bildern. — Volkstüm-

liche Exkursionsflora für das mitteleuropäische Gebiet. Die Bestimmung der

Pflanzen wird erleichtert durch tabellarische Übersichten nach Blütenfarbe^

Blatt- und Blütenform, Standort und Blütezeit. — Siehe auch die vorigen Be-

richte und „Pflanzengeographie von Europa 1908—1910", Ber. 133a. T f f

.

154. Podpera, J. Snahy po ochrane prirody (Dokonceni).
[Bestrebungen zum Schutze der Natur (S c h 1 u s s) .] (5. Jahres-

ber. der II. tschech. Staatsrealschule Brunn 1914—1915, p. 3—20.) — Verf.

gibt zuerst einen Überblick über die Kulturschutzbestrebungen in Deutschland,.

Schweiz, Frankreich, England, Kußland, Skandinavien und Holland und be-

richtet dann über den Stand des Naturschutzes in Österreich und Ungarn, be-

sonders in den tschechischen Gebietsteilen.

155. Poeverlein, H. Die U t r i c u 1 a r i e n S ü d d e u t s c h 1 a n d s.

(Allg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 3—5, 33—35, 145—150, 161—166, 182—189;

XX, 1914, p. 9—10, 36—40, 49—54.) — Bestimmungsschlüssel, Artübersicht

und sehr genaue und ins Einzelne gehende Standortsangaben der süddeutschen

Utricularien. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 397—398.

156. Potonie, H. Illustrierte Flora von Nord- und Mittel-
deutschland. 6. Aufl., Jena (G. Fischer) 1913, 1. Band (Text), 562 pp.,

2. Band (Atlas) 390 pp. — Die Neuauflage enthält gegenüber den früheren

manche Verbesserungen. Die Abbildungen, die bisher mit dem Texte vereinigt

waren, sind zu einem besonderen Bande zusammengestellt, in dem nahezu

1500 verschiedene Arten wiedergegeben werden. Im Texte sind neben den wild-

wachsenden Farn- und Blütenpflanzen auch die meisten Kultur- und Zier-

gewächse, darunter zumal die Gehölze, berücksichtigt. Behandelt sind

die höheren Pflanzen Nord- und Mitteldeutschlands mit Einschluß von Nord-

böhmen, so dass etwa der 50. Breitengrad die Südgrenze des von der Flora um-

fassten Gebietes bildet.

157. Praeger, Robert Lloyd. W h a t d o w e m e a n b y a N a t i v e

Species? (The Irish Naturalist XXII, Dublin 1913, p. 60 [and 118].) —
Ein recht interessanter Vorschlag zur Signierung der Pflanzen nach ihrer

Wesensart als Einheimische oder Fremde. Es sind drei Fragen zu beant-

worten: 1. Haben die Vorfahren der Pflanze seit prähistorischer Zeit im

Gebiet gelebt. 2. Hat sie ihre gegenwärtige Verbreitung ohne (beabsichtigtes

oder zufälliges) Zutun des Mensclien erlangt? 3. Lebt sie auf einem vom
Menschen unbeeinflussten Standorte? Bei Bejahung aller Fragen soll das.

Zeichen NNN gesetzt werden. Eine Verneinung werde durch einen Stern aus-

gedrückt. Z. B. eine fremdländische Pflanze angebaut in einem Garten: ***;

ein Gartenflüchtling, der sich selbst auf unbebautem Lande ausgesät hat: *NNv
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dagegen auf Kulturboden: *N*. Danach wäre in strengster Auffassung als

„Native'" nur zu bezeichnen, iür wen das Zeichen NNN oder NN* gilt. — Siehe

auch „Pflanzengeographie von Europa 1908—1910", Ber. 1976. T f f

.

158. Rappa, Francesco. O s s e r v a z i o n i .< u 1 1
' Oxalis cernua

T h u n b. (Boll. R. Orto Bot. e Giard. Coloniale dl Palermo, anno X, fasc. 4,

Palermo 1911, p. 142—185.)

159. Rechmger, Karl. Standorte seltenerer Pflanzen aus
Österreich (nebst einem Anhange, einige Standorte un-
garischer Pflanzen betreffend). (Allgem. Bot. Zeitschr. XIX,

1913, p. 113—115, 129—132, 150—153, 167—168.) — Neue Pflanzenstandorte

aus Ober- und Niederösterreich und den angrenzenden Teilen von Ungarn.

160. Reichenbach, Lud. et H. G. fil. I c o n e s f 1 o r a e G c r m a n i c a e

et H e 1 V e t i c a e. C o n t i n u a v i t G. de B e c k. A'erlag F. v. Zezsch-

witz, Leipzig und Jena 1911—1913. Band XXIV und XXV. — Siehe „Pflanzen-

geographie von Europa 1908—1910'", Ber. 1-11.

161. Reyiiier, Alfred. S e c t i o n c o n v e n t i o n e 1 1 e et v a r i e t e s

du Clypeola Jonthlaspi L. (suivant une ba s e de Systematique
e c le c t i q u e). (Bull. Acad. Geogr. Bot., 20e annee [4e ser.] , Nr. 265, Le
Mans 1911, p. 286—294.) — Siehe „Morphologie und Systematik der Siphono-

gamen".

162. Rikli, M. Lebensbedingungen und V e g e t a t i o n s -

Verhältnisse der M i 1 1 e 1 m e e r 1 ä n d e r und der atlantischen
Inseln. (.Jena, G. Fischer, 1912, 240 pp., mit 32 Tai und 27 Abb. und Ver-

breitungskarten im Text.) — Das Buch wendet sich weniger an den Fach-

botaniker als an die vielen gebildeten Reisenden, welche alljährlich die Mittel-

meerländer besuchen und der Vegetation dieser Gebiete meist ein mehr oder

weniger grosses Interesse entgegenbringen. Der Verf. beschränkt sich deshalb

auch auf das Wesentlichste, allgemein Verständliche und legt besonderen Wert

darauf, seine Ausführungen durch eine grosse Zahl guter Vegetationsbilder zu

erläutern. Der Inhalt seines Buches gliedert sich in folgende zwei Teile:

I. M e d i t e r r a n e i s. 1. Umgrenzung des mediterranen Florenreiches. 2. Le-

bensbedingungen der Mittelmeerflora. a) Jährliche Regenmenge und ihre

jahreszeitliche Verteilung, b) Wärmeverhältnisse, c) Winde, d) Insolation.

3. Die wichtigsten Lebensformen der Mittehneerflora. 4. Phänologie. 5. Die

natürlichen Formationen der Niederungsflora, a) die Wälder, b) die Maechien.

c. Garigues und Felsheiden, d) Strandformationen. 6. Höhengliederung, a) Die

immergrüne mediterrane Höhenstufe (Oliven- oder Macehiengürtel). b) Die

mediterrane Bergstufe, c) Die Oreophytenstufe. 7. Kulturland. 8. Pflanzen-

geographische Gliederung, a) Mediterrane Steppengebiete, b) Mediterrane Sub-

tropengebiete. 9. Literatur. — II. M a k a r o n e s i en: 1. Einleitung. 2. KU-

niatologie. 3. Allgemeiner Vegetationscharakter. Biologie. 4. Die Kapverden.

5. Die Kanarischen Inseln. 6. Die Madeiragruppe. 7. Die Azoren. 8. Maka-

ronesische Florenbestandteile Südwest-Europas. 9. Literatur.

163. Rapport, Josef. Orchis mUitaris X Aceras anthropophora. (Österr.

Bot. Zeitschr., Jahrg. LXII, Wien 1912, p. 322—327, 376—387, mit 3 Textabb.)

N. A.

Der Bastard (Orchiaceras spiiria G. Camus bzw. Orchiaceras Weddelii

G. Camus) ist aus fünf Fundgebieten : B a d e n — E 1 s a s s ,
Schweizer

Jura, Seine-Loire-Gebiet, Gascogne, Provence bekannt.

Er ist sehr selten; so sind in Deutschland und Schweiz innerhalb
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100 Jahren nur 30—35 Exemplare bekanntgeworden. Die verscliiedenen Formen

werden eingeliend besproclien, einige aucli neu benannt. T f f.

164. Sauer. Der d e u t s c li e W i n t e r w a 1 d. Ein Laienbuch für

Wanderer und Naturfreunde. Verlag Uhland, Stuttgart 1911. — Siehe „Mor-

phologie und Systematik 1912", Der. 78.

165. Scharfetter, Rudolf. Die Gattung Saponaria Subgenus Sa-

ponariella S i m m 1 e r. Eine p f 1 a n z e n g e o g r a p h i s c h - g e n e t i s c h e

Untersuchung. (Österr. Bot. Zeitschr., Jahrg. LXII, AVien 1912, p. 1

bis 8, 74—88, 109— 114, mit 3 Kartenskizzen.) — Es wird zunächst die Ver-

breitung der einzelnen Gruppen, dann die der Sektionen und schliesslich die des

Subgenus zusammenfassend besprochen. Die Verbreitung der einzelnen Arten

wird auf den Kartenskizzen zum Ausdruck gebracht. Bei der Betrachtung der

Verbreitungsgebiete verschiedener Spezies wird auf die Verteilung von Land

und Wasser im M i 1 1 e 1 m e e r g e b i e t während und nach der Tertiärzeit ein-

gehend Rücksicht genommen und daher eine kurze Darstellung dieser Verhält-

nisse eingeschaltet. — Es lassen sich die Formen in Anpassung an klimatische

und orographische Verhältnisse in drei Gruppen scheiden, die im grossen und

ganzen den systematischen Sektionen entsprechen: 1. Gruppe der Hochgebirgs-

arten (sectio Smegmathamnium), 2. Gruppe der mediterranen Gebirge (sectio

Kabylia), 3. Gruppe der einjährigen mediterranen Arten (sectio Bootia). —
In einer Tabelle werden bei den einzelnen (18) Arten zur vollständigen

pflanzengeographischen Charakterisierung sechs ,,Florenelemente" nach

R i k 1 i angegeben : Das biologische Element, das Formationselement, das geo-

graphische Element, das genetische Element, das Einwanderungselement und

das historische Element. — Zum Schlüsse wird auf die Gesamtverbreitung der

Gattung Saponaria ein Blick geworfen und zu diesem Zwecke von den 29

Arten der Gattung eine Verbreitungstabelle gegeben. Mit grosser Wahrschein-

lichkeit lässt sich sagen, dass die ganze Gattung mediterranen Ursprungs ist.

Von ihren Spezies sind 15 „alte", 7 „junge" und 7 „jüngste" Arten. Die

,,alten" Arten sind über das grösste Areal zerstreut und bevorzugen die Ränder

des Gesamtareals der Gattung. Die „jungen" Arten nehmen einen mittleren

Bezirk ein, während die „jüngsten" Formen, das sind die, welche zweifellos

untereinander Übergänge erkennen lassen, auf die B a 1 k a n h a 1 b i n s e 1 und

ihre nächste Umgebung (S ü d i t a 1 i e n , K 1 e i n a s i e n) beschränkt sind.

Tff.

166. Schelle. In Deutschland wild oder verwildert vor-
kommende b s t g e h ö 1 z e. (Mitt. D. Dendrolog. Ges. XXIV, 1915, p. 7()

bis 78.) — Systematische Zusammenstellung der in Betracht kommenden Ge-

hölze mit Angaben über ihr Vorkommen in Deutschland und ihr Ursprungs-

land.

167. Schikora, F. Taschenbuch der wichtigsten deut-
schen Wasserpflanzen. W a s s e r p f 1 a n z e n b u c h des Fische-
rei-Vereins für die Provinz Brandenburg. Bautzen i. S.

(E. Hübner) 1914, 8°, XII + 177 pp., 4 Textabb., 48 Lichtdrucke. — Siehe Ref.

im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 301—302.

168. Schlenker, Geo. Lebensbilder aus deutschen Mooren.
Verlag Th. Thomas, Leipzig.

169. Schmeil, Otto und Fitsehen, Jost. Flora von Deutschland.
Ein Hilfsbucii zum Bestimmen der zwischen den deutschen Meeren und den

Alpen wildwachsenden und angebauten Pflanzen. Verlag Quelle u. Meyer,
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Leipzig, 7. bis 9. Aufl., 1910/11, 432 pp., mit 844 Abb.; 10. bis 12. Aufl.,

1912/13, 437 pp., mit 949 Abb.; 13. bis 16. Aufl.. 1914/15, 439 pp., mit 1000 Abb.

— Siehe ,,Pflanzengeograpliie von Europa" 1904: Ber. 27, 1906: Ber. 76,

1907: Ber. 106 und 1908/10: Ber. 152. Die neuen Auflagen bringen wesent-

liche Verbesserungen: Völlige Neubearbeitung der Bestimmungstabellen; eine

neue Tabelle zum Bestimmen der Holzgewäcbse allein nach den Blättern;

die Zahl der Abbildungen ist nahezu verdoppelt. Dabei ist das Büchlein

handlich und übersichtlich geblieben. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXVIII. p. 392—393. Tff.

170. Sehmeil, 0. und Fitschen, J. Pflanzen der Heimat. Eine
Auswahl der verbreitetsten Pflanzen unserer Fluren in Bild und
Wort.. 2. Aufl. Quelle u. Meyer, Leipzig 1913, 8», 85 pp., 80 färb. Taf. —
Die zweite Auflage dieses populären Werkes ist gegenüber der ersten erheblich

erweitert. Die 80 ausgezeichnet ausgeführten Tafeln geben Habitusbilder

der verbreitetsten deutschen Blütenpflanzen und Farne wieder; der be-

gleitende Text hebt besonders alles, was für die Biologie und Ökologie der

einzelnen Arten wichtig ist, hervor. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV,
p. 520.

171. Schneider, Camillo Karl. Illustriertes Handbuch der Laub-
holzkunde. Charakteristik der in Mitteleuropa heimischen und
im Freien angepflanzten angiospermen Gehölzarten und Formen
mit Ausschluss der Bambuseen und Kakteen. Bd. II. G. Fischer.

Jena 1912, Gr.-8«. 1070 pp., mit 682 Textfig., Register 136 pp.

172. Schoenichen, Walther. Der deutsche Wald. Verlag Velhagen

u. Klasing, Bielefeld und Leipzig 1913 (Volksbücher Nr. 87), 34 pp., mit

24 Abb. — Ein flott geschriebenes Büchlein mit durchweg sehr guten, zum
Teil farbigen Abbildungen. Tff.

173. Scholz, J.B. Zur Steppeufrage im nordöstlichen Deutsch-

land. (Engl. Bot. Jahrb. XLVI, 1912, p. 598—612.) — Behandelt die Frage

nach der Herkunft der pontischen Pflanzen des nordöstlichen Deutschlands.

Verf. glaubt deren Eindringen auch ohne Annahme eines früheren steppen-

artigen Klimas allein durch die verschiedenen Verbreitungsfaktoren, Wasser.

Licht und Wind, erklären zu können. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV,
p. 206—207.

174. Schroeter, Carl. Über pflanzengeographische Karten.

(Actes du Illme Congres International de Botanique Bruxelles 1910, vol. II.

Bruxelles 1912. p. 97—154, mit 22 Fig. u. Karten.) — Es wird gezeigt, was

bis jetzt an pflanzengeographischen Daten kartographisch darzustellen ver-

sucht worden ist und welche Methoden dabei verfolgt wurden. Tff.

175. Schröter, C. Einige Vergleiche zwischen britischer und
schweizerischer Vegetation. (New Phytologist XI. 1912. p. 277—289.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 88—89.

176. Schultze, Ernst. Die Zerstörung des Waldkleides der

Erde. (Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges. XXIII, 1914, p. 88—94.) — In Europa

macht sich die Waldzerstörung vor allen Dingen im Mittelmeergebiet be-

merkbar, wo viele Gebiete, die nachweislich noch im Altertum mit dichten

Wäldern bedeckt waren, heute völlig waldlos sind, und dann in Irland, das

infolge absichtlicher Raubwirtschaft der Engländer gegenwärtig fast gänzlich

•entwaldet ist. Die größten Wälder finden wir in Europa in Pinnland, von

dessen Gesamtfläche 63 % mit Wald bedeckt sind, dann folgen Schweden



842 K. Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911—1916. [30

(47,6 %), Österreich (32,5 %), Serbien (32 %), Bulgarien (30 %), Deutsch^

land (25,9 «/o)-

177. Schulz, August. Die Geschichte des Roggens. (XXXIX.
Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst f. 1910/11, Münster 1911,

p. 153—163.) — Für uns sind die Angaben über die Entwicklungsgeschichte

von Seeale cereale in Europa beachtenswert.

178. Schulz, August. Abstammung und Heimat des Weizens.
(XXXIX. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kirnst f. 1910/11, Münster

1911, p. 147—152.) — Enthält auch pflanzengeographisch interessante An-

gaben über die betreffenden Formen von Triticum. Tff.

179. Schulz, August. Abstammung und Heimat des Saat-

hafers. 1. Mitteilung. (Mitt. Thür. Bot. Ver., N. F. XXXI. 1914. p. 6

bis 11.) — Verf. nimmt an, dass alle Saathaferformen in der Kultur aus

spontanen Avena-Formen entstanden seien und dass die Kulturformengruppeu

Avena sativa (= diffusa), der Rispenhafer, und A. orientalis, der Fasern-

hafer, deren Formen am häufigsten bei uns als Saathafer angebaut werden,

Abkömmlinge von A. fatua, dem Flughafer, seien. Diese Art wächst zwar

gegenwärtig meist als Ackerunkraut in vielen Teilen Europas, Nordafrikas,

des gemässigten Asiens usw., ist aber wohl nur in Osteui'opa sowie im west-

lichen Zentralasien, vielleicht auch in Nordafrika sowie in Nord- und Ost-

asien einheimisch.

180. Schulz, August. Abstammung und Heimat des Saat-

hafers. 2. Mitteilung. (Mitt. Thür. Bot. Ver., N. F. XXXIII, 1916, p. 16

bis 21.) — Verf. hält eine mehrfache Entstehung von Avena sativa im west-

lichen Europa für möglich; A. orientalis ist dagegen wohl ausschliesslich in

Osteuropa oder im angrenzenden Asien entstanden. — Siehe auch vorher-

gehenden Bericht.

181. Schulz, August. Über die Abstammung des Weizens.
(Mitt. Thür. Bot. Ver., N. F. XXXIII, 1916, p. 11—16.) — Verf. weist gegen-

über der anderen Auffassung von Zade darauf hin, dass Triticum aegilopoides

als Stammform von T. monococcum, dem Einkorn, angesehen werden müsse.

Die asiatische Unterart von T. aegilopoides, Tr. Thaoudar, hält Verf. für

die Stammform des eigentlichen doppelten Einkorns, das schon in der neo-

lithischen Zeit in der Troas gebaut wurde.

182. Schulz, August. Die Anzahl der Samen in der Hülse von
Astragalus danicus Retzius. (Mitt. Thür. Bot. Ver., N. F. XXXIII, 1916,

p. 21—24.) — Wie Verf. an Exemplaren aus Deutschland, Seeland, Fünen,

England und Schottland feststellen konnte, enthalten die reifen Hülsen von

Astragalus danicus in allen Fällen mehr als einen Samen, meist 4— 12. Andere

Angaben, z. B. die von Ascherson und Graebner, sind irrig; die verschie-

denen auf die Anzahl der Samen hin aufgestellten Varietäten sind einzuziehen.

183. Schwappach. Die weitere Entwicklung der Versuche
mit fremdländischen Holzarten in Preussen. (Mitt. Deutsch.

Dendrolog. Ges. 1911, p. 3—37.)

184. Schwappach. Unsere Erlen. (Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges.

XXV, 1916, p. 30—37.) — Behandelt Merkmale, Verbreitung und forstliche

Bedeutung der drei in Deutschland vorkommenden A/nus-Arten, A. glutinosa,

A. incana, A. viridis. Alnus glutinosa ist vom 63" n. Br. (Norwegen) durch

ganz Europa und über Italien und Korsika bis Nordafrika sowie anderseits

von Spanien und England bis tief nach Asien und Sibirien verbreitet. Alnus.
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incana tritt im nördliclieii und östlichen Europa auf, ist besonders in den

russischen Ostseeprovinzen häufig, reicht nördlich fast bis zum Nordkap,

südlich bis zu den Alpen. Alniis viridis endlich findet sich in den kontinentalen

europäischen Gebirgen, in den Alpen, dem Schwarzwald, dem bayerischen

Wald und den Karpathen, geht aber stellenweise auch tief in die Täler hinab.

185. Schwerin, Fritz Graf v. Dendrologische Notizen. (Mitt.

Deutsch. Dendrolog. Ges. 1911, p. 255—261, mit 1 Abb.)

186. Sieghard!, E. Vom Leben in Wald und Feld. Biologische

Bilder aus der heimischen Pflanzenwelt. Ravensburg (0. Maier)

1914, Kl. -8», 104 pp., mit Textfig. u. Photogr. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXVIII, p. 619.

187. Silva Tarouca, Ernst Graf v. Unsere Freilandnadelhölzer.

Anzucht, Pflege und Verwendung aller bekannten in Mittel-

europa im Freien kulturfähigen Nadelhölzer mit Einschluss von
Ginkgo und Epliedra. Verlag F. Tempsky, Wien, — G. Freytag, Leipzig 1913,

301 pp., mit 307 Abb. im Text, 6 schwarzen Taf. u. 14 färb. Abb. auf

12 Taf.

188. Sliottsberg, Carl. Hufvuddragen av den klimatiska växt-

geografien. [Hauptgrundzüge der klimatischen Pflanzengeo-

graphie.] Upsala 1912, 20 pp.

189. Sohns, F. Unsere Pflanzen. Ihre Namenerklärung und
ihre Stellung in Mythologie und im Volksaberglauben. 5. Aufl.

B. G. Teubner, Leipzig und Berlin 1912, 8°, 208 S. — Bringt gegenüber den

früheren Auflagen nur wenig Veränderungen und Zusätze. Die Notwendig-

keit für ein solches Buch, das die Pflanzen nicht nur trocken mit lateinischen

Namen klassifiziert, sondern sie uns durch Erklärung ihrer Volksnamen, der

vielen sich daran anknüpfenden Sagen und Gebräuche näher bringt, wird durch

die Schnelligkeit, mit der die einzelnen Auflagen aufeinander folgen, am
besten bewiesen.

190. Sprenger, C. Der spanische Ginster. (Mitt. Deutsch. Dendrolog.

Ges. XXII, 1913, p. 212—218.) — Spartium junceum ist auf der iberischen

Halbinsel ziemlich selten, häufig dagegen in Italien, Dalmatien, auf allen

Inseln der Adria, in ganz Griechenland sowie in Mazedonien und Thrazien.

191. Stiefelhagen, H. Beiträge zur Rubus-Florei Deutschlands.

(Mitt. Bayer. Bot. Ges. III, 1914, p. 173—181.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXIX, p. 15.

192. Stoecker, W. Erkennen und Bestimmen der Wiesen-

gräser im Blüten- und blütenlosen Zustande. 6. Aufl. Paul Parey,

Berlin 1913, 8», VI u. 242 pp., 158 Fig., 9 Taf. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXV, p. 520—521.

193. Sudre, H. Notes batologiques. Note IV. (Bull. Soc. Bot.

France LIX, 1912 [1913], p. 725—731.) — Beschreibungen einiger neuer

Rubus-Arten und Varietäten aus Frankreich, Österreich und Deutschland

sowie kritische Bemerkungen über einige von Sabransky beschriebenen

Riibi aus den Sudeten imd Beskiden.

194. Sündermann, F. Aus verschiedenen Florengebieten. Bei-

träge, Bemerkungen und Notizen. (AUg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916.

p. 57—66.) — Meistens Standortsangaben für seltenere oder irgendwie be-

merkenswerte Pflanzen aus verschiedenen Gegenden, vor allem aus der

Schweiz, aus Südtirol und aus Siebenbürgen.
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19-5. Szabo, Zoltan. Die Charakterzüge der mediterranen
Flora. (Magyarisch in ,,A Tenger" I, 1911, p. 95—100.)

196. Szafer, W. Przyczynek do zwajomosci modrzewi eur-

azyatyckieh ca szcegolnem uwzglednieniem modrzewia w Polsce.

[Ein Beitrag zur Kenntnis der Lärchen Eurasiens mit besonderer
Berücksichtigung der polnischen Lärche.] (Kosmos XXXVIII,
Lemherg 1913, p. 1281—1322, 1 Textfig., 4 Taf.) — Verf. behandelt Morpho-

logie, Systematik und Verbreitung von Larix europaea. L. sibirica. L. dahurica.

L. sibirica x dahurica und L. polonica. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII,

p. 28—29.

197. Tacke, Bruno und Lehmann, Bernhard. Die norddeutschen
Moore. (Land und Leute. Monographien zur Erdkunde. Nr. 27.)

Verlag Velhagen u. Klasing, Bielefeld und Leipzig 1912, 147 pp., mit 147 Abb.

nach Aufnahmen, 4 Aquarellen, 7 Einzelkarten und 1 Übersichtskarte.) —
Das glänzend ausgestattete Buch gibt eine gute Übersicht über Entstehvmg

und Erscheinungsform, über Verteilung und volkswirtschaftlichen Wert der

Moore, skizziert in einem kurzen Kapitel ihre Flora und Fauna, desgleichen

die Bevölkerung und führt in anziehenden Wanderschilderungen durch die

hauptsächlichsten Moorgebiete des Westens imd des Ostens. Tff.

198. Tessendorf, F. Moorschutz. (Heimatschutz XI, 1916, p. 25

bis 33, 3 Abb.) — Namentlich die Berichterstatter für Nordost- und Nord-
westdeutschland stimmen darin überein, dass der Fortbestand der dortigen

Moore auf das schlimmste gefährdet sei. — Als ein besonders typisches Über-

bleibsel aus der Eiszeit sieht man die Zwergbirke (Betula nana) an. Sie

findet sich im ganzen norddeutschen Flachlande nur noch an zwei weit aus-

einander gelegenen Standorten: auf zwei Mooren, von denen das eine im
hannoverschen Kreise Ülzen und das andere im westpreussischen Kreise

Kulm liegt. Beide Flächen sind gegen menschlichen Eingriff gesichert worden.

In Westpreussen ist ferner eine im Kreise Konitz belegene Moorfläche mit der

gleichfalls bei uns recht selten gewordenen Betula humilis geschützt. — Trotz

des Krieges sind von der Danziger Regierung 132 ha Moorland unter

dauernden Schutz gestellt worden. Hoffen wir, dass weitere Schutzmassregeln

in allen Provinzen sich anschliessen und dass so bei dem grossen nationalen

Werke der Urbarmachung der Ödländereien ,.avich den idealen Bedürfnissen

des Volkes Rechnung getragen und eine mit so vielen Reizen für Geist und
Gemüt ausgestattete Landschaftsform, wie es die Moore sind, in einer aus-

reichenden Zahl von Beispielen der deutschen Heimat erhalten werde". Ab-

bildungen aus dem Naturschutzgebiet Plagesee und Plagefenn bei Chor in,

dem Federseeried in Württemberg und dem Zehlaubruch in Ostpreussen
beleben die Ausführungen des Verfs. W. Herter (Berlin- Steglitz).

199. Teyber, Alois. Beitrag zur Flora Österreichs. (Österr. Bot.

Zeitschr. LXIII, 1913, p. 21—29.) — Als neu für Niederösterreich werden

festgestellt Avenastrum desertorum (Less.) Podj)., Erysimum durum Presl,

Petasites Rechingeri Hayek, Centaurea Hodliana Wagner, C. similata Hausskn.,

Senecio subnebrodensis Simk.. Orobanclie Teusii; ferner werden von einer

weiteren Anzahl Pflanzen neue Standorte aus Niederösterreich mitgeteilt.

Für Dalmatien werden als neu angegeben: Matthiola bicornis (Sibth. et Sm.)

DC, Carlina frigida Boiss. et Heldr., Centaurea biokovensis n. sp. und Leontodon

graecus Boiss. et Heldr., ausserdem ebenfalls mehrere neue Standorte. N. A.
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200. Thellun^, Albert. Über die Abstammung, den syste-

matischeu Wert uud die Kulturgeschichte der Saathaferarten
(Avenae sativae Cossou). Beiträge zu einer natürlichen Systematik
von Avena sect. Euavena. — Mitteilungen aus dem botanischen Museum der

Universität Zürich (LVI), 3. (Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zürich. LVI. Jahr-

gang, 1911, S.Heft. Zürich 1912, p. 293—350.) N. A.

Avena faiua. von welcher Pflanze die A. sativa abzuleiten ist, dürfte

ursprünglich im osteuropäisch-westasiatischen Steppengebiet beheimatet sein.

Ob A- fatua irgend in Deutschland urwüchsig ist, scheint sehr zweifel-

haft. A. sativa ist im wildwachsenden Zustand nicht sicher bekannt. Tf f.

201. Thelluns, A. Über die in Mitteleuropa vorkommenden
Ga//nsoga -Formen. (Allg. Bot. Zeitschr. XXI, 1915, p. 1—16.) — Die in

Mitteleuropa adventiv vorkommenden Galinsoga-Arten sind G. parviflora

Cavan. und G. quadriradiata Ruiz et Pav.

202. Topitz. A. Beiträge zur Kenntnis der Menthenflora von
Mitteleuropa. (Beih. Bot. Ctrbl., 2. Abt. XXX, 1913, p. 138—264, 144 Text-

figuren.) — Eine sehr ausführliche Darstellung aller mitteleuropäischen Formen
der Gattung Mentha. Die für die Floristik wichtigen Standortsangaben sind

leider meist sehr kurz gehalten iind bei einigen unbedeutenden Formen sogar

völlig weggelassen. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 141.

203. Topitz, A. Beiträge zur Kenntnis der Menthenflora von
Mitteleuropa. St. Nikola a. d. Donau 1913. 128 pp., 144 Fig. — Verf.

unterscheidet für Mitteleuropa nur 6 Mentha-Kriew und 9 Bastarde, die er

allerdings in etwa 330 Varietäten und Formen gliedert. Das Erkennen der

zahlreichen Formen wird durch sehr genaue Beschreibungen sowie durch

zahlreiche Abbildungen, die besonders die Umrisse der Stengelblätter wieder-

geben, erleichtert. Die meisten Formen haben nur lokale Verbreitung.

204. Toussaint, TAbbe. Europe et Amerique (Xord-Est). Flores

comparees comprenant tous les genres europeens et americains,

les especes conimunes aux deux contrees, naturalisees et cul-

tivees. (Suite.) (Bull. Soc. Amis Scienc. Xat. Rouen XLVI, 1910 [1911].

p. 93—414.) — Behandelt die Gamopetalen, Apetalen, Monocotylen, Gymno-
spermen und Gefässkryptogamen. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 109.

205. Trena, S. Devitsche Pflanzenwelt. Tabellen zur Bestim-
mung der häufigsten wildwachsenden und gebauten Pflanzen.

Hackmeister u. Thal, Leipzig 1913. KL-S«.

206. Tubeuf, C. v. Aus dem Münchener Exkursionsgebiet.
(Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch. XII, 1914. p. 217—297.) —
Siehe Ref. im Bot. Centrbl. 128. 1915. p. 30.

207. Tuzson, Jauos. A Daphne genusz Cneorum subsectiojaröl.

(De subsectione .,Cneorum'' generis Daphnes.) (Bot. Közlem. X, Buda-

pest 1911. p. 135—152 u. p. [19]—[27]. mit 13 Fig. Magyarisch mit deutschem

Auszug.) N. A.

Der Verf. gliedert die Subsektion in folgende Formen: Daphne arbuscula

mit f. hirsuta und f. glabrata in Xordungarn; D. petraea in Südtirol und Nord-

italien; D. striata mit f. n. siibcuneata in den Alpen von Frankreich, Italien,

Schweiz. Deutschland und Österreich und f. n. lombardica in der Lombardei;

D. cneorum mit den neu aufgestellten Formen dilatata in Spanien, Frankreich,

Schweiz, Italien, Deutschland, Österreich, Ungarn, Serbien, Russland, Verloti

in Frankreich, Lothringen, Steiermark, Niederösterreich, Galizien, Ungarn,
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arbusculoides in Österreich und Ungarn, oblonga in Frankreich, Bayern, Ungarn,

pyrenaica in Frankreich, obovata in Steiermark, Rohlingii im Schweizer Jura,

tanescens in Serbien, acutifolia in Friaul. — Den Anstoss zu der Arbeit gab

die in Oberungarn endemische, nur an den Kalksteinfelsen von Murany im
Komitat Gömör wachsende D. arbuscula. Diese und D. petraea sind als tertiäre

Relikte aufzufassen. Jüngeren Datums sind D. striata und D. cneorum, von
denen die letztere mit ihren zahlreichen Formen und großer Verbreitung als

-die jüngste bzw. sich noch im Optimum ihrer Entwicklung befindliche Art

anzusehen ist. — Besprechung siehe auch in Ung. Bot. Bl. XI, p. 96. Tf f.

208. Ugolini, U. Campanula elatine L. e C elatinoides Morett. sulle

A.lpi Central!. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1912, p. 269.) — Auf dem
trockenen und sonnigen dolomitischen Felsen der Zentralalpen (Como,

Bergamo, Brescia) wächst die gedrungene, kräftige Campanula elatinoides.

Auf höheren Lagen derselben Felsen, an feuchten und schattigen Standorten,

im Innern schmaler Tälchen, gedeiht eine der C. elatines (der Westalpen, auf

Kieselboden) ganz entsprechende Glockenblume, welche provisorisch Csubela-

tines Ugol. benannt wird. Überdies fand Verf. Übergangsformen zwischen

den zwei genannten Arten, die er als C intermedia Ugol. unterscheidet. —
Nähere Kulturversuche sollen den Zusammenhang zwischen jenen drei und
den als C. istriaca Feer und C. garganica Ten. angegebenen Formen klar-

stellen. So IIa.

209. Ugolini, U. Nota botanico-geologica sui rapporti fra

la vegetazione ed il suolo. (Commentari deH'Ateneo, per l'anno 1912.

Brescia 1913, p. 183—201.) — Beschäftigt sich mit dem Edaphismus, den

Beziehungen zwischen Vegetation und Erdboden, und zwar mit dem letzteren

vorwiegend im geologischen Sinne. Zur Darstellung gelangen verschiedene

Gegenden im Gebiete von Brescia und auch ausserhalb desselben. Das obere

Trompia-Tal, eingeschlossen rechts von granitischen Abhängen, links von
kalkigen Felsen; das linke Sebino-Ufer mit der Einmündung des Camonica
Tales, woselbst süd- bis nordwärts auf dem Hauptdolomit Verrukanoschichten

und Glimmerschieferfelsen folgen; das Becken des Bione in Valsabbia, mit

Tonmergel der Raiblerschichten als Untergrund, seitlich begrenzt von Dolomit-

bergen, Porphyr- und Muschelkalkmassen. — Durch die Verwitterung wird

das Pflanzenkleid des Erdbodens ein anderes. Wenn Kalkboden ausgelaugt

wird, breitet sich auf demselben eine Kieselflora immer mehr aus. Wenn jedoch

die Berge steil sind, so dass die tonigen Reste der Auslaugung auf den Kalk-

felsen keinen Halt finden, so ändert sich der Habitus der Flora nicht, ebenso-

wenig wie dort, wo Berge isoliert emporragen, daher die Einwirkung der Ver-

witterungsvorgänge ungemein abgeschwächt ist (Dolomit des M. Cornablacca).

Die Edelkastanie gedeiht nur dort auf Kalkboden, wo ihre Wurzeln in den

tonigen Verwitterungsboden (terra rossa) des Gesteines eindringen können

bzw. dort, wo sich die Verwitterungsprodukte auf kalkigem Untergrunde

reichlich ansammeln. Das gleiche gilt für Sarothamnus scoparius. — Auf

jüngeren Moränen-Amj)hitheatern gedeiht die Eiche mit Erica carnea, Ononis

Natrix, Euphorbia nicaeensis; auf den älteren, verwitterten Kastanien mit

Calluna und Adlerfarn. Ist die Lage der Kalkwände eine derartige, dass die

Feuchtigkeit sich zwischen ihnen ansammelt, dann trägt aiich deren Vege-

tationsdecke keinen kalkxeroiihilen Charakter. Es vermag mitunter auf jenen

Abhängen eine Flora mit mediterranen Vertretern sich oberhalb einer Kastanien-

zone zu entwickeln; so am Berge M. Maddalena, gegen das Ora-Tal, auf dessen
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Anliöheii Cercis siliquastrum, Pistacia Terebinthus. Aphyllanthes monspeliensis

usw. gedeihen. In ähnlicher Weise bilden im Borlizza-Tale Tannen und Rot-

buchen Wälder am Strombette, während die Bergabhänge von Eichen- und
Kastanienbeständen bedeckt sind. — Auf Urgesteinboden vermag dagegen

die Verwitterung solche Verschiedenheiten nicht hervorzurufen. Die Vege-

tation wird anstatt einer felsbewohnenden in eine bodenbewohnende sich

umgestalten, sie wird aber dabei eine Kieselflora bleiben. Sie wird üppiger

erscheinen, mehr Blattfläche entwickeln usw. — Eine Ausnahme hiervon kann
auftreten, wenn, bei einigen Basalt- (Euganeische Hügel) oder Porphyrmassen

{Bassin des Bione im Sabbia-Tale) durch die Verwitterung Kalkklippen bloss-

gelegt oder Kalkblöcke infolge der Metamorphose der Silikate gebildet werden.

Dann werden auch Oasen einer Kalkflora mitten in der Ausdehnung einer

Kieselflora sichtbar werden. — Auf steinigem, felsigem, dürrem Boden, wie

derselbe aus der Zersetzung des Gesteins hervorgehen mag, erfährt die Vege-

tationsdecke eine Änderung in dem Pflanzenhabitus; die Gewächse werden

zwerghaft, die Blätter und andere Teile entwickeln Anthocyan, die Entwick-

lungsphasen werden beschleunigt. — Diese Umstände sollen auch landwirt-

schaftlich Verwertung finden, unter anderem beim Anpflanzen bestimmter

Arten, z. B. der amerikanischen Weinstöcke u. dgl. Solla.

210. Ulbrich, E. Succulente Pflanzen in der Flora von
Deutschland. (Monatsschr. f. Kakteenkde. XXII, 1912, p. 121—127.) —
Hinweise auf das Vorkommen und die Verbreitung von deutschen Succulenten,

wie Sedum, Semperviviim u. a.

211. Vaccari, Lino. Observations sur quelques Gentianes.

<Bull. de la Murithienne, fasc XXXVI, annees 1909—1910, Sion 1911, p. 238

bis 247.) N. A.

I. Gentiana imbricata Froel. und G. imbricata Schi. Der Verf. setzt die

systematische Stellung der beiden auseinander und schildert im einzelnen

ihre Verbreitung. Erstere ist G. verna var. imbricata Froel. und zerfällt in

zwei Formen: nova forma a) genuina Vacc, die nur in den Ostalpen, und
nova forma b) Schleicherii, die nur in den Westalpen vorkommt. G. imbricata

Schi, dagegen ist identisch mit G. bavarica var. subacaulis Schi, und findet

sich überall, wo der Typus vorkommt, so dass sie ohne pflanzengeographische

Bedeutung ist. In einem Anhange zu diesem Kapitel wird nachgewiesen,

dass die Samen von G. imbricata Froel. nicht geflügelt sind, wie oft fälschlich

behauptet wird. — II. A qui appartient la paternite du nom „Gent, glacialis'' ?

Die Pflanze muss G. glacialis Murith heissen und nicht G. glacialis A. Thomas
bei Villars. Tff.

212. Vadas, Jenö. Az akacfa monografiäja különös tekintettel

erdögazdasagi jelentösegere. [Monographie der Robinie mit be-

sonderer Berücksichtigung ihrer forstwissenschaftlichen Be-
deutung.] (Az Orsz. Erd. Egyes. Riadäsa, Budapest 1911, X u. 236 pp., 8»,

mit 2 Taf.) — Besprochen in Ung. Bot. Bl. X, Budapest 1911, p. 437—438.

Robinia pseudacacia bildet in Ungarn ein wichtiges, auf gewissen Geländen
und Substraten sogar das einzige forstlich wichtige Element. — Siehe auch

,.Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1732. Tff.

213. Vierhapper, Friedricb. Über Naturschutz. (Mitt. Naturw.

Ver. Univ. Wien, IX. Jahrg., 1911, p. 31—32.)

214. Vierhapper, Friedrich. Floristische Mitteilungen. (Verh.

Zool.-Bot. Ges. Wien LXIV, 1914, p. 70—76.) — Angaben über Pflanzen-
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funde aus Niederösterreich, von der Raxalpe in Steiermark, aus dem Lungau
und aus den Karpathen. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 318—319.

215. Voss, A. Zur Benennung unserer einheimischen baum-
artigen Birken. (Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges. XXIV. 1915, p. 269

bis 271.) — Verf. folgt dem Vorgange von Linne und erkennt nur eine

baumartige Birke in Deutschland an. Betula alba L., die er in drei Formen
gliedert, B. a. pendula. B. a. pubescens und B. a. hibrida.

216. Wang-erin, Walther. Über den Reliktbegriff und die

Konstanz der Pflanzenstandorte. (Festschr. z. SOjälir. Bestehen d.

Preuss. Bot. Ver., Königsberg 1912, p. 158—184.) — Die Arbeit fasst in sehr

dankenswerter Weise die neueren Ergebnisse auf dem Gebiete der ökologischen

Pflanzengeographie über die im Titel genannten Begriffe zusammen. Es
werden zunächst einleitend die Besiedelungen neuen, der Vegetation ent-

behrenden Bodens und die Wanderungen und Gebietserweiterungen seitens

fremder Eindringlinge behandelt. Dann wendet sieb der Verf. den ,, Relikten"

der deutschen Flora zu. unter denen hauptsächlich zwei Gruppen Beachtung

gefunden haben: die ..boreal-alpinen" und die ,.pontischen" Elemente in

Mitteleuropa. Hier wird insbesondere die Frage über die Entwicklung des

Klimas seit der letzten Eiszeit erwogen und dahin beantwortet, dass zwar

noch keine absolut sichere geologisch-paläontologische Grundlage für die

Annahme einer postglacialen, durch trockenwarmes Klima ausgezeichneten

Periode vorhanden ist, dass aber ohne eine solche Annahme die Verbreitungs-

verhältnisse der pontischeu Arten nicht in befriedigender Weise erklärt werden

können. Auch die reliktartigen Vorkommnisse atlantischer Typen finden

Berücksichtigung. Ausführlich wird die gerade bei den ,, Relikten", aber auch

sonst zutage tretende Erscheinung der ,, Konstanz der Pflanzenstandorte"

besprochen, in der der Verf. eine Erscheinung erblickt, ,.die einerseits in den

biologischen Eigenschaften der einzelnen Arten, anderseits in florenentwick-

lungsgeschichtlichen Zusammenhängen begründet ist, ohne dass sich in jedem

einzelnen Fall bisher der verwickelte Komplex von Ursachen in befriedigender

Weise bis ins einzelne analysieren Hesse". Tff.

217. Watzl, Bruno. Über Anthriscus fumaroides (W- K.) Spreng.

(Österr. Bot. Zeitschr., Jahrg. LXII, Wien 1912, p. 201—207.) — Die Pflanze

ist stark variabel (siehe darüber ,,Morphologie und Systematik der Siphono-

gamen"). Es werden vom Typus sowohl als von den hauptsächlichsten Formen
die Standorte angeführt. Tff.

218. Wein, Kurt. Einige nomeuklatorische Bemerkungen.
(Allg. Bot. Zeitschr. XVII, 1911, p. 135—136.) — Handelt von Bromus

pratensis Ehrh. und Aledorolophus serotimis Schoenheit.

219. Wetekamp, Wilhelm. Aus der Geschichte der staatlichen

Naturdenkmalpflege. (Mitt. Brand. Provinzialkommission f. Natur-

denkmalpflege, Nr. 7, Berlin 1914, p. 207—218.)
220. Wettstein, R. de. Schedae ad Floram exsiccatam Austro-

Hungaricam, opus ab A. Kerner creatum, cura Musei botanici

Universitatis Vindobonensis editum. X. (Cent. 37—40.) Adjuvantibus

H. de Handel-Mazzetti et J. Doerfler. Vindobonae (Inst. bot. Univ.) 1913,

8«, 132 pp. N. A.

Das vorliegende Heft ist dem Schluss des im Jahre 1881 begoimenen

Exsiccatenwerkes beigegeben. Fast alle schwierigen Gattungen sind von

Spezialisten bearbeitet; bei vielen Arten finden sich kritische Angaben über
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Systematik, Syuonymie, Verbreitung usw. Mehrere Novitäten werden be-

schrieben.

221. Windisoh-Graetz, H. V. Fürst. Die ursprüngliche natürliche
Verbreitungsgrenze der Tanne (Abies pectinata) in Stiddeutschland.
(Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch. X, 1912, p. 200—267, 1 Karte.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 207—208.

222. Wolfert, A. Zur Vegetationsform der Ufer, Sümpfe und
Wässer der niederösterreichisch -ungarischen March. (Verh. K. K.
Zool.-Bot. Ges. Wien LXV, 1914, p. 47—69, 1 Tal.) — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXVIII. p. 687—688.

223. Wolff, Hermann. Umbelliferae-Sainculoideae. 61. Heft (IV. 228)

von ,.Das Pflanzenreich", herausgegeben von A. Engler. Verlag von Wilhelm

Engelmann, Leipzig 1913, 305 pp., 198 Einzelbilder in 42 Fig. — Sämtliche

Gattungen kommen mit Ausnahme von Alepidea und Arctopus in Europa

vor; die meisten Arten finden sich im Mediterrangebiet und in Mitteleuropa,

vorwiegend in tieferen Lagen; nur wenige gehen z. B. in Spanien, den Alpen,

auf die Gebirge.

224. Wünsche- Schorler. Die verbreitetsten Pflanzen Deutsch-
lands. 6. Aufl. B. G.Teubner, Leipzig u. Berlin 1912. 258 pp., mit 526 Abb. —
Die 6. Auflage der bekannten Flora ist gegenüber den früheren durch 67 neue

Abbildungen vermehrt, die hauptsächlich dazu dienen sollen, das Erkemien

schwierig zu bestimmender Arten aus grösseren Gattungen, wie Carex, Orchis.

Riimex, Veronica, Orobartche u. a. zu erleichtern. Auch die bereits in der

5. Auflage eingeführten Angaben über die Blütenbiologie der einzelnen Arten

sind noch weiter vervollständigt worden. Das besonders zu Bestimmungs-

übungen in der Schule geeignete Buch dürfte auch weite Verbreitung finden. —

•

Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908—1910, Ber. 204.

225. Wünsche-Abromeit. Die Pflanzen Deutschlands. II. Die
höheren Pflanzen. 10. neubearb. Aufl. Herausgegeben von Prof. Dr.

J. Abromeit. Verlag von B. G. Teubner, Leipzig 1916, 764 pp. — Die neue

Auflage ist gegenüber den früheren durch Umarbeitung einzelner Gattungen

erweitert; neue Standorte wurden besonders aus Süddeutschland, vor allem

aus Bayern, nachgetragen. Neue Adventivpflanzen werden meist nur kurz

erwähnt, da sie gewöhnlich doch sehr bald wieder aus der Flora verschwinden.

— Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908—I9l0, Ber. 203.

226. Wycoff, Edith. Bibliography relating to the Floras of

Arctic Regions, Ireland, Scandinavia, Denmark, Norway,
Sweden, Russia, Finland, Lapland and Caucasia, embracing
Botan. Section of the Lloyd Library. — Cincinnati, Bibliogr. Contr.

Lloyd Libr. Nr. 7—8, 1912, p. 311—354.

227. Yapp, Richard Henri. Spiraea Ulmaria L., and its Bearing
on the Problem of Xeromorphy in Marsh Plauts. (Ann. of Bot.,

vol. XXVI, London 1912, p. 815—870, mit 3 Taf. u. 11 Textfig.) — Eine

Speziesökologie, deren eingehende Studien, vorgenommen an einer einzigen

Art, ein Licht auf die Frage der Xeromorphie bei Sumpfpflanzen werfen

sollen. Eine längere Besprechung findet sich (in schwedischer Sprache) in

Bot. Not. 1912, p. 249—254. Tff.

228. Zahn, C. H. Die geographische Verbreitung der Hie-

racien Südwestdeutschlands in ihrer Beziehung zur Gesamt-"
Verbreitung. (Allg. Bot. Zeitschr. XX, 1914, p. 152—159; XXI, 1915,

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) I.Abt. [Gedruckt 3. 8 25.] 54
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p. 17—22.) — Verf. teilt die südwestdeutschen Hieracien ein in solche Arten.

1. die ganz Europa bewohnen, wobei unterschieden wird zwischen Arten

der Ebene, Arten, die in allen Höhen vorkommen, und subalpinen Arten;

2. die ihr Hauptverbreitungsgebiet in Westeuropa haben mit den drei Unter-

gruppen: atlantische Arten, atlantisch-mediterrane Arten und pyrenäisch-

alpine Arten; 3. mediterrane Arten; 4. zentraleuropäische Arten; 5. osteuro-

päische Arten. Es ergibt sich, dass Südwestdeutschland hinsichtlich der

Gattung Hieracium verschiedene pflanzengeographische Eigentümlichkeiten
aufweist und dass die Gattung bei einer pflanzengeographischeu Gliederung

des Gebietes nicht ausser acht gelassen werden darf. — Siehe auch Ref. im
Bot. Ctrbl. CXXX, p. 157.

229. Zahn, C. H. Die geographische Verbreitung der Hie-
racien Südwestdeutschlands in ihrer Beziehung zur Gesamt

-

Verbreitung. (Schluss.) (Allg. Bot. Zeitschr. XXI, 1915. p. 17—22.) —
Phytogeographische Notizen über die zentral- -und osteuropäischen Hieracien:

IV. Zentraleuropäische Arten: a) alpine Arten: H. bupleuroides Gmel., H.
franconicLim (Griseb.) Zahn. H. Harzianum Zahn; b) boreal-alpine Arten:

H. aurantiaciim L.. H. florentinum All., H. bifidum Kit.; c) arktisch-alpine

Art: H. alpinum L. V. Osteuropäische Arten: a) hygrophile Art: H. pratense

Tsch.; b) hemixerophile Arten: H. cymosum L., H. Baiihini Schult.; c) xero-

phileArten: H.seügerumT&ch., H.fallaxWiWä.. H.calodonTsch... H.pannonicum
N. P. W. Herter.

230. Zimmermann, Walther. Orchis palustris Jacq. Art oder Va-
rietät? (Zeitschr. f. Naturw. 1911, p. 70—80, mit 2 Abb.)

231. Zimmermann, Walter. Die Formen der Orchidaeeen
Deutschlands, Deutsch-Österreichs und der Schweiz. Kurzer
B estim mungs Schlüssel. Selbstverlag des deutschen Apothekervereins.

Berlin 1912, 92 pp. — Bei jeder der 68 behandelten Arten mit ihren zahlreichen

Formen wird die Verbreitung im allgemeinen und das Vorkommen im be-

handelten Gebiete skizziert. Besprechung auch in Mitt. Bad. Landesver.

Naturk., Freiburg 1912, p 162—163. Tff.

2. Nordeuropa.

a) Norwegen und Schweden.

(Vgl. auch Ber. 19 (Bihary), 89 (Hermann), 131 (Lindman),

136 (Matsson), 176 (Schnitze).

232. Adlerz, E. Skydd ät Medicago minima vid Borgholm. [Schutz
für Medicago minima bei Borgholm (Insel Oeland).] (Bot. Not. 1913.

p. 130.) — Verf. weist darauf hin, dass, wohl durch zu eifriges Botanisieren,

die seltene Medicago minima L. Gefahr läuft, auf Oeland zu verschwinden.

Skottsberg.
233. Ahlander, Fr. E. Förteckning öfver svensk botanisk

litteratur under ären 1909 och 1910. [Verzeichnis der schwe-
dischen botanischen Literatur in den Jahren 1909 imd 1910.]

(Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 73—107.) — Siehe folgenden Bericht.

234. Ahlander, Fr. E. Förteckning öfver svensk botanisk
litteratur under ären 1911 och 1912. [Verzeichnis der schwe-
dischen botanischen Literatur in den Jahren 1911 und 1912.]
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<Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 228—262.) — In alphabetischer Reihen-

folge der Autoren geordnetes Verzeichnis der 1911 und 1912 von schwedischen

Botanikern oder in schwedischen Zeitschriften publizierten botanischen'

Arbeiten, darunter auch viele, die sich auf die Floristik Schwedens beziehen.

235. Almgren, K. Nägra ord om förekomsten af Geranium

iohemicum. [Einige Worte über das Auftreten von Geranium bohemi-

i-um.] (Svensk Bot. Tidskr. V, 1911, p. 219—220.) — Siehe Ref. im Bot.

€entrbl. CXVII, p. 484.

236. Alinquist, Sigfrid. Om Calamagrostis Langsdorffii (Link) och

dess förhällande tili C. purpurea Trin. (Bot. Tidskr. V, Stockholm 1911,

p. 372—374.)

237. Almquist, Sigfrid. Skandinaviska former af Rosa Afzeliana

Fr. Sectio virens och virentiformis. [Skandinavische Formen von
Rosa Afzeliana Fr. sectio virens und virentiformis.] (Ark. f. Bot. XI,

Nr. 11, 1912, pp. 148.) — Mit dieser Arbeit schliesst Verf. seine preliminare

Auseinandersetzung über R. Afzeliana Fr. emend. ( = R. glauca x R- corii-

folia ab. Durch eine Einleitung mit einem Übersichtsschema erläutert

«r seine jetzige Auffassung der Art. Sie spaltet sich scharf in zwei Haupt-

gruppen: blaugrüne Glaucae und rein grüne Virentes; dabei soll eine gewisse

Glaiica-Form einer bestimmten Virens-Form entsprechen. Glaucae wie Virentes

treten ihrerseits in glatte {glaucae, virentes und genuinae) und behaarte {glauci-

formes, virentiformes) Formen, deren Grenzen nach Verf. nicht scharf sind.

.auf. In Schweden nehmen von Norden gegen Süden, ebenso in Mittelschweden

von Osten gegen Westen die grünen Formen an Anzahl ab, die blaugrünen zu.

Verf. findet es ausser Zweifel gestellt, dass die markierte Zerlegung der R.

Afzeliana in zwei Serien mit einer Anpassung an verschiedene klimatische

Verhältnisse zusammenhängt. Durch Hybridisation sind die Elementar-

.arten nicht entstanden, dagegen spricht nach Verf. entschieden das regel-

mässige Formschema isolierter Typen. Sie müssen nach ihm ..Mutanten"'

sein. — Neu beschrieben: var. helsingica Mts. in litt, und var. dilucescens Mts.

i*concolor Hn.) in litt., *complens At., *dinota Mts. in sched. mit var. hirti-

dinota At. coli.. *angermana At., *convicinalis At.. *placidina At.. *Sclieutziana

At. in sched., *Winslowiana At., var. trichelloides At. (Henuata Mts.) var.

dentillata At. (*coriifolia Fr.). Skottsberg.

238. Almquist, E. Nägra ord om Cladium mariscus i Södermau-
land. [Einige Bemerkungen über das Vorkommen von Cladium

mariscus in Södermanland.] (Svensk Bot. Tidskr. VII, 1913, p. 29—32.) —
Ref. Bot. Ctrbl. CXXV, 1914, p. 596.

239. Almquist, E. Nägra växtfynd i Bohuslän. [Einige

Pflanzenfunde in Bohuslän.] (Svensk Bot. Tidskr. VIII, 1914, p. 270

bis 271, 1 Abb.) — Eine monströse Form von Plantago maritima L. f. longi-

bracteata nov. form, wurde auf Vassholmen gesammelt, ferner Hordeum

jubatum L. auf Väderöbod in den Schären von Bohuslän und ebenfalls in

Bohuslän Asplenium septentrionale >; trichomanes.

240. Almquist, E. Främmande växter pä svensk mark.

[Fremde Pflanzen auf schwedischem Boden.] (Svensk Bot. Tidskr.

VIII, 1914, p. 393.) — Angaben über das Auftreten einiger schwedischer

Adventivpflanzen, wie Xanthium spinosum, Bryonia alba, Ricinus communis.

Mercurialis annua, Melilotus neapolitanus, Portulaca oleracea, Panicum crus

galli u. a.

54*
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241. Almquist, E. Geraniiim bohemicum L. depraehensum n. subsp.

(Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 411—414, 2 Textfig.) — Beschreibimg und

Abbildung der im Titel genannten Unterart, die bei Ekvik in der Nähe tou

Segersgärde vorkommt und sieh nach denBeobachtungen desVerfs. in mehreren

Generationen als konstant ervnesen hat. N. A.

242. Amiion, J. A. Om Mailands Väderö. (Skogvärdsfören. Tidskr.

XII, 1914, p. 393—404, 2 Textfig.)

243. Andersen, M. P. Über das Gedeihen ausländischer Coni-

feren im mittleren Schweden. (Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges. XXIII.

1914, p. 200—209, 4 Fig.) — Die Beobachtungen des Verfs. vrurden vor-

wiegend in der Nähe von Jonköping gemacht vmd betreffen liauptsächlich

nordwestamerikanische Coniferen

.

244. Andersson, A. Anmärkningsvärd förekomst af Hedera lielix.

[Bemerkenswertes Vorkommen von Hedera helix.] (Faima och Flora

VIII, 1913, p. 283.) — Im Kirchspiel Kingarum, Östergötland, kommt an

zwei Stellen Efeu in grosser Menge vor. Verf. hat Knospen, aber nie offene

Blüten bzw. Früchte gesehen. Skottsberg.

245. Andersson, A. Nägra om orchidefloren vid Östersund.

[Die Orchideenflora bei Östersund, Provinz Jämtland, Nord-
schweden.] (Famia och Flora VIII. 1913, p. 16—24, 2 Textabb.) — Auf
einer Fläche von i^ Quadratmeile, mit der Stadt Östersund als Zentrum,

kommen folgende Arten und Formen vor: Orchis cruenta mit f. alba und brevi-

folia, O. maculata. Gymnadenia conopsea mit f., Coeloglossum viride, Ophrys

myodes, Goodyera repens, Corallorhiza innata, Listera cordata und ovata mit

f. verücillata, Epipactis palustris, E. lilifolia var. violacea. Nigritella nigra.

Epipogium aphyllum, Cypripediiim calceolus. Skottsberg.

246. Andersson, G. och Birger, S. Den norrländska, florans geo-

grafiska fördelning och invandrings historia med särskild hänsyn
tili dess sydskandinaviska arter. [Die geographische Verteilung
und die Einwanderungsgeschichte der norrländischen Flora
mit besonderer Berücksichtigung der südskandinavischen Arten.].

(Norländskt Handbibl. V, Upsala 1912, VIII u. 416 pp., zahlr. Textfig. u.

Karten.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 477—479 und den folgenden

Bericht.

247. Andersson, G. und Birger, S. Die geographische Verteilung
und die Einwanderungsgeschichte der nordskandinavischen
Flora. (Engl. Bot. Jahrb. LI, 1914, p. 501—593, 14 Textfig., 2 Taf.) — In

den einleitenden Kapiteln behandeln Verff. die Beziehungen der nordskandi-

navischen Flora zum Klima, vor allem zur Feuchtigkeit und zur Temperatur,

weiter besprechen sie die Topographie und Geologie Nordschwedens in ihrem

Verhältnis zur Vegetation und gehen dann ausführlicher auf die Flora der

Südberge ein. Im folgenden Kapitel behandeln sie die Hauptzüge der Ge-

schichte der nordskandinavischen Flora, um im Anschluss daran die Ver-

breitungswege der Pflanzen nach und in Nordschweden zu erörtern. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. 129, 1915, p. 39—41.
248. Andersson, G. und Hesselman, H. Verbreitung, Ursprung,

Eigenschaften und Anwendung der mittelschwedischen Böden.
Stockholm 1910, 8«, 156 S., 4 Karten in Farben, 50 Kartenskizzen, Profile

u. Fig. — Die Arbeit ist als Führer für eine Exkursion der 2. internationalen

Agrogeologenkonferenz in Stockholm 1910 verfasst worden. Sie gibt einen
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guten Überblick über die Geographie und Geologie Mittelschwedens und enthält

auch vieles, was für den Floristen und Pflanzengeographen von Wert ist.

249. Arnell, H. W. Om en planmässig växtgeografisk under-
sökning af Sverige. [Über eine planmässige pflanzeugeogra-
phische Untersuchung von Schweden.] (Svensk Bot. Tidskr. V, 1911,

p. 418—427.)

250. Arnell, H. W. Gäflebergs läns Vegetation. (Sverige Geogr.-

topogr.-statistisk beskrifn. Stockholm VI, 1912, p. 146—147.)

251. Arnell, H. W. Gymnadenia conopea (R. Br.) L. < Orcitis macu-

lata L. (Bot. Not. 1911, p. 135.) — Der genannte Bastard war bisher nicht

aus Skandinavien bekannt.

252. Arnell,H.W. Nägra iakttagelser öfver yämAlchemilla-arteT

o frekvens. [Einige Beobachtungen über die Frequenz unserer
Alchemilla- Arten.] (Bot. Not. 1912, p. 129—130.) — Angaben über die

Häufigkeit der einzelnen vom Verf. an drei Stellen in Schweden studierten

Alcheniillen. Skottsberg.
253. Arnell, H. W. Hippophae rhamnoides och Thymus serpyllum.

En växtgeografisk skiss. [Eine pflanzengeographische Skizze.]

(Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912. p. 229—238.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

122, p. 100.

254. Arnell, H. W. Nya iakttagelser öfver dominerande
blomnings-företeelser. [Neue Beobachtungen über dominierende
Blütenerscheinungen. (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 433—446.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 305.

255. Arnell, H. W. Vären vid Uppsala. En fenologisk Studie.

(Bot. Not. 1914, p. 241—266, 4 Tabellen.)

256. Arnell, H. W. Vären vid ,fönköping. En fenologisk studie.

(Bot. Not. 1915, p. 211—230, 4 Tabellen.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132.

1916, p. 577—578.

257. Arnell, H. W. Värstudier vid Jönköping. (Festskrift ut-

given av Naturvetenskapliga Föreningen in Jönköj)ing pä 50-ärs-dagen av

den stiftande den 24 october 1865, 1915, p. 16—18.) — Alle drei Arbeiten

enthalten Zusammenstellungen von phänologischen Beobachtungen, die sich

meist auf die Zeit des Blütenanfangs der Frühlingspflanzen sowie für eine

Anzahl Bäume vind Sträucher auf die Zeit der Belaubung beziehen. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 578.

258. Arrhenius, Axel. Floristiskt smaplock. Spridda sma
bidrag tili kännedomen om Lundsbergstraktens växtvärld. (Limds-

bergs skola är 1912, Göteborg, p. 193—206.)

259. Aulin, Fr. R. Botaniska Anteckningar frän Öland. [Bota-
nische Aufzeichnungen auf der Insel Öland.] (Svensk Bot. Tidskr.

VI, 1912. p. 374—386.) — Verf. hat hier alle Beobachtungen über bemerkens-

werte Pflanzenfunde, die er während eines viermonatlichen Aufenthaltes auf

Öland machte, zusammengestellt. Dabei hatte er reichlich Gelegenheit, die

Veränderungen der Vegetation in den letzten zwanzig Jahren zu konstatieren,

durch Entwässerung von Seen und Mooren wie durch intensiveren Ackerbau

hervorgerufen. Skottsberg.

260. Aulin, Fr. R. Anteckningar tili Sveriges adventivflora.

[Aufzeichnungen zur Adventivflora Schwedens.] (Svensk Bot.

Tidskr. VIII, 1914, p. 357—377.) — Verzeichnis von 325 verschiedenen schwe-
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dischen Adventivpflanzeii mit ihren Standorten und den Daten, an denen sie

beobachtet wurden. Die Feststellungen des Verls, gehen zurück bis auf die

sechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts und betreffen hauptsächlich die

Umgebung von Stockholm.

261. Aiilin, Fr. R. Anteckningar tili Sveriges adventivflora.

(Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 97—100.) — Verzeichnis einer Anzahl Blüten-^

pflanzen, die in den Jahren 1914 und 1915 in Schweden adventiv beobachtet

wurden, mit Angabe des Standortes und des Datums, an dem man sie fest-

stellte. Unter den aufgeführten Arten befinden sich Citrullus colocyntfiis,

Citrus aurantium, Heliotropium europaeum. Capsicum annuiim, Amarantus
atropurpureus, Vitis vinifera. Veronica persica u. a.

262. Bäckg:ren, Karl. Gamla anteckningar om djur och växter
i Lerbäcks socken i Nerike. (Fauna och Flora VI, 1911, p. 116—124.)

263. Bägenholm, G. Ny lokal för Scirpiis radicans Schkuhr.
[Neuer Fundort für Scirpiis radicans Schkuhr.] (Svensk Bot. Tidskr.

VII, 1913, p. 377—378 ) — Zwei neue Fundorte am Tysslinge-See und Längen-

See in Närke. Die Art war schon aus dieser Provinz bekannt.

Skottsberg.
264. Beissiier, Ludwig. Coniferen im nördlichen Schweden.

(Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges. 1911, p. 394—395.) — Anzuchtergebnisse

aus Hernösand vom 63" nördl. Breite.

265. Blunlug, Axel. Dichotyp grau. [Dichotype Fichte.] (Svensk

Bot. Tidskr. V, 1911, p. 436, mit 1 Abb.)

266. Birg-er. S. Kebnekaisetraktens flora. [Die Flora in der
Gegend von Kebnekaise.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 195—217.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 101.

267. Birger, S. Utbredningei» af Sc/rpusparvu/us Roem. et Schult,

i Skandinavien. [Die Verbreitung des Scirpiis parvuliis Roem. et

Schult, in Skandinavien.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912. p. 608—618.

1 Karte.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 325.

268. Blom, Carl. Invandeare. [Einwanderer.] (Bot. Not. 1912.

jj. 45—47.) — Aufgezählt werden teils einige bemerkenswerte Ruderalpflanzen.

die mit Baumwolle aus Texas nach der Stadt Nyköping gebracht wurden,

teils einige unbekannter Herkunft. Skottsberg.

269. Blom, Carl. Ön Kungsholmens flora. En blomsteroas.
i Blekinge skärgärd. [Die Flora der Insel Kungsholmen. Eine
Blütenoase in den Schären von Blekinge.] (Bot. Not. 1913. p. 83

bis 91.) — Das kleine Inselchen Kimgsholmen (etwa ^/^ km 2) liegt am offenen

Meere etwa 5 km von der Stadt Karlskrona entfernt. ]\lit Ausnahme von

einer kleinen Strandwiese wurde die Insel bei den alten Festungsanlegungen

seiner Flora beraubt. Später kam die alte Flora zurück und durch den leb-

haften Verkehr sind eine Menge Arten eingekommen, so dass Verf. nicht

Aveniger als 300 Arten aufzählen kann. Skottsberg.
270. Blom, Carl. Växtgeografiska anteckningar tili Ny-

köpingstrakteens fanerogamflora. (Bot. Not. 1916, p. 1—34.) — Auf-

zählung einer Anzahl seltener Gefässpflanzen mit ihren Standorten aus der

Umgebung von Nyköping.

271. Bornmüller, Joseph. [£p//oö/um-Formen des nördlichen
Norwegens.] (Mitt. Thür. Bot. Ver., N. F. XXVIII, Weimar 1911, p. 92.) —
U. a. auch einige Bastarde.
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272. Bronner, W. Strandzoner i Nylands skärgärd. (Bot. Not.

1916, p. 173—191, 2 Fig.) — Verf. scliildert den Verlauf der Vegetations-

zonen in den Schären von Nyland.

273. Broddeson, E(hv. Oni de skandinaviska formerna ai Scirpus

caespitosus. [Über die skandinavischen Formen von Scirpus caespi-

tosiis.] (Bot. Not. 1912, p. 81.) — Beschreibung und Angabe der Verbreitung

von Scirpus caespitosus subsp. austriacus (Palla) und subsp. germanicus (Palla);

ersterer kommt im ganzen Gebiet vor, letzterer ist ausgeprägt südwestlich.

Skottsberg.
274. Bülow, W. Stenshufvud. (Meddelanden frän Skänes Natur-

skyddsförening III, 1912, p. 40—42, t. 12—13.)

275. Byström, A. Ovauligt stör en. [Ein ungewöhnlich grosser
Wacholder.] ( Skogsvärdsföreningens Tidskrift 1911, p. 94—95, 1 Abb.) —
Baumförmiger Wacholder in Dalarne, 37,2 cm im Durchmesser bei Brust-

höhe; wird für Schutzmassregeln emijfohlen. Skottsberg.
276. Cedergren, G. R. Till kännedomeu om floran i Norra

Härjedalen med särskild hänsyn tili Venedalen. (Ark. f. Bot. XIV,
Nr. 17, 1916, 72 pp.) — Verf. behandelt zunächst kurz die bisherige floristische

Durchforschung des nördlichen Härjedalen, schliesst dann eine Schilderung

der allgemeinen geologischen, klimatischen und vegetativen Verhältnisse an
und gibt dann endlich eine kritische Zusammenstellung aller in dem Gebiet

vorkommenden Gefässpflanzen.

277. Cleve-Euler, Astrid. Skogsträdens höjdgränser i trakten
af Stora sjöfallet. [Die Höhengrenze der Waldbäume am Stora
Sjöfallet, Lappland.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 496—509.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 326.

278. Clevo-Euler, Astrid. Till frägau om jordmänens betydelse
för fjällväxterna. [Zur Frage von der Bedeutung der Bodenart
für die Hochgebirgspflanzen.] (Svensk Bot. Tidskr. V, 1911, p. 402

bis 410, mit 1 Abb.) — Siehe ,,Allgemeine Pflanzengeographie".

279. Collinder, E. Rosae Sueciae exsiccatae, fasciculus alter,.

Rosae medelpadicae. 1914, 35 Nrn.

280. Conwentz, H. Naturskydd vid Planläggning och Ut-
förande af industriella Anläggningar. Föredrag vid baltiska
Ingenjörskongressen i Malmö 13.—18. Juli 1914. [Über die Berück-
sichtigung des Naturschutzes bei Ingenieuranlagen. Vortrag
beim Baltischen Ingenieurkongress in Malmö 13.— 18. Juli 1914.]

Stockholm 1915, 15 pp. — Allgemeine Hinweise, auch bei Ingenieurarbeiten,

wie Strassen- und Eisenbahnbauten, Kanalanlagen u. dgl. so weit wie nur

irgend möglich die Natur zu schonen und zu erhalten. Die gewählten Bei-

spiele sind meist skandinavischen Verhältnissen entnommen.
281. Dahl, Karl G. Orobanche crenata Forsk. och 0. Hederae Duby

förvildade vid Alnarp. [Orobanche crenata Forsk. und 0. Hederae Dnhv
bei Alnarp, Skäne, verwildert.] (Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 440
bis 442, 1 Abb.) — Verf. beobachtete Orobanche crenata auf Lathyrus odoratus

und 0. Hederae auf Hedera helix verwildert bei Alnarj) in Skäne.

282. Dahl, Ove. Botaniske undersökelser i Helgeland. [Bota-
nische Untersuchungen in Helgeland.] Teil I. (Videnskapsselskapets

i Kristiania Skrifter I, Mat.-nat. Kl. [1911], Nr. 6, 1912, 221 pp.) Teil II.

(Videnskapsselskapets i Kristiania Skrifter I, Mat.-nat. KI. [1914], Nr. 4, 1915,
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185 pp., 3 Textfig., 3 Taf.) — Verf. schildert zunächst die bisherige floristische

Durchforschung des Gebietes von Helgeland, im südlichen Nordland in Nor-

wegen gelegen, und schliesst daran eine Beschreibung der topographischen

lind klimatischen Verhältnisse sowie der verschiedenen Pflanzengesellschaften,

Besonders ausführlich besprochen werden die Pflanzen der Sandformation,

der Wiesen, der Birken- und Weidengehölze, sowie die Kalk- und Schiefer-

floren. Zuletzt wird ein Verzeichnis der in dem Gebiet vorkommenden Ge-

fässpflanzen mit genauen Standortsangaben gegeben, wobei schwierige

Gattungen, wie Euphrasia, Alchemilla und Hieracium besonders kritisch be-

handelt werden. Einige neue Arten sowie verschiedene neue Formen aus

den Gattungen Sorbiis, Rosa, Hieracium u. a. werden vom Verf. bzw. von
ihren Si^ezialisten in lateinischen Diagnosen beschrieben. — Siehe auch Ref.

in Bot. Not. 1912, p. 204—205 und 1915, p. 158—160.

283. Dahlgren, K. V. Ossian. Asplenium marinum L. pä Sandö
i Norge. [Asplenium marinum L. auf der Insel Sandö in Norwegen.]
(Svensk Bot. Tidskr. V, Stockholm 1911, p. 433—434.)

284. Dahlgren, K. V. Ossian. Salatraktens kärlväxtflora. [Die
Gef ässpflanzen der Gegend von Sala, Westmanland.] (Svensk

Bot. Tidskr. IV, 1910, Heft 4, Stockholm 1911, p. [107]—[136], mit 1 Abb.
(Schwedisch.) — Reichhaltige Liste mit Standortsangaben. Tff.

285. Dahlg-ren, K. V. Ossian. Nya lokaler för Epipogum aphyllum

(Schmidt) Sw. [Neue Fundorte für Epipogum aphyllum (Schmidt)
Sw.] (Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 376.) — Drei neue Standorte von

E. aphyllum aus Upland, Gästrikland und Lycksele.

286. Dahlgren, K. V. Ossian. Om svenska Juniperus-gättar.

(Skogsvärdsföreningens Tidskrift 1916, p. 487—498, 12 Textfig.)

287. Dahlstedt, H. Nya östsvenska Taraxaca. (Ark. f. Bot. X,
Nr. 6, 1911, p. 1—36.) N. A.

Es werden 17 Arten und 2 Unterarten neu beschrieben. Tff.

288. Dahlstedt, H. Nordsvenska Taraxaca. [Nordschwedische
Taraxaca.] (Ark. f. Bot. XII, 2, 1912, p. 122.) N. A.

Neue Arten siehe Index 1912.

289. Dahlstedt, H. Västsvenska Taraxaca. [Westschwedische
Taraxaca.] (Ark. f. Bot. X, Nr. 11, 1911, p. 1—74.) — Die Taraxacum-

Forschung schreitet rasch vorwärts. Hauptsächlich durch Verls. Unter-

suchungen sind jetzt aus Ostschweden 101, aus Westschweden 71 Arten be-

kannt, von denen 45 in beiden Gebieten vorkommen (ausserdem meistens

auch in Dänemark, Norwegen und Finnland). Mit Norrland hat West-

schweden 2, mit Finnland 2 und mit Norwegen 1 Art gemeinsam. Vor dem
Erscheinen dieser Abhandlung waren 39 Arten bekannt aus Westschweden,
dazu kommen jetzt 32, die zum erstenmal hier angetroffen wurden, wovon
14 neue Arten. Ausser diesexa sind 8 neu für Schweden. Die longitudinale

Grenze geht durch Närke, den See Vettern, ferner westlich von der Hoch-

ebene Smälands nach der südwestlichen Ecke von Schonen. Die ,,Taraxacum-

Grenze" Norrlands folgt dem unteren Lauf von Daealfom, biegt nachher

etwas gegen Süden ab und verläuft zwischen dem Tief- und Hochland der

Provinz Wärmland. Die neuen Arten verteilen sich auf die Gruppen wie folgt

:

Obliqua: T. dissimile n. sp.; Erythrosperma: T. scanicum n. sp.; Vulgaria:

T. Nordstedtii, Larssoni, amblycentrum, cyanolepis, macrolobum, sagittatum,
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albicollum, onychodontiim, praticola, remotiloburn, spilophylloides, subintegrum,

n. sp. Skottsberg.

290. Dahlstedt, Fr. Bidrag tili kännedomen om Vegetationen

i Gestrikland. [Beiträge zur Kenntnis der Vegetation von
Gestrikland.] (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 578—608.) — Ausführliche

Pflanzenlisten von verschiedenen Standorten von Gestrikland.

291. Dreyer, W. Misteltenen i Sverig. [Die Mistel, Viscum

album, in Schweden.] (Fra Naturens Vaerkstad 1915, p. 190, 1 Fig.)

292. Dyring, Joli. Flora grenmarensis. Et bidrag til kund-

skaben om Vegetationen ved Langesundsfjorden. [Flora gren-

marensis. Ein Beitrag zur Kenntnis der Vegetation um den
Laugesundsfjord.] (Nyt Magazin for Naturvidenskaberne II, Kristiania

1911, p. 99—273, Tillaeg [addenda] p. 274—276.) — Verf. bespricht 1. Die

Grenzen des Gebiets (südwestlich von Kristiania). 2. Orographie und Geo-

logie. 3. Hydrographie. 4. Die Küste. 5. Die Pflanzeixforraationen. 6. Die

Pflanzengruppen des Gebietes. — Die Formationen zergliedert er folgender-

massen: A. Hydrophytformation: a) Hydrochariten, b) Die ,,Wassergräser"

(Zostera, Riippia usw.), c) Limnaeen, d) P/zragm/fes- Sümpfe, e) Stark wasser-

diu-chdrungene Wiesen, f) Sp/Jögnum-Moore; B. Xerophytformationen

:

g) Trockene Felsen, h) Sandebenen, i) Moränenfelder, k) Heiden, 1) Nadel-

wälder; C. Halophytformationen: m) Scirpus maritimus-Bestände, n) Strand-

wiesen; D. Mesopliytformationen: o) Die Vegetation an den steinigen Ab-

hängen, p) Laubwälder, q) Wiesen (natürliche und künstliche), r) Kornfelder

und Gärten, s) Ballastpflanzen. — Für die einzelnen Formationen bzw.

Uuterformationen (a bis s) werden die allgemeinen Verhältnisse erörtert und

die Charakterpflanzen aufgezählt. — Im Gebiet befindet sich eine Kolonie

arktischer Pflanzen; Verf. vertritt die Ansicht, dass die Kolonie als Kelikt

aufzufassen ist. — Zuletzt folgt eine Aufzählung der beobachteten Arten,

Formen und Hybriden mit reichen Standortsangaben. Verf. bespricht

Polypodiiim vulgare var. phegopteroides Neum., die wahrscheinlich neu ist,

Saxifraga Hostii Tausch, und Eqiiisetiim trachyodon A. Br. als neu für Nord-

Europa und Sorbus subpinnata Hedl, als neu für die Wissenschaft.

B. Lynge.

293. Dyrins', Johan. Planteliste fra Sogndal. Et bidrag til

kundskapen om Vegetationen i Dalene. [Pflanzenverzeichnis von
Sogndal. Ein Beitrag zur Kenntnis der Vegetation in Dalene.]

(Nyt Magaz. f. Naturvidensk. Kristiania LH, 1914, p. 217—284.) — Verf.

schildert zuerst die allgemeinen Vegetationsbedingungen des Gebietes, Klima,

Bodenbeschaffenheit usw. und schliesst daran an ein systematisches Ver-

zeichnis aller von ihm beobachteten Farne und Blütenpflanzen mit ihren

Standorten.

294. Ekman, S. Erythraea vulgaris funnen vid Vänern. [Erythraea

vulgaris am See Vänern gefunden.] (Svensk Bot. Tidskr. V, 191:,

p. 220.) — Erythraea vulgaris ist in Schweden sonst nur am Meere gefunden

worden. Da Vänern in postglazialer Zeit mit dem Meere in Verbindung stand,

hält es Verf. für möglich, dass die Pflanze relikt .sei. Skottsberg.

295. Ekman, E. L. Galium mollugo L. och dess underarter i

Sverige. [Galium mollugo L. und seine Unterarten in Schweden.]
(Bot. Not. 1912, Lund, p. 289—296.) — In schwedischen Floren herrschen

recht verschiedene Auffassungen betreffs des Formenkreises von Galium
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mollugo L. Verf. hat eine Revision vorgenommen und konstatiert das.

Vorkommen von folgenden Formen: G. mollugo L. (Hauptart) mit var. angusti-

folium Leers, subsp. erectum (Huds.), subsp. elatum (Thuill.) Hartm. mit
f. tyrolense (Willd.). — Ausserdem teilt Verf. das Vorkommen von G. ruthenicum

Willd. in Schweden mit. Skottsberg.
296. Enander, S. Johan. Schedulae ad S. J. Enandri Salices.

Scandinaviae exsiccatas. Fase. I, Nr. 1—50, Uppsala 1911, VII u,

37 pp.; Fase. II, 1911, V u. 24 pp. N. A.

Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 266a.

297. Erikson, J. V. Om Vicia pisiformis förekomst i Väster-^

götland, (Fauna och Flora 1912, p. 296—297.)

298. Erikson, J. V. Bälinge mossars utvecklingshistoria och
Vegetation. [Die Entvricklungsgeschichte und Vegetation der
Bälinger Moore.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 105—194, 42 Textfig.,

4 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 103.

299. Erikson, J. V. Ortnamnsforskning och växtgeografi^
(Svensk Bot. Tidskr. VII, 1913, p. 321—336.) — Verf. betont, dass Volks,

namen von Pflanzen, besonders Bäumen, sehr viel zur Bildung von geo-

graphischen Namen vervrandt worden sind. Es ist einleuchtend, dass be-

sonders Namen von augenfälligen oder seltenen, beliebten, praktisch ver-

wendbaren (z. B. in der Medizin) Pflanzen besonders in Gebrauch sind,,

und manchmal werden für die Pflanzengeographie interessante Schluss-

folgerungen gezogen werden können, indem sie eine früher grössere Verbreitung

von Arten, die diirch den Menschen stark beeinträchtigt wurden, angeben.

Skottsberg.
300. Erikson, J. V- Deschampsia setacea Huds. i Blekinge. (Bot.

Not. 1915, p. 19—22.)

301. Erikson, J. "V. Su^iplement tili Jungfruns fanerogam-
vegetation. (Bot. Not. 1915. p. 139—140.)

302. Falek, K. Jakttagelser öfver alfvarvegetationen pa
Öland, särskildt med hänsyn tili alfvarväxternas osmotiska,
tryck. [Beobachtungen über die Alfvarvegetation auf Öland,
namentlich über den osmotischen Druck der Alfvarpflanzen.],

(Svensk Bot. Tidskr. VII, 1913, p. 337—362, 7 Textabb.) — Siehe Ref. im

Bot. Ctrbl. CXXV, p. 597.

303. Florström, B. Studier öfver Töroxöcum-floran i Satakunta..
(Acta Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX. Nr. 4. 1915, 125 pp..

17 Karten.)

304. Fries, E. Th. Nägra växtlokaler i Bohuslän och Göte-
borgstrakten. [Einige Fundorte für Pflanzen in der Provinz
Bohuslän und in der Gegend von Göteborg.] (Bot. Not. 1911. p. 39

bis 49.) — Aufzählung mit Angaben von neuen Fimdorten einer grossen Anzahl

wenig häufiger oder seltener Gefässpflanzen. Keine neuen Formen werden

beschrieben. Skottsberg.
305. Fries, E. Th. Nagra floristika notiser frän Gotland.

[Einige floristische Notizen aus Gotland.] (Svensk Bot. Tidskr.

VIII, 1914, p. 263—266.) — Eine Anzahl neuer Staudorte von Gefässpflanzen

aus Gotland.

306. Fries, E. Th. Spridda växtgeografiska bidrag. [Ver-

mischte pflanzengeographische Beiträge.] (Svensk Bot. Tidskr. IX,.
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1915, p- 108—113.) — Eine Anzahl neuer Pflanzenfunde und Standorte aus

verschiedeneu Teilen Schwedens, zumal aus der Umgegend von Upsala.

307. Fries, Thore C. E. Sedum villosum aterfunnen i Torne lapp-

inark. [Sedum villosum in Torne Lappmark wiedergefunden.] (Svensk

Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 97.) — Im Jahre 1867 wurde Sedum villosum L.

als neu für Schweden gefunden, dicht bei Torneträsk. Seitdem hat niemand

es gesehen, bis Verf. im Jahre 1911 ein Dutzend Exemplare entdeckte; die

Art gehört also zu den grössten Seltenheiten der schwedi.«chen Flora.

Skottsberg.
308. Fries, Thore €. E. Nägra drag un vegetationens utveck-

lingshistoria i Lai^plands nordligaste fjälltrakter. (Svensk Turistför.

Arsskr. 1911, p. 296—305, 8 Textfig.)

309. Fries, Thore C. E. Botanische Untersuchungen im nörd-
lichsten Schweden. Ein Beitrag zur Kenntnis der alpinen und
subalpinen Vegetation in Torne Lappmark. (Vetensk. och prakt.

Undersökn. 1 Lapj)land anordn. af Luossavaara-Kürunavaara Akbtiebolag.

Upsala und Stockholm 1913, 8^, 361 pp., 99 Textfig., 2 Karten. — Verf.

schildert die Vegetation der subalpinen und alpinen Region der westlichen

Distrikte von Torne Lappmark. An eine einleitende Beschreibung der all-

gemeinen geographischen Bedingungen schliesst sich zunächst die Darstellung

der Vegetationsstufen, wobei vor allem das Verhältnis zwischen Kiefern-

und Fichtenwald behandelt wird. Im nördlichsten Skandinavien geht die

Kiefer vertikal höher hinauf als die Fichte, was Verf. nicht wie Kihlmann
als eine Folge der Waldbrände ansieht, sondern mit der Einwanderung der

Fichte erklärt; dieselbe traf nämlich in Südschweden viele Assoziationen,

die ihr nicht gewachsen waren, konnte aber in den flechtenreichen Kiefern-

Avälderu Lapplands nur langsam vordringen. — Ein weiteres Kapitel behandelt

die Assoziationen, bei denen Heide-, Wiesen-, Moor- und Wasserpflanzen-

vereine unterschieden werden. — Die W^aldgrenze ist im nördlichsten Schweden

dm'ch den Menschen kaum beeinflusst; sie steigt mit einer Massenerhebung

des Landes an. doch dürfte der Unterschied zwischen der höchsten und

niedrigsten Grenze kaum mehr als 250 m betragen. — Sehr stark ist der

Einfluss des Schnees auf die Vegetation. Verf. behandelt die eigentümlichen,

in der Tundra vorkommenden, als ,,Palsen" bezeichneten Erdrücken sowie

weiter die Wirkungen langer Schneelagen, der Bewässerung mit rieselndem

oder stagnierendem Schneewasser usw. — Von den 123 in Torne Lappmark
vorkommenden Arten sind die meisten ubiquist, 13 nordöstlich und 9 di-

zentrisch, d. h. mit disjunktem Areal, wie Rhododendron lapponicum. Unter

diesen dizentrischen Arten sind ein Drittel westarktisch, d. h. sie kommen
in Ostsibirien, Nordamerika und (Irönland vor, fehlen aber in Mitteleuropa

und Westasien. Aus ihrer Verbreitung zieht Verf. den Schluss, dass während

der letzten Vereisung an der Küste Norwegens zwei eisfreie Strecken bestanden

haben, eine in der Gegend der Lofoten, die andere im Süden. — Zum Schluss

behandelt Verf. die Veränderungen der Vegetation seit der Eiszeit. Zur Eissee-

und Nunatakker-Periode, etwa in der zweiten Hälfte der Ancyclus-Zeit, wurde

auch Torne Lappmark im Westen frei, und es konnte hier eine baumlose Vege-

tation einwandern. Von langer Dauer war diese nicht. Schon gegen Ende
der Ancyclus-Zeit drang die Kiefer mit verschiedenen Begleitern ein. und

es begann die Waldperiode, deren Vegetation von der heute in Torne Lapp-

mark herrschenden wesentlich verschieden war. Kiefern- und Birkenwald
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bedeckten grosse Fläclien der gegenwärtig baumlosen Gebiete; das Klima

war verhältnismässig warm und die alpine Flora beschränkte sich auf kleine

Gebiete. Eine Änderung trat ein, als das Klima kälter wurde. Die wärme-
bedüi'ftigen Pflanzen verloren Boden oder verschwanden völlig. Die Höhen-
grenzen des Waldes und der subalpinen Region senkten sich beträchtlich um
150—200 m, und die lange Zeit sehr eingeengte alpine Region gewann mächtig

an Ausdehnung. Der Wald trat mehr und mehr zurück, und das Areal der

Kiefer wurde zersprengt. Auch die Birken stiegen tiefer hinab und es entstand

allmählich die heutige alpine Vegetation, deren Entwicklung vielleicht noch

nicht völlig ins Gleichgewicht gekommen ist.

310. Frödin, J. Om fjällväxter nedanför skogsgränsen i

Skandinavien. [Über alpine Pflanzen unterhalb der W^aldgrenze
in Skandinavien.] (Ark. f. Bot. X, 16, 1911. p. 1—63, 1 Karte. 2 Textfig.) —
Die Darstelhmg des Verfs. gliedert sich in mehrere Abschnitte. Im ersten

behandelt er das bekannte Vorkommen von Alpenpflanzen an der Westküste

Norwegens. Verschiedene Autoren haben Versuche gemacht, diese Anomalie

zu erklären; mit Samuelsson findet er. dass der kurze Abstand zwischen

den Gebirgen und der Küste ohne Zweifel eine Ursache ist, aber nicht die

wichtigste und allein für sich nicht imstande ist, das besprochene Verhältnis

zu erklären. In besonderem Grade wendet er sich gegen Sernander, welcher

in dem insularen Charakter des Klimas der Küste Norwegens, speziell seiner

grossen Feuchtigkeit, den Grund erblickt. Nach längerem Resonnement

kommt Verf. zu dem Schluss: 1. Es muss eine bestimmte Ähnlichkeit zwischen

den Hochgebirgen und der Küste existieren. 2. Für das Hochgebirgs-

klima ist eine physiologische Trockenheit deutlich nachweisbar, die eine aus-

geprägte xerophytische Struktur der Alpenpflanzen bedingt. 3. Die grosse

Feuchtigkeit der norwegischen Küste würde wohl Xerophyten schlecht passen,

aber durch das Vorhandensein von beträchtlichen ]\Iengen Kochsalz im Boden

und in der Luft würden die Küstenstandorte physiologisch trocken; hier liegt

nach Verf. der Grund, dass Alpenpflanzen gut gedeihen. Wichtig ist auch

die Waldlosigkeit, weil die Konkurrenz kleiner wird. Verf. fragt nachher:

Warum gehen nicht Hochgebirgspflanzen hinunter nach der Ostseeküste.

Das Klima ist hier trockener, an Standorten, die passend sind, ist kein Mangel.

Wir müssen somit noch einen zweiten Faktor suchen, und als solchen hebt

Verf. die Sommertemperatur hervor. Es zeigt sich dann, dass die Juli-

temperatur an der norwegischen Küste niedriger ist als an der schwedischen

und sich mehr den alpinen Verhältnissen nähert. Um die Frage zu erörtern,

hat Verf. ein Beispiel gewählt, Ranunculus hyperboreus. Auf einer Karte

sind sämtliche Fundorte in Skandinavien nebst den Juli-Isothermen ein-

getragen. Es zeigt sich, dass im grossen und ganzen diese Art zwischen den

Isothermen 9.5 und 13" lebt. ,,Die niedrige Sommertemperatur ist eine der

wichtigsten Voraussetzungen für das Gedeihen von Hochgebirgspflanzen an

der norwegischen Küste." Im Zusammenhang damit steht, dass Ranunculus

hyperboreus an der südlichen norwegischen Küste fehlt, obgleich er in den

angrenzenden Gebirgen häufig ist. — Wie viele andere Hochgebirgspflanzen

hat R. hyperboreus zwei Verbreitungsgebiete (siehe die Karte). Diese standen

nach dem Verf. wahrscheinlich nie in Verbindung, sondern das südliche Gebiet

ist selbständig, möglicherweise waren gewisse Teile davon eisfrei und die be-

treffenden Arten sind seit der Interglazialzeit schon da und sind später nach

•der alpinen Region gekommen. Der dritte Abschnitt behandelt die Alpen-
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pflanzen in der Xadelwaldregion Schwedens, die nach Sern and er Relikte

aus der subatlantischen (kühl, feucht) Zeit sind. Verf. hebt nun hervor, dass

sie verschiedenen Ursprungs sind. Einige haben Alpen- und Waldregion

gemein, so z. B. Pedicularis lapponica und P. Ocderi. Andere sind Kolonien,

welche, den kalten Bachtälern folgend, sich nach unten verbreiteten und noch

verbreiten. In dem Falle, dass solche Kolonien sehr weit von und ohne Ver-

bindungen mit der alpinen Region angetroffen werden, wird man von Relikten

sprechen können; Verf. aber glaubt, dass sie eher glaziale als subatlantische

Relikte sind, indem nach ihnen die klimatischen Verhältnisse der sub-

atlantischen Periode nicht für die Verbreitung der Alpenpflanzen nach unten

günstig waren. Skottsberg.

311. Frödin, J. Polemoniiim coeruleum campanidatum Th. Fries

i Lille Lappmark. (Bot. Not. 1912, p. 241—247.) — Diese Subspezies,

die in Tome Lappmark nicht selten ist, wTixde vom Verf. auch in Lule Lapp-

inark gefunden. Auffällig ist, dass Brand im Pflanzenreich diese gut

charakterisierte Form nicht aufnimmt, während er eine neue, anscheinend

sehr schlechte Varietät lofoticum schafft. Skottsberg.

312. Frödin, J. Tvenne västskandinaviska klimatfaktorer
och deras växtgeografiska betydelse. [Zwei westskandinavische
Klimafaktoren und ihre pflanzengeographische Bedeutung.]
(Ark. f. Bot. XI, 1912, Nr. 12, 74 pp., 2 Taf.) — Der Verf. hat an zwei Stellen

an der schwedischen Westküste, bei Grundsund in Bohusläu und bei Kalla-

berg in Skäne, Beobachtungen über den Einfluss von Wind und Salzgehalt

der Luft auf die Vegetation angestellt. Für Kullen werden die folgenden

Vegetationszonen unterschieden: Bespülungszone (Verrucaria. Silene maritima).

Bespritzungszone (unten Lecanora miironim, oben Ramalina scopulonim),

Stosszone mit Spalierbäumen {Quercus), Übergangszone (Tilia), W'aldzone

(Faous). Die Verteilung dieser Zonen beruht nach dem Verf. teils auf dem
inechanischen und physiologischen Einfluss des Windes, teils aber auch auf

dem Salzgehalt der Luft. Noch bei 95 m Höhe und 500 m von dem Strand

enthielt der Boden auf Kullen viel Chlornatrium, in Bohusläu war noch 3 km
vom Meer der Salzgehalt abnorm gross. Die meisten Küstenpflauzen ent-

halten ungewöhnlich viel Chlornatrium; der Boden dürfte hinreichend mit

Salz imprägniert sein, um einen Einfluss auf Absorption und Transpiration

der Pflanzen aiiszuüben. der Standort wird ,.
physiologisch trocken". Im grossen

und ganzen ist Ramalina scopulonim auf die ,, Salzzone" beschränkt. — Nach
<ler Ansicht des Verfs. wird durch seine Untersuchung die von ihm früher

ausgesprochene Ansicht, dass der Salzgehalt des Bodens das Auftreten alpiner

Pflanzen an der Küste erklärt, bestätigt. Die feuchte Küstenstrecke soll

nämlich dadurch geeignete Standorte für Pflanzen des kalten Bodens der

Hochgebirge bieten. Skottsberg.

313. Frödin, J. Nägra märkliga sydberg: Lule Lappmark.
Tvenne nya lokaler för Potentilla multifida. [Einige bemerkenswerte
Südberge der Lule Lappmark. Zwei neue Fundorte der Potentilla

multifida.] (Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 192—219, 2 Abb.) — Verf.

schildert Zusammensetzung und Ökologie der Vegetation zweier Südberge

im Lule-Tal zwischen der Ostgrenze des Hochgebirges und Stora Sjöfallet.

Ausserdem werden zum Schluss zwei Standorte von Potentilla multifida aus

diesen Südbergen genannt. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 539

bis 541.
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314. Frödin, J. Växttopografiska anteckniiigar i Stora Lule
älos källomräde. (Bot. Not. 1915, p. 113—138.) — Systematisches Ver-

zeichnis einer Anzahl Gefässpflanzen in Nordschweden, meist in der Gegend
von Gellivare und Jokkmokk gesammelt.

314a. Frödin, J. Jakttagelser över Porjusomrädets adventiv-
flora. (Bot. Not. 1915, p. 191—194.) — Verzeichnis einer Anzahl Blüten-

pflanzen, die adventiv in Nordschweden bei Porjus beobachtet wurden.

315. Frödin, J. Studier över skogsgränserna i norra delen
av Lule Lappmark. (Lunds Univ. Arsskr., N. F. Afd. 2, Bd. 13, Nr. 2,

1916, 73 pp., 3 Taf., 10 Textfig.)

316. Frödin, J. Nägra växtgeografiska notiser frän Lule
Xiappmarks barrskogsregion. (Bot. Not. 1916, p. 67—68.)

317. Gertz, 0. Pildammarnas Vegetation efter torsläggningar
1912. [Die Vegetation der ,,Pildammar" nach deren Trocken-
legung im Jahre 1912.] Eine pflanzenbiologische Skizze. (Bot. Not.

1913, p. 113—130.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 229.

318. Gertz, 0. En Variationsstatistik undersökning k Antliemis

tinctoria L. [Eine variationsstatistische Untersuchung an Antliemis

tindoria L.] (Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 160—170, 2 Fig.) — Siehe

7,Morphologie und Systematik der Siphonogamen".

319. Grape, Adolf. Anemone ranunculoides funnen i Jämtland.
[Anemone ranunculoides in Jämtland gefunden.] (Svensk ot. idskr.

IX, 1915, p. 242.) — Neuer Standort.

320. Hafström, Hj. Cnidium venosum vid Nynäs. (Svensk Bot.

Tidskr. VI, 1912, p. 314.)

321. Hag'lund, Emil. Über die botanisch-torfgeologischen
Untersuchungen des Schwedischen Moorkulturvereins. (Verh. d.

II. intern. Agrogeologenkonferenz, Stockholm 1910 [1911].)

322. Ha;s:lund, Emil. Ett par Sc/rpus-arter, som böra efter-

sökas. [Zwei in Schweden gefundene Scirpus- Arten, S. germanicus

Palla und S. mamillatus Lindb. fil.] (Svensk Bot. Tidskr. V, 1911, p. 434

bis 435.)

323. Haglund, Emil. Nägra anmärkningar med anledniug af

uppsatsen ,,Till frägan om hasselns forna utbredning i Änger-
manland". [Einige Bemerkungen zu Jonssons Aufsatz ,,Zur

Frage der früheren Verbreitung von Corylus Avellana in Angerman-
land".] (Geol. Foren, i Stockholm Förhandl. XXXIII, p. 385—395.) —
Verf. richtet gegen Jonsson eine sehr scharfe Kritik. Nach ihm beweisen

Jonssens Auseinandersetzungen sehr wenig zugunsten der Blytt-

Sernanderschen Klimawechseltheorie, da die Fehlerquellen zu viele sein

sollen. Nach Verf. verschwand der Wald auf den alten Mooren nicht durch

Klimaverschlechterung, sondern durch Brand; die Wasserabsorption der

Bäume hörte somit auf, das Grundwasser stieg und Sphagna wanderten ein.

Nach Verf. soll diese Erklärung allgemein Gültigkeit haben. Skottsberg.
324. Hag'hiud, Erik. Lokal för Vicia pisiformis m. m. (Fauna och

. Flora VII, 1912, p. 256—257.)

325. Hag-lund, Erik. Pleurospermum austriacum (L.) Hoffm. vid

Tyrstorp och Wirä. [Über die Verbreitung des Pleurospermum

austriacum (L.) Hoffm. in Östergötland.] (Svensk Bot. Tidskr. VIII,

1914, p. 87—88.) — Standortsangaben.
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326. Hallquist, Sven. Nya lokaler för Hedera Helix L. och Taxus
baccata L. i Stockholmstrakten. [Neue Fundorte der Hedera Helix L.

und Taxus baccata L. in der Gegend von Stockholm.] (Svensk Bot.

Tidskr. IX, 1915, p. 241.)

327. Hard af Seg:erstad, F. Ett par nya växtlokaler. [Einige
neue Pflanzenfundorte.] (Bot. Not. 1911, p. 134.) — Angaben aus den
Provinzen Smäland und Gestrikland. Skottsberg.

328. Härd al Segerstad, F. Södra Sandsjö sockens fanerogamer.
[Die Phanerogamenflora im Kirchspiel Södra Sandsjö, Smäland,
Schweden.] Ein Beitrag zur Kenntnis der Grenzlinien für pon-
tische und nordatlantische Arten im südöstlichen Schweden.
<Ark. f. Bot. XI, 1912, 44 pp., 2 Karten.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122,

p. 170. — Neue Formen.

329. Härd af Seisrerstad, Fr. Spridda bidrag tili Smälands,
Blekings och Ölands flora. (Bot. Not. 1914, p. 155—159.) — Neue
Pflanzenstandorte.

330. Häyren, E. Frän en resa tili Torne Lappmark och
Xordlands amt. (Ten-a, Geografiska Föreningens Tidskr. XXVIII, 1916,

p. 57—99, 8 Textfig., 4 Taf.)

331. Hedbom, Karl. Parnassia palustris L. med röda blommor.
<Svensk Bot. Tidskr. V, 1911, p. 379—380.) N. A.

Parnassia palustris nov. var. rosea aus Dalekarlien in Schweden.
332. Hedbom, Karl. Den gamla svartpoppeln i Linnes bota-

niska trädgärd fallen. (Svensk Bot. Tidskr. V, 1911, p. 378—379, mit

1 Abb.)

333. Hedbom, Karl. Strödda anteckningar om nägra märk-
ligare element i Upsalafloran för och nu. [Zerstreute Aufzeich-
nungen über einige bemerkenswerte Elemente in der Flora von
Upsala früher und jetzt.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 459—465.)

—

Bemerkungen zu einigen Phanerogamen, die entweder nach den alten Lokal-

floren aus der Gegend von Upsala verschwunden sind oder in der Literatur

noch nicht angeführt wurden; auch hat Verf. einige Arten bei alten Lokalen,

wo sie längst verschwunden schienen, wiedergefunden. Skottsberg.
334. Heintze, Aug. Om vinterständare bland Ölands alfvar-

växter. [Über ,,Wintersteher" auf dem ,,Alfvar" der Insel Öland.]
(Bot. Not. 1911, p. 165—185.) — Die Vegetation Ölands war bisher nur
aus während des Sommers gemachten Studien bekamit. Verf. behandelt

hier einen kaum beachteten Zug in der Ökologie der Alvarpflanzen, die Ver-

breitung der Samen im Winter. Mit ,,Wintersteher" hat Sernander solche

Fruchtstäude gemeint, die während des Winters noch erhalten bleiben und
ihre Samen allmählich verbreiten. Verf. zählt 65 Wintersteher unter den
Alvarpflanzen. Fast sämtliche Samen werden durch den Wind verbreitet;

die Winterstürme sind gefürchtet und reissen ganze Pflanzen mit; besondere

Flugapparate der Samen und Früchte sind hier gar nicht erforderlich: so

z. B. werden Früchte von Rosa und Crataegus leicht transportiert. Die ver-

schiedenen entwicklungsgeschichtlichen Elemente der Flora Ölands haben
sämtlich Wintersteher geliefert, jede Flora ungefähr im Verhältnis zu ihrem

Anteil in der Gesamtflora. Skottsberg.
335. Heintze, Aug. Växttopografiska undersökningar i Äsele

Lappmarks fjälltrakter. [Pflanzentopographische Untersuchun-
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gen in den Gebirgsgegenden von Äsele Lappmark.] I. (Ark. f.

Bot. XII, 1913, Nr. 11, 196 pp.) II. (Ark. f. Bot. XIII, 1913, Nr. 5, 148 pp.) —
Teil I. Nach einer Einleitung und Historik bespricht Verf. erst die Bedeutung
der Exposition für die Alpenpflanzen; es wird tabellarisch gezeigt, dass nicht

weniger als 90 Arten eine bestimmte Exposition südlich oder nördlich vor-

ziehen, und zwar aus verschiedenen Gründen, die kurz besprochen werden.

Nachher schafft Verf. eine Einteilung der Pflanzengesellschaften, für welche

er die Bezeichnung Formation, Assoziation usw. vermeidet, indem er sie alle

,
.Vegetation" nennt, also z. B. eine Heidevegetation, Schneelagevegetation,

Strandvegetation usw. und schliesslich eine Einteilung der alpinen Region

in fünf Höhenstufen (Waldgrenze bis 900, 900—1000, 1000—1100, 1100—1200,
1200—1300 m). p. 15—196 enthält den sehr ausführlichen Florenkatalog,

wo für jede Gefässpflanze die Standortsverhältnisse, Frequenz und Wuchs-
plätze genau angegeben werden. — Der II. Teil beginnt mit einer Übersicht

über die Zonen und Regionen auf Grund von Wahlenbergs Darstellung.

Wie dies jetzt immer geschieht, wird auch vom Verf. die Regio subsilvatica

nicht als selbständige Region aufrechterhalten. Ferner werden aus den Arbeiten

vonNorman, El. Fries, Vestergren, Nilson, Birger u. a. die Ansichten

dieser Verff. über die lapi)ländischen Regionen referiert. Selbst redet Verf.

nicht von Regionen, sondern von Zonen und unterscheidet von oben nach unten:

Flechten-Moos-Zonen, Zonen der alpinen Heide (mit Reisern), unten mit einer

Abteilung, wo Sträucher häufiger sind, subalpine (Birkenwald-) Zonen, sub-

silvine Mischwald- (Kiefer und Birke) Zonen, Nadelwaldregion. — Den weit-

aus grössten Teil der Abhandlung füllt das inlialtreiche Verzeichnis der Ge-

fässpflanzen aus. Für jede Art wird hier angegeben: Verbreitung innerhalb

des Gebiets, die Natur- oder Kulturformation, in welcher sie auftreten kann,

den Häufigkeitsgrad, Empfindlichkeit gegen Feuchtigkeit und Beschattung.

Ein Kapitel widmet Verf. der vertikalen Verbreitung der verschiedenen Arten,

die tabellarisch dargestellt wird. Zum Schluss wird die Flora auf Höhen-

klassen verteilt (alpine, subalpine und silvine Arten). Skottsberg.

336. Heintze, Aug'. Jakttagelser öfver kionokor fröspridning.

(Bot. Not. 1914, p. 193—215.)

337. Heintze, Äug'. Om endozoisk fröspridning genom skandi-

naviska däggdjur. (Bot. Not. 1915, p. 251—291.)

338. Helu'esson, F. Beta maritima L. i Styrsö skärgärd. [Beta

maritima L. in den Schären von Styrsö.] (Svensk Bot. Tidskr. VII,

1913, p. 311—312.) — Gegen eine Vermutung, dass die seltene Beta maritima

schon auf Yttertietlarena ausgerottet sei, teilt der Verf. mit, dass er wieder

den Wuchsplatz besuchte, wo er etwa 20 Exemplare fand. Skottsberg.
339. Heiland, Amund. Traegraendser og Sommervarmen.

[Baumgrenzen und die Sommerwärme.] (Tidskr. for Skogbrug,

vol. XX, 1912, p. 131—146, 1 Karte, 1. c. 169—175, 1 Planche, I. c. 303—313.)

— Bei der Beurteilung der Verbreitung der Pflanzen in Norwegen hat man
früher einseitig die entscheidende Bedeutung der Feuchtigkeit hervorgehoben.

Später ist das Studium des Temperaturfaktors mehr iii den Vordergrund

getreten. Auf ein reiches meteorologisches und pflanzengeographisches Material

gestützt, zeigt der Verf., dass die Höhe der Sommertemperatur der Verbreitung

vieler Pflanzen in Norwegen eine Grenze setzt. Wo die Sommertemperatur

geringer ist als 13" C, kann sich der Obstbau nicht lohnen; Kornbau ver-

langt HOC, die Kiefer 8,4" C, die Birke 7,5°. — Es ist möglich, nach den
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Isothermen eine Kordgrenze und eine Höhengrenze theoretisch für jede Pflanze

zu berechnen, wenn ihr Temperaturminimum (Juni—Augiist) bekannt ist.

Von demselben Gesichtsj)unkt aus wird die Verbreitung mehrerer wärme-
liebender Pflanzen behandelt, ausserdem werden einige norwegische Hoch-

gebirgspflanzen mit Spitzbergen-Pflanzen verglichen. — Auch die Winter-

temperatur und die Schneegrenze spielt eine bedeutende Rolle für die Ver-

breitung, was näher erörtert wird. — Die Temperatur sinkt in Norwegen
0,6" C, wenn man 100 m steigt, die Kieferngrenze ist durch eine Sommertempe-

ratur von 8,40 C bestimmt. Vergleicht man das mit den zahlreichen Funden

von Kiefernresten von Lokalitäten, wo die Kiefer jetzt nicht wachsen kann,

so findet man in postglazialer Zeit eine Klimaverschlechterung von 2" C,

was mit den Resultaten, die man durch andere Methoden gewonnen hat,

gut übereinstimmt. Bernt Lynge.

340. Henning, Ernst. [Rudbcckia hirta.] (Bot. Not., Lund 1911,

p. 244.) — Aufruf zur Feststellung der Standorte der Riidbeckia hirta in

Skandinavien im Interesse der Landwirtschaft.

341. Hennins-, Ernst. Fyndorter för Rudbeckia hirta L. i Sverige.

[Fundorte von Rudbeckia hirta L. in Schweden.] (Bot. Not. 1913, p. 175

bis 182.) — Rudbeckia hirta ist mit amerikanischen Grassamen nach Europa

sekommen, trat nachweislich in Skäne schon 1866 auf und wurde in den letzten

Jahren so weit nördlich wie in Ängermanland gefunden. Nur in den süd-

lichen Teilen von Schweden werden die Früchte reif. Ein Verzeichnis aller

Fundorte in Schweden, auf 14 Provinzen verteilt, wird mitgeteilt.

Skottsberg.

342. Henning', Ernst. Bidrag tili kännedomen om Berberis

buskens uppträdande i mellersta och södra Sverige. [Zur Kennt-
nis des Auftretens des ß^röens- Strauches im mittleren und süd-

lichen Schweden.] (Meddel. Nr. 121 frän Centralanstalten för försöksv.

pä jordbruksom., Stockholm 1915, 11 pp., 1 Karte.) — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. 132, 1916, p. 476.

343. Henriksson, Johau. Chrysanthemum Leucanthemum L. f. tubi-

florum n. f. (Bot. Not. 1911, Lund, p. 187—190.) N. A.

Gefunden auf einem Felde bei der Eisenbahnstation Bengtsfors in

Nord-Dalsland.

344. Henriksson, Johan. Om Corylus avellana. (Bot. Not. 1915, p. 237

bis 247, 2 Taf., mit 30 Fig.) — Angaben über das Vorkommen der verschiedenen

Varietäten von Corylus avellana in Schweden; es werden nicht weniger als

30 schwedische Varietäten unterschieden, die Verf. zum grossen Teil in der

Arbeit neu aufstellt und beschreibt. Die meist recht geringfügigen Unter-

schiede bestehen bei fast allen in Merkmalen der Cupula und der Frucht,

die deshalb von allen 30 Varietäten abgebildet werden. — Siehe auch Ref.

im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 587.

345. Herlin, R. Jordmänens ocli temperaturens inflytande

pä växternas förekomst och utbredning. (Arsskr. frän Föreningeu

för skogsvärd i Norrlaud 1913, 1, 84 pp., 2 Taf.)

346. Hesselman, Henrik. Studier över de norrländska tall-

hedarnas föryngringsvillke r. II. [Studien über die Verjüngungs-

bedingungen der norrländischen Kiefernheiden. IL] (jMeddel. fr.

Statens Skogsförsöksanstalt XIII—XIV, Stockholm 1916/17, p. 1221.)
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347. Högdahl, T. ocli Sernander, R. S ärö och Västerskog. (Sveriges

Natur. V, 1914, 17 pp., mehrere Textfig., 1 Taf., 1 Karte.) — Die Insel Särö

in Hailand ist den schwedischen Waldzerstörungen zum grössten Teil ent-

gangen, imd zumal der westliche Teil der Insel, Västerskog, ist fast völlig

von unberührtem Walde bedeckt, der vorwiegend aus Pinus silvestris und
Quercus sessiliflora besteht. Eingesprengt finden sich andere Laubhölzer

und dann reichlich Taxus baccata, die in Västerskog ihr häufigstes Vorkommen
in Schweden und damit vielleicht in ganz Nordeuropa hat. Von mehreren

besonders alten und stattlichen Bäumen werden die Grössenverhältnisse an-

gegeben.

348. Holmbergr, 0. R. Orobanche major i Hailand? (Bot. Not. 1916,

p. 132.)

349. Holmboe, Jeus. Studier over norske planters historie:

III. En samling kulturplanter og ugraes fra vikingetiden. (Nyt

Mag. Naturv. XLIV, Kristiania 1906, p. 61—74, mit 1 Fig.) — Siehe Bot.

Ctrbl. CI, p. 505 und die Autorreferate in ,,Paläontologie" 1906, Ber. 71 und
Bot. Ctrbl. CIV, p. 665. Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1906,

Ber. 129, wo das Zitat zu berichtigen ist. Tff.

350. Holmboe, Jens. Hoiere epifytisk planteliv i Norge. (For-

handlinger iVidenskabs Selskabet, 1904, Nr. 6, Christiania 1905, p. 1—39.) —
Es werden 83 Arten epiphytisch lebender Phanerogamen und Farne von

28 Baumarten angegeben. Siehe im übrigen die Besprechung in ,.Morpho-

logie imd Systematik" 1904, Ber, 381. Siehe auch ,,Pflanzengeographie von

Europa" 1908/10, Ber. 33531.

351. Holmboe, Jens. Den botaniske samling. (Bergens Museum,
Aarsberetning for 1911, Bergen 1912, p. 46—49.) — Für uns von Interesse

die Funde von Saxifraga liypnoides bei Statlandet, Asplenium rata

muraria x septentrionale bei Ölve und Vereldsö. Tff.

352. Holmboe. Jens. Den gamle bök paa Bergenshus. [Die

alte Buche bei Bergenshus.] (Naturen, vol. XXXVI, 1912, p. 156—160,

Fig. 1—2.) — Fagus silvatica ist im westlichen Norwegen selten. Dass sie aber

daselbst gut wächst, zeigen mehrere alte Bäume, darunter ein altes Exemplar,

das 1778 vom Sturm zerstört wurde und das nach sicheren historischen Quellen

etwa 300 Jahre alt war. Bernt Lynge,
353. Holmboe, Jens. Vaarens utvikling i Tromsö amt. Fäno-

logiske undersökelser. [Die Entwicklung des Frühlings in der

Provinz Tromsö amt. Phänologische Untersuchungen. (Bergens

Museums Aarbok 1912, Nr. 1, p. 1—248, 17 Texttabellen, 42 Textfig., 33 photo-

graphische Aufnahmen im Text, 1 Planche.) — Verf. hat die klimatologischen

Verhältnisse in der Provinz Tromsö Amt im nördlichen Norwegen untersucht.

Die Provinz liegt 24 Stimden Fahrt mit dem Schnelldampfer nördlich vom
Polarzirkel und das Klima gewinnt daher einen besonders grossen Einfluss

aiif die Landwirtschaft. Intelligente Bauern haben in ihren Almanachen
häufig Temperatur, Wetter und Ernte genau notiert; es ist Verf. gelungen,

zahlreiche solche Serien phänologiseher Daten zusammenzubringen, darunter

einige, die sich auf mehr als 100 Jahre auf demselben Ort beziehen. Von
diesen und von allen anderen verfügbaren Quellen, die ausführlich abgedruckt

oder zitiert werden, hat er folgende allgemeine Resultate abgeleitet. — Frost

tritt bei der Stadt Tromsö regelmässig bis Ende Mai auf und nicht selten im
Juni, z. B. 1908: 15 Frosttage im Mai und 2 im Juni. Schnee kann in allen
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Monaten des Jahres fallen, im Hochsommer nur ausnahmsweise an der Küste

selbst, häufiger, sobald man ein paar 100 m steigt. Der Winterschnee liegt

auf der Ebene bei der Stadt Tromsö, die eine exzeptional günstige Lage hat,

fast unverändert bis zur ersten Hälfte Mai, gewöhnlich sind die Strassen

schneefrei von Mitte Mai. Der grössere Fluss Maalselven wird durchschnittlich

eisfrei 21. bis 25. Mai, am frühesten 26. bis 30. April, am spätesten 20. bis

24. Juni, die Variationskurve (über 60 Jahre) folgt der Binomialformel. Der

Schnee kommt früh im Herbst und der Boden friert daher gewöhnlich nicht

so tief wie im südlichen Norwegen, der gefrorene Kulturboden wird durch-

schnittlich Ende ]Mai eisfrei, ewig gefrorene Erde kommt in den niedrig

liegenden Teilen der Provinz kaum vor. — Verf. hat die Blütezeit der ersten

Frühlingsflora untersucht. Auf besonders günstigen Lokalitäten fängt Saxi-

jraga oppositifolia in guten Jahren in der ersten Hälfte April an zu blühen

(am Strand), Anfang Mai blüht sie überall im Tiefland. Tussilago Farfara

kann noch früher sein, die Blütenstengel können eine Sehneedecke von 10 cm

durchwachsen, häufig sieht man die Pflanze blühend mitten im Schnee. Dann

folgen Empetrum nigrum, Caltha palustris und Ardostapliylos alpina. Das

•erste grüne Gras sieht man auf den Kulturfeldern bis 1. Juni, aber erst Anfang

Juni sind die Wiesen grün, worüber ausführliche Notizen vorliegen. Im Wald

findet man vor dem 1. Juni sehr wenig Grünes, erst Anfang Juni kommen
die ersten Sprosse der Frühlingsflora, aber wenig Gras. Dann geht es schnell

— Ende Mai kommt die Mitternachtsonne — Mitte Juni kann das Vieh

*twas zu fressen finden. Der einzige waldbildende Laubbaum ist Betula

odorata, durchschnittlich wird die Birke ,,grün" am 9. Juni (Mittel von

33 Jahren), ganz belaubt 17. Juni (Mittel von 12 Jahren) bei Tromsö und

:anderen günstigen Lokalitäten. Der Vorsommer ist durch die Blütezeit der

Prunus Padus markiert (Mitte Juni: 5. bis 20. je nach der Exposition). —
Die zwei wichtigsten Ackerbaupflanzen sind Gerste und Kartoffeln. Gerste

wurde 1796 in Kvoefjord am 19. Mai ausgesät, die durchschnittliche Zeit

ist ca. der 29. 3Iai, für Kartoffeln etwa der 3. Juni — Mittel von zahlreichen

Jahren. — Wegen des knappen Winterfutters ist es eine Frage von hoher

Bedeutung, wann das Vieh vom Stall hinausgelassen werden kann; Verf.

l)ehauptet auf die Kulturwiesen erst ca. 1. Juni, auf die nicht kultivierten

Grasfluren erst Mitte Juni. — Selbstverständlich wechseln alle Daten sehr

mit den guten oder schlechten Jahren. Bernt Lynge.

354. Holmboe, Jens. Kristtornen: Norge. En plantegeografisk

undersökelse. [Hex aquifolium in Norwegen. Eine pflanzengeogra-

phische Untersuchung.] (Bergens Museums Aarbok 1913, Nr. 7, p. 1—92,

16 Textfig., 1 Karte.) — Verf. gibt zuerst historische Daten über Hex in

Norwegen, erwähnt die Volksnamen und gibt die Verbreitung in Norwegen

«ehr ausführlich an. Hex ist in Norwegen auf die Süd- und Westküste be-

schränkt (von Tvedestrand bis Kristianssund). Hex gehört bei uns dem

Flachlande an, geht zumeist nur bis 50 m ü. M., die Höhengrenze ist 200 m.

Er wächst am besten an sonnigen und gut geschützten Abhängen und Felsen,

ist auf Urgebirge und devonischen Konglomeraten häufiger als auf silurischen

Schiefern und Kalkgesteinen, aber die Verbreitung wird, mehr von klimatischen

Verhältnissen bedingt. Früher hat man (Axel Blytt) eine vermutete Abhängig-

keit der norwegischen atlantischen Flora von einer grossen Regenmenge stark

hervorgehoben. Verf. zeigt aber, dass die niedrigere Wintertemperatur West-

norwegens das Entscheidende ist. H.ex ist nur ganz ausnahmsweise da zu finden,

55*



gg3 K. Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911— 1916. [56

wo die Januarisotherme niedriger als 0'^ ist. Walirscheinlich ist Hex während

der warmen Zeit von Süden her eingewandert, die Samen konnten

durch Vögel (endozoisch) oder durch Meeresströmungen verbreitet sein. In

Norwegen kann der Baum eine Höhe von 15 m erreichen. Mehrere photo-

graphische Aufnahmen zeigen besonders schöne und grosse //ex-Bäume von

Norwegen. Bernt Lynge.
355. Holmboe, Jens. Kristtornen i Norge, dens livskrav,.

livskaar og geografiske utbredelse. (Naturen 1914, p. 1—20.) —
Siehe vorhergehenden Bericht.

356. Hohnsen, Gunnar. Beretning om eii geologisk ekspedition

til Spitsbergen 1909. (Bergens Museums Aarbok 1911, Nr. 9, Bergen 1911 ,.

p. 1—76, mit 27 Textabb.) — Im Kapitel ,,PI ante- og dyreliv" (p. 33—36).

wird auch kurz auf die Flora eingegangen.

357. Johansson, Karl. Om [Über] Glyceria maritima (Huds.) Wahlb,
var. arenaria Fr. och [und] Glyceria vilfoidea (Ands.) Th. Fr. (Svensk Bot^

Tidskr. IV, 1910, Heft 4, 1911, p. 262—277, mit 7 Textfig.) — Glyceria mari-

tima var. arenaria Fr. ist eine auf Gotland vorkommende Abart. Siehe im.

übrigen ,,Morphologie und Systematik'' 1911, Ber. 886. Tff.

358. Johansson, Karl. Om utbredningen af Melampyrum pra-

tense L. f. aureum Norm, i Södra Norrland. [Über die Verbreitung
von Melampyrum pratense L. f. aureum Norm, im südlichen Norrland.}

(Svensk Bot. Tidskr. V, 1911, p. 376—378.) — Ref. Bot. Ctrbl. 119, p. 313. —
Die Form mit goldgelben Blüten kommt in Helsingland (und Gästrikland ? ),

nicht mit der Hauptform vor, sondern dominiert allein in der Küstengegend.

Im Grenzgebiet wurden Zwischenformen gefunden. Skottsberg.

359. Johansson, Karl. Smä bidrag tili Hälsingland och Jämt-
lands flora. [Kleine Beiträge zur Flora der Provinzen Hälsing-

land und Jämtland, Mittelschweden.] (Bot. Not. 1911, p. 267—273.)

—

Aufzählungen einer Anzahl Gefässpflanzen, die vom Verf. auf seinen Reisen

in den Jahren 1909 und 1911 gefunden wurden, mit Angabe von bemerkens-

werten Fundorten. Skottsberg.

* 360. Johansson, Karl. Bidrag tili de gotländska Pulsatillanas-

naturhistoria. [Beitrag zur Naturgeschichte der gotländischen
Pulsatillen.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 1—40, 11 Textfig.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 120, p. 504.

361. Johansson, Karl. Jämtländska Hieracia vulgata, nya och

raindre kända former frän barrskogsregionen. Visby 1914, 26 pp.

Neu beschrieben werden 18 Arten und 3 Varietäten. N. A.

362. Johansson, Karl. Diagnoser och aumärkningar tili nagra
sällsyntare sveuska Hieracium-ioTmer. (Bot. Not. 1914, p. 65—87.) —
Behandelt werden Hieracieu aus den Formenkreisen der alpina, nigrescentia

und vulgata. Mehrere Arten werden neu beschrieben N. A.

363. Johansson, Karl. Gotländska värdväxter för Cuscuta

epithymum Murv. [Gotländische Nährpflanzen für Cuscuta epitliymum.]

(Svensk Bot. Tidskr. VIII, 1914, p. 379—382.) — Verzeichnis von über 80 ver-

schiedenen Gefässpflanzen, auf denen Verf. in Gotland Cuscuta epithymum

beobachtete.

364. Johansson, Karl. Näktergalslunden vid Burgsvik. Svenska
Naturskyddsföreningens egen naturiDark. (Sveriges Natur, 1916,

p. 131—136, 1 Fig., 1 Karte im Text.) — Verf. nennt von beachtenswerteiL
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Pflanzen ans dem schwedischen Naturschutzpark bei Burgsvik Brachypodium

silvaticum, Campanula tracheliiim, Epipactis latifolia, Paris quadrifolia, Saniciila

^uropaea, Triticiim caninum, Cepfialanthera longifolia, Epilobiiim mon-

taniim u. a.

365. Johansson, Per H. Cypripediiim calceolus L. aterfuaneu i

Linköpingstrakten. [Cypripediiim calceolus L. in der Gegend von
Linköping, Östergötland, wiedergefunden.] (Svensk Bot. Tidskr.

VIII, 1914, p. 457.)

366. Jonsson, F. Till fragan om hasselns forna utbredning

i Ängermanland. [Zur Frage der früheren Verbreitung yoo. Corylus

cvellana in Ängermanland.] (Geol. Foren. Stockholm Förhandl. XXXIII,

1911, p. 145—178, 4 Abb. Mit deutschem Resümee.)

367. Krok. Th. och Almquist, S. Svensk flora för Skoler.

1. Fanerogamer. 13. uppl. 1914. IV u. 295 pp.

368. Lagerberg, Torsten. Grauens topi^torka. [Eine Gipfel

-

dürre der Fichte in Schweden.] (Meddel. fr. Statens Skogsförsöks-

anstalt, Stockholm X, 1913, p. 9.)

369. Lagerberg', Torsten. En abnorm barfällning hos tallen.

l^Eine Schüttepidemie der schwedischen Kiefer.] (Meddel. fr. Statens

Skogsförsöksanstalt, Stockholm X, 1913, j). 139.)

370. Lange, Th. Kärlväxtfloran i Styrsö socken i Göteborgs

och Bohuslän. [Die Gefässpflanzen im Kirchspiel Styrsö von
Göteborgs und Bohus Län.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1911, p. 282

bis 311.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 152.

371. Lange, Th. Bidrag tili kännedomen om Gotlands Tara-

xaciim-ilova. [Beitrag zur Kenntnis der Taraxacum -Flor ei von Got-

land. (Bot. Not., Lund 1911, p. 275—292.) — Es werden jetzt für Gotland

58 Taraxacum-Arten (4 Palustris, 2 Obliqua, 13 Erythrosperma und 39 Vulgaria)

verzeichnet. Neu beschrieben wird T. oinopolepis, die Beschreibung rührt

von H. Dahlstedt her. Skottsberg.

372. Lenström, C. A. E. Lokal för ormgrsin {Picea excelsa i. virgata)

i Västmanland. (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 97—98, 1 Textfig.) —
Standortsangabe.

373. Liljedahl, Axel. Den nordligaste förekomsten af [Das

nördlichste Vorkommen von] Helichrysum arenarium (L.) Moench
i Skandinavien. (Svensk Bot. Tidskr. IV, 1910 [1911], p. [157]—[158].) —
Der nördlichste Standort liegt etwa 10 km südlich der Stadt Göteborg. Die

Verbreitung in Skandinavien wird erörtert.

374. Linde, J. P. En haftorns buske pa Väddö. (Sveriges Natur,

Stockholm 1912, p. 164.)

375. Linde, J. P. Märkliga naturomraden och sällsynta växter

pä Kolmärden. (Sveriges Natur, Stockholm 1912, p. 147—151, 1 Textfig.)

376. Lindström, A. A. Nägra lokaler för sällsyntare växter

i Marstrandstrakten. [Einige Fundorte für seltenere Pflanzen

in der Gegend von Marstrand.] (Bot. Not. 1913, p. 79—80.) — Zu

erwähnen sind Centaurea nigra L., Hieracium ariglaiicum Omang (neu für

Schweden) und Salix aurita L. x repens L. subsp. Lindströmii Enander in

litt., welch letztere von Enander in seinem Exsiccatenwerke ausgeteilt und

beschrieben werden wird. Skottsberg.
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377. Linne, Carl v. Iter Lapponicum. Andra upplagan med
bilagor och noter ombesörjd af Tli. M. Fries. XI u. 269 pp., 3 kartor^

mäuga fig. i texten. — Skrifter af C. v. Linne utg. af Sv. Vet. Akad. V, 1912.

378. LjuiiiEfquist, J. E. Mästermyr, en växtekologisk Studie L
(Inaug.-Dissert. Karlstad 1914, V u. 57 pp., 11 Textfig., 6 Taf.) — Vegetations-

schilderung von Mästermyr, einem 2350 ha grossen Moorgebiet auf der Insel

Gotland, mit dessen Entwässerung 1902 begonnen wurde. Verf. schildert

zuerst die ökologischen Verhältnisse und geht dann auf die Pflanzenformationen

und Assoziationen des Gebietes ein, wobei auch die Pflanzenvereine der

offenen Gewässer ausführlich behandelt werden. — Siehe auch Eef. im Bot.

Ctrbl. CXXVI, p. 602—603.

379. Lönnberg-, Einar. Nägra ord om Hamra nationalpark.
(Sveriges Natur, Stockholm 1912, p. 72—77, 2 Textfig.)

380. Lönnberg, Einar. Sonfjällets nationalpark. (Sveriges Natur>

Stockholm 1912, p. 5—14, 3 Textfig.)

381. Lönnkvist, F. och E. Rosae scandinavicae exsiccatae.

Fase. 1, 30 Nrn., 1912.

382. Lundströni, A. Ny fyndort för ormgran. [Neuer Fundort
für die Schlangenfichte.] (Fauna och Flora VIII, 1913, p. 45.) — Er-

wähnung von Picea excelsa f. virgata aus Ängermanland, Nordschweden.

Skottsberg.

383. Liindström, A. Myrtillus nigra f. leucocarpa. (Fauna och Flora

VIII, 1913, p. 46.) — In der Nähe von Hernösand, Nordschweden, im Jahre

1912 beobachtet. Skottsberg.

384. Lyng'e, Bernt. Vegetationsbilleder fra Sörlandets skjoer-

gaard. [Vegetationsbilder von der Südküste Norwegens.] (Nyt

Magazin for Naturvidenskaberne, B. 50, Kristiania 1912, p.53—87, PI. I—II. >

— Verf. beschreibt kurz die wichtigsten Pflanzenformationen der Gegend

imd gibt zuletzt eine Liste der dort beobachteten Gefässpflanzen. Kritische

Gattungen sind wenig berücksichtigt. Zwei Tafeln mit photographischen Auf-

nahmen von Pflanzenformationen.

385. Magnussen, A. H. Malachium aquaticum (L.) Fr. i Jämtland.
[Malachium aquaticum (L.) Fr. in Jämtland.] (Svensk Bot. Tidskr. IX^

1915, p. 243—244.) — Neuer Standort.

386. Malme, G. 0. Gymnadenia odoratissima (L.) Rieh, pä Omberg.
[Gymnadenia odoratissima (1j.) Rieh. a,\ii Omberg, Östergötland.] (Svensk

Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 257.) — Neuer Standort.

387. Malme, G. 0. Ett tilläg tili Stockholmstraktens växter.
[Ein Nachtrag zu ,,Die Pflanzen der Stockholmer Gegend".]
(Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 367—371.) — Verf. trägt eine grössere

Anzahl Standorte von Farnen und Blütenpflanzen nach.

388. Malmström, C. Trapa natans'L. i Immeln är 1913, (Bot. Not.

1915, p. 71—77.)

389. Mattson, L. P. R. Formklasser i fullslutna tallbeständ.
[Eine Studie über die Formklassen der dichtgeschlossenen
Kiefernbestände.] (Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt, Stockholm,,

XIII—XIV, 1916—1917, p. 261.)

390. Matsson, L. P. R. Kritiska studier öfver skandinaviska
/?osa-Exsiccat. I. [Kritische Studien über skandinavische Rosa-

Exsiccaten.] (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 415—422.) — Kritische,.
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meist auf die Verwandtschaft und das Vorkommen bezügliche Bemerkungen
zu den von F. und E. Lönnkvist 1912 und 1914 herausgegebenen beiden

ersten Faszikehi der Rosae Scandinavicae exsiccatae.

391. Matsson. L. P. R. und Lundelius, Hilding. Studien in Närkes
Rhodologie. (Ark. f. Bot. XII, 1912, Nr. 3, 10 pp.) — Verf. beschreibt

9 neue Unterarten und einige Varietäten der Gattung Rosa aus Närke. —
Siehe Index nov. spec. N. A.

392. 3Iellström, G. Skogsträdens frösättning är 1916. [Der
Samenertrag der Waldbäume in Schweden im Jahre 1916.]
(Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt, Stockholm, XIII—XIV, 1916 bis

1917, p. 167.)

393. Mörner, C. Th. Nagra spridda växtlokaler. (Bot. Not.

x914, p. 225—226.)

394. Mörner, C. Th. Status praesens angäende förekomsten
af Betula humilis Schrank i Sverige. Föredrag. [Status praesens
in betreff des Vorkommens der Betula humilis Schrank in Schweden.
Vortrag.] (Svensk Bot. Tidskr. IX, 191.5, p. 470.)

.395. Munthe, H. Ett ovanligt höjvuxet exemplar af en.

[Ein ungemein hochwüchsiger Wacholder.] ( Skogsvärdsföreningens

Tidskr. 1911, p. 132—133, 2 Abb.) — Der beschriebene Wacholder ist von
eng pyramidenförmiger Gestalt und hat die beträchtliche Höhe von 11,2 m,
dürfte somit einer der höchsten in Schweden sein. Wächst in der Provinz

Östergötland und wird als Naturdenkmal zum Schutz empfohlen.

Skottsberg.
396. Nesfer, F. \\. Die nordische oder Lapplandkiefer, Pinus

silvestris var. lapponica Fr. (Tharandter forstl. Jahi'b. LXIV, 1913, p. 101

bis 125.) — Verf. behandelt die morphologischen Merkmale und systematische

Umgrenzung der Lapplandkiefer, ihre physiologischen Eigenschaften, ihre

geographische Verbreitung sowie ihre forstwirtschaftliche Bedeutung. — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 312.

397. Neuman, Leopold Martin. De skänska fyndorterna för

Aspidium-aTterna. [Die Fundorte von ^sp/d/jim-Arten auf Schonen.]
(Bot. Not., Lund 1912, p. 183—186, mit 1 Fig. Schwedisch.) — Handelt von
Aspidium lonchitis, A. Braunii, A. lobatum.

398. Neuman, Leopold Martin. Trapa natans i Immelen. (Bot. Not.

.915, p. 138.)

399. Nord, Felke. Nagra växtlokaler frän Blekinge och Öster-
götland. (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 271—272.) — Neue Standorte

für Neottia nidus avis, Cypripedium calceolus, Diplotaxis tenuifolia, Geranium
bohemicum, Veronica persica und einige andere Blütenpflanzen.

400. Nordstedt, Carl Fredrik Otto. Chrysanthemum Leucanthemum.
(Bot. Not., 1911, p. 242—243.) — Siehe auch oben Ber. 343.

401. Nordström, K. B. Jakttagelser öfver Strand- och vatten-
vegetationen vissa trakter af Medelpad. [Beobachtungen über
Ufer- und Wasservegetation in gewissen Gegenden der Provinz
Medelpad, Nördl. Schweden.] (Ark. f. Bot, X, 7, 1911, p. 1—53.) —
Die Zusammensetzung der Wasservegetation wird beschrieben für eine grosse

Anzahl von kleinen Seen, Teichen und Flüssen. Skottsberg.
402. Nordström, K. B. Zur Wasservegetation des nordöst-

lichen Teiles der Provinz Upland. (Bot. Not., 1912, p. 149—156.

\
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— Die Flora der Seen, deren Boden meist schlammig ist, zeigt eine Menge
interessanter Formen und Arten. Die Wasservegetation wird in den

einzelnen Lokalitäten in Übersteher, Selivs^immpflanzen, langstämmige Wasser-

gewächse, Submerse geschieden. Folgende Formationen seien besonders

genannt: Fast reine Oenanthe aquatica-Formation, reine Sagittaria-Formation,

kleinere reine Scirpus palustris-Beatände usw. Tff,

403. Nordstrom, K. B. Nägra ord om vattenvegetationen
i Sternöviken näre Karlshamn. [Einige Worte über die Wasser-
vegetation in der Sternöbucht unweit Karlshamn.] (Bot. Not.

1912, p. 157—159.) — Kurze Beschreibung der Pflanzenformationen im

inneren Teil von der Sternöbucht bei Karlshamn (Blekinge, Schweden).

Potamogeton pectinatus wurde submers und fertil beobachtet.

Skottsberg.

404. Nordstrom, K. B. Jakttagelser öfver blomning och frukt-

sättning af s. k. bärväxter i Vemdalen (Härjedalen) sommaren
1915. (Fauna och Flora 1915, p. 252—256.)

405. Nordström. K.B. Växtgeografiska uppgifter fränVemdals-
trakten i Härjedalen. (Bot. Not. 1915, p. 293—298.)

406. Norliud, V. Om Atropis -avtevna, pä strandaugar i syd-

västra Skäne. [Über die Arten der Gattung Atropis an Strand-
wiesen in Südwest- Skäne.] (Svensk Bot. Tidskr. Vll, 1913, p. 309

bis 311.) — Auf den Strandwiesen zwischen Limhamn imd Trelleborg fand

Verf. folgende Arten: Atropis maritima, distans, suecica, baltica, Dusenii,

ferner A. distans ; siwcica. A. Dizsc/n'/ ist wahrscheinlich :=c baltica x suecica;

möglicherweise ist A. baltica eine hybridogene Art (gut fertil), wohl = maritima

X suecica, oder vielleicht distans x maritima. Skottsberg.

407. Norlind, V. Om bogskogen i Skäne och kulturens ingrepd

pä de sydsvenska bagskogarna. [Über die Buchenwälder in

Schonen und die durch den Eingriff der Kultur verursachte
Abnahme der südschwedischen Buchenwälder.] (Sveriges Natur.

VI, 1915, p. 99—111.) — Die südschwedischen Buchenwälder, zumal die in

Schonen, waren früher viel ausgedehnter als heute, sind aber durch Urbar-

machung, Umwandlung zu Weiden, Abholzen und Neuaufforstung von Nadel-

hölzern, besonders von Fichten stark in ihrer Ausdehnung eingeschränkt

worden.

408. Notö, Andr. versigt over Tromsö amts Hieracii-flora.

(Tromsö Museums Aarshefter, vol. 34, Tromsö 1912, p. 1—50.) — Verf. hat

die Gruppe Hieracia alpina genuina behandelt; er bespricht nicht weniger

als 108 Formen, davon hat er zahlreiche als neu für die Wissenschaft be-

schrieben. Die Diagnosen sind in lateinischer Sprache, Notizen und geogra-

phische Verbreitung norwegisch. Die Abhandlung ist mit einem verdienst-

vollen Bestimmungsschlüssel versehen. — ,,Tromsö amt" liegt im arktischen

Norwegen. Bernt Lynge.

409. Notö, Andr. Spredte Bemerkningar om Floram i nordre
Trondjhems Amt. [Zerstreute Bemerkungen über die Flora vom
nördlichen Drontheims Amt.] (Kgl. norske Vidensk. Sellsk. Skrifter

1913 [1914], p. 1—10.) — Neue Standorte von Gefässpflanzen, die nördlich

von Drontheim gesammelt wurden, sowie Beschreibungen einiger neuer

Formen.
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410. Notö, Andr. Beitstadeus Flora. (Kgl. norske Vidensk, Selsk.

Skrifter 1915, Nr. 3, Aktiertykkeriet i Trondhjem 1916, 22 pp.) — Syste-

matisches Verzeichnis der in dem genannten Gebiet vorkommenden Arten
und Beschreibungen einiger neuer Formen.

411. Omans-, S. 0. F. f/j>racHzm- Sippen der Gruppe Alpina
^us dem südlichen Norwegen. II. (Nyt Mag. Naturv. L, Kristiania

1912, p. 135—198.) N. A.

Fortsetzung der in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1907, Ber. 166,

genannten Arbeit. Besonders ergiebig war ein Besuch der Station Myrdal
im Kirchspiel Flaam (Sogn), weitere interessante Formen lieferten das Kirch-

spiel Aal im Hallingdal, die Vogtei Valdres und der nördliche Teil des

Hemsedals. Zahlreiche neue Formen werden beschrieben. — Siehe im übrigen

,,Morphologie und Systematik der Siphonogamen". Tff.

412. Omang-, S. 0. F. Hieraciiim-floTa,en i de överste bygdelag
av Hallingdal og Valdres. (Nyt Magaz. f. Naturvidensk. Kristiania

LIII, 1915, p. 47—202.)

413. Örtenblad, T. Murgrönan i Sverige. [Der Efeu in

Schweden.] (Sveriges Natur. VI, 1915, p. 39—62, 14 Textfig.) — Wild wächst
Hedera helix in allen süd- und mittelschwedischen Küstenprovinzen; im Innern

des Landes ist die Pflanze seltener. Im Freien kultiviert kommt sie auch
bei Upsala vor; die var. hibernica findet sich noch in Norwegen bei 62« 14'.

Wahrscheinlich war Hedera helix friüier in Skandinavien häufiger als jetzt;

der Eückgang dürfte sich teils aus der allgemeinen Klimaverschlechterung,

teils auch aus Massnahmen der Forstwirtschaft erklären; die Art stellt also

wenigstens im mittleren Skandinavien gewissermassen ein Eelikt dar.

414. Ostenfeld, C. H. und ResooU, Thekla R. Den ved Aursunden
fundne Aster. (Nyt Magaz. f. Naturvidensk. IV, 1916, p. 1—16.) — Be-

schreibung einer neuen Asier-Kxt, A. subintegerrimus, verwandt mit A. Sibiriens

und bei Aursunden in Norwegen sowie in Lappland vorkommend.

415. Pählman, Georsf. Förteckning öfver in Hvens fanero-
gamer och kärlkryptogamer. [Verzeichnis der auf der Insel
Hven gefundenen Phanerogamen und Gefässkryptogamen.] (Bot.

Not. 1912, p. 161—182.) — Nach einer Besprechung der Geologie und
Topographie der Insel Hven an der schwedischen Westküste werden die dort

gefundenen Gefässpflanzen aufgezählt. Die Insel wurde zum ersten Male
zum Gegenstand einer floristischen Durcharbeitung gemacht.

Skottsberg.
416. Pählman, Georg. En ny växtlokal för Narcissus pseudo-

narcissus L. [Neuer Fundort für Narcissus pseudonarcissus L.] (Bot.

Not. 1913, p. 110—112.) — Narcissus pseudonarcissus kommt in Schweden
nicht im wilden Zustande vor vind nur selten verwildert. Verf. untersuchte

«ine Wiese bei Boorp in Skäne, wo die Pflanze wenigstens seit 100 Jahren
in grosser Menge wächst. Die verwilderte Form ist durch kleinere Blüten
und schmälere Blätter von der gezüchteten verschieden. Skottsberg.

417. Palmer, J. E. Bohuslänska växter som behöfva skydd.
<Sveriges Natur, Stockholm 1911, p. 135—138.)

418. Persson, N. P. Hermau. Bidrag tili kännedomen om fanero-

gamvegetationen i Norre Halland. [Beiträge zur Kenntnis der

Phanerogamenflora des nördlichen Hailands.] (Svensk Bot. Tidskr.
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VII, 1912, p. 17—28.) — Enthält zahlreiche genaue Fundortsangaben für

bemerkenswerte Pflanzen. Neu beschrieben werden drei Subspecies von
Leontodon autumnalis L.: hallandicus, grandijlorus und crassipes, alle Meeres-

strandformen. Bei Silene maritima sind Angaben über die Variation in den
Blütenteilen beigefügt. Skottsberg.

419. Pleijel, C. Nya lokaler för adventivväxter. (Bot. Not.

1916, p. 277—282.) — Einige neue Standorte von Adventivpflanzen aus.

Ängermanland, Helsingland, Smäland und Öland. Als völlig neu für Schweden
wird die ägyptische Trigonella hamosa L. festgestellt, die bei Hudiksvall ge-

funden wurde.

420. Prochazka, J. S. Naturschutz in Schweden. (Krasa nascho

domova 1913, p. 8.)

421. Rabot, Charles. Le recul du pin sylvestre dans les mon-
tagnes de la Suede. (Geographie, Paris, XXIir, 1911, p. 270—276,.

3 Textfig.)

422. Resvoll, Thekla R. Vinterflora. Vore vildtvoksende
lövtraer og buske i vinterdragt. [Unsere wilden Laubbäume
und Sträucher in Wintertracht.] Kristiania 1911. Verlag H. Ascliehoug

u. Co. (W. Nygaard). IV u. 83 pp. — Kurz besprochen in Nyt Mag. Natur-

videnskab. 49, Heft IV, Kristiania 1911, p. I.

423. Resvoll-Holmsen, Hanna. Om Vegetationen ved Tessevand
i Lom. [Über die Vegetation bei Tessevand in Lom.] (Videns-

kapsselsk. Skrifter I, Math.-naturw. Kl. 1912, Nr. 16, Kristiania 1912, p. 1

bis 50, pl. 1—3.) — Verf. beschreibt die Konfiguration des Distrikts südlich

von Dovre, die Wälder {Betiila pubescens und Picea Abies), die Vegetation

des Waldbodens, des Gestrüpps, der Heide, der Grasflur, der Seen und der

Sümpfe. Die Formationen sind nach der statistischen Methode Raunkiaers

untersucht und die Resultate durch zahlreiche, sorgfältig ausgeführte Tabellen

und Listen erläutert. Zuletzt folgt ein Verzeichnis der beobachteten Gefäss-

pflanzen. Bernt Lynge.
424. Romell, L. G. Gränser och zoner i Stockholms yttre

skärgärd. [Grenzen und Zonen in den äusseren Stockholmer
Schären.] (Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 133—156, 6 Abb.) — Verf.

behandelt Entstehung und Verlauf der schon von Sernander unterschiedenen

maritimen Kiefern- und Baumgrenzen sowie der dazwischen liegenden Birken-

zone in den äusseren Stockholmer Schären. Nach seiner Ansicht sind Ur-

sprung und Verlauf dieser Grenzen auf edaphische Verhältnisse in Verbindung"^

mit nur einem einzigen klimatischen Faktor, dem Wind, zurückzuführen.

Auf keinem Fall dürften irgendwelche Klimaänderungen, zumal betreffs der

Feuchtigkeit, irgendwie die Flora am Meeresstrand beeinflusst haben. —
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 569—570.

425. Romell, L. G. Växtgeografiska notiser frän hafsbandet
utanför Stockholm, sommaren 1915. [Pflanzengeographische
Notizen aus den äusseren Schären Stockholms im Sommer 1915.]

(Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 372—375, 3 Abb.) — Verf. teilt zunächst

einen neiien Standort von Crambe maritima L. auf Karsten in den äusseren

Schären Stockholms mit und macht dann noch einige weitere Angaben über

Sernanders ,,maritime Birkenzone" sowie über die ökologischen Verhältnisse

der maritimen ,,Oertbacher". — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916„

p. 570.
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426. Romell, L. G. Häganiväu ocli de sydertliga växterna

i Stockholms skärgärd. [Das Häga-Niveau und die südlichen.

Pflanzen der Stockholmer Schären.] (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916,

p. 89—90.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 570.

427. Romell, L.-G. och Teiling, E. Om Hajnuni Kaligate Burg..

[Insel Gotland, Schweden.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 619—626,.

1 Textfig., 5 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 411.

428. Rosen, I). Nägra iakttagelser över Anemone Hepatica L.

[Einige Beobachtungen über Anemone Hepatica L.] (Bot. Not., Lund

1911, p. 231—234, mit 8 Textfig.)

429. Rosendahl, H. V. Ett ej beaktadt fynd af en för Skandi-

naviens flora ny ormbunke. (Ark. f. Bot. XIV, Nr, 14, 1916, p. 1—3^

1 Tai.) — Polystichum setiferum Forsk. bei Romsdalen in Norwegen gefunden..

— Siehe auch ,,Pteridophyten" 1916.

430. Rosendahl, H. V. Bidrag tili Sveriges Ormbunksflora. IIL

[Beitrag zur Farnflora Schwedens.] (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916,.

p. 312—3.39, 15 Textfig.) — Siehe ,,Pteridophyten".

431. Rundkwist, E. Jakttagelser öfver tvä hybrider i Blekinge.

(Bot. Not. 1914, p. 127—129.) — Angaben über das Vorkommen von Anagallis

arvensis x coerulea und Tragopogon parvifolius x pratensis in Blekinge.

432. Samuelsson, G. Equisetum trachyodon A. Br., uy för Sverige.

[Equisetum trachyodon A. Br., neu für Schweden.] (Svensk Bot. Tidskr..

V, 1911, p. 428—431, mit 1 Abb.) — Siehe „Pteridophyten".

433. Samuelsson, G. Om Astragalus penduliflorus Lam. i Dalarne.

(Svensk Bot. Tidskr. VII, 1913, p. 208—211, 1 Textabb.) — Bericht über das

Vorkommen in Dalekarlien von Astragalus penduliflorus, eine der grössten

Seltenheiten in der schwedischen Flora. Skottsberg.

434. Samuelsson, G. Tvenne sydlige fyndorter för Pedicularis

sceptram carolinum. [Zwei südliche Fundorte für Pedicularis sceptrum

carolinum.] (Svensk Bot. Tidskr. VII, 1913, p. 213—214.) — Die beiden

Fundorte sind in der Provinz Westmanuland gelegen. Skottsberg.

4.35. Samuelsson, G. Om Dalafj allen. (Ymer. Stockholm 1914,^

p. 331—345, 6 Textfig., 1 Karte.) — Verf. schildert die Hochgebirge Dale-

karliens. Der am höchsten emporsteigende Baum ist meist die Fichte; die

Baumgrenze verläuft im Durchschnitt zwischen 750—950 m, ist aber nicht

immer deutlich entwickelt. Die baumlosen Flächen oberhalb der Baumgrenze

sind meist mit Heide bedeckt, in deren unteren Lagen herrscht Calluna vor,

während weiter oben Flechtenheide entwickelt ist mit Cladonia alpestris,

Empetrum und Betula nana. Auch Moosheide mit Vaccinium myrtillus ist

gelegentlich vorhanden. — Siehe auch Ref. in Bot. Ctrbl. 129, 19 15^

p. 12—13.

436. Samuelsson, G. Om trädgränsen i Dalarnes fjälltrakter.

Föredrag. [Über die Baumgrenze in den Hochgebirgsgegenden
Dalarnes. Vortrag.] (Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 468.)

437. Samuelsson, G. Über den Rückgang der Haselgrenze und
anderer pflanzengeographischer Grenzlinien in Skandinavien.

(Bull, of the Geolog. Inst, of Upsala XIII, 1915, p. 94—111, 2 Fig.) — Den

schon früher von ihm beobachteten Rückgang in der Verbreitung der Hasel-

nuss stellt Verf. jetzt auch für mehrere andere Pflanzen fest. Er kommt dabei
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zu der Ansiclit, dass „fast alle bis jetzt bekannten Verscliiebungen pflanzen-

geographischer Grenzlinien in Skandinavien seit der postglacialen Wärmezeit

sich durch die Annahme erklären lassen, dass eine Senkung der Hochsommer-

temperaturen von 1,50 C und eine Abkürzung der Vegetationsperiode von

etwa 15 Tagen stattgefunden hat". — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132,

1916, p. 534—535.

438. Samuelsson, G. Studier öfver Vegetationen i Dalarne.

I. Nägra lafvar fran Dalarne. [Studien über die Vegetation

Dalarnes. I. Einige Eichenen aus Dalarne.] (Svensk Bot. Tidskr.

IX, 1915, p. 362.) — Siehe ,,riechten".

439. Schotte, Giinnar. Tvenne gallringsytor ä Skagerbolms

kronapark. Ett bidrag tili kännedomen om barrblandskogen.

[DreiDurcbforstungsflächen in der Staatsforst Skagersholm. Ein

Beitrag zur Kenntnis des Nadelmischwaldes.] (Meddel. fr. Statens

Skogsförsöksanstalt, Stockholm, X, 1913, p. 181.)

440. Schotte, Gimnar. Förslag tili specialprogram för vissa

frägar vörande de norrländska skogarnas föryngring. [Vorschlag

eines Spezialprogramms für die Verjüngung der nordschwedischen

Wälder.] (Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt, Stockholm, Xll, 1915,

p. 61.)

441. Schotte, Gimnar. Om snöskaderna 1 södra och mellasta

Sveriges skogar ären 1915—1916. [Über die Schneeschäden in

den Wäldern Süd- und Mittelschwedens in den Jahren 1915

bis 1916.] (Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt, Stockholm, XIII—XIV,

1916/17, p. 111.)

442. Schotte, Gunnar. Lärken och dess betydelse för svensk

skogshuUhallning. [The larch and its importance in Swedish

Forest Economy.] (Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt, Stockholm,

XIII—XIV, 1916/17, p. 529.)

443. Seiander, Sten. Om s. k. subatlantiska glacialrelikter.

[Über sogenannte subatlantische Glacialrelikte.] (Svensk Bot.

Tidskr. IV, 1910, Heft 4, Stockholm 1911, p. 284—290.) (Schwedisch.) —
Schon in „Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 413, besprochen.

444. Seiander, Sten. Betula nana L. i Upland. (Svensk Bot. Tidskr.

VII, 1913, p.212.) — Der einzige bekannte Fundort für Zwergbirkeu inUpland

wird beschrieben. Betula nana ist fleckenweise ganz dominierend. Auch der

Bastard mit B. odorata wurde spärlich angetroffen. Skottsberg.

445. Seiander, Sten. Den skänska förekomsten af Festiica hetero-

phylla L,a.m. [Das Vorkommen y on Festuca lieterophylla Linm. in Skäne.]

(Svensk Bot. Tidskr. VII, 1913, p. 211—212.) — Das spontane Vorkommen

•der südöstlichen Art Festuca heterophylla Lam. in Skäne wurde von verschie-

denen Seiten angezweifelt. Verf. hat deshalb den Fundort besucht und kommt

zu dem Resultat, dass wir es mit einem ursprünglichen Vorkommen zu tun

haben. Die Pflanze wächst im Eichenwald bei Bökebol, Kullaberg.

Skottsberg.

446. Seiander, Sten. En ny lokal för Potamogeton rutilus Wolfg.

[Ein neuer Fundort für Potamogeton rutilus ^VoUg.] (Svensk Bot. Tidskr.

VII, 1913, p. 378.) — Der See Längsjön im Kirchspiel Österaker, Provinz

Upland. ' Skottsberg.
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447. Seiander, Steii. Sydliga och sydostliga elemeut i Stock-
holmstraktens flora. [Südliche und südöstliche Elemente in der

Flora der Stockholmer Gegend.] (Svensk Bot. Tidskr. VIII, 1914,

p. 315—356, 12 Karten im Text.) — Verf. erörtert die Verbreitung und Ein-

wanderungsgeschichte derjenigen Pflanzen, die in der Stockholmer Gegend

die Nord- bzw. Nordwestgrenze ihrer Verbreitung haben. — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. 128, 1915, p. 471—472.

448. Seiander, Sten. Nägra tilläg tili ,, Stockholmstraktens
växter". [Nachträge zu ,,Die Pflanzen der Stockholmer Gegend".]
(Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 122—128.) — Die Nachträge beziehen sich

auf einige neue Standorte sowie auf mehrere neu aufgefundene Arten und

Bastarde, darunter Hippuris tetraphylla L. f., Cerastium subtetrandrum (Lge.)

Murb., Orchis cruenta 0. F. Müll. u. a. — Siehe auch folgenden Bericht.

449. Seiander, Sten. Nya tilläg tili ,, Stockholmstraktens
växter". [Neue Nachträge zu ,,Die Pflanzen der Stockholmer
Gegend".] (Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 432—437.) — Nachträge einer

grösseren Zahl neuer Standorte sowie einiger neuer, bisher noch nicht aus

der Stockholmer Gegend bekannter Arten, Formen und Bastarde, darunter

Thalictriim minus, Senecio silvaticus y vulgaris, Piatanthera bifolia x montana,

Juncus alpinus > lamprocarpus, Agrostis canina x vulgaris u. a.

450. Seiander, Sten. Ytterligare nägra ord om subboreala

växter i Stockholms skärgärd. [Noch einige Worte über sub-

boreale Pflanzen in den Schären von Stockholm.] (Svensk Bot.

Tidskr. IX, 1915, p. 437—440.) — Verf. wendet sich gegen einige der von

L. G. Romeil in seiner Arbeit ,,Gränser och zoner i Stockholms yttre skär-

gärd" (s. Ber. 424) vertretenen Ansichten. Er ist auch der Meinung, dass

der Wind der wichtigste zonenbildende Faktor in den Stockholmer Schären

ist, glaubt aber ausserdem noch die Verbreitung der Pflanzen in Verbindung

mit einer früheren Vermehrung der Niederschläge und einer Erniedrigung

der Lufttemperatur bringen zu müssen. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132,

1916, p. 570—571.

451. Selland. S. K. Floristiske undersökelser i Hardanger. III.

[Floristische Untersuchungen in Hardanger.] (Bergens Mus. Aarb.

]911, Nr. 10, p. 1—19.) — Verf. gibt eine Liste der Gefässpflanzen, die er

in verschiedenen Gegenden von Hardanger gefunden hat. Er teilt auch viele

Völkernamen mit. Von besonderem Interesse sind zwei neue Sfl//x-Hybriden,

die von S. J. Enander bestimmt sind: Salix arbuscula L. x S. lapponum

f. subarbuscula subf. nova S. J. Enander det. und Salix herbacea L. > S.

lapponum L. f. sublapponum subf. nova S. J. Enander det.

Bernt Lynge.

452. Sernander, Rutaer. Sc/rpus radrcons Schkuhr funnen i Närke.

(Svensk Bot. Tidskr. IV, 1910, 1911, p. 278—283.) — Am Arsta-Moor im

Kirchspiel Lillkyrka in Närke 1910 gefunden. Im Anschluss daran w^erden

die bisher festgestellten Standorte iii Norwegen, Schweden und Finnland

aufgezählt und vermerkt, dass die spät eingewanderte Pflanze infolge

menschlicher Tätigkeit in Ausbreitung begriffen ist. Siehe auch ,,Pflanzen-

geographie von Europa" 1908/10, Ber. 252 und 287.

453. Sernander, Rutf,'er. Exkursionen tili södra Närke Juli

1913. [Die Exkursion der Svenska Botaniska Föreningen nach

dem südlichen Närke im Juli 1913.] (Svensk Bot. Tidskr. VIII, 1914,

o
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p. 93—107, 12 Textfig.) — Exkursionsbericlit mit Angabe der beachtens-

werteren, unterwegs gefundenen Pflanzen.

454. Sernander, Rutger. Exkursionen tili Skäne juli 1915
hallen af Svenska Botaniska Föreningen. [Die Exkursion nach
Skäne des Schwedisclien Botanischen Vereins im Juli 1915.]
(Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 443—461, 11 Abb.) — Bericht über die vom
17. bis 19. Juli 1915 dauernde Exkursion der Schwedischen Botanischen Ge-

sellschaft nach Skäne unter Angabe der wichtigeren, unterwegs beobachteten

Pflanzen.

455. Simmons, H. G. Die Flora und Vegetation von Kiruna
im schwedischen Lappland. Eine pflanzengeographische Unter-
suchung mit besonderer Rücksicht auf den Einfluss der Kultur.
(Engl. Bot. Jahrb. XLVIII, 1912, p. 1—86, Tai. 1—6.)

456. Simmons, H. G. Vära vanligaste vilda växter och de
växtsamhällen vari de ingä. 30 planscher i färgtryck efter teckuingar

af A. Ekblom, Jakob E. Lange och Chr. Skovsgard med text. Lund 1916.

46 pp.

457. Skärman. J. A. 0. Ogräsens frodighet under sommaren
1910, [Über das Wuchern der Unkräuter im Sommer 1910.]
(Svensk Bot. Tidskr. IV, 1910 [1911], p. [155]—[156].) — Es werden Bei-

spiele üppigen Wachstums von Papaver diibium, Cirsium arvense, Antfiemis

arvensis, Matricaria inodora, M. chamomilla usw. aus dem durch seine Nässe

gekennzeichneten Sommer 1910 angegeben. Tff.

458. Skärman, J. A. 0. Om nägra förekomster af ädla löfträd
i nordligaste Värmland. [Über einige Fundorte edler Laub-
bäume im nördlichsten Wärmland. (Svensk Bot. Tidskr. V, Stockholm
1911, p. 395—401.)

459. Skärman. J. A. 0. Anteckningar om kärlväxtfloran
i nordligaste Värmland. [Aufzeichnungen über die Gefäss-
pflanzen des nördlichsten Wärmlands.] (Svensk Bot. Tidskr. VI,

1912, p. 64—91.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 156.

460. Skärman, J. A. 0. Bidrag tili nordligaste Värmlands
flora. [Beitrag zur Flora des nördlichsten Wärmlands.] (Svensk

Bot. Tidskr. VII, 1913, p. 367—373.) — Verf. berichtet erst über neue pflauzen-

geographisch wichtige Fundorte für Tilia cordata Mill., der nördlichste

bei 60" 50' n. Br. und teilt ferner eine Liste von bemerkenswerten Pflanzen-

funden im Kirchspiel Finnskoga mit. Skottsberg.
461. Skärman, J. A. 0. Om förekomsten af Nymphaea alba L.

var. rosea C. Hn. i Västergötland. [Über das Vorkommen von
Nymphaea alba L. var. rosea C. Hn. in Wästergötland.] (Svensk Bot.

Tidskr. VIII, 1914, p. 383—386.) — Nymphaea alba var. rosea wurde in zwei

schwedischen Seen, Tagertärn in der Provinz Närke und Kroksjän in der

Provinz Wästergötland, beobachtet. Die biologischen Verhältnisse des zweiten

Standortes werden vom Verf. ausführlich geschildert.

462. Skärman, J. A. 0. Floran i Undenäs och Tived. Ett
Bidrag tili nordöstra Västergötlands Växtgeografi. [Die Flora
von Undenäs und Tived. Ein Beitrag zur Pflanzengeographie
des nordöstlichen Wästergötlands.] (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916,

p. 113—182, 12 Karten im Text.) — Verf. schildert zunächst die allgemeinen

Vegetationsverhältnisse der Gegend von Undenäs und Tived im nordöstlichen
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"Wästergötland und schliesst daran an eine systematische Aufzählung der

in dem Gebiet vorkommenden Farne und Gefässpflanzen mit ihren bisher

bekannten Standorten. Eine Anzahl Kärtchen geben die Verbreitung ver-

schiedener seltenerer Arten des Gebietes wieder.

463. Skottsbortf, Carl. Nägra olika typer af Convallaria majalis L.

[Verschiedene Typen von Convallaria majalis L.] (Övensk Bot. Tidskr.

V, 1911, p. 411—417, mit 6 Fig.)

464. Smith, Harry. Gentiana amarella L. lingulata (C. A. Ag.) F. Aresch.
V campestris L. islandica Murb. frän Dovre. (Svensk Bot. Tidskr. VIII,

1914, p. 270.) — Standort in Drivdalen bei Kongsvold. in Dovre.

465. Smith, Harry. Carex rufina Drej. i Härjedalen och Jämt-
laud. [Carex rufina Drej. in Härjedalen und Jämtland]. (Svensk Bot.

Tidskr. VIII, 1914, p. 269.) — Verf. nennt eine Anzahl Standorte von Carex

rufina aus Härjedalen und Jämtland sowie aus den benachbarten Teilen

Norwegens.

466. Smith, Harry. Alisma arcuata pä Gotland. [Alisma arcuata

auf Gotland.] (Svensk Bot. Tidskr. VIII, 1914, p. 268—269, 1 Textfig.) —
Standort von Alisma arcuata bei Rosenbys auf Gotland.

467. Smith, Harry. Tilläg tili Stockholmstraktens växter.

[Nachtrag zu der Arbeit: Die Pflanzen der Stockholmer Gegend.]
(Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 572—577, 1 Textfig.) — Ein etwa 120 Arten

umfassender Naclitrag zu der genannten Flora.

468. Sörlin, A. Nägra för Jämtlands flora nya arter, jämte
nya växtlokaler för nagra sällsyntare. [Einige für die Flora
Jämtlands neue Arten nebst neuen Standorten für einige

seltenere Arten. (Svensk Bot. Tidskr. VIII, 1914, p. 266—267.) Neue
Standorte für Botrychium lanceolatum, B. ternatum, B. boreale, Cynosurus

msiatus, Carex rariflora, Epipact's palustris, Allium oleraceum, Vicia hirsuta,

Thlaspl alpestre, Sisymbrium altissimum, Taraxacum croceum, Hieracium

colliniforme u. a.

469. Sörlhi, A. Ploristiska anteckningar frän Östergötland
sommaren 1914. [Floristische Aufzeichnungen aus Östergötland
im Sommer 1914.] (Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 113—114.) — Einige

neue Pflanzenstandorte aus Östergötland; unter den genannten Arten finden

sich Lathraea squamaria, Pirula umbellata, P. chlorantha, Monotropa hypo-

pithys, Daphne mezereum, Orobus tuberosus, Lobelia Dortmanna u. a.

470. Sörlin, A. Floristiska anteckningar frän Östergötland
•och Upland. (Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 73—75.) — Neue Standorte

für eine Anzahl Blütenpflanzen und für Opiüoglossum vulgatum L.

471. Sörlin, A. Monotropa hypopithys \ löWkog. (Svensk Bot. Tidskr.

X, 1916, p. 75.) — Verf. fand auf einer Exkursion in Östergötland Monotropa

iiypopithys in einem Laubwalde.

472. Sterner, Ewald. Nägra undersökningar ö fver tillväxten

hos de skogbildande träden ä trenne platser i Torne Lappmark.
{Einige Untersuchungen über das Wachstum der waldbildenden
Bäume an drei Stellen in Torne Lappmark.] (Bot. Not. 1911, p. 91

bis 96.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 117, p. 75 und „Systematik", Ber. 333.

473. Sterner, Ewald. Jukkasjarviomrädets flora (Torne Lapp-
mark). [Die Flora des Jukkasjärvi-Bezirks.] (Ark. f. Bot. X, Nr. 9,

1911, p. 1—.50. Mit englischem Resümee.)— Das alteLappendorf Jukkasjarvi
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liegt im alleniördlichsien Teil Schwedens, in 67" 50' n. Br. Es ist 300 Jahre

alt, steht aber uicht durcli Eisenbahnen oder Landstrassen mit Kulturgegenden

in Verbindung. Das Resultat ist, dass von den 365 von dem Verf. gefundenen

Gefässpflanzen nur 33 "/o durch den Menschen gekommen sind, während die

Flora von Kirnen, an der Eisenbahn gelegen und mit grossem Verkehr, die

aber nur seit 10 Jahren existiert, schon 42 "/o antropochore Arten enthält.

Eine grosse Landstrasse wird jetzt zwischen Kirnen und Jukkasjärvi gebaut,.

es werden die Einwohner immer mehr, von ihrem Bedarf aus der Minen-

stadt holen und damit bricht für die Flora eine neue Zeit an: es werden sich

die Antropochoren noch vermehren. Skottsberg.

474. Sterner, Ewald. Floristiska anteckningar frän trakten
kring Torne träsk och ett par platser i Norges Nordland. (Svensk

Bot Tidskr. X, 1916, p. 91—96.) — Pflanzenfunde aus der Gegend von Torne

träsk, Andenes, Eöiken und Fagernes.

475. Strömmen, P. H. Bidrag tili Helsinglands kärlväxtflora..

[Beiträge zur Gef ässpflanzenflora der Provinz Helsingland,

Mittelschweden.] (Svensk Bot. Tidskr. II, p. 359—365.) — Zahlreiche

neue Fundorte für weniger häufige oder seltene Phanerogamen und Gefäss-

kryptogamen. Skottsberg.

476. Suudelin. Uno. Litet om Astraktens flora. (Asgärdsvindar,.

Östersund, 2. arg., 1913, p. 15—24.)

477. Sylven, Nils. Bidrag tili Västerbottens och Lycksele

Lappmarks Flora. [Beiträge zur Flora von Wästerbotteu und
Lycksele Lappmark.] (Svensk Bot. Tidskr. IV, [1910], 1911, p. [137]

bis [152], mit 1 Abb. Schwedisch.) N. A.

Unter den zahlreichen Angaben finden sich als neue Formen Crepis

tectorum n. f. grandiceps (abgebildet) und Spergiila arvensis subsp. sativa n. var.

chlorosa. Tff.

478. Sylven, Nils. Om Pleurospermum austriacum (L.) Hoffm. och

dess nuvarande förekomst i Sverige. [Über Pleurospermum austriacum

(L.) Hoffm. und sein heutiges Vorkommen in Schweden.] (Svensk

Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 697—716, 1 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122,

p. 381.

"479. Sylven, B. Ytterligare en fyndort för „hvita bläbär"

i Västergötland. [Noch ein Fundort für weisse Heidelbeeren in

Westergötland.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 96.)

480. Sylven, Nils. Om Strömstadstraktens lindarter. [Tilia

in der Gegend von Strömstad (Bohuslän).] (Svensk Bot. Tidskr. VII,

1913, p. 205—208, 1 Textabb.) — Von Tilia platyphyllos Scop., eine der grössten

Seltenheiten Schwedens, existieren anscheinend nur zwei wilde Bäume in

der Umgebung der Stadt Strömstad. Häufig ist dagegen der Bastard

(T. vulgaris Hayne) zwischen jener und T. cordata Mill. Charaktere zwecks

Unterscheidung der drei Pflanzen werden gegeben. Skottsberg.

481. Sylven, Nils. Vära skogars markvegetation och dess

samband med markboniteten. ( Skogsvärdsföreningens Tidskr. XII,

1914, p. 493—517, 15 Textfig.) (Diskussion af U. Wallmo, H. Hesselman

och inledaren: p. 517—522.)

482. Sylven, Nils. Nya växtlokaler frän Torne Lappmark.

[Neue Pflanzenfunde aus Torne Lappmark.] (Svensk Bot. Tidskr.

VIII, 1914, p. 71—82, 4 Textfig.) — Alphabetische Aufzählung einer Anzahl
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Gefässpflanzen ans Torne Lappmark mit ihren Stamlorten; in den meisten

Fällen waren die Arten schon ans dem Gebiet bekannt, so dass nur die Stand-

orte neu sind; einige Species -wnrden dagegen für Lappmark völlig neu fest-

gestellt. Verf. liebt besonders hervor: Agrostis canina, Anethiim graveolens,

Campaniila patiila, Carex inciirva, Dactylis glomerata, Fiimaria officinalis,

Gnaphalium uliginosiim, Papavcr midicaule, Pedicularis flammea, Trifolium

spadiceum u. a.

483. Sylven, Nils. Torneträskomrädets adventivflora. (Ark,

f. Bot. XIV, Nr. 10, 1915, p. 9—57, 5 Textfig.) — Ausführliche Angaben über

die Adventivpflanzen, die in Lappland in der Gegend von Torneträsk beob-

achtet wurden. Auf Grund früherer Untersuchungen ist Verf. in der Lage,

für eine ganze Anzahl der in Betracht kommenden Arten die Weiterverbreitung

oder in einigen Fällen auch den Verbreitungsrückgang, den sie in dem letzten

Jahrzehnt erlitten haben, zu verfolgen. Bemerkenswert ist die im Verhältnis

zur spontanen Flora sehr grosse Zahl der Adventivpflanzen, die festgestellt

wurden.

484. Sylveii, Nils. De svenska skogsträden. I. Barrträden,
1916, V u. 299 pp., 234 Textfig.

485. Sylven, Nils. Die nordschwedische Kiefer. (Meddel. frän

Statens Skogs-Forsöksanstalt I, 1916, p. 199—210.) — Die nordschwedische

Kiefer ist eine von der südschwedischen wohl verschiedene Unterart. — Siehe

auch den folgenden Bericht.

486. Sylven, Nils. Den nordsvenska fallen. [Die nordschwe-
dische Kiefer.] ( Skogsvardsföreningens Tidskrift 1916, p. 9—110, 1 Taf.) —
Die nordschwedische Kiefer ist als Pinus silvestris lapponica von der süd-

schwedischen Pinus silvestris septentrionalis, einer Form der mitteleuropäischen

Unterart, gut zu trennen. Charakteristisch ist für sie die helle, gelbliche

Zapfenfarbe sowie die relativ breite und kurze Form der Nadeln. Die Grenze

zwischen beiden Unterarten fällt ungefähr mit der Januarisotherme für — 6°

und der Jahresisotherme von + 3'^ C zusammen. Im Grenzgebiet existieren

Übergangsformell, die vielleicht zum Teil als Hybride anzusehen sind. Ge-

wisse Eigenschaften hat P. silvestris lapponica mit der alpinen engadinensis

gemein, doch ist eine nähere Verwandtschaft mit der letzteren nicht anzu-

nehmen. Auch in der Herkunft unterscheidet sie sich wahrscheinlich von

der südschwedischen Kiefer, da sie nicht von Süden, sondern von Osten her

eingewandert sein dürfte.

487. Tengwall, T. A. De sydliga skandinaviska fjällväxterna

och deras invandringshistoria. [Die südlichen skandinavischen
Alpenpflanzen und ihre Einwanderungsgeschichte.] (Svensk Bot.

Tidskr. VII, 1913, p. 258—275, 2 Karten.) — Die alpinen Gefässpflanzen

Skandinaviens zerfallen nach ihrer Verbreitung auf der Halbinsel in 4 Gruppen,

eine ubiquiste, eine nordöstliche, eine bizentrische, eine südliche; diese letztere

umfasst 7 Arten {Artemisia novegica, Campaniila barbata, Gentiana purpurea,

Kobresia caricina, Pedicularis Oederi, Phippsia concinna, Ranunculus aconiti-

folius). Da sie nicht einfach durch eine postglaciale Einwanderung erklärt

werden können, muss man nach dem Verf. annehmen, dass während der letzten

Vereisung eisfreie Gebiete, welche eine arktisch- alpine Flora beherbergten,

in Norwegen existierten, und zwar sowohl im südlichen wie im nördlichen

Teil. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 76—77. Skottsberg.
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488. Tengwall, T. A. Braya alpina Sternb. et Hoppe viel Vasten-

jaure. [Braya alpina Sternb. et Hoppe bei Vastenjaure, Lule Lapp-
mark.] (Svensk Bot. Tidskr. VIII, 1914, p. 270.) — Standort von Braya

alpina bei Vastenjaure in Liile Lapi^mark; die Pflanze wuchs zusammen mit

Erysimum hieraciifoliiim, Triticum violaceiim, Draba liirta, Epipactis atro-

rubens, Aspidium lonchitis und Anthyllis vulneraria.

489. Teng'>vall, T. A. Über die Bedeutung des Kalkes für die

Verbreitung einiger scbwediseher Hochgebirgspflanzen. (Svensk

Bot. Tidskr. X, 1916, p. 28—36.) — In den schwedischen Hochgebirgen ist

ähnlich wie in den Alpen die Flora in den kalkreichen Gegenden viel üppiger

als in den Gegenden, wo Silikatgesteine herrschen. Die Annahme, dass sich

alle die auf Kalk wachsenden Arten auch auf Kieselboden finden, trifft indes

nicht zu. Verf. weist im Gegenteil darauf hin, dass es mehrfach Artenpaare

näher verwandten Pflanzen gibt, von denen die eine nur auf kalkreichem,

die andere nur auf kalkarmem Boden vorkommt. So ist z. B. Carex saxatilis

deutlich kalkstet, C. rotundata dagegen kieselstet; ähnlich verhalten sich

Pinguicula alpina und P. vulgaris u. a.

490. TeniiAvall, T. A. Carex Hepburnii Boott, en för Skandinavien
ny art. [Carex Hepburnii Boott, eine für Skandinavien neue Art.]

(Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 543—550, 5 Textfig.) — Carex Hepburnii,

bisher bekannt von Spitzbergen, Grönland, Ellesmereland und dem arktischen

Nordamerika, kommt auch im nördlichen Skandinavien, in Lappland bei

Matäive und einigen anderen Standorten vor.

491. Thomas, H. The Vegetation of the Island of Gothland.
(The New Phytologist X, Cambridge 1911, p. 260—270, with 2 plates.) —
Kurze Schilderung der Vegetationsverhältnisse der Insel Gotland mit ver-

gleichender Beziehung zu den entsprechenden Formationen auf den britischen

Inseln. Eingehender behandelt werden Flachmoore (,,Fenlands"), Kalkmoore
(„Calcareous Bog") mit grösserem Kalk- und geringerem Torfgehalt als vorige,

Kiefernwald, Felsvegetation. Die Flachmoore mit Arundo phragmites und
Cladium mariscus erinnern an ostenglische Verhältnisse, während die Kalk-

moore mit Primula farinosa, Schoenus nigricans, S. ferrugineus und Eriophorum
latifolium ihr Gegenstück mehr im Norden Englands finden. — Siehe auch
die Besprechung im Bot. Ctrbl. CXX, p. 159.

492. Törnblom, G. Om Potentilla fruticosa L. pä Öland. [Über
Potentilla fruticosa L. auf der Insel Öland.] (Svensk Bot. Tidskr. V,

1911, p. 82—132, 8 Textfig. Mit englischem Kesümee.) — Siehe Eef. im Bot.

Ctrbl. 117, p. 477 und „Systematik der Phanerogamen", Ber. 2666.

493. Traaen, Carl. Scandinavian Roses. (Journ. of Bot. XLIX,
1911, p. 298—300.) — Hinweis auf verschiedene neuere Arbeiten von S. Alm-
quist über skandinavische Rosen und Bemerkungen über die darin behandelte
Systematik einiger auch für englische Floristen wichtiger Rosenarten.

494. Turesson, G. Nägra adventivväxter frän Skäne. [Einige
Adventivpflanzen aus Skäne.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 95
bis 96.) — Verzeichnis von einigen vom Verf. in Skäne, hauptsächlich bei der

Stadt Malmö, angetroffenen Ruderalpflanzen. Skottsberg.
495. Vahl, Martin. Les types biologiques dans quelques

formations vegetales de la Scandinavie. (Köbenhavn, Vidensk.
Selsk. Overs. 1911, p. 319—393.)
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496. Vahl, Martin. The growth-forms of some plant for-

mations of Swedisli Lapland. (Dansk Bot. Arch. I, 1913, Nr. 2, 18 pp.)

497. Vahl, Martin. Livsformeme i nogle svenske Moser. [Die

Lebensformen einiger schwedischer Moore.] (Mindeskrift för Japetus

Steenstrup Köbenhavn 1914, 18 pp.) — Verf. schildert die Vegetation einiger

schwediecher Moore ans Smaland und anderen Gegenden. — Siehe Ref. im

Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 571—572.

498. Vahl, 3Iartin. The Vegetation of the Notö. (Dansk Bot.

Tidsskr. XXXII, 1912, p. 275—284.) — Notö ist eine kleine, unbewohnte

Insel im See Torsjö in Smaland in Schweden. Verf. gibt eine gründliche,

nach Raunkiaers statistischer Methode ausgeführte Schilderung der Vege-

tation.

499. Vestergren, T. Nägra växtfynd pä Gotland. [Einige

Pflanzenfunde auf Gotland.] (Svensk Bot. Tidskr. VII, 1913, p. 378

bis 380.) — Equisetum trachyodon A. Br., Polypodium vulgare L., Juncus

glaucus (Ehrh.)Sibth. (nur einmal früher gefunden!), Fragaria vesca L. x viridis

Duch. Bei diesem Bastard sind die Früchte meistens steril; da die Entwick-

lung des ,,Fruchtfleisches" in Korrelation mit der der Karpelle steht, bekommen

die Erdbeeren einen recht unregelmässigen Umriss. Auch bei F. viridis sind

nur verhältnismäßig wenig Karpelle voll entwickelt, dagegen ist der Polleu

gut, so dass der Bastard wahrscheinlich F. vesca § x viridis (^ darstellt. Die

Früchte möchte Verf. lieber Steinfrüchte als Nüsse benennen, weil jedes

Karpell eine saftige, rote Aussenwand hat. Skottsberg.

500. Vesterlund, Otto. Scirpus radicans äfven [auch] i Söderman-
land. (Svensk Bot. Tidskr. IV, 1910, Heft 4, Stockholm 1911, p. [158]—[159.]

Schwedisch.) — Durch die neuerlichen Angaben von Funden der Art veranlasst

(siehe oben Ber. 452 und ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 252

und 287), teilt Verf. mit, dass er die Pflanze schon 1878 in Södermanland

entdeckt hat, was wohl die erste Beobachtung in Schweden war. Tff.

501. Vesterlund, Otto. Gula hallon. [Gelbe Himbeeren.] (Svensk

Bot. Tidskr. VII, 1913, p. 82—83.) — Bericht über den Fund eines mit Sicher-

heit wilden Exemplars von Riibiis idaeus L. var. chlorocarpus Kroner, bei

ilfdalen in Dalekarlien. Skottsberg.

502. Wahlstedt, L. J. Utbredningen af [Die Verbreitung von]

Cyperus fuscus L. i Kristianstadstrakten. (Bot. Not., Lund 1911, p. 78.)

Angaben über die Fundorte von Cyperus fuscus in der Gegend von Kristianstad

(Schonen). Skottsberg.

503. Wahlstedt, L. J. Huru Sonclius palustris L. spridt sig vid

Kristianstad och Sölvesborg. [Wie sich Sonchus palustris L. bei

Kristianstad und Sölvesborg (Blekiuge, Südschweden) verbreitet

hat.] (Bot. Not., Lund 1911, p. 17—18.) — Sonchus palustris ist seit ungefähr

50 Jahren als wildwachsend (Grenze zwischen Schonen und Blekinge) ver-

schwunden, angepflanzt (von dem Originallokal?) ist er an ein paar Stellen

verwildert und scheint zu gedeihen. Skottsberg.

504. Wahlstedt, Lars Johan. Om förekomsten nf Epipogon apfiyllum

Sw. pä Karsholms Bokenäs i Skäne. [Über das Vorkommen von

Epipogon aphyllum Sw. in Karsholms Bokenäs in Skäne.] (Bot. Not.,

Lvmd 1912, p. 110—112.)

505. Westerberg, J. 0. Tvenne växtfynd i Östergötland. [Drei

Pflanzenfunde in Östergötland.] (Svensk Bot. Tidskr. VII, 191.T

56*
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p. 311.) — Rubus cacsius L. x saxatilis L., Fragaria vescaLi. x viridis Duch.^

Betula nana L. Skottsberg.

506. "Westerliind, C. G. Nya bidrag tili kännedomeu om de
svenska formerna af Alchemilla vulgaris L. [Neue Beiträge zur

Kenntnis der scbwedischen Formen von Alchemilla vulgaris L.] (Bot.

Not. 1911, p. 11—17.) — Eine grosse Anzahl von neuen Fundorten für Alche-

milla-ATten. Neu ist A. acutangula Bus. f. multicaulis Westerl. •— Siehe auch

„Index nov. gen. et spec". Skottsberg.

507. Wibeck, Edvard. Om Ijungbränning för skogskultur.
[Über das Brennen der Ca//una-Heide zur Aufforstung. (Meddel.

Stat. Skogsförsöksanstalt, Heft YIII, Stockholm 1911, p. 7—94, mit 35 Abb.)

508. Wibeck, Edvard. En stätlig en. [Ein stattlicher Wacholder.]
Skogsvärdsföreningens Tidskrift 1911, p. 280.) — Das erwähnte Exemplar
wächst in Smaland und hat eine Höhe von 10,5 m. Skottsberg.

509. Wibeck, Edvard. Om självsädd och skogsodling i övre
Norrland. [Über natürliche und künstliche Verjüngung in den
Wäldern Nordschwedens.] (Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt,.

Stockholm, X, 1913, p. 91.)

510. Wibeck, Edvard. Skogsträdens frösättning hosten 1914.

[Der Samenertrag der Waldbäume in Schweden im Jahre 1914.]

(Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt, Stockholm, XI, 1914, p. 108.)

511. Wille, N. Fredning af sjeldne Plantearter paa Dovro
(Norge). [Der Schutz von seltenen Pflanzenarten auf Dovre in

Norwegen.] (Bot. Not., Lund 1912, p. 143—144.)

512. Wille, N. The Flora of Norway and its Immigration.
(Ann. of the Missouri Bot. Garden II, 1915, p. 59—108.) — Verf. gibt zunächst

eine Übersicht der norwegischen Vegetationszonen, wobei unterschieden

werden: 1. Eichenzone, 2. Kiefernzone, 3. Birkenzone, 4. Zwergweidenzone,

5. Flechtenzone, und schildert im Anschluss daran die vegetative Besiedelung

des Landes seit der letzten grösseren Vergletschervmg. — Siehe auch Ref. in

Engl. Bot. Jahrb. LIV, Lit.-Ber. p. 51—53.

513. Wille, N. Om Norges flora og dens indvandring. (Naturen

XXXIX, 1915, p. 175—185.) — Siehe vorhergehenden Bericht.

514. Wille, N. Om udbredelsen af Artemisia norvegica Fr. (Bot.

Not. 1916, p. 133—137.)

515. Wiström, W. Förekomsten Sii Ledum palustre i norra Helsing-

land. [Das Vorkommen von Ledum palustre im nördlichen Helsing-

land.] (Svensk Bot. Tidskr. VI, 1912, p. 92—93.) — H. W. Arnell hatte

gelegentlich bemerkt, dass oft Pflanzen, die in einigen Gegenden häufig sind,

wegen unzureichender Beobachtungen ebenso bezeichnet werden für nahe-

liegende Gegenden, wo sie sich aber bei sicherer Untersuchung als selten zeigen,,

so z. B. Ledum im nördlichen Helsingland. Verf. erklärt aber, dass Ledum
gar keine so grosse Seltenheit ist, wie ArneU angenommen hat.

Skottsberg.
516. Witte, H. Silene dichotoma Ehrh., en sydosteuropeisk art

uppträdande i värt land hufvudsakligen säsom vallogräs. [Das

Auftreten einer südosteuropäischen Art in Schweden, haupt-
sächlich als Unkraut in Kleeschlägen.] (Svensk Bot. Tidskr. VI^

1912, p. 510—530, 1 Karte.) — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 122, p. 444.
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517. Witte, H. Om formrikedomen hos vära viktigare voll-

gräs. [Über den Formenreichtum unserer wichtigeren Woll-
gräser. (Sveriges Utsädesförenings Tidskr. 1912, p. 20—38, p. 65—118, mit

41 Textfig. Schwedisch mit deutschem Resümee.)

518. Witte, H. Gaffelglimmet {Silene dichotoma Ehrh.) och flik-

näfvan {Geranium dissectum L.) i svensk senklöfer. [Silene dichotoma

Ehrh. nnd Geranium dissedum Li. in schwedischem Spätklee.] (Sveriges

<Utsädesför. Tidskr. 1912, p. 57—59.) — Siehe ,,Landwirtschaftliche Botanik".

519. Wittrook, V. B. Om svenska prydnadsväxter. [Über
schwedische Ziergewächse.] (Trädgärden, Stockholm 1911, 4", 8 pp.,

7 Textfig.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 116, p. 508.

520. Wollert, Arvid. Valeriana excelsa Poir. var. tripteroides Neum.
funnen i Västmanland. [Valeriana excelsa Poir. var. tripteroides Neum.
in Wästmanland gefunden.] (Svensk Bot. Tidskr. IX, 1915, p. 376—377,

1 Fig.) — Neuer Standort bei Västeras in Wästmanland.
521. W^ollert, Arvid. Nagra för Salatrakten nya kärlväxter.

<Svensk Bot. Tidskr. X, 1916, p. 76.) — Als Nachtrag zu Dahlgrens ,,Sala-

traktens kärlväxtflora" nennt Verf. folgende, dort noch nicht verzeichnete,

inzwischen aber in dem Gebiet aufgefundene Arten: Geum rivale L. ß pallidum

C. A. Mey., Tlüaspi alpestre L. und Polystichum thelypteris (L.) Roth.

522. Anonym. En nyopdaget gran forekomst i Finmarken.
[Ein neuentdeckter Fundort für Picea excelsa in Finmarken.]
(Naturen 1912, p. 64.) — Picea excelsa kommt in Finmarken nur in ganz kleinen

zerstreuten Kolonien vor. Jetzt ist eine neue grössere Kolonie von 230 Bäumen
in Ostfinmarken gefunden, die Bäume sind bis 12—13 m hoch.

Bernt Lynge.
523. Anonym. Om de svenska formerna af Melampyrum. [Über

die schwedischen Formen von Melampyrum. (Bot. Not., Lund 1912,

p. 187—190. Schwedisch.)

524. Stockholmstraktens växter. Förteckning över fanero-
gamer och kärlkryptogamer med fyndorter och frekvensuppgif ter

utgiven av Botaniska Sällskapet i Stockholm genom Gunnar
Andersson, Joh. Berggren, J. W. Hamner, Govert Inderbetou
och Nils Sylven. Stockholm (P. A. Nordstedt och söner) 1914, LXI u.

217 pp.

525. Sveriges natur. Svenska Naturskyddsföreningens Äars-
skrift 1912. 215 pp., 4 Taf., 58 Textfig. — Der dritte Jahrgang der schwe-

dischen Naturschutzvereinigung enthält eine Anzahl von Aiifsätzen spezielleren,

floristischen Inhalts, z. B.: Nils Sylven: Zwei besondere Novitäten der

Flora von Schonen; C. und P. E. Malmström: Das Gebiet von Äholm;

Sigurd Hallberg: Die Insel Mailands Väströ; E. Lönnberg: Der National-

park von Sonfjäll; Rutger Sernander: Der Naturpark der Universität

üpsala.

b) Finnland (und Kola).

Vgl. auch Ber. 19 (Bihary), 89 (Hermann), 131 (Lindman), 176 (Schnitze),

396 (Neger).

526. Backman, A. L. Floristiska meddelanden. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 119—121.) — Von Evois werden
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angegeben Rhynciwspora fusca, Lycopodium inundatum, von Valtimo Ranun-
culus lapponicus, Euphrasia Reiiteri u. a.

527. Baekman, A. L. Floristiska meddelanden frän Kuusamo.
(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fenniea XL, 1914, p. 159—161.) — Stand-
orte für Epipactis rubiginosa, Pteris aquilina, Salix aurita u. a.

528. Baekman, A. L. Berättelse öfver torfmarksunderök-
ningar sommaren 1913 i Aure revier. (Meddel. Soc. pro Fauna et

Flora Fenniea XL, 1914, p. 172.)

529. Baekman, A. L. Salix aurita fran Palotuntun i Kuolajärvi.
(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fenniea XL, 1914, p. 200.) — Standorts-

angaben.

530. Brenner. 3Ia?nus. Nya bidrag tili den nordfinska floran.
[Neuer Beitrag zur Flora Nordfinnlands.] (Acta Soc. pro Fauna et

Flora Fenniea XXXIV, 4, 1911, 24 pp.) N. A.

Für eine ganze Anzahl von Arten sind die neuen Fundorte die nörd-

lichsten in Finnland, für andere wie für Carex capitata, Agrostis borealis usw.

die südlichsten. Von Alnus glutinosa werden mehrere Formen, darunter zwei

neuavifgesteUte, aufgeführt, und mit besonders zahlreichen Formen ist Hiera-

dum vertreten. Tff.

531. Brenner, M. Nya eller annars anmärknings värda frö-

växter. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fenniea XXXVII, 1911, p. 36—39.)

532. Brenner, W. Nägra västfynd frän Barösunds skär-
gärd. [Einige Pflanzenfunde aus den Schären von Barösund.]
(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fenniea XXXVIII, Helsingfors 1912, p. 71

bis 72). — 1. Eine Kalkform von Arenaria trinervia L. durch ihre Größe und
die breiten, succulenten Blätter ausgezeichnet. 2. Wildwachsender Convol-

vuliis sepium auf Stor-Ramsö. 3. Betula nana X verrucosa auf Storö. Betula

nana ist in der Gegend noch nicht gefunden worden; wenn sie dort nicht

wächst, ist der Bastard wohl als EeHkt anzusehen. 4. Ein Exemplar von
Amelanchier ovalis, verwüdert auf Barö. Skottsberg.

533. Brenner, M. Inom samma är upprepade växtperioden.
[Über während eines Jahres wiederholte Wachstumsperioden.]
(Meddel. Soc. pro Flora et Fauna Fenniea XXXVIII, 1912, p. 54—56). — In

den Tropen kommt es bekanntlich vor, dass europäische Bäume wiederholt

neue Blätter und Blüten, zwei- bis dreimal im Jahre, erzeugen. Verf. hat

ähnliches in Finnland beobachtet, auf wildwachsenden Bäumen eine herbst-

liche ,,Refoliation" (besonders bei Salix), an europäischen Bäumen in Ge-

wächshäusern oder Zimmern, dass sie im Winter sprossen und zum zweitenmal
im Frühjahr, was vielleicht das Normale bei diesen Pflanzen wäre, wenn es

die äusseren Umstände mitgäben. Skottsberg.
534. Brenner, M. Linnaea borealis L. f. retinervis n. f. och f. superba

Wittr. nya för Finland. [Neu für Finnland.] (Meddel. Soc. pro Fauna
et Flora Fenniea XXXVIII, 1912, p. 43—44.) — Verf. beschreibt eine neue
Linnaea-FoTiu f. retinervsis Brenn, und teüt den Fund von f. superba Wittr.

mit, beide im Kirchspiel Inga in Nyland.' Skottsberg,
535. Brenner, Widar. Crambe maritima i Barösunds skärgärd.

(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fenniea XL, 1914, p. 6.) — Verf. beobachtete

Crambe maritima im Kirchspiel Inga, auf der Insel Storö in den Schären von
Barösund und im Kirchspiel Snappertuna bei Hummelskär.
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536. Brenner, M. Tvä för Finland nya Chenopodiiim album-iormer.
(Zwei für Finnland neue Chenopodium album-F ormen.] (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XLI, 1915, p. 63—69.) — Als neu für Finnland
werden festgestellt Chenopodium albiim var. praeacutum f. oblongum von
Inga, Kyrkslätt und Helsingfors sowie var. lanceolatum von Helsiugfors.

537. Brenner, M. En hvitblommig Taraxacam- a,rt frän Ryska
Lappmarken. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLI, 1915, p. 46

bis 48.) N. A.
Beschreibung von T. leiicoglossum, in Lappland am Umbaflusse gesammelt.

538. Brenner, M. Pals-artad torf -tufbildning i Inga socken
af Nyland. [Palsenartige Torfrasenbildung im Kirchspiel Inga
in Nylandia.] (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLII, 1916, p. 34

bis 35.) — In einem kleinen, auf einem hohen Berg gelegenen Tümpel wurde
ein fester Easen von Polytrichum commune beobachtet. Er mass etwa 1 m im
Durchmesser und war z. T. geborsten und erodiert. Der Platz war Stürmen
und der Winterkälte ausgesetzt. Verf. meint, dass hier vielleicht ähnliche

Phänomene des Erfrierens vorkommen, wie sie von Th. C. E. Fries aus Lapp-
land geschildert sind.

539. Brenner, M. Ytterligare om den fägreniga granens
{Picea excelsa f. oligoclada Brenner) afkomlingar. [Einiges über die
Schösslinge von Picea excelsa f. oligoclada.] (Meddel. Soc. pro Fauna et

Flora Fennica XLII, 1916, j). 49—56.) — Die Bemerkungen des Verls, beziehen

sich vor allem auf die Zapfen- und Samenbildung der von ihm in Finnland

beobachteten Fichtenform.

540. Buch, H. Myosotis laxa Lehm, frän Eckerö. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XLI, 1915, p. 77.) — Standort von Myosotis

laxa bei Eckerö Storby auf Aland.

541. Cajander, A. K. Über Waldtypen. (Acta Forest. Fennica I,

1913, Nr. 1, p. 1—175.)

542. Cajander, A. K. Studien über die Moore Finnlands.
(Acta Forestalia Fennica II, 1913, 218 pp., 20 Taf., 3 Karten.) — Verf. unter-

scheidet in Finnland Weissmoore, Braunmoore, Reisermoore und Bruchmoore,

die zu Einheiten höherer Ordnung, zu ,,Moorkomplexen" zusammentreten

können, indem entweder ein einziges Primärmoor weiter fortwächst und sich

dabei differenziert oder indem mehrere ursprünglich isolierte Primärmoore

verschmelzen. Die Hochmoorkomplexe bilden in Finnland meist ziemlich

ebene Flächen mit Eandgehänge; nur im Norden nahe der Waldgrenze tritt

als besonderer Hochmoortypus das ,,Hügelmoor" auf. Die Komplexe des

sog. Kumlischen Typus bestehen aus Weiß-, Reiser- und Bruchmooren, die

meist unabhängig voneinander entstanden sind und sich in ständiger Um-
bildung befinden. Die sog. Aapamoor-Komj)lexe endlich treten vorwiegend

im Norden auf nährstoffarmem Boden auf und umfassen vorwiegend offene

Moore, die ein starkes Zurücktreten der Brüche zeigen. Die Entstehung der

Moore ist in Finnland meist auf Versumpfung der Wälder zurückzuführen

und deshalb sehr abhängig von der Bodendurchlässigkeit und dem Gefälle.

Moorbildungen infolge von Verlandung sind sehr selten. — Siehe auch Ref.

in Engl. Jahrb. LI, Lit.-Ber. p. 62 und in Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 391.

543. Cajanus, Werner. Über die Entwicklung gleichartiger

Waldbestände. Eine statistische Studie I. (Acta Forest. Fennica

III, Nr. 1, 1914, p. 1—142.)
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544. Ehrman, Ingrid. Linaria genistifolia frän Käfsö. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 103.) — Linaria genistifolia

tritt verwildert bei Satakunta bei Rafsö auf.

545. Florström, Bruno. Taraxacum- arter iTäii Satakunta. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVIII, 1912, p. 69.) — Als völlig neu

für Finnland werden festgestellt: Taraxacum amblycentrum Dabist., T. capno-

carpum Dabist., 7. oniopolepis Dabist, und T. stenocentrum Dabist.; neu

für das finniscbe Festland sind T. Marklundii Palmgr., T. copidophyllum

Dabist, und T. trilobatum Palmgr.

546. Fränti, A. Convallaria majalis Ounasjoen raunalta. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLII, 1916, p. 33.) — Convallaria majalis

wurde bei Kittilä Alakylä in Lappland gefunden.

547. Frey, Richard. Oni i Finland iakttagna fasciationer

bos fanerogamer. [Über in Finnland beobachtete Fasziationen bei

Pbanerogamen.] (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVIII,
1912, p. 100—107.) — Fasziationen sind bisber von 13 finniscben Blüten-

pflanzen bekannt, darunter 4 Compositen, 3 Ranunculus-Arten und einige

Bäume. Die Fundorte werden angegeben und die einzelnen Fälle näher be-

schrieben.

548. Häyren, Ernst. Vaccinium myrtillus L. f. leucocarpa Dum. frän

Ekenäs. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVII, 1911, p. 8—9.)

549. Häyren, Ernst. Taraxacum Gelertii Raunk. frän Ekenäs.
(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVII, 1911, p. 9—10.)

550. Häyren, Ernst. Notiser om Tlilaspi alpestre L. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XXXVII, 1911, p. 10—11.)

551. Häyren, Ernst. Leucocarpa-foTiaeT af smultron och lingen

i Finland. [L^ücocarpa-Forme n von Erdbeeren und Preisseibeeren
in Finnland.] (Meddel. Soc. Fauna et Flora Fennica XXXVII, 1912, p- 25

bis 28.) — Zusammenstellung der jetzt bekannten Funde von weissfrüchtigeu

Fragaria vesca und Vaccinium vitis idaea in Finnland. Skottsberg.
552. Häyren, Ernst. Om växtgeografiska gränslinjer i Fin-

land. [Über pflanzengeographische Grenzlinien in Finnland.)
(Terra, Geogr. fören. tidskr. Helsingfors XXV, 1913, p. 53—75, 3 Textfig.

Mit deutsch. Zusammenfassung.) — Verf. schildert von der Flora Finnlands

floristische, physiognomische, topographische und kulturelle Grenzlinien. —
Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. CXXII, p. 507—508.

553. Häyren, Ernst. Ektelningar i Ekenäs och Esbo. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913, p. 91.) — In der Nähe der

Stadt Ekenäs in Nyland wurden junge Eichenpflanzen an einer Stelle beob-

achtet, wo die Art früher nicht vorkam; der nächste Eichenbaum war etwa
0,5—1 km entfernt. Auch im Kirchspiel Esbo wurden junge Eicbenpflanzen

festgestellt.

554. Häyren, Ernst. Über die Landvegetation und Flora der

Meeresfelsen von Tvärminne. Ein Beitrag zur Erforschung der
Bedeutung des Meeres für die Landpflanzen. (Acta Soc. pro Fauna
et Flora Fennica XXXIX, 1914, 193 pp., 10 Textfig., 1 Karte.) — Die Unter-

suchungen wurden in Südfinnland, am Finnisclien Meerbusen in der Gegend
von Tvärminne ausgeführt und betrafen vor allem Zusammensetzung, Ökologie

und Entwicklung der Strandfelsenvegetation. — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl.

CXXVI, p. 600—601.
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555. Häyren, Ernst. Floristiska meddelanden. [Floristische

Mitteilungen.] (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLI, 1915, p. 77

]jj^g 82.) — Standortsangaben für Crambe maritima, Ruppia spiralis, Vacci-

nium myrtillus f. leiicocarpa, Alliiim scorodoprasum L. u. a.

556. Heikinheimo, 0. Kaskiviljelyksen vaikutus suomen
metsün. (Der Einfluss der Brandwirtschaft auf die Wälder Finn-

lands.] (Acta Forest. Fennica IV, 1915, 264 pp.) —- Verf. behandelt zunächst

•die verschiedenen Methoden der Brandwirtschaft, weiter den Einfluss dieser

Wirtschaft auf Ausdehnung, Zusammensetzung und Beschaffenheit der Wälder

sowie auf die einzelnen Gehölzarten und endlich gesetzgeberische und son-

stige Maßnahmen zu ihrer Einschränkung und Regelung.

557. Hintikka, T. J. Omituisia pahkoja Pinus silvestris ellä.

[Eigentümliche Knollenbildung bei Pinus silvestris.] (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 114—116, 1 Textfig.) — Im Kirch-

spiel Kuopio, Savonia borealis, wurden am Stamm einer Kiefer zwei gleich-

große Knollen beobachtet, die im wesentlichen aus Borkengewebe bestanden.

Die Ursachen des Entstehens dieser merkwüi'digen Bildung waren nicht zu

ermitteln.

558. Hjelt, Hjalmar. Conspectus Florae Fennicae. Vol. IV.

Dicotyledoneae: Pars III. Violaceae-Elaeagnaceae. (Acta Societatis pro Fauna

et Flora Fennica, Bd. 35, Nr. 1, Helsingfors 1911, p. 1—411.) N. A.

559. Huumonen, M. E. Muutamia lisäyksiä ja oikaisuja Ou-

lun scudun putkilokasvistoon. [Einige Zusätze und Berichti-

gungen zur Flora der Gegend der Stadt Uleaborg.] (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XXXVIII, 1912, p. 83—87.) — Als völlig neu für

Finnland werden angegeben: Taraxacum expallidiforme Dabist, und T. jaer-

vikylense Lindb. f.; von anderen selteneren Pflanzen werden genannt: Heleo-

charis mamillatus, Junciis supinas, Potamogeton filiformis, Rhynchospora

fusca u. a.

560. Huumoneu, M. E. Floristische und pflanzentopographi-

sche Aufzeichnungen aus Lapponia kemensis, Ostrobothnia borealis und
Ostrobothnia media. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXIX,
1913, p. 152—164. Finnisch.) — Festgestellt werden von selteneren Arten

Arctostaphylos alpiniis, Heleocharis mamillatus u. a.

561. Huumoneu, M. E. Beobachtungen über die Vegetation

der Denudationswiesen an den Ufern des Siikajoki und des

Temmesjoki, im Grenzgebiet zwischen Ostrobothnia media und
0. borealis. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913,

p. 165—175. Finnisch.) — Es werden folgende Assoziationen unter-

schieden: Equiseteta fluviatilis, Cariceta acutae, Arctopliyleta pendulinae, Cari-

ceta aquatilis, Phalarideta arundinaceae, Calamagrostideta phragmitoidis, Cala-

magrostideta stridae, Poeta serotinae, Aireta caespitosae, Agrostideta caninae,

A. albae, Junceta filiformis, Eriophoreta angustifoliae, Equiseteta arvensis,

Saliceta triandrae, S. phylicifoliae. Pflanzenlisten erläutern die Zusammen-

setzung der einzelnen Assoziationen näher.

562. Huumonen, M. E. Adventivpflanzen aus der Gegend der

Stadt Oulu (Uleaborg) in den Jahren 1910—1912. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913, p. 175—180. Finnisch.) — Fort-

setzung früherer Verzeichnisse ; die im Jahre 1 899 in dem Gebiete beobachteten

16 Adventivpflanzen sind noch immer an ihren alten Standorten zu finden;
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zwei von ihnen, Barbarea vulgaris und Thlaspi alpestre, haben sich so weit

Yerbreitet, daß Verf. sie zur heimischen Flora der Gegend rechnen möchte.

563. Klingstedt, F. Sa//x-bastarder frän Lapponia tulomensis.

(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVIII, 1912, p. 89.) — Auf-

geführt werden Salix herbacea x lanata, S. herbacea x lapponum, verschiedene

Formen von 5. herbacea u. a.

564. Kyyhkynen, Olli. Muiitamia huomattavampia kasvi-

löytöjä Pohjois- Savossa, kesällä 1915. (Meddel. Soc. pro Fauna
et Flora Fennica XLII, 1916, p. 56—62.) — Neue Standorte für einige seltenere

finnische Arten: Alchemilla acutidens aus Savonia borealis von Varpaisjärvi,

Asplenium trichomanes aus der gleichen Gegend von Kaavi Huosiaisniemi,

ferner Epipactis rubiginosa, Eriophorum callithrix, Humulus lupulus, Lychnis

alpina, Poa caesia, Saxifraga caespitosa, Woodsia liyperborea u. a., ebenfalls

sämtlich aus Savonia borealis.

565. Lakari, 0. J. Studien über die Samenjahre und Alters-

klassenverhältnisse der Kiefernwälder auf dem nordfinnischen
Heideboden. (Acta Forest. Fennica V, Helsingfors 1915, Nr. 1, p. 1—211.)

566. Lindbertf, Harald. Taraxacum-iormeT fran finska Lapp-
marken. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVII, 1911, p. 35—36.)

567. Lindberg, Harald. Botaniska Meddelanden. [Botanische
Mitteilungen.] (Meddel. Soc. jjro Fauna et Flora Fennica, XXXVIII, 1912,

p. 11-—13.) — 1. Sphagmim imbricatum Hornsch. zum erstenmal in Finnland

subfossil gefunden. Der Fundort liegt im Kirchspiel Bromorf, im Kirchspiel

Tevala ist der einzige Standort für lebendes Sphagmim imbricatum in Finn-

land; ausserdem ist ein Fundort auf der Insel Aland bekannt. 2. Mal-

gedium macrophyllum DC. Eine kaukasische Art, bei Ylane in Satakaute

verwildert. 3. Triticum acutum DC. Zum erstenmal wildwachsend in Finnland,

bei Hango. Wird meistens als = T. junceum x repens bezeichnet; Triticum

junceum wurde aber bisher nie in Finnland angetroffen. Skottsberg.

568. Lindberg', Harald. Botaniska Meddelanden. [Botanische
Mitteilungen.] (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVIII, 1912,

p. 90—92.) — 1. Lemna gibba aus den Schären von Aland, früher nicht in

Finnland gefunden. 2. Chara aspera L. in dem See Suomassalmi in Öster-

botten, Finnland, eine Salzwasserart, im Süsswasser früher nur aus Orega

bekannt. Ist als Eelikt aufzufassen. 3. Nitella hyalina DC. bei Viborg; früher

nur einmal in Finnland, vor 50 Jahren, gefimden. Skottsberg.

569. Lindberg, Harald. Juncus fuscoater Schreb. och J. alpinus Vill.

(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVIII, 1912, p. 37—38.) —
Die genannten kritischen Formen sind oft verwechselt worden. Verf. glaubt,

dass sie gute Arten sind und dass J. fuscoater in Finnland eine südliche Ver-

breitung hat. Skottsberg.

570. Lindberg, Harald. Taraxacum-iormer. (Meddel. Soc. pro Fauna
et Flora Fennica XXXVIII, 1912, p. 69.) — Zwei Standorte für T. steno-

centrum Dabist, und T. oinopolepis Dabist.

571. Lindberg, Harald. Demonstration af växtfynd frän en

stenäldersboplats i Kyrkslätt. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica

XXXVIII, 1912, p. 79.)

572. Lindberg, Harald. Gm Finlands och dess floras utveck-
lingshistoria. Fördrag. [Über die Entwicklungsgeschichte Finn-
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lands und der finnläiidisclien Flora. (Vortrag.) (Svensk Bot. Tidskr.

IX, 1915, p. 467.) •

573. Llndber^, Harald. Anmärkningsvärda växtfynd gjorda
under en resa sommaren 1913 genom Kuolajärvi tili Knjäsha
vid Hvita liafvet samt vid Kandalaksclia. [Bemerkenswerte
Fflanzenfunde während einer Reise im Sommer 1913 durch das
Kirchspiel Kuolajärvi in Lapponia kemensis nach. Knjäsha am Weißen
Meere xmd in der Gegend von Kandalakscha.] (Meddel. Soc. pro

Fauna et Flora Feunica XL, 1914, p. 18—28.) — Von Arten, die aus dem
besuchten Gebiet noch nicht bekannt waren, werden genannt: Phegopteris

Robertiana, Carex paradoxa, C. laevirostris, Melandryum affine, Saxifraga

cernua, Lappula deflexa, Aster Sibiriens, Luzula sudetica, Lemna trisulca, Atro-

pis maritima, Riimex fenniciis, R. aiiriculatus, Stellaria humifusa, Potetitilla

Egedii, Pirola chlorantha u. a.

574. Lindberg', Harald. Om nägra Car^x-former. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 41—43.) — Verf. sammelte am See

Humaljärvi in Nyland zwei deutlich verschiedene und konstante Formen
von Carex acuta L. Unter dem Namen C. muricata werden von den Botanikern

Finnlands mehrfach zwei gut unterscliiedene Arten, C. Pairaei F. Seh. und
C. contigua Hoppe, zusammengefasst; auch unter C. vulpina werden zwei

gut charakterisierte Arten vereinigt.

575. Lindberg, Harald. Gladiolus imbricatus nj för Finland. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, jj. 105.) — Gladiolus imbricatus,

bisher noch n!cht in der botanischen Literatur für Finnland angegeben, wurde
schon 1865 von L. Aspelin bei Pojo Fiskavs in der Gegend von Aboe gesammelt

und ebenso 1885 von G. J. Rothström.
576. Lindberff, Harald. Subularia aquaiica f. elongata. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 105.) — Gefunden bei Kuolajärvi

n Lappland.

577. Lindborg, Harald. Elymus arenarius vid Kemijärvi. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 152—153.) — Elymus arenarius

kommt am Südufer des Sees Kemijärvi in Lappland sehr reichlich vor.

578. Lindberg, Harald. Elymus arenarius och Silene tatarica vid.

Kemijärvi. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 174.)

— Silene tatarica kommt zusammen mit Elymus arenarius am See Kemijärvi

vor. — Siehe auch vorhergehenden Bericht.

579. Lindborg, Harald. Salix aurita fran Kandalaschka. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 200.) — Standortsangabe.

580. Lindberg, Harald. Airopsis praecox, ny för Finlands flora.

(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913, p. 14.) — Airopsis

praecox, bisher noch nicht aus Finnland bekannt, wurde auf den Älandinseln

bei Eckerö Käringsund gefunden.

581. Lindberg, Harald. Växtpaleontologiska undersökningar ä

Pelso mosse. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913,

p. 37.)

582. Lindborg, Harald. Relikta vattenväxters utbredning.
[Die Verbreitung der relikten Wasserpflanzen.] (Meddel. Soc. pro

Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913, p. 63.) — Nach den Beobachtungen

des Verfs. scheint die Verbreitung der relikten Wasserpflanzen in Finnland

in der Hauptsache mit derjenigen der relikten Crustaceen zusammenzufallen.
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583. Lindberg, Harald. Lathraea squamaria och Centaurea calcitrapa.

(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913, p. 63.) — Lathraea

squamaria wurde bei Lojo in Nyland gefunden; Centaurea calcitrapa trat ad-

ventiv bei Mariabamn auf den Älandinseln auf.

584. Lindberg, Harald, Ekens äterväxt i Kyrkslätt och Lojo
samt pä Karelska näset. [Das Vorkommen der Eiche in Kyrk-
slätt und Lojo sowie auf dem Isthmus karelicus.] (Meddel. Soc. pro Fauna
et Flora Fennica XXXIX, 1913, p. 90—91.) — Auf der Landzunge Xäset

im Kirchspiel Kyrkslätt in Xyland finden sich zahlreiche Eichen; eine Ver-

breitung von dieser Örtlichkeit aus ist indessen nicht beobachtet worden.

Ebensowenig wurde im Kirchspiel Lojo und an den alten Eeüktstandorten

auf dem Isthmus karelicus ein Xachwuchs festgestellt.

585. Lindberg, Harald. Polygonum foliosum Lindb. fil. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913, p. 147—148.) — Polygonum

foliosum, früher nur aus Fennoscandia bekannt, ist jetzt auch in Sibirien,

im Tobolsk- und Ussurigebiet, in der Mandschurei sowie in Jai)an festgestellt

worden. Die Pflanze gehört Avahrscheinlich zu den Arten, die in Sibirien

mehr oder weniger häufig sind und im Xorden Emopas nur einige westliche

Vorposten von hohem Alter haben.

586. Lindberg, Harald. Exkursion tili stenäldersboplats i

Kyrkslätt. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913, p. 207.)

— Keine wichtigeren Pflanzenangaben.

587. Lindberg, Harald. Calamagrostis arundinacea x C. neglecta fr an
Finland. (Meddel. Soc. j)ro Fauna et Flora Fennica XLII, 1916, p. 3—4.)

— Der genannte Bastard, bisher noch nicht aus Finnland bekannt, wurde
in Savonia borealis bei Maaninka gefunden.

588. Lindberg, Harald. Epilobium adenocaulon Hausskn. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLII, 1916, p. 43.) — Epilobium adenocaulon,

bisher noch nicht in Finnland bekannt, wurde im Bezirk Abo bei Lojo Ojamo
gefunden.

589. Lindberg, Harald. De finländska /4AZf/?yZ//s-formerna. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLI, 1916, p. 41.) — In Finnland findet man
sowohl A. vulneraria L. wie auch A. affinis Britt. Die erstere kommt auf den

Alandinseln vor und ist ausserdem an drei Stellen auf dem Festlande gesammelt

worden; sie gedeiht am besten auf mit Gras bewachsenen Hügeln. A. affinis

zieht dagegen sandige Plätze vor und ist an mehreren Orten auf dem Fest-

lande gefunden worden,

590. Lindberg, Harald. Draba hirta-iormer. (Meddel. Soc. pro Fauna
et Flora Fennica XLII, 1916, p. 108—111.) — Nach E. Pohle ist die sibirische

Draba cinerea Adams ( = D. arctica J. Vahl) wegen der dichten Sternhaar-

bekleidung und der Beschaffenheit der Sternhaare von D. hirta L. spezifisch

zu trennen. Sie kommt in Finnland in zwei Formen vor, var. genuina Pohle

und var. ladogensis Lindb. f., letztere mit sehr kurzen Schoten und früher

für var. brachysiliqua Mela gehalten, womit sie indes nicht identisch ist.

591. Lindberg, Harald. Portulaca oleracea och Amarantus blitum.

(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLI, 1915, p. 7.) — Adventiv

beobachtet in Ostrobothnia borealis bei Kemi Laitakari und in Nyland bei

Kyrkslätt.
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592. Lindberg, Harald. Hedysarum sibiricum frän Lapponia Iman-
drae. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fenniea XLI, 1915, p. 61.) — Neuer

Standort auf der Halbinsel Turja au der Kantalaks-Bucht.

593. Lindberff, Harald. Myosotis laxa Lehm. En misskänd art

af Myosotis pa/ns/r/s-gruppen. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fenniea

XLI, 1915, p. 70—77, 4 Fig.) — Myosotis laxa, eine verkannte Art der Gruppe

der M. palustris, kommt in mehreren finnischen Provinzen am Meere vor.

Verf. zählt 15 Standorte aus Finnland auf, ausserdem 8 aus Schweden und.

einen aus Norwegen.

594. Linkola, K. Monotropa hypopitys. (Meddel. Soc. pro Fauna et

Flora Fenniea XL, 1914, p. 104.) — Verf. nennt Monotropa hypopitys von

Saarijärvi in Tavastia borealis und von Kemi in Ostrobothnia borealis.

595. Linkola, K. Kertomus kasvikeräysretkistä Kuopion
pitäjässä kesällä vid 1909. [Bericht über eine Exkursion in das

Kirchspiel Kuopio, Savonia borealis, im Sommer 1909.] (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fenniea XL, 1914, p. 182—184.) — Beobachtet

wurden Onoclea struthiopteris, Lycopodium inundatiim, Selaginella selaginoides,

Milium effusum, Actaea spicata, Vicia silvatica, Viola umbrosa, V. mirabilis,,

Circaea alpina, Lycopus europaeus, Mulgedium sibiricum, Carex capillaris,^

mehrere Sa//x-Bastarde, wie S. aur//a x phylicifolia, S. cinerea x nigricans n. a.

596. Linkola, K. Kasvitietoja Jy s väskylästä. [Floristische

Notizen aus der Gegend von Jysväskyla, Tavastia borealis.] (MeddeL

Soc. pro Fauna et Flora Fenniea XL, 1914, p. 184—195.) — Von selteneren

Pflanzen wurden festgestellt: Poa compressa, Carex vulpina, Centaurea scabiosa,,

Hieracium crucntiferum, H. lucens, H. parceciliatum-, adventiv wurden beob-

achtet: Picris hieracioides, Potentilla Goldbachii, Thlaspi alpestre und Draco-

cephalus thymiflorus.

597. Linkola, K. ja Pesola, Vilho. Alsine verna (B.) Barth Impi-

lahdella. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fenniea XLI, 1915, p. 50—54.)

— Alsine verna wurde schon im Jahre 1877 im Kirchspiel Impilahti in Karelien

gefunden und ist 1914 im gleichen Kirchspiel angetroffen worden. Die Art

wächst als Eelikt auf einigen kalkhaltigen Uferfelsen (Kalkgehalt bis 13 %>
an einer Bucht des Ladogasees. Verff. schildern den Standort und seine son-

stige Flora näher.

598. Linkola, K. Havainnoita eräiden kulttuurin tuomien

kasvilajien levenemisalueista Laatokan pohjoispuolisissa seu-

duissa. [Über die Verbreitung einiger von der Kultur abhängiger

Arten in der Gegend nördlich vom Ladogasee.] (Meddel. Soc. pro

Fauna et Flora Fenniea XLII, 1916, p. 42.) — Zu den im Titel genannten

Arten, die nördlich des Ladogasees nur als Unkräuter auf Kulturland vor-

kommen oder sich von dort aus weiter verbreiten, gehören Matricaria dis-

coidea, Potentilla anserina, verschiedene Lamr um-Arten, Lappa tomen-

tosa u. a.

599. Linkola, K. Conioselinum tataricum. (Meddel. Soc. pro Fauna

et Flora Fenniea XLII, 1916, p. 42.) — Neuer Standort von Conioselinum

tataricum bei Soanlahti in Karelien.

600. Linkola, K. Pimpinella magna B. Laatokan pohjoispuo-

lisissa seuduissa. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fenniea XLII, 1916,

p. 44—46.) — Mehrere neue Standorte von Pimpinella magna aus Karelien, u. a.

von Sortavala und von ßuskeala.
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601. Linkola, K. Studien über den Einfluss der Kultur auf

die Flora in den Gegenden nördlicli vom Ladogasee. I. Allge-

meiner Teil. (Acta Soc. pro Fauna et Flora Fennica, Bd. 45, Nr. 1, Hel-

singfors 1916.)

602. Marklund, G. Bidrag tili kännedomen om Taraxacum-

floran i Karelia Ladogensis. [Beitrag zur Kenntnis der Taraxa-

cum- Arten in der Provinz Karelia Ladogensis.] (Acta Soc. Fauna
et Flora Fennica XXXIX, 1912, p. 1—22, 3 Tal.) — Im ganzen kommen in

dem behandelten Gebiet 23 Arten und 1 Form von Taraxaciim vor; einige

Arten und Formen werden neu beschrieben. N. A.

603. Montell, Justus. Ett anmärknings värdt fynd af Elymus
arenarius. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVII, 1910—1],

p. 95—96.)

604. Montell, Justus. Chamaeorchis alpina (L.) Rieh, och Erigeron

unalaschkensis (DC.) Vierh. nyn för Finlaud. [Xeu für Finnland.]
(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVIII, 1912, p. 80—83.) —
Die Fundorte sind in Enontekis Lappmark, der nordwestlichsten Ecke Finn-

lands, gemacht worden. Beide Arten kommen in Schwedisch-Lappland und
in Finmarken vor. Skottsberg.

605. Montell, "Justus. Floristiska meddelanden. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 151—152.) — Elymus arenarius L.

und Antennaria alpina (L.) R. Br. wurden bei Muonio gefunden; die erstere

Art kommt reichlich am Sandufer des Sees Utkujärvi vor.

606. Montell, Justus. Förslag tili naturskyddsomräde vid
Kilpisjaur. [Vorschlag für ein Naturschutzgebiet am Kilpisjaur.]

(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 175—181.) — Verf.

schlägt vor, die Malla-Fjelde am See Kilpisjaur in Lapponia enontekiensis

als Naturschutzgebiet zu sichern. Die Fjelde zeichnen sich durch eine un-

gewöhnlich reiche lai^pländische Vegetation aus, die Verf. in grossen Zügen
schildert.

607. Montell, Justus. 5a//x-Hybriden frän Muonio och Enon-
tekis. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XL, 1914, p. 197—199.)
Aufzählung einer grösseren Anzahl von A. Arrhenius bestimmter Salix-

Bastarde von Muonio und Enontekis in Finnisch-Lappland; darunter

S. caprea x cinerascens, S. caprea x lapponum, S. glauca x myrsinites,

S. hastata x herbacea, S. hastata x lanata, S. herbacea x lapponum, S. herbacea

X polaris u. a. Verschiedene der genannten Hybriden sind für Finnland neu.

608. Montell, Justus. Antennaria carpatica i Enontekis. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913, p. 14—15.) — Verf. fand

vereinzelte Exemplare von A. carpatica (Wg.) R. Br. im Sommer 1912 auf

der Nordwestböschung des Fjeldes Jehkatsch in Lapponia enontekiensis.

Die Art war bisher noch nicht aus Finnland bekannt.

609. Montell, Justus. Nägra kritiska Draöa-former frän Lapp-
land. [Einige kritische Draöa-Formen aus Lappland.] (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLII, 1916, 'p. 8—9.) — Behandelt das Vor-

kommen von Draba lapponica und D. lapponica x rupestris in Lappland.

610. Montell, Justus. ,,Carex macilenta" Fr. funnen pä 4 lokaler
i Muonio. [Carex macilenta an 4 Standorten in Muonio gefunden.]
{Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLII, 1916, p. 47—49.) — Carex

macilenta Fr. ist nach 0. R. Holmberg keine selbständige Art oder Form,
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sondern umfasst melirere Bastarde. Die von Nylander inKarelien gesammelten

Exemplare sind als C. briinnescens x loliacea zu deuten. Diese Form wurde

auch in Muonio in Lappland entdeckt und ferner wurde dort auch C. canescens

X loliacea gesammelt.

611. Montoll, Jiistus. Callitriche hamulata Kützing, ny för den

finska floran? [Callitriche hamulata neu für die finnische Flora.]

(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLII, 1916, p. 84—85.) — Calli-

triche hamulata, identisch mit C. cuspidata Neum., wurde in Muonio in Lapp-

land gefunden.

612. Norrlin, P. Nya nordiska Hieracia II. (Neue nordische

Hieracia IL] (Acta Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVI, Helsingfors

1912, p. 1—127.) — Die neuen finnischen Arten siehe im Index 1912.

613. Palmffren, A. Taraxacum former frän Kuusamo. (Meddel.

Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVII, 1911, p. 39—42.)

614. Palmaren, A. Aira alpina L. och Aira glauca Hn. in Finland.

(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVII, 1911, p. 12—14.)

615. Palmgrcn, A. Hippophaes rhamnoides auf Aland. (Act. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XXXVI, Nr. 3, 1912, 188 pp., 10 Tai., 1 Karte.)

— Hippophaes rhamnoides tritt auf Aland zumal im westlichen TeU der Insel

in grossen Beständen und in oft ansehnlichen Exemplaren auf. Verf. schildert

eingehend Entstehung, Entwicklung und Zusammensetzung dieser Bestände,

von denen er nicht weniger als 28 ausführlich beschreibt und unter Angabe

der Begleitpflanzen schildert. — Siehe auch Referat in Engl. Bot. Jahrb.

XLIX, Lit.-Ber. p. 46—47.

616. Palmsrreii, Alvar. Studier öfver Löfangsomrädena pa

Aland. Ett bidrag tili kännedomen om Vegetationen och floran

pä torr och pä frisk kalkhaltig grund. [Studien über die Laub-
wiesengebiete auf Aland. Ein Beitrag zur Kenntnis der Vege-

tation und der Flora auf trockenem und auf frischem kalk-

haltigem Boden.] (Acta Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLII, 1915

bis 1916, 633 pp., 2 Karten.) — Die auf mehrjährige eigene Beobachtungen

des Verfs. beruhende Arbeit zerfäUt in drei Teile. Zunächst wird die Vege-

tation der Laubwiesengebiete geschildert. Dann wird die Flora dieser For-

mation, speziell ihre Zusammensetzung und Ausdehnung behandelt, wobei

ein systematisch geordnetes Artenverzeichnis genaue Angaben über das Auf-

treten der einzelnen Arten in der Formation mit Rücksicht auf ihre Standorts-

bedingungen und ihre Häufigkeit enthält. Endlich wird eine Analyse des

Formationstypus gegeben und die Zusammensetzung der einzelnen Laub-

wiesengebiete nach ihrem Artbestande vorgeführt. Eingehend erörtert wird

unter anderem die Frage, ob die Formation der Laubwiesen als eine natürliche

anzusehen ist. Verf. vertritt die Ansicht, dass die Laubwiesen auf den Äland-

inseln ein Kulturprodukt darstellen; überliesse man sie sich selber, so dürften

sie nach ziemlich kurzer Zeit in einen Misch-Laubwald übergehen. — Siehe

Ref. in Engl. Bot. Jahrb. LV, Lit.-Ber. p. 28—30.

617. Pesola, Vilho. Huomattavia kasvilajeja. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XLII, 1916, p. 9—10.) — Verf. sammelte von

selteneren Pflanzen in Karelien Epipactis palustris, E. rubiginosa, Schoenus

Jerrugineus, Salix hastata und S. myrsinites.

618. Rantanieml, A. Kertomus retkestä Kemijoen laaksossa.

(Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLII, 1916, p. 35—38.) — Von
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selteneren Pflanzen werden genannt: Botrychium virginianum, Campanula
rapunculoides, Centaurea scabiosa, Galium mollugo x verum, Lathyrus pra-

tensis, Lonicera xylosteiim, Polygonatum officinale, Vicia sylvatica, V. sepiurriy

Humulus lupuhis u. a. ; die Pflanzen wurden teils im nördliclien Ostrobotlinien^

teils in Lappland gesammelt.

619. Reuter, Enzio. Om ekvegetationen pä Lenholmen i Par-
gas socken. [Über die Eichenvegetation auf Lenholmen in Par-
gas.] (Meddel. See. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913, p. 87—90.)
— Auf der Insel Lenholmen in Pargas bei Aboe findet sieh ein grösserer Bestand
von Quercus pedunculata, darunter eine Anzahl recht stattlicher Bäume, deren

grösster einen Umfang von 6,35 m besitzt. Der mehrfach beobachtete Rück-
gang der Eichen hat nach Ansicht des Verfs. seinen Grund weniger in un-

günstigen Naturverhältnissen, als in Einwirkungen des Menschen. Verschiedene

Tatsachen sprechen dafür, dass man auch heute noch von Verbreitungsmög-

lichkeiten der Eiche in Finnland reden darf. Am gleichen Standorte tritt auch
Tilia cordata in ansehnlichen Exemplaren auf.

620. Saelan, Th. Anmärkningsvärda växter frän Kyrkslätt.
[Bemerkenswerte Pflanzen von Kyrkslätt.] (Meddel. Soc. pro Fauna
et Flora Fennica XL, 1914, p. 45.) — Verf. nennt u. a. Trifolium arvense,

Cerastium semidecandrum, Convolvulus sepium, Mentha Arrhenii.

621. Saelan, Th. Finlands botaniska litteratur tili och med
är 1900. (Acta Soc. pro Fauna et Flora Fennica XLIII, 1916, p. 1—633.)

622. Salokas, M. Asarum europaeum Suomesta. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fennica XLII, 1916, p. 97.) — Asarum europaeum, bisher

noch nicht aus diesem Gebiete bekannt, wurde auf dem Isthmus karelicus

bei Terijoki Kuokkala gefunden.

623. Suomalainen, E.W. Chamaeorchis alpina (L.) Rieh, i Kilpis-

järvi-trakten. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXIX, 1913,

j). 38.) — Verf. fand Chamaeorchis alpina in Lapland auf den Fjelden

Saana und Jehkatsch; die Pflanze wurde auch in Norwegen im Skibotten-

Tale bei Agjeg und in der Nähe von Lulle beobachtet. Unweit des letztge-

nannten Standortes wuchs auch Myricaria germanica.

624. Tanttu, Antti. Über die Entstehung der Bülten und
Stränge der Moore. (Acta Forest. Fenn. IV, Helsingfors 1915, Nr. 1,

p. 1—24.)

625. Vogler, P. Eine Exkursion ins Land der tausend Seen.
(Publik. St. Gallischen Naturwiss. Gesellsch., 1915, 36 pp., 10 Fig.) — Aus
dem Abschnitt über die Vegetationsverhältnisse von Finnland ergibt sich,

dass die HauptVegetationstypen Wald und Moor sind. Im Süden herrscht

Mischwald mit Eiche, Ahorn, Ulme, Esche, Birke und Fichte vor, im Norden
dominiert die Kiefer, oft vergesellschaftet mit der Birke. Die früher aus-

gedehnteren Fichtenwälder sind durch die Kultur sehr eingeengt worden.

Die Torfmoore bedecken über ein Viertel des Gesamtgebietes und sind teils

aus Sümpfen, teils durch Verlandung aus flachen Seen hervorgegangen. —
Siehe auch Ref. in Bot. Ctrbl., 132, 1916, p. 220.

626. Wechsell, Laura. Sedum fabaria Koch och Conringia orientalis

Andr. (Meddel. Soc. pro Fauna et Flora Fennica XXXVIII, 1912, p. 80.)

— Sedum fabaria wurde in Karelien bei Sordavala Mäkisalo gefunden; Con-

ringia orientalis trat im Jahre 1910 und 1911 adventiv in Nyland bei Nurmi-

järvi Rajamäki in der Nähe einer Hefefabrik auf.
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627. Wechseil, J. A. Pimpinella magna L. (Meddel. Soe. pro Fauna
et Flora Feunioa XXXVIII, 1912, p. 5.) — Pimpinella magna, die früher in:

Finnland nvu- als eingeschleppt angesehen wurde, wurde in Karelien an zwei

neuen Standorten beobachtet.

628. Botanices-intendentens arsredogörelse. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fenniea XXXVIII, 1912, p. 124—127.) — Völlig neu

für Finnland sind Rumex aquaiicus x crispus sowie einige Taraxacum-Formen;
von anderen bemerkenswerten Pflanzen werden neue Standorte angegeben

von Betula nana, B. nana x odorata, Carex livida u. a. Von Adventivpflanzea

wurden neu beobachtet Euphorbia esula und Thlaspi alpestre.

629. Botanices-intendentens arsredogörelse. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fenniea XXXIX, 1913, p. 194—196.) — Von selteneren

Pflanzen, die in Finnland an neuen Standorten nachgewiesen wurden, werden
genannt: Botrychium Simplex, Ceratopliyllum densum, Oxalis acetosella f.

caerulea, Veronica spicata fl. albis, Menyanthes trifoliata f. paradoxa sowie

verschiedene Kryptogamen ; von Adventivpflanzen wurden beobachtet:

Vicia lens, Lepidium incisum und Ornithopus sativus.

630. Botanices-intendentens arsredogörelse. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fenniea XLI, 1915, p. 117—120.) — Neue Standorte für

folgende seltenere Pflanzen: Botrychium simplex, Carex stricta, Draba hirta,

Epilobium angustifolium f. rosea, Galium mollugo, Paeonia anomala, Planiago

lanceolata, Potentilla nivea, P. verna und Stachys paluster x silvaticus; adventiv

wurden beobachtet Antirrhinum orontium, Planiago media und Rudbeckia

hirta.

631. Botanices-intendentens arsredogörelse. (Meddel. Soc.

pro Fauna et Flora Fenniea XLII, 1916, p. 130—132.) — Als völlig neu für

Finnland wird festgestellt Rumex fennicus x domesticus von Korsnäs; andere

bemerkenswerte Funde sind Achillea millefolium f. ligulis trisectis von Sojo,

Alisma plantago von Kuusamo, Anthyllis vulneraria, Cirsium arvense var.

incanum aus der Gegend von Helsingfors, Drosera anglica x rotundifolia von
Kuusamo, Poa caesia von Satakunta, Scirpus mamillatus und Tussilago farfara

von Kuusamo, Sedum fabaria von Rautjärvi. Von Adventivpflanzen wurden
neu beobachtet: Veronica Buxbaumii, Lepidium perfoliatum, Sisyrinchium

angustifolium, Coronilla scirpoides u. a.

3. Mitteleuropäisches Pflanzenreich.
Vgl. aueb Ber. 5 (Aschersou u. Graebuer), 55 (Fitschen), 70 ( Ginzberger)

,

87 (Hegi), 89 (Hermann), 93 (Hoeck), 106 (Keller), 107 (Kirchner), 142 (Neger),

171 (Schneider), 201 (TheUung), 202 (Topitz), 231 (Zimmermann).

a) Dänemark und Schleswig-Holstein.

Vgl. auch Ber. 58 (Pocke), 104 (Junge), 105 (Junge), 123 (Kuckuck),

131 (Lindman), 182 (Schulz), 996 (Junge).

632. Aagesen, Fr. Flora til Brug i Börneskolen. Udarbeydet
under Medvirkning af Joban Repstock. Slagelse 1916, 8", 27 pp.

633. Almquist, S. Danmarks /?osa^. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV,
:916, p. 257—286.) — Verf. führt 62 verschiedene dänische Rosen mit An-

gaben über ihr Vorkommen an.

üotaiiischd' Jahresbericht XLIV (1916) l.ALt. [Gedruckt 18. P. 25.) 57
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634. Alstrup, Fr. R. Planteliv i Laeberg Sogn. Uddrag af en

Ekskursionsbog fra deu midlijydske Höjderyg. (Flora og Fauna

1913, p. 134—135.)

635. Andersen, SiffvaUl. Nogle maerkelige Träer. (Medd. K. D.

Haveselsk. V, 19:2, p. 78—80, 4 Fig.)

636. Andersen, Svend. Vegetationstraek fra eu Kalkegn syd

for Odense. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1912, p. 86—89.)

637. Bornebusch, C. H. Studier over Rödaellens Livskrav og

dens Optraeden i Danmark. [Studien über die Lebensformen

der Scbwarzerle Alnus glutinosa (L.) Gaertn. und ilir Auftreten

in Dänemark.] (Tidskrift för Skovvaesen Köbenliavn XXVI, Raekke 1914,

p. 28—100, 12 Textfig.) — Verf. untersucht vor aUem die Gründe für das

seit etwa 100 Jahren beobachtete Zurückgehen der Schwarzerle in Dänemark.

Die Ursache dazu gibt einmal die Umwandlung der Waldmoore in Sphagnum-

Moore und dann die Abwässerung des Landes, die sich zumal in den flachen

Landesteüen schneU auswirkt. — Siehe auch Ref. in Bot. Ctrbl. 128, 1915,

p. 560—561.
638. Christensen, Carl. Dansk botanisk Litteratur i 1908 og

1909. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXI, 1911, p. 73—92.)

639. Christensen, Carl. Den Danske botaniske Litteratur

1880—1911. Med 70 Portraetter af danske Botanikere. Udgivet med

Understöttelse af Carlsbergfondet. Köbenhavn, Hagerup 1913, XXIV u.

279 pp. _ Ref. siehe in Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1915, p. 397—398.

640. Christensen, Carl. Dansk botanisk Litteratur i 1912, 1913

og 1914. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1915, p. 161—184.) — Zusammen-

stellung der dänischen botr.nischen Literatur aus den Jahren 1912—1914.

Es werden drei Teile unterschieden: Zeitschriften und Sammelwerke, Schriften

dänischer Autoren und Schriften nichtdänischer Autoren. Auch für die Pflanzen

-

geographie und Floristik Dänemarks sind verschiedene Arbeiten angegeben.

641. Christensen, Carl. Dansk Skoleflora. Sjette aendrede Udgave.

Köbenhavn 1914, 8«, 130 pp., 128 Fig.

642. Christiansen, C. W. Über Rosa agrestis Sa vi var. piibescens

R. Keller in Schleswig-Holstein. (AUgem. Bot. Zeitschr. XX, 1914,

p. 23—24, 1 Textfig.) — Rosa agrestis var. pubescens, die nach den Angaben

von R. Keller in der Synopsis nicht im nordwestlichen Flachlande vorkommen

soU, wurde bei Kiel, bei Laboe, bei Hohwacht in Holstein und bei Neu-Teschen-

dorf gesammelt.

643. Christiansen, C. W. Einige Pflanzenfunde und neue For-

men aus Schleswig-Holstein. (Allgem. Bot. Zeitschr. XXII, 1916,

p. 100.) — Neue Standorte für eine Anzahl Gefässpflanzen und kurze Be-

schreibungen mehrerer neuer Formen. Ausführlich behandelt wird die Gattung

Rosa, von der Verf. eine Zusammenstellung aller in dem Gebiet vorkommender

Arten, Unterarten, Varietäten und Formen gilat. — Siehe auch folgenden

Bericht.

644. Christiansen, C. W. Über die Gattung Rosa in Schleswig

-

Holstein. Vorläufige ^Mitteilungen. (Schrift, d. naturwiss. Ver. f. Schles-

wig-Holstein, Kiel, XVI, 1916, p. 247—281, 3 Textfig., 3 Karten.) — Die

Rosen Schleswig- Holsteins sind bisher in den einschlägigen Floren und Mono-

graphien nur sehr dürftig behandelt, so dass Verf. viele wichtige Ergänzungen

und Zusätze zu früheren Angaben machen kann. Er unterscheidet in dem
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Gebiet 12 Rosa-Arten, für die er genaue Beschreibungen sowie Verbreitungs-
und. Standortsangaben bringt.

645. Christiansen, C. \V. Bedrohte Pflanzen. (Schrift, d. naturwiss.
Ver. f. Schleswig-Holstein, Kiel, XVI, 1916, p. 282—286.) — Rosa agrestis

var. pubescens, Pirola rotundifolia, Anemone nemorosa x ranunculoides und
Utricularia neglecta sind in ihrem Vorkommen in Schleswig- Holstein durch
fortschreitende Kulturen, Entwässerungen usw. stark bedroht, so dass es wün-
schenswert ist, sie an ihren wenigen noch vorhandenen Standorten zu schützen.

646. Feilberj?, A. og Jensen, L. P. Fortegnelse over Planter,
fundne ved ,,Naturhistorisk Forening for Sjaellands" Ekskur-
sion i Holmegaards Mose 17. August 1913. (Flora og Fauna, 1913,
p. 156, 1914, p. 8—9.)

647. Ferdinandsen, C. Ekskursionen til Himmelbjergegnen
30. Juli — 1. Aug. 1911. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1912, p. 77—84.)
— Angaben über die im besuchten Gebiet beobachteten Gefässpflanzen.

648. Ferdinandsen, C. Ekskursionen til Odsherred 20.— 21. Juni
1914. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1915, p. 56—59.)

649. Ferdinandsen, C. Ekskursionen til Rüde Skov og Gels
Skov den 6. September 1914. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1915,

p.59.)

650. Ferdinandsen, C. Ekskursionen til Egven syd för Sorö,
Sondag den 16. Maj 1915. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1916, p. 185
bis 186.)

651. Ferdinandsen, C. Ekskursionen til Hammer Bakker,
Store Vildmose og Öland den 25.-27. Juni 1915. (Dansk Bot.

Tidsskr. XXXIV, 1916, p. 191—202, 5 Textfig.)

652. Ferdinandsen, C. Ekskursionen til Bromme Plantage
Sondag, den 19. September 1915. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1916,

p. 203—204.)

653. Ferdinandsen, C. og Wiuge, Ö. — Kobberdammene i Alders-
hvile Skov ved Bagsvard. En topografisk botanisk Undersögelse
som Grundlag for Studiet af Tilgroningen. Med en indledende
oversigt af C. Wesenberg-Lund. [Die ,,Kobber"teiche in dem Walde
der ,,Aldershvile" bei Bagsvard. Eine topographisch-botanische
Untersuchung als Grundlage des Studiums des Zuwachses.
Mit einer einleitenden Übersicht von C. Wesenberg-Lund.] (Dansk
Botanisk Tidsskr. XXXIII, 1912, 44 pp., 15 Fig., 3 Taf.) — Drei kleine Wald-
teiche wurden auf Veranlassung von dem Direktor des Süsswasserbiologischen

Laboratoriums in Dänemark C. Wesenberg-Lund vermessen und botanisch

untersucht. Die Unternehmer der botanischen Untersuchung, die als Grund-
lage des künftigen Studiums des Zuwachses dienen soll, teilen in der vor-

liegenden Abhandlung ihre Resultate mit. — Siehe auch Ref. in Bot. Ctrbl.

CXXIII, p. 75—76. H.E.Petersen.
654. Fernald, M. L. The occurrence of Polygonum acadiense in

Denmark. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1916, p. 253—254.) — Verr. hatte

1914 aus Kanada, Neu- Schottland, vom Kap Breton ein Polygonum acadiense

beschrieben, das von ihm erst für P. Raji gehalten worden war. Wie er jetzt

feststeUeu konnte, gehört auch ein Teil der bisher mit P. Raji identifizierten

dänischen Pflanzen zu seiner Art, die damit eine Verbreitung auf beiden Seiten

des nördlichen Atlantischen Ozeans besitzt, ein Vorkommen, das übrigens

57*
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auch bei anderen Pflanzen beobachtet wurde, z. B. bei Agropyrum pungens.

und Atriplex maritima. In einer Zusatzbemerkung bestätigt C. H. Ostenfeld

die Befunde von M. L. Fernald.

655. Hambruch, Paul. Landeskunde von Schleswig-Holstein,
Helgoland und der Freien und Hansestadt Hamburg. Verlag

G. J. Göschen, Leipzig 1912, 132 pp., mit 8 Taf. u. 1 Karte.

656. Hartwig", Karl Gustav. Dendrologisches aus der Nordmark..
(Mittig. Deutsch. Dendrol. GeseUsch. XXIV, 1915, p. 281—286.) — Dendro-

logische Beobachtungen aus dem nordwestlichen Schleswig. Wald ist in dem
Gebiet mit Ausnahme eines kleinen mühsam aufgeforsteten Bestandes von

Picea excelsa und P. alba überhaupt nicht vorhanden. Als Windschutz werden

vor allem kultiviert Ulmus montana, Salix alba, S. capraea, S. viminaliSy

S. acutifolia, seltener Alnus gluünosa und Acer pseudoplatanus.

657. Heering', AV. Über die Notwendigkeit der Schaffung
von Moorschutzgebieten in Schleswig-Holstein. (Beitr. z. Natur-

denkmalspflege V, 1916, p. 155-—166.) — Die Niederungsmoore ScMesvdg-

Holsteins sind zum grössten Teil als Wiesen und Weiden nutzbar gemacht

und ihre ursprüngliche Vegetation dadurch stark verändert. Indes sind von

ihnen kaum irgendwelche selteneren Pflanzen bekannt, so daß durch die Kulti-

vierung keine vrichtigen Standorte gefährdet werden. Die Hochmoore tragen

die bekannten charakteristischen artenarmen Hochmoorfloren und sind teilweise

durch. Entwässerung gefährdet. Botanisch besonders bemerkenswert sind

das Himmelmoor bei Quickborn, das Grosse Moor bei Dantgen und einige

andere. Ihre Erhaltung ist dringend zu wünschen; ebenso sollten die wenigen

fossilen Moore der Provinz, z. B. das interglaziale Moor im Kuhgrund bei

der Stadt Lauenburg sowie das Moor am Eibufer bei Schulau für die Zukunft

gesichert werden.

658. Heide, Fr. Nogle danske Orchider. (Fra Naturens Vaerksted,,

1913, p. 161—167, 6 Fig.)

659. Heide, Fr. Skovene omkring Eingsted i aeldre Tider.

(Tidsskr. Skovvaesen XXVII, B, 1915, p. 98—118.)

660. Heide, Fr. Danmarks Plantevaekst i Stenalderen. (Fra

Naturens Vaerksted, 1916, p. 33—50, 20 Fig.)

661. Helms, J. Versuche mit lichtbedürftigen Waldbäumen
auf Heidesteppen in Dänemark. (Det forstliche Fasogsvaesen i Dan-

mark IV, 1914, p. 269—294.) — Siehe Eef. in Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 462—463..

662. Hubert, R. Botanische Mitteilungen von den Inseln

Bornholm und Christi ans ö. (Schrift. Phys.-üökonom. GeseUsch. Königs-

berg i. Pr. LIII, 1912, p. 276—279.) — Kurze Schilderungen der für

die landschaftliche Physiognomie Bornholms vornehmlich bezeichnenden

PflanzengeseUschaften (Krustenflechten an Küstenklippen, Dünen, Spha-

gnummoore, Mischwälder, Heideflächen und Klippenpartien des Binnenlandes)

unter Hervorhebung der im Florenbilde gegenüber Norddeutschland besonders

hervortretenden Züge, wie z. B. Arum maculatum an bewaldeten Strandfelsen,

öfteres Auftreten von Pirus torminalis, zahlreiches Vorkommen von Campa-
nula latifolia, neben der auch Astrantia major nicht selten ist, massenhaftes

Vorkommen von Circaea Lutetiana und C. alpina in Erlengehölzen an Fluß-

ufern, dagegen Fehlen von Impatiens nolitangers in denselben, Cotoneaster

vulgaris und Sorbus scandica neben Prunus spinosa als Charakterpflanzen

der Felsklippen usw. Auf der aus vier kleinen Felseninseln bestehenden Gruppe:
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von Cliristiansö (20 km nordöstlich von Bornholm) sind an der Südseite zahl-

reiche Holzgewächse zum Teil südlicher Herkunft (z. B. Ficiis carica, Morus
nigra, Elaeagmis argentea, Viburnum Tinas) neben mitteleuroijäischen Arten
und Obstbäumen (auch Wein und Pfirsich) angepflanzt und gedeihen gut;

sonst zeigt sich nur die gewöhnliche Strandflora, in der auch Matricaria dis-

coidea häufig ist, oder es handelt sich um kahle Granitkuppen, die außer

Flechten gar keinen Pflanzenwuchs besitzen. W. Wangerin.

663. Hoffmaim, Ludwig. Sjaelden Plante; Limnanthemum ved.

Praestloo. (Flora og Fauna, 1912, p. 122.)

664. Jensen, C. Floristik fra Allindelille Fredskov. [Floristik

des Bannwaldes bei Allindelille.] (Biologiske Arbejder tilegnede Eug.

Warming, Köbenhavn 1911, p. 57-^72, 3 Fig.) — Vegetationsschüderungen

und Pflanzenlisten von dem auf Kalkboden wachsenden, durch seinen Flor

von Orchideen bekannten Bannwalde AllindeliUe Fredskov (Seeland).

H. E. Petersen.

665. Jensen, C. Botaniske Oj)tegnelser fra Ekskursionen til

Skjoldnaesholm den 6. August 1916. (Flora og Fauna, 1916, p. 155

bis 159.)

666. Jensen, L. P. Naturhistorisk Forening for Sjaelland's
Ekskursion i Eoskildeegnen d. 1. Juni 1913. (Flora og Fauna, 1913,

p. 116—118.)

667. Jeppesen, J. Miniulus i Vejledalen. (Dansk Bot. Tidsskr.

XXXIII, 1913, p. 272.)

668. Jessen, Knud. Om Vegetationen paa Köbenhavns Fäst-
ningsterrain for 3—400 Aar siden. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV,
1916, p. 221—224.)

669. Junsje, Paul. Die Gefässpflanzenflora unserer Moore.
(II. Bericht über das 3.—5. Geschäftsjahr 1903—05 des Hamburgischen
Lehrer-Vereins für Naturkunde, Hamburg 1906, p. 39—54.) — Nach einer

Skizzierung der Vegetation der Flachmoore (hierzu auch eine eingehende

statistische Untersuchung) und der Hochmoore des Vereinsgebietes werden

bemerkenswerte Moorpflanzen- Gruppen besprochen, darunter: das boreal-

alpine Element, das atlantische Element {Potamogeton polygonifolius,

Aira discolor, Scirpus fluitans, Narthecium ossifragiim, Myrica gale, Raniin-

culus hederaceus, Polygala depressa, Helosciadium inundaliim), das östliche

Element. Tff.

670. Junge, Paul. Die Gefässpflanzen unter den Unkräutern
der Äcker im Nordwesten Deutschlands. In: ,,Der Acker". Eine Folge

von 7 Vorträgen, gehalten im Hamburgischen Lehrer-Verein für Naturkunde,

1907, p. 35—69. („Der Acker", auch bei Quelle u. Meyer, Leipzig 1908, 104 pp.)

— Das Thema wird nach pflanzengeographischen und ökologischen Gesichts-

punkten recht anregend behandelt. Es werden zunächst die den natürlichen

Formationen des Gebietes angehörenden Pflanzen besprochen, die mehr oder

weniger häufig auf Äcker — es werden unterschieden: Äcker auf Lehm-
oder Mergelboden, auf Sandboden, auf Marschboden, auf Moorboden — über-

siedeln. Solcher gelegentlicher Ackerunkräuter gibt der Verf. über 100 an.

Eine zweite Liste bringt 90 typische Unkräuter, zum kleineren Teile Arten,

die auch vor dem Eindringen der Kultur dem Gebiete angehörten und aus

ursprünglich keineswegs häufigen Pflanzen infolge besserer Existenzbedin-

gungen zu allgemein verbreiteten Ackerunkräutern wurden, zum grösseren Teile
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Arten mediterranen und auch pontisclien Ursprungs. — Eine Nordgrenze

haben im Gebiet: Panicum lineare, Holosteiim umbellatum, Alsine viscosa,

Ranunculus arvensis, Neslea paniciilata, Euphorbia exigua, Antirrhinum oron-

iium, Galeopsis ochroleuca; alles Pflanzen, die nach Süden häufiger werden,

während sie in Jütland und z. T. auch auf den dänischen Inseln fehlen. Das
östliche Lehmgebiet Schleswig- Holsteins ist weit reicher an Ackerunkräu-

tern als das die Mitte durchziehende Sandgebiet des baltischen Höhenrückens
und die westlich vorgelagerte Marsch mit starktonigem Boden. Hervorgehoben
Avird, dass das sog. Land Oldenburg mit der Insel Fehmarn eine Reihe von
Arten dem übrigen Gebiet voraus hat, so Alopecurus agrestis, Gagea arvensis,

Silene noctiflora, Delphinium consolida, Melampyrum arvense. — Den Be-

schluss bilden eingehende Betrachtungen biologischen und ökologischen In-

haltes.
"

Tff.

671. Junge, Paul. Aspidium Robertianum Luerssen und A. lobatum

Swartz in Schleswig- Holstein beobachtet. (AUg. Bot. Zeitschr.,.

Jahrg. XVII, Nr. 7/8, Karlsruhe 1911, p. 100.) — Siehe ,,Pteridophyten".

672. Junge, Paul. Bemerkungen zur Gefäßpflanzenflora der
Insel Föhr. (Schriften Naturwiss. Vereins für Schleswig-Holstein, Bd. XV,,

Heft 1, Kiel 1911
, p. 89—98.) — Die Flora der Insel ist von der der Festlands-

marsch und der übrigen schleswigschen Nordseeinseln wenig verschieden.

Für die nordfriesischen Inseln neu sind: Athyrium filix femina, Sparganium

neglectum (anscheinend neu für alle friesischen Inseln), Potamogeton mucro-

natus, Panicum crusgalli, Avena elatior, Trisetum flavescens subspec. pratense,

Festuca gigantea, Carex gracilis, Spirodela polyrrhiza, Rosa glauca (neu für

aUe friesischen Inseln), Berula angustifolia, Heracleum sphondylium, Onopor-

don acanihium und eine Reihe von Formen. Tff.

673. Juuj^e, Paul. Über die Verbreitung der Oenanthe conioides

(Nolte) Garcke im Gebiet der Unterelbe. (Jahrb. d. hamburg. wissen-

schaftl. Anst., Hamburg 1912, p. 123—128, mit 2 Tafeln u. 2 Kartenskizzen.)

674. Junge, Paul. Zur Kenntnis der Gefäßpflanzen Schles-

wig-Holsteins. II. (Verhdlg. naturwiss. Ver. Hamburg, III. Folge, XIX,
1912, p. 15—29.) — Neue Standorte verschiedener seltener Arten. — Siehe

Ref. in Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 231—232.

675. Junge, Paul. Die Gramineen Schleswig-Holsteins ein-

schließlich des Gebietes der freien und Hansestädte Hamburg
und Lübeck und des Fürstentums Lübeck. (Jahrb. d. Hamburg.
Wissenschaftl. Anstalten XXX, 1912, p. 99—330.) — Der erste Teil der Arbeit

schildert die Besiedlungs- und Verbreitungsgruppen der Gräser, der zweite

spezielle enthält eine Aufzählung aller in dem behandelten Gebiet vorkommen-
den Arten, Varietäten und Formen mit ausführlichen Beschreibungen und
Standortsangaben. Es werden 197 Arten aufgeführt, von denen 80 spontan^

16 quasispontan und nicht weniger als 101 adventiv sind.

676. Junge, Paul. Dr. P. Prahl, Flora der Provinz Schleswig-
Holstein. 5. vermehrte Auflage des I. Teils der kritischen Flora der Provinz

Schleswig-Holstein usw. Verlag der Universitäts-Buchhandlung von Paul

Toeche in Kiel, 1913, 357 pp. — Die nach dem Tode Prahls von P. Junge
besorgte Neuauflage enthält eine ganze Anzahl Nachträge und Verbesserungen,

vor allem wurden verschiedene Neuentdeckungen, viele neue Standorte und
Verbreitungsangaben hinzugefügt. Bei der Bearbeitung verschiedener schwie-

riger Gattungen wurde der Herausgeber von Spezialisten unterstützt.
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677. Juns'e, Paul. Bemerkungen zur Gef ässpflanzenflora der

Inseln Sylt,Amrum und Helgoland. (Schriften des naturwiss. Ver.

Schleswig-Holstein XV, 1913, p. 307—320.) — Verf. stellt für Sylt 34 neue

Arten und 47 neue Formen fest, für Amrum 35 neue Arten und 38 neue Formen,

für alle nordfriesischen Inseln 22 neue Arten und 45 neue Formen. Für Helgo-

land werden 4 Arten neu nachgewiesen, so dass die Zahl der von dieser Insel

bekannten Gefäßpflanzen jetzt 341 beträgt.

678. Junsi'e, Paul. Über Atriplex laciniatum L. und Convolvulus

soldanella L. im deutschen Nordseegebiet. (Schrift, naturwissenschaftl.

Ver. Schleswig-Holstein XV, 1913, p. 321—327, 1 Kartenskizze.) — Atriplex

laciniatum kommt an der schleswigschen Westküste von Husum bis Ballum

(Kr. Tondern) sowie auf den Inseln Föhr, Amrum, Sylt, Rom und auf der

Düne bei Helgoland vor. Ausserdem tritt die Pflanze vereinzelt an der olden-

burgischen Küste und auf Borkum und Norderney auf. Convolvulus solda-

nella ist von Borkum, Juist, Norderney, Baltrum, Langeoog, Wangeroog, Cux-

haven und Amrum bekannt; nördlich von Amrum scheint diese Art nicht mehr

vorzukommen.
679. Junjsye, Paul. Zur Frühlingsflora der Inseln Föhr und

Amrum. (AUgem. Bot. Zeitschr. XXI, 1915, p. 59—64.) — Aufzählung

einer Anzahl Farne und Blutenpflanzen, die Verf. im Mai 1913 auf Föhr und

Amrum beobachtete, darunter verschiedene Arten, Formen und Bastarde,

die bisher noch nicht von den nordfriesischen Inseln bekannt waren, wie

Aspidium montanum, Carex disticha, Lithospermum arvense, Moehringia tri-

nervia, Barbaraeü intermedia u. a.

680. Junge, Paul. Die Formen der Anemone- Ari^^n des schles-

wig-holsteinischen Florengebietes. (Allgem. Bot. Zeitschr. XXI
1915, p. 107—113.) — Die Gattung Anemone ist in Schleswig-Holstein durch

folgende 5 Arten vertreten: A. pratensis, A. pulsatilla, A. nemorosa, A. ranun-

culoides und A. hepatica. Verf. macht Angaben über das Vorkommen und die

Verbreitung der einzelnen Spezies, von denen die weitaus häufigste A. nemo-

rosa ist.

681. Jungo, Paul. Zur Frühlingsflora der Inseln Föhr und
Amrum. (Allgem. Bot. Zeitschr. XXXI, l915, p. 59—64.) — Bemerkungen
über Pflanzenfunde auf Föhr und Amrum. Einige der auf Föhr gefundeneu

Arten wie Aspidium montanum, A. Dryopteris, Salix aurita u. a. sind als Reste

einer früheren Waldflora anzusehen. Eine ganze Anzahl der beobachteten

Pflanzen sind eingeschlepiJt, teils durch Saat, teils durch Vögel. — Siehe

auch Ref. in Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 666—667.

682. Lange, Axel. Ekskursionen til Skuldelev Aas d. 1. Juni
1913. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1913, p. 249—251.)

683. Lange, Axel. Ekskursionen til Systrup Skov d. 15. Juni
1913. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1913, p. 252—253.)

684. Lange, Axel. Ekskursionen den 21.Maj 1914 til Ravns-
holt Hegn og KathaleMose. (DanskBot. Tidsskr. XXXIV, 1914, p. 45—54.)

685. Lange, Axel. Ekskursionen til Eugene vest for Tissö
og til Asnaes den 5. og 6. Juni 1915. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV,
1914, p. 186—188.)

686. Lange, Axel. Ekskursionen til Holmegaards Mose ved
Naestved den 5. September 19 15. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1914

p. 202—203.)
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687. Larseii, Paul. Ekskursionen til Ebeltofthalvöen og det

östlige Djursland den 12., 13. og 14. Juli 1913. (Dansk Bot. Tidsskr.

XXXIII, 1913, p. 260—265.)

688. Leciffe, Otto. Zur Flora und Fauna einiger Halligen.

(95. Jahresber. Naturf. Ges. Emden für 1910, Emden 1911, p. 30—43.) —
Auf der Hallig Jordsand bei Sylt wurde die Veränderung der Flora kon-

statiert, die seit 1893 eingetreten ist. Von 38 damals gesammelten Arten sind

noch 27 vorhanden, zu denen 26 neu hinzugetreten sind. Bemerkenswert

ist besonders Silene nutans. Auf Norderoog wurden 45 Arten notiert. Von
Hooge ist Lemna gibba zu nennen. Tff.

689. Lind, J. Ekskursionen til Frederiks dal og Kobber-
dammene den 20. September 1914. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV,
1915, p. 59—62.)

690. Lund, P. J. og Petersen, P. M. Ekskursion til Hvalsö. (Flora

og Fauna, 1914, p. 86—88.)

691. Madsen, C. Naturhistorisk Forening for Sjaelland's

Ekskursion til Egnen omkring Skarritsö, 28.—29. Juni 1913.

(Flora og Fauna, 1913, p. 113—115.)

692. Matthiesen, C. Dansk Frugt samlet, tegnet og beskrevet.

Köbenhavn (H. Hagerups Forlag), 1913, I. Bd., 264 pp.; II. Bd., 324 pp.

693. Mathiassen, M. J. Lidt om Nutids- og Fortids-Plante-

daekket i Magiemose ved Mullerup. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII,

1913, p. 175—196, 5 Textfig., 2 Karten.)

694. Mentz, A. Studier over danske Mosers recente Vege-
tation. [Studien über die rezente Vegetation dänischer Moore.]

Diss., 287 pp., 15 Fig. Köbenhavn og Kristiania 1912 (auch in Botanisk Tids-

skrift XXXI, 1912, p. 177—465). — Diese Abhandlung, das Resultat mehr-

jähriger Studien des dänischen Heide- und Moorforschers Mentz, enthält auf

der Basis einer Fülle von Einzelbeobachtungen eine allgemeine Charakteristik

dänischer (meist jütländischer) Moore und einen Versuch, ihre Entstehung zu

erklären. Diese Arbeit erscheint um so willkommener, als nur wenige der ur-

sprünglichen dänischen Moore von der Kiiltur unberührt sind. — Der De-

finition des Verf. zufolge ist ein Moor eine natürliche Ablagerung von Torf,

dessen Dicke wenigstens 0,3 m beträgt und dessen Glehalt an Aschenbestand

-

teilen nicht grösser als 30 % des Trockengewichtes ist. — Die verschiedenen

Moorarten werden in 4 Hauptabteilungen gruppiert: Wiesenmoore (Gras-

moore dän. Grasmoser), Quellmoore (Paludellamoore), Gebüsch- iind

Waldmoore und Sphagnum-'Mo ore. — Die Moore werden, wenn ihre

Vegetation ohne menschliche Einwirkung entsteht, als primäre bezeichnet:

sekundäre sind solche, die von der Kultur beeinflusst sind (Halbkulturfor-

mationen). Die Wiesenmoore entwickeln sich auf Grundlage vorhandener

Rohrsümi^fe oder Schlammwiesen (dän. Dyndenge). Die Rohrsümpfe sind

primäre Pflanzenvereine, von hohen Glumifloren und anderen kräuterartigen

Gefässpflanzen gebildet und in flachem Wasser mit mehr oder weniger schlam-

migem Boden gebunden. Die Schlammwiesen sind teils primäre, teils sekundäre

Pflanzenvereine, von mittelhohen Glumifloren und anderen kräuterartigen

Gefässpflanzen (bes. Hemikryptof)hyten) gebildet. Der Boden besteht aus

Torf oder Torfschlamm. — Der Torf der Wiesenmoore ist infolgedessen auf

mehr oder weniger dicken Schichten von Schlamm abgelagert. Diese Moore

sind sekundär, am meisten von niederen Glumifloren und anderen kräuter-
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artigen Gefässpflanzen (bes. Hemikryptophyten), Aveniger von Moosen ge-

bildet. Ihre Oberfläche Avird nur auf kurze Zeit überschwemmt. Ilu' Boden
ist kalk- und Stickstoffreich. — Die Wiesenmoore sind von der Kultur geprägt.

Werden die Kultureingriffe aufgehoben, geht diese Moorart in Wald- oder

Gebüschmoore (bisweilen auch in Sphagnum-Moor) über. — Das Paliidella-

Moor oder Quellmoor ist ein sekundäres Moor, wesentlich von Moosen und
kalkertragenden Sphagna gebildet. Ihr Vorkommen ist von Quellwasser

abhängig. Werden die Kultureingriffe aufgehoben, geht dieses Moor in ein

Waldmoor (A/nus-Moor) über. — Die Wald- und Gebüschmoore werden
auf Grundlage der Wiesenmoore und Paludella-^loore gebildet. Diese Moore
sind primär und ihre Vegetation besteht wesentlich aus Holzpflanzen (Nano-

phauerophyten und Phanerophyten), kräuterartigen Gefässpflanzen und Moosen,

Bei Versumpfung werden diese Moore zerstört und in Sphagnum-'Moore ver-

ändert. — Das Sphagnum -Moor ist ein wesentlich von Moosen (bes. Kalk
vermeidenden Sphagna) gebildeter, primärer Verein. Bisweilen ist dieses

Moor ursprünglich, gewöhnlich repräsentiert es jedoeli ein Umwandlungsprodukt
der Wald- und Quellmoore. Dieses Moor ist mit Wasser, welches allein und
direkt von dem Niederschlage stammt, bis an der gewölbten Oberfläche gefüllt.

Stickstoffverbindungen kommen in geringerer Menge als in den Wald- oder

Gebüsch- und den Paludella-^looren vor. — Zwischen diesen Moorarten finden

sich viele Übergangsstufen. Die Hauptursachen der Verschiedenheiten in der

Konstitution und Entwicklung der hier erwähnten Moore sind offenbar teils

der Nahrungsinhalt des Bodens, teils die Herkunft des Wassers. Bodenwasser

ist bedeutend reicher an nützlichen Stoffen als das atmosphärische. — Dies

sind die Hauptergebnisse der Abhandlung. Sie werden auf einer Menge von

Einzeluntersuchungen gestützt, die eine sehr wertvolle Grundlage für jedes

künftige Studium der dänischen Moore darbieten und überhaupt von grossem,

ökologischen und geographischen Interesse sind. — Die Abhandlung ist von
15 Kartenskizzen (im Text) begleitet. H. E. Petersen.

695. Möller, Brigitte. Traeer og Buske i Danmarks Skove.
[Bäume und Sträucher in Dänemarks Wäldern.] En botanisk,

forstlig og kulturhistorisk Skildring af de i vore Skove voksende Traeer og

Buske. Köbenhavn (H. Hagerups Forlag) 1916, 315 pp., zahlreiche Fig. —
Siehe Ref. in Dansk Bot. Tidsskr. XXXVI, p. 38—39.

696. Möller, Hans. Smaatraek af Bornholms Flora I — III.

Bornholmske Samlinger, 1910—1912.

697. Moss, C. E. The genus Salicornia in Denmark. (Journ. of

Bot. L, 1912, p. 94—95.) — Verf. stellte in einer Sammlung dänischer Sali-

cornia-Artcn S. herbacea, S. ramosissima und S. prostrata fest, dagegen felilten

S. piisilla, S. gracillima und S. disarticidata.

698. Olsen, C. Vegetationen i nordsjallandske Spliagnum-^loser.

[Die Vegetation einiger Sphagnum-Moore in Nord-Seeland [Däne-
mark.] (Dansk Botaiüsk Tidsskrift XXXIV, 1914, p. 1—43, 9 Fig. i. T.

Engl. Res., 5 Tab.) — Der Verf. hat die Vegetation einiger noch zum Teil

intakten Relikte des grossen Torfmoorbestandes im nördlichen Seeland ein-

gehend studiert. Teils war es seine Absicht, die rezente Vegetation so genau
wie möglich zu charakterisieren, teils wünschte er Beiträge zur Kenntnis

der Entwicklung dieser Moore zu geben. Da die von ihm untersuchten Moore

offenbar verschiedene Entwicklungsstufen der Moore darstellen, konnte er

infach ihre Vegetation vergleichen. Er beschreibt sehr genau die einzelnen
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Moore, zeiclinet ihre Konturen ab und sondert für jedes Moor die einzelnen

Formationen, die er vermittelst Eaunkiers statistischer Methode charak-

terisiert. Die von ihm untersuchten Moore gehören zwei Typen an: von Anfang

an reine Sphagniim-Moore undSp/zagnum-Moore, die sich auf Grund der Wiesen-

nioore gebildet haben. Die ersteren gehören dem typischen Diluvialsandgebiete

an, die anderen finden sich in den südlichen, mehr fruchtbaren Gegenden dieses

Landesteiles. Auf den 5 Tafeln sind 10 schöne Photographien reproduziert.

H. E. Petersen.

699. Oppermaun, A. Aedelgranens Vaekst paa Bornholm.

(Forstl. Forsögsväsen IV, 1912, p. 24—39, mit franz. Ees.)

700. Oppermaun, A. Den grönne Douglas ies Vaekst i Dan-

mark. (Forstl. Forsögsväsen IV, 1912, p. 40—56. Mit engl. Res.)

701. Osswald. L. Zur Flora von Sylt. (Mitt. Thüring. Bot. Ver.,

N. F. XXX, 1913, p. 128—129.) — Die häufigste Pflanze der Sylter Dünen

ist Ammophila arenaria, daneben Carex arenaria und Elymus arenarius. An-

dere häufige Pflanzen sind Salix repens, Hieraciiim umbellatum var. linearii-

foliiim, Lathyrus maritimus, Eryngium maritimum, Empetrum nigrum. In den

Heidebeständen dominieren Calluna vulgaris f. hirsiita, Erica tetralix und

Genista anglica. Strandpflanzen sind Artemisia maritima, Cochlearia und

Statice limoniiim. — Siehe auch Kef. Bot. Clrbl. CXXIII, p. 233.

702. Ostenfeld, C. H. 8. Beretning fra Komiteen for den topo-

grafisk-botaniske Undersögelse af Danmark. [8. Bericht der

Kommission für topographisch-botanische Untersuchungen in

Dänemark.] (Dansk Botan. Tidsskrift XXXI, 1911, 2, p. 153—156.) —
In diesem Berichte werden viele in Dänemark selten vorkommende oder für

die dänische Flora neue Arten erwähnt. H. E. Petersen.

702a. Ostenfeld, CU. Anemone- ogKobjaelde-Arternes Udbredelse

i Danmark. [Die Verbreitung der Anemone- und Pulsatilla- Arten in

Dänemark.] Biologiske Arbejder tilegnede Eug. Warming, Köbenhavn

1911, p. 241—259, mit 2 Karten und einer Photographie. Resümee in engl.

Sprache. — Auf Grundlage von Beantwortungen ausgesandter Schemata

hat der Verfasser ganz genau die Verbreitung der Anemone- und Pulsatilla-

Arten in Dänemark feststellen können. Von besonderem Interesse ist hervor-

zuheben, dass die Gebiete der PulsatiIIa vulgaris und P. pratensis sehr schroff

voneinander gesondert sind. Anemone appennina auf der Insel Bornholm

ist nach der Meinung des Verf. in neuerer Zeit eingeschleppt. P. vernalis,

Anemone nemorosa und Hepatica scheinen alte Bewohner dänischer Erde

zu sein. Pulsatilla pratensis, P. vulgaris und Anemone ranunculoides sind jün-

gere Einwanderer, wahrscheinlich von östlichem Ursprung. Ihre Verbreitungs-

gebiete in Dänemark sind auf zwei Karten sehr deutlich veranschaulicht.

H. E. Petersen.

703. Ostenfeld, C. H. Ekskursionen til Bornholm 12.—14. Maj

1911. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1911, p. 63—69, 2 Abb.) — Stand-

ortsangaben der selteneren, auf der Exkursion beobachteten Gefässpflanzen^

darunter Acorus calamus, Ajuga pyramidalis, Primula farinosa, Lathyrus

sphaericus u. a.

704. Ostenfeld, C. H. Ekskursionen til Nord-og Ost-Falster

24.— 25. Juni 1911. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1911, p. 71—77, 1 Abb.>

— Verschiedene Standortsangaben.
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705. Ostenfeld, C. H. Smaa Bidrag til den danske Flora VI.
Mimulus Langsdorffii Donn. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1912, p. 169
bis 173.)

706. Ostenfeld, C. H. Ekskursionen til Kvaerkeby d. 14. Sep-
tember 1913. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1913, p. 265—267.)

707. Ostenfeld, C. H. Ekskursionen til Fergelunden ved.

Jaegerspris d. 8. October 1911. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1912,

p. 85.) Unter den beobachteten Pflanzen sind: Calamintfia acinos, Alyssum
calycinum, Reseda luteola, Verbascum thapsiforme, Berteroa incana, Junciis

Gerardi, Limonium humile, Suaeda maritima u. a.

708. Ostenfeld, C. H., Ekskursionen til Tudsenaes d. 2. Juni
1912. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1913, p. 134—136.) Erwähnt werden
u. a. Astragaliis daniciis, Pulsatilla pratensis, Caltha palustris, Epilobium
montanum, Silene niitans usw.

709. Osteufeld, C. H. Nye Fund af Oenanthe fluviatilis i Jylland.
(Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1915, p. 80—82.)

7:0. Ostenfeld, C. H. og Raunkiaer, C. Dansk Ekskursionflora.
3. Udgave. Kobenhavn og Kristiania, Gyldendalske Boghandl. Nordisk For-

lag 1914, XXXVI u. 330 pp. — An einer kurzen allgemeinen P^inleitung schliesst

sich der spezielle Teü mit BestimmungstabeUen, Diagnosen usw. an, der zu-

nächst die Farne, dann die Gymnospermen und daran anschliessend Mono-
kotyledonen und Dikotyledonen behandelt. Da das Buch als Exkursions-
flora dienen soll, ist sein Umfang möglichst beschränkt und sein Papier sehr

dünn. Gegenüber den früheren Ausgaben sind manche Änderungen und Ver-

besserungen vorgenommen; so sind z. B. Adoxaceen und Hippuridaceen als

selbständige Familien aufgenommen usw. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 128,

1915, p. 684.

711. Paulsen, Ove. Ekskursion til Charlottedals Skov syd
for Slagelse den 7. Juni 1914. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1914,

p. 55.)

712. Paulsen Ove. Ekskursionen til Fyns Hoved og Kerte-
minde den 26. og 2 7. Juni 1915. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1916,

p. 188—190.)

713. Pedersen, P. M. Nye Fund af mere eller mindre sjaeldne
Planter. (Flora og Fauna, j9:3, p. 79—81.)

714. Petersen, 0. G. Traeer og Buske. Diagnoser til Dansk
Friland-Traevaekst. Kobenhavn 1916, 8», X u. 517 pp., 248 Textfig.,

1 färb. Taf.

715. Philippsen. Der Pflanzenwuchs auf den nordfriesischen
Inseln. (Mitt. Deutsch. Dendrol. Gesellsch. l9:3 [1914], p. 105—108.) —
Infolge des milden ozeanischen Klimas gedeihen auf Helgoland im Freien

Ficus carica, Monis nigra, Yucca filamentosa u. a. Auf Amrum und Sylt finden

sich noch heute in der Krautvegetation Reste der früheren Waldflora ; doch
muss das Gebiet der Insel zu einer Zeit bewaldet gewesen sein, wo die Nordsee
noch weiter entfernt war. Auf allen nordfriesischen Inseln kann man die schäd-

liche Wirkung des heftigen Seewindes auf den Baumwuchs beobachten; in-

folgedessen gedeihen auch Obstbäume meist sehr schlecht, und zwar Äpfel

im allgemeinen noch schlechter als Birnen.

716. Rassmussen, Hans og Simonsen, Kr. Lille Flora til Skole-
brug. 3. Udgave. Kobenhavn 1913, 8", 72 pp.
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717. Raunkiaer, C. Formationsstatistiske Undersögelser paa

Skagens Odde. [Formationsstatistische Untersuchungen auf

der Landspitze bei Skagen.] (Botanisk Tidsskrift XXXIII, 1913, p. 197

bis 243, 3 Tab.) — iDer Verfasser untersuchte vermittelst der von ihm ausgear-

beiteten formationsstatistischen Methode die Vegetation der Landspitze

bei Skagen (nördlicher Teil von Jütland). Aus der Einleitung beansprucht fol-

gendes allgemeines Interesse. — Die letzte Einheit der Formationslehre und

überhaupt der Pflanzengeographie ist der sowohl quantitativ als auch quali-

tativ gleichwertige Pflanzenverein. — Unter Assoziation versteht man gewöhn-

lich floristisch verschiedene Unterabteilungen der Formationen. Wenn aber

die Vegetation im Gleichgewicht ist, deuten floristische Unterschiede auf ver-

schiedene äussere Verhältnisse, und die Assoziationen sind da nichts anderes

als Formationen im Sinne des Verfassers. — Qualitativ ist der Pflanzeuverein

bestimmt durch den floristischen Inhalt und seinen Lebensform-Ausdruck

Beispielsweise sind die Qi/trcus- Gebüsche im westlichen Jütland, die sich

floristisch ganz wie die Eichenwälder des übrigen Landes verhalten, von diesen

ganz verschieden. Die Qualität des Pflanzenvereines ist die Totalmasse der

Vegetation und die gegenseitigen Massenverhältnisse der Arten. — Diese

letzten sind allein durch eine statistische Methode, die Valensmethode oder

durch eine Kombination von einer Valens- und Gutachten-Methode zu be-

stimmen. — Bei der ersten Methode wird vermittelst des Valensapparates

des Verf. mehrere z. B. 25 Vio Quadratmeter untersucht. So oft eine Art

vorkommt, erreicht sie einen Point. Die zweite Methode ist dieselbe wie die

erste, nur wird die Masse der Arten in jeder Stichprobe durch die Zahlen 1—5

charakterisiert. In 25 Tabellen im Text sind die statistischen Resultate der

Untersuchung aufgeführt. Mit Rücksicht auf diese verweise ich auf die Ab-

handlung. — In den beweglichen oder weißen Dünen, die Agropyrum-jiinceum-

und Psamma-arenar/a-Formationen, sind die Geophyten die dominierenden

Lebensformen. In den grauen Dünen herrschen die Hemikryptophyten vor,

in vielen Formationen, z. B. Psamma-Festuca-, Psamma-Festuca-Weingärt-

neria-, Psamma-Fesfuca-.4grosfis-Formationen. Bisweilen dominieren die Nano-

Phanerophyten, z. B. Hippophae. — Die Pflanzenvereine des flachen Landes

innerhalb der Dünen sind die folgenden: Hydrophytenvereine, Halophyten-

vereine im Wasser und Sümpfen, Wiesen mit Vereinen mesomorpher Geophyten

und Hemikryptophyten, Gebüsche mit Vereinen von Phanerophyten, die

ihr Laub im Winter verUeren, Heiden mit Chamaephytenvereinen, Steppen

mit Vereinen von xeromorphen Hemikryptophyten. — Die Vegetation der

Moore gehören zu den Heideformationen. Das Moor darf nach der Meinung

des Verfassers nur als Ausdruck einer bestimmten Bodenart verwendet werden.

Bemerkenswert ist die Hinführung der Vegetation der Binnendünen zu den

Steppenvereinen; gewisse Weingärtneria- Psamma-'Dnnen sind sogar als Wüsten

aufzufassen; dieses gilt auch für gewisse Steinebenen. — Die Abhandlung

ist von 6 Photographien (Vegetationsbilder) begleitet. — Siehe auch Ref.

in Bot. Ctrbl. 128, p. 23. H. E. Petersen.

718. Reinke, Johannes. Die Dünen der ostfriesischen Inseln.

(Schriften Naturwiss. Vereins für Schleswig- Holstein XV, Kiel 1911, p. 218

bis 219.) — Kurzes Vortragsreferat.

719. Resvoll, Th. R. Vinter-Flora. Vore vildvoksende Löv-

traeer og Buske i Vinterdragt. Kristiania (Aschehoug) 1911, 83 pp.,
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52 Fig., 14 Taf. — Anleitung, die in Skandinavien wildwachsenden Laubbäume
und Sträucher im blattlosen Winterzustande zu erkennen.

720. Rostnip, 0. Bidrag til Danmarks S vampe-Flora. I.

(Dansk Bot. Arkiv II, 1916, 52 pp., 43 Textfig.) — Siehe „Pilze".

721. Rostriij), E. Vejledning i den danske Flora. Elvte Udgave.

Köbenhavn (Gyldendal) 1912.

722. Saunte, Ludwig. Ekskursionen til Midt-Lolland d. 30. Juni
og !. Juli 1912. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1913, p. 137—141.)

723. Schmidt, Joh. The occurrence of the wild liop, Humulus
lupulus in Denmark. (Medd. Carlsberg XI, 1917, p. 314—329.)

724. Schwappach. Das Verhalten von Picea sitchensis und P.

excelsa in Schleswig- Holstein. (Zeitschr. f. Forst- u. Jagdwesen XLVII,

1915, ]). 423—426.) — In Schleswig-Holstein erweist sich die Sitkafichte in

forstlichen Kulturen meist als besser als die gewöhnliche Fichte; zumal ihre

Wachstumsenergie ist wesentlich grösser und der Durchmesser der Sitkafichte

nimmt mit zunehmender Höhe des Baumes viel schneller zu als bei Picea

excelsa.

725. Seidelin, A. Vegetationen i nogle Vandhuller i Nord-
vendsyssel. [Die Vegetation einiger Teiche in Nordwendsyssel
(Jütland).] (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1914, p. 372—378.) — Die

Verfasserin gibt die Floraliste einiger Teiche auf Torfboden bei Skagen und

diskutiert die Frage, in welcher Weise die verschiedenen Arten sich verbreiten.

H. E. Petersen.

726. Smith, "W. G. Notes on Danish Vegetation. (Journ. of

Ecology II, 1914, p. 65—70.) — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 508.

727. Stark, F. Die Waldvegetation auf der Insel Sylt. (Allgem.

Bot. Zeitschr. XX, 1914, p. 97^—103.) — Wie alle nordfriesischen Insehi besitzt

Sylt gegenwärtig keine natürlichen Wälder mehr. Doch haben unzweifelhaft

vor dem grossen Einbruch der Xordsee Waldungen bestanden, von denen

noch heute Reste in unterseeischen Torflagern nachgewdesen werden können.

An Stelle der ursprünglichen Waldungen sind jetzt zwei künstliche Wälder

westlich von Keitum entstanden, der Lornsenhain und der Friesenhain. Ver-

.suchsweise wurden in beiden eine grosse Zahl verschiedener Gehölze ausgepflanzt,

in deren Schutze sich auch eine ziemlich reiche Krautvegetation entwickelt

hat, deren Bestandteile ebenso wie die der Gehölzflora vom Verf. im einzelnen

behandelt werden.

728. Tendal, M. F. Naturhistorisk Forening for Lolland-

Falsters Ekskursion til Möens Klint , 5. og 6. Juni. (Flora og Fauna,

1915, p. 111—113.)

729. Trojel, Hans Jörnen. Et Bidrag til Fyns Flora i det

1 8. Aarhundrede. Udg. med Noter ved Fr. Heide. (Aarbog for

Historisk Samfund for Odense og Assens Amter IV, 1916, p. 592—606.)

730. Vahl, M. Zones et biochores geographiques. (Biill. Acad.

Scienc. et Lettres Danemark IV, 1911, p. 269—317.) — Siehe
,
»Allgemeine

Pflanzengeographie" sowie Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 16.

731. Warming, Eugen. Om Bornholms Plantevaekst. Den
botaniske Studenter-Exkursion i 1901. [Über die Vegetation
der Insel Bornholm. Die botanische Exkursion für Studierende
im Jahre 1901.] (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1914, p. 281—353.)

In dieser Abhandlung gibt der Verf. in Form eines Exkursionsberichtes eine
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Übersicht über die Vegetation und Formationen einer Eeihe Lokalitäten der

dänischen Insel Bornholm. Die Natur dieser kleinen Insel ist bekanntlich

äusserst variabel; in den nördlichen Teilen bildet der Granit den Untergrund,

in den südlichen treten Sandsteine und andere alte geologische Bildungen

(Alaunschiefer) hervor; im Süden findet sich typische Dünenbildung, während

im Norden die Felsen nur ein schmales Ufer gestatten. Auch floristiscli ist

dieser Teil von Dänemark von den übrigen dänischen Gegenden verschieden.

Die besuchten Lokalitäten vrerden eingebend besprochen, sowohl die Arten

als auch die Formationen. Die Abhandlung bildet im ganzen eine gute Grund-

lage für spätere Studien der Vegetationsverhältnisse dieser Insel. Details

lassen sich nur schwer referieren. 25 Eeproduktionen guter Photographien

begleiten den Text. H. E. Petersen.

732. Warmlng', Eugen. Fra det braendte Himmelbjerg. (Dansk

Bot. Tidsskr. XXXIII, 1913, p. 105—116, 2 Fig.) — Die Flora des Himmel-

berges in Jütland wurde am 4. Juni 1911 von einem Brande zum grossen Teil

vernichtet. Verf. beschreibt die Verheerungen des Feuers und schildert die

ersten Anfänge einer neuen Vegetation, die sich inzwischen schon wieder

gebildet haben.

733. Warmiiitf, Eugen. Dansk Plantevaekst. 3. Skovene. (Bot.

Tidsskr. XXXV, 1916, p. 1—240, 145 Fig.)

734. Weile, Jens A. Thylandske Strandplanter. (Flora og Fauna,

1915, p. 17—19.)

735. Wesenberg-Lund, C. Om nogle ejendommelige Temperatur-
forhold i de baltiske Söers Littoralregion og deres Betydning.
[Über einige eigentümliche Temperaturverhältnisse in der Litto-

ralregion der baltischen Seen und ihre Bedeutung.] Biologiske

Arbejder tilegnede Eng. Warming, Köbenhavn 1911, p. 87—107. — In dieser

Abhandlung, die hauptsächlich die Temperaturunterschiede der Nord- und
Südseiten der baltischen Seen behandelt und von zoologischem und geologi-

schem Interesse ist, finden sich auch einige botanische Bemerkungen. Von
diesen ist der Bericht über den Fund von reifen, samentragenden Hydrocharis

morsiis ranae in einer von der Sonne stark durchwärmten Bucht des Esromsees

hervorzuheben. Diese Pflanze setzt, wie es scheint, sonst nicht reife Früchte

in Dänemark. H. E. Petersen.

736. Wiinstedt, K. Ekskursionen til Kolding og Eandbol-
Egven d. 21 —2 3. Juli 1912. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 1913, p. 141

bis 148.)

737. Wiinstedt, K. Sjaeldne planter i Holstebro Egnen, Som-
mere n 1914. (Flora og Fauna 1914, p. 150.)

738. Wiinstedt, K. Naturhistorisk Forening for Jyllands
Ekskursion til Silkeborg, Vesterskov og Funder 14.—15. Juni
1914. (Flora og Fauna, 1915, p. 61—65.)

739. Wiinstedt, K. Sjaeldne Planter i Vorbasseegnen. (Flora

og Fauna, 1915, p. 145—148.)

740. AViinstedt, K. Klitsöerne ved Husby. (Flora og Fauna,

1916, p. 46—51.)

741. Wiinstedt, K. Horsensegnens Flora (Pteridophyta and
Phanerogamia). (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1915, p. 89—160, 1 Karte.) —
Horsensegnen ist ein Teil von Jütland. Verf. schildert zuerst die verschiedenen

Pflanzenformationen, die Vegetation der Ufer, Wälder, Heiden, Grasflächen,
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Wiesen, Sümpfe, Moore und Gewcässer und gibt dann eine ausführliche Liste

aller in dem von ihm behandelten Gebiet vorkommenden Farne und Blüten-

pflanzen. Die Vegetation einer kleinen, im Kattegat liegenden Insel Endelave
wird, gesondert behandelt.

742. Wiinstedt, K. Traek af Vegetationen fra Struer til

Husby og fra Holstebro til Thyborön. (Topografisk-botanisk Under-
sögelses-District 16.) (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIV, 1916, p. 211—221.)

74.3. Winsje, ü. Ekskursionen til Tisvilde og Frederiksvaerk
d. 29. September 1912. (Dansk Bot. Tidsskr. XXXIII, 191.3, p. 149—151.)
—

• Die aufgezählten Pflanzen sind meist Kryptogamen, darunter neu für

Dänemark Russida rubicunda Quel.

744. Exkursionen der Botanischen Gruppe. (Verh. Naturw.
Vereins Hamburg 1910, 3. Folge XVIII; Hamburg 1911, p. XCIV—XCIX.)
— Ausflüge in die Umgebung Hamburgs, deren wichtigere Ergebnisse,

hauptsächlich Kryptogamen, aufgezählt werden. Tff.

b) Deutsche Ostseeländer (ausser Schleswig-Holstein).

Vgl. auch Ber. 30 (Brückner), 41 (Conwentz), 47 (Dengler), 105 (Junge),

123 (Kuckuck), 138 (Mattfeld), 173 (Scholz), 197 (Tacke), 675 (Junge),

998 (Junge).

745. Abromeit, Johannes. Bericht über die wissenschaftlichen
Verhandlungen auf der 49. Jahresversammlung in Insterburg
am 8. Oktober 1910, sowie über die Tätigkeit des Preussischen
Botanischen Vereins im Wirtschaftsjahr 1909/10. (Schriften der

Physik. -Ökonom. Gesellschaft LIL, Königsberg 1911, p. 165—206.) —
Aus den kürzeren Mitteilungen seien folgende für das Vereinsgebiet bemer-

kenswerte Pflanzen genannt: Omphalodes scorpioides und Cephalanthera ensi-

folia aus dem Kreise Osterode, Erica tetralix aus dem Kreise Lautenburg,
Pastinaca opaca vom Güterbahnhofe Danzig, Bastarde von Salix Lap-

ponum aus dem Kreise Lötzen. Auch auf den Exkursionen des Vereins wurden
zahlreiche interessante Funde festgestellt. Tff.

746. Abromeit, Johannes. Mitteilung über Stärke und Alter

einiger Zwergsträucher aus Ost- und Westpreussen. (Festschrift

zum 50jährigen Bestehen des Preussischen Botan. Vereins, Königsberg 1912,

p. 140—142.)

747. Abromeit, Johannes. Bericht über die Vereinsausflüge

(des Preussischen Botanischen Vereins) im Sommer 1911. (Schrift.

d. Physikal.-ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr. LIII, :912, p. 323—325.)

— Der eine Ausflug ging nach Gerdauen, wo im Schlosspark u. a. Poa remota,

Ramincülus cassubicus und Viola hirta, im Gneisenauer Wäldchen Iris sibirica

gefunden wurden; auch eine Anzahl bemerkenswerter Bäume wurden besich-

tigt. Der zweite Ausflug richtete sich nach Germau, dem Grossen Hause

und dem Langen Walde im Samland, wobei die Flora von Palwen und Sand-

feldern sowie von Laub- und Mischwäldern und eines Torfbruches beobachtet

wurden. W. Wangerin.
748. Abromeit, Johannes. Über die Weiden der Kurischen

Nehrung. ( Schrift. d. Physikal.-ökonom. GeseUsch. Königsbergi. Pr. LIII, 1912,

p. 313.) — Die ausgedehnten Saliceten der Kurischen Nehrung enthalten ausser

Salix myrtilloides und 5. Lapponum alle im Gebiet heimischen Arten und
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eine grosse Fülle von interessanten Bastarden, von denen u. a. S. alba x daplinoi-

des, S. aurita x daphnoides, S. amygdalina x daphnoides x repens, S. daph-

noides x dasyciados und 5. daphnoides x repens x nigricans überhaupt neu
sind. W. Wangerin.

749. Abromeit, Johannes. Orobanche reticulata Wallr. form, pallidi-

flora W. et Gr. (Schrift, d. Pliysikal. -Ökonom. Gesellscli. Königsberg i. Pr.

LIII, 1912, p. 311.) — Gefunden in der Romintener Heide, war bisher für

Ostpreiissen nur aus dem Kreise Rastenburg bekannt. W. Wangerin.

750. Abromeit, Johannes. Vorlage bemerkenswerter Pflanzen
aus dem Kreise Neidenburg. (Schrift, d. Physika!.-Ökonom. Gesellscli.

Königsberg i. Pr. LllI, 1912, p. 310.) •— Ein neuer Standort von Arenaria

graminifolia, ferner Tfiesium ebracteatum f. flavipes, Arnica montana, Pole-

monium coeruleum und Cimicifuga foetida. W. Wangerin.

751. Abromeit. Johannes. Vereinsausflug nach Succaset. (Schrift,

d. Physikal. -Ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr. LIII, 1912, p. 310—311.) —
Am Haffufer nördlich von Elbing, wo xi. a. Lepidium densiflorum als neu
für den Kreis E., sowie verschiedene bemerkenswerte Salix- und Chenopodium-

Arten beobachtet wurden. W. Wangerin.

752. Abromeit. J. Botanische Forschungen in der heimat-
lichen Flora. (Schrift. Physikal.-ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr.

LIII, 1912, p. 279—281.) — Ein kurzer geschichtlicher Rückblick auf die

Erforschung der Pflanzenwelt von Ost- und Westpreussen, der für die Floristik

des Gebietes namentlich wegen der Übersicht über die Landesteile, deren

Untersuchung wenigstens in den Grundzügen als abgeschlossen gelten kann,

von Wichtigkeit ist; in beiden Provinzen bedürfen danach noch verschiedene

Kreise einer planmässigen Untersuchung. W. Wangerin.

753. Abromeit, Johannes. Die Vegetationsverhältnisse von
Ostj)reussen unter Berücksichtigung der benachbarten Gebiete.
(Englers Bot. Jahrb. XLVI, Beibl. 106, 1912, p. 65—101, mit 2 Textfig. u.

Taf. V—VIII.) — Der allgemeine Teil enthält eine Übersicht über die Gewässer,

Moore, Klima und Phänologie des Gebietes. Der spezielle Teil beginnt mit
einem Überblick über die Geschichte der floristischen Erforschung Ostpreussens

imd geht alsdann zur Schilderung der wichtigsten Formationen über. Am ein-

gehendsten verweilt hier Verf. bei den Wäldern, die in ihrem allgemeinen Cha-

rakter am meisten Ähnlichkeit mit den ostherzynischen der mittleren und
imteren Region besitzen. Sowohl über ihre Zusammensetzungwie die Verbreitung

der verschiedenen Waldbäume, von denen z. B. die Rotbuche auf das südwest-

liche Ostpreussen beschränkt ist, die Fichte besonders auf schweren Böden
im nördlichen und mittleren Teüe bestandbildend auftritt, Quercus sessiliflora

nur- im Westen vorkommt und die Kiefer als bestandbildender Baum in Ma-
suren und im nördlichen Ostpreussen die wichtigste RoUe spielt, macht Verf.

genauere Mitteilungen; aus der Bodenflora werden zunächst die nur in Ma-
suren vorkommenden Arten hervorgehoben und sodann eine Übersicht über

teils allgemein verbreitete, teils nur zerstreut bis selten vorkommende sonstige

Arten gegeben. Die Wiesen gleichen in ihren Vegetationsbestandteüen den
übrigen mitteleuropäischen und zeigen nur im Norden und Osten eine gewisse

floristische Sonderprägung. Eine wichtige Rolle sj)ielen die Moorformationen,

auf die Verf. wiederum näher eingeht; als Flach- und Zwischenmoore sind

sie allgemein verbreitet, während grössere Hochmoore nur im mittleren und
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besonders im nördlichen (Memeldelta) Ostpreussen sich finden. Ferner werden

uocli behandelt die Flora der Gewässer mit Einschlnss der Ufervegetation,

die Ruderal- und Segetalflora, synanthrope Arten und Schmarotzer. Sodann

werden, aber ohne näheres Eingehen auf den Einzelverlauf der Grenzen, Arten

zusammengestellt, die in Ostpreussen eine Nord-, Nordwest-, Nordost-, Süd-,

Südost- und Westgrenze erreichen, einige Eigentümlichkeiten in der Gestal-

rung einzelner Areale kurz erwähnt und schliesslich noch die Florengliederung

besprochen, die am besten als Einteilung nach Landschaften (Nordsi^itze der

Provinz südlieh Schalauen-Memelgebiet, Nadrauen nördlich des Pregels,

südlich desselben Barten im mittleren, Nordsudauen im östlichen, Natangen

im westlichen Teile, ferner das Goldaper Hochland mit der Eomintener Heide,

sowie Ost- und Westmasuren erfolgt, die, ohne dass scharfe Grenzen vorhanden

sind, doch durch gemeinsame Züge ihrer Florenbestandteile sich abheben.

Beziehungen zu den Nachbargebieten sind vor allem dadurch gegeben, dass

die innerhalb Deutsclilands nur im nördlichen und östlichen Ostpreussen

vorkommenden Arten durchweg auch in den baltischen Ostseej)rovinzen

und in Litauen Aviederkehren ; die masurische Flora dagegen hat engere Be-

ziehungen zum Weichselgebiet und beeinflusst auch die angrenzenden Teile

Westpreussens, während anderseits besonders das westliche Ostpreussen

auch manche Arten von Westen her erhalten hat. W. W^angerin.

7.54. Abromelt, Johannes. Über die Verbreitung der Mistel in

Ostpreussen. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr.

LIII, 1912, p. .322—323.) — Von den drei ernährungsijhysiologischen Rassen

der Mistel kommt in Ostpreussen nur die Laubholzmistel vor, während die

Kiefernmistel im angrenzenden Westpreussen bis Kahlberg auf der Frischen

Nehrung reicht. Nördlich und östlich von Insterburg fehlt Viscum album

bis auf vereinzelte Fundorte in Ostpreussen, was mit dem Felden der ihre

Samen verbreitenden Vögel zusammenhängen dürfte. Am häufigsten ist die

Mistel auf Populus canadensis, dann folgen Tilia cordata, Sorbus Aucuparia

und Pirus Malus-, daneben ist sie noch auf einer Reihe anderer Laubbäume
gelegentlich beobachtet worden, am seltensten auf Almis, Carpimis Betiilus,

Crataegus und Robinia. W. Wangerin.

75.5. Abromelt, Johannes. Seltene Pflanzen aus dem Kreise
Neidenburg. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr.

LIV, 1913, p. 199.) U. a. Galium Schultesii und Salix depressa x repens.

W. Wangerin.
756. Abromelt, Johannes. Über Naturschxitzgebiete. (Schrift,

d. Physikal. -Ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr. LIV, 1913, p. 201.) — Bis-

her ist nur die Zehlau geschützt, doch sind auch für Ostpreussen weitere Mass-

nahmen nach dieser Richtung dringend erstrebenswert, einige auch bereits

bestimmter in Aussicht genommen. W. Wangerin.

757. Abromeit, Johannes. Über die Eisbeere. (Schriften d. Physi-

kal.-ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr. LIV, 1913, p. 206—208.) — Ein

zusammenfassender Vortrag über Pirus torminalis Ehrh., in dem besonders

auf das Vorkommen in Westpreussen, wo der Baum seine Ost- und Nord-

grenze erreicht, eingegangen Av-ird.
- W. Wangerin.

758. Abromeit, Johannes. Vereinsausflug (des Preussischen
Botanischen Vereins) nach Rossitten. (Schrift, d. Physikal.-Ökonom.

Gesellsch. Königsberg i. Pr. LIV, p. 211^—212.) — Unter den zahkeichen als

Botanischer Jahresbericht XLIY (1916) 1. Abt. (Gedruckt 8. 9. 25.] 58
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bei der Exkursion beobachtet aufgeführten Arten sind Salix daphnoides

X nigricans, Coralliorrhiza innata und Listera cordata von größerem Interesse.

W. Wangerin.
759. Abromeit, Johannes. Bericht über den Vereinsausflug

nach dem Arensberger Walde und nach dem Keistertale bei

Creuzburg. (Schrift, d. Physikal.-ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr.

LIV, 1913, p. 212—213.) — Der fragliche Wald ist ein echter Mischwald, u. a.

wurden Stellaria Friesiana und Valeriana simplicifolia, auf benachbarten

Wiesen Carex Hornschuchiana gefunden; im Keistertale ist Aconitum varie-

gatum besonders bemerkenswert. W. Wangerin.
760. Abromeit, Johannes. Mitteilungen über bemerkenswerte

Funde. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. GeseUsch. Königsberg i. Pr. LV, 1914,

p. 185—186.) — U. a. Epipactis sessilifolia neu für den Kreis Wehlau imd
/?umex-Bastarde von Jungferndorf bei Königsberg. W. Wangerin.

761. Abromeit, Johannes. Ein Ausflug nach dem Kreise Orteis

-

bürg. (Schrift, d. Physikal.-ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr. LV, 1914,

p. 186—188.) — Enthält besonders nähere Mitteilungen über das Moor von

Grammen, das den von Schenk neu entdeckten Standort der Chamaedaphnc

calyculata enthält und wo u. a. auch noch Salix myrtilloides gefunden wurde, und
über die Flora des ,, Grünen Gebirges" {Adenophora liliifolia, Onobrychis are-

naria, Cimicifuga foetida usw.). W. Wangerin.
762. Abromeit, Johannes. Bericht über den Vereinsausflug

(des Preussischen Botanischen Vereins) nach dem Seebruch und
dem Kgl. Forstrevier Leipen. (Schrift, d. Physikal.-ökonom. Gesellsch.

Königsberg i. Pr. LV, 1914, p. 210—211.) — Das Seebruch, ursprünglich

wohl lakustrer Entstehung, ist gegenwärtig, soweit es noch nicht durch Ent-

wässerung verändert ist, ein Übergangs- Schwingmoor, in dem besonders

Eriophorum alpinum und Carex chordorrhiza bemerkenswert sind. Aus dem
Forstrevier Leipen wird u. a. über das Vorkommen von Agrimonia pilosa,

Strutfiiopteris germanica und Allium ursinum berichtet. W. Wangerin.
763. Abromeit, Johannes. Vereinsausflug nach Frauenburg

und Wieck. (Schrift, d. Physikal.-ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr.

LV, 1914, p. 211—212.) — Von den beobachteten Arten sind bemerkenswert

besonders Avena pratensis, Melampyrum arvense und einige Sa//x-Bastarde.

W. Wangerin.
764. Abromeit, Johannes und Steffen, H. Wichtigere Funde mit

Angabe der Fundorte oder Seitenzahlen des Jahresberichts.

(Schrift, d. Physikal.-ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr. LIV, 1913, p. 214

bis 216.) — Zum Jahresbericht 1912 des Preussischen Botanischen Vereins;

die Arten sind in systematischer Keihenfolge aufgeführt.

W. Wangerin.
765. Ahrens, G., Geinik, E., Tacke, Bruno. Zur Statistik der

mecklenburgischen Moore und Seen. (Mitt. a. d. grossherzogl. Mecklen-

burg, geolog. Landesanstalt, Eostock 1913, 29 pp.)

766. Beissner, Ludwia:. Eeiseerinnerungen. (Mitt. d. Deutschen

Dendrologischen Gesellschaft 1911, p. 354—377.) — Dendrologisch Sehens-

wertes in der Hauptsache aus Ost- und Westpreussen. Tff.

767. Beyer. Pflanzen aus Gerdauen. (Schrift, d. Physikal.-ökonom.

Gesellsch. Königsberg i. Pr. LIII, 1912, p. 317.) — U. a. Saxifraga Hirculus

und Senecio fluviatilis. W. Wangerin.



]^Q31 Deutsche Ostseeländer (ausser Schleswig-Holstein). 915

768. Beyer. Seltene Pflanzen aus der Gegend von Gerdauen.
(Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Gesellseh. Königsberg i. Pr. LIV, 1913, p. 199.)

^ Besonders Epipactis sessilifolia. W. Wangerin.
769. Beyer, B. Seltene Pflanzen aus der Umgegend von

Gerdauen. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr. LV,

1914, p. 184.) — Der wichtigste Fund ist Galiiim saxatile auf einer Waldwiese

im Klinthener Walde. W. Wangerin.
770. Bronsart, v. Bericht über einige Anbauversuclie mit

ausländischen Holzarten in Mecklenburg. (Mitt. Deutsehen Dendro-

logischen Gesellschaft XXII, 1913, p. 88—98.) — Manche der ausländischen

Gehölze wie Pinus strobus, Pseudotsuga Douglasii u. a. haben sich stellenweise

fast völlig in die heimische Flora eingefügt.

771. Deecke, W. Landeskunde von Pommern. Verlag G. J.

Göschen, Leipzig 1912, 132 pp., mit 8 Taf. u. 1 Karte.

772. Frande, Hermann. Bilder von der Insel Hiddensoe. Beilage

zum Jahrber. Kgl. Pädagogiums Putbus für 1912/13, Putbus 1913, 29 j)p.,

mit 6 Photogr. und 1 Karte. — Für uns sind die Abschnitte über die Dünen

-

pflanzen und über den Vermoorungsprozeß durcb die Pflanzenwelt von Inter-

esse. Die sorgfältige, gut ausgestattete Arbeit steht im Dienst der Heimat-

kunde und wirbt für den Gedanken, die Insel als Naturdenkmal zu schützen,

Tff.

773. Freiberg-, W. Mitteilungen zur Flora Ostpreussens.

(Schrift, d. Physikal.-Ökonom. Gesellsch. Königsberg i. Pr. LIII, 1912, p. 321.)

— Hauptsächlich über Formen von Ophioglossum vulgatum.

W. Wangerin.
774. Fritsch, Carl. Robert Caspary, Lebensbeschreibungen

ost- und westpreussischer Botaniker. Aus den hinterlassenen Auf-

zeichnungen ausgewählt. (Festschrift zum 50jährigen Bestehen des

Preussischen Botan. Vereins, Königsberg 1912, p. 189—290, mit 16 Photo-

graphien.) — In diesen Lebensbeschreibungen ist ein gut Stück Gescliichte

der floristischen Erforschung Ost- und Westpreussens enthalten (ebenso

auch in der ,, Geschichte des Preussischen Botanischen Vereins, mit Berück-

sichtigung der freien Vereinigung der Freunde der Flora Preussens unter

Benutzung von Casparys Aufzeichmmgen'- von J. Abromeit auf jj. VII

bis XXVIII der Festschrift). Auf p. 286—290 finden sich „Nachträge zu den

vorstehenden Lebensbeschreibungen". Tff.

775. Führer. Gustav. Ergebnisse botanischer Exkursionen
im Jahre 1910. (Abromeit, Bericht über die wissenschaftlichen Verhand-

lungen 1900 usw., p. 167—170.) — U. a. Galium cruciata, Beckmannia eruci-

formis und Rurnex alpinus vom Bahnhof Eydtkuhnen. Auf dem angrenzen-

den, im russischen Gouvernemexit Suwalki gelegenen Bahnhofe Wirballen
fanden sich Corispermum nitidum, Diplotaxis muralis, Dracocephalum thymi-

florum, Panicum italicum u. a. m. Tff.

776. Führer, Gustav. Über die Flora des Packledimmer Hoch-
moors. (Festschr. z. 50jähr. Bestehen des Preuss. Bot. Ver. Königsberg i. Pr.

1912, p. 92—96, mit 1 Karte.) — Das 633 ha große, in den Kreisen Gumbinnen
und Stallupönen gelegene Moor ist in seinem zentralen Teü von kulturellen

Einflüssen noch ziemlich verschont geblieben und zeigt hier in physiognonü-

scher und floristischer Hinsicht den gewöhnlichen Typus der ostpreussischen

Hochmoore. Auch der umgebende Waldgüi-tel, der aus verschiedenen Baum-
58*
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arten zusammengesetzt ist, zeigt keine besonders hervorstechenden Züge.

Interessanter ist das allerdings nicht mehr rein urwüchsige Grünmoorgelände,

in das das Moor im Norden und Osten übergeht und für das u. a. Viola epipsila,

Utricularia intermedia und Orchis incarnata x Traunsteineri angegeben werden.

W. Wangerin.

777. Führer, Gustav. Zur Flora des Kreises Rastenburg.

(Schriften physikal. -Ökonom. GeseUsch. Königsberg i. Pr. LIII, 1913, p. 187

bis 302.) Vegetationsschilderung des ostpreussischen Kreises Rastenburg,

der bisher botanisch noch nicht gründlich untersucht war. Die Flora ist ziem-

lich mannigfach zusammengesetzt, da zu dem Gebiet zahlreiche Seen, ]Moränen-

rücken und ausgedehnte Wälder gehören. Von beachtenswerten Funden

nennt Verf. Nasturtiiim barbaraeoides f. pinnatifidum, Ervum cassubicum,

Euonymus verrucosa, Hypericum tetrapterum, Viola epipsila, Mentha longi-

folia X rotundifolia v. a.

778. Führer, G. Floristische Untersuchungen bei Rasten-

burg und Rosengarten mit besonderer Berücksichtigung der

Moore 1912. (Schrift, d. Phys. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIV,

1913, p. 156—172.) — Verf. gibt in der Hauptsache eingehende Schilderungeu

von der Vegetation einer grossen Zahl von meist kleineren Mooren, die über-

wiegend zu verschiedenen Typen der Flachmoore und Verlandungssümpfe

o-ehören; unter den von ihm beobachteten Arten kommen als floristisch be-

merkenswert vor allem Viola epipsila, Pedicularis Sceptrum Carolinum, Saxi-

fraga Hirculus, Empetrum nigrum, Carex limosa, Scheuchzeria palustris, Liparis

Loeselii, Gentiana Pneumonanthe, Stellaria crassifolia, Drosera anglica und Salix

livida in Betracht. Weitere Mitteilungen beziehen sich auf die Flora der

Gruiidhöhen, auf die Rastenburger Stadtforst „Göriitz" (hier u. a. Agrimonia

pilosa, Polygonatum verticillatum, Carex pilosa u. C. montana) und auf den

Stadtwald Bürgersdorf {Vicia dumetorum, Trifolium rubens, Carex pilosa),

zum Schluss werden auch noch eine Anzahl von Ruderalpflanzen genannt.
* W. Wangerin.

779. Führer, G. Floristische Untersuchungen in den Kreisen

Rastenburg, Rössel und Teilen angrenzender Kreise. (Schrift, d.

Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LV, 1914, p. 15.5—167.) — Aus

dem Kreise Rastenburg berichtet Verf. über die genaue Untersuchung dreier

Flachmoore, den Quedener Kiefernwald, den weiter südlich gelegenen, aus

Kiefern, Fichten, Linden und viel Haselgesträuch bestehenden AUiance-Wald,

einen Weissbuchen-Birkenwald südlich von Rastenburg (hier Carex pilosa

und Viola canina x Riviniana), die Kiefernwälder bei Heilige Linde und

einen Mischwald aus Kiefern, Eichen, Weissbuchen und Rüstern im Nord-

westen von R. {Vicia dumetorum). Im angrenzenden Nordostteil des Kreises

Rössel fehlen grössere Wälder; auch "einige untersuchte Flachmoore boten

weniger durch ihre jetzige Vegetation, als durch die Schichtenfolge der Torf-

ablagerungen Interesse. Ähnliche Angaben werden auch aus den Kreisen

Sensburg und Lötzen mitgeteilt, aus dem Kreise Angerburg endlich die Er-

gebnisse einer Exkursion nach dem Steinorter Forstrevier Mauerwald.

W. Wangerin.

780. Gramberg', E. Mitteilungen zur Flora Ost- und West-

preussens. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIII,

1912, p. 318—319.) — Neben bemerkenswerten Phanerogamen (u. a. Melan-
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dryiirn albiim x rubrum von Metgethen bei Königsberg) werden auch ver-

schiedene Pilze aufgeführt. . W. Wanger in.

781. Grambers', E. Bemerkenswerte und seltene Pflanzen.
(Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIV, 1913, p. 204.) —
Von Kahlberg auf der Frischen Nehrixng und der Umgegend von Königsberg.

W. Wangerin.

782. dross, Huffo. Untersuchungen der vom Staate als Natur-
denkmal geschützten Zehlau. (Abromeit, Bericht über d. Wissenschaft!.

Verhandl. usw., p. 188—189.) — Kurze Angaben über die Vegetation des

im Titel genannten Hochmoores, aus dessen Flora Scirpus caespitosus, Rubus
chamaemorus, Empetrum nigrum hervorgehoben sein mögen. Tff.

783. Gross, H. Über die Zehlau in botanischer Hinsicht.

(Schrift, d. Physikal.-ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LUX, 1912, p. 314.) —
Siehe ,,Allgemeine Pflanzengeographie". W. Wangerin.

784. Gross, H. Zwei bemerkenswerte Moore in Königbergs
Umgebving. (Jahresber. Preuss. Bot. Ver. 1911, ersch. 1912, p. 153—203,

mit 2 Karten im Text, 2 Textabb. u. 1 Taf.) — Als Musterbeispiel für die

vom Preussischen Botanischen Verein in dankenswerter Weise in Angriff

genommenen Mooruntersuchungen führte Verf. eine eingehende formations-

biologische Aufnahme eines kleinen, bei Sehwentlu d unweit Cranz an der

Basis der Kurischen Nehrung gelegenen Hochmoores und des Jungferndorfer

Bruches, eines typischen Fiachmoores im Pregeltal oberhalb von Königsberg,

aus. Im vorliegenden Bericht über diese Untersuchungen werden jeweils

zunächst die topographischen und stratigraphischen Verhältnisse geschildert,

woran sich die spezielle Darstellung der Vegetationsverhältnisse, mit sorg-

fältiger Sonderung der primären und sekundären Bestände und ausführlichen,

auch die Moose umfassend berücksichtigenden Bestandeslisten anschliesst.

Die Hochfläche des Cranzer Hochmoores ist ein schwach welliges Calluneto-

Vagineto-Sx)hagnetum mit Scirpus caespitosus als Leitpflanze und durch die

Entwässerung stark gehemmtem Wachstum der Torfmoose: das Eandgehänge
ist ein Heidekiefernbestand mit vorherrschendem Ledum palustre, viel Rubus
Chamaemorus, Vaccinien usw. Das Zwischenmoor ist ausgedehnt und zeigt

entsprechend seiner grossen Ausdehnung eine deutliche zonale Gliederung

in Kiefern. Zwischenmoor mit den Unterzonen a) mit Ericales, b) mit Fran-

gula, Sorbus, Rubus, Misehwaldzwischenmoorzone, Birkenzwischenmoorzone

und Zwischenmoorwiese (Molinietum); das fast dieses ganze Moorgebiet um-
gebende Flachmoor ist teils als Flachmoorwiese, überwiegend jedoch als

Flachmoorwald (besonders Erlensumpfmoor) ausgebildet. Im Jungferndorfer

Bruch sind ungestörte, primäre Verhältnisse nur in kleineren, eingestreuten

Flecken anzutreffen; die formationsbiologisch am meisten interessanten Be-

stände sind ein Erlenschwingmoor und einige kleinere Hypnetum- Schwing-
flachmoore, während in floristischer Hinsicht besonders Parvocaricetum-

Wiesen mit Carex pulicaris und C. Hornschuchiana, sowie buschige Molinieten

mit Betula humilis (auch deren Bastarde mit ß. verrucosa und B. pubescens)

Ostericum palustre und Sweertia perennis besonders hervortreten. Erläutert

werden die Vegetationsschilderungen durch sorgfältig vom Verf. auf-

genommene Karten, von denen nur zu bedauern ist, dass ihre Wiedergabe
nicht farbig erfolgen konnte, so dass die Unterscheidung der verschiedenen

Bestände nur durch Zeichen erfolgen konnte. W. Wangerin.
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785. Gross, H. Ostpreussens Moore mit besonderer Berück-
sichtigung ihrer Vegetation. (Schrift. Physika!. -Ökonom. Ges. Königs-

berg i. Pr. LIII, 1912, p. 183—269; LIV, 1913, p. 16—75, Taf. III—XI,
1 Karte.) — Verf. gibt im Hauptteil seiner Arbeit eine allgemeine Schilderung

der ostpreussischen Moore, um deren gegenwärtigen Zustand, der durch die

immer weiter fortschreitende Melioration mehr und mehr gefährdet wird,

festzulegen. Er beschreibt zunächst die Verteilung der Moore innerhalb der

Provinz und ermittelt, dass das moorreichste Gebiet das Memeldelta ist,

wo 20—30 % der Grundfläche mit Mooren, und zwar meist mit Hochmooren,
bedeckt sind; auch der seenreiche preussisehe Landrücken zeigt viele Moor-

bildungen. Ein ausführliches Kapitel behandelt die Vegetation der Moore;

mehrere Textkarten veranschaulichen das Vorkommen der wichtigeren Moor-

pflanzen, darunter verschiedene Glazialrelikte, wie Salix myrtilloides, Juncus
stygius, Carex magellanica, C. microglochin, C. heleonastes u. a., fast sämtlich

jetzt grosse Seltenheiten und oft nur von einem einzigen Standort aus Ost-

preussen bekannt. Ein weiterer Abschnitt beschäftigt sich mit der Formations-

biologie der Moore, wobei als primär Flachmoor, Zwischenmoor und Hoch-

moor unterschieden werden. Ein anderes Kapitel gibt Anweisungen zu Unter-

suchungen von Mooren, ebenfalls unter starker Hervorhebung der botanischen

Notwendigkeiten. Zum Schluss werden gleichsam als Beispiel für die vorauf-

gegangenen allgemeinen Ausführungen zwei Moore in der Nähe von Königs-

berg genauer geschildert, zunächst das Moorgebiet von Cranz, das trotz seiner

geringen Ausdehnung fast alle wichtigen Moortypen aufweist, und ferner

der Jungferndorfer Bruch, der zwar nur Flachmoorformen bietet, aber flo-

ristisch von grosser Mannigfaltigkeit ist.

786. Gross, H. und Freiberg-, W. Bemerkenswerte Weiden aus
der Gegend von Tilsit. (Schrift, d. Physikal-ökonom. Ges. Königsberg i.Pr.

LIV, 1913, p. 203.) — Neben verschiedenen anderen verdient der in der

Literatur bisher noch nicht erwähnte Bastard Salix dasydados x depressa

Interesse. W. Wangerin.
787. Hahn, Karl. Beitrag zur Flora einiger Hoch- und Über-

gangsmoore in der Umgebung von Neukloster, unter besonderer
Berücksichtigung der Moosflora. II. (Arch. Freunde Naturgesch.

Mecklenbg. LXX, 1916, p. 6—20.)

788. Herrmanii, E. Verhalten und Gedeihen der auslän-

dischen Holzgewächse in Westpreussen mit spezieller Berück-
sichtigung der Versuchsflächen in der Oberförsterei Wirthy.
(Mitt. d. Deutsch. Dendrolog. Ges. 1911, p. 115—135.)

789. Herwea:, 0. Flora der Kreise Neustadt und Putzig in

Westpr. (37. Ber. d. Westpreuss. Bot.-zool. Ver., Danzig 1915, p. 85—331.) —
Verf., der bereits 1880 eine Flora von Neustadt i. Westpr. herausgegeben

hat, wiU mit der vorliegenden Neubearbeitung nicht bloss dem Fachbotaniker

eine bequeme und übersichtliche Zusammenstellung des aus den beiden recht

genau durchforschten nordwestlichen Kreisen der Provinz vorliegenden

Materials an floristischen Angaben bieten, sondern er will auch weiteren

Kreisen, insbesondere auch Schülern eine Anleitung bieten, die sie umgebende

Pflanzenwelt näher kennen zu lernen. Die Flora ist deshalb als Bestimmungs-

flora ausgearbeitet, wobei man freilich die Frage aufwerfen kann, ob bei der

grossen Zahl von wohlfeilen und guten, auch dem Laien verständlichen Tabellen

zum Pflanzenbestimmen hierfür wirklich ein Bedürfnis vorlag, zumal auf
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diese Weise der von der Arbeit in Anspruch genommene Kaum eine ganz

unverhältnismässige Ausdehnung erfahren hat und anderseits das grosse

Format ein Mitführen der Flora auf Exkursionen kaum gestattet. Auch dass

Verf. sich nicht hat entschliessen können, das natürliche System von Engler-
Prantl zugrunde zu legen, ist bedauerlich. Die Standortangaben sind aus

der gesamten Literatur mit grosser Sorgfalt und Treue zusammengetragen,

nur hat Verf. es leider zum Teil unterlassen, kenntlich zu machen, welche

der einschlägigen älteren Angaben infolge kultureller Veränderungen der

betreffenden Örtlichkeiteu in der Gegenwart nicht mehr zutreffen.

W. Wangerin.
790. Herweg, 0. Bericht über die bisherige Durchforschung

der Flora des Kreises Rosenberg, insbesondere über die in der
nächsten Umgebung von Rosenberg selbst gemachten Beob-
achtungen. (37. Ber. d. Westpreuss. Bot.-zool. Ver., Danzig 1916, p. 372

bis 379.) — Schilderung einer Anzahl von Exkursionen, die Verf. in der

näheren Umgebung der Stadt Rosenberg ausgeführt hat, mit Anführung

zahlreicher dabei gefundener Pflanzenarten, von denen etwa Gagea minima,

G. spatliacea, Alectorolophus minor, Veronica Teucrium und Pleurospermum

austriacum als bemerkenswertere, teils neue, teils seit längerer Zeit neu wieder

festgestellte Funde gelten können; für Riesenburg gibt Verf. ferner das wohl

adventive Vorkommen von Androsace septentrionalis an einem Bahndamm an.

W. Wangerin.
791. Hubert, R. Eine naturwissenschaftliche Wanderung

um den Spirdingsee. (37. Ber. Westpreuss. Bot.-zool. Ver. 1915, ]). 68

bis 78, 6 Textfig.) — Die Umgebung des Spirdingsees ist noch wenig von der

Kultur berührt; die Ufer sind teils bewaldet mit Kiefernmischbeständen,

teils aus kahlen, sandigen Höhen gebildet. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl.

132, 1916, p. 247.

792. Hubert, Richard und Kanngiesser, F. Notizen über Lebens-
dauer von Zwergsträuchern aus der Umgebung von Sensburg
i. Ostpr. (Festschr. z. .50jähr. Bestehen d. Preuss. Bot. Ver., Königsberg

1912, p. 137—139.) — Siehe auch oben Ber. 745.

793. Holzfiiss, E. Die Brombeeren der Provinz Pommern,
(AUg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 116—127.) — Systematische Übersicht

der pommerschen Rubi mit genauen Standortsangaben und eingehender

Berücksichtigung der zahlreichen Lokalformen. Gründlich durchforscht

wurden vom Verf. vor allem die Stettiner Gegend und dann der nördliche

Teil des Kreises Schlawe. Unter den von ihm gemachten Funden ist hervor-

zuheben Rubus euchloos F., bisher nur aus England und Belgien bekannt.

794. Holzfuss, E. Die Gattung Potentilla in Pommern. (Allg.

Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 12—17.) — Übersicht über die in Pommern
vorkommenden Arten, Varietäten, Formen und Bastarde der Gattung Poten-

tilla. Es werden 21 Arten und Bastarde mit genauen Angaben über ihre Ver-

breitung aufgeführt, am seltensten davon sind P. rupestris und P. intermedia,

letztere erst seit 1870 aus Russland eingeschleppt.

795. Holzfuss, E. Zur Rosenflora von Pommern. (Verli. Bot.

Ver. Prov. Brandenburg LVII, 1916, p, 187—190.) — Verf. nennt von wild-

wachsenden Rosen Pommerns: Rosa tomentosa Sm., R. pomifera Hermann,

R. omissa Des., R. rubiginosa L., R. elliptica Tausch., R. canina L., R. diime-

torum TlniilL, R. glauca Vill. und R. corifolia Fries. Die angegebenen Standorte
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gehören meist der Umgebung von Stettin oder dem Kreis Schlawe, zum kleinen

Teil auch dem Moränengebiet von Nörenberg an.

796. Junge, P. Nachtrag zur Lübecker Flora. (Mitt. Geogr.

Ges. u. d. Xaturhist. Museums Lübeck, IL Reihe, Heft 26, 1913, p. 9—37.) —
Verf. stellt neu für die Flora der Umgebung von Lübeck 43 Arten, 24 Bastarde

und etwa 240 Formen fest; davon sind 30 Arten eingeschleppt oder verwildert,

die übrigen 13 dagegen als spontan zu betrachten, darunter Spergula pentandra,

Stellaria pallida, Rosa omissa, Alectorolophus angustifolius, Mentha pulegiiim,

Sparganium neglectiim, Glyceria nemoralis u. a.

797. Kaeber, P. Beobachtungen und Erfahrungen mit aus-

ländischen Gehölzen im ostpreussischen Küstenklima. (Mitt. d.

Deutsch. Dendrolog. Ges. 1911, p. 102—109.)

798. Kaikreuth, Paul. Floristische Untersuchungen im Kreise

Dirschau. (Abromeit, Bericht über die wiss. Verhandl. usw. [s. Ber. 49],

p. 170—179.) N. A.

Auf j). 174—179 ist unter dem Titel ,,Bemerkenswertere Pflanzen des

Kreises Dirschau" eine reichhaltige Liste in systematischer Anordnung zu-

sammengestellt. Wir nennen nur Goodyera repens, Potentilla norvegica f.

robusta u. f., P. arenaria x collina, Carduus acanthoides x crispus, Euphrasia

curia x gracilis, Glyceria nemoralis und adventiv: Rumex alpinus und

Lepidium densiflorum. Tff.

799. Kaikreuth, P. Neue Bürger in der heimischen Tier- und
Pflanzenwelt. (33. Ber. d. Westpreuss. Bot.-zool. Ver. 1911, p. 246—249.) —
Hauptsächlich neue Adventivpflanzen, so Rumex alpinus am Weichseldamm

bei Stüblau (Kreis Dirschau), ferner aus der Danziger Gegend als neu oder

in stärkerer Neuausbreitung begriffen Elssfwlzia Patrini, Galinsoga parviflora,

Geranium pyrenaicum u. a. m. W. Wangerin.
800. Kaikreuth, P. Beitrag zur Flora des Kreises Lyck. (Schrift,

d. Physikal.-Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIV, 1913, p. 188—195.) —
Hauptsäclilich bringt Verf. Mitteilungen zur Flora der Moore; von Flach

-

mooren kommen, abgesehen von den wenig Interessantes bietenden Flusstal-

mooren, besonders Verlandungsbestände (hierher u. a. Seggenschwingmoore

mit Carex diandra, C. limosa, C. stricta, C. chordorrhiza, Orchis Traunsteineri,

Liparis Loeselii, Stellaria crassifolia u. a. m.), Flachmoorwiesen (Schwingflach-

moorwiesen, neben einem Teil der vorigen u. a. noch Eriophorum alpinum

und Carex heleonastes), Reiserflachmoore (Betula humilis und Saxifraga

Hirculus im Rauschendorfer Moor, Salix Lapponum bei Woszellen) und Flach-

moorwälder in Betracht. Von Zwischenmooren werden besonders Sphagnetum-

Schwingmoore [Coralliorrhiza innata, Salix Lapponum, S. myrtilloides, Gymna-

denia conopea ;; Orchis maculata usw.) geschildert, als Hochmoor endlich eine

IMoorbildung an einem fast kreisförmigen See, wo ein schmales Scheuchzeria-

Zwischeumoor des Ufers sofort in ein wesentlich höher ansteigendes, arten

-

armes Sphagnetum mit Krüppelkiefern übergeht, hier war Empetrum nigrum

besonders bemerkenswert. Yon sonstigen selteneren vom Verf. gefundenen

Arten seien noch Hydrilla verticillata, Salix livida, Cotoneaster nigra, Agri-

monia pilosa, Potentilla rupestris, Cephalanthera rubra, Silene chlorantha,

Oxytropis pilosa und Onobrychis arenaria hervorgehoben. W. Wangerin.
801. Kaikreuth, P. Die Vegetationsve rhältnisse des Kreises

Bereut mit Bezugnahme auf die wichtigsten grundlegenden
geographischen und ökologischen Faktoren. (Ber. d. Westpreuss.
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Bot.-zool. Ver. XXXIX, 1916, p. 29—68.) — Das Gebiet des Kreises Bereut

liegt auf der südöstlichen Abdachung des östlichen Ausläufers der pommerschen
Seenplatte und im Stromgebiet der Weichsel. Das Klima ist rauh; die mittlere

Jahreswärme schwankt zwischen 5—6"; die 7 Niederschläge erreichen die

Höhe von 540 mm. In der Flora fallen auf verschiedene nordisch-alpine

Elemente, von denen Verf. nennt: Saxifraga hirculus, Malaxis paludosa,

Stellaria crassifolia, Salix livida, Lobelia Dortmanna, Trientalis europaea,

Empetrum nigriim u. a. Einen anderen wichtigen Bestandteil bilden die

pontischen Pflanzen, die vorzugsweise auf sonnigen Abhängen vmd in Kiefern-

heiden zu finden sind; unter den dazu gehörigen Pflanzen erwähnt Verf. vor

allem Cytisus nigricans, ferner Cimicifuga foetida, Oxytropis pilosa, Libanotis

montana und viele andere; weitere Florenelemente gehören der eurasiatisch-

nordamerikanischen sowie der atlantischen Grupj)e an. Die vom Verf. ein-

gehend besprochenen und unter Angabe der dort vorkommenden Pflanzen

näher charakterisierten Formationen sind Moore, Heiden, Triftgrasfluren,

pontische Hügel, Wälder, Segetalflora, Ruderalflora und Adventivflora. Eine

systematische Zusammenstellung der in dem Gebiet vorkommenden Pterido-

phyten und Phanerogamen bildet den Schluss der Arbeit.

802. Kaunbowen und Range. Einige Pflanzen aus Masuren.
(Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIII, 1912, p. 317.) —
Berichtigungen zu einem 1905 veröffentlichten Verzeichnis.

W. Wangerin.
803. Kopetsch, 0. Bemerkenswerte Pflanzen aus der Um-

gebung von Lyck. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr.

LIII, 1912, p. 309—310.) — Besonders nähere Mitteilungen über das Vor-

kommen von Cotoneaster nigra. W. Wangerin.
804. Koppe, F. Seltene Pflanzen aus dem Kreise Flatow.

(Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LV, 1914, p. 184.) —
Neu für das Gebiet ist Galium rotundifolium; auch neue Fundorte für Betula

hiimilis und Pediciilaris Sceptrum Carolinum sind bemerkenswert.

W. Wangerin.
805. Kuinm, P. Zur Pflanzengeographie Westpreussens.

(Engl. Bot. Jahrb. XLVI, Beibl. 106, 1912, p. 10—12.) — Von H. Preuss
verfasster Bericht über einen Vortrag, der zunächst kurz auf die Verbreitung

der pontischen und boreal-alpinen Genossenschaften, der Salzflora, der atlan-

tischen Florenelemente und der Stromtalflora eingeht, sodann einige kurze

Angaben über die Waldbäume macht und mit einem vorläufigen Entwurf
einer pflanzengeographischen Gliederung schliesst. W. Wangerin.

806. Kurz, (i. Pflanzenphänologische Beobachtungen zu
Neubrandenburg von 1885 bis 1914. (Arch. Freunde Naturgesch.

Mecklenbg. LXX, 1916, p. 1—5.)

807. Lettau, A. Floristische Untersuchungen im Kreise
Rössel und in Teilen angrenzender Kreise im Sommer 1910.
(Abromeit, Ber. über d. wiss. Verhandl. usw. [s. Ber. 745], p. 179—187.) —
Wir nennen aus der reichhaltigen Fundliste nur Stellaria Friesiana, Lathyrus
heterophyllus, Geiim strictum, Agrimonia pilosa, Potentilla rupestris. Laser-

pitium latifolium, Melampyrum arvense, Utricalaria Bremii, Taxus baccata.

Tff

.

808. Lettau, A. Bericht über floristische Untersuchungen'»

"

1911 in den Kreisen Insterburg und Rastenburg. (Schrift. Physika!.-
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Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIII, 1912, p. 284—287.) — Aus der Gegend

von Insterburg teilt Verf. Beobaclituugen über eine Anzahl von Rosa-Arten

mit; neu für den Kreis ist das im Norden und Osten der Provinz seltene Alliiim

vineale, neu für das ganze Gebiet der Bastard Viola Riviniana • stagnina.

Aus dem Kreise Eastenburg ist der bemerkenswerteste Fund Carex Kneucke-

riana Zalm = C. remota vulpina var. nemorosa in dem zu Dönhofstädt

gehörigen Miscliwalde bei Bogslack; ferner liat Verf. den Bastard Querciis

pedunculata x sessiliflora mehrfach und in verschiedenen Formen, sowie als

neu für Ostpreussen Carex hirta x vesicaria (Moor am Junkerkensee) gefunden,

auch Lathyrus heterophyllus bei Heiligelinde, Ceratophylliim submersum im

Pötschendorfer See, ferner Vicia dumetorum, Ajuga genevensis x reptans,

Carex chordorrhiza, Pedicularis Sceptrum Carolinum u. a. m. gehören zu den

bemerkenswerten Funden. — Siehe auch Ref. in Bot. Ctrbl. CXXV, p. 392

bis 393. W. Wangerin.
809. Lettau, A. Bericht über floristische Untersuchungen

im Sommer 1912 in den Kreisen Rastenburg, Angerburg, Rössel,

Insterburg und Gumbinnen. (Schrift, d. Physika!. -Ökonom. Ges. Königs-

berg i. Pr. LIV, 1913, p. 153—155.) — Unter den bemerkenswerten, vom
Verf. im Kreise Rastenburg gefundenen Pflanzen ist der Bastard Orchis

maciilata x Coeloglossum viride neu für Norddeutschland; ferner wurde

Cerastium silvaticum an je einem Standort der Kreise Angerburg und Rasten-

burg, Lathyrus heterophyllus an einem zweiten Standort im Kreise Rössel

gefunden. Vicia dumetorum erwies sich als im Kreise Rastenburg und den

angrenzenden Teilen von Gerdauen und Angerburg -ziemlich verbreitet ; als

neu für. letzteren sind ferner noch Hordeum silvaticum und Agrimonia pilosa

zu erwähnen. Aus der Umgegend von Insterburg ist Allium acutangulum

bemerkenswert, für den Kreis Gumbinnen besonders Potentilla sordida. Auch

über die Verbreitung verschiedener Rosa-Arten macht Verf. genaue Mit-

teilungen . W. W a n g e r i n

.

810. Lettau, A. und Füher, G. Systematisches Verzeichnis be-

merkenswerter Pflanzen aus dem Kreise Rastenburg. (Schrift,

d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIV, 1913, p. 173—188.) —
Da in den von den Verff. veröffentlichten Exkursionsberichten die bemerkens-

werten Einzelfunde zerstreut im Zusammenhang mit Vegetationsschilde-

rungen u. dgl. aufgeführt sind, so ist die vorliegende, nach dem Englerschen

System geordnete Zusammenstellung des florenstatistischen Materials überaus

dankenswert; sie lässt erkennen, dass auch dieser bis dahin botanisch wenig

bekannte Kreis eine recht reiche Flora besitzt. W. Wangerin.

811. Lettau, A. Bemerkenswerte Funde aus den Kreisen

Johannisburg, Sensburg und Insterburg. (Schrift, d. Physikal.

-

Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LV, 1914, p. 180—182.) — Verf. führt be-

sonders Fundorte für eine Anzahl von Carex- und Sa//x-Bastarden auf; sonst

sind noch Orchis Traunsteineri (nebst ihren Hybriden mit 0. maculata imd

O. incarnata) vom Niedersee (Kreis Johannisburg) und Poa remota aus dem

Kreise Sensburg erwähnenswert. W. Wangerin.

812. Lindau. Gustav. Die Pflanzendecke der erratischen

Blöcke im Regierungsbezirk Danzig. (Beitr. z. Naturdenkmalspflege

II, 1911, p. 94—103.) — Zusammenstellung der auf erratischen Blöcken im

Regierungsbezirk Danzig beobachteten Laubmoose, Lebermoose und Flechten.

Im Anschluss daran werden verschiedene Fragen aufgeworfen, vor allem,
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ob die Vegetation der erratischen Blöcke nocli als Relikt aus der Postglazial-

zeit anzusehen ist oder nicht.

813. Mac Lean. Reckbildung zusammengewachsener Kiefern.
(Mitt. d. Deutsch. Dendrolog. Ges. 1911, p. 404—406, mit 1 Abb.) — Von
der Halbinsel Heia.

814. Migge, Franz. Pflanzen aus dem Kreise Osterode.
(Abromeit, Ber. über d. wiss. Verhandl. usw. [s. Ber. 475], p. 190.) — Unter
anderem Omphalodes scorpioides und Cephalanthera ensifolia. Tff.

815. Mig'ge. Fundort von Carex caespitosa x Goodenoughii. (Schrift,

d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LV, 1914, p. 185.) — Der im
Kreise Osterode gefundene Bastard ist neu für das Vereinsgebiet.

W. W angerin.
816. Müller, R. Adventivpflanzen aus der Umgegend von

Memel und Gumbinnen. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg
i. Pr. LV, 1914, p. 183.)

817. Preuss, Hans. Die Vegetationsverhältnisse der deutschen
Ostseeküste. (S.-A. Schrift. Naturforsch. Ges. Danzig, X. F. XIII, 1. u,

2. Heft, 1911, 257 pp., 2 Taf., 1 Karte.) — Eine sehr ausführliche Arbeit über
die Vegetation im deutschen Küstengebiete der Ostsee, zum grössten Teil

auf eigenen Studien und Beobachtungen des Verfs. beruhend. Den Haupt-
Teil nimmt die spezielle Florenschilderung ein; daneben werden aber auch
Fragen allgemeineren Interesses behandelt, so die quaternäre Entwicklungs-
geschichte der baltischen Pflanzendecke, die gerade bei Strandpflanzen be-

sonders wichtige Keimkraft der Samen und ihre Beeinflussung durch das

Seewasser, die Entstehung und Veränderung der Dünen, der Strandsümjife

und Moore und ähnliches. Hingewiesen wird weiter auf den grossen floristischen

Unterschied zwischen dem westlichen und östlichen Teil des langgestreckten

Küstengebietes, der, abgesehen von klimatischen Veränderungen, nicht zum
wenigsten durch den nach Osten zu immer geringer werdenden Salzgehalt

der Ostsee bedingt wird. Endlich werden auch die Küsten Dänemarks sowie

die deutschen Xordseeküsten mehrfach zum Vergleich herangezogen.

818. Preuss, H. Bemerkenswerte Pflanzen aus Westpreussen.
(Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIII, 1912, p. 309.) —
AdventiviDflanzen aus der Gegend von Danzig und Marienwerder, Scirpus

americanus x Tabernaemontani (aus dem Kreise Danziger Xiederung) neu
für Xorddeutschland, Rumex maritimus x ucranicus von der Weichsel bei

Marienwerder, Betula humilis x verrucosa (Tuchler Heide) neu für West-
preussen, W. Wangerin.

819. Preuss, H. Die Heiligenwalder Schanzen. Ein Natur-
denkmal aus dem ostpreussischen Oberlande. (Festsehr. z. 50jähr.

Bestehen d. Preuss. Bot. Ver., Königsberg i. Pr. 1912, p. 97—104.) — Vege-
tationsschilderung einer durch mannigfachen Gehölzbestand (vorherrschend

Quercus Robiir und Carpinus Betulus) ausgezeichneten Waldinsel im Kultur-
lande des Kreises Pr. -Holland, in dessen reicher, teils subxerophiler, teils

mesophiler Flora (u. a. bemerkenswert Melampyrum pratense, Viola hirta,

Hieraciiim cymosum, Liliiim Martagon, Geraniiim silvaticum, Veronica teuer iiim,

Galium Schultesii, Digitalis ambigua) in der für Ostpreussen nur von hier be-

kannten Lysimachia nemorum ein auch pflanzengeographisch recht bemerkens-
wertes Glied darstellt. W. Wangerin.
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820. Preuss, H. Die Exkursionen der „Freien Vereinigung
für Pf lanzengeograj)liie und systematische Botanik" in West-
preussen. (Engl. Bot. Jahrb. XLVI, Beibl. Nr. 106, 1912, p. 13—25, mit

1 Textfig.) — Eingehende Vegetationsschilderungen vom Zwergbirkenmoor

bei Neulinum, der Halbinsel Heia, des Espenkruger Sees bei Danzig, des

Waldes von Hoch-Eedlau (Standort von Pirus suecica), der Strandsandfluren

bei Oxhöft, des Radaunetales, des Abrauer Moores, des Cisleusches im Kreis

Schwetz, eines Moores mit Salix myrtilloides in demselben Kreise, der Steil-

ufer des Weichseltales bei Kulm, der Parowe von Osnowo (Prunus fruticosa),

der Xonnenkämpe bei Kulm und schliesslich der Elbiuger Bergwälder.

W. Wangerin.
821. Preuss, H. Die pontischen Pflanzenbestände im Weichsel-

gebiet, vom Standpunkt der Naturdenkmalpflege aus geschildert.

(Beitr. z. Naturdenkmalpflege II, Heft 4, 1912, p. 350—517, mit 16 Textabb.

u. 1 Tal.) — Der erste Hau]3tteil der Arbeit enthält, nach Regierungsbezirken

und Kreisen geordnet, die Ergebnisse der vom Verf. durchgeführten Bestandes

-

aufnahmen; zu jedem Standorte, dessen Vegetationsverhältnisse Verf. schildert,

werden auch die Besitzverhältuisse angegeben sowie Bemerkungen über

etwaigen bereits erfolgten Schutz, Gefährdung usw. mitgeteilt. Auf die

Einzelheiten kann hier naturgemäss nicht näher eingegangen werden,

zumal ja über die meisten Örtlichkeiten auch schon in der älteren

floristischen Literatur, wenn auch sehr zerstreute Angaben v^orliegen;

abgesehen von der übersichtlichen Zusammenstellung des gesamten Materials

liegt das besonders Verdienstliche in einer Inventarisation des tatsäch-

lich gegenwärtig noch vorhandenen Bestandes. Daran schliessen sich

einige Bemerkungen über die Besiedelungsgeschichte einerseits und die Be-

siedelungsweise anderseits; in letzterer Hinsicht werden folgende Formationen

unterschieden: 1. buschfreies sonniges Gelände, 2. buschiges sonniges Ge-

lände, 3. sonnige Mischwälder, 4. sonnige Kiefernwälder, 5. pontische Quell-

bachbestände. Ein weiterer Abschnitt behandelt Gefährdung und Schutz,

wobei Verf. zu dem Ergebnis kommt, dass wenigstens zu einem erheblichen

Teil eine Erhaltung der wertvollen pontischen Pflanzenbestände durchaus

durchführbar erscheint. Der letzte Hauptteil endlich bringt eine systematische

Übersicht aller in den steppenartigen Verbänden des Weichseltals vor-

kommei>den Arten, also nicht bloss der bezüglich ihres Gesamtareals pon-

tischen; für jede Art wird die Verbreitung im Gebiet, in Deutschland und die

Gesamtverbreitung angegeben. • W. Wangerin.
822. Preuss, H. Versuch einer pflanzengeographischen Gliede-

rung Westpreussens. (Engl. Bot. Jahrb. L, Suppl.-Bd. [Engler-Festsch.]

1914, p. 124—140, mit 1 Karte.) — Eine wirklich scharfe Gliederung ist wegen

der vielen Übergänge und des Mangels an natürlichen Grenzen nicht möglich;

nach dem von Abromeit für Ostpreussen gegebenen Vorbilde teilt Verf.

daher die Provinz in Landschaften ein, die durch das Hervortreten bestimmter

Florengenossenschaften (vom Verf. noch mit dem jetzt in ganz anderem Sinne

gebräuchlichen Ausdruck ,,Assoziationen" genannt) und Pflanzenarten charak-

terisiert werden. Als solche werden, nach einigen vorausgehenden Bemerkungen

über die klimatischen Verhältnisse, das Auftreten der bezeichnendsten Arten

der boreal-alpinen Assoziation im Gebiet der südlichen Endmoränenzüge,

die Bedeutung der Urstromtäler und des Flussystems der Weichsel für die

Einwanderung südosteuropäischei- Arten, die beträchtliche Zahl von das
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Gebiet durclisclineidenden Verbreitungsgrenzen und die Bezielumgen zu den
Nachbargebieten, folgende unterschieden: 1. Das Weicliseltal bis Marienburg,

besonders reicli an pontischen Arten, die allerdings absolut und relativ nach
Norden zu merklich abnehmen; 2. die Weichselniederung von Thorn bis

Danzig, gekennzeichnet durch die Stromtalflora; 3. das Cvdmer und Löbauer
Land, mit Beziehungen zu "VVestmasuren, einem stärkeren pontischen Ein-

schlag und verhältnismässig starkem Hervortreten arktisch-alpiner Arten;

4. Pomesanien, etwa die rechts der Weichsel gelegenen Kreise Eosenberg,

Graudenz, Marienwerder und Kulm umfassend, ein Übergangsgebiet, in dem
die arktisch-alpinen Moorpflanzen sehr selten, die pontischen Arten seltener

werden und der Einfluss der Buchenwaldflora sich bemerkbar macht; 5. das

Elbinger Hochland mit besonders reicher Entwicklung der Buchenwaldflora,

dagegen pontische, atlantische und arktisch-alpine Arten ganz fehlend;

6. Südwestpommerellen und das Deutsch-Kroner Land, mit starken atlan-

tischen Anklängen in der Flora des Nordens und durch das Xetzegebiet be-

einflusster pontischer Flora im Süden; 7. die Tuchler Heide, mit charakte-

ristischen arktisch-alpinen und borealen Elementen in der Moorflora,

von Nordwest her sich einschiebenden Arten der atlantisch-baltischen Flora

und starker Vertretung pontischer Elemente besonders in der Umgebung
von Brahe und Schwarzwasser; 8. Nordpommerellen mit stärkster Ausprägung
der atlantisch -baltischen Assoziation und reicher Laubwaldflora, dagegen die

pontische Assoziation fast ganz fehlend; 9. die Küstenlandschaft.

W. Wangerin.

823. Preuss, H. Mitteilungen über bemerkenswerte Pflanzen
aus Westpreussen. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg LV,
1914, p. 183—184.) — U. a. Salix myrülloides bei Löbau und Androsace

septentrionalis bei Zlottowo, Kreis L. W. Wangerin.

824. Reicbeiiau, r. Ausländische Holzarten in den Forsten
des Regierungsbezirks Danzig. (Mitt. d. Deutsch. Dendrolog. Ges.

1911, p. 109—114.)

825. Reinke, J. Studien über die Dünen unserer Ostsee-
küste. I^

—

IV. (Wissenschaftl. Meeresuntersuchungen, Abt. Kiel, N. F. XII
1911, p. 316—330, 20 Abb.; XIV, 4, 1912, p. 85—100, 15 Abb.; XV, 2, 1912,

p. 97—103, 10 Abb.) — In der ersten Arbeit beschreibt Verf. die Dünen der

ueuvorpommerischen Xehrung bei Darss, Prerow und Zingst. Die Abhand-
lungen II und III behandeln die Ostseedünen von der russischen Grenze
bis Memel und auf der Kurischen Nehrung, Avährend Abhandlung IV die Dünen
der beiden Inseln Usedom und Wohin schildert. Die ostpreussischen Dünen
weisen eine etwas andere Flora als die der Nordsee und der westlichen Ostsee

auf. Entsprechend dem geringeren Salzgehalt der östlichen Ostsee verschwinden
verschiedene westliche Pflanzen; vor allem tritt das ziemlich stark halophile

Triticum jiinceum nach Osten mehr und mehr zurück und scheint scliliesslich

völlig zu verschwinden. Es wird bis zu einem gewissen Grade ersetzt durch
Honckenya peploides, die für die Primärdünen in den untersuchten Gebieten

charakteristisch ist, während Strandgräser meist erst auf Sekuudärdünen
hervortreten. Zahlreiche photograi^hische Abbildungen sowie mehrere Karten
erläutern die textlichen Ausführungen.

826. Römer, Fritz. Zur Flora von Alt-Draheim bei Tempel-
burg im Kreise Neustettin, Pommern. (Verh. Bot. Ver. Prov.



926 K. Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911 — 1916. [114

Brandenburg LIII, 1911, p. 17—24.) — Angaben über die vom Verf. im Gebiet

beobachteten Gelässpflanzen. Ein grosser Teil der genannten Standorte

gehört der Wasser- und Ufervegetation verschiedener im Gebiet liegender

Seen an. Andere Standortsangaben beziehen sich auf Kiefernwälder, Wiesen

und Ruderalstellen. Als wichtige Funde werden Calamagrostis anindinacea

X epigeios = C. aciüiflora als neu für Hinterpomniern sowie Juncus diffusus

= J. effiisus X glaucus hervorgehoben.

827. Römer, Fritz. Zum Vorkommen von Carex cyperoides L. in

Hinterpommern. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LIII, 1911, p. 25.) —
Carex cyperoides war im Jahre 1900 am Tranksee bei Elfenbusch im Kreise

Neustettin beobachtet, dann aber in den folgenden 10 Jahren nicht wieder-

gefunden worden. Erst im August 1910 konnte Verf. die Pflanze wieder am
gleichen Standort nachweisen.

828. Römer. Fritz. Botanische Wanderungen durch Hinter-

pommern im Jahre 1912. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LV,

1913, p. 87—105.) — Pflanzenfunde aus der Gegend des Galgenberges bei

Glötzin auf der Grenze der Kreise Schivelbein und Beigard, aus dem Kreise

Rügenwalde, von Callies im Kreise Dramburg, aus dem Gebiet der Land-

rückenseen in den Kreisen Schlawe und Bublitz (bemerkenswerte Funde

hier u. a. Isoetes laciistris, Nnphar piimilum, Lobelia Dortmanna), von Ubedel

im Kreise Bublitz und endlich aus der Lmgegend von Polziu.

829. Römer, Fritz. Zur Flora des Kreises Bublitz in Hinter-

pommern und einige Bemerkungen zu ,, Flora von Pommern von

Oberlehrer W. Müller. Dritte Auflage. 1911". (Verh. Bot. Ver. Prov.

Brandenburg LIV, 1913, p. 151—164.) — Verf. teilt eine Anzahl bemerkens-

werter Pflanzenfunde aus dem Kreise Bublitz mit, darunter Salix nigricans,

Trollius eiiropaeus, Botrychium lunaria, Trientalis europaea, Utricularia

intermedia, Isoetes lacustris, Litorella lacustris, Lobelia Dortmanna u. a. Weiter

weist er daraufhin, dass in der von W. Müller herausgegebenen „Flora von

Pommern", 3. Aufl., mehr als 100 Pflanzen nebst Standortsangaben, aber

ohne Literaturnachweis erwähnt werden, die seinen früheren Arbeiten ent-

nommen sind.

830. Römer, Fritz. Neue Bürger der Flora von Pyritz in

Pommern. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LIV, 1913, p. 175—181.) —
Die unter dem Namen ,,Pyritzer Weizacker" wegen ihrer Fruchtbarkeit weit-

bekannte Umgebung von Pyritz i. P. ist auch in botanischer Hinsicht recht

interessant. Verf. hatte im Sommer 1911 während eines mehrwöchigen Aufent-

haltes Gelegenheit, die Flora des Gebietes zu studieren und veröffentlicht in

der vorliegenden Arbeit die Ergebnisse seiner Beobachtungen. Unter den von

ihm genannten Pflanzen befinden sich folgende, die bisher noch nicht aus

der Pyritzer Gegend bekannt waren: Juncus atratus, Viola stagnina, Cnidium

venosum, Juncus Gerardi, J. ranarius, Melilotus dentatus, Plantage arenaria,

Salsola kali, Rubus thyrsoideus u. a.

831. Rosenbohm, AxeL Mitteilungen über neuere und seltene

Pflanzenfunde aus Westpreussen. (Abromeit, Ber. über d. wiss.

Verhandl. usw. [s. Ber. 745], p. 192—193.) — Interessante Funde aus der Ober-

försterei Lautenburg, u. a. Orobanche lutea b. pallens, Dracocephalum

Ruyschiana, Melittis melissophyllum, Achroanthus monophyllos und als be-

ponders wichtiger Fund Erica tetralix. Tff.
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832. Rosenbohm, A BemerkenswertePflanzeu aus dem Kreise
Strasburg. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIV, 1913,

p. 199.) — U. a. der Bastard Inula hirta x salicina. W, Wangerin.

833. Sohalow. E. Zur Flora von Labes in Pommern. (Yerli.

Bot. Ver. Prov. Brandenburg LH, 1911, p. 86—88.) — Verf. nennt eine

Anzahl bemerkenswerter Pflanzen, die er im Juli 1905 und 1908 bei Labes

in Hinterpommern beobachtete; seltenere Arten sind Anthericiim ramosiim,

Liliiim martagon, Goodyera repens, Empetnim nigrum, Hypericum montatmm,

Monotropa hypopitys, Trientalis eiiropaea, Sweertia perennis, Scrophularia

alata, Phyteuma spicatum, Chondrilla juncea u. a.

834. Schenk. E. Entdeckung neuer Fundorte sehr seltener

Pflanzen in Ostpreussen. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königs-

berg i. Pr. LV, 1914, p. 184—18.5.) — Besonders Chamaedaphne calyculata

und Laihyrus pisiformis aus dem Kreise Orteisburg. "VV. Wangerin.

835. Sehnibbo. G. Krummwuchs (Windfahnen) bei Lcärchen.

(Mitt. d. Deutsch. Dendrolog. Ges. 1911, p. 398.) — Aus der Umgegend von

Danzig. — Vgl. 1910, p. 309. Tff.

836. Scholz, J. B. Der Einfluss der pontischen Flora auf die

Pflanzendecke Westpreussens. (Festschr. z. 50 jähr. Bestehen d. Preuss.

Bot. Ver. Königsberg i. Pr. 1912, p. 105—128, mit 3 Textabb.) — Der zweifel-

los als der wertvollere anzusehende zweite Teil der Arbeit enthält anziehende

Vegetationsschilderungen aus dem von altersher berühmten Münsterwalder

Forst als einem Gebiet, in dem gerade auch pontische Elemente an der Zu-

sammensetzung der Pflanzendecke wesentlichen Anteil haben. In dem voran-

gehenden allgemeinen Teil erörtert Verf. die mit der Einwanderungsgeschichte

der pontischen Arten zusamiuenhängenden Fragen, doch lassen seine dies-

bezüglichen Ausführungen, in denen er die Annahme des Bestehens eines

ausgesprochenen Kontinentalklimas seit der letzten Eiszeit in Westpreussen

wie überhaupt stärkerer Schwankungen der klimatischen Faktoren in Abrede

stellt, sowohl an Klarheit in der Erfassung der Problemstellung wie auch

hinsichtlich der Berücksichtigung der neueren einschlägigen Literatur zu

wünschen übrig. W. Wangerin.

837. Scholz, J. B. Zur Steppenfrage im nordöstlichen Deutsch-
land. (Engl. Bot. Jahrb. XLVI, 1912, p. 598—612.) — Aus dem Fehlen von

Lössablagerungen und Resten einer Steppenfauna in Westpreussen und aus

dem Vorhandensein von zweifellosen Glazialrelikten (Betula nanal) schliesst

Verf., dass hier nach der letzten Vereisung kein Zeitabschnitt bestanden haben

kann, der einen steppenähnlichen Landschaftscharakter bedingte. Für die

Erklärung der Einwanderung der pontischen Flora zieht Verf. in erster Linie

die klimatischen (Trockengebiet im Kreise Kulm und den Nachbargebieten)

Verhältnisse und die bekannte Theorie Löws von der Bedeutung der Ur-

stromtäler für die Wanderungen der fraglichen Arten heran; er verweist ferner

auch auf die Anpassungsfähigkeit vieler pontischer Arten an andere physi-

kalische Lebensverhältnisse, auf die Bedeutung der Bodenbeschaffenheit

u. a. m., doch unterlässt er es leider näher darzulegen, wie sich bei aller

Würdigung dieser Momente die oft bedeutenden Verbreitungslücken in den

Arealfiguren der pontischen Arten befriedigend erklären lassen.

W. Wangerin
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838. Schotte, G. Ostpreusseus skoger. (Die Wälder Ost-

preussens.) ( Skogsvardsföreningens Tidskrift 1911, p. 157—188, 15 Abb.) —
Bericht über die Exkursion des Schwedischen Forstvereins im Sommer 1910.

Skottsberg.

839. Schütte. Der Cisbusch in Westpreussen und seine Eiben.

(Schrift, d. Physikal.-Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LV, 1914, p. 191—193.)

Eine Schilderung des besonders durch Conwentz bekannt gewordenen,

als Naturdenkmal geschützten Eibenbestandes bei der Oberförsterei Linden-

busch. W. W angerin.

840. Schultz. Die Halbinsel Heia und die Aufforstung ihrer

Dünen. (Mitt. d. Deutseh. Dendrolog. Ges. 1911, p. 82—92, mit 4 Abb.)

841. Schwarz, H. Die Masuriwieseu. Ein Beitrag zur Flora

des Kreises Flatow. (Ber. westpr. Bot.-zool. Ver. XXXVII, 1915, p. 368

bis 371 1 Kartenskizze.) — Die Masuriwieseu im Kreise Flatow sind 31/2 km
lang, 1 1/> km breit und stellen den Rest eines riesigen Flachmoores dar. Es

sind Standflachmoorwiesen, in deren mittleren und östlichen Teilen

Cyperaceen vorherrschen, während im westlichen Teil Gräser überwiegen. —
Siehe auch Ref. in Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 413.

842. Sick, Carl. [Einige neue Pflanzenfunde aus der Umgegend
von Thorn.] (Jahresber. Preuss. Bot. Ver. 1909, p. 89 in Schrift. Phys.-

Ökonom. Ges. LI, Königsberg 1910.) — Corispermum liyssopifolium von

einem neuen Fundorte an der Weichsel und neu eingeschleppt: Ambrosia tri-

fida L. Tff-

843. Stahl, Richard. Aufbau, Entstehung und Geschichte

mecklenburgischer Torfmoore. Inaug.-Diss. Mitt. Geolog. Landes-

anstalt Rostock XXIII, 1913, 50 pp., 2 Profiltafeln. — Auf Grund der Be-

obachtungen an mehreren mecklenburgischen Seentöden und IMoorprofilen

sucht Verf. die Geschichte des Warnowflusses und der von ihm untersuchten

Seen und Moore zu rekonstruieren. Er kommt zu dem Ergebnis, dass die

von ihm beobachteten Schwankungen keine klimatischen Ursachen haben,

sondern auf geogenetische Vorgänge zurückzuführen sind. Vor allem hebt

er den hohen Wasserstand der Ostsee während der Litorinazeit hervor, der

auf die Flüsse und Seen des Binnenlandes einen solchen Rückstau ausübte,

dass sich das Wasser in manchen Seen um 4—5 m hob.

844. Steffen, H. Floristische Untersuchungen im Kreise

Lyck. (Schrift, d. Physikal.-Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIII, 1912,

p'^3Q2 309.) Die Untersuchungen des Verfs. erstreckten sich auf den öst-

lichen Teil des Kreises, der grösstenteils Kulturland ist und von Wäldern

nur einige im Privatbesitz befindliche kleinere Komplexe von Kiefern- und

Fichtenbeständen, dagegen Laub- und Mischwälder fast gar nicht enthält.

Die Vegetation des Gebietes gliedert Verf. folgendermassen: I. Geröll- und

Triftgra^sfluren (bemerkenswerte Arten besonders Sempervivum soboliferum

und Oxytropis pilosa); II. trockene Sandfluren und Heidewälder {Veronica

Dillenii, Dianthusarenarius,Gypsophila fastigiata, Thesiumebracteatum, Brunella

grandifiora); III. Fichtenwälder {Ajiiga pyramidalis neu für den Kreis);

IV. Laub- und Mischwälder; V. Wiesen und Weiden; VI. Flachmoore {Pedi-

cularis Sceptrum Carolimim und Betula humilis im Moor bei Sanien);

VII. Zwischenmoore [Empetrum nigriim, Drosera anglica, Carex chordorrhiza,

Eriophonim alpimim, E. gracile, Carex heleonastes. Malaxis paludosa, Lyco-

podium inundatum, Utricularia intermedia); VIII. Flora der Seeufer u. dgl.
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{Carex distans); IX. Formation der Wasserpflanzen (Potamogeton triciwides);

X. Euderal- und Segetalflora. AV. Wangerin.
845. Steffen, H. Neuer Standort von Aspleniiim Tricliomanes.

(Schrift, d. Physika!.-Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIV, 1913, p. 200—201.)

— Am hohen Alle-TJfer bei Soykamühle im Kreise AUenstein, sonst nur von
wenigen Fundorten in Ost- und Westpreussen bekannt. W. Wangerin.

846. Steffen, H. Zur Flora des Kreises Lyck. (Zweiter Be-
riebt.) (Schrift, d. Physika!. -Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIV, 1913,

p. 195—199.) — Verf. gliedert diesmal die von ihm gefundenen bemerkens-
werten Arten nacli geographisch-genetiscben Florenelementen. Unter den
Arten des borealen und arktisch-nivalen Florenelementes ist die nicht nur
für Ostpreussen, sondern für ganz Norddeutschland neue Carex microglochin

am bemerkenswertesten, daneben auch C. heleonastes, Salix Lapponum, Saxi-
jraga Hirculus, Stellaria crassifolia u. a. m. Auch südöstliche, besonders auf

sonnigen Hügeln und in lichten Wäldern vorkommende Arten sind reich ver-

treten, u. a. mit Oxytropis pilosa, Thesiiim ebracteatum, Gypsophila fastigiata,

Evonymus verrucosa, Arenaria graminifolia, während zur atlantischen Gruppe
nur Sparganium minimiim und Cladiiim Mariscus Beziehungen zeigen und
als östliche Arten Betula humilis, Viola epipsila und Sempervivum soboliferum

genannt werden. Zum Schluss führt Verf. auch noch einige Glieder der

Adventivflora auf. W. Wangerin.
847. Steffen, H. Zur Flora des Kreises Lyck. (Schrift, d.

Physikal.-Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LV, 1914, p. 147—155.) — Verf.

untersuchte einen Teil der noch nicht erforschten Eestgebiete des Kreises,

von denen der Komplex um Grabnitz-Skomatzko durch riesige, hauptsächlich
aus Kies und lehmigem Kies bestehende Staumoränen ausgezeichnet und
floristisch durch das häufige Auftreten von Scabiosa ochroleuca, Salvia pratensis,

Silene Otites, Koeleria glaiica und Phleum Boelimeri, sowie durch das ungemein
zahlreiche Vorkommen von Calamagrostis neglecta auf Schwingmooren charakte-

risiert ist. Im Gebiet von Prostken-Duglossen besteht auf ebenerem Ge-
lände der Boden meist aus Sand und es überwiegt der Kiefernwald. Ausser-

dem wurde noch ein kleineres Gebiet bei Lyck vom Verf. untersucht. Die
Einzelergebnisse werden nach Formationen geordnet aufgeführt, nämlich
1. trockene Sandfluren, 2. sonnige Hügel entweder als GeröUfluren auf Kies
oder als Triftgrasfluren auf Lehm, 3. Kiefernwälder, und zwar a) solche

xerophilen Gepräges mit drei nach der Bodenunterlage und der Geschlossen-
heit und Zusammensetzung der Pflanzendecke verschiedenen Subtypen und
b) mesophile Kiefernwälder mit Laubsträuchern als Unterholz und üppigerer
Flora auf besserem Boden, 4. Mischwälder aus Kiefern, Fichten, Eichen,
Weissbuchen, Birken usw., 5. Laubwälder, 6. Rohrsümpfe an Seeufern,

7. Formationen der Wasserpflanzen, 8. Euderal- und Segetalfloraj die Schilde-

rung der untersuchten Moore soll später folgen. W. Wangerin.

848. Thimm. Bemerkenswerte Pflanzen aus der Umgebung
von Königsberg. (Schrift, d. Physikal.-Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr.
LIII, 1912, p. 323.) — Vom Galtgarben und Jungferndorfer Bruch.

W. Wangerin.
849. Vogel, Gustav. Phänologische Beobachtungen in Ost-

und Westpreussen 1893— 1911. (Festschr. z. 50jähr. Bestehen d, Preuss.

Bot. Ver. Königsberg 1912, p. 291—360, mit zahlr. Tab.)
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850. Wangrerin, W. Mitteilung über die Pflanzenwelt in der
Umgegend von Nidden. (Schrift, d. Physika!.-Ökonom. Ges. Königsberg

i. Pr. LV, 1914, p. 188—189.) — Als neu für die Kurische Nehrung wurden
Genista tindoria und Lycopodiiim complanatum festgestellt.

W. Wangerin.
851. AVangerin, W. Vorläufige Beiträge zur kartograpbisclien

Darstellung der Vegetationsformationen im nordostdeutschen
Flachland unter besonderer Berücksichtigung der Moore. (Ber.

Deutsch. Bot. Ges. XXXIII, 1915, p. 168—198.) — Siehe „Allgemeine

Pflanzengeographie" und das Eeferat im Bot. Ctrbl. 131, p. 94—95.

W. Wangerin.
852. Wangerin, W. Die Pflanzenwelt . der Moore Ost- und

Westpreussens und ilire Gefährdung durch die Kultur. (Beitr.

zur Naturdenkmalpflege V, Heft 2, 1916, p. 187—253.) — Der erste Teü des

Vortrages gibt an der Hand teils der Literatur, teils eigener Untersuchungen

des Verfs. eine gedrängte Übersicht über die formationsbiologischen Ver-

hältnisse des Gebietes und über die pflanzengeographisch besonders bemerkens-

werten Arten seiner Moorpflanzen; daran schliesst sich eine Übersicht über

die durch Entwässerungen, Meliorationen usw., insbesondere auch in neuerer

Zeit herbeigeführten beträchtlichen Verluste an urwüchsigen Mooren und die

teils mit wissenschaftlichen Gründen, teüs aus allgemeineren Motiven des

Heimatschutzes begründete Forderung nach Schaffung einer ausreichenden

Zalü von Moorschutzgebieten, wofür auch eine Anzahl praktischer Massregeln

empfohlen werden, die vor allem bezwecken, von jedem wichtigeren .Moor-

typus wenigstens ein, womöglich aber mehrere Moore in die zu schaffenden

Moorreservate einzubeziehen und dabei auch die Standorte pflanzengeographisch

wichtiger Arten in aiisreichendem blasse zu berücksichtigen.

W. Wangerin.
853. Wangerin, W. Untersuchung der Vegetationsverhält-

nisse im westlichen Teile des Grossen Moosbruches. (Schrift, d.

Physikal.-ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LV, 1914, p. 168—180.) — Das

im Kreise Labiau im südöstlichen Teile der Kurischen Niederung gelegene

Grosse Moosbruch, das ausgedehnteste, allerdings durch die Kultur stellen-

weise bereits seiner Ursprünglichkeit beraubte IMoorgebiet Ostpreussens, bietet

sowohl in floristischer wie in formationsbiologischer Beziehung sehr viel des

Interessanten. Die einschlägigen Verhältnisse werden vom Verf. durch eine

genaue Schilderung der zonenweisen Anordnung der verschiedenen Bestände

an dem vom Wald umgebenen Moorrande (Erlensumijfmoor, Erlenstandmoor,

Zwischenmoormischwald, Kiefernzvrischenmoorwald usw.) und durch aus-

führliche Bestandesaufnahmen der verschiedenen Assoziationen erläutert;

bemerkenswert ist vor allem, dass am Nordwestrande an die ausgedehnten,

meist sehr sumpfigen Eiienflachmoorwälder des Forstreviers Nemonien sich

an Stelle des Zwischenmoormischwaldes eine Birkenzwischenmoorzone aus-

gebildet findet, die über eine Kiefernzone in das Kandgehänge übergeht;

hier befinden sich auch die Standorte der seltenen Chamaedaphne calyculata,

die dem Südrande des Moores auffäUigerweise ganz fehlt. Von Interesse sind

ferner einige rüllenartige Vernässungsflächen des Moorrandes mit Carex

chordorrhiza, C. pauciflora, C. limosa, Malaxis paludosa, Liparis Loeselii,

Stellaria crassifolia, Saxifraga Hirculus u. a. m. Auf dem eigentlichen Hoch-

moor ist Scirpus caespitosus neben Heidesträuchern {Calluna, Empetrum),
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Eriophonim vaginaturn xis-w. Leitpflanze, die nassen Schienken sind besonders

durch Scheuclizeria und Drosera anglica gekennzeichnet; au eng begrenzter

Stelle wurde auch die in Ostpreussen sehr seltene D. intermedia festgestellt.

Eine besondere Untersuchung widmete Verf. auch dem kleinen, weiter süd-

westlich gelegenen Hochmoor von AgiUa, wo in einem vernässten Zwischen-

moormischwald Carex magellanica var. planitiei gefunden wurde.

W. Wangerin.
854. Wanderin, W. Beiträge zur Kenntnis der Vegetations-

verhältnisse einiger Moore der Provinz Westpreussen und des
Kreises Laiienburg in Pommern. (38. Ber. d. Westj)reuss. Bot.-zool.

Ver. Danzig 1916, p. 77—135.) — Unter einer Anzahl kleinerer Moore, deren

Melioration durch Kriegsgefangene in Aussicht genommen bzw. bereits in

Ausführung begriffen war und über deren Untersuchung Verf. im ersten Teil

der vorliegenden Arbeit berichtet, in den Kreisen Stuhm, Marienwerder,

Graudenz, Eosenberg, Löbau und Tuchel war kein durch charakteristische

urwüchsige Bestände oder durch Vorkommnisse pflauzengeograi)hisch wichtiger

Arten wertvolles vorhanden, doch boten einige andere, dabei noch mit unter-

suchte Moore einiges in formationsbiologischer Hinsicht Interessantes, so ein

Erlen- Schwingmoor am Kl. Plinske-See (Kr. Marienwerder), das Sphagneto-

Betuletum des Baadelner Bruches (Kr. Eosenberg) und einige Schwing-

moore im Kr. Löbau. Eine bedeutend grössere Mannigfaltigkeit und Viel-

seitigkeit ist den Moorpflanzenvereinen (z. B. zum Typus der Heidemoore
gehörige Bestände, zum Teil mit Myrica Gale, Erica tetralix, Drosera inter-

media u. a.. Flach- und Zwischenmoorwälder und -gebüsche verschiedener

Art, Vorkommen von Riibus Chamaemorus in Kiefernzwischenmoorwäldern

iisw.) des Lebatales eigen, deren Darstellung den zweiten Abschnitt ausfüllt.

Im dritten Teil folgen einige Mitteilungen über die Küsten- und Heidemoore
des Kreises Putzig (u. a. ein Myr/cfl- Eeiserzwischenmoor mit Osmunda regalis

am Nordende des Zaruowitzer Sees), im vierten Teile die Ergebnisse der Unter-

suchung einer Anzahl kleinerer Moore hauptsächlich in der Nähe von Danzig
(Sp/zügnefum-Schwingmoore in den Kreisen Neustadt und Karthaus, Sphag-
n^fu/TZ-Sumpfmoor bei Heubude usw.). Zirm Schluss werden einige allgemeinere

Fragen erörtert, die die entwicklungsgeschichtliche Stellung der ausführlich be-

schriebenen Typen von MooiiDflanzenvereinen, gewisse Begriffe (z. B. Hochmoor,
Heidemoor) aus der Formationsbiologie der Moore, das Auftreten einzelner

Pflanzenarten in bestimmten Assoziationen u. dgl. betreffen; hierüber ist

auch das Eeferat unter ,,Allgemeine Pflanzengeograjjhie" zu vergleichen.

Ein Anhang endlich bringt eine Zusammenstellung floristischer, nicht auf

die Mooi-pflanzen beschränkter Ergebnisse. W. Wangerin.
855. Wangerin, W. Das Naturschutzgebiet der Stadt Danzig

am kleinen Heidsee bei Heubude. (Heimatschutz XI, 1916, p. 40
bis 50, 3 Abb.) — In der höheren Schicht des Waldes ist auch am Kleinen
Heidsee die Kiefer der vorherrschende Baum, aber der Einfluss der grösseren

Bodenfeuchtigkeit bringt es mit sich, dass daneben eine ganze Anzahl von
Laubhölzern geeignete Daseinsbedingungen finden; unter ihnen ist Alnus
gliüinosa am zahlreichsten vertreten, ferner kommen Betida verrucosa, B.

pubescens, Salix cinerea, S. aurita, Rhamnus Frangula, vereinzelt auch Sorbus

aucuparia, Viburnum Opulus vor. — Verf. schildert u. a. das Vorkommen
von Oxalis acetosella, Aspidium spinulosum, Mnium hormim, Stereodon cupressi-

formis, Juncus effusus, Viola palustris, Carex stellulata, Lysimachia vulgaris,

59*
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Peucedanum palustre, Hydrocotyle vulgaris. Weiter gegen den See kommt
am Grunde der Kieferstämme noeli Majanthemum bifolium, ferner Carex

elongata, Deschampsia caespitosa, Galium palustre, Ranunculus flammula vor.

Polytrichum commune ist für diese Zone eliarakteristisch, ferner treten bereits

Sphagnum cymbijolium und Sph. fimbriatum auf. Dazu kommen an besonders

stark versumpften Stelleu Equisetum heleocharis, Aspidium thelypteris, Meny-

anthes trifoliata, Calla palustris sowie Ledum palustre, Salix repens, Carex

filiformis, C. paniculata, Comarum palustre, Lythrum salicaria, Eriophorum

polystachyum, an anderen noch Carex stricta, Ranunculus lingua, Typha

latifolia, Calamagrostis lanceolata, Calliergon cordifolium, Vaccinium oxycoccus,

Eriophorum vaginatum. — Am Südufer befindet sieh ein offener, von üppig

wachsenden Torfmoosen gebildeter Schwingrasen. Hier treten

vorzugsweise Sphagnum recurvum var. mucronatum und Sph. brevifolium auf.

Eine der am meisten bezeichnenden Begleitpflanzen solcher Torfmoosrasen

ist Vaccinium oxycoccus. Ferner finden sich hier Carex rostrata und C. limosa,

Comarum palustre, Carex canescens, Scheuchzeria palustris, Drosera rotundi-

folia, Malaxis paludosa. Gehölzwuchs geht dem Sp/iögn^fum- Schwingmoor

fast gänzlich ab, nur vereinzelt trifft man niedrige und verkümmerte Birken

und Kiefern sowie hin und wieder Büsche von Ledum palustre und Salix

repens. — Scliliesslich werden noch als Wasserpflanzen Nymphaea alba, Hydro-

charis morsus ranae, Stratiotes aloides und Myriophyllum verticillatum genannt.

W. Herter (Berlin- Steglitz).

856. Welz, F. Ergänzende Untersuchungen der Kreise Oste-

rode und Mohrungen. (Abromeit, Ber. über d. wiss. Untersuchungen

usw. [s. Ber. 745], p. 187—188.) — Bemerkenswert sind Bastarde von Salix,

Pulmonaria, Carex, Pulsatilla u. a. m. Tff.

857. Wocke, Erich. Das Verhalten exotischer Holzgewächse
in Oliva (Westpreussen). (Mitt. d. Deutsch. Dendrolog. Ges. 1911, p. 92

bis 102, mit 1 Abb.)

858. Die Riesen-Esche im Tiergarten zu Neustrelitz. (Meck-

lenburg. Zeitschr. d. Heimatbundes Mecklenburg 1912, Nr. 1.)

859. Wander.versammlungen des Vereins der Freunde der

Naturgeschichte in Mecklenburg. (Archiv Ver. Freunde Naturgesch.

Mecklenburg, 65. Jahr, 1911, Güstrow 1911, p. 167—174.) — Es werden auch

interessante Funde aus dem Gebiete angeführt.

860. Mitteilungen der Brandenburgischen Provinzialkom-

mission für Naturdenkmalpflege. Herausgegeben von Wilhelm
Wetekamp. Berlin. Nr. 1, 1908, p. 1—16; Nr. 2/3, 1903, p. 17—78, mit

1 Kartenskizze; Nr. 4, 1906, p. 79—118; Nr. 5, 1911, p. 119—150; Nr. 6, 1912,

p. 151—198, mit 6 Abb.; Nr. 7, 1914, p. 199—240, mit 8 Abb. — Die „Mit-

teilungen" geben fortlaufenden Überblick über die Erfolge des Naturschutzes

in der Mark Brandenburg, insbesondere über geschaffene Reservate, z. B.

das Plagefenn bei Chorin (s. dazu auch die Berichte 880, 881, 951). Tff.

861. Anweisung zur wissenschaftlichen (speziell botanischen

Untersuchung der Moore Ostpreussens. (Jahresber. Preuss. Bot. Ver.

1911, ersch. 1912, p. 145—152.) — Siehe „Allgemeine Pflanzengeographie".

862. Bericht über die Exkursion nach dem Nieluber Walde
und dem Zgnielka-Moor. (33. Ber. d. Westpreuss. Bot.-zool. Ver. 1911,

p, 9*—10*.) — Im Kreise Briesen gelegen; die Untersuchung des zum grösseren

Teil entwässerten Moores ergab manche interessanten und neuen Funde, so
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z. B. Betula humilis ^' verrucosa als neu für Westpreussen, ferner Luzula

pallescens, Utriciilaria ncglecta, Viola epipsila x palustris u. a. m.

W. Wangerin.
863. Bericht über die 34. Jahresversammlung des West-

preussischen Botanisch-Zoologischen Vereins am 7. Juni 1911
in Schwetz. (34. Ber. d. Westpreuss. Bot.-zool. Ver. Danzig 1912, p. 1*

bis 12*.) — Hierin u. a. auch Mitteilungen über die Flora der Parowe von

Sartowitz, die den einzigen nordostdeutschen Standort von Cephalanthera

grandiflora enthält.
'

W. Wangerin.
864. Bericht über die 35. Jahresversammlung des West-

preussischen Botanisch-Zoologischen Vereins am 28. Mai 1912
in Elbing. (35. Ber. d. Westpreuss. Bot.-zool. Ver. Danzig 1913, p. 1*—13*.)

— Enthält auch Mitteilungen über die bei den Exkursionen nach Suecaset

und nach dem Drausen-See beobachteten Pflanzenarten.

W. Wangerin.
865. Bericht über die 36. Jahresversammlung des West-

preussischen Botanisch-Zoologischen Vereins am 13. Mai 1913
in Neustadt. (36. Ber. d. Westpreuss. Bot.-zool. Ver. Danzig 1914, j). 1*

bis 13*.) — Enthält auch eine Aufzählung der bei einer Exkursion nach dem
Zarnowitzer See auf dessen bewaldeten Uferbergen gesammelten Pflanzen.

W. Wangerin.
866. Bericht über die 37. Jahresversammlung des West-

preussischen Botanisch-Zoologischen Vereins am 3. Juni 1914
in Dt.-Eylau. (37. Ber. d. Westpreuss. Bot.-zool. Ver. Danzig 1915, p. 1*

bis 11*.) — Bericht auch über Exkursionen nach Schloss und Park Schön-

berg (hier u. a. Geum nivale x urbanum) und nach dem Forstrevier Schwalgen-

dorf (Taxus baccata u. a.). W. Wangerin.
867. Bericht über den Ausflug nach dem Karthäuser Hoch-

lande. (38. Ber. d. Westpreuss. Bot.-zool. Ver. Danzig 1916, p. 7*—8*.) —
Bemerkenswert unter den als beobachtet aufgezählten Pflanzenarteu ist vor

aUem die Feststellung der aus jener Gegend noch nicht bekannten Iris

sibirica. W. Wangerin.
868. Bericht über den Ausflug in die seenreichen Wal-

dungen zwischen Sobbowitz und Schöneck, Kreis Bereut. (38. Ber.

d. Westpreuss. Bot.-zool. Ver. Danzig 1916, p. 9*—10*.) — Mit Aufzählung

einer grösseren Zahl bemerkenswerter, aber meist für die Gegend schon be-

kannter Pflanzenarten. W. Wangerin.

c) Nordostdeutscher Binnenlandsbezirk

(bis zu den schlesischen Gebirgen einschliesslich).

Vgl. auch Ber. 18 (Beyer), 83 (Hauderiug), 156 (Potonie), 173 (Scholz),

198 (Tessendorf).

869. Arndt, A. Unsere heimischen Wasserpflanzen. (Monatsbl.

Touristenklub Mark Brandenburg XXI. Jahrg., Berlin 1912, p. 103—105.)

870. Arndt, A. Die Frühlingsflora unserer heimischen Laub-
wälder. (Monatsbl. Touristenklub IMark Brandenburg, XXII. Jahrg., Berlin

1913, p. 59—61.) — AUgemeinverständlich gehalten.

871. Aseherson. Paul. Ein neues Vorkommen der Betula humilis

in der Provinz Brandenburg. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LH,
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1911, p. 151—158.) — Betula humilis wurde im Kreise Kuppiu nahe der West-

grenze des Kreises in der moorigen Lemnitzniederiing zwisclien Kantow und

Schreymühle gesammelt; der Strauch war schon aus der Mark Brandenburg

von der Ostgrenze des Kreises Ruppin sowie von Arnswalde und Reetz bekannt.

Die neuerdings behauptete Priorität des Namens B. quebeccensis Burgsdorf

(1784) gegenüber B. humilis Schrank (1789) weist Verf. zurück, da B. que-

beccensis eine durchaus zweifelhafte Art darstellt.

872. Ascherson, Paul. Verzeichnis der in ihrer Flora bekannten
Salzstellen der Provinz Brandenburg. (Jahrb. Kgl. Preuss. Geol.

Landesanstalt für 1911, Bd. XXXII, Teil I, Heft .3, Berlin 1912, p. 493—496.)

— Zusätze und Nachträge zu des Verfs. Arbeit: ,,Die Salzstelleu der Mark

Brandenburg, in ihrer Flora nachgewiesen" in Zeitschr. d. Deutsch. Geolog.

Ges., 11. Bd., Berlin 1859, p. 90—100. Es werden kurz angeführt: aus dem

mittleren Haveltal zwischen Brandenburg und Potsdam 6, aus der grossen

Havelländischen Niederung 8, aus der Nuthe- und Nieplitzniederung 9, von

Zossen 1, von Luckau 1, von Storkow 2, aus dem Ucker-Randow- Gebiet

4 SteUen. Tff.

873. Baenitz, Carl. Allgemeines über Viscum album L. und neue

Nährpflanzen desselben für Schlesien und Ostpreussen. (AUg.

Bot. Zeitschr. XVII, Nr. 6, 1911, p. 83—88.) — Die Mistel kommt in

Schlesien auf 27 und in Ost- und Westpreussen auf 30 verschiedenen Nähr-

pflanzen vor. Siehe auch den folgenden Bericht.

874. Baenitz, Carl. Viscum album quercinum. (88. Jahrb. Schles. Ges.

1910, I. Bd., Breslau 1911; Zool.-Bot. Sektion, p. 1.) — Zum zweiten Male

auf Quercus palustris in Breslau gefunden. Siehe „Pflanzengeographie von

Europa" 1908/10, Ber. 739.

875. Baenitz, Carl. Allgemeines über Viscum album L. und neue

Nährpflanzen desselben in Schlesien und Ostpreussen. (89. Jahrb.

Schles. Ges. 1911, I. Bd., Breslau 1912; Zool.-Bot. Sektion, p. 24—26.) —
In Ergänzung des unter gleichem Titel veröffentlichten, in Ber. 873 bespro-

chenen Aufsatzes wird eine Zusammenstellung der für Schlesien bis jetzt

bekannt gewordenen Nährpflanzen des Halbschmarotzers gegeben. Tff.

876. Barber, EmiL Flora der Oberlausitz preussischen und
sächsischen Anteils einschliesslich des nördlichen Böhmens.

(Abhandl. Naturf. Ges. Görlitz XXVII, 1911, p. 239—412.) N. A.

Die Arbeit trägt den Untertitel „III. Teil: Die Dicotyledonen. Ab-

teilung IL Reihe: Rosales". Wegen des I. Teiles siehe „Pteridophyten" 1898,

Ber. 118 und wegen des IL Teiles ,,Pflanzengeographie" 1901, Ber. 181. Die

erste Abteilung des III. Teiles wird später erscheinen. Der vorliegende Ab-

schnitt ist von besonderer Wichtigkeit, weil der Verf. die kritischen Gattungen

Rosa, Rubus, Potentilla in ihren zahlreichen Formen sorgfältigst behandelt. Bei

Rubus sind nicht wie bei den anderen nur Standortsangaben gemacht, sondern

es werden auch eingehende diagnostische Untersuchungen angestellt. Tff.

877. Bartels, H. Forstlicher Anbau der Douglasfichte aus

deutschen Samen in Norddeutschland. (Mitt. d. Deutsch. Dendrolog.

Ges. 1911, p. 396.)

878. Bock, Wilhelm. Naturdenkmäler in der Provinz Branden-

burg und ihre Erhaltung. Verlag W. Holz, Berlin 1911, 23 pp. — Auf-

zählung von Denkwürdigkeiten der Natur in der Provinz nach Kreisen ge-

ordnet. ^"-
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879. Bock, Wilhelm. Der Oplawitzer Wald bei Bromberg.

Eine Floreuskizze. (Engl. Bot. Jahrb. XLVI, Beibl. 106, 1912, p. 26—27.)
— Der Wald zeichnet sich durch einen grossen Eeichtum von Arten sowie

durch das Auftreten verschiedener Seltenheiten
(
Veronica austriaca, Cimicifuga

foetida, Gymnadenia cucullata, Vicia pisiformis u. a.) aus und bedarf sehr

des Naturschutzes. — Siehe auch Ref. in Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 41.

880. Coiiwentz, Hugo Wilhelm. Die Naturdenkmalpflege, vor-

nehmlich in der Mark Brandenburg. (Mitt. Brandenburg. Provinzial-

kommission f. Naturdenkmalpflege, Nr. 1, Berlin 1908, p. 2—13.) — Be-

handelt kurz die bisherigen praktischen Erfolge der Naturschutzbewegung

in der Mark Brandenburg. Siehe auch unten Ber. 881, 951.

881. Conwentz, H., Dahl, F., Kolkwitz, R., Schroeder, H., Stoller, J.

und Ulbrich, E. Das Plagefenn bei Chorin. Ergebnisse der Durch-
forschung eines Naturschutzgebietes der Preussischen Forst-
verwaltung. (Beiträge zur Naturdenkmalpflege, Berlin, Gebr. Borntraeger,

Bd. III, 1912.) — Im dritten Teil des Gesamtwerkes schildert E. Ulbtich
die Pflanzenwelt des Gebietes, und zwar zunächst die Pflanzengemeinschaften

des Reservates in topographischer Reihenfolge sowie die der Umgebung,
der Brodowiner Feldmark und der angrenzenden Wälder. Weiter wird eine

Übersicht über die Vegetationsverhältnisse gegeben und deren allgemeine

Ergebnisse zusammengestellt. Im letzten Abschnitt findet sich eine syste-

matische Aufzählung aller beobachteten Pflanzenarten. — Siehe auch Ber. 951.

882. Decker, P. Beiträge zur Flora der südlichen Neumark
und der östlichen Niederlausitz. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg
LIII, 1911, p. 87—269.) — Die Arbeit behandelt die Flora von Küstrin tuid

die der Kreise West- und Ost- Sternberg, Züllichau-Schwiebus, Krossen, Guben
und Sorau. Ausserdem finden sich in ihr vereinzelt Angaben von solchen

Örtlichkeiten, die an der Grenze dieser Kreise liegen. Sie gibt auf Grund
eigener Beobachtungen, vor allem aber auf Grund zahlreicher Literatur-

angaben eine möglichst vollständige systematische Aufzählung aller in dem
Gebiet vorkommenden Gefässpflanzen mit genauen Sammler- und Standorts-

angaben. Verschiedene Arten, wie Asplenium viride, Potamogeton coloratus,

Carex heleonastes, Tunica saxifraga, Betula humilis, Pstentilla silesiaca, Em-
petrum nigrum u. a. werden als neu für die Provinz Brandenburg bzw. für

das engere Gebiet festgestellt.

883. Görz, R. Über das Indigenat der Salix dasyclados Wimm.
und einiger anderer Pflanzen bei Brandenburg a. H. (Verh. Bot.

Ver. Prov. Brandenburg LV, 1913, p. 147—150.) — Aus der Art des Vor-

kommens von Salix dasyclados in der Umgebung von Brandenburg a. H.

glaubt Verf. schliessen zu dürfen, dass die Pflanze dort heimisch ist, dagegen

erscheint ihm das Indigenat folgender anderer, in der gleichen Gegend auf-

tretenden Pflanzen in mehr oder weniger hohem Grade zweifelhaft: Ononis

arvensis, Colchicum autumnale, Asarum europaeum, Daphne mezereum, Lappula

lappula, Sherardia arvensis und Chenopodium opulifolium.

884. Grörz, R. Die Hügelflora um Brandenburg a. H. Ein
Beitrag zur Charakteristik und Entwicklung der pontischen
Flora des Havellandes. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LIV, 1913,

p. 182—217.) — Die eigenartige pontische Flora der Hügel um Branden-
burg a. H. ist leider durch immer weiter fortschreitende Kultivierung schon

sehr stark eingeschränkt worden und läuft Gefahr, noch weiter reduziert
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oder stellenweise überhaupt völlig ausgerottet zu werden. Es ist deshalb

erfreulich, dass Verf. ihren gegenwärtigen Zustand in der vorliegenden Arbeit

auf Grund eigener gründlicher Beobachtungen schildert. Verf. unterscheidet

dabei zwischen eigentlichen Hügelpflanzen, d. h. solchen, die sieb wenigstens

in dem Brandenburger Gebiet nur auf Hügeln finden, und Begleitpflanzeu,

die zwar auch meist auf den pontischen Hügeln wachsen, aber auch bisweilen

an anderen Standorten zu finden sind. Typische Vertreter der ersten Gruppe
sind: Carex siipina, C. humilis, C. obtusata, Avena pratensis, Stupa capillata,

St. pennata, Aster linosyris, Allium montanum, Gagea saxatilis, Hieraciiim

echioides, Tunica prolifera, Medicago minima und Verbascnm phoeniceum.

Zn den wesentlich zahlreicheren Begleitpflanzen gehören u.a. Scabiosa canescens,

Potentilla arenaria, Asperula cynanchica, Salvia pratensis, Phleum Boehmeri,

Veronica spicata, Trifolium montanum, Silene otites usw. Allgemein sind die

pontischen Hügelpflanzen des Havellandes als Überbleibsel der letzten Trocken-

periode aufzufassen. Die oft recht komplizierten Wanderungswege, die sie

im einzelnen genommen haben, sucht Verf. so weit wie möglich zu ermitteln.

885. Harms, H. Bericht über den Frühjahrsausflug des

Botanischen Vereins der Provinz Brandenburg am 17. und
18. Juni 1916. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LVIII, 1916, p. 166

bis 168.) — Schilderung einer Exkursion in die Forst Gramzow zwischen

Wilmersdorf und Prenzlau in der Uckermark. Von selteneren Pflanzen, die

dabei beobachtet wurden, werden genannt Cephalanthera-Arten, Vicia dume-

torum und Pirus torminalis.

886. Hoffmauu. Ferdinand. Bericht über die aus Anlass der

Frühjahrsversammlung bei Sperenberg 1910 gemachten Funde
höherer Pflanzen. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LH, 1911, p. [15]

bis [23].) — Besucht wurden u. a. die Salzstellen am MeUensee, die Moot-

wiesen am Barssee und Teufelssee, am letzteren ein schöner Bestand von

Osmunda regalis, sowie die Gipshügel von Sperenberg. Zu den interessanteren

Arten, die gesammelt wurden, gehören: Teuerium scordium, Dianthus superbus,

Trifolium fragiferum, Lotus tenuifolius, Erythraea litoralis, Samolus Valerandi,

Atriplex patulum var. salinum, Glaux maritima, Taraxacum salinum u. a.

887. Hoffmaun, Ferdinand. Über einige bei Havelberg be-

obachtete Pflanzen. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LUX, 1912,

p. [5].) — In der Havelberger Flora lassen sich zwei bemerkenswerte Elemente

unterscheiden: einmal die Flora der Eibniederungen mit Allium-Arten, Galium

crueiata, Peucedanum officinale, Cuscuta lupuliformis, Eryngium eampestre,

Limnanthemum nymphaeoides u. a., sowie anderseits die Flora der pontischen

Hügel mit Vicia tenuifolia, Veronica teucrium, Stachys rectus und Avena

pratensis.

888. Hoffmann, Ferdinand. Verzeichnis der Phanerogamen-
funde, die gelegentlich der Frühjahrsversammlung in Havel-
berg gemacht wurden. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LIII, 1912,

p. [9]—[14].) — Verzeichnis der an den beiden Exkursionstagen, 10. und

11. Juni 1911, beobachteten Gefässjjflanzen. — Siehe auch Ber. 887.

889. Hoffmann. Ferdinand. Verzeichnis der aus Anlass der

diesjährigen Frühjahrsversammlung im Wirtshause zum St. Hu-
bertus am Werbellinsee und in der Umgegend beobachteten
höheren Pflanzen. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LIV, 1913, p. [9]

bis [14].) — Von selteneren Arten, die auf der am 1. und 2. Juni unter-



1251 Nordostdeutscher Binnenlandsbezirk (bis schlesische Gebirge einschl.). 937

nommenen Exkursion gesammelt wurden, nennt Verf.: Eriophoriim alpiniim,

Scirpus pauciflorus, Scheiichzeria palustris, Senecio palustris, Ophioglossum

vulgatum, Sanicula europaea, Mercurialis perennis, Veronica montana, Asperula

odorata, Myosurus minima, Myosotis versicolor, Arnoseris minima u. a.

890. Hoffmanii, Ferdinand. Verzeichnis der aus Anlass der
diesjährigen Frühjahrsversammlung im Forsthause Ku^ifer-

hammer bei Müllrose in der Xähe von Frankfurt a. 0. beobach-
teten höheren Pflanzen. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LV, 1913,

p. [26]—[33].) — Die vom Verf. genannten Pflanzen wurden in den drei

Tagen vom 31. Mai bis 2. Juni 1913 beobachtet. Von bemerkenswerteren

Arten sind hervorzuheben: Geranium divaricatum, Linum austriacum (sehr

gut eingebürgert), Mercurialis perennis, Lathyrus vernus, Stachys silvaticus,

Phyteuma spicatum, Blechnum spicant, Lycopodium complanatum u. a. Das
Gesamtergebnis wird vom Verf. selbst als ,,nicht bedeutend" bezeichnet.

891. Hoffniann. Ferdinand. Verzeichnis der aus Anlass der
diesjährigen Frülij ahrsversammlung in Kremmen beobachteten
höheren Pflanzen. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LVI, 1915, p. [10]

bis [15].) — Genannt werden u. a. Osmunda regalis, Neottia nidus avis, Epi-

pactis latifolia, Festuca silvatica, Polygonatum multiflorum, Veronica spicata,

Hippuris vulgaris, Helosciadium repens, Myosurus minimus, Pinguicula

vulgaris usw.

892. Holzfuss. E. Potentilla tfiyrsiflora (Hülsen) Zim. f. = P. thyrsi-

flora X leucopolitana. (Zeitschr. deutsch. Ges. f. Wiss. u. Kunst Posen, Naturw.

Abt. XXI, 1914, j). 18—19.) — Der genannte Bastard wurde vom Verf. an

der Chaussee von Gr.-Xeudorf nach Brühlsdorf gesammelt.

893. Holzfuss, E. Ein botanischer Ausflug nach Oderberg
und Freienwalde a. 0. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LVII, 1916,

p. 185—186.) — Beobachtet wurden von selteneren Pflanzen u. a. Tordylium

maximum, Dipsacus pilosus, Alyssum montanum, Silene chlorantha, Vicia

pisiformis, Potentilla argentea und verschiedene Rubi.

894. Hübler, Fr. Die Familie der Enziane mit besonderer
Berücksichtigung der Arten des Jeschken- und Isergebirges.

(Jahrb. d. deutsch. Gebirgsver. f. d. Jeschken- u. Isergebirge, XXI. Jahrg.,

Reichenberg 1911, p. 3—22, mit 1 Taf.) — Hauptsächlich biologische Arbeit,

die neben ausgedehnten Erörterungen allgemeiner Natur auch pflanzen-

geographische Angaben enthält. Tff.

895. Jahn, E. Ausflug nach der Salzstelle bei Nauen. (Verh.

Bot. Ver. Prov. Brandenburg LVII, 1916, p. 222.) — Von Salzpflanzen wurden
beobachtet: Juncus Gerardi, Samolus Valerandi, Erythraea linearifolia, Tri-

glochin maritima, Medicago dentata, Atriplex patulum var. crassum, Scirpus

Tabernaemontani, Aster tripolium sowie das halophile Moos Pottia Heimii.

Dagegen wurde die früher am gleichen Standort häufige Spergularia salina

nicht mehr gefunden.

896. Juhnke. Beitrag zur Flora des östlichen Teiles des

Kreises Czarnikau. (Zeitschr. Naturwiss. Abt. [Naturwiss. Ver.] d. deutsch.

Ges. f. Kunst u. Wiss. in Posen, XIX. Jahrg., Jubiläumsheft, Posen 1912,

p. 40—44.) — Die Pflanzen sind nach Standorten gruppiert.

897. Kammann, A. Seltenere Pflanzen des mittleren und
südlichen Teltow. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LH, 1911, p. [23]

bis [25]). — Lanier den vom Verf. genannten Pflanzen finden sich: Asplenum
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trichomanes, A. rata muraria, Botryclüum liinaria, Stupa pcnnata, Avena Jatua,

Scirpus setaceus, Carex pseudocyperus, Thesium intermeciium, Silene conica,

Alsine viscosa, Diplotaxis muralis, Lathyrus paluster, Stachys rectus, St. ger-

manicus, Inula salicina, Cirsium acaule u. a.

898. Kniber, Paul. Exkursionsflora für das Rieseugebirge

und Isergebirge, sowie für das gesamte niederschlesische Hügel-

land. Verlag M. Leipelt, Warmbrunn 1913, mit 42 einfarb. u. 18 bunten Abb.,

VIII, 345 pp.

899. Laokowitz, W. Flora von Berlin und der Provinz Bran-

denburg. Berlin, Friedberg u. Mode, 1915, KI.-80, LXIII u. 302 pp., 75 Fig.

— Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 443—444.

900. Lindemauii, E. Beiträge zur Kenntnis des Seeuplanktons

der Provinz Posen. (Südwest-Posener Seengruppe.) (Zeitschr.

Xaturw. Abt. [Naturw. Ver.] d. deutsch. Ges. f. Kunst u. Wiss. Posen XXIII,

1916, p. 2—31.) — Siehe „Algen".

901. Lingelsheim, A. Bericht über einen Besuch des Hoch-

moores „die Seefelder'- bei Reinerz. (XCIV. Jahresber. Schles. Ges.

f. vaterl. Kultur, I. Bd., 1916 [1917], 2. Abt. b, p. 21—22.) —
Die ,, Seefelder" sind ein schönes Beispiel für ein Gebirgshochmoor ;

charakte-

ristisch für sie sind Pinus uncinata und Betula nana.

902. Linffelsheim, A. Über die Erhaltung der schlesischen

Moore. (XCIV. Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur, I. Bd., 1916 [1917],

2. Abt: b, p. 17.) — Als erhaltungswürdig werden für den' Xaturschutz

empfohlen das Isermoor, die „Seefelder" bei Reinerz, sowie ein Moor in der

niederschlesischen Heide.

903. Miller, Heinrich. Leucoium vernum, das grosse Schneeglöck-

chen, in der Provinz Posen. (Zeitschr. Xaturw. Abt. [Xaturw. Ver.]

d. deutsch. Ges. f. Kuust u. Wiss. in Posen, XIX. Jahrg., Jubiläumsheft

Posen 1912, p. 93—94.) — Die Pflanze kommt im Kreise Fraustadt (Provinz

Posen) bei Hinzendorf ursprünglich vor. Tff.

904. Miller, Heinrieh. Einige Besonderheiten in der Lissaer

Pflanzenwelt. (Zeitschr. deutsch. Ges. f. Kunst u. Wiss. Posen, Xaturw.

Abt. XXII, 1915, p. 17—20.) — Behandelt das Auftreten und Vorkommen

von Galium rotundifolium, Anthemis ruthenica, Potentilla Tabernaemontani,

P. arenaria, Sambucus racemosa, Chaerophyllum anthriscus, Tulipa sil-

vestris u. a.

905. 3Iiller, Heinrich. Die Pflanzenwelt des Moores bei der

Xeumühle. (Zeitschr. deutsch. Ges. f. Kunst u. Wiss. Posen, Xaturw. Abt.

XXIII, 1, 1916, p. 16—18.) — Das Moor bei der Xeumühle (Kr. Posen-Ost)

wurde im Jahre 1911 entwässert. Verf. schüdert die Verändenmgen, die die

Vegetation seitdem durchgemacht hat und vergleicht die jetzige Flora mit

der alten Moorflora.

906. Nowicki, August. Flora von Wongrowitz. Xeu heraus-

gegeben und erweitert von Prof. Dr. Franz Weskamp. (Beilage z. Progr.

Kgl. Gymn. Wongrowitz 1912, 204 pp.) — Die „Flora von Wongrowitz"

von A. Nowicki erschien 1885 und 1886 ebenfalls in Form von Programm-

beilagen (s. „Pflanzengeographie von Europa" 1885, Ber. 76). Das Werkchen

ist um etwa 90 Arten vermehrt. Es bringt bei jeder Art die Diagnose und die

Standorte. ^^^-
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907. Pax, F. Sclilesiens Pflanzenwelt. Eine pflanzengeo-
graphisclie Schilderung der Provinz. Jena, G. Fischer, 8", VI u.

313 pp., 63 Abb. im Text, 1 Taf. — Populär gehaltene Beschreibung der Vege-

tation Sclüesiens. Behandelt werden in den einzelnen Kapiteln: Die Ge-

schichte der Florenerforschung. — Die Pflanzen der Vorwelt. — Alter und
Herkunft der gegenwärtigen Pflanzenwelt. — Tiere und Pflanze. — Mensch
und Pflanzenwelt. — Die regionale Gliederung der Floren. — Die schlesische

Ebene. — Das niedere Bergland. — Das hohe Bergland. — Siehe aucb Eef.

im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 478—479.

908. Pax, F. und Hoffmann, K. Prähistorische Pflanzen aus
Schlesien und der Oberlausitz. (Engl. Bot. Jahrb. LH, 1915, p. 346

bis 353.) — Ref. siehe Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 21.

909. Pfuhl, Fritz. Die pontischen Pflanzen in der Provinz
Posen. (Zeitschr. Naturw. Abt. [Naturw. Ver.] d. deutsch. Ges. f. Kunst
u. Wiss. in Posen, XIX. Jahrg., Jubiläumsheft, Posen 1912, j). 10—15, mit

2 Bildern.) •— Allgemein gehaltene Schilderung.

910. Rothe, Gustav. Die Ergebnisse der floristischen Durch-
forschung des Waldgürtels im Norden des Kreises Brieg. (Verh.

Bot. Ver. Prov. Brandenburg* LIV, 1912, p. 1—16, 1 Kartenskizze). — Das
ziemlich ausgedehnte Waldgebiet im Norden des Kreises Brieg in Mittel-

schlesien bedeckt einen Flächenraum von etwa 180 qkm. Auf meist ziemlich

tiefgründigem, gut durchfeuchteten Boden herrscht Laubwald vor, gebildet

aus Fagus, Carpinus, Acer platanoides, A. pseudoplatanus, Quercus pedunculata,

Tilia ülmifolia, Fraximis, Alniis nigra u. a.; im Unterholz treten auf Corylus,

Viburnum opulus, Cornus sanguinea, Ribes nigrum, R. rubrum usw. Auf
schlechterem Boden kommen Fichten, vereinzelt auch Lärchen vor; ebenso

tritt die Kiefer auch an den trockensten Stellen nur vereinzelt auf.

911. Sohalow, E. Über die Stromtalflora des Brieger Kreises.
Ein Beitrag zur Geschichte der Pflanzendecke im schlesischen
Odertal. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LIII, 1911, p. 1—5.) — Verf.

nennt von Oderstromtalpflanzen, die er im Kreise Brieg beobachtete: Carex

Buckii, Allium angulosum, Nasturtium austriacum, Erysimum liieraciifolium,

Euphorbia stricta, Eryngium planum, Cnidium venosum, Scutellaria hastifolia,

Lindernia pyxidaria und Senecio fluviatilis. Floristisch bildet das Brieger

Odertal hinsichtlich der Stromtalpflanzen ein Übergangsgebiet vom reichen

Breslauer Gebiet zum armen oberschlesischen Odertal.

912. Schalow, E. Über die Rosen von Rüdersdorf. (Verh. Bot.

Ver. Prov. Brandenburg LIII, 1911, p. 12—16.) — Verf. beobachtete in den

Kalkbergen von Rüdersdorf folgende Rosen: Rosa pomifera subsp. omissa,

R. rubiginosa, R. elliptica, R. canina, R. dumetorum, R. glauca subsp. sub-

canina, R. coriifolia subsp. subcollina.

913. Schalow, E. Über ein Vorkommen von Hex aquifolium L.

bei Berlin. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LH, 1911, p. 89.) — Verf.

fand in der Köllnischen Heide bei Johannistal unweit Berlin ein etwa 35 cm
hohes Exemplar von Ilex aquifolium; das Suchen nach weiteren Exemplaren
war vergeblich. Die Pflanze ist zweifellos aus benachbarten Baumschulen
verschleppt.

914. Schalow, E. Carex tomentosa L. in Schlesien. (Allg. Bot.

Zeitschr. XIX, 1913, p. 90.) — Verf. macht Angaben über das Vorkommen
von Carex tomentosa in Schlesien; die Pflanze kann zusammen mit Lotus
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siliquosus, Cerinthe minor, Salvia pratensis, Euphorbia villosa, Senecio eruci-

folius, Lithospermum officinale als Cliarakterpflauze -der scMesisclien Schwarz-

erde angesehen werden.

915. Schalew, E. Carlina vulgaris L. f. multicapitulata nah. nov. f.

(AUg. Bot. Zeitschr. XX, 1914, p. 42.) N. A.

Beschreibung der genannten Form, die durch sehr zahlreiche kleine

Blütenköpfe ausgezeichnet ist und im Kreise Strehlen in Schlesien gefunden

wurde.

916. Schalow, E. Mitteilungen über die Pflanzendecke der

schlesischen Schwarzerde und ihrer Nachbargebiete. (Verh. Bot.

Ver. Prov. Brandenburg LVII, 1915, p. 26—55.) — Die Flora der schlesischen

Schwarzerde zeichnet sich dadurch aus, dass einige ihrer Arten vollständig

auf den zumal in Mittelschlesien entwickelten Schwarzerdebezirken beschränkt

sind, andere hier wenigstens ihr Hauptverbreitungsgebiet besitzen und dass

auch noch die Nachbargebiete sich durch ziemlichen Pflanzenreichtum aus-

zeichnen. Die wichtigsten Pflanzen der schlesischen Schwarzerdegenossen-

schaft sind: Adonis flammeus, A. aestivalis, Fumaria Schleicher i, F. Vaillanti,

Linaria spuria, L. elatine, Falcaria vulgaris, Lotus siliquosus, Astragalus danicus,

Salvia silvestris, Euphorbia villosa, Senecio erucifolius, Verbascum phoeniceum,

Lithospermum officinale, Rosa Jundzillii, Lavathera thuringiaca, Cerinthe minor,

Onobrychis viciifolia, Tragopogon orientalis, Phyteuma orbiculare u. a. Die

meisten Schwarzerdepflanzen gehören dem xerothermen Florenelement an

und sind nach Schlesien aus dem Süden und Südosten eingewandert. In

ihrer Verbreitung besteht eine unverkennbare Übereinstimmung mit den

ältesten menschlichen Siedelungen in Schlesien, und auch ihr neuerliches Vor-

rücken hängt mit der vorwiegend durch menschliche Tätigkeit geschaffene

Lichtung der Waldbedeckung zusammen.

917. Schalow, E. Sperenberger Eosen. (Verh. Bot. Ver. Prov.

Brandenburg LVI, 1915, p. 146—150.) — Der Gipsboden von Spereuberg

bei Berlin zeichnet sich ebenso wie die Kalkberge von Rüdersdorf durch eine

reiche Rosenflora aus. Zumal die älteren Abhänge und Lehnfen des nach Süden

offenen Bruches sind dicht mit Rosensträuchern bedeckt, unter denen Verf.

folgende Arten feststehen konnte: Rosa mollis, R. omissa, R. elliptica, R.

agrestis, R. canina, R. dumetorum, R. glauca und R. coriifolia. Wahrscheinlich

ist damit die Sperenberger Rosenflora noch nicht erschöpft. Verf. vermutet,

dass auch noch R. rubiginosa und R. tomentosa hier vorkommen,

918. Schalow, E. Das Vorkommen von Rosa omissa Deseglise

in Schlesien. (AUg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 86—88.) — Rosa omissa

ist in Schlesien in typischer Ausbildung recht selten und scheint nur in den

Bergen vorzukommen, dem schlesischen Tieflande dagegen zu felilen. Verf.

erwähnt sie u. a. von Militsch, Bez. Breslau, sowie von Schömberg und Herzogs-

walde und Wiltsch unweit Wartha.

919. Schübe, Theodor. Naturdenkmäler aus der Baumwelt des

Kreises Neumarkt und seiner Nachbarkreise. (Zeitschr. d. Land-

wirtschaftskammer f.d. Prov. Sclilesien, Breslau 1910, p.l5—26, mitll Photogr.

im Text.) — Gewaltige Eichen und Kiefern, starke Taxus, Sorbus aucuparia

auf Kopfweide, Rhamnus caihartica als 6 m hoher Baum u. a. m. Tff.

920. Schübe, Theodor. Über die Phytologia magna von Isr.

und Georg A. Volckmann. (LXXXVIII. Jahresber. Scliles. Ges. f . vaterl.

Kultur 1910, I. Bd. [1911], 2. Abt. b, p. 61—64.) — Eine Ergänzung zu eineiu
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schon 1891 (im 68. Jahrb., 1890) erschienenen Artikel des Verfs. über das

gleiche Thema. Tff.

921. Schübe, Theodor. Ergebnisse der phänologischen Beob-
achtungen in Schlesien im Jahre 1910. (LXXXVIII. Jahresber. Schles.

Ges. f. vaterl. Kultur 1910, I. Bd. [1911], 2. Abt. b, p. 104—108.) — Fort-

setzung der zuletzt in ,,PflanzengeogTai)hie von Europa" 1908/10, Ber. 78.3,

786 genannten Zusammenstellung.

922. Schübe, Theodor. Ergebnisse der Durchforschung der
schlesischen Gefässpflanzenwelt im Jahre 1910. (LXXXVIII.
Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur 1910, I. Bd., Breslau 1911; Zool. Bot.
Sektion, p. 88—104.) — U. a. viele Rubus-FoTmen und zahlreiche Adventiv-
pflanzen, darunter Corispermum intermedium und Hippophae rhamnoides.

923. Schübe, Theodor. Ergebnisse der Durchforschung der
schlesischen Gef ässpflanzenwelt im Jahre 1911, (LXXXIX.
Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur 1910, I. Bd. [1912], 2. Abt. b, p. .57

bis 70.) — Behandelt werden u. a. Carex Reichenbachii, Viola cornuta, Chrys-

anthemum roseum. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 299.

924. Schübe, Theodor. Ergänzungen zum Waldbuch von Schle-
sien. (LXXXVIII. Jahresber. Schles. Ges. vaterl. Kultur 1910, I. Bd., Breslau

1911; Zool. -Bot. Sektion, p. 108—127.) — Fortführung der zuletzt in

,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 787 genannten Xachträge.

925. Schübe, Theodor. Naturdenkmäler aus der Baumwelt
der preussischen Oherlausitz. (Abhandl. Naturf. Ges. Görlitz XXVII,
1911, p. 89—116, mit 8 Abb.)

926. Schübe, Theodor. Ergebnisse der phänologischen Be-
obachtungen in Schlesien im Jahre 1911. (LXXXIX. Jahresber. Schles.

Ges. f. vaterl. Kultur 1911, I. Bd., Breslau 1912; Zool.-Bot. Sektion, p. 70

bis 74.) — Fortsetzung der zuletzt in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1910
Ber. 786 genannten Statistik.

927. Schübe, Theodor. Ergänzungen zum Waldbuch von Schle-
sien. (LXXXIX. Jahresber. Scliles. Ges. f. vaterl. Kultur 1911, I, Bd., Breslau

1912; Zool.-Bot. Sektion, p. 74—79.) — Fortführung der oben in Ber. 924
genannten Nachträge.

928. Schübe, Theodor. Naturdenkmalpflege und Heimatschutz
in Schlesien. (Sonderabdr. aus der Zeitschr. d. Landwirtschaftskammer
f. d. Prov. Schlesien 1913, 16 pp., mit 9 Abb.) — Als Naturdenkmäler aus
der Pflanzenwelt werden ausser bemerkenswerten Baumindividuen usw. auch
Seltenheiten der Strauch- und Krautflora angeführt.

929. Schübe, Theodor. Aus Schlesiens Wäldern. Eine Ein-
führung in die Botanik und Forstästhetik. Zehn Vorträge, ge-
halten in der Akademie des Humboldt-Vereins zu Breslau.
Breslau, F. Hirth, 1912, 8», 198 pp. mit 123 Textabb. — Eine populäre SchUde-
rung der schlesischen Wälder unter Hervorhebung der darin enthaltenen
Naturdenkmäler.

930. Schübe, Theodor. Wanderungen in den Wäldern der Graf-
schaft Glatz und der Nachbargebiete. Glatz, Arnestus Druckerei,
1916, 8», 38 pp.

931. Schübe, Theodor. Nachträge zum Waldbuch von Schle-
sien. (XCI. Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur, I. Bd. 1913 [1914],

2. Abt. b, p. 157—172, 5 Abb.) — Standorte und Beschreibungen sowie
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mehrere Abbildungen bemerkenswerter scMesisclier Bäume. — Siehe auch

Ber. 927.

932. Schübe, Theodor. Ergebnisse der Durchforschung der

schlesischen Gefässpflanzenweit im Jahre 1913. (XCI. Jahresber.

Schles. Ges. f. vaterl. Kultur, I. Bd. 1913 [1914], 2. Abt. b, p. 133—155.) —
Neue Standorte einer grossen Zahl seltener Gefässpflanzen aus Schlesien. —
Vgl. auch Ber. 923.

933. Schübe, Theodor. Phänologische Beobachtungen in Schle-

sien im Jahre 1913. (XCI. Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur, I. Bd.

1913 [1914], 2. Abt. b, p. 155—157.) — Die Witterung des Jahres 1913 war

in Schlesien durch mehrere ungewöhnliche WechseLfälle ausgezeichnet.

934. Schübe, Theodor. Ergebnisse der Durchforschung der

schlesischen Gefässpflanzenweit im Jahre 1914. (XCII. Jahresber.

Schles. Ges. f. vaterl. Kultur, I. Bd. 1914 [1915], 2. Abt. b, p. 43—61.) —
Neue Standorte seltener Gefässpflanzen aus Schlesien. — Siehe auch Ber. 932.

935. Schübe, Theodor. Ergebnisse der phänologischen Beob-

achtungen in Schlesien im Jahre 1914. (XCII. Jahresber. Schles. Ges.

f. vaterl. Kultur, I. Bd. 1914 [1915], 2. Abt. b, p. 61—62.) — Anfang Mai

traten Fröste auf; die erste Sommerhälfte war ziemlich heiss; auch bis Mitte

September war warmes, trockenes Wetter.

936. Schübe, Theodor. Ergänzungen zum Waldbuch von Schle-

sien. (XCII. Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur, I.Bd.l914 [1915], 2. Abt. b,

p. 62—70, 2 Abb.) — Hinweise, vor allem Standortsangaben für bemerkens-

werte, besonders alte oder grosse Bäume aus Schlesien. — Siehe auch Ref. 927.

937. Schübe, Theodor. Nachträge zum Waldbuch von Schle-

sien. (XCIII. Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur, I. Bd. 1915 [1916],

2. Abt. b, p. 46—50.) — Standorte bemerkenswerter Bäume aus Schlesien. —
Siehe auch Ber. 926, 931, 936.

938. Schübe, Theodor. Ergebnisse der phänologischen Beob-

achtungen in Schlesien im Jahre 1915. (XCIII. Jahresber. SchleS. Ges.

f. vaterl. Kultur, I. Bd. 1915 [1916], 2. Abt. b, p. 45—46.) — Der Witterungs-

verlauf war einer gleichmässigen Entwickllmg der Vegetation wenig günstig.

Im Frühjahr und dem ersten Teil des Sommers herrschte grosse Trockenheit,

während es den Rest des Sommers und den Herbst hindurch vorwiegend

trübes und regnerisches Wetter gab.

939. Schübe, Theodor. Ergebnisse der Durchforschung der

schlesischen Gef ässpflanzenwelt im Jahre 1916. (XCIV. Jahresber.

Schles. Ges. f. vaterl. Kultur, I. Bd. 1916 [1917], II. Abt. b, p. 27—41.) —
Aufzählung einer grossen Anzahl neuer Standorte von selteneren oder sonstwie

bemerkenswerten Gefässpflanzen aus Schlesien; einige der genannten Arten

und Varietäten waren überhaupt noch nicht aus Schlesien bekannt.

940. Schübe, Theodor. Ergebnisse der phänologischen Beob-

achtungen in Schlesien im Jahre 1916. (XCIV. Jahresber. Schles.

Ges. f. vaterl. Kultur, I. Bd. 1916 [1917], II. Abt. b, p. 41—44.) — Das

Jahr 1916 war in Schlesien ziemlich feucht, so dass vor allem der Wiesenwuchs

sehr begünstigt war.

941. Schübe, Theodor. Nachträge zum Waldbuch von Schle-

sien. (XCIV. Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur, I. Bd. 1916 [1917],

II. Abt. b, p. 42—47.) — Angaben über Standorte und Grössenverhältnisse

bemerkenswerter schlesischer Bäume.
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942. Schulte, R. Adventivpflanzen aus der Umgebung von
Sommerfeld in der Mark Brandenburg. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom.

Ges. Königsberg i. Pr. LIII, 1912, p. 309.) — U. a. Chloris barbata, Amarantus
melanclioliciis und Bidens pilosus. W. Wangerin.

943. Schulz. Aus". Über das Vorkommen von Carex ornithopoda

im norddeutschen Flachlande. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg
LVII, 1915, p. 76—77.) — Carex ornithopoda war von P. Decker bei Griesel

nordöstlich von Krossen a. 0. als angeblich neu für das norddeutsche Flach-

land gefunden worden. Verf. stellt fest, dass die Art schon früher in Dessau
am Südrande des norddeutschen Flachlandes, im Fuhnetal bei Zehmitz unweit

von Radegast, gesammelt worden ist.

944. Schulz, 0. E. Neue Beobachtungen im Kreise Zauch-
Belzig. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LIII, 1911, p. 6—11.) —
Pflanzenstandorte von verschiedenen Stellen des Kreises Zauch-Belzig, z. B.

von der SalzsteUe bei Trechwitz, von der Klosterheide zwischen Göhlsdorf

und Lehnin, vom Kolpinsee, vom Teufelssee bei Beelitz, vom Lienewitzsee

bei Fercli sowie vom Phöbener und vom Götzer Berg.

945. Schulz, R. Eine floristische und geologische Betrachtung
des märkischen unteren Odertales. (Verh. Bot. Ver. Prov. Branden-
burg LVIII, 1916, p. 76—105.) — Die rechte Oderseite südlich von Raduhn
ist bisher wenig durchforscht worden. So erklärt es sich, dass Verf. dort,

namentlich in der Umgebung von Bellinchen, überraschende Funde machen
konnte. Dort bedeckt in geschlossenen Gruppen im Schatten der Bäume
und Sträucher das farbenschöne Lithospermum purpureo-coenileum die Hänge,
das bisher noch nirgends in der Mark und weiter ostwärts beobachtet wurde,
dort findet sich Orobanche major nebst einem einzig schönen Flor anderer

Orobanchen, schliesslich auch ein Wirrwarr von Hieracium-Formen, wie ihn

Verf. nur in den Sudeten kennen gelernt hat. Das hervorstechende Element
in der Flora des Diluviums ist die pontische Hügelflora, die aber innerhalb

des Gebietes nach den anstehenden Bodenarten beträchtlich verschieden

zusammengesetzt ist. — Verf. gibt eine Aufzählung der wertvolleren Funde,
aus der folgende Neuheiten hervorgehoben sein mögen: Polygonum avicidare L.

var. ovalifolium, Melilotiis albus Desv. var. micrantlius, Senecio paliidosus L.

var. grandidens Rupr. subvar. grandiflorus, Hieracium cymosum x setigerum

= H. pseudo-setigeriim. — Zahlreiche ökologische Bemerkungen sind der Auf-
zählung beigegeben. W. Herter.

946. Schuster, P. Beiträge zur Flora der Altmark. (Verh. Bot.
Ver. Prov. Brandenburg LVII, 1916, p. 102—128.) — Der mittlere Teil der

Altmark, etwa das Viereck zwischen den Städten Stendal, Osterburg, Kalbe,
Gardelegen, ist floristisch noch so gut wie unbekannt. Verf. gibt eine Liste
der in diesem Gebiete aufgefundenen Pflanzen mit Standorten und Bemer-
kungen über die Häufigkeit. — Äcker, Kiefernwälder und wenig Laubholz
wechseln hier mit Wiesen und ab und zu moorigen Stellen ab. Zu erwähnen ist die

Entdeckung einer SalzsteUe beiKalbe. Verf. fand dort sämtliche vonWarnstorf
auf der Altensalzwedeler Salzwiese gefundenen Halophyten mit Ausnahme von
Salicornia herbacea und Zannichellia palustris. Dafür hat aber die Kalber
Salzstelle Althaea officinalis und Atropis distans voraus. W. Herter.

947. Spribille, F. Einige Angaben über die Brombeeren des
Rummelsberges bei Strehlen. (XCIII. Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl.

Kultur, I. Bd. 1915 [1916], II. Abt. b, p. 13—23.)
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948. Szulczewski, A. Aus meinem teratologischen Herbar.
(Zeitsclir. deutsch. Ges. f. Kunst u. Wiss. Posen, Natui-w. Abt. XXIII, 1916,

p. 36—40.) — Beschreibung einiger Blütenanomalien, meist Vergrünungen
und Durchwachsungen, die vom Verf. hauptsächlich in der Xähe von Posen
beobachtet wurden.

949. Torka, Y. Zur Floristik der Kreise Samter und Birn-
baum. (Zeitsclir. deutsch. Ges. f. Wiss. u. Kunst Posen, Natiirw. Abt. XXI,
1914, p. 38—45.) — Angaben über Standorte einer grösseren Anzahl seltener

Pflanzen aus dem genannten Gebiet.

950. Torka, V. Betula Immilis Sclirnk. im Regierungsbezirk.
Bromberg. (Zeitschr. deutsch. Ges. f. Kunst- u. Wiss. Posen, Naturw. Abt.

XXIII, 1916, p. 8—15.) — Die ausgedehnten Gestrüppwiesen zwischen Nakel
und Bromberg, auf denen früher Betula humilis reichlich vorkam, sind seit

einigen Jahren zum grossen Teil kultiviert und der Bestand der Strauchbirken

jetzt im wesentlichen auf eine etwa 10 ha grosse Stelle östlich von Xakel be-

schränkt. Weitere Standorte von B. humilis im Regierungsbezirk Bromberg
sind die Wiesen bei Viktoriatal, bei Ciszkowo und bei Brzosowiec im Kreise

Mogihio.

951. Ulbrich, E. Das Plagefenn- Reservat bei Chorin i. M.
(Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LVI, 1914, p. 93—125, 5 Fig.) — Ein-

gehende botanische Untersuchung des 167 ha grossen Naturschutzgebietes

am Plagefenn bei Chorin i. M. Das Gebiet liegt in einer Moränenlandschaft

und umfasst neben Nadel- und Laubwald vor allem ausgedehnte Moore sowie

einen See. Verf. schildert Lage, Umfang und Bodenverhältnisse des Reservates

und geht dann sehr ausführlich auf die Vegetationsverhältnisse ein, wobei

er zunächst die Verlandungsvegetation des grossen Plagefenns und dann

ferner die Moore und Erlenbrüche, die Flora der verschiedenen Wälder und
endlich die Waldränder behandelt. Zum Schluss wird der Wert des Gebietes

als Naturschutzpark unter Nennung der dort vorkommenden botanischen

Seltenheiten betont.

952. Ulbrich, E. Botanischer Führer durch das Plagefenn-
Reservat. Verlag der Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege, Berlin

1913. — Populärer Führer, der sich an die anderen Arbeiten des Verfs. über

das gleiche Gebiet anschliesst. — Siehe auch Ber. 881 und 951.

953. Ulbrich, E. Die Vegetationsverhältnisse des Rinnen-
seengebietes bei Strausberg i. M. Ausflug nach Tiefensee bei

Werneucheu am 29. und 30. Mai 1915. (Verh. Bot. Ver. Prov. Branden-

burg LVII, 1916, p. 129—143.) — Exkursionsbericht \inter Angabe der wichti-

geren, dabei beobachteten Pflanzen, wie Cystopteris fragilis, Asplenium tricho-

manes, Paris quadrifolia, Lathyrus niger, Carum bulbocastanum, Actaea

spicata u. a.

954. Vorwerk. Beitrag zur Flora der Provinz Posen. Das
Ketscher Seengebiet. (Zeitschr. deutsch. Ges. f. Wiss. u. Kunst Posen,

Naturw. Abt. XXI, 1914, p. 15—17.) — Von selteneren Pflanzen werden

genannt Digitalis purpurea, Matricaria discoidea, Silaus pratensis, Gentiana

amarella, G. pneumonanthe, Stachys annua, Dianthus superbus \i. a.

955. Wahnschaffe, Felix, Graebner, Paul, Hanstein, R. v. Der Grune-

wald bei Berlin, seine Geologie, Flora und Fauna. 2. Aufl. Jena,

Gustav Fischer, 1912, 82 pp., 15 Abb. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI,

p. 353.
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956. Wangerin, W. Weitere Beiträge zur Kenntnis der Flora
von Burg. (Zeitsclir. Naturwiss. Halle LXXXII, 1911, p. 262—274.) —
Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 45.

957. Wangerin, W. Vorläufige Beiträge zur kartographischen
Darstellung der Vegetationsformationen im nordostdeutschen
Flachlande unter besonderer Berücksichtigung der Moore. (Ber.

Deutsch. Bot. Ges. XXXIII, 1915, p. 168—198.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl.

131, 1916, p. 94—95.

958. Warnstorf, C. Über Verlandung der Binnengewässer in

der norddeutschen Tiefebene mit besonderer Berücksichtigung
der Umgegend von Neuruppin. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg
LVII, 1915, p. 79—101.) — Verf. führt nach einigen allgemeinen Betrachtungen
über die Veränderungen der Erdoberfläche aus, dass die natürliche Verlandung
der Gewässer durch Reste abgestorbener Tiere und Pflanzen sowie durch
Zuwachs von den Rändern her erfolgt. Bei der Verlandung der Seen sind meist

drei Zonen zu erkennen: 1. eine Innenzone, ausschliesslich belebt von ,,Wasser-
pflanzen" oder Hydrophyten, unter denen besonders Blütenpflanzen, Farne,

Moose und Charen hervortreten; 2. eine mittlere Zone, die hauptsächlich von
„Halbwasserpflanzen" oder Hemihydrophyten bewohnt wird, die den Blüten-

pflanzen und Farnen angehören; 3. eine äussere Zone, gebildet von ,, Sumpf-
pflanzen" oder Helophyten, unter denen Blutenpflanzen meist zurücktreten

und Moose vorherrschen. Bei der Verlandung der Flüsse spielt meist die

,,Versandung" des Flussbettes die Hauptrolle; der Einfluss der Vegetation

zeigt sich hier nur in ruhigen Buchten oder toten Flussarmen. Die künstliche

Verlandung durch den Menschen erfolgt durch Entwässerungsanlagen oder

durch Erdaufschüttungen. An mehreren Seen in der Umgebung von Neu-
ruppin erläutert Verf. die Verlandung unter Angabe der dabei beteiligten

Pflanzen näher.

959. Warnstorf, C. Chaerophyllum hirsutum L., bei Neuruppin
vorkommend. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LVI, 1915, p. 1.33

bis 134.) — Verf. fand Chaerophyllum hirsutum bei Neuruppin unter Erlen;

die Pflanze ist nach Aschersou erst einmal 1850 in der Provinz Brandenburg
bei Teichstrauch unweit Schermeissel beobachtet worden. Die Ursachen
für ihr Auftreten bei Neuruppin sind unbekannt.

I
d) Nordwestdeutschland (mit Einschluss Westfalens).

Vgl. auch Ber. 47 (Dengier), 104 (Junge), 138 (Mattfeld), 655 (Hambruch),
669 (Junge), 670 (Junge), 675 (Junge), 678 (Junge), 715 (Philippsen).

960. Baruch, M. P. Matricaria discoidea DC, in der Umgebung
von Paderborn. (Naturwiss. Ver. f. Bielefeld u. Umgegend. Die Jahre 1911

1912 u. 1913. Bielefeld 1914, p. 145.) — Matricaria discoidea wurde 1909

zuerst bei Paderborn beobachtet und hat sich seitdem vorwiegend längs der

Eisenbahn weiter ausgebreitet.

961. Baruch, M. Ergänzungen und Nachträge zur Flora von
Paderborn. (42. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1914,

P- 191—206.) — Systematische Aufzählung einer grösseren Anzahl Krypto-

gamen und Blütenpflanzen mit Standorten, die in der früher erschienenen

Flora des Verfs. noch nicht enthalten sind.
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962. Beller, E. Frülilingseinzug in Bielefeld. (Naturwiss. Ver.

f. Bielefeld u. Umgegend. Die Jahre 1911, 1912 u. 1913. Bielefeld 1914, p. 111

l>is 143, 7 Taf.) — Behandelt vor allem die Frühlingsflora und die Daten

ihrer Entwicklung.

963. Biskamp. Pflanzen aus der Gegend von Vöhl und den
angrenzenden Gebieten von Waldeck. (Abhandl. u. Ber. d. Ver. f.

Naturkde. zu Cassel über d. 74.-76. Vereinsjahr 1909—1912, Cassel 1913,

p. 246—248.) — Neue Standorte für verschiedene seltenere Blütenpflanzen

und Farne. Neu für das Gebiet ist Potentilla rupestris vom Hochstein.

964. Bödige, Nikolaus. Hüggel und Silberberg. Ein historisch-

geologischer Beitrag zur Landeskunde von Osnabrück. (Programm-

beilage z. Jahresber. d. Gymnas. Carolinum Osnabrück 1906, 50 pp., mit

5 Fig. auf 2 Taf.) — Enthält auch kurze Angaben zur Flora. Bemerkenswert

sind Thlaspi alpestre, Alsine verna, Scutellaria minor, Cephalanthera ensifolia,

Ophrys muscifera usw. Tff.

965. Brandes, W. Vaccinium macrocarpum in einem Sumpf der

Senne. (4. u. 5. Jahresber. d. Niedersächs. Bot. Ver., Geschäftsjahr 1911/12,

Hannover 1913, p. V.) — Die Art ist wahrscheinlich durch Vögel ver-

schlej)pt.

966. Brandes, H. Über einen verloren gegangenen Standort

von Salzpflanzen. (45. Jahresber. Niedersächs. Bot. Ver. Hannover 1913,

p. 17—29.) — Vor 25 Jahren entdeckte Verf. in Niedersachseu an der Kreis-

strasse zwischen Hoheneggelsen und Adenstedt eine Salzstelle mit Aster tri-

polium, Samoliis Valerandi, Glaux maritima, Spergularia salina, Triglochin

maritimum u. a. Die Salzstelle war durch das Austreten von Salzlaugen ge-

bildet worden. Seit einiger Zeit treten die Salzlaugen infolge eines Wasser-

einbruches auf dem Kaliwerk WilhelmshaU bei Oelsburg nicht mehr auf und

die ganze Halophyteuflora ist seitdem verschwunden.

967. Brockhausen, H. Vegetationsbilder aus der Umgegend
von Eheine. (42. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1914,

p, 158—171.) — Ausführlicher behandelt werden der Beetlagerbusch, der

Waldhügel bei Eheine, die Gegend von Hörstel, sowie der Thinberg und die

Landersumer Höhe. Verf. nennt die an den einzelnen Standorten von ihm

beobachteten selteneren Pflanzen.

968. Brookhausen, H. Über das massenhafte Vorkommen
einiger seltener Pflanzen in der näheren und weiteren Um-
gebung von Eheine. (42. Jahresber. d. westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u.

Kunst 1914, p. 207—208.) — Behandelt werden ausser einigen Moosen Pilularia

globulifera, Eqiiisetum pratense, Lycopodium chamaecyparissus, Sedum album,

Pirola secunda und Scutellaria minor.

969. Broekhausen, H. Vegetationsbilder aus der Umgegend
von Eheine. II. (43. Jahresber. westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1915,

p. 37—43.) — Behandelt die sogenannte „StiUe Wüste" in der Gegend von

Burgsteinfurt.

970. Buehenau, F. Flora von Bremen und Oldenburg. Zum
Gebrauch in Schulen und auf Exkursionen. 7. verb. Aufl., herausg.

von W. 0. Pocke. Leipzig, M. Heinsius, 1913, 8°, VIII u. 335 pp., 97 Abb.

971. Dahms, W. Flora von Oelde in Westfalen. (Naturwiss.

Ver. f. Bielefeld u. Umgegend. Die Jahre 1911, 1912 u. 1913. Bielefeld 1914,

p. 3—109.)
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972. Feld, Joh. Verzeichnis seltenerer Pflanzen aus der Flora

von Medebacli. (39. Jaliresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst f.

1910/11, Münster 1911, p. 124—126.) — Cephalantliera longifolia, Tlüaspi

alpestre usw.

973. Feld. Joh. Verzeichnis der bei Medebacli beobachteten
Phanerogamen und Gefässkryptogamen. (41. Jaliresber. westfäl.

Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst, Münster 1913, p. 111—154.) — Siehe Ref. im

Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 73.

974. Fitschen, J. Die Brombeeren des Regierungsbezirkes
Stade. (Abhaudl. naturwiss. Ver. zu Bremen XXIII, 1914, p. 70—89.) —
Brombeeren treten in dem Gebiet fast nur in der Geest und deren Vorlande

auf; in den Marschen kommt nur Rubus caesius vor, während in den Mooren

R. plicatus sowie der seltene R. fissus wachsen. Im ganzen sind aus dem
Gebiet bis jetzt 55 Rubus-Arten bekannt, die Verf. mit kurzen Beschreibungen

und Standortsangaben aufführt.

975. Floericke, Kurt. Naturschutzparke. (Mitt. d. Deutsch.

Dendrolog. Ges. 1911, p. 270—276.) — Handelt in der Hauptsache von dem
in der Lüneburger Heide mit dem Wilseder Berg als Mittelpunkt in Aussicht

genommenen Naturschutzpark.

976. Fooke, W. 0. Die Uferflora der Niederweser. (Abhandl.

naturwiss. Ver. Bremen XXIII, 2, 1915, p. 305—337.) — Floristisch lässt

sich das Gebiet der Niederweser in folgende vier Abschnitte gliedern: von

Bremen bis zur Lesummündung bei Vegesack, von dort bis zur Huntemündung
unterhalb Eisfleht, dann weiter bis zur Linie Dedesdorf- Kleinensiel und endlich

bis zum Beginn des Müudungstriehters bei Bremerhaven und Bloxen. Die

Uferflora besteht aus drei verschiedenen Pflanzengesellschafteu, dem Weiden-

niederwald oder Wied {Salix viminalis, S. amygdalina u. a.), dem Röhricht

{Phragmites, Typha usw.) und der Wiese (Festuca elatior, F. rubra, Agrostis

alba usw.). Verf. charakterisiert alle drei unter Angabe der in ihnen vorkom-

menden Arten näher und gibt weiter eine Aufzählung aller von ihm im Gebiet

der Niederweser beobachteten Gefässpflanzen. — Siehe auch Ref. im Bot.

Ctrbl. 132, 1916, p. 154.

977. Foerster, Hans. Die Stechpalme im Bergischen Lande.
Die Stechpalme als Naturdenkmal. (Mitt. d. Berg. Komitees f. Natur-

denkmalpflege, Nr. 1, Elberfeld 1913, p. 11—20, 5 Abb.) — Angaben über

das Vorkommen und Beschreibungen von drei besonders starken Stämmen,
darunter einer von 10 m Höhe und 1,45 m Umfang.

978. Foerster, H. Wanderungen zu Naturdenkmälern. IV. Im
Banne der Honiert. (Barmer Zeitung, Nr. 27 vom 2. Febr. 1914.)

979. Foerster, H. Hervorragende und eigenartige Bäume im
bergisch-märkischen Lande. X. (Soimtagsbl. d. Barmer Zeitung, Nr. 68

vom 21. März, Nr. 74 vom 28. März und Nr. 80 vom 4. April 1914.)

980. Franok. Heinrieh. Über Änderungen in der Flora von
Dortmund. (Beilage z. Jahresber. städt. Gymii. Dortmund 1911/12, Dort-

mund 1912, 34 pp.) — Es werden die Pflanzen, die entweder ihren Verbreitungs-

bezirk im Laufe von etwa 30 Jahren weiter ausgedehnt haben oder zurück-

gedrängt und gar ganz verschwunden sind, an Hand von des Verfs. ,,Flora

der näheren Umgebung von Dortmund" (1. Aufl.: 1886, 2.: 1890, 3.: 1897,

4.: 1910) aufgeführt. Die Aufzählung lässt eine starke Verminderung der

60*



948 K.Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911—1916. [136

natürlich vorkommenden Arten (etwa 10 %) erkennen, der nur ein geringer

Zugang entgegen steht. Tff.

981. Göppner, Adolf. Flora von Dahl. Mit Einleitung, Er-
gänzungen und Anmerkungen versehen von Baruch, Maximilian
Paul. (Bericht d. Naturwlss. Ver. f. Bielefeld u. Umgegend f. 1909 u. 1910,

Bielefeld 1911, p. 2.3—51.) — Das Gebiet liegt südöstlich von Paderborn
imd hat durchweg kalkhaltigen Boden als Untergrund. Neu für das Gebiet
sind ausser zahlreichen Ankömmlingen Batrachium fluitans, Piatanthera

chlorantha usw. Tff.

982. Gröppner, A. Adventivpflanzen bei Berleburg 1910 bis

1913. (41. Jahresber. westfäl. Prov.-Ver. Wiss. u. Kunst, Münster 1913,

p. 190—193.) — Genannt werden u. a. Plantago patagonica Jacq. var. cristata

Gray, Lepidium virginicum L., Cicer arietinum L., Silene dichotoma Ehrh.,

Vaccaria pyramidata Med.

983. Göppner, A. Aus der Flora von Hatzfeld. (43. Jahresber.

westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1915, p. 43—45.) — Aufzählung einer

Anzahl bemerkenswerter Gefässpflanzen aus der Umgebung von Hatzfeld

in Hessen.

984. Göppner, A. Galeopsis pubescens Bess. in Westfalen.
(43. Jahresber. westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1915, p. 50—53.) —
Angaben über das Vorkommen und die Begleitpflanzen von Galeopsis pubescens

in Westfalen. Verf. hält die Art für einheimisch und nicht für eingeschleppt.

985. Grüning-, Georg. Die Nordseeinsel Langeoog und ihre
Vegetation. (88. Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur 1910, I. Bd., Breslau

1911; Zool.-Bot. Sektion, p. 19—20.) — Aus 58 Familien etwa 290 Gefäss-

pflanzen, von denen etwa 90 eingewandert sind. Sie verteilen sich auf den
Sandstrand, auf die Dünen nebst deren Tälern, auf die (geringfügigen) Sümpfe
und auf das Grünland mit dem Wattstraud. Einige sind bisher von der Insel

noch nicht bekannt gewesen. Von besonderem InteTessesindOenotheraammopliila

Focke und Convolvulus Soldanella, welch letztere 1909 nach langen Jahren zum
erstenMale wieder auf der Insel festgestellt wurde. — Vgl. auch Ber. 678. Tff.

986. Hämmerle, Juan Andres und Oellerich, C. Exkursionsflora
für Amt Ritzebüttel, Land Wursten, Land Hadeln usw. Verlag

A. Rauschenplat, Cuxhaven 1912.

987. Heinen, F. Standorte seltener wildwachsender Pflanzen
im Herzogtum Oldenburg, nach dem oldenburgischen Landes-
herbarium zusammengestellt. (Abli. naturwiss. Ver. Bremen XXIII,
1914, p. 185—194.) — Verf. teilt eine grössere Anzahl neuer Standorte mit,

vor allem solche, die in der Buchen au sehen Flora der nordwestdeutschen

Tiefebene noch nicht aufgeführt sind.

988. Höppner, H. Botanische Skizzen vom Heide- und Moor-
gebiet zwischen Dorsten und Wesel. (41. Jahresber. westfäl. Prov.-

Ver. Wiss. u. Kunst, Münster 1913, p. 172—182.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXVI, p. 74.

989. Höppner, H. Bericht über die 17. Versammlung des
Botanischen und des Zoologischen Vereins für Rheinland-West-
falen zu Essen a. d. Ruhr am 5. und 6. April 1913. (Ber. Bot. Zoolog.

Ver. 1913, Bonn 1914, p. 1—3.)

990. Höppner, H. und le Roi, 0. Bericht über die 18. Versamm-
ung des B otanischen und des Zoologischen Vereins für Rhein-
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land-Westfalen zu Düsseldorf am 14. und 15. Mai 1913. (Ber. Bot.

Zoolog. Ver. 1913, Bonn 1914, p. 44—46.)

991. Höppner, H. Die Utricularien Westfalens. (43. Jahresber.

westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1915, p. 54—74, 1 Taf.) — Behandelt
Utricularia vulgaris, U. neglecta, U. minor und U. intermedia.

992. Höppner, H. und le Roi, 0. Bericht über die 13. Versamm-
lung des Botanischen und des Zoologischen Vereins für Ehein-
land und Westfalen zu Iserlohn. (Sitzber. Naturhist. Ver. preuss.

Kheiulande u. Westfalens 1911, 2. Hälfte, Bonn 1912, p. E. 131—134.) —
Die Versammlung brachte auch einige Exkursionen mit interessanten

Funden.

993. Jenner. Th. Benennung der im Freien aushaltenden
Holzgewächse in Braunschweig und seiner weiteren Umgebung.
Braunschweig, Eaundohrsclie Buchhandlung E. Kallmeyer, 1912, 8", 58 pp. —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 126, p. 311.

994. Jenner, Th. 3. Nachtrag zu Bertrams Exkursionsflora
des Herzogtums Braunschweig. (17. Jahresber. d. Ver. f. Naturwiss.

zu Braunschweig f. d. Vereinsjahre 1909/10, 1910/11, 1911/12; Festschr. z.

SOjähr. Bestehen d. Ver., Braunschweig 1913, p. 83—124.) — Neue Standorte

einer grösseren Zahl von Blütenpflanzen und Farnen.

995. Junae, P. Über zwei Pflanzen des Eibgebietes oberhalb
Hamburgs. (Verhandl. Naturwiss. Ver. Hamburg, III. Folge, XIX, 1912,

jj. 30—35.) — Behandelt das Vorkommen und die Einbürgerung von Ornitfw-

galum umbellatiim und Bidens melanocarpus.

996. Junae, P. Glyceria nemoralis Uechtr. u. Körn, im nordwest-
lichen Deutschland. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LV, 1913,

p. 34—37.) — Verf. fand Glyceria nemoralis bei Ratzeburg an mehreren Stand-

orten sowohl auf schleswig-holsteinischem wie auf mecklenburgischem Boden;
die Pflanze war bisher nur aus dem östlichen Deutschland bekannt, wo ihre

am weitesten vorgeschobenen Standorte bei Stettin, Laudsberg a. W., Meseritz,

Liegnitz und Hirschberg liegen.

997. Junge, P. Einige bei Hamburg beobachtete Fremd-
pflanzen. (AUg. Bot. Zeitschr. XXI, 1915, p. 130—132.) — Aufzählung

einer Anzahl neuer Adventivpflanzen aus der Hamburger Gegend, darunter

Chenopodium leptophyllum Nutt., Axyris amarantoides L., Amarantiis celosioides

H. B. K., A. blitoides S. Wats., A. deflexiis L., A. vulgatissimas Speg., Acnida

tamariscina (Nutt.) Wood, Gypsophila elegans ]M. B., G. viscosa Murr, Delplii-

nium pubescens DC, Bliimenbachia Hieronymi Urb., Solanum nudiflorum

Jacq., S. gracile Otto, Artemisia biennis WiUd. u. a.

998. Junge, P. Neue wichtige Gef ässpflanzenfunde aus dem
nordwestlichen Deutschland. (Allg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 27

bis 29.) — Neue Standorte füi- seltenere Farne und Blütenpflanzen aus

Nordwestdeutschland, zumal aus der Gegend von Hamburg, Lübeck, dem
Kreis Bleckede, links der Elbe, und von Boitzenburg i. Mecklbg. Erwähnt
werden: Gymnadenia conopea, Nasturtium austriacum, Lathyrus tuberosus,

Euphorbia pinifolia, Silaus pratensis, Chimophila umbellata, Euphrasia

caerulea u. a.

999. Kade, Theobald. Beobachtung über die Lebensdauer des
roten Fingerhutes (Digitalis purpurea). (Bericht d. Naturwiss. Ver. f.

Bielefeld u. Umgegend f. 1909 u. 1910, Bielefeld 1911, p. 79.) —Wiederauftreten
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der Pflanze nacli lOjälirigem Ausbleiben. Durcli Anforsten von Fichten war

sie verscbwunden und trat sofort nach Abtrieb des Nadelwaldes wieder auf.

Tff.

1000. Kade, Theobahl. Die botanischen Exkursionen am 17.

und 18. Mai 1910. (Bericht d. Natui-wiss. Ver. f. Bielefeld u. Umgegend

f. 1909 u. 1910, Bielefeld 1911, p. 116—117.) — Frühjahrsflora bei Brackwede

und Holte bei Bielefeld.

1001. Kade, Theobald. Nachträge zur Flora von Bielefeld.

(Naturwiss. Ver. f. Bielefeld u. Umgegend. Die Jahre 1911, 1912 u. 1913.

Bielefeld 1914, p. 194.) — Als völlig neu für das Gebiet werden festgestellt.

Ornithogalum umbellatum, Centaurea solsiitialis xind Salsola Kali; neue Standorte

werden mitgeteilt für Picris echioides, Diplotaxis miiralis und Turgenia latifolia.

1002. Kade, Theobald und Rieohemeyer. Nachtrag und Ergcän-

zungen zur Flora von Bielefeld. (Bericht d. Naturwiss. Ver. f. Bielefeld

u. Umgegend f. 1909 u. 1910, Bielefeld 1911, p. 84—85.) — Vaccinium macro-

carpum Ait. wurde in einem Sumpfe der Senne aufgefunden, ohne dass man
eine Erklärung für dieses Vorkommen hat. Spargatüiim minimum kommt

bei Bielefeld vor. — Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10,

Ber. 852. Tff.

1003. Karsch. Flora der Provinz Westfalen und der an-

grenzenden Gebiete. 8. Aufl., bearbeitet von H. Brockhausen. Münster

i. Westf., F. Coppenrath, 1911, 391 pp., 199 Textfig. — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXV, p. 441—442.

1004. Kaufmann, H. Beitrag zur Flora von Bad Rehburg
und Umgegend. (Abhandl. Naturwiss. Ver. Bremen, XX. Bd., 2. Heft,

Bremen 1911, p. 316—338.) — Das behandelte Gebiet, am Steinhuder Meer

gelegen, ist nicht besonders pflanzenreich, verdient aber als Grenzgebiet der

nordwestdeutschen Flora Interesse. Die Arbeit ist eine ausführliche, syste-

matisch geordnete Aufzählung der beobachteten Arten. Tff.

1005. Koenen, Otto. Interessante Pflanzenstandorte West-

falens. (39. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kirnst f. 1910/11,

Münster 1911, p. 120—122.) — Arabis alpina an den Bruchhäuser Steinen,

Cochlearia pyrenaica an der Almequelle, Trifolium striatum bei Medebach

neu für Westfalen, Heliosciadium noäiflorum neu für das Gebiet usw. Tff.

1006. Koenen, Otto. Die Pflanzenwelt der Werse unterhalb

der Pleistermühle. (39. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst

f. 1910/11, Münster 1911, p. 127—130.) — Ökologische Untersuchung.

1007. Koenen, Otto. Über das Vorkommen von Oenanthe peuce-

danifolia Poll. und Oe. Lachenalii Gmel. in Westfalen. (AUg. Bot. Zeitschr.

XIX, 1913, p. 57—59.) — Oenanthe Lachenalii, die angeblich in der Gegend

von Holzminden vorkommen soll, dürfte in Westfalen fehlen; dagegen ist

Oe. peiicedanifolia für mehrere Standorte einwandfrei nachgewiesen.

1008. Koenen, Otto. Über einzelne Folgen des trockenen

Sommers für die Pflanzenwelt. (41. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver.

f. Wiss. u. Kunst 1913, p. 101.) — Infolge des Sinkens der Gewässer in dem

ungewöhnlich trockenen Sommer 1911 starb z. B. in der Werse Stratiotes

aloides zum grossen Teil ab, erschien allerdings 1913 wieder, war aber doch

stark durch Elodea canadensis bedrängt. Besser überstanden die Pflanzen,

welche die Trockenperiode im Sommer überdauerten; so war 1912 viel

Batrachiiim aquaticiim und Phellandriiim aqiiaticiim vorhanden.
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1009. Koenen, Otto. Ergänzungen zur Flora von Paderborn.

(41. Jahresber. westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1913, p. 101—103.) —
Einige Nachträge zu Baruchs Flora von Paderborn, darunter Helianthcmum

chamaccistiis, Trijoliiim moiüanum, Heliosciadium repens, Brunclla gramlijlora,

Hypoclioeris maculata, Liparis Loeselii, Zanichellia pedicellata u. a.

1010. Koenen, Otto. Mitteilungen über die Pflanzenwelt des

westfäliscben Gebietes. II. (42. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss.

u. Kunst 1914, p. 209—221.) — Meist neue Standorte für bemerkenswertere

Pflanzen sowie kritische Angaben über einige zweifelhafte Arten.

1011. Koenen. Otto. Die Literatur über die Pflanzenwelt

Westfalens aus dem Jahre 1913. (42. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver.

f. Wiss. u. Kunst 1914, p. 238—247.)

1012. Koenen, Otto. Stacfiys alpina x silvatica = St. medebacliiensis

Feld et Koenen. (42. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst

1914, p. 111.) — Der im Titel genannte, bisher noch nicht beschriebene Bastard

wurde bei Medebach i. Westf. gefunden. N. A.

1013. Koenen, Otto. Kronsbeeren {Vaccinium vitis idaea) mit

länglichen Früchten. (42. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u.

Kunst 1914, p. 113.) — Beobachtet in der KaUenhardter Heide zwischen

KaUenhardt und Küthen.

1014. Koenen, Otto. Bemerkenswerte Pflanzen aus den Moor-
und Heidegebieten von Gross-Reken. (42. Jahresber. Westfäl. Prov.-

Ver. f. Wiss. u. Kunst 1914, p. 107—108.) — Genannt werden Rhynchospora

alba, Rh. fiisca, Eriophorum angiistifolium, Malaxis paludosa, Drosera rotundi-

folia, D. intermedia, Andromeda polijolia, Vaccinium oxycoccus, Erica tetralix

u. a. Durch ^leliorationen ist der grösste Teil des Moorgebietes seiner ursprüng-

lichen Flora beraubt.

1015. Koenen, Otto. Zwei für Westfalen neue Blütenpflanzen.

(42. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1914, p. 109.) — Galeopsis

pubescens und Melica ciliata aus der Gegend von Berleburg.

1016. Koenen, Otto. Orchideen aus der Umgegend von Nien-

berge. (42. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1914, p. 103

bis 104.) — Genannt werden Orchis morio, O. latifolius, 0. Rivini, Ophrys

muscifera, Anacamptis pyramidalis, Neottia nidus avis, Cephalanttiera grandi-

flora, Piatanthera chlorantha, P. bifolia, Gymnadenia conopea u. a.

1017. Koenen, Otto. Bemerkenswerte Pflanzen. (42. Jahresber.

Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1914, p. 104—105.) — Hauptsächlich

Kalkpflanzen aus der Gegend von Nienberge imd Altenberge sowie einige

Arten aus Warstein, darunter Orobanche rubens Wallr.

1018. Koenen, Otto. ^Mitteilungen über die Pflanzenwelt des

westfälischen Gebietes. III. (43. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss.

u. Kunst 1915, p. 75—78.) — Fundortsangaben für eine Anzahl bemerkens-

werter Farne und Blütenpflanzen, darunter Fritillaria meleagris, Tulipa

silvestris, Actaea spicata, Lobelia Dortmanna u. a.

1019. Krösohe, Ernst. Formen von Veronica anagallis L. iind V.

aquatica Bernhard!. (17. Jahresber. d. Ver. f. Naturwiss. zu Braunschweig

f. d. Vereinsjahre 1909/10, 1910/11, 1911/12; Festschr. z. 50 jähr. Bestehen

d. Ver. Braunschweig 1913, p. 125—143.) — Die vom Verf. behandelten Formen

sind von ihm im westlichen Braunschweig zwischen Weser und Leine be-

obachtet worden.
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1020. Leege, 0. Der Menxmert. Eine entstehende Insel und
ihre Besiedlung durch Pflanzenwuchs. (Abhandl. herausg. v. Naturw.
Ver. Bremen XXI, 2, 191.3, p. 283—327, 14 Fig., 1 Karte.) — Siehe Ref. im
Bot. Ctrbl. 123, p. 557—558.

1021. Leege, 0. Weitere Nachträge zur Flora der ostfriesi-

schen Inseln. (Abhandl. herausg. v. Xaturw. Ver. Bremen XXI, 2, 1913.

p. 412—425.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 558—559.

1022. Lüstner. 0. Über bemerkenswerte Bäume in Essen und
Umgebung. (Sitzungsber. naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens

1913, Bonn 1914, p. 3—10.) — Staudort- und Grössenangabeu einiger be-

merkenswerter Exemplare von Ilex aquifoliiim, das grösste davon 10 m hoch
und 1,36 m im Umfang, von Fagiis silvatica, Crataegus oxyacantha, Castanea

vesca u. a.

1023. Mesehede, Franz. Die Wassernuss, Trapa natans L., eine

im Aussterben begriffene Pflanze. (39. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver.

f. Wiss. u. Kunst f. 1910/11, Münster 1911, p. 131—137.) — Trapa natans »

dürfte aus der Flora Westfalens zu streichen sein.

1024. Minder, Fr. Rubus chamaemorus in Xordwestdeutschland.
(Abhandl. d. natui^w. Ver. zu Bremen XXIII, 1914, p. 108—113.) — Rubus
chamaemorus, in Deutschland bisher nur aus dem Nordosten und von den

Sudeten bekannt, wurde vom Verf. auch im Ipweger Moor nordöstlich von

Oldenbiu'g sowie 10 km davon entfernt im Oldenbroker Moor gefunden; in

beiden Fällen wuchs die Pflanze zwischen Calluna auf ziemlich trockenem

Boden. Verf. sieht die Pflanze an ihrem Oldeuburger Standort nicht als

Glazialrelikt an, sondern glaubt, dass sie erst in neuerer Zeit aus Skandinavien

herübergekommen sei.

1025. Müller, J. Die Verbreitung von Eryngium campestre L.,

Artemisia campestris L. und Tithymalus Gerardianus Vel. et Gcke. an der

imteren Lippe. (41. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst.

Münster 1913, p. 154—170, 3 Karten im Text.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrb.

CXXVI, p. 75.

1025a. Müller, J. Pulsaülla vulgaris Miller bei Haltern.
(41. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst, Münster 1913, p. 170

bis 172.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 75.

1026. Nordenholz, J. Beitrag zur Flora des Kreises Lehe.

(Aus der Heimat — für die Heimat; Beitr. z. Naturkunde Nordwestdeutsch-

lands, N. F. Heft II [Verein für Naturkunde an der Unterweser], Geestemünde

1912, p. 11—20.) — Ergänzungen zur ,,Flora von Geestemünde" von I2ilker,

und zwar aus der Gegend von Neuenwalde. Tff.

1027. Paeckelmann, Wolfgang. Moore und Heiden am Abhänge
des Bergischen Landes. (Mitt. d. Berg. Komitees f. Naturdenkmalpflege

Nr. 1, Elberfeld 1913, p. 36—46, 5 Abb.)

1028. Reh, L. Die Naturschutzbewegung und der Natur-
schutzpark in der Lüneburger Heide. (Verhandl. Naturwiss. Ver.

Hamburg 1911, 3. Folge XIX, Hamburg 1912, p. LV—LVIII.)

1029. Rudolph, K. Vegetationsverhältnisse der Insel Borkum.
(Vortrag.) (Lotos, Prag, LXII, 1914, p. 21—22.) — AUgemeine Merkmale

der Flora sind verhältnismässig grosser Artenreichtum sowie das Fehlen des

natürlichen Baumwuchses. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p.685—686.
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1030. Sehaeler, B. Bemerkenswerte Pflanzen aus Waldeck.
(Abhandl. u. Ber. d. Ver. f. Naturkde. zu Cassel über d. 74. bis 76. Vereins-

jalir 1909—1913, LIII, 1913, p. 241—242.) — Standortsang-aben für ver-

schiedene Farne und Blütenijflanzen, hauptsächlich aus der Gegend von

Corbach.

1031. Scheuermaun. R. Beitrag zur Kenntnis der bei der

Stadt Hannover und in ihrer Umgebung auftretenden Adventiv-
pflanzen. (4./5. Jahresber. Niedersächs. bot. Ver. Hannover 1913, p. 65

bis 85.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 315—316.

1032. Schmidt. J. Neue Ergebnisse der Erforschung der Flora
von Hamburg und Umgebung. (Allg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 29

bis 30.)

1033. Schulz, August. Über das Indigenat der Kiefer und
Ficlite in \Yestfalen. (42. Jahresber. Westfäl. Ver. f. Wiss. u. Kunst

1914, p. 222—229.) — Die Kiefer ist zweifellos im Mittelalter im südlichen

Vorlande des Teutoburger Waldes heimisch gewesen und jedenfalls kam auch

die Fichte dort zu gleicher Zeit unvüchsig vor.

1034. Schulz, August. Beiträge zur Greschichte der pflanzen-
geograj)hischen Erforschung Westfalens. I—V. (44. u. 45. Jahresber.

Westfäl. Ver. f. Wiss. u. Kunst 1916, p. 54—75.)

1035. Schulz, August. Die Anfänge der floristischen Erfor-

schung Westfalens. (Jahresber. Westfäl. Ver. f. Wiss. u. Kunst XLIII,

1915, p. 7—12.)

1036. Schulz, August. Franz Wernekind als Botaniker, be-

sonders als Florist des Münsterlandes. (Jahresber. Westfäl. Ver. f.

Wiss. u. Kunst XLIII, 1915, p. 13—36; XLIV, 1916, p. 51—63.)

1037. Schulz, August. Friedrich Ehrharts Anteil an der

floristischen Erforschung Westfalens. (42. Jahresber. Westfäl. Prov.-

Ver.f. Wiss.u. Kunst 1914, p. 114—118.) — Die gründlichere floristische Durch-

forschung Westfalens setzte erst verhältnismässig spät in der zweiten Hälfte

des 18. Jahrhunderts ein. Zu den ersten westfälischen Floristen gehört

Fr. Ehrhart, geboren 1742, gestorben 1795, dessen Tätigkeit vom Verf. ge-

schildert wird.

1038. Schulz, August und Koeneii, Otto. Die haloiDhilen Phanero-
gamen des Kreidebeckens von Münster. (40. Jahresber. Westfäl.

Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1912, p. 165—192, 2 Taf.) — Siehe Ref. im
Bot. Ctrbl. CXXII, p. 572—573.

1039. Schulz, August und Koenen, Otto. Über die Verbreitung
einiger Phanerogamenarten in Westfalen. (40. Jahresber. Westfäl.

Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1912, p. 192—203.) — Standorte für Aster lino-

syris, Goodyera repens, Brunella alba und Anagallis tenella.

1040. Schwier, H. Beobachtungen über das Vorkommen und
die Formen von Ranuncülus polyanthemiis L. und R. nemorosus DC. auf
der Weserkette. (43. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst

1915, p. 45—50.) — Beide Arten sind morphologisch und auch in ihrem Vor-

kommen gut voneinander getrennt.

1041. Schwier, H. Beiträge zur Pflanzengeographie des nord-
östlichen Westfalens. I. Die Wasserkette. 1. Teil. (44. Jahresber.

Westfäl. Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1916, p. 88—118, 1 Karte, 1 Profil.)

&
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1042. Seh^vier, H. Bericht über den Ausflug nach der Porta
Westfalica. (Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens,

Bonn 1914 [ersch. 1916], D. p. 17—19.) — Von bemerkenswerteren Pflanzen

wurden beobachtet: Helleborus viridis, Ranunculus lamiginosus, Sanicula

europaea, Chrysosplenium oppositifolium, Centaurea nigra, Melica uniflora,

Phyteuma nigrum, Sedum boloniense, Pirola secunda, Alyssum calycinum,

Atropa belladonna, Corydalis cava u. a.

1043. Siebs, Benno Eide. Die Gef ässpflanzen des ,,Veermoors"
bei Debstedt im Kreise Lehe. (Aus der Heimat — für die Heimat; Bei-

träge zur Naturkunde Nordwestdeutschlands, N. F. Heft II [Verein für Natur-

kunde an der Unterweser], Geestemünde 1912, p. 21-—51.) — Die Zahl der

ursprünglichen Pflanzenarten beträgt 251, die der verschleppten 45. Es wird

zunächst eine allgemeine Schilderung der Vegetation gegeben, wobei vier

Zonen unterschieden werden: Buschiges Hochmoor, Heidegebiet, Wiesen-

moor und Bach, moorige Heide. Darauf folgt eine systematische Aufzählung

der beobacbteten Gefässpflanzen. Besonders bemerkenswert ist Juncus obtiisi-

florus. Tff.

1044. Siebs, Benno Eide. Beiträge zur Flora des Regierungs-
bezirks Stade. (Abliandl. herausg. v. Naturwdss. Ver. Bremen XXI, 2,

191.3, p. 385—388.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 560.

1045. Suter, J. Die norddeutsche Heide, ihre Entstehung
und Veränderung. (Verhaudl. Naturw. Ver. Hamburg 1910, 3. Folge

XVIII, Hamburg 1911, p. LXXXIII.) — Kurzer Auszug eines über neuere

Forschungen referierenden Vortrages.

1046. Tannen. J. H. Von einigen Pflanzen auf den ostfriesi-

schen Inseln. (Abhandl. herausg. v. Naturwiss. Ver. Bremen XXI, 2, 1913,

p. 426—433.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 448.

1047. Tessendorf, F. Bericht über eine Reise durch Moor-
gebiete Nordwestdeutschlands. (Beitr. Naturdenkmalpfl. V, Berlin

1916, p. 171—183.) — Im lebenden Hochmoor herrscht ganz und gar

die Gattung Sphagnum vor. Nur wenige Phanerogamen vermögen in dem
feuchten Torfmoosteppich zu leben: Eriophorum vaginatum, Scirpus caespitosus,

Carex limosa, C. dioeca, C. filiformis, Narthecium ossifragiirn, Malaxis paliidosa,

Scheuchzeria palustris, Drosera rotundifolia, D. intermedia, D. anglica, Andro-

meda polifolia, Erica tetralix, Vaccinium oxycoccus, wenig Calluna vulgaris.

Ist das Hochmoor tot, so zeigt der dunkle Torfboden oft viele Kilometer

weit eine lockere Besiedelung durch ganz wenige Blütenpflanzen, nämlich

sehr viel Calluna vulgaris, reichlich Erica tetralix und w^eniger Andromeda

polifolia und Empetrum nigrum, weiter Eriophorum vaginatum, Scirpus caespi-

tosus, Juncus squarrosus, Rhynchospora alba, Narthecium ossifragum, Molinia

caerulea und Dros^ra-Arten; Sphagnum findet sich lebend nur in Gräben und
Löchern. — Das Übergangsmoor ist reich an Halbsträuchern: Myrica

gale, der „Gagelstrauch", der westlich der Elbe den ,, Sumpfporst", Ledum
palustre, vertritt und selber von der Bevölkerung ,,Porst" oder ,,Post" genannt

wird. Daneben ist Vaccinium uliginosum zu nennen. Auch Calluna vulgaris

und Erica tetralix treten viel üppiger auf als auf dem Hochmoore. Dazwischen

finden sich fast alle Pflanzen, die auf den Hochmooren und ebenso die, die

auf den Niedermooren wachsen. — Aiif dem Niedermoore dominieren

Carex, Eriophorum, Scirpus, Agrostis, Calamagrostis, Arundo usw. Daneben
sind Equiseten, Orchideen, Ranunculaceen, Rosaceen vertreten. Von Bäumen
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ögedeiht hier besonders die Erle. — Verf. betont, dass wir in ganz Nord-

deutschland kein einziges grösseres noch lebendes Hochmoor melir haben.

Hier und da sollte ein Moor als Zeuge des ehemaligen Zustandes liegen bleiben!

W. Herter.

1048. Thellung-, A. Eine neue adventive Diplachne {D. Hackeliana).

(Eep. spec. nov. XIV, 1915, p. 213—214.) — Diplachne Hackeliana, wahr-

scheinlich aus Südamerika stammend, trat adventiv bei der Döhrener Woll-

wäscherei bei Hannover auf.

1049. Wiemeyer, B. Flora von Warstein. (42. Jahresber. Westfäl.

Prov.-Ver. f. Wiss. u. Kunst 1914, p. 171-—190.) — Kurzgefasstes, syste-

matisches Verzeichnis der bei Warstein und in seiner näheren Umgebung,

zumal bei den benacTibarten Orten Suttrop und Kallenhardt vorkommenden
Farne und Blütenpflanzen. Das Gebiet ist sehr waldreich; die ursprüngliche

Flora ist durch 'immer weiter fortschreitende Kulturen in den letzten Jahr-

zehnten sehr eingeengt worden und wird wahrscheinlich in kurzer Zeit noch

weitere Schäden erleiden.

10.50. Wirtgen, Ferd. Zur Flora des Vereinsgebietes. (Sitzungs-

berichte Xaturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalen, Bonn 1914 [ersch.

1916], D. p. 71-—82.) — Systematische Aufzählung einer grösseren Anzahl

bemerkenswerter Funde von Farnen und Blütenpflanzen aus dem Rheinland

und den angrenzenden Teilen Westfalens, darunter verschiedene bisher noch

nicht in dem Gebiet beobachtete Adventivpflanzen.

1051. Ziekgraf, Alfred. Überblick über die Vereinsjahre 1909

und 1910. (Berichte d. Naturwiss. Ver. f. Bielefeld u. Umgegend f. 1909

u. 1910, Bielefeld 1911, p. VII—XI.) — Unter anderem Anlage eines Natur-

schutzgebietes in der Senne.

1052. Der erste deutsche Naturschutzpark in der Lüne-
burger Heide. Eine Werbeschrift, herausg. v. Verein' Naturschutzpark,

E.V., Sitz Stuttgart. Verlag Frankh, Stuttgart 1912, 48 pp., mit 6 Kunst-

drucktafeln u. vielen Abb. im Text.

1053. Tier- und Pflanzenleben der Nordsee. Xacli Aufnahmen

vom Hofi)hotographen F. Schensky (Helgoland), herausg. v. d. Kgl. Biolog.

Anstalt auf Helgoland. 3 Lief, zu je 10 Taf. in Photogravüre u. 6 pp. Text. 4".

e) Mittel-Deutschland (Herzynischer Bezirk).

Vgl. auch Ber. 41 (Conwentz), 47 (Dengler).

1054. Artzt, Anton. Die vogtländischen Wälder, insbesondere
die Buehenbestände der Pöble mit ihren Begleitpflanzen.

(40./41. Jahresber. [Festschr. z. Feier d. 50 jähr. Bestehens] d. Ver. f. Natur-

kunde, Zwickau 1912, p. 141—149.) — Kurze statistische Angaben über die

Zusammensetzung der vogtländischen Wälder und Schilderung von Buchen

-

beständen, die seit einigen Jahrzehnten die ehemaligen Fichtenbestände

verdrängt haben. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 288—289.

Tff.

1055. Artzt, Anton. Zusammenstellung der Phanerogamen-
flora des sächsischen Vogtlandes. (Sitzungsber. u. Abhandl. d. naturw.

Ges. Isis, Jahrg. 1911, 1. Heft [Jan. -Juni], Dresden 1911, p. 3—12.) N. A.

Fortsetzung der unter gleichem Titel in derselben Zeitschrift 1884

mid 1896 (siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1884, Ber. 90, und 1896,
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Ber. 154) veröffentlicliten Aufzählungen. Xeu für das Vogtland sind Sediim

purpureum, mehrere Rubus-ATten, Phyteuma orbiculare, Cirsium acaule x
heteropliyllum und weitere C/rs/um-Bastarde mit Beschreibung und als wich-

tigster Fund Erica tetralix (bisher auch im Erzgebirge noch nicht gefunden).

Im ganzen beziffern sich die vogtländischen Arten auf 913. Als Anhang sind

29 Gefässkryptogamen beigefügt. Tff.

1056. Artzt, Anton. Zusammenstellung der Phanerogamen-
flora des sächsischen Vogtlandes. (Sitzungsber. u. Abhandl. naturwiss.

Ges. Isis, Dresden, JuH-Dez. 1914, 1915, p. 52—57.) — Siehe Eef. im Bot.

Ctrbl. 131, 1916, p. 412—413, sowie vorhergehenden Bericht.

1057. Bliedner, A. Beiträge zur Flora von Eisenach. (Mitt.

Thüring. Bot. Ver., N. F. XXX, 1913, p. 68—73.) — Verf. nennt zunächst

einige für das Gebiet neue Pflanzen mit ihren Standorten und ferner ver-

schiedene neue Standorte von mehr oder weniger seltenen Arten, schliesslich

noch mehrere bemerkenswerte Kulturgewächse.

1058. Bornmüller, J. Vher Trichopfiorum alpinum Pers.. im Schnee-
kopfgebiet. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., X. F. XXX, 1913, p. 117—119.) —
Das Vorkommen der Art in dem Gebiet ist sehr zweifelhaft.

1059. Bornmüller, J. Über Pinus silvestris L. f. erythranthera Sanio
bei Berka a. I. (Mitt. Thüiüng. Bot. Ver., X. F. XXX, 1913, p. 119.) —
Die genannte Form wird angeführt aus der Flora von Berka, von Herlitzen-

berg bei Legefeld sowie von Kraniehfeld.

1060. Bornmüller, J. Senecio vernalis W. K. in der Flora von
Thüringen. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., X. F. XXX, 1913, p. 120.) —Einige
Standorte von dieser in Thüringen nur seltenen, eingeschleppten Art.

1061. Bornmüller, J. Mitteilungen aus der heimischen Flora.

(Mitt. Thüring. Bot. Ver., X. F. XXX, 1913, p. 116—119, 125—126.) —
Siehe Eef. im B(ft. Ctrbl. CXXIII, p. 225—226.

1062. Bornmüller, J. Einige Mitteilungen aus der Flora von
Thüringen. (Mitt. Thüring. Bot. Ver. XXXI, 1914, p. 76—77.) — Aethusa

cynapium L. var. cynapioides M. B., das in grossen hohen Beständen bei

Segefeld vorkommt, stellt wohl eine eigene Art dar. Von anderen Pflanzen

erwähnt Verf. Melica picta C. Koch, auf der Hexenkuppe bei Weimar gefunden,

ferner Alchemilla glaucescens WaUr., Centaurea algeriensis Coss. et Dur., ver-

wildert bei Erfurt, sowie Eryngium amethystinum L. n. var. malus Bornm.,

aus Erfurter Gärten stammend und in "Weimar kultiviert.

1063. Bornmüller, J. Botrychium Lunaria (L.) Sw. und Arnica

montana L. auf der Hardt bei Berka. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., X. F.

XXXIII, 1916, p. 70.) — Botrychium Lunaria war bisher überhaupt noch

nicht aus dem Gebiet von Weimar-Berka bekannt; Arnica montana wurde
zwar schon früher von einer ,,Wiese bei Grünstedt" angegeben, war aber

seit Jahrzehnten dort nicht mehr gefunden worden, so dass auch dieser Fund
eine wichtige Bereicherung der Flora von Berka darstellt.

1064. Breitenbach, F. Die Salzflorenstätten von Xordthü-
ringeu. (Antwort auf die Abhandlung von G. Lutze.) (Mitt. Thüring.

Bot. Ver., N. F. XXX, 1913, p. 86.) — Im Gegensatz zu Lutze ist Verf. der

Ansicht, dass die Versalzung der Unstrutwiesen auf die Kaliabwässer zurück-

zuführen sei und dass in kurzer Zeit eine Heunutzung der Wiesen überhaupt

nicht mehr möglich sein werde. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII,

p. 232—233 und Ber. 1082 (Lutze).
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1065. Dengler, A. Die Wälder des Harzes einst und jetzt.

(S.-A. aus Zeitschr. f. Forst- u. Jagdwesen 1913, 38 pp.) — Verf. scliildert

die Veränderungen, die die Wälder des Harzes in den letzten zweihundert

Jahren durchgemacht haben. Entgegen den Angaben anderer Autoren, wie
Stampe u.a., erweist sich nach seinen Untersuchungen das Indigenat der

Fichte wenigstens für den W^est- und. ISTordharz als sicher. Der Kern des

Harzes mit dem Brocken ist reines Fichtengebiet; dagegen treten zumal am
Nordsaum mit seinen niedrigeren Randbergen und in dem Unterharz auch
Laubholzwaldungen auf, während an den Grenzen Mischwälder herrschen.

Eine scharfe altitudinale Trennung von Lärche und Fichte bestand früher

nicht; auch eine Verschiebung der Höhengrenzen scheint in historischer Zeit

nicht eingetreten zu sein; bei 800—900 m findet man noch heute vereinzelte

kräftige Buchen. Sehr stark sind aber die Veränderungen durch den Menschen.
Fast 30 % der Waldfläche sind von ihm aus Laubwald zu Fichtenwald um-
gewandelt; insbesondere ist der früher so ausgedehnte Mischwald durch ihn

fast völlig beseitigt. Die Baumgrenze am Brocken, bei ca. 1000 m, ist wohl un-

natürlich und weniger auf die Temperaturverhältnisse als auf rein mechanische
Windwirkungen zurückzufüliren. Die Tanne fehlt dem Harz ursi)rünglich.

Dagegen sind Kiefern und auch Eiben vorhanden. Eichen sind ebenso wie
Buchen jetzt sehr eingeschränkt. Auffallend ist die Seltenheit der Birke,

an deren Stelle die Eberesche mit der Fichte zusammen bis zum obersten

Brockenplateau emporsteigt. Beachtung verdient das Vorkommen von
Betula nana und von Ilex. Im allgemeinen sind die Veränderungen der Harz-

wälder während der letzten zwei Jahrhunderte mehr quantitativ als qualitativ.

1066. Dittinar, Heinrich. Wanderbuch durch den Frankenwald
und das obere Saaltal sowie das Selbitz- und Sormitz- Gebiet.
4. Aufl. Neu bearbeitet. Mit einer Spezialkarte u. zahlr. Bildern. Verlag

Fr. Krüger, Lobenstein (Thüringen), 1912. Preis 1,25 M. — Enthält auf p. 121

bis 127 ein von Alfred Meli zusammengestelltes „Verzeichnis der Pflanzen

welche zerstreut, selten und sehr selten im reussischen Saalgebiet und im
Amtsgerichtsbezirk Lobenstein vorkommen". Tff.

1067. Drude, 0. Die Vegetation der Muschelkalkhöhen in

Sachsen-Altenburg. (Sitzungsber. Naturwiss. Ges. Isis, Dresden 1914,

p. 15.) — Als Charakterarten werden u. a. Wacholder und Teucrium montanum
genannt.

1068. Drude, 0. und Schorler, B. Beiträge zur Flora Saxonica.
(S.-A. aus Abhandl. Naturwiss. Ges. Isis, Dresden 1915, Heft 2, p. 78—114,
mit 2 Karten.) — Verff. beabsichtigen, unter vorwiegender Berücksichtigung

der physiographischen Ökologie, eine pflanzengeographische Schilderung der

einzelnen Teile Sachsens zu geben. In dieser ersten Mitteilung geben sie vor

aUem eine Darstellung der dabei besonders zu berücksichtigenden Grundsätze.

Es behandelt 0. Drude die physiographische Ökologie der Pflanzengemein-

schaften in der Sächsischen Flora und dann R. Schorler die Feststellung

der Verbreitung von Charakterarten der Flora Saxonica.

1069. Goldsohmidt, M. Die Flora des Rhöngebirges. VII.

(Verhandl. Phys.-Med. Ges. Würzburg, N. F. XLI, 1911, p. 151—170.) —
Zunächst Nachträge zu den früheren Teilen (siehe ,,Pflanzengeographie von
Europa", 1906: Ber. 298 und 1908/10: Ber. 881). Weiterhin Behandlung
der Rosaceae: Pomoideae und Prunoideae sowie der Leguminosae. — Siehe

auch den folgenden Bericht. Tff.
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1070. Goldschmidt. M. Die Flora des Ehöngebirges. VIII.

{Verhandl. d. Physik. -med. Ges. iu Würzburg, X. F. XLII, 1913, p. 109—125.)

Nachträge zu den früher erschienenen Teilen sowie Bearbeitung der Salica-

ceen, Juglandaceen, Betulaceen, Fagaeeen, Ulmaceen, IMoraceen, Urticaceen,

Santalaceen, Loranthaceen, Aristolochiaeeen und Polygonaceen.

1071. Goldschmidt, M. Die Flora des Rhöngebirges. I. 2. Aufl.

(Verhandl. d. Physik.-Mediz. Ges. zu Würzburg, X. F. XLIII, 1914, p. 151

bis 170.) — Enthält die Bearbeitung der Polypodiaceen (25 Arten), Osmunda-

ceen (1), Ophioglossaceen (3), Equisetaceen (6) und Lycopodiaceen (6). —
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIX, p. 231—232.

1072. Israel, Wilhelm. Bemerkenswerte Bäume und Wald-

partien in der Nähe von Gera. (53. u. 54. Jahrber. d. Ges. von Freunden

d. Naturwiss. in Gera [Reuss] 1910—1911, Gera 1912, p. 103—109.) — Vor-

arbeiten zu einem früher einmal geplanten forstbotanischen Merkbuche für

die Reussenländer.

1073. Hergt, Bernhard. Berichte über die Hauptversamm-

lungen. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXVIII, Weimar 1911, p. 80—92.)

— U.a. Angaben aus der Flora von Elgersburg (H. Rohr, Hergt, Fr.

Thomas), von Weimar {Viola pumila Chaix, Polycnemiirn majus), von Arn-

stadt (Krahmer), von Erfurt (R. Reinecke), von Ohrdruf (Fr. Thomas:

Fagus silvatica var, quercoides Pers.), Mitteilungen von Torges über Cala-

magrostis-FoTmen usw.

1074. Herst, Bernhard. Berichte über die Hauptversamm-

lungen. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXIX. Heft, Weimar 1912, p. 54

Ibis 69.) — Aus den Einzelberichten seien folgende hier interessierenden An-

gaben hervorgehoben: Geranium nodosiim von Wilhelmshöhe bei Kassel (ver-

wildert, siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 891),

Senecio vernalis von Arnstadt, Lappula deflexa und Matricaria discoidea von

Ohrdruf, Vaccaria segetalis var. grandiflora bei Erfurt, Helmintliia echioides

und Potentilla norvegica nebst weiteren selteneren Pflanzen aus der Umgebung

von Arnstadt (mitgeteilt durch B. Krahmer) iisw.

1075. Hofmann, Hermann. Potentilla Gaudini Gremli in Sachsen.

(AUg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 74—75.) — Ergänzung zu der Arbeit

von R. Müller (siehe Ber. 1085); Potentilla Gaudini kommt auch am Wolfs-

berg bei Nieda und wahrscheinlich auch an den felsigen Ufern der Pleisse

bei Rohnau vor.

1076. Israel, Wilhelm. Über das vermutliche Alter der Eibe

(Taxus baccata L.). (53. u. 54. Jahrber. d. Ges. von Freunden d. Naturwiss.

in Gera [Reuss] 1910—1911, Gera 1912, p. 110—117.) — In der direkten

Nähe von Gera kommt die Eibe urwüchsig nicht mehr vor. Im Reussischen

Oberlande jedoch ist sie auf dem Berge Geissle bei Löhme noch in etwa

100 Exemplaren zu finden. Es wäre zu wünschen, dass sie unter Naturdenkmal

schütz gestellt würden.

1077. Israel, Wilhelm. Corallorrhiza innata. (53. u. 54. Jahrber. d.

Ges. von Freunden d. Naturwiss. in Gera [Reuss] 1910—1911, Gera 1912,

p. 126—127.) — Auffällig zahlreiches Auftreten im Juni 1911 in einem

Fichtenwald des Reussischen Oberlandes.

1078. Junge, P. Ein kleiner Beitrag zur Gefässpflanzenflora

des Unterharzes. (Allg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 38—40.) — Eine

Anzahl neuer Standorte von Farnen und Blütenpflanzen aus dem Unterharz.
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Verf. weist vor aUem darauf Mn, dass verschiedene Arten im Unterharz viel

häufiger sind, als man nach früheren Florenangaben annehmen sollte; dies

gilt z. B. für Aspidium Dryopteris, Cystopteris fragilis, Liizula maxima, Thesium
pratense, Cardamine impatiens, Dentaria hiilbifera, Trifolium montanum,
Circaea alpina u. a.

1079. Kirste, Ernst und Gräfe. Riehard. Die Naturdenkmäler
Sachsen-Altenburgs. (Mitt. a. d. Osterlande, Zeitschr. d. Naturforsch.

Ges. d. Osterlandes, N. F. XV. Bd., Altenburg 1912, p. 23—55.) — Eine aus-

führliche Zusammenstellung, aus der uns bemerkenswerte Waldbestände,

Moore, Standorte von Kalkpflanzen, merkwürdige Bäume usw. interessieren.

Auch eine Reihe schutzbedürftiger Einzelpflanzen wird aufgeführt. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 328. Tff.

1080. Kuntz, L. Über den Formenkreis von Calamagrostis lanceo-

lata Roth. (Fortsetzung.) (Beih. Bot. Ctrbl. XXVI, 2. Abt., Heft 2,

Dresden 1910, p. 226—236.) N. A.

Fortsetzung der in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 905

besprochenen Arbeit. Behandelt Formen des Allerwaldes im Kreise Wanz-
leben. — Siehe auch den folgenden Bericht.

1081. Kuntz. L. Calamagrostis purpurea (Asch, et Gr.), C. phragmi-

toides (Hart.) im Allerwalde, Kreis Wanzleben, zweiter bisher
bekannter Fundort der Pflanze in Deutschland. (Beih. Bot. Ctrbl.

XXVI, 2. Abt., Heft 3, Dresden 1910, p. 445—455.) \. A.

Siehe auch den vorigen Bericht. — War in Deutschland bisher nur

vom FrauhoUenteich am Hohen Meissner bekannt. — Siehe auch „Morpho-
logie und Systematik" 1910, Ber. 823.

1082. Latze, G. Die Salzflorenstätten in Nordthüringen.
(Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXX, 1913, p. 1—16.) — Verf. behandelt

die Möglichkeit der Entstehung von Salzflorenstätten. Entgegen der Auf-

fassung von Breitenbach, der die Versalzung des Unstruttales auf neuzeitliche

Zuführung von Abwässern und Endlaugen aus den dortigen Kaliwerken
zurückführt, hält er die Salzpflanzen für Relikte einer früher weiter verbreiteten

Steppenflora. Triglochin und Samolns sind nach ihm keine Pflanzen, die

Versalzung des Bodens anzeigen sollen. Eine Schädigung der landwirtschaft-

lichen Kulturen durch die Kaliwerke besteht nicht. — Siehe auch Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXIII, p. 232—233 und Ber. 1064.

1083. Müuchhausen. Freifrau Clementine v. Die Süntelbuche
{Fagus silvatica tortuosa Willkomm, forstl. Flora 1887, p. 439). (Mitt. d.

Deutsch. Dendrolog. Ges. 1911, p. 267—270.)

1084. 3Iüller. Richard. Farbenvarietäten von Antennaria dioica

(L.) Gaertn. (Deutsche Bot. Monatsschr. XXIII, 1912, p. 36—38.) — Be-

schreibungen einiger Farbenvarietäten von Antennaria dioica, die Verf. bei

Neugersdorf in Sachsen auffand. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII,
p. 486.

1085. Müller. Richard. Neue Standorte der Potentilla Gaudini

Gremli in Sachsen. (Allg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 49—52.) —
Potentilla Gaudini ist aus Sachsen bisher von folgenden Standorten bekannt:
von Panitzsch bei Leipzig, vom Lerchenberg bei Eibau und von Feldrainen

bei Xeugersdorf, vom Spitzberg bei Oderwitz sowie vom Hutung bei Neu-
gersdorf. Das eigentliche Verbreitungsgebiet der Art liegt südlich und reicht

von dem östlichen Böhmen und südlichen Mähren durch Oberösterreich bis
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zum Adriatisclien Meer und nach Serbien, wahrscheinlicli noch weit in die

Balkanländer hinein.

1086. Neiimann, R. Bemerkungen über einige bei Bautzen
vorkommende Pflanzen, die in Rostocks Flora fehlen. (Tätigkeits-

bericht Naturwiss. Ges. Isis Bautzen f. 1910—1912, Bautzen 1913, p. 81—88.)
Behandelt werden Galiiim mollugo x verum, Mairicaria discoidea, Melilotus

officinalis, M. altissimus, Solanum rostratum, Vaccaria pyramidata, Vaccinium

myrtillüs var. leucocarpum. Anhangsweise wird Trapa natans fossil erwähnt.

Tff.

1087. Ortlepp, Karl. Xote sur Brunella grandiflora x vulgaris. (Le

Monde des Plantes, 13e annee, Nr. 69, Le Maus 1911, p. 15.) — Auf Muschel-

kalk des Kleinen Seebergs bei Gotha.

1088. Osswald, L. Das Windehäuser Holz und der alte Stol-

berg. (4./5. Jahresber. niedersächs. Bot. Ver. Hannover 1913, p. 41—64.) —
Führer durch das den südlichen Vorbergen des Harzes angehörende Gebiet. —
Siehe Eef. in Bot. Ctrbl. CXXV, p. 278—279.

1089. Proohazka, J. S. Naturschutz in Sachsen. (Krasa naseho

domova 1913, p. 147. Tschechisch.)

1090. Reineeke, Karl L. Neue Beiträge zur Kenntnis der Flora
von Thüringen. (Mitt. Thüriug. Bot. Ver., N. F. XXVIII, Weimar 1911,

p. 36—43.) N. A.

Unter vielen anderen: Pulmonaria obscura x azurea, Formen von Rosa,

anscheinend neu: Vaccinium Vitis idaea L. var. macrocarpum, Galeopsis

Tetrahit var. flavida, Carpinus Bctulus L. var. acuminata, Salix purpurca L. var.

Helix L. f. oppositifolia, Calamagrostis arundinacea Rth. f. diffusa. Tff.

1091. Reinecke, Karl L. Neue Beiträge zur Kenntnis der Flora
von Thüringen. (Mitt. Thüiüug. Bot. Ver., N. F. XXX, 1913, p. 19—22.) —
Aufzählung einer Anzahl seltener Gefässjjflanzen aus Thüringen mit ihren

Standorten; neu beschrieben wird Hypericum montanum f. abbreviatum.

1092. Reinecke, Karl L. Flora von Erfurt. Verzeichnis der im
Kreise Erfurt und seiner nächsten Umgebung beobachteten
Gefässpflanzen. (Jahrb. Kgl. Akad. gemeinnützig. Wissensch. Erfurt 1914,

283 pp.) — Die Einleitung bringt eine Schilderung der klimatischen und
geologischen Verhältnisse des in der Flora behandelten Gebietes. Der spezielle

Teü berücksichtigt nicht nur die wildwachsenden Pflanzen, sondern auch die

verwilderten und kultivierten Arten mit Ausnahmen der Zierblumen, die Be-

deutung der Pflanzen für den Menschen wird nochmal in einem Schlusskapitel

ausführlicher behandelt. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 301

bis 302.

1093. Reishauer, Hermann. Die Heimat im Wechsel der Jahres-
zeiten. (Mitt. Ges. f. Erdkunde Leipzig für 1911, Leipzig 1912, p. 56—60,
mit 4 Photogr.) — Auszug aus einem Vortrag.

1094. Roll, Julius. Die Thüringer Torfmoose und Laubmoose
und ihre geographische Verbreitung. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F.

XXXII, 1915, p. 1—287, 1 Textfig., 1 Karte.) — Siehe „Moose".

1095. Sehade, F. A. Pflanzenökologische Studien an den
Felswänden der Sächsischen Schweiz. (Engl. Bot. Jahrb. XLVIII,

1912, p. 119—210, 19 Textfig., 1 Taf.) — Die Flora der Felswände lässt sich

nach der Beschaffenheit des Standortes in drei Gruppen einteilen, in die des

bergfeuchten, des überrieselten und des trockenen Gesteins; innerhalb der
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Gruppen können dann wieder verschiedene Fazies unterschieden werden. —

•

Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 110—111.

1096. Schulz, August. Aus der Thüringer Flora. I. (Mitt. Thüring.

Bot. Ver., N. F., XXIX. Heft, Weimar 1912, p. 36—39.) — I. Über das
Vorkommen von Carex secalina Walilenbg. im Saaleflorenbezirk.

An einigen Stellen des ehemaligen Seebodens des verschwundenen Salzigen

Sees bei Eisleben hat sie sich erhalten; im Südsaaleflorenbezirk bei Stottern-

heim unweit Erfurt konnte sie neuerdings nicht mehr nachgewiesen werden. —
II. Über das Vorkommen von Teucrium montanum im zentralen
thüringischen Keuperbecken. An dem alten Standort an der SchweUen-

burg nordwestlich von Erfurt dürfte die Pflanze verschwunden sein. Dagegen

wurde sie vom Verf. an der ScheUenburg südwestlich von Sömmerda aiif-

gefunden. Tff.

1097. Schulz. August. Über die Wohnstätten einiger Phanero-
gamenarten {Salix hastata, Gypsopliila repens, Arabis alpina und A. petraea)

im Zechstein- Gebiete am Südrande des Harzes und die Bedeutung
des dortigen Vorkommens dieser Arten für die Beurteilung der
Entwicklungsgeschichte der gegenwärtigen phanerogamen Flora
und Pflanzendecke Mitteldeutschlands. (Mitt. Thüring. Bot. Ver.

N. F., XXIX. Heft, Weimar 1912, p. 1—20, mit 1 Taf. u. 1 Textabb.) —
Nachdem die Wolmstätten der vier Arten im Zechsteingebiet am Südharze

eingehend geschildert worden sind, wird die Frage erörtert, wie sich ihr Vor-

kommen in diesem Gebiete, so weit entfernt von ihren nächsten Wohnstätten
und in so geringer Meereshöhe, erklären lässt. Der Verf. führt aus, dass man
vorläufig wenigstens noch nicht mit Sicherheit entscheiden kann, wann sich

die Arten im Zechsteingebiet angesiedelt haben, doch dürften sie bestimmt
in der Bühlzeit in Deutschland und auch im Harze wesentlich weiter als heute

verbreitet gewesen sein und in der ersten heissen Periode (vgl. über diese Periode

das in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1907, -Ber. 110a angegebene Zitat)

eine sehr bedeutende Arealverkleinerung erfahren haben. Tff.

1098. Schulz, August. Beiträge zur Kenntnis der Flora und
Pflanzendecke des Saalebezirkes. I. (Zeitschr. f. Naturwiss.; Organ
d. naturwiss. Ver. f. Sachsen u. Thüringen zu Halle a. S. LXXXIV, 19 3,

p. 197—205, 3 Textfig., 1 Taf.) — Behandelt u. a. das Vorkommen von Arabis

alpina an den Bruchhauser Steinen.

1099. Schulz, August. Über die Verbreitung von Thalictrum

simplexLi. im Saalebezirke und im westlicheren Norddeutschland,
sowie über das Vorkommen von Th. angustifolium Jacq. im Süd-
saaleunterbezirke. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXX, 1913, p. 23

bis 30.) — Standortsangaben von Thalictrum simplex aus dem Gebiet; Th.

angustifolium gehört zu Th. simplex, welch letztere Art in eine Anzahl von
Unterarten zerfallen dürfte, die wieder in einige, engbegrenzte Gebiete be-

wohnende Formen zerfallen.

1100. Schulz, August. Die im Saalebezirke wildwachsenden
strauchigen Sauerkirschen. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXX,
1913, p. 30—42.) — In Betracht kommen Prunus cerasus und trotz der gegen-

teiligen Ansicht von Ascherson P. fruticosa sowie der Bastard zwischen

beiden Arten. P. fruticosa hält Verf. für eine indigene Art des Saalebezirkes. —
Siehe auch Eef. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 235—236.
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1101. Schulz, August. Über das Vorkommen von Erythraea

litoralis Fr. bei Frankenhausen. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXX,
1913, p. 42—43.) — Verf. fülirt die einzelnen Standorte an; die Pflanze tritt

in manchen Jahren sehr häufig auf, während sie in anderen nur selten vor-

kommt. — Siehe auch Eef. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 236.

1102. Schulz, August. Über das Vorkommen von Marnibium
creticum Mill. und M. creticum Mill. x vulgare L. in der Grafschaft
Mansfeld im 1 6. Jahrhundert. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXX,
1913, p. 65—68.) — Beide Pflanzen sind seit dem 16. Jahrhundert aus dem
Gebiet bekannt; M. creticum ist sicherlich nicht indigen, sondern als Arznei-

pflanze eingefiilirt worden und dann später verwildert.

1103. Schulz, August. Bericht über den Ausflug nach
Schwellenburg am I.Oktober 1913. (Mitt. Thüring. Bot. Ver. XXXI,
1914, p. 78—79.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 129, 1915, p. 264.

1104. Schulz, August. Bericht über die Exkursion in der Um-
gebung von Blankenburg am 15. Mai 1913. (Mitt. Thüring. Bot. Ver.

XXXI, 1914, p. 67—70, 2 Fig.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 129, 1915, p. 264

bis 265.

1105. Schulz, August. Über das Vorkommen von Onobrychis

arenaria in der Umgebung von Halle. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F.

XXXI, 1914, p. 35^—40.) — Verf. fand Onobrychis arenaria Kit. im Zechstein-

gebiet bei Georgsburg a. S.; die Pflanze wird sonst in Deutschland nur noch
aus Ostpreussen angegeben.

1106. Schulz, August. Die Geschichte der phanerogameu Flora
und Pflanzendecke Mitteldeutschlands. I. Teil. Vom Ende des
Pliozäns bis zu Beginn der historischen Zeit. Halle a. S., A. Neubert,

1914, 8*', 202 j)j). — Verf. teüt den von ihm behandelten Zeitraum in zwei

Abschnitte: vom Ende der Pliozänzeit bis zum Beginn der Entwicklung der

heutigen Phanerogamenflora, und zweitens von da bis zum Beginn der

historischen Zeit. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIX, p. 238—239.

1107. Schulz, August. Über das Vorkommen von Artemisia

maritima L. auf der Ruine Arnstein bei Harkerode im Mansf eider
Gebirgskreise. ^Mitt. Thüi-ing. Bot. Ver., N. F. XXXI, 1914, p. 29—35.) —
Artemisia maritima ist wohl im Mittelalter als Arzneipflanze an dem genannten
Standorte kultiviert worden und hat sich dort bis heute erhalten. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 25.

1108. Schulz, August. Über die Verbreitung von Silene otites (L.)

und Gypsophila fastigiata L. im Südsaalebezirk. (Mitt. Thüring. Bot.

Ver., N. F. XXXI, 1914, p. 50—56.) — Silene otites scheint in dem westlich

von der mittleren Unstrut liegenden Teile des Keuperbeckens selten zu sein

und in dem östlichen Teile ist sie überhaupt ni;r von zwei Standorten bekannt.

Gypsophila fastigiata wächst im Südsaalebezirk nur auf Gips und Stinkschiefer,

meist in der Nähe menschlicher Wohnungen. Die Fundorte sowie die Ver-

breitung beider Pflanzen werden vom Verf. genau angegeben.

1109. Schulz, August. Die im Saalebezirke wildwachsenden
strauchigen Sauerkirschen. 2. Mitteilung. (Mitt. Thüring. Bot. Ver.,

N. F. XXXI, 1914, p. 40—50, 1 Fig.) — Die meisten straucliigen wildwachsenden

Sauerkirschen des Saalebezirkes gehören zu Prunus fruticosa Pall. Verf. unter-

scheidet davon eine ganze Anzahl von ihm neu beschriebener und benannter

Formen, von denen wahrscheinlich jede nur die Abkömmlinge eines einzigen
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Strauches umfasst. Die im Gebiet wildwachsenden, von kultivierten Indivi-

duen abstammenden Sauerkirschen gehören zu P. cerasus oder zur „Ost-
heimer Kirsche" oder zu P. cerasus x fruticosa. — Siehe auch Eef. im Bot.
Ctrbl. 128, 1915, p. 24—25.

1110. Schulz, August. Die im Saalebezirk wildwachsenden
strauchigen Sauerkirschen. 3. Mitteilung. (Mitt. Thüring. Bot. Ver.,

N. F. XXXIII, 1916, p. 24—28.) — Angaben über Vorkommen und Wuchs-
form von Prunus fruticosa; Verf. wendet sich mehrfach gegen Angaben über
diese Pflanze von Beck in den Icones florae Germanicae et Helveticae sowie
gegen die dortige Stellung des Saalebezirkes zu Ostdeutschland, während
er in Wirklichkeit den mittleren pflanzengeographischen Bezirk von Mittel-

deutschland bildet.

1111. Schulz. August. Über die Ansiedlung und Verbreitung
halophiler Phanerogamenarfen in den Niederungen zwischen
Bendeleben und Nebra. (Mitt. Thüi'ing. Bot. Ver., N. F. XXXI, 1914,

p. 11—29.) — Die Ansiedlung aller in den Niederungen des Saalebezirks

zwischen Bendelebeu imd Nebra vorkommenden Phanerogamen erfolgte

wahrscheinlich in einer Periode, in der die Sommer trockener und heisser

und die Winter trockener und kälter waren als gegenwärtig, also zu einer Zeit,

wo weite Strecken Mitteldeutschlands ähnlichen Charakter besessen haben
müssen wie die Pusstengegenden Ungarns oder die Steppen Südrusslands.

Jedenfalls ist diese Trockenperiode an das Ende der Glazialperiode anzu-
schliessen, und zwar wahrscheinlich an die letzte, die fünfte, der vom Verf.

unterschiedenen Eiszeiten. Trifft diese Annahme zu, so würde die Flora der

SalzsteUen Mitteldeutschlands verhältnismässig jung sein, während die Salz-

lager selbst erheblich älter sind und wahrscheinlich der Zechsteinperiode
angehören. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 651—652.

1112. Schulze, M. Weitere kleine Mitteilungen über Alectoro-

lophus- Formen der Jenaer Flora. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXXI,
1914, p. 58—61.) — Behandelt Alectorolophus Aschersonianus x minor,
A. minor var. bittulatus und A. arvensis x serotinus. — Siehe auch Ref. im
Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 606.

1113. Thomas, Friedrich. Die Tambacher Zypressenfichte.
(„Aus den koburg-gothaischen Landen. Heimatblätter", 6. Heft, Gotha 1908,

p. 58—60, mit 1 Tai.) — Siehe „Pflanzengeographie von Europa" 1907,
Ber. 364. Die schöne Spielart cupressina von Picea excelsa vor vielen Jahr-
zehnten aus dem Walde auf einen Friedhof verpflanzt ist als Naturdenkmal
geschützt. — Siehe auch die beiden folgenden Berichte. Tff.

1114. Thomas, Friedrich. Die Zypressenfichte, eine neue Spiel-
art {Picea excelsa 1. cupressina.) (Natui-wiss. Zeitschr. f. Forst- u. Laudwirtsch.
VII, 6, Stuttgart 1909, p. 340—342, mit 1 Abb.) — Siehe den vorigen
Bericht.

1115. Thomas, Friedrich. Ein hervorragendes Erzeugnis un-
seres heimischen Waldes. („Thüringer Monatsblätter", Verbands-Zeitschr.
d. Thüringerwald-Vereins XVII, Eisenach 1909, p. 66—70, mit 2 Abb.) —
Behandelt die Tambacher Zyi^ressenfichte (siehe die beiden vorigen Berichte.

1116. Thomas, Friedrich. Fagus silvatica var. quercoides Persoon
aus dem Tambach bei Ohrdruf. (Mitt. Thüring. Bot. Ver. XXVIII,
Weimar 1911, p. 81.) — Siehe auch oben Ber. 1073 imd ,,Pflanzengeographie
von Europa" 1908/10, Ber. 956.

61*
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1117. Trotha, v. Eine Eberesche auf einer Kropfweide. (Mitt.

d. Deutsch. Dendrolog. Ges. 1911, p. 404, mit 1 Abb.) — Von Scopau bei

Merseburg.

1118. Wangerin, W. Über die Haldenflora am Harz. (Schrift,

physikal.-ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LIII, 19i3, p. 312—.313.) — Für
die Kupferschieferhalden des Gebietes ist Alsine verna charakteristisch; andere

typische Haldenpflanzen des Harzes sind Silene vulgaris f. angustifolia und
Armeria vulgaris var. Halleri. — Siehe auch Eef. im Bot. Ctrbl. CXXV,
p. 476.

1119. Wein, Kurt. Einige Bemerkungen zu der Arbeit von
Dr. K. Domin: „Barbarca Rohlenae Dom., ein neuer Cruciferen-
bastard." (Allg. Bot. Zeitschr., Jahrg. XVII, Goslar 1911, p. 97—98.) —
Die Hybride ist schon 1885 von Haussknecht aus Thüringen publiziert

worden. Dazu Bemerkungen über weitere Barbarea-Yormen aus dem Harz.

1120. Wein, Kurt. Rosa tomentosa ^m.. \a,r. Quelleils..^N ein. (Fedde.

Rep. X, Nr. 1/5, Berlin-Wilmersdorf 1911, p. 56—57.) N. A.

Gefunden im Harze zwischen Wallhausen und Hohlstedt.

1121. Wein, Kurt. Über Papaver pseudo-Haussknechtii Fedde.
(Österr. Bot. Zeitschr., Jahrg. LXI, Wien 1911, p. 258—259.) N. A.

Eine an Bahndämmen bei Sangerhausen gesammelte, vielleicht nur

eingeschleppte Form ist nach dem Verf. zu Papaver pseudo-Haussknechtii

(aus Attika) zu ziehen und wird als var. nov. simplicissimum beschrieben.

1122. Wein, Kurt. Zur Kenntnis der Hybride Papaver rhoeas

X dubium. (Österr. Bot. Zeitschr., Jahrg. LXI, Wien ] 91]
, p. 259—261.) N. A.

An Bahndämmen zwischen Sangerhausen und Wallhausen wurde dieser

Bastard zwischen den Eltern gefunden. Ausser diesem Funde ist nur die von

Fedde (,,Pflanzenreich" 1909, Heft 40, p. 326) als Papaver exspectatum be-

schriebene, bei Osterfeld am Südwestharze gesammelte Form mit Sicherheit

als P. rhoeas x dubium anzusehen.

1123. Wein, Kurt. Einige Bemerkungen über Papaver trilobum

Wallr. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F., XXIX. Heft, Weimar 1912, p. 23

bis 27.) N. A.

Verf. erörtert die Frage der systematischen Stellung des Papaver

trilobum im Anschluss an eine von ihm bei Wickrode in der Zechsteinformation

des südlichen Harzrandes gefundenen neuen Form P. strigosum nov. var.

pseudo-trilobum. Tff.

1124. Wein, Kurt. Über das angebliche Vorkommen der Carex

nitida Host am südlichen Harzrande. (AUg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913,

p. 72—73.) — Carex nitida soll nach Wallroth an sonnigen Gipsanhöhen

des südlichen Harzes wachsen. Verf. glaubt, dass diese Angabe auf eine Herbar-

verwechslung beruht und hält ein Vorkommen der Art im Harz für aus-

geschlossen .

1125. Wein, Kurt. Holms lanatus x mollis (xHolcus hybridus)

(K. Wein nov. hybr. (ßep. spec. nov. XIII, 1913, p. 36—37.) — Beschrei-

bung des genannten Bastardes, der vom Verf. im Harz bei Wettelrode und
bei Horla gefunden wurde. N. A.

1126. Wein, Kurt. Die Verbreitung von Ventenata dubia (Leers)

Coss. am südlichen Harzrande. (AUg. Bot. Zeitschr. XX, 1914, p. 87

bis 88.) — Ventenata dubia kommt im Südharz an mehreren Standorten,

die fast alle in der Nähe von Sangerhausen liegen, vor.
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1127. Wein, Kurt. Miscellaneen zur Kenntnis der Harzflora.

I. Was ist Barbarea pseudostrida? (Allg. Bot. Zeitsehr. XX, 1914, ji. 89

bis 91.) — Barbarea pseudostrida gehört zu dem Formenkreis von B. strida. —
Siehe auch Kef. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 74.

1128. W^ein, Kurt. Beiträge zur Flora des Harzes. VIT. Über
den vermeintliclien Helleborus dumetorum der Harzflora. (AUg. Bot,

Zeitsclir. XIX, 1913, p. 17—19.) — Die erste Angabe über das Vorkommen
von Helleborus dumetorum W. K. in der Harzflora wurde, 1840 von WaUroth
gemacht und ist seitdem in mehreren Floren wiederholt worden. Da H. dume-

torum im Südosten von Mitteleuropa, in Steiermark, Ungarn, Galizien usw.

beheimatet ist, erscheint das Vorkommen der Art im Harz sehr auffällig und
tatsächlich handelt es sich, wie Verf. feststellt, bei der von Wallroth zitierten

Pflanze auch nicht um H. dumetorum, sondern um H. viridis.

1129. Weber, C. A. Die Mammutflora von Borna. (Abhandl.

d. naturwiss. Ver. Bremen XXIII, 1914, p. 1—69, 4 Taf.) — Die Arbeit be-

handelt die Flora jener Glazialablagerungen bei Borna, in denen 1908 das

fast vollständige Skelett eines Mammuts gefunden wurde. Nachgewiesen

werden Pflanzenreste von 4 ThaUophyten, 3 Torfmoosen, 34 Laubmoosen,

1 Conifere (Pinus silvestris), 8 Monocotylen nnd 20 Dicotylen. Demnach
müssen in der Umgebung der MammutfuudsteUe dichtbewachsene Moos-

wiesen vorhanden gewesen sein, auf denen Gräser sowie Eriophorum- und
Ccrex-Arten häufig waren. Von Bäumen lassen sich nur Kiefern nachweisen,

vielleicht auch Birken, bei denen aber die S^iezies zweifelhaft bleibt. Nach
der ganzen Zusammensetzung der Flora kann man annehmen, dass das da-

malige Klima ein kontinentalisches, nicht ein ozeanisches, gewesen ist und
weder mit dem arktischen noch mit dem alpinen Klima der Gegenwart identisch

war. Die Entstehung der Mammutschicht dürfte wahrscheinlich in dem
letzten Teile der Risseiszeit erfolgt sein, doch sind auch hierüber verschiedene

Ansichten möglich. Zum Schluss bespricht Verf. noch kurz Vegetation und
Klima Norddeutschlands während und nach den Eiszeiten.

1130. Werner, E. Die Pflanzen des Eibstrandes bei Meissen
im Herbste 1911. Ein Beitrag zur Flora von Meissen. (Mitt. d.

Naturw. Ges. „Isis" in Meissen aus 1911 u. 1912, Meissen 1912, p. 31—35.) —
,,Eibstrand" ist der mit RoUsteineu bedeckte breite Streifen an jedem Ufer,

der im Sommer 1911 bis gegen Jahresende hin trocken lag.

1131. Werner, E. Unsere Herbstflora (1910). (Mitt. d. Naturw.

Ges. „Isis" in Meissen aus 1911 u. 1912, Meissen 1912, p. 25—30.) — Be-

obachtungen über SiJätblüher in der Umgebung von Meissen.

1132. Wünsche, 0. Die Pflanzen des Königreichs Sachsen
und der angrenzenden Gegenden. 10. neubearbeitete Auflage,
herausgegeben von Dr. B. Schorler. Leipzig-Berlin, B. G. Teubner, 1912,

8'^, 458 pp., 623 Fig. — Gegenüber den vorhergehenden Auflagen sind manche
Änderungen eingetreten. Zu erwähnen sind vor aUem die zahlreichen, oft

allerdings recht kleinen, aber trotzdem sehr charakteristischen Abbildungen,

ferner die Ordnung der Standorte nach pflanzengeographischen Gesichts-

punkten sowie die Erweiterung der biologischen Angaben.

1133. Zemmrich und Gäbert, C. Das Erzgebirge (Landschafts-
bilder aus dem Königreiche Sachsen). Meissen, H. W. Sclilimpert,

1911, XII u. 250 pp., mit 3 Karten, 8». — Auch das Pflanzenkleid wird ge-

schildert.
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1134. Zobel. Über interessante Pflanzen von Thüringen.

(Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXX, 1913, p. 130—131.) — Standorts-

angaben von Moenchia erecta 1. divaricata und Cardamine parviflora.

f) Rheinischer Bezirk.

Vgl. auch Ber. 1 (Andres), 51 (Eichler), 53 (Feucht), 163 (Ruppert), 221

(Windisch- Graetz), 228 (Zahn), 1050 (Wirtgen), 1333, 1335 (Eichler), 1353

(Grayer), 1393, 1394, 1395 (Poeverlein), 1435 (VoUmann), 1445 (Windisch- Graetz).

1135. Andres, H. Flora von Eifel und Hunsrück mit Ein-

schluss des Venu, der eingeschlossenen und angrenzenden Fluss-

täler. Unter Berücksichtigung der Ökologie und Verbreitung

unserer Pflanzenwelt, sowie einem Abriss der Geschichte der

heimatlichen Botanik. Für Schulen und Naturfreunde. Witt ich

(G. Fischer) 1911, KL-S«, 381 pp., mit einem Anhang „Bilder und Erklärung

häufiger vorkommender Pflanzennamen" 4 pp. Text u. 18 pp. Figuren.

1136. Andres, Heinrieh. Zusätze und Verbesserungen zur

„Monographie der rheinischen Pirolaceae". (Sitzber. Naturhist. Ver.

preuss. Rheinlande u. Westfalens, E., Bonn 1911 [1912], p. 6—10.) — In

der Hauptsache systematische Erörterungen.

1137. Andres, Heinrich. Zusätze und Verbesserungen zur

,,Monographie der rheinischen Pirolaceae'\ II. Teil. (Sitzber. Natur-

hist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, E., Bonn 1912 [1913], p. 70—92.)

1138. Andres, Heinrich. Zusätze und Verbesserungen zur

„Monographie der rheinischen Pirolaceae'\ III. Teil. (Sitzber.

Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, D, Bonn 1913, p. 83—91.) —
Nachtragen verschiedener Standorte sowie ein ausführliches Literatur-

verzeichnis über Arbeiten, die die Familie der Pirolaceae betreffen.

1139. Andres, Heinrich. Beiträge zur rheinischen Flora. (Sitzber.

Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, D, Bonn 1913 [1914],

p. 95_i20.) Behandelt die Viola-Arten des Gebietes. — Siehe „Systematik

der Siphonogamen".

1140. Andres, Heinrich, Geisenheyner, Ludwig und le Roi, Otto. Be-

richt über die zwölfte Versammlung des Botanischen und des

Zoologischen Vereins. (Sitzber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u.

Westfalens, E, Bonn 1911 [1912], p. 43—48.) — Die Versammlung

fand in Kreuznach statt, in dessen pflanzengeographisch höchst interessante

Umgebung mehrere Ausflüge gemacht wurden, unter anderem auch zu dem

Nahegau-Pflanzenschutzbezirk bei Schloss Böckelheim mit seiner ausgeprägt

xerothermen Flora (siehe „Pflanzengeographie von Europa" 1905, Ber. 205).

= Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXllI, p. 229.

1141. Andres, Heinrich und le Roi, Otto. Bericht über die zehnte

Versammlung des Botanischen und des Zoologischen Vereins

und die Exkursion an die Dauner und Gillenfelder Maare.

(Sitzber. Natvirhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, E, Bonn

1910 [1911], p. 78—80.) — Von den Funden seien nur Ranunculus hederaceus,

Elatine hexandra, Stachys palustris x silvatica, Cynoglossum ojficinale, Andro-

meda polifolia, Scheuchzeria palustris genannt. Tff.

1141a. Baer, G. Die Pfalz am Rhein. (Pfälzische Heimatkunde,

Nürnberg 1915.) — Enthält auch einige allgemeine Angaben über die Flora

und über die wichtigeren Kulturpflanzen der Pfalz.
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1142. Baumaiiu, Eugen. Die Vegetation des Untersees (Boden-
see). Eine floristisch-kritisehe und biologische Studie. Verlag

E. Schweizerbarth, Stuttgart 1911, V u. 554 pp., mit 15 Taf. u. 31 Text-

figuren.) N. A.

Nach einer Übersicht über die geologischen und geographisch -hydro-

graphischen Verhältnisse und über die Bildung der im Untersee weitverbreiteten

Kalkablagerungen folgt auf p. 55—469 als Hauptteil der inhaltreichen und
gediegenen Arbeit das Kapitel „Standortskatalog und Ökologie der einzelnen

Arten". Es werden mit besonderer Ausführlichkeit die phanerogamen Hydro-

phyten behandelt und ihre Lebensgeschichte auf Glrund eines überaus reich-

haltigen Beobachtungsmaterials, gewonnen an den natürlichen Standorten,

geschildert, bei vielen besonders wichtigen Arten in sehr ausführlicher Weise.

Ausser den schon in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 989

genannten, für das Gebiet neuen Arten seien noch folgende erwähnt: Ranun-
ciilus aquatilis, Limosella aquatica, Gymnadenia conopea x odoratissima, mehrere

Carex-Bastarde, mehrere Formen von Hieracium, neu für Baden Eupfirasia

Kerneri Wettst. in der var. turfosa VoUm. und Alectorolophus stenophyllus

(Schur) Stern. Erwähnenswert ist auch Myosotis palustris (L.) Lam. subsp.

caespititia (DC.) Baumaun. — Weiterhin werden auf p. 470—508 die Be-

standestypen untersucht, wobei an Assoziationen unterschieden werden:

Characetiim, Potametiim, Nupharetum, Scirpetiim, Phragmitetiim, Litorelletum,

Agrostidetiim, Magnocaricetum, Parvocaricetum, MoUnietum, Juncetiim, Typus
des Bromus eredus, Xerophytenflora auf den Kalkalgenablagerungen. Schliess-

lich (p. 509—518) wendet sich der Verf. den j)flanzengeographischen Verhält-

nissen zu. Als Glazialrelikte im engeren Sinne werden aufgefasst: Deschampsia

caespitosa subsp. litoralis var. rhenana, Saxifraga oppositifolia var. amphibia,

Armeria alpina var. piirpurea imd Potamogeton vaginatiis. — Ausfülniiche

Besprechungen finden sich in AUg. Bot. Zeitschr. 1911, j). 143—144; in Mitt.

Bayer. Bot. Ges., II. Bd., Xr. 21, 1911, p. 390—392; in Mitt. Bad. Landesver.

Naturk., Nr. 269/271, 1912, p. 159—162; in Nuov. Giorn. Bot. Ital. XIX,
1912, p. 497—498. Tff.

1143. Baumanu, Eug. Die Vegetation des Untersees. Frauen-

feld (Huber u. Co.), 1915, 16", 32 pp., 6 Fig. — Schilderung der Vegetations-

verhältnisse in und an dem als Untersee bezeichneten Teil des Bodensees;

hervorgehoben wird u. a. das allmähliche Verschwinden des Untersees in-

folge der Ablagerung der Flüsse und des Vordringens des Pflanzenwuchses.

An den Seeufern werden 5 Vegetationszonen unterschieden: 1. Die Chara-

Bestände (5—17 m tief); 2. die Pofamog^fon-Bestände (2,5—-7 m tief); 3. die

Seerosenbestände (lokal); 4. die Scii-peten und Phiagmiteten (0,5—3 m tief);

5. die Magnocariceten und andere Bestände der Grenzzone. — Siehe auch

Ref. in Engl. Bot. Jahrb. LIV, Lit.-Ber. p. 44—45 und vorhergehenden Bericht.

1143a. Becker, A. Wie es vor 100 Jahren im Pfälzerwald
aussah. (Der Pfälzei-wald XVII, 1916, p. 19—24.)

1144. Beissner, Ludwig. Sorbus domesticalj. (Mitt. Deutsch. Dendrolog,

Ges. 1911, p. 392.) — Auffällig grosse Exemplare aus der Gegend von Wörr-

stadt in Rheinhesseu.

1145. Böhm. Edelkastanien. (Pfälzische Heimatkunde IV, Kaisers-

lautern 1908, p. 142.) — Begünstigt durch das milde Klima hat sich in der

Pfalz Castanea vesca sehr verbreitet und wird auch wildwachsend, ja sogar

in reinen Waldbeständen angetroffen. Tff.
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1146. Böhm, Christian. Floristisclie Plaudereien aus den
Wäldern und Auen des pfälzisclien Eheines bei Neupfotz und
Leimersheim. (Der Pfälzerwald XIV, Zweibrücken 1913, p. 57—60.)

1147. Bonte, L. Über Adventivpflanzen vom Niederrliein.

(Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Eheinlande u. Westfalens II, Bonn 1912

[1913], p. 18—20.) — Siehe folgenden Bericht.

1148. Bonte, L. Beiträge zur Adventivflora des Niederrheins
1909— 1912. (Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens,

D, Bonn 1914 [ersch. 1916], p. 22—41.) — Systematische Zusammenstellung

einer grösseren Anzahl Adventivpflanzen, die im Gebiet des Niederrheins

vor allem in der Umgebung der Städte Neuss, Düsseldorf, Krefeld, Ürdingen

und Homburg mit ihren Industriehäfen sowie der Städte Essen und Kettwig

im unteren Ruhrgebiet beobachtet wurden. Ein sehr grosser Teil der fest-

gestellten Arten ist mit ausländischem Getreide oder mit WoUe eingeführt

worden. Besonders stark vertreten sind die Familien der Cruciferen, Legu-

minosen und Kompositen.

1149. Brandt, Wilhelm und Jaeckel, Bernhard. Über die Bezie-
hungen der Moorbildungen zum geologischen Aufbau des

Gebirges am Bruchrande des Bergischen Landes zwischen
Ohligs und Düsseldorf. (Jahresber. Naturw. Ver. Elberfeld, XIII,

Elberfeld 1912, p. 214-234.)

Für uns ist der zweite Abschnitt von Interesse: ,,Über die

Flora der Moore", bearbeitet von W. Brandt auf p. 229—234. Besonders

bemerkenswert sind Hypericum clodes und Chrysosplenium oppositifoliiim.

Tff.

1150. Bredt, F. W. Natur und Kunst an bergischen Edel-
sitzen. (Mitt. d. Bergischen Komitees f. Naturdenkmalpflege, 1. Heft, -Barmen

1913, p. 47—55, mit 1 Taf. u. 2 Abb.) — Handelt von Vinca minor, A^on Hedera

helix usw. an Burgen und Ruinen. Tff.

1151. Coaz. Der Exotenwald bei Weinheim in Baden. (Mitt.

Deutsch. Dendrolog. Ges. XXIII, 1914, p. 164—172, 4 Fig.) — Der Wald
zeichnet sich durch einen grossen Reichtum an ausländischen Koniferen aus,

die infolge des milden, günstigen Klimas z.T. in mächtigen Exemi^laren ent-

wickelt sind. Auch Castanea sativa ist in einem grösseren Bestände vor-

handen.

1152. Dewes, M. Weitere Beobachtungen an Paris quadrifolia L.

(Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss, Rheinlande u. Westfalens D, 1914 [1916],

p. 12—16.) — Angaben über die Variabilität von Paris quadrifolia; die imter-

suchten Pflanzen stammten von Rimlingen imd Nunkirchen. — Siehe auch

„Morphologie und Systematik der Siphonogamen".

1152a. Fenner, R. Die Waldung der Umgebung Hanaus. (Ber.

Wetterauischen Ges. Naturkde. Hanau a. M. 1914, p. 84—129.) — Verf. be-

handelt Entstehung, Geschichte und Zusammensetzung der Wälder um
Hanau a. M. Von Gehölzen treten auf Kiefer, Eiche, Rotbuche und Erle,

vereinzelt kommen vor Esche, Ahorn, Birke, Ulme, Hainbuche, Fichte.

Häufiger angepflanzt werden Pseudotsuga Douglasii, Quercus rubra, Picea

pungens u. a. Gegenwärtig ist fast ein Viertel der ganzen Waldfläclie von

Quercus pedunculata bedeckt; die früher häufigere Rotbuche ist in neuerer

Zeit durch die Kiefer zurückgedrängt worden. — Siehe auch Ref. im Bot.

CtrbL 129, 1915, p. 303.
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1153. Foerster. Hans. Die Stechpalme als Naturdenkmal.
(Mitt. d. Bergischen Komitees f. Naturdenkmalpflege, 1. Heft, Barmen 1913,

p. 11—20, mit 2 Taf. u. 3 Abb.) — Hex aqiiifolium, Stechpalme oder Hülse,

ist im Bergischen Lande als Strauch in den Wäldern nicht selten und kommt,
wenn auch weit seltener, auch als Baum bis 10 m Höhe vor. Solche Hülsen-

bäume bilden Naturdenkmäler, zu deren Schutze mancherlei geschehen ist

und noch geschehen soU. — Siehe auch den nächsten Bericht. Tff.

1154. Förster. Hans. Die Hülsen. (Heimatschutz-Flugblatt f. Volk

u. Jugend im Bergischen Lande, herausg. v. Rhein. Ver. f. D( nkmalpflege u.

Heimatschutz u. vom Berg. Komitee f. Naturdenkmalpflege, Barmen 1913,

p. 9—10, mit 1 Abb.) — Siehe den vorigen Bericht.

1155. Förster, Hans. Wanderungen zu Naturdenkmälern. IL
Im Oberbergischen. (Barmer Ztg. Nr. 188 v. 13= Aug. 1913.)

1156. Förster, Hans. Hervorragende und eigenartige Bäume
im bergisch-märkischeu Lande. VIII. (Sonntagsbl. d. Barmer Ztg.

Nr. 85 V. 12. April u. Nr. 91 v. 19. April 1913.)

1157. Förster, Hans- Hervorragende und eigenartige Bäume
im bergisch-märkischen Lande. IX. (Sonntagsbl. d. Barmer Ztg.

Nr. 327 V. 27. Sept. 1913 u. Nr. 233 v. 4. Okt. 1913.)

1158. Freiberg, Wilhelm. Die Polygalaceen der Rheinprovinz.
(Verh. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, LXVII. Jahrg., 1910,

2. Hälfte, Bonn 1911, p. 405—423. N. A.

Der in der rheinischen Flora häufig auftretende Einschlag französischer

Elemente ist bei der Gattung Polygala besonders auffällig. So dürften sich

aUe westlich bis zur Loire bekannten Formen der P. vulgaris (sensu amplissimo)

im Gebiete finden. Nur P. amara tritt in mehr mittel- und süddeutschen

Formen auf. Folgende Arten werden unterschieden: P. calcarea F. Schultz

von Kalkhügehi bei Saarbrücken, Merzig, zwischen WasserbiUig und LeUig

-and bei Gerolstein; P. amara L. ist auf den Kalkgebirgen weit verbreitet.

Von P. vulgaris (einscliliesslich P. comosa und serpyllifolia) kommen zahl-

reiche, z. T. neue Formen vor. Auch bei den vorhergehenden Arten werden

mehrere, z. T. neue Formen unterschieden. Das Vorkommen von P. nicaensis

Risso im Gebiet wird vermutet. Tff,

1159. Friren, A. Mettlach-Keuchingen. Excursions bryo-

logiques. (Bull. Soc. Hist. Nat. Metz XXVIII, 1913, p. 63—76.) — Siehe

„Bryophyten".

1160. Geisenheyner, Ludwig. Über Formen yon Corylus Avellana L.

{Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, E, 1910,

2. Hälfte, Bonn 1911, p. 68—70.) — Hauptsächlich Formen aus der Umgebung
von Kreuznach. Im rheinischen Florengebiet finden sich : Corylus Avellana L.

:

1. var. typica, 2. var. glandulosa Shuttlew., 3. var. glomerata Ait. (hierzu

noch f. maculata Tinant imd f. monstr. Zimmermanni Hahne). Tff.

1161. Geisenheyner, Ludwig. Über die Physica der heiligen

Hildegard von Bingen und die in ihr enthaltene älteste Natur-
geschichte des Nahegaues. (Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rhein-

lande u. Westfalens, E, Bonn 1911 [1912], p. 49—72.) — Enthält auch eine

Reihe von Angaben, die pflanzengeographisch von Interesse sind. Tff.

1162. Geysenheiner, Ludwig. Zwei aussterbende Bäume {Morus

nigra und alba). Pfälzische Heimatkunde VIII, Kaiserslautern 1912, p. 33

bis 37, 65—69, 103—106. — Auch als Sonderdruck aus dem Kreviznacher



970 K. Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911—1916. [158

General-Anzeiger in etwas erweiterter Form [mit Zusatztitel: Eine historisch-

botanisclie Skizze] lierausgegeben, Kreuznacli 1912, 20 pp.) — Morus nigra,

als Zierbaum und seiner Frucht wegen seit dem Mittelalter angepflanzt, geht
im Nahegebiete, der ehemaligen Nordpfalz, sehr zurück. M. alba, deren An-
pflanzung in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts behördlich erzwungen
wurde, fiel später dem Hasse gegen diesen Zwang zum Opfer und ist ganz
im Verschwinden begriffen. Tff.

1163. Geisenheyner, Ludwig. Über ein neues Unkraut. (Sonder-

abdruck aus dem Kreuznacher G-eneral-Anzeiger, Kreuznach 1913, 3 pp.) —
Das Auftreten von Senecio vernalis im Rhein-Nahe-Gebiet. Bei Ockenheim
nahe Ingelheim) wurde auch der Bastard Senecio vernalis x vulgaris festgeteUt.

1164. Geisenheyner, Ludwig. Über den Bauerngarten. Eine
kulturgeschichtliche Betrachtung. Vortrag im Nahegauverband für

Naturkunde in Kreuznach am 16. Jan. 1914. Sonderabdruck aus dem Kreuz-
nacher Generalanzeiger 1914, Nr. 26—37, 20 pp. — Anziehend geschriebenes

Schriftchen, aus dessen Inhalt uns hier besonders der Hinweis auf die medi-
terrane Abkunft der meisten Gartenpflanzen interessiert. Wenn der Verf.

auch in der Hauptsache von den Bauerngärten des Nahegebietes und der

Pfalz ausgeht, so finden sich doch zahlreiche Hinweise auf die Bauerngärten
des deutschen Sprachgebietes überhaupt. Tff.

116.5. Geisenheyner, Ludwig. Der Schleuderapparat von
Dictamnus fraxinella Pers. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXIII, Heft 8, Berlin

1915, p. 442—446, mit 1 Textabb.) — Behandelt kurz auch das Vorkommen
und die Verminderung der Pflanze im Nahegebiet. Tff.

1166. Geisenlieyner, Ludwig. Naturschutz in der Kriegszeit.
Aus dem Nahegau. (Mitt. Rhein. Ver. Denkmalspflege u. Heimatschutz

IX, Heft 2, Düsseldorf 1915, p. 87—93, mit 1 Abb.) — Behandelt u. a. das

Naturschutzgebiet bei Schloss Böckelheim an der Nahe (siehe ,,Pflanzen-

geographie von Europa" 1904, Ber. 187).

1167. Geisenheyner, Ludwig. Pflanzenschutz und Schule. (Köl-

nische Ztg., 13. VI. 1915, Nr. 591.) — Berücksichtigt insbesondere die Ver-

hältnisse im Nahegau. Nicht die Schulen sind am Seltenerwerden mancher
Pflanzen schuld, auch nicht das Pflücken von Sonntagssträussen, sondern

die systematische Ausraubung der Natur zu selbstsüchtigen Zwecken durch

Gärtner, Marktweiber usw. Tff.

1168. Haberle, Daniel. Die Wälder des Stifts zu Kaiserslautern
im Jahre 1600 nach der Beforchung des kurfürstlichen Forst-
meisters Philipp Velmann. Eine forstlich-geographisch-histo-
rische Schilderung. (Mitt. d. bist. Ver. d. Pfalz XXXIII, Speier 1913,

p. 93—182, mit 18 Textabb. u. 1 Karte; auch als selbständige Abhandlung
erschienen.) — Bringt auch Angaben über die Holzarten. Von Interesse die

mehrfache Angabe der Kiefer schon um 1600. Tff.

1169. Haberle, Daniel. Der Pfälzerwald. Ein Beitrag zur
Landeskunde der Rheinpfalz. Verlag G. Westermann, Bravmschweig

1913 (,,Die Rheinlande in naturwissenschaftlichen und geographischen Einzel-

darstellungen", Nr, 3), VI u. 91 pp., mit 50 Textabb. u. 1 Karte. — Dem
trefflich ausgestatteten Bändchen vorzugsweise geologischen und geographischen

Inhalts eignet auch ein kurzes Kapitel über die Pflanzenwelt, das sich in der

Hauptsache mit den Waldbäumen, ihrer Verbreitung und Geschichte be-

schäftigt. Tff.
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1170. Hahne, August H. Die Flora des Laacher Seegebiets.

(Sitzungsber. Xaturliist. Ver. preuss. Rlieiiilande u. Westfalens, E, Bonn 1910,

[1911], p. 62—66.) — Von besonderem Interesse sind die ausgesproebenen

Eiszeitrelikte: Pleurospermum austriacum, Daphne laureola (siehe auch unten

Ber, I27i), Doroniciim pardalianches usw. imd die mediterranen Elemente.

Eine Anzahl von Pflanzen ist in den letzten Jahrzehnten verscliwunden

{Sparganium diversifoliiim B. Wirtgenionim A. et G., Cladiiim marisciis usw.).

Neuankömmlinge sind Calepina Corvini, Lepidium Draba, Bunias orientalis

und vorübergehend: Linum austriacum, Fumaria Schleicher i, Vicia panno-

nica usw. Tff.

1171. Hahne, A. Zur Flora des Vereinsgebietes. (Sitzungsber.

Natui'hist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, D, Bonn 1912 [1913], p. 151

bis 167.) — Verschiedene bemerkenswerte neue Funde.

1172. Hausmann, G. Die Flora des nördlichen Eifelrandes.

(Sitzungsber. Naturhist. Ver. i)reuss. Rheinlande u. Westfalens, D, Bonn
1913, p. 51—54.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 231.

1173. Hausmann, G. Beobachtungen über die Mistel, Viscum

album. ( Sitzimgsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, D,
Bonn 1913, p. 91—92.) — Angaben über das Vorkomnien der Mistel in dem
Gebiet der nördlichen Eifelabdachung und dem angrenzenden Tieflande.

1174. Hausrath, H. Die Entstehung des Breitlohmisses am
Kaltenbronn. Ein Beitrag zur Erforschung der Moorbildungen
des nördlichen Schwarzwaldes. (Verh. Naturwiss. Ver. Karlsruhe XXIV,
1911, 22 pp., 72 Profile.) — Eine im nördlichen Schwarzwald weit verbreitete

Vegetationsform sind die Grinden und Misse, die oft kilometerweit die flachen

Rücken der Buntsandsteinberge bedecken. Ihre Flora ist dürftig und besteht

vorwiegend aus Calluna-, Vaccinium-, Eriophorum-, Juncus, Drosera-Arten u. a.,

vereinzelt treten Pinus montana sowie verkümmernde Fichten und Birken

auf. Die HauptVerbreitung der ganzen Formation liegt über 800 m, d. h. im
Gebiet der höchsten Niederschlagsmenge, und mit dieser hängt auch ihre

Entstehung eng zusammen. Die Grinden und Misse sind nämlich Boden-

flächen, die sich im Übergang von Wald oder Weide zum Moor befinden.

Ihre Entstehung wird vom Verf. an dem Breitlohmiss bei Kaltenbronn im ein-

zelnen näher untersucht. Schon im Untergrund des Breitlohmisses lassen sich

Eiche, Buche, Birke, Bergkiefer, Fichte und Tanne teils durch PoUen, teüs

durch Holzreste nachweisen. Es waren also schon vor Beginn der Torfbildung

aUe noch heute im Schwarzwald vorkommenden Gehölze vorhanden. Die

späteren Schichten bestehen meist aus Resten von Sphagnum, Eriophorum
Calluna-, Vaccinium-Arten u. a. Das Gesamtalter des Moores schätzt Verf.

auf etwa 700—1000 Jahre; seine Erhaltung ist sehr zu wünschen.

1175. Hildebrand, Friedrich. Beobachtungen über das Vor-
kommen von Pflanzenarten auf einem nicht mehr in Kultur be-
findlichen Gelände. (Mitt. Bad. Landesver. Naturkunde, Freiburg 1911,

p. 97—104.) — Eine interessante Zusammenstellung der aufeinanderfolgenden

Ansiedler. Die zunächst im Vordergrund stehenden Einjährigen werden bald

durch die Mehrjährigen verdrängt. Als hauptsächlichstes Verbreitungsmittel

der Pflanzensamen erwies sich der W^ind.

1176. Höppner, Hans. Zur Flora des Rheintals bei Düssel-
dorf. (Sitzimgsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens E, 1910,

1. Hälfte, Bonn 1911, p. 10—14.) — Die Wiesen in der Nähe des Rheinlaufes
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sind besonders abweclislungsreicli in bezug auf ihr Pflanzenkleid. Viele mittel-

rbeinisclie Pflanzen hat der Strom mitgebracht. Es werden die Pflanzen

herausgegriffen, deren Vorkommen von besonderem Interesse ist, so z. B.

Equisetum ramosissimum, Cynodon dadylon, Bromus erectus, B. inermis, Orchis

iistulata usw. Tff.

1177. Höppner, Hans. Flora des Niederrheins. Zum Gebrauch
in Schulen und auf Ausflügen bearbeitet. 3. verm. Aufl. Krefeld (H. Half-

mann) 1913, 80, III u. 333 pp., 48 Abb.

1178. Höppner, Hans. Die Utricularien der Kheinprovinz.
Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Kheinlande u. Westfalens, E, Bonn 1912

[1913], II, p. 92—150.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 598.

1179. Höppner, Hans. Bericht über die sechzehnte Versamm-
lung des Botanischen und des Zoologischen Vereins zu Alten-
berg (Rhld.) am 8. Sept. 1912. (Sitzungsber. Naturhist. Ver. i)reuss.

Rheinlande und Westfalens, D, Bonn 1912 [1913], p. 61—67.)

1180. Höppner, Hans. Botanische Skizzen vom Heide- und
Moorgebiet zwischen Dorsten und Wesel. (Westfäl. Prov.-Ver. f.

Wiss. u. Kirnst XLI, 1913, p. 172—182.)

1181. Höppner, Hans. Bericht über die zwanzigste Versamm-
lung des Botanischen und des Zoologischen Vereins zu Brühl.
(Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, D, Bonn 1914

[1916], p. 1—3.) — Enthält u. a. Schilderung der Frühlingsflora des Schloss-

parkes von Brühl.

1182. Höppner, Hans. Exkursion des Botanischen Vereins in

das Kalkgebiet um Eschweiler und in das Moor bei Weingarten.
(Sitzungsber. Naturhist. Ver, preuss, Rheinlande u, Westfalens, D, Bonn 1916,

p, 3—^15.) — Im Kalkgebiet wurden beobachtet: Ophrys, Avena pratensis,

Teucrium chamaedrys, Brachypodium pinnatum, Sanguisorba minor, Viburnum
lantana u. a. Von Moorpflanzen werden genannt Orchis incarnatus, O. lati-

folius, Liparis Loeselii, Epipactis palustris, Pinguiciila vulgaris, Valeriana

dioica, Pedicularis silvatica, Drosera rotundifolia u. a. Ein besonderes Ver-

zeichnis umfasst die in dem Gebiet festgestellten Laub- und Lebermoose.

1183. Höppner, Hans. Naturschutzbestrebungen am Nieder-
rhein und der Krieg. ( Sitzimgsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande

u. Westfalens, D, Bonn 1916, p. 2.) —• Verf. weist auf den Reichtum der

niederrheinischen Hoch- und Wiesenmoore hin und auf die Gefahr ihres Ver-

schwindens infolge ausgedehnter Meliorationen.

1184. Höppner, Hans. Exkursion des Botanischen Vereins in

das Galmeigebiet bei Verlaubenheide und Nirm. (Sitzungsber.

Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, D, Bonn 1916, p. 2—3.) —
Als Charakterpflanzen des Galmeibodens werden festgestellt: Thlaspi alpestre

subsp. calaminare, Viola lutea subsp. elegans var. calaminaris, Armeria vulgaris

subsp. campestris, Silene vulgaris var. angustifolia, Alsine verna u. a.

1185. Höppner, Hans. Bericht über die Moore am linken
Niederrhein. (Beitr. Naturdenkmalpfl. Berlin V, 1916, p. 183—187.) —
Das interessante Niephauser Veen bei Mors mit Utricularia neglecta, U. minor,

Malaxis paludosa, Andromeda polifolia, Vaccinium oxycoccus, Calla palustris,

Hypericum lielodes ist in einem Jahre g.äuzlicli verschwunden. — Südlich

der Lippe zwischen Dorsten imd Gahlen lag das Bester Torfveen, wohl das

interessanteste Moor der Rheinprovinz, einer der wenigen Standorte des Orchis
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Traunsteineri und seiner Bastarde. Die Meliorisierung des Moores ist 1 9:1

5

fast vollendet. — Der obere Lauf der Nette mit seinen Seen ist stark gefährdet.

Neben atlantiseben Arten würde bier Potamogeton praelongus verscbwinden.

Einige Stellen mit Batrachium hololeiiciim, Scirpus fluitans, Sc. miüticaulis,

Hypericum helodes bei Gräfratb iind mit Carex limosa, C. lasiocarpa, Eriophonim

gracile, Cladium Mariscus, Potentilla procumbens, Nartlieciiim ossifragurn an

der unteren Scbwalm sind gesellützt. — Durch die Urbarmachving der Hülmer
Heide sind am Niederrbein dem Aussterben nahe: Lycopodiiim clavatum,

L. inundatum, Eriophonim vaginatum, Rhynchospora alba, Rh. Jiisca, Elisma

natans, Aira discolor, Narthecium ossifragum, Myrica Gate, Hypericum helodes,

Andromeda polifolia, Vaccinium oxycoccus und Gentiana pneumonanthe.

W. Herter.

1186. Höppner, Hans und le Roi, Otto. Bericht über die elfte

Versammlung des Botanischen und des Zoologische n Vereins
zu M.- Gladbach. ( Sitzungsber. Naturbist. Ver. preuss. Rheinlande u. West-

falens, E, Bonn 1911 [I9i2], p. 1—6.) — U. a. auch eine botanisch recht inter-

essante Frühjahrsexkursion ins Gebiet der Niers.

1187. Höppner, Hans und le Roi, Otto. Bericht über die acht-
zehnte Versammlung des Botanischen und des Zoologischen
Vereins zu Düsseldorf. (Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande

u. Westfalens, D, Bonn 1913, p. 44—46.) — Enthält u.a. Schilderung einer

botanischen Exkursion in die Hildener Heide unter Angabe der wichtigeren,

dort beobachteten Pflanzen.

1188. Hoffmaiin, Hermann und Griesnianu, Karl. Nachträge zur
Phanerogamen- und Gef ässkryptogamenflora von Büdingen und
Umgebung. (Ber. Oberhess. Ges. Natur- u. Heilkunde Giessen, N. F. Natur-

wiss. Abt. Bd. IV, 19.0/i911, Giessen 1912, p. 44—69, mit 1 Kärtchen.) —
Zusätze zu den ,,Notizen zur Flora von Büdingen" in Bd. III derselben Zeit-

schrift. Neu für den Vogelsberg ist Carex pilosa, neu für Hessen Juncus
tenuis. Die Gesamtzahl der Arten im Gebiet beträgt jetzt 677, darunter

44 eingewanderte. In einer Vorbemerkung werden Geologie, Klima, Phäno-

logie (ein Kärtchen bringt die klimatisch-i^hänologischen Zonen im Kreise

Büdingen zur DarsteUimg), Einfluss der geologischen Formationen usw.

behandelt. Tff.

1189. Huber, Fr. Eine Wanderung durch die Flora von Bühl.
(Mitt. Bad. Landesver. Natm-k. Nr. 267/268, Freiburg 1912, p. 129— : 32.) —
Interessante Pflanzen besonders aus einem torfreichen Wiesengeläude zwischen

Oberweier und Breithurst, darunter Carex Buxbaiimii, und aus der Um-
gebvmg von Bühl überhaupt, wie Asplenum germanicum an Mauern bei

Obertal. Tff.

1190. Hummel, J. Gliederung der elsässischen Flora. (Jahres-

bericht Bischöfl. Gymnas. Strassburg i. E. 1913, 4°, 63 pp.) — Veri. behandelt

die Florenelemente des Elsass und ihren Anteil an den einzelnen TeiKloren

und Regionen, sowie ihre Verteilung über die Ebene, das Hügelland, die

Gebirge und den Sundgau. Er stellt fest, dass ,,das südwestliche Element
vorherrscht, das südliche die zweite SteUe mit mehr oder weniger Erfolg

behauptet, das atlantische Element vorrückt und das pontische zurück-

weicht". Isoliert treten Hochgebirgspflanzen und Reste der GlaziaLflora auf.

Von dem südwestlichen Element sind für einige charakteristische Arten die
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Strassen der Einwanderung durch bestimmte Etappen festgelegt. — Siehe

auch Eef. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 186—187.

1191. Issler, Emil, [x Corydalis Kirschlegeri Issler.] (Le Monde des

Plantes, 13e annee, Nr. 68, Le Maus 1911, p. 1.) N. A.

Neuer Bastard zwischen C. solida und C. Jabacea A'om Frankenthal

beim Hohneck in den Vogesen. Tff.

1192. Issler, E. Der Pflanzenbestand der Wiesen und Weiden
des hinteren Münster- und Kayserberger Tales. Versuch einer

Beschreibung der Wiesen- und Weidenflora der hohen Vogesen
auf pflanzengeographischer Grundlage. Colmar 1913, 8°, 176 pp. —
Verf. behandelt die Wiesen und Weiden der östlichen Hochvogesen sowohl

vom wissenschaftlichen wie vom praktischen Gesichtspunkt aus. In der von

ihm in seiner Arbeit zugrunde gelegten Einteilung unterscheidet er: I. For-

mation der Wiesen: Honiggraswiesen mit dem Nebentypus der Waldstorch-

schnabelwiese; Straussgraswiesen mit dem Nebentypus der Bärmutterwiese.

II. Formation der unteren, Bergheide : Flügelginsterheide mit den Nebentypen

der Adlerfarnheide und der Cö//ana-Heide. III. Formation der oberen Berg-

heide: Borstgrasmatte mit den Nebentypen der Borstgrasheide, der Heidelbeer-

Alpenanemonenheide, der hochniontanen Cü//ana-Heide und der Wacholder-

heide. Im Anschluss daran werden die Karweiden, die Moorbildungen sowie

die gedüngten Wiesen geschildert. Sämtliche Formationstypen werden nach

Ausdehnimg und Zusammensetzung eingehend beschrieben und auch ihre

wirtschaftliche Bedeutung erörtert. Zum Schluss geht Verf. auch auf die

Versuche zur Verbesserung der Vogesenwiesen ein, wobei er auch selbst Vor-

schläge für künftige Meliorationen macht.

1193. Jockei, A. Die Flora von Bad Dürkheim und Umgebung.
(Der Pfälzeinvald XII, Zweibrücken 1911, p. 76—79.)

1194. Jockei, A. Ein unliebsamer Einwanderer {Matricaria

discoidea). (Pfälzische Heimatkunde IX, Kaiserslautern 1913, p. 105.) —
Breitet sich bei Bad Dürkheim auf grossen Flächen aus. Tff.

1195. Keiper, Johann. Die Weymouthskiefer (Strobe). (Pfäl-

zische Heimatkunde IX, Kaiserslautern 1913, p. 52—54, mit 1 Abb.) —
Im Pfälzerwald bei Trippstadt ist Pinus strobus seit Ende des 18. Jahrhunderts

mit bestem Erfolge im grossen angebaut, wo sie sich von selbst verjüngt.

Tff.

1195a. Keller, H. Helianthemum giütatum im Elsass. (Mitt. Philo-

math. Ges. Elsass -Lothringens IV, Strassburg 1911, p. 443—447.)

1196. Kessler, W. Die Lichtentaler Allee. (Mitt. Deutsch. Dendrol.

Ges. XXIII, 1914, p. 180—184.) — Behandelt Entstehung, Geschichte und

Baumarten der Lichtentaler Allee bei Baden-Baden. — Siehe auch Ber. 1268.

1197. Kienitz, Otto. Wertheim und seine Umgebung. Bei-

träge zur Landeskunde. II. (Programmbeilage z. Jahresber. Grossherzogl.

Gymnas. zu Wertheim f. 1911/12, Wertheim 1912.) — Der Beitrag II bringt

auf p. 3—11 das Kapitel: ,,Die Pflanzenwelt." Die interessanteren Pflanzen

des Sandstein- und des Muschelkalkgebietes werden angeführt. Vom Kalk-

elsen des Kallmut: Libanotis montana, Ophrys fiiciflora, O. araneifera, Podo-

spermum laciniatiim, Coronilla montaiia, Didamnus albus usw. Von saudigen

Flächen des Maintales: Chamaegrostis minima. Sonst seien noch genannt:

Androsace septentrionalis, Vicia monanihos, Inula salicina x hirta. Eingehender

werden die Waldbäume behandelt. Tff.
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1198. Klee, H. Beiträge zur Flora von Euskirchen. (Programm
Nr. 608, Euskirchen 1911, 40 jip.) — Verzeichnis der in der Umgebung von
Euskirchen vorkommenden Gefässpflanzen mit Angaben über Standorte und
Verbreitung. Die Flora der ausgedehnten diluvialen Niederung bietet nichts

Besonderes; mannigfaltiger ist die des Grauwackengebietes, z.B. bei Weingarten,

und noch mehr die des Kalkgebirges von Kaikar und Scherten.

1199. Klein, L. Dendrologische Merkwürdigkeiten von Karls-
ruhe und dessen nächster Umgebung. (Verh. Naturwiss. Ver. Karlsruhe

XXVI, 1913, p. 16.)

1200. Kneucker, A. Die adventiven Trifolium-Formen der
Karlsruher Flora. (AUg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 5—8.) — Verf.

führt 16 verschiedene Trifolium-AYten auf, die in den letzten Jahren in der

Umgebung von Karlsrulie als Adventivpflanzen beobachtet wurden. Es

handelt sich meist um südeuropäische Arten. — Siehe auch Ref. im Bot.

Ctrbl. 123, p. 332—333.

1201. Kobelt, W. Der Schwanheimer Wald. (43. Ber. Senckenberg.

Naturf, Ges. Frankfurt a. M. 1912 p. 72—96, 156—188, 255—286, mit 47 Abb.

u. 1 Karte.) — Auf p. 255—286 wird die Pflanzenwelt geschildert.

1202. Kobelt, W. Der Schwanheimer Wald. IV. Landschaft-
liches. (44. Ber. Senckenberg. Naturf. Ges. Frankfurt a. M. 1913, p. 236

bis 265, 12 Abb.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 469—470.

1203. Köneji, Otto und Wirtgen, Ferd. Die botanische Literatur
des Rheinischen Schiefergebirges und der angrenzenden Gebiete
1913. (Sitzmigsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, E,

Bonn 1913, p. 1—7.) — Enthält etwa 50 Titel.

1204. Konen, Otto und Wirtgeu, Ferd. Die botanische Literatur
des Rheinischen Schiefergebirges und der angrenzenden Gebiete
1914. (Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, E,

Bonn 1914 [ersch. 1916], p. 1—6.) — Umfasst etwa 40 Titel.

1205. Körnicke, Mo Pflanzenschutz in der Eifel. (Festschr. z.

25 jähr. Jubelfeier des Eifelvereins 1913, p. 153—165, 3 Abb.)

1206. Kraus, G. Die Pflanzen des Orbtales und seiner Um-
gebung. (Ber. Wetterauischen Ges. ges. Naturk. Hanau a. M. 1914, p. 131

bis 180.) — Eine Gefässiiflanzenflora des zwischen Spessart und Vogelsberg

liegenden Orbtales. Von Nadelhölzern kommt nur Juniperus communis wild-

wachsend vor. Verglichen mit älteren Angaben hat die Flora manche Ver-

änderungen erlitten; viele Pflanzen sind seltener geworden, einige scheinen

überhaupt in dem Gebiet ausgerottet zu sein. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl.

129, 1915, p. 444—445.

1207. Krause, E. H. L. Die Weizensorten Elsass-Lothringens
und der umliegenden Länder. (Landwirtsch. Jahrb. XLl, 1911, j). 337

bis 372, 1 Textfig.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIl, p. 483—485.

1208. Krause, E. H. L. Eine merkwürdige Lücke in der

Schwarzwald flora. (Naturwiss. Wochcnschr. XII, 1913, p. 122—124.) —
Verf. erörtert das Fehlen von Hieracium alpinum und Anemone alpina im

Schwarzwalde, das um eo auffälliger ist, als beide Arten in den Alpen und
i n den Vogesen vorkommen. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 77.

1209. Krause, E. H. L. Die Gräser Elsass-Lothringens, (Mitt.

Philomath. Ges. in Elsass-Lothr. Strassburg XXI, Heft 1, 1913, 38 pp.)
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1209a. Krause, E. H. L. Besonderheiten der elsass-lotliriugi-

sclien Flora, (Verli. 19. Deutsch. Geographentages zu Strassburg i. E. 1914

[1915], p. 161.)

12091». Krause, E. H. L. Die Nadelhölzer Elsass-Lothringens
(Mitt. des. f. Erdkunde u. Kolonialw. in Strassburg i. E. für das Jahr 1914,

5. Heft, Strassburg 1916.)

1210. Kurtz, E. Vegetation und Flora des Venus und der

Nordeifel in ihrer geologischen und klimatischen Bestimmtheit.
(Beilage Programm Gymnas. Düren, Verlag d. Anstalt, 1914, 8°, 27 pj).,

1 Karte.) — Siehe Ref im Bot. Ctrbl. 129, 1915, p. 343—346.

1211. Kurz, Albert. Die Lochseen und ihre Umgebung. (Alt-

wässer des Rheins bei Rheineck.) Eine hydrobiologische Studie.

Arbeit aiis dem Bot. Mus. d. eidgen. Techn. Hochschule. (Sep.-Abdr. aus

dem „Archiv f. Hydrobiologie" VIII, 1912, V u. 140 pp., 4 Taf.) — Die Arbeit

behandelt vor aUem das Plankton sowie die physikalisch-chemischen Ver-

hältnisse der Lochseen, berücksichtigt aber auch die dort vorkommenden
Gefässpflanzen und die an den Ufern zu beobachtenden Verlandungs- und
Flachmoore. Die wichtigsten Verlander sind: Phragmites communis, Carex

elata und Glyceria aqiiaüca. Submers treten auf: Myriophylhim verticillatum,

Nymphaea lutea, Potamogcton natans, P. fluitans, P. lucens u. a. — Siehe

auch Ref. in Engl. Bot. Jahrb. LH, Lit.-Ber. p. 32.

1212. Laupus, Fr. Führer durch Taunus und Rheingau nebst
Grenzgebieten, Wiesbaden und Umgebung. Herausgegeben vom
Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, mit Karte durch den mittleren und

westlichen Taunus. Wiesbaden (Moritz u. Münzel) 19j.2, 301 pp., mit vielen

Abb. — Auf p. 28—29 werden die Standorte seltener und bemerkenswerter

Pflanzen von A. Vigener mitgeteilt, doch sind nur die wichtigsten auch den

Laien interessierenden Pflanzen aufgenommen. Tff.

1213. Lauterboni, Robert. Die Vegetation des Oberrheins.

(Verh. Naturhist.-Med. Ver. Heidelberg X, Heidelberg 1910, p. 450—502, mit

2 Textfig.) N. A.

Behandelt in der Hauptsache das Phytoplankton (siehe ,,Algen") 1910,

Ber. 46 und ,,Bacillariales" 19^0, Ber. 36 sowie Bot. Ctrbl. CXVII, p. 461

bis 462), doch wird im Kapitel ,,Die Altrheine" auch die phanerogame

Vegetation besprochen. Zahlreiche Potamogcton-Äxten, weiter Batrachium-

Formen, Sagittaria, Limnanthemum nymphaeoidcs, mehrfach Trapa natans,

dann Najas marina, N. minor in einer neuen Form var. nov. elongata. Ver-

landete alte Stromarme bieten manches für uns besonders Interessante. So

Moorwiesen zwischen Schifferstadt und Dannstadt mit Schoenus nigricans,

Gentiana utriculosa, Gladiolus paluster (jetzt wegkultiviert), Orchis palustris,

Potamogcton polygonifolius; bei Waghäusel treten Cladium mariscus und

Pinguicula vulgaris hinzu. Verlandete Stromrinnen im eigentlichen Inunda-

tiousgebiet weisen eine charakteristische Genossenschaft von Thalictrum

galioides, Viola pcrsicifolia, Chlora pcrfoliata-serotina, Allium acutangulum,

Tctragonolobus siliquosus, Astragalus danicus, Peucedanum officinalc, Inula

salicina auf. — Siehe auch den folgenden Bericht. Tff.

1214. Lauterborn, Robert. Die Vegetatix)n des Oberrheins,

(Pfälzische Heimatkunde, Kaiserslautern VI, 19.0, p. 151—153; VII, 1911.

p. 20—22 u. 33—36.) — Auszug aus der im vorigen Bericht besprochenen

Arbeit des Verfassers. Im Altrhein von lUingen, unterhalb der Mündung
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der Murg, auch Oenanthe fluviatilis Col. (nach H. Grlück). Es wird auf mehrere

des Naturschutzes bedürftige, sehr interessante, aber auch sehr bedrohte

Örtlichkeiten aufmerksam gemacht. Tff.

1215. Lessei, VV. Naturdenkmäler in Elsass-Lothringen.

Strassburg (L. Beust) 1912, 8«, 129 pp., 151 Abb. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXV, p. 443—444.

1216. Ludwig, Alfred. Die Gef ässpflanzen von Forbach und
Umgebung, sowie die darauf beobachteten schmarotzenden
Pilze, Gallen und teratologischen Bildungen. I. Teil. (Beilage

z. Jahresber. d. Oberrealschule zu Forbach in Lothringen 1914, 42 pp.) —
Enthält die Bearbeitung der Pteridophyten, Gymnospermen und Monocotyle-

donen. Beachtenswert sind die vielen Angaben über teratologische Erschei-

nungen; so werden z. B. bei Carex rostrata nicht weniger als 35 einfache und
kombinierte Lususerscheintmgen aufgeführt.

1217. Luthmer, H. A. Die Handelsgewächse des Unter-Elsass.

I. Teil. Strassburg i. E. (J. Teubner) 1915, Gr.-S«, 175 pp.)

1218. Mahler, Wilhelm, Zimmermann, Walter, Neuberger, Joseph u.a.m.

Neue Standorte. (Mitt. Bad. Landesver. Naturk. Nr. 267/268, Freiburg

1912, p. 138—139.) — Etwa 40 neue Standorte. — In Nr. 269/271 1. c. auf

p. 163—164 finden sich weitere ,,Neue Standorte", darunter über 20 aus der

Umgebung von Sasbach a. R., mitgeteilt von A. Götz. Tff.

1219. Mehlis, C. Studien aus dem Pfälzer Walde. I, (Pfälzische

Heimatkunde V, Kaiserslautern 1909, p. 20

—

21.) — Behandelt das Ein- und
Vordringen der in der Pfalz nicht ursprünglichen Piniis silveüris. Tff.

1220. Mehlis, C. Zum Pflanzenschutz in der Pfalz. (Pfälzer

Kurier v. 10. VI. 1913.)

1221. Meigen, Wilhelm. Die Pflanzenwelt in: Das Grossherzog-
tum Baden, mit Unterstützung des Großh. Ministeriums des Kultus und
Unterrichts herausgegeben von Edmund Rebmann, Eberhard Gothein
und Eugen v. Jagemann, II. Aufl., 1. Bd. Verlag G. Brami, Karlsruhe

1912, p. 115—144. — Aus gründlicher Kenntnis unserer südwestdeutschen

Pflanzenwelt heraus geschrieben bringt die Abhandlung in knapper Dar-

stellung einen vorzüglichen Überblick über die Vegetation Badens.

Im ersten Teile werden die Lebensgemeinschaften der Pflanzenvereine

behandelt und ihre floristische Zusammensetzvmg in Hauptzügen skizziert.

Zunächst der Wald, der mehr als ein Drittel des Landes (über 37 %) bedeckt.

Abies alba- und Picea exa'/sa-Wälder nehmen etwa 35 % der Ge amt-Wald-

fläche ein. Sie finden sich vor allem auf den Hängen und Höhen des Schwarz-

waldes, greifen an dessen Ostseite jedoch noch weit in das Muschelkalkgebiet

hinüber. Auch im Bodenseegebiet besitzen sie grosse Verbreitung. Abies

bevorzugt im allgemeinen die tieferen Lagen, während Picea bis zur Baum-
grenze aufsteigt. Pinus silvestris-Wälder kommen im allgemeinen auf leichteren

Böden vor; sie bedecken etwa 13% der Gesamtwaldfläche. Trockene Kiefern-

wälder sind hauptsächlich in der unteren Rheinebene verbreitet, feuchtere

finden sich besonders auf den Buntsandsteinhöhen des mittleren Schwarz

-

waldes und des Odenwaldes. Unter den Laubwäldern bildet einheitliche Be-

stände von grösserer Ausdehnung nur Fagus silvatica-, hier und da bildet

auch Quercüs kleinere Wälder. Bezeichnet man die Mischwälder nach der

vorherrschenden Baumart, so nehmen Fagus 25 %, Quercus 10 %, Carpinus

betidus 4 % und Alnus glutinosa 3 % der Gesamtwaldfläche des Landes ein.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 30. 11. 25.] 62
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Reine Buclieuwälder finden sich besonders auf den aus Kalk bestehenden

Vorbergen des Schwarzwaldes, in den badischen Juragebieten sowie auf den

niedrige en Buntsandsteinrücken des Schwarzwaldes und Odenwaldes. Die

Zusammensetzung der Mischwälder ist sehr mannigfaltig vmd örtlich stark

wechselnd. In der Rheinebene herrschen Auenwälder vor, die den Rhein

in ununterbrochenem Zusammenhange von Basel bis Mannheim begleiten

und das ganze Überschwemmungsgebiet des Flusses bedecken, aber auch

in der eigentlichen Ebene zwischen Fluss und Gebirge vorkommen. Wald-

bildner sind Quercus, Fraxinus excelsior, Carpinus, Ulmus, Betula, Robinia,

auch Pinus silvestris, während Fagus die Nässe im allgemeinen zu gross ist

:

Abies und Picea kommen in der Ebene selten vor. Mischwälder, aber mit

vorwiegendem Nadelholz, sind auch die meisten Bergwälder. Wirklichen Ur-

wald gibt es in Baden nirgends mehr. Am nächsten dürften diesem wohl die

Moorwälder in der Umgebimg von Kaltenbronn im nördlichen Schwarzwald

und die westlichen Steilabhänge des Feldbergs kommen. — Die Wiesen ver-

danken mit Ausnahme der höchsten Bergkuppen, auf denen die Waldbildung

durch den Wind unterdrückt wird, ihre Entstehung der Rodung und ihre

Erhaltung der Mahd oder dem Weidgang. Die Wiesen im engeren Sinne be-

sitzen ihre HauptVerbreitung in den tjberschwemmungsgebieten der Ebene

und in den breiteren Tälern der Gebirge. — Weiterhin werden die Bewohner

der Kulturbildungen: die Nutzpflanzen und ihre Begleiter, die Unkräuter

und die Ruderalpflanzen besprochen. — Die Pflanzengenossenschaften der

sonnigen Halden sind im Laufe der Zeit stark zurückgedrängt worden. Ihr

ursprüngliches Verbreitmigsgebiet ist fast ganz der Kvdtur unterworfen, be-

sonders dem Rebbau. Die hierher gehörigen Arten finden sich besonders

im Kaiserstuhl, ferner in den Lössgebieten, überhaupt auf den Vorbergen

des Schwarzwaldes, soweit sie aus Kalk bestehen, ferner auf den Muschel-

kalkhängen der Baar und des Baulands und an den Weissjurafeisen des Isteiner

Klotzes, des Rondens und des Donautales; auch im Bodenseegebiet kommen
viele von ihnen vor. — Bei den Pflanzenvereinen der Gewässer und ständig

nassen Orte werden die offenen Wasserflächen (ruhiger fliessende Bäche der

Ebene, Altwasser des Rheins, Seen), die Riede oder Wiesenmoore und die

Hochmoore unterschieden. Hochmoore kommen in Baden besonders im
Bodenseegebiet vor, wo sie stets mit den Rieden verknüpft sind. Im südlichen

Schwarzwald, wo sie ebenfalls häufig sind, verdanken sie ihre Bildung wohl

meist früheren, allmählich verlandeten Moränen- und Karseen, während die

Hochmoore des nördlichen Schwarzwaldes grösstenteils unmittelbar aus Wald
auf nährstoffarmen Böden infolge hoher Luftfeuchtigkeit entstanden sein

dürften.

Der zweite Teil der Arbeit führt zunächst die in Baden vertretenen

floristischen Elemente an (siehe auch unten das inBer. 1225 besprochene Werk).

Die Hauptmasse bilden die nordische und die mitteleuropäische Gruppe;

hinzu kommen die Gebirgspflanzen mit montanen, präalpinen, subalpinen

und alpinen Arten; atlantische oder westeuropäische Arten; südeuropäisch-

pontische Arten. — Vom pflanzengeographischen Standpunkte aus werden

in Baden neun Bezirke unterschieden: 1. Die Rheinebene. Die Flora der

Ufer, Altwasser, Auenwälder, Wiesen und Riede wird kurz charakterisiert.

Alpine Pflanzen kommen herabgeschwemmt vor, ebenso montane Arten.

Auch einige atlantische Arten treten auf imd längs des Rheins, besonders

häufig im obersten und untersten Abschnitt, südeuropäisch-pontische. 2. Das
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Sandgebiet der unteren Rlieinebene. Hier teilweise echter Dünen-
charakter mit bezeiclinenden Arten der südeuropäisch-pontiscben Gruppe.

Während sich sonst atlantische und pontische Arten einigerniassen gegenseitig

ausschliessen, ist die Sandflora dieses Gebietes durch eine innige Mischung
beider Gruppen ausgezeichnet, die hier an der Grenze der beiderseitigen Ver-

breitungsgebiete stattgefunden hat. 3. Der Kaiserstubl. Innerhalb Badens
findet hier die südeuropäisch-pontische Gruppe ihre reichste Entwickliing.

4. Die Vorberge des Scbwarzwaldes und die Bergstrasse. Auch
hier wieder tritt die südeuropäisch-pontische Gruppe besonders hervor. Fast

die gleiche Flora wie der Kaiserstuhl trägt der Isteiner Klotz. 5. Der
Scbwarzwald. Das Hauptverbreitungsgebiet für die Gebirgspflanzen. Von
36 alpinen Arten Badens kommen hier 26 vor, dazu zahlreiche subalpine,

präalpine und montane Arten. Das atlantische Element ist einigermassen,

das südeuropäisch-pontische nur wenig vertreten. 6. Der Odenwald. Die
Flora hat Ähnlichkeit mit der des nördlichen Schwarzwaldes, ist jedoch viel

einförmiger. Von den Gebirgspflanzen fehlen die alpinen Arten, von sub-

alpinen kommt nur Gymnadenia albida vor, auch montane sind nicht zahlreich.

Die atlantischen Arten sind die gleichen wie im nördlichen Schwarzwald, sie

nehmen wie im Schwarzwald nach Osten hin ab. Siideuropäisch-pontische

Arten kommen im eigentlichen Odenwald nicht vor. 7. Kraichgau und
Bauland. Die charakteristische Flora gehört der südeuropäisch-pontischen

Gruppe an, besonders auf Löss im Kraichgau und auf Muschelkalk im Bau-
land. An den Hängen des unteren Taubertales findet sich fast die ganze Flora

des Kaiserstuhles wieder. Montane Arten wenig verbreitet; atlantische nur

einige im Kraichgau. 8. Klettgau, Randen. Baar und Donautal.
Eigenartige Mischung alpiner und montaner Arten mit südeuropäisch-ponti-

schen. Für die präalpinen Pflanzen das Hauptverbreitungsgebiet in Baden.
Atlantische Arten treten auffällig zurück. 9. Hegau und Bodenseegebiet.
In diesem Bezirk besitzen die Riede und Hochmoore ihre grösste Ausdehnung.
Alpine Arten auf dem Hohentwiel; auf Rieden subalpine Pflanzen; montane
Alten zahlreich; von atlantischen nur Tamiis und Ilex; südeuropäisch-alpine

Gruppe im Hegau stark vertreten, das ^Vloränengebiet daran wesentlich ärmer.

Zum Schlüsse wird die Herkunft und Entwicklung der Flora Badens
besprochen. Die grosse Mehrzahl der nordischen und mitteleuropäischen

Arten ist wohl schon am Ende der Tertiärzeit im Gebiete vorhanden gewesen.

Die Einwanderung der übrigen Genossenschaften ist auf die grossen Klima-

schwankuugen der Diluvialzeit zurückzuführen. Die alpinen Arten stammen
aus den Alpen, woher auch wohl die meisten montanen Arten kommen, da
sie im Süden sehr viel zahlreicher sind als z. B. im Odenwald. Die Einwande-
rung der südeuropäisch-ijontischen Gruppe ist in die Zwischeneiszeiteu und
die dem endgültigen Rückzuge des Eises folgende warme und trockene Periode,

die Zeiten der Lössbildung, zu legen. Ein Teil der hierhergehörigen Arten ist

aus dem Maintal in das Bauland, und von da in den Kraichgau tmd weiterhin

in das nördliche Rheintal gelangt, ein anderer hat den Odenwald nördlich

umgangen imd ist längs der Bergstrasse an seinen jetzigen Wohnort gelangt.

Da im mittleren Baden eine deutliche Lücke in der Verbreitung dieser Gruppe
bemerkbar ist, sind die südeuropäisch-pontischen Arten des südlichen Teiles

der Rheinebene des Kaiserstuhles und der Schwarzwaldvorberge wahrschein-

lich von Süden oder Südwesten über den Jura oder durch die Burgundische
Pforte gekommen, nachdem sie, wenigstens zum Teile, die Alpen von Süden

62*
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umgangeu haben. Die westeuropäischen oder atlantischen Arten stehen mit

ihrem HauptVerbreitungsgebiet noch in immittelbarem und ausgedehntem

Zusammenhange. In der Jetztzeit scheinen Verschiebungen in der Pflanzen-

welt nur unter der mittelbaren oder unmittelbaren Mitwirkung des Menschen

zustande zu kommen. Tff.

1222. Müller, Karl. Vegetationsbilder aus dem Schwarzwald.
Verlag G. Fischer, Jena 1912; Vegetationsbilder herausg. v. G. Karsten u.

H. Schenck IX, 6./7. Reihe, 1912. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 446

bis 447.

1223. Müller, Karl. Untersuchungen an badisehen Hoch-
mooren. I. Über Jahresringbreiten und Alter der Bergkiefern,
Pinus montana. (Naturwiss. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch, XIV, 1916,

p. 36—42.) — Die auf den badischen Hochmooren, vor allem auf den Hoch-

mooren des Schwarzwaldes wachsenden Bergkiefern haben ein ungemein
langsames Wachstum und deshalb oft trotz geringer Grösse ein sehr hohes

Alter, das Verf. in einem Falle auf mehr als 1000 Jahre schätzt.

1224. Müller, Karl. Untersuchungen au badischen Hoch-
mooren. II. Zur Entstehungsgeschichte des Wildseemoores bei

Kaltenbronn im Schwarzwald. (Naturwiss. Zeitschr. f. Forst- u. Land-

wirtschalt XIV, 1916, p. 393—421.) — Das Wildseemoor liegt im nördlichen

Schwarzwald bei etwa 900 m ü. M. und ist etwa 1,.5 km lang und annähernd

ebenso breit. Seine grösste Mächtigkeit beträgt 5 m. Es ist ein typisches

Hochmoor mit Sphagnum, gegenwärtig dicht mit Pinus mont?.na bedeckt.

Wie die Untersuchung verschiedener Profile ergab, Avuchsen in ihm zunächst

auf einer dünnen Torfbodensclücht Bergkiefern, Vaccinien usw.; dann wurde
die Fläche abgebrannt und nun entwickelte sich überall Sphagnum und er-

zeugte zusammen mit anderen Hochmoorpflanzen die mächtige Torfschicht,

aus der das heutige Moor besteht. Die jetzt so reichlich vorhandene Pinus

montana trat erst vor etwa 150 Jahren auf, entwickelte sich aber bald rasch

weiter, wahrscheinlich infolge verschiedener vorgenommener Entwässerungen.

Aus der gegenwärtigen Vegetation und dem Profil des Moores lässt sich sein

Alter annähernd ermitteln. Verf. schätzt die Zeit von dem Abbrennen bis

heute, also die Periode, in der das Wildseemoor von der Kohlenschicht bis

zu seiner jetzigen Oberfläche emporwuchs, auf etwa 800 Jahre. Das würde
ungefähr der historischen Überlieferung entsprechen; denn eine stärkere

menschliche Besiedelung des nördlichen Schwarzwaldes, mit der das Abbrennen
in Zusammenhang steht, erfolgte erst im 12. Jahrhundert. Das verhältnis-

mässig schnelle Wachstum des Moores erklärt sich aus der hohen (1427 mm)
Niederschlagsmenge, die zumal im Juni sehr gross ist und da im Durchschnitt

175 mm beträgt.

1225. Neubergcr, Joseph. Flora von Freiburg im Breisgau.
(Schwarzwald, Rheinebene, Kaiserstuhl, Baar). 3. u. 4. vermehrte
Aufl. Verlag Herder, Freiburg 1912, XXIV u. 319 pp., mit 114 Abb.) —
Die neuen Auflagen bringen bei der Mehrzahl der Arten die Angabe, zu welcher

pflanzengeographischen Gruppe sie zu zählen ist (es werden dabei unterschieden

nordische, mitteleuropäische, montane, präalpine, alpine, südeuropäische,

pontische und atlantische Gruppe sowie südwestliche Arten). Neu auf-

genommen sind die wenigen Arten, die dem nördlichen Schwarzwald eigen

sind, sowie die Pflanzen der Baar und des Jura. Die Zahl der Abbildungen
ist fast um die Hälfte vermehrt imd die Standortsangaben sind bedeutend
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erweitert. Für uns von besonderem Interesse ist im Anhang ein kurzes Kapitel,

das über die Einteilung des Gebietes in Regionen: Region der Ebene, Kalk-
region, Bergregion und Voralpenregion (bei jeder Art werden die zugehörigen

Regionen angegeben) handelt und eine Anzahl (17) empfehlenswerter Ex-
kursionen mit Pflanzenlisten bringt. — Besprecbung siehe auch in Mitt. Bad.
Landesver. Naturkunde, Freiburg, Nr. 272—275, 1912, p. 194—195. Tff.

1226. Neuberger, Joseph. Schulflora von Baden. 3. u. 4. ver-

besserte Aufl. Freibui'g i. Br. (Herdersche Verlagsbuchhandlimg) 1914, 278 pp.,

114 Abb. — Die Netiauflage enthält gegenüber den früheren einige neue und
wiederaufgefundene Arten sowie verschiedene neue Standorte. Im Anhang
werden kurz Morphologie, Anatomie und Biologie der höheren Pflanzen be-

handelt.

1227. Neuberger, Joseph, Zimmermann, Gerhard und Walter. Neue
Standorte. (Mitt. Bad. Landesver. f. Naturkunde, Nr. 261—262, Freiburg

1911, p. 95—96.) — U. a. Hieracium hiimile, Liparis Loeselii, Anagallis tenella,

Botrychium matricariae. Tff.

1228. Niessen, Joseph. Seltene Pflanzen- und Cecidienfunde
in und bei Düsseldorf. (Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande

u. Westfalens, E, 1910, 2. Hälfte, Bonn 1911, p. 26—29.) — U.a. Oxalis

corniculata und Oenothera biennis cruciata de Vries.

1229. Niessen, Joseph. Naturdenkmäler am Niederrhein.
(Jahresber. Natui'w. Ver. Krefeld 1912—1913 [1913], p. 64—67.)

1230. Nohl, 0. Die Bambuseen auf der Insel Mainau. (Mitt.

Deutsch. Dendrolog. Ges. XXIV, 1915, p. 96—103, 1 Taf.) — Ohne besonderen

Winterschutz halten im Freien auf der Insel Mainau während des ganzen
Jahres aus: Phyllostachys mitis, Ph. Quilioi, Ph. sulphureus, Ph. Mazeli,

Ph. Castillonis, Ph. fastuosus, Ph. violascens,Ph.viridi-glaucescens, Ph. Boryanus,

Ph. niger, Ph. aureus, Ph. flexuosus, Ph. ruscifolius, Arundinaria japonica,

A. Simonii, A. nitida, A. Hindsii, A. auricoma, A. marmorea, Sasa tesselata,

S. paniculata, Bambusa nana und B. Nagashima.

1231. Oltmanns, Fr. Die Geschichte der Pflanzenwelt Badens.
(Rede bei Übergabe des Prorektorates.) Freiburg i. Br. 1912, 4", 41 pp.

1232. Paeckelmann, W^olfgang. Moore und Heiden am Abhänge
des Bergischen Landes. (Mitt. d. Bergischen Komitees f. Naturdenkmal-

pflege, 1. Heft, Barmen 1913, p. 36—46, mit 5 Abb.) — Schilderung des

Landstrichs zwischen den Höhen des Bergischen Landes und dem Rhein.

Zu begrüssen sind Schutzvorkehrungen in der Hildener Heide. Tff.

1233. Paeckelmann, Wolfgang. Der Baum an bergischen Bauern-
höfen. (Heimatschutz -Flugblatt f. Volk u. Jugend im Bergischen Lande,

herausg. v. Rhein. Ver. f. Denkmalpflege u. Heimatschutz u. vom Berg.

Komitee f. Naturdenkmalpflege, Barmen 1913, p. 3—4, mit 1 Abb.)

1234. Paul, H. Die Flora einiger Moore in der Oberpfalz.
(Denkschr. d. Kgl. Bayer. Bot. Ges. in Regensburg XII, 1913, p. 175—200,
1 Taf.) — Die Moore der Oberpfalz liegen meist in sehr nährstoffarmem Sand-

gebiete und stellen vorwiegend Übergangsmoore dar. Von den auf ihnen vor-

kommenden Pflanzen sind die meisten weit verbreitete Vertreter der nördlich

gemässigter Flora; doch sind einige von diesen, wie Drosera anglica und Andro-

meda polifolia, in der Oberpfalz ziemlich selten. Von Montanpflanzen tritt

Trichophorum alpinum auf, ist aber viel seltener als im Voralpengebiet; außer-

dem kommen Carex pauciflora, Arnica montana und Senecio nemorensis vor.
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Von nordeuropäischen Arten finden sich Aspidium cristatum, Juncus squarrosus,

Malaxis paludosa, Calla palustris und Trientalis europaea. Das atlantische

Element ist durch Lycopodium iniindatum, Hydrocotyle vulgaris, Drosera

intermedia und Rhynchospora fusca vertreten. Am auffallendsten ist das Vor-

kommen von Pinus montana, Salix myrtilloides und Betula nana., von denen
die beiden letzteren zusammen mit mehreren anderen Arten auch den Mooren
des hercynischen Gebirgslandes angehören und so eine enge Verbindung
zwischen diesem und der Oberpfalz herstellen. — Siehe auch Ref. in Engl.

Bot. Jahrb. LI, Lit.-Ber. p. 55—56.

1235. Peters. Naturdenkmalpflege in Preussen und das
Bergische Komitee für Naturdenkmalpflege. (Mitt. Berg. Kom. f.

Naturdenkmalpflege 191.3, p. 5—11.)

1236. Pfeiffer, Albert. Naturschutz in vergangenen Jahrhun-
derten in der Pfalz. (Pfälzische Heimatkunde XI, Kaiserslautern 1915,

p. 65—69, 85—88, 105—108.) — Früherer Naturschutz in Gestalt von alten

Forst- und Waldordnungen und Gesetzen gegen Wild- und Waldfrevel.

Tff.

1237. Poeverlein, Hermann. Der Siegeszug des Prühlingskreuz-
krautes {Senecio vernalis) in der Pfalz. (Pfälzische Heimatkunde VIII,

Kaiserslautern 1912, p. 127—129 u. [Nachtrag] 165.) — Die aus dem Osten

allmählich immer weiter vordringende Pflanze breitet sich seit etwa 10 Jahren

in der Pfalz immer mehr aus. Die bisher bekannt gewordenen pfälzischen

Fundorte werden zusammengestellt. Tff.

1238. Poeverlein, Hermann. Neue Beiträge zur Flora der Pfalz.

(Mitt. Bayer, Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora II, Nr. 23, München 1912, p.

422 bis 426.)— Verl willin seinen ,,Neuen Beiträgen" seine früheren Mitteilungen

über die floristische Erforschung der Pfalz (siehe ,,Pflanzengeographie von

Europa" 1907, Ber. 387) fortsetzen. Er legt das System von Engler-Prantl
zugrunde und bringt im vorliegenden Teile Pteridophyten und einige Mono-

cotyledonen. Die von F. Schultz in seinen ,, Grundzügen zur Phytostatik

der Pfalz" in der ,,PoUichia" von 1863 noch iiicht angegebenen Arten, Varie-

täten und Formen werden besonders gekennzeichnet. Ein Literaturverzeichnis

gibt über die einschlägigen Erscheinungen der letzten Jahre Aufschluss.

Tff.

1239. Poeverlein, Hermann. Neue Beiträge zur Flora der Pfalz.

(Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora 111, 1914, p. 131—133.) —
Verf. nennt neue Standorte von 29 Arten oder Formen; 5 davon waren bisher

überhaupt noch nicht aus der Pfalz bekannt.

1240. Poeverlein, Hermann. Beiträge zur Flora von Senones,
Departement Vosges. (Allg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 85—86.) —
Liste der vom Verf. bei dem bis zum Jahre 1793 den Fürsten Salm, jetzt

zum Departement des Vosges gehörigen Städtchen Senones beobachteten

Pflanzen. Bis über 800 m hohe, teils aus Buntsandstein, teUs aus Urgestein

bestehende, mit ,,Tannen" bewaldete Berge begleiten beiderseits das hier

etwa 350 m über dem Meere gelegene Tal. Unter ,,Tannen" versteht Verf.,

wie aus der Liste hervorgeht, Picea excelsa. Es werden ausserdem 7 Farne,

6 Mono- und 64 Dicotylen genannt. W. Herter.

1241. Ritter, A. V. Von der Eiche im Pfälzerwald. (Der Pfälzer-

wald XIV, Zweibrücken 1913, p. 69—70.)
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1242. Kitter. Das Naturschutzgebiet auf dein Douuersberg.
In Kommission bei H. Kaysers Verlag in Kaiserslautern, 1914, 17 pp., 6 Abb.
— Scbilderung des 2,7 km langen und etwa 50 ha grossen Naturschutzgebietes

auf dem Dounersberg; mehrere dort vorkommende, besonders schöne und

starke Bäurae werden in Abbildungen wiedergegeben.

1243. Roth, F. Aus der Kalkflora der Eifel. (Eifel-Festschr.

z. 25iähr. Jubelfeier d. Eifelvereins 1913, p. 166—176, 3 Abb.)

1244. Roth, F. Die Pflanzenwelt der Schneifei. (Eifel-Festschr.

z. 25jähr. Jubelfeier d. Eifelvereins 1913, p. 177—185, 2 Abb.)

1245. Ruppert, Josef. Aceras anthropophora R. Br. f. flavescens W. Z.

und f. nana J. Ruppert. (Deutsche Bot. Monatsschr. XXIII, ]912, p. 33

bis 34, 2 färb. Taf.) — Die vom Verf. neu aufgestellte Form nana kommt
auf Oolithhängen bei Metz vor.

1246. Ruppert, Josef. Erdorchideen des Saarbrücker Landes
und Pflanzenschutz. (Südwestdeutschland [Verl. Verkehrsverein Saar-

brücken] 1914, p. 195—197, 220—221, mehrere Textfig., 1 färb. Taf.) —
Populäre Schilderung der im Grebiet vorkommenden Erdorchideen und Hin-

weis auf die Notwendigkeit ihrer Erhaltung. Auf der farbigen Tafel ist Ophrys

fuciflora x apifera (
^-^ 0. Fassbenderi) abgebildet.

1247. Scheifele. Seidenbau und Seidenindustrie in der Kur.
pfalz. (Neue Heidelberger Jahrbücher XVI, Heidelberg 1910, p. 193—256.) —
Behandelt auch die Anbauversuche von Morus alba und ihre Schicksale. —
Siehe auch unten Ber. 1283.

1248. Schiatterer, August. Naturschutzfortschritte in Baden.
(Mitt. Bad. Landesver. f Naturkunde, Nr. 261—262, Freiburg 1911, p. 77

bis 91.) — Nachdem der Badische Landesverein für Naturkunde staatlich

als „Zentralstelle für Naturschutz in Baden" anerkannt worden ist, hat er

eine lebhafte Tätigkeit zur Sicherung bedrohter Naturdenkmäler entfaltet

imd darin recht schöne Erfolge erzielt.

1249. Schiatterer, August. Vereinsausflüge im Sommer 1911.

(Mitt. Bad. Landesver. f. Naturkunde, Nr. 261—262, Freiburg 1911, p. 91

bis 93.) — Ausflüge nach dem Kaiserstuhl am 7. Mai, nach Randern am
28. Mai (Liinaria rediviva) und am 25. Juni nach dem Wutachtal und nach

Bonndorf {Ophrys muscifera, Gentiana lutea usw.).

1250. Schiatterer, August. Vereinsausflüge im Winterhalbjahr
1911/12. (Mitt. Bad. Landesver. f. Naturkunde, Nr. 267—268, Freiburg 1912,

p. 134—138 )
— U. a. Asplenum germanicum im Yachtal.

1251. Schiatterer, August. Vereinsausflug ins Bodenseegebiet.
(Mitt. Bad. Landesver. f. Naturkunde, Nr. 269—271, Freiburg 1912, p. 152

bis 158.) — Der Besuch des Hegaus und des WoUmatinger Rieds (hier u. a.

Thalictrum exaltatum) mit reicher Pflanzenausbeute. Tff.

1252. Schiatterer, August. Vorläufige Zusammenstellung der
bisher gemeldeten Naturdenkmäler Badens. (Mitt. Bad. Landesver.

f. Naturkunde, Nr. 272—275, Freiburg 1912, p. 165—194.) — Etwa 1400

nach Bezirken geordnete Nummern. Tff.

1253. Schiatterer, August. Vereinsausflug zum Nonnenmatt-
weiher. (Mitt. Bad. Landesver. f. Naturkunde, Nr. 272—275, Freiburg 1912,

p. 195—196.)

1254. Schlickuui, August. Beobachtungen an einigen ein-

heimischen Pflanzenarten. (Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rhein-
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lande u. Westfalens 1911, E, 1. Hälfte, Bonn 1912, p. 12—18.) — U. a. Dianthus

armeria x deltoides bei Winningen a. d. Mosel, Tormen von Serratula tinctoria,

Brunella grandiflora var. pinnatifida (niclit Bastard von B. grandiflora und

B. alba) bei Kobern a. d. Mosel. Tff.

1255. Sclilickum, August. Bemerkenswerte Funde aus dem
Gebiete der rheinischen Flora und Fauna. ( Sitzungsber. Naturhist.

Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, D, Bonn 1914 [ersch. 1916], p. 7—11.)
— Von selteneren Pflanzen werden genannt: Nasturtium silvestre, N. amphi-

bium, Parietaria officinalis var. diffusa, Rumex acetosella var. elatior und Sorbiis

aria var. salicifolius.

1256. Schmidt, Hermann. Beiträge zur Flora von Elberfeld

und Umgebung. (Jahresber. Naturwiss. Ver. Elberfeld XIII, Elberfeld

1912, p. 185—213.) N. A.

Nachtläge zur Flora des Verfs. aus den Jahren 1887 und 1896 (siehe

„Pflanzengeograi)hie von Europa"- 1887, p. 389 u. 1896, Ber. 161) Von inter-

essanteren Pflanzen seien genannt: Allium acutangulum, Carex panniculata

X canescens, C. lepidocarpa x Oederi, C. Oederi x flava, Ecliinodorus ranun-

culoides, Chenopodium ficifolium, Scleranthus annuus x perennis, Epilobium

adnatum und Epz7oO/a/n-Bastarde, Rosa vestita, Wröascum-Bastarde, Galeopsis

ochrokuca x Ladanum, Cotula coronopifolia u. a. m. Neu aufgestellt wird

Ranunculus acer var. petiolatus. Tff.

1257. Schmidt, Hermann. Über einige besonders gefährdete

Pflanzen des Bergischen Landes. (Mitt. d. Bergischen Komitees f.

Naturdenkmalpflege, 1. Heft, Barmen 1913, p. 30—35.) — Handelt von

Aspidium aculeatum, Struthopteris germanica, Osmunda regalis, Scolopendriiim

vulgare, Juniperus communis, Paris quadrifolius, Arum maculatum, Gentiana

pneumonanthe u. a. m. Tff.

1258. Schmising-Kerssenbrock, Graf. Fauna und Flora des

Kreises Biedenkopf (Hessisches Hinterland). Anregung zum Studium,

Verlag H. Staadt, Wiesbaden 1913, 70 pp.

1259. Spiessen. Frh. v. Convolvulus arvensis L. mit fünflappiger

Blumenkrone im Rheingau. (Allg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 59.) —
Die genannte Form wui'de im Rheingau in der sog. Roppelgasse zwischen

Winkel und INIittelheim gefunden.

1260. Stark,?. Beiträge zur Kenntnis der eiszeitlichen Flora

und Fauna Badens. (Ber. d. Naturforsch. Ges. zu Freiburg i. Br. XIX,

1912, p. 153—272.) — Verf. erörtert vor allem die Frage, ob die Verschieden-

heiten, die in der floristischen imd zoologischen Zusammensetzimg der auf-

einanderfolgenden Schichten unserer Moore bestehen, immer nur auf klimatische

Veränderungen zurückzuführen sind oder ob nicht auch andere Faktoren in

Betracht kommen. Er ist der Ansicht, dass die klimatischen Wellen, die auf

die von ihm näher untersuchten badischen Moore eingewirkt haben, wenn sie

überhaupt vorhanden waren, nur eine geringe Amplitude besassen. Weit

mehr als durch das Klima scheinen die Veränderungen der Moorvegetatiou

durch den Wechsel der ökologischen Verhältnisse veranlasst zu sein, der sich

allein aus dem natürlichen Wachstum des Moores ergibt. Ein Scheuchzerietum

schaltet sich nicht deshalb zwischen Flachmoor und Hochmoor ein, weil eine

Klimaänderung eingetreten ist, sondern weil gerade in diesem Entvsicklungs-

stadium des Moores die Bedingungen für diese Pflanze am gimstigsten sind.

Bei anderen Pflanzen ist das gleiche der Fall, und so lassen sich die Zunahme
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oder das Verscliwinderi einer Reihe von Moorpflanzen nordischer oder alpiner

Herkunft auch ohne Temperaturänderungen erklären. Beweisend für ein

kaltes Klima sind arktisch-alpine Pflanzeuvereine nur dann, wenn sie nicht

in Torfmooren, sondern auf anderer Grundlage, z. B. auf Glazialton, auf-

treten. Als Beispiel dafür sei Betiila nana genannt, die auf tonigem Boden

nur in arktischen Ländern vorkommt, als Hochmoorpflanze aber weit nach

Süden hinabreicht.

1261. Stiefelhageu, H. Beiträge zur Rubus-FloTa, Deutschlands.

(Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III, 1914, p. 173—181.) —
Neue Standorte von Rubus-Arten aus der südlichen Pfalz, dem nördlichen

Elsass und Lothringen.

1262. Strohmeyer. Über das natürliche Vorkommen der

Fichte, Picea excelsa Lk., in den Vogesen. (Naturw. Jahrb. f. Forst-

u. Landw. XI, 1913, p. 143—151.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 447.

1263. Tessendorff, Ferdinand. Über Sisymbrium Orientale und S.

austriacum aus der Gegend vor Kreuznach, gesammelt von Geisen-

heyner. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg 1913, p. 79.)

1264. Thellung:, Albert. Ein neues adventives Geranium aus

Baden. (Fedde, Rep. IX, Nr. 35/38, Berlin-Wilmersdorf 1911, p. 549

bis 550.) N. A.

Geranium peregrinum n. sp., bei Karlsruhe gefunden, steht dem G.

Richardsoni nahe. Tff.

1265. Thellung', A. und Zimmermann, F. Neues aus der Flora
der Pfalz. (Fedde, Rep. XIV, 1916, p. 369—378.) N, A.

Zusammenstellung einer grossen Anzahl von F. Zimmermann z. T.

in schwer zugänglichen Publikationen veröffentlichten neuen Pflanzenformen

aus der Pfalz sowie Beschreibungen einiger bisher überhaupt noch nicht ver-

öffentlichter neuer Formen.

1266. Tubeuf, C. v. Hochwasserschäden in den Auwaldungen
des Rheins nach der Überschwemmung im Sommer 1910. (Naturw.

Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch. X, 1912, p. 1—21, 9 Abb.) — Siehe Ref„

im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 169.

1267. Tubeuf, C. v. Der Park von Gleisweiler in der Pfalz.

(Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges. XXIII, 1914, p. 173—179, 5 Abb.) — Das

Gebiet von Gleisweiler zeichnet sich infolge günstiger, windgeschlitzter Lage

•diirch ein sehr mildes Klima aus, das den Anbau zahlreicher, in Deutschland

sonst nicht winterharter Gehölze gestattet.

1268. Tubeuf, C. v. Die Lichtentaler Allee bei Baden-Baden.
<Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch. XIII, 1915, p. 408—422.) —
IVerf. führt die Degeneration der Silberahorne {Acer dasycarpum) in der Lichten-

Ltaler Allee auf den starken Befall der Bäume durch Misteln zurück und macht
iVorschläge, welche widerstandsfähigeren Gehölze an Stelle der kranken

JAhorne angepflanzt werden könnten. — Siehe auch Ber. 1196.

1269. Veiten. Vegetationsbilder aus der Gegend von Strom-
Iberg. Führer in die Natur der Umgegend von Stromberg. (Rhein.

[Prov. -Lehrer-Ver. f. Naturkimde II, 1909—1913, p. 49—60.)

1270. Vogts, Hans. Bäume und Bavxmgruppen im Mosellaud.
[<Mitt. d. Khein. Ver. f. Denkmalpflege u. Heimatschutz X, Düsseldorf 1916,

|p. 219—238, mit 14 Abb.) — Beschäftigt sich unter anderem mit dem Schutz

der Nussbäume.
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1271. Voigt, Walter, le Roi, Otto und Hahne, August H. Bericht
über die Versammlung in Burgbrolil und die Exkursionen am.

1. und 2. April 1910. (Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u.

Westfalens, E, 1910, 2. Hälfte, Bonn 1911, p. 29—41.) — Auf den Exkursionen

wurden u. a. gefunden Daphne laureola und Potentilla micrantha im Brohltal.

Besonders der erste Fund ist von höchstem Interesse, zumal die Ursprünglich

-

keit des Bestandes sicher sein soll. — Siehe auch oben Ber. 1170. Tff.

1272. Wieler, A. Die Entkalkung des Bodens durch Hütten-
rauch und ihre Wirkung auf die Pflanze. (Verh. Ges. Deutsch. Naturf.

u. Ärzte, 84. Vers, zu Münster, II. Teil, 1. Hälfte, Leipzig 1913, p. 245—247.) —
Dazu in der Diskussion: Börner, Beobachtungen aus dem rheinisch-

westfälischen Industriegebiet. Ebendort p. 247—248.

1273. Wilde, J. Die Coniferen im Amtsbezirke Neustadt
CHaardt). (Mitt. d. Pollichia, eines naturwiss. Ver. d. Rheinpfalz. LXX. Jahrg.

Nr. 29, 1915. Bad Dürkheim, 1916, p. 1—37.) — Angaben über die im ge-

nannten Bezirke wild oder kultiviert vorkommenden Koniferen mit viel-

fachen Hinweisen auf ihre Bedeutung in Geschichte mid Sage, im Volksaber-

glauben usw. und der Aufforderung, die vorhandenen, z. T. sehr stattlichen

Bäume nach Möglichkeit zu erhalten und zu schonen.

1274. Wimmer, Emil Anbauversuche mit fremdländischen
Holzarten in den Waldungen des Grossherzogtums Baden. Verlag

P. Parey, Berlin 1909, 86 pp., mit 6 Abb. — Für uns ist von Interesse, dass

die Grenze zwischen Buchenwald und Fichtenwald in Baden durchschnittlich

in einer Höhe von 600 m liegt. In den südlichen und südwestlichen Lagen des

südlichen Schwarzwaldes ist sie erheblich höher anzunehmen. — Siehe auch

den folgenden Bericht. Tff.

1275. Wimmer, Emil. Über das Vorkommen der Rotbuche
im südlichen Schwarzwald. (Forstwiss. Zentralbl. 57, N. F. 35. Berlin

1913, p. 424—431.) — Die Wirkimg der Föhnwinde erklärt im Verein mit

der im südlichen Schwarzwald schon früh beginnenden Kulturtätigkeit, niit

der Urgesteinsunterlage imd mit der Exposition, dass das Verbreitungsgebiet

von Fagus silvatica namentlich am Blauen, Beleben, Schauinsland und den

nach Süden offenen Tälern der Wiese, Wehra, Murg, Alb und Schlucht von

den Tälern bis zu den Gipfeln dieser Berge ausdehnt. An den Ostabdachungen

und östlich des Feldberges wirken die kalten Ostwinde so stark ein, däss die

Buche erst in den tieferen Lagen und auf den kalkreichen Jura- und Molasse-

böden erscheint. Die südlichen Föhnwlrkimgen haben hier keinen Einfluss

mehr luid werden v^on den scharfen Ostwinden übertönt. — Siehe auch den

vorigen Bericht. Tff.

1276. Wirtgen, Ferdinand. Die botanische Literatur des Rhei-
nischen Schiefergebirges und der angrenzenden Gebiete. 1911.

(Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, F, 1911,

2. Hälfte, Bonn 1912, p. 3—7.)

1277. Wirtgen, Ferdinand. Zur Flora des Vereinsgebietes.
(Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlaude u. Westfalens, E, 1911,

2. HäKte, Bonn 1912, p. 160—173.) — Mitteüimgen von Standortsangaben,

die in der Hauptsache auf ein Rundschi'eiben hin aus dem Gebiete eingegangen

sind (siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1083). Darimter

zahlreiche Adventivpflauzen. L. Geisenheyner beschreibt eine Reihe von

Formen neu. Tff.
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1278. AVirtg:en, Ferdinand. Zur Flora des Vereiusgebietes.
(Sitzungsber. Natui'hist. Ver. preuss. Rlieinlaucle u. Westfalens, D, Bonn 1913,

p. 146—153.) — Neue Standorte seltener Gefässpflanzen. — Siehe auch

vorhergehenden und folgenden Bericht.

1279. Wirtgen, Ferdinand. Zur Flora des Vereinsgebietes.

(Sitzungsber. Naturhist. Ver. preuss. Rheinlande u. Westfalens, D, Bonn 1914

[1916], p. 71—82.) — Neue Standorte seltener oder sonstwie bemerkenswerter

Farne und Blutenpflanzen aus dem Gebiet; vielfach handelt es sich um Arten,

die nur adventiv auftreten. — Siehe auch vorhergehenden Bericht.

1280. Zahn, H. Hieracium Issleri Tont, et Zahn. (AUg. Bot. Zeitschr.

XX, 1914, p. 74—75.) N. A.

Beschreibung von Hieractum Issleri ^ Mougeoti x pallidulum; die

Pflanze wurde in den Vogesen am Aufstieg vom Frankentalmeier zum Hohneck,

am Rainkopf sowie auf dem Gipfel des Gurtiberges bei Rimbach im Maas-

münstertal beobachtet.

1281. Zimmermann, Friedrich. Gibt es in der Pfalz noch jetzt

Urreben? (Pfälzische Heimatkimde VI, Kaiserslautern 1910, p. 74—76.) —
Verf. ist der Ansicht, dass in den pfälzischen Rheinwalduugen Vi7/s vinifera

nur verwildert, aber nicht ursprünglich vorkomme. Tff.

1282. Zimmermann, vValther. Auf der Jagd nach Orchis militaris

X Aceras anthropophora. (Mitt. d. Bad. Landesver. f. Naturkunde, Freiburg

1911, p. 104—109.) — Der Bastard wurde in der Umgebung von Freiburg i. Br.

in drei verschiedenen Formen am Kienberg und bei Buggingen-Hügelheim

gefunden. Ausserdem werden eine ganze Reihe von seltenen Orchideenabarten

angeführt.

1283. Zimmermann, Friedrich. Der schwarze Maulbeerbaum
(Morus nigra L.). (Pfälzische Heimatkunde VII, Kaiserslautern 1911, p. 188

bis 189.) — Morus nigra ist in den Dörfern der pfälzischen Rheinebene noch

recht häufig zu finden, da man ihn seiner schönen Form und seiner wohl-

schmeckenden Früchte wegen gern anpflanzt. — Siehe auch oben Ber. 1247.

Tff.

1284. Zimmermann, Friedrich. Die Adventiv- und Ruderalflora
von Mannheim, Ludwigshafen und der Pfalz nebst den selteneren
einheimischen Blutenpflanzen und den Gefässkryptogamen. (Mitt.

d, PoUichia, Nr. 26, LXVII. Jahrg., 1910, Bad Dürkheim 1911, p. 1—171,
mit 4 Bildern.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 445, sowie ,,Pflanzen-

geographie von Europa" 1907, Ber. 397.

1285. Zimmermann, Friedrich. Erster Nachtrag zur Adventiv-
und Ruderalflora von Mannheim-Ludwigshafen. (Mitt. d. PoUichia-

Dürkheim LXVIII u. LXIX, 1913, Nr. 27, Bad Dürkheim, p. 1—95.) —
Eine Anzahl neuer Standorte und verschiedene neu aufgefundene Arten;

auch die im Gebiet kultivierten Garten- und Zierpflanzen werden mehr als

in der Hauptarbeit berücksichtigt. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 123,

p. 239.

1286. Zimmermann, Friedrich. Nachtrag zur Adventiv- und
Ruderalflora von Ludwigshafen, der Pfalz und Hessen. Aus den
Jahren 1910, 1911 und 1912. (Ber. Bayer. Bot. Ges. XIV, 1914, p 68

bis 84.) — Verf. zählt 78 einheimische und etwa 300 eingeschleppte Arten

mit Angabe ihrer Heimat und ihres Fundortes auf.
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1287. Zimmermaim, Friedrich. Neue Standorte von seltenen

Pflanzen der Pfalz. (Pfälzisclie Heimatkunde IX, Kaiserslautern 1913,

p_ 124.)— Aus dem Tertiärkalkgebiet zwischen Herxheim am Berg und Leistadt

bzw. BadDürkheim: Muscari comosum, Stipa pennata, Podospermum laciniatum,

Helianthemum fumana, Iniila germanica, Sedum dasypliyllum, Calendula arvensis,

Trinia glauca, Alsine Jacquini, Rosa gallica, R. spinosissima u. a. m. Tf f

.

1288. Zimmermann, Friedrich. Die Eichen unserer Eheinwal-
dungen. (Pfälzische Heimatkunde IX, Kaiserslautern 1913, p. 149—152.)

—

Quercus robur L. und Q. sessiliflora Smith der Auenwälder zwischen Speyer

und Ludwigshafen. Tff.

1289. Zimmermann, Friedrich. Weitere Bemerkungen über
das Vorkommen von Prunus fruticosa Pallas = Pr. Chamaecerasus

Jacq. = Cerasus Chamaecerasus l,oisl. = Prunus Cerasus Pollich = Cerasus

humilis Hert. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. III, 1913, p. 78—79.) — Nach Ascher-

son und Graebner soll Prunus fruticosa in der Eheingegend fehlen, Verf.

weist die Pflanze aber von verschiedenen Standorten von dort nach.

1290. Zimmermann, Friedrich. Neue Adventiv- und Zierpflanzen

nebst einigen neuen Pflanzenformen der Pfalz. (Pfälzische Heimat-

kunde X, Kaiserslautern 1914, p. 7—10.) N. A.

Allium suaveolens Jacq. bei Altripp (Samen vom Bodensee herab-

geschwemmt), Gladiolus paluster imd Friiillaria meleagris f. autumnalis Fr.

Zimm. bei Wachenheim. Centaurea solstitialis var. brevispina Fr. Zimm. und

Colchicum autumnale var. vernum Schrank bei Schifferstadt; hier auch

Helminthia echioides, eine Adveutivpflanze, die in den letzten Jahren in Baden,

Hessen und der Pfalz häufiger auftritt als früher. Tff.

1291. Zimmermann, Friedrich. Neuauflage der ,, Adventiv- und
Kuderalflora von Mannheim-Ludwigshafen". (Pfälzische Heimat-

kunde X, Kaiserslautern 1914, p. 32.) — Ankündigung, dass Neuauflage des

in .jPflanzeugeographie von Europa" 1907, Ber. 397 besprochenen Werkes

in Arbeit ist, und Aufforderung zur Mithilfe. Tff.

1292. Zimmermann, Friedrich. Neue Adventivpflanzen der

badischen Pfalz. (Mitt. Bad. Landesver. Naturkunde u. Naturschutz,

Nr. 294, 1914, p. 341-—343.) — Aufzählung einer Anzahl neuer Adventiv-

pflauzen aus der badischen Pfalz mit ihren Standorten. Einige Formen von

Setaria italica, S. glauca und Phleum Böhmeri werden neu beschrieben. —
Siehe auch Ref. in Bot. Ctrbl. 129, 1915, p. 400.

1293. Zimmermann, Friedrich. Biologische Beobachtungen über

einige Pflanzen der Pfalz. (Pfälzische Heimatkunde X, Kaiserslautern

1914, p. 77—78.) — Für uns sind die Bemerkungen über das Vorkommen
verschiedener Formen von Viscum album von Interesse, ebenso das Auf-

treten von Anemone hepatica in drei Formen. Tff.

1294. Zimmermann, Friedrich. Blühende Pflanzen im deutschen

Winter. (Pfälzische Heimatkunde XI, Kaiserslautern 1915, p. 2—4.) —
Winterblütige Pflanzen der Pfalz sind Stellaria media, Lamium purpureum,

Veronica Tournefortii, Capsella bursa pastoris, Euphorbia helioscopia, Poa

annua. Tff.

1295. Zimmermann, Friedrich. Die Weberkarde, eine ausster-

bende Kulturpflanze. (Pfälzische Heimatkunde XI, Kaiserslautern 1915,

p. 33—36 u. 57—60.) — Bringt auch Mitteilungen über die drei in der Pfalz

wildwachsenden Karden; Dipsacus Silvester überall, D. laciniatus bei Franken-
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thal und Speyer, D. pilosus selten an Gebirgsbäclien. Eingeschleppt fand sich

1884 D. Gmelini im Hafen von Mannheim. Tff.

1296. Zimmermann, Friedrich Die Farnflora der Pfalz. (Pfälzische

Heimatkunde XI, Kaiserslautern 1915, p. 101—104, 115—118, 138—142, 161

bis 163, 189—191.) — Behandelt ziemlich eingehend sämtliche in der Pfalz

vorkommende Farne. Von besonderem Interesse ist Asplenium lanceolatum

bei Weissenburg. Tff.

1297. Zimmermann, Friedrich. Neue Adventiv- und neue Kultur-
pflanzen nebst einigen für die Pfalz neuen Formen aus der ein-

heimischen Flora der Pfalz. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. JII, 1915, p. 237

bis 241.) — In den ausgedehnten Hafenanlagen von Mannheim und Ludwigs-

hafen sind in neuerer Zeit zahlreiche Adventivpflanzen beobachtet, zumal

Gräser, Cyperaceen imd Liliacfeen, die meist aus Südeuropa, Nordamerika

und dem mittleren Asien stammen. Zu ihnen gehören z. B. Cyperus alterni-

folius, C. congestus, Tripsaciim dactyloides, Tritonia crocosmiflora u. a.

1298. Zimmermann, Friedrich. Neues aus der Adventivflora
der Pfalz. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, heim. Flora III, Nr, 15, 16,

1916, p. 319—323, p. 350—353.) — Angaben über das Auftreten verschiedener

Adventivpflanzen, zumal solcher, die aus dem Mittelmeergebiet stammen, in

der Pfalz, besonders in dei Gegend von Ludwigshafen. Verf. weist u.a. darauf

hin, wie einige dieser Pflanzen ihre Trockenschutzeiurichtuugen, z. B. starke,

filzige Behaarung usw., an ihren neuen Standorten mehr oder weniger ein-

büssen.

1298a. Zimmermann, Walther. Badische Volksnamen von
Pflanzen. I. (Mitt. Bad. Landesver. f. Naturkunde u. Naturschutz, Nr. 287

bis 288, 1913, p. 285—300.)

1298b. Zimmermann, Walther. Badische Volksnamen von
Pflanzen. II. (Mitt. Bad. Landesver. f. Naturkunde u. Naturschutz, Nr. 297

bis 300, 1915, p. 365—392.)

1299. Zimmermann, W. Beobachtungen an Pteridophyten aus
Baden. (Allg. Bot. Zeitschr. 1916, p. 52—56.) — Siehe „Pteridophyten".

1300. Zimmermann, Gerhard. Viola collina, ein neuer Bürger der
bayerischen Eheinpfalz. (AUg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 40—42.) —
Verf. sammelte Viola collina auf einer Easenterrasse gegenüber dem Felsen-

berge zwischen Herxheim a. B., KaUstadt und Leistadt, wo die Pflanze zu-

sammen mit Bromus erectus, Dactylis glomerata, Helleborus foetidus, Aster

linosyris, Carum bulbocastanum, Viola odorata, V. hirta u. a. vorkam.

1301. Zinsmeister, J. B. Centaurea diffusa Lam. x rhenana Bor.

= C. Zimmermanniana mh. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, heim. Flora

III, Nr. 13, 1916, p. 282.) N. A.

Beschreibung des im Titel genannten Bastardes, der im Gebiet des

Mannheimer Hafens beobachtet wurde.

1302. Ein botanischer Ausflug in das Feldberggebiet. (Aus

dem Schwarzwald. Blätter d. Württ. Schwarzwaldver. 1911, Nr. 10.)

1303. [Exkursionen der Senckenbergischen Naturforschen-
den Gesellschaft in Frankfurt a. M.] (42. Ber. Senckenberg. Naturf.

Ges., Frankfurt a M. 1911, p. 106—107.)

1304. [Exkursionen in die Umgebung von Frankfurt a. M.]

(43. Ber. Senckenberg. Naturf. Ges., Frankfurt a. M. 1912, p. 113.)
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1305. Kurfürstliche Seidenzuchit. (Pfälzische Heimatkunde V,

Kaiserslautern 1909, p. 76

—

77.) — Geschichtliches über den Anbau von
Morus alba in der ehemaligen Kurpfalz. — Siehe auch oben Ber. 1283.

1306. [Naturschutz im „Hengster".] (51.—53. Ber. Offenbacher

Ver. Naturk. in d. Jahren 1909—1912, Offenbach a. M. 1912, p. 45*—46*.) —
Es vrerden die wichtigsten Stellen des „Hengster", eines Moorgeländes mit

sehr interessanter Flora in den Gemarkungen Obertshausen und Weiskirchen,

angekauft.

1307. Verzeichnis der vs^ichtigsten Arbeiten über die

Pflanzenwelt der Pfalz vom Jahre 1897—1908. (Mitt. d. PoUichia,

Nr. 26, LXVII. Jahrg., 1910, Bad Dürkheim 1911, p. I—VII.) — Das Ver-

zeichnis ist nach dem Katalog von D. Häberle: ,,Die landeskundliche Literatur

der Rheinpfalz" zusammengestellt und enthält aUe die Arbeiten, die nicht in

der Einleitung zu der Zimmerniannschen Adventiv- und Ruderalflora auf-

geführt sind.

g) Süddeutschland (Bayern und Württemberg).

Vgl. auch Ber. 1 (Andres), 41, 44 (Conwentz), 51 (Eichler), 206 (Tubeuf),

221 (Windisch- Graetz).

1308. Abromeit, J. Über bemerkenswerte Pflanzen aus der

Flora von Oberbayern. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königsberg

i. Pr. LV, 1914, p. 194—195.) — Zu den bemerkenswerteren der vom Verf.

erwähnten Funde gehört der Bastard Aspidium Filix mas x A. spinulosum

= A. remotum A. Br. oberhalb von Berchtesgaden am hohen Ufer der Eamsauer

Ach. W. Wange rin.

1309. Ade, Alfred. Vorarbeiten zur Durchforschung des

Pflanzenschonbezirkes bei Berchtesgaden. (10. Bericht d. Ver. zum
Schutze u. zur Pflege d. Alpenpflanzen, Bamberg 1911, p. 50—89, mit 4 Taf.) —
Der Pflanzenschonbezirk (schon in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10,

Ber. 1181, erwähnt) liegt südwestlich, südlich und östlich vom Königsee,

besitzt einen Fläclieninhalt von rund 8300 ha, davon rund 2220 ha Wald-

bestand. Der Königsee liegt mit seiner südlichen Hälfte, der Obersee ganz

in demselben. In vertikaler Richtung dehnt sich das Gebiet von 602 m bis

2594 m über dem Meer und hat eine durchschnittliche Höhe von 1800—2000 m.

Es ist mannigfaltig gegliedert und zerklüftet. Seine Bodenunterlage ist

grossenteils Kalk. Die Hauptabschnitte des Gebietes werden nach topo-

graphischer, geographischer und floristischer Beschaffenheit kurz skizziert,

desgleichen die Geschichte seiner floristischeu Erforschung. Angehängt ist

(p. 56—89) ein ausführliches Verzeichnis der bisher festgestellten Pflanzen,

an dessen Zusammenstellung K. Magnus grosses Verdienst hat. Tff.

1310. Ade, Alfred. Bemerkunge.i über die Polymorphie der

/?t/öus-Bastarde nebst Beschreibung einiger bayerischer Rubus-

neufunde. (Ber. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora XIII, München

1912, p. 53—67.) N. A.

U. a. wird der Formenkreis bayerischer Riibus tomentosiis x caesius-

Formen festgelegt, und weitere Bastarde des R. tomentosus aus Bayern mit

Rheinpfalz werden angegeben. Einige weitere neue Brombeerformen aus

Bayern werden beschrieben. — Siehe auch ,,Morphologie und Systematik

der Siphonogamen" 1912, Ber. 2573. Tff.
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1311. Andres. Heinrich. Zur Pirolaceenflora Bayerns. (Mitt.

Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d.heim. Flora II, Nr. 19, München 1911, p. 338

bis 340.) — Eine Anzahl neuer Formen. N. A.

1312. Arnold. K. F. Zur Flora der Algäuer Alpen. (Mitt. Bayer.

Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III, 1913, p. 38—39.) — Schilderung

einiger kleiner Moore der Algäuer Alpen und Angaben über die dort beob-

achteten Pflanzen.

1313. Becker, Wilhelm. Viola canina x e/af/or Vollmann hybr. nov.

(Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III. Nr. 14. 1916, p. 316

bis 317.) N. A.

Beschreibung des im Titel genannten Bastardefe, der in Bayern im
Donautal bei St. Gilla gesammelt wurde.

1314. Bertsch, Karl. Unsere sternhaarigen Fingerkräuter.
(Jahreshefte Ver. vaterl. Naturk. Württemberg LXVII, Stuttgart 1911, p. 372

bis 392.) — Siehe ,,Morphologie und Systematik der Siphonogamen" 1911,

Ber. 2539.

1315. Bertsch, Karl. Aus der Pflanzenwelt unserer Hoch-
moore. (Jahreshefte Ver. vaterl. Naturk. Württemberg LXVIII.
Stuttgart 1912, p. LIV—LXIV, mit 11 Fig. u. 5 Vegetationsskizzen.) —
Hauptsächlich Biologisches, doch werden auch interessante und teilweise

neue Standorte, so für Scheuchzeria palustris. Carex pauciflora, Scirpus caespi-

tosus, Lonicera cocnilea angegeben. — Siehe auch Eef. im Bot. Ctrbl. CXXIII,

p. 225. Tff.

1316. Bertsch. Karl. Studien aus der heimischen Pflanzen-
welt. (Jahreshefte Ver. vaterl. Natiirk. Württemberg LXVIII.
Stuttgart 1912, p. 33—41.) — I. Aus dem Formenkreise unserer Kuh-
blume. Im Donautal finden sich Taraxacum paludosum (Scop.) Schlecht.,

T. vulgare (Lam.) Schrank, T. paludosum-vulgare (Übergangsformen), T.

laevigatum (WiUd.) DC, T. obliquum (Fries) Dabist.; in den Voralpen: T.

paludosum, T. vulgare, T. alpinum (Hppe.) Heg. et Heer. Von den selteneren

Arten werden die bis jetzt bekannten Standorte aufgeführt. II. Neue Glieder
der subalpinen Flora Oberschwabens: Taraxacum alpinum, Anthyllis

alpestris Kit., Mulgedium alpinum. III. Orc/z/s- Bastarde in Ober-
schwaben lind im Donautal: Orchis Traunsteineri x maculatus. O.

masculus ^' pallens, 0. Traunsteineri y latifolius, 0. latifolius maculatus,

0. incarnatus x Traunsteineri. 0. incarnatus x latifolius, O. incarnatus x macu-

latus. O. incarnatus latifolius x maculatus. Tff.

1317. Bertsch. Karl. Über die Verbreitung der 5fjzpa- Gräser
im oberen Donautal. (AUg. Bot. Zeitschr. XVIII, 1912, p. 140—141.)

1318. Bertsch, Karl. Crocus albiflorus Kit. in Württemberg.
(Allg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 39—40.) — Ein grösserer Bestand von
Crocus albiflorus findet sich auf Wiesen im Abiachtal oberhalb JVIengen, kurz

vor der Ausmündung in das Donautal.

1319. Bertsch, Karl. Die Alpenpflanzen im oberen Donautal.
(Allg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 184—187, 1 Karte.) — Verf. nennt 13 alpine

Blütenpflanzen, die noch heute im Juradurchbruch der oberen Donau vor-

kommen und als Glazialrelikte angesehen werden müssen; die wichtigsten

von ihnen sind Biscutella laevigata, Anemone narcissiflora, Androsace lactea,

Cochlearia saxatilis, Campanula pusilla und Draba aizoides.
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1320. Bertsch. Karl. Über einige für die schwäbische Alb

neue Ehinantlieen. (Allg. Bot. Zeitschr. XX, 1914. p. 147—148.) — Als

neu für die schwäbische Alb werden festgesteUt : Alectorolophus eii-major

Sterneck, A. montanus Fritsch, Melampyrum laricetorum Kerner, M. Ronnigeri

Poeverlein und M. Semier i Eoun. et Poev.

1321. Bertsch, Karl. Beiträge zur Kenntnis unserer Veilchen

und Hieracien. (Jahreshefte Ver. f. vaterl. Naturk. Württemberg,

Stuttgart, LXX, 1914, p. 189—216.) — Kritische Angaben über das Vor-

kommen und die Verbreitung von Viola- und Hieracium-Axtew. und Formen

in Württemberg. Verschiedene der vom Verf. genannten Formen waren bisher

noch nicht aus dem Gebiet bekannt. Bei der oft sehr schwierigen Bestimmung

wurde er von den beiden Monographen der Gattungen, von W. Becker und

Zahn, unterstützt.

1322. Bertsch. Karl. Pflanzenwanderungen auf weite Strecken.

(Jahreshefte Ver. f. vaterl. Naturk. Württemberg LXXI. 1915, p. 250.)

1323. Bertsch, Karl. Neue Gef ässpflanzen der württembergi-

schen Flora. (Jahreshefte Ver. f. vaterl. Natiirk. Württemberg LXXI,
19 5, p. 256.) — Genannt werden u. a. Equisetum ramosissimum, Hieracium

Bauhini, H. cinerascens usw.

1324. Bertsch, Karl. Zwei verschollene Veilchen der ober-

schwäbischen Flora. (AUg. Bot. Zeitschr. XXI. 1915, p. 39—41.) —
Aus dem Vorkommen des Bastardes Viola canina x rupestris an einigen Stand-

orten Oberschwabens folgert Verf., dass auch V. rupestris, die bisher noch

nicht aus Württemberg bekannt ist, dort vorkommen muss; immerhin ist

es ihm trotz eifrigen Suehens noch nicht gelungen, die Pflanze nachzuweisen.

Auch Viola elatior soUte angeblich nicht mehr in Wüi-ttemberg vorkommen,

wurde aber vom Verf. neuerdings bei Eisstissen am Ausgang des Eisstales

ins Donautal in einem kleinen Sumpf aufgefunden.

1325. Bertsch, Karl. Primula acaulis x elatior Mut et in Württem-
berg. (Allg. Bot. Zeitschr. XXI, 1915, p. 129.) — Primula acaulis x elatior

kommt im südlichen Württemberg am Prassberg bei Wangen und bei Eavens-

burg vor.

1326. Bertsch, Karl. Gypsop/n7a rt'pcns L. in Württemberg. (Allg.

Bot. Zeitschr. XXI, 19.5, p. 129—: 30.) — Verf. sammelte Gypsophila repens

in Württemberg an folgenden Standorten: bei Ferthofen, Aitrach, Morstetten,

Tannheim, Obereijfingen und Unteropfingen.

1327. Bertsch, Karl. Die Gebirgsrosen des oberen Donautals.

(AUg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 128—129.) — Verf. behandelt die im

Durchbruchstal der Donau durch die schwäbische Alb vorkommenden Eosen,

Rosa alpina L.. R. rubrifolia Vill., R. pomifera Herrm. und R. coriifolia Fries.

1328. Bohrisch, P. Einiges über die Flora des Allgäu im
Spätfrühling. (Apoth.-Ztg. XXXI, 1915, p. 405—407.)

1329. Brückner, K. Die fränkische Schweiz und ihr Vorland.

3. neu bearb. Aufl. W^unsiedel (G. Kohler) 1912/14. — Auf p. lOff. finden

sich ziemlich allgemein gehaltene Angaben über die Flora der fränkischen

Schweiz, in der keine genaueren Fundortsaugaben gemacht sind.

1330. Comventz, H. Fürstlich Hoheuzollernsches Naturschutz-

gebiet im Böhmerwald. (Joiirn. of Ecology I, 1913, p. 161—162.) — AU-

gemeine Schilderung des genannten Gebietes; die selteneren dort vor-

kommenden Pflanzen werden einzeln genannt, ebenso beachtenswerte Bäume.
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1331. Dörfler, P. Alte Bäume. (Bayer. Heimatschutz. Sonderheft

Krieg u. Heimat 1916. p. 1.34.)

1332. Eber, H. Führer durch den Frankenwald. Nürnberg
(Friedrich Korn) 1914. — P2nthält auch ein Verzeichnis der wichtigeren

Pflanzen mit deutschen und lateinischen Namen.
1333. Eichler, Julius, Gradniann, Robert, Meigen, Wilhelm. Ergeb-

nisse der pflanzengeographischen Durchforschung von Württem-
berg, Baden und Hohenzollern. V. (Beilage zu Jahreshefte Ver. Vaterl.

Naturk. Württemberg LXVIII. Stuttgart 1912 u.A zu Mitt. Bad. Lan-
desver. Naturk. Freiburg, Stuttgart 1912, p. 279—315, mit 3 Karten.) —
Die Besprechungen der früher erschienenen Teile des höchst verdienstlichen

Werkes siehe in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1905, Ber. 210; 1906,

Ber. 378; 1907, Ber. 404; 1908/10, Ber. Uli. — Der vorliegende Teil bringt

als fünften Abschnitt ,.Die atlantische Gruppe". Es werden darunter

diejenigen Gefässpflanzen der südwestdeutschen Flora zusammengefasst, die

sich in ihrer Gesamtverbreitung den Ländern der europäischen Westküste
besonders eng anschliessen. Im ersten Kapitel ,,Die Verbreitung der einzelnen

Arten" werden behandelt: * Anagallis tenella, Asplenum ceterach, *Buxus
sempervirens. *Carex strigosa, Centaurea nigra, "^Digitalis piirpiirea (mit Ver-

breitungskarte), *Epilobium lanceolatum, jGalium saxatile, jllex aqiiijoliiim

(mit Verbreitungskarte). Loniccra periclymemim. *Luzula Forsteri. *Orobanche

hederae, *0. rapiim genistae, ^ Polygala serpyllaceum, Sarothamnus scoparius,

*Tamus communis, Teucrium scorodonia. *Verbascum pulverulentum. — Das
zweite Kapitel bringt ,,Die Verbreitungsgebiete der gesamten atlantischen

Gruppe" im Detail. Die Gruppe wird dabei noch in folgende üntergruijpen

geschieden: 1 . Atlantische Arten von weiter Verbreitung. 2. Atlantische Arten
von beschrä- kter Verbreitung (durch ein * gekennzeichnet); diese erreichen

sämtlich im Gebiet ihre absolute Ostgrenze, während die vorhergehenden,

wenigstens mit einzelnen Vorkommnissen, noch weit über das Gebiet ostwärts

hinausreichen. 3. Atlantisch-montane Arten (durch ein f gekennzeichnet),

die eine entschiedene Bevorzugung des Berglandes in ihrer Gesamtverbreitung

zeigen; nur Hex erreicht innerhalb des Gebietes ihre europäische Ostgrenze.

Eine Karte stellt die Gesamtverbreitung der atlantischen Gruppe dar, wobei

die einzelnen Untergruppen unterschiedlich bezeichnet werden. — Den Be
schluss bildet ,,Zusammenfassung der Ergebnisse und Untersuchung der

Kausalitätsbeziehungen". Der Schwarzwald erscheint sowohl nach der Arten-

zahl wie nach der Zahl der Vorkommnisse besonders bevorzugt, nächstdem
der Odenwald und das Bodenseegebiet. Die oberrheinische Tiefebene besitzt

als Sondergut einige sehr seltene Arten. Der Weisse Jura der Schwäbischen
Alb verfügt nicht über ein einziges ursprüngliches Vorkommnis von atlantischen

Pflanzen. Wie kommt es nun, dass die Pflanzen von vorwiegend westeuro-

päicher Verbreitung neben der Eheinfläche gerade den Schwarzwald, den
Odenwald und das Bodenseegebiet so stark bevorzugen, während sie ihrer

weit überwiegenden Mehrzahl nach das Neckar- und Mainland und namentlich

die Schwäbische Alb so ganz auffallend meiden ? Dieses Problem wird ein-

gehend untersucht, wobei als Hauptuntersuchungsobjekt Hex dient. Die

Ergebnisse sind kurz folgende: Die atlantische Flora ist unter einem Seeklima

entstanden zu denken. Dabei hat sie sich vielfach an die Bodenart, die für

ein solches Klima charakteristisch ist, also an kalkarme und zugleich humus-
reiche Heideböden, besonders Sandböden angepasst. Bei dem Vordringen

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 4. 12. 25.] 63
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nach der Eiszeit hat sie bei der Neubesiedlung naturgemäss diejenigen Land-

sehaften bevorziigt, die ihrer Anpassung am besten entsprechen, d. h. solche

mit verhältnismässig ozeanischem Klima utid mit sandigen, kalkarmen Böden:

im Gebiet ist dies der Schwarzwald, der Odenwald, bezüglich des Klimas

auch Bodenseegebiet und AUgäu, für Pflanzen von höherem Wärmebedürfnis

die Kheinebene. Das Mass ozeanischer Klimaentwicklung, das für die meisten

und wichtigsten Vertreter der atlantischen Flora unerlässlich ist, versinn-

bildlicht als Grenzwert am besten das vieljährige Kälteextrem von — 23°. —
Siehe auch Ber. 51. Tff.

1334. Eichler, Julius. Botanische Sammlung. (Jahreshefte d. Ver.

f. vaterl. Naturkunde Württemberg, 67. Jahrg., Stuttgart 1911, p. XX bis

XXII.) — U. a. neu für das Gebiet Verbascum nigriim : thapsiforme und

Dactylis Aschersoniana.

1335. Eichler, Julius. Über die Flora des Schwarzwaldes mit

besonderer Berücksichtigung der Umgebung von Wildbad.
(Jahreshefte Ver. f. vaterl. Naturk. Württemberg LXIX, Stuttgart ]9!3,

p. LV.) — Verf. weist auf den Unterschied in der Bewaldung des südlichen

und nördlichen Schwarzwaldes hin; ersterer ist bis hoch hinauf mit Nadel-

und Buchenwald bedeckt, letzterer ist dagegen fast nur mit Nadelholz be-

standen, denen sich allerdings in früheren Zeiten wohl auch mehr Laubwälder,

vor allem Eichen, zugesellten. Besonders starke Bestockung mit Nadelwald,

mit Weisstannen, Fichte l1 und Kiefern zeigt die Umgebung von Wildbad.

Die weiteren Ausführungen des Verfs. betreffen den Unterwuchs der Wälder,

die Vegetation des Waldbodens und der Lichtungen sowie die auf dem Eücken

des Schwarzwaldes liegenden Hochmoore.

1336. Eichler, Julius. [Tamiis communis L.] (Jahreshefte Ver. f.

vaterl. Naturk. Württemberg LXVlll, Stuttgart 1912, p. LXXVIII.) —
Ein neuer Bürger der württembergischen Flora aus dem unteren Argental.

Tff.

1337. Erdner, E. Bayerische Brombeeren. (Mitt. Bayer. Bot.

Ges. II, 1911. p. 303—307.)

1338. Erdner, E. Flora von Neuburg a. D. Sonderabdruck aus

dem 39. u. 40. Bericht des Naturwissenschaftlichen Vereins von Schwaben

und Neuburg in Augsburg. Im Selbstverlag des genannten Vereins. Augsburg

1911. 8", 598 pp., 1 Taf. — Die Arbeit behandelt die höheren Pflanzen des

Bezirksamtes Neuburg a. d. Donau mit den Amtsgerichten Neuburg und

Kain sowie des Amtsgerichtes Monheim. Um dieses Hauptgebiet, das in der

Mitte von der Donau durchflössen wird, schliesst sich ein etwa 5 km breiter

Grenzgürtel an, zu dem die benachbarten Teile des übrigen Schwabens, Mittel-

frankens und Oberbayerns gehören. Aus der einleitenden topographisch-

geologischen Schilderung ergibt sich, dass die nördliche Hälfte des Gebietes

zum Altmühlgebirge, dem Übergangsgliede zwischen schwedischem und

fränkischem Jura, gehört. Die meist ziemlich reiche Kalkflora tritt hier an

solchen Stehen, wo, wie bei Monheim und Buchdorf, sandige Überdeckungen

vorkommen, gegenüber anderen Pflanzen zurück, die sonst nur im Keuper

und auf ähnlichen Formationen auftreten. Südlich der Donau liegt in dem
behandelten Gebiet das grosse, 10 000 ha umfassende Donaumoor, dessen Flora

sich leider in den letzten Jahren infolge weiter fortschreitender Entwässerung

ziemlich stark verändert und verschiedene seltene Arten eingebüsst hat. Sub-

alpine und alpine Pflanzen treten vereinzelt im Überschwemmungsgebiet des
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Lech lind am rechten Donauufer auf. Den Hauptteil des Buches macht die

Aufzähhmg der Arten aus, deren Standorte übersichtlich nach den einzelnen

Gebieten geordnet sind. — Siehe auch Ref. in Mitt. Bayer. Bot. Ges. II, 10,

1911, p. 366—367.

1339. Erdner. E. Nachträge und Verbesserungen zur Flora
von Neuburg a. D. (41. Bericht naturwiss. Ver. Schwaben u. Neuburg

1913, p. 151—162.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 73.

1340. Erdner, E. Neue Arten, Formen und Bastarde aus
der Flora von Neuburg. (Fedde, Rep. XIV, 1916, p. 417—426.) N. A.

Beschreibungen der in der genannten Arbeit (s. Ber. 1338) aufgestellten

neuen Formen, hauptsächlich aus den Gattungen Rubus, Raniinculus u. a.

1341. Ferllng', Rud. Der Zedernwald {Juniperus virginiana L.)

bei Stein- Nürnberg. (Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges. XXII, 1913, p. 84

bis 88.) — Schilderung eines etwa 35jährigen Bestandes von Juniperus

virginiana bei Nürnberg, der angelegt wurde, um die grossen Bleistift-

fabriken von Faber mit Holz zu versorgen.

1342. Feucht, 0. Württembergs Pflanzenwelt. 138 Vegetations-

bilder nach der Natur mit einer pflanzengeographischen Einführung. Stuttgart

(Strecker u. Schröder) 1912, 4", 71 pp., mit 75 Lichtdrucktaf. u. mit einer

beiliegenden 17 pp. starken Beschreibung der Bilder.

1343. Feucht, Otto. Variationen heimischer Waldbäume in

Württemberg. Jahreshefte Ver. f. vaterl. Naturk. Württemberg

XVIII, Stuttgart 1912, p. 336—356, mit 2 Taf. u. 6 Textabb.) — Abänderungen

von Picea excelsa. Abies pectinata. Pinus silvestris. P. montana, Juniperus

communis. Fagus silvatica, Fraxinus excelsior. Es werden alle möglicherweise

auf Variation aus inneren Ursachen beruhenden morphologischen Ab-

weichungen vom Arttypus, soweit sie auf Württemberg Bezug haben, zu-

sammengestellt und ihre Standorte angegeben. Tff.

1344. Feucht. Otto. Die Waldvegetation Württembergs. (Fedde,

Rep. XIV, 1914, p. 94—96.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 340—341.

1345. Feucht, Otto. Süddeutscher Kleebwald. (Fedde, Rep. XIV,

1916, p. 431.) — Erklärungen zu Lichtbildern; ,,Kleeb" heissen in Schwaben
und Franken Steilhalden auf der Schattenseite der Flusstäler, die nicht in

Kultur genommen, sondern mit Wald bestanden sind.

1346. Feucht, Otto, Süddeutscher Schluchtwald. (Fedde, Rep.

XIV, 1916, p. 432.) — Erklärungen zu Lichtbildern aus Schwarzwald, Allgäu

und der Alb; die Pflanzenwelt feuchter, schattiger Schluchten innerhalb des

:geschlossenen Waldes ist ohne Rücksicht auf dessen Holzart fast überall

die gleiche.

1347. Friekhinger, H. Gefässkryptogamen- und Phanerogamen-
flora des Rieses. Nördlingen 1911, 8", 509 pp., 1 färb. Karte.

1348. Friekhinger, H. Die Pflanzen- und Bodenformationen
in den Flussgebieten der Wörnitz, Eger und Sechta und der

Kessel. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. XIV, 1914, p. 1—67.) — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXVI, p. .84—185.

1349. Frosch. ,. Botanisches" in ,,Niehrenheims kleiner

illustrierter Führer durch Bayreuth und Umgebung einschliess-

ich Fichtelgebirge und Fränkische Schweiz". 3. Aufl. Bayreuth

1914, p. 13.

63*
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1350. Fuchs, Alfred. Neue Orchideenfunde. (Mitt. Bayer. Bot.

Ges. z. Erforsch, heim. Flora III, Nr. 11, 1915, p. 241—244, 1 Taf.)

1351. Fuchs, Alfred. Lechtaler Ophrys. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z.

Erforsch, heim. Flora III, Nr. 13, 1916, p. 278—282, 2 Taf.) — Angaben über

Vorkommen, Blütezeit und Formenbildung von Ophrys muscifera, O. arachnites

und O. sphecodes; 0. apifera kommt in dem Gebiet nicht vor. — Siehe auch.

,,Morphologie und Systematik der Siphonogamen" 1916, Ber. 1274.

1352. Fürnrohr, Heinrich. [Das Sippenauer Moor.] (Denkschr.

Kgl. Bayer. Bot. Ges. in Regensburg, XI. [N. F. V. Bd.], Regensburg-

1911, p. IV—VII.) — Die Gesellschaft hat in dem Sippenauer Moor (350 m
ü. M.) im Bezirksamt Kelheim eines der letzten Moore der Umgebung von
Regensburg in ihren Besitz gebracht und wird es als Naturdenkmal schützen.

Unter vielen anderen interessanten Pflanzen enthält es folgende, die hier

ihren einzigen Standort im Regensburger Florenbezirke haben: Liparis Loeselii,

Pingiiicula alpina, Drosera anglica, Schoenus nigricans und Salix repens

f. rosmarinifolia. Es ist ein ..Zwischen-" oder ,,Übergangsmoor". Tff.

1353. Gayer, Julius. Die bayerischen Aconita. (Ber. Bayer. Bot.

Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora XIII, 1912, p. 68—81, mit 2 Taf.) N. A.

In Bayern kommen folgende Arten vor: Aconitum tauricum Wulf.,

A. formosum Reichb., A. Lobelianum Reiehb., A. pyramidale Mill., A. hians

Reichb., A. Meyeri Reichb., A. variegatum L., A. gracile Reichb., A. iuden-

bergense Reichb., A. paniculatum Lam., A. Stoerkianiim Reichb., A. algoviense

[A. pyramidale x iudenbergense nov. hybr., A. Vulparia Reichb., A. Koehleri

Reichb. Dazu treten zahlreiche Formen, von denen einige neu beschrieben

werden. Tff.

1354. Gerstlauer, L. Beiträge zur Flora von Schwaben und
Neuburg und von Oberbayern. (41. Ber. naturw. Ver. Schwaben u.

Neuburg 1913, p. 3—23.) — Aufzählung einer grösseren Anzalil für das Gebiet

neuer Arten, Formen und Bastarde, darunter besonders starli vertreten die

Gattungen Salix, Rubus, Potentilla, Viola und Euphrasia.

1355. Gerstlauer, L. Ranunculus cassubicus L. in der Flora von
Mittelschwaben. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, heim. Flora HI-

Nr. 11, 1915, p. 244.)

1356. Gierster, Franz. Die Rosenau. Ein Beitrag zur Flora
des unteren Isargebietes. (XIX. Bericht d. Naturw. [vormals Bot.]

Ver. Laudshut [Bayern] über 1907—1910, Landshut 1911, p. 114—145.) —
Systematische Aufzählung. Von besonderem Interesse siud die hauptsäclüicli

ausgeprägten Xerophytenvereine. Tff.

1357. Goldschmidt, M. Die Flora des Rhöngebirges. I. 2. AufL
{Verh. Phys.-Med. Ges. Würzburg, N. F. XLIII, 1914, p. 151 ff.)

1358. Gradmann, Robert. [Trinia glaucaDnm., eine für Württem-
berg und Hohenzollern neue Pflanze.] (Jahreshefte Ver. f. vaterl.

Naturk. Württemberg LXVIII, Stuttgart 1912, p. CXXIII.) — Gefunden

bei Trochtelfingen in Hohenzollern.

1359. Gross, L. Hieracium aurantiacum L. im Landstuhler Bruch.
(Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, heim. Flora III, 1913, p. 5—6.) — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 205.

1360. Hanemann. Julius. Flora der Umgebung Rothenburgs
an der Tauber. Verlag C. H. Trenkle, Rothenburg 1912, 16 pp.
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1361. Harz. Kurt. Die Flora der Altenburg. (Heimatbilder aus

Oberfranken, Nr. 1, Münclien 1913, p. 110—117.) — Aus der Umgebung

der südwestlich von Bamberg gelegenen Altenburg werden u. a. genannt:

Trifolium ocliroleucum,C^'itut2culus minimiis, Stachys arvensis, Dipsacus pilosus

und die nicht ursprünglichen: Tulipa silvestris, Myrrhis odorata, Echinops

.sphaerocephaliis, Doronicum pardalianches, Helminthia echioides. Tff.

1362. Harz, Kurt. Flora der Gef ässpflanzen von Bamberg.

<22. bis 23. Ber. d. Xaturforsch. Ges. in Bamberg 1914, 327 pp.) —Verf. gibt

keine Pflanzenbeschreibungen, sondern nur ein Standortsverzeichnis, das aber

bis auf die neueste Zeit unvollständig ist und zahlreiche Angaben enthält,

die hier zum ersten Male gemacht werden.

1363. Hegi, Gustav. Hemerocallis flava Jj. in den Lecbauen. (Mitt.

Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora II. Nr. 22, München 1912,

p. 397—398, mit 1 Taf.) — Eine Kolonie bei St. Stephan, nördlich von Augs-

burg, die geschützt zu werden verdient, da sie stark gefährdet ist.

1364. Hegi, Gustav. Zwei Unterarten von Stellaria nemorum L.

(Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora, II. Bd., Nr. 19, München

1911, p. 340—341, mit 1 Fig.) — Die subspec. montana (Pierrat) Mui-beck ist

die typische, allgemein verbreitete, die subspec. circaeoides A. Schwarz ( = S.

glochinosperma ]Murbeck) eine vereinzelt vorkommende Form, die sich auch

in Bayern mehrfach findet. Nach einer Notiz von K. Wein in Nr. 21 der-

selben Zeitschrift (p. 376—377, 1911) hat die letztere subspec. glochinosperma

Murbeck zu heissen. Tff.

136.5. Hosseus, Carl Curt. Die Pflanzenwelt Bad Reichenhalls

und seiner Berge auf geographisch-geologischer Grundlage.
Verlag Bühler, Reichenhall 1911, Kl. -8», 142 pp., mit 1 Vollbild, 30 Textzeichn.

u. 3 färb. Taf. — Der Verf. will nicht die gesamte Flora des Gebietes auf-

zählen, sondern die wichtigsten Pflanzenfamilien mit ihren Gattungen und

Arten besprechen, wobei kurze Beschreibungen der ausgewählten Arten unter

Berücksichtigung biologischer Eigenschaften gegeben werden. Den Beschluss

bildet eine allgemeine Einteilung der verschiedenen Vegetationszonen des

Gebietes. In der Einleitung werden geographische Lage und geologische und
meteorologische Verhältnisse des Gebietes kurz auseinandergesetzt. Be-

sprechungen in Mitt. Bayer. Bot. Ges. II, Nr. 21, 1911, p. 392—394. Tff.

1366. Hosseus, Carl Curt. Helleborus niger dans les environs de

Berchtesgadeu (Ba viere). (Bull. Acad. Geogr. Bot., 21 e annee [4e ser.]

Nr. 272—273, Le Maus 1912, p. 162—169.) — Die in den Alpen nur stellen-

weise verbreitete Pflanze ist für die Umgebung von Berchtesgadeu eine

Charakterpflanze. Leider ist sie durch die Sammler sehr gefährdet und ist

daher mit Recht unter die zu schützenden Pflanzen aufgenommen worden.

Tff.

1367. Kirchner, 0. v. und Eiehler, J. Exkursionsflora für Würt-
temberg und Hohenzollern. Anleitung zum Bestimmen der ein-

beimischen höheren Pflanzen nebst Angabe ihrer Verbreitung.
2. umge?rb. Aufl. Stuttgart (Eug. Ulmer) 1913, KI.-80, 429 pp. — Die Flora

behandelt 1590 verschiedene Arten. Das Bestimmen der Familien wird durch

zwei Sclilüssel ermöglicht, einer nach dem Linneschen System, der andere

nach dem natürlichen System. Die einzelnen Teile des Gebietes werden,

um Raum zu sparen, durch römische Ziffern wiedergegeben; sonst sind die
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Standortsangaben sehr genau und zahlreich. — Siehe auch Ref. im Bot. CtrbL

CXXVI, p. 266—267.

1368. Koehne, E. Über eine merkwürdige Linde zu Zell bei

Euhpolding in Oberbayern. (Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LVI,

1916, p. 151.) — Ref. im Bot. Ctrbl. 134, 1917, p. 156.

1.369. Kreusser, A. Frh. V. Botanische Wanderungen in Füssens.

Umgebung. (13. Ber. d. Ver. z. Schutze u. z. Pflege d. Alpenpflanzen 1914,

p. 61.)

1370. Kupper, Walter. Bericht über den Schachengarten für

das Jahr 1910. (10. Ber. d. Ver. z. Schutze u. z. Pflege d. Alpenpflanzen,

Bamberg 1911, p. 47—49.) — Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa'' 1908/10.

Ber. 1117 und 1138.

1371. Kupper, Walter. Bericht über den Alpenpflanzengarten
auf dem Schachen für das Jahr 1911 bzvr. für das Jahr 1912.

(11. bzw. 12. Ber. d. Ver. z. Schutze u. z. Pflege d. Alpenpflanzen, Bamberg
1912 bzw. 1913, p. 30—34 bzw. p. 29—35.) — Siehe vorigen Bericht.

1372. Mader, G. Pflanzenwelt und Volkssitte im kirchlichen

Festkreis des Jahres. (Das Bayernland XXV, 1914, p. 375, 413, 517,

598, 777, 794, 857.) — Bayerische Volksnamen von Pflanzen sowie Schilde-

rung von Volkssitten, die sich auf Pflanzen beziehen.

1373. Mader, G. Die Jaudastanne. (Das Bayerland XXV, 1914,

p. 378.) — Schilderung der sog. Jaudas- oder Judastanne bei Wörishofen.

1374. Magnus, K. Bericht über die im Jahre 1911 im Pflanzen-
schonbezirk bei Berchtesgaden ausgeführten Arbeiten. (11. Ber.

d. Ver. z. Schutze u. z. Pflege d. Alpenpflanzen, Bamberg 1912, p. 35—52,

mit 4 Taf.) — Fortsetzung und Erweiterung des oben im Bericht 1309 er-

wähnten Verzeichnisses der Pflanzen des Schonbezirks. Von Besonderheiten

seien erwähnt das Wiederauffinden von Aconitum Fiinkianum und A. pani-

culatum und die Entdeckung von Erigeron alpinus var. intermedius (neu für

Bayern und Salzkammergut) imd Pleurogyne carinthiaca (neu für Bayern).

Die von manchen Beobachtern aus dem Gebiete angegebene Gentiana lutea

ist gelb blühende G. punctata. — Siehe auch den folgenden Bericht. Tf f.

1375. Magnus, K. Bericht über die im Jahre 1912 imPflanzen-
schonbezirk bei Berchtesgaden ausgeführten Arbeiten. (12. Ber.

d. Ver. z. Schutze u. z. Pflege d. Alpenpflanzen, Bamberg 1913, p. 40—60,

mit 4 Taf.) — Fortsetzung der im vorigen Bericht und oben im Ber. 1309 be-

sprochenen Untersuchung des Gebietes. Bemerkenswert ist der Fund von

Sedum alpestre und die Feststellung eines Hochmoores auf dem Saletstock,

eines für den Schonbezirk neuen Vegetationstypus. Besondere Aufmerksam-
keit ist den Höhengrenzen der Arten gewidmet. Tff.

1376. Magnus, K. Botanisch-geologische Wanderung von
St. Bartholomä nach Saalfelden nebst einer Schilderung der
Flora der Eiskapelle. (3. Ber. d. Ver. z. Schutze u. z. Pflege d. Alpen-

pflanzen 1914, p. 36.)

1377. Magnus, K. Die Vegetationsverhältnisse des Pflanzen-
schonbezirkes bei Berchtesgaden. (Ber. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch,

heim. Flora XV, 1915, p. 300—585, ill., 6 Karten.) — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. 132, 1916, p. 388.

1378. Marzell, H. Volkstümliche Pflanzennamen aus dem
bayerischen Schwaben. Ein Beitrag zur- Volkskunde. (41. Ber.
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naturw. Ver. Sehwaben u. Neuburg 1913, p. 97—150.) — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXVI, p. 269—270.

1379. Mattner, A. Die Naturschutzgebiete des Bayerischen
Waldes. (Das Bayerland XXV, 1914, p. 332.)

1380. Mayer, A. Die Orchideenstandorte in Württemberg
und Ilohenzolleru. (Jahreshefte Ver. vaterl. Naturkunde Württemberg,
LXIX, Stuttgart 1913, p. 357—401.) — Sehr selten sind in Württemberg
Malaxis paliidosa. Himantoglossum lurciinirn, Orcliis coriophorus und Spiranthes

aestivalis geworden; völlig verschwunden sind Orcliis Spitzelii und O. sarnbu-

cinus; bisher überhaupt nur einmal gefunden wurden Orchis paluster und
Malaxis monophyllos. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 147—148.

1381. Mayer, A. Lathynis pannonicus Garcke = var. macrorrfüzus-

microrrhiziis Neilreich. (AUg. Bot. Zeitschr. XX, 1914. p. 75—76.) —
Latliyrus pannonicus kommt am südlichen Abhang des Hirschauerberges bei

Tübingen zwischen Neckar- und Ammertal vor und wurde früher auch von
dem benachbarten Wurmlingerberge angegeben, scheint dort aber durch die

sich immer weiter ausbreitenden Weinkulturen verdrängt zu sein. Die nächsten

Standorte der Pflanze, die ihr Hauptverbreitungsgebiet in Südosteuropa hat,

liegen im nördlichen und mittleren Böhmen. Die siiddeutsche Pflanze stellt

eine Mittelform zwischen den beiden Varietäten macrorrhizus und micror-

rhizus dar.

1382. Mieleitnor. Die schmarotzenden einheimischen Blüten-
pflanzen. (Bericht über einen in d. Bayer. Bot. Ges. gehaltenen Vortrag

im Generalanzeiger d. Münchner Neust. Nachr., Dienstag, 28. März 1916,

Nr. 160, 1 p.)

1383. Naegeli. Württembergische Ophrydeen der Apifera-

Gruppe uiid Vorgleich mit schweizerischen. (Jahreshefte d. Ver. f.

vaterl. Naturkunde Württemberg LXXII, 1916, p. 204—209, 5 Textfig.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 137, p. 350—351.

1384. Paul, Hermann. Zur Pflanzenwelt des Fichtelgebirges
und des angrenzenden oberpfälzischen Keupers. (Mitt. Bayer. Bot.

Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora II, Nr. 22, München 1912, p. 402—410.) —
Von besonderem Interesse ist das Vorkommen von Pinus montana (in der

Form uncinata-rotundaia). Erica carnea und Betula nana in den oberpfälzischen

Keuperlandschaften, die bei Roding im Bayerischen Wald beginnen und sich

über Bodenwöhr, Schwandorf, Amberg, Freising, Neustadt am Kulm bis

ins Fränkische hineinziehen. Man hat wegen dieser und noch weiterer Vor-

kommnisse den oberpfälzischen Keuper pflanzengeographisch als das Vorland

des bayerischen Herzyns anzusehen. Tff.

1385. Paul, Hermann. Vorkommen, Pflanzenwelt, Melio-

rierung und Erhaltung der bayerischen Moore. (Beitr. z. Natur-

denkmalpfl. V, 1916, p. 283.)

1386. Penning, Georff. Blunienwunder des Fraukenjura. (Heimat-

bilder aus Oberfranken, Nr.l, München 1913, p.55—57.) — Populärer Aufsatz.

1387. Penning, Georg-. Drei Lilien. (Heimatbilder aus Oberfranken,

Nr. 1, München 1913, p. 241—243.) — Friüllaria melcagris bei Bayreuth,

Antliericum ramosum im Frankenjura.

1388. Pettendorfer, Eugen. Die Kugelfichte bei Loitersdorf

in Oberbayern. (Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landw. IX, 1911, p. 473

bis 475, 2 Fig.)
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1389. Poeverlein, Hermann. Eine Juniexkursion in die Um-
gebung von Neustadt an der Donau. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z.

Erforsch, d. heim. Flora II, Nr. 22, München 1912, p. 401—402.) — Die an-

geführten Arten beansijruchen durch ihr Vorkommen bei Neustadt dadurch

Interesse, dass erstens eine ganze Anzahl von ihnen hier ihre Nordgrenze

erreicht und dass zweitens durch ihre Feststellung seither noch vorhandene

Lücken in ihrer Verbreitung ausgefüllt werden. Tff.

1390. Poeverlein, Hermann. Die Literatur über Bayerns flo-

ristische, pflanzengeographische und phänologische Verhält-

nisse. (Ber. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora XIII, 1912, p. 94

bis 101.) — Literatur des Jahres 1910 nebst Nachträgen zu 1908 und 1909.

1391. Poeverlein, Hermann. Die Literatur über Bayerns flo-

ristische, pflanzengeographische und phänologische Verhält-
nisse. (Ber. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, heim. Flora XIV, 1914. p. 205

bis 209.) — Literatur des Jahres 1913 nebst einigen Nachträgen aus früheren

Jahren.

1392. Poeverlein, Hermann. Die Literatur über Bayerns flo-

ristische, pflanzengeographische und phänologische Verhält-

nisse. (Ber. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, heim. Flora XV, 191.5. p. 295

bis 299.) — Literatur des Jahres 1914 nebst Nachträgen zu 1913.

1393. Poeverlein, Hermann. Senecio vernalis in Süddeutschland.
(Allg. Bot. Zeitschr. XVIII, 1912, p. 123—125.) — Verbreitungsangaben

für Bayern, Württemberg und die Nachbargebiete.

1394. Poeverlein, Hermann. Über Senecio vernalis in Süddeutsch-
land. (Frühlings Landw. Ztg. LXII, 1913, p. 306—307.) — Siehe vor-

hergehenden Bericht.

1395. Poeverlein, Hermann. Junciis tenuis in Süddeutschland.
(Allg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 40.) — Standorte von Juncus tenuis aus

Baden, Hessen, Elsass-Lothringen und der Pfalz.

1396. Poeverlein, Hermann. Die bayerischen Veronicae. (Denkschr.

Kgl. Bayer. Bot. Ges. Regensburg, N. F. XII, 1913, p. 115—131.)

1397. Poeverlein, Hermann. Das Naturschutzgebiet auf dem
Donnersberge. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III,

1913, p. 11—13.) — Siehe Ref. i>n Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 333.

1398. Preelitelsbauer, 0. Über das Vorkommen einiger baye
rischer Potentillen. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. III, 1913, p. 32—37.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 447.

1399. Prell, R. Wanderbuch durch das Fichtelgebirge. Wun-
siedel (G. Kohler) 1914. —Enthält auch eine kurze, allgemeinverständliche

Schilderung der Vegetation.

1400. Rech. Die Naturdenkmalpflege in den Hohenzollern-
schen Landen unter Führung des Fürsten Wilhelm. (Heimat-

schutz XI. 1916, p. 3—15, 8 Abb.) — Der schwäbische Zweig des Hohenzollern-

geschlechtes betrachtete es allzeit als seine Ehrenpflicht, das alte Stammland
mit seinen Naturdenkmälern in seiner Schönheit zu erhalten. Die Fürsten

Karl Anton, Leopold und Wilhelm benutzten jede Gelegenheit, um ihrer

Begeisterung für die heimatliche Natur tätigen Ausdruck zu verleihen. Es

wurden die vielfach einzeln auf den Schafweiden stehenden alten Weide

-

buchen, die für viele Teile der Rauhen Alb bezeichnend sind, der Erhaltung

empfohlen, die Eibe wurde geschützt, der gefährdete Standort des Stein-
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röschens {Daphne Cneorum) bei TrochteKingen, ein ebensolcher der Trinia

glaiica bei Tübingen, die Nymp/ja:'a-Bestände des , .Bodenlosen Sees", Stand-

orte der Hirsehzunge (Scolopendrium) vor dem Untergange bewahrt. Dem
massenhaften Avisgraben und gewerblichen Verkauf von Schneeglöckchen,

gelbem Enzian und anderen seltenen Alpenpflanzen, namentlich den Orchi-

deen, wurde durch eine Verordnung des Regierungspräsidenten möglichst

Einhalt getan. Der Standort der Anemone silvestris, die bei Sigmaringen die

Grenze ihrer Verbreitung erreicht, wird von seinem fürstlichen Entdecker
sorgsam gehütet und nicht bekannt gegeben. Durch Beschluss der Gemeinde
Salmendingen wurde ein alter Waldbestand am Dreifürstenstein als ,,Wilhelm-

hain" geschützt. W. Heiter (Berlin-Steglitz).

1401. Reitinger. Jos. Die Weiher bei Bamberg und Gaustadt.
Eine biologische Skizze. (XXII. u. XXIII. Ber. Naturf. Ges. Bamberg
1915. p. 427—4.32. mit 8 Photogr. auf 4 Taf.) — Berücksichtigt auch die

Pflanzenwelt.

1402. Rubner, Konrad. Neues aus Bayern zur Gattung Epi-

lobiiim. (Fedde, Rep. IX, 1911, p. 169—171.) N. A.

Beschreibungen verschiedener neuer Epilobiiim-'FoTm.eu. — Siehe

,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1148.

1403. Rubner, Konrad. Zur Kenntnis der Gattung Epilobiiim.

(Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora II, Xr. 20, München 1911,

p. 355—357.) — Neue bayerische Standorte bemerkenswerter Formen und
Bastarde.

1404. Ruess. Wanderpflanzen. (Münchner Neueste Nachr. Nr. 413,

Vorabendblatt, Sonntag, 15. August 1915.) — Behandelt die Verbreitung

von Matricaria suaveolens, Helodea canadensis, Impatiens parviflora uiid

Eragrosiis minor in Bayern.

1405. Scherzer. Christoph. Die Föhren von Lippertshofen. (Das

Bayerland XXIV, Nr. 2, München 1912, 3 pp., mit 3 Abb.) — Eigenartig

geformte Kiefern bei Lippertshofen, nordöstlich Ingolstadt, die dem Natur-

schutz empfohlen werden. Tff.

1406. Scherzer, Christoph. Über das Vorkommen von Anarrhinum

bellidifoliiim Desf. bei Spalt. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim.

Flora II, 1911, p. 375—376.) — Unter Berücksichtigung aller in Betracht

kommenden Faktoren kommt Verf. zu der Überzeugung, dass diese für Bayern

nevie Pflanze bei Spalt in Mittelfranken, wo sie an einem sonnigen Steilhange

in der Ausdehnung von etwa einem halben Kilometer vorkommt, ursprüng-

lich ist. Tff.

1407. Scherzer, Christoph. Über die Flora alter Bauerngärten
und Friedhöfe. (Tägi. Unterhaltungsbl. d. Frank. Kuriers LX, Nr. 355

u. 360, 1913, p. 1644—1645, 1650—1652.)

1408. Seherzer, H. Die ältesten Baumriesen des Franken-
landes. (Die Heimat. Beilage d. Bamberger Neuest. Nachr., 2, 1914.)

1409. Sehinnerl, Martin. Ein neues deutsches Herbarium aus

dem XVI. Jahrhundert. (Ber. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim.

Flora XIII, München 1912, p. 207—254.) — Ein Herbarium von Hieronymus

Härder aus den Jahren 1576—1594. Es enthält 785 Pflanzen, die sich nach

den Untersuchungen des Verfs. auf 702 Spezies, Subspezies und Varietäten ver-

teilen. Das Hauptsammeigebiet ist die Umgebung von Ueberlingen und der
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nächstliegende Teil der Schwäbischen Alb, Ulm, teilweise auch die Voralpen
sowie einzelne Gebiete an der Westgrenze Bayerns. Tff.

1410. Schmidt, A. Führer durch das Fichtelgebirge und den
Steinwald. Herausgegeben im Auftrage des FichtelgebirgsVereins. 6. Aufl.,

Nürnberg 1914. — Zerstreut finden sich auch Angaben über die Vegetation,
so Bemerkungen über das Leuchtmoos an der Diaueuquelle, über die Flora
der Luisenburg und von Breitenbrunn, über die Pflanzen des Fichtelsees usw.

1411. Schmolz, Carl. Das erste Dezennium unserer Vereins-
tätigkeit. (10. Ber. d. Ver. z. Schutze u. z. Pflege der Alpenpflanzen, Bamberg
1911, p. 19—29.) — Siehe auch den folgenden Bericht.

1412. Schmolz, Carl. Über den derzeitigen Stand der gesetz-
lichen Schutzbewegung zugunsten der Alpenflora unter be-
sonderer Berücksichtigung der Tätigkeit des ,,Vereins zum
Schutze und zur Pflege der Alpenpflanzen". Nachtrag III bzw.
Nachtrag IV bzw. Nachtrag V. (:0. bzw. 11 bzw. 12. Ber. d. Ver. zum
Schutze u. z. Pflege d. Alpenpflanzen, Bamberg 1910 bzw. 1911 bzw. 1912

p. 91—110, mit 1 Taf., bzw. p. 79—90 bzw. p. 85—106.) — Siehe ,,Pflanzen-
geographie von Europa" 1908/10, Ber. 1333. Behandelt werden die Schutz-
bestrebungen in Italien, Frankreich, Schweiz und vornehmlich in Österreich-

Ungarn und Bayern. Jedem Nachtrag ist ein Anhang mit den wichtigsten

Gesetzen und Verordnungen in den einzelnen Ländern beigegeben. Tff.

1413. Solmetz, Joseph. Rasa gallica L. und Bastarde derselben
in der Umgebung von Königshofen i. Gr. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z.

Erforsch, d. heim. Flora II, Nr. 20, München 1911, p. 347—355.) — Von
Bastarden: Rosa gallica x Jandzillii, gallica x canina, gallica x dumetorum,
gallica x glauca u. a. Tff.

1414. Sehnetz, Joseph. Münchens wilde Eosen. (Mitt. Bayer.
Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora II. Nr. 21, München 1911, p. 377
bis 390.) N. A.

Sicher einheimische Arten sind Rosa arvensis, tomentosa, rubiainosa,

canina, dumetorum, pendulina. cinnamomea; die echte glauca kommt spontan
sehr selten vor. R. gallica ist nur im Grenzbezirk sicher konstatiert. Dazu
treten sehr zahlreiche Formen. Tff.

1415. Schönen, Karl v. Bericht über den Alpenpflanzen-
garten Bad Eeichenhall. (12. Ber. d. Ver. z. Schutze u. z. Pflege d. Alpen-
pflanzen, Bamberg 1913, p. 36—39.) — Der neu geschaffene Garten liegt in

550 m Höhe bei der Haltestelle Bayrisch-Gmain der Lokalbahn Eeichenhall-

Berchtesgaden. Tff.

1416. Schwarz, Friedrich August. Phanerogamen- und Gefäss-
kryptogamenflora der Umgegend von Nürnberg-Erlangen und
des angrenzenden Teiles des Fränkischen Jura um Freistadt,
Neuraarkt, Hersbruck, Müggendorf, Hollfeld. VI. Teil. Fort-
setzungen und Nachträge. (Abhandl. Naturhist. Ges. Nürnberg XVIII,
2. Heft, Nürnberg 1912, p. 121—341.) N. A.

Die erste ergänzende Fortführung der rühmlichst bekannten Flora
des Verls., die in den Jahren 1892—1902 in den genannten Abhandlungen
(„I. oder allgemeiner Teil" [p. 1—185 mit 3 färb. Profilen und 1 färb, geolog.

Kartenskizze des Gebietes] als Beilage zu Bd. IX, 1892; ..Nachtrag und Fort-

setzung zum 1. oder allgemeinen Teil" [p. 186—204] und II. oder spezieller

Teil: 1. Folge [p. 1—162] in Bd. X, 5. Heft, 1897; II, 2. Folge [p. 163—514]
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in Bd. XII. 1899; II, :i. Folge [p. 515—728] in Bd. XIII; II, 4. und letzte

Folge [p. 729—1061] in Bd. XIV, 1902) veröffentlicht wurde und auch als

selbständiges Werk im Verlage von U. E. Sebald in Nürnberg erschien (siehe

auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1906, Ber. 411). Der vorliegende

Nachtrag (p. 1062—128;?) vervollständigt zunächst die Literaturangaben und

bringt dann Zusätze systematischer und floristischer Natur. Eine Reihe von

Formen wird neu beschrieben, so bei den Gattungen Adonis, Batrachium,

Nymphaea. Polygala. Elatine, Malva. Geranium, Genista, Lathyriis. Rosa.

Seseli. Carlina. Sonchus, Leomirus, Polygonum. Von den zahlreichen neu

aufgefundenen Arten, Abarten usw. nennen wir: Arabis auriciilata. A. Gerardi.

Hutcfiinsia petraea, zahlreiche Formen von Viola und Polygala, Elatine hydro-

piper. Linum austriacum. Coronilla vaginalis, zahlreiche Formen von Riibiis.

Potentilla, Rosa und Epilobium, Succisella inflexa G. Beck, viele Hieracium-

Formen, Arctostaphylos iiva arsi. Gcntiana solstitialis. Nonnea piilla. Anarrhinum

bellidifolium (siehe oben Ber. 1406), Veronica Formen, Melampynim Semleri.

Alectorolophus-Foimen, Euphrasia montana Jordan, Orobanche alsatica.

O. Teiicrii. zahlreiche Formen von Mentha, Thymus praecox Opiz. Utricularia

neglecta. Androsaces septentrionale. Tithymalus atrictus. Callitriche platya-

canthum. viele Sa//.\'-Formen, Potamogeton riüihis und andere Potamogeton-

Formen. Epipactis microphylla. Liparis Loeselii. Muscari botryoides. Juncus

ranarius, Cladium mariscus, Scirpus radicans. S. trichophorus, zahlreiche

Car^x-Formen, Dactylis Aschersoniana. Phegopteris cristatum. — Zahlreiche

Adventivi^flanzen sind augeführt, darunter mehrere Arten von Aster.

1417. Schwarz, August und Stellwaag, F. Die Pflanzen- und Tier-

welt der Fränkischen Schweiz. Verlag Blaesing, Erlangen 1911, 32 pp.

— Die Arbeit ist als Anhang zu dem ,,Führer durch die Fränkische Schweiz

und ihre Vorberge" im genannten Verlage erschienen. Der Pflanzenwuchs

des artenreichen Gebietes wird auf p. 1—15 nach Standorten geschildert.

Tff.

1418. Schwertschlager, J. Verzeichnis neuer Formen und
Varietäten der Rosenflora Bayerns mit ihren deutschen und
lateinischen Diagnosen. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. III, 191.3, p. 68—77.)

Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 234. N. A.

1419. Steter, A. Neue Ergebnisse der Erforschung der Flora

von Würzburg und Umgebung. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. III, 1913, p. 53

bis 68.) — Verf. behandelt I. Neufunde; II. von Schenk u.a. aufgeführte'

aber schon seit Jahren nicht mehr wiedergefundene Pflanzen; III. Pflanzen,

die ebenso selten oder seltener sind als zu der Zeit von Schenk; IV. Adventiv-

pflanzen; V. verwilderte Pflanzen; VI. Pflanzen, die gegenüber den Angaben

von Schenk jetzt häufiger gefunden werden oder die an bisher noch nicht

veröffentHchten Standorten gefunden wurden. Aus diesen Zusammenstellungen

ergibt sich ein interessantes Bild der Veränderungen und Verschiebungen,

die während der letzten Jahrzehnte in der Würzburger Flora eingetreten sind.

1420. Steier, A. Franz X. Heller und s-ine Flora Wirzebur-

gensis [mit einem Beitrag von Otto Eisner in Würzburg]. (Mitt.

Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III, 9. 1915, p. 195—206.)

Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 131. 1916. p. 269—270.

1421. Steier, A. Vortrag über heimische und kultivierte

Koniferen. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III, 1914,

p. 162.)
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1422. Sudre, H. Eeliquiae Pragelianae ou revisiou des Riibus

recoltees en Baviere par A. Pragel. (Bull. Geogr. Bot. XXI, 1911.

p. 33—68.)

1423. Süssenguth. A. Kurze Notizen zur bayerischen Flora.

(Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III, 1914, p. 160—162.) —
Standortsangaben für 92 verschiedene Arten und Formen; einige Arten sind

für gewisse Bezirke, aus denen sie angegeben werden, wieder zu streichen.

Neu für Bayern ist Rosa nibiginosa var. apricosum Eip. bei Würzburg.

1424. Süsseuguth, A. Zur Frage der Existenz einer alj)inen

riussufer-Eeliktflora in Südbayern. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch,

d. heim. Flora III. 1915, p. 11.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916. p. 112.

1425. Süssenguth, A. Ideen zur Pflanzengeographie Unter-
frankens. (Ber. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora XV, 1915,

p. 255—294.)

1426. Thellung, A. Über ein verkanntes Hypericum der Flora
Süddeutschlands. (AUg. Bot. Zeitschr. XVIII, 1912, p. 18—28.) — Be-

handelt H. Desetangsii Lamotte. — Siehe auch ,,Morphologie und Systematik

der Siphonogamen'" 1912. Ber. 1958.

1427. Timm, K. Eine botanische Reise ins Gebiet des Kochel-
und Walchensees. (Deutsche Bot. Monatsschr. XXIII. 1912, p. 7—10,

p. 22—28.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 517.

1428. Toepffer, A. Salix Vollmanni (S. glabra x retusa f. medians) $
ein neuer bayerischer Weidenbastard. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z.

Erforsch, d. heim. Flora II, Nr. 21, München 1911, p. 374—375.) — Gefunden

am Kranzberg bei Mittenwald, ca. 1300 m hoch. N. A.

1429. Toepffer, A. Einiges aus dem Y v ei&inger Salicetum. (Naturw.

Zeitschr. f. Forst- u. Landwirtsch. IX, 1913, p. 225.) — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. 123, p. 398.

1430. Toepffer, A. Salices Bavaricae. Versuch einer Mono-
graphie der bayerischen Weiden unter Berücksichtigung der

Arten der mitteleuropäischen Flora. (Ber. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch,

d. heim. Flora XV. 1915. p. 17—233.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132. 1916.

p. 391—392.

1431. Toutou, K. Ein Beitrag zur Oberstdorfer Hieracien-
flora, nebst geologischen Vorbemerkungen von Schlickum. (Mitt.

Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III, Nr. 14, 15, p. 295 — 314.

323—331.) — Art- und Formenaufzählung der in der Gegend von Oberstdorf

im Allgäu vorkommenden Hieracien mit genauen Standortsangaben, darunter

eine grössere Zahl wichtiger Neufunde. Der grosse Formenreichtum des Ge-

bietes erklärt sich zum grossen Teil aus dessen sehr wechselnder geologischer

Beschaffenheit, die ebenfalls näher behandelt wird.

1432. Vogtherr. Erica tetralix in Süddeutschland. (Mitt. Bayer.

Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III, 1914, p. 97—99.) — Erica tetralix.

die bisher kaum aus Südjdeutschland bekannt war, wurde in wenigen Exem-
plaren in einem jungen Föhrenbestand bei Absberg gefunden; vielleicht ist

die Pflanze zusammen mit den Bäumen in deren Verpackungsmaterial aus

norddeutschen Baumschulen eingeschleppt.

1433. Vollmann, Franz. Skizze der Vegetations Verhältnisse
der Umgebung von Mittenwald. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch,

d. heim. Flora II, Nr. 20, München 1911. p. 357—366.) — Der erste Abschnitt
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behandelt den Talboden, wobei die Vegetation des Kulturbodens und. der

Isarauen unterschieden werden; letztere enthält viel alpine Elemente. In

der montanen und. subalpinen Zone finden wir Heidewiesen, Wasser- und
Sumpfflora, montane Strauch- und Baumvegetation. Die alpine Region

bietet die Strauchzone, die alpine Grasmatte und Gesteinsfluren mit Geröll-

feldern und Felsflora dar. Der Schlussabschnitt bringt pflauzengeographische

Ausblicke. Die alpinen Arten gehören naturgemäss grösstenteils zum mittel-

europäisch-alpinen Element. Die ostalpinen Arten sind mit 15 (in Bayern 38),

die arktisch-alpinen Arten im weiteren Sinne mit 46 (87), im engeren

Sinne mit 17 (29) und die alpin- altaischen Arten mit 6 (8) vertreten. Unter

den Einstrahlungon südeuropäisch-mediterraner bzw. pontischer Arten

werden näher besprochen; Rhammis saxatilis, Coronilla emerus, C. vaginalis,

Liizüla nivea. Hex aquifolium, Laserpitium siler und andere.

1434. Vollmann, F. Einige neue Bürger der bayerischen Flora.

(Mitt. Bayer. Bot. Ges. III. I9l3, p. 40—41.) — Als neu für Bayern werden
festgestellt: Sisyrinchiiim angnstifolium, Siler trilobum, Achillea Clusiana,

Hieracium glaciale und H. Cotteti.

1435. VoUmaun, F. Flora von Bayern. Stuttgart (Verlag von.

E. Ulmer) 1914, Gr.-8*', 840 pi)., 21 Fig. — Die nach dem Englerschen System

geordnete Flora zählt 2172 Arten auf. — Siehe Ref. in Allg. Bot. Zeitschr.

XX, 1914, p. 42—43 und im Bot. Ctrbl. 128, p. 395—396.

1436. Vollniann, F. Neue Beobachtungen über die Phanero-
gamen- und Gefässkryptogamenflora von Bayern. IV. (Ber. Bayer.

Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora XIV, 1914, p. 109—144.) — Zahlreiche

neue Standorte und Beschreibungen einer grösseren Zahl neuer Formen,

Varietäten und Unterarten; völlig neu sind einige Adventivpflanzen sowie

Stellaria longifolia Mühlb., Euphrasia caerulea Tasch. u. a. — Siehe auch

Ref. im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 223—229.

1437. Vollmann, F. Geschichte der Bayerischen Botanischen
Gesellschaft 1890—1915. (Ber. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim.

Flora XV, 1915, p. VII—XVI.) — Enthält auch Angaben über die Tätigkeit

der Gesellschaft bei der Erforschung der heimischen Flora, über Naturschutz

in Bayern usw. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132. 1916, p. 404.

1438. Vollmann, F. Eine kurzgespornte Form des Bastardes
Piatanthera bijolia x chlorantha. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim.

Flora III, Nr. 9, 1915, p. 206.)

1439. Vollmaun, F. Ein monströser Orchis masculiis. ('SUtt. Bayer.

Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III, Nr. 11, 1915, p. 245.)

1440. Vollmann, F, Die niederbayerischen Jura-Inseln und
ihre Vegetation. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora III,

Nr. 16. p. 345—350.) — Angaben über die Flora der kleinen isolierten Jura-

Inseln in Niederbayern bei Vilshofen, Flintsbach und Münster. Es ergibt sich

ein erstaunlicher Reichtum der Flora, die in der Hauptsache mit der Flora

des Jura anderer Gegenden übereinstimmt und zweifellos postglazial ist.

1441. Vollmann, F. Die Pflanzenschutz- und Schongebiete
in Bayern. Bd. V. Heft 1 der Beiträge zur Naturdenkmalpflege, heraus-

gegeben von H. Conwentz. Berlin (Gebr. Borntraeger) 1916, 8", 74 pp.,

1 Taf. — Siehe Ref. in Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora

III, Nr. 16, 1916, p. 353—357.
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1442. Vollmann, F. Das Pf lanzenkleid. In H. Modlmayr, Oberst-

dorf und Umgebung, Führer im Allgäu. 11. verb. Aufl. Leipzig 1916.

1443. Weber, J. Botanische Wanderungen in Neuburgs
nächster Umgebung. Der ,,Botanischen Schülerwanderungen" II. Teil.

Beilage des Kgl. Human. Gymnasiums zu Xeubuig a. D. für das Studien-

jahr 1907.) — Kurze Mitteilung dazu von E. Erdner in 39. u. 40. Ber. Na-

turw. Ver. f. Schwaben u. Neuburg, Augsburg 1911, p. 41. — Siehe auch ,,Pflan-

zengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1182.

1444. Wein, Kurt. Über Papaver thaumasiosepalum Fedde. (Mitt.

Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora, II. Bd., Nr. 22, München 1912.

p. 398—401.) — Behandelt die systematische Stellung der bisher nur bei

Kissingen gefundenen Pflanze, ohne dass jedoch eine endgültige Entscheidung

getroffen wird. Tff.

1445. Wlndisoh-Graetz, H. V. Die ursprüngliche natürliche Ver-

breitungsgrenze der Tanne {Abies pectinata) in Süddeutschland.
(Diss. München 1911, mit Karte.)

1446. Zinsmeister, J. B. Die bayerischen Arten der Gattung
Centaiirea und ihre Formenkreise. (Ber. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch,

d. heim. Flora XIV, 1914, p. 156—204.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI,
p. 492.

1447. Zinsmeister, J. B. Die Riesenlinde am Fusse des Staffel-

berges. (Das Bayerland XXV, 1914, p. 520.)

1448. Bemerkenswerte Pflanzen. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z.

Erforsch, d. heim. Flora, II. Bd., Nr. 22, München 1912, p. 416.) — In den

Sitzungen vorgelegte Pflanzen, u. a. Draba aizoides vom Schwäbischen Jura,

Elatine hexandra von Herzogenaurach, Caldesia von Lindau, Rosa amissa

bei Fischbach, Mercurialis ovata bei Eichstätt. Tff.

1449. Bericht über den Alpenpflanzengarten auf der Neu-
rauth für das Jahr 1910 bzAv. für das Jahr 1911 bzw. pro 1912.

(10. bzw. 11. bzw. 12. Ber. d. Ver. z. Schutze u. z. Pflege d. Alpenpflanzen,

Bamberg 1911 bzw. 1912 bzw. 1913 p. 34—36 bzw. p. 23—25 bzw. p. 22—26.)
— Siehe „Pflanzengeographie von Europa'- 1908/10, Ber. 1188 u. 1189.

1450. Naturschutz. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim.

Flora II, Nr. 19, München 1911, p. 344; Nr. 22, 1912, p. 416; Nr. 23, 1912,

p. 433—434.) — Behandelt Vorgänge auf dem Gebiet der Naturdenkmal-

pflege in Bayern.

1451. K. S.-München. Spätfrühlingstage im Dachauermoos.
(Der Sammler, 85. Jahrg., Donnerstag, den 22. Juni 1916, p. 6.) — Populäre

Vegetationsschilderung

.

h) Schweiz (und Allgemeines über die Alpen).

Vgl. auch Ber. 10 (Becker). 16 (Beyer), 18 (Beyer), 20 (Bonnier), 37 (Christ),

38 (Cieslar), 56 (Flahault), 67 (Gayer), 71 (Ginzberger), 133 (Marret), 134

(Marret), 160 (Reichenbach), 175 (Schröter). 208 (Ugolini), 211 (Vaccari),

1309 (Ade), 1312 (Arnold), 1383 (Naegeli). 1753 (Baumgartner), 1836, 1845

(Murr). 1856 (Palla). 1888 (Vierhapper).

1452. Aellen, Paul. Beiträge zur Basler Adventivflora. (Allg. Bot.

Zeitschr. XXII, 1916, p. 67—73.) — Aufzählung einer grösseren Anzalü

Adventivpflanzen, die bei Basel an Bahndämmen, auf Schuttplätzen, im
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Hafengebiet und an ähnlichen Stellen beobachtet wurden. Es handelt sich

meist um mediterrane oder um amerikanische Arten, die mit Getreide ein-

geschlepiJt wurden.

1453. Amrhein, Joset. Die Alpenkönigin — Das Edelweiss.
{Alpina XXIV, 1916, p. 106—107.)

1454. Arber, E. A. N. Plant life in Alpine Switzerland. London
1912, 8", illustr. — Ziemlich populär gehaltene Schilderung der Vegetation
der Schweizer Alpen, ihrer Lebenserscheinungen und ihrer Gliederung.

1455. Bäohler, Emil. Die Chile -Tanne, Araucaria imbricata Pav.,
auf dem Gute ,,Weinberg", Gemeinde St. Margarethen, 553 m
ü. M., nebst allgemeinen Bemerkungen über diese Conifere und
ihre Heimat. (Jahrb. St. Gallen. Xaturw. Ges. LIII, 1913 [1914], p 1—71,
1 Textfig,, 4 Taf.) — Siehe Ref. in Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIII, 1914, p. 55.

1456. Badoux, H. Les forets de Montreux. (S.A. Montreux
illustre, par Gustave Bettex 1913, 24 pp.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII,
p. 389—390.

1457. Badoux, H. Une nouvelle Station du sapin blanc sans
branches. (Journ. forest, suisse LXVII, 1916, p 51—55.)

1458 Badoux, H. Une nouvelle Variation du saj)in blanc
(Journ forest, suisse LXVII, 1916, p. 89-92, 1 Textfig., 1 Taf.)

1459. Bär, J. Die Flora des Val Onsernone (Bezirk Locarno,
Kt. Tessin). Floristische und pflanzengeographische Studie.
I. Allgemeiner Teil. (Mitt. Bot. Mus. Univ. Zürich LXIX, Sep.-Abdr.

Vierteljahrsschr. Naturforsch. Ges. Zürich LIX, 1914, p. 223—563.) — In

der Einleitung behandelt Verf. die orographischen, hydrographischen und
klimatischen Verhältnisse des Gebietes; im Hauptteil schildert er die einzelnen

Pflanzengesellschaften unter ausführlichen Angaben über die in ihnen vor-

kommenden Pflanzen, über ihre Ausdehnung und ihre Verbreitung. Es werden
dabei unterschieden: Wälder. Gebüsche, Hochstaudenfluren, Grasfluren.

Sumpffluren, Süsswasserbestände und Gesteinsfluren. — Siehe auch Ref.

im Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 548—554 und in Eogl. Bot. Jahrb. LIV, Lit.-Ber.

p. 7—8.

1460. Bär, J. Die Flora des Val Onsernone (Bezirk Locarno,
Kt. Tessin). II. Teil. Verzeichnis der wildwachsenden Pflanzen
und wichtigsten Kulturpflanzen und ihrer Standorte. (Mitt. Bot.

Mus. Univ. Zürich LXX. Sep.-Abdr. Boll. Soc. Ticinese Sc. nat. 1914, 1915,

413 pp.) — Ergänzung der vorigen Arbeit. Vollständige Aufzählung aUer

im Val Onsernone festgestellten Pflanzen; es werden angeführt 178 Pilze,

51 Flechten, 26 Lebermoose, 110 Laubmoose, 42 Pteridophyten, 12 Gymno-
s])ermen, 217 Monocotyle und 762 Dicotyle. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl.

131, 1916, p. 554—557,

1461. Beauverd, Gustave. Remarques s ur quelques cas de
floraisons precoces hivernales et printanieres de la florule

genevoise. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2me ser., II, 1910, p. 60—68, avec

1 tableau.) — Über phänologische Beobachtungen im Gebiet von Genf aus

den Jahren 1900—1906 erschienen mehrere Artikel des Verfs. (siehe ,,Pflanzen-

geographie" 1903, Ber. 42 und ,,Pflanzengeographie von Europa" 1905, Ber. 241

sowie 1906, Ber. 429; siehe auch Bull. Herb. Boiss. I, 1901, p. 334). Der vor-

liegende Artikel behandelt Erscheinungen, die vom Winter 1906 bis Winter
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1910 beobaclitet wurden. In einer Tabelle sind die Beobachtungen über früh-

zeitiges Blühen bei 7 Pflanzen graphisch dargestellt. Tff.

1462. Beauverd, Gustave. Rectifications. (Bull. Soc. Bot. Geneve,

2me b6t., III, 1911, p. 239.) — Berichtigungen zu den Aufsätzen des Verfs.

in vol. II, p. 77 (siehe ,,Pflanzengeographie von Europa'\ Ber. 1212) und in

vol. III, p. 19—74 u. p. 195—232. Siehe unten Ber. 1463.

1463. Beauverd, G. Herborisation de la Societö Botanique

de Geneve en Maurienne des 13 au 15 avril 1911. (BuU. Soc. Bot.

Geneve, 2. ser. III, 1911, p. 195—232.) — Verf. schildert eine Frühjahrs-

exkursion in die Maurienne und geht im Anschluss daran auf die Besiedelungs-

geschichte dieses Alpeutales ein. Ähnlich wie im Wallis ist auch in der Maurienne

die Besiedelung nicht ausschliesslich, dem Talweg folgend, von Westen her

erfolgt, sondern auch vom Po und von der Durance her sind Pflanzen über

die niedrigeren Grenzpässe hinübergekommen. Die Einwanderung längs des

Tales war in der Maurienne besonders erschwert, da der untere Teil des Tales

sehr ungünstige Vegetationsbedingungen besitzt, zu eng und feucht ist und

zu viel Silikatboden aufweist. Deshalb ist das gewöhnliche Florenelement

der Ebene in der Maurienne auch nur schwach vertreten, und für manche

südlichen Typen lässt sich noch heute eine unmittelbare Einwanderung von

Süden oder Südosten her nachweisen. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII,

p. 568.

1464. Beauverd, G. Rectification concernant 1' Hybride Asplc-

nium paradoxum Beauv. (Bull. Soc. Bot. Geneve, II. s6r. IV, 1912, p. 59.) —
Siehe ,,Pteridophyten".

1465. Beauverd, G. Floralson hivernale anormale. (Bull. Soc.

Bot. Geneve, II. ser. IV, 1912, p. 7.) — Auffällige Beispiele vorzeitigen Blüliens

im Winter 1911/12 aus der Umgebung Genfs und vom Mont Saleve.

1466. Beauverd, G. Plantes nouvelles ou critiques de la flore

du bassin superieure du Rhone (Valais, Pays de Gex, Alpes

d'Annecy, Maurienne) avec remarque sur trois cas presumes de

polytropisme. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2me ser., III, Genf 1911, p. 297

bis 339, avec S Fig.) N. A.

Das Rhone-Bassin weist nicht nur eine sehr grosse Zahl von Arten auf,

es ist auch ausgezeichnet durch auffällig viele Varietäten, unter denen sich

eine Reihe von ,,endemismes en petit" befinden. Charakteristisch ist auch

die Häufigkeit meridionaler Einstrahlungen, wie sie z, B. im Vorkommen von

Ephedra Helvetica und Odoniites viscosa sich zeigen. Letztere Art fasst der Verf.

mit 0. alpestris, O. hispanica und O. granatensis zu einer neuen Gattung Dis-

permoiheca zusammen. Im übrigen werden folgende Formen behandelt (siehe

auch den vorigen Bericht): x Asplenium dolosum (= A. trichomanes x
adiantum nigrum) var. nov. uginense, x A. paradoxum hybr. nov. = -4.

adiantum nigrum x septentrionale (Abbild.), Avena pratensis var. nov. Gexiana

(Abbild.), Carex distans x fulva, C. frigida et f. subgynobasis, Ophrys Botteroni,

Ranunculus aquatilis, Aconitum Napellus fl. lilacino, Cardamine amara var.

nov. cymbalaria (Abbild.), Arabis hirsuta var. Genevensis, Draba aizoides var.

nov. crassicaulis (Abbild.), Sempervivum montanum var. nov. ochroleucum,

Epilobium Duriaei, Bupleurum longijolium var. genmnum et var. vapicense,

Gentiana bavarica var. nov. discolor. G. solstitialis var. nov. luteo-violacea.

Convolvulus arvensis var. villosus, Melampyrum pratense var. nov. chrysanttium,

M. pratense subsp. pratense var. alpestre et var. nov. sabaudum (die Formen
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der Cxattung Melampyrum werden ausführlich behandelt und abgebildet),

Pinguiculo vulgaris var. nov. Gaveana, P. grandiflora var. variegata,

P. alpina var. Lendneri (ausführlich behandelt und abgebildet),

Globularia vulgaris var. subacaulis. Galium boreale var. nov. gexiana, Erigeron

acre var. nov. vallesiacum (Abbild.), Antennaria dioica var. gallica (ausführlich

behandelt), Lactuca virosa var. lactucarii (ausführlich behandelt), Hieracium

Seringeanum Arvet-Touvet, H. pseudo-cerinthe Koch, H. scorzonerifolium

Villars, H. Briquetianum Arv.-Touv., H. Poicheanum Arv.-Touv. — Auf

p. 340 finden sich einige Berichtigungen. Tff.

1467. Beauverd, G. Plantes nouvelles ou critiques de la flore

du Bassin superieur du Rhone (Valais, Pays de Gex, Savoie).

Suite II. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, 1912, p. 388—444, 16 Textfig.)

Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 390. N. A.

1468. Beauverd, G. Nouvelles contributions ä la flore du
bassin du Rhone. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, 1912, p. 247—248.)

Siehe Ref. in Ber. Schweiz. Bot. Ges. 22, p. 94. N. A.

1469. Beauverd, G. Floraison hivernale anormale. (Bull. Soc.

Bot. Geneve, 2. ser. IV, 1912, p. 7—8.) — Verf. beobachtete am 1. Januar

1912 bei Genf 25 Phanerogamen in Blüte.

1470. Beauverd, G. Le Potentilla reda L,. dans la flore genevoise.

(BuU. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, 1912. p. 222—223.) — P. reda wurde

neu für die Umgebung von Genf auf einer Wiese zu Malaguy bei Ganthod

gefunden; wahrscheinlich ist sie luit Grassamen eingeschleppt.

1471. Beauverd, G. Excursion phanerogamique de la Muri-

thienne de Viege ä Visp erterminen et au Simplon les 17—19
juillet 1911; mit Anhang: Notes critiques sur quelques plantes.

(Bull. Murithienne, Soc. Valais. scienc. nat. XXXVII, 1912, p. 142—165.) —
Verzeichnis und Standortsangaben der auf der genannten Exkursion ge-

sammelten Blütenpflanzen sowie Beschreibungen einiger neuer Varietäten. —
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 568.

1472. Beauverd, G. Nouveaux cas de precocite observes

durant l'hiver 1912— 1913. (BuU. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. V, 1913,

p. 41.) — Angaben über sehr frühzeitiges Blühen verschiedener Blutenpflanzen

an besonders geschützten Standorten in der Umgebung von Genf.

1473. Beauverd, G. Plantes naturalisees au Saleve. (Bull. Soc.

Bot. Geneve, 2. ser. V, 1913, p. 255.) — Angaben über Artemisia absinthium,

Plantago suffruticosa und Colutea arborescens.

1474. Beauverd, G. Une violette grimpante de la florule de

Chambery, Savoie. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. V, 1913, p. 265.) —
Eine Viola mit langen, kriechenden Ästen, an denen unfruchtbare Blüten

stehen; wahrscheinlich handelt es sich um einen Bastard der Viola montana.

1475. Beauverd, G. Note sur le Clematis cirrhosa rustique ä

Geneve. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VI, 1914, p. 80.) — Siehe Ref. im

Bot. Ctrbl. 12S, 1915, p. 244.

1476. Beauverd, G. Aceras Bergoni de Nanteuil dans la flore

suisse. (BuU. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VI, 1914, p. 136.) — Der im Zitat

genannte Bastard wurde in der Schweiz bisher bei Montcherand in der Nähe

von Arbe und bei Covatannaz sowie im benachbarten Hochsavoyen gefunden.

1477. Beauverd, G. Resultats phanerogamiques de l'herbori-

sation du 10 avril 1914 au plateau de Bornes. (BuU. Soc. Bot.

Botanischer Jahresbericht XLIV (ütlG) 1. Abt. [Gedruckt 28. 12. 25 64
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Geiieve, 2. ser. VI, 1914, p 216—217.) — Als bemerkenswerte Funde werden

genannt: Tunica prolifera, Fiimana vulgaris, Viola alba, Plantago suffruticosa,

Ononis natrix, Filago minima u. a.

1478. Beauverd, G. Herborisation des 1er au 3 Juin 1916 en
Valais. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VIII, 1916, p. 173—174.) — Angabe
der wichtigeren Funde, darunter Micropiis erectus f. humifiisus, Scorzonera

laciniata var. elongata, Cardamine resedifolia var. laricetorum, Anemone Halleri

var. polyscapa u. a.

1479. Beauverd, G. A propos de la session de la Societe

helvetique des Sciences naturelles dans les Grisons. (Bull. Soc.

Bot. Geneve, 2. ser. VIII, 1916, p. 267.) N. A.

Pflanzenstandorte aus dem Engadin; genannt werden u. a. Moehringia

polygonoides var. glandulosa, Cardamine impatiens var. rhaetica, Crepis alpestris

var. silvatica, Luzula spicata var. minima u. a.; einige Varietäten sind neu.

1480. Beauverd, G. et Christ, H. Observations sur quelqvies

stations anormales des alpes d'Annecy. (BuU. Soc. Bot. Geneve,

2. ser. III, 1911, p. 119—123.) — Siehe Ref. in Ber. Schweiz. Bot. Ges. 21.

p. 34—35.

1481. Beauverd, G. et Kanngiesser, Fr. Sur la longevite de

quelques plantes frutescentes dans les hautes altitudes. (BuU.

Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VII, 1915, p. 212—225.)

1482. Beguinot, A. L. Diels: Genetische Elemente in der

Flora der Alpen. Recens. (Boll. Soc. Geogr. Ital. X, 1911, 2 pp.)

1483. Besse, Maurice. Rapport sur la Course du Grand
St. Bernard. (Bull, de la Murithienne XXXVI, annees 1909—1910, 1911,

p. 44—47.) — U. a. Pedicularis gyroflexa, Campanula spicata, einige Hieracium-

Arten usw. Tff.

1484. Besse, 3Iauriee. Liste des Epervieves recoltees dans
l'excursion de la Murithienne de Viege ä Vispaterminen et au
Simplon les 17—19 juillet 1911. (BuU. de la Murithienne XXXVII.
1912, p. 100—102.) — Standorte für die auf der Exkursion gesammelten

Hieracium-Arten.

1485. Besse, Ch. Quelques nouvelles stations de Hieracium.

(BuU. Murithienne XXXVIII, 1913 [1914], p. 128—129.) — Einige neue

Standorte von Hieracium-Arten aus dem WaDis.

1486. Besse, Maurice et Jaccard, Henri. Herborisation de la

vallee de Tourtemagne ä l'occasion de la reunion annuelle de

la Murithienne les 19, 20 et 21 juillet 1 909. (BuU. de la Murithienne

XXXVI, annees 1909—1910, 1911, p. 13—18.) — Es wird eine Reihe von

neuen Standorten interessanter Pflanzen aus dem Turtmanntale und dem
Meidenj)asse angegeben, u. a. Potentilla villosa x minima. In einem Anhang
finden sich noch ,,Autres additions k la flore du Valais". Tff.

1487. Besse, Maurice et Jaccard, Henri. Herborisations dans les

Alpes de Champery, les 23 et 24 juillet 1912. (BuU. Murithienne

XXXVIII, 1913 [1914J, p. 124—125.) — Behandelt vor aUem Centaurea

Cruchetii und mehrere Funde von Hieracium-Arten.

1488. Beyer, R. Bemerkungen zu einigen alpinen Cruciferen.

(Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LV, 1913, p. 38—49.) — Bemerkungen

über das Vorkommen und die Systematik von Hutchinsia alpina, H. brevi-

caulis, von Erysimum cheiranthus und ihren Verwandten sowie von Cardamine
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grannlosa. Die Augaben, die Verf. über die Verbreitung mae-lit, beziehen sich

meistens :uif die Westalpen.

1489. Beiler-Chatelan, Th. Chätaigniers calcicoles. (Bull. Soc.

Vaudoise Sciences Naturelles XLVII, Nr. 174, Lausanne 1911, p. XLIV
bis XLV.) — Handelt vom Vorkommen von Castanea vesca auf kalkhaltigen

Böden. Der Baum ist nicht absolut kalkfeindlich, wie man vielfach annimmt.

Tff.

1490. Binz, August. Flora von Basel und Umgebung. Rhein-
ebene, Umgebung von Mühlhausen und Altkirch, Jura, Schwarz

-

wald und Vogesen. Zum Gebrauche in mittleren und höheren Schulen

und auf Exkursionen. 3. Aufl., Verlag C. F. Lendorff, Basel 1911, XLIII

u. 320 pp. — Die erste Auflage erschien 1901 (siebe ,,Pflanzengeographie"

1901, Ber. 235a), die zweite 1905 (siehe ,,Pflanzengeographie von Europa"

1905, Ber. 249). — Eine sehr brauchbare Flora des botanisch sehr interessanten

Gebietes. Die Adventivpflanzen sind mit Sorgfalt behandelt. Gegenüber

den früheren Auflagen sind die Standortsangaben revidiert. Besonders gilt

dies für die Gattung Rubiis unter Beihilfe von Robert Keller. Eine ein-

gehende Besprechung in Mitt. Bad. Landesver. f. Naturk. Nr. 261/262, Frei-

berg i. Br. 1911, p. 93—95. Tff.

1491. Binz, August. Ergänzungen zur Flora von Basel. (Verh.

Naturf. Ges. Basel XXVI, 1915, p. 176—221.) — Verf. teilt zahlreiche neue

Pflanzenstandorte aus der Basler Flora mit; ferner macht er verschiedene

Angaben über ältere Herbarien der Universität Basel, die ebenfalls manches

für die Florengeschichte wichtige Material enthalten und endlich behandelt

er die Adventivpflanzen Basels, vor allem solche, die sich erst in neuester

Zeit, im Jahre 1914, infolge der grossen Bahnhofsumbauten eingefunden

haben.

1492. Bonhote, J. Notes floristiques sur la Beroche. (Le

Rameau de sapin XLVII, 1913, p. 47.) — Bemerkenswerte Pflanzen der

,,Beroche" sind: Glaucium flaviim, Iberis amara, Epipactis microphylla, Limo-

doriim abortivum, Vinca major, Teucrium scordium, Echinodonis ranuncu-

loides u. a.

1493. Borel, VV. Un exemple du gui de chene et quelques

mots sur la valeur du gui. (Journ. forest, suisse LXV, 1914, p. 211

bis 214.) — Verf. beobachtete im Kanton Genf Viscum album auf Quercus.

1494. Bonbier, Alphousc-Maurice. Les herborisations du jeudi.

(Bull. Soc. Bot. Genevc, 2me ser. IV, Genf 1912, p. 218—219.) — Ergebnisse

mehrerer Frühjahrsexkursionen in die Umgebung von Genf.

1495. Braun, Josias. Botanik 1911 [in Literatur zur physischen

Landeskunde Graubündens]. (Jahrber. Naturf. Ges. Graubündens,

N. F. LIII, Vereinsjahre 1910/11 u. 1911/12, Chur 1912, p. 165—172.)

1496. Braun, Josias. Neue Beiträge zur Bündnerflora. (Viertel-

jahrsschr. Naturf. Ges. Zürich LV. Jahrg., 1910, Heft 3/4, Zürich 1911, p. 251

bis 300.) — I. Verschiedene Notizen (p. 252—267). Neu für den Kauton

Graubünden sind u. a. Cladium Marisms, Carex heleonastes (nordisches Glazial-

relikt, hat hier seinen einzigen Standort im schweizerischen Alpengebiet),

Allium siiaveolens, Liparis Loeselii, Sagir^a ciliata. Mirtuartia tenaifolia, Sorbus

torminalis, PotentiUa micrantha, mehrere Alchemilla-Arten, Lirnosella aquatica,

Veronica Dilknii (neu für die Schweiz). II. Beiträge zur Kenntnis der

Flora von Arosa von Albert Tholluns; (p. 267—286). Eine reichhaltige

64*
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Aufzählung interessanter Funde aus der Hölienzone von 1500—2200 m,
darunter Formen von Orchis, Alchemilla und besonders von Hieracium. Ge-

nannt seien: Salix arbuscula var. Walästeiniana x incana (bis jetzt einziger

Fundort dieses Bastardes), Epilobium alsinifolium x palustre (neu für die

Schvreiz; vgl. Le Monde des Plantes, 11. aunee, 1903, p. 1—2); sehr zahlreich

sind die gesondert aufgeführten Adventivpflanzen, darunter ist zum ersten

Male Bromus racemosus für Graubüuden sicher aufgeführt und ebenso wohl

neu Crepis nicaeensis in drei neu von Thellung aufgestellten Formen. III. Be-
merkungen zur ,, Flora des Ofengebiets" (p. 287—289). Ergänzungen

zu der in ..Pflanzengeographie von Europa" 1906, Ber. 436 besprochenen

Arbeit von Brunies. IV. Zur Flora des Unterengadins (p. 290—29ö).

Neu sind Poa pratensis, Agropyron intermedium, Veronica scutellata. V. Nach-
trag zu Steigers Verzeichnis der Gefässpflanzen des Adula-.

gebietes (p. 296—300). Einige Neufunde, die die in ,,Ptlanzengeographie

von Europa" 1906, Ber. 483 besprochene Arbeit von E. Steiger vervoll-

ständigen. Neil für Graubünden sind: Oplismenus undulatijolius, Festuca

spadicea, Carex umbrosa, Peucedanum alsaticam subsp. venetum. Tff.

1497. Braun, Josias. Zur Flora des Unterengadins. (Viertel-

jahrsschr. Naturf. Ges. Zürich LV, 1911, p. 290—295.)

1498. Braun, Josias. Nachtrag zu Steigers Verzeichnis der

Gefässpflanzeu des Adulagebietes. (Vierteljahrsschr. Naturf. Ges.

Zürich LV, 1911, p. 296—300.)

1499. Braun, Josias. Die Vegetationsverhältnisse der Schnee-

stufe in den Rätisch-Lepontinischen Alpen. (Neue Denkschr.

Schweiz. Naturf. Ges. XLVIII, 1913, 4», 347 pp., 4 Lichtdrucktaf., 1 Iso.

chionenkarte.) — Die Schneestufe umfasst die oberhalb der Schneegrenze

liegende Vegetationszone; sie beginnt in den rätisch-lepoutinii^chen Alpen

zwischen 2650 m und 2960 m und zählt 224 Gefässpflanzeu, deren Lebens-

verhältnisse vom Verf. eingehend beschrieben werden. Im allgemeinen lassen

sich oberhalb der Schneelinie drei Wachstumszonen unterscheiden, der Rasen-

gürtel, der bis ca. 150 m über der Firnlinie verläuft, der Dikotylengürtel bis

ca. 550 m über der Firnlinie und endlich der phanerogamenlose ThaUophyten-

gürtel, der bis zu den höchsten Gipfeln hinaufsteigt. Unter den ökologischen

Faktoren der Schneestufe sind die wichtigsten Schneeeinflüsse und Wind-

wirkungen. Zumal die letzteren haben grosse Bedeutung und die austrocknende

Wirkung der besonders im Winter sehr heftigen Stürme hält viele Pflanzen

von sonst schneefreien Stellen fern; nur wenige Arten haben sich vöUig angepasst

und sind gewissermassen ,,windhart" geworden. Auch die mechanischen

Wirkungen des Windes durch Abschleifen und Furchenbildungen sind sehr

gross. — Ausführlich behandelt Verf. die Fruchtbildung sowie die Keimfähig-

keit bei den der Schneestufe angehörenden Pflanzen. Wichtig ist hier seine

Feststellung, dass die meisten Arten durchaus normale Samen entwickeln.

Bei 25 Spezies konnte er noch oberhalb von 3100 ni völlig reife Samen er-

mitteln, und die Zahl wäre wahrscheinlich weit grösser gewesen, wenn diese

Beobachtungen hätten weiter ausgedehnt werden können. Interessant ist

auch die Feststellung, dass bei verschiedenen Pflanzen die Fruchtstände

samt den Samen über den Winter, bisweilen sogar über 2—3 Winter stehen

bleiben, so dass günstiges Wetter im Spätherbst oder auch im Winter der

völligen Nachreife noch zugute kommt. Verf. ermittelte 21% aller Nival-

pflanzen als derartige ,,Wintersteher", die übrigens auch den Vorteil einer
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leichteren Samenverbreituug durch den Wind über die Schneefelder hinweg

besitzen. Sträucher treten in der Nivalstufe nur selten auf; es handelt sich

meist um Vaccinium, Empetrum und Juniperus, deren Samen gelegentlich

durch Vögel verschleppt werde^n ; sie bleiben niedrig und krüppelig und sind

immer steril. — Allgemein hat man den Eindiuck, als wenn die Nivalflora

in den Alpen noch weiter hinaufsteigt und als wenn ihrem Vordringen mehr
durcli örtliche als durch klimatische Verhältnisse eine Grenze gesetzt wird.

Man kann daraus vielleicht den Schluss ziehen, dass auch während der Glazial-

periode im Innern der Alpen eine mannigfaltige Flora, ähnlich der heutigen

Nivalflora, bestanden hat, eine Möglichkeit, die Verf. durch mehrere floristisclie

Belege zu bestärken sucht; so kommen in der Rothorngruppe vier Pflanzen

mit Samen ohne jede Verbreitungsmittel und von sehr disjunktem Areal vor,

die derartige Relikte darstellen dürften. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXV, p. 546—551.

1500. Braun, Josias. Zur Kenntnis der schweizerischen Adeno-

styles- Arten. (Mitt. Bot. Mus. Zürich LXV. I. Beiträge zur Kenntnis der

Schweizerflora XIV. Herausgegeben von Hans Schinz, in Vierteljahrsschr.

Naturf. Ges. Zürich LVIII, 1913. p. 92—96.) — Die in der Schweiz vor-

kommenden Adenostyles-Arten und Bastarde sind A. glabra (Miller) DC,
A. Alliariae (Gouan) Kerner, A. tomentosa (Vill.) Schinz et TheUung, A.

Alliariae x glabra = A. canescens Sennholz und A. glabra x tomentosa = A.

eginensis Lagger.

1501. Braun, Josias. Die Hauptzüge der Pflanzenverbreitung
in Graubünden. In ,, Supplementband für den Klubführer durch die Grau-

bündner Alpen". Herausgegeben vom Central-Comite des Schweizer Alpen-

club, Chur (Fr. Schuler) 1916, p. 53—98.

1502. Broekmann-Jerosoh, H. Weitere Gesichtspunkte zur Be-

urteilung der Dryasflora der Eiszeit. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIV
bis XXV, 1916, p. XXI—XXII.) — Siehe ,,Allgemeine Pflanzengeographie".

1503. Bruffger. Der Niederwald im Hochgebirge. (Prakt.

Forstwirt, f. d. Schweiz L, 1914, p. 171—176, 2 Abb.)

1504. Brunies, Stephan Ernst. Der schweizerische National-

park. Verlag Frobenius, Basel 1914, 211 pp., mit vielen Taf. u. Abb. —
Siehe auch unten den Bericht. — Der schweizerischen Naturschutzkommission

ist es mit Unterstützung des Bundesrates gelungen, im südöstlichen Grau-

bünden durcli Verträge mit den Gemeinden Zernez, Scanfs, Ponte Campovasto

und Schuls das Gebiet des Piz d'Esan und die Täler Val Cluoza, Val Tanter-

mözza, Val Müschauns, Val Trupchum und die Westseite des Scarl-Tales als

dauernde Grossreservation unter dem Namen eines schweizerischen National-

parks zu sichern, um die Reste ursprünglicher Tier- und Pflanzenwelt des

Hochgebirges für immer zu erhalten. Die vorliegende, trefflich ausgestattete

Arbeit gibt über die klimatischen, geologischen, faunistischen und floristischen

Verhältnisse des Gebietes eine gute Übersicht. In dem Kapitel ,,Das Pflanzen-

kleid" werden geschildert: der Wald; die Wiesen und Weiden innerhalb des

Waldgürtels; die Vegetation der Alpen-, der Hochalpen- und der Schnee-

stufe mit den Pflanzengesellschaften des Legföhrengürtels, des Dolomitgerölls,

des kalkarmen Gerölls, der Dolomitfelsen, der kalkarmen Felsen, der Alp-

weiden; Florengeschichtliches. Die Flora des Gebietes ist sehr reich, einmal

wegen der stark wechselnden Unterlage aus kalkarmen und kalkreichen Ge-

steinen, zum anderen wegen der geographischen Lage an der Grenze zwischen
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ostalpiner und westalpiner Flora. Von Bedeutung ist weiter, dass eine Anzahl
von Arten der Schweizerflora nur in der Südostecke Graubündens verbreitet

sind. So ist der Wert der Reservation auch vom rein floristischen Stand-

punkte aus ein ausserordentlich hoher. Tff.

1505. Brunner, H. Beiträge zur Kenntnis der Flora des Be-
zirks Diessenhofen und seiner Umgebung. (Mitt. Thiirgau. Naturf.

Ges. XXI, 1915, p. 201—209.) — Nachtrag zu einer früheren Arbeit über die

wildwachsenden Blütenpflanzen und Gefässkryptogamen des Churgauischen

Bezirkes Diessenhofen; es werden die in den letzten 10 Jahren neu auf-

gefundenen Arten hinzugefügt, darunter meist Adventivpflanzen, wie Lepidium
murale, Eragrostis minor. Matricaria -discoidea u.a. Leider ist die boden-

ständige Flora durch fortschreitende Kultivierung, Strassenanlagen usw.

stellenweise sehr stark bedroht.

1506. Boutschy, Adolf. Monographische Studien am Zuger
See. (Arch. f. Hydrobiol. u. Planktonkde. VIII, 1912, p. 43—108, 13 Fig.,

12 Tab.. 1 Taf.) — Behandelt auch die Ufervegetation, die ziemlich armselig

ist und aus etwa 30 Arten besteht, unter denen Phragmiies communis und
Schoenoplectus lacustris am häufigsten sind.

1507. Bürser, H. Spielarten der Tanne in den Gemeinde-
waldungen von Schöftland (Kt. Aargau). (Schweizer Zeitschr. f. Forst-^

wesen LXVII, 1916, p. 13—19, 1 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916,

p. 246.

1508. Charnay, P. Une nouvelle Station de Goodyera repens..

(BuU. Soc. Xat. de l'Aire, Xr. 35, 1915, p. 11-15.)

1509. Chenevard, Paul. A propos du Catalogue des plantes
vasculaires du Tessin. (Bull. Soc. Bot. Geneve, II. ser. IV, 1912, p. 7.) —
Der Verf. verteidigt seine Ansicht, dass die Flora des Kantons Tessin an

Reichhaltigkeit nicht hinter der des Xachbarkantons Wallis zurückstehe, ja,

unter Berücksichtigung des halb so grossen Areals, sie im Verhältnis über-

treffe. Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1238. Tff.

1510. Chenevard, Paul. Additions au catalogue des plantes.

vasculaires du Tessin. Genf 1916. 11 pp.

1511. Chodat, R. Le Crepis praemorsa au Reculet, Jura gessien,,

Aeri. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. III, 1911, p. 7.)

1512. Chodat, R. Li'Ophrys Botteroni Chod. est-il une espece en
voie de formation? (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. V, 1913, p. 13—28,
7 Fig., 2 Taf.) — Die genannte Art ist an mehreren Standorten der Schweiz

sowie auch in den Nachbarländern, Savoyen und Baden, beobachtet worden. —
Siehe auch ..Morphologie und Systematik der Siphonogamen".

1513. Chodat. R. Biologie vegetale du premier printemps
ä Sion, Valais. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VIII, 1916, p. 170u.l71.).

Genannt werden u. a. Epliedra helvetica, Sedum dasyphyllum, Colutea arho-

rescens, Muscari comosum. Anemone montana, Erica carnea, Bulbocodium

Vermim.

1514. Christ. H. Une nouvelle variete de l'Epicea en Suisse..

(Le Rameau de Sapin XLVI, 1912, p. 24.) N. A.

Betrifft Picea excelsa 1. muscosa.

1515. Christ. H. Die Eiben vonPregassona. (Schweiz. Zeitschr.

f. Forstwesen LXIII, 1912, p. 307—308.) — Bestand von Taxus baccata mit

sehr stattlichen Exemplaren, wohl die hochstämmigsten in der ganzen Schweiz^
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1516. Christ, H. Die ersten Erforscher der schweizerischen
Alpenflora im XVI. Jahrhundert: C. Gessner, B. Aretius, Joh.

Fabricius usw. und ihre Ergebnisse. (Sep.-Abdr. Schweiz. Apoth.-Ztg.

1915, Nr. 25/26, 11 pp.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 207—208.
1517. Christ, H. Zur Geschichte des alten Bauerngartens der,

Basler Landschaft. (Sep.-Abdr. aus Basler Zeitschr. f. Geschichte u.

Altertumskde. XIV, 1, 1914, 73 pp.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII,
p. 526—527.

1518. Christ, H. Zur Geschichte des alten Bauerngartens der
Basler Landschaft. II. Teil. Ergänzungen und Nachträge. (Basler

Zeitschr. f. Geschichte u. Altertumskde. XV, 1, 1915, 27 pp., 1 Taf.) — Be-

handelt frühere Gespinst- und Gemüsepflanzen. Ziergewächse, wie Rosen
und Nelken, sowie Heckenpflanzen.

1519. Christ, H. Zur Geschichte des alten Bauerngartens der
Basler Landschaft und angrenzender Gegenden. Basel 1916, 130 pp.,

21 Textfig., 1 färb. Taf. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXXII, 1916, p. 151

bis 152.

1520. Coaz, J. und Braun, Josias. Berichtigung betreffend den
Aufsatz des Herrn Jos. Braun in Band LH unseres Jahres-
berichtes unter dem Titel: ,,Zu Seilers Bearbeitung der Brügger-
schen Materialien zur Bündner Flora. Berichtigungen und Zu-
sätze." (Jahrber. Naturf. Ges. Graubündens, N. F. LIII, 1910/11 u. 1911/12,

Chur 1912, p. 192—194.) — Es handelt sich u.a. über das Vorkommen von
Hex in 1625 m Meereshöhe bei Schuders. — Siehe über den im Titel genannten
Aufsatz ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1224. Tff.

1521. Coquoz, Denis. Contribution ä la flore valaisanue.
Stations nouvelles aux environs de Salvan-Fiuhaut. (Bull. Murith.

XXXIX, 1914/15 [1916], p. 74—75).
1522. Correvon, Henry. La flore naturalisee du littoral neu-

chätelois. (Le Rameau de Sapin, L, 1916. p. 13—15.)

1523. Correvon, Henry. Les plantes du Mont Aubert. (Le

Rameau de Sapin L, 1916, p. 47—48.)
1524. Correvon, Henry and Robert, Philippe. The alpine Flora.

Translated into English and enlarged, under the author's sanction, by E.W.
Clayforth, with 180 reproductions of studies in water -colours. London, Methum,
8», 436 pp. — Siehe Referat in Journ. of Bot. L, 1912, p. 289—290.

1525. Dalhi Torre, K. W. v. Die Erforschungsgeschiehte der
Alpenflora. (Österr. Alpenpost XIV, 1912, p. 175—181, 219—222, 250—253.)

1526. Dallimore, W. Visit to the forests of Switzerland. (Kew
Bull. 1913, p. 269—278.) — Kurze, recht allgemein gehaltene Schilderung

der Schweizer Wälder auf Grund einer im Juli 1913 unternommenen Reise.

Die hauptsächlichsten dabei berührten Orte sind Interlaken, Brienz, Zürich,

Chur, St. Moritz und Thusis.

1527. Decoppet, M. Der Schweizerische Nationalpark im
Unterengadin. (Schweiz. Zeitschr. f. Forstwesen LXIV, 1913, p. 76—86,

5 Abb., 1 Karte.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 203—204.

1528. Domin, Karl. Koeleria Wilczekiana nov. hybr. (Fedde, Rep.

XIII, 1913, p. 56.) N. A.

Beschreibung des im Titel genannten Bastardes, der im Botanischen

Garten in Lausanne beobachtet wurde.
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1529. Dubois, Auguste. Notes floristiques. (Le Rameau de Sapin

XLVI, 1912, p. 41—42.) — Angaben über das Auftreten verschiedener Ad-
ventivpflanzen, darunter Asphodeline lutea, Mimulus guüatus, Achillea macro-

phylla u. a., sowie Aufzählung verschiedener floristischer Neufunde aus der

Gegend von Neuenburg.

1530. Dubois, Auj?uste. Notes floristiques (Suite et fin). (Le

Rameau de Sapin XLVII, 1913, p. 8.) — Aufzählung weiterer floristischer

Funde aus dem Kanton Neuenburg.

1531. Dubois, Aug-uste. Notes floristiques. (Le Rameau de Sapin
XLVIII, 1914, p. 42—43.) — Standortsangaben für Sisymbrium altissimum,

Helleborine piirpurata, Hieraciiim aurantiacum, Asperula glauca u. a.

1532. Dubois, Autfuste. Liste des especes nouvelles trouvees
sur territoire neuchätelois depuis la publication de la Flore du
Jura et du Supplement de Ch. Henri Godet, soit depuis 1869.
(Le Rameau de Sapin XLVIII, 1914, p. 34—36.) — Siehe Ref. in Ber. Schweiz.

Bot. Ges. 24—25, p. 126—127.

1533. Dubois, Ausrüste. Sur les plantes introduites dans la

contree de Vaumarcus par le Baron Albert de Büren, 1791— 1874.
(Le Rameau de Sapin L, 191b, p. 17—19, 25—27, 33—36.)

1534. Duoollier. Le Lycopodiiim selago'L. dans une Station nivaie.

(Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. V, 1913, p. 254—255, 1 Abb.) — Standorte

auf der Nordseite des Mt. Collon im WaUis bei 3120 m ü. M. — Siehe auch
„Pteridophyten '.

1535. Fankhauser. Ein Bergahorn mit rissiger Borke. (Schweiz.

Zeitschr. f. Forstwesen LXIII, 1912, p. 378—380, 2 Fig.) — Standort bei

Fulchern in der Nähe von Meiriugen.

1536. Farquet, Philippe. Contribution ä la Flore valaisanne.
Stations nouvelles ou mieux precisees. (Bull, de la Murithienue

XXXVI, annees 1909—1910 [1911], p. 231—237.) — U. a. Lathyrus liirsutus.

Von Pinus silvestris, P. montana und Picea excelsa werden zahlreiche Formen
angegeben. Tff.

1537. Farquot, Philippe. Quelques cas de precocite de la flore

valaisanne. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, Geneve 1912, p. 66—68.)

1538. Farquet, Philippe. Presentation de plantes du Valais.

(Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, Geneve 1912, p. 68—69.) — Pflanzen aus

der Umgebung von Martigny.

1539. Farquet, Philippe. Contribution ä la Flore valaisanne
(BuU. de la Murithienne XXXVIII, 1913 [1914], p. 130—132.) — Neue
Pflaiizeristandorte

.

1540, Farrer, Res:inald. Primulas of the European Alps,
(Gard. Chron., 3. ser. XLIX, 1911, p. 344—345, 364—365, 385—386, 413

bis 414.) — Besprechung der europäisch-alpinen Primula-Arten auf Grund
der Monographie von F. Pax im ,. Pflanzenreich".

1541. Farrer, Reffinald. The Primulas of the European Alps.

(Gard. Chron., 3. ser. L, 1911. p. 23—24, 45, 132, 164, 201—202, 220—221.) —
Fortsetzung des im vorhergehenden Bericht besprochenen Aufsatzes.

1542. Favre, Jules. Liste des stations nouvelles de plantes
dans les chaines de Saleve et du Vuache. (Ann. du Conserv. et Jard.

Bot. de Geneve XVIII, 1914—1916, p. 193—206.) — Neue Standorte be-

merkenswerter Gefässpflanzen ; es werden unterschieden Arten, die überhaupt
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noch nicht aus dem Gebiete bekannt waren, solche, die bisher nur von wenigen

Fundorten vorlagen, und endlich Adventivpflanzen.

1543. Fischer, F. Über die Wirkung des trockenen Sommers
1911 auf die Laubholzbestände des Hasliberges. (Mitt. Naturf.

Ges. Bern 1911, p. 1.)

1544. Fischer, L. Flora von Bern. Systematische Übersicht der

in der Gegend von Bern wildwachsenden und allgemein kultivierten Phanero-

gamen iind Pteridophyten. 8. Aufl., herausg. von Eduard Fischer. Verlag

EaiUard u. Co., Bern 1911, XL u. .342 pp., mit 1 Karte des Gebietes. — Die

neue Auflage schliesst sich in Plan und Anlage an die vorhergehende, 1903

erschienene an (siehe ,,Pflanzengeographie" 1903, Ber. 546). An Stelle des

Eichlersclien Systems ist das von R. v. Wettstein mit den in der 10. Auf-

lage des Lehrbuches von Strasburger gemachten Modifikationen getreten.

In bezug auf Nomenklatur und Abgrenzung der Genera folgt der Heraus-

geber in der Hauptsache der ,,Flora der Schweiz" von H. Schinz und

R. Keller (3. Aufl. 1909). Eine Reihe von Veränderungen im Artbestande

mussten vorgenommen werden: einmal Arten, die im Gebiete oder an ein-

zelnen Standorten als verschwunden angesehen wurden, neuerdings wieder

beobachtet wurden, so Ophioglossum vulgatum. Viola palustris, Orobanche

caryophyllacea. Epipogon aphyllus usw.; anderseits wurden neu aufgenommen

Lycopodium inundatum, einige Rosa-Arten, Lonicera alpigena, Festuca hetero-

phylla sowie einige Adventivpflanzen, wie z. B. Chenopodium glaucum. —
Siehe auch das Autorreferat in Mitt. Naturf. Ges. Bern 1911, ersch. 1912,

p. XXXII. Tff.

1545. Fischer, Eduard. Neueres aus der Flora von Bern. (Mitt.

Naturf. Ges. Bern 1911, Bern 1912, p. 269—276.) — Eine Anzahl von Be-

obachtungen, die seit dem Erscheinen der 8. Auflage der ,,Flora von Bern"

gemacht worden sind, sowie einige Angaben aus der Literatur und aus

Herbarien, die bis dahin nicht berücksichtigt waren. Tff.

1546. Fischer, Eduard. Die Flora von St. Beatenberg. Aus

St. Beatenberg, Geschichte einer Berggemeinde von Gottfried Buclimüller,

Bern (K. J. Wyss) 1914, p. 449—455. — Siehe Ref. in Ber. Schweiz. Bot.

Ges. 23, p. 145—146.

1547. Fischer-Sigwart, H. Der Haldenwaiher, ein Naturdenkmal.
(Zofinger Tageblatt 1915, Nr. 158—162.) — Von selteneren Pflanzen werden

genannt Spirodela polyrrliiza, Hydrocharis morsus ranae, Nymphaea alba,

Acorus calamus, Trapa natans u. a.

1548. Flahault, Charles. La Vegetation du Val de Poschiava.

(La Geographie XVI, Paris 1908, p. 236—241.) — Siehe auch ,,Pflanzen-

geographie von Europa" 1907, Ber. 455.

1549. Friek, R. 0. Contribution ä l'etude de la flore neu-

chäteloise. Coup-d'oeil sur la flore du canton de Neuchätel

(Suisse). (La Feuille des jeunes Naturalistes, 5. ser. XLIV, 1914, p. 13—15.

26—31, 45—49, 56—60.)

1550. Fiirrer, Ernst. Vegetationsstudien im Bormiesischen.

<Dissert.) (Mitt. a. d. Bot. Mus. d. Univ. Zürich LXVIII, 1914, 78 pp., 6 Text-

figuren, 1 Karte.)

1551. Furrer, Ernst. Vom Werden und Vergehen der alpinen

Hasendecke. (Jahrb. Schweiz. Alpenclub LI. 1916, p. 128—134, illustr.)
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1552. Furrer, Ernst. Ea senbildung in den Hochalpen. (Ber.

Schweiz. Bot. Ges. XXIV—XXV, 1916, p. XXII—XXIII.)
1553. Gaille, Armand. Herbier de la Beroche. (Le Eameau de

Sapin XLVII, 1913, p. 24.) — Bei Vaumarcus, Neuenburg, wurden adventiv

beobachtet Tulipa Didieri, Glaucium flavum, Seclum ochroleucum, Astragalus

cicer, Lysimachia punctata, Symphytiim asperum, Solidago canadensis u. a.

1554. Gaille, Armand. Epipactis microphylla (Ehih.) Sw. (Le Rameau
de Sapin IL, 1915, p. 37. 1 Fig.) — Neiier Fundort bei Gorges de l'Areuse.

1555. Gaille, Armand. Naturalisation de plantes et protection
de la flore suisse. (Le Rameau de Sapin L, 1916, p. 40.)

1556. Gaille, Armand. Une Station ä' Anemone pulsatilla compro-
mise. (Le Rameau de Sapin L, 1916, p. 12.)

1557. Gaille, Armand. Les Anemone pulsatilla de la Raisse. (Le

Rameau de Sapin L, 1916, p. 37.)

1558. Gams, H. La Grande Gouille de la Sawaz et les en-
virons. (Bull. Muritbienne XXXIX, 1914/15 [1916], p. 125—184, 4 Taf.)

1559. Garns, H. Quelques contributions a la flore v^alaisanne.

(Bull. Murithienne XXXIX, 1914/15 [1916], p. 347—349.)

1560. Günthart, A. Die Anpassungserscheinungen der Alpen-
pflanzen. Eine Wanderung im Hochgebirge. (Himmel und Erde
XXVII, 1915, p. 175—184, 201—208.)

1561. Guinet, August. Nouvelles localites de Buxus sempervirens

et d' Artemisia mutellina pour la florule du rayon de Geneve. (Bull.

Soc. Bot. Geneve, 2. ser. III, 1911, p. 232—233.)
1562. Guinet, August. Floraison hivernale dans les rocailles

alpines du Jardin botanique de Geneve. (Ann. du Conservat. et

Jard. Bot. de Geneve XX, 1916. p. 25—28.)
1563. Guinet, August. Floraisons hibernales au Jardin alpin

de la Console, Geneve. (BuU. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VIII, 1916, p. 172.)

1564. Guyot, Henry. Deux stations nouvelles pour la Florule
Genevoise. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser., III, Genf 1911, p. 238.) —
Ophioglossum vulgatum und Carex pendula bei Bellerive. Tff.

1565. Guyot, Henri. Herborisation au Mont-Mevy, Aravis.
(Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. V, 1913, p. 246—253.) — Neu festgestellt

wurden Malva alcea, Adoxa moscliatellina, Anemone ranunculoides und Avena
versicolor.

1566. Guyot, Henri. Herborisation au rocher de L^az et au
Fort-l'Ecluse. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. s6r. V, 1913, p. 183—187.) —
Wichtigere Funde sind Helianthemum appenninum, Ruscus aculeatus, Acer

monspessulanum, Selaginella Helvetica u. a.

1567. Guyot, Henri. Une Crucifere adventice du canton de
Bäle. (BuU. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. V, 1913, p. 41.) — Chorispora tenella

wurde adventiv bei Basel beobachtet.

1568. Guyot, Henri. Contribution ä la flore du Jura bernois.
(Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. V, 1913, p. 102—103.) — Neue Standorte

für Erigeron alpinus, Listera cordata. Heracleum alpinum, Senecio viscosus^

Betula nana, Nuphar luteum, Asperula taurina u. a.

1569. Guyot, Henri. Contribution ä la flore du Jura bernois.

(Seconde note). (BuU. Soc. Bot. de Geneve, 2. ser. VII, 1915, p. 184, 251

bis 262, 6 Fig.)
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1570. Guyot, Henri. Notes sur V Aster alpinus. (Bull. Soc. Bot.

Geneve VI, 1914, p. 218—221.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 501

bis 502.

1571. Guyot, Henri. Herborisation au Vuache. (Bull. Soc. Bot.

Geneve, 2. ser. VII, 1915, p. 122.) — U. a. zahlreicbe Bastarde von Primula

elatior x veris und P. elatior x vulgaris bei Clievrier.

1572. Guyot, Henri. L'excursion phytogeographique en Valai^
du 13 au 16 mai 19 15. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VII, 1915, p. 160

bis 175.) — Bemerkenswerte Funde sind Pirus nivalis. Helianthemum canum,.

Carex depauperata. Melandrium album var. praecox usw.

157.3. HajK'er, P. K. Verbreitung der wildwachsenden Holz-

arten im Vorderrheintal (Kanton Graubünden). — Erhebungen
über die Verbreitung der wildwachsenden Holzarten in der

Schweiz. Bearbeitet xmd veröffentlicht im Auftrage des Schweiz.

Departements des Innern. Bern 1916, 4«, 331 pp., 4 Lichtdrucktaf.,

2 Karten. — Die Arbeit behandelt die Gehölzvegetation in der montanen

und subalpinen Stufe des Vorderrheintales vom Gotthard bis hinab nach

Ilmy. In der montanen Stufe ist der Wald durch zahlreiche Kulturen stark

eingeengt und verändert; vorherrschend in ihr war aber früher zweifellos

der Laubwald. Das beweisen die häufigen Reliktwäldchen und ebenso der

Unterwuchs aller montanen Wälder, auch an den Stellen, wo jetzt künstlich

Nadelwald angelegt ist. In der subalj)inen Zone trat früher vo-n 1450—2150 m
geschlossener Nadel-, vor allem Fichtenwald auf; darüber, bis 2300 m, lag

die Kampfzone mit der Baum- und Krüppelgrenze. Heute ist die Waldgrenze

infolge ausgedehnter Weidewirtschaft bis auf etwa 1900 m herabgedrückt

und auch in den tieferen Lagen sind durch Anlage von Heugütern grosse

Lücken im Walde entstanden. Die Beschaffenheit der Wälder im einzelnen

wechselt bisweilen ziemlich stark, da das zwar vorwiegend durch ein kontinen-

tales Klima ausgezeichnete Vorderrheintal doch stellenweise infolge besonderer

örtlicher Bedingungen fast ozeanisch zu nennende Teilklimata aufweist. —
Siehe auch Ref. in Engl. Bot. Jahrb. LIV, Lit.-Ber. p. 61—63.

1574. Haempel, 0. Das Tier- und Pflanzenleben unserer

Alpenseen. (Schrift. Ver. Verbreitung naturw. Kenntn. Wien LV, 1915,

p. 199—299.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 48—49.

1575. Hayek, A. V. Über einige kritische Pflanzen der Alpen-
kette. IL Doronicum Portae Chab. (Allg. Bot. Zeitschr. XXI, 1915, p. 97

bis 102.) — Doronicum Portae Chab., aus Judikarien beschrieben, ist nichts

anderes als D. grandiflorum var. polyadenum; die beiden Varietäten von D.

grandiflorum, var. normale und var. polyadenum, sind nicht gleichmässig über

das ganze Verbreitungsgebiet der Art verteilt, sondern erstere ist auf den

W^esten, letztere auf den Osten beschränkt. D. grandiflorum steht also im

Begriff, sich in zwei geographische Rassen zu spalten, doch ist die Trennung

noch keine vollständige.

1576. Heekel, Edouard-Mario. Quelques observations sur

VOdontitesrubraFers. et sur l'influence de son parasitisme facultatif

sur ses formes. (Bull. Soc. Bot. France LVI, Paris 1909, p. 469—473.) —
Beobachtungen über Odontites rubra, die bei Gimel im Kanton Waadt gemacht

wurden. — Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 2873.

Tff.
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1577. Heg'i, Gustav. Die Naturscliutzbevregung und der

Schweizerisclie Nationalpark. Verlag 0. Füssli, Zürich 1911. 0. Füsslis

Wanderbilder Nr. 277—279; 40 pp., mit 18 lUustr. — Die Gefährdung allen

Naturvorkommens durch die fortschreitende Kultur hat eine mächtige Be-

wegung zum Schutze der Naturdenkmäler ausgelöst. Mit der Schaffung von

Naturschutzparken ist man schon vor Jahrzehnten auf amerikanischem Boden

in grosszügigster Weise vorangegangen. Auch in Deutschland, Österreich

und der Schweiz fanden die Naturschutzbestrebungen Verständnis und Förde-

rung und zahlreiche Reservate wurden gesichert. Während es sich hierbei

doch immer nur um Flächen kleineren Umfanges handelte, ist man in neuerer

Zeit auch in Deutschland und Österreich mit Erfolg an die Absperrung grosser

Flächen in Gestalt von Naturschutzparken herangetreten und die Schweiz

ist darin gefolgt. Der Schweizerischen Naturschutzkommission ist es ge-

lungen, südlich und südöstlich von Zernez im Ofengebiet der südöstlichen

Ecke von Graubünden einen grossartigen Nationalpark mit nahezu unberührten,

wilden Tälern und Höhen zu schaffen. Siehe über dieses Gebiet oben den

Bericht Nr. 1504. Im Schlusskapitel ,,Weltnaturschutz" werden zum Schutze

gegen die durch menscliliche Habgier auf der ganzen Erde angerichteten Ver-

wüstungen Vorschläge zu internationaler Abhilfe gemacht. — Die Abbildungen

stellen vorzügliche photographische Reproduktionen aus dem Schweizerischen

Nationalpark nebst einer Karte des Gebietes dar. Tff.

1578. Hegi, Gustav. Zur Flora des Silsersees in Oberengadin.
(Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXII, 1913, p. 213—221, 1 Taf.)

1579. Heg'i, Gustav. Aus den Schweizerlanden. Naturhistorisch-

geographische Plaudereien. Zürich (Grell Füssli) 1914, Kl. -8", 128 pp.,

32 Abb. — Botanisches Interesse haben die drei Aufsätze: ,,Der schweizerische

Nationalpark", ,,Was uns die Eiben erzählen" und ,,Unsere Blutbuchen";

letzterer berichtet über Heimat, Alter und Verbreitung dieser Bäume in der

Schweiz.

1580. Hegi, Gustav. Die Enziane der Alpen. (Schweizerland I,

1914/15, p. 615—617, 2 Fig.) — Populär gehaltene Schilderung.

1581. Heerl-Dunzinger, Alpenflora. Die verbreitetsten Alpen-
pflanzen von Bayern, Österreich und der Schweiz. 3. Aufl. München
(J. F.Lehmann) 1913, 66 pp., mit 221 färb. Abb. auf 30 Taf. — Die 3. Auf-

lage unterscheidet sich, abgesehen von einigen textlichen Verbesserungen,

nicht wesentlich von ihren Vorgängern. Die Anordnung des Stoffes ist die

gleiche geblieben und wie früher folgt in dem ganzen Buch auf eine Seite

Text eine farbige Tafel, die ausgezeichnete farbige Abbildungen der bekannteren

Alpenpflanzen bringt. Die Übersicht wird durch zwei Inhaltsverzeichnisse,

eins für die deutschen, eins für die lateinischen Pflanzennamen, erleichtert. —
Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1905, Ber. 275.

1582. Heinis, Fr. Floristische Beobachtungen im Kanton
Baselland. (Tätigkeitsber. d. Naturf. Ges. BaseUand 1907—1911 [1911],

p. 72—77.) — Erwähnt werden u. a. zahlreiche Adventivpflanzen aus der

Gegend von Basel, wie Triticum cylindricum, Polygonum Orientale. Salsola

kali, Amarantiis albus. Glaucium corniculatum. Lepidium virginicum. Iberis

umbellata, Sisymbrium Orientale. Bunias orientalis, Melilotus indicus, Vicia

narbonensis, Cerinthe minor, Nicandra physaloides, Citrullus vulgaris, Carduus

nutans, Silybum Marianum.
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1583. Heinis, Fr. Die alte Linde bei Therwil. (Tätigkeitsber.

d. Natiirf. Ges. Baselland 1907—1911 [1911], p. 69—71, 1 Fig.) — Betrifft

Tilia platyphyllos.

1584. Heinis. Fr. Über das Vorkommen der Heidel- imd
Preisseibeere, Vaccinium myrtillus L. und V. viiis idaea L., im Basler
Jura. (Tätigkeitsber. d. Naturf. Ges. Baselland 1911—1915 [1915], p. 39

—

12^

3 Fig., 1 Karte.)

1585. Heinis, Fr. Eine interessante Hagebuche bei LiestaL
(Schweiz. Zeitschr. f. Forstwesen LXVI, 1915, p. 69—70, 1 Fig.)

1586. Horbelin, Louis. A propos de Gagea Liottardi. (BuU. Acad.

Geogr. Bot., 21 e annee [4e ser.], Nr. 270—271, Le Maus 1912, p. 149—152,
avec 1 table.) — Beobachtungen an der Pflanze, die bei Montana-sur-Sierre

im Wallis gemacht wurden. Tff.

1587. Hoffmann, J. Alpenflora. 2. Aufl. neu herausg. von K. Giesen-

hagen. Stuttgart 1914, mit 43 kolor. Taf.

1588. Hunziker. Walter. Eine Schlangenfichte im Gemeinde-
wald Uerkheim. (Prakt. Forstwirt f. d. Schweiz IL, 1913, p. 114—115, 1 Abb.)

1589. Hunziker, Walter. Von der Eibe. (Prakt. Forstwirt- f. d.

Schweiz IL, 1913, p. 181—186, 3 Abb.) — Einige grosse Eiben im Aargau

werden auf 1000 Jahre geschätzt.

1590. Jaccard, Henri. Quelques stations de Roses, recoltees
par M. Mantz et autres especes. (Bull, de la Murithienne XXXVI,
annee 1909—1910 [1911], p. 229—230.) — Die von E. Mantz gesammelten

Rosen sind von Gaillard bestimmt. Für das Wallis neu ist Matricaria discoidea

am Bahnhofe von Martigny und neu für Waadt: Echinospermum deflexum

und Juncus ardicits. Tff.

1591. Jaccard, Henri. Stations nouvelles et nouvelles formes
de Hieraciums. Valais et Alpes vaudoises. (BuU. de la Murithienne

XXXVI, annees 1909—1910, 1911, p. 226—229.) N. A.

Etwa 90 Formen nach der Bestimmung von H. Zahn.
1592. Jaccard, Henri. Stations et especes nouvelles pour la

Flore Valaisanne. (Bull. Murithienne XXXVII, 1912, p. 166.) — Standorts-

angaben verschiedener seltener Blütenpflanzen, darunter als neu für das

Wallis wie überhaupt für die ganze Schweiz Pisum elatius M. B.

1593. Jaccard, Paul. Nouvelles recherches sur la distribution

florale. (Compte rendu des travaux du neuvieme congres international

de geographica Geneve, 27 juillet—6 aoüt 1908, Ilme, Geneve 1910, p. 490—494.

>

— Ein Auszug aus der in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908—1910,

Ber. 1271 besprochenen Arbeit des Verls. Tff.

1594. Jacquet, Firmln. Les Epervieres du canton de Fribourg
et des contrees limitrophes. (Mem. Soc. Fribourg. Scienc. Nat. III, 2,

1913. p. 73—99.) — Aufzählung von 67 Hauptarten und Zwischenarten der

Gattung Hieracium aus dem Kanton Freiburg.

1595. Jeanneret-Nlcolet, A. LTn sapin de la Grande- Joux, pres

des Ponts. (Le Rameau de Sapin XLVI, 1912, p. 5—6, 2 Fig.) — Besonders,

starkes Exemplar von Picea excelsa; Stammdurchmesser am Grunde 5,95 m,

in 1 m Höhe 5,40 m.

1596. Kätri, H. Die Felsenformation des Züricher Oberlandes.

(Mitt. a. d. Bot. Mus. d. Univ. Zürich LX in: Vierteljahrsschr. Naturf. Ges.

Zürich 3 u. 4, 1912, p. 572—595.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 173.
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1597. Kägi, H. Die Arten der Sektion Dentaria des Zürcher
Oberlandes. (12. Jahresber. Zürcher Bot. Ges. 1911—1914, 1915, 15 pp.) —
Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 52—53.

1598. Kanna:iesser, F. Über Lebensdauer von Ericaceen des

Grossen Sankt Bernhard. (Ber. Deutsch. Pharm. Ges. XXTV, 1914,

j). 29.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 599.

1599. Kehlhofer, Ernst. Beiträge zur Pflanzengeographie des

Kantons Schaffhausen. Zürich (Verlag von Orell Füssli) 1915, 206 pp..

5 Textfig., 16 Taf. — Im 1. Kapitel schildert Verf. die geologischen Verhält-

nisse des Gebietes, wobei er besonders auf die Bedeutung von Substrat und
Orographie für die Verteilung von Wald- und Kulturgelände hinweist. Im
2. Kapitel bespricht er die Pflanzengesellschaften, die Wälder, Grasfluren.

Gariden oder Steppenheiden, die Süsswasservegetation und die Kultur-

formationen. Das S.Kapitel behandelt die Geschichte der Flora. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. 131. 1916, p. 53—56.

1600. Kehlhofer, Ernst. Verteilung von Wald- und Kultur

-

flächen im Randengebiet. (Schweiz. Zeitschr. f. Forstwesen LXVI,
Nr. 9—10, 1915, p. 174—178, 2 Taf.) — Es ergibt sich eine deutliche Ab-

hängigkeit der Verteilung von Wald und Kulturland von der Beschaffenheit

des Bodens. Die besseren Böden sind sämtlich entwaldet und in Kultur ge-

nommen, während die nach Beschaffenheit und Lage sclüechteren Böden,

vor aUem die aUzu steilen und ungünstig exponierten Hänge, noch heute be-

waldet sind.

1601. Kehlhofer, Ernst. Der Flughafer im Kanton Schaff-

hausen und seine Bekämpfung. (IV. Ber. d. kant. landw. Winterschule

Schaffhausen 1916, 17 pp., 2 Abb.)

1602. Keller, R. Studien über die geographische Verbreitung
schweizerischer Arten und Formen des Genus Riibus. (Mitt. d.

Naturw. Ges. Winterthur, O.Heft, 1911/12 [1912], p. 159—202.) — Siehe

Ref. im Ber. Schweiz. Bot. Ges. 22, p. 102.

1603. Keller, R. Die Rosenflora des Kantons Zürich. (Beitr.

z. Kenntn. d. Schweizerflora XIV. Herausg. v. Hans Schinz. Mitt. Bot. Mus.

Univ. Zürich LXV, 1913, 63 pp.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 125, p. 575

und Ber. Schweiz. Bot. Ges. 23, p. 93 —94.

1604. Keller, R. Studien zur geographischen Verbreitung
schweizerischer Arten und Formen des Genus Rubus. (Mitt. Naturw.

Ges. Winterthur X, 1914, p. 3—84.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 126, p. 683

bis 684 und Ber. Schweiz. Bot. Ges. 24—25, p. 135—136.)

1605. Keller, A. Le Pleurogyne dans la vallee de Saas. (Bull,

de la Murithienne XXXVIII, 1913 [1914] p. 133—139.) — Siehe Ref. im Ber.

Schweiz. Bot. Ges. 24—25, p. 134.

1606. Kramer. G. Die Eiben im Höcklerwald bei Zürich.
(Schweiz. Zeitschr. f. Forstwesen LXIII, 1912, p. 374—377.)

1607. Landolt, H. Von Stiel- und Traubeneiche und den
Eichenbeständen am aareseitigen Fusse des Bucheggberges.
{Schweiz. Zeitschr. f. Forstwesen LXI, 1910, p. 14.) — Beide Eichenarten,

Quercus pedunculata und Q. sessiliflora, kommen am Bucheggberg gemischt

vor; Verf. weist daraufhin, wie schwer es ist, sie in solchen Mischbeständen

auseinander zu halten.
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160S. Larderaz, Ch. Compte rendu de Therborisation du
18 juin au Marchairuz (Jura vaudois). (Bull. Soc. Bot.Geneve, 2. ser III,

p. 264—266.) — Von besonderem Interesse ist der Standort von Daphne

cneorum.

1609. Leiuluiren, W. zu. Über Humusablagerungen im Ge-
biete der Zentralalpen. (Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landw. X, 1912,

p. 465—513.) — Verf. behandelt u. a. die Pflanzen, die für die Huniusbildung

in Betracht kommen. — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 45.

1160. Lendner, A. Herborisation ä Chancy. (Bull. Soc. Bot.

Geneve, 2. ser. VII, 1915. p. 125—126.) — Neu festgestellt wurde u. a. Quercus

pubescens.

1611. Lendner, A. et Beauverd, (x. Presentation de Tulipes
originaires de Maurienne. (BuU. Soc. Bot. de Geneve 2. ser. VII, 1915,

p. 123.)

1612. Leveille, H. Flore ruderale a Lausanne en 1907. (Le

Monde des Plantes, 2. ser. XIV. 1912, p. 45.) — Genannt werden Vicia villosa.

Impatiens parviflora, Heliotropium eiiropaeum, Phalaris canariensis. Cheno-

podium opulifoliiim, Ranunculus sardous, Brassica nigra, Artemisia absin-

thium u. a.

1613. Loeske, L. Beitrag ziir Flora von Chaux-de-Fonds und
Umgebung. (Deutsche Bot. Monatsschr. XXII, 1911, p. 182—186.) —
Ergebnisse von etwa 20 verschiedenen Exkursionen; adventiv wurden be-

obachtet Bifora radialis, Hcsperis malronalis, Lcpidium draba u. a.

1614. Lötseher, Konrad. Die Erforschung der Flora von Engel-
berg. (,,Angelomontaua", Jubiläumsausgabe f. Abt Leodegar IL von Engel-

berg 1914, p. 485—501.)

1615. Luze, J. J. de. La foret du Haut- Jura Vaudois. (Journ.

forestier suisse 1914, 32 pp.) — Beschreibung der Wälder auf den Bergrücken

und teilweise auch auf den Gipfeln des waadtländischen Hoch-Jura. Die

Bestände sind meist sehr locker; der wichtigste Baum in ihnen ist die Fichte,

die oft als einziges Gehölz auftritt. Seltener sind Weisstanne, Buche, Berg-

ahorn und einige Soröns-Arten ; vereinzelt kommt auch in grösserer Höhe
Pinus montana vor. Die häufigsten Sträucher sind Haselstrauch, Goldregen,

Weiden- und Geisblattarten. Früher war Ausdehnung und Zusammensetzung

der Wälder reicher als jetzt; der Kückgang hängt mit der intensiven Weide-

wirtschaft zusammen.

1616. Magnin, A. Sur les especes biareales jurassiennes et

un mode de representation de leur distribution geographique.

(Verh. Schweiz. Naturf. Ges. II, 1912, p. 210—212.) — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXIII, p. 206.

1617. Maisch, K. Über die Abhängigkeit der Alpenpflanzen
von den klimatischen Verhältnissen der alpinen Region. (Mitt.

Bayer. Bot. Ges. III, 1913, p. 79—89.) — Siehe ,,Allgemeine Pflanzen,

geographie".

1618. Marret, Leou-Ernest. Exsiccata de la Flore du Valais

et des Alpes Lemoniennes. 4 me centurie. — Siehe ,,Pflanzengeographie

von Europa" 1908—1910, Ber. 1288, 1289, 1293. Die in der 4. Zenturie aus-

gegebenen, nach Formationen geordneten Arten (Nr. 310—411) sind in ,,Le

Monde des Plantes", Nr. 69, Le Mans 1911, p. 12—13 zusammengestellt.
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1619. Marret, L., Capitaine, L., Farrer, R., Degen A. v., Hayek A. v.»

Ostcnfeld, E. H. Icones florae alpinae plantarum. Paris (L. Mauret

et Cie.) 1914.

1620. Martin, Ch. E. Le Fumana procumbens Gr. et Gedr. sur le

plateau suisse. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, 1912, p. 375.) — Stand,

ort auf der Freiburger Seite des Mont VuUy.

1621. Martin, Ch. E. Le Nuphar pumilum DC. en Suisse. (BuD.

Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VI, 1914, p. 175.)

1622. Massalonsro, C. ]\Ianipulo di plante del Monte Rosa
raccolte da un Veronese. (Madonna Verona, anuata VII, 191.3, fasc. 25,,

p. 54—58.) — Aufzählung von 81 Gefässpflanzen, die im Gebiet des Monte
Rosa, teils auf schweizerischem, teils auf italienischem Boden gesammelt
wurden.

1623. Mathcy-Dupraz, A. Notes sur la flore du Spitzberg.
(Bull. Soc. neuchät. Scienc. Nat. XXIX, 1191/12 [1913], p. 49—63.)

1624. Mayor, Eugen. Une Phanerogame nouvelle pour la flore

neuchäteloise. (Le Rameau de Sapin XLVI, 1912, p. 9—10, 1 Fig.) —
Galinsoga parviflora wurde in Saars bei Neuenburg an zwei Stellen gefunden.

1625. Mayor, Eugen. Stations nouvelles de plantes neu-
chäteloises. (Bull. Soc. neuchät. Scienc. nat. LXI, 1913—1916 [1916],

p. 184.)

1626. Megevand, A. Quelques plantes du Praz-de-Lys (Haute
Savoie) et des environs de Geneve. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. s6r,

II, 1910, p. 254.) — Unter anderem Angaben aus der Flora von Genf. Siehe

darüber ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 3049.

1627. Megevand, A. Une Station planitiaire du Geranium sil-

vaticum L. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. s6r. III, 1911, p. 352.) — Gefunden
zwischen Evordes und Confignon im Kanton Genf in etwa 400 m Meereshöhe,

1628. Megevand, A. Le Geranium silvaticum L. dans le canton de

Geneve. (BuU. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, Geneve 1912, p. 58.) — Eine

Berichtigung zu der Notiz des Verls, in 1. c. III, p. 352 (siehe vorhergehenden

Bericht). Tff.

1629. Megevand, A. Contributions ä la flore de la Haute-
Savoie. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VIII, 1916, p. 267.) — Standorte für

Oenothera biennis am Genfer See bei Coudree und für Phyteuma nigrum bei

Praz-de-Lys.

1630. Melly, Chanoine. Contribution ä la flore valaisanne.

Stations nouvelles ou mieux pr6cis6es. (BuU. Murithienne XXXIX,
1914/15 [1916], p. 76—81.)

1631. Messlkommer, H. Die Pfahlbauten von Robenhausen.
L'epoque Robenhaussiene. Zürich (OreU Füssli) 1913, 4", 132 pp.,

48 Taf.) — Zusammenfassende Darstellung der bisherigen Forschungsergeb-

nisse über die etwa 4000 Jahre alten Pfahlbauten von Robenhausen in der

Schweiz. Botanisch ergibt sich dabei, dass die damalige Flora von der gegen-

wärtigen des Gebietes kaum verschieden zu sein scheint und daß unter den

Kulturpflanzen der Roggen noch vollständig fehlte.

1632. Meylan, Charles. Un micromorphe du Salix retusa L.

nouveau pour la flore du Jura. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VII,

1915, p. 7.) — Salix retusa var. serrulata wurde auf dem Gipfel des Chasseron

bei 1600 m ü. M. gefunden.
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1633. Meylaii, Charles. Quelques phanerogames du Jura
vaudois. (BuD. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VII, 1915 [1916], p. 180.)

1634. Meylan, Charles. Contribution ä la flore du Jura suisse.

(Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VIII, 1916, p. 268.) — Erwähnt werden Anemone

sulfurea, Listera cordata, Homogyne alpina 1. dicephala, Betula intermedia.

1635. Minod, Marzel. Kapport sur l'herborisation au Plateau
d'Audey, Alpes d'Annecy. (BuU. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. V, 1913,

p. 134—136.)

1636. Moreillon, Maurice. [Querciis Robur L. var. australis Simonkai.]

(Bull. Soc. Vaudoise Sciences Nat. XLVIII, Nr. 177, Lausaune 1912, p. LXXII
bis LXXIV.) — Die Varietät wurde neu für die Schweiz bei Montcherand

im Kanton Waadt gefunden. Tff.

1637. Naegeli, 0. Exkursion der Zürcherischen Botanischen
Gesellschaft nach Ossingen-Hausersee-Andelfingen, 30. Juni

1907. (XI. Ber. d. Zürch. Bot. Ges. 1907—1911 [1912], p. XIII—XIV.)

1638. Naegeli, 0. Exkursion nach Glattfelden-Kheinsfelden-

Eglisau, 17. Mai 1908. (XI. Ber. d. Zürch. Bot. Ges. 1907—1911 [1912],

p. XV—XVI.)

1639. Naegeli, 0. Bericht über die botanische Erforschung

des Kantons Zürich in den Jahren 1907— 1910. XI. (Ber. d. Zürch.

Bot. Ges. 1907—1911 [1912], p. XIX—XX.)
1640. Nägeli, 0. Über zürcherische Op/2rys- Arten. (Ber. Schweiz.

Bot. Ges. XXI, 1912, p. 171—187, 1 färb. Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

131, 1916, p. 604—605.

1641. Naegeli, 0. Die Neuentdeckungen in der thurgauischen

Flora nach pflanzengeographischen Gesichtspunkten. (Verh.

Schweiz. Naturf. Ges., 96. Jahresvers. 1913, II. Teil, 1913, p. 218—219.) —
Siehe Ref. in Ber. Schweiz. Bot. Ges. 23, p. 96—97.

1642. Naville, Edouard (3Iadame). Le Potentilla recta L. dans la

flore genevoise. (BuU. Soc. Bot. Geneve, 2. ser., IV, 1912, p. 222—223.)

—

Gefunden bei Genthod im Kanton Genf; wahrscheinlich nur subspontan.

1643. Palezieux, Ph. de. U Iberis ceratopfiylla Reuter existe-t-il

encore? (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VI, 1914, p. 164.) — Verf. erörtert

die Frage, ob Iberis ceratopfiylla, von ihm mehrere Jahre vergeblich an dem

alten Standort am Fusse der Dole in Waadt gesucht, eine gute Art darstellt

oder ob es nicht nur eine Sommerform von Iberis amara ist.

1644. Pellegrin, F. Quelques observations sur la flore du

Lautaret. (BuU. Soc. Bot. France LVII, 1910, p. 172—177.) — Siehe Ref.

im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 123.

1645. Penzig, 0. Flora delli Alpi illustrata. 2. Aufl. Mailand

(Ulrico HoepH) 1914, 16», 136 pp., 43 färb. Taf.

1646. Perrier de la Bathie, Eug. Plantes des colonies xerother-

miques et thermo-silvatiques de la vallee superieure de l'Isere.

(BuU. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, 1912, p. 224—227.)

1647. Perriraz, John-Louis. Croissance en contact d'un hetre

et d'un chene. (BuU. Soc. Vaudoise Sei. Nat. XLVII, Nr. 174, Lausanne

1911, p. XXXVI—XXXVII.)
1648. Perriraz, John-Louis. Observations sur Poa annua. (BuU.

Soc. Vaudoise Sei. Nat. XLVIII, Nr. 176, Lausanne 1912, p. 327—335.) —
Botanischer Jahresbericht XLIII (1916) 1. Abt. [Gedruckt 2i. 12. 25.] 65
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Behandelt Formen von Poa annua aus der Gegend Vevey-Montreux. Haupt-

sächLicli Beobachtungen biologischer Natur. Tff.

1649. Perriraz, John-Louis. Quelques observations sur la

Vegetation en 1912 ä Vevey et ses environs. (BuU. Soc. Vaudoise

Sei. Nat. XLIX, Lausanne 1913, p. XI—XII.) — Der nasse und kalte Sommer
1912 hatte verschiedene Anomalien im Wachstum und in der Blütenbildung

zur Folge.

1650. Pillichody, A. Die Lärche von Obergestelen. (Schweiz.

Zeitschr. f. Forstwesen 1916, p. 259, 1 Taf.)

1651. Porchet, F. Le Tilleul de Prilly. (BuU. Soc. Vaudoise Sei.

Nat. L, 1914, p. 31—34, PI. I—II.)

1652. Probst, R. Die Moorflora der Umgebung des Burgäschi-
sees. (Mitt. Naturf. Ges. Bern [1910] 1911, p. 198, 1 Taf.) — Genannt werden

Scheuchzeria palustris, Eriophonim gracile, Liparis Loeselii, Ludwigia palustris

und andere.

1653. Probst, R. Die Felsenheide von Pieterlen. Beitrag zur

Verbreitung der subjurassischen Xerothermenflora der See- und
Weissensteinkette. (Mitt. Naturf. Ges. Solothurn IV, 1907—1911 [1911],

p. 155—189.) — Siehe Kef. in Ber. Schweiz. Bot. Ges. 21, p. 132—133.

1654. Probst, R. Fortschritte der Floristik im Kanton Solo-

thurn während der letzten 10 Jahre. (Mitt. Naturf. Ges. Solothurn

IV, 1907—1911 [1911], p. 191—205.) — Zusammenstellung von 165 Arten,

die in Lüschers 1898 erschienenen ,,Flora des Kantons Solothurn" nicht

verzeichnet sind, neuerdings aber in diesem Gebiet nachgewiesen wurden.

1655. Probst, R. Die Adventiv- und Ruderalflora von Solo-

thurn und Umgebung. (Mitt. Naturw. Ges. Solothurn XVII, 1914,

59 pp.) — Die Adventivflora von Solothurn ist aus verschiedenen Gründen,

Vorhandensein einer Malzfabrik, mehrerer Mühlen und Tuchfabriken, un-

gemein reich an Adventivpflanzen. Verf. führt in seinem Verzeichnis etwa

600 Arten auf, die in oder bei Solothurn adventiv beobachtet wurden, darunter

viele, die sonst noch nie in Mitteleuropa gesammelt worden sind. Auffallend

ist das Vorkommen einer ganzen Anzahl australischer Pflanzen. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 470—471.

1656. Puffsley, H.W. Le Narcissus poeticus dans les Alpes occi-

dentales. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VI, 1914, p. 164—165.)

1657. Rehsteiuer, H. Die Hoch staudenflur am Buchserberg.
(Jahrb. St. GaUensch. Naturw. Ges. LIII, 1913, p. 178—179.) — Behandelt

die Zone von 1100—1500 m ü. M.

1658. Remy, A. L'epicea pleureur des ,, Trotzes" pres Gouyeres
(Journ. forest. Suisse LXIII, 1912, p. 120—121, 1 Taf.) — Sehr schönes

Exemplar von Picea excelsa var. pendula.

1659. Rikli, Martin A. Berberis vulgaris Li. var. alpestris Rikli var.

nov. (1903). (Verb. Schweiz. Naturf. Ges. in Locarno 1903, 86. Jahresvers.,

Zürich 1904, p. 293—304, mit 1 Abb.) N. A.

Die neue Varietät ist in Mittelwallis und in Graubünden verbreitet,

scheint dem Mittellande jedoch zu fehlen. Siehe im übrigen ,,Morphologie

und Systematik" 1904, Ber. 1196. Schon erwähnt in ,,Pflanzengeographie"

1«03, Ber. 518a. Tff.
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1660. Rikli, Martin A. Die Quellen der Zürcherflora. (XI. Ber.

p. Zürcli. Bot. Ges. 1907—1911 [1912], p. 3—13.) — Behandelt die Arbeiten,

Manusliripte und Herbarien, die die Flora von Zürich und Umgebung betreffen.

1661. Rikli, Martin A. Protokoll der Lägern-Exkursion unter
Leitung von Prof. Dr. M. R. ( Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zürich LXI,

1916, p. XXX—XXXIV.)
1662. Roch, Maurice. Le Drosera anglica Sm. aux environs de

Geneve. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. V, 1913, p. 254.)

1663. Romieux, H. A propos de la florule de la Croix-Jean-
Jaques, Ain. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, 1912, p. 246—247.)

1664. Ronniger, Karl. Die schweizerischen Arten und Formen
der Gattung Melampyriim L. (Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zürich, LV.

Jahrg., 1910, Heft 3/4, Zürich 1911, p. 300—330.) N. A.

Nach eingehenden Bemerkungen über den ,, Saisondimorphismus"

werden folgende Hauptarten der Schweiz unterschieden: M. cristatum L.

sens. lat., M. arvense L. sens. lat., M. barbaiiim W. K., M. nemorosiim L. sens.

lat., M. pratense L. sens. lat., M. silvaticum L. sens. lat. Dazu treten aus dem
angrenzenden Savoyen die für die Schweiz noch nicht nachgewiesenen, für

deren Westhälfte aber wohl noch zu erwartenden Artea M. subalpinum

(Juratzka) Kerner sens. lat. und M. intermedium Perr. et Song. Zu diesen

Arten treten zahlreiche Unterarten und Formen, von denen einige neu be-

schrieben werden. Überall werden genaue Angaberz über die Verbreitung

gemacht. Neben den Formen des Gebietes wird auch der Zusammenhang
der westschweizerischen Arten kurz berührt. Tf f.

1665. Rosen, F. Vegetationsbilder aus den Al^jen. (XCIV.

Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur I. 1916 [1917], 2. Abt. b, p. 3—5.)—
Hinweis auf die Vegetationsbilder von Schenck undKarsten, auf die Natur-

aufnahmen von Oster maier u. a.

1666. Roth, August. Das Murgtal und die Flumser Alpen.

(S.-H. Jahrb. St. Gall. Naturw. Ges. 1912, 283 pp., 8 Textfig., 1 Karte.) —
Das vom Verf. behandelte Gebiet liegt südlich vom Walensee und ist in seinen

unteren Lagen infolge des Schutzes durch die Cliurfirsten und Föhneinfluss

thermisch bevorzugt, während die mittleren und höheren Lagen von etwa

900—2000 m etwas niederschlagsreicher als das Alpenvorland sind. Der Boden

ist kalkarm, so dass floristisch deutliche Unterschiede gegenüber den benach-

barten Churfirsten hervortreten. Ein umfangreicher Pflanzenkatalog sowie

eine ziemlich eingehende Beschreibung der vorkommenden Formationen

machen den Hauptteil der Arbeit aus. Ein Schlusskapitel schildert die Kulturen

und wirtschaftlichen Verhältnisse. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV,
p. 635—638.

1667. Roux, Claudius. Les Herborisations de J. J. Rousseau
a, la Grande-Cliartreuse en 1768 et au mont Pilat en 1769. (Annal.

d. \. Soc. Linneenne de Lyon LX, 1913, p. 101—120.)

1668. Rubel, E. Pflanzengeographische Monographie des

Berninagebietes. (Engl. Bot. Jahrb. XLII, 1911/12, 615 pp., 20 Textfig.,

58 Vegetationsbild., 1 synökolog. Karte, 1 Farbentaf.) — Die umfangreiche,

auf einem langjälirigen Studium des Verfs. beruhende Arbeit gliedert sieh

in drei Teile, in denen die ökologischen Faktoren, die Pflanzengesellschaften

sowie die Flora des Berninagebietes behandelt werden. . Am ausführlichsten

"werden die PflanzengeseUschaften geschildert, die Verf. in 7 Vegetationstypen

65^
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mit 12 Formationsgruppen, 24 Formationen und 75 Assoziationen gliedert.

Das Florenverzeiclmis umfasst 169 Algen, 192 Pilze, 11 Flechten, 270 Moose

und 1004 Gefässpflanzen. Im Anhang findet sich ein Verzeichnis romanischer

Pflanzennamen, eine Literaturzusammenstellung, ein Standortsregister u. a. ^
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 346—347.

1669. Rubel, E. Die Pflanzengesellschaften des Bernina-

gebietes. (Engl. Bot. Jahrb. IL, Beibl. 109, 1913, p. 10—18, 5 Taf.) —
Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 123, p. 397—398.

1670. Rubel, E. Die Exkursion zur Besichtigung der Limmat-
Verunreinigung durch Stadt und Gaswerk von Zürich und deren

Wirkung auf Flora und Fauna der Limmat. ( Viertel] ahrsschr.

Naturf. Ges. Zürich XLI, 1916, p. XI—XII.)

1671. Rytz, Walter. Neuere Untersuchungen über die Flora

der Glazial- und Postglazialzeit. (Mitt. Naturf. Ges. Bern 1911, Bern

1912, p. XXVIII—XXIX.) — Kurzes Autorreferat über einen Vortrag, in

dem unter anderem die Folgerungen, die Brockmann- Jerosch aus seinen

Untersuchungen über die Ablagerung am Südausgang des Rickentunnels

zieht, einer Kritik unterworfen werden. Verf. sieht die von Brockmann-

Jerosch gebrachten Beweise als nicht genügend an. lil.

1672. Rytz, W. Geschichte der Flora des bernischen Hügel-

landes zwischen Alpen und Jura. (S.-A. Mitt. Naturf. Ges. Bern 1912,

169 pp.) — Verf. schildert zuucächst die geologischen und klimatischen Ver-

hältnisse des bernischen Hügellandes; weiter behandelt er die Gliederung

und Zusammensetzung der Vegetation und endlich erörtert er die Geschichte

der Flora, wobei er besonders die Herkunft der xerothermen und glazialen

Relikte bespricht. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 570—572.

1673. Rytz, W. Die Alpenkönigin — das Edelweiss. (Alpina

XXIV, 1916, p. 150—152.)

1674. Sarasii), Paul. Bericht der Kommission für die Erhaltung

von Naturdenkmälern und prähistorischen Stätten für das

fünfte Jahr ihres Bestehens 1910/11. (Verh. Schweiz. Naturf. Ges.

[94. Jahresvers. 1911 in Solothurn] 'll, Bern 1911, p. 73—140.) — Auf p. 88

bis 92 ,,Botanischer Naturschutz".

1675. Schiller-Tietz. Die amerikanischen Roteichen und Blut-

buchen. (Österr. Gartenztg. VI, 1911, p. 30—33.) — Behandelt u.a. das

Vorkommen der Blutbuche in der Schweiz, wo sie zweifellos heimisch ist. —
Siehe auch „Systematik" 1911, Ber. 1908.

1676. Schinz, Hans. Vierter Beitrag zur Churfirstenflora.

(Viertel] ahrsschr. Naturf. Ges. Zürich LV, 1910, Heft 3/4, Zürich 1911, p. 248

bis 251.) — Die früheren Beiträge zur Flora des Churfirstengebietes siehe in

,,Pflanzengeographie von Europa" 1904, Ber. 306; 1906, Ber. 476; 1907,

Ber. 500. Neu für den Kanton St. GaUen ist Silene exscapa.

1677. Schinz, Hans. Beiträge zur Kenntnis der Schweizer-

flora. XI. [Mitteilungen aus dem botanischen Museum der Universität

Zürich XLIX, 2.] (Viertelj ahrsschr. Naturf. Ges. Zürich, LV. Jahrg., 1910,

Heft 3/4, Zürich 1911, p. 248—330.)

1678. Schinz, H. Beiträge zur Kenntnis der Schweizer Flora.

XV. (Viertelj ahrsschr. d. Naturf. Ges. Zürich LX, 1915, p. 337—388.) —
Behandelt die Nomenklatur einiger schweizerischer Blütenpflanzen sowie

mehrere neue Kombinationen.
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1679. Sehinz, H. Neue Kombinationen. (Mitt. Bot. Mus. Univ.

Zürich. LXX. I. Beitrag z. Kenntnis d. Schweizerflora. XV. 2. Viertel-

jahrsschr. Naturf. Ges. Zürich LX, 1915, 1—2, p. 371—384; 4, p. 385—388.)

Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIX, p. 312—313. N. A.

1680. Sehinz, H. und Keller, R. Flora der Schweiz zum Ge-

brauche auf Exkursionen, in Schulen und beim Selbstunterricht.

II. Teil: Kritische Flora. Dritte, stark vermehrte Auflage, bearbeitet

und herausgegeben von Prof. Dr. Hans Sehinz, Direktor des Botanischen

Gartens und des Botanischen Museums der Universität Zürich, unter Mit-

wirkung von Dr. Albert Thellung, Assistent am Botanischen Garten und

Botanischen Museum der Universität Zürich. Züricli (Albert Raunstein) 1914,

8°, XVIII u. 582 pp., iUustr. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 12<S, 1915, p. 313.

1681. Sehinz, H. und Thellung", A. Fortschritte der Floristik.

Gefässpflanzen. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXI, 1912, p. 142—170.)

1682. Sehinz, H. und Thellung, A. Fortschritte der Floristik.

Gefässpflanzen. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXIII, 1914, p. 106—133.) —
Zusammenstellung über neuere floristische Funde aus der Schweiz und den

Nachbargebieten. Mehrere Formen und Varietäten werden neu beschrieben. —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 471. N. A.

1683. Sehinz, H. imd Thellung, A. Weitere Beiträge zur Nomen-
klatur der Schweizer Flora. IV. (Mitt. Bot. Mus. Zürich LXV. I. Bei-

träge zur Kenntnis der Schweizerflora XIV. In: Viertel] ahrsschr. Naturf.

Ges. Zürich Zürich LVIII, 1913. p. 35—91.) — In striktester Befolgung der

internationalen Nomenklaturregeln, von denen sie im Gegensatz zu anderen

Autoren keine Ausnahmen anerkennen, schaffen Verff . für eine grössere Anzahl

Arten der Schweizerflora neue Namen. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV
p. 233—234.

1684. Sehinz, H. und Thellung, A. Weitere Beiträge zur Nomen
klatur der Schweizerflora. V. (Mitt. Bot. Mus. Univ. Zürich LXXI
I. Beitrag zur Kenntnis der Schweizerflora XV, 1. Vierteljahrsschr. Naturf

Ges. Zürich LX, 1—2, 1915, p. 337—369.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIX
p. 313.

1885. Sehinz, H. und Thellung, A. Weitere Beiträge zur Nomen
klatur der Schweizerflora. VI. (Mitt. Bot. Mus. Univ. Zürich LXXV
I. Beitrag zur Kenntnis der Schweizerflora XVI, 2. Vierteljahrsschr. Naturf

Ges. Zürich LXI, 1916, p. 414—430.)

1686. Sehlatter, Th. Die Kastanie {Castanea vesca Gaertn.. C. sativa

Mill.) im Kanton St. Gallen. (Jahrb. St. GaUisch. Naturw. Ges. 1912,

p. 57-86.)

1687. Sehlatter, Th. Beiträge zur Flora der Kantone St. Gallen

und Appenzell. (Jahrb. St. Gallisch. Naturw. Ges. 1911 [1912], p. 87—121.)

— Als neu für das Gebiet werden angegeben Ribes pelracum, Saxifraga tri-

dadylites, S. caneijolia, Filago germanica, Cynosunis eclünatus.

1688. Sehniidely, A. Les Ronces du bassin du Leman. ou

Revision du Catalogue raisonne des Ronces des environs de

Geneve de Aug. Schmidely (mars 1888) et du Catalogue des Ronces

du Sud-Ouest de la Suisse de Aug. Favrat (1885). (Annuaire du

Conservat. et du Jard. Bot. Geneve XV—XVI, 1911, p. 1—140.) — Sehr

ausführliche Arbeit über die Rubi des im Titel genannten Gebietes und zu-

gleich Ergänzung und Berichtigung zweier älterer, das gleiche Thema be-
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handelnden Aufsätze. — Siehe auch Kef. im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 364

bis 366.

1689. Schmidely, A. Eectifieation aux Eonces du bassin du

Leman. (Ann. du Conserv. et Jard. Bot. de Geneve XIX, 1914—1916 [1916],

p. 255.) — Betrifft Rubus hirlus var. brevipctiolulatus.

1690. Schiiyder, A. Beiträge zur Flora der Kantone St. Gallen

und Appenzell aus den Jahren 1910— 1913. (Jahrb. St. Gall. Naturw.

Ges. 1913 [St. Gallen 1914], 17 pp.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI,

p. 202.

1691. Schroeter, Carl. La Protection de la Nature en Suisse..

(Actes du III. Congres Intern, de Bot. BruxeUes 1910, II, BruxeUes 1912,

p. 83^96, mit i2 Taf,) — Im Südosten der Schweiz im Unterengadin hat

man das Val Cluoza als Naturpark reserviert und hofft binnen kurzem einige

Nachbargebiete hinzufügen zu können, so dass im ganzen ein Eeservat von

etwa 200 Quadratkilometern entstehen wird. — Siehe auch ,,Pflanzen-

geographie von Europa" 1908/10, Ber. 1337. Tff.

1692. Schroeter, L. und C. Taschenflora des Alpenwanderers.

13. Aufl. Zürich 1911, 8», 26 färb. Taf. mit deutschem, englischem und

französischem Text.

1693. Schröter, Carl. Der Alpenwanderer und die Alpenflora.

(Alpina. Mitt. Schweiz. Alpen-Club XXIV, 4, 1916, p. 63—74.) — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916. p. 360—361.

1694. Schröter, Carl. Der Aletschwald. Mit Beiträgen voa
M. Rikli. (Schweiz. Zeitschr. f. Forstwesen 1916, p. 127—133, 1 Taf.)

1695. Schwegler, H. Die Buche im Hinterrheintal. (Schweiz.

Zeitschr. f. Forstwesen LXII, 1912, p. 237—240, 1 Taf.)

1696. Seehaus, P. Riesige Ahorne in der Schweiz. (Mitt..

Deutsch. Dendrolog. Ges. XXI, 1912, p. 141—148, 10 Abb.) — Exemplare

von Melchtal und von Lungern.

1697. Seifert, Fr. Eine botanische Bernina-Reise. (Sitzungsber,

Naturw. Ges. Isis, Dresden 1913, p. 55—76, Taf. III.) — Schildert Zusammen-

setzung und Gliederung der Vegetation des Bernina- Gebietes und geht auch

auf deren historische Entwicklung ein.

1698. Seile, F. Die ästhetische Betrachtung der Alpen-

pflanzen und der Naturschutz. Zur Förderung des Vereines zum
Schutz der Alpenpflanzen. (Aus den Mitt. d. Beskidenver. Teschen 1913,

8», 14 pp., 4 Textabb.)

1699. Siegrist, R. Die Auenwälder der Aare mit besonderer

Berücksichtigung ihres genetischen Zusammenhanges mit anderen

flussbegleitenden Pflanzengesellsohaf ten. Aarau (H. R. Sauerländer

u. Comp.) 1913, 8», 182 pp., 41 Abb. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV,
p. 602—607.

1700. Siesrrist, R. Über die Gehölzformation der Aareufer.

(Schweiz. Zeitschr. f. Forstwesen LXV, 1914, p. 33—36, 66—71, 2 Taf., 5 Fig.).

1701. Spinner, H. La repartition altitudinaire des plantes

vasculaires dans le canton de Neuchätel. (Biül. Soc. neuchäteloise

Sei. Nat. XXXVIII, Neuchätel 1912, p. 17—32, avec 2 planches.) — Eine

statistische Untersuchung, die zu dem Resultat führt, dass im Neuchäteler

Jura folgende Höhenzonen zu unterscheiden sind: 1. unter 500 m eine untere

Zone (Zone des Weinstocks), 2. von 500—750 m eine mittlere Zone (Zone des.
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vergers), 3. von 750—1050 m eine submontane Zone (Zone des Getreides),

4. von 1050—1450 m eine montane Zone (Zone des Waldes), 5. von 1450 bis

1611 m eine subalpine Zone (Zone der felsigen Heiden). Tff.

1702. Spinner, H. Une plante rare pour le Jura. Aspenila

glauca (L.) Besser. (Bull. Soe. neucliäteloise Sei. Nat. XLI, 1913—1916

[1916], p. 89—94.) — Angaben über die Verbreitung von A. glauca im Schweizer

Jura. — Siebe auch folgenden Bericht.

1703. Spinner, H. Une nouvelle Station neuchäteloise de

VAsperida glauca (L.) Besser. (Bull. Soc. neuchäteloise Sei. Nat. XLI, 1913

bis 1916 [1916], p. 196.)

1704. Spinner, H. Les reprösentants du genre Lepidium L.

dans le canton de Neuchätel. (Bull. Soc. neuchäteloise Sei. Nat. XLI,

1913—1916 [1916], p. 95.) — Nachgewiesen sind Lepidium sativum, L. cam-

pestre. graminifolium, ruderale und draba.

1705. Sprecher, F. Beiträge zur Flora Graubündens, vor-

wiegend des Schanfiggs und des Prättigaus. (Jahresber. Naturf.

Ges. Graubünden, N. F. LVI, 1914—1916 [1916], p. 1—19.)

1706. Stäger, R. Beitrag zur Verbreitungsbiologie von Taxus

baccata L. (Mitt. Naturf. Ges. Bern [1910], 1911. p. 123—140.)

1707. Stäarer, R. Die grossen Buchen auf der Allmeinde zu

Falchrim bei Meiringen. (Schweiz. Zeitschr. f. Forstwesen 1912, 7 pp.,

5 Textfig.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 443.

1708. Stägcr, R. Campanula latifolia L. und ihr Standort im
Berner Oberland. (Mitt. Nat. Ges. Bern 1912, p. 315—321, 1 Fig.) —
Standort im Lungenwald oberhalb Meiringen auf einer Karflur bei 950 m ü. M.

1709. Stäg^er, R. Zur Ökologie der Gelegenheitsepiphyten auf

Acer pseudoplatanus. (Mitt. Naturf. Ges. Bern [1912], 1913, p. 301—304,

3 Abb.) — Siehe ,, Blütenbiologie".

1710. Stäger, R. Beitrag zur „Höckerlandschaft in den Alpen".

(Mitt. Naturf. Ges. Bern X, 1913, 7 pp.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV,
p. 648—649.

1711. Stäger, R. Eine gelbf rüchtige Varietät von Hex aqui-

folium. (Mitt. Naturf. Ges. Bern XI, 1914, p. 36.) — Ilex aquifolium var.

chrysocarpa auct. wurde am Lautenberg oberhalb der Beatushöhle im Berner

Oberland gesammelt.

1712. Stäger, R. Kleine Beiträge zur Floristik. (Mitt. Naturf.

Ges. Bern 1916, 10 pp., 8 Fig.)

1713. Stauffer, E. Notes sur quatre Ericacees indigenes.

(La Claux-de Fonds 1911, 8", 24 pp.)

1714. Stehler, F. G. Sonnige Halden am Lötschberg. Mono-
graphien aus den Schweizeralpen. (Beil. Jahrb. Schweiz. Alp. -Club

IL, 1913, 119 pp., 95 Abb.) — Enthält neben der Schilderung von Land und

Volk auch allerhand Angaben über die Vegetation, wobei die Kulturpflanzen

und die mit ihnen zusammen auftretenden Unkräuter am ausführlichsten

behandelt A\rerden. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 219—220.

1715. Steiner, J. A. Verlandungen im Gebiete der Elfenau

bei Bern nebst einem Anhang: a) Beobachtungen auf dem neuen

Kanderdelta am Thunersee. b) Vegetationsverhältnisse einer

Insel unterhalb der Mattenschwellen bei Bern. (Mitt. Naturf. Ges.
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Bern 1914, 40 PP-, 12 Fig., 4 Karten.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916,

p. 62—63.

1716. Sterneck, Jakob v. Ein neuer Alectorolophus vom Südabfall
der Schweizer Alpen. (Österr. Bot. Zeitschr. LXIII, 1913, p. 109—113.)

N. A.

Beschreibung von Alectorolophus antiqims, in der südöstlichen Schweiz

und im angrenzenden Italien vorkommend und bisher meist zu A. ovifiigus

oder A. apenniniis gezogen.

1717. Stuchlik, Jav. Über Naturschutz und den schweize-
rischen besonders. (Ziva 1912, Nr. 12. Tschechisch.)

1718. Stuchlik, Jav. Über Naturschutzbewegung in der
Schweiz. (Krasa naseko domova 1912, Nr. 4 u. 7. Tschechisch.)

1719. Tanner. Der Hüttwiler- oder Steineggersee. (Mitt. d.

Tliurgau. Natuif. Ges. XX, 1913, p. 169—226.) — Schildert auch die Gefäss-

pflanzenvegetatiou des Sees.

1720. Taruuzzer, Chr. Der Naturschutzpark der Schweiz. (Süd-

deutsche Monatshefte, August 1911.)

1721. Tarnuzzer, Chr. Die Scarltäler. (Freier Rhätier 19] 1 , Nr. 26

bis 30.) — Der Schweizerische Naturschutzbund hat zur Naturreservat ioa

Val Cluoza-Tantermozza bei Zernez ein zweites Gebirgsrevier im Scarltal

hinzugefügt und von Schuls den Ostabhang der Pisocgruppe mit den Neben-

tälern Minger, Foraz und Tavrü gepachtet. In der Abhandlung werden die

Scarltäler in landschaftlicher und naturhistorischer Beziehung geschildert.

Tff.

1722. Tarnuzzer, Chr. Aus Rätiens Natur und Alpenwelt.
Zürich (OreU Füssli) 1916, 266 pp., illustr. — Enthält auch eine populäre

Schilderung der Pflanzenwelt.

1723. Thaler, B. Alpenpflanzen. (Progr. Iglau 1912, 8», 14 pp.)

1724. Thellung, A. Beiträge zur Adventivflora der Schweiz (II).

(Beiträge zur Kenntnis der Schweizerflora (XII).] — Mitteilungen
aus dem botanischen Museum der Universität Zürich (LVl), 2,

(Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zürich, LVI. Jahrg., 1911, 3. Heft, Zürich 1912.

p. 268—292.) — Fortsetzung des in Vierteljahrsschr. LH, p. 434—437 (siehe

,,Pflanzengeographie von Europa" 1908—1910, Ber. 13.53) unter gleichem Titel

erschienenen ersten Beitrags. Die Auswahl der neuen Adventivfunde erfolgt

unter den schon dort genannten Gesichtspunkten. Die Angaben fussen neben

bisher noch nicht publizierten Vorkommnissen im Herbarium Helveticum der

Universität Ziirich grösstenteils auf den Sammlungen einiger schweizerischen

Floristen. Am ergiebigsten sind zwei Lokalitäten bei Solothurn: die Um-
gebungen einer Malzfabrik und einer Kammgarnfabrik. Die für das Gebiet

neuen Arten, die einerseits in Kochs Synopsis (ed. 2 von 1843—1845),

anderseits in den Arbeiten von Hoeck über Ankömmlinge in der Pflanzenwelt

Mitteleuropas fehlen, sind besonders gekennzeichnet.

1725. Thelluna:, A. Über das Vorkommen von Teesdalia und
Subülaria in der Schweiz. (Ber. Schweiz. Bot. Ges. XXII, 1913, p. 222

bis 229.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 236.

1726. Thellunsf, A. Die Synonymie der in ,, Flora der Schweiz"
von Hegetschweiler, fortgesetzt und herausgegeben von Oswald
Heer (1838— 1840), mit ,,nobis" bezeichneten Arten. (Neujahrbl.

d. gelehrt. Ges. Zürich 1913.)
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1727. Thelluiig-, A. Neues aus den ,,Bprichten der Scliweize-

i-isclien Botanischen Gesellscliaft", Heft XX (30. Nov. 1911) und
XXI (30. Nov. 1912). (Fedde, Rep. XI, 1913. p. 394—395.) N. A.

Beselireibungen einiger in den im Titel genannten Heften neu auf-

gestellter Varietäten und Formen aus der Schweizer Flora.

1728. Thellung", A. Neues aus den „Berichten der Schweize-
rischen Botanischen Gesellschaft", Heft XXII (8. Nov. 1913).

(Fedde, Rep. XIII, 1913, p. 65—66.) N. A.

Beschreibungen verschiedener neuer Schweizer Varietäten und Formen,

u. a. aus den Gattungen Arabis, Centaurea usw.

1729. Thellung, A. Neues aus den ,, Berichten der Schweize-
rischen Botanischen Gesellschaft", Heft XXIII (31. Aug. 1914).

(Fedde, Rep. XIV, 1915, p. 214.) N. A.

Lateinische Diagnosen der in dem genannten Heft beschriebenen neuen

Formen einiger Schweizer Pflanzen.

1730. Thellung, A. Die Flora von Arosa. In: A. Jenny, Arosa.

Orell Füsslis Wanderbilder Nr. 372—374, 4. Kapitel, Zürich 1914, p. 47—53.

1731. Thompson, Harold Stuart. Alpine plants of Europe, to-

gether with cultural hints. Routledge 1911, 8", 287 j^p., coloured plates,

with 311 figures. — Ein populäres Werk über Alpenpflanzen, in dem über

700 verschiedene Arten eingehend beschrieben und zum grossen Teil auch

abgebildet werden. Bei vielen Spezies finden sich Kulturhinweise, die be-

sonders für den englischen Gartenfreund bestimmt sind. In der dem sx)eziellen

Teil vorangehenden Einleitung wird zunächst die Frage behandelt, was denn

überhaupt Alpenpflanzen sind, dann werden ihre Lebensbedingungen erörtert

und schliesslich Anweisung gegeben, wie man sie am besten für das Herbar

oder auch zur Weiterkultur im Garten sammelt. — Siehe auch Referat im

Journ. of Bot. XLIX, 1911, p. 303—304.

1732. Thompson, H. Stuart. Sub-alpine plants: or flowers of

the Swiss woods and nieadows. London, Routledge 19] 2, 8", XV and

325 pp., with 83 coloured plates, 168 figures. — Siehe Referat im Journ. of

Bot. L, 1912, p. 289—290.

1733. Thompson, H. Stuart. Swiss notes in 1912. (Journ. of Bot.

LI, 19l3, p. 46—48.) — Bemerkungen über einige Blütenpflanzen, die Verf.

im Somiuer 1912 in der Schweiz, meist im Wallis, beobachtet hat.

1734. Thompson, H. Stuart. Androsace ciliata in the Alps. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 111—112.) — Verf. sammelte Androsace ciliata DC.

(= Aretia ciliata Lois.) an Felsen bei den Grands Mulets im Gebiet des Mont

Blanc. Die Art war bisher nur aus den Pyrenäen bekannt.

1735. Thompson, H. Stuart. Androsace ciliata in the A.lps: a correc-

tion. (Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 339.) — Verf. berichtigt seine frühere

Angabe (vgl. Ber. 1734), an den Grands Mulets im Gebiet des Mont Blanc

die bisher nur aus den Pyrenäen bekannte Androsace ciliata gesammelt zu

haben, dahin, dass es sich bei seiner Pflanze nicht um A. ciliata, sondern um
den in den Westalpen häufiger vorkommenden Bastard A. alpina x obtusi-

folia handelt.

1736. Tubeiif, Frh. v. Die Wuchsformen der Bergkiefer, Pinus

montana. (Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges. XXI. 1912, p. 141—148, 10 Abb.)

1737. Unger, A. Kandelaberartig wachsende Weisstanne. (Mitt.

Deutsch. Dendrolog. Ges. XXI, 1912, p. 399, 1 Fig.) — Standort bei Leysin.
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1738. Vaccari, L. Observation» sur quelques Gentianes. (BulL

Murithieune Soc. Valaisanne Sei. Nat. XXXVI, 1911, p. 238—297.) — Be-
handelt hauptsächlicli das Vorkommen von Gentiana imbricata.

1739. Wangerin, W. Die Genesis der Alpenflora. (Aus der

Heimat XXVI, 1913, p. 136—143.) — Die Hochgebirgsflora hat sich aus.

Ebenenpflanzen der jüngsten Tertiärzeit entwickelt. Die Eiszeit brachte

eine Bereicherung an subarktischen, später auch an arktischen und arktisch-

altaischen Arten.

1740. Wegelin, H. Veränderung der Erdoberfläche innerhalb
des Kantons Thurgau in den letzten 200 Jahren. (Mitt. Thurgauer

Naturf. Ges. XXI, 1915, p. 3—170, 25 Textfig., 2 Karten.) — Die Verände-

rungen der Erdoberfläche werden einmal durch natürliche Faktoren, wie
Verwitterung, Ablagerung usw., und ferner durch den Menschen bewirkt..

Am stärksten ist im Thurgau der Rückgang des Ödlandes, während der Wald
nach Lage und Ausdehnung in den letzten 200 Jahren ziemlich gleich geblieben

ist. Nur der Auenwald erfuhr durch die Uferverbesserungen wesentliche

Änderungen. — Siehe auch Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 174—175.

1741. Wilczek, E. Per la protezione dei Monumenti Naturali
in Svizzera. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1913, p. 39—40.) — Ein an
L. Vaccari gerichteter Brief über die Organisation des Schweizerischen

Nationalparks, welcher im Unteren Engadin gegründet wurde. Solla.

1742. Wilczek, E. Contribution ä la flore Suisse. (BuU. Soc.

Vaud. Sei. Nat. XLV, 1909, p. 71.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 207.

1743. Wilczek, E. Sisymbrium Sophia L. et alpinum Gaudin. (Proc.

Soc. Vaud. Sei. Nat., 5. s6r., Nr. 179, 19l3, p. XXII—XXIII.) — Standort

oberhalb Bex unter überhängenden Felsen und bei Kallerweuthen im Wallis.

1744. Wilczek, E. Die Mistel, Visciim album, auf der Fichte
{Picea excelsa) in der Schweiz. (Journ. forest. Suisse LXVI, 1915, p. 113.

bis 114, 1 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 557.

1745. Wilczek, E. Le voyage botanique de MM. E. Burnat,
J. Briquet, Fr. Cavillier, E. Wilczek et E. Alrezol dans le Valais
superieur de Brigue ä la Furka, 16 juillet— 16 aoüt 1915. (Bull.

Murithienne XXXIX, 1914/15 [1916], p. 301—344.)

1746. Wirth, C. Flora des Traverstales und der Chasseron-
kette. (Beih. Bot. Ctrbl., 2. Abt. XXXI, 1914, p. 195—328.) — Das vom
Verf. behandelte Gebiet erstreckt sich vom südlichen Ende der Aiguille de

Baulmes im Kanton Waadt längs des konkaven Innenrandes der Jurakette/

bis zum Taleinschnitt der Areuse am Nordosthang des Mt. de Boudoy im
Kanton Neuenburg und gehört dem Zentral- oder Mitteljura au. Verf. schildert

zunächst die allgemeinen Vegetationsbedingungen, vor allem das fast ozeanisch

zu nennende Klima, und geht dann auf die Vegetation selbst ein. Die dabei

vom Verf. unterschiedenen Formationsgruppen sind Laub- und Nadelwälder,

hochstänmiige Gebüsche, Kleinsträucher, Wiesen, Karfluren. Lägerfluren,^

Schneetälchenfluren, Uferfluren, Flachmoore, Hochmoore, Felsfluren sowie

GeröU- und Schuttfluren. Ein weiterer Abschnitt behandelt die Geschichte

der Flora, während das Schlusskapitel einen Standortskatalog aller im Ge-

biet beobachteten Farne und Blütenpflanzen sowie ein ausführliches Literatur-

verzeichnis enthält. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 476—478.

1747. Zurlinden, S. Aus der zürcherischen Naturreservation
am Tösstock. (Zürcherische Freitagszeitung Nr. 6, vom 7. Februar 1913.)
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1748. Zurlinden, S. Das Wildasyl am Tösstock. (Die Schweiz,

XVII, 1913, p. 68—72.)

1749. Anonym. Eine neue Abart der Weißtanne, Les Frasses,
Gemeinde Veytaux-Montreux. (Schweiz. Zeitschr. f. Forstwesen liXVII,
1916, p. 163—165, 1 Taf.)

17Ö0. Baum- und Waldbilder aus der Schweiz. 2. Serie.
Herausgegeben vom Schweizerischen Departement des Innern. Bern
(A. Francke) 1911, 4«, 20 Taf. mit Text. — Photographische Aufnahmen
von besonders stattlichen und alten oder sonst irgendwie bemerkenswerten
Bäumen und Waldpartien der Schweiz. Die Bilder beziehen sich auf Tilia

grandifolia, Acer pseudoplataniis, Ailanthus glandulosa, Fagus silvatica, Carpinus
betulus, Betula verrucosa, Salix daphnoides, S. alba, Juglans nigra, Pinus
cembra. P. silvestris engadinensis, Picea excelsa, Abies concolor.

1751. Baum- und Waldbilder aus der Schweiz. 3. Serie.

Herausgegeben vom Schweizerischen Departement des Innern. Bern
(A. Francke) 1913, 4°, 20 Taf. mit Text. — Die Abbildungen von Einzel-

bäumen betreffen Picea excelsa, Larix europaea, L. leptolepis, Cedrus Libani,

Sequoia gigantea, Centaurea vesca, Fraxinus excelsior, Juglans regia, Acer

pseudoplatanus, Pirus communis und Sophora japonica. Ausserdem sind

wiedergegeben zwei Bilder eines Plänterwaldes, mehrere Weidwaldungert
sowie eine Sencerei.

i) Oesterreichische Alpenländer.

Vgl. auch Ber. 14 (Benz), 36 (Christ), 61 (Fröhlich), 66 (Gayer), 86 (Hayek),

159 (Rechinger), 199 (Teyber), 1351 (Fuchs), 1365 (Hosseus), 1433 (VoUmann)^
1488 (Beyer), lo25 (DaUa Torre), 1540, 1541 (Farrer), 1574 (Haempel), 1575

(Hayek), 1581 (Hegi-Dimzinger), 1587 (Hoffmann), 1609 (Leiningen), 1617

(Maisch), 1619 (Marret), 1665 (Rosen), 1723 (Thaler), 1731 (Thompson).

1752. Aust, K. Botanische Exkursion auf die Hainburger
Berge. (Verh. K. K. Zool.-Bot. Ges. Wien LXIV, 1914, p. 213.) — Die Hain-

burger Berge in Niederösterreich tragen eine sehr charakteristische Kalkflora.

Es treten hier auf: Alyssum montanum, Helianthemum canum, Poa badensis,

Sorbus graeca, Iris pumila, Astragalus vesicarius, Orchis ustulata, Jurinea

mollis, Campanula sibirica, Euphorbia Gerardiana, E. purpurata, Cytisus

austriacus u. a.

1753. Baumgartner, A. C. Die Pflanzen des alpinen Gartens.
(Österr. Gartenztg. VII, 1912, p. 441—455.) — Behandelt nur Arten der

Gattung Saxifraga.

1754. Beck, G. \. Pinguicula norica, eine neue Art aus den Ost-^

alpen. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, 1912, p. 41—47, mit 1 Textabb.) N. A.

Die neue Art wurde in Steiermark am Wege von Admont nach Spital

am Pyhrn gesammelt. Sie ist sowohl von Pinguicula alpina als von P. vulgaris

gut geschieden. Pflanzeugeographisch verdient die Auffindung dieser Avahr-

scheinlich endemischen Art im nördlichen Teile der Ostalpen sehr grosses

Interesse, denn es ist ja bekannt, dass in diesem Teile der Alpen nur wenige

und meist Endemismen sekundärer Natur beobachtet worden sind. Tff.

1755. Beck, G. v. [Demonstrationen.] (,,Lotos" 60, Prag 1912,

p. 191—193.) — U. a. Pinguicula norica aus Obersteiermark (siehe den vorigen

Bericht) und lonorchis abortiva an der Weissen Wand bei Launsdorf, einem
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neuen Standorte in Kärnten. Die letztere überschreitet die Grenzen der

pontisch-iUyrischen Flora nirgends und hat sich am Kande ihres Verbreitungs-

gebietes nur in den zerstreuten Inseln dieser Flora erhalten. Tff.

1756. Beck, G. v. Über lonorchis abortiva G. Beck. (Sitzungsber.

„Lotes" I.X, Prag 1912, p. 191—192.) — Standort an der Weissen Wand
bei Launsdorf in Kärnten. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 289

bis 290.

1757. Beck, G. v. Vegetationsstudien in den Ostalpen. III.

Die ijontische Flora in Kärnten und ihre Bedeutung für die

Erkenntnis des Bestandes und des Wesens einer postglazialen

Wärmeperiode in den Ostalpen. ( Sitzungsber. Kais. Akad. Wiss. Wien,

Math.-Naturw. Kl. CXXII, 191.3, p. 157—367, 3 Karten.) — Siehe Ref. im

Bot. Ctrbl. CXXV, p. 625—628.

1758. Beck, G. v. Über die postglaziale Wärmeperiode in

den Ostalpen. (Lotos, Naturw. Zeitschr., Prag LXIII, 1915, p. 37—45.) —
In den Ostalpen gab es während der postglazialen Zeit eine wärmere Periode,

in der die noch jetzt in Kärnten vorkommenden thermophilen Arten der

pontischen Flora die Möglichkeit hatten, die zurzeit für sie unüberschreitbaren

Pässe der Südalpen zu übersteigen. Diese Zeit war die Gschnitz-Daun-Inter-

stadialzeit, während der im südlichen Kärnten die Schneegrenze etwa 300 m
höher lag als heute. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 624—625.

1759. Becker, Wilhelm. Die Anthyllis variegata Sagorski vom
Monte Tonale. (Österr. Bot. Zeitschr. LXI, 1911, p. 381—383.) N. A.

Gibt in der Hauptsache Systematisches, behandelt jedoch auch Pflanzen-

geographisches. Nebenbei wird Gentiana lutea x punctata vom Monte Roen

in etwa 2000 m Höhe (Südtirol) angegeben. Tff.

1760. Benz, Rob. Frh. v. Hieracienfunde in den österreichi-

schen Alpen und in der Tatra. (Österr. Bot. Zeitschr. LXI, 1911, p. 249

bis 255, 339—341, 388—394, 429—435.) N. A.

Ein Verzeichnis der seit der Veröffentlichung des Verfs. über den-

selben Gegenstand im Jahre 1904 (siehe ,,Pflanzengeographie von Europa"

1904, Ber. 300) von ihm gefundenen oder im Musealherbarium zu Klagenfurt

konstatierten interessanteren Formen, die zum Teil von K. H. Zahn revidiert

worden sind. Tff.

1761. Benz, Rob. Frli. v. Verbreitung der Habichtskräuter
in Kärnten. (Carinthia II, Mitt. Naturhist. Landesmus. Kärnten, 102. Jahrg.,

Klagenfurt 1912, p. 47—72 u. 156—175.) — In der vorliegenden Arbeit ver-

«ucht der Verf. auf Grund der von ihm für Kärnten ermittelten Standorte

in grossen Zügen die Verbreitung»Verhältnisse der Hieracium-Formen in diesem

Gebiete unter Bezugnahme auf ihr Gesamtareal und die nächsten Standorte

der Nachbarländer darzustellen. Im ganzen werden von 108 Arten und zahl-

reichen Formen die Standorte angegeben. Wie in den Alpen insgesamt der

westliche Teil den größten Reichtum an Hieracium-Formen aufweist, während

nach Osten hin die Zahl der Arten oder deren Unterarten abnimmt, so lässt

sich auch in Kärnten ein Abnehmen der alpinen Arten nach Osten hin kon-

statieren. Der grösste Reichtum findet sich an der Pasterze, an der Wolaya

und am Plöcken; weiter östlich ist dann noch der Wischberg besonders von

Interesse. Zwischen die Formen der Talböden und der Klagenfurter Ebene

und die grosse Zahl von Habichtskräutern der alpinen und subalj^iuen Region

schiebt sich als verhältnismässig artenarme Zone die der Bergwälder ein.
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Ein besonders reiches Gebiet liegt an der oberen Grenze des Waldgürtels.
Eine Anzahl von Arten ist ausgesprochen kalkfreundlich, als Urgebirgspflanzen
lassen sich auffassen Hieracium alpinum, nigrescens, atratum, Bocconei, Voll-

manni. intybaceum. Auffällig ist der grosse Eeichtum der Gebirgspässe an
Formen, eine Erscheinung, die mit den Wanderungen während und nach
der Eiszeit zusammenhängen dürfte. Auf diese Einwanderungsverhältnisse
und die damit zusammenhängenden, das Gebiet durchlaufenden Verbreitungs-
grenzen vieler Formen wird eingegangen und auch der Endemismus behandelt.
Von ganz besonders interessanter Verbreitung sind die hier als Relikte an-
zusehenden H. alpicola Schi, und H. Grisebachii Kern. Den Schluss bildet

ein Literaturverzeichnis. — Siehe auch ,,Pflanzengeographie" 1902, Ber. 414
und 415 und ,,Pflanzengeographie von Europa" 1904, Ber. 300. Tff.

1762. Benz, Rob. Frh. v. Viola cornuta auf der Begunsica in
Krain. (Österr. Bot. Zeitschr. LXIII, 1918, p. 52—54.) — Viola cornuta,

heimisch in den Pyrenäen, wurde zuerst von Paulin auf der Begunsica in

Krain entdeckt und vom Verf. erneut am gleichen Standort gefunden. Die
Pflanze wächst in einer Mulde zwischen Felsen zusammen mit Iris gramini

-

folia, Rumex acetosa, Aconitum ranunculifolium. Ranunculus lanuginosus.

Anemone alpina, Saxifraga aizoon u. a. Von W. Becker war die Vermutung
geäussert worden, dass die auf der Begunsica in Krain vorkommenden Exem-
plare von Viola cornuta vielleicht Gartenflüchtliuge seien; Verf. weist diese

Annahme zurück, er erklärt das Vorkommen der Art in Krain vielmehr als

ein Relikt aus früheren Zeiten.

1763. Benz, Rob. Fhr. v. Neuer Fundort der Waldsteinia ternata

(Steph.) Fritsch in Kärnten. (Carinthia II, CIV [= N. F. XXIV], 1914,

p. 52—54.) — W. ternata ist in Kärnten am Fusse der KoraljDe, wo sie 1888

von G. Höfner entdeckt wurde, ziemlich selten geworden. Verf. fand sie

femer noch am Burgstallkogel, jedoch auch in beschränkter Zahl.

1764. Bersch, Wilhelm, Wilk, Leopold, Zailer, V., Rieder, K., Miklanz.

Rudolf, Bervid, Albert, Kulda, Franz. Nachweis der Moore in Nieder-
österreich, Oberösterreich, Steiermark, Kärn^>en, Krain, Tirol
und Mähren. Im Auftrage des k. k. Ackerbauministeriums herausgegeben

von der k. k. landwirtschaftlich-chemischen Versuchsstation in Wien. (Beilage

zu Heft 5 der Zeitschr. f. Moorkultur u. Torfverwertung IX, Wien 1911, XII
u. 109 pp.) — Statistische Zusammenstellung. — Siehe auch unten Ber. 1816.

Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1907, Ber. 582 u. 583 sowie

1908/10, Ber. 1566.

1765. Christ, Hermann. Die ungarisch-österreichische Flora
des Carl Clusius vom Jahre 1583. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, 1912,

p. 330—334, 393—394, 426—430.) — Wie im vorigen Berichte werden nach

einleitenden Bemerkungen allgemeiner Natur in einem besonderen Kapitel

,,Einzelne Arten" die bemerkenswerten Einzelheiten des Buches hervor-

gehoben. Tff.

1766. Dalla Torre, Karl Wilhelm v. und Sarnthein, Ludwig' Graf v.

Flora der gefürsteten Grafschaft Tirol, des Landes Vorarlberg

und des Fürstentums Liechtenstein. Nach eigenen und fremden Be-

obachtungen, Sammlungen und den Literaturquellen. VI. Bd.: Die Farn-

und Blütenpflanzen (Pteridophyta et Siphonogama) von Tirol,

Vorarlberg und Liechtenstein. 3. Teil: Metachlamydeae oder
'o
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Sympetalae (verwachsenblättrige Blattkeimer). Verlag Wagner,

Innsbruck 1911, Gr.-S», 956 pp.

1767. Dalla Torre, Karl Wilhelm v. und Sarnthein, Ludwia;- Graf v.

Flora der gefürsteten Grafschaft Tirol, des Landes Vorarlberg

lind des Fürstentums Liechtenstein. Nach eigenen und fremden Be-

obachtungen, Sammlungen und den LiteraturqueUen. VI. Bd. Die Farn-

und Bliitenifyila.nzen {Pteridophyta et Siphonogama) von Tirol, Vorarl-

berg und Liechtenstein. 4. Teil (Schluss): Geschichte der Er-

forschung der Pteridophyten- und Siphonogamenflora, die Lite-

ratur über die Pteridophyten und Siphonogamen aus den Jahren

1899 bis einschliesslich 1907, Abkürzungen der Gewährsmänner
für die Standorte im VI. Bd., Verbesserungen zu Bd. VI, und
Gesamtregister zum VI. Bd., 1 — 3 Teile. Verlag Wagner, Innsbruck

1913, X u. 495 pp.

1768. Dalla Torre, Karl Wilhelm v. Pflanzen- und Tierwelt im
nördlichen Mittelgebirge bei Innsbruck. (Innsbruck-Hangerburgbahn-

Führer, 4. Aufl., Innsbruck 1911, p. 37

—

47.) — Der Aufsatz wurde schon 1903

im 22. Jahresbericht des Innsbrucker Verschönerungsvereins (p. 8—16) ver-

öffentlicht und erscheint jetzt durch neue Beobachtungen erweitert. Es wird

eine reichhaltige Liste von Arten der Mittelgebirgsflora gegeben, in der die

alpinen Elemente besonders hervorgehoben sind, und eine Aufzählung der

besonders interessanten ,,xerothermischen Eelikte" (71 Artend.

1769. Dalla Torre, Karl Wilhelm v. Tirol, Vorarlberg und
Liechtenstein. ( Junk's Natur-Führer, Verlag W. Junk, Berlin 1913, XXIV
u. 486 pp., mit 1 Karte.) — Der ,,Naturführer" ist für diejenigen gebildeten

Kreise bestimmt, die gewisse allgemeine Vorkenntnisse besitzen, ohne die

ein regeres naturwissenschaftliches Interesse nicht entstehen kann. Er will

in kürzester Form ,,Daten" bringen. Die Flora ist dabei so behandelt, dass

von stark besuchten und durch den Pflanzenreichtum berühmten Punkten

(z. B. Hohe Salve, Schiern, Hühnerspiel [Amthorspitze], Monte Bälde) kleine

Listen, gewissermassen als Eepräsentationslisten für die Umgebung zusammen-

gestellt werden. Weiter sind alle xerothermischen alpinen Stationen (siehe

„Pflanzengeographie von Europa" 1906, Ber. 537 u. 541 imd 1908/10, Ber. 1467)

und alle in das Gebiet fallenden horizontalen Vegetationsgrenzen angeführt

und beides auch auf der Karte eingezeichnet. Kein Zweifel, dass für alle

naturwissenschaftlich Interessierten dieser Führer treffliche Dienste leisten

kann. Er stellt einen vorzüglich brauchbaren knappen Reiseauszug aus dem
grossen Werke ,,Die Farn- und Blutenpflanzen von Tirol, Vorarlberg und

Liechtenstein" von Dalla Torre und Sarnthein (siehe die vorigen Be-

richte) dar. Tff.

1770. Dalla Torre, Karl Wilhelm v. Der Patscherkofel bei Inns-

bruck. Floristische Schilderung. (12. Bericht des Vereins zum Schutze

und zur Pflege der Alpenpflanzen, Bamberg 1913, p. 61—73.) — Eingehende

Beschreibung des Fichten- und Lärchenwaldes und des Arvenwaldes, der

Formation der Carex Davalliana, der Gipfelflora (Gipfelhöhe 2248 m) usw.

Bei den Waldformationen Vertikalgliederung nach Schichten. Tff.

1771. Diels, L. Die Algenvegetation der Südtiroler Dolomit-
riffe. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXXII, 1914, p. 507—531, Taf. XI.) —
Siehe ,,Algen".
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1772. Diettrich- Kalkhof i", E. Flora von Arco und des unteren
Sarca-Tales (Öüdtirol). Innsbruck (Wagner), 8", 150 pp., 1 Tat". — Lokal-

t'lora von Arco, Kiva, Torbole und des unteren Sarca-Tales bis zu einer Höhe
von etwa .350 m ü. M. Ophrys penedensis wird als neu beschrieben und ab-

gebildet. Insgesamt werden behandelt 8 Algen, 190 Flechten, .376 Pilze,

192 Moose und 1282 Gefässpflanzen. In der Einleitung findet sich eine all-

gemeine Beschreibung des behandelten Gebietes sowie seiner wichtigeren

Pflanzengesellschaiten

.

1773. Dolenz, Viktor und Fritsch, Karl. Bericht der botanischen
Sektion über die Versammlungen im Jahre 1910. (Mitt. Naturw.

Ver. Steiermark 47, 1910, Graz 1911, p. 372—380.) — U. a. Latliyrus paluster

vom Faakersee (neu für Kärnten). Tff.

1774. Dolenz, Viktor und Fritsch, Karl. Bericht über die flori-

stische Erforschung von Steiermark im Jahre 1910. (Mitt. Naturw.

Ver. Steiermark XLVII, 1910, Graz 1911, p. 380—393.) — Zusammenstellung

der Ergebnisse mehrerer Exkursionen der Sektion und Einzelfunde. Von den

Phanerogamen nennen wir Lactuca virosa vom Buchkogel als neu für Steier-

mark, weiter Carex frigida vom Zeyritzkampel, Atriplex nitens von Eaach

bei Gösting, Aconitum puberulum Hay. von Sachsenfeld, Ranunculus glacialis

vom Bösenstein. Tff.

1775. Dolenz, Viktor und Fritsch, Karl. Bericht über die flori-

stische Erforschung von Steiermark im Jahre 1911. (Mitt. Naturw.

Ver. Steiermark 48, Jahrg. 1911, Graz 1912, p. LXXV—LXXVIII.) — Neu

für Steiermark sind Hirschfeidia crucastrum, Mentha austriaca f. diffusa Lej.,

Senecio silvaticus x viscosus. Tff.

1776. Engensteiner, Sigmund. Orchidaceenstudien zur Inns-

brucker Flora. (AUg. Bot. Zeitschr. XVIII, 1912, p. 109—111.) — Enthält

ausser verschiedenen Standortsangaben auch die Beschreibungen einiger neuer

Formen und Varietäten. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 392.

1777. Ens^ensteiner, Sigmund. Zur Flora von Nordtirol. (AUg.

Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 187—188.) — Verschiedene neue Standorte

und Florenbestandteile; u. a. Hinweis auf eine adventive Pflanzengemeinschaft

südöstlicher Herkunft, die auf Kulturland am Milser Weissenbach beobachtet

wurde und aus Centaurea solstitialis, Falcaria vulgaris, Ammi mafus u. a.

bestand.

1778. Fleischmann, Hans. [Spiranthes aestivalis x autumnalis.~\ (Verh.

Zool.-Bot. Ges. Wien LXII, Wien 1912, p. [191].) — Bei Abtenau in Salz-

burg entdeckt.

1779. Fritsch, Karl. Notizen über Phanerogamen der steier-

märkischen Flora. IV. Symphytum officinale x tuberosum. (Mitt. Naturw.

Ver. Steiermark XLVII, 1910, Graz 1911, p. 11—17.) — Im Anschluss an

einen Fund des Bastardes bei Hörgas durch V. Dolenz wird die Frage der

binären Benennung von Bastarden erörtert und die Notwendigkeit eines

besonderen Namens für die meisten FäUe bestritten.

1780. Fritsch, Karl. Floristische Notizen VI. Die Verbreitung

von Erythronium dens canis L. in Obersteiermark. (Österr. Bot. Zeitschr.

LXIII, 1913, p. 371—372.) — Die Nordgrenze von Erythronium dens canis

in Obersteiermark ist durch neuere Funde wesentlich weiter nach Norden

geschoben worden; die Pflanze wurde neuerdings bei Brück a. d. M. und

zwischen Krieglach und Langenwang gesammelt. Im Gegensatz zu Nevole,



1040 K. Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911-1916. [228

der die Art als „xeropMl" bezeichuet, möchte Verf. sie mit Hayek eher

hygrophil nennen. Zumal auf ebenem Boden findet man Erythronium

dens canis meist auf feuchten Wiesen in der Nähe von Luchen; nur an Berge-

hängen zieht es trockene Stellen vor.

1781. Fritsch, Karl. Floristische Notizen. VII. Eine neue
Ac/z///t'fl-Hybride aus Tirol. (Österr. Bot. Zeitschr. LXV, 1915, p. 241

bis 243.) N. A.

Verf. beschreibt Achillea Conrathii = A. atrata x oxyloba. in öüdtirol

im Schierngebiete oberhalb der Seisalj^e zwischen Pinus montana bei ca. 2150 m
ü. M. gesammelt.

1782. Fröhlich, A. Über zvrei der Steiermark eigentümlich©
Formen aus dem Verwandtschaftskreise des Hypericum maculatum Cr. (Mitt.

Naturw. Ver. f. Steiermark LI, 1914, 31 pp., 3 Textfig.) — Verf. behandelt

Hypericum maculatum n. sp., Desetangsiforme und H. maculatum n. sp. ob-

tusiusculum, ferner den Formenkreis von H. maculatum x perforatum, H.
maculatum x acutum und endlich Formen von H. maculatum, die dem H.
acutum nahe kommen.

1783. Fuchs, A. Lechtaler Ophrys. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. III,

1916, p. 278—282. 2 Taf.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 411.

1784. Gayer, Julius. Aconitum Ronnigeri [paniculatum x tauricum),

hybr. nova. (Österr. Bot. Zeitschr. LXIII, 1913, p. 67—68.) N. A.

Beschreibung des neuen Bastardes Aconitum Ronnigeri, im südlichen

Tirol beim Aufstieg zum Grödner-Joch gefunden.

1785. Gertz, 0. Om anthocyan hos alpina växter. Ett bidrag
tili Schneebergflorans ökologi. (Antokyan bei Alpenpflanzen.
Ein Beitrag zur Ökologie der Schneebergflora.] (Bot. Notiser 1911,

p. 101—132, 149—164, 209—229.) — Nach einer geschichtlichen Übersicht

beschreibt Verf. kurz die topographische und pflanzengeographische Gliede-

rung des Schneebergs und geht dann zu der speziellen Darstellung über. Verf.

bespricht alle Arten, bei denen er Antocyan fand, und beschreibt genau vom
morphologischen und anatomischen Gesichtspunkt aus das Vorkommen von
diesem Farbstoff. Schlussfolgerungen hat Verf. hier keine gezogen, sie sollen

in anderem Zusammenhang vorgelegt werden. Skottsberg.
1786. Giuzbergcr, A. Der Naturschutz der Pflanzenwelt in

Niederösterreich. (Mit Bemerkungen über Naturschutz im all-

gemeinen.) (Blätter f. Naturkde. u. Naturschutz Niederösterreichs I, 1913,

p. 1-15.)

1787. Glnzberger, A. Bericht über die Exkursion zu den
pflanzengeographischeii Eeservationen bei Nikolsburg und
Ottental, am 22. Mai 1913. (Verh. ZooL-Bot. Ges. Wien LXIII, 1913,

p. 143—144, 145—149, 2 Abb.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII,
p. 501.

1788. Ginzboraier, A. Vorlage zweier von E. Kindt eingesandter
Pflanzen. (Verh. K. K. Zool.-Bot. Ges. Wien LXV, 7—8, 1915, Sitzungsber.

p. 168—169.) — Aconitum ranunculifolium wurde an der Nordseite der Kara-

wanken im Bärental bei 950 m ü. M. gefunden, ferner Phyteuma charmelioides

am Luder- See in Vorarlberg.

1789. Guttenberg, A. R. v. Waldbildcr aus unserem künftigen
Naturschutzgebiet. (Österr. Viertel] ahrsschr. f. Forstwesen 1914, 4 pp.,

8 Bilder.)
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1790. Guttenberjj-, A. R. V. Xaturscliutzbestrebungen in Nieder-
österreicli. (Blätter f. Naturkde. u. Naturschutz XI, 1914, i pp.)

1791. Hanausck, Thomas Franz. Notiz über Rudbeckia hirta L.

(Österr. Bot. Zeitschr. LXI, 1911, p. 486—487.) — An Bahnabhängen der

Strecke Spittal-ViUach neuerdings beobachtet. Der Ankömmling ist neu für

Kärnten. Bei der Station Weissenbach- Kellerberg wurde, ebenfalls neu für

Kärnten, Picris crepoides gefunden. Tff.

1792. Handel-Mazzettl, H. Frh. v. Über das Vorkommen von
Linum perenne L. in Liechtenstein. (Österr. Bot. Zeitschr. LXI, 1911,

p. 227—228.) — Die von J. Murr in der in ,,Pflanzengeographie von Europa'"

1908/10. Ber.1472 besprochenen Arbeit als Linum alpinum bezeichnete Pflanze

ist Linum perenne L., und zwar dürfte diese Art an dem Fundorte indigen sein.

— Siehe auch Ber. 1831. Tff.

1793. Handel-Mazzetti, H. Frh. v. Pflanzen von neuen Stand-
orten in Tirol und Vorarlberg. (Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien LXIII,
1913, p. 65—68.) — Verf. gibt von 50 Phanerogamen neue Standorte aus

Tirol und Vorarlberg an. Als völlig neu für Österreich wird Taraxacum cerato-

phorum (Ledeb.), am Pellinkopf im Fimbertal an der Schweizer Grenze ge-

funden, festgestellt.

1794. Hayek, A. V. Literatur zur Flora von Steiermark 1910.
(Mitt. Naturw. Ver. Steiermark XLVII, 1910, Graz 1911, p. 432—435.)

1795. Hayek, A. V. Literatur zur Flora von Steiermark. (Mitt.

Naturw. Ver. f. Steiermark LI, 1914, 12 pp.)

1796. Hayek, A. v. Flora von Steiermark. Eine systematische
Bearbeitung der im Herzogtum Steiermark wildwachsenden oder
im Grossen gebauten Farn- und Blütenpflanzen nebst einer
pflanzengeographischen Schilderung des Landes. Mit Benutzung
eines vom naturwissenschaftlichen Verein für Steiermark angelegten Standorts-

kataloges bearbeitet. Spezieller Teil. II. Bd., 1911—1914, Berlin, Verlag

Gebr. Borntraeger, Gr.-S**. — Der zweite Band enthält die Bearbeitung der

Symj»etalen; die Anlage und Ausstattung ist die gleiche wie im ersten Bande. —
Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1425.

1797. Hayek, A. v. Die pflanzengeographische Literatur
Österreichs in den Jahren 1897 — 1909. (Geogr. Jahresber. a. Österr.

IX, 1911, p. 95—121.) — Es werden zunächst die im angegebenen Zeitraum

erschienenen Arbeiten in knappen Charakteristiken zusammengestellt, dann
die über die Sudetenländer, die Karpathenländer, die Aljsenländer und die

Karstländer. Die Zusammenstellung gibt einen guten Überblick über die Fülle

des pflanzengeographischen Materials, das die österreichischen Botaniker in

dem letzten Jahrzehnt zusammengetragen und verarbeitet haben. Tff.

1797a. Hayek, A. v. Neue Arten aus: A. v. Hayek, Flora von
Steiermark. (Fedde, Eep. IX. 1911. p. 382—384. p. 498—504.) N. A.

Beschreibungen einiger neuer Formen von Polygala, Sempervivum und
Rubus.

1798. Hayek, A. v. Interessante Pflanzen aus Steiermark.
(Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien LXII, 1912, p. [200]— [201].

)

N. A.

Bei St. Lanibrecht sammelte Paul Conrath u. a. neu für Steiermark:

Lathyrus heterophyllus, Ajuga reptans x pyramidalis, A. genevensis x pyrami-

dalis und Pedicularis recutita x rosiratospicata. neu für Obersteiermark:
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Angelica verticillaris. Neu aufgestellt wird Carduus Conrathii ( = C. acanthoides

X personatus).

1799. Hayek, A. V. Die Geschichte der Erforschung der Flora
von Steiermark. (Mitt. Naturw. Ver. Steiermark, 48. Jahrg. 1911, Graz

1912, p. 289—298.) — Siehe ,, Geschichte der Botanik", sowie Bot. Ctrbl.

CXXII, p. 269.

1800. Hayek, A. V. Literatur zur Flora von Steiermark 1910
[Nachtrag] und 1911. (Mitt. Naturw. Ver. Steiermark 48. Jahrg. 1911.

Graz 1912, p. 299—302.)

1801. Hayek, A V. Schedae ad floram stiriacam exsiccatam.
23. und 24. Lieferung (Nr. 1101—1200). Selbstverlag, Wien 1912, 28 pp.
— Kritische Bemerkungen zu Rubus- und Hypericum-Formen. — Siehe auch

den folgenden Bericht und ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber.

Nr. 1429.

1802. Hayek. A. V. Schedae ad floram stiriacam exsiccatam.
25. und 26. Lieferung (Nr. 1201 —1282). Selbstverlag, Wien 1912, 22 pp.
— Siehe auch den vorigen Bericht. Kritische Bemerkimgenvom Verf. zu Campa-
nu/ö /öf/'/oZ/a L. und von A. Klammerth zu Veronica serpyllifolia. Tff.

1803. Hayek, A. v. Zur Kenntnis der Rubus-Flora, des Semme-
ringgebietes in Niederösterreich. (Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien LXVL
1916, p. 438—462.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 355—356.

1804. Heinierl, Anton. Flora von Brixen a. E. Ein mit Standorts-

und Höhenangaben versehenes Verzeichnis der im weiteren Gebiete von

Brixen a. E. (Südtirol) beobachteten wildwachsenden höheren Sporen- und
Samenpflanzen, der Nutzgewächse und Ziergehölze. Verlag Fr. Deuticke,

Wien und Leipzig 1911, XXI u. 321 pp., 8». Preis 8 M. N. A.

Die Umgebung von Brixen ist wegen der Verschiedenheit der Gesteins

-

Unterlage und wegen der vielen südlichen Elemente von besonderem pflanzen-

geographischen Interesse. Es ist daher mit Freude zu begrüssen, dass der

Verf. unter Hinzuziehung namhafter Spezialisten von der Flora dieses Gebietes

eine erschöpfende Übersicht gegeben hat. Über die Beziehung der Pflanzen-

welt zur Gesteinsunterlage und besonders über das Vordringen wärmeliebender

Typen finden wir in der Einleitung kurze Ausführungen. In einer Tabelle werden

diejenigen Arten aufgezählt, welche vom Süden her im Haupttale vordringend

im Gebiete überhaupt die Nordgrenze oder eine ihrer Nordgrenzen für Tirol

erreichen oder nur noch an einigen Stellen in Nordtirol auftreten. — Im be-

sonderen Teile werden etwa 1500 spontane und 150 kultivierte Arten und

80 Hybriden sowie an Formen und Varietäten etwa 1300 mit genauen Stand

-

Ortsangaben angeführt. Diagnosen finden sich nur bei den zahlreichen neu

beschriebenen Bastarden, Varietäten und Formen (diese siehe in Fedde, Rep.

und im ,,Index nov. gen." usw.). Das System ist das Engler-Prantische, die

Nomenklatur- auf den neuesten Stand gebracht. Tff.

1805. Hcimeri, Anton. Neue Formen aus: Flora von Brixen a.E.

(Fedde, Rep. XI, 1912, p. 101—107.) N. A.

Die meisten der neu beschriebenen Formen gehören der Gattung

Rosa an.

1806. Heimerl, Anton. Neue Formen aus: Flora von Brixena. E.

(Fedde, Rep. XII, 1913, p. 42—47.) N. A.

Die Novitäten sind hauptsächlich aus den Gattungen Rosa, Galium

und Hieractum.
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1807. Hermer, J. Die Pflanzen in den Anlagen und Gärten
von Meran-Mais. 4. verm. u. verb. Avifl. Meran (F. W. Ellmenreich) 1913,

16°, 184 pp., 2 Textabh. — Allgemein verständliche Beschreibung der Zier-

Tincl Kulturpflanzen von Meran-Mais unter besonderer Hervorhebung der

thermopliilen Arten; das Büchlein ist vor allem für die vielen botanisch nicht

besonders vorgebildeten Besucher der genannten Orte bestimmt.

1808. Hoock, Georg:. Bericht über den alpinen Garten bei der

Xiindauer Hütte. (10. Bericht des Vereins zum Schutze und zur Pflege

der Alpenpflanzen, Bamberg 1911, p. 30—33.) — Siehe ,,Pflanzengeographie

von Europa" 1908/10, Ber. 1437 u. 1438. Tff.

1809. Hoock, (lieor;?. Bericht über den alpinen Garten bei der
Lindauer Hütte. (11. Bericht des Vereins zum Schutze und zur Pflege der

Alpenpflanzen, Bamberg 1912, p. 17—22, mit 1 Taf.) — Siehe vorigen und
folgenden Bericht.

1810. Hoock, Georg. Bericht über den alpinen Garten bei der

Lindener Hütte im Gauertal. (12. Bericht des Vereins zum Schutze

und zur Pflege der Alpenpflanzen, Bamberg 1913, p. 17—21.) — Siehe die

vorigen beiden Berichte.

1811. Hruby, Johann. Die Grenzgebiete Kärntens und des

nordwestlichen Küstenlandes gegen Italien und ihre Pflanzen-

decke. (Österr. Bot. Zeitschr. LXVI, 1916, p. 186.) — Die vom Verf.

behandelten Gebiete sind floristisch bisher nur wenig beobachtet worden

und ihre Durchforschimg ergab deshalb mancherlei Neues, zumal konnten

viele neue Standorte interessanter Kalkhochgebirgsarten in ihnen festgestellt

werden. Verf. schildert der Reihe nach die VegetationsVerhältnisse des See-

bachtales bei Raibl in Kärnten und seiner Umrandung mit der Predilstrasse

und dem Predilkopfe, der deutschen Kanzel, dem Schlichtel und dem Seekopf,

sowie dem Höhentunnel am linken Ufer des Seebaches; ferner das Fellatal

von Tarvis bis Uggowitz und endlich das Plitscher Becken. Hervor-

gehoben wird besonders der Unterschied zwischen dem warmen, ge-

schützten Flitscher Becken und dem Raibler Florenbezirk. Im Gegensatz

zvL dem Raibler Tal herrschen bei Flitsch Buchen- oder doch wenigstens Buchen-

mischwälder vor und Matten und Triften reichen bis zu den höchsten Gipfeln

hinauf; auch der Ackerbau, der ziimal an sonnigen Talhängen betrieben wird,

besitzt bei Flitsch viel grössere Ausdehnung als bei Raibl. Im einzelnen werden

die vom Verf. behandelten Gegenden unter Aufzählung der in ihnen beob-

achteten Pflanzen näher charakterisiert, wobei sich für eine ganze Anzahl

Arten neue Standorte ergeben.

1812. Janchen, Erwin. [Bidbocodiiim vermim in Kärnten.] (Verh.

Zool.-Bot. Ges. Wien LXII, Wien 1912, p. [192].)

1813. Keissler, K. v. Über die weisse Heidelbeere. (Mitt. Sekt,

f. Naturkde. Österr. Touristenklub XXIV, 1912, p. 73—74.) — Angaben über

das Vorkommen von weissen Heidelbeeren im Wiener Wald. Steiermark und

Krain. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 395.

1814. Keller, L. Vorlage von in Niederösterreich gesammelten
Pflanzen. (Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien LXV, 1915, p. 39—40.) — Lathynis

nissolia M. B. var. pubescens wurde auf Wiesen bei Marchegg gefimden, ferner

Anagallis Dörfleri =^ A. femina x arvensis bei Winden am Neusiedlersee

zwischen den Eltern und endlich fand sich Origanum vulgare L. fl. alb. häufig

im Gailtale.

66*
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1815. Klebelsberg, Raimund V. Das Vordringen der Hochgebirge-
Vegetation in den Tiroler Alpen. (Österr. Bot. Zeitsclir. LXIII, 191.3^

p. 177—186, 241—254.) — Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts sind die

Gletscher der Alpen, von wenigen und unbedeutenden Ausnahmen abgesehen,

im Rückzug begriffen; es schmilzt am Gletscherrande jährlich mehr ab, als

aus dem Firngebiet nachrückt. Dementsprechend lässt sich nach oben hin

ein Vordringen der Hochgebirgsflora beobachten, das in dreierlei Weise vor

sich geht: 1. indem die Vegetation auf freigev^^ordenem Gletscherterrain an
Boden gewinnt; 2. indem sie an ausgeaperten Fels- und Schutthängen in

Höhen über der Schneegrenze fortschreitend ansteigt; .3. indem die Baum-
grenze nach oben vordringt, soweit nicht künstliche Einflüsse oder besondere

natürliche Umstände dem entgegenwirken. Für dieses Vordringen liefert

Verf. eine ganze Anzahl Beispiele, die fast ßämtlich auf Grund von Beobach-

tungen in den Tiroler Zentralalpen zusammengestellt sind. Er konnte dabei

ermitteln, dass die vegetative Besiedelung des freigewordenen Gletscher-

terrains nur sehr langsam vor sich geht. Meist verlaufen 4—5 Jahre, ehe die

ersten Keime auf dem eisfrei gewordenen Boden zu finden sind. Auch das

Nachrücken des Waldes erfolgt natürlich nur ganz allmählich. Immerhin
konnte beobachtet werden, dass zahlreiche Einzelbäume hoch über die Wald-
grenze hinanstiegen, wenn von einem Vorrücken des ganzen geschlossenen

Bestandes auch keine Rede sein kann. Auch das Vordringen des Baumwuchses
geschieht in ähnlicher Weise wie bei der Nivalflora. Auch die Bäume bevor-

zugen Stellen, wo sich der Schnee weniger lange hält und steigen an Felsrücken

und Felshängen höher hinauf als in Mulden und Talgründen.

1816. Kramer, Ernst. Das Laibacher Moor, das grösste und
interessanteste Moor Österreichs, in naturwissenschaftlicher,

kulturtechnischer und landwirtschaftlicher Beziehung. Laibach

1905, 205 pp., mit 3 Karten u. 43 Abb. — Eingehende Besprechung in Mitt.

Musealver. Krain XIX, Laibach 1906, p. 151—157. — Siehe auch oben

Ber. 1764.

1817. Krebs, N. Die Waldgrenze in aen Ostalpen. (Deutsche

Rundschau f. Geographie XXXIV, Verlag A. Hartleben, Wien u. Leipzig

1912, p. 9—14.) — Referierende Zusammenstellung, die besonders die Arbeit

von Marek behandelt, die in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10.

Ber. 1455, besprochen ist. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 441.

Tff.

1818. Krebs, N. Die Verteilung der Kulturen und die Volks-

dichte in den österreichischen Alpen. (Mitt. K. K. Geogr. Ges. in

Wien 1912, p. 243—303, 2 Textfig., 3 Taf.)

1819. Krebs, N. Länderkunde der österreichischen Alpen
(J. Engelhorns Nachf., Stuttgart 1913, 8", XV u. 557 pp., 77 Textfig., 26 Taf.)

— Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 129, 1915, p. 445—447.

1820. Kubitschek, W. Exkursionen des Carolus Clusius wäh-
rend seines Wiener Aufenthaltes. (Jahrb. f. Altertumskunde, herau.sg,

von der k. k. Zentralkommission für Kunst u. Historische Denkmale VI, l9l2,

p. 212—216.)

1821. Kükenthal, G. Carex atro-fusca Schkuhr in Kärnten.

(Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXX, 1913, p. 48.) — Genannte Art wurde

von Hoppe am Gross- Glockner entdeckt, galt aber seit 1840 für verloren.

Verf. fand sie an dem Pasterzenkees etwa 200 m über dem Gletscher.
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1822. Lämmermayr, Ludwig. Die grüne Pflanzenwelt der

Höhlen. I. Teil. Materialien zur Systematik, Morphologie und Physiologie

der grünen Höhlenvegetation unter besonderer Berücksichtigung ihres Licht-

genusses. (Denksclir. Math.-Naturw. Kl. Kais. Akad. Wiss. LXXXVII, Wien
1912, p. 325—364, mit 5 Textfig.) — Die Beobachtungen erstrecken sich auf

26 Höhlcnlokalitäten der österreichischen Alpenländer. Berücksichtigt werden

Phanerogamen und Kryptogamen. Es wurden als Höhlenbewohner ausser

niedereren Pflanzen 8 Farne, wenige Monocotyledonen (die Beobachtungen hier-

über sind noch unvollständig) und 61 Dicotyledonen festgestellt. Tff.

1823. Lämmermayr, L. Naturstudien und Lehrwanderungen
aus der Umgebung einer deutschen Alpenstadt. (Monatehefte f. d.

naturw. Unterr. aller Schulgattungen V, 1912, p. 241—256, 327—347, 1 Plan,

14 Abb.)

1824. Lämmermayr, Ludwig. Beiträge zur Kenntnis der Ver-

breitung und Standortsökologie einiger Pflanzen Steiermark».

(Österr. Bot. Zeitschr. LXVI, 1916, p. 326—336.) — Verf. macht einige in

der Literatur bisher noch nicht berücksichtigte Angaben über die Verbreitung

und Standortsbeschaffenheit mehrerer Pflanzen Steiermarks. Zunächst be-

handelt er einige Laubmoose, dann ein Lebermoos, Fegatella conica, ferner

vier verschiedene Farne und endlich 17 Blütenpflanzen. Bei den meisten Arten

handelt es sich nur um neue Standorte, nur bei einigen auch um die Ökologie

des Standortes, letzteres besonders bei Castanea sativa, Impatiens parviflora

imd Cymbalaria muralis.

1825. Magnus, K. Botanisch-geologische Wanderung von
St. Bartholomä nach Saalfelden nebst einer Schilderung der

Flora der Eiskapelle. (XIII. Bericht d. Vereins z. Schutze d. Alpen-

pflanzen 1914, p. 36—56, 4 Taf.)

1826. Maly, Karl. Artemisia nitida Bertol. in den Julischen

Alpen. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, 1912, p. 241—242.) — Die bisher nur

von den Apuanischen (Apennin) und Venetianischen Alpen und aus Südtirol

"bekannte Pflanze wurde neuerdings für die Karnischen Alpen in Italien und

für die Gailtaler Alpen in Kärnten nachgewiesen. Nun hat der Verf. auch

aus den Julischen Alpen, und zwar vom Crna prst in Krain, Exemplare

erhalten. Tff.

1827. Morton, Friedrich. Das biologische Herbar am Landes-
museum in Klagenfurt. (Carinthia II; Mitt. Naturhist. Landesmus.

Kärnten, 101. Jahrg., Klagenfurt 1911, p. 46—57.) — Eine Sammlung pflanz-

licher Objekte, die in deutlicher Weise in ihrer äusseren Gestaltung eine

funktionelle Anpassung an ihre Lebensverhältnisse zeigen. Tff.

1828. Murr, Josef. Pflanzengeographische Studien aus Tirol.

8. Die thermophile Flora von Südtirol im Verhältnis zu der der

übrigen cisleithanischen Länder. (Fortsetzimg und Schluss.) (Deutsche

Bot. Monatsschr. XXII, 1911, p. 39—40 u. 57—61.) — Die in „Pflanzengeo-

graphie von Europa" 1908/10, Ber. 1473 besprochene Arbeit wird fortgesetzt

und zu Ende geführt, indem zunächst noch weitere Zusammenstellungen von

Pflanzen gemacht werden, die ausser aus Südtirol auch aus anderen südlichen

Provinzen bekannt sind. Es folgen: C. Auch in nördlichen Provinzen (den

nördlichen Alpenländern und Sudetenländern) wachsende Arten und D. In

allen cisleithanischen Kronländern (ohne Rücksicht auf Galizien und Bukowina)

vorkommende Arten der Südtiroler Flora. — Siehe auch die Berichte 1829 u. 1832.
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1829. Murr, Josef. Pflanzengeograpliisclie Studien aus Tirol.

10. Höhenrekorde therijiopliiler Arten. (Deutsche Bot. Monatsschr..

XXII, 1911, p. 129—137.) — Siehe den vorigen Bericht und Ber. 1832 und

,,Pflanzengeographie von Europa" ]906, Ber. 541.

1830. Murr, Josef. Astragalus Murrii Huter. (Deutsche Bot. Monats-

schrift XXII, 1911, p. 173—176.) — Behandelt die systematische Stellung

der 1887 vom Verf. bei Innsbruck an der Brennerstrasse gefundenen Art, die

er als Reliktpflanze aus einer postglazialen trockenen Epoche deutet (eine

farbige Tafel soll folgen). — Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa"-

1905, Ber. 18. Tff.

1831. Murr, Josef. Berichtigung. (AUg. Bot. Zeitschr. XVII, Nr. 4,.

Goslar 1911, p. 59.) — Die in den Beiträgen ,,Zur Flora von Vorarlberg,.

Liechtenstein usw." in AUg. Bot. Zeitschr. 1910, p. 186 als Linum alpinum

bezeichnete Pflanze gehört zu L. montanum Schleich. Hierzu siehe oben in

Ber. 1792 die Ansicht von H. v. Handel-Mazzetti, auf dessen Artikel

hin in AUg. Bot. Zeitschr. 1911, p. 113—114 wieder eine ,,Erwiderung" von

J. Murr erfolgte. Die fragliche Pflanze ist nach allem ein Linum perenne L.

Tff.

1832. Murr. Josef. Pflanzengeographische Studien aus TiroL
9. Tiefenrekorde (mit Heranziehung anderer österreichischer Alpenländer)..

(AUg. Bot. Zeitschr., Jahrg. XVII, Nr. 7/8, Karlsruhe 1911, p. 106—113.) —
Eine reichhaltige Liste von Vorkommnissen in auffallend niedriger Höhe.

Tff.

1833. Murr, Josef. Achillea Rompelii mh. [==] A. macrophylla L.

X Millefolium L. (AUg. Bot. Zeitschr., Karlsruhe 1912, p. 2—3, mit 1 Taf.) —
Zunächst wird der früher beschriebene Bastard Gnaphalium Rompelii als eine

ökologische Form des G. supinum festgestellt. Neuerdings wurden vom Verf.

an der Arlbergstrasse oberhalb Rauz der im Titel genannte neue Bastard und

Achillea atrata x macrophylla (A. Thomasiana HaU. fil.) gesammelt. Tff.

1834. Murr, Josef. Aus dem Formenkreise von Peiicedanum

Cervaria (L.) Cuss. und P. Oreoselinum (L.) Mnch. (AUg. Bot. Zeitschr.

XVIII, Karlsruhe 1912, p. 54—55.) — Handelt von Formen aus Untersteier-

mark und Südtirol: Peucedanum crassifolium Hai. et Zahlbr. und P. oreose-

linum var. pseudaustriacum Murr (hierzu siehe ,,Pflanzengeographie von

Europa" 1907, Ber. .548). Tff.

1835. Murr, Josef. Beiträge zur Flora von Tirol, Vorarlberg,.

Liechtenstein und des Kantons St. Gallen. XXIV. (AUg. Bot.

Zeitschr. XVIII, Karlsruhe 1912, p. 103—108, 132—134, 141—143, 159

bis 162.) N. A.

Ein weiterer Beitrag aus der zuletzt in ,,Pflanzengeographie von Europa"

1908/10, in dem Ber. 1486 besprochenen Serie. — Die Beiträge aus Tirol be-

ziehen sich grösstenteüs auf Beobachtungen und Funde von W. Pfaff in

Bozen. Eine grosse Zahl von Formen und Bastarden ist für das Gebiet neu,

z. B. Sagina ciliata Fr. subsp. depressa F. Schultz von Auer bei Bozen. Von
Interesse sind die Ausführungen zu der Frage, ob Castanea sativa in Vorarl-

berg einheimisch war und noch ist. Der Verf. ist geneigt, die Frage zu be-

jahen. Zahlreiche Formen werden als neu beschrieben. Siehe auch die beiden

vorigen Berichte. Die Arbeit, die auch deswegen von Wichtigkeit ist, weil

sie die erste Aufzählung nach dem vollständigen Erscheinen der Flora von

Dalla Torre und Sarnthein darstellt, reicht in den vorliegenden Teüen
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bis zu den Umbelliferae und wird fortgesetzt werden. — Siehe auch Kef.

im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 472. Tf f.

1836. Murr, Josef. Beiträge zur Flora von Tirol, Vorarlberg,
Liechtenstein und des Kantons St. Gallen. XXV. (Allg. Bot. Zeitschr.

XIX, 1913, p. 15—16, 37—39, 55-57.) — Einige neue Standorte und Be-

schreibungen mehrerer neuer Varietäten.

1837. Murr, Josef. Nachträge zur Flora von Vorarlberg und
Liechtenstein. (50. Jahresber. Landesmus. Vorarlberg, Bregenz 1914, p. 20

bis 30.) — Verf. nennt eine grössere Anzahl von für das Gebiet neuen Pflanzen

oder Standorten, darunter auch verschiedene Adventivgewächse; mehrere

Formen werden neu beschrieben. Als neu für ganz Österreich wird Hieracium

hypastrum Zahn festgestellt. — Siehe auch Eef. im Bot. Ctrbl. CXXVIII,

p. 140—141.

1838. Murr, Josef. Ranunculus Cobelliorum J. Murr (= R. Horn-

schuchii Hoppe x R. carinthiaciis Hoppe). (Deutsche Bot. Monatsschr. 1912,

1 p., 1 Taf.) X. A.

Beschreibung des genannten Bastardes, der vom Verf. am Monte

Bondone bei Trient gefunden wurde. Der Pollen der Pflanze war größten-

teils steril.

1839. Murr, Josef. Soldanella piisilla Baumg. var. cfirysosplenifolia

J. Murr. (Deutsche Bot. Monatsschr. 1912, 1 p., 1 Abb.) N. A.

Beschreibung der genannten Varietät, vom Verf. bei Rauz an der

Arlbergstrasse gesammelt.

1840. Murr, Josef. Bemerkungen zu Dr. A. v. Hayeks Flora

von Steiermark. (Deutsche Bot. Monatsschr. 1912, p. 17-22.) — Die

Bemerkungen sollen auf einige der steierischen Funde des Verfs., die im

ersten Bande von Hayeks Flora nicht aufgenommen oder bezweifelt wurden,

nochmals aufmerksam machen und auch sonst noch Berichtigungen und Notizen

anfügen. Tff.

1841. Murr, Josef. Zur Flora der Höttinger Breccie. (Österr.

Bot. Zeitschr. LXIII, 1913, p. 101—106.) — Unter den von Wettstein aus

der Höttinger Breccie angeführten Pflanzen befindet sich auch Viola odorata;

Verf. stellt fest, dass die so bestimmten Abdrücke eher zu V. pyrenaica gehören

dürften, welche Art auch heute noch in dem Innsbrucker Gebiet, msbesondere

auch in unmittelbarer Nähe der Höttinger Breccie vorkommt. Auch die

übrigen thermophilen Pflanzen der Breccie hält Verf. nicht alle für richtig

identifiziert; so glaubt er in den von Wettstein als Arbiäus iinedo bestimmten

Blattrest Salix grandifolia erkennen zu^ können.

1842. Murr, Josef. Zur Flora von Südsteiermark. (Allg. Bot.

Zeitschr. XIX, 1913, p. 155.) — Verf. beschäftigt sich mit dem Vorkommen
von Potentilla arenaria bei Marburg sowie mit dem angeblichen Vorkommen
von P. Gaudini in der gleichen Gegend.

1843. Murr, Josef. Zur Flora von Italienisch-Tirol. (Allg.

Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 187.)

1844. Murr, Josef. Zur Flora von Tirol und Vorarlberg. (Allg.

Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 73—74.) — Bemerkimgen über Chenopodiiim

Berlandieri, Polygomim convolvulus x dumetorum, Leontodon Richenii u. a.

1845. Murr, Josef. Urgebirgsflora auf der älteren Kreide.

Eine Studie aus dem österreichisch-schweizerischen Grenz-

gebiete. (Allg. Bot. Zeitschr. XX, 1914, p. 133—138.) — Angaben über das
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reichliche Vorkommen von urgebirgsliebenden Moosen und Blütenpflanzen

auf dem Buntsandstein, der älteren Kreide und dem Flysch des liechten-

steinisch-vorarlbergiscli-schweizerischen Grenzgebietes. — Siehe Eef. im Bot.

Ctrbl. CXXVIII, 1915, p. 617—618.

1846. Murr, Josef. Urgebirgsflora auf Flyscli, Kreide, Jura
und Trias. (AUg. Bot. Zeitschr. XXI, 1915, p. 25—28.) — Ergänzung zu

der vorhergehenden Arbeit. Verf. behandelt das reichliche Vorkommen ver-

schiedener Urgebrrgspflanzen auf Flysch, Kreide, Jura und Trias in ver-

schiedenen Teüen Vorarlbergs, wobei seine Ausführungen allerdings z. T. nicht

auf eigene Beobachtungen, sondern auf Literaturangaben beruhen.

1847. Murr, Josef. Der Fortschritt der Erforschung der
Phanerogamen- und Gef ässkryptogamenflora von Vorarlberg
und Liechtenstein in den Jahren 1897 — 1912. (50. Jahresber. Landes-

museum Vorarlberg, Bregenz 1914, p. 11—20.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

128, 1915, p. 57—58.

1848. Murr, Josef. Beiträge zur Flora von Vorarlberg und
Liechtenstein. X. (AUg. Bot. Zeitschr. XXI, 1915, p. 64—68, p. 118

bis 121.) — Aufzählung einer grösseren Anzahl neuer Standorte von Moosen,

Farnen und Blütenpflanzen sowie Beschreibungen einiger neuer Formen und
Varietäten. N. A.

1849. Murr, Josef. Nochmals die Thermophilen der mittleren
und oberen Zone des nordtirolischen Gebirges. (Österr. Bot. Zeitschr.

LXV, 1915, p. 156— 161.) — In seiner Arbeit ,,Zur Flora der Höttinger Breccie"

(siehe Ber. 1841) hatte Verf. wiederholt auf thermophüe Arten Bezug ge-

nommen, die heute noch in der Zone der Höttinger Breccie bei etwa 1200 m
ü. M. zu finden sind. In Ergänzung seiner damaligen Angaben gibt er eine

ausführliche Aufzählung von thermophilen Arten, die in der mittleren und
oberen Zone Nordtirols vorkommen. Die größten Höhen, die er dabei erwähnt,

sind 2700 m, wo noch Erysimum pumilum und Anthoxanthum odoratum vor-

kommen, sowie 2800 m, bei denen noch Arenaria serpyllifolia subsp. alpina

beobachtet wurde. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIX, p. 614—616.
1850. Murr, Josef. Teucrium Stellae mh., eine neue Form der

Kombination T. montanum L. x aureum Schreb. (Magyar Bot. Lapok
XIV, 1915, p. 276—277.) N. A.

Beschreibung des im Titel genannten Bastardes, den Verf. in der

Alpenanlage des Botanischen Gartens von Feldkirch zwischen den Eltern

beobachtete.

1851. Murr, Josef. Zur Flora von Vorarlberg und Liechten-
stein. XI. (AUg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 63—66.) N. A.

Einige neue, während der letzten zwei Jahre gemachten Pflanzenfunde

;

genannt werden u. a. Pinus lüiginosa subsp. uncinata, Aira caryophyüea,

Thymus subcitratus, Solidago serotina, Erigeron atticus; einige Varietäten und
Formen werden neu beschrieben.

1852. Neumayer, Hans. [Entdeckung von Asplenium Seelosii bei

Römerbad in Steiermark,] (Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien LXI, 1911,

p. [110].)

1853. Nevole, Johann. Verbreitungsgrenzen einiger Pflanzen
in den Ostalpen. II. Ostnorische Zentralalpen. (Mitt. Naturw. Ver.

Steiermark XLVII, 1910, Graz 1911, p. 89—100, mit 1 Karte. — Die bisher

über das Gebiet bekannten Tatsachen werden zu einem möglichst übersieht-
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liehen Bild der Florenelemente zusammengestellt. Das Gebiet ist im Osten

durch die Kalkalpen, im Westen die Hohen Tauern, im Norden den Ennsfluss

und im Süden durch die Grazer Ebene (Mur) abgegrenzt. Die Eigentümlich-

keiten der Flora werden folgendermassen zusammengefasst : Der Artenreichtum

nimmt von Osten nach Westen zu. Die Niederen Tauern enthalten viele

relative Endemismen. Der Ostrand ist von einigen bemerkenswerten xero-

thermen Pflanzen umsäumt. Die östlichen Ausläufer haben in ihrer Flora

Beziehungen zur Karpathenflora. Zum Schlüsse werden die ostnorischen

Kalkalpen nach ihren Florenelementen in drei Untergruppen eingeteilt:

Schneebergalpen, Mariazeller Alpen, eigentliche Eisenerzer Alpen.

1854. Nevole, Johann. Ein Beitrag zur Verbreitung der Zirbe

in Steiermark. (Österr. Bot. Zeitschr. LXI, 1911, p. 427—429.) — Durch

das Auffinden ursprünglicher Standorte von Pinus cembra am Hüpflingerhals

und bei Wald (in Paltental) ist eine Verbindung des Verbreitungsareals der

Zirbe in den Niederen Tauern und in den Ennstaler Alpen hergestellt. Zweifel-

los war dieser Baum früher nicht nur in Steiermark, sondern auch überhaupt

in den Alpen weiter verbreitet, ist aber vielfach, besonders an den leicht zu-

gänglichen Stellen, ausgerottet worden. Tff.

1855. Nevole, Johann. Die Vegetationsverhältnisse der Eisen-

erzer Alpen. Vorarbeiten zu einer pflanzengeographischen Karte
Österreichs. VIII. (Abh. d. K. K. Zool.-Bot. Ges. Wien VII, Heft 2, 1913,

p. 1—35, 1 färb. Karte.) — Die Eisenerzer Alpen umfassen jenen Teil der

nördlichen Kalkalpen, der an der Grenze des triadischen Kalkes und der

Zentralalpen liegt, also die Tonschieferzone westlich von Eisenerz, welche

die Kalkalpen mit den Niederen Tauern verbindet. Die einzelnen Regionen

des Gebietes, die voralpine Waldregion, die Krummholzregion sowie die nur

durch Felsenpflanzeu charakterisierte alpine Region werden vom Verf. nach

Ausdehnvmg und Zusammensetzung geschildert und kartographisch fest-

gelegt. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 618—619.

1856. Palla, Eduard. Eine für Steiermark neue alpine Carex.

(Österr. Bot. Zeitschr. LXIII, 1913, p. 63—64.) — Verf. fand am Zirbitzkogel

in Steiermark Carex foetida All. bei etwa 1950 m ü. M. Die Art kam in

ziemlicher Menge vor und wuchs zusammen mit C. rigida und C. curvula.

Bisher war sie nur aus den Pyrenäen und den West- und Zentralalpen bekannt;

der nächste Standort liegt in Tirol. Ob die grossen Lücken dazwischen noch

durch weitere Funde ausgefüllt werden, erscheint Verf. zweifelhaft. Nach

seiner Ansicht dürfte es sich bei dem steiiischen Standorte um eine Relikt

-

erscheinüng handeln.

1857. Paulin, Alfons. Der K. K. Botanische Garten in Laibach.

AnlässHch des hundertjährigen Bestandes, verfasst vom Vorstande des Gartens.

(Carniola, N. F., Jahrg. III, Heft 1, Läibach 1912, p. 75—85.) — Die heimat-

liche Flora des Landes Krain ist in dem Garten nahezu vollständig mit

2234 Typen vertreten und wird in Formationen zusammengestellt. Eine

Reihe von durch die Kultur in der Umgebung Laibachs vernichteten bezüglich

stark gefährdeten Arten haben eine dauernde, gesicherte Erhaltungsstätte

gefmiden, .so dass die Anlage auch dem Schutze von Naturdenkmälern dient.

Es seirühmend hervorgehoben, dass der erfreuliche Aufschwung des Gartens trotz

der geringen zur Verfügung stehenden Mittel fast ausschliesslich auf die un-

ermüdliche Tätigkeit des Verfs. zurückzuführen ist. Tff.
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1858. Paulin, Alfons. K. K. Botanischer Garten in Laibacli.

Verzeichnis der im Tausche abgebbaren Sämereien und Pflanzen,
1910 und 1911. — Der Garten enthält fast alle in Krain wildwachsenden

Pflanzen. Tff.

1859. Paulin, Alfons. Die Schachtelhalmgewächse Krains und
der benachbarten Gebiete des Küstenlands. (Carniola, Mitt. d. Museal-

ver. f. Krain, N. F. II. Jahrg., Laibach 1911, p. 74—101.) N. A.

Im Gebiete finden sich Equisetum maximum, E. arvense, E. pratense,

E. silvaticum, E. pälustre, E. limosum, E. ramosissimum, E. hiemale, E. varie-

gatum und E. arvense x limosum. Tff.

1860. Paulin, Alfons. Über einige für Krain neue oder seltene
Pflanzen und die Formationen ihrer Standorte. I. (Carniola VI,

1915, p. 186—205.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 460—461.
1861. Paulin, Alfons. Über einige für Krain neue oder seltene

Pflanzen und die Formationen ihrer Standorte. II. (Carinthia,.

N. F. VII, 1916, p. 61—72.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 215

bis 216.

1862. Paulin, Alfons. Über einige für Krain neue oder seltene
Pflanzen und die Formationen ihrer Standorte. III. (Carniola

VII, 2, 1916, p. 129—141.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p.510—511.
1863. Pehr, Franz. Die Flora der Drautewassen in Unter-

kärnten. (Österr. Bot. Zeitschr. LXVI, 1916, p. 222—237.)

1864. Pfaff, W. Führer durch die öffentlichen Parkanlagen,
und Promenaden in Bozen und Gries. Innsbruck, Verlag Wagner,.

1912, K1.-80, VI u. 114 pp. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 154—155.

1865. Pöll, Josef. Das Halltal. Eine Skizze für Naturfreunde
und Botaniker. (Programm der Knaben-Bürgerschule in Innsbruck für

1909/10, 37 pp.) — Nach einer sehr anziehend geschriebenen Emleitung folgt

eine Zusammenstellung der Flora des Halltales mit Angabe der Standorte.

Tff.

1866. Rechinger, Karl und Rechinger, Lily. Über die Bauern-
gärten der Umgebung von Aussee in Steiermark. (Mitt. d. Sekt,

f. Naturkimde d. Österr. Touristenklubs XXIV, Wien 1912, p. 65—69.) —
Stärucher, Schlingijflanzen, Nutz- und Arzneigewächse, Zierpflanzen. Von
besonderem Interesse ist die Aufzähhmg der zahlreichen schon im ,,Capitulare"

Karls des Grossen angeführten und noch heute in der Gegend gebauten

Pflanzen. Tff.

1867. Rechingrer, Karl. Über die ältesten botanischen Nach-
richten aus dem steiermärkischen Oberlande. (Mitt. d. l^aturw.

Ver. f. Steiermark IL, Graz 1912, p. 201—205.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXV, p. 473.

1868. Rechinger, Karl. Standorte seltenerer Pflanzen aus
Österreich (nebst einem Anhange, einige Standorte ungarischer
Pflanzen betreffend). (Allg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 113—115,
129—132, 150—153, 167—168; XX, 1914, p. 17—23.) X. A.

Verf. gibt eine ganze Anzahl neuer Standorte an und beschreibt ausserdem

verschiedene neue Bastarde aus den Gattungen Carduus, Lycopus, Rumex,.

Carex und Cynoglossum.

1869. Rudel, Adalbert. Flora des Gebietes der Ansbacher
Hütte. (11. Bericht d. Ver. zum Schutze u. z. Pflege d. Alpenpflanzen,.
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Bamberg 1912, p. 53—78, mit 1 Tai.) — Die Flora der subalpinen, der alpinen

und nivalen Kegion der Parseiergruppe bei Flirseh wird in anziehender Form
eingehend geschildert.

1870. Sabidussi, Haus. Register über den naturwissenschaft-
lichen Inhalt der Jahrgänge 1811— 1910 der Zeitschrift ,,Ca-

rinthia". (Beilage zu Jahrg. 101 d. Carinthia II, Klagenfurt 1911, VI u.

110 pp.) — Auf p. 7—13 des Sachregisters für Botanik und p. 32—37 für

Bodenkultur samt Nebenzweigen.

1871. Sabidussi, H. Ein neuer Standort von Stellaria bulbosa in

Kärnten. (Carinthia II, CHI [= XXIII, N. F.] 1913, p. 207—211.) —
Stellaria bulbosa war in Kärnten zuerst von Jabornegg bei DeUach am Wörther-

see gefunden worden; jetzt wurde sie vom Verf. in Mmum-Polstern zwischen

Ottosch vmd Roach bei 570—580 m ü. M. gesammelt.

1872. Sabidussi, H. Geraniiim sibiricum L. in Kärnten. (Carinthia

II, CIV [= N. F. XXIV], 1914, p. 54-55.) — G. sibiricum wurde schon an

verschiedenen Standorten in Steiermark gefunden und ist neuerdings auch

in Klagenfurt an einigen Stellen beobachtet worden. Wahrscheinlich ist die

Pflanze vom botanischen Garten aus verschleppt worden.

1873. Sabransky, H. Beiträge zur Flora der Oststeiermark. III.

(Verh. K. K. Zool.-Bot. Ges. Wien LXIII, 1913, p. 265—293.) X. A.

Besehreibungen einiger neuen Arten und Formen, zumal aus den

Gattungen Rubus, Rosa und Mentha, sowie eine grössere Anzahl neuer Standorte

für Moose, Farne und Blütenpflanzen. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916,

p. 634.

1874. Sabransky, H. Eine neue Rose der Flora von Tirol.,

(AUg. Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 75.) — Verf. fand Rosa Gizellae Borb.

var. neogradensis, bisher noch nicht aus Tirol bekannt, im Höllental bei Tramin,.

Überetsch, und ebenso zwischen Tramin und TöU.

1875. Scharfetter, Rudolf. Bulbocodium vernum L. , neu für die

Flora der Ostalpen. (Österr. Bot. Zeitschr. LXI, 1911, p. 126—131, mit

3 Abb.) — Gefunden an felsigen, südwärts geneigten Abhängen der Görlitzen

m der Nähe der Station Annenheim am Ossiochersee in Kärnten in ca. 780 m
Meereshöhe. Der Standort ist ein zweifellos ursprünglicher. Die Pflanze

war bisher aus den Alpen nur aus dem südwestlichen Alpengebiet bekannt

und kommt in den Karpathen und weiter nach Osten und Südosten hin in

einer besonderen, wenn auch nicht ganz sicher zu unterscheidenden Rasse

versicolor vor. Die Pflanze aus Kärnten gehört nicht zu dieser Rasse. Es

ist dieser Fund eine ne\ie interessante Bestätigung jener mehrfach beobachteten

Tatsache, daß Pflanzen in den östlichen und dann mit Überspringen der-

mittleren Teile der Alpen wieder in den westlichen Abschnitten und in den

Pyrenäen auftreten. Tff.

1876. Scharletter, Rudolf. Die Vegetationsverhältnisse von
Villach in Kärnten. Vorarbeiten zu einer pflanzengeographischen
Karte Österreichs. VII. (Abb. K. K. Zool.-Bot. Ges. Wien VI, 3, 1911,.

98 pp., 10 Abb. im Text u. 1 Karte im Farbendruck.) — Im Zentrum des

Vülacher Gebietes, das noch dem Klageufurter Becken angehört und ebenso,

wie dieses stark kontinentales Klima besitzt, herrschen Kiefernwälder vor,,

und auch die Wiesenflora weist emen deutlich xerophilen Zug auf, der z. B.

m dem häufigen Vorkommen von Salvia pratensis und dem Auftreten ver-

schiedener mehr oder weniger stark behaarten Varietäten und Formen anderer
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Wiesenpflanzen in die Erscheinung tritt. Die Buche findet sich im Zentrum

nur an wenigen, besonders begünstigten Stellen, während sie im Süden des

Gebietes ausgedehnte Bestände bildet und dort sogar erst oberhalb der Fichten-

zone ihre Hauptrolle spielt. — Die Verlandung der Seen geht bei Villach

trotz herrschender Westwinde an der Ostseite stärker vor sich als im Westen,

eine Erschemung, die sich mit Beobachtungen in anderen Gegenden nicht

deckt und die Verf. vorläufig nicht zu klären vermag. — Die Villacher Alpe,

vor allem der Dobratsch, wofür Verf. ein ausführliches Pflanzenverzeichnis

gibt, ist wichtig, weü hier verschiedene von Süden vorgedrungene Pflanzen,

wie z. B. Paederota lutea, den nördlichen Punkt ihrer Verbreitung erreicht

haben, während andere, wie Potentilla nitida, Pedicularis rosea und Ranunculus

hybridus, die gleichfalls aus Süden kamen, sich hier ebenfalls niederhessen,

um dann noch weiter nach Norden, z. B. bis in die Tauern, vorzustossen. Alle

die aus Süden hierher gelangten Arten haben ein kontinuierliches Areal,

während die Pflanzen, deren östUohe Verbreitungsgrenze im Villacher Gebiet

Hegt, wie z. B. Horminum pyrenaicum, meist eiae disjunkte Verbreitung

besitzen. — Auf das häufige tiefe Vorkommen alpiner Arten im Drau-Tal

und auf die eigenartige Mischung mit illyrischen Elementen hat schon Beck
hmgewiesen; Verf. erweitert die Liste der dafür in Betracht kommenden
Pflanzen noch mehr. So beobachtete er z. B. an eiuer Stelle im Gradica-

graben nebeneinander Ostrya carpinifolia, Fagus silvatica, Rhododendron

hirsutum und Dryas octopetala. — Ein besonderes Kapitel behandelt die

jiflanzengeographische Gliederung Kärntens; die einzelnen dabei unter-

schiedenen Bezirke finden sich auf der beigefügten Karte eingetragen. —
Zum Schluss geht Verf. auf die Entdeckung von Bulbocodium vernum bei

Villach ein, durch die eine grosse Lücke im Verbreitungsgebiet dieser Art

ausgefüllt wird (siehe auch Ber. 1875).

1877. Schreiber, Hans. Vergletscherung und Moorbildung in

Salzburg mit Hinweisen auf das Moorvorkommen und das nach-
eiszeitliche Klima in Europa. (Österr. Monatszeitschr., Staab 1911/12,

42 pp., 3 Taf., 1 Karte.) — Wie überall in den Alpen waren es auch m Salz-

burg vor allem die eiszeitlichen Gletscher, welche durch Aushöhlen von

Mulden usw. die Vorbedingungen für die spätere Entstehung von Mooren

schufen. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 490—492.

1878. Schreiber, Hans. Die Moore Salzburgs in naturwissen-
schaftlicher, geschichtlicher, landwirtschaftlicher und tech-

nischer Beziehung. II. Bd. der Moorerhebungen des deutschösterreichischen

Moorvereins. Herausgegeben auf Grund der Erhebungen der Vereins-Moor-

kommissäre Lorenz Blechinger, Wilhelm v. Eschwege, Franz
Matouschek, Peter und Hans Schreiber. Verlag des deutschösterr.

Moorverems, Staab (Böhmen) 1913, IV u. 271 pp., mit 14 Abb., 21 Taf.,

21 Übersichten u. 1 färb. Karte. — Über den 1. Band der ,,Moorerhebungen"

siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/LO, Ber. 1502. — Siehe Ref.

im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 541—542.
1879. Stadimann, Josef. Eine merkwürdige Förderung der

Floristik und Pflanzengeographie. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, 1912,

p. 194— 195.) — Wendet sich gegen eine anscheüiend systematisch betriebene

,,Bereicherung" der Flora der Umgebung von Linz durch Aussaat. Tff.

1880. Stadimann, Josef. Die Entwicklung der Pflanzengeo-
graphie der Ostalpen in den letzten zehn Jahren. (Deutsche Rund-
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sehau f. Geographie, XXXIV. Jahrg., Verlag A. Hartleben, Wien u. Leipzig

1912, p. 465—478.) — Eine ausserordentlich reichhaltige Literaturzusammen-

stelhing, die in knappen Zügen eme sehr gute Übersicht über die intensive

Arbeit gibt, die in dem letzten Jahrzehnt auf dem im Titel genannten Ge-

biete geleistet worden ist. Tff.

1881. Sündermann, F. Zur Flora Tirols. (Allg. Bot. Zeitschr. XIX,

1913, p. 16.) — Verf. sammelte die den Alpen des Murtales in Steiermark

eigentümliche Androsace Wulfeniana Schott am Monte Cavallazo und Monte

Colbricone beim RoUe-Pass in Südtirol. Ausserdem fand er die seltene Primula

minima L. var. multidentata Sünderm. auf dem Gipfel des Monte Castellazo

di Paneveggio.

1882. Teyber, Alois. Neues aus der Flora Niederösterreichs.

(Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien LXI, 1911, p. [104]—[108].) — Neu für Nieder-

österreich sind Typha ShutÜcworthii bei TüUnerbaeh nächst Wien, Koeleria

glaiica X gracilis (= K. Aschersoniana Domin) im Marchfelde, Petasites

hybridus (L.) x niveus (Vill.) (= P. alpestris Brügger) und P. albus (L.)

X niveus (Vill.) (= P. Lorezianus Brügger) bei Göstling a. d. Ybbs). — Siehe

auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1508.

188.3. Teyber, Alois. Beitrag zur Flora Niederösterreichs imd
Dalmatiens. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, 1912, p. 62—65.) N. A.

Für Niederösterreich neu sind Anthyllis affinis Britt. var. decipiens

Sag. und Heracleum sphondylium nov. f. glabricaule; neue Standorte werden

aus diesem Kronlande u. a. angegeben für Asplenium Seelosii und Angelica

verücillaris. — Für Dalmatien ist neu Serratula Cetinjensis Rohl. Tff.

1884. Teyber, Alois. Beitrag zur Flora Österreichs. (Österr.

Bot. Zeitschr. LXIII, 1913, p. 488—493.) — Verf. stellte folgende Pflanzen

völlig neu für Niederösterreich fest: Avenastrum pratense (L.) Jess. var. hirti-

folium Podp., Epilobium Schmidtianum Rostk., E. montaniforme Knaf, E.

decipiens F. Schultz, Verbascum duernsteinense Teyber und Pulmonaria norica

Teyber; für 37 weitere Arten werden neue Standorte angegeben. Für Dal-

matien werden neu festgestellt: Cerinthe tristis Teyber, Verbascum mosellanum

Wirtg., V. hybridum Brot, sowie Centaurea mucurensis Teyber; ausserdem

werden für Prunus prostrata und Farsetia triquetra neue Standorte mitgeteilt.

1885. Teyber, Alois. Botanische Exkursion nach Gegendorf

bei Strassing in Niederösterreich. (Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien LXIV,.

1914, p. 214.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 315.

1886. Töpffer, A. Über einige österreichische, besonders

Tiroler Weiden. II. (Österr. Bot. Zeitschr. LXIII, 1912, p. 342—353.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrb . 123, p. 649.

1887. Tubeuf. K. Freih. v. und Leining:en, W. Graf zu. Bozen.

Schilderungen und Bilder aus dem Münehener Exkursions-

gebiete. Stuttgart (E. Ulmer), 8", illustr. — Botanischer Führer durch

Bozen und Umgebung.

1888. Vierhapper, Friedrich. Betula pubescens x nana in den Alpen.

(Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien LXI, Jahrg. 1911, Wien 1911, p. 20—29, mit

2 Abb.) — Der an der salzburgisch-steirischen Grenze im Hochmoor auf der

Überlingalpe bei See*^al im Lungau in 1710 m Höhe gelegene Standort ist

wohl der erste, der für die Hybride aus den Alpen bekannt wird. Von Interesse

ist weiterhm die Feststellung, dass Betula humilis, die am Nordsaume der-

Alpen — in den Mooren Oberbayerns usw. — noch von ziemlich weiter Ver-
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breitung ist, dem Innern der Alpen A'ollkommen fehlt. So ist sie auch aus

der Flora von Kärnten, wo sie nach Pachers ,,Flora von Kärnten" in der

Stengalpengruppe angegeben wird, zu streichen (siehe auch Carinthia II,

101. Jahrg., Klagenfurt 1911, p. 70). Tff.

1889. Vierhapper, Friedrich. Conioselimim tataricum, neu für die

Flora der Alpen. (Österr. Bot. Zeitschr., Jahrg. LXI, Wien 1911, p. 1—10,

97—108, 139—146, 187—194, 228—236, 264—273, 341—347, 395—402, 435

Ms 441, 478—486, mit 2 Textabb. u. 1 Verbreitungskarte.) N. A.

Der Verf. fand die im Titel genannte Umbellifere (in zwei Formen:

f. typica Vierh. und f. ieniüsecta Schrenk) im Lungau, dem Qiiellgebiete der

Mur, und zwar in der subalpinen Stufe des Göriachwinkels auf schwer zu-

gänglichen Felsen an zwei verschiedenen Stellen in 1475 m und 1600 m. Der
Standort ist ein zweifellos ursprünglicher. Es ist der erste in den Alpen mit

vollkommener Bestimmtheit nachgewiesene, und seine Auffindung ist nicht

nur dadurch wichtig, dass unsere Kenntnis von der Verbreitung des Conio-

selinum tataricum wesentlich vervollkommnet wird, sondern auch, weil hier-

durch ein neuer Beweispunkt für die Tatsache der innigen floristischen Be-

ziehungen der Ostalpen mit den Karpathen gewonnen ist.

An diesen Fund knüpft nun der Verf. in weit ausholender und dabei

sehr eingehender Darstellung eine grosse Zahl pflanzengeographischer und
verbreitungsgeschichtlicher Beobachtungen. Er stellt sich die Aufgabe — um
-dies hier gleich vorweg zu nehmen — , den Nachweis zu führen, dass C. tataricum

und die anderen sibirisch-subarktisch-subalpinen Sippen in den Gebirgen

Mitteleuropas nicht nur Glazialrelikte darstellen, sondern auch, dass sie

gleichzeitig als ,,Wanderungsgenossenschaft" dahiugelangt sind. C. tataricum

ist in Mitteleuropa nicht im Vordringen, sondern im Aussterben begriffen.

Zu diesem Zwecke untersucht er zunächst eingehend die Formationszugehörig-

keit der Art in den verschiedenen Teilen ihres grossen Verbreitungsgebietes.

Sie ist eine mehr oder weniger feuchtigkeitsliebende Pflanze. Dann wird für

sämtliche Formationsgenossen der Pflanze au dem neu entdeckten Standorte

die Zugehörigkeit zu geographischen Elementen festgestellt. Dabei werden

unterschieden: A. Sibirisches Element: a) sibirisch-europäisches Element,

b) sibirisch-mitteleuropäisches Element, c) sibiiisch-subarktisch-subalpines

Element, d) sibirisch-arktisch-alpiaes Element; B. Arktisches Element:

a) arktisch-alpüies Element; C. Europäisches Element: a) europäisches

(boreales) Element s. s., b) mitteleuropäisches (baltisches) Element, c) sub-

alpines Element, d) alpines Element, e) nordeuropäisch-alpines Element.

Von den untersuchten fast 200 Arten gehören zum sibirischen Element 93,

zum arktischen 7, zum europäischen 93. Berücksichtigt man jedoch die ganz

verschiedene systematische Wertigkeit der einzelnen Arten, so zeigt sich,

dass an dem westlichsten bisher bekannt gewordenen Standorte des C. tataricum

das sibirische Element stärker vertreten ist als das arktische und euroj»äische

Element zusammengenommen.
Zu den sibirisch-subarktisch-subalpinen Pflanzen rechnen ausser C.

tataricum noch Clematis alpina, Lonicera caerulea (diese drei: ,,zirkumpolar")

Veratrum album, Delphinium alpinum (diese zwei: , eurasiatisch") und Pinus

cembra (,,europäisch-sibirisch"). Auch von diesen werden die Verbreitungs-

area e eingehend untersucht und ebenso von Larix decidua und Alnus viridis,

weü diese dem europäisch-subalpinen Element angehörenden Arten in bezug

-auf geographische Verbreitung unserer Pflanze am nächsten kommen, und



2431 Oesterreichische Alpenländer. 1055

•schliesslich von Pleurospermum austriacum (sibirisch-mitteleuropäisch-sub-

alpin), weil auch deren Verbreitung lebhafte Anklänge an die von C. tataricum

zeigt. Es schliesst sich die Betrachtung der Verbreitung von Cortusa Matthioli,

Crepis sibirica, Ligularia sibirica, Angelica archangelica und Polemoniiim

coeruleum an, alles Pflanzen, die zwar nicht iin Göriachwinkel vorkommen,

wohl aber an den anderen Stellen seines mitteleuropäischen Verbreitungs-

bezirkes mit C. tataricum zusammen sich finden und ihm als sibii'isch-sub-

arktisch-subalpine Typen in üirer Gesamtverbreitung sich nähern. Eine

Tabelle gibt über die Verbreitung der 14 genannten Arten eine gute Übersicht.

Es zeigt sich, dass die Anzahl der Arten vom Osten nach Westen und auch

von Norden nach Süden hin abnimmt, dass Gebiete grösserer Massenerhebung

im allgememen reicher an ihnen sind als solche kleinerer Älassenerhebung

und ebenso Gebiete in der Nähe höherer Gebirge reicher als von Gebirgen

entferntere. Die Verbreitung der einzelnen Arten selbst nimmt eben-

falls im allgemeinen von Osten nach Westen und von Norden nach Süden

hin ab.

Die Betrachtung der Formationen, in denen C. tataricum vorkommt,

und von Formationen, die diesen an Artenzusammensetzung gleichen, ohne

jedoch unsere Pflanze zu enthalten, zeigt folgende interessante Tatsache.

C. tataricum kommt im grössten Teile seines Verbreitungsgebietes, so in

Sibirien, im europäischen Russland und auch noch in den Sudeten zumeist

in geschlossenen Formationen vor, fehlt dagegen in den Karpathen und den

Alpen in solchen und tritt hier als Felsenbewohner auf. Die vergleichend

besprochenen Formationen enthalten im allgemeinen einen um so geringeren

Prozentsatz von Begleitpflanzen des C. tataricum und überhaupt von sub-

arktisch-subalpinen Arten und um so mehr Typen anderer Florenelemente,

je weiter sie nach Süden und Westen vorgeschoben sind. Die subarktisch-

subalpinen Arten sind innerhalb ihres gemeinsamen Verbreitungsgebietes

sehr oft und in mannigfaltiger Weise miteinander vergesellschaftet und infolge-

dessen wohl nicht nur als Angehörige eines und desselben geographischen

Elementes, sondern auch als Mitglieder einer Artgenossenschaft im Sinne

einer Wanderungsgenossenschaft aufzufassen.

Von den charakteristischen Eigentümlichkeiten der Verbreitung der

besprochenen subarktisch-subalpinen Arten lassen sich einige durch die

klimatischen und edaphischen Verhältnisse der Jetztzeit erklären, andere

jedoch kaum aiisschliesslich als Folgeerscheinungen rezenter Faktoren und

eine ganze Reihe überhaupt nicht durch solche verstehen. Es müssen daher

auch die historischen Faktoren berücksichtigt werden.

Die Gesamtverbreitung unserer Arten lässt den Schluss zu, dass sie

alle sibirischer Herkunft sind. Die subarktisch-subalpine Artgenossenschaft

ist erst am Ausgange des Pliozän und ebensowenig früher alg später nach

Mitteleuropa eingewandert, wie des näheren begründet wird. Die Ursache

dieser Wanderung war jene Änderung des Klimas, die das Diluvium ein-

leitete und die Verbreitung der Gletscher zur Folge hatte. Die Richtung

der diluvialen Wanderung der genannten Artgenossenschaft wird skizziert.

Wir wollen daraus nur hervorheben, dass die Hauptwanderstrasse vom Ural

aus über die Waldaihöhe nach den Karpathen und von da zu den Ostalpen

und weiter durch die ganze Kette der Alpen bis über das französische Zentral-

massiv zu den Pyrenäen führte.

Die Arbeit wird fortgesetzt. Tii.
^o^
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1890. Vierhapper, Friedrich. Conioselinum tataricum, neu für die

Flora der Alpen. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, 1912, p. 22—29 u. 66—73.) —
Die im vorhergehenden Bericht eingehend besprochene, sehr beachtens-

werte Arbeit wird mit dem vorliegenden Teile, der die Yerbreitungs-

geschichte von Conioselinum tataricum imd seiner subarktisch-subalpinen

Wandergenossenschaft weiter und zu Ende führt, zum Abschluss ge-

bracht. Die heutige Verbreitung resultiert aus den verschiedenen Wand-

lungen des Klimas seit dem Beginne des Diluviums in Verbindung jnit

dem überaus wichtigen Faktor der ,, Konkurrenz". Man darf nämlich nicht

vergessen, dass die Existenzfähigkeit einer Art in einem bestimmten Gebiete

nicht nur davon abhängt, dass sie daselbst ökologisch möglich, sondern dass

sie besser möglich ist als andere Arten, d. h. dass sie konkurrenzfähig ist.

Es kann also schon eine unbedeutende klimatische Veränderung, welche von

einer Art an und für sich ganz gut ertragen werden könnte, ihr doch zum

Verderben gereichen, indem andere Arten hierdurch gleichzeitig eine Förderung

erfahren. Naturgemäss hat auch die Wirksamkeit des Menschen die Kon-

kurrenzverhältnisse der Arten in überaus tiefgreifender Weise beeinflusst.

Der Darstellung der Geschichte der sibirisch-subarktisch-subalpinen Art-

o-enossenschaft im allgemeinen und des C. tataricum im besonderen legt der

Verf. in der Hauptsache die von Penck und Brückner vertretenen An-

schauungen vom Wesen des Diluviums zugrunde. Er geht zum Schlüsse auf

die hiervon abweichenden monoglazialistischen Ansichten von B rockmann

-

Jerosch (siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1230) und

auf dessen Ablehnung der Existenz einer postglazialen Wärmeperiode (siehe

„Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1231) ein, wobei er sich

zum grossen Teile ablehnend verhält.

Zusammenfassend stellt er schliesslich den Satz auf, dass C. tataricum

und die anderen sibirisch-subarktisch-subalpinen Sippen in den Gebii-geu

Mitteleuropas nicht nur Glazialrelikte sind, sondern dass sie auch gleichzeitig

als Wanderungsgenossenschaft dahin gelangten. Tff.

1891. Vierhapper, Friedrich. Floristische Mitteilungen. (Verh.

Zool.-Bot. Ges. Wien LXIV, 1914, p. 70—76.) — Mitteüungen über neue

Pflanzenstandorte : Polystichum Luerssenii = P. lobatum x Braunii wurde an

der Aspanger Klause gesammelt, Draba Kotschyi, bisher nur aus den sieben-

bürgischen Karpathen bekannt, auf der Eaxalpe in Steiermark, Potentilla

Amthoris = P. Crantzii x Brauneana, ebenfalls auf der Eaxalpe. 12 andere

Arten werden neu für den Lungau festgestellt.

1892. Vierhapper, Friedrich. Klima, Vegetation und Volkswirt-

schaft im Lungau. (Deutsche Rundschau f. Geographie XXXVI, 1913/14,

48 pp., 1 Textfig., 1 Karte.)

1893. Vierhapper, Friedrich. Zur Kenntnis der Verbreitung der

Bergkiefer (Pinus montana) in den östlichen Zentralalpen. (Österr.

Bot. Zeitschr. LXIV, 1914, p. 369—407.) — Siehe Ref. ün Bot. Ctrbl. CXXVIII,

p. 472—474.

1894. Vierhapper, Friedrieh. Zirbe und Bergkiefer in unseren

Alpen. (Zeitschr. deutsch-österr. Alpenver. XLVII, 1916, p. 60—89, ill.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 138, p. 125—126.

1895. Wallentin, J. G. Exkursionsbuch. Im Auftrage des k. k.

niederösterreichischen Landesschulrates herausgegeben unter Mitwirkung von

Fachprofessoren. Wien, A. Pichlers Witwe u. Sohn) 1913, Taschenformat,.
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XIII u. 438 pp. — Das Buch ist für Schülerexkursionen bestimmt. Sein

botanischer Teil behandelt hauptsächlich den Wiener Wald, die Donauauen,
das Semmering- und Hochgebirgsgebiet mit der Eax, der Hohen Wand usw. —
Siehe auch Kef. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 42.

1896. Wettsteiii, Richard v. Bericht über den Alpenpflanzen-
garten auf der Raxalpe. (10. bzw. 11. bzw. 12. Bericht d. Ver. zum
Schutze u. zur Pflege d. Alpenpflanzen, Bamberg 1911 bzw. 1912 bzw. 1913,

p. 37—46, mit 2 Tai. bzw. p. 26—29 bzw. p. 27—28.) — Siehe „Pflanzen-

geographie von Europa" 1908/10, Ber. 1404.

1897. Wibiral, Erich. Ein Beitrag zur Kenntnis von Erophila

verna DC. (Österr. Bot. Zeitschr. LXI, 1911, p. 313—321 u. 383—387, mit
2 Textabb.) — Es werden aus der Umgebung Wiens bzw. aus Niederösterreich

8 Arten festgestellt, deren Verbreitung in diesem Gebiete und auch weiterhüi

skizziert wird. — Siehe im übrigen „Morphologie und Systematik der Siphono-

gamen".
1898. Witlaezil, E. Naturgeschichtlicher Führer für Wien und

seine Umgebung, unter Berücksichtigung der Alpenländer.
I. Teil. Allgemeines und Geologie. II. Teil. Pflanzen- und Tier-
leben. Verlag Alfred Holder, 8», X u. 76 pp. bzw. VI u. 128 pp. — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 256.

1899. Zailer, V. Die Moore Vorarlbergs. (Zeitschr. f. Moorkultur

u. Torfverwertung X, Wien 1912, p. 221—237.) — Statistische Zusammen-
stellung. Fortsetzung zu der oben in Ber. 1877 genannten Übersicht. —
Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1502.

1900. Alpeugarten in Bad Aussee. (,,Adria und Ostalpen" VI,

Klagenfurt 1914, j). 175.) — Die Notiz bringt auch Angaben über das Vor-

kommen seltener Farne in den Ostalpen. Tff.

1901. Die Gartenanlagen Österreich-Ungarns in Wort und
Bild. Wien 1911. Herausgegeben von der Österreichischen Dendrologischen

Gesellschaft. 3. Heft mit vielen Illustr. u. 6 färb. Abb. u. Plänen. — Be-

sprochen in Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges. 1911, p. 437—438.

1902. Indice generale delle j)ublicazioni della Societa
Veneto-Trentina di Scienze Naturali. (Atti Acc. Sei. Ven.-Trent.-

Istr., Nuova Serie, anno IV, Padova 1907, p. XIX—XXXIII.) — Enthält

auch zahlreiche für die Flora Südtirols wichtige Arbeiten. Schon in ,,Pflanzen-

geographie von Europa" 1908/10, Ber. 3489b genannt.

1903. Schedae ad floram exsiccatam austro-hungaricam. X.

Opus ab A. Kerner creatum cura musei botanici universitatisVindobonensis

editum. Adjuvantibus H. de Handel-Mazzetti et J. Doerfler. Editore

R. de Wettstein. Verlag W. Frick, Wien 1913, 132 pp.

k) Oesterreichische Sudetenländer.

Vgl. auch Ber. 9 (v. Beck), 38 (Cieslar), 86 (Hayek), 876 (Barber), 894 (Hübler)

898 (Kouber), 1763 (Basch), 1886 (Töpffer), 2231 (Wolosczak).

1904. Chadt, J. E. Geschichte der Wälder und der Forst-

wirtschaft in Böhmen, Mähren und Schlesien. (Pisek, Selbstverlag,

1914, 1122 pp., 22 Fig., 3 Karten. Tschechisch.) — Ein forstwissenschaft-

liches Werk, das aber auch, besonders m der Geschichte der Waldpflanzen,

Botanischer Jahresbericht XLIV'(1916) 1. Abt. (Gedruckt 20. 3. 26.] 67
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während der verschiedenen Perioden vieles für den Pflanzengeographen

Wichtige enthält.

1905. Danek, G. Fytogeograficky nastin ceskeho stredniho

Polabi. [Ein phytogeographischer Entwurf des mittelböhmischen

Eibgebietes.) (Sbornik klubu prirod. V, Prag 1913, p. 1—37.) — Siehe

Eef. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 100—101.

1906. Danek, G. Über die heutige Flora des mittleren Elbe-

verlaufs. [Vortrag.] (Casopis ceskeho Musea 1916, p. 366.) — Verf.

schildert den gegenwärtigen Zustand der Uferflora der mittleren Elbe, vor

allem der Wiesen und Auen; durch die bevorstehende Regulierung des Fluss-

laufes und die immer weiter fortschreitende Melioration der Wiesen wird diese

ursprüngliche Flora bald zum Verschwinden gebracht werden.

1907. Domin, Karl. Kritische Studien über die böhmisch-

mährische Phanerogamenflora. (Beih. Bot. Ctrbl. XXVI. 2. Abt., Heft 2,

Dresden 1910, p. 247—287, mit 2 Taf. u. 7 Textabb.) N. A.

In der Einleitung wird die Vegetation der Urwiesen des Elbtales in

der Gegend von Vsetat bei Chräst und die xerophile Flora der Silikathügel

zwischen Kojetice und Lobkovice geschildert. — Im speziellen Teil werden

zahlreiche neue Formen aufgestellt, wobei besonders Scorzonera hispanica

und Primula officinalis unter Berücksichtigung auch ausserböhmischen

Materials in eine Reihe von Varietäten aufgespalten werden. Im übrigen sind

von pflanzengeographisch wichtigen Funden u. a. zu nennen: Conringia

austriaca Reichb., Dianthus Pontederae A. Kern., Veronica scutellata L. var.

piibescens Koch, Thesium ramosum Hayne, Briza elatior Sibth. et Sm., Carex

Schreberi Schrank subsp. nov. C. Velenovskyi. — Die Tafehi stellen pflanzen-

geographische Aufnahmen dar, und zwar: einen Weissbuchenhain auf Granit

aus dem Doubravcicer Tale, eine typische Wiese aus dem Brdygebirge mit

Trolliüs europaeus, flechtenbedecktes Quarzitgeröll vom Berg Tremosnä des-

selben Gebirges und eme Plänerkalklehne vom mittleren Eibtale mit Massen-

vegetation von Chrysanthemum corymbosum. Tff.

1908. Dorain, Karl. Barbarea Rohlenae Dom., ein neuer Cruci-

ferenbastard {Barbarea vulgaris R. Br. x sfr/da Andrz. (= B. Rohlenae m.).

(Allg. Bot. Zeitschr. XVII, Nr. 6, Goslar 1911, p. 88—90.) N. A.

In Böhmen am Ufer der Säzera, einem rechten Nebenfluss der Moldau,

gefunden. Es ist dies der zweite für Österreich nachgewiesene Barbarea-Bastard

.

Tff.

1909. Domin, Karl. Rostlinogeograf icke roztrideni ceske

kveteny proke prof. Em. Purkyne. [Die pflanzengeographische

Gliederung der böhmischen Flora nach Prof. Em. Purkyne.]

(Casopsis Musea Kralostvo Ceskeho LXXXVIII, 1914, p. 423—429.) — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIX, p. 610.

1910. Domin, Karl. Rostlinstvo nasi domoviny slovem i

obrazem. [Die Pflanzenwelt unserer Heimat in Wort und Bild.]

Prag (J. Rasin) 1914. In tschechischer Sprache. — Populäre Schilderung

der Pflanzenwelt Böhmens, in der u. a. auch die Heilpflanzen eingehend be-

rücksichtigt sind.

1911. Fuchs, C. A. Einführung in die Flora von Komotau
und der nächsten Umgebung. I. Teil. Progr. Komotau 1913, 8», 48 pp.)

1912. Gogela, Fr. Z kveteny vychodni casti hör Hribecich.

Aus der Flora der Ostseite des Marsgebirges.] (Anz. d. „Prirodo-
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vedecky klub^' in Prossnitz XV, 1912, p. 61—84.) — Enthält zahlreiche

Standortsangaben von der Ostseite des floristisch noch wenig bekannten,

südwestlich von Kremsier gelegenen Marsgebirges.

1913. Höhm, F. Botanisch-phänologische Beobachtungen in

Böhmen für das Jahr 1909. (Herausg. von d. Ges. f. Physiokratie in

Böhmen, Prag 1911, S«, 31 pp.)

1914. Höhm, F. Botanisch-phänologische Beobachtungen in

Böhmen für das Jahr 1911. (Ges. f. Physiokratie in Böhmen, Prag 1912,

8«, 22 pp.)

1915. Höhm, F. Botanisch-phänologische Beobachtungen in

Böhmen. (Lotos LXIII, Prag 1915, p. 49—60.)

1916. Höhm, F. Botanisch-phänologische Beobachtungen in

Böhmen. (Lotos LXIV, Prag 1916, p. 33—42.)

1917 Höhm, F. Erster Versuch zur Bestimmung des Früh-
lingseinzuges in Böhmen. (Lotos LXI, Prag 1913, p. 90—94, 1 Karte.)

1918. Hruby, J. Die Ostsudeten. Eine floristische Skizze.
(Verh. d. Landesdurchforsch.-Komm. f. Mähren, Brunn 1914, 136 pp. mit

3 pflanzengeogr. Karten.)

1919. Hruby, J. Die pflanzengeographischen Verhältnisse
der Ostsudeten und deren Nachbargebiete. (Beih. Bot. Ctrbl. XXXIII,
2. Abt., 1915, p. 119— 164.) — Verf. unterscheidet eine niedere Bergregion

von 300—500 m, eine mittlere von 500—800 m, beide mit Nadel- und Rot-

buchenwäldern, dann eine höhere Bergregion von 800— 1100 m und endlich

die Hochgebirgsregion von 1100—1480 m, ausgezeichnet durch das Auftreten

alpiner imd nordischer Pflanzenarten. Die verschiedenen Formationen, vor

allem die des Waldes, werden nach Ausdehnung und Zusammensetzung genau

beschrieben. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 298—300.

1920. Iltis, H. Die Steppenflora von Schlapanitz und ihre

Veränderungen in den letzten 50 Jahren. (Verh. Naturf. Ver. Brunn
LH, 1913, ersch. 1914, p. 252—272, 2 Taf.) — Auf den sonnigen, steinigen

Hügeln bei Schlapanitz in der Nähe von Brunn haben sich in den letzten

Jahrzehnten eine ganze Anzahl wärmeliebender Steppenpflanzen angesiedelt,

darunter Dianthus prolifer, Potentilla cinerea, Bupleurum falcatam, Falcaria

sioides, Sideritis montana, Centaiirea rhenana, Andropogon ischaemon, Stipa

capiüata u. a. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 56.

1921. Janka, G. Die Pflanzen- und Tierwelt der Umgebung
von Komotau. Für den Führer anlässlich der deutsch-böhmischen
Landesschau in Komotau. Komotau (W. Benker) 1913, Kl. -8", 44 pp.

1922. Kavina, K. Pedicidaris Sceptrum Carolimim L. in Böhmen.
(Casopis Musea Kralostvo Ceskeho, Prag, LXXXVIII, 1915, p. 465—467). —
Pedicülaris Sceptrum Carolinum wurde 1894 als neu für Böhmen auf einer

Torfwiese bei Auhäusel in der Nähe von Freyung bei Vimpark im Böhmer-

walde gefunden und auch später mehrfach dort beobachtet. Allerdings schemt

die Pflanze seltener geworden zu sein, da sie anscheinend vom Landvolke

ausgerissen wird.

1923. Kavina, K. Riesengebirge. Eine pflanzengeographische
Skizze. (Priroda 1914, p. 129—148, 9 Abb. Tschechisch.) — Siehe Ref.

im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 432.

1924. Kovar, Filip. Vegetacni pomery v krajine Zdärske.

[Die Vegetation der Umgebung von Saar.] Zdar (Saar) in Mähren,

67*
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1909, 28 pp. — Schon in „Pflanzengeograpliie von Europa" 1908/10, Ber. 1539

genannt. Knappe Schilderung der Pflanzenformationen des im bölimisch-

mährischen Grenzgebirge 500—900 m hoch gelegenen, waldreichen Gebietes.

Der Untergrund wird von Urgestein mit beschränkten Kalkinseln gebildet.

Auf letzteren Gentiana ciliata, Polygala austriacum, Avena pubescens u. a.

Montane bis alpine Arten sind Streptopus amplexifolius, Mulgedium alpinum,

Valeriana tripteris, Epilobium nuians, Listera cordata u.a.m. Thermophil:

Potentilla recta, Melica ciliata, Salvia verticillata. Auf Torfwiesen: Carex

Buxbaumii, C. piilicaris, Sediim villosum. Tff.

1925. Laus, Heinrich. Führer durch den botanischen Garten
in Olmütz. Morphologische und biologische Abteilung von Prof. Konr.

Zelenka. Verlag F. Grosse, Olmütz 1913, IV, 124 pp.

1926. Laus, Heinrich. Über die Verbreitung von Myrrhis odorata

und anderen sudetischen Umbelliferen. (Deutsche Bot. Monatsschr.

XXII, 1911, p. 151—155, 167—169, 186—191; XXIII, 1912, p. 10—13,

28—30, 34—36.) — Siehe Kef. im Bot. Ctrbl. 122, p. 485—486.

1927. Laus, Heinrich. Beitrag zur Flora von Mähren und
Schlesien nebst Bemerkungen über die geographische Ver-

breitung einiger mährischer Pflanzenarten. (Zeitschr. Mährischen

Landesmus. Brunn XIII, 1913, p. 179—222.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXV, p. 127.

1928. Maloch, Franz. Beiträge zur Flora von Pilsen und
seiner weiteren Umgebung. (Ung. Bot. Blätter X, Budapest 1911,

p. 215—243 u. 414—430.) — Die Flora der Umgebung der Stadt Pilsen in

Böhmen lässt sich folgendermassen gliedern: 1. Pontische Inseln der Flviss-

täler mit Arten germanischer Herkunft, 2. Eegion der mitteleuropäischen

Flora oder Bergregion und 3. Voralpenregion. In dem speziellen Teile (p. 223

bis 243 imd 414—430) werden die Arten des Gebietes in systematischer Ordmmg
zusammengestellt, dabei wird bei jeder Pflanze das Gestein angegeben, auf

dem sie vorkommt. Erledigt werden die Pteridophyten, Gymnospermen,

Monocotyledonen und von den Dicotyledonen einige Familien, darunter

Salicaceae und Compositae. Tff.

1929. Maloch, Franz. Kvetena v Plzensku. [Die Flora des

Pilsener Landes.] I. Teil. Systematisches Verzeichnis der Arten

und ihrer Standorte. Nach seinen Erfahrungen beschrieben von F. Maloch,

Pilsen 1913. Folio. 316 pp. — Der Hauptteil der Arbeit bringt eine syste-

matische Aufzählung der im Pilsener Lande bei Pilsen in einem Umkreise

von etwa 40 km vorkommenden Pflanzen, einschliesslich der Kryptogamen.

Im ganzen werden etwa 3000 Arten mit Fundortsangaben sowie ökologischen

Bemerkungen aufgeführt. In dem beigegebenen pflanzengeographischen Ab-

schnitt hebt Verf. das lokale Vordringen mancher Xerothcrmophyten längs

der Zuflüsse des Beraunflusses hervor.

1930. Müller, Richard. Ligularia sibirica Ca,s,s. in Böhmen. (Deutsche

Bot. Monatsschr. XXII, 1911, p. 106—112.)

1931. Novak, F. A. Krlticka Studie o Dianthus arenarius L. jomu
blizce pribuznych druzich, a o jeho stanwisti v Cechach. [Kri-

tische Stiidie über D. arenarius L. und dessen Verwandte und über

den Standort desselben in Böhmen.] (Sitzungsber, Kgl. Böhm. Ges.

Wiss. Prag, Math.-Naturw. Kl. VIII, 1915 [1916], p. 1—27.) — Siehe Ref.

im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 358—359.



:249] Oesterreichische Sudetenländer. 1061

1932. Novak, F. A. Dianthiis arenariiis L. in Böhmen. (Österr. Bot.

Zeitschr. LXV, 1925, p. 324.) — Dianthus arenariiis L. kommt auf den Bahnen
bei Klenec und. Vrazkov, südlich von Raudnitz in Nordböhmen, ziemlich

häufig vor.

1933. Oborny, A. Über einige Pflanzenfunde aus Mähren
und Österreich- Schlesien. (Verh. Naturf. Ver. Brunn L, 1912, p. 1—55.)

— Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 396.

1934. Pelter, Wenzel. Berühmte Bäume. (Österr. Monatsschr.

grundl. naturw. Unterr. VII, 1911, p. 86—93, 220—227.) — Durch ihre Grösse

bemerkenswerte Eichen aus Böhmen.

1935. Petrak, F. Flora Bohemiae et Moraviae exsiccata.

I. Serie (Gefässpflanzen), Lief. 11, Nr. 1001—1100; II. Serie, 1. Abt. (Püze),

Lief. 11, Nr. 501—550; Lief. 12, Nr. 1101—1200; IL Serie, 1. Abt. (Püze),

Lief. 12 u. 13, Nr. 551—650; IL Serie, 3. Abt. (Moose), Lief. 1 u. 2, Nr. 1—100.

1936. Podpera, Josef. Die Pflanzenwelt der Hanna. Grundlinien

der geographischen Verbreitung der Pflanzenarten im oberen Marchbecken.

(Arch. f. d. naturw. Durchforsch. Mährens, Bot. Abt. Nr. 1, Brunn 1911,

Gr.-S«, 355 pp., mit 8 Taf., 3 Textbild. u. 1 phytogeogr. Karte. In böh-

mischer Sprache.) — Nach einem ausführlichen Referat von H. Laus in Verh.

Zool.-Bot. Ges. Wien, LXII, 1912, p. (49)—(52) schildert der Verf. in dieser

ausserordentlich sorgfältigen und erschöpfenden Arbeit nach Anführung der

einschlägigen Literatur zunächst die geograiDhischen und klimatischen Ver-

hältnisse der Hanna, dieses vorzüglichsten Ackerbaugebietes von Mähren.

Die Vegetation setzt sich aus folgenden Elementen zusammen: kosmo-

tropische (Arten des trockenen Bodens und Wasserpflanzen), zirkumpolare

(Wiesen- und Moorpflanzen, Wald- und Wassergewächse, auch Thermo-

phyten), eurasiatlsche, eurosibtrische (bei beiden thermoi^hüe und solche von

orientalischem Areal), europäische, meridionale, orientalische und sogar einige

wenige alpine Elemente. Drei wichtige Florengebiete Mitteleuroijas, das

mitteleuropäische und das karj^athische Gebiet und die Stepi:)eni)rovinz stossen

in der Hanna zusammen. Die Steppenflora ist ein Produkt einer langen Zeit-

periode und enthält Elemente boreal-tertiären, pontischen (danubialen und

sarmatischen) sowie selbst alpinen Ursprungs; die pontischen haben meist

eurasiatisches, eurosibirisches sowie europäisch-orientalisches Areal. Die

Wiesen- und Sumpfflora umfasst Psychrophyten; ihre allmähliche Entstehung

fällt in die Zeiten grösserer Verbreitung des Inlandeises. Boreale, alpine,

pontische und Tundraarten setzen sie zusammen. Insbesondere macht sich

üi der Wiesenflora der Einfluss von Arten orientalischen Areals {Euphorbia

villosa u. a.) bemerkbar. Die Wälder am Rande der Hanna haben eine andere

Gestaltung wie an den Ufern der March. Unter den Holzarten der eigentlichen

Hannawälder walten solche mit europäischem Areal vor. Der Bodenwuchs

zeigt das Vorherrschen zirkumpolarer und europäischer Elemente, obwohl

Einflüsse der Karpathen {Dentaria glandiilosa, Scrophularia Scopolii u. a.)

deutlich werden. Bezeichnend ist ferner Hacquetia Epipactis, ein endemisch-

monotyijes Element des südöstlichen Europas. Am wenigsten bietet die

Marchebene der Felsenvegetation Raum zur Entfaltung.

Ein besonderer Abschnitt behandelt die Verbreitung der wärmeliebenden

Pflanzen im Gebiete. Da das obere Marchbecken gegen Süden offen ist, so

erfolgte von hier aus in klimatisch günstigen Perioden deren Einwanderung

wahrschemlicher als durch das Marchtal längs der Abhänge der Karpathen
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und des Zentralplateaus. Der sicherste Weg war der über die Wischauer

Senke zwischen Zentralplateau und Marsgebirge (siehe auch „Pflanzen-

geographie von Europa" 1908/10, Ber. 1547).

Der Gliederung der im Hannagebiete auftretenden Pflanzengenossen^

Schäften schickt der Verf. eine Erläuterung des heutigen Standes der Lehre

von den Pflanzenformationen im Sinne Flahaults und Schröters voraus..

Die Liste der Formationen des Gebietes ist folgende: I. Xerophiler Nadel-

wald: 1. Kiefernwald, 2. Fichtenwald; II. xerophiler Laubwald: 3. Haine

aus Quercus lanuginosa; III. mesophiler Laubwald: 4. Gemischter Laub^

wald des Hügellandes, 5. Eichenwald auf trockenem Boden, 6. Buchenwald

des Gebirgsrandes, 7. Mischwald der unteren Gebirgslagen, 8. Eichenwald

auf feuchtem Boden, 9. Bruchwald und Waldsumpf, 10. Auwald; IV. Xero-
phile Gebüsche: 11. Fazies der Zwergweichsel (Prunus fruticosa), 12. Fazies

der Mischsträucher (aus Rosa pimpinellifolia, R.gaÜica u.a., Prunus, Ligustrum,,

Crataegus u. a.), 13. Gebüsche des Vorgebirges (Prunus spinosa, Evonymus

vulgaris, Rosa, Rubus); V. Steppe (Relikte): 14. Halbstrauchsteppe (Dory-

cnium, Teucrium, Thymus), 15. Federgras- (Stipa-) Steppe, 16. Bartgrasflur

(Andropogon), 17. Steppe auf Felsschutt, 18. Grassteppe und Steppenwiese;

VI. Heideformation: .19. Halbstrauchheide: a) Ononis spinosa-Flur,

b) Heidekrautfazies, 20. Heidewiesen; VII. Wiesenformationen: 21. Lang-

halmige Niederungs- und Talwiesen, 22. Sumpfwiesen, 23. Torfwiesen,

24. Wiesen der Vorberge; VIII. Felsformation: 25. Fazies der Moose und

Flechten (auf kieselsäurereichem Substrat), 26. Präalpine Fazies (auf Kalk-

boden); IX. Wasserpflanzen- und Uferformation: 27. Fazies der

schwimmenden Pflanzen, 28. Röhrichte, 29. Ufergebüsche, 30. Sandbänke

und Ufersümpfe; X. Kulturformation: 31. Ruderalflora, 32. Segetalflora,

33. Kulturgewächse. — In dem speziellen Teüe (p. 73—250) werden die in

den einzelnen Formationen vorkommenden Phanerogamen angeführt. Bei

jeder Pflanzenart findet sich zunächst die Angabe, in welcher Menge die Art

(auf Grund der von Druck undAdamovic gebrauchten Bezeichnmigen) inner-

halb der 33 Fazies auftritt, wobei die Leitpflanzen besonders hervorgehoben

werden. Es folgt die Angabe dergeographischen Verbreitung in der Hanna sowie

des Gesamtareals.

Die Arbeit wird auch in deutscher Sprache erscheinen. Besprochen

auch in Ung. Bot. Blätter XI, p. 100—104. Tff.

1937. Podpera, Josef. Dopluky ku „Kvetene Haue". [Nach-

träge zu der Flora der Hanna.] (Sep.-Abdr. a. d. Anzeiger des „Priro-

dovedecky Klub" in Prossnitz XVI, 1913, p. 1—28.) — Verschiedene neue

Standortsangaben und Berichtigungen älterer Angaben über die Flora des

oberen Marchbeckens. — Siehe vorhergehenden Bericht.

1938. Podpera, Josef. Dopluky ku „Kvetene Haue". [Ergän-

zungen der ,, Flora der Hanna".] (Jahrb. naturw. Klub in Prossnitz,

Mähren 1913 [1914], p. 49—74.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 685

und vorhergehenden Bericht.

1939. Podpera, Josef. Über das Vorkommen des Avenastrum

desertorum (Less.) Podp. in Mähren. (Österr. Bot. Zeitschr., Jahrg. LXII,.

Wien 1912, p. 249—252.) — Die Pflanze wurde in der var. basalticum Podp.

am Galgenberge bei Nikolsburg in massenhafter Verbreitung gefunden. Es.

knüpfen sich an diesen Fund einige Bemerkungen über den Ursprung der

böhmischen Steppenflora, die sich z. T. an eine frühere Arbeit des Verfs.
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vom Jalire 1902 über das Vorkommen der Art in Böhmen (siehe „Pflanzen-

geographie" 1902, Ber. 449) anschliessen Er ändert seine damals geäusserte

Ansicht über den Ursprung der böhmischen Steppenflora, der Wanderungs-

weg wurde nördlich der Karpathen angenommen, dahin um, dass man nicht

sagen kann, es sei eine Art ausschliesslich auf dem nordkarpathischen oder

ausschliesslich auf dem danubialen Wege nach Böhmen gelangt. Dieses

Thema behandelt er ausführlicher auch in seiner Arbeit über die Pflanzenwelt

der Hanna (siehe Ber. 1936). Tff.

1940. Podpera, Josef. Xeue Pflanzen der mährischen Flora.

Vorl. Mitt. (Ziva 1912, p. 237. Tschechisch.) — Als neu für Mähren werden

angegeben Avenastrum desertorum, bei Mikulov im südlichen Mähren gefunden,

sowie verschiedene Moose.

1941. Podpera, Josef. Über die Möglichkeit der Erhaltung
von Naturdenkmälern in den Sudetenländern. (Verh. Ges. Deutsch.

Naturf. u. Ärzte, 85. Vers., Wien 1913, II, 1, 1914, p. 143—151.) — Siehe

Kef. üu Bot. Ctrbl. CXXIX, p. 347—348.

1942. Podpera, Josef. Neue Arten der mährischen Flora. (Ziva

1913, p. 246.) N. A.

Neu für Mähren werden festgestellt: Orobanche loricata Rchb., Juncus

tenuis Willd. und Ornitfwgalum Wildtii Podp. spec. nov.

1943. Podpera, Josef. Snaky po ochrane prirody. I. [Be-

strebungen um den Naturschutz. I.] (4. Jahresber. d. IL tschech.

Staatsrealschule Brunn 1913/14, p. 3— 15, Brunn, Verlag der Anstalt, 1914.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 545.

1944. Polioka, Fr. Klic k uplre kvetene zerni koruny ceske.

[Pflanzentabellen zur vollständigen Flora der böhmischen
Länder.] Olmütz 1912, 864 pp., 1566 Abb., Taschenformat. — Eine analytische

Flora der Sudeteuländer, die unter Berücksichtigung der letzten Forschungs-

ergebnisse zusammengestellt ist und nicht nur die Arten, sondern auch die

wichtigeren Varietäten und Hybriden berücksichtigt. — Siehe auch Ref. im

Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 156.

1945. ProkeS, Karl und Vlcek, VI. Druty doplnek ke kvetene

Hradce Krälove. [Zweiter Nachtrag zur Flora von Königgrätz.]

(Jahresber. Staatsrealschule Königgrätz 1910/11, p. 3^21.) — Siehe ,,Pflanzen-

geographie von Europa" 1908/10, Ber. 1564. Neue Standorte in grosser Zahl.

1946. ProkeS, Karl. pfiwdnich pomerech kraje krälovehra-
deckeho. [Über die Beschaffenheit der LTmgebung von König-
grätz.] (Krälovehradecka Rounka, Königgrätz 1913, 7 pp.) — Schilderung

der hydrographischen, orographischen, geologischen und klimatischen Ver-

hältnisse und ihres Einflusses auf die Vegetation nebst Angabe der ver-

schiedenen Florenelemente. Tff.

1947. ProkeS, Karl. Uvod do floristiky sevconiho Lounska.
[Einführung in die Floristik des nördlichen Teiles von Laun.]

(17. Jahresber. d. k. k. Oberrealschule Laun f. d. Schuljahr 1912/13, Laun,

Selbstverlag der Anstalt, 8", p. 2—33.) — Die Umgebung von Laun gehört

dem von der eiszeitlichen Vergletscherung nicht erreichten Steppengebiet

Böhmens an. Verf. berichtet über die im Gebiet vorhandenen PflanzengeseU-

schaften, darunter auch einige Salzstellen, gibt eine Aufzählung der von ihm

beobachteten Adventivpflanzen und macht schliesslich auch noch einige An-

gaben über die seltensten Pflanzen der Gegend, wie Lolium Boucheanum,
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Echinops spliaerocephalus, Vaccaria parviflora, Adonis flammeus, Coronopus

Ruellii u. a. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 40.

1948. Sabransky, Heinrich. Beiträge zur 7?uöus-Flora der Su-

deten und Beskiden. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, 1912, p. 122—125
u. 177—181.) N. A.

Das reichhaltige Material, das Johann Hruby (in Weidenau) und
Gustav Weeber (in Friedek) im engeren Gebiete der Sudeten und der

mährisch-schlesischen Beskiden gesammelt haben, hat viele interessante

Formen, darunter auch einige neu zu beschreibende geliefert. — Siehe auch

Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 366. Tff.

1949. Sabransky, Heinrieh. Ein weiterer Beitrag zur Kenntnis
der Rubus-¥\oxSi der österreichischen Sudetenländer. (Österr. Bot.

Zeitschr. LXIII, 1913, p. 226—232.) — Enthält neben systematischen Angaben
auch eine grössere Zahl neuer Standorte von /?uöus-Arten. — Siehe Ref.

im Bot. Ctrbl. 123, p. 648—649.

1950. Sehmiedl, A. Eine Wanderung über die Moorheide bei

Gottesgab. Ein Beitrag zur Flora des Erzgebirges. (Erzgeb. Ztg. 32, 1911,

p. 220—222.)

1951. Schustler, F. Die Elemente der Sudetenflora. (Vestnik

V. sjez. ces. prir. 1915, p. 353. Tschechisch.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

129, 1915, p. 396.

1952. Sedlacek. Fr. Nastin floristickych pomeru v okoli

Uh Brodu. [Ein Entwurf der floristischen Verhältnisse in der

Umgebung von Ungarisch-Brod.] (18. Jahresber. d. Kaiser-Franz-

Josef-Landesoberrealschule in Ungarisch-Brod, Mähren, f. Schuljahr 1913/14,

1914, p. 3—17. Tschechisch.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 126, p. 686—687.

1953. WeinberjT, Alexander. Die Alpenpflanzen des botanischen
Gartens in Leitmeritz. (Jahresber. d. k. k. Staatsoberrealschule in

Leitmeritz 1911, p.5— 11.) — Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10,

Ber. 1586. Die verschiedenenArbeiten des Verls, über diesen botanischen Garten

bringen wertvolle Anregungen und Ratschläge über Anlage von Schulgärten

und ihre Verwendung im Unterricht; so auch die vorliegende Schrift. Tff.

1954. Wildt, A. Beitrag zur Flora von Mähren. (Verh. Naturf.

Ver. Brunn L, 1912, p. 56—62.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 398.

1955. Wildt, A, Neue Fundorte mährischer Pflanzen. (Verh.

Naturf. Ver. Brunn LIl, 1913, p. 273—276.) — Angaben über das Vorkommen
von Thesium intermedium var. latifolium, Colchicum autumnale, Plantago

major (mit mehreren Blütensehäften) und Arctium tomentosum (mit grossen

Köpfen fast ohne WoUe). — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIll, p. 64.

1956. Wildt, A, Rosen der Umgebung von Brunn. (Verh.

Naturf. Ver. Brunn LH, 1913, p. 63—65.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXVIll, p. 64.

1957. Wildt. A. Neue Standorte mährischer Gef ässpflanzen,
(Zeitschr. mähr. Landesmuseums Brunn Xlll, 1913, p. 230—234.) — Als

neu für Mähren werden Rumex intercedens Rech, und Aspenila orientalis

B. et H. festgestellt; Corydalis solida wurde mit ganzrandigen Deckblättern

im Zwittertale gefmiden. Für Viscum album wurde eine Anzahl Wirtspflanzen

angegeben. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 128.

1958. Wildt, A. Vcronica opaca Fries in Mähren. (Österr. Bot.

Zeitschr. LXV, 1915, p. 325.) — Veronica opaca scheint in Mähren auf das
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böhmisch-mährische Hügelland beschränkt zu sein, während V. Tournefortii

im ganzen Lande verbreitet und häufig ist. V^. polita tritt vorwiegend im

tiefer liegenden, südlichen Teil von JMähren auf, im nördlichen kommt dagegen

von etwa 350 m Seehöhe an V. agrestis vor.

1959. Wildt, A. Ein weiterer Beitrag zur Flora von Mähren.

(Verh. Xaturf. Ver. Brunn LIX, 1915, p. 94—97.) — Verf. nennt eine Anzahl

seltener Arten, Formen und Bastarde aus Mähren, darunter Epilobium obscurum,

Rosa incana, Veronica opaca, Prunus emineus, Gagea pusilla var. obovata u. a. —
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 557.

1960. AVildt, A. Weitere neue Standorte mährischer Pflanzen.

(Verh. d. Xaturf. Ver. m Brunn LIII, 1915, 7 pp.)

1961. Wildt, A. Ein weiterer Beitrag zur Flora von Mähren.
(Verh. d. Naturf. Ver. in Brunn LIV, 1916, 3 pp.)

1962. Wildt, A. Pflanzenfunde aus der Flora von Brunn.

(Verh. d. Naturf. Ver. in Brunn LV, 1916, 3 pp.)

1963. Wurm, Franz. Zum Vorkommen der Mistel in der Um-
gebung vo nLe ip a. (Mitt. d. nordböhm. Exkursionsklubs, 34. Jahrg., Böhmisch-

Leipa 1911, p. 242—246.) — Von Interesse ist die Feststellung von Viscum

auf Picea excelsa in einem Falle in der Umgebung von Rakonitz. Tff.

1964. Zimmermann, Karl v. Die Wirtspflanzen der Mistel.

(Mitt. d. nordböhm. Exkursionsklubs, 35. Jahrg., Böhmisch-Leipa 1912, p. 316

bif^ 317.) — Angaben über die in Böhmen vmd den Nachbargebieten beob-

achteten Wirtspflanzen von Viscum album.

1965. Zimmermann, F. Die Fauna und Flora der Grenzteiche

bei Eisgrub. I. Ted. (Verh. d. Naturf. Ver. Brunn LIV, 1915, p. 1—25,

1 Taf.) — Verf. behandelt 4 im äussersten Süden Mährens bei Eisgrub liegende,

zusammen etwa 5,5 qkm grosse Teiche. Die Vegetation besteht infolge eines

verhältnismässig hohen Salzgehaltes des Wassers vielfach aus Halophyten. —
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 557—558.

1966. Ergebnisse der phänologischen Beobachtungen aus

Mähren und Schlesien im Jahre 1906. [Anhang zu den Verh. d. Naturf

.

Ver. in Brunn .XLIX, 1910, erschienen 1911.] Brunn 1911, 8», 15 pp. —
Aus dem Pflanzenreiche finden sich auf p. 3—11 Angaben über 1. Laub-

entfaltung, 2. Beginn der Blüte von Bäumen und strauchartigen Gewächsen,

3. Beginn der Blüte krautartiger Gewächse, 4. Fruchtreife, 5. Epochen einiger

Kulturgewächse. Tff.

4. Osteuropa.

a) Karpathenländer (Galizien, Bukowina, Länder der ungarischen Krone

ohne die Küstenprovinzen, Rumänien).

Vgl. auch Ber. 19 (Bihary), 27 (Borza), 66 (Gayer), 68 (Gayer), 86 (Hayek),

103 (Javorka), 193 (Sudre), 207 (Tuzson), 212 (Vadas), 222 (Wolfert), 1760

(Benz), 1811 (Hruby), 1868 (Rechinger), 1889 (Vierhapper), 1952 (Sedlazek),

2340 (Ganeschin), 2396 (Otto), 2407 (Raciborski), 2428, 2429 (Szafer), 2441

(Woycicki), 2444, 2445 (Zmuda).

1967. Ajtay, Jenö. A deliblati kincstäri homokpuszta ismer-

tetese. [Beschreibung der Deliblat-er Aerarial- Sandpussta.

(Magyar, in Erd. Lapok LI, 1912, p. 25—42 u. 65—93; Deutsch in Österr.
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Vierteljahrsschr. f. Forstwesen, N. F. XXX, 1, Wien 1912, p. 43—66.) —
Eine Monographie des Gebietes, die aUes in physikalischer und biologischer

Beziehung Wissenswerte über dieses Sandgebiet zusammenstellt. Es wird

eingehend auch die Geschichte der Aufforstung und Flugsandbindung ge-

schildert. Die vorherrschenden Holzarten des Gebietes sind heute Robinia

Pseudacacia, Populus nigra, P. canadensis, P. alba, P. pyramidalis, P. ca-

nescens, Pinus nigra, P. silvestris. Der botanisch interessanteste Teil des

Gebietes in der Gegend des Crni Vrh bleibt als Eeservat und Naturschutz-

park im ursprünglichen Zustand erhalten. — Siehe die Besprechung in Ung.
Bot. Blätter XI, 1912, p. 207—209. Tff.

1968. Antal, M. Adatok Turocz värmegye flöräjähoz.
III. Közlemeny. [Beitrag zur Flora des Komitates Turocz.
III. Mitteilung.] (Magyar bot. Lapok XII, 1913, p. 236—250.) — Pflanzen-

funde aus dem nordungarischen, der Tatra angehörenden Komitat Turocz,

meist aus der Gegend von Stubnyafürdö. Von selteneren Arten werden ge-

nannt: Trichophorum oliganthum, Cytisus serotinus, Telekia speciosa u.a.;

ausserdem werden eine ganze Anzahl neuer Formen und Bastarde be»

schrieben.

1969. Bänyai, Jänos. Adatok Abrudbanya környekenek flörä-

jähoz. [Beiträge zur Flora der Umgebung von Abrudbanya.]
(Bot. Közlem. XI, Budapest 1912, p. 116—130 u. [31], mit 1 Kartenskizze.

Magyarisch mit deutschem Auszug.) — Das durchforschte Gelände liegt in

Ostungarn im Gebiete des Armyosflusses. Es enthält Höhen bis 1364 m.
Die Wälder bestehen hauptsächlich aus Fagüs silvatica, Carpinus betulus,

Acer pseiidoplatanus, Populus tremula, Fraximis excelsior, Betula verrucosa

und an einigen Stellen aus Abies alba gemischt mit Picea excelsa. An den
Waldrändern kommen Prunus spinosa, Crataegus oxyacantha, Ligustrum

vulgare, Rhamnus frangula, Sambucus nigra, S. racemosa, Lonicera xylosteum^

Viburnum opulus, Acer campestre, Sorbus aucuparia f. lanuginosa Kit. vor.

Die in den Tälern vorkommende Alnus glutinosa wird weiter oben durch

A. incana ersetzt. Die höchsten Bergrücken sind von Calluna vulgaris be-

deckt. Interessantere Pflanzen sind noch Arisiolochia pallida, Dianthus

marisensis, Arum alpinum, Rosa reversa W. K. (= R. pimpinellifolia ; pendu-

lina), Helleborus purpurascens, Veratrum Lobelianum usw. Tff.

1970. Banyai, Jänos- Thladiantha dubia Bunge hazai elöiorduläsa.
[Das Vorkommen von Th. dubia in Ungarn.] (Bot. Közlem. X, 1911,

p. 186— 187, Deutsch p. 35. Magyarisch.) — Verf. fand die Pflanze bei

Kezdiväsärhely in Ostungarn (weitere Fundorte: Fenyöhäza, Brassö, Kassa
und Comit. Ung.).

1971. Beer, Fr. Ein neuer Potentillenbastard in Galizien.
(Allg. Bot. Zeitschr. XX, 1914, p. 41—42.) N. A.

Potentilla Zapalowiczi = P. arenaria Borkhsn. x P. leucopolitana P. J.

Müll. var. pliodonta Th. Wolf wurde vom Verf. bei Janow nahe Stawki in

der Nähe von Lemberg gesammelt. m
1972. Bernatsky, Jenö. Appendix ad Compendium Iridium

Hungariae inclusis formis nonnullis propinquis. (Math. esTermeszett,

Közlem. XXX, 1911, 140 pp.)

1973. Bernatsky, Jenö. Über die im ungarischen Alföld wild-
wachsenden Heilpflanzen. (Pötfüzeteka Termeszettud. Közl. Gl, 1911^

p. 45—51.)
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1974. Bernätsky, Jeuö. A hazai Iris-iel6k rendnere. (Das

System der ungarländischen /r/s- Arten.) (Matliem. es Termtud...

Ertesitö XXIX, 1911, p. 537—552. Magyarisch.) — Auszug aus einer grösseren

Arbeit des Verfs.

1975. Bernätsky, Jenö. A magyar Alföld pusztai es erdei

növenyzeteröl. [Über die Pussten und Waldvegetation der

grossen ungarischen Tiefebene, des Alfelds.] (Földrajzi Közlemenyek,

XXXIX, p. 261—277; Bull, de la Soc. hongr. de Geographie XXXIX,.
fasc. VI. Magyarisch.) — Verf. behandelt hauptsächlich die Waldvegetation

des ungarischen Allölds, wie er schon ausführlicher in den Zeitschriften

Erdeszeti Lapok (1908) und Erdeszeti Kiserletek (1910) getan hatte. Illustriert

mit 9 Original-Vegetationsaufnahmen.

1976. Bernätsky, Jenö, A szikes talajok növenyzete különös
tekintettel a befasitäs kerdesere. [Die Vegetation des Natron-
bodens mit besonderer Berücksichtigung der Frage ihrer Auf-

forstung.] (Erd6sz. kiserl. XV, 1913, p. 93—103, 10 Taf.) — Verf. behandelt

die Ökologie der auf den ungarischen Natronböden vorkommenden Pflanzen

mit besonderer Berücksichtigimg der Gehölze.

1977. Bernätsky, Jenö. A magyar Alföld fäs növenyzete. [Die

Bäume und Sträucher des ungarischen Tieflandes.] (Anlässlich

d. VII. Versamml. d. Intern. Verbandes Forstl. Versuchsanstalten in Ungarn,.

Budapest 1914, 8«, 59 pp., 10 Textfig., 14 Taf.) — Siehe folgenden Bericht.,

1978. Bernätsky, Jenö. A magyar Alföld fas növenyzete. [Die

Bäume und Sträucher des ungarischen Tieflandes. (Erdesz. kis6rL

XVI, 1914, p. 129— 150.) — Zusammenfassende Publikation über die Ge-

hölze des imgarischen Tieflandes mit ausführlichen Angaben über deren

Ökologie und Verbreitung und besonderer Berücksichtigung ihrer forstlichen

Bedeutung. — Siehe auch Ref. in Magyar bot. Lapok XIII, p. 340—346.

und Bot. Ctrbl. CXXIX, p. 204.

1979. Bihari, Gyula. Hazänk /?u/nex-f ajainak meghatäroz6>

kulcsa. [Bestimmungsschlüssel der ungarischen Rumex- Arten.}

(Magyar bot. Lapok XIII, 1914, p. 326—331, 2 Taf.) — Bestimmungsschlüssel

für die in Ungarn vorkommenden Rumex-Arten, d. h. für R. acetosella, R.

scutatus, R. acetosa, R. arifolius, R. aquaticus, R. alpinus, R. confertus, R.

pseudonatronatus, R. hydrolapatfium, R. crispus, R. patientia, R. conglomeratus,

R. sanguineus, R. pidcfier, R. obtiisifolius, R. odontocarpus, R. maritimus und

R. limosus.

1980. Blattny, Tlbor. Az erdei fatenyeszet hatärai Magyar-
orszägon. [Grenzen der Waldbaumvegetation in Ungarn. (Erdesz.

Lapok 1911, Heft 4.) — Nach einer ausführlichen Besprechung in Ung. Bot.

Blätter XI, 1912, p. 90—94 gibt die Arbeit in grossen Zügen (eine ausführ-

lichere Veröffentlichung ist in Aussicht gestellt) das Ergebnis der seit 1897

in Ungarn begonnenen Feststellung der Verbreitungsgrenzen der in forsthcher

Beziehung wichtigen Holz- und Straucharten. Es wird die horizontale Ver-

breitung folgender Arten graphisch dargestellt: Buche, Fichte, Tanne, Kiefer,.

Lärche, Zirbelkiefer, Schwarzföhre, imgarische Eiche, Flaumeiche, Silber-

lüide, Grünerle, während die vertikale Verbreitung bei der Fichte, Stemeiche

und 38 wichtigeren Holzpflanzen angegeben wird. In der genannten Be-

sprechung werden vom Standpunkt des Floristen und Pflanzengeographen aus

einzelne Angaben richtig gestellt. — Siehe auch den folgenden Bericht. Tf f.
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1981. Blattny, Tibor. A szelidgeszteuye elterjedesi es teny-
•«szeti viszonyai a magyar ällam területen. [Die Verbreitungs-
und die Vegetationsverhältnisse der Edelkastanie in Ungarn.]
<Erdesz. kiserl. XIII, 1911, p. 1—49, mit 3 Textfig. u. 2 Karten.) — Die Arbeit

liefert nach einer Besprechung in Ung. Bot. Blätter X, Budapest 1911, p. 446

bis 447 ein klares Bild über die Verbreitung von Casianea vesca in Ungarn.

Das spontane Vorkommen überschreitet die Draulinie nacht Norden hin nicht.

AUe nördlich davon gelegenen Standorte werden als Kulturrelikte aufgefasst. —
Siehe auch den vorigen Bericht. Tff.

1982. Blattny, Tibor. Über einige ursprüngliche Standorte
der Lärche in den Cibiner Alpen. (Magyar Bot. Lapok XI, 1912,

p. 305—308; Erdesz. kiserl. XIV, 1912, p. 101—103.) — Standorte im Wald-
teü Cioca Dobrunuluj ; die stärksten Exemplare werden vom Verf. auf über

1.50 Jahre geschätzt.

1983. Blattny, Tibor. Ujabb adatok a Syringa Josikaea Jacq. fil.

«tterjedesehez. [Neuere Standorte der S. Josikaea. (Bot. Közlem.

XII, 1913, p. 12—14; deutsches Resümee p. [3]— [4].) — Einige neue Stand-

orte von S. Josikaea, u. a. aus dem Obersia-Tal im Komitate Hunyad.
Im ganzen kennt Verf. 28 Standorte von S. Josikaea, 16 davon im Bihar-

Gebirge und 12 in den Nordostkarpatheu.

1984. Blattny, Tibor. Megjegyreser Pax ,, Grundzüge der
Pflanzenverbreitung in den Karpathen" c. munhäjahor. [Be-

merkungen über Pax's zitierte Arbeit.] (Bot. Közlem. XI, 1912,

p. 185—193, Deutsch p. [38]—[45]. Magyarisch.) — Einige Berichtigungen

von Höhengrenzen und Verbreitungsangaben aus dem genannten Werk
von Pax.

1985. Blattny, Tibor. Adatok az ezüsthars {Tilia tomentosa

Mönch) eszaki hatäränak megällapitäsahoz. [Beitrag zur Fest-

stellung der nördlichen Grenze der Silberlinde.] (Bot. Közlem.

XII, 1913, p. 165— 166.) — Angaben über das Vorkommen von Tilia tomentosa

in den ungarischen Komitaten Szüagy, Szatmar, Bereg und Marmaros, in

denen sie ihre nördliche Verbreitungsgrenze findet. Die Art ist hier stellen-

weise, so z. B. am Hegghö bei Bikszäd und bei Nagytarna, noch ziemlich

häufig und kommt anscheinend am besten in der Region des Weinbaues fort.

1988. Blocki, Brouislaus. Notiz über Avena desertorumLiessi. (Österr.

Bot. Zeitschr., Jahrg. LXI, Wien 1911, p. 350.) — Auf grasigen Gipsabhängen

in Ostrowiec bei Horodenka in Südostgalizien aufgefunden (zweiter Standort

für Galizien).

1987. Blocki, Bronislaus. Zur Flora von Galizien. (Österr. Bot.

Zeitschr. LXII, Wien 1912, p. 240—241.) — Ein ganz besonders

interessantes unter den in Galizien vorkommenden diluvialen Pflanzenrelikten

ist die in Foroszcza bei Sambor vom Verf. entdeckte arktisch-hochalpine

Carex incurva (in der Form erecta A. et G.). Sie wächst auf einem diluvialen

Hochmoor ini oberen Laufe des Dnjester. Weitere interessante Funde smd
die von Centaurea Piotrowskii Blocki vom Strazyskatal im Tatragebirge,

Festüca Czarnohorae Blocki (=F. Porcii x carpatica) von Breskul in den

Czarnohoraer Karpathen und Koeleria polonica zwischen Janöw und Stawki

(zweiter Standort in Galizien). — Siehe auch den nächsten Bericht. Tff.

1988. Biooki, Bronislaus. Floristisches aus Galizien. II. (Österr.

Bot. Zeitschr., Jahrg. LXII, Wien 1912, p. 396—399.) N. A.
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Siehe A'origen Berieht. Von besonderem Interesse ist der Fund von

Calamagrostis tenella Lmk in Labien maty bei Lemberg auf Hochmoor- und
AValdwiesen. Auch diese Pflanze stellt ein Glazialrelikt dar. Weiterhm werden

aus Ostgalizien fast 50 interessante Funde angegeben, darunter Anchusa

procera, Anthyllis Schiewereckii DC. in zwei Formen, Carex Kocliiana DC.,,

Euphorbia Pseudo-Cyparissias Blocki, E. liicida x Pseudo-Cyparissias, mehrere

Euplirasia-Formen (z. T. neu benannt) iisw. Tff.

1989. BornmiUIer, J. Notizen aus der Flora der südlichen
Karpathen. (Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXX, 1913, p. 49—65.) —
Verf. zählt eine Anzahl Gefässpflanzen auf, die er im Sommer 1912 in der

Umgebung von Kronstadt (Brasso) sammelte, darunter Petasites hybridiis,

Trimorpha transsilvanica, Primiila intricata, Carex approxirnata, Thesium

Kernerianiim, Melica picta, Arenaria transsilvanica u. a. Verschiedene frühere

Angaben anderer Autoren werden berichtigt und ergänzt. — Siehe auch

Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 226.

1990. Borza, S. Az integräldi havasi gyopär. [Über das Edel-

weiss von Intregäld. (Ung. Bot. Blätter X, Budapest 1911, p. 452; siehe

auch Bot. Közlem. X, Budapest 1911, p. 131—132 u. [34]. Magyar, u. Deutsch.)

— In Ostungarn an Kalkfelsen des siebenbürgischen Erzgebirges m 560 bis

600 m Höhe bei Intregäld gefunden. Es handelt sich um Leontopodium alpinum

var. laxiflorum Reh., von dem eine Lokalform als f. intregaldense unterschieden

wird. — Siehe auch den folgenden Bericht. Tff.

1991. Borza, S. Siminicul {Leontopodium alpinum Cass.) de la

Intregalde. (Transsilvania XLIl, 1911, p. 70

—

71.) — Siehe den vorigen

Bericht.

1992. Borza, S. Contributiviui la vegetatia Muntilor Apuseni.
[Beiträge zur Flora des Siebenbürgischen Erzgebirges.] (Trans-

silvania XLII, 1911, p. 188—190. Rumänisch.)

1993. Borza. S. Adatok az erdelyi Fr/f///ar/a f<'nc//a ismeretehez.

[Zur Kenntnis der siebenbürgischen F. tenella.] (Bot. Közlem. XIV,

1915, p. 188—192, [125]— [126].) — Verf. nennt mehrere Standorte von

Fritillaria tenella M. B. aus Siebenbürgen; die Art scheint ihm nicht ver-

schieden zu sein von F. Degeniana J. Wagn., ebensowenig scheinen ihm von

J. Tuzson aufgestellte Formen berechtigt zu sein. — Siehe auch Ref. im Bot.

Ctrbl. 132, 1916, p. 509.

1994. Borza, S. A Saponaria bellidifolia Smith erdelyi lelöhelyei.

[Über die Standorte der S. bellidifolia in Siebenbürgen.] (Magyar

Bot. Lapok XV, 1916, p. 86—87.) — Verf. teilt einige siebenbürgische Stand-

orte von 5. bellidifolia mit, sämtlich aus der Umgebung der Scarisoara bei

Podsag.

1995. Briek, C. Siebenbürgen, Land und Leute. (Verh. Natmw.
Ver. Hamburg, 3. Folge XXIII, 1916, p. LIII—LVII.) — Populäre Schilde-

rung einer im Juli 1913 unternommenen Reise mit Nennung der wichtigsten

Charakteri)flanzen des Landes.

1996. Budai, Josef. A belapätfalvi Belkötegy flöräja. [Die

Flora des Berges Belkö bei Belapätf alva.] (Ung. Bot. Blätter XI,

Budapest 1912, p. 68—71. Magyarisch mit deutschem Auszug.) — Einer

der interessantesten Berge des Bükk- Gebirges ist der Berg Bälkö, von dem
eine Anzahl interessanter Pflanzen angeführt -werden, darunter Ferula Sadle-

riana. Diese Pflanze hat damit den dritten sicheren Standort in Ungarn,,
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•der zwischen den bisher bekannten vom Pilisberge bei Budapest und von

der Schlucht von Torda liegt. Tff.

1997. Budai, Josef. Ujabb adatok a Bükk-hegyseg es domb-

videke florajähoz. [Neuere Beiträge zur Flora des Bükkgebirges.]

(Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 315—327.) — Aufzählung einer grösseren

Anzahl bemerkenswerter Gefässpflanzen aus dem Bükkgebirge mit ihren

Standorten.

1998. Budai, Josef. Uj hybridek Borsod megye florajaban.

[Neue Hybriden aus dem Komitat Borsod.] (Bot. Közlem. XIII,

1914, p. 28—33, [18]—[19].) N- A.

Verf. beobachtete im Komitate Borsod folgende, z.T. neue Bastarde:

Carduus Hazslinszkyanus (= C. coUinus x nutans), C. Solteszii {= C. acan-

thoides y coüinus), C. leptocephalus (= C. acantlioides x crispus), C. poly-

acanthes (C. nutans x crispus), C. Budaianus {--^ C. coüinus x crispus) und

Viola borsodensis (= V. hirta x scotophylla f. Budaiana).

1999. Budai, Josef. Adatok Borsodmegye florajähoz. [Bei-

träge zur Flora des Komitates Borsod.] (Magyar Bot. Lapok XIII
,

1914, p. 312—326.) — Verf. zählt eine Anzahl Gefässpflanzen, die im Komitat

Borsod beobachtet wurden, mit ihren Standorten auf. — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. 129, p. 177.

2000. Budai, Josef. A Bükkhegyseg es dombvideke Rubusai.

[Die Brombeerarten des Bükkgebirges und seiner Vorlagen.]

(Magyar Bot. Lapok XIII, 1914, p. 331—337.) — Aufzählung der im Gebiet

vorkommenden Rubus-Arten mit ihren Standorten; es handelt sich um nahezu

70 Spezies aus o verschiedenen Sektionen.

2001. Budai. Josef. Nehäny adat a hazai florahoz. [Einige

Angaben zur Flora von Ungarn.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916,

p, 260—264.) — Verf. zählt eine Anzahl seltenerer Pflanzen aus dem tmgarischen

Tieflande, vorwiegend aus der Umgebung von Mezö-Tur und Oroshaza, sowie

aus Siebenbürgen auf.

2002. Buja, Sandor. Adatok Erdely halophyton formatiojänak

kialakuläsähoz es nehany halophytonjänak összehasonlito alak-

alkattani szerkezetehez. [Beiträge zur Gestaltung der Halo-

phytenformation Siebenbürgens und der morphologisch-anato-

mischen Struktur einiger Halophyten.] Diss. Kolozsvar 1914, 8«,

34 pp., 4 Taf. — Verf. behandelt Statice Gmelini, St. tatarica, Salicornia herbacea

und Suaeda maritima; die anatomischen Verhältnisse werden auf den bei-

gegebenen Tafeln näher erläutert.

2003. Czekelius, Daniel. Neuer Standort von Pinus Cembra L.

<Verh. u. Mitt. Siebenbürg. Ver. f. Naturw. zu Hermannstadt, LXII. Jahrg.,

Hermannstadt 1912, p. 33.) — Kiemer Bestand in 1500 m Höhe an der Ost-

lehne des Cätävei bei Breaza im Komitat Fogaras.

2004. Deinen, A. v. Tanulmänyok az arankärol. [Studien über

die Seidearten.] (Kiserl. Közlem. XIV, 1911, p. 493—568.) — Für uns

sind von besonderem Interesse die Ausführungen des ersten Teiles der Arbeit,

der der Geschichte der Einwanderung der wichtigsten, die Kulturpflanzen

schädigenden Cuscuta-Artea (C. suaveolens, C. Trifolii, C. Epilinum) in

Europa und insbesondere in Ungarn gewidmet ist. Siehe im übrigen die

Besprechung in Ung. Bot. Bl. X, Budapest 1911, p. 444—446. Tff.
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2005. Degen, A. \. Trisetum macroirichum Hackel a Csiki Hava-
sokban. [T. macrotrichum in den Csiker Karpathen.] (Magyar Bot.

Lapok XI, 1912, p. 280—281.) — T. macrotrichum wurde vom Verf. in den

Csiker Karpathen in Felsritzen am Westabliange des Berges Nagyliagymas
bei etwa 1600 m ii. M. sowie in noch grösserer Höhe auf Geröllhalden zu-

sammen mit Festuca pseudolaxa Schur, gefunden.

2006. Degen, A. y. Amarantus crispiis {Lea-p. et Thev.) N. Terrae.

,

eine neue eingeschleppte Unkrautpflanze Ungarns. (Magyar Bot.

Lapok XI, 1912, p. 238—241.) — Amarantus crispus, heimisch in Argentinien,

wurde bei Kispest in der Nähe von Budapest als Unkraut gefunden.

2007. Degen, A. v. Deschampsia (Aira) media (Gouan) R. S. in

Kroatien. (Magyar Bot. Lapok XI, 1912, p. 280.) — Deschampsia media

wurde vom Verf. bei Ostarije im Velebitgebirge gefunden; die Pflanze war
bisher nicht aus Kroatien bekannt.

2008. Degen, A. v. Bemerkungen über einige orientalische
Pflanzenarten. LXX. Crepis Blavii Aschers, in Kroatien. (Magyar
Bot. Lapok XI, 1912, p. 37—39.) ^ Die ursprünglich aus Bosnien beschriebene

Crepis Blavii kommt auch im kroatischen Hochlande vor, wo sie bisher

in Südkroatien im Hochtal Lika und dann bei Ljubovo zwischen Kula

und Bunic gesammelt wurde ; die Pflanze scheint nicht unter 600 m hinab-

zusteigen.

2009. Degen, A. v. Bemerkungen über einige orientalische

Pflanzenarten. LXXI. Viola Paxiana Degen et Zsak. (Magyar Bot.

Lapok XII, 1913, p. 21—24.) N. A.

Beschreibimg des Bastardes Viola Paxiana = V. alpina x declinata,

gefunden in Transsylvanien in den Südkarpathen an Abhängen oberhalb des

Bullea-Sees.

2010. Degen. A. v. A Himanloglossum hircinum (L.) Spreng, rek

egy feltünö alakja. [Über eine bemerkenswerte Form des H.

hircinum.] (Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 308—311.) N. A.

Beschreibimg von Himanloglossum hircinum f. Johannae, vom Verf.

auf dem Szechenyi-Berg bei Budaj)est gefunden und durch weisse, vierzählige

Blüten ausgezeichnet.

2011. Degen, A. v. Bemerkungen über einige orientalische

Pflauzenarten. LXXVIII. Veronica spicata L. subsp. Prodani. (Magyar

Bot. Lapok XV, 1916, p. 250.) X. A.

Beschreibung der im Titel genannten Unterart, die in der rumänischen

Dobrudscha beim Kap Dolejmen gefunden wurde.

2012. Degen, A. v. Über das Vorkommen von Centaurium turcicum

(Velen.) Ronn. in Ungarn. (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 268—269.) —
Centaurium turcicum kommt im mittleren Ungarn bei Kecskemet in mulden-

förmigen Depressionen zwischen Sandhügeln vor.

2013. Degen, A. v. Über die Entdeckung der Woodsia glabella

R. Br. in Siebenbürgen. (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 270.) —
Woodsia glabella wurde beim Aufstieg zum Gij)fel Buksoi des Berges Bucsecs

in Siebenbürgen an Felsen oberhalb der Malajoster Schutzhütte entdeckt.

Der so weit gegen Osten vorgeschobene Standort des Farns ist jDflanzen-

geographisch wichtig.

2014. Fekete, Lajos. A Bihar-hegyseg befolyäsa az Erdelyi

Medencze klimäjära. [Über den Einfluss des Bihariagebirges
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auf das Klima des ,, Siebenbürgischen Beckens".] (Erdeszeti Lapok,

Budapest, IV, 1911, p. 9—13.)

2015. Fekete, Lajos. Az eszaki szelesseg hatäsa a fafajok
termeszetes elterjedesenek magassägi liatäraira Magyarorszägon.
[Über die Wirkung der nördliclieu Breite auf die Höhengrenze
der natürlichen Verbreitung der Bäume in Ungarn.] (Erdeszeti

Lapok LX, 1912, p. 206—211.)

2016. Fodor, F. A növenyvilag a magyar nepeletben. [Die

Pflanzenwelt im ungarischen Volksleben.] (Schulprogr. d. staatl.

Obergymu. in Karansebes pro 1911/12.) — Zusammenstellung der ungarischen

Pflanzen, die vom Volke als Schmuck, zu Heilzwecken u. dgl. verwendet

werden oder die in Volksliedern, Sagen und Märchen vorkommen.

2017. Fotlor, F. Tanulmänyok a Szörenyseg es Delduna
növenyföldrajzahos. [Studien zur Pflanzengeographie der Szö-

renyseg und Delduna.] (Bot. Közlem. XV, 1916, p. 121—122, [34]—[35].)
— Das vom Verf. behandelte Gebiet besitzt eine verhältnismässig lange

Vegetationsperiode und hat klimatisch manches mit dem Mittelmeergebiet

gemein; daraus erklärt sich auch die ziemlich grosse Zahl von Mediterran-

pflanzen in seiner Flora.

2018. Földvary, I). Ein neuer Standort von Amarantus dejlexus

in Ungarn. (Magyar Bot. Lapck XI, 1912, p. 242—244.) — Amarantus

dejlexus, bisher nur aus dem südwestlichsten Ungarn, aus dem kroatischen

Küstengebiete und aus der Umgebung von Fiume bekannt, wurde vom Verf.

bei Kispest in der Nähe von Budapest gefunden. Die Pflanze ist als Unkraut

eingeschleppt.

2019. Forenbaoher, A. Die mediterranen Elemente in der

Flora von Agram. (Eada Jugoslovenske Akademije znanosti i unyctnosti

185 kujige 1911, p. 100—107. Kroatisch.)

2020. Forenbacher, A. Beitrag zur Kenntnis der wild-

wachsenden Gräser der Umgebung von Zagreb (Agram). (Magyar

Bot. Lapok XV, 1916, p. 243—240.) — Verf. zählt aus der Umgegend von

Agram 77 Gräser aus 36 Gattungen mit üiren Standorten auf.

2021. Gayer, G. Der Kiefernwald als Zufluchtsort der

Pusztenflora. (Termeszettud. Közlem. XLIII, 1911, ClI—CHI. Potf.,

1). 143— 144. Magyarisch.)

2022. Gayer, G. Adatok vasvarmegye flöräjähoz. [Addita-

menta ad floram comitatus Castriferrei.] (Magyar Bot. Lapok XII,

1913, p. 312—314.) — Einige bemerkenswerte Pflanzenfunde aus der Gegend

von Varas; unter anderen werden genannt: Chrysopogon gryüus, Spiranthes

spiralis, Scabiosa canescens, Solidago serotina, Centaurea macroptilon, Galiurn

anglicum, Marrubium remotum, Phlomis tuberosa usw.

2023. Gayer, G. A Fritillaria meleagris L. Zalavarmegyeben.
[F. meleagris L. im Komitate Zala.] (Magyar Bot. Lapok XII, 1913,

p. 333.) — Verf. nennt drei Standorte von Fritillaria meleagris aus dem Komi-

tate Zala. Durch dieses Vorkommen wird der bisher isolierte Standort der

Pflanze im Komitat Vas mit den schon länger bekannten Standorten im

Komitate Baranya verbunden.

2024. Gayer, G. Viola Szilyana Borb. (Bot. Közlem. XII, 1913,

p. 80—81.) — Viola Szilyana ist identisch mit V. permixta Jord. = V. super-

hirta x odorata.
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2025. Gayer, G. A magyar flora Pulmonaria stiriaca. [P. stiriaca

der uugarisclien Flora.] (Bot. Közlem. XIII, 1914, p. 62—64.) — Pul-

monaria stiriaca kommt in Ungarn nicht vor. Die von Simonskai geäusserte

Ansicht, P. stiriaca wäre ein Bastard zwischen P. siiperofficinalis und P.

moüissima, trifft nicht zu. Die von Borbas als P. stiriaca gesammelten
Pflanzen sind teils P. digena, teils P. officinalis.

2026. Gayer, G. Komärommegye viragos növenyeiröl. [Über
die Blütenpflanzen des Komitates Komarom.] (Magyar Bot. Lapok
XV, 1916, p. 37—54.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 182, 1916, p. 586—587.

2027. Gayer, G. Amerikanische Einwanderer in der Um-
gebung von Pozsony. (Beil. z. Pressburger Ztg., 152. Jahrg., Nr. 334,

Iß 16, p. 3—4.) — Bericht über das Auftreten von Matricaria siiaveolens,

Galinsoga parvijlora, Erigeron canadensis, Oenothera biennis, Aster salicifolius,

Solidago canadensis, S. serotina, Elodea canadensis und anderer amerikanischer

Adventivpflanzen in der Umgebung von Pressburg.

2628. Gjurasin, St. Aldrovanda vesiculosa L. pripadnica flore

hrvatske (Nastavnog Vjesnika XVII, 1913, p. 2.)

2029. Gomboez, E. Adatok az üjabbkori magyar botanika
törtenetehez [Beiträge zur neueren Geschichte der ungarischen
Botanik.] (Sep.-Abdr. aus dem Schulprogr. 1910/11 d. höh. Töchterschule

,,Veres Pälne", Budapest 1911, 8«, 28 pp.) — Siehe Ung. Bot. Bl. X, Budapest

1911, p. 435 (auch p. 450 und p. 265) sowie Bot. Közlem. IX, Budapest 1910,

p. 303 und (74) imd X, 1911, p. 53 und (10).

2030. Gomboez, E. Beiträge zur Geschichte der neueren
Botanik in Ungarn. (Bot. Közlem. XIII, 1914, p. 66—68 [36].) — An-
gaben über Alexander Markus und Vinzenz Schönbauer, die beide

als ungarische Floristen, ersterer auch als Alpenforscher, tätig waren.

2031. Grintesou, G. Plantes nouvelles ou peu connues de
Roumanie. (Bull. Sect. scient. Acad. Roum. II, 1913, jj. 44—48.) N. A.

Pflanzenstandorte aus verschiedenen Gegenden Rumäniens; neu be-

schrieben wird Corydalis globosa.

2032. Griutzeseo, Jean. Herborisation en Dobrogea. (Verh.

Schweiz. Naturf. Ges. Genf, 1915, II. Teil [1915], p. 207—210.)

2033. Gusuleac, M. Vorlage und Besprechung über Pflanzen
der Bukowina. (Verh. K. K. Zool.-Bct. Ges. Wien LXV, 1915, Sitzmigsber.

p. 139— 146.) — Mitteilungen und Standortsangabeu von Leonurus villosus,

Potentilla Gusuleaci, P. patens, P. pratensis, Euphorbia gracilis, Alyssum
decumbens, Anchusa stricta und A. Gmelini. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXIX, p. 611—612.

2034. Györffy, I. A Saussurea pygmaea Spr. együjabb termöhelye
a Magas Täträban. [Ein neuer Standort der Saussurea pygmaea
Spreng, in der Hohen Tatra. (Ung. Bot. Bl. X, Budapest 1911, p. 345.

Magyarisch und Deutsch.) — In 2006 m Höhe auf dem Kamm zwischen den
,,Vorderen Fleischbänken'" mid dem ,,Apostel"' gesammelt. Tff.

2035. Györffy, I. Scolopendrium vulgare L. in der Hohen Tatra.
(Ung. Bot. Bl. X, Budapest 1911, p. 345—346. Magyarisch und Deutsch.) —
Im ,,Lämmergrund" an der nördlichen Seite des Stierberges in 1180 m Höhe
gefunden. Tff.

2036. Györffy,!. Ä Petrocallis pyrenaica U. Br. ii]-dhh termöhelyei
a Magas Täträban. [Neue Standorte der Petrocallis pyrenaica R. Br.

Botanischer Jahresbericht XLIY (1916) 1. Abt. [Gedruckt 20.4. 26.] 68
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in der Hohen Tatra.] (Ung. Bot. Bl. X, Budapest 1911, p. 431. Magyarisch

und Deutsch.) — An den „Hinteren" (bei 2000 m) und „Vorderen Fleisch-

bänken" (bei 1890 ni) und am „Apostel" (bei 1750 m) gefunden.

2037. Györffy, I. Über die Verbreitung der Zirbelkiefer und
der Eibe in den Javorinaer und Belaer Kalkalpen. (Ung. Bot.

Bl. XI, Budapest 1912, p. 40—48, mit 1 Karte.) — Die im granitischen Teile

der Hohen Tatra verbreitete Pinus Cembra kommt auch, was bisher grössten-

teils übersehen wurde, in den Belaer und Javorinaer Kalkalpen vor. Der

von dem Baum, der meist vereinzelt vorkommt, selten hier und da kleine

Gruppen bildet, bewohnte Gürtel ist etwa 500 m breit und liegt überall im

oberen Teil des Kalkzuges, etwa zwischen 1100—1600 m. Die Standorte

werden im einzelnen angegeben. Auch von Taxus baccata, die in der Tatra

überhaupt sehr selten ist, werden einige sichere Standorte aus dem Kalk-

gebirge mitgeteilt. Auf der Kartenskizze (1 : 50000) sind die Standorte beider

Bäume übersichtlich eingetragen. Tff.

2038. Györffy, I. A Scolopendrium üjabb tätrai termöhelye.

[Neuer Standort des Scolopendrium in der Hohen Tatra. (Ung.

Bot. Bl. XI, Budapest 1912, p. 81.) — Neuer Standort aus den Belaer Kalk-

alpen. — Siehe auch Ber. 2035.

2039. Györffy, J. Chrysanthemum Zawadskii Herb, bei Haligoc.

(Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 109—111.) — Verf. fand Chrysanthemum

Zawadskii an Felswänden bei Haligoc in den Karpathen; die Pflanze ist

damit aus Ungarn von zwei, vielleicht von drei Standorten bekannt.

2040. Györffy, I. Pinus cembra. (Magyar Bot. Lapok XII, 1913,

p. 331.) — Verf. stellt fest, dass Pinus cembra in den Belaer Kalkalpen der

Hohen Tatra auch in der Tokarnya-Gruppe vorkommt, in den Felstürmen

des Galovir Vrch bei etwa 1120 m ü. M.

2041. Györffy, I. Gentiana carpaticola Borb. flore albo. (Magyar

Bot. Lapok XII, 1913, p. 332.) — Verf. beobachtete in der Hohen Tatra

mehrfach weissblühende Exemplare von Gentiana carpaticola, so in der Giewont-

Gruppe und am Törichten Gern.

2042. Györffy, I. Löcse környekenek nevezetes es rendellenes

fai. [Die bemerkenswerten und abnormen Bäume der Umgebung
von Löcse.] (Erdesz. Kiserletek XV, Nr. 314, 1913, 3 Taf.)

2043. Györffy, I. Carex clavaeformis Hoppe. (Magyar Bot. Lapok

XIV, 1915, p. 280—281.) — Verf. nennt für Carex clavaeformis, die nach

Literaturangaben in der Hohen Tatra nur am Roten Lehm vorkommen soll,

noch verschiedene andere Standorte aus den Belaer Kalkalpen, vor allem

vom Stierberg und von der Rauschquelle.

2044. Györffy, L A Magas Tatra növeny vilaga. [Die Pflanzen-

welt der Hohen Tatra.] (Sep.-Abdr. aus ,,Turistasäg es Alj^inizmus" IV,

Budapest 1914, 34 pp., 13 Fig.) — Populäre Schilderung der Pflanzenwelt

der Hohen Tatra, in der die bisherige botanische Durchforschung dieses Ge-

bietes, seine ökologischen Faktoren, sowie die Regionen und Formationen

des Pflanzenwuchses und die floristischen Beziehungen zu den Nachbargebieten

behandelt werden. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 651.

2045. Hayek, A. v. Ein übersehenes Quellenwerk zur Flora

Croatica. (Magyar Bot. Lapok XI, 1912, p. 302—304.)

2046. Hayek, A. v. Zur Entwicklungsgeschichte der ungari-

schen Flora. (Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 16—20.) — Die Mehrzahl
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der ungarischen Steppen- und Salzpflanzen weist auf den Südosten, zumal
auf Südrussland hin, von wo dieselben nach dem Austrocknen des Miocän-

meeres nach Ungarn eingewandert sein dürften. In der Hauptsache dürfte

diese Einwanderung durch den Donaudurchbruch, durch das Eiserne Tor,

erfolgt sein. Anderseits besteht aber auch die Möglichkeit, dass südrussische

Steppenpflanzen über die Karpathenpässe nach Siebenbürgen gelangt sind

und dann von dort, also von Norden her, nach Ungarn einwanderten. Eine

solche Wanderungsmögliohkeit besteht z. B. für Statice Gmelini, Allium

flavescens, Plantago Schwarzenbergiana u.a.; immerhin ist die Zahl der zu

dieser Gruppe gehörigen Arten wesentlich geringer als die der unmittelbar

von Südosten eingedrimgenen Pflanzen.

2047. Hayek, A. v. Bemerkungen zur entwicklungsgeschicht-
lichen Pflanzengeographie Ungarns. (Österr. Bot. Zeitschr. LXIII,

1913, p. 273—279.) — Verf. wendet sich im wesentlichen gegen eine Arbeit

von J. Tuzson ,, Grundzüge der entwicklungsgeschichtlichen Pflanzengeo-

graphie Ungarns ". Die darin vertretene Ansicht, die Vegetation des ungarischen

Tieflandes stamme von Norden her und Ungarn wäre als ein einheitliches

floristisches Entwicklungsgebiet anzusehen, wird zurückgewiesen. Die grosse

Mannigfaltigkeit an Arten und Formen, der Reichtum an interessanten

und seltenen Arten, die vielfachen ökologischen Gegensätze werden im Gegen-

teil gerade daraus erklärt, dass in Ungarn Florenelemente verschiedensten

Ursprungs zusammentreffen und die Entwicklung der Flora seit der Eiszeit

auf relativ geringe Entfernungen einen ganz verschiedenen Weg gegangen ist.

2048. Hayek, A. v. Antwort auf Prof. Dr. J. v. Tuzsons Er-

widerung. — (Österr. Bot. Zeitsehr. LXIII, 1913, p. 456—458.) — Verf.

hält seine Behauptung, nach Tuzsons Ausführmigen müsste man eine Ein-

wanderung der russischen Tieflandsflora von Norden her annehmen, aufrecht

und sucht sie durch Belege aus der Arbeit Tuzsons zu beweisen. — Siehe

Ber. vorher.

2049. Hering-, Samu. Über die Bewaldung der Kirälyhegy-
alpen. (Erdeszeti Lapok IV, 1911, p. 22—34. Magyarisch.)

2050. Hermann, F. Poa ursina a, Szebeni Havasokban. [P. ursina

im Zibingebirge.] (Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 130.) — Verf. sammelte

Poa ursina, die zuerst von der Vitoscha beschrieben wurde, in den Süd-

karpathen im Zibingebirge; die Art stellt wohl nur eine Varietät der geo-

graphischen Rasse von P. alpina dar.

2051. Hire, Dragutin. Revizija Hrvatske Flore. [Revisio

Florae Croaticae.] Bd. II, Lief. 4. (Sonderabdruck aus dem ,,Rad" d.

südslaw. Akad. [Jugoslavenske akademije] in Agram [Zagreb] 190, Agram

1912, p. 170—275.) — Auf p. 808—913 des Werkes, dessen frühere Lieferung

in ,,Pflanzengeographie von P^uropa" 1908/10, Ber. 1622 besprochen ist,

werden Zusätze zu den Criiciferae, Ranunculaceae, Campamüaceae, Borragina-

ceae, Scrophulariaceae, Umbelliferae, Euphorbiaceae, Aceraceae, Plantaginaceae,

Rubiaceae, Urticaceae, Rosaceae, Betulaceae, Fagaceae, Qiiercus, Polygalaceae,

Labiatae, Caryophyllaceae, Pteridophyta und hauptsächlich zu den Leguminosac

(p. 828—913) gemacht, letztere w^ohl hauptsächlich auf Grund der mittel-

europäischen Synopsis von A scher so n und Graebner. Tft'.

2052. Hirc, Dragutin. Prilozi fauni i flori Kainicke göre.

[Beiträge zur Fauna und Flora des Kalniker Gebirges.] (Glasnik

Hrvatskoga Prirodoslovnoga Drustva [Soc. Scient. Nat. Croatica], XXIII,

68*
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Heft 3, Agram 1911, p. 46—53. Kroatisch.) — Der Kalnik ist einer

der letzten östlichsten Ausläufer der Kalkalpen. Am Berge Ljubelj (558 m),

bei Warasdin-Teplitz (Komitat Warasdin) wurde Delphinium montanum DC.

neu für Kroatien (es ist dies das von Schlosser für den Kalnik angegebene

D. Halteratum Sibth. et Sm.) und Erechthites hieraciifolius nebst vielen anderen

interessanten Arten gesammelt. Tff.

2053. Hlre, Drag^utin. Prilozi hrvatskoj flori. [Beiträge zur

kroatischen Flora.] (Glasnik hrvatsk. prirod. drustva XXVIII, 1916,.

p. 12—24.) — Neue Fundorte aus der Gegend von Daruvar, Sumsk, Livada,.

Kantari und Knin. Unter den genannten Arten sind Briza media f. elatior

Potentilla longifolia, Pirus amygdaliformis u. a.

2054. Hollos, Läszlo. Tolna värmegye floräjahoz. [Beiträge

zur Flora des Komitates Tolna. (Bot. Közlem. X, Budapest 1911,,

p. 89—108 u. [12]. Magyarisch mit deutschem Auszug.) — Aus dem im Süd-

westen Ungarns gelegenen Komitate werden 735 Blütenpflanzen aufgezählt..

Im ganzen kennt man damit 1054 Arten in diesem Gebiet. Hervorzuheben

sind (nach Ung. Bot. Bl. IX, 1910, p. 403) Anthericnm liliago, Allium atro-

purpureum, Ruscus aculeatus, Tamus communis, Himantoglossum lürcinum,.

Scutellaria altissima, Knautia Drymeia, Helleborus odorus. Tff.

2055. Hollos, Laszlo. Tolnavärmegye floräjahoz. [Zur Flora

des Komitates Tolna.] (Magyar Bot. Lapok XIII, 1914, p. 57—59.) —
Einige bemerkenswerte neue Standorte von Gefässpflanzen aus dem Komitat

Tolna; erwähnt werden u.a. Festuca gigantea, Allium atroviolaceum, Iris

graminea, Himantoglossum hircinum, Ophrys aranifera, Limodorum abortivum,

Doronicum caucasicum, Centaurea micrantha, C. pannonica, Scorzonera parvi-

iolia usw.

2056. Holuby, Joseph L. S väto-jurske raselinisko Sür v

hoxücom a suchomlete 1911. [Das Sanct- Georger Moor ,, Schur'"

in dem heissen und trockenen Sommer 1911.] (Sbornik Muzealnej

slovenskej sijolocnosti, Turoczszentwärton 1912, 14 pp.) — Das floristisch

sehr interessante Moor ,, Schur'' bei St. Georgen nahe Pressburg wurde zuerst

von Kornhuber 1858 beschrieben. I2s werden die Veränderungen, die seitdem

in seiner Vegetation vor sich gegangen sind, geschildert, und es wird ein Ver-

zeichnis der wichtigste»! Pflanzen gegeben.

2057. Holuby, Joseph L. Bazin florajarol. [Aus der Flora von
Bazin.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 223^230.) — Einige Pflanzen-

standorte.

2058. Hormuzaki, Const. Freih. V. Nachtrag zur Flora der Buko-
wina. (Österr. Bot. Zeitschr., LXI, Wien 1911, p. 59—74, 146—150,

194—198, 225—226, 273—280, 348—350, 402—407, 424r—427.) N. A.

In der Einleitung wird zunächst auf den spezifischen Charakter der

Flora der Bukowina gegenüber derjenigen Galiziens hingewiesen. Zur Ein-

teilung des Landes in floristische Eegionen eignet sieh am besten diejenige

A. V. Kerners. Die Grenze zwischen dessen ,,i3ontischer" und ,,baltischer"

(montaner) Region sind hier besonders scharf ausgeprägt, wie sich am deut-

lichsten im Tale des grossen Serethflusses wahrnehmen lässt. Durch Pflanzen-

listen wird der Charakter dieser Florengrenze näher veranschauHcht. Weiter

geht der Verf. auf die floristische Erforschung des Gebietes und die hierhin-

gehörige Literatur ein. In einem ausführlichen systematischen Verzeichnia

werden dann einerseits alle die Pflanzen aufgeführt, die seit Knapps Arbeit:
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,,Die bisher bekannten Pflanzen Galiziens und der Bukowina", Wien 1872,

für die Bukowina nachgewiesen wurden, anderseits die, die neuerdings anders

bezeichnet oder gedeutet werden oder sonst eines kritischen Nachtrages be-

dürfen. Sehr zahlreich sind darin die für das Gebiet bisher unpublizierten

Funde: ausser zahlreichen Varietäten fast 100 neu nachgewiesene Arten. Wir
heben nur folgende hervor; Evonymus nana M. B., Potentilla Crantzii Beck,

Galium mutabile Besser, G. austriacum Jacq., Erigeron acris var. serotinus

Ledeb., Calluna vulgaris, Juniperus communis, Carex strigosa. — Neu be-

schrieben werden Silene transsilvanica var. angustifolia, Senecio paludosus

var. Procopiani, Gentiana pneumonantlie var. excelsior, Salvia pratensis var.

maxima, Stachys palustris var. gracilis. Tff.

2059. Hormuzaki, Const. Freih. v. Übersicht der aus der Buko-
wina bekannten Arten der Gattung Potentilla. (Österr. Bot. Zeitschr.

LXIII, 1914, p. 223—232, p. 293—315, 6 Textfig.) — In der allgemeinen

Einleitimg hebt Verf. einige Eigentümlichkeiten der Bukowiner Flora hervor,

schildert das Eindringen und Auftreten west- und osteuropäischer, sowie

zentraleuropäischer, mediterraner und alpiner Arten und die dadurch hervor-

gerufene, oft sehr eigenartige Mischung der Vegetation. Im speziellen Teil

werden die einzelnen Arten der beiden Gattungen Comarum und Potentilla

näher behandelt unter ausführlichen Angaben über ihr Vorkommen und ihre

Verbreitimg.

2060. Hormuzaki, Const. Frelh. v. Nachträge zur Kenntnis der

Potentilla-FloTSi der Bukowina nebst Bestimmungstabelle der aus
dem Gebiete bekannten Arten. (Österr. Bot. Zeitschr. LXV, 1915,

p. 103—118.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIX, p. 181 und vorhergehenden

Bericht.

2061. Jablonszky, J. A Potamogeton alpinus Balb. hozänkban.
j[Das Vorkommen von P. alpinus Balb. in Ungarn.] (Bot. Közlem.

X, Budapest 1911, p. 127— 128 u. [18]. Magyarisch mit deutschem Aus-

zug.) — Die bisher für Ungarn noch nicht festgestellte Art wurde im ober-

ungai'ischen Komitate Arva in Bächen gefunden, und zwar in den schnell-

fliessenden Gewässern zusammen mit Fontinalis, in den langsamer fliessenden

mit Myriophyllum spicatum, Potamogeton natans var. prolixus und P. pusillus

var. tenuissimus. Tff.

2062. Jablonszky, E. Die mediterrane Flora von Tarnoc.

<Mitt. Jahrb. kgl. ungar. geolog. Landesanst. XXII, 4, 1915, p. 249—296,

2 Taf.) — Untersuchung der Flora des Andesittuffes von Tarnoc im Komitat

Nograd. 33 Arten Hessen sich sicher bestimmen, darunter mehrere neu be-

schriebene. Grösste Ähnlichkeit mit den gleichaltrigen Floren von Bilin,

Leoben, Radoboj und Purschlug ist unverkennbar. Die Ablagerungen

stammen aus einer Zeit, in der neben feuchtem Boden eine mittlere jährlicha

Niederschlagsmenge vorhanden war und ein typisches Küstenklima mit sub-

tropischem Charakter herrschte.

2063. JAvorka, S. A Retyezät floräjanak üjabb erdekessegei.

[Neue Daten zur Flora des Retyezät.] (Bot. Közlem. X, Budapest

1911, p. 27—32 u. [8]. Magyarisch und Deutsch.) — Der in ,,Pflanzengeo-

graphie von Europa" 1908/10, Ber. 1638, besprochene kurze Vorbericht wird

in der vorliegenden Arbeit eingehend ergänzt. Im südöstlichen Gebirgszuge

Ungarns sind der Retyezät und der Pareng die an endemischen Pflanzen

reichsten Gebiete. Sie sind floristisch durchaus noch nicht hinreichend er-



1078 K. Krause: Pflanzeägeographie von Europa 1911— 1916. [266

forscht. Ihre Flora weist Beziehungen einerseits mit der des Banates, ander-

seits mit der dos Balkans auf. Besonders auffällig ist der Reichtum des

Retyezat an Hieracium-Formen, von denen einige mit Unterstützung von
K. Zahn neu beschrieben vt^erden. Auf p. 28—32 findet sich eine Aufzählung

der interessanteren Pflanzen des Gebietes. Tff.

2064. Jävorka, S. Ambrosia artemisifolia L. Magyarorszägon.
[A. artemisifolia L. in Ungarn.] (Bot. Közlem. X, Budapest 1911, p. 32'

u. [8]. Magyarisch und Deutsch.) — Siehe „Pflanzengeographie von Europa'^

1908/10, Ber. 1637.

2065. Javorka, S. Magyarorszäg nehäny Erysimiim fajarol.

[Über einige Erysimum- Ktten Ungarns.] (Bot. Közlem. X, Budapest

1911, p. 48—49. Magyarisch.)

2066. Javorka, S. Egy fei nem ismert Sesleriankrol. [Über
eine verkannte Sesleria.] (Ung. Bot. Bl. X, Budapest 1911, p. 311—314.

Magyarisch mit deutschem Auszug.) N. A.

Eine Sesleria kalnikensis vom Berge Kalnik in Kroatien, die vrahr-

scheinlich als Unterart zu S. tenuifolia Schrad, zu stellen ist. — Siehe auch

Bot. Közlem. X, 1911. p. 134 u. (35).

2067. Jävorka, S. Az Erysimum erysimoides ('L.)FritsGh csoportrol.

rüber die Gruppe E. erysimoides (L.) Fritsch.] (Ung. Bot. Bl. XI, Buda-

pest 1912, p. 20—35, mit 1 Taf.) — Siehe oben Ber. 2065. — Nach
einem kurzen allgemeinen Teil in magyarischer Sprache folgt die Auf-

zählung der Arten mit ausführlichen lateinischen Diagnosen und mit

Verbreitungsangaben in magyarischer und deutscher Sprache. Erysimum
erysimoides (L.) Fritsch ist anscheinend die verbreitetste Art in Ungarn
und Xiederösterreich, E. pallidiflorum (Szepligeti) bei Waitzen und
Nögrädveröce am Donauknie, E. W ittmanni Zaw. ein Bevrohner der offenen

Kalkfelsen der Nordkarpathen, E. Czetzianum Schur, ein Endemismus aus

den Rodnaer und den benachbarten Maramaroser Karpathen, E. Baum-
gartenianum Schur von Kalkfelsen Siebenbürgens, E. carnioliciim DoUiner

aus Steiermark, Kärnten, Krain, den Küstenländern Österreichs und Ungarns

bis Bosnien und Herzegowina. Diese sechs Arten sind miteinander nahe
verwandt, jedoch meist getrennten Areals.

2068. Jävorka, S. Ujabb erdekes növenyelöforduläsok. [Über
neuere interessante Pflanzenvorkommnisse. (Ung. Bot. Bl. XI,

Budapest 1912, p.223—224. Magyarisch und Deutsch.) — Myosotis suaveolens

vom Grossen Heuberge bei Szt.-Irän im Ofener Gebirge und Festuca carpathica,

Delphiniiim oxysepalum, Hieracium lipioviense aus den Bergen des Komitats

Arva. Dieselben Mitteilungen auch in Bot. Közlem. XI, Budapest 1912,

p. 163 u. (35).

2069. Jävorka,S. Die ungarischen Tncftop/zorum- Arten. (Sitzungs-

ber. bot. Sekt. d. kgl. imgar. naturw. Ges. Mitt. f. d. Ausland 1912, p. 50.)

— Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 647.

2070. Jävorka, S. Carduus candicans W. et K. es hazai rokonai.

[C. candicans und seine ungarländischen Verwandten.] (Bot. Közlem.

XIII, 1914, p. 20—28.) — Verf. behandelt Carduus candicans, C. collinus

und C. cylindricus sowie einige Hybriden dieser drei Arten. — Siehe auch

Ref. im Bot. Ctrbl. 126, p. 265.

2071. Jävorka, S. Kisebb megjegyzesek es iijabb adatok
[Floristische Daten.] (Bot. Közlem. XIII, 1914, p. 24^28, [16]—[17.]) —
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Die Angaben des Verfs. beziehen sich auf das Vorkommen bzw. auf die Syno-

nymie folgender Arten: Cucubalus mollissimus, C. baccifer f. glamlulijer, Stellaria

Barthiana, St. Reichenbachii, Scutellaria Pichleri, Chenopodiiim foetidum,

Camphorosma ovata und Salix livida. Ausserdem nennt Verf. noch einige

für die ungarische Flora seltenere Arten, die er in Torfmooren auf dem Höhen-

zug zwischen den Komitaten Szatmär vmd ]\Iaramaros gefunden hat, darunter

Carex limosa, C. pauciflora, Sclieuclizeria palustris und Lycopodium inundatiim.

2072. Javorka, S. Kisebb megjegyzesek es ujabb adatok.

II—III. [Floristische Daten. II—III.] (Bot. Közlem. XIV, 1915, p. 62

bis 68, 98—109, 2 Fig., [87]—[31], [83].1 — Verf. behandelt zunächst das

Vorkommen von Sedum pallidum M. B., S. altissimum Poir., S. Hillebrandii

Fenzl, Geum montanum L. f. submultijlorum Tausch und Waldsteinia geoides

Willd. in Ungarn; ferner besiiricht er die von Kitaibel aufgestellten Sorbus-,

Crataegus-, Pirus- und Pr«n«s-Arten, die fast sämtlich einzuziehen sind und

endlich geht er ausführlich auf Sorbus dacica Borb. ein, Avomit er einige Be-

merkungen über die übrigen imgarischen Sorbus-Arten verbindet. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. 129, p. 117.

2073. Javorka. S. Kisebb megjegyzesek es üjabb adatok. IV.

[Floristische Daten. IV.] (Bot. Közlem. XV, 1916, p. 10—17, [4]—[9].) —
Kritische Bemerkungen über das Vorkommen von Laburnum alpinum, Lupinus

polyphyllus, Astragalus australis, Oxytropis montana, Lathyrus pannonicus,

Euphorbia carpathica, E. Schurii, E. agraria var. Csatoi, E. Tommasiniana

und E. sulcata in Ungarn. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 210.

2074. Javorka. S. Egy üj endemikus Pulmonariankrol. Über
eine neue Pulmonaria in Ungarn.] (Bot. Közlem. XV, 1916, p. 51—:57,

1 Fig., [10]—[13].) N.A.

Beschreibung und Abbildung von Pulmonaria Filarszkyana aus dem
östlichen Ungarn, ausgezeichnet durch immer rotbleibende Blüten, durch

allmählich am Stengel herablaufende Stengelblätter, durch die Gestalt und

die spärlicher werdende Behaarung der Grundblätter sowie durch das ge-

streckte Rhizom.

2075. Kiss, Fereiicz. Über die Tieflandswälder mit lockerem
Boden. (Erdeszeti Lapok IV, 1911, p. 71—80. Magyarisch.)

2076. Kochanowski, C. Die Eibe (Taxus baccata) in Galizien.

(Österr. Forst- u. Jagdztg. Wien XXXII, 1914, p. 182.) — Ein grösserer

Bestand von Taxus baccata liegt in Galizien unweit Kolomea bei dem Wald-

orte Sponza; leider ist er durch die Landbevölkerung sehr gefährdet.

2077. Kosiec, Fraiijo. Erechthites hieracifolius Raf. i Galinsoga parvi-

flora Cav. wokolici Sv. Ivan Zelinskoj. [E. hieracifolius Raf. und
Galinsoga parvijlora Cav. in der Umgebung von Sv. Ivan Zelina

in Kroatien ] (Glasnik Hrvatskoga Prirodoslovnoga Drustva [Soc. Scient.

Nat. Croatica], Jahrg. XXIV, Heft 4, Agram 1912, p. 262—271. Kroatisch.) —
Sveti-Ivan-Zelina liegt im Komitat Agram. Seit dem ersten Auffinden des

Erechthites hieracifolius im Jahre 1905 hat eine ausserordentliche Verbreitung

stattgefunden. Galinsoga wurde 1907 zum ersten Male aufgefunden und hat

sich seitdem verbreitet.

2078. Koscec, Franjo. Helodea (Elodea) canadensis Rieh, u varaz-

dinskoj okolici (Helodea [Elodea] canadensis Rieh, in der Umgebung
von Varazdin.] (Glasnik Hrvatskoga Prirodoslovnoga Drustva [Soc. Scient.

Nat. Croatica], Jahrg. XXV, Heft 1, Agram 1913, p. 30—39. Kroatisch.)
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2079. Kovacs, Franjo. Vältozäsok Obecse florajaban. [De
plantis emigrantibus et immigrantibus confinii oppidi Obecse.]
(Bot. Közlem. XIV, 1915, p. 68—76, [31]—[34].) — Verf. zählt eine grössere

Anzahl Pflanzen auf, die während der letzten Jahre adventiv in der Um-
gebung der Stadt Obecse im Komitate Bacs-Bodrog beobachtet wurden.
Ein kleiner Teil von ihnen hat sich als nicht beständig erwiesen und ist nach
kurzer Zeit wieder aus der Flora verschwunden. — Siehe auch Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXIX, p. 119—120.

2080. Kupcsok, S. T. Adatok Bäcs-Bodrogmegye deli reszenek
es Szoremmegyenek floräjähoz. [Beiträge zur Kenntnis der
Flora des südlichen Teiles des Komitates Bäcs-Bodrog und
Syrmiens.] (Magyar Bot. Lapok XIII, 1914, p. 81—96.) N. A.

Verf. zählt eine grössere Anzahl Farne und Blütenpflanzen auf, von
denen verschiedene aus dem Gebiete bisher noch nicht bekannt waren. Einige

neue Varietäten, Formen und Bastarde werden beschrieben.

2081. Kupcsok. S. T. Adatok az Alacsony-Tatra florajahoz.
[Daten zur Flora der Niederen Tatra.] (Bot. Közlem. XIII, 1914,

p. 96— 105.) — Die Angaben des Verfs. beziehen sich auf die Gyömber Alpe
sowie auf die Alpen Kisgäpel und Kralicska. Der erste Berg fällt im Westen
in steilen, fast vegetationslosen Felsen ab, im Südosten ist er von ausgedehnten

Weiden bedeckt. Einige /?osa-Formen werden neu beschrieben. Als völlig

neu für Ungarn wird Anacamptis pyramidalis (L.) var. vallesiaca (Spiess.)

Buser festgestellt.

2082. Kümmerle, Jenö Bela. Növenytani Repertorium. (Bot.

Közlem. X, 3—4, Budapest 1911, p. 128—131.) — Eine Zusammenstellung
neuerer botanischer Literatur Ungarns.

2083. Lakowitz, K. Nach Siebenbürgen. (36. Ber. d. Westpreuss.

Bot.-Zool. Ver. Danzig 1914, p. 1—9.) — Der Bericht selbst enthält im wesent-

lichen nur eine Schilderung von dem Verlauf der von dem Verein im Sommer
1913 unternommenen Reise und nimmt nur gelegentlich bei den Landschafts-

schilderungen auch auf einzelne bezeichnende Glieder der Pflanzenwelt Bezug;
die Anlage gibt aber ein Verzeiclmis der auf der Hohen Rinne bei Hermann-
stadt, auf der Zinne bei Kronstadt und auf dem Butschetsch gesammelten
Pflanzenarten. W. Wangerin.

2084. Lanar, Gyula. Daphne Laureola L. es Cyclamen europaeum L.

a Vertes-hegysegben. [O. Laureola und C. europaeum in dem Vertes-
gebirge.] (Magyar Bot. Lapok XIII, 1914, p. 139.) — Verf. fand Daphrje

Laureola im Vertesgebirge in der Umgebimg des Dorfes Gesztes sowie bei

Csakvar; Cyclamen europaeum wurde von ihm in der Nähe von Mindszent-

puszta an einer einzigen kleinen Stelle, an dieser aber in ziemlicher Menge
beobachtet.

2085. Lanyi, Bela. Adatok Eszak-magyarorszag florajahoz.
[Beiträge zur Kenntnis der Flora von Nordungarn.] (Magyar
Bot. Lapok XII, 1913, p. 338—340.) — Aufzählung einiger bemerkenswerter
Farne und Blütenpflanzen aus Nordungarn, z. T. aus den Liptauer Karpathen,

darunter Taxus baccata, Stipa Joannis, Ophrys myodes, Silene nemoralis,

Dianthus nitidus, Ranunculus Hornschuchii, Hesperis nivea, Saxifraga perdurans,

Viola sudetica, Knautia Kitaibelii, Centaurea Tatrae u. a.

2086. Lauyi, Bela. Csongradmegye floräjanak elömunkälatai.
Vorarbeiten zur Flora des Csongrader Komitates.] (Magyar Bot.
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Lapok XIII, 1914, p. 232—274.) — Verf. gibt eine kurze allgemeine Schilde-

rung der Flora des Csongrader Comitates und schliesst daran an eine ziemlich

umfangreiche systematische Aufzählung aller bisher in dem Gebiet beobachteten

Gefässpflan^en mit ihren Standorten.

2087. Lanji, Bela. Ujabb adatok Csongrad varmegye floraja-

hoz. [Neuere Daten zur Flora des Komitates Csongrad.] (Magyar

Bot. Lapok XV, 1916. p. 267—268.) — Aufzählung von 25 Blütenpflanzen

^us dem genannten Gebiet.

2088. Laszio, Gabor. A tözeglapok es elöf erdulasuk Magyar-
szagon. [Die Torfmoore und ihr Vorkommen in Ungarn.] (Publik.

d. k. Ungar, geolog. Inst. Budapest 1915, 8», IV u. 155 pp., 30 Textfig., 10 Taf.)

— Verf. behandelt Ausdehnung und Verbreitung der vmgarischen Torfmoore,

wobei der geographische und geologische Teil am ausführlichsten sind, während

die Pflanzenwelt nur kurz geschildert wird. — Siehe auch Ref. in Magyar
Bot. Lapok XV, p. 93—94.

2089. Laus, H. Botanische Streifzüge in Siebenbürgen.
'(III. Ber. d. naturw. Sekt. d. Ver. Bot. Gart, in Olmütz 1913, p. 125—139.) —
Enthält botanische Beobachtungen und Standortsangaben aus der Flora der

Tesla, der Zinne, Bucsecs und anderer Berge in der Umgebung von Kronstadt

(Brasso).

2090. Lengyel, Geza. Botanikai kirandulas a nyibätori

Bätorligetbe. [Ein botanischer Ausflug in das Batorliget bei

Nyibator, Komitat Szabolcs.] (Magyar Bot. Lapok XIII, 1914, p. 220

bis 231.) — Das behandelte Gebiet besitzt auf Wiesen, Mooren, Sandhügeln

und in Wäldern eine recht abwechslungsreiche Flora. Verf. gibt ausführliche

Pflanzenlisten der einzelnen Lokalitäten. Besonders erwähnenswert ist das

Vorkommen von Pulsatilla patens., Onosma pseudoarenarium, Veronica incana

und Juncus Haussknechtii = J. sphaerocarpus x bufonius, letzterer Bastard

neu für Ungarn. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 446—447.

2091. Lengyel, Geza. Schilderung der Flora des Gebietes der

äusseren forstlichen Versuchsstation bei Kiralyhalom. (Erdesz.

Kiserletek XVII, 1915, p. 50—73.) — Das Gebiet stellt eine typische mittel-

ungarische Sandsteppe dar, deren Pflanzen vom Verf. aufgezählt werden. —
Siehe auch Ref. in Magyar Bot. Lapok XIV, 1915, p. 92.

2092. Lensryel, Geza. Die Flora der Wälder von Vadaszerdö,

Bisztra und Hidasliget im Gebiet der äusseren forstlichen Ver-

suchsstation bei Vadaszerdö. (Erdesz. Kiserletek XVII, 1915, p. 175

bis 223.)

2093. Magocsy-Dietz, S. Adatok a Balaton es környeke flora-

jänak ismeretehez. [Beiträge zur Kenntnis der Flora der Um-
gebung des Balaton.] (Bot. Közlem. XIII, 1914, p. 117—127, [53]—[56],

3 Fig.) — Verf. macht einige Angaben über die Flora in der Umgebung des

Balatonsees. In den ausgedehnten Rohrsümpfen am Ufer des Sees findet

sich vielfach Cladium mariscus, bisweilen in fast geschlossenen, reinen Cladi-

ceten, denen leider, da die Ufersümpfe teilweise entwässert werden sollen,

an einigen Stellen die Gefahr der Trockenlegung und somit der Vernichtung

droht. Im flachen Wasser finden sich mehrfach ausgedehnte Bestände von

Nymphaea alba, Nuphar luteum und Hippuris vulgaris.

2094. Marsittai, Antal. Ujabb adatok Turöcz-varmegye flörä-

.jähoz. Neuere Beiträge zur Flora des Turoczer Komitates.
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II. Mitteilung. (Ung. Bot. Bl. X, Budapest 1911, p. 343—344. Magyarisch.)-

— U. a. Carex verna Vill. ueu für das Komitat.

2095. Mar^ittai, Antal. Adatok Beregvärmegye floräjähoz.
[Beiträge zur Flora des Bereger Komitates.] (Ung. Bot. Bl. X,
Budapest 1911, p. 388—413. Magyarisch.) — Eine artenreiche Pflanzen-

aufzählung.

2096. Margittai, Antal. Ujabb adatok Beregvärmegye florä-

jähoz. [Neuere Beiträge zur Flora des Bereger Komitates.]
(Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 127—129.) — Standorte aus dem Bereger
Komitat; erwähnt werden von selteneren Arten Sedum Hillebrandii und
Urtica Kieviensis, letztere erst von zwei Standorten aus Ungarn bekannt.

2097. Margittai. Antal. Adatok Turocz varmegye floräjähoz.
III. [Beiträge zur Flora des Komitates Turocz. III.] (Magyar
Bot. Lapok XII, 1913, p. 236—250.) — Aufzählung einiger Pflanzenfunde

aus der Hohen Tatra, zumal aus der Umgegend von Stubnyafürdö. Hervor-

zuheben ist die Entdeckung neuer Standorte von Trichophorum oliganthum^

Cytisus serotinus und Telekia speciosa; die von Tuzson angegebene Dapline

Verloti kommt im Turoczer Komitat nicht vor; die dafür gehaltene Pflanze.,

ist nur eine schlanke Form von D. cneorum.

2098. 3Iarsittai, Antal. Adatok Turocz -varmegye floräjähoz.
IV. [Beiträge zur Flora des Komitates Turocz. IV.] (Magyar Bot.

Lapok XIII, 1914, p. 72—81.) — Die Untersuchungen des Verls, betreffen

hauiitsächlich die Moore und Sümpfe von Haj, Nedezar, Dubovo und Budis-

und die darauf vorkommenden Vertreter der Gattungen Carex, Carduus,.

Cirsium iind Centaurea. Neu beschrieben werden zwei Carduus-Bastarde.

2099. Margittai, Antal. Ujabb adatok Bereg-värmegye florä-
jähoz. [Neue Beiträge zur Kenntnis der Flora des Bereger
Komitates.] (Magyar Bot. Lapok XIV, 1915, p. 81—82.) — Eine Anzalil

neuer Pflanzeustandorte aus dem Bereger Komitat. Erwähnt werden Calama-

grostis epigeios, Polycnemum Heuffelii, Ranunculus sardous var. mediierraneus,

Hibiscus ternatus, Laserpitium prutlienicum, verschiedene seltenere Centaurea-

Arten, Crepis capillaris u. a.

2100. Mar«1ttal, Antal. A Pulsatilla pratensis var. Zicfiyi Schur uj

lelöhelye hazänkban. [Über einen neuen Standort der P. pratensis

var. Zichyi in Ungarn.] (Magyar Bot. Lapok XIV, 1915, p. 83—84.) ^
Verf. berichtet über die Entdeckung von Pulsatilla pratensis var. Zicfiyi auf

Sandhügeln bei Cseke im Koraitat Zemplen und zählt bei dieser Gelegenheit

noch einige dort vorkommende, interessante Pflanzen auf, darunter Andro-

pogon ischaemum, Panicum oryzoides, Polycnemum Heuffelii, Kochia arenaria,.

Salsola kali, Dianthus Pontederae, Achillea pannonica usw.

2101. Moesz, Gustav. A Retyi Nyir esa Barczasäg erdekesebb
virägos növenyeinek bemutatäsa. [Einige interessante Blüten-
pflanzen des Retyi Nyir und der Barczasäy. [(Bot. Közlem. X,
Budapest 1911, p. 132—133 u. [35]. Magyarisch und deutsch.) — Siehe

,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1659. Ausser den dort (aus

dem Retyi Nyir) genannten Arten werden aufgeführt Pedicularis sceptrum

Carolinum, Utricularia Bremii, Cladium mariscus, Schoenoplectns mucronatus,

Ligularia sibirica, Armeria barcensis, Narcissus angustifolius, Fritillaria

meleagris. Tff.
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2102. Moesz. (Justav. Adatok Bars värmegye flöräjahoz.

A Zsitva völgye. [Beiträge zur Flora des Komitates Bars. Das
Zsitvatal.] (Bot. Közlem. X, Budapest 1911, p. 171—185 u. [30]—[33],

mit 2 Karten.) Magyarisch mit deutschem Auszug.) — Das Zsitvatal gehört

in floristischer Beziehung zur kleinen ungarischen Tiefebene. Doch bleiben

einzelne Arten gegen Norden alhnählich zurück. Um die Grenzlinie zwischen

den j)annonischen und Tätra-Fätraer Florengebieten zu bestimmen, wurden

von folgenden leicht erkennbaren und auf weite Strecken zu findenden Arten

die nördlichsten Standorte festgestellt und auf der ersten Karte eingetragen:

Aira capillaris, Althaea micrantlia, Cephalaria transsilvanica, Clematis integri-

folia, Eryngium planum, Euphorbia Gerardiana, Galega officinalis, Galium

pedemontanum, Phlomis tuberosa, Salvia aethiopis, Sideritis montana, Xeranthe-

mum annuum und Vitis vinifera. Die Grenzlinien der meisten dieser Pflanzen

nähern sich der Grenze des Weinstockes, so dass aus diesem Umstand und

aus den Terrainverhältnissen die beiden obengenannten Florengebiete in

NordUngarn gut getrennt werden können, wie dies auf der zweiten Karte ge-

schehen ist. Von interessanteren Funden seien noch genannt: Cynoglossum

germanicum, Saxifraga granulata. Erechthites hieracifolia, Carex curvata,

Centaurea Sadleriana, Hesperis sibirica, Androsace elongata, Solanum alatum usw.

Tff.

2103. Moesz, Gustav. Csatö Jänos herbariuma a Magy. Nemz..

Müzeumban. [Das Herbarium von J. Csato im Ung. National-

museum.] (Bot. Közlem. XI, Budapest 1912, p. 135— 137 u. [34]. Magyarisch

mit deutschem Auszug.)

2104. Moesz, tJnstav. Botanizäläs a Szäva partjan 1915 ev

nyavän 1. [Botanisieruug an dem Ufer der Save im Sommer des

Jahres 1915.] (Bot. Közlem. XV, 1916, p. 1—9, 1 Textfig., [1]—[3].) —
Verf. schildert hauptsächlich die Saveufer bei Jakovo, 17 km westlich von>

Belgrad, und bei Kiipinovo. Vorherrschend sind Sümpfe, die nur z. T. gangbar

sind, mit reicher üppiger Vegetation. Die gelegentlich auftretenden Wälder

bestehen meist aus Ulmen, an deren Stämmen Vitis vinifera hoch empor-

klettert. Die vielen krautigen Pflanzen, die Verf. als Bestandteile der Wasser-

imd Sumpfflora nennt, können im einzelnen nicht wiedergegeben werden.

Als neu für Ungarn wird Ammannia verticillata festgestellt. — Siehe auch Ref.

im Bot. Ctrbl. 132, 191(5, p. 248.

2105. Murr, Joset. Die wichtigsten Phanerogamenfunde der

neuesten Zeit aus Österreich-Ungarn. I.Ungarn. (Allg. Bot. Zeitschr.,

Karlsruhe 1912, p. 7— 10.) — Daphne arbnscula Gel. am Schlossberg von

Muräny im Komitat Gömör 1885 entdeckt (beschrieben in Sitzber. Kgl. Böhm.

Ges. Wiss., Math.-Naturw. Kl., Jahrg. 1890, I. Bd., Prag 1890, p. 215—218),

Sibiraca laevigata (L.) Maxim, subsp. croatica (Degen) vom Velnac in Süd-

kroatien und von der Cabulja planina bei Mostar in der Herzegowina aus

dem Jahre 1905 (siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1905, Ber. 463),

Fritillaria Degeniana J. Wagner aus der Sandwüste bei Deliblat im südlichsten

Ungarn 1905 (siehe 1. c. 1906, Ber. 691), Degenia velebitica aus einer Schlucht

zwischen den Bergen Krug und Kuk oberhalb Lukovo Sugarije im Velebit 1907,

Artemisia latifolia Led. aus dem Sandgebiet von Deliblat 1908 (siehe 1. c

1911, Ber. ?), Pilea microphylla (L.) Liebm. vom kroatischen Velebit ober-

halb Lukoro Sugarije 1909, Alyssum linifolium Steph. von den Lösshügeln

bei Titel in Südungarn 1910. Ausser diesen phänomenalen Entdeckungen
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werden noch zahlreiche weitere pflanzengeographisch wichtige Funde aus

den letzten Jahrzehnten angegeben. Tff.

2106. Nessel, H. Orchideen Galiziens und der besetzten Ge-
biete Russlands. (Gartenwelt XX, 1916, p. 426.)

2107. Nyärady, E. G. A Bory-mocsarak flöräjäröl. [Die Flora
der Bory- Sümpfe.] Vorläufige Mitteilung. (Bot. Közlem. X, Budapest

1911, p. 1— 13 u. [1]—[3], mit 1 Textfig. u. 2 Taf. Magyarisch mit deutschem
Auszug.) — Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1664, wo
•ein kurzer Vorbericht zu der vorliegenden Arbeit, die auch nur als ,,Vor-

läufige Mitteilmig" bezeichnet ist, genannt wird. Ausser den dort angeführten

Pflanzen ist Carex lasiocarpa von Wichtigkeit, die für die Nordkarpathen
neu ist (siehe auch den folgenden Bericht). Zahlreiche Pflanzenlisten charakteri-

sieren das Gebiet. Die Flora der Bory-Sümpfe zeigt alpinen Einschlag (Phleum
alpinum, Pinus pseudopiimilio usw.); sie liegen 650—700 m hoch und haben
ein rauhes Klima. Auf den Tafeln sind wohlgelungene Vegetationsaufnahmen

dargestellt. Tff.

2108. Nydrädy. E. G. A Carex chordorrhiza Ehrh. felfe dezese
Magyarorszägon Kesmärk környeken a Magas-Tätra alatt. [Die

Entdeckung der C. chordorrhiza Ehrh. in Ungarn unter der Hohen
Tatra, in der Umgebung von Kesmärk. (Magyar Bot. Lapok X, 1911,

p. 73—76. Magyarisch mit deutschem Auszug.) — Am Fusse der Hohen Tatra

wurde im Hunfalver Walde Juncus filiformis und auf einer Moorwiese im weiter

östlich gelegenen Kis-Szaloker- (Randbach-) Tale die für das Gebiet der Hohen
Tatra neue Carex lasiocarpa (siehe auch den vorigen Bericht) und die für

ganz Ungarn neue C. chordorrhiza entdeckt. Auch die Begleitflora wird an-

gegeben. Tff.

2109. Nyärädy, E. G. Kiranduläs a Fogarasi Havasokba. [Aus-

flug in das Fogaraser Hochgebirge.] (Magyar Bot. Lapok X, 1911,

p. 77— 83. Magyarisch.)

2110. Nyärädy, E. G. A Szepesbelai Meszhavasok nehäny
vitka növenyeröl. [Über einige seltene Pflanzen des Szepesbelaer
Kalkgebirges.] (Magyar Bot. Lapok X, 19.11, p. 319—322. Magyarisch

und Deutsch.) — Agrostis alpina, Petrocallis pyrenaica, Draba tomentosa,

Centaurea alpestris, Cypripedilum calceolus. Zu streichen sind als falsche

Angaben Saussurea discolor DC. und Myrrhis odorata. Tff.

2111. Nyärädy, E. G. Ujdonsägok Erdely floräjäbol,. [Zwei

Novitäten in der Flora Transsilvaniens. (Magyar Bot. Lapok X,

1911, p.323—324. Magyarisch und Deutsch.)— Crepis succisifolia (All.) Tausch

Ton der Bucsecsgruppe und Phaca alpina L. aus dem Rodnaer Gebirge.

Tff.

2112. Nyärädy, E. G. Nehäny ritka Cyperacea-röl Szepes vär-

megyeben. [Einige seltene Cyperaceen aus Zips.] (Magyar Bot.

Lapok XI, 1912, p. 48—63. Magyarisch mit deutschem Auszug.) — Von
Trichophorum oliganthum (C. A. Mey.) Fritsch (= Scirpus alpinus Schleich.)

werden die bisher bekannten und einige neue Standorte in Ungarn zusammen-

gestellt. Auffälligerweise befinden sich alle ungarischen Standorte dieser

Pflanze auf ffeuchtem Kalktuff, der sich um die kohlensäurehaltigen Quellen

bildet. Cöbresia bipartita wird von den Belaer Kalkalpen, Carex vulpinoidea

(wahrscheinlich eingeschleppt) vom Fusse der Hohen Tatra bei Rakaslomaicz

angegeben, auch C. hordeistichos von einem neuen Standorte. C. pedijormis



273] Karpathenländer (Galizien, Bukowina, Ungarn, Rumänien). 1085"

vom Berg Dreveiiyik oberhalb Szepesvaralja, dem einzigen ungarischen Stand-

orte, gehört zur Varietät rhizina (Blytt) Kükenthal. Tff.

2113. Nyärädy, E. G. Az Allium strictum Schrad. hazank flora-

jaban. [Die Entdeckung des A. strictum in Ungarn.] (Magyar Bot..

Lapok XII, 1913, p. 67.) — Allium strictum wurde neu für Ungarn auf dem
Berge Spanihaj (693 m) im Komitate Szepes gefunden; in der Nähe wuchsen

Carex hordeistichos Vill., Poa scabra Kit. und Scleranthus perennis L., erstere

Art für das Komitat neu, letztere seit langer Zeit nicht mehr gefunden.

2114. Nyärädy, E. G. Beiträge zur Kenntnis der Flora der
Szepesbelaer Kalkalpen. (Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 117— 124.) —
Angaben über die während eines kürzeren Aufenthaltes in dem genannten,,

nur schwer zugänglichen Gebiet beobachteten selteneren Pflanzen. Ver-

schiedene der vom Verf. festgestellten Arten werden in der Flora von Sagorski

und Schneider nicht erwähnt.

2115. Nyärady, E. G. Marosväsärhely es környeken elö tavaszi

es nyärelei növenyek Meghatarozo könyve. [Bestimmungsbuch
für die in Marosväsärhely und dessen Umgebung im Frühlinge

und Sommer blühenden Pflanzen.] (Marosväsärhely LXXIII, 1914,

8", 128 pp., 2 Taf., 1 Karte.) — Die Flora behandelt nur die von März bis Juli

blühenden Pflanzen, obwohl eine Erweiterung auf alle im Gebiet vorkommende

Arten wünschenswert und wahrscheinlich auch ohne grosse Schwierigkeit

durchzuführen gewesen wäre. In der Einleitung werden Klima und Geologie

des Gebietes geschildert, daran schliessen sich Angaben über das Sammehi

und Präparieren der Pflanzen, dann folgt die eigentliche Flora. — Siehe Ref.

ün Bot. Ctrbl. CXXVIII, 1915, p. 59.

2116. Pallis, Marletta. The structure and history of Plav:

the floating fen of the deWa of the Danube. (Journ. Linn. Soc.

XLIII, 1916, p. 233—290, 1 Textfig., 15 Taf.) — Die Arbeit behandelt Zu-

sammensetzung und Entstehung der schwimmenden Vegetation im Donau-

delta, die von den Rumänen als ,,Plaur", von den Russen als ,,Plav" bezeichnet

wird. Es sind meist aus Schilf bestehende, schwimmende Inseln, die häufig

auf dem Wasser umhertreiben, bisweilen aber auch festgehalten werden und

sich dann nur mit dem Wasserspiegel heben und senken. Vorherrschend in

ihnen ist Phragmites communis Trin. var. flavescens Gren. et Godr., dessen

Wachstum und Wuchsformen sehr eingehend geschildert werden. Die Bildung

des Plav erfolgt gewöhnlich in der Weise, dass sich zunächst kleinere ,,offene"

Schilfsümpfe bilden, durch deren Weiterwachstum und gelegentliche Ver-

einigung schliesslich grosse ,,
geschlossene" Schilfsümpfe zustande kommen,

deren Boden eine Mächtigkeit von 1 y^ m erreichen kann und meist aus drei

Schichten besteht: oben eine etwa 1 dm dicke Schicht von schwarzem Humus,

den die Begleitpflanzen geliefert haben, darunter eine dunkelbraune Schicht,

die nur etwa 40 % organische Stoffe enthält, und endlich hellbrauner Boden

mit kaum 20 % organischen Bestandteilen. Alle drei Schichten sind von

senkrechten Schilfrhizomen durchzogen, während lange Wasserwurzeln unten

heraushängen. Auf älteren Plavinseln lässt der Rohrwuchs nach und die Kissen

bedecken sich dann mit Cladium- und Mariscus-Beständen; dazwischen tritt

Dryopteris thelypteris auf und schliesslich entwickelt sich eine halophile Vege-

tation von ähnlicher Zusammensetzung, wie sie auch am festen Ufer der

Donaumündung als Übergang vom Sumpf zur Steppe auftritt. Im Anhang

bespricht Verf. noch die Vegetationsverhältnisse der festen Inseln und der
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Auenwälder im Donaudelta und endlich wird auch vergleichsweise der Rohr-
wuchs in den Sümpfen Englands beschrieben.

2117. Pantii, Zach. C. Beiträge zur Flora von Bukarest und
Umgebung. IV. (Anal. Acad. Romana, ser. 2, XXXIV, 1912.) — Siehe

,,Pflanzengeographie von Europa" 1908—1910, Ber. 1669—71 imd Bot. Ctrbl.

•€XXII, p. 381.

2118. Pantu, Zach. C. Orchidaceele dia Romania. Studiu

monografic cu 50 tabele, 228 pp., 8". Socec et Comp., Bucaresti; 0. Harrasso-

witz, Leizig; Friedländer u. Sohn, Berlin; Gerold u. Comp., Wien. — Schilde-

rung der aus Rumänien bekannten Orchideen. Es werden 51 Arten aufgeführt,

für die Verf. ausführliche rumänische Beschreibungen und vollständige Stand

-

Ortsangaben gibt. Mehrere der genannten Arten, Ophrys cormita Siev.,

Orchis Gennarii Rchb. f., Nigritella rubra Wettst., Epipactis sessilifolia Peterm.
und Goodyera repens R. Br., waren bisher nicht aus Rumänien bekannt.

2119. Pantu, Zach. C. Contributiuni noua la Flora Ceahlaului.
(Anal. Acad. Romane, ser. 2, XXXIII, 1911, p. 293—347.) — Verf. stellt

das Vorkommen mehrerer, von Pax in seinen ,, Grundzügen der Pflanzen-

verbreitung in den Karpathen"', II. Bd., nicht angeführten Arten am Ceahlaului

fest, darunter Viola alpina, Nigritella rubra, Melampyrum saxosum und Saxi-

jraga Huetiana.

2120. Pautu, Zacb. C. L,'Asplenium germanicum et VOrchis Gennarii

en Roumanie. (Bull, de la sect. scient. de l'Acad. Roumaiue III, 1914,

p. 286—290.) — Asplenium germanicum Weiss wurde vom Verf. bei Värciorova

an Felsen an der Mündung des Cerovatz entdeckt. Ebenfalls bei Värciorova

wurde auch der Bastard Orchis Gennarii Rchb. f. in Gesellschaft seiner Eltern,

0. morio und 0. papilionacea, aufgefunden. Beide Arten Avaren bisher noch

nicht aus Rumänien bekannt.

2121. Pantu, Zach. C. Les Orchidacees de Roumanie. (Bull.

Sect. scient. Acad. Roum. III, 1915, p. 253—268.) N. A.

Als neu für die rumänische Flora wird Ophrys fusca Link festgestellt

;

neu beschrieben wird Epipactis palustris var. nov. elatior.

2122. Pantu, Zach. C. Omphalodes scorpioides Schi a.nk en Roumanie.
(Bull. sect. scient. Acad. Roumaine IV, Xr. 10, 1915/16, p. 378—380.) —
O. scorpioides wurde neu für Rumänien bei Focsani (Distr. Putna) und Cotesti

(Distr. Ramnicu-Savat) gefunden. Die Pflanze war bisher aus der Ukraine,

Podolien, Wolhyuien, Transsylvanien und Kroatien bekannt.

2123. Pautu, Zach. C. Deux plantes nouvelles pour la Flore
de la Roumanie. (BuU. de la sect. scient. de l'Acad. Roumaine IV, 1915/16,

p. 231—235.) — Hedysarum grandiflorum Pall. wurde neuerdings an Ab-
hängen von Kalkfelsen des Atak-Bair im Bezirk Constanza nachgewiesen,

ebenso Calystegia soldanella R. Br. vom Meeresstrand in der Umgebung des

lac d'Agigea.

2124. Papp, L. A Pulsatilla pratensis var. Zichyi Schurrol. [Über
P. pratensis var. Zichyi.] Diss. Kolozsvar 1913, 4", 29 pp., 1 Taf., 1 Karte.) —
Behandelt morphologische und anatomische Verhältnisse sowie die Ver-

breitung von Pulsatilla pratensis var. Zichyi.

2125. PAter, B. A vadon termö gyogynövenyek. [Die wild-

wachsenden Heilpflanzen.] 2. Aufl., Verlag Patria, Budapest 1911,

8°, 152 pp. — Siehe Ref. in Magyar Bot. Lapok X, 1911, p. 442.
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2126. Pater, B. La Culture des Piautes medicinales en
Hongrie. (Extr. du Bull, mensuel des Renseignements Agricoles et Maladies

des Plantes V, 1914, p. 1—4.) — Bericht über die bisherigen Ergebnisse, die

V'erf. mit der Kvdtur von Arzneipflanzen in Kolozsvar erzielt hat.

2127. Pax, Ferd. Peinige neue Funde aus der Hohen Tatra.

(88. Jahrb. Schles. Ges. I, 1910, Breslau 1911, Zool.-Bot. Sekt., p. 60—61.)

N. A.

Botrychium Matricariae (Poprader Schlösschen), Delpliinium oxysepalum

nov. var. pallidum Pax (Nowy-Hawran), Rosa alpina x pimpinellifolia

(Poprader Schlösschen), Inula ensifolia u. a. ni. Tff.

2128. Pax, Ferd. Einige interessante Pflanzen aus der
Karpathenflora. (89. Jahrb. Schles. Ges. I, 1911, Breslau 1912, Zool.-Bot.

Sekt., p. 26—27.) — U. a. Cerastium transsylvanicum Schur, Biipleurum

baldense, Veronica alpina L. var. Musalae Velen., Ligularia sibirica und zahl-

reiche Formen von Hieracium. — Siehe auch vorherg. Ber. und Bot.

Ctrbl. CXXll, p. 296—297.

2129. Pax, Ferd. Die Flora des siebenbürgischen Hochlandes.
(Engl. Bot. Jahrb. L [Festband], 1914, p. 32—40.) — Verf. unterscheidet

im siebenbürgischen Hochland zunächst das zentrale Hochland im engeren

Sinne, ein alter Meeresboden, der auch gegenwärtig noch stellenweise stark

salzhaltig ist; ferner die isolierten Becken des Ostrandes (Gyorgyö, Csik,

Burzenland), alte Süsswasseransammlungen, die erst verhältnismässig spät

trocken gelegt wurden, und endlicli die Hätszeger Bucht. Verf. charakterisiert

die Flora der von ihm unterschiedenen Bezirke sowie deren Unterbezirke

näher und geht auch auf ihre Geschichte ein. — Siehe auch Ref. in Magyar
Bot. Lapok XIV, 1915, p. 97—98 imd Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 364.

2130. Pax, Ferd. Über Vegetationslinien in den West-
karpathen. (XCIV. Jahresber. Schles. Ges. f. vaterl. Kultur I, 1916 [1917],

II. Abt. b, p. 1—6.) — Behandelt vor allem die scharfe Grenze, welche Ost-

und Westkarpathen voneinander scheidet; die letzteren sind geologisch wie

floristisch als Fortsetzung der Alpen anzusehen.

2131. Peterfi, M. Nehäny erdelyi szegfü ismeretehez. [Zur

Kenntnis einiger siebenbürgischer Dianthus- Arten.] (Magyar Bot.

Lapok XV, 1916, p. 8—27, 3 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916.

p. 589—590.

2132. Petrescu, C. Contribution pour la flore de la Moldavie.

(Bull. sect. scient. Acad. Roumaine IV, Nr. 9, 1915/16, p. 354—359.) — Verf.

nennt 18 verschiedene Blütenpflanzen aus der Moldau, die bisher noch nicht

aus diesem Gebiete bekannt waren, darunter Draba lutea, D. nemoralis, Siler

trilobum, Thymelaea arvensis, Paris quadrifolia, Tragus racemosus, Stipa

capillata, Melica altissima, Aegilops cylindrica u. a.

2133. Petrescu, C. Plantes nouvelles pour la Flore de Do-
brogea. (Ann. scientif. Univ. Jassy IX, 1915, p. 357—364.) — Aufzählung

von 10 Arten.

2134. Petrescu, C. Plantes nouvelles pour la flore de Do-
brogea. (Bull. sect. scient. Acad. Roumaine IV, 3, 1915/16, p. 143—145.) —
Als Neuheiten für die Dobrudscha werden angegeben Convolvulus persicus,

Hordeum bulbosum, Torilis nodosa, Scandix australis, Serratula radiata, Reseda

undala und Glaucium biocarpum.



1088 K. Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911—1916. [276

2135. Petrescu, C. Plantes nouvelles pour la Flore de Do^
brogea. Deuxieme note. (Ann. scientif. Univ. Jassy X, 1916, p. 90—94.)
Aufzählung von 20 Arten.

2136. Petrescu, C. Plantes nouvelles pour la flore de Do-
brogea. Deuxieme note. (Bull.sect. seient. Acad. Roumaine IV, 1916, p. 216
bis 220.) — Als neu für die Dobrudsclia vt^erden festgestellt: Scandix australis,

Serratula radiata, Reseda undulata, Glaucium leiocarpum, Eruca sativa,Raphanus
Landra und Lepidium graminifolium.

2137. Petrescu, C. Plantes nouvelles pour la flore de Do-
brogea. Troisieme note. (Bull. sect. seient. Acad. Roumaine IV, 1916, p. 28Ö
bis 296.) — Verf. führt folgende 12 Arten aus der Dobrudscha auf, die bisher
noch nicht von dort bekannt waren: Astragalus Spruneri, Specularia speculum,
Nepeta eiixima, N. parviflora, Zizyphora capitata, Salvia sclarea, Acanthus
longifolius, Myagrum perfoliatum, Ficus carica, Euphorbia myrsinitis, Plumbago
europaea und Smilax excelsa.

2138. Petrescu, C. Contribution pour la flore de Dobrogea.
Quatrieme note. (Bull. sect. seient. Acad. Roumaine IV, 1916, p. 318 322.)
Verf. nennt 18 Blütenpflanzen, teils völlig neu für die Dobrudscha, teils bisher
nur als sehr selten von dort bekannt; es gehören dazu Euphorbia falcata,
E. chamaesyce, Comandra elegans, Sambucus laciniata, Psoralea plumosa,
P. bituminosa u. a.

2139. Pevalek, Jov. Sisyrinchium angustifolium u Hrvatskoj.
[S. angustifolium in Kroatien.] (Bull. d. trav. d. 1. classe d. scieuc. matli.
et nat. de TAcad. de scienc. d. slaves du sud de Zagreb 1915, 7 pp.) — Verf.
fand Sisyrinchium angustifolium bei Podsuded in der Nähe von Agrani (Zagreb);
die Pflanze, die bisher noch nicht aus Kroatien bekannt war, dürfte kein
Interglazialrelikt darstellen, sondern später eingewandert sein.

2140. Pevalek, Jov. Sisyrinchium angustifolium Mill. in Kroatien.
(Ivjes. o raspravama matem.-ijrirod. Zagreb V, 1916, p. 1.) — Vei-f. fand
Sisyrinchium angustifolium bei Podsuded in der Nähe von Agram und zählt
die bisher bekannten ungarischen Standorte der Art auf. — Siehe auch vorher-
gehenden Bericht.

2141. Pill, Karl. Die Flora des Leithagebirges und am Neu-
siedlersee. Botanischer Führer durch diese Gebiete mit örtlichen
Schilderungen und einem systematischen Pflanzenverzeichnisse
nebst Angaben von Standorten. Zweite, vollst, neu bearb. Aufl. Graz
1916, Leykams Kommissionsverlag, S", 136 pp. — Siehe „Pflanzengeographie
von Europa" 1908/10, Ber. 1677. — In der Einleitung behandelt Verf. die
allgemeinen klimatischen und geologischen Verhältnisse des Gebietes, seine
Lage und Ausdehnung, die wichtigsten Florenbestandteile, unter besonderer
Hervorhebung des pontischen und mitteleuropäischen Elements, sowie die
hauptsächlichsten Pflanzenformationen. Daran schliesst sich die Aufzählung
der in dem Gebiet vorkommenden Gymnospermen und Angiospermen mit
Namen und Standorten; Bestimmungsschlüssel werden nicht gegeben.

2142. Polgär, S. Die pflanzengeographischen Verhältnisse
des Komitates Györ und Aufzählung der auf dem Gebiet dieses
Komitates bisher beobachteten Gefässpflanzen. (Magyar Bot. Lapok
XI, 1912, p. 308—338.) — Das behandelte Gebiet gehört der ungarischen
Tiefebene an und ist zum grossen Teil von pontischer Sandsteppe bedeckt.
Die Wälder bestehen hauptsächlich aus Quercus cerris und Qu. sessiliflora.
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die aber beide in neuerer Zeit mehr und mehr durch Robinia pseudacacia
verdrängt werden. Meist hat der Wald den Charakter eines offenen Heide-
waldes, in dem schattige Stellen und damit auch die gewöhnlichen Schatten-
pflanzen der mitteleuropäischen Laubwälder fehlen. Von anderen Formationen
behandelt Verf. noch Wiesen, Sümj)fe, Auen, Weiden und Kulturformationen.

2143. Polgär, S. A györmegyei homokpusztär növenyelete.
[Über das Pflanzenleben der Sandpuszten im Komitat Györ.]
(Progr. d. kgl. ung. Realschule in Györ 1912. Magyarisch.)

2144. Polgär, S. Über die Entdeckung von Amarantus vulgatissi-

mus Speg. in Ungarn. (Ung. Bot. Blätter XII, 1913, p. 223.) — Verf.

beobachtete die aus Argentinien stammende Art Amarantus vulgatissimus

Speg. adventiv bei Györ in Ungarn, wo die Pflanze in der Nähe einer Ölfabrik

wuchs und wahrscheinlich mit südamerikanischen Leinsamen, die in dieser

Fabrik verarbeitet wurden, eingeschleppt war.

2145. Polgär, S. Ujabb adatok Györ adventions es ruderalis
flöräjähoz. [Neue Beiträge zur Adventiv- und Ruderalflora von
Györ, Westungarn.] (Magyar Bot. Lapok XIII, 1914, p. 60—69.) — Verf.

nennt 22 verschiedene Blütenpflanzen, die er adventiv im Gebiete der Stadt

Györ, meist in der Nähe einer dort befindlichen Ölfabrik beobachtete; mehrere

Arten stammen aus Südamerika, andere aus Südeuropa; stark vertreten sind

die Gattungen Chenopodium und Amarantus.

2146. Polgär, S. Az Amarantus crispus (Lesp. et Thev.) N. Terrae,
ujabb magyarorszägi termöhelyei. [Neue ungarische Standorte
von A. crispus.] (Magyar Bot. Lapok XIV, 1915, p. 277—278.) — Amarantus

crispus trat im August 1915 im Botanischen Garten von Debreczen als Unkraut
massenhaft auf und wurde auch im Gebiete der Stadt Hajduszoboszlö, 20 km
von Debreczen entfernt, in einigen Exemplaren gefunden. Dagegen ist die

Pflanze aus der Umgebung von Budapest wieder verschwunden.

2147. Popovici, A. P. Contribution ä la flore de la Dobroudja.
(Ann. scient. Univ. Jassy VII, 1913, p. 291—296.)— Als neu für die Dobrudscha

werden festgestellt: Smyrnium perfoliatum, Myosurus minimus imd Hippuris

vulgaris. Zygophyllum fabago und Epliedra distachya scheinen im Aussterben

begriffen zu sein; ihr Schutz als Naturdenkmal ist sehr zu wünschen.

2148. Prodän, G. Alyssum lirnfolium Steph. Magyarorszägon es

nehäny adat Bäcska flöräjähoz. [A. linifolium Steph. in Ungarn
und einige Beiträge zur Flora des Komitates Bäcs-Borog.] (Ung.

Bot. Blätter X, Budapest 1911, p. 325—329. Magyarisch mit deutschem

Auszug.) — Bericht über die Entdeckung der in Europa aus Spanien, Russ-

land und Rumänien bekannten Steppenpflanze auf den Lösshügeln bei Tital

in Südungarn in Gesellschaft einer ganzen Reihe interessanter Pflanzen. Es

lässt sich eine auffällige Übereinstimmung der Hauptelemente der süd-

ungarischen Lössflora mit jener der Dobrogea in Rumänien nachweisen. Den
Schluss bUdet eine Aufzählung interessanter Fmide aus dem Komitate Bäcs-

Bodrog. Tff.

2149. Prodän, G. A bäcskai homokos es löszterületek egy-

nehäny növenye. [Über einige Pflanzen der Sand- und Löss-

gebiete des Bäcs-Bodroger Komitates.] (Ung. Bot. Blätter X, Buda-

pest 1911, p. 382—387. Magyarisch.] N« A.

U.a. Achillea oehroleuca x collina {A. Mihaliki) mit lateinischer

Diagnose.
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2150. Prodäii, CJ. Über die Entdeckung von Goebelia alopecuroides

in Rumänien. (Magyar Bot. Lapok XI, 1912, p. 230—235.) — Verf. fand

Goebelia (Sophora) alopecnroides bei Babadagh in der Dobrudscha. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 381.

2151. Prodän, G. Centaureae novae et rarae Romaniae.
<Magyar Bot. Lapok XI, 1912, p. 260—273.) N. A.

Standortsangaben von Centaiirea-Kvien aus der Dobrudscha sowie Be-

schreibungen verschiedener neuer Hybriden. — Siehe auch Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXII, p. 381.

2152. Prodän, G. Beiträge zur Flora von Ungarn. (Magyar
Bot. Lapok XII, 1913, p. 124— 126.) — Aufzählung einer Anzahl bemerkens-

werter Gefässpflanzen aus Ungarn mit ihren Standorten; genannt werden

Tl. a. Marsilia quadrifolia, Selaginella selaginoides, Sparganium minimum,
Najas major, Festuca nigrescens, Ranunculus Kladnii, R. Frieseanus, Sisym-

brium junceum, Statice Gmelini, Thymus stenophyllus, Achillea crithmifoiia.

2153. Prodän, G. Centaureae novae Romaniae. (Magyar Bot.

Lapok XII, 1913, p. 227—236.) N. A.

Beschreibungen mehrerer rumänischer Centaurea-BsistaTde.

2154. Prodän, G. Egy uj Ac/7///^a-faj vegyülek Romaniabol.
XEin nexier Achillea-BastaTd aus Rumänien.] (Magyar Bot. Lapok
XII, 1913, p. 314—315, 1 Taf.) N. A.

Beschreibung von Achillea Wagneri = A. Vandasii Vel. x Neilreichii

Kern, aus der rumänischen Dobrudscha.

2155. Prodän, G. Bacs-Bodrog värmegye sziki növenyei. [Die

Halophytenflora des Komitates Bacs-Bodrog.] (Magyar Bot. Lapok
XIII, 1914, p. 96— 138.) — Verf. schildert zunächst die allgemeinen Vege-

tationsverhältnisse der verschiedenen Salzböden und schliesst daran an eine

systematische Aufzählung der in dem Gebiet vorkommenden Halophyten,

wobei deren Verbreitung und ökologische Verhältnisse ausführlich besprochen

werden. — Siehe auch folgenden Bericht. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl.

€XXVIII, p. 60—61.

2156. Prodän, G. Bacs-Bodrog värmegye floraja. [Flora des

Komitates Bacs-Bodrog in Südungarn.] (Magyar Bot. Lapok XIV,

1915, p. 120—269.) — Eingehende Schilderung der Pflanzengesellschaften

des Gebietes und im Anschluss daran systematische Aufzählung der dort

vorkommenden Farne und Blütenpflanzen mit Standortsangaben. — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 460—462.

2157. Prodän. G. Achillea -hihridek a Dobrogeabol. [Achillea-

Bastarde axis der Dobrogea.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 62

Ms 65.) N. A.

Verf. beschreibt folgende in der rumänischen Dobrudscha vorkommende
Achillea-BastaTde: A. dobrogensis = A. coarctata x Neilreichii, A. Javorkae

— A. setacea x Vandasii, A. Kümmerleana = A. setacea x leptophylla, A.

romanica = A. setacea x coarctata.

2158. Prodän, G. Nehäuy adat hazank florajanak ismeretehez.

[Einige Beiträge zur Kenntnis der Flora von Ungarn.] (Magyar

Bot. Lapok XV, 1916, p. 251—258.) — Aufzählung einer Anzahl Pflanzen-

funde aus verschiedenen Gegenden Ungarns.

2159. Rapaics, Raymund. Magyarorszäg nö venyföldrajzi tago-

zodäsa. [Die pflanzengeographische Gliederung Ungarns.] (Pot
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füzetek a Termeszettudomänyi Közlöiiyhöz XLH, Budapest 1910, p. 34—41,

mit 2 Karten. Magyarisch.) — Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa"
1908/10, Ber. 1687. Das mediterrane Florengebiet ist durch den istrianisch-

dalraatinischen Florengau der adriatischen Florenregion vertreten. Im übrigen

rechnet alles zum mitteleuropäischen Florengebiet: 1. Westpontischer Floren-

bezirk: a) Illyrische, b) serbisch-bulgarische (Domogleder Florengau),

c) Panonnische (Agramer, Pecser und Fruska-goraer Florengau) Florenregion;

2. Florenbezirk der Alpen mit der Florenregion der östlichen Voralpen (unga-

rischer Florengau); 3. pontischer Florenbezirk mit der ungarischen Floren-

region der Donau (westlicher, Bakony-Piliser, Matraer, Tiszaer und Temeser
Florengau); 4. Florenbezirk der Karj^athen mit den Florenregionen: a) der

nördlichen inneren Vorkarpathen (westlich Garamer, Hernader und Tokajer

Florengau), b) der Zentralkarpathen (Fatraer^ Tatraer und Pieniner Floren-

gau), c) der Beskiden, d) der östlichen inneren Vorkarpathen (Vikorlater,

Szamoser, Biharer, Csiiklyaer, Pojana-ruszkaer und Szemeniker Florengau),

e) der Waldkarpathen, f) der ^Maroser ungarischen Florenregion, g) der Hargita,

h) der Ostkarpathen (Eodnaer und Csiker Florengau), i) der Öüdkarpathen

(Burzenländer, Fogaraser imd Retyezäter Florengau). Tff.

21H0. Rapaies, Raymund. Az alföldi flora növenyföldrajzi
problemaja. (Urania XVI, 1915, p. 408—415.)

2161. Rapaies, Raymund. Deli vendeg Debreczen florajaban.

(Urania XVII, 1916, p. 64—65.)

2162. Rapaies, Raymund. Debreczen floraja. [Die Flora von
Debreczen.] (Erdesz. Kiserletek XVIII, 1916, p. 28—80.)

2163. Rapaies, Raymund. A Hortobägy növenyföldrajza. I— III.

[Die Pflanzengeographie des Hortobägy.] ( Gazdasagi Lajjok LXVII,

1916, p. 88—89, 102—103, 115—116.)

2164. Rapaies, Raymund. A Hortobägy rozsaja es szamocaja.

(Urania XVII, 1916, p. 102—103.)

2165. Rapaies, Raymund. A Spergula peniandra L. hazankban.

[Sp. pentandra L. in Ungarn.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 89—90.) —
Das Vorkommen von Spergula pentandra in Ungarn war angezweifelt worden;

Verf. fand indes die Pflanze bei Debreczen an Wegrändern und Bachfeldern

in grosser Menge.

2166. Rapaies, Raymund. A Centunciilus minimiis L. Debreczen
florajaban. [C. minimiis L. in der Flora von Debreczen.] (Magyar

Bot. Lapok XV, 1916, p. 258—260.) — Verf. fand Centunculus minimus in.

einigen sandigen Dünentälern bei Debrecen; die Pflanze ist für das grosse

ungarische Tiefland neu, war aber aus der kleinen ungarischen Tiefebene

sowie aus dem angrenzenden Berglande schon länger bekannt.

2167. Rapaies, Raymund. A Cardamine hirsuta L. az Alföldöu-

[C. hirsuta L. im ungarischen Tieflande.] (Magyar Bot. Lapok XV,

1916, p. 271—272.) — Cardamine hirsuta kommt auf der Obudaer Torfwiese

bei Budapest in grosser Menge vor; die Pflanze scheint eine charakteristische

Erscheinung in der Flora des ganzen ungarischen Donauufers zu sein, während

sie ausserhalb dieses Stromtales sehr selten ist.

2168. Rapaies, Raymund. Debreczen floraja. [Flora von De-

breczen.] (Erdesz. Kiserl. XVIII, 1916, Nr. 1—2.) N. A.

69*
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Ziisammenstellung der um Debreczen beobachteten Farne und Blüten-

pflanzen. Neu beschrieben werden zwei Arten von Achillea sowie je eine Art

von Arctium, Leontodon, Poa und Glyceria.

2169. Rapaics, Raymund. Deli vendeg Debreczen florajaban.

[Ein südlicher Gast in der Flora von Debreczen.] (Urania XVII^

Budapest 1916, p. 64—65.) — Angaben über das Vorkommen von Echinochloa

eruciformis bei Debreczen.

2170. Rapaics, Raymund. A botanika magyarorszagi törtene-

tenek fö iranyai. I. [Über die Hauptrichtungen der Geschichte

der Botanik in Ungarn. I.] (Urania XVI, Budapest 1915, p. 184^188.)

2171. Rapaics, Raymuud. Ivanyelock Magyarorszag florajanak

növenyföldrajzi elemzcsehez. [Leitende Prinzipien bei der

pf lanzengeographischen Analyse der Flora von Ungarn.] (Urania

XVII, Budapest 1916, p. 50—59.)

2172. Rechinger, Lily. Ein Pf ingstausf lug iii die Kleinen
Karpathen. (Westungar. Grenzbote Nr. 15176, 21. Juni 1916.) — Schilde-

rung einer botanischen Exkursion von Szeleskut auf den Rachsturn und auf

die Sandfelder von Ldzorno.

2173. RepÄszky, Tivador. A Duna es Maroskörött 1910 ben
eszlelt f itof enologiai adatok. [Phytophänologiscbe Beiträge aus

dem Jahre 1910 zwischen der Donau und Maros.] (Termeszettudo-

mänyi Füzetek XXXV, 1911, p. 125—131. Ungarisch.)

2174. Richter,A. Egy Magyar Termeszetbuvar uti Naplojabol.

Kolozsvar (Klausenburg) (Stein Janos), Gr.-8°, I, 257 pp., 83 Abb.; II, 459 pp.

142 Abb.

2175. Römer, Julius. Ein beachtenswertes pflanzengeographi-
scbes Gebiet des Burzenlandes. (Verh. u. Mitt. d. Siebenbürg. Ver. f.

Naturw. zu Hermannstadt LVI. Jahrg. 1911, p. 1^55.) — Von ökologischem

Interesse ist infolge seiner Anzahl verschiedener Pflanzenvereine das im

Komitat Kronstadt zwischen den beiden sächsischen Gemeinden Petersberg

und Honigberg gelegene Gebiet (500—700 m). Es werden etwa 700 Blüten-

pflanzen, also fast ein Drittel der aus Siebenbürgen bekannten Phanerogamen

(rund 2300 Arten), aufgezählt. Von den charakteristischen Pflanzen des

pontisclien Waldes finden sich Hepatica transsilvanica, Erythronium dens canis,

Crocus banaticus, Telekia speciosa, Geranium phaeum, Salvia gliüinosa, Veratrum

album, Ranunculns breyninus, Brukenthalia spiculifolia, Tlilaspi Kovdcsii,

Carex digitata, Mercurialis perennis, Melampyrum bihariense. Als wichtige

Vertreter der Hügelflora Siebenbürgens sind zu nennen: Adonis vernalis,

Anemone silvatica, Daphne cneorum, Prunus nana, P. fruticosus, Pulsatilla

patens, Veratrum nigrum, Stipa capillata, Astragalus austriacus, Ajuga chamae-

pitys, Aristolochia clematitis. — Eingehend von G. Moesz besprochen in

magyarischer und deutscher Sprache inBot. Közlem., Budapest 191 l,p. 188— 189^

der der Aufzählung noch Peucedanum arenarium W. K. hinzufügt. Tff.

2176. Römer, Julius. Die insektenfressenden Pflanzen Sieben-
bürgens. (,,Hausfreund", Kronstadt 1911, 6 pp., mit 4 Abb.) — Drosera

rotundifolia, D. rotundifolia x anglica, Aldrovanda vesiculosa, Utricularia

vulgaris, U. Bremii, Pinguicula vulgaris, P. alpina. Tff.

2177. Römer, Julius. Der Blumenschmuck des Bucegi. (Jahrb.

d. deutsch. Volksbildungsver. f. Rumänien, Bukarest 1911, 4 pp., mit 7 Abb.) —
Der höchste Gipfel, der Om, erreicht 2506 m.
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2178. Römer, Julius. Adatok Bazna-fürdö florajahoz. [Beiträge
zur Flora des Bades Baassen.] (Magyar Bot. Lapok Xll, 1913, p. 250
bis 267.) — Schilderung der Vegetation in der näheren Umgebung des Bades
Baassen in Siebenbürgen und systematisches Verzeichnis der vom Verf. dort

in den Monaten Juli imd August 1910 und 1912 beobachteten Blütenpflanzen.

Als bemerkenswert hebt Verf. davon Lithospermiim purpureo-coeruleum,

Hyoscyamus pallidus, Brachypodium silvaticum, Lathyrus aphaca, L. hirsutus,

Adenopliora infundibuliformis f. adentula u. a. hervor. Pteridophyten sind

in dem Gebiete nur schwach und nur durch weiter verbreitete Arten vertreten.
— Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 151—152.

2179. Römer, Julius. Der Pflanzenreichtum des Buhschetsch.
(Jahrb. d. Siebenbürg. Karpathenver. 1914.)

2180. Römer, Julius. Biologische Beobachtungen und Be-
merkungen zur Flora des Bades Baassen. (Verh. u. Mitt. d. Siebenbürg.

Ver. f. Naturw. in Hermannstadt 1913, Heft 3, p. 75—79.) — Enthält vor

allem Mitteilungen über die Wirkung des Salzgehaltes im Boden auf die

Pflanzen sowie einige interessante Angaben über den Riesenwuchs mehrerer
Arten.

2181. Rossi, L. Beiträge zur Kenntnis der Pteridophyten
Südkroatiens. (Ung. Bot. Blätter X, Budapest 1911, p. 22—38.) — Das
erforschte Gebiet erstreckt sich vom rechten Save-Ufer bis zum Velebit, und
zwar bis zur dalmatinischen Grenze desselben, umfasst also die Gegend zwischen
der Save und der Kiilpa, den Banatdistrikt (Banorina), den Montanbezirk
^Gorski-Rotar), die einstige sog. Karlstädter Militärgrenze und das kroatische

Litorale von Fiume bis Bag (Karlobag). — Siehe im übrigen ,,Pterido-

phyten". Tff.

2183. Rossi, L. Die Pljesivica und ihr Verbindungszug mit
dem Velebit in botanischer Hinsicht. (Magyar Bot. Lapok XII,

1913, p. 37— 106.) — Die Pljesivica zieht sich von Nordwesten nach Süd-

osten längs der \mgarisch-bosuischen Grenze in einer Länge von ca. 100 km
und einer Breite von durchschnittlich 18 km hin; ihre höchsten Erhebungen
sind 1649 m und 1696 m. Die westlichen Abhänge sind steü imd verkarstet,

die östlichen, allmählich abfallenden dicht bewaldet. Vorherrschend ist Fagiis

silvestris, daneben treten auf Carpinus betulus, C. orientalis, Acer obtusatum,

Ostrya carpinifolia, Quercus sessiliflora, Qu. cerris, Qu. lanuginosa, Populus

tremula, Betula alba, Ulmus scabra u. a. Im Hauptteü seiner Arbeit gibt Verf.

ein systematisches Verzeichnis aller aus dem Gebiet bekannten Pflanzen.

2184. Rossi, L. Floristicka istrazivanja po jugoistocnoj
Hrvatskoj. [Floristische Beiträge für das südöstliche Kroatien.]
(Glasnik Hrvatsk. Prirodosl. Drustva. Zagreb XXVI, 1914, p. 164—179.) —
Neue Pflanzenfunde aus der Umgebung von Gracac, besonders aus dem
botanisch bisher nur wenig bekannten Pusto polje, dem Gubacevo polje und
den umliegenden Bergen.

2185. Rudolph, Karl. Vegetationsskizze der Bukowina. (Lotos

öO, Prag 1911, p, 28—29.) — Kurzes Vortragsreferat. Es lassen sich im Lande
drei floristische Hauptgebiete unterscheiden: 1. das Gebirge mit Inseln der

alpinen Flora, 2. das tertiäre Hügelland, 3. das Gipsplateau am Dnjestr. —
Siehe auch den folgenden Bericht. Tff.

2186. Rudolph, Karl. Vegetationsskizze der Umgebung von
Czernowitz. (Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien LXI, 1911, Wien 1911, p. 64
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bis 117.) — Der Verf. will durch eine eingehende Schilderung des gewählten

Bezirkes ein zum Vergleichen geeignetes Bild vom Florencharakter des ganzen

Hügellandes der Bukowina liefern. Nach einer geologischen, topographischen,

klimatischen und landschaftlichen Schilderung des Gebietes folgt die Dar-

steUvmg der wichtigsten Formationen des Bezirkes, indem Pflanzenlisten ge-

geben werden, die die Grundmasse der Vegetation anführen und die durch

grosse Individuenzahl physiognomisch oder durch ihre Herkunft und Ver-

breitung floristisch hervorstechenden Leitarten namhaft machen. Es werden

behandelt: 1. Waldformationen: Gemischte Laubwälder, Buchenwälder;

Eichenwälder, trockene lichte Waldes usw., Auenwälder und -Gebüsche.

2. Baumlose Formationen: Sonnige Hügel, Wiesen, Hutweiden, von denen

naturgemäss die sonnigen Hügel die pflanzengeographisch weitaus wichtigsten

und interessantesten sind. Weiter folgen eine Reihe untergeordneter, mehr
oder weniger offener Formationen: Äcker, Brachen, Gärten; Feldraine und
Wegränder; Ruderalsteilen; Flussufer und Schotterbänke; Gewässer. —
Nachdem so ein erschöpfender Überblick über die Pflanzengesellschaften der

Umgebung von Czernowitz gegeben ist, wird noch ein kurzer Vergleich mit

den übrigen Bezirken der Bukowina ausgeführt. Danach sind in diesem

Lande folgende Gebiete zu unterscheiden: I. Das Gebirge, das zum grössten

Teile a) dem ,,Bezirke der Rodnaer Alpen" zugehört, während eine Reihe

von besonderen Enklaven mit der Flora der Kalk- und Serpentinfelsen dem
,,Bezirke der Moldauer Klippenkalke" zuzurechnen ist. II. Das Hügelland,

das sich wieder in a) eine innere ,,submontane Zone", in b) eine äussere ,,prae-

pontische Zone" und in c) Inseln des podolisch-moldauischen Vorsteppen-

gebietes, die innerhalb der Zone b erscheinen, gliedert. III. Das Dnjestr-

plateau. Nach v. Hayek (s. ,,Pflanzengeographie von. Europa" 1907, Ber. 536)

bildet dies einen südlichen Randteil vom ,,podolischen Bezirk des pontischen

Steppengebietes". Es ist durch das Auftreten der Gipsformation mit zahl-

reichen wärmeliebenden Felsenpflanzen und durch eine grössere Zahl von

Steppenpflanzen charakterisiert, welche aber noch keine eigentliche Steppen-

formation zusammensetzen, weswegen wohl der Ausdruck ,,Vorsteppe'" an-

gewandt werden kann. — Zum Schlüsse folgt eine kleine Liste von Arten,

die entweder für die Bukowina neu sind oder doch von bemerkenswerten

neuen Standorten stammen: Anemone alpina, Arabis Gcrardi, Draba carinthiaca,

Viola Jovi, Sorbus aria, Seseli hippomarathnim, Pirola chlorantha, Chimophila

umbellata, Primula leucophylla, P. acaulis., Omphalodes scorpioides, Campaniila

latifolia, Erigeron annuus, Centaurea orientalis, Stratiotes aloides, Alliiim

rotundum, A. scorodoprasiim, A.tenniflonim Ten., Carex caryophyllea, C.distans,

C. panicea, C. secalina, Cyperus flavescens, Agropyrum canimim. — Die

Bukowina verdient das besondere Interesse der Pflanzengeographen, da sie

an der Grenze zwischen dem mitteleuropäischen Waldgebiet und den süd-

russisch-pontischen Steppenländern, zwischen baltisch-sarmatischem Norden

und dazischem Süden, liegt. Tff.

2187. Sabransky, H. Bemerkungen über einige Rubus-Krieix

der Kleinen Karpatlien. (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 54—59.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 511—512.

2188. Savulescu, Tr. Convolvulus persicus L. en Roumanie. (Bull,

sect. scient. Acad. Roumaine IV, 2, 1915/16, p. 69— 70.) — Convolvulus persicus,

eine kaspische Art, wurde auf Sanddünen an der Bahn zwischen Constantza
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und Techirgliiol zusammen mit Medicago marina gefunden. — Siehe auch
Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 329.

2189. Simonkai, Lajos. Hazank es az Adria eszakibb melle-
kenek öshonos, valamint kultivält i?/öfs-fajai. [Über die ein-
heimischen und kultivierten /?/öes-Arten Ungarns und der nörd-
lichen Adriagestade. (Magyar Bot. Lapok VII, 1908, p. 271—272.

Magyarisch und Deutsch.) — Siehe „Pflanzengeographie von Europa",
Ber. 1705.

2190. Szabo, Zoltän v. [Über Euphorbia mehadiensis Kit. {E. lingulata

Heuff.).] (Magyar Bot. Lapok XI, 1912, p. 224.)

2191. Szafer, W. Eine Dryasflora bei Krystynopol in

Galizien. (Bull, de l'Acad. des Scienc. de Cracovie, classe d. scienc. math.
et natur. Ser. B, 1912, p. 1103—1123, Taf. 58.) — Verf. untersuchte eine

von ihm bei Krystynopol im nordöstlichen Galizien aufgefundene diluviale

Flora. Er konnte zwei Fazies feststellen, eine Moos- und Zwergstrauch-

tundra mit ausgesprochen arktischem Charakter und eine Wasserflora, die

der heutigen sehr ähnlich war. Er zieht den Schluss, dass das Inlandeis zur

Zeit der Bildung der Ablagerungen in unmittelbarer Nähe gewesen sein muss.

2192. Szafer, W. Beitrag zur Kenntnis der Lärchen Eur-
Asiens mit besonderer Berücksichtigung der polnischen Lärche.
(Kosmos, Lemberg XXXVII, 1913, p. 1281—1322, 4 Taf.) — Im ersten

Teil der Arbeit behandelt Verf. Larix europaea DC, L. sibirica Ledeb. und
L. dahurica Turcz. Die beiden ersten Arten sind sehr nahe miteinander

verwandt und durch die Altaiformen von L. sibirica unmittelbar verbunden.

L. dahurica ist dagegen ein anderer Typus und mit L. americana Michx. nächst-

verwaudt. — Im zweiten Teil bespricht Verf. L. polonica Rac, die auf das

engste mit L. europaea und L. sibirica verwandt ist. Da sich indessen die

Verbreitungsgebiete der drei Arten einigermassen trennen lassen, möchte

Verf. auch L. polonica als selbständige Spezies beibehalten. — Siehe auch

Ref. in Engl. Jahrb. LH, Lit.-Ber. p. 19.

2193. Szandovics, Rudolf. A Räkosvidek floräjänak föbb
jellemvonäsai. [Wichtigere Charakterzüge der Flora des Rakos-
gebietes.] (Földr. Közlem. XLII, 1914, p. 21—49.) — Verf. stellt die Flora

des Räkosgebietes bei Budapest nach Standorten und Blütezeit zusammen. —
Siehe auch das kritische Referat von A.v. Degen in Magyar Bot. Lapok

XIII, p. 155— 156, nach dem verschiedene Angaben von Szandovics nicht

richtig sind.

2194. Textoris, Izabella. Florisztikai adatokTüroc värmegjeböL
[Floristische Angaben aus dem Komitat Türöcz.] (Bot. Közlem.

XII, 1913, p. 7—12, Deutsch p. [3].)

2195. Thaisz, L. Adatok Beregvarmegye flöräjähoz. [Bei-

träge zur Flora des Komitates Bereg.] (Ung. Bot. Blätter X, Buda-

pest 1911, p. 38—64. Magyarisch.) N. A.

Umfangreiche systematisch geordnete Pflanzenaufzählung. Die An-

merkungen darin sind in lateinischer, die Einleitung in magyarischer Sprache

geschrieben.

2196. Thaisz, L. Neuere Standorte der Syringa Josikaea Jacq.

fil. (Magyar Bot. Lapok XI, 1912, p. 236—237.) — Verf. fand mehrere neue

Standorte von Syringa Josikaea in Ungarn, zwei an der Latorca, einen nächst
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Medvefalva und einen bei Latorcafö ; ausserdem entdeckte er die Pflanze völlig

neu in Galizien am Ufer des Stryj bei Karlsdorf.

2197. Topitz, A. Magyar mentak. [Ungariscbe Minzen.] (Magyar
Bot. Lapok XV, 1916, p. 125—168.) N. A.

Behandelt werden Mentha rotundifolia, M. longifolia, M. viridis, M.
aquatica, M. arvensis, M. villosa, M. Maximilianea, M. dumetonim, M. piperita,

M.verticillata, M.gentilis, M. rubra, M. Kerner i, M.Schultziana und M.pulegium.
Von den meisten Arten werden zahlreiche Varietäten und Formen unter-

schieden.

2198. Tuzson. Jänos. Ujabb adatok a Celtis australis fejlödes-
törteneti növenyföldrajzälioz. [Neue Daten zur entwicklungs-
geschichtlichen Pflanzeugeographie von C. australis.] (Bot. Közlem.
XI, Budapest 1912, p. 95 u. [22]. Magyarisch und Deutsch.) — Kurzer
Vortragsauszug: Bekräftigung der Ansicht, dass Celtis australis auf den Sand-

flächen des Deliblat in Südungarn ursprünglich vorkommt, durch paläonto-

logische Funde. — Siehe auch Ung. Bot. Blätter XI, 1912, p. 218. Tff.

2199. Tuzson. Jänos. A Fritillaria tenella alakjai. [Über die

Formen von F. tenella.] (Bot. Közlem. XI, 1912, p. 131—135 u. [32]—[33],

[auch p. 162— 163 u. (35)], mit 4 Fig. Magyarisch mit deutschem Auszug.) N. A.

Die ziemlich veränderliche Fritillaria tenella M. B. wird in drei Formen
zerlegt, von denen die f. Orsiniana die südlichste in den Apenninen vor-

kommende, f. latifolia eine mehr östliche und f. montana eine mehr westliche

Verbreitung aufweist. Die aus dem Dehblät von J. Wagner als F. Degeniana

beschriebene Pflanze (s. ,,Pflanzengeographie von Europa" 1906, Ber. 691)

ist keine besondere Art, sondern fällt mit f. latifolia zusammen. Hierzu vgl.

auch die Bemerkungen ,,Über die deliblate Fritillaria" von Tuzson und
Wagner in Ung. Bot. Blätter XI, Budapest 1912, p. 221—223. Tff.

2201. Tuzson, Jänos. Magyarorszag f ejlödestörteneti növeny-
földrajzanak föbb vonäsai. [Grundzüge der entwicklungsge-
schichtlichen Pflanzengeographie Ungarns.] (Mathem. es Term.
Ertesitö XXIX, 4. Heft, Budapest 1911, p. 558—589. Magyarisch.) — In

Ung. Bot. Blätter XI, 1912, p. 81—90 (siehe auch ebenda p. 225 und X, 1911,

p. 266—267) findet sich eine eingehende, sehr kritische Besprechung dieser

Arbeit durch A.v. Degen. Wir entnehmen diesem Referat, dass der Ver-

fasser den Versuch gemacht hat, die Zusammensetzung der Pflanzendecke
Ungarns von dem Standpunkte aus zu erklären, dass unter allen entwicklungs-

geschichtlichen und pflanzengeograiihischen Fragen die auf das Tiefland und
das siebenbürgische Becken bezüglichen die grösste Bedeutung haben. Es
soU der Beweis erbracht werden, dass die russische Steppenflora sich eher

von der ungarischen ableiten lasse als umgekehrt, wie letzteres haui^tsächlich

auf die Meinung Kerners hin heutzutage fälschlich meist behauptet wurde. —
Siehe auch Bot. Közlem. X, Budapest 1911, p. 49—52 und (9)—(10) und
in Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 337—338. Tff.

2202. Tuzson, Jänos. Xöveny földrajzi megjegyzesek. [Pflanzen-
geographische Bemerkungen.] (Bot. Közlem. XI, 1912, p. 207—214.) —
Verf. wendet sich gegen die an semen Arbeiten geübte Kritik A.v. Degens.

2203. Tuzson, Jänos. Grundzüge der entwicklungsgeschicht-
lichen Pflanzengeographie Ungarns. (Naturw. Mitt. aus Ungarn XXX,
1913, p. 30—96, 1 Karte.) — Verf. schildert zunächst die Entwicklung der

Flora des das ungarische Tiefland umgebenden Berglandes un.d geht dann
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weiter auf die ungarische Steppenflora und auf deren Herkommen und Ur-

sprungsländer ein, die vorwiegend im Norden, z. T. auch in Südosten und
Südwesten zu suchen seien. Als Grund für diese letztere Annahme führt

er vor allem das Fehlen vieler südrussischer Ty]^)en in Ungarn an, das durch
einen Vergleich der ungarischen Flora mit der der benachbarten Steppen-

gebiete näher belegt wird. Im ganzen erklärt er den grossen Reichtum und
die eigenartige Zusammensetzung der ungarischen Flora damit, dass er Ungarn
als ein geschlossenes Florengebiet ansieht, das seine eigene Entwicklungs-
geschichte durchgemacht hat. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 521

bis 523 und Ber. 2047, Hayek.

2204. Tuzson, Jänos. Erwiderung auf Dr. A. v. Hayeks Be-
merkungen. (Österr. Bot. Zeitschr. LXIII, 1913, p. 407—408.) — Verf.

weist die ihm von Hayek zugeschobene Ansicht, die ungarische Tieflands-

flora wäre A'on Norden eingewandert, zurück; in seiner von Hayek zitierten

Arbeit wäre davon nichts gesagt. Auch die übrigen von Hayek aufgestellten

Behaujitungen wären unzutreffend, da sie alle denselben falschen Ausgangs-
punkt, die angebliche Einwanderung der Tieflandspflanzen von Norden her,

hätten. — Siehe Ber. 2047.

2205. Tuzson, Jsinos. Jegyzetek a magyar flora nehany
növenyeröl. [Notizen über einige Pflanzen der ungarischen
Flora.] (Bot. Közlem. XIII, 1914, p. 138—144, [61]—[66].) — Angaben über

Vorkommen und Verbreitung von Crataegus nigra W. et K., Ligularia sibirica

(L.) Cass., Polygala sibirica L., Campfwrosma ovatum W. et K. und Haplo-

pliyllum Biebersteinii.

2206. Tuzson, Janos. A magyar alföld növeny formacioi. [Die

Vegetationsformationen des ungarischen Tieflandes.] (Bot. Közlem.

XIII, 1914, p. 51—57, [23]—[31].) — Verf. unterscheidet im ungarischen Tief-

lande folgende Vegetationsformationen: 1. Donauufer und Sümpfe im Süden;
2. ausgewehte Sandebene, sich unmittelbar an die Donau anschliessend;

3. Banater Sanddünen mit Baumgruppen; 4. Banater grasige Sanddünen;
5. Sandinseln und Ufer der Donau zwischen Mohacs und Bezdan; 6. Eichen-

wälder; 7. salzige Waldwiesen; 8. schlammige Salzböden; 9. Pusstenwald;

10. salzige Wiesen; 11. Flugsande; 12. bewachsene Sanddünen; 13. salzige

Sandsteppen; 14. Schlammboden am Ufer der Theiss; 15. Seen der Sand-

steppe bei Szeged; 16. Urwiesen der Sandsteppe bei Dabar; 17. langsam
fliessende, kleinere Nebenflüsse der Theiss; 18. salzige Steppe Hortobagy
bei Debreczen; 19. Sanddünen in der Nyirseg; 20. Moore in der Nyirseger

Sandsteppe; 21. Wald der Sandsteppe der Nyirseg. Seiner Vegetation nach

stellt das ungarische Tiefland eine ziemlich einheitliche Unterzone der danu-

l)ischen Zone dar, die sich wieder in folgende vier Florenbezirke gliedert:

1. Bezirk des Banates; 2. Bezii'k der mittleren Donau (Sandsteppe zwischen

Donau und Theiss); 3. Bezirk der Theiss; 4. Bezirk der Nyirseg (nördlichster

Bezirk). — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 316—318.
2207. Tuzson, Jänos. A magyar alföId növeny földrajzi tagolo-

dasa. [Die pflanzengeographische Gliederung des ungarischen
Tieflandes.] (Math, es Term. ßrtesitö XXXIII, 1915, p. 143—220.) —
Verf. gliedert das ungarische Tiefland in vier Florenbei^irke, den banatischen,

mitteldanubischen, Theiss- und Nyirseg-Bezirk, und unterscheidet inner-

halb dieserBezirke 31 verschiedene Pflanzenformationen, die er kurz nach Aus-

dehnung und Zusammensetzung charakterisiert. — Siehe auch vorhergeh.
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Bericht, sowie das sehr kritische Referat von A. v. Degen in Magyar Bot. Lapok

IV, 1915, p. 85—91.

2208. Tuzson, Jänos. Kepek a Magyar. Alföld növenyvilä-
gäböl. [Bilder aus der Pflanzenwelt des ungarischen Tieflandes.]

(Termeszettud. Közlem. XLVI, 1914, p. 329—343, 11 Abb.) — Im wesent-

lichen der gleiche Inhalt wie die im Ber. 2207 besprochene Arbeit, nur ist

die Darstellung populärer gehalten.

2209. Tuzson. Jänos. A Polygala sibirica videlme. [Der Schutz
der P. sibirica in Ostungarn.] (Bot. Közlem. XV, 1916, p. 109, [32]—[33].)

— Polygala sibirica kommt in Ostungarn bei Szaszcanäd vor; es ist dies der

einzige europäische Standort der Pflanze, der vor Vernichtung geschützt

werden soll.

2210. Tuzson, Jänos. Erdekes pazsitfajok a delkeleti Karl
pätokbol. [Interessante Gramineen aus den Südost- Karpathen.
(Bot. Közlem. XV, 1916, p. 130—142, [40]—[51], 2 Fig.) — Verf. behanden

Systematik und Verbreitung von Trisetum baregense Laff. et Miege, Poa
ursina Velen. und P. laxa Haenke f. pendula; alle drei Arten wurden in den

Arpaser Alpen gefunden.

2211. Tuzson, Jänos. Az Arabis hirsuta (L.) Scop. alakyai. [Über
die Formen von A. hirsuta.] (Math, es Termeszett. Ertesitö XXXIV,
1916, p. 412—430, 6 Abb.) — Verf. unterscheidet 13 in Ungarn, Kroatien,

Bosnien und der Hercegowina vorkommende Formen von Arabis hirsuta,

die meist nicht nur morphologisch, sondern auch in ihrer Verbreitung gut

getrennt sind.

2212. Un^ar, K. Die Alpenflora der Südkarpathen. Herausg.

V. Siebenbürg. Karpathenver. Hermannstadt (J. Drotleff) 1913, 8^, 92 pp.,

136 Abb. auf 24 Farbentaf. — Populäres Werk, das die die Südkari)athen

besuchenden Touristen auf die Schönheiten und Seltenheiten der dortigen

Flora aufmerksam machen will. Das behandelte Gebiet reicht vom Burzen-

lande bis zum Paring im Mühlenbacher Gebirge. — Siehe auch Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXVI, p. 399.

2213. Ungar, K. Die siebenbürgischen Aconiten. (Verh. u.

Mitt. d. Siebenbürg. Ver. f. Xaturw. LXIV, 1914, p. 1—15, 8 Taf.)

2214. Unger, E. A Wolffia arrhiza ujabb hazai elöforduläsa.

[Ein neuer Fundort der W. arrhiza in Ungarn.] (Bot. Közlem. XV,
1916, p. 57—59, [13]—[14].) — Verf. fand Wolffia arrhiza häufig im Mosztanga-

Fluss im Komitat Bacs-Bodrag.

2215. Vadas, J. Eine Monographie der Robinia mit besonderer
Rücksicht auf ihre forstliche Bedeutung. Budapest 1916, 8", X u.

236 pp., 1 Taf. (Magyarisch.)

2216. Vierhapper, Friedrich. Ein neuer So/(/o/7d/a- Bastard aus
der Hohen Tatra. (Magyar Bot. Lapok XI, 1912, p. 203—206, mit 3 Fig.

u. 1 Taf.) . N. A.

Soldanella Degeniana (= S. carpatica Vierh. x major [Xeilr.] Vierh.)

aus dem Bialka-Tale in 1020—1050 m Meereshöhe.

2217. Vierhapper, Friedrich. Chrysanthemum alpinum fcrma Tatrae.

(Magyar Bot. Lapok XllI, 1914, p. 17—35.) N. A.

Verf. trennt das in den Nordkarpathen, in der Hohen Tatra, vor-

kommende Chrysanthemum alpinum wegen seiner besonders starken und
dichten Behaarung als besondere Form, f. Tatrae, ab. Des weiteren geht er
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auf die Gesamtgliederung der Art ein, wobei sich ergibt, dass die 6 von ihm

unterschiedenen Formen nicht nur morphologisch, sondern auch in ihrem

Vorkommen gut voneinander getrennt sind.

2218. Vouk, V. istrazivanju fitobetosa u Kvarnevskem
zavalju. [Untersuchungen über den Phytobenthos im Golf von
Quarnero.] (Prirod. istraz. Hrv. i Slav. Jugoslav.Akad. 1914. Siehe ,,Algen'.

2219. Vouk, V. Morska vegetacija Bakarskog zaliva. [Meeres-

vegetation in der Bay von Bakar.] (Prirod. istraz. Hrv. i Slav. Jugoslav.

Akad. 1915.) — Als Hauptformationen werden unterschieden Ulvetum, Dasy-

dadetum, Zosteretum imd Cystosiretum. — Siehe auch ,,Algen'".

2220. Vouk, V. Bioloska istrazivarja termalnik voda hrvat-

skog Zagorja. [Biologische Untersuchungen über die Thermal-

quellen von Zagorje in Kroatien.] (Prirod. istraz. Hrv. i Slav. Jugoslav.

Akad. VIII, 1916, p. 1—17.) — Betrifft hauptsächlich Algen.

2221. Vrg'oc, Anton. Ljekovito bilje u Hrvatskoj. [Die Arznei-

pflanzen in Kroatien.] (Glasnik Hrvatskoga Prirodoslovnoga Drustva

[Soc. Scient. Nat. Croatica] XXIV, Agram 1912, p. 158—172. (Kroatisch.)

2222. Wagner, Jänos. Az Artemisia latifolia Led. Delma-
gyarorszagon. [A. latifolia Led. in Südungarn. (Ung. Bot. Blätter X,

Budapest 1911, p. 2—9, mit 1 Taf. Magyarisch und Deutsch.) — Eine

schon seit 1867 aus dem südungarischen Sandgebiete bekannte, aber in ihrer

Zugehörigkeit strittige Pflanze konnte nun, nachdem man endlich ausser

den bisher ausschliesslich gefundenen sterilen Trieben auch blühende Exemplare

erhalten hatte, als Artemisia latifolia festgestellt werden (sie wurde bislang

meist als Anthemis Pancicü Janka bezeichnet). Diese Art war bisher nur aus

dem östlichen Gebiete von Mittelrussland und zwar aus den Gouvernements

Kasan, Simbirsk, Samara, Ufa, Orenburg, Perm und Wiatka bekannt. Sie

ist in der nördlichen Hälfte des südungariseheu Flugsandgebietes ziemlich

verbreitet, blüht aber höchst selten und zu sehr später Jahreszeit. Für ganz

Mitteleuropa ist sie neu und ihre Entdeckung in pflauzengeographischer

Hinsicht höchst wertvoll, da sie die Zahl der in Mitteleuropa vorkommenden

asiatischen Elemente wieder um eins vermehrt. Tff.

2223. Wag-ner, Jänos. A Xanthium echinatum Murr, harmadik
termöhelye hazänkban. [Der dritte Standort von X. echinatum

Murr, in Ungarn.] (Ung. Bot. Blätter X, 1911, p. 246. Magyarisch und

Deutsch.) — Die Pflanze wurde an der von Deliblät nacliFehertelep führenden

neuen Strasse eingeschleppt aufgefunden.

2224. Wagner, Jänos. Die Viola- Arteii. des Delibläter ärarischen

Sandgebietes. (Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 31—37.) — Als neu

für Ungarn wird Viola Dufferti Fon. = V. alba x silvestris festgestellt; ausser-

dem werden verschiedene andere V/o/ö- Bastarde neu beschrieben. X. A.

2225. Wasjner, Janos. Siiim lancifolium M. B. Magyarorszägon.
[Sium lancifolium in Ungarn.] (Magyar Bot. Lapok XIV, 1914, p. 56—57.) —
Das südrussische Sium lancifolium kommt auch in Ungarn in einer besonderen,

vom Verf. neu benannten Form banaticum an der Südgrenze der Sandsteppe

auf feuchtem Boden, zumal in Erlenwäldern, in bisweilen mannshohen

Exemplaren vor.

2226. Was'ner, Jänos. Quercus Simonkaiana Wagn. {Quercus robur h.

f. brevipes Heuff. x Q. lanuginosa Lam.). (Magyar Bot. Lapok XIII, 1914,

p. 53—55.) >'• A.
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Verf. fand den ini Titel genannten neuen Bastard bei Gerebens in Süd-

vmgarn. — Siehe auch Eef. im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 63—64.

2227. Wagner, Jänos. Die Vegetation der ärarischen Sand-
puszta Deliblät in Südungarn. Anlässlich der VII. Versammlung des

Internationalen Verbandes Forstlicher Versuchsanstalten in Ungarn. Selmec-

banya, A. Joerges Wwe. u. Sohn, 1914, 8", 56 pp., 27 Textfig., 3 Taf. —
Eingehende Schilderung der südungarischen Sandsteppe Deliblät. Verf.

untersucht Herkunft und Zusammensetzung der Flora, beschreibt deren Aus-

sehen in den verschiedenen Jahreszeiten und geht auf die Zusammensetzung
der einzelnen Pflanzengesellschaften des Gebietes ein. — Siehe auch Ref.

in Magyar Bot. Lapok XIV, 1915, p. 91—92.

2228. Wagner, Jänos. Hyoscyamus albus L. Magyarorszägon.
[H. albus in Ungarn.] (Magyar Bot. Lapok XIV, 1915, p. 84.) — Hyosiyamus
albus L. wurde 1910 und 1911 auf einem Damm bei Arad beobachtet; auf

welche Weise diese südliche Pflanze, die bisher noch nicht aus Ungarn bekannt

war, dorthin gelangte, vermag Verf. nicht anzugeben.

2229. Wolfert, A. Zur Vegetationsform der Ufer, Sümpfe und
Wässer der niederösterreichisch-ungarischen March. (Verh. K. K.

Zool.-Bot. Ges. Wien LXV, 1915, p. 47—69, 1 Taf.) — Verf. behandelt die

Vegetation in der niederösterreichisch-ungarischen Marchgrenzstrecke, deren

Standortsverhältnisse genau verzeichnet werden. Da die Flora des in Frage

kommenden Gebietes ebenso wie die der Gegend an der Theyssmündung
durch bevorstehende UferreguUerungen und Entwässerungen in ihrem Be-

stände sehr bedroht erscheint, ist die Feststellung der jetzigen Flora sehr

wichtig.

2230. Wolfinau, Gy. Növenytenyeszeti megfigyelesek kiräly-

halman az 1899— 1908. [Phänologische Beobachtungen in Kiräly-
halma in den Jahren 1899—1908.] (Erd. Kiserl. 1911, p. 49—76.) —
Nach Ung. Bot. Blätter X, Budapest 1911, p. 443 reiche Sammlung phäno-

iogischer Beobachtungen an Holzpflauzen. Tff.

2231. Woloszczak, Eustach. Betrachtungen über Weiden

-

bastarde. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, Wien 1912, p. 162—172.) N. A.

Nach einer Reihe von kritischen Bemerkungen gegen v. Seemen und

gegen Zapalowicz folgen die Beschreibungen einiger neuer Bastarde und

Formen aus den Sudeten imd Karpathen. Tff.

2232. Woycicki, Z. Vegetationsbilder aus dem Königreiche
Polen. (Obrazy roslinnosci V u. VI, 4", 20 Taf. Warschau, herausg. v. d.

Warschauer naturw. Ges. 1913. Polnisch und Deutsch.) — Verf. behandelt

die Vegetation des Tales von Ojcow in dem Krakau-Wieluner Höhenzug —
-Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 523—529 u. 125, p. 43—44.

2233. Wroblewski, A. Wiadomosc o Sisyrinchium pokuckiem.
(Note sur les Sisyrinchium de Pokucie.] (Kosmos, Lemberg XXXIX,
1914, p. 26—^32, 1 Kartenskizze. Polnisch mit französischem Resümee.) —
Das im östlichen GaHzien, im pokutzkischen Gebiete vorkommende Sisyrin-

thium war früher mit dem nordamerikanischen, seit 1693 wiederholt in Europa
beobachteten S. anceps identifiziert worden, soll aber nach Verf. eine eigene,

spontane Art darstellen, die als Relikt wärmerer Epochen anzusehen wäre.

Die Verbreitung der galizischen Pflanze erstreckt sich längs der Flüsse von

Iwanowa gegen Peczenizyn und Kolomyja und am Prut entlang. —- Siehe

4iuch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 543—544.
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2234. Zahn, Karl Hermann. Beiträge zur Kenntnis der Hiera-
cien Ungarns, Galiziens und der Balkanländer. VI. (Ung. Bot^

Blätter X, Budapest 1911, p. 121—174.) N. A.

Fortsetzung der zuletzt in ,,Ptlanzengeographie von Europa" 1908/10,.

Ber. 1741 genannten ,,Beiträge"'. Es werden /y/>roc/«m-Formen aus Galizien,.

Nordungarn usw., gesammelt von E. Woloszczak, J. E. Nyärady, L. von
Thaisz u. a. m. behandelt. Der Text ist lateiniscli. Tff.

2235. Zapalowicz, Hus:o. Krytyczny przeglad roslinnosci

Galieyi. Czesc XVIII—XXII. [Revue critique de la flore de Galicie.

Teil XVIII—XXII.] (Anz. d. Akad. d. Wiss. in Krakau, Math.-Naturw. KI.,,

Reilie B: Biologische Wissenschaften, Jahrg. 1911, Krakau 1911, p. 6— 11,

162—163, 285—289, 497—499, 620—622.) N. A.

Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1744. Es bringt

Teil XVIII: Dianthus poloniciis n. sp., D. capitatus DC. subsp. nov. Andrze-

jowskianus, D. euponticas n. sp. Teil XIX: D. glabriusculus > deltoides nov.

hybr., D. glabriusculus v superbus nov. hybr. Teil XX: Silene lituanica n. sp.,

S. Berdani n. sp., S. subleopoliensis n. sp., S. Jundzillii n. sp. nebst Formen.

Teil XXI: Heliosperma quadrifidum (L.) Rchb. subsp. nov. carpaticum nebst

Formen, H. arcanum n. sp. Teil XXII: Papaver Corona St. Stephani n. sp.

nebst Formen. — Siehe auch die beiden folgenden Berichte. Tff.

2236. Zapalowicz, Hugo. Conspectus florae Galiciae criticus.

Pars XV—XVII. [Krytyczny przeglad roslinno.sci Galieyi. Cqsc

XV—XVII.] (Rozprawy Wydzialu Matematyczno-Przyrodniczego Akademii

Umiejetnosci, Serya III. Tom 10. Dzial B [Ogolnego Zbiorn Tom 50 B],

Xauki Biologiczne, Krakau 1911, Pars XV, p. 173—211; Pars XVI, p. 353

bis 408; Pars XVII, p. 671—682.) N. A.
Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1745 und im

vorliegenden Referate den vorigen und die folgenden Berichte.

2237. Zapalowicz, Hugo. Conspectus florae Galiciae criticus.

Vol. III. [Krytyczny przeglad roslinnosci Galieyi. Tom III.

Sumptibus Academiae Litterarum Cracoviensis, Krakau 1911, 8°, 246pp. N. A.

Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1744—45. Bringt

die Nymphaeaceae, Ceratophyllaceae, Portulacaceae, Elatinaceae, Paronychiaceae,,

Carophyllaceae (das sind die Partes IV—X in den ,,Rozprawy Wydzialu

Matern. -Przyrodn. Akad. Umiej.". Siehe die beiden vorigen Berichte und

ausserdem ,,Addenda" und ,,Corrigenda".

2238. Zapalowicz, Hugo. Krytyczny przeglad roslinnosci,

Galieyi. Conspectus florae Galiciae criticus. Pars XXIII (p. 1—49);

XXIV (p. 157—180); XXV (p. 211—239); XXVI (p. 547—565). (Rozprawy

wydzialu mat. przyrodn. Akad. Umiejetu, Ser. III, Tom. 12 B, 1912.) —
Die vier Hefte behandeln die Cruciferen Galiziens, von denen verschiedene

neue Arten und Formen beschrieben werden.

2239. Zapalowicz, Hugo. Recherches dans la zone de la flore

carpathienne. (Kosmos, Lemberg, XXXVII, 1912, p. 495—524.) — Neue

Pflanzenstandorte aus den Karpathen, darunter mehrere Standorte von Arten,

die bisher noch nicht aus den Karpathen bekannt waren; verschiedene Formen
werden neu beschrieben. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 634.

2240. Zapalowicz, Hugo. Revue critique de la flore de Galicie.

XXVII. et XXVIII. partie. (Bull, intern, de l'Acad. scienc. Cracovie, Ser. B,,

Scienc. nat. 1913, p. 48—50, p. 273—274.) N. A.
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Beschreibungen einiger neuer Arten und verschiedene Standorts-

angaben. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 477.

2241. Zapalowiez, Hii§ro. Revue critique de la flore de Galicie.

XXIX. et XXX. partie. (Bull, intern, de l'Acad. scienc. Cracovie, Ser. B,

IV, 1914, p. 455—464.) N. A.

Verf. beschreibt einige neue Viola-Arten und Bastarde aus Galizien. —
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 634.

2242. Zmuda, A. J. Androsace septentrionalis L. var. sessiliflora nov.

var. (Sprovra danie Komis, fisyograf. Ak. Umiejetnosci Krakow XLVI, 1912,

p. 35—38.) N. A.

Beschreibung und Abbildung der im Titel genannten, auf Krzemionky

südlich von Krakau gefundenen Varietät und Angabe ihrer Begleitpflanzen.

2243. Zmuda, A J Przywrohniki (Alchemilla L.) polskie. [Die

polnischen A/c/z^/77/7/a-Arten.] (Bull, de l'acad. des sciences de Cracovie,

classe d. scienc. math. et nat. Ser. B, scienc. nat. 1915, p. 14— 16.) —
Bearbeitung der Alchemilla-Arten der Krakauer botanischen Sammlungen;
unter den Standorten befinden sich vorwiegend solche aus Galizien, der Tatra

und den angrenzenden Teilen Ungarns.

2244. Zmuda, A. J. Poslonki polskie //t'//an//z^ma-Poloniae.

'[Über die polnischen Heliantliemum- Arten.] (BuU. de l'acad. d. scienc.

de Cracovie, classe d. scienc. math. et nat. Ser. B, scienc. nat. 1915, p. 17

bis 20.) — Übersicht der polnischen H eliantliemum-Arten auf Grmid des in

den Krakauer Sammlungen liegenden Herbarmaterials und auf Grund eigener

Beobachtungen; bei den Standortsangaben sind besonders Galizien und die

Tatra berücksichtigt.

2245. Zmuda, A. J. Über die Vegetation der Tatraer Höhlen.
{BuU. Acad. Scient. Cracovie Ser. B, Cl. scienc. math. et nat. 1915, p. 121

bis 179.) — Verf. untersucht die Vegetation in 13 Höhlen der Tatra. Im ganzen

fand er 208 Arten von Moosen, Farnen und Blütenpflanzen als Höhlenbewohner,

von denen die meisten in diffusem Lichte lebten. Häufig sind vor allem

Laubmoose; von Blütenpflanzen treten mehrfach auf Arabis Halleri, Poa

annua, Geranium Robertianum, Viola biflora, Myosotis silvatica u. a. Floristisch

ist die Höhlenflora z. T. als Reliktflora anzusehen; nordische Arten treten

in Uir nicht auf. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 221—222
und in Engl. Bot. Jahrb. LIV, Lit.-Ber. p. 49—50.

2246. Zmuda, A. J. Przeglad fiolkow oholic Krakowa. Con-
spectus Violacearum florae Cracoviensis.] (Kosmos, Lemberg, XXXVIII,
1916, p. 1166—1173.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, 1915, p. 30.

2247. Zsäk, Zoltao. Megjegyzesek az Amarantus crispus (Lesp.

lit Tliev.) N. Terrae, magyarorszagi elöforduläsähoz. [Bemerkungen
über das Vorkommen von A. crispus in Ungarn.] (Magyar Bot. Lapok
XIV, 1915, p. 278—280.)— Verf. berichtet über die Entdeckung von Amarantus

crispus bei Debreczen, auf der Puszta Nagy-Hortobagy und in Nyiregyhäza.

2248. Zsak, Zoltan. Beiträge zur Kenntnis der Gefäss-

pflanzenflora der Umgebung von Temesvar. (Magyar Bot. Lapok
XV, 1916, p. 66—75.) — Verschiedene interessante Pflanzenfunde aus der

Gegend von Temesvar; neu beschrieben wird Viola elatior Fr. f. n. temesiensis.

2249. Zsäk, Zoltan. Nehany erdekes hybrid Budapest flora-

jaban. [Einige interessante Hybriden in der Flora von Buda-
pest.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p .60—61.) — Verf. fand in der Um-
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gebung von Budapest Juncus Roeperi A. et G. (fuscoater x lamprocarpus),

Euphorbia angiistifrons Borb. {paniwnica x Gerardiana), Carduus Hazslinsz-

kyanus Bud. (collinus x tiutans) und C.Soltcszii Bud. [acanthoides x collinus).

2250. Zsäk, Zoltan. A Hottonia palustris L. uj termöhelye Pest-

niegyeben. [Ein neuer Standort von H. palustris im Pester Komi-
tate.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 90—91.) — Hottonia palustris ist

aus dem Pester Komitate nie von zwei Standorten bekannt.

2251. Zsäk, Zoltaiu A Jasminum fruticans L. nem tünt el Buda-
pest florajabol. [J. fruticans ist aus der Budapester Flora nicht

verschwunden.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 264—267.) — Jasminum
fruticans war 1850 von J. v. Gerenday in der Umgebung von Budapest

gesammelt, seitdem aber nie wieder gefunden worden, so dass bereits die

Vermutung geäussert war, der Strauch wäre ebenso wie Paliurus aus der

Flora von Budapest verschwunden. Jetzt wurde er aber vom Verf. beim

Berg Orbanhegy entdeckt, wo er zusammen mit Colutea arborescens wächst.

2252. Zsäk, Zoltan. A Spergula pentandraLi. Szabolcs varmegyeben.
[Sp. pentandra im Komitate Szabolcs.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916,

1>. 271.) — Spergula pentandra kommt im Komitat Szabolcs bei Mai'ia-Pocs

auf sandigen Feldern vor.

2253. Zsäk, Zoltan. Az Epipactis microphylla (Ehrh.) Sw. Pest-

megyei ujabb elöf ordulasa. [Über neuere Standorte von E. micro-

pactis im Pester Komitate.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 272—273.)

— Die in Österreich ziemlich verbreitete Epipactis microphylla ist in Ungarn

nur von wenigen Standorten bekannt. Im Pester Komitat wurde sie bei

Piliscsaba und bei dem Auwinkel gesammelt.

2254. Zsäk, Zoltan. A Corydalis cava (L.) Schw. et K. var. scabri-

caulis Zsäk etterjedese. [Über die Verbreitung von C. cava var.

scabricaulis Zsak.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 274.) — Einige neue

Standorte der genannten Varietät aus verschiedenen Gegenden Ungarns.

2255. Zsäk, Zoltan. A Sisymbrium officinale (L.) Scop. var. leio-

carpum PC. Bereg varmegyeben. [S. officinale var. leiocarpum im
Komitate Bereg.] (Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 274—275.) — Die

genannte Varietät war in Ungarn bisher nur aus Kolozs mid Var bekannt;

Verf. fand sie jetzt auch im Komitate Bereg in einer Gasse der Stadt Munkacs.

b) Balkanländer

(Bosnien, Herzegowina, liAontenegro, Serbien, Bulgarien, Türkei).

Vgl. auch Ber. 31 (Buchegger), 2182 (Rossi), 2211 (Tuzson), 2234 (Zahn).

2256. Aznavoiir, Georges V. Enumeration d'especes nouvelles

pour la flore de Constantinople, accompagnee de notes sur

quelques plantes peu connues on insuffisamment decrites qui

se rencontrent ä l'etat spontane aux environs de cette ville.

(Suite et fin.) (Magyar Bot. Lapok X, 1911, p. 10—22. Französisch.) N. A.

Fortsetzung und Schluss der in ,,Pflanzengeographie" 1902, Ber. 490

mid 1903, Ber. 618 imd in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1904, Ber. 430,

1905, Ber. 458 und 1906, Ber. 714 besprochenen Aufzählung. Bringt Formen

der Liliaceae, Juncaceae, Cyperaceae, Gramineac und einen Farn Cheilanthes

fragrans Webb et Berth. nov. var. neglecta. Tff.
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2257. Aznayour, Georges V. Une graminee nouvelle de la floro

constantinopolitaine. (Magyar Bot. Lapok X, 1911, p. 277—278, mit

1 Taf.)
•

N. A.

Alopecurus neglectus n. sp., nahe dem A. anthoxanthoides Boiss., ia

der Tracht dem A. utriculatus ähnelnd. Auf einer Tafel ist die neue Art ab-

gebildet.

2258. Aznavour, Gieorjfes V. Nouveaux materiaux pour la flore

de Constantiuople. (Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 156—185.) —
Aufzählimg einer Anzahl Gefüsspflanzen aus der Umgebung von Kon-
stantinopel; die Pflanzen stammen sowohl von der europäischen wie von der

asiatischen Seite des Bosporus; verschiedene von ihnen waren bisher noch

nicht aus dem Gebiete bekannt; mehrere frühere Angaben konnten berichtigt

werden.

2258a. Baldacci, A. Appunti sulla flora invernale di Dulcigno
nel Montenegro. (Mem. Accad. Sei. Istit. Bologna, ser. 6a, VII, 1911,

p. 117—122.)

2259. Ball, C. F. Botanizing in Bulgaria. (Gard. Chron. 1912,

p. 252—254, 274—275.)

2260. Ball, C. F. Botanizing in Bulgaria. (Journ. Boy. Hort.

Soc. XXXIX, 1913, p. 73.)

2261. Beck, G. V» Flora Bosne, Herzegovine i No vopazarskog
Sandzaka. (Glasnika Zemaljskog Muzeja u Bosni i Herzegovini, Serajevo

1914, 475 pp. Kroatisch.) — Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908

bis 1910, Ber. 1766.

2262. Beck, G. v. Flora von Bosnien, der Herzegovina und
des Sandsak Xovipazar. I. u. II. Teil. Sep.-Abdr. a. d. ,,Wissenschaft-

liche Mitteilungen aus Bosnien und der Herzegovina". IX. Bd., 1904; XI. Bd.,

1909; XII. Bd., 1916. 261 pp. mit 2 Textbildern u. 4 Taf. Wien. I. Teü in

Kommission bei Carl Gerolds Sohn. II. Teil bei Adolf Holzhausen. — Eine

Zusammenstellung und kritische Sichtung der bisherigen floristischen Kennt-

nisse über die im Titel genannten Gebiete. Der erste Teil der Flora enthält

die Gymnospermen und Monokotylen, der zweite die Dikotylen von den

Salicaceen bis zu den Eanunculaceen. — Siehe auch ,,Pflanzengeographie

von Europa-' 1908/10, Ber. 1767.

2263. Beg'uinot, A. Contribuzione alla flora estivo-autumnale
dell'isola di Prinkipo (Mare di Marmara). (BuU. Soc. Bot. Ital.,

Firenze 1912, p. 214—223.) — Die Insel Prinkipo ist die grösste (4 km lang,

1 km breit) des Archipels Kizil Adalar im östlichen Marmarameere, bei der

Einfahrt in den Golf von Nicomedia. Sie ist ein Kalkfelseu, aus dem Devon,

durchsetzt von Quarziten xmd Tonschiefern, mit Erzgängen (Eisen, Kupfer,

Baryt); im Norden der Insel liegen Trachytfelsen zutage. Ihre Vegetations-

decke trägt mediterranen Charakter; es dominiert die Macchie mit Juniperus

Oxycedrus, Quercus coccifera, Cistus salvifolius, Poterium spinosum, Erica

arborea, E. verticillata, Arbutus Unedo, Olea Oleaster, Pistacia Lentiscus, P.

Terebinthus, Lavandula Stoechas u. dgl. Im nördlichen Teile dehnt sich ein

ausgebreiteter Bestand von Pinus Pithyusa aus. — Im August und September

sammelte daselbst Nerses Diratzonyan etliche 70 Arten, deren Verzeichnis

mitgeteilt wird, darunter Acacia Julibrissin kultiviert, Lycium chinense und

Lippia nodiflora var. sarmentosa als Kulturflüchtlinge, Jnula viscosa Ait.

n. var. angustifolia Beg., durch lanzettlich-Uneare, schmale, nahezu ganz-
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randige Blätter gekennzeichnet, welche glänzend schwarzgrim und sehr

klebrig sind. So IIa.

2264. BornmüUer, J. Näheres über Cousinia biilgarica C. Koch.
(Magyar Bot. Lapok XV, 1916, p. 1—7.) — Das Original von Cousinia bulgarica

erwies sich als ein dürftiges Exemplar von Onopordon acanlhium L. Damit
ist festgestellt, dass die Gattung Cousinia in Europa überhaupt nur mit einer

Art vorkommt, C. wolgensis C. A. Mey., die an der Wolga bei Öarepta und
weiter in Turkestan wächst.

2265. Czerny, A. Eu gammel Vedbend. (Bot. Tidssk. 31, Heft 2,

Koijenhagen 1911, p. 157— 158, mit 1 Abb.) — Ein alter Elfeu, der eine riesige

Zypresse völlig überwachsen hat, aus dem Kloster der tanzenden Derwische

zu Pera bei Konstantinopel. Tff.

2266. Davidoff, B. Plantae novae Bulgariae orientalis. (Fedde,

Kep. IX, 1911, p. 564.) x\. A.

Beschreibmigen von Helianthemum salicifolium var. ciliatum und

Jurinea Tzar Ferdinandi.

2267. Degen, Arpäd v. Megjegyzesek nehany keleti növeny-
fajröl. [Bemerkungen über einige orientalische Pflanzenarten.]
(Magyar Bot. Lapok X, 1911, p. 108—115. Lateinisch.) N. A.

LV. Viola delphinantha Boiss. n. subsp. Kosanini Deg. vom Jakupica-

(lebirge in Albanien (s. auch imten Ber. 2271); LVI. Anthyllis Kosanini n. sp.

vom Karadzika-Gebü'ge in Mazedonien; LVII. Chomirilla Urumoffii n. sp.

vom Perim-Dagh in Mazedonien; LVIII. Ptarmica lingulata (W. K.) DC.

n. var. calva Deg. et Urumoff vom Berge Rozarnik in Serbien ; LIX. Parnassia

palustris L. n. var. incumbens Deg. et Urumoff vom Eila-Dagh in Bulgarien;

LX. Hippocrepis comosu L. n. var. macedonica Deg. et Urumoff vom Perim-

Dagh; LXL Arabis muralis Bert. n. var. macedonica Deg. et Urumoff vom
Permi-Dagh; LXII. Berteroa incana n. var. bulgarica Deg. et Urumoff bei

PhilippojDel; LXIII. Veronica Kellereri Deg. et Urumoff n. sp. vom Perim-

Dagh; LXIV. Saxifraga coriophylla Grsb. n. var. karadiicensis Deg. et Kosanin

vom Karadzika- Gebirge; LXV. Saxifraga Rochcliana Sternb. n. subsp. vele-

bitica Deg. vom kroatischen und dalmatinischen Velebit; LXVI. Trifolium

velebiticum n. sp. vom dalmatinischeu Velebit zwischen Podgrag und Mali

Halan und hierzu var. Gackae Deg. aus Kroatien; LXVII. Centaurea velinacensis

Deg. et Lengy. vom Velinac im Velebit oberhalb Carlopago. Tff.

2268. Degen, ArpAd v. Megjegyzesek nehany keleti növeny-
fajröl. [Bemerkungen über einige orientalische Pflanzenarten.]

(Ung. Bot. Blätter XI, Budapest 1912, p. 35.) N. A.

LXVIII. Silene Regis Ferdinandi Degen et Urumoff (p. 2, mit 1 Taf.).

Lateinische Diagnose der im Perim-Dagh auf dem Berge Pirin in etwa 2100 m
Meereshöhe gefundenen Pflanze. LXIX. Inula Urumoffii n. sp. (p. 36). Latei-

nische Diagnose der in Bulgarien am Fusse des Rhodope-Gebü-ges gefimdenen

neuen Art.

2269. Degen, Arpäd V. Bemerkungen über einige orientalische

Pflanzenarten. LXIX. Inula Urumoffii n. sp. (Magyar Bot. Lapok XI,

1912, p. 36.) N. A.

Beschreibung der im Titel genannten Art, die in Bulgarien am Fusse

des Rhodope- Gebirges nicht weit von Haskovo gefunden wurde.

2270. Degen, Arpad v. A Salvia pinnata L. ujabb europai ter-

möhelyci. [Über neuere europäische Standorte der S. pinnata.]
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(Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 333.) — Die kleinasiatische Salvia pinnata,

die in Europa zuerst bei Konstantinopel beobachtet wurde, ist auch im süd-

lichen Thrazien bei Dermenköj und Bulair sowie am Ausgang der DardaneUen-

strasse gefunden worden.

2271. Degen, Arpäd V. A Viola aetolicaBoiss. et Heldr. elöforduläsa

Herczegovinaban. [Über das Vorkommen vo'i V. aetholica in der
Herzegovina.] (Magyar Bot. Lapok XIII, 1914, p. 311.) — Viola aetolica,

schon aus dem Gebiet der illyrischen Flora bekannt, wurde vom Verf. auch

in der Herzegovina, an den Westabhängen des Berges Orjen gefunden; ausser-

dem wurde die Pflanze an mehreren Standorten in Montenegro gesammelt.

2272. Dergane, Leo. Nachtrag zu meinem Aufsatze über die

geographische Verbreitung des Leontopodium alpimim Cassini auf

der Balkanhalbinsel samt Bemerkungen über die Flora etlicher

liburnischer Hochgebirgserhebungen. (AUg. Bot. Zeitschr. XVII,

Karlsruhe 1911, p. 114—118, 136—143.) — Seit seinem im Jahre 1905 ver-

öffentlichten Aufsatze (s. ,,Pflanzengeographie von Europa" 1905, Ber. 464)

hat der Verf. eine Menge pflanzengeographisch interessanter Standortsangaben

des Edelweiss im nordwestlichen Teile der Balkanhalb insel gesammelt. Die

Standorte zerfallen in zwei voneinander getrennte Verbreitungsbezirke : das

iUyrische Hochgebirge und den Balkanzug. Im ersteren Falle handelt es

sich um eine Einwanderung aus den Ostalpen, im letzteren um eine solche

aus den Südkarpathen. Das Mittelstück der Arbeit bilden Nomenklatur und

Standortsaufzählung. Zum Schlüsse werden zum Zwecke der Vergleichung

der sehr intel-essanten, aus alpinen, illyrischen und baltischen Elementen

zusammengesetzten Flora der Edelweissstandorte im liburnischen Karste und
in den Nachbargebieten mit jener anderer Hochgebirge die bisher von dort

bekannten wichtigeren Arten zusammengestellt. — Die allgemeine geo-

graphische Verbreitung von Leontopodiiim alpimim (nebst Varietäten) wird

folgendermassen angegeben: Kalkalpen des Ost-, Zentral- und Westalpen-

zuges, Pyrenäen, Ai^ennin, Daurische Alpen, Pamir, Himalaya, Tibet (2950 m
bis über 5440 m), China (Provinzen Cili und Kansu), Mongolei und Sibirien.

Fehlt im Kaukasus mid den angrenzenden Ländern. — Auch die volkstüm-

lichen Bezeichnungen in den einzelnen Dialekten werden angegeben. Tff.

2273. Diels, Ludwig. Plielipaea Boissieri Stapf in Mazedonien.
(Notizbl. Bot. Gart. u. Mus. Berlin-Dahlem Nr. 61, 1916, p. 416.) — Die

genannte Pflanze wurde in Mazedonien bei Gradsko am Vardar, etwa 60 km
nördlich der griechischen Grenze, auf den Wurzelstöcken einer Centaiirea-

Art schmarotzend gefunden.

2274. Dörfler, J. Bericht über die botanische Forschungs-
reise in Nordalbanien im Jahre 1914. (Anz. d. K. K. Akad. d. Wiss.

Wien, Math.-Naturw. Kl. XXI, 1914, p. 488—493.) — Angaben über die

in dem durchreisten Gebiet beobachteten Pflanzen; von selteneren Arten

werden genannt: Viola Kosanini Degen, Ramondia Nathaliae Panc. et Petr.,

Wulfenia carinthiaca Jacq., Centaurea Kosanini Hayek, Potentilla Visianii

Panc. u. a.

2275. Dörfler, J. Bericht über die von ihm im Jahre 1916
ausgeführte botanische Forschungsreise in Nordalbanien. (Österr.

Bot. Zeitschr. LXVI, 1916, p. 286—293.) — Eeisebeschreibung mit nur wenigen,

allgemein gehaltenen botanischen Angaben. Beachtenswert ist der Fund
von Wiiljenia Baldaccii Degen, die an den die Gropa Strelit begrenzenden



295] Balkanländer (Bosnien, Herzegowina, Montenegro, Serbien, Bulgar., Türkei). 1107

Felswänden gefunden wurde und nacli Angaben des Verfs. nicht nur an Felsen

in der oberen Buebenregion vorkommt, sondern bis in die höchsten Gipfel-

regionen, bis ca. 2000 m, hinaufsteigt und sich gerade dort besonders üppig
entwickelt.

2276. Domin, K. Eine neue Varietät des Rhododendron ponti-

ciim L. von der Balkauhalbinsel. (Fedde, Rep. XIII, 1!)14, p. 392

bis 39.3.) N. A.

Das neuerdings auf der östlichen Balkanhalbinsel entdeckte Rhodo-

dendron ponticum bildet eine besondere Varietät, die Verf. als var. Skorpilii

bezeiclmet und die sich vom Typus hauptsächlich durch die lang ausdauernden
Blütenbrakteen unterscheidet.

2277. Fahringer, J. Eine wissenschaftliche Studienreise nach
der europäischen Türkei und nach Kleinasien. (Jahresber. d. k. k.

zweiten deutschen Staats- Oberrealschule in Brunn 1912/13, p. 3

—

42.) —
Enthält auch einige Angaben über die Flora in der Umgebung von Konstanti-

nopel auf der europäischen Seite des Bosporus.

2278. Fish, D. S. The Park and Gardens of Yildiz, Constanti-
nople. (Journ. Roy. Hort. Soc. XXXVI, Part I, London 1910, p. 108—111,
with 1 plate.)

2279. Fritscli, Karl. Neue Beiträge zur Flora der Balkan-
halbinsel, insbesondere Serbiens, Bosniens und der Herzego-
wina. III. Teil. (Mitt. Naturw. Ver. Steiermark XLVII, 1911, p. 145—218.)
— Die in den vorliegenden Beiträgen behandelten Arten gehören zu den

Familien der Cruciferen, Resedaeeen, Droseraceen, Saxifragaceen, Rosaceen

und Crassulaceen. Mehrere Gattungen sind nicht vom Verf. selbst, sondern

von anderen Spezialisten bearbeitet. — Siehe auch ,,Pflanzengeographie von
Europa" 1908/10, Ber. 1774.

2280. Fritsch, Karl. Xeue Formen aus: K. Fritsch, Neue Bei-

träge zur Flora der Balkanländer. III. (Fedde, Rep. XIII, 1913,

p. 28—31.) N. A.

Neu beschrieben werden Erisymumjanchenii aus der Herzegowina, Rubiis

zvornikensis aus Bosnien sowie verschiedene Varietäten und Subvarietäten.

2281. Fritsch, Karl. Neue Beiträge zur Flora der Balkan-
halbinsel, insbesondere Serbiens, Bosniens und der Herzego-
wina. IV. Teil. (Mitt. Naturw. Ver. Steiermark L, Graz 1914, p. 349—385.) —
Verf. behandelt Geraniaceen und Oxalidaceen; seine Arbeit enthält zahlreiche

kritische Notizen und neue Fundorte für Arten von Geraniiim, Erodium und
Oxalis. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 382—383 und oben

Ber. 2279.

2282. Fritsch, Karl. Neue Beiträge zur Flora der Balkan-
halbinsel, insbesondere Serbiens, Bosniens und der Herzego-
wina. V. Teil. (Mitt. Naturw. Ver. Steiermark LI, 1914, p. 173—216.) —
Enthält Familien aus den Reihen der Geraniales, Sapindales, Malvalcs, Parie-

tales, Myrtiflorae luid Umbelliflorae.

2283. Fritsch, Karl. Neue Beiträge zur Flora der Balkan-
halbinsel. VI. Teil. (Mitt. Naturw. Ver. Steiermark LH, 1915 [1916],

p. 312—331.) — Enthält u. a. die Bearbeitung der Gentianaceen von Ronniger.

2284. Fritscli, Karl. Neue Beiträge zur Flora der Balkan-
halbinsel, insbesondere Serbien, Bosnien und Herzegowina.
<Mitt. Naturw. Ver. Steiermark LH, 1916, p. 293—299.)

70*
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2285. Griiiteseo, Gh. P. Quelques remarques sur la flore de
Bulgarie. (Acad. intern, de botanique 1916, p. 23—39.)

2285a. Haiulel-Mazzetti, Heinr. Frh. v. Die biovulaten HaplO:-

pfiyllum- Arten der Türkei. Nebst Bemerkungen über jene des
übrigen Orients. (Verli. K. K. Zool.-Bot. Ges. Wien LXIII, 1913, p. 26.

bis 55, 2 Fig.) — Siebe ,, Systematik".

2286. Hayek, August v. Tulipa Urumoffi n. sp. (Verb. Zool.-Bot.

Ges. Wien LXI, 1911, p. [110].) N. A.

Eine neue, der Tulipa Grisebachiana äbnlicbe Art aus Bulgarien.

2287. Hayek, August v. Beitrag zur Kenntnis der Flora des-

albaniscb-montenegriniscben Grenzgebietes. (Denkscbr. K. Akad.
Wiss. Wien, Matb.-Naturw. Kl. XCIV, 1914, 4«, 84 pp., 7 Taf.) — Die Arbeit

enthält die Ergebnisse einer von J.Dörfler im Frühling und Frühsommer
1914 unternommenen Sammelreise durch die Grenzgebiete von Albanien

und Montenegro. Die systematische Aufzählvmg umfasst etwa 600 Arten,.

von denen viele vom Verf. kritisch behandelt werden. Verschiedene der schon

früher von Eohlena und Kosanin aufgefundenen Neuheiten wurden aucli

von Dörfler gesammelt, darunter Wulfenia carinthiaca; einige Spezies werden
als neu beschrieben, so Petasites Dörjleri, nächstverwandt mit dem nordischen

P. frigidus. Von häufigeren Gehölzen nennt Verf. Quercus pubescens, die in

tieferen Lagen bestandbildend auftritt, oft zusammen mit Carpinus orientalis,

Cotiniis coggygria, Fraxinus ornus mid bisweilen, z. B. im oberen Dringebiet,,

auch mit Forsythia eiiropaea. In höheren Lagen überwiegt die Buche. Von
Nadelhölzern treten Abies alba, Pinus leucodermis und P. peuce auf. — Siehe

Ber. 2274.

2288. Iwanow, B. und Drenowsky, AI. K. Über die alpine Flora
des Kalofer-Balkans in Bulgarien. (Allg. Bot. Zeitschr. XVIII, 1912,

p. 4—7.) — Der Kalofer-Balkan, nördlich der Stadt Kalofer, ist auf der steilen

Südseite mit Ausnahme der Talschluchten kaum bewaldet, im Norden dagegen
mit dichtem Laubwald aus Buchen, Eichen, Linden und Walnussbäumen
bedeckt. Die alpine Region beginnt bei etwa 1800 m. — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXV, p. 411.

2289. Janchen, Erwin. Notizen zur Herbstflora des nordwest-
lichen Albanien. (Österr. Bot. Zeitschr. LXVI, 1916, p. 386—397.) —
Verf. macht zunächst einige Mitteilungen über die Gehölzformationen des

nordwestlichen Albaniens. Sehr schöne alte Auenwälder stehen in den Niede-

rungen südlich von Les bis an den Ismi-Fluss. Immergriüie* Wälder (Arbutiis

iinedo, Erica arborea, Phillyrea latifolia, Juniperus oxycedrus u. a.) wurden
auf sandig-tonigen Schiefern nordöstlich von Tirana gesehen. Häufiger sind

sommergrüne Buschwälder oder Buschwälder, in denen sommer- und immer-
grüne Elemente gemischt vorkommen; die wichtigsten Arten in ihnen sind

Carpinus orientalis und Quercus cerris, dazu kommen Fraxinus ornus und
Paliurus spina-Christi. Im zweiten Teil der Arbeit gibt Verf. ein systematisches

Verzeichnis der von ihm beobachteten Farne imd Blütenpflanzen.

2290. Kosanin, Nedoljko. Vlasina. Eine pflanzengeographische
Studie. (Glas srpske Akademije Nanka [Bericht Serb. Akad. Wiss.] LXXXI,
Belgrad 1910, p. 85—186, mit 1 Karte, 5 photogr. Aufnahmen u. 5 Textfig.)

(Cyrülisch.) — Schon in „Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1784

genannt. Im Südosten von Serbien gelegen ist dasVlasina-Moor wohl eines der

grössten Moore der Balkanhalbinsel, etwa 1220 m ü. d. M. Die Arbeit schüdert
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dieVegetationsverliältnisse des Moores und seiner näheren Umgebung. Während
hl der Jetztzeit neben subalpinen Triften (zumeist), Wiesen und Getreide-

feldern auch der Buchenwald vorkommt, existierten früher, wie auf Grund
von ausgegrabeneu Holzresten nachgewiesen wird, hier Hochwälder von Picea

excelsa. Heute findet man keine wildwachsende Konifere dort. Das Moor,
-dessen Entwicklung und gegenwärtiger Zustand auf Grund der klimatischen

und ökologischen Faktoreu geschildert wird, ist durch Verlandung eüies Sees

entstanden. Es bilden sich Sphagnum-DiH-kcn als Schwmgrasen aus. Die
Verlandungsprozesse und die Torfbilduug werden eingehend besprochen. Im
Sphagmim Avachsen Drosera rotundifolia und Pinguicula vulgaris, auf Wiesen-
moor Salix pcntandra, S. cinerea, S. rosmarinifolia und besonders viel Betiila

piibescens, in deren Bestände vo:i Pancic das endemische Aconitum divergens

entdeckt wurde. — Siehe au^h den folgenden Bericht. Tff.

2291. Kosanin, Nedeljko. Elementi vlasinske flore. [Elemente
zur Flora von Vlasina.] Algae, Bryophyta, Pteridophyta et

Phanerogamae. (Prosvetni Glasnik, Belgrad 1910; auch Arbeiten d. serb.

naturhist. ]Mus. in Belgrad, Nr. 10, 1910, 42 pp. Cyrülisch.) — Systematisch

geordnete Aufzählung der Algen, Moose, Farne und Blütenj)flanzen des im
vorigen Bericht behandelten Moores und seiner Umgebung. Tff.

2292. Kosanin, Nedeljko. Vegetacije planine Jakupice u
Makedoniji. [Die Vegetation des Jakupica- Gebirges in Maze-
donien.] (Glas srpske Akademije Xanka [Bericht Serb. Akad. Wiss.] LXXXV,
Belgrad 1911, p. 184—242, mit 6 Taf. u. 1 kolor. pflanzengeogr. Karte.

"Cyrillisch.) N. A.

Die Formationen der montanen und alpinen Stufe werden ökologisch

luid floristisch emgehend behandelt. Aus der Tatsache, dass der Nordteil

des Gebirges aus Eruptivgesteinen, der südliche aus Marmor besteht, und aus

den Verschiedenheiten der Neigung und der Exposition ergeben sich erhebliche

Unterschiede in dem Pflanzenkleide beider Teile. — Die feuchtere, geringerer

Insolation ausgesetzte Nordseite weist eüie recht dichte Pflanzendecke auf.

In der unteren Stufe besteht sie aus Buchenwald mit eingesprengten Nadel-

hölzern, der durch menschliche Eingriffe stark gelichtet ist. Die subalpine

Stufe weist üppige Grastriften auf. Weiter sind charakteristisch Juniperus

nana, Vaccinium myrtillus, Bruckenthalia spiculifolia. Moorige Stellen zeigen

Spfiagnum-liet^tiinde mit Eriophorum vaginatum. An Quellen und Bachufern

herrschen Geum coccineum, Veratrum album und Caltlia palustris vor; am Felsen-

saum Aquilegia aurea, am Rande der Schneefelder Soldanella hungarica,

Ranunculus crenatus, Crocus veluchensis. — Die Hochebene und der Südteil

ragen über 2000 m empor und zeigen Karstnatur. In ]\Iarmorspalten einige

'endemische Sax/'/raga-Arten, Arithyllis aurea, A. Kosanini, Thymus Boissieri,

Dianthus pindicola, Asperula Dörfleri usw. Das endemische Colchicum mace-

donicum (neu beschrieben und abgebildet) in der dolmenartigen Vertiefung

zwischen Jakupica und Dantica. Auf der Ostseite des Marmorgebii'ges teil-

weise dichte Bestände von Pimis mughus, der auf der Nordostseite bis über

2.300 m ansteigt. In dieser Krummholzzone Ramondia Nathaliae bis über

2150 m; hier auch Viola delphinantha subsp. Kosanini. — Den Abschluss

der Arbeit bildet eine Gesamtliste der auf dem Gebirge beobachteten Pflanzen.
—

• Siehe auch den nächsten Bericht. Tff.

2293. Kosanin, Xedeljko. Eine interessante Pflanze von Jaku-
pica in Mazedonien. (Ung. Bot. Blätter X, Budapest 1911, p. 115

—

118.)
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Scliilderung der Begleitflora und der Standortsverliältnisse, unter denen die-

Viola Kosanini Degen gefunden wurde. Die Jakupica ist der Gebirgsknoten

Mazedoniens, der südlich, von Üsküb liegt und die Wasserscheide zwischen

den Vardar-Zuflüssen Markova und Kadinareka, Topolka, Babuna und Treskc

bildet (siehe aucli den vorigen Bericht). Die Entdeckung dieser neuen Veücben-

art aus der merkwürdigen Gruppe der Delphinioideae ist von grossem Interesse.

Die beiden Nachbararten sind V. delphinantha, von Athos, vom thessalischen

Olymp und aus Acbaja bekannt, und V. cazorlensis aus Südspanien. Tff.

2294. Kosanin, Xedeljko. Die Verbreitung der Waldkoniferen

auf Sar- Planina und Korab. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, 1912, p. 208.

bis 216 u. 267—271.) — Während die früheren Besucher kerne baumartige

Konifere aus dem behandelten Gebii'ge erwähnen, konnte Verf. Picea excelsa,

Abies alba, Pinus silvestris und Pimis peiice feststellen. Eingehend wird

zunächst die Verbreitung von Picea excelsa besprochen. Sie spielt heute als.

Waldelement fast gar keine Rolle mehr, sondern findet sich fast nur noch

in einzelnen, zerstreuten und mehr oder weniger verkümmerten Exemplaren

in der Nähe der oberen Buchenwaldgrenze. Es wird ausgeführt, dass man es.

hier mit den Eesten eines früher weit häufigeren Vorkommens zu tun hat,

und dass die Fichte auf der Sar-Planina ehemals wenigstens oberhalb 1600 m
Bestände bilden konnte. Dass heute Fagus silvatica die Fichte fast völlig

verdrängt hat, ist die Folge menschlicher Eingriffe, wie auch auf anderen

Balkangebii'gen die Fichte in historischer Zeit durch die Buche verdrängt

wurde. Abies alba ist im ganzen Gebiete von der Sar-Planina, Bistra und Korab

ein häufiges Waldelement, bildet auch Bestände und hat eine vertikale Ver-

breitung zwischen 1200 und 1960 m. Pinus silvestris findet sich einzeln zer-

streut. Das gleiche gilt für P. peuce auf der Sar-Planina, dagegen ist sie auf

dem Korab auch bestandbildend. Sie tritt in niedrigeren Lagen und an der

Waldgrenze als Baum, dawischen an den steilen, felsigen und relativ trockenen

Abhängen als Strauch auf, so dass sicherlich die Strauchform durch die

edaphischen Verhältnisse bedingt wird. Im ganzen kann man sagen, dass

Drude mit Recht die Sar-Planina in die mitteleuropäische NadelholzregiQU

einbezogen hat. Besonders bemerkt sei noch das Vorkommen von Nartheciurn

ossifragum auf beiden Gebirgsstöcken. — Der gleiche Aufsatz wird in etwas

veränderter Form auch in Glasnik srpskog geografskog drustva I, Belgrad

1912 erscheinen. — Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10,.

Ber. 1783 und Bot. Ctrbl. 131, 1916, p. 326—327. Tff.

2295. Kosanin, Nedeljko. vegetaziji severvistocne Albanje.

[Über die Vegetation von Nordostalbanien.] (Glasnik srpskog geo-

grafskog drustva [Bull. Soc. Serbe Geographie] III, Belgrad 1914, p. 171

bis 191. Cyrillisch.) — Die Landschaft Dukadjin in Nordalbanien im Becken

des vereinigten Drin wurde bisher nur von Grisebach auf seiner Reise des

Jahres 1838 berührt. Verf. hat hier den Sommer 1913 zugebracht und schildert

eingehend die Vegetation. Die nur dünn bevölkerte Gegend ist fast ganz

bewaldet. Drei Höhenstufen werden geschieden. — Die Region der Eichen-

wälder bis zu 1000 m. Hauptbestandbildner ist Quercus brutia, dasiu treten

Qu. cerris, Qu. robur, Qu. pubescens, Q. sessiliflora, Qu. macedonica und Acer-

Arten. Das gegen das Adriatische Meer geöffnete Drintal empfängt von diesem

im Winter hinreichend Wärme, um einer Anzahl mediterraner Pflanzen die

Existenz zu ermöglichen: Forzythia europaea (auf dem Serpentin recht ver-

breitet), Buxus sempervirens, Ruscus aculeatus, Pistacia terebinthus, Paliurus.
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australis, Jnniperus oxycedrus usw. Auch Quercus macedonica zählt hierher.

Castanea sativa bildet stellenweise ganze Wälder. Hier und im Eichenwald

Erica carnea. Auf der Südseite des Drinbeckens häufig Piniis nigra und bei

Cafa Mols P. brutia. Krautige Endemismen der Eichenregion sind Dioscorea

balcanica und Ramondia serbica. — Buchenwald tritt nach oben hin an die

Stelle des Eichenwaldes. Fagus silvatica bildet grössere Waldungen auf den

Hängen der Kalkgebirge: Pastrik, Jalica und Korituik, die z.T. weiter nach

oben bis nahe 2000 m durch Pinus leiicodermis-Best-dude fortgesetzt werden.

In diesen Panzerföhrenwäldern ist von Holzpflanzen nur noch Rhamnus jallax

zu finden. Auf der Südseite des Drinbeckens auch Mischwälder aus Abies

alba, Pinus nigra und Fagiis rilvatica. Hier auch Pinus peuce. — Eine alpine

Region ist nur auf Pastrik und Jalica vorhanden. Sie ist durch zahlreiche

Endemismen gekennzeichnet: Viola Griscbachiana, Valeriana Pancici, Asperula

Dörfleri, Thlaspi microphyllum, Gentiana corabica. Überhaupt ist das Drin-

becken mit seinen hohen Randgebirgen die an Endemismen reichste Gegend

der Balkanhalbinsel.

2296. Kosanin, Nedeljko. Die Verbreitung von Forsythia europaca

Deg. et Bald, in Nordalbanien. (Magyar Bot. Lapok XIII, 1912, p. 299

bis 303.) — Forsythia europaea ist in Nordalbanien als Begleiter der Kastanie

und des Buehsbaums ziemlich häufig und schemt nie über 750 m ü. M. hinaus-

zugehen; meist findet sie sich auf Silikatboden, während sie auf Kalkboden

seltener ist, vielleicht weil sie den scharfen Konkurrenzkampf mit den vielen

anderen dort vorkommenden Baum- und Straucharten nicht bestehen kann.

Da sie ein sonneliebender Strauch ist, tritt sie fast niemals im Hochwalde auf,

wohl aber in lichten, niedrigen Busch formationen, zumal 'wenn diese infolge

Tierfrasses niedrig bleiben.

2297. Kosanin, Nedeljko. Narthecium scardicum n. sp. (Österr. Bot.

Zeitschr. LXIII, 1913, p. 141—143, 1 Abb.) N. A.

Beschreibung von Narthecium scardicum, vom Verf. auf der Balkan-

halbinsel an zwei Stellen gefunden, einmal auf der Südseite der Sar-Planma

im Quellgebiet der Dobrosca Reka in einer Höhe von ca. 2100 m und dann

unterhalb der Spitze des Golemi Korab im Quellgebiete des Velesicaflusses,

ca. 2200 m ü. M., wo die Pflanze Felsspalten bewohnt, die ständig durch

Wasser bespült werden.

2298. Kosanin, Nedeljko. Zivot zeleniceta na Ostrozubu. [Die

Lebens- und Erhaltungsweise des Prunus laurocerasus auf dem
Ostrozub.] (Glas 89 d. serb. Akad. d. Wiss. Belgrad 1913, p. 228—277.) —
Siehe folgenden Bericht.

2299. Kosanin, Nedeljko. Lebensweise des Kirschlorbeers auf

dem Berge Ostrozub in Serbien. (Österr. Bot. Zeitschr. LXIV, 1914,

p. 139—144, 183—200, I Textfig.) — Prunus laurocerasus sollte nach

Adamovic der xerophilen Pseudomacchie angehören und sich im Orient vor-

wiegend an sonnigen, trockenen Stellen finden. Verf. weist nach, dass diese An-

nahme irrig ist und dass die Pflanze vielmehr überall im Unterholz des Buchen-

waldes an feuchten, schattigen Standorten vorkommt oder diese höchstens

in sehr niederschlagsreiehen Gegenden verlässt. Der vom Verf. ausführlich

behandelte Standort von Prunus laurocerasus am Ostrozub in Serbien, auf

quelleureichem Humusboden in dichtem Buchenwald, den Adamovic ,,para-

doxal" nannte, ist im Gegenteil durchaus normal und höchstens ökologisch

etwas eigenartig, weü das Vorkommen des Strauches hier an Quellen
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gebunden ist. Diese QueUeu frieren nämlich während des Winters nicht zu

und verhindern so das Erfrieren der unterirdischen PflanzenteUe, die deshalb

immer wieder von neuem austreiben, auch wenn die oberirdiscben durch

Frost verniclitet sein sollten. Die Vermehrung ist also fast rein vegetativ,

aber trotzdem sehr intensiv.

2300. Kosanin, Nedeljko. Pflanzengeographische Verhältnisse

in Nordalbanien. (Vestnik sjez. ces. lak. prirod. 1915, p. 336.) Tschechisch.

— Verf. behandelt hauptsächlich die Vegetationsverhältnisse des Drintales.

Die dort von Adamovic angenommene Grenze zwischen mitteleuropäischer

und mediterraner Flora kann er nicht bestätigen; auch sonst befindet er sich

mehrfach im Gegensatz zu Adamovics Angaben. — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. CXXIX, p. 393—394.

2301. Kosanin, Xedeljko. vegetaciji severo-istocne Albanije.

[Die Vegetation vom nordöstlichen Albanien.] (Glasnik srpskog

geografskog drustva III, 1914, p. 1—21, 1 Karte.)

2302. Laus. H. Das Narentatal, eine botanische Skizze.

(III. Bericht d. naturw. Sekt. d. Ver. ,,Botanischer Garten" in Olmütz, Ver-

einsjahr 1910—1912, p. 140—153.)

2303. Maly, Karl. Beiträge zur Flora Bosniens und der

Herzegowina. (Sep.-Abdr. Wiss. Mitt. aus Bosnien u. d. Herzegowina XII,

Wien 1912, p. 638—641.) N. A.

Die schon in ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1790

besprochene Arbeit in deutscher Sprache. — Siehe auch den folgenden Bericht.

Tff.

2304. Maly, Karl. Prilozi za Floru Bosne i Hercegovine.

[Beiträge zur Flora von Bosnien und der Herzegowina.] III.

(Sep.-Abdr. aus Glasnik zemaljskog muzeja u Bosni i Hercegovini XXIII,

4, 1911, Sarajevo 1912, p. 587—595.) X. A.

Siehe den vorigen Bericht und ,,Pflanzengeographie von Europa"

1908/10, Ber. 1790. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIIl, p. 152—153.

2305. Prodän, Gyula. Adatok Bosznia, Herczegovina es külö-

nösen a (5abulja planina floräjähoz. [Beiträge^ zur Flora von
Bosnien und der Herzegowina, insbesondere der Gabulj a Planina.]

(Ung. Bot. BLätter XI, Budapest 1912, p.71—79. Magyarisch und Deutsch.) —
Aufzählung von fast 300 Pflanzen wesouders aus der reichen Flora der Cabulja

j)lanina. Tff.

2306. Rohlena, Josef. Fünfter Beitrag zur Flora von Monte-
negro. (Sep.-Abdr. a. d. Sitzber. Kgl. Böhm. Ges. Wiss. in Prag 1911, Prag

1912, 143 pp.) —• Über den vierten Beitrag siehe ,,Pflanzengeographie von

Europa" 1905, Ber. 470. In der Einleitung werden kurz die Reisen geschildert,

die der Verf. in den Jahren 1904— 1906 in Montenegro gemacht hat, wobei

unter anderem das Dormitorgebirge, das Moglicgebirge und die Gebirge der

Südostecke desLandes besucht wurden. In der ausserordentlich inhaltsreichen,

systematisch geordneten Zusammenstellung (p. 6—139) finden sich sehr viele

für Montenegro neue Arten und Formen, die wir bei ihrer Fülle hier leider

nicht aufzählen können. Eine Anzahl von Xeuheiten und besonders inter-

essanten Fimden sind schon früher publiziert worden, so zahlreiche Diagnosen

in Fedde, Rep. Siehe darüber ,,Pflanzengeographie von Europa" 1906, Ber. 735,

1907, Ber. 688 u. 689, imd Bot. Ctrbl. CXXII, p. 442—493.
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2307. Rolllena, Josef. Die Teilnahme der böhinisclien Bota-
niker an der botanischen Erforschung des Balkans. (Priroda VI,

1913.) Böhmisch. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 174—175.
2308. Stadimann, Josef. Eine botanische Reise nach Südwest

-

bosnien und in die nördliche Herzegowina. (Mitt. Naturw. Ver.

Univ. Wien IX, 1911, p. 96—112; X, 1912, p. 13—21, 29—37, 48—50, 53—62.)
— Fortsetzmig des Berichtes über die im Jahre 1907 ausgeführte Reise und
Mitteilung der botanischen Ergebnisse. — Siehe auch ,,Pflanzengeographie

von Europa" 1908/10, Ber. 1811, sowie Bot. Ctrbl. CXXII, p. 270.

2309. Uniniov. 1. K. Novitäten aus der Flora von Bulgarien.
{Magyar Bot. Lapok X, 1911, p. 65—66.) X. A.

Pulsaülla aiistralis (Heuff.) Simk., Aubrietia deltoidea, A. gracilis,

Clypeola Jonthlaspi, Hiitchinsia petraea, Viola dacica, Diantims pinifolius var.

Serbiens, Rosa alpina var. adenosepala, Seliniirn carvifolia, Asperula tenuifolia,

Myosotis palustris var. scabra Simk., Hottonia palustris, Crocus bifloriis var.

violacens, eine Anzahl Centaiirea-Fovmen, darunter zwei neu aufgestellte Arten,

mehrere Hieracium-Formen. Tff.

2310. Urumov, I. K. Floristische Beiträge aus Mazedonien.
(Spisan na Bulgarsk. akadem. na nauk. V, 1912, p. 34—52, 1 Taf.) X. A.

Beschreibungen verschiedener neuer Arten und Formen. — Siehe

,,Index spec. nov."" und Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 157.

2311. Urumov, I. K. Xova additamenta ad floram Bulgariae.
(Spisan na Bulgarsk. akadem. na nauk. V, 1912, p. 1—32.) N. A.

Beschreibungen neiier Arten und Formen. — Siehe ,,Index spec. nov."

imd Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 176.

2312. Urumov, I. K. Adatok Bulgaria florajähoz. [Beiträge

zur Flora von Bulgarien.] (Magyar Bot. Lapok XII, 1913, p. 212—222,

Taf. V.)

^

N. A.

Verzeichnis bemerkenswerter Gefässpflanzen aus Bulgarien; mehrere

Arten werden neu beschrieben, darunter Seseli Degenii.

2313. Urumov. I. K. Beiträge zur Flora von Bulgarien. (Magyar

Bot. Lapok XII, 1913, p. 212—222.) N. A.

Neue Pflanzenstandorte sowie Beschreibungen verschiedener neuer

Varietäten und Formen. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV, p. 156—157.

2314. Urumov, I. K. Hieraeia nova Bulgarica additis Centaureis

uonnullis novis aliisque. (Magyar Bot. Lapok XIII, 1914, p. 184— 189.)

N. A.

Verf. beschreibt einige neue /f/tTöc/um-Unterarten und Formen aus

Bulgarien, zum grossen Teil aus dem Rhodope- Gebirge, und teilt für mehrere

andere Hieracien neue bulgarische Standorte mit. Ausserdem werden für

mehrere Centaurea-Arten neue Standorte mitgeteilt.

2315. Velenovsky, Josef. Letzte Nachträge zur Flora der

Balkanländer. (Sitzungsber. Kgl. Böhm. Ges. Wiss., Math.-Xaturw. Kl.,

Jahrg. 1910, Prag 1911, 13 pp.) N. A.

Bei der Revision der Sammlungen, die eine Reihe von Botanikern

auf der Balkanhalbinsel, besonders H. M. Dimonie in den Gebirgen Maze-

doniens und Albaniens gemacht haben, ergab sich viel Neues und Interessantes.

Mehrere x\.rten und Formen werden neu aufgestellt, darunter Hypericum

Dimoniei, Heliosperma trojanensis, Saxifraga discolor, Verbascum Dimoniei

u. a. m. Einige Notizen beziehen sich auf die Tatsache, dass die Flora der
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unteren Donangebiete und der Umgebung von Varna in Bulgarien manche
Ähnlichkeiten mit der Flora von Taurien zeigt. — Siehe auch Bot. Ctrbl.

CXVII, p. 125—126. Tff.

2316. Vierhapper, Fritz. Neue Pflanzenhybriden. 3. Quercus

Schneideri Vierh. (Quercus cerris L. x macedonica A. DC). (Österr. Bot.

Zeitschr. LXII, Wien 1912, p. 312—316, mit 2 Textabb.) N. A.

Über die früheren ,,Neuen Pflanzeuhybriden" siehe ,,Pflanzengeo-

graphie von Europa'" 1904, Ber. 355 und 356. Quercus cerris x macedonica

wurde von J. Schneider im Dubrovawalde bei Domaniovic in der Herze-

gowina unter den Eltern entdeckt. Tff.

2317. Vierhapper, Friedrich. [Quercus cerris x macedonica.] (Verh.

Zool.-Bot. Ges. Wien LXII, Wien 1912, p. [200].) — Im Dubrowawalde in

der Herzegowina von J. Scbneider entdeckt.

2318. Wagner, Junos. Uj Centaureäk. [Neue C^nfaur^a-Bastarde;]

(Ung. Bot. Blätter X, Budapest 1911, p. 301—310, mit 1 Taf. Magyarisch

und Deutsch.) N. A.

1. Centaurea alpina x Friischii Wagn. = C. melanocephala Panc. vom
Berge Stol in Serbien, einem pflanzengeographisch anscheinend sehr inter-

essanten, aber leider noch wenig erforschten Gebirge. 2. C. rhenana Bor. x C.

pseudospinulosa Borb. = C. Czetzii Wagn. et Budai bei Miskolc in Ungarn.

3. C. calvescens Panc. x C. alba L. subsp. concolor DC. = C. Pancicii Wag.
bei Stanci in Serbien. 4. C. rhenana Bor. x C. alba L. subsp. deusta Ten.

= C. Sdndorii. 5. C. spinoso-ciliata Seen, x C. alba L. subsjj. concolor DC.
= C. aliena Wagn. wahrscheinlich von der kroatischen Küste. Alle 5 Formen
sind auf einer Tafel dargestellt. -- Siehe auch ,,Pflanzengeographie von

Europa'- 1908/10, Ber. 1816.

2319. Weiss-Bartenstein, W. K. Bulgariens Forstwirtschaft.
(Österr. Forst- u. Jagdztg. XXXI, 1913, p. 106.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

123, p. 528.

2320. Wilamoivitz-Möllemlorf. V. Serbien. (Mitt. Deutsch. Dendrolog.

Ges. XXV, 1916, p. 207—209, 2 Fig.) — Verf. weist auf die weitgehenden

Waldverwüstungen in Serbien und auf den Raubbau hin, der dort vielfach

au Baum- und Strauchbeständeu betrieben wird. Im einzelnen beziehen sich

seine Angaben vorwiegend auf kultivierte Gehölze.

c) Europäisches Russland (ohne Finnland und Kola).

Vgl. auch Ber. 6 (Baumgarten), 45 (Conwentz), 196 (Szafer), 2106 (Nessel)>

2222, 2225 (Wagner), 2243, 2244 (Zmuda), 2264 (Bommüller).

2321. AleehiD, \. Les types des steppes russes. (Bull. Jard.

Bot. de Pierre le Grand, Petrograd, XV, 1915, p. 405—432, 3 Fig. Russisch

mit französischem Resümee.) — Die alte Einteilung des südrussischen Stepiien-

gebietes in die nördliche Präriesteppe und die südliche Stipasteppe ist un-

befriedigend, da der Gegensatz nicht existiere oder wenigstens nicht scharf

genug sei. Eine viel bessere Handhabe für die Gliederung der Steppe geben

nach Ansicht des Verfs. solche Pflanzen nördlicher Provenienz, die in den

nördlichen Teilen der Steppe auf den höher gelegenen Plateaus in der reinen

Steppe gedeihen, die sich aber weiter südlich in die schattigeren Teile der

niedrigeren Senken zurückziehen. Die Grenzlinien dieses Standortswechsels

bilden die Grenzen der Mikrozonen der Steppe; nicht die au der Zusammen-
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setzuns; der Steppe meistbeteiligten Gräser, sondern die mehr akzessorisclie^

Krauti'lora, im Norden Veronica chamacdrys, Myosotis silvaiica, Leucanthemum

vulgare, im Süden Pedicularis comosa, Filipcndula hexapetala, Anemone silvestris,

charakterisieren die einzelnen Zonen. Mattfeld.

2322. Bashanov. S. Weeds on the Buzulnk experiment field,

Samara i^rovince, und in tlie vicinity. (Bull, applied Bot. Petrograd

VIII, 1915, p. 276—293.)

2323. Bo!j;dan, W. Über die Vegetation der Brache und
Steppe im Kreise Nowousensk, Samara. (Bull, angew. Bot. VI, 1913,

p. 72—94.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 391.

2324. Borodin, V. Flore des environs de la ville Ouralsk.

(Bull. Jard. Imp. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd, XV, 1915, p. 105—155.

Russisch mit französischem Resümee.) — Kurze allgemeine Vegetations-

schilderung und Aufzählung von 575 Pflanzenarten, einschliesslich einer

kleinen Anzahl Kryptogamen.

2325. Brick, C. Zum Kaukasus und zur Krim. (Jahresber.

Garit-ubauver. Hamburg, Altona und Umgebung 1913/14, Stat. Pflanzen-

schutz Hamburg 1914, 8", 12 pp.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 129, 1915,

. 302—303.

2326. Busch. N. Die westliehen Grenzen von Betala Raddeana

Trautv. im Kaukasus. (Trav. JNIus. Bot. Acad. Imp. d. Scienc. Petrograd

XII, 1914, p. 75—85. Russisch.)

2327. Chilrowo, W. Atlas von Samen und Früchten der Feld-

unkräuter aus Mittelrussland. (Bvdl. applied Bot. St. Petersburg VII,,

3, 1914, p. 181—202. Russisch mit deutschem Resümee.) — Siehe Ref. im

Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 486—487.

2328. Chrebtow, A. Die Höhengürtel der Unkräuter in den

verschiedenen Entwicklungsstadien der Saat in Livland. (BulL

f. angew. Bot., 4. Jahrg., 1911, St. Petersburg 1912, p. 575—604. Russisch

mit deutschem Auszug.)

2329. Conwentz, H. Ein Besuch im Wisentwald Bialowies..

(Woche, Verlag A. Scherl, Berlin, XVIII, Nr. 2, 1916, p. 37—40, 2 Abb.) —
Populäre Schilderung des Waldgebietes von Bialowies. Der Forst liegt ausser-

halb der Buchengrenze und ist ein ^Mischbestand, der sich hauptsächlich aus

Kiefern, Fichten, Weissbuchen und Stieleichen zusammensetzt. Daneben

treten Birke, Espe, Schwarzerle, Esche und als Unterholz stellenweise Wa-

cholder auf. Wie die Rotbuche fehlt auch Efeu. Auch Taxus scheint nicht

vorzukommen: häufig sind dagegen Misteln.

2330. Blmo. H. A. imd Keller, Boris Alexander. Im Polupusstynjen-

gebiet. Bodeukundliche und botanische Untersuchungen im

Süden des Zarizyner Kreises des Gouvernements Saratow. Verlag

des Saratower Gouvernements-Semstwo. Bodenkundliches Ijaboratorium,

Saratow 1907 (Russisch.) — Der erste Teil, von H. A. Dimo verfasst, be-

handelt: Die halbwüstliche Bodengestaltung im Süden des Zarizyner Kreises,

ihre Genesis und Morphologie. — Der zweite Teil, von B. A. Keller: Skizzen

und Notizen zur Flora des Südens des Zarizyner Kreises. Tff.

2331. Docturowsky. Wl. S. Torf moorbilder der Poljessie in

den Gouvernements Minsk und Wolhynien. (Wjestnik Torfjanowa

Djäla 1916, p. 321—351.) — Verf. behandelt die an der Bildung von Torf-

mooren in der Poljessie beteiligten Moose, von denen er 111 verschiedene

ö
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Arten aufführt; es werden Niedermoore, Hochmoore und Waldmoore (,,marais

forestiers
'

'
) unterschieden.

2332. Docturowsky, Wl. S. Abriss der Vegetation der Minski-
schen Poljessie. (Arb. d. student. Vereinig, f. d. Erforsch, d. russ. Natur
a. d. Univ. Moskau ITI, 1907, p. 3—42, 1 Karte, 12 Fig.) — Verf. schUdert

zunächst die Fornationen und Assoziationen des Gebietes und scldiesst dann
an ein 417 Arten umfassendes Pflanzenverzeichnis.

2333. Dziuhaltowski, S. Stosunki geo-botaniczne nad dolna
Nida. [Les rapports geo-botaniques ä la Basse-Nida.] (Pamietnika

Fizyograf. Warszawa XXIIT, 1916, p. 107—203, 1 färb. Karte.) — SchUde-

rung der Vegetationsverhältnisse an der unteren Nida unter besonderer Be-

rücksichtigung der Abhängigkeit vom Boden; ein ausführliches Verzeichnis

der im Gebiet vorkommenden Gefässpflanzen findet sich am Schluss der

Arbeit.

2334. Elfstrand, M. Hieracia alpina aus Nordrussland und dem
Uralgebirge. (Svensk Bot. Tidskr. VIII, 1914. p. 201—221.) — Übersicht

über eine Anzahl Hieracien aus der A/p;na-Grupi>e, die in Nordrussland,

zum grossen Teil auf der Halbinsel Kola und im Ural gesammelt wurden.

Verf. gliedert die zahlreichen Formen in drei Untergruppen, in die Linguata,

Lanceata und Adnata, deren genauere Charakterisierung einer späteren Arbeit

vorbehalten bleibt. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 15—16.

2335. Fedtschenko. B, A. Enumeratio plantarum Imperii
Eossici imprimis Herbarii Horti Botanici Imperialis Petri
Magni, Pars la. (Bull. Jard. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd XIV,
Suppl. II 1914 (1915), p. 1—102.) — Ein Richter- Gürcke für die Flora des

ganzen russischen Reiches. Das vorliegende Heft enthält die Pteridophyten,

Gymnospermen und die Monokotyledonen bis zu den Gramineen. Die Arten

sind sowohl von Anfang bis zu Ende wie auch innerhalb der einzelnen Gattungen

numeriert. Bei den Gattungen, Arten und Varietäten (und deren Synonyme)
sind leider nur die Autoren, nicht aber der Literaturnachweis zitiert worden,

besonders bei den Varietäten wären diese aber sehr envünscht gewesen, bei

den Untergattungen und Sektionen fehlt auch der Autorname. Die Ver-

breitung ist nur für Russland, und zwar nur bei den Arten angegeben, und
-auch hier sehr summarisch, indem das ganze Gebiet in fünf Teile geteilt wird,

deren Name m Abkürzung zitiert wird: Europäisches Russland, Krim,

Kaukasus, Turkestan, Sibirien. Mattfeld.
2336. Fedtschenko, B. A. Notes sur plantes nouvelles ou rares.

(Bull. Jard. Imi>. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd, XV, 1915, p. 1—4,

399—404, 2 Taf.) (Russisch mit französischem Resümee.) N. A.

2337. Fedtschenko, B. A. Les explorations de la flore de
l'Empire Russe en 1914 et la contribution de l'herbier du Jardin
Botanique Imperial de Pierre le Grand dans ces travaux. (Bull.

Jard. Imp. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd, XV, 1915, p. 331—361.

Russisch mit französischem Resümee.) — Betrifft hauptsäclilich die floristische

Durchforschung des asiatischen Russlands.

2338. Fedtschenko, B. und FIoroH, A. Russlands Vegetations-
bilder. I. Serie, Text u. Taf., 1911. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 70.

2339. Fominyk, V. A. Wiesenkulturversuche auf Moorböden
in Russland. (Selsk. Choj. i Pesow. Petersburg CCLI, 1916, p. 145—160.

Russisch.

)
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2340. Ganeschiii, C. Beiträge zur Kenntnis der Flora von
Polen: Hieracium. (Trav. Mus. Bot. Acad. Imp. d. Scienc. Petrograd XII,

1914, p. 1—39. Russisch.)

2341. Ganeschiii. C. Raminciilus propinquus C. A. Mev. im euro-
päischen Russland. (Trav. Mus. Bot. Acad. Imp. d. Scienc. Petrograd

XII, 1914, p. 40.)

2342. Ganeschiii, C. Formen von Elymus junceiis Fisch, und ihre

taxonomische Bedeutung. (Trav. INIus. Bot. Acad. Imp. d. Scienc. Petro-

grad XVI, 1916, p. 98—103. Russisch.)

2343. Geiitoer, G. Über die Vegetation von Russlaud. (Mitt.

Bayei. Bot. Ges. III, 1915, p. 260—262.) — Es werden vier Hauptvegetations-

gebiete unterschieden: die Tundra im obersten Norden, die sich unmittelbar

daran anschliessende Waldregion, meist mit Birken, Kiefern, Fichten und
Esi>en, das den mittleren Teil des Reiches einnehmende Übergangsgebiet

mit Mischwald, Sümpfen und Kulturland, endlich die südrussisebe Steppe. —
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 299—300.

2344. Grimm, W. Weissfrüchtige Heidelbeere im Gouverne-
ment Nowgorod. (Bull, applied Bot. St. Petersburg VII, 2, 1914, p. 100

bis 108.) — Vacciniiim myrtilliis var. leucocarpum kommt neben der schwarz

-

t'rüchtigen Xormalform im Waldai vor; anscheinend ist dies der erste aus.

dem europäischen Russland bekannte Standort der weissen Heidelbeere,

während aus Sibirien und Finnland schon mehrere Fundorte bekannt sind.

2345. Guse. Die Eichenwälder des Europäischen Russlands.
(Zeitschr. f. Forst- u. Jagdwesen XLVI, 1914, p. 98— 102.) — Es werden vier

Eichengebiete unterschieden: das Gebiet östlich der Wolga, das Gebiet zwischen

Wolga und Dniepr, das Gebiet vom Dniepr bis zur Westgrenze und endlich

die südlichen Vorberge. In jedem Gebiet kann man mehr oder weniger deutlich

drei Zonen unterscheiden, zunächst einen trockenen Streifen längs der Steppe,

dann einen mittleren Teil, in dem wenigstens früher reine Eichenwälder be-

standen, und endlich eine ÜbergangFzone zu dem Nadelwald oder im Westen
zu dem Buchenwald. Je nach Lage und Bodenbeschaffenheit wechseln die

Begleiter der Eiche, was Verf. durch zahlreiche Beispiele belegt. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. 129, 1915, p. 365--367.

2346. Horter, W. Die erstefl Frühlingsblumen in Kownos
Umgebung. (Kownoer Ztg. 1916, Nr. 112.) — Um die Tag- und Nachtgleiche

blüht unter den kahlen Eichen, Erlen, Pappeln und Weiden, die, stellenweise

von Fichten iind Kiefern unterbrochen, die Höhen der Umgebung von Kowno
bekleiden, Anemone liepaiica, an den Wasserläufen Gagea lutea. Zu den ersten

Frühlingsblumen gehört ferner Tussilago farfara, dessen Blüten überall da,

wo an feuchten Stellen Erdarbeiten vorgenommen worden sind, z. B. an den

Unterständen, erscheinen. Seit Anfang April blühen Viola odorata, Chryso-

splenium alternifolium, Asarnm europaeum, Pulmonaria ofjicinalis, Corydalis

solida, Anemone ranunculoides und A. nemorosa, dazu die üblichen Draba

verna, Stellaria media, Veronica agrestis, Potentilla arenaria, Capsella bursa

pastoris und Ficaria ranunculoides. W. Herter.

2347. Hessel, R. Blumen Weissrusslands im Juli und August.
(Deutsche Kriegsztg. v. Baranowitschi Nr. 64, 1916, p. 298—299.) — Populärer

Aufsatz. Hingewiesen wird u. a. auf Delphinium consolida, Polygala comosa,

Ajuga reptans, Monotropa hypopitys, Arnica montana u. a.
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2348. Hubert, R. Der arktiscli-alpine Einsclilag zur Flora
der Eokitnosümpfe. (AUg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 130—131.) —

Verf. zählt eine Anzahl boreal-alpiner und boreal -glazialer Pflanzen

auf, die er in den Eokitnosümpfen beobachtete. Zu den 10 von ihm
genannten boreal- alpinen Arten gehören Betula humilis, Salix lapponum,

Ledum palustre, Malaxis paludosa, Scheuchzeria palustris u. a., zu den 41 bo-

realen Glazialpflauzen Andromeda polifolia, Eriophorum vaginatum, Vaccinium

oxycoccus, Parnassia palustris, Arnica montana u. a. Das häufige Vorkommen
von GlazialTjflanzen erklärt er mit dem rauhen, kontinentalen Klima und mit

dem kalten Moorboden, der oft noch bis weit in den Frühling hinein von eisigem

Wasser bedeckt ist.

2349. Hoiningen, Frh. v. Dendrologische Notizen aus Estland.

(Mitt. Deutsch. Dendrolog. Ges. XXII, 1913, p. 314.) — Angaben über ver-

schiedene Gehölze und über ein Hochmoor bei Galle.

2350. Iljiuski, A. H. Beiträge zur Flora des Gouvernements
Wiatka. (Trav. Mus. Bot. Acad. Imp. d. Scienc. Petrograd XIV, 1915,

p. 1— 61. Russisch.) — Systematische Aufzählung einer grösseren Anzahl

bemerkenswerter, in dem Gebiet beobachteter Farne und Blütenpflanzen mH
ihren Standorten.

2351. Janata, A. Die Unkräuter des nördlichen Teiles des

Gouvernements Taurien. (Bull, angew. Bot. St. Petersburg VI, 1913,

p. 323—343.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 394—395.

2352. Jung-e, A. Stipa Grafiana Stev. vai. (subsj).) paradoxa Junge
var. nov. (Acta Horti Bot. Petropolitani III, 1910, x>- 1-) N. A.

Siehe ,,Index gen. et spec. nov.".

2353. Junge, A. Eine neue Tulpe aus der Krim. (Trav. Mus.

Bot. Acad. Imp. d. Scienc. Petrograd XVI, 1916, p. 112—119. Russisch.)

N. A.

Beschreibung von Tulipa koktebelica, am Ufer des Schwarzen Meeres

in Koktebel bei Theodosia gefunden und nächstverwandt mit T. Callieri

Hai. et Lev.

2354. Kamensky, K. Polygonum (Fagopyrum) tataricum Gärtn. als

Unkraut im Buchweizen in Wolhynien. (Bull. apiDlied Bot. St. Peters-

burg VI, 1913, p. 496—497.) — Polygonum tataricum trat im Sommer 1912

massenhaft als Unkraut auf Äckern in zwei Kreisen Wolhyniens auf.

2355. Knersch, W. [Über Holzgewächse Livlands.] (Korre-

spondenzblatt Naturf.-Ver. Riga LIV, 1911, p. 49—53.) — Bemerkenswerte

Bäume, einheimische und angepflanzte.

2356. Kolodziejczyk, J. Relations floristiques du lac Switez

<Trav. d. 1. Soc. des Scienc. d. Varsovie XIII, 1916, p. 1—63, 4 Fig., 4 Taf.,

1 Karte. Polnisch mit französischem Resümee.) — Verf. schildert zunächst

Lage, Grösse und Klima des Sees von Switez und geht dann auf die darin

vorkommenden Pflanzen ein, wobei er zuerst die höheren Pflanzen, dann im

Anschluss daran die Algen behandelt. Es werden unterschieden am Ufer

ein Heleocliaretum, ein Phragmitetum und ein Scirpetum; ^m Wasser selbst

sind vorherrschend Potamogeton-Arten und Naxas jlexilis. Ein systematisches

Verzeichnis aller im See beobachteten höheren und niederen Pflanzen beschliesst

die Arbeit.

2357. Korshinsky, S. Ampelographie der Krym. Beschreibung
-der in der Krim kultivierten Traubensorten. II. Spezieller Teil



307] Europäisches Russland (ohne Finnland und Kola). 1119

(Sohluss). (Bull. f. angew. Bot., 5. Jahrg., St. Petersburg 1912, V i>p., mit

23 doppelseit. Tat.) — Der Abschluss des Werkes bringt die letzten Tafeln

(Taf. 33—55) des Atlas und das Register zum Atlas.

2358. Korshinsky, S. Ampelographie der Krym. Beschreibung
der in der Krim kultivierten Traubensorten. II. Spezieller Teil.

(Bull. f. angew. Bot., 4. Jahrg., St. Petersburg 1911, p. 267—458 u. 465—540,
mit 64 Fig. auf 32 doppelseit. Taf.) — Auf p. 474—525 befindet sich ein aus-

führlicher deutscher Ausziig.

2359. Kozo-Poljansky. B. Quelques nouvelles especes. (Bull.

Jard. Imp. Bot. de Pierre le Grand. Petrograd XVI, 1916, p. 224—231,

1 Fig.) N. A.

Neu beschrieben wird u. a. Galeopsis agrigena aus dem Gouvernement
Woronesch.

2360. Koso-Poliansky, B. M. et Preobraschensky, €). A. Resultats
d'uue excursion botanique dans la region de Kuban pendant
l'ete 1913. (Bull. Jard. imp. Bot. Pierre le Grand XIV, 1914, p. 297—320.) —
Verff. geben eine Aufzählung der von ihnen im Gebiet gesammelten Arten.

2361. Kossinsky, C. Note sur la flore du gouvernement de
Kostroma. (Bull. Jard. Bot. de Pierre le Grand XIII, 1915, p. 119—131,
1 Karte.) — Vorherrschend im Gebiet sind Tann-^nwälder, daneben Kiefern-

wälder; Laubhölzer finden sich vor allem in den Flusstälern. 15 Arten werden

neu für das Gebiet festgestellt, darunter Rudbeckia liirta L., Viola Selkirki

Gold., Scmperviviim soboliierum Sims, mehrere Elatine- h.xtei\ u. a.

2362. Kossinsky, C. Liste des iilantes du gouvernement de
Kostroma. (Bull. Jard. Bot. de Pierre le Grand XV, 1915, p. 53—89, 565

bis 619.) — Die Florenliste dieses im Herzen des europäischen Rußland
gelegeneu Gouvernements zählt 239 Gattungen mit 552 Arten auf an Gefäß

-

kryptogamen, Gymnospermen und Angiospermen. Mattfeld.

2363. Kryshtofovich, A. The traces of growing of tlie oak
in Kliirgize-steijpes. (Bull. Acad. Imp. Scienc. St. Petersburg 1915, p. 987

bis 989. Russisch.)

2364. Kupffer, K. R. Pflanzenfunde im Winter bei Riga.

(Acta Hort. Bot. Jurjevensis XI, 1910, p. 172.) — Verf. beobachtete im

Februar infolge sehr milder Witterung frische Triebe von Achillea millefolium,

Arenaria serpyllijolia, Artemisia campestris, Capsella bursa pastoris, Carex

glauca, C. vulpina u. a.

2365. Kupffer, K. R. Plan zur Einrichtung eines Naturschvitz-

gebietes auf der Insel Moritzholm. (Acta Horti Bot. Jurjevensis XI,

1910, p. 173.)

2366. Kupffer, K. R. Über den Lubalinschen See und Um-
gebung. (Korrespondenzbl. d. Naturf.-Ver. zu Riga LV, Riga 1912, p. 10

bis 11.)

2367. Kupffer. K. R. Der livländische Strand zwischen Riga
und Hay nasch. (Korrespondenzbl. d. Naturf.-Ver. zu Riga LV, Riga 1912,

p. 12— 14.) — Schilderung der Dünenlandschaft mit ihren Kiefernwäldern,

den Heiden usw. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 296.

2368. Kupffer, K. R. Kurze Vegetatiousskizze des ostbalti-

schen Gebietes. (Korresi)ondenzbl. d. Naturf.-Ver. zu Riga LV, 1912,

p. 107— 125, 1 Veg.-Karte.) — Verf. schildert die natürlichen Pflanzenvereine

des ostbaltischen Gebietes unter Angabe der wichtigsten Arten, die sie bilden.



1120 K- Kraiise: PflanzengeograjDhie von Euroi^a 1911— 1916. [308

und der Standortscharaktere. In der Verbreitung der Arten lässt sich fest-

stellen, dass die Inseln Ösel, Moon und Dago sowie ein schmaler Streifen des

estnischen Festlandes eine grössere Zahl von Arten besitzen, die den östlicheren

Teilen des Gebietes fehlen. Es deutet dies daraufhin, dass die Besiedelung

des Landes von Westen her aus Schweden über Öland und Gotland erfolgte,

eine Annahme, zu der neuerdings auch Pakngren auf Grund von Beobachtungen

auf den Älandsinseln gelangt ist. Verf. nennt von solchen nur im Westen

vorhandenen, im Osten dagegen fehlenden Arten: Aceras pyramidalis, Cephalan-

thera xiphophyllum, Tetragonolobiis siliquosus, Hutchinsia petraea, Draba

muralis, Sedum album, Isatis tinctoria, Samolus Valerandi u. a. — Siehe auch

Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII, p. 329.

2369. Kuphaldt, G. Fremdländische Gehölze in den städti- .

sehen Gärten von Riga. (Korrespondenzbl. d. Naturf.-Ver. zu Riga LV,

Riga 1912, 11. 16.)

2370. Kusnezow, iV. J. Symphytum asperumJje-pech dans la Russie

d'Europe. (Bull. Acad. Imp. Scienc. St. Petersburg 1912, p. 957—969,

illustr.) — Standortsangaben.

2371. Larionow, D. Ein Fundort des wilden Einkorns, Triticum

monococciim L., in Russland. (Bull. f. angew. Bot. III, 1911, p. 7— 16,

3 Textfig.)

2372. Larionow. D. Zum Artikel ,,Ein Fundort des wilden

Einkorns" (Triticum monococciim L.) in Russland. (Bull, applied Bot.

St. Petersburg VI, 1914, p. 676—668.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI,

p. 107—108.

2373. Litmnow, D. J. Betula Immilis Schrank na mlu v Voro-

nezkoj gubernii. [B. humilis auf Kreide im Gouvernement Voro-

nezsk.] (Trav. Mus. Bot. Acad. Imi>. Scienc. St. Petersbourg XI, 1915,

p. 5—19.) N. A.

Verf. fand von Betula humilis eine neue var. cretacea auf trockenen kreta-

zeischen Hügeln bei Wislik im Distrikt Semlansk.

2374. Litwinow, D. J. Notizen über Pflauzenarten der russi-

schen Flora. I. (Trav. Mus. Bot. Acad. Imp. Scienc. St. Petersbourg XI,

1913, p. 61—79.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 268.

2375. LitwlDow, D. J. Die Spuren der Steppenperioden der

postglazialen Zeit bei Petrograd. (Trav. Mus. Bot. Acad. Imp. d.

Scienc. Petrograd XII, 1914, p. 246—269. Russisch.)

2376. Litwlnow. D. Bemerkungen zu Pflanzen der russischen

Flora. (Trav. Mus. Bot. Acad. Imp. d. Scienc. Petrograd XV, 1916, p. 120

bis 158. Russisch.) N. A.

Die Bemerkungen des Verls, beziehen sich auf Carex Hostii, Hyacinthiis

transcaspicus, Betula kirghisorum, Fagus pyramidalis n. sp., Cytisus pallidus^

Genista sibirica, Caragana arborcscens, mehrere £/üf/n<?-Arten, Knaiitia tatarica,

Serratula coronata u. a.

2377. Lonaczewsky, A. A. Eine Bestimmungstabelle der Arten

der Gattung Rosa auf der Krim und im Kaukasus. (Acta Hort,,

Bot. Univ. Imp. Jurjev. XIII, 1912, p. 103—107. Russisch.)

2378. Malzew, A. J. Die Unkräuter im Wintergetreide im

Herbst. (Bull. f. angew. Bot. 5. Jahrg. St. Petersburg 1912 p. 139—172,

mit 2 Doppeltaf. u. 2 Textfig. Russisch mit deutschem Auszug.) — Die Be-

obachtungen beziehen sich auf schlecht bearbeitete Bauernfelder im Kreise-
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Korotscha des Goiivernements Kursk. Auffällig ist der hohe Prozentsatz

(40%) der mehrjcährigen Arten, der sich dadurch erklärt, dass die schlechte

Bearbeitung der Felder gerade die Verbreitung der mehrjährigen Arten be-

günstigt. Am meisten sind im Herbst Allium rotiindum und danach Cirsium
arvense, Sonclms arvensis, Camelina pilosa und Convolvulus arvensis verbreitet.

Sehr eingehend wird bei den einzelnen Unkräutern die Art ihrer Verbreitung

und Erhaltung untersucht. 1 f f.

2379. Malzew, A. J. Über die vegetative Vermehrung von
Poa annua L. (Bull. f. angew. Bot., 5. Jahrg., St. Petersburg 1912, p. 80—86,

mit 2 Fig. Russisch mit deutschem Auszug.) — Anseheinend Poa annua
var. reptans Hausskn. aus dem Kreise Korotscha im Gouvernement Kursk.

2380. Malzew, A. Unkrautsamen im Getreidekorn auf den
Märkten im Kreise Tscheljabinsk (Gouv. Orenburg). (Bull. f. angew.

Bot., 4. Jahrg., St. Petersburg 1911, i».
231—255. Russisch mit deutschem

Auszug.) — Dem Getreidekorn wai'eu 39 Arten beigemischt, darunter nur

sehr "wenige mehrjährige. Am meisten finden sich von den eigentlichen Un-
kräutern im Weizenkorn: Polygonum convolvulus, Agrostemma githago; im
Haferkorn dieselben beiden und Avena fatua glabrata, Neslea paniculata;

im Roggenkorn P. convolvulus, N. paniculata, Echinospermum lappula, Cheno-

podium album und hier sind charakteristisch Rhinanthus major, Camelina

microcarpa. Tff.

2381. Malzew, A. Ou Cuscuta racemosa Mart. and C. arvensis Beyr.

in Russia. (Bull, applied Bot. VIII, 1915, p. 257—275.) — Siehe Ref. im

Bot. Ctrbl. 129, 1915, p. 551.

2382. Malzew, A. Weeds in the government of Novgorod.
(Bull. api>lied Bot. Petrograd IX, 1916, p. 137— 174. Russisch mit englischem

Resümee.)

2383. Meschtsehersky, J. Cynodon Dactylon Pers. als Unkraut bei

Noworossijsk. (Bull. f. angew. Bot., 4. Jahrg., St. Petersburg 1911, p. 46

bis 47. Russisch und deutsch.) — Die Pflanze bindet bei Gelendschik am Ufer

des SchAvarzen Meeres den kalkhaltigen Dünensand, tritt aber dabei in den

Kulturländereien als äusserst lästiges Unkraut auf.

2384. [Meyer, R.] Naturschutz auf der Moritzinsel. (Korre-

spondenzbl. d. Naturf.-Ver. zu Riga LIV, 1911, p. 66.) — Die Insel, im

Usmaitenschen See gelegen, ist als Naturschutzstätte bestimmt.

2385. Mikheiew, A. A. A geo-botanical sketch of the worm-
wood Valleys and overflows of Ural-country ; the cossacks troops

of Ural. (Bull. Jard. Imp. Bot. de Pierre le Grand Petrograd XVI, 1916,

Suppl. I, p. 1— 124. Russisch mit englischem Resümee.) — Schilderung der

Assoziationen sowie Artenverzeichnis, 381 Spezies umfassend.

2386. MisCenko, P. Die wilden Tulipa- und 5n7/a-Arten des

Kaukasus, der Kiim und Zentralasiens für die Kultur. (Bull. f.

angew. Bot., 5. Jahrg., St. Petersburg 1912, p. 37—59, mit 2 Taf. Russisch

mit deutschem Auszug.)

2387. Mühlen, Max von zur. Der Saadjärw- See. (Materialien z.

Erforsch, d. Seen Livlands, p. 1—9, mit 1 Karte, in: Sitzber. Naturf. Ges.

Dorpat 1910, XIX, 3—4, Jurjew 1911. Russisch.)

2388. Mühlen, Max von zur. Der See von Kehrim ois-Uhlfeld.

(Materialien z. Erforsch, d. Seen Livlands, p. 11—15, mit 1 Karte, in: Sitzber.

Naturf. Ges. Dorpat 1910, XIX, 3—4, Jurjew 1911. Russisch.) — Die beiden

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. Gedruckt i6. 4. 26. |
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vorstehenden Aufsätze berücksichtigen auch die Pflanzenwelt der Gewässer

und ihrer Ufer.

2389. Nasaroff, M. H. Über einige Pflanzen des Gouvernements
Wladinwisk und einiger benachbarter Gouvernements. (Trav. Mus.

Bot. Acad. Imp. d. Scienc. Petrograd XV, 1916, p. 159—182. Russisch.) —
Behandelt werden: Lycopodium inundatiim, L. selago, Sparganium glomeratum,

Scheuchzeria palustris, Oryza clanäestina, Glyceria lithuanica, Festuca silvatica,

Poa remota, Cyperus flavescens, C. fuscus, Chenopodium urbicum, Ch. hybridum,

Atriplex hastatiim, A. nitens, Vicia picia, V. tenuifolia, Asperugo procumbens,

Lithospermum officinale, Anchusa officinalis u. a.

2390. Xeiijukow, Feder Stepanowitsch. Über die Verbreitung
einiger Unkräuter im Gouv. Xishnij -Nowgorod. (Bull. f. angew.

Bot., 5. Jahrg., St. Petersburg, 1912, p. 67—78. Russisch mit deutschem

Auszug.) — Es werden die Unkräuter, besonders die der Getreidefelder, auf-

gezählt, die im ganzen Gouvernement verbreitet sind, und einiges über Un-

krautarten mitgeteilt, die Zusätze oder Berichtigungen zu Malzews dies-

bezüglichen Erörterungen bedürfen. Tff.

2391. Nossotovsky, A. Note sur une nouvelle espece de genre
Xanthiiim. (Bull. Jard. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd, XIV, 1914, p. 454.

Russisch mit französischem und lateinischem Resümee.) N. A.

Xanthium medium aus dem Don-Kosakengebiet (Stanitza Gnilovskaia

bei Rostov) unterscheidet sich durch die Blattforra von allen anderen Arten

der Gattung erheblich. Mattfeld.
2392. Novopokrovsky. J. Über den Schutz der Ursteppe zwecks

bodenkundlichen und botanischen Beobachtungen und die Er-
haltung von Parzellen der Ursteppe bei den Versuchsfeldern.
(Vorgetragen im Dongebiet-Kongress f. Versuchswesen, den 2. bis 5. Mai 1911

in Novotscherkassk, 8^, 3 pp.)

2393. Novopokrovsky. J. Boden und Vegetation der Umgebung
der Stadt Novotscherkassk des Dongebietes. (Arb. d. Douschen
Versamml. f. landw. Versuchswesen d. Jahres 1911, Novotscherkassk 1912.) —
Nach Klima, Boden und Vegetation gehört die Umgebung der Stadt Novo-
tscherkassk zum Übergangsgebiet zwischen Tschernozoemsteppe und Halb-

wüste. Die jährliche Niederschlagsmenge ist gering; die heftigen Winde sind

meist sehr trocken, so dass der Baumwuchs ausserordentlich leidet und infolge-

dessen sehr dürftig und spärlich ist. Meist finden sich Gehölze nur in den
Schluchten, wo Feuchtigkeit und Windschutz grösser sind; ihre hauptsäch-

lichsten Bestandteile sind Ulmus campestris, Evonymus europaea, Ligustrum

vulgare, Crataegus oxyacantlia, Rosa canina, Prunus spinosa, Rhamnus cathar-

tica und Cornus sanguinea. Der Boden besteht meist aus lössartigem Lehm
oder vorwiegend in Depressionen aus Salzboden. An solchen SalzsteUen finden

sich Salicornia herbacea, Aster tripolium und andere charakteristische Halo-

phyten. Die Grasvegetation besitzt entsprechend der Bodenbeschaffenheit

Übergangscharakter; vorherrschend sind Stipa capillata, St. Lessingiana,

Festuca sulcata und Koeleria gracilis, denen sich hin und wieder Elemente der

Halbwüste, wie Kochia prostrata, Pyrethrum achilleifolium, Agropyrum cristatum,

Aster villosus, Achillea leptophylla, Marrubium praecox u. a. zugesellen.

2394. Novopokrovsky, J. Kurze Mitteilung über eine Reise
nach den auf Sandböden belegenen Forstrevieren der Donschen
Kosaken im Sommer 1913. (Engl. Bot. Jahrb. L, Beibl. 114, 1914,
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p. 28—33.) — Verf. unterscheidet in dem von ihm behandelten Gebiete auf

sandigen, supraalluvialeu Terrassen: Steppenvegetation, Eichenwald und
Birkenwald; ferner auf alluvialen Terrassen: Auenwald, Auenwieseu und

Salzböden. Auf den Flugsanden der welligen supraalluvialen Terrassen unter-

li> 1 et er Dünen- und Haufensande. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 128,

1915, p. 21.

2395. Novopokrovsky, J. La Vegetation des etablissements
iorestiers sur les sables du territoire Cosaques du Don. (Bull.

Jard. Bot. de Pierre le Grand, Petrograd, XV, Suppl. I, 1915, p. 1—50, 2 Fig.

im Text, 2 Taf. mit 4 Photogr. Russisch.) — Verf. schildert die Waldinseln

im Steppengebiet der Donkosaken. Birken, Pappeln, Eichen, Erlen, Weiden,

Faulbaum, Ulmen, Linden, Ahorn u. a. bilden die wechselnde Zusammen-
setzung der buschförmigen Gehölze. Juniperus sabina überzieht weithin

kriechend die Saudfelder. Mattfeld.

2396. Otto, Hug'o. Betrachtungen über Xatur- und Heimat-
schutz in Polen. (Mitt. d. Rhein. Ver. f. Denkmalpflege u. Heimatschutz

IX, Düsseldorf 1915, p. 80—86, mit 3 Abb.) —• Für uns sind Angaben über

den Baumwuchs an Strassen und in Dörfern von Interesse.

2397. Paczoski, Joseph. Über die. Ackerunkräuter des Gou-
vernements Cherson. (Bull. f. angew. Bot., 4. Jahrg., St. Petersburg 1911,

p. 71— 146. Russisch mit ausführlichem deutschen Auszug.) — Einleitend

wird hervorgehoben, dass in der Verbreitung vieler, mehr hydrophiler als

xerophiler Unkräuter von Mittelrussland sich deutlich eine Unterbrechung

in der Verbreitung nach Süden beobachten lässt. Sie fehlen in den Steppen

von Südrussland und treten von neuem in der Krim und im Kaukasus auf.

Es wird nachgewiesen, dass das Fehlen dieser Arten in dem waldlosen Steppen-

gürtel direkt dem Mangel an Feuchtigkeit und nicht den Boden- oder Tempe-

raturverhältnissen zuzuschreiben ist. Im übrigen werden die Unkrautpflanzen

einzeln behandelt und dabei diejenigen Arten berücksichtigt, welche ent-

weder im Gouvernement Cherson gewöhnliche Ackerunkräuter sind oder ander-

wärts als solche auftreten, in Cherson aber andere Standorte vorziehen. Tff.

. 2398. Paczoski, Joseph. Der wilde Wein aus Cherson (Vitis

silvestris Gmel.). (Bull. f. angew. Bot., 5. Jahrg., St. Petersburg 1912, p. 205

bis 260. Russisch und Deutsch.) -- Die wilde Weinrebe wächst im Gouverne-

ment Cherson ebenso wie auch in Westeuropa in den Tälern der grösseren Flüsse.

Die Fundorte im südwestlichen Russland erweisen sich unmittelbar im Zu-

sammenhang mit den westeuropäischen. Es lässt sich daher konstatieren,

dass das Areal der wilden W^einrebe in Europa ein ununterbrochenes Ganzes

bildet.

2399. Paczoski, Joseph. Materialien zur Kenntnis der Flora

Bessarabiens. (Travaux Soc. Naturalistes et Amateurs scienc. nat. Bessarabie

III, 1913, p. 1—91. Russisch.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 396.

2400. Paczoski, Joseph. Investigations de la flore messicole

-des champs au gouvernement de Cherson en 1914. (Bull. appl.

Bot. Petrograd VIII, 1915, p. 816—820. Russisch mit französischem Resümee.)

2401. Papkow, M. Beobachtungen über den Futterwert und

anderweitige Eigenschaften einiger Pflanzen des Gouv. Wjatka.

(Bull. f. angew. Bot., 4. Jahrg., St. Petersburg 1911, p. 552—562. Russisch

und Deutsch.) — Pflauzengeographisch sind die Angaben über die Verbreitung

«iner Reihe von Pflanzen im Gebiete von Interesse.

71*
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2402. Pechnikof, Wiatscheslaw Petrowitsch. Le tilleul et le peuj)^
Her dans l'extreme nord du district de Verkhotoiirie. (Bull. Soc.

Ouralienne Amis Scienc. Nat. XXXI, livr. I, Jekaterinburg 1911, p. 93— 94.

Kussiscli mit französischem Resümee von 0. Clerc.) — Tilia parvifolia

Ehrh. und Populus pyramidalis Roz. am Ostabhange des Ural im Norden des-

Gouvernements Perm.

2403. Pohle, R. Vorläufiger Bericht über eine Reise in das
Seengebiet der Provinz Arcbangel. (Bull. Jard. Imp. Bot. St. Peters-

bourg XII, 1912, p. 90—100, 3 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXII,
p. 176.

2404. Pohle. R. Beiträge zur Kenntnis der Flora von Xord-
russland. II. (Bull. Jard. Imp. Bot. St. Petersbourg XII, 1912, p. 125— 133,

1 Taf., 1 Karte.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXIII, p. 155.

2405. Popow, N. P. An den Ufern des Kaspisees. (Sitzber.

Naturf.-Ges. bei der Univ. Dorpat XX, Heft 3/4, Jurjew 1911, p. 106—131,

mit 2 Fig. Russisch.)

2406. Raeiborski, M. Azalea pontica im Sandomierer Walde und
ihre Parasiten. (Bull. Acad. Scienc. Cracovie Gl. d. Scienc. math. et natur.

1909, p. 385—391.)

2407. Raeiborski, M. Über die sog. pontischen Pflanzen der

polnischen Flora. (Bull. Acad. Scienc. Cracovie B, 1915, p. 323—341.)

2408. Regrel, Robert. Zur Uferflora des Ladogasees (Gouv.
Petersburg). (Bull. f. angew. Bot., 5. Jahrg., St. Petersburg 1912, p. 173

bis 176. Russisch mit deutschem Auszug.) — Die von Kropatschew in Trav.

Soc. Imp. Natural. St. Petersbourg XXXIV, livr. I, p. 159 im Jahre 1903

unter dem Titel ,,Die Vegetation des Gutes Stumskoja im Kreise Nowaja-

Ladoga des Gouv. St. Petersburg" veröffentlichten, gänzlich unerwarteten

Funde von Astragalus oroboides, Ophrys myodes, Sanguisorba officinalis, Mentha

aquatica, Pinguicula alpina und Stachys arvensis sind sämtlich irrtümlich

und zu streichen. — Neu für die nördliche Hälfte des Gouv. St. Petersburg

ist Viola stagnina. Tff.

2409. Regel, Robert. Zur Frage über das Vorkommen von
Najas bei Petersburg. (Bull. f. angew. Bot., 4. Jahrg., St. Petersburg 1911,

p. 565—572.) — In der näheren Umgebung von St. Petersburg ist überhaupt

noch keine Najas-Art gefunden worden. Der nächste Fundort ist Karawaldai

an der Einmündung des Kronstadter Meerbusens in den Finnischen, und zwar

für Najas marina L. var. intermedia Gorsky pr. sp. Tff.

2410. Regel, Robert. Zur Frage über den Einfluss der Vieh-

weide auf den Pflanzenbestand. (Bull. f. angew. Bot., 4. Jahrg.,

St. Petersburg 1911, p. 264—266. Russisch mit ausführlichem deutschen

Auszug.) — Auf dem grösseren Teile der Insel Karawaldai, zum Gouv.

St. Petersburg gehörig, waren durch das Weidevieh auf den Stranddüuen

alle Charakterpflanzen völlig vernichtet. Neu für das Gouverneinent wurde

auf der Insel Ononis repens gefunden.

2411. Regel, Robert. Die Vegetation der Sümpfe des nörd.

liehen Teils des „Polessje"- Gebietes und der Einfluss der Ent-

wässerung und Bewässerung auf dieselbe. (BuU. applied Bot.

St. Petersburg VI, 1913, p. 590—665.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXX-V,

p. 646—647.
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2412. Reerel, Robert. Einige Beobaclitungen auf Exkursionen
im Gouv. St. Petersburg. (Bull, applied Bot. Petrograd VII, 1915, p. 451

bis 454. Russisch mit deutschem Resümee.)

2413. Reinhard. A. v. Beiträge zur Kenntnis der Eiszeit im
Kaukasus. (Geogr. Abhandig., berausg. v. Prof. A. Peuck. Leipzig u. Berlin

[B. G. Teubner] 1914, Gr.-S», 113 pp., 1 Karte, 9 Abb. u. 9 Profile auf 3 Taf.) —
Die in der vorliegenden Arbeit mitgeteilten Ergebnisse eiszeitlicher Forschungen
im mittleren Kaukasus sind für die Kenntnis der Pflanzenwauderungen
während und nach der Eiszeit von grosser Wichtigkeit. Die Vereisung war
im westlichen Kaukasus am stärksten und nahm nach Osten hin ab. Die
Gletscher der Nordseite reichten bei einer Länge von 30—50 km im westlichen

und zentralen Kaukasus bis fast zum Fusse des Gebirges; im Osten hörten

sie bereits bei etwa 1500 m ü. M. auf. Die eiszeitliehe Schneegrenze des west-

liehen Kaukasus lag bei 1400 m, also 1300 m tiefer als heute! Der Haupt-
vergletscherung folgten drei Rückzugsstadien mit einer Änderung der Schnee-
grenze um 700—900 m, 500—600 m und 300—400 m. Niemals gingen die

Gletscher über das Gebirge hinaus; die Ebene sowie die Vorberge des nörd-

lichen Kaukasus blieben auch zur Eiszeit frei. — Die Ursache der Vergletsche-

rung war zweifellos eine Erniedrigung der Temperatur; eine Zunahme der

Niederschläge allein reicht nicht aus, um die beträchtliche Vergrösserung

der Gletscher zu erklären. — Siehe auch Referat in Engl. Bot. Jahrb. LH,
Lit.-Ber. p. 4— 5.

2414. Rostaiiiisky, J. Otopoli wloskiej w Polsce. [Note sur le

peuplier d'Italie en Pologne.] (Kosmos, Lemberg, XXXVIII, 1913,

1). 1649— 1656.) — Die italienische Papi>el wird zuerst um 1770 aus Polen

erwähnt. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVI, p. 606.

2415. Rubel, E. Die Kalmückensteppe bei Sarepta. (Engl.

Bot. Jahrb., Festbd. 1914, p. 238—248, 1 Tai.) — Das Plateau der Jergeni-

hügel bei Sarepta ist mit Wermutsteppe bedeckt. An den Ostabhängen treten

Schluchten auf mit Rasensteppe, Gebüsch und vereinzelt auch kleinere Wald-
bestände aus Quercus robur, Ulmus campestris und Acer tataricum, deren Ent-

wicklung durch kleine Quellen und Wasserläufe ermöglicht wird. Noch weiter

nach Osten schliesst sich die salzige Ebene an, je nach dem Salzgehalt be-

standen mit Petrosimonia crassifolia, Halocnemiim strobilaceum oder Salicornia

herbacea.

2416. Rubel, E. Die Kalmückensteppe um Sarepta. (Natur-

u. Kulturbilder aus den Kaukasusländern u. Hocharmenien, Zürich 1914,

p. 169—178.) — Siehe vorhergehenden Bericht und Ref. im Bot. Ctrbl. CXXV,
p. 638.

2417. Sarandinaki, V. N. Materiaux pour la flore des environs
de la ville Theodosie. (Bull. Jard. Imp. Bot. de Pierre le Grand Petrograd

XVI, 1916, p. 185—223. Russisch mit französischem Resümee.) — Verf.

gibt ein systematisches Verzeichnis der von ihm und anderen in der Um-
gebung von Theodosia gesammelten Blütenpflanzen. Seine Aufzählung umfasst

die Gymnospermen, Monokotyledonen und Dikotyledonen bis zu den Cheno-

podiaceen.

2418. Savicz, V. P. Note sur les associations des plantes

cryiJtogames, princij)alement des lichens, aux environs de la

ville Kislovodsk au Caucase. (Bull. Jard. Imp. Bot. de Pierre le Grand
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Petrograd XVI, 1916, p. 112— 132. Eussisch mit französischem Resümee.) —
Siehe ,,Flechten".

2419. Schewelew, J. Zur Flora der Segetalunkräuter des

Gouv. Jekaterinoslaw. (Bull. f. angew. Bot. St. Petersburg VI, 3, 1913,

p. 213^—241. Russisch mit deutschem Resümee.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

123, p. 495.

2420. Schirjaew, G. Beiträge zur Kenntnis der Granitflora
im Osten des Taurischen Gouvernements. (Trav. Soc. Nat. Univ. imp,

Kharkow XLV, 1912, p. 1—6.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, 1916, p. 479..

2421. Schirjaeff, G. und Perfiljeff, J. Zur postglazialen Flora
der Provinz Wologda. (Verh. d. Bot. Gartens d. Univ. Jurjew 1913,

p. 142^— 148. Russisch.) — Verff. "wiesen in postglazialen Ablagerungen bei

der Stadt Wologda in Nordrussland Stämme von Picea obovata Ledeb.,

Quercüs spec, Tilia spec, Zapfen von Picea obovata Ledeb., sowie Samen
von Alnus viridis Michx. und Ulmus spec. nach. Sie glauben, dass die von
ihnen untersuchten Ablagerungen zeitlich mit denen zusammenfallen, die

H. Lindberg in Finnland bei Suwanto beobachtet hat, und nehinen an,

dass das Vorkommen einer fossilen Quercus-Art in der Nähe von Wologda
auf ein milderes Klima während der Postglazialzeit hinweist.

2422. Schneider. Guido. Vorläufiger Bericht über die LTnter-

suchung des Wirzjärw im Sommer 1911. (Sitzber. Naturf.-Ges. bei

der Univ. Dorjiat XX, Heft 3/4, Jurjew 1911; Materialien zur Erforschung der

Seen Livlands, j). 25—36. Russisch.)

2423. Skolosubow, Nikolaj Lukjitsoh. Beobachtungen auf derh

Viehtriften der Stadt Pless (Gouv. Kostroma) [an der Wolga].
(Bull. f. angew. Bot., 4. Jahrg., St. Petersburg 1911, ji. 572. Russisch.) —
Das Vieh meidet Juncus bufonius und die üppigen Krautstellen früherer

Fäzesplätze. Tff.

2424. SkworzoWjA. Matricaria discoideaD C. im Gouv. Archangelsk..
(Bull. f. angew. Bot., 5. Jahrg., St. Petersburg 1912, p. 86— 87. Russisch mit

deutschem Auszug.) — Wächst jetzt in den Strassen der Stadt Oiiega in Menge..

Zuerst wurde sie im Gouv. Archangelsk im Jahre 1909 von A. Suchow ge-

funden. Lamium amplexicaule wurde ebenfalls bei Onega gefunden.

2425. Ssüsev, P. Florae uralensis in finibus iirovinciae Per-
mensis conspectus. (Erschienen in den Materialien z. Kenntn. d. Fauna
u. Flora d. russischen Reiches, 8. Lfg. 1912.) Herausg. v. d. Kais. Naturf.

Ges. in Moskau, 206 pp., 1 Karte. (Russisch mit deutschem Resümee.)*—
Die Flora behandelt 1184 Arten; 10 Formen werden neu beschrieben.

2426. Ssyreitscliikow [Sireitschikoff], Bmitrij, P. Eine Notiz über
Cytisus ratisbonensis Schaeffer und C. ruthenicus Fischer. ( Separatabdr.

aus Acti Horti Bot. Jurjevensis 1913, p. 207—209.)

2427. Szafer, W. Allium strictum Sehr ad. var. volhynicum Bess.

in dem Gologory-Hügelzuge. (Sitzungsber. Warschauer Ges. d. Wiss.

1914, Lief. 1, Warschau 1914, p. 1—4.)

2428. Szafer, W. Über die pflanzengeographischen Anschau-
ungen Vinzenz Pols. Ein Beitrag zur Geschichte der Pflanzen-

geographie in Polen. (Bull. Acad. Scienc. Cracovie, B, 1915, p. 116— 120.)

2429. Szafer, W. Pflanzengeographische Karte von Polen.

Krakau (Selbstverlag des Verfs.) 1917, 1 Karte mit deutschem, polnischem

u. französischem Text.
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2430. Taliew, W. Sur la Daphne Sophia. (Trav. Soc. Nat. Univ.

Imp. Charkow XLV, 1912, p. 95— 152, 1 Taf., mehrere Kartenskiz-?;en ii.

Textfig.)

2431. Tanflljew, Gawrill Iwaiiowitsch. Über den Einfluss niedriger

Bodentemperatur auf die Vegetation in Russland. (Compte rendu

des travaux du neuvieme congres internat. de geogr. ä Geneve, 27 juillet

— 6 aoüt 1908, tome Ilme, Geneve 1910, p. 495—501.) — Der Verf. untersucht

die Ursachen, die die Vegetationsgrenzen zwischen Tundra und Wäldern und
zwischen dem sibirischen und mandschurischen Waldgebiete sowie die polare

Grenze der Eiche bedingen und kommt zu dem Schlüsse, dass in allen diesen

Fällen die Bodentemperatur ausschlaggebend ist. Im europäischen Russland

verläuft westlich von der unteren Petschora die nördliche Waldgrenze dort,

wo der Boden im Sommer auftaut, avo also nicht von einer gewissen Tiefe

an der Boden immer gefroren bleibt. Auch das Fehlen der Eiche und überhaupt

der meisten europäischen Waldbäume im Norden Russlands und auch in Sibirien

liegt in erster Linie, wie des näheren ausgeführt wird, an der zu niedrigen

Bodentemi^eratur. Tff.

2432. Tseherdantseff, Alexander Alexejewitsoh. Index des tomes
I—XXX du Bulletin de la Societe Ouralienne d'Amateurs des

Sciences Naturelles ä Ekatherinbourg de 1871 ä 1910. (Suppl.

au T. XXX du ,,Bulletin'", Jekaterinburg 1911, 52 pp.) — Auf p. 7—10 sind

die Arbeiten botanischen Inhalts zusammengestellt.

2433. Tubeuf, C. v. Vorkommen der Mistel in Russland.

(Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landw. IX, 1911, p. 204.)

2434. Tuzson, J. Beiträge zur vergleichenden Flora der süd-

russischen Steppen. I. Die Taurischen Steppen. (Bot. Közlem.

XII, 1913, p. 181—202, 11 Textfig., 1 färb. Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

CXXV, p. 522—524.

2435. Tuzson, J. Jelentes oroszornägi xitamrol. [Bericht

über meine russische Reise.] (Akademiai Ertesitö XXIV, 1913, p. 15

bis 29. Magyarisch.)

2436. Ugrinsky, C. Notices critiques sur quelques plantes

de la flore de Kharkoff. Orchis laxiflora Lam. (Trav. Soc. Nat. Univ.

Imp. Kharkow XLIII, 1911, p. 337—347, 1 Taf.)

2437. Ugrinsky, C. Seconde notice sur quelques plantes rares

de la flore de Kharkoff. (Trav. Soc. nat. Univ. imp. Kharkow XLV,
1912, p. 155— 168.)— Verf. zählt 52 seltene Arten aus der Gegend von Kharkow

auf; völlig neu für das Gebiet sind Silene Czereii, Drosera obovata und Papaver

strigosum. Neu beschrieben wird Anemone pulsatilla var. ucranica.

2438. Vysotzkij, Gi. La flore d' Erganja, gouvernement

d'Astrachan, et les conditions de son developpement. (Bull.,

applied Bot. Petrograd VIII, 1915, p. 1113—1443, illustr. Russisch mit

französischem Resümee.)

2439. Weyer. Pflanzen von der Nordküste des Schwarzen
Meeres bei Port Sadowsk. (Schrift, d. Physikal. -Ökonom. Ges. Königs-

berg i. Pr. L1II,'1912, p. 314—315.) — Aufzählung einer Reihe von Arten

vom Rande der Steppe und vom Strande. W. Wangerin.

2440. Wladimirow, K. Vegetation der Steppe und Brache im

Kreise Bobrowsk, Gouv. W^oronesch, (Bull, applied Bot. VII, 1914,

p. 619—680.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 686—687.
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2441. Woyoioki, Z. Vegetationsbilder aus dem Königreiche
Polen. (Obracy reslimosci krolestwa polskiego I—III, 4", 30 Taf . Warschau,
lierausg. v. d. Warschauer Naturw. Ges. 1912.) — Behandelt die Flora der

Niederung von Ciechocinek sowie der Gebirgskette von Kielce und Sandmierz.
— Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 216—217.

2442. Wulf, E. Einleitende Bestimmungstabellen zur Unter-
scheidung der Veronica- Arten der Krim und des Kaukasus.
(Moniteur Jard. bot. Tiflis 1913, p. 1—15, 1 Taf.)

2443. Zahu, C. H. Hieracia Florae Mosquensis. (Trav. Mus. Bot.

Acad. Imp. Scienc. St. Petersb. IX, 1912, p. 1—68.)

2444. Zmuda, A. J. Die polnischen Alchemilla- Art en. (Bull.

Acad. Scienc. Cracovie 1915, p. 14— 16.)

2445. Zmuda, A. J. Über die polnischen Helianthemum- Arten.
(Bull. Acad. Scienc. Cracovie '1915, p. 17—20.)

2446. Schedae ad Herbarium Florae Rossicae a Museo Bota-

nico Academiae Imperialis Scientiarum Petropolitanae editum. VII (Nr. 2001

bis 2400). St. Petersburg 1911, III u. 164 pp. — Siehe „Pflanzengeographie

von Europa" 1908/10, Ber. 1958.

2447. Schonet unsere Naturdenkmäler. Ein Aufruf des Natur-

forschervereins zu Riga. (Rigasche Ztg. Nr. 59 v. 13. III. 1910.) — Von
pflanzlichen Naturdenkmälern werden genannt Betula nana, Trapa natans,

Taxus baccata, Erica tetralix und Hedera helix, deren Erhaltung dringend

gefordert wird. Ausgerottet scheinen in der Umgebung von Riga bereits

Sediim villosLim und Fritillaria mekagris zu sein.

5. Westeuropäisches Pflanzenreich.

a) Island und Faröer.

(Vgl. auch Ber. 89 (Hermann), 226 (Wycoff), 2478 (Bennett).

2448. Dampf, A. Die Vegetationsverhältnisse der Faeröer.

(Schrift, d. Physikal.-Ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LV, 1914, p. 200—204.)

— Enthält ausser einer kurzen Schilderung des allgemeinen Vegetations-

charakters hauptsächlich ein auch die Moose berücksichtigendes, systematisch

geordnetes Verzeichnis der vom Verf. gelegentlieh einer faunistischen Unter-

suchung gesammelten Pflanzen mit Angabe des Fvmdortes und der Häufigkeit.

W. W angerin.

2449. Flensberff, C. E. Lidt om Plautuingsforsögeue paa
Faröerne. (Hedes. Tidsskr. 1914, p. 222—232, 8 Fig.; Gartn. Tidsskr. XXX,
1914, p. 237—243. 8 Fig.)

2450. Grüner, Max. Die Bodenkultur Islands. (Arch. f. Bionto-

'logie, herausg. v. d. Ges. Naturf. Freunde zu Berlin III, 2. Heft, Berlin 1912.

VI u. 214 pp., mit 2 färb. Karten.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 575

bis 576.

2451. Herrmann. P. Island, das Land und das Volk. Nr. 461

d. Samml. aus Natur u. Geisteswelt. Verlag von B. G. Teubner in Leipzig.

1914, 113 pp. — Populäre Schilderung, in der die Pflanzenwelt ebenfalls

eine allerdings nur kurze DarsteUuug erfährt.

2452. Jeppesen, J. Botaniske Notitser fra Faeröerne. (Dansk

Bot. Tidsskr. XXXIIl. 1914, p. 385—388.) — Au.»ser emer Anzahl Leber-



317] Westeuropäisches Pflanzenreich.— Island und Faröer. Britische Inseln. 1129

und Laubmoose nennt Verf. verschiedene von ihm im Sommer 1913 auf den

Faröern gesammelte Gefässpflanzen mit ihren Standorten, darunter Petasites

albus, Geranium silvaticum, Galeopsis tetrahit, Epilobiiim montanum, Vicia

cracca, Riimex crispus, R. acetosella, Cynosurus cristatus. Airopsis praecox u. a.

Sämtliche der vom Verf. beobachteten wildwachsenden Arten waren schon

von der Inselgruppe bekannt.

2453. Joiisson, H. Strandengen i Sydvest-Island. [Die Strand-
wiese in Südwest-Island. (Mindeskrift for Japetus Steenstrup, Köbenbavn
1914, 5 pp.) — Im südwestlichen Island treten mehrfach an der Küste flache,

zur Flutzeit teilweise überschwemmte Strandwiesen auf. auf denen Glyceria

maritima und Carex Lyngbyei vorherrschen; der ersteren Art gesellt sich oft

noch Agrostis alba in grosser Menge hinzu. Meist findet sich die Carex Lyngbyei-

Assoziation auf höherem Niveau als die von Glyceria maritima.

2454. Rosenvin^e, L. K. and Warmins:, E. The Botany of Iceland.
Part I. H. Jonsson, The INIarine Algae. Kopenhagen (J. Frimodt)

u. London ( J. Wheldon and Comp.) 1912, 8», 186 pp. — Siehe ,,Algen''.

2455. Rudolphi, Hans. Die Faröer. (Zeitschr. d. Ges. f. Erdkunde
zu Berlin 1913, p. 161—193 u. 273—298, mit 3 Abb.) — Für uns von Interesse

das Kapitel ,,Die Pflanzen- und Tierwelt'" auf p. 273—282 und das Literatur-

verzeichnis auf p. 296—298. Tff.

2456. Thoroddsen, Th. An account of the physical geographiy
of Iceland with special reference to the plant life in ,,The Botany
of Iceland", edited by L. K. Rosenvinge and E. Warming. Part I, 2, 1914,

343 pp., 36 Textfig.

b) Britische Inseln.

Vgl. auch Ber. 37 (Christ), 58 (Focke), 175 (Schröter), 226 (Wycoff),

227 (Yapp), 793 (Holzfuss).

2457. Adams, John. A Census of Irish Cryptogams. (The Irish

Naturalist NN. 1911, p. 87—92, mit 1 Kartenskizze.) — Eine statistische,

rein zahlenmässige Zusammenstellung.

2458. Adamson, R. S. Juncus balticiis Willd. in England. (Journ.

of Bot. LI, 1913, p. 350—352.) — Juncus balticus kommt bei Southport in

Lancashire vor. Verf. stellt die ausserenglische Verbreitung der Art fest und

geht auch auf die Verwandtschaft und die Gliederung in mehrere Varietäten

ein. — Vgl. Ber. 2781.

2459. Armitag'e, Eleonora. Nepeta glechoma i. parviflora in Hereford-

shire. (Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 65.) — Neuer Standort auf dem Gipfel

des Marche Hill in Herefordshire.

2460. Bailey, Charles. Adventitious flora of St. Annes. (Lanca-

shire Nat. III, 1910, p. 178—179.)

2461. Baker, L. The Macclesfield District. IL Vegetation.

(Geograph. Journ. 1915, p. 114—140, 213—228, 289—303, 12 Textfig.. 2 Taf.,

2 Karten.) — Der Macclesfield District gehört zum grössten Teil der Ebene

von Cheshire an. In seiner Vegetation spielen Eichenwälder. Calluna-KeidQ,

Grasland und Wiesen die Hauptrolle. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 131,

p. 372—373.

2462. Baring, Cecil. Notes ou the Fauna and Flora of Lambay.
(Tlie Irish Naturalist NNIV, Dublin 1915, p. 68—71.)— V.-A.Orctiis morio,Circaea

lutetiana, Blechmim spicant. — Siehe auch den nächsten Bericht. Tff.
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2463. Bariiig-, Cecil. Orchis pyramidalis on Lombay. (The Irish

Naturalist XXIV, 1915, p. 215.) — Zusatz zu dem im vorigen Bericlit ge-

nannten Aufsatz. Tff.

2464. Barrett, B. W. Contributions to a flora of Portland,
with special reference to Limonium recurvum C. E. Salmon. (Dorset

Nat. Hist. and Antiq. Field Club XXXIII. 1912, p. 96—143.)

2465. Barrint;ton, Kiohard Maiiliffe. Planta of Ben Lettery. (The

Irish Naturalist XXIV, 1915, p. 169.) N. A.

Die Angabe von Alchemilla alpina vom Ben Lettery bei BaUynakinck

in der Literatur ist irrtümlich. Tff.

2466. Bean, W. J. Trees and shrubs hardy in the British

Isles. London, John Murray, 1914, 2 Bde., 8», 1440 pp., 250 Fig. -^ Eine

zunächst für Gärtner und Dendrologen bestimmte Monographie aller in Gross-

britannien "wild oder im Freien kultiviert vorkommenden Gehölze. Es werden

über 2800 verschiedene Arten mit zahLreichen Varietäten und Formen behandelt,

von denen die Rhododendron den grössten Kaum einnehmen. — Siehe Ref.

in Journ. of Bot. LIII, 1915, p. 69—71.

2467. Bean, VV. J. The Arboretum at Tregehan, Cornwall.
(Kew Bull. 1916. p. 140— 142.) — Beschreibmig des Arboretums von Tregrehan

in Cornwall unter Angabe der wichtigeren dort kultivierten Gehölze, darunter

besonders schöne Koniferen und wertvolle Rhododendron-Äxten.

2468. Bedford, E. J. Orchis hircina in Sussex. (Journ. of Bot. LH,
1914, p. 311.) — Neuer Standort von Orchis hircina im Ouse-Distrikt bei

Lewes in Sussex.

2469. Bedford, E. J. The order Orchidaceae in Sussex. (South

Lastern Nat. for 1915, p. 72—75, 1 Taf.)

2470. Bennett, Arthur. Catabrosa aquatica var. littoralis. (The Irish

Naturalist XX, 1911, p. 39.) — Kurze synonymische Notiz. Tff.

2471. Bennett, A. A remarkable form of Carex aquatilis Wahl.
(Ann. Scottish Nat. Hist. Nr. 78, 1911, p. 121.) — Verf. beschreibt eine in

Schottland beobachtete Form von Carex aquatilis, die der var. virescens Anders,

nahe steht.

2472. Bennett, A. Hierochloe odorata Wahl. (Ann. Scottish Nat. Hist.

Nr. 80, 1911, p. 252.) — Einige Standortsangaben aus Schottland.

2473. Bennett, A. Epipactis atrorubens, a little known Norfolk

orchid. (Trans. Norfolk and Norwich Nat. Soc. IX, 1911, p. 187—189.) —
Angaben über das Vorkommen von Epipactis atrorubens in Norfolk.

2474. Bennett, A. Notes on Callitriche. (Ann. Scottish Nat. Hist.

Nr. 78, 1911, p. 121— 122.) — Behandelt einige Formen von Callitriche autum-

nalis und deren Vorkommen in Grossbritannien.

2475. Bennett, A. Pyrola uniflora L. in the Outer Hebrides.

(Ann. Scottish Nat. Hist. Nr. 79, 1911, p. 185.)

2476. Bennett, A. Valeriana dioica. L in the Outer Hebrides.
(Ann. Scottish ^'at. Hist. Nr. 79, 1911, p. 186.)

2477. Benuett, A. Remarks on some aquatic forms and aquatic
species of the British Flora. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1911,

p. 21—28.) — Verf. bespricht verschiedene Wasserformen von britischen

Wasserpflanzen, wie Alisma natans, A. plantago. Sparganium, Ceratophyllum.

Ranunculus-ÄTten u. a., wobei er Bezug nimmt auf entsprechende Beobach-

tungen und Angaben von Glück.
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2478. Bennett. A. Carex helvola Blytt. (Traus. Bot. Soc. Edinburgh

XXVI, 1911, p. 30—32.) — Carex helvola kommt in Euroi^a in Finnisch-

Lappland bis zu 69° 50' n. Br. vor, ferner in Schwedisch-Lapi^land, in den

scliwediscben Provinzen Boliuslän, Upland, Södermanland und Vesterbotten»

in Norwegen bis zum 71" 3' n. Br. und in Island sowie in Schottland; diese

letzteren Standorte werden vom Verf. näher behandelt.

2479. Bennett, A. Recent additions to the Caithness Flora.

(Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1912, p.58—60.) — Verf. teUt eine Anzahl

neuer Standorte aus der Flora von Caithness mit; besonders hervorgehoben

werden Corydalis claviculata, Filago minima, Ranunculus auricomus u. a.

2480. Bennett, A. Saxifraga hirculus L. in Caithness and its.

distribution in the British Isles. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI.
1912, p. 73—75.) — Saxifraga hirculus wurde in Caithness zwischen Lybster

und Loch Rhuard bei 430 Fuss ü. M. gefunden. Da es eine seltene Pflanze

ist, stellt Verf. auch die anderen von ihr bisher aus den britischen Insehi

bekannten Standorte fest.

2481. Bennett, A. Mertensia maritima in Norfolk. (Jouru. of Bot.

L, 1912, p. 26—27.) — Mertensia maritima kommt an der Küste von Norfolk

vor und ist ausserdem in West-England noch von Walney Island, Anglesea

und Carnavon, in Ost-England von Holy Island und Bamborough an der

Küste von Northumberland bekannt. In Irland tritt die Pflanze bei Wicklow

Head auf \ind war dort früher sehr häufig, ist aber seit dem Jahre 1872

ziemlieh selten geworden.

2482. Bennett, A. Polygala vulgarisL. var. grandiflora Bab. (Journ.

of Bot. L, 1912, p. 229—230.) — Polygala vulgaris L. var. grandiflora Bab.

vom Ben Bulben. — Siehe auch ,, Systematik der Phanerogamen", Ber. 2439.

2483. Bennett, A. Damasonium alisma and Elisma natans in York-
shire. (Journ. of Bot. L, 1912, p. 258—259.) — Damasonium alisma wird

von J. F. Robinson in. seiner ,,Flora of the East Riding of Yorkshire'" (1902)

p. 193 angegeben, das Vorkommen der Pflanze in England erscheint aber

im höchsten Grade zweifelhaft. Ebenso muss die Angabe, dass Elisma natans

in Yorkshire vorkommen soll, nachgeprüft werden.

2484. Bennett, A. Cochlearia anglica L. (Journ. of Bot. L, 1912,

p. 287.) — Cochlearia anglica ß gemina von Bristol.

2485. Beunett, A. Utricularia ochroleuca and U. intermedia. (Journ.

of Bot. L, 1912, p. 287.) — Utricularia ochroleuca von Westmoreland sowie

von Galway und West-Donegal in Irland; U. intermedia von Galway und

von E. Norfolk.

2486. Bennett, A. Utricularia ochroleuca Hartm. (Journ. of Bot.

L, 1912, p. 317.) — Utricularia ochroleuca von E. Perth. — Siehe auch vorher-

gehenden Bericht.

2487. Bennett, A. Potamogeton praelongus WuU. in Orkney. (Scottish

Bot. Rev. I, 1912, p. 47.) — Standortsangaben.

2488. Bennett, A. Scottish forms of Sparganium. (Scottish Bot.

Rev. I, 1912, p. 94— 96.) — Behandelt die in Schottland vorkommenden
Sparganium-Arten und Formen mit ihren Standorten.

2489. Bennett, A. Distribution oi Goodyera repens. (Ann. Scottish.

Nat. Hist. Nr. 80, 1911, p. 242—244.)
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2490. Bennett, A. Saxifraga hircnlus L. in Caithness and its

distribution in tlie British Isles. (Scottish Bot. Kev. I, 1912, p. 205
bis 208.) — Siehe den Ber. 2480.

2491. Bennett, A. Jiincus alpinus Yill. in Kirkeudbright. (Scottish

Bot. Rev. I, 1912. p. 47.) — Siehe folgenden Bericht.

2492. Bennett, A. Juncus alpinus in Kirkeudbright. (Trans. Bot.

Soc. Edinburgh XXVI, 1912, p. 96.) — Standort am Loch Grenoch; Verf. ver-

mutet, dass die Art auch noch auf Orkney und den Hebriden gefunden wird.

2493. Bennett, A. Utricularia Bremii in England. (Journ. of Bot.

L, 1912, p. 316—317.) — Verf. sah ein Exemplar dieser Art von Dalton-in-

Furness; er weist auf die Unterschiede zwischen Utricularia Bremii und der

ihr sehr ähnlich sehenden U. minor hin.

2494. Benuett, A. Orchis hircina in Kent. (Journ. of Bot. L, 1912.

p. 350—351.) — Orchis hircina erscheint alljährlich an ihrem alten Standort
in Kent wieder, der von den Besitzern nach Möglichkeit geschützt wird.

2495. Bennett, A. Scrophularia alata Gilib. in Surrey. (Journ. of

Bot. LI, 1913, p. 61.) — Scrophularia alata wurde bei Waddon in der Um-
gebung von Croydon in Surrey gefunden.

2496. Bennett, A. Polygala vulgaris var. grandiflora. (The Irish

Naturalist XXII, 1913, p. 64.) — Die Polygala vom Ben Bulben muss P.

vulgaris L. var. Ballii (Nyman) heissen. Tff.

2497. Bennett, A. Majanthemum bifolium in England. (Journ. of

Bot. LI, 1913, p. 257.) — Nachtrag zu der Arbeit von A. B. Jackson (siehe

Ber. 2742); Standort von Majanthemum bifolium in Yorkshire.

2498. Bennett, A. Potamogeton Friesii Rupr. in Caithness. (Journ.

of Bot. LI, 1913, p. 258.) — Standort von Potamogeton Friesii in Achkislock

in Caithness; die Pflanze wächst zusammen mit Potamogeton perfoliatus.

P. alpinus und Utricularia major.

2499. Bennett, A. Caithness Plauts. (Journ. of Bot. LI, 1913,

p.278—280.) — Verf. zählt folgende acht von ihm bei Caithness beobachteten

Pflanzen auf: Subularia aquatica L., Callitriche intermedia Hoffm. var. homoio-

phylla Gr. et Godr., Utricularia vulgaris L., U. major Schmidt, Ajuga pyra-

midalis L., Potamogeton Sturrockii A. Benn., Isoetes lacustris L. und Cochlearia

groenlandica L. — Siehe auch Ber. 2479.

2500. Bennett, A. Rhynchospora fusca Pi. et S. in Britain. (Journ.

of Bot. LI, 1913, p. 295—297.) — Standortsangaben von Rhynchospora fusca

für England, Schottland und Irland.

2501. Bennett, A. Potamogeton trichoides in Scotland. (Journ. of

Bot. LI, 1913, p. 336.) — Potamogeton trichoides war bisher nur aus England,

aber nicht aus Schottland bekannt; als ersten schottischen Standort nennt

Verf. Dimning in Perthshire.

2502. Bennett, A. Distribution of Utricularia in Britain. (Journ.

of Bot. LH, 1914, p. 9— 10.) — Die aus England bekannten Standorte von

Utricularia vulgaris L., U. minor L., U. major Schnidel, U. intermedia Hayne

und U. ochroleuca Hartm.

2503. Bennett, A. Hydrilla verticillata Casp. in England. (Journ.

of Bot. LH, 1914, p. 257—258, Taf. 534.) — Hydrilla verticillata kommt in

England im Lake Lancashire bei Estwaite Water zusammen mit Najas flexilis.

Elodea canadensis, Potamogeton Sturrockii, P. pusillus und Callitriche autum-

nalis vor.
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2504. Bennett. A. Habenaria montana Dur. et Scliinz = H. chloro-

leuca Ridley in Caitliness. (Jouru. of Bot. LIT, 1914, p. 310.) — Neuer
Standort bei LocL Watenton in Caitliness.

2505. Bennett, A. Deyeiixia neglecta var. Hookeri. (The Irish Natu-
ralist XXIV, 1915, p. 170.) — Eine Form aus Xorfolk, die der var. Hookeri
vom Longh Neagh nahesteht. Tff.

2506. Bennett, A. County records of Potamogetons. (Journ.

of Bot. LIII, 1915, p. 236—237.) — Xaehträge zu früheren Angaben über
das Vorkommen der Potamogeton-Arten in den einzelnen Bezirken Gross-

britanniens.

2507. Bennett, A. Juncus tetniis Willd.; its distributiou in tbe
British Isles. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1915, p. 408—410.) —
Verf. gibt an, in welchen Bezirken P^nglands, Schottlands und Irlands Juncus
tenuis bisher beobachtet ist und fügt in jedem einzelnen FaUe auch das Jahr
hinzu, in dem die Pflanze zuerst festgestellt wurde. Die Verbreitung ist eine

ziemlich weite.

2508. Bennett, A. Calamagrostis stricta ^\itt. as a Xorfolk species.

(Trans. Xorfolk and Xorwich Nat. Soc. X, 1915, p. 48—49.)

2509. Bennett, A. Xotes on the Flora of the Orkney Isles.

(Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVII, 1916, p. 54—59.) — Aufzählung einer

Anzahl Farne und Blutenpflanzen von den Orkney- Inseln; z. T. handelt es

sich um Arten, die bisher noch nicht von dort bekannt waren, wie Fumaria
confusa, Ononis repens, Potentilla procumbens, Geum intermedium, Euphrasia

latifolia. Rhinanthus rusticolus u. a. Floristisch stehen die Orkney- Inseln iu

der Mitte zwischen den Shetland-Inseln und Caithness in Schottland; es

sind von ihnen 84 Arten bekannt, die nicht auf den Shetland-Inseln vor-

kommen, und 27, die in Caithness fehlen.

2510. Bennett, A. A hybrid Potamogeton new to the British

Isles. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVII, 1916, p. 104— 105.) — Potamo-

geton venustus = P. crispus >, alpinus, bisher nur aus Dänemark bekannt,

wurde am Earn bei Dunning in Perth gesammelt.

2511. Bevis, J. F. and Jeffrey, H. J. British plants: their biology
and ecology. London, Aiston Rivers, 1911, XII u. 334 pp. — Xicht gesehen.

— Siehe Ref. in Journ. of Bot. L. 1912, p. 29—30.

2512. Blekham, Sp. H., Marshall, E. S. and Shoolbred, VV. A. Carnar-
vonshire plants. (Journ. of Bot. LI, 1913, p. 241—244.) — Einige neue

Pflanzenstandorte aus Carnarvonshire, die meisten aus der Gegend von Capel

Curig. Mehrere der genannten Arten, wie Taraxacum spectabile, Geranium

Robertiamim var. modestum, Hieracium sparsifolium u. a., waren bisher noch

nicht aus Carnarvonshire bekannt.

2513. Blaekwood, G. G. Cornus suec/ca L. in Peeblesshire. (Scottish

Bot. Rev. I, 1912, p. 114.) — Standortsangabe; es handelt sich nur um
einen kleinen Bestand. Verf. gibt auch an, aus welchen schottischen Bezirken

die Pflanze sonst noch bekannt ist.

2514. Blaekwood, G. G. Cornus suecica L. in Peeblesshire. (Trans.

Bot. Soc. Edinburgh XXVT, 1912, p. 97.) — Siehe vorhergehenden Bericht.

2515. Blake, S. F. Vaccinium iiUginosum var. pubescens. (Journ. of

Bot. LIII, 1915, p. 90—91.) — Vaccinium uliginosum var. pubescens, ur-

sprünglich von Grönland beschrieben, wurde im Jahre 1888 von E. S. Marshall

bei Kingshouse in Argyle gesammelt.
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2516. Boulger, €J. S. Hertfordsliire Elms. (Öoutlieastern Xat.,

1911, p. 27—30.)

2517. Bradley, A. E. Rhinanthus monticola Druce in Mid-west
Yorksliire. (Journ. of Bot. LI, 1913, p. 281.) — Standort von Rhinanthus

monticola bei Malliam in Yorksliire.

2518. Brenchley, W. E. The weeds of Arable Land. (Ann. of

Bot. XXVII, 1913, p. 141—166.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 123. p. 87.

2519. Britten, J. Some little-known British Botanists. (Journ.

•of Bot. L, 1912, p. 61—62, 129—131, 194—197.) — Alphabetisches Verzeichnis

einer grösseren Anzahl weniger bekannter britischer Botaniker, meist Floristen,

unter Angabe ihres Wohnortes, soweit bekannt, ihres Geburts- und Todes-

datums und ihres hauptsächlichsten Arbeitsgebietes.

2520. Britten, J. Kirkcudbrightshire aliens. (Journ. of Bot. L.

1912, p. 288.) — Standorte von Impatiens parviflora. Matricaria suaveolens.

Anthemis cotula und Oxalis europaea.

2521. Britten, J. Vaccinium oxycoccus in Somerset. (Journ. of

Bot. LIl, 1914, p. 277 u. 311.) — Vaccinium oxycoccus, bisher noch nicht

aus Somerset bekannt, wurde dort auf Exmoor gesammelt.

2522. Britten, J. Asperugo procumbens in Lincolnshire. (Journ.

of Bot. LIIL 1915, p. 310.) — Neuer Standort.

2523. Britten, J. Note on Hypericum calycinum L. (Journ. of Bot.

LIII, 1915, p. 68—69.) — Hypericum calycinum, von J. Drummond und Smith

zwischen Cork und Bandon als angeblich wild vorkommend angegeben, ist

dort natürlich nicht wild, sondern ebenso wie an verschiedenen anderen Stand-

orten in Grossbritannien verwildert.

2524. Britten, J. An overlooked British mint. (Journ. of Bot.

LIV, 1916, p. 223—225.) — Die in Cork vorkommende Mentha pulegium L.

var. erecta Mart. ist in den meisten englischen Florenwerken übersehen.

2525. Britten, J. Juncus tenuis in Kerry. (Journ. of Bot. LIV,

1916, p. 307.) — Neuer Standort von Juncus tenuis bei Parknasilla in Kerry.

2526. Britton, C. E. Elymus arenarius in South Devon. (Journ.

of Bot. LI, 1913, p. 226.) — Standort von Elymus arenarius bei Exmouth
im südlichen Devon.

2527. Britton, C. E. Surrey plants. (Journ. of Bot. LIII, 1915,

p. 177.) — Angaben über das Vorkommen einiger Blütenpflanzen, wie Reseda

lutea, Silene dubia, Lathraea squamaria, Orchis praetermissa u. a. in Surrey.

2528. Britton, C. E. Arum maculatum L. (Journ. of Bot. LIII, 1915,

p. 148.) — Arum maculatum L. wurde in Surrey in einer Form beobachtet,

die in der Farbe der S^jatha vollkommen mit der aus Frankreich beschriebenen

var. Tetrelii Corb. übereinstimmt.

2529. Britton, C. E. Surrey plants. (Journ. of Bot. LIV, 1916,

p. 112— 113.) — Eine Kolonie von halophilen Pflanzen an der Themse ober-

halb Putney besteht aus Aster tripolium, Glaux maritima, Juncus Gerardi,

Triglochin maritimum, Scirpus maritimus, S. carinatus, S. triqueter, Carex

dioica und Agropyrum pungens.

2530. Brown, G. Survey of the Vegetation of the parish of

Shotts, Lanarkshire. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 2, 1913, p. 101

bis 118, 1 Textfig., 1 Karte.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 125, p. 309.

2531. Brown, A., Marshall, R. et al. The trees of Rockford and
vicinity. Rockford, The Nature Study Soc, 1914, 11 pp., ill.
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2532. Buoknall, C. Sorne liybrids of tlie genus Symphytum.
(Jouin. of Bot. L, 1912, p. 332—337.) — Verf. besclireibt folgende, sämtUch
von ihm iu England beobachtete Hybriden zwischen Symphytum officinale

und S. pcregrinum: S. discolor (S. officinale a ochroleuciim x peregrinum),

S. lilaciniim {S. officinale a ochroleuciim x ß purpureum x peregrinum),

S. densiflorum {S. officinale ß purpureum x peregrinum). S. discolor wurde an
Graben- .und Waldrändern in Somerset und Gloucester beobachtet, S. lilacinum

und S. densiflorum bei Bristol.

2533. Burrell, \V. H. and Clarke. W. G. Norfolk Notes. (Journ.

of Bot. XLIX, 1911, p. 267—270.) — Floristische Beobachtungen aus Norfolk,

und zwar meistens aus dem westliehen Teile des Gebietes. Die Angaben der

Verff. beziehen sicli vor allem auf Moose, zumal auf das Auftreten von
Sphagnum. Von Blütenpflanzen wird das Vorkommen der verschiedenen

Utricularia-Arten (U. vulgaris, U. minor, U. intermedia) sowie das Auftreten

von Malaxis paludosa behandelt. Ausführlicher werden auch noch Veronica

spicata und Artemisia campestris besprochen. Hervorgehoben wird bei vielen

Pflanzen die Neigung zur weissen Blütenfarbe; so wurden mit weissen Blüten

beobachtet: Erodium cicutarium, Erica tetralix, Galeopsis ladanum, Pedicularis

palustris, Echiiim vulgare u. a.

2534. Burrell, "W. H. and Clarke, W. G. Botanical rambles in

West Norfolk witb notes on the genus Utricularia. (Trans. Norfolk

and Norwich Nat. Soc. IX, 1911, p. 263—268.)

2535. Burrell, W. H. and Clarke, W. G. A contribution to a Vege-
tation survey of Norfolk. (Trans. Norfolk and Norwich nat. Soc. IX,

1914, p. 743—756.)

2536. Cardew, R. M. Orchis pallens in Hants. (Journ. of Bot. XLIX,
1911, p. 324.) — Orchis pallens wurde im Mai 1910 in einem einzigen Exemplar
bei East Hill in Hants beobachtet; es liess sieb nicht feststellen, ob die Pflanze

eingeschlepj)t sei.

2537. CardcAv, R. M. and Baker, E. G. Notes on Plantago. (Journ.

of Bot. L, 1912, p. 55—58.) — Die britische Art Plantago montana Huds.

ist nicht identisch mit der aus der Schweiz beschriebenen P. montana Lam.
P. scorzoneraefolia Lam. kann nicht, wie es durch Williams geschehen ist,

mit P. maritima L. var. latifolia Syme zusammengefasst werden. P. alpina L.

wird vom Ben Voirüch in Dumbartonshire angegeben, doch ist dieser Standort,

wie überhaupt das Vorkommen der Pflanze in Grossbritannien zweifelhaft.

P. coronopus var. crithmifolia Willkomm ist von folgenden britischen Stand-

orten bekannt: Cladack Kirkibost, Orkney, Isle of Walney, Caithness. — Siehe

auch ,, Systematik der Phanerogamen" 1912, Ber. 2427.

2538. Carrothers, N. Spiranthes Romanzoffiana in Co. Down. (The

Irish NaturaUst XX, 1911, p. 184.)

2539. Carrothers, N. Viola Reichenbachiana in Down and Ferma-
nagh. (The Irish NaturaUst XXII, 1913, p. 99.) — Neu für die Grafschaft

Down. Tff.

2540. Carter, H.G. Genera of British plants, arranged accord-

ing to Engler's „Syllabus der Pflanzenfamilien" (Seventh
edition 1912), with the addition of the Characters of the Genera.

Cambridge 1914, University Press, XVIII u. 121 pj).

2541. Casli, W. Trientalis europaea L. at Bradshaw, Yorkshire.

(Naturalist 1912, p. 283.) — Standortsangabe.



IISQ K.Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911—1916. [324

2542. Casterphine, R. H. Aquilegia alpina L. in Scotland. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 337—338.) — Verf. sammelte Aquilegia alpina um
Caeuloehan Glen in Schottland in einer Höhe von 2850', wo die Pflanze zu-

sammen mit Erigeron alpinum, Saussurea alpina. Cerastium alpinum und

Veronica alpina vorkam.

2543. Cavlns, J. On some Eucalypti in the West of Scotland.

(Glasgow Xat. VIII, 1916, p. 37—41.)

2544. Cheetham, C. A. Donegal plants. (The Irish Naturalist

XXI, 1912, p. 26.) — Ein neuer Standort von Sisyrinchium angustifolium.

2545. Cheetham, C. A. Botanical problems at Austwick. (Natu-

raUst 1916, p. 246—247.)

2546. ehester, G. Northamptonshire plant notes for 1913.

(Journ. Northants nat. Hist. Soc. XVII, 1914, p. 185—186.)

2547. ehester, G. Plants notes for 1914/15. (Journ. Northants

nat. Hist. Soc. XVIII, 1915, p. 129—131.)

2548. Clements, Frederic Edward. Some Impressions and Reflec-

tions. (The New Phytologist XI, Cambridge 1912, 3 pp.)

2549. Coley, M. Wild Flower Preservation: a Collector's

Guide. T. Fisher Unwin 1913, 8", 191 pp., 29 Fig. — Siehe Referat in Journ.

of Bot. LI, 1913, p. 261—262.

2550. Colp;an, Nathaiiiel. The Burnt Ground Flora of Killiney

Hill. (The Irish Naturalist XXI, 1912, p. 72—76.) — Handelt von den

Pflanzen, die sich schon zwei oder drei Monate nach dem Abbrennen der

Vegetation wieder zeigen. — Siehe auch den nächsten Bericht und ,,Pflanzen-

geographie von Europa" 1908/10, Ber. 1968 u. 1970. Tff.

2551. Colgan, Nathaniel. Further Notes on the Burnt Ground
Flora of Killiney Hill. (The Irish Naturalist XXII, 1913, p. 85—93.)

—

Weitere Untersuchungen zu dem im vorigen Bericht behandelten Thema.

18 Monate nach dem Abbrennen wurden 64 phanerogame und kryptogame

Arten festgestellt, die eingeteilt werden in 45 Einwanderer und 13 Überlebende,

während bei 6 eine Entscheidung in dieser Hinsicht nicht zu treffen war.

Tff.

2552. Collier, F. Ashton-under-Lyne district natural survey.

List of plants. (Lancashire and Chcshire Nat. VII, 1915, p. 403.)

2553. Cooper, J. E. Casual plants in Middlesex. (Journ. of Bot,.

LH, 1914, p. 127—131.)

2554. Cowan, A. Report of the Scottish Alpine Botanical

Club 1910. (Transact. and Proceed. of the Bot. Soc. of Edinburgh XXIV,

Part III, Edinburgh 1911, p. 171— 173.) — Zahlreiche interessante Pflanzen-

funde. Tff.

2555. Cowan, A. The Scottish Alpine Botanical Club Ex-

cursion 1911. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1912, p. 91—95.) —
Die Exkursion dauerte vom 1. bis 4. August und fand in der Gegend von

Barnstaple statt. Unter den beobachteten Pflanzen sind bemerkenswert

Polystichum angulare, Scolopendrium vulgare, Viola Curtisii, Hypericum

androsaemum, Ulex Gallii, U. minor, Sambucus ebulus u. a.

2556. Cowan, A. Excursiou of Scottish Alpine Botanical

Club 1912. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1913, p. 144r— 146.) —
Die Exkursion wurde vom 22. bis 27. Juü unternommen und betraf vor

allem den Ben Lawers sowie Glen Lochay. Verf. nennt die wichtigeren, dabei
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beobachteten Pflanzen, u. a. Gentiana nivalis, Myosoiis alpestris, Saxijraga
cernua usw.

2557. Cowan, A. The Seottish Alpine Botanieal Club excur-
sion 1913. (Trans. Bot. Soc. Edinljuigh XXVI, 1914, p. 287—289.) — Die
Exkursion dauerte vom 28. bis 31. Juli und betraf hauptsächlich den Inver-
lochy Forest sowie die Gegend des Ben Nevis. Von bemerkenswerten Funden
ist vor allem Saxijraga caespitosa zu nennen, ferner S. stellaris, S. hypnoides,
Thalictriim alpinum, Salix herbacea, Azalea procumbens, Saussurea alpina.
Veronica alpina, Oxyria digyna, Silene acaulis, Cerastiiim alpinum u. a.

2558. Cowan, A. The Scottish Alpine Botanieal Club excur-
sion 1914. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1915, p. 429—431.)
Die Exkursion fand vom 20. bis 24. Juli statt und berührte vor allem Glen
Cleva, Glen Prosen sowie die Nachbarschaft von Loch Brandy. Von be-
merkenswerten Pflanzen wurden gesammelt: Lychnis alpina, Cochlearia alpina,
Dianthus deltoides, Cerastiiim alpinum, Saxijraga aizoides, S. stellaris, S.

oppositifolia, Loiseleuria procumbens, Galium boreale, Corniis suecica u. a.

2559. Cowan, M'Taiiaart jiiii. [Oxalis acetosella Linn. var. subpurpu-
rascens DC. from Midlothian, a new county record.] (Transact. Bot.
Soc. Edinburgh XXIV, Part III, 1911, p. XL.)

^

2560. Cowan, M. T. A revision of the genus, Cochlearia in Britain.
I. Cochlearia danica Linn. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1913, p. 136
bis 140.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 128, p. 332.

2561. Cowles, Henry Chandler. Massart. Jean, Lindman, Carl Axel
Magnus. Impressions of the Foreign Members of the Party. (The
New Phytologist XI, Cambridge 1912, 4 pp.)

2562. Craib, W. G. Flora of Banffshire. (Reprint. Transact.

Bauffshire Field Club, 1912.) — Das behandelte Gebiet liegt im nordöstlichen

Schottland und reicht vom Meeresstrande bis zu der subaliiinen und alpinen

Zone der Cavingorne Mountains. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 151.

2563. Crampton, C. B. The Vegetation of Caithness considered
in relation to the Geology. Published under the auspices of the Committee
for the Survey and Study of the British Vegetation 1911, 132 pp. — Verf.

schildert die Formationen und Assoziationen von Caithness im nordöstlichen

Schottland mit Rücksicht auf ihre Abhängigkeit von den geologischen Ver-

hältnissen des Landes. Der Boden des behandelten Gebietes ist glazialen

Ursprungs, im Osten meist kalkhaltig, im Westen dagegen mehr sandig. Mehr
als zwei Drittel des Landes sind von gewaltigen Torflagern bedeckt, die Hoch-

moore tmd Heiden mit ihren verschiedenen Zwischengliedern tragen. Verf.

beschreibt deren Ausdehnung und Zusammensetzung sowie ihre gegenseitigen

Beziehungen und untersucht auch die Veränderungen, die sie durch mensch-

liche Eingriffe, wie Breimen, Weiden, Abstechen usw., erleiden. Ferner geht

Verf. auf die Seen und Teiche des Gebietes ein, wobei er die Unterschiede

zwischen den Gewässern des Sandbodens und denen des Kalkbodens be-

sonders hervorhebt; auch Hoch- und Xiedermoore -werden miteinander ver-

glichen und eine ausführliche Liste stellt Hoch- und Flachmoorpflanzen

nebeneinander. Beide Moortypen sind verhältnismässig arm an Arten, und

schon gegenüber der Moorflora des südlichen England bestehen grosse Unter-

schiede. Die Vegetation der höheren Lagen ist zumal an den Stellen, wo durch

Erosionswirkung das unten liegende Gestein freigemacht ist, mannigfaltiger,
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docli maclit sicli in ihr die oft sehr starke Windwirkung in holiem Grade

geltend. — Siehe auch Ber. 2479 u. 2499.

2564. Crampton, C. B. Ecology: the best method of studying

the distribution of species in Great Britain. (Proceed. Roy. Physical

See. Edinburgh XIX, 1913, p. 22—36.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123,

p. 357—358.

2565. Crampton, ('. B. and Macffreffor, M. The plant ecology of

Ben Armine, SutherJandshire. (Scottish Geogr. Magaz. XXIX, 1913,

p. 169—192, p. 256—266, 3 Fig., 1 Karte.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123,

p. 276—277.

2566. Cryer, J. Yorkshire hawkweeds. (Xaturaüst 1916, p. 59

bis 60.)

2567. Dahms, F. Bericht über die Studienfahrt des West-
preussischen Botanisch- Zoologischen Vereins nach Schottland
und London (2. bis 20. Juli 1908). (31. Ber. Westpreuss. Bot.-Zool. Ver.,

Danzig 1909, p. 73*— 100*.) — Reiseschilderung mit eingestreuten floristischen

Bemerkungen. Tff.

2568. Ballman, A. A. Further notes on the Flora of Flint-

shire. (Journ. of Bot. XLIX, 1911, p. 8— 14.) — Aufzählung einer Anzahl

Blütenpflanzen, die Verf. während des Sommers 1910 in Flintshire beobachtete.

Verschiedene der Arten, wie Ranunculiis Baiidotii, Erophila praecox, Impatiens

biflora, Carum petroselinum, Caucalis daiicoides, Petasites fragrans u. a. waren

noch nicht aus dem Gebiet bekannt.

2569. Dallmaii, A. A. Limonium bellidifolium: a correction. (Journ.

of Bot. XLIX, 1911, p. 234.) — Limonium bellidifolium kommt nicht in

Denbigshire vor.

2570. Dallman, A. A. Limonium in Denbigshire. (Journ. of Bot.

XLIX, 1911, p. 275.) — Berichtigung zweier früherer Angaben: die in Denbig-

shire vorkommende Limonium-Art ist L. occidentale.

2571. Dallman, A. A. Notes on the Flora of Denbigshire.
(Journ. of Bot. XLIX, 1911, Suppl. 50 pj).) — Systematisches Verzeichnis

einer grösseren Anzahl Blütenpflanzen und Farne aus Denbigshire.

2572. Dallman, A. A. Further notes on the flora of Denbig-
shire. (Journ. of Bot. LI, 1913, Suppl. 2, 43 pp.) — Ausführlicher Nachtrag

zu der 1911 vom Verf. veröffentHchten Aufzählung der in Denbigshire vor-

kommenden Gefässpflanzen.

2573. Davey, F. Hamilton. Tlialictrum dunense Dum. in Cornwall.
(Journ. of Bot. XLIX, 1911, p. 37.) — Neuer Standort von Tlialictrum dunense

am Rill Head bei Lizard in Cornwall.

2574. Davle, R. C. Stratiotes aloides Linn. near Crieff. (Trans. Bot.

Soc. Edinburgh XXVI, 1913, p. 180—183, 1 Taf.) — Stratiotes aloides ist

zwar im östlichen England ziemUch häufig, scheint aber in Schottland erst

sjiäter eingeführt worden zu sein. Verf. schildert einen Standort der Pflanze

bei Crieff in Perthshire unter Angabe der Begleitpflanzen und Wiedergabe

zweier Vegetationsbilder.

2575. Day, E. M. The flora of the Tetbury district. (Proceed.

Cotteswold Nat. Field Club XIX, 1915, p. 67—69.)

2576. Dixon, H. N. Northampton race-course flora. (Joui'n.

Northants nat. Hist. Soc. Field Club XVIII, 1916, p. 231—232.)
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2577. Drabble, E. and H. Notes on tlie Flora of Derbyshire. IL

{Jouru. of Bot. XLIX, 1911, p. 313—^317.) — Nachtrag zu einer früher (Journ.

of Bot. 1909, p. 199—207) erschienenen Arbeit über die Flora von Derbyshire,

in dem eine grössere Anzahl Blüteni^flauzen, die Verff. in den Sommern 1909

und 1910 beobachteten, mit ihren Standorten aufgezählt werden. Unter den

genannten Arten sind 19 Spezies und Varietäten, die bisher noch nicht aus

Derbyshire bekannt waren; verschiedene andere sind wenigstens für ihr eigenes

Oebiet neu.

2578. Drabble, E. and H. Notes on the Flora of Derbyshire. III.

(Journ. of Bot. LI, 1913, p. 5— 11.) — Eine Anzahl neuer Standorte aus

Derbyshire für verschiedene Blütenpflanzen und für eine grössere Zahl Leber-

moose. — Siehe auch vorhergehenden und folgenden Bericht.

2579. Drabble, E. and H. Notes on the Flora of Derbyshire. IV.

{Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 133—139.) — Eine Anzahl neuer Standorte,

meist aus dem Norden und Osten von Derbyshire. Von den genannten Arten

waren 23 bisher überhaupt noch nicht aus Derbyshire bekannt; 70 andere

Spezies sind wenigstens für ihren engeren Bezirk neu. Für mehrere Arten,

die früher recht selten waren, wie Matricaria suaveolens, Lycium, Sisymbrium

pannonicum u. a., ist ein auffälliges Häufigerwerden festzustellen.

2580. Dreyer,W. Misteltenen i England. (Fra Naturens Vaerksted,

1914, p. 29—30, 1 Fig.)

258i; Druce, G. Claridg-e. Heileborinc atro-rubensT>iuce var. Crowtheri

Druce. (Yorks Naturalist 1910, p. 128.)

2582. Druce, G. Claridgo. Plauts of some southern Scottish

Counties. (Ann. Scot. Nat. Hist. 1910, p. 39—102.) — Enthält u.a. eine

grössere Zahl von Pflanzenstandorten, die für die einzelnen Bezirke neu sind.

2583. Druee, G. Claridg'e. Utricularia ochroleiica Hartm. and U.

Bremii Heer,- new records from Ireland. (Proceed. Linn. Soc. London,

123. Session, 1910—1911, London 1911, p. 3.) — Ausser den im Titel genannten

Pflanzen werden noch Arabis alpina und Chaerophyllum aureiim aus Schott-

land vorgezeigt. — Siehe auch den folgenden Bericht. Tff.

2584. Druce, G. Claridge. The British Utricidariae. (The Irish

Naturalist 1911, p. 117—123.) — Utricularia vulgaris L., U. major Kell.,

U. intermedia Hayne, U. ochroleuca Hartm., U. minor L., U. Bremii Heer. —
Siehe auch den vorigen Bericht. Tff.

2585. Druce, G. Claridge. Two Plauts new to Ireland. (The Irish

Naturalist XX, Dublin 1911. p. 198.) — Nymphaea Candida Presl nahe Round-

stone (Co. Galway) und Viola epipsila Led. bei Killarney, Funde von der

internationalen phytogeographischen Exkursion. Es folgen einige Bemer-

kungen über Erica tetralix x vagans aus Cornwall, die fälschlich als E. vagans

X cinerea angesehen war (siehe unten Ber. 2586 und „Pflanzengeographie von

Europa'- 1908/10, Ber. 2108). — Siehe auch die beiden folgenden Berichte.

Tff.

2586. Druee, G. Claridge. New British Forms. [Some Floristic

results of the International Phytogeographic Excursion through

the British Isles.] (Proc. Linn. Soc. London, 124. Session, London 1912,

p. 77—78.) — Siehe den vorigen und den folgenden Bericht. — Castalia

Candida, Viola epipsila (neu für Irland), Stellaria Dilleniana, Sagina nodosa

var. moniliformis, S. glabra, Rliamnus catliarticus var. Schroeteri, Alchemilla

72*
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vulgaris var. acutidens, Cirsium palustre var. ferox, Calluna vulgaris var. Erikae,.

Erica Tetralix x vagans (niclit E. cinerea x vagans), Juncus ranarius. Tff.

2587. Bruce, G. Claridge. Notes on Irisli Plauts. (The Irisli

Naturalist XXI, 1912, p. 235—240.) — Siehe die beiden vorigen Berichte. —
Pflanzen, die gelegentlich der Reise der internationalen Pflanzengeographen:

und auf späteren Exkursionen gesammelt wurden. Als neu für Irland seien

genannt: Viola Riviniana var. diversa Gregory, V. epipsila, Polygala vulgaris

var. Ballii Ostenf., Ribes americanum (naturalisiert), Sedum Drucei n. sp.

Graebner (ohne Diagnose), Euphrasia fennica Kihlman, Rhinanthus monticola

Druce (neu für Nord-Irland), Juncus ranarius, Scirpus caespitosus var.

germanicus (Palla), Apium (Helosciadium) Moorei Druce (= A. inundatum

var. Moorei Syme (siehe unten Ber. 2) u. a. m. Tff.

2588. Druce, G. Claridg'e. Helianthemum chamaecistus n. var. parvi-

florum Druce. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1911, p. 10.) N. A.

2589. Druce, 0. Claridge. Polygala Babingtonii Druce n. sp. (P.

vulgaris var. grandiflora Bab.). (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for

1911, p. 12.) N. A.

2590. Druce, G. Claridsre. Sagina scotica Druce n. s.-p. (Rep. Bot.

Exchang. Club Brit. Isles for 1911, p. 14.) N. A.

Die Art war schon früher als Sagina glabra var. scotica beschrieben;

sie unterscheidet sich von S. saginoides durch kleinere Kapseln und mehr

kriechenden Wuchs, von S. procumbens durch grössere und längere Petalen

und meist fünfzählige Blüten.

2591. Druce, G. Claridi^e. The alpine Cerastia of Britaiu. (Ann.

Scottish Nat. Hist. LXXVII, 1911, p. 38—44.) — Behandelt vor allem

Cerastium alpinum und C. nigrescens, ferner C. latifolium, C. arcticum und

Hybriden mit C. vulgatum.

2592. Druce, G. Claridge. Sagina glabra Koch in Scotland. (Ann..

Scottish Nat. Hist. LXXX, 1911, p, 252—253.) — Standortsangaben.

2593. Druce, G. Claridge. Middlesex plants. ( Journ. of Bot. XLIX,.

1911, p. 66.) — Standortsangaben von Geum rivale, Spiraea Douglasii und

Alchemilla alpestris.

2594. Druce, G. Claridge. Sibthorp's plants. (Journ. of Bot..

XLIX, 1911, p. 66—67.) — Namen einiger um 1780 von Sibthorp in Lincoln-

shire gesammelter Blütenpflanzen.

2595. Druce, G. Claridge. Juncus Leersii Mars, in B ritain. (Journ.

of Bot. XLIX, 1911, p. 128.) — Juncus Leersii {= J. conglomeratus x inflexus).

von Berkshire.

2596. Druce, G. Claridge. Draba muralis L. in Berks. (Journ. of

Bot. XLIX, 1911, p. 128— 129.) — Draba muralis wurde neuerdings in Wytham
Woods in Berkshire festgestellt. Verf. glaubt nicht, dass es sich um einen,

natürhchen Standort der Art handelt, sondern nimmt Einfuhr mit Gehölz-

samen an.

2597. Druce, G. Claridge. Chaerophyllum aureum L. in B ritain.

(Journ. Ol Bot. XLIX, 1911, p. 117—118.) — Chaerophyllum aureum, schon

früher von einigen Stellen in Schottland angegeben, aber dort schon seit

langem nicht mehr gefunden und deshalb in neueren Florenwerken nur mit

Vorbehalt zitiert, wurde 1909 von Fräser und 1910 vom Verf. bei Callander

entdeckt. Bei der sonstigen Verbreitung der Pflanze muss man annehmen,,

dass sie in Grossbritannien nicht heimisch ist, sondern adventiv auftritt..
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Vielleiclit ist es ein Gartenflüelitling, da die Pflanze möglicherweise wegen
ihrer aromatischen p]igenscliaften hin und wieder kultiviert wird.

2598. Bruce, G. Claridge. Lychnis dioica var. Preslii Biiice in Scot-
land. (Rep. Bot. Exchang. Chib Brit. Isles for 1911, p. 13.)

2599. Druoe, G. Claridg-e. Medicago falcata var. teniiifoliata Vuyck
in Britain. (Rep. Bot.- Exchang. Club Brit. Isles for 1911. p. 17.)

2600. Bruce, G. Claridsye. Latliyrus silvestris var. latifolius Peterm.
in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1911. p. 18.)

2601. Bruce, G. Claridire. Drosera rotundifoUa : intermedia in

Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1911, p. 20.)

2602. Bruce, G. Claridge. Oenanthc fistidosa var. Tabernaemontani

(Gmel.) DC. in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1911,

p. -n.)

2603. Bruce, G. Claridffe. Cirsium acaiile x arvense in North Hants.
(Journ. of Bot. XLIX, 1911, p, 370.) — Standort von Cirsium acaule x arvense

bei Sutton Common in North Hants.

2604. Bruce, G. Claridisre. Carex helodes Link and other Suffolk

plants. (Journ. of Bot. XLIX, 1911, p. 274.) — Carex helodes, in Hind's

Flora of Suffolk nicht erwähnt, wurde vom Verf. auf einer Wiese bei Benacre

in Suffolk gefunden, wo die Pflanze zusammen stand mit Orchis incarnata,

0. Aschersoniana, Spiraea ulmaria, Carex hirta, C. Goodenowii u. a.

2605. Bruce, G. Claridg'c. Potamogeton coloratus Hornem. in South
Lincoln and Northauts. (Journ. of Bot. XLIX, 1911, p. 276.) — Verf.

beobachtete Potamogeton coloratus in einigen Tümpeln in South Lincoln und

Northauts, in denen sich die Pflanze in den letzten Jahren recht vermehrt

hatte ; an einem Standort trat sie zusammen mit Myriophyllum alternijlorum auf.

2606. Bruce, G. Claridge. Filago spathulata Presl in Jersey. (Journ.

of Bot. XLIX, 1911, p. 276.) — Verf. fand Filago spathulata bei St. Aubins

auf der Insel Jersey; die Pflanze war bisher noch nicht von den Kanalinseln

bekannt.

2607. Bruce, G. Claridge. Cornish plants. (Journ. of Bot. XLIX,

1911, p. 302—303.) — Verf. beobachtete gelegentlich eines kurzen Aufenthaltes

in Cornwall Elisma ranunculoides, Orchis latifolia, Geranium modestum, Centaurea

aspera, Lepidium perfoliatum, Conringia orientalis, Oenanthe odorata u. a.

2608. Bruce, G. Claridg-e. Erica tetralix x vagans = E. Williamsii

Bruce from Cornwall. (Gard. Chron. 1911, p. 52.) N. A.

Beschreibung des im Titel genannten, in Cornwall gefundenen Bastardes.

2609. Bruce, G. Claridffe. Ulmus Plotii irom Oxford and Northauts

nova spec. (Journ. Northampton Nat. Hist. XV, 1911, p. 107.) N. A.

2610. Bruce, Claridge. G. Report of the Field Botany of

Oxfordshire. (Rep. of Ashmolean Nat. Hist. Soc. of Oxfordshire 1911,

p. 32—35; 1912, p. 37; 1913, p. 35; 1914, p. 30; 1915, p. 41; 1916, p. 12.)

2611. Bruce, G. Claridge. Introduction to E. S. Gregory's

British Violets. Cambridge, Keffer and Sons, 1912, 108 pp.

2612. Bruce, G. Claridge. Additional Floristic Notes. (The New
Phytologist XI, Cambridge 1912, 10 pp.)

2613. Bruce, G. Claridge. Orobanche picridis Schultz in Herts.

'(Journ. of Bot. L, 1912, p. 133.) — Orobanche picridis, bisher noch nicht axis

Herts bekannt, wurde bei Welwyn gefunden.
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2614. Druee, G. Claridge. Alchemilla acutidens Buser in B ritain..

(Journ. of Bot. L, 1912, p. 201.) — Alchemilla acutidens Buser kenut Verf.

von folgenden britischen Standorten: in Schottland von Ben Lawers und von

Felsen oberhalb Lochan a Chat, ferner von Nant Francon in Carnarvonshire,

von Linlithgow und wahrscheinlich auch von Inchory. Da die Pflanze oft

mit A. alpestris verwechselt wird, stellt Verf. die Beschreibungen beider Artea

nebeneinander.

2615. Druee, G. Clarid^e. Scilla campanulata Ait. (1789). (Journ.

of Bot. L, 1912, p. 259.) — Standort von Scilla campanulata bei Cothill ia

Berks.

2616. Druee, G. Claridye. Ranunculus ophioglossifolius Vill. in Glou-

cestershire. (Journ. of Bot. L, 1912, p. 259.) — Standort von Ranunculus

ophioglossifolius von Chettenham in Gloucestershire. Eine andere Standorts-

angabe von W. E. Linton ,.by the Severn'" ist zweifelhaft.

2617. Druee, G. Clarids-e. Sisymbrium pinnatum Greene in B ritain

as adventive. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 152.)

2618. Druee, G. Claridge. Spergularia rubra var. stipularis Boiss.

in Guernsey. (Eep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 155.)

2619. Druee, G. Claridgre. Vicia angustifolia yar. acuta P eis. in Berk-

shire. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 156.)

2620. Druee, G. Clarid^e. Sedum Drucei Graebner in Britain.

(Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 160—162.)

2621. Druee, G. Clarldge. Cirsium anglicum var. polycephalum Drnc-e

no V. var. in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 165.)

2622. Druee, G. Claridge. Euphrasia suecicaM. etW. new to Britain.

(Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912. p. 169.)

2623. Druee, G. Claridffe. Euphrasia fennica Kihlm. in Somerset

uew to Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 169.)

2624. Druee, G. Clarid^e. Mentha rubra var. raripila Briquet in

Cornwall. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 170.)

2625. Druee, G. Claridge. Plantago media var. nov. lanceolatiformis

Druee in England. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 173.)

2626. Druee, G. Ciaridge. Atriplex hastata var. oppositifolia Paulsea

in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 176.)

2627. Druee, G. Claridg-e. Triglochin maritimum var. sexangulare and

exangulare in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 179.)

2628. Druee, G. Claridge. Scirpus caespitosus var. germanicus (Palla)

A. et G. and var. austriacus (Palla) A. et G. in Britain. (Rep. Bot.

Exchang. Club Brit. Isles for 1912, p. 180.)

2629. Druee, G. Claridge. Oxycoccus quadripetala var. microcarpa in

Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1912, p. 327.)

2630. Druee, G. Claridge. Mentha longifolia var. alpigena Briq. in

Wighton. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1912, p. 331.)

2631. Druee, G. Claridge. Mentha villosa var. sapida in Forfar and

M. gentilis var. Friesii in Wigton. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles

for 1912, p. 330.)

2632. Druee, G. Claridge. Chenopodium album var. obtusatum Gaud..

in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1912, p. 332—334.)

2633. Druee, G. Claridge. Linnaeus' Flora Anglica. (Scot. Bot.

Review 1912, p. 154—163.) — Nach Ansicht des Verls, sind die in der Flora
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Anglica publizierten Xanieii zum grossen Teil als iiomina nuda oder semi-

nuda zu verwerfen.

2634. Druee, G. Claridse. Taraxacum balticum Dabist, new to
Britain. (Naturalist 1912, p. 126.) — Standort von Taraxacum balticum

Dabist, bei Menmarsb Oxon.

2635. Druee, C!. Claridge. Samuel Corbyn's Catalogue of Cam-
bridge Plauts. (Journ. of Bot. L, 1912, p. 76—78.) — Wiedergabe eines

etwa 50 Arten umfassenden Verzeicbnisses von Pflanzen aus der Umgebung
von Cambridge, das im Jabre 1656 von Samuel S. Corbyn an Williani How
gesandt wurde. Den damaligen Bezeichnungen sind vom Verf. die heute

gültigen Artnamen beigefügt worden.

2636. Bruce, G. Claridge. Prunella laciniata L. ete. in Surrey.
(Journ. of Bot. L, 1912, p. 287—288.) — Prunella laciniata, Diantlms deltoides,

Centaurea jacea, Juncus bufonius u. a. Avurden bei Pyrford in Surrey beob-

achtet.

2637. Druee, G. Claridge. Apium Moorei Druee in Xorthaats.
(Journ. Northants nat. Hist. Soc. XVII, 1913, p. 129.)

2638. Druee, G. Claridge. Nortbampton.shire plant notes for

1911 and 1912. (Journ. Xorthants nat. Hist. Soc. XVI. 1912, p. 291—295.)

2639. Druee, G. Claridge. Spergularia atheniensis Ascherson in

England. (Journ. of Bot. LI, 1913, p. 137—138.) — Die mediterrane

Spergularia atheniensis ist in England an der Küste von Jersey, bei Aldeburgh

in Suffolk, bei Par in Cornwall und zuletzt auch an der Xordküste der Insel

Guernsey beobachtet worden.

2640. Druee, G. Claridge. Allium sativum var. ophioscorodon in

Wigton. (Eep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1913, p. 342.)

2641. Druee, G. Claridge. Typha angustifolia x latifolia in Britain.

(Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1913, p. 343.)

2642. Druee, G. Claridge. Phragmiies vulgaris f. nova densior Druee.
(Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1913, p. 344.)

2643. Druee, G. Claridge. Notes on Scottish plants. (Transäet.

Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1913, p. 147—150.) — Behandelt werden u. a.

Lychnis Preslii von Tantalion, Scutellaria galericulata var. pubescens von

Mull of Galloway und Scirpus germanicus. Ausserdem teilt Verf. noch eine

weitere Anzahl von Standorten bemerkenswerter Gefässpflanzen mit, die er

auf einer Reise durch Schottland beobachtete.

2644. Druee, G. Claridge. Orchis praetermissa n. sp. (Proceed. Linu.

Soc. 1914, p. 15.) — Beschreibung. X. A.

2645. Druee, G. Claridge. Apium Moorei in Renishaw Canal
Derbyshire. (Rep. Ashmolean Nat. Hist. Soc. Oxford 1911, p. 31.) —
Standortsangabe.

2646. Druee, G. Claridge. Ranunculus auricomus var. incisifolius

Reich, and reniformis Kittel in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club Brit.

Isles for 1911, p. 8.)

2647. Druee, G. Claridge. Poa /rr/goiü Lindu. in Britain. (Naturalist

1914, p. 125.) — Standorte von Poa irrigata bei Ben Lawers, Onochan, Pad-

worth in Berkshire, hier in der var. acuta u. a.

2648. Druee, G. Claridge. Ranunculus peltatus var. sphaerospermus

(Boiss. et Bl.) in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for

1914, p. 7.)
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2649. Bruce, G. Clarid^e. Silene Cserei Baumg. adventive in

Britain. (Eep. Bot. Exchange Club Britisli Isles for 1914, p. 9.)

2650. Dnice, G. Claridge. Matricaria suffruticulosa (L.) Druce comb,
nov. adventive in Britain. (Eep. Bot. Exchang. Club British Isles for

1914, p. 16.)

2651. Druce. G. Claridge. Hydrilla verticillata var. pomeranica comb,
nov. in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1914, jj. 22

bis 24.)

2652. Druce. G. Claridge. Cochlearia anglica x officinalis in Devon.
{Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915, p. 186.)

2653. Druce. G. Claridg-e. Cucubalus baccifer in Britain. (Rep. Bot.

Exchang. Club British Isles for 1915. p. 188.)

2654. Druce, G. Chiridge. Euonymus europaea f. nova repens in

Lancashire. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915, p. 192.)

2655. Druce, G. Clarldjare. Hex minor Roth var. longispinosus (R.

et F.) comb. nov. in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for

1915, p. 192.)

2656. Druce. G. Claridg-e. Astragaliis danicus Retz n. subvar. parvi-

folius in Forfar. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915,

p. 194.)

2657. Druce, G. Claridg-e. Lathyrus hierosolymitanus BoisB. adventive
in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915, p. 194.)

2658. Druce. G. Claridg-e. Crataegus monogyna n. var. subcristata in

Northants. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915, p. 197.)

2659. Druce, G. Clarida:e. Aster tripolium L. var. glaber in Britain.
(Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915, p. 199.)

2660. Druce. G. Claridge. Senecio Jacobaea L. n. var. condensata in

Forfar. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915, p. 202.)

2661. Druce, G. Claridge. Cirsium arvense Scop. var. maritimum
(Fries) n. comb, in Kent. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915,

p. 202.)

2662. Druce. G. Claridge. Scorzonera liiimilis L. in Britain disco-
vered by N. Sandwith. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915,

p. 202.)

2663. Druce, G. Claridge. Statice planifolia (Sjme) 'Druce in Wales
and Scotland. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915, p. 204.)

2664. Druce. G. Claridge. Ajuga pyramidalis x reptans n. hybr. in

Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915, p. 207.)

2665. Druce, G. Claridge. Plantago lanceolata L. n. var. elliptica in

Oxon. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915, p. 207.)

2666. Druce. G. Claridge. Carex acutiformis x riparia in Oxon and
Berks. Carex acutiformis x gracilis in Oxon and Berks. (Rep. Bot.

Exchang. Club British Isles for 1915, p. 216.)

2667. Druce. G. Claridge. Phragmites vulgaris var. flavescens comb,
nov. in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1915, p. 219.)

2668. Druce, G. Claridge. Hydrilla verticillata in Britain. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 172— 173.) — Hydrilla verticillata ist aus Grossbritannien

HUT von einem einzigen Standorte bekannt, von Esthwaite Water, Lake

Lancashire. Die Pflanze tritt dort in solcher Menge auf, dass eine Einführung

in neuerer Zeit unmöglich erscheint.
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2669. Druce, G. Clarid^e. Junciis castaneus on Ben Lawers. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, 13. 181.) — Yen", widerspricht der Angabe von L. Cummiug,
dass Jiincus castaneus auf dem Ben Lawers in Schottland ,,rare or unknown"
wäre; die Pflanze ist im Gegenteil bis in die Neuzeit immer wieder an diesem
Standorte gesammelt worden. Von anderen selteneren Pflanzen, die ebenfalls

auf dem Ben Lawers vorkommen, werden Veronica alpina und Saxifraga
rivularis genannt.

2670. Druce, G. Claridge. William Sherard's Jersey plants.
(Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 335—336.) — Bemerkungen über einige schon
von AV. Sherard für Jersey angegebene Blütenpflanzen.

2671. Drut-e, G. Claridg-e. Mentha rotundifolia x spicata n. hybr. in
Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1916, p. 426.)

2672. Bruce, G. Claridge. Avena fatua x sativa in Middlesex. (Rep.

Bot. Exchang. Club British Isles for 1916, p. 431.)

2673. Druce, G. Clarldg'e. Orobanche major n. var. citrinus in Wilts.
(Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1916, p. 424.)

2674. Druce, G. Claridge. Euphorbia amygdaloides x pilosa n. hybr.
= E. Turneri Druce in Somerset. (Rep. Bot. Exchang. Club British

Isles for 1916. p. 427.)

2675. Druce, G. Chiridge. Anthriscus sylvestris n. var. latisecta from
Southern and angustisecta from Northern Britain. (Rep. Bot. Exchang.
Club British Isles for 1916, p. 412.)

2676. Druce, G. Claridge. Galium boreale n. var. stenophyllum Druce
from Kincardine. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1916, p. 415.)

2677. Druce, G. Claridge. Scorzonera humilis in Dorset. (Rei>. Bot.

Exchang. Club British Isles for 1916, p. 419—421.)
2678. Druce, G. Claridge. Physalis foetens Poir. adventive at

Bristol. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1916, p. 423.)

2679. Druce, G. Claridge. On Aquilegia alpina L. in Scotland.
(Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1916, p. 399—401.)

2680. Druce, G. Claridge. Barbarea vulgaris Br. var. transiens Druce
in Fl. Berks. (1897) 44 in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British

Isles for 1916, p. 402.)

2681. Druce, G. Claridge. Lychnis flos cuculi L. n. subvar. viridescens

in Britain. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1916, p. 405.)

2682. Druce, G. Claridge. Geranium Robertianum L. n. var. hispidum

Druce in Devon. (Rep. Bot. Exchang. Club British Isles for 1916, p. 414.)

2683. Drucry, Charles T. British ferns and their varieties.

Routledge and Sons, 8", XI, 458 pp., illustrated with 40 coloured plates,

96 uature prints and 319 woodcuts and other illustratious. — Siehe ,,Pterido-

phyten".

2684. Drude, Oscar. The Flora of Great Britain compared
with that of Central Europe. Translated by A. G. Tansley. (New
Phytologist XI, 1912, p. 236—255.) — Siehe die beiden folgenden Berichte

und Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 331.

2685. Drude, Oscar. Eine pflanzengeographische Studienreise
durch Grossbritannien im Sommer 1911. (Sitzber. u. Abh. Naturw.

Ges. Isis Dresden, Jahrg. 1912, Dresden 1913, Abhandl. p. 25—53.) —
Siehe den vorigen Bericht. — Nach einleitenden Bemerkungen über die

Organisation der Reise (siehe unter Ber. 2686) und kurzer Sehildermig des
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Laudischaftscharakters folgt ein Kapitel: „Florencliarakter undArtengemiscli"^

Darin wii-d die Zalil der auf den britischen Inseln eigentlicli ursprünglichen

Hauptarten auf 1390 Spezies angegeben, zu denen noch 401 Subspezies und

89 hinsichtlich ihres Bürgerrechtes zweifelhafte Arten treten. So erscheint

die Flora Grossbritanniens nicht reich an Arten. Sie ist gegenüber der starken

geognostischen Bodenverschiedenheit vom Süden zum Norden und vom Osten

zum Westen hin gleichmässiger in ihrem Gesamtverhalten, als man es A-on

entsprechenden Teilen Mitteleuropas gewohnt ist. Die in britischen Floren-

listen aufgeführten zahlreichen ,,endemischen'" Arten imd Varietäten sind

in der Hauptsache nur ,, Standortsmodifikationen", die dem Zusammenwirken
der für die britischen Inseln charakteristischen klimatischen und edai)hischeu

Besonderheiten ihre Entstehung verdanken. Es handelt sich um eine Anzahl
schwächerer Formenkreise von strittigem systematischen Range. In zwei

Listen sind ,,Auffällige gemeinsame west- und zentraleuropäische Arten'"

den ,,Durch ihr Fehlen in Grossbritannien auffälligen zentraleuropäischen

Arten'' gegenübergestellt. Bemerkenswert ist, wie viele in Mitteleuropa als.

,,montan" angesehene Arten in Grossbritannien weit verbreitet sind. Be-

merkungen über die Florengeschichte werden angeknüpft, wobei Verf. mit

manchen Ansichten von Cl. Eeid in Gegensatz steht. Die Stationen des

arktisch-alpinen Elements zerfallen in etwa 4 Hauptquartiere: 1. Wales

von Glamorgan nordwärts; 2. Cumberland, Westmoreland mit dem an-

grenzenden York; 3. die Grampians vom Ben Lawers nordwärts bis zu

den niederen Bergen näher der Nordküste; 4. die zerstreuten Hügel-

und Bergketten Irlands, zumal an der Galway-Bay, West-Galway, Mayo
und Sügo. — Im Kapitel ,,Aufbau der Vegetationsformationen" wird von

den drei pflanzengeographischen Hauptteüen Grossbritanniens: 1. Die For-

mationen von Süd- und Ostengland, 2. Die Formationen von Schottland

unter Hinzuziehung der Sihkat-Bergländer des nördlichen Englands, 3. Die

Formationen von Irland mit Hinzuziehimg von Cornwall ein Vergleich mit

Mitteleuropa nur für den ersten durchgeführt m bezug auf Wald, Heide usw.

Besonders aviffäUig ist der gewaltige Unterschied gegenüber der mitteldeutschen

Regionsanordnung: der Wald in erstaunüch niederer Höhe zu Ende, dann

Zwerggesträuche und Heiden mit arktisch-borealen Eindringlingen und die

flachen Bergkuppen bedeckt mit weitgedehnten Torfmooren. — „Der Ben
Lawers in den Grampians 56^" n. Br." erfährt eine besondere Behandlimgi

Borstgrasmatte (Nardetum) von 500^—800 m, subalpine Bergheide imd Borst-

grasmatte von 800—1000 m und dann bis zum Gipfel (1214 m) arktisch-

boreale Assoziationen in reiner Ausprägung. — Den Beschluss bilden die

,,Niederungs- und Küstenformationen", von denen die ersteren besonders in

den „Norfolk Broads" studiert wurden. Tff.

2686. Drude, Oscar. Bericht über die vom ,, British Vegetation
Committee'" veranstaltete Reise durch England, Schottland und
Irland nach Portsmouth. (Sitzber. u. Abh. Naturw. Ges. Isis Dresden,

Jahrg. 1911, Dresden 1912, Sitzber. p. 24.) —• Knappe Reiseskizze. —•
Siehe

im übrigen den vorigen Bericht. Tff.

2687. Elgee,F. Lastern Moorlands ofYorkshire. London, Brow^n,

1912,356pp., 71 Fig., 3 Karten. — SieheRef. iniBot.Ctrbl. CXXIII, p.204—205.
2688. Elgee, F. The Vegetation of the Lastern Moorlands of

Yorkshire. (Journ. of Ecology II, 1914, p. 1—18, 3 Textfig., 4 Taf.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 126, p. 453—454.
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2689. Ehves. H. J. and Henry, A. The trees of Great Biitaia.

and Ireland (Arboretum Britannicum). Edinburgh 1912, VI, 4", p. I

bis VII, 1335—1651, mit Atlas.

2690. Evans, "William. Furtber Eecords of Flowering-Plants.
(Pbanerogams) and Ferns from tlie Isla of May. (Transact. and
Proceed. of the Bot. Soc. of Edinburgh XXIV, Part III, Edinburgh 1911,

p. 181— 184.) — 20 neue Plianerogamen imd 2 Farne. Tff.

2691. Evans, Arthur H. Tbe Flora of tbe Fenland, as com-
pared witb tbat of the Bogs, Marsbes and Mosses of Scotland.
(Transact. and Proceed. of the Bot. Soc. of Edinburgh XXIV, Part III,

Edinburgh 1911, p. 164— 170.) — Schildert die Vegetation des Fen-Distriktes,

der Landschaft am Wasb-Busen, die man auch wohl das „englische Holland"

nennt, und zieht sie in Vergleich mit Gebieten in Schottland, die ähnliche

Lebensbedingungen für die Pflanzen aufweisen. Tff.

2692. Evans, W. E. Zostera nana Eoth in Aberlady Bay,.

Haddingtonshire. (Scottish Bot. Rev. I, 1912, p. 117.) — Standorts-

angabe.

2693. Evans, W. E. Stratiotes aloides in Haddingtonshire. (Ann^

Scottish Xat. Hist. Xr. 80, 1911, p. 253.)

2694. Evans, A. H. A short Flora of Cambridgeshire chiefly

from an ecological standpoint, with a history of its chief

Botanists. The lower Cryptogams by the Rev. P. G. M. Rhodes, M. A.,

G. S. West, M. A., D. Sc, F. L. S., and F. T. Brooks, M. A. (Proc. of the

Cambridge Philos. Soc. XVI, 3, 1911, p. 197—284.) — Verf. beginnt mit eüier

Geschichte der botanischen Durchforschmig von Cambridgeshire und Angaben

über die dabei tätig gewesenen Floristen. Daran schliesst sich ein Kapitel

über die klimatischen, edaphischeu und geologischen Verhältnisse des Ge-

bietes, während ein weiterer Abschnitt die seltenereu, in Cambridgeshire

Aorkommenden Pflanzen behandelt, von denen eine ganze Anzahl infolge der

weitgehenden Veränderiuigen des Landes durch Kulturen, Entwässerungen

usw. in den letzten Jahrzehnten überhaupt völlig aus der Flora verschwunden

sind. Der vierte und letzte Abschnitt bringt dann eine Liste aller in dem
behandelten Gebiet vorkommenden Pflanzen, einschhesslich der Algen und

Püze. Pflanzengeographisch interessant ist vor allem die Zusammenstellung

der Arten, die nach den Angaben älterer Floristen in Cambridgeshire vor-

kommen, heute aber anscheinend verschwmiden sind; Verf. neimt als dahin

gehörig eine ganze Anzahl Pflanzen, wie Senecio paludosus u. a., die früher

nachweisüch in Cambridgeshire vorkamen, jetzt aber schon seit längerer

Zeit dort nicht mehr gefunden worden sind.

2695. Farrow, E. P. On the ecology of the Vegetation of

Breckland. (Journ. of Ecology III, 1915, p. 211—228, 4 Textfig., 3 Taf.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, p. 126.

2696. Fordham, W. J. On the occurence oi Pedicularis palustris Li.

en masse. (Xaturalist 1911, p. 254—256.)

2697. Fräser, James. Agropyrum repens Beauv. var. Leersianum

Gray, A. repens x junceum f. subrepens, A. pungens Roem. et Schult.,

Aira carophylla L. var. multicaiilis (Dum.). (Transact. Bot. Soc. Edinburgh

XXIV, Part III, 1911, p. XLIII.) — Die beiden letzten sind neu für Schott-

land. Tff.
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2698. Fräser, James. Poa Chaixii Vill. in Scotlaud. A new
locality and a warning. (Ann. Soottisli Nat. Hist. 1911, Nr. 79, p. 186.)

2699. Fräser, James. Poa palustris L. in Scotland. (Aiui. Scottisli

Xat. Hist. 1911, Nr. 78, p. 130.)

2700. Fräser, James. Alien plants. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh
XXVI, 1911, p. 28

—

29.) — Aufzählung einer Anzahl neuer Standorte von
britischen Pflanzen; in mehreren Fällen handelt es sich um neue County-

Standorte; 10 Arten, höchstwahrscheinlich erst neuerdings eingeschleppt,

werden völhg neu für Grossbritannien genannt, darunter Silene inaperta,

Crucianella patula, Centaurea moschata, Phalaris truncata, Avellinia Michelii u. a.

2701. Fräser, James. Centaiirium pulcliellum'Drnce from Ochardton
Bay and Limonium humile Mill. from Anchencaim Bay, Kirkcud-
brightshire. (Transact. Bot. Soc. Edinburgh, XXIV, Part III, Edinburgh

1911, p. XL.)

2702. Fräser, James. Centunculus minimus L. in Wigtownshire.
(Scottish Bot. Rev. I, 1912, p. 46.) — Standortsangabe.

2703. Fräser, James. Lychnis Preslii Sekera and other Lothian
plants. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1913, p. 183—184.) — Be-

handelt ausser Lychnis Preslii auch noch das Vorkommen von Chrysanthemum
macrophyllum, Polygonum aequale, Symphytum peregrimim, S. Orientale u. a.

2704. Fräser, James. Some Galloway plants. (Dumfriesshire and
Galloway Nat. Hist. and antiquarian Soc. 3, II, 1914, p. 29— 34.)

2705. Fräser, James. Notes on some Scottish plants. (Trans.

Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1915, p. 404—405.) — Standorte für eine Anzahl
seltener Pflanzen aus Schottland; als völlig neu werden genannt Arabis

auriculata, Vaillantia rnuralis mid Festuca Salzmanni ; von anderen bemerkens-

werten Arten seien erwähnt Impatiens glandulifera, Salvia verticillata. Sym-
phytum Orientale sowie Petasites fragrans.

2706. Fritseh, F. E. and Parker, W. M. The heath association
on Hindhead Common. (New Phytologist II, 1913, p. 148—163, 4 Fig.,

1 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 592.

2707. Fritseh, F. E. and Salisbury, E. J. Further Observation» on
the heath association on Hindhead common. (New Phytologist

IV, 1915, p. 116—138, 1 Taf., 1 Fig.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 131, 1916,

p. 454 mid vorhergehenden Bericht.

2708. Fryer, A. and Bennett, A. The Potamogetons (Pond Weeds)
of the British Isles, with descriptions of all the Species,

Varieties and Hybrids. London, L. Reeve and Co., 1915, 4", X u. 94 pp.,

60 Taf. — Siehe Ref. im Journ. of Bot. LIII, 1915. p. 186—188.

2709. Gasking-, S. Jersey plants. (Journ. of Bot. L, 1912, p. 316.) —
Verf. sammelte in Jersey Chenopodium rubrum L., Chlora perfoliata L., Arte-

misia maritima L., Euphrasia nemorosa Pers., Erythraea centaurium var.

subcapitata Corb. u. a.

2710. Gates, R. R. Some Oenotheras from Cheshire and
Laucashire. (Ann. Missouri Bot. Gard. I, 1915, p. 383—400, 3 Taf.)

2711. Gilbert, E. G. Notes on Rubi suberecti. (Journ. of Bot.

L, 1912, p. 280—283.) — Verf. behandelt einige Formen von Rubus idaeus L.,

R. jissus Lindl.. R. suberectus Anderson. R. Rogersii Linton, R. sulcatus Vest.,

R. plicatus W. et N. und macht Angaben über deren Vorkommen in

England.
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2712. Gimhighani, Ruth. Galinsoga parviflora in Herts. (Journ. of

Bot. L, 1912, p. 288.) — Verf. beobaclitete ein Exemplar von Galinsoga

parviflora als Unkraut bei Harpenden in Herts.

2713. Glück, H. Gattungsbastarde innerhalb der Familie der
Alismac een. (Beih. Bot. Ctrbl. XXX, 2. Abt., Dresden 1913, p. 124— 137,

mit 24 Textabb. u. 2 Taf.) — Alisma plantago x Echinodorus ranunculoides

aus Wassergräben in einem Moore der Insel Anglesey und aus Irland von
Moorgräben zwisclien Tuam (Grafschaft Galway) und dem Turlochmoor und
im Turlochmoor selbst. Nach einem Herbarexemplar auch für Schottland

in West-Monkton bei Tauuton (Sussex) festgestellt. Echinodorus ranunculoides

X Alisma plantago nach Herbarexemplar ebeufalls für das Turlochmoor nahe
Külower nachgewiesen. Tff.

2714. Glück, H. Contributions to our knowledge of the
species of Utricularia of Great Britain with special regard to the
morphology and geographical distribution of U. ochroleuca. (Ann.

of Bot. XXVII, 1913, p. 607—620, 3 Textfig., 2 Taf.) — Verf. behandelt die

Morphologie, Biologie, systematische Gliederung und Verbreitung von Utri-

cularia ochroleuca unter Nennung zahlreicher Standorte aus Grossbritannien;

die Beziehungen zu der nahe verwandten U. intermedia werden ebenfalls er-

örtert. Eine Anzahl Abbildungen erläutern die starke, in hohem Grade von

der Standortsbeschaffenheit abhängige Variabilität der Art.

2715. Goode, G. The adventitious flora of a Library court.

(Journ. of Bot. LH, 1914. p. 46—47.) — Aufzählung der Adventivpflanzen,

die auf dem Hofe der Universitätsbibliothek in Cambridge beobachtet

wurden.

2716. Gordou, G. P. Primitive woodland and jjlantation types
in Scotland. (Trans. Roy. Scottish Horticultural Soc. XXIV, Nr. 2, 1911,

p. 153—177.)

2717. Graebner, Paul. Pflanzengeographische Eindrücke auf

den britischen Inseln. (New Phytologist XI, Cambridge 1912, p. 170

bis 176.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 330.

2718. Green, Thomas. Botanical Notes from Co. Tyrone. (The

Irish Naturalist XXIV, Dublin 1915, p. 41.) — Thalictrum flavum, Aquilegia

vulgaris. Cardamine amara. Alliaria officinalis, Epilobium angustifolium.

Lobelia Dortmanna, Vaccinium oxycoccus, Lysimachia nummularia, Mimulus

guttatus (eingeschleppt), Pinguicula lusitanica, Orchis pyramidalis, Scirpus

silvaticus und mehrere Farne. Tff.

2719. Green, J. R. A history of botany in the United King-

dom from the earliest times to the end of the nineteenth Century.

Cambridge, Dent and Sons, 1915, 8», XII u. 648 pp. — Enthält auch viele

Einzelheiten über die Floristik Grossbritanniens. — Siehe Referat in Journ.

of Bot. LUX, 1915, p. 220—222.

2720. Green, C. B. Juncus tenuis in Dorset. (Journ. of Bot. LIV,

1916, p. 65.) — Standort von Juncus tenuis bei Lüliput Common nahe Poole

Harbour in Dorset; die Pflanze wächst zusammen mit verschiedenen anderen

Juncus- und Carex-Arten sowie mit Rhynchospora alba.

2-721. Green, Thomas. Plauts of Co. Tyrone. (The Irish Naturalist

XXV, 1916, p. 154.) — Verzeichnis einiger seltener Pflanzen aus Tyrone,

darunter Lychnis vespertina, L. diurna, Centranthus ruber, Neottia nidus avis.

u. andere.
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2722. Gregory, E. S. British Violets. A Mouograpli witli an

introduction by G. Claridge Druce. Cambridge, W. Keffer and Sons,

Ltd., 1912, 8", XXIII u. 108 pp., illustr. — Ausfübrliclie Angaben über die

•Standorte der 12 britischen Viola-Arten aus der Sektion Nominium. — Vgl.

Eef. in Journ. of Bot. LI, 1913, p. 23—25, sowie „Systematik der Phanero-

gamen" 1912, Ber. 3026.

2723. Gregson, M. M. The story of our trees. Cambridge 1912,

8", 172 pp. — Behandelt Verbreitungs- und Einwanderungsgeschichte der

enghschen Bäume.
2724. Gunu, W. F. Saponaria Vaccaria in Dublin. (The Irish

Naturalist XXI, 1912, p. 223.) — Wohl sicherlich ein adventives Vorkommen.
Tff.

2725. Haines, J. W. Some notes on the Flora of the Gloucester

docks. (Proceed. Cotteswold Nat. Field Club XIX, 1916, p. 119—124.)

2726. Hanbury, F. J. Linaria arenaria DC. in N. Devon. (Journ.

of Bot. LH, 1914, p. 276.) —• Linaria arenaria wurde in N. Devon bei Braunton

Burrows gefunden.

2727. Harrison, J. W. H. The wild Roses of Durham. (Naturalist

1916, p. 9—13.)

2728. Hartley, J. W. and Wheldon, J. A. The Manx sand-dune
flora. (Journ. of Bot. LH, 1914, p. 170— 175.) — Verzeichnis der auf den

Sanddüuen an der Nordküste der Insel Man beobachteten Pflanzen.

2729. Hartley, J. W. and Wheldon, J. A. Notes on the Manx
flora. (Jom-n. of Bot. LH, 1914, p. 213—214.) ^ Ergänzung der vorher-

gehenden Arbeit und weitere Standorte von Pflanzen der Insel Man.

2730. Hayward, Ida M. Alien Plauts introduced into the

Tweed District with Foreign Wool. (Proceed. Linn. Soc. London,

123. Session, 1910—1911, London 1911, p. 48—51.) — Eine ganze Reihe

von Pflanzen, die ihre Heimat in Südeuropa, Kapland, Südamerika, Neu-

seeland und Australien haben. Tff.

2731. Henslow, G. Floral rambles in highways and byways.

London 1915, 294 pp.

2732. Hill, T. G. and Hanley, J. A. The structure and water-

content of Shingle Beaches. (Journ. of Ecology II, 1914, p. 21—38,

7 Textfig., 1 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 126, p. 456—457.

2733. Hod^e, W. Montia verna Necker in Cheshire. (Lancashire

Nat. IV, 39, 1911, p. 71.) — Standortsangabe.

2734. Honvood, A. R. Practical Field Botany. Verlag C. Griffin

u. Co., London 1914, XVI u. 193 pp., mit 26 Textfig. und 20 Taf. — Ein

Kapitel ist der Pflanzenökologie gewidmet und brmgt FormationsHsten. Be-

sprochen m „The Jrish Naturahsf XXIV, Dublin 1914, p. 58. Tff.

2735. Horwood, A. R. Leicestershire plants (1905—1910).

(Journ. of Bot. XLIX, 1911, p. 31—36, 48—59.) — Aufzählung einer grösseren

Anzahl von Blütenpflanzen m^d Farnen mit ihren Standorten, die Verf.

während der Jahre 1905—1910 in Leicestershire beobachtete; verschiedene

der genannten Arten waren bisher nicht aus diesem Bezirke Englands bekannt

und werden deshalb vom Verf. besonders hervorgehoben. Anderseits gibt

er aber auch eine fast 50 Spezies umfassende Liste von Pflanzen, die nach

früheren Angaben und Herbarbelegen in Leicestershii-e vorgekommen sind,

heute dort aber aller WahrscheüiHchkeit nach fehlen; es gehören dahin z. B.
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Pilidaria globulijera, Lycopodium sela'^o. L. imindaUun, L. complanatiim.

Litorella juncea. Empetrum nigriim, Tofieldia palustris, Limosella aquatica u. a.

2736. Horwood, A. R. Digitalis purpurea Linn. in East Leicester-

shire. (Jouni. of Bot. XLIX, 1911, p. 98.) — Digitalis purpurea wurde vom
Verf. bei Carltou Curlieu nahe Kihvorih im östlicheii Leicestershire gefunden.

Die Pflanze ist im östlichen Leicestershire reclit selten, Ivommt dagegen im

Westen recht häufig vor.

2737. Honvood, A. R. The story of plant life in the British

Isles: Types of the common natuial order. London, J. and A. Churchill

1914, 8", XIV u. 243 pp., 73 Fig. — Ein für den Unterricht bestimmtes Lehr-

buch, in dem Verf. eine Anzahl Typen der britischen Flora als Vertreter der

verschiedenen Familien und Pflanzengruiipen ausführlich beschreibt imd

abbildet. — Vgl. Kef. in Journ. of Bot. LH, 1914, p. 78—81.

2738. Horwood, A. R. Vestigal Floras. (Journ. of Ecology I, 2,

1913, p. 100— 102.) — Behandelt die englischen Midlands. —• Siehe Ref. im

Bot. Ctrbl. 123, p. 592.

2739. Huhne, F. E. Familian Wild Flowers. Vol. 9, London 1911.

8", 202 pp., illustr.

2740. Jackson. A. B. Centunculus minimus in Cornwall. (Journ.

of Bot. XLIX, 1911, p. 198.) —• Centunculus minimus wurde zuerst von Light-

foot im Jahre 1774 in CornwaU bei Penzance gesammelt.

2741. Jackson, A. B, Mentha rotundifolia in Berks. (Journ. of Bot.

L, 1912, p. 28.) — Standort von Mentha rotundijolia bei Hampstead Norris

in Berks.

2742. Jackson, A. B. Majanthemum bifolium Schmidt in England.

(Journ. of Bot. LI, 1913, p. 202—208.) — Majanthemum bijolium, nach ver-

schiedenen älteren Autoren in England angeblich nicht heimisch, kommt

in folgenden englischen Bezirken unter vollkommen natürlich erscheinenden

Bedingvuigeu vor: Middlesex, Yorks, Xorthumberland, Durham und Lincoln.

— Siehe auch Ber. 2497.

2743. Jackson, A. B. Critical plants in Lancashire and

Cheshire. (Lancashire and Cheshire Xat. IV, 1914, p. 285—297.)

2744. Jackson, B. Daydon. Index to Curtis' „Flora Loudi-

nensis" 1775— 98 with Hooker's continuation, 1817— 28. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 153—164.)

2745. Jefferies, T. A. Ecology of the Purple heath grass,

Molinia caerulea. (Journ. of Ecology III, 1915, p. 93—109, 3 Textfig., 2 Taf.) —
Die Beobachtungen des Verfs. A\urden auf Älooren bei Huddersfield in York-

shire angestellt, wo Molinia caerulea zusammen mit Calluna, Eriophorum.

Nardus u. a. vorkommt. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 129, p. 501.

2746. Jenner, J. H. A. Sussex Orchids. (Journ. of Bot. XLIX,

1911, p. 276.) — Orchis purpurea wurde bei Lewes im östlichen Sussex und

O. hircina im Cuckmere District bei Eastboume gefunden.

2747. Johns, C. A. British trees, including the finer shrubs

for garden and woodland. New edit. by E. T. Cook and \Y. Dallimore.

London: Routledge, 8», XVI u. 285 pp., 41 Textfig., 56 Taf. — Eine für

Laien bestimmte, durch zahlreiche Abbildungen erläuterte Beschreibung der

britischen Gehölze emschUesslich der wertvolleren, in Gärten oder Forsten

kultivierten ausländischen Arten. — Vgl. Ref. in Journ. of Bot. L, 1912,

p. 30.
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2748. Jolius, C. A. The Forest trees of Britain. 10. edit., London
1912, 8", 446 pp., illustr. — Behandelt die Forstbäume Britanniens, nicht

nur die einheiniischen, sondern auch die kultivierten, unter Angabe ihres

Vorkommens, ihrer Kiiltur, ihrer forstwirtschaftlichen Bedeutung usw. —

-

Siehe auch vorhergehenden Bericht.

2749. Johns, CA. Flowers of the Field. 33. edit. by G. L. Boulger,

1911, 64 färb. Taf. — Farbige Abbildungen der wichtigeren enghschen Feld-

blumen mit Beschreibungen, Angaben über Vorkommen, Verbreitung, Blüte-

zeit usw.

2750. Johnson, N. M. Petasites albus Gaertn. in Fife. (Scottish

Bot. Eev. I, 1912, p. 118.) — Siehe folgenden Bericht.

2751. Johnson, N. M. Petasites albus Gaertn. in Fife. (Trans. Bot.

Soc. Edinburgh XXVI, 1912, p. 98.) — Standort im Chapel District; die Art

scheint sich in Schottland neuerdings weiter auszubreiten.

2752. Johnson, N. M. The Invasion of Vegetation into dis-

forested land. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1913, p. 129—136.) —
Verf. schildert, wie sich alter Waldboden in Fifeshire in Schottland, der mit

Pinus und Picea bestanden war, nach erfolgtem Kahlschlag wieder mit neuer

Vegetation bedeckt. Unter den zuerst auftretenden Pflanzen dominieren

solche, deren Früchte oder Samen durch den Wind verbreitet werden.

2753. Johnston, H. H. Additions to the Flora of Orkney as

recorded in AVatson's Topographical Botany, 2nd Edition. (Trans.

Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1914, p. 207—217.) — Verzeichnis von 31 Arten

und Varietäten mit Standorten von den Orkney-Inseln.

2754. Johnston, H. H. Notes on some rare or interesting

Orkney plants. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI. 1914, p. 217—226.) —
Bemerkungen über 27 Arten und Varietäten von den Orkney-Inseln, davon

25 einheimisch, 1 naturalisiert und 1 kultiviert.

2755. Knowles, M. C. and Philips, E. A. On the claim of the Snow-
flake (Leucojum aestivum) to be native in Ireland. (Proceed. Eoy. Irish

Acad. XXVIII, Sect. B, 1910, p. 387—399, Taf. 20—22.) — Verf. hält Leu-

cojum aestivum für heimisch in England und Irland. — Siehe auch Ref. im

Bot. Ctrbl. 122, p. 106—107.

2756. Lamont, A. The ecology of Knockdow Estate Argyll-

shire. (Trans. Bot. Soc. Edmburgh XXVI, 1914, p. 248—273, 2 Taf., 1 Karte.)

— In der Einleitung werden Geographie, KKma und Geologie des Gebietes

behandelt; daran schliesst sich die Schilderung der Vegetationsformationen,

des Seestrandes, der Moore, der Wiesen und Weiden, der Wälder, des Süss-

wassers sowie des Seewassers.

2757. Lee, J. R. Excursious in Breadalbane, Killin district.

July 1915; flora noted. (Glasgow Xat. VIII, 1916, p. 17—22.)

2758. Leehody, Mary Isahella. Seeale cereale in Co. Donegal. (The

Irish Naturalist XX, 1911, p. 148.) — Gefunden bei Rossnowlagh. Tff.

2759. Lett, Henry William. Ammi majus in County Down. (The

Irish Naturahst XXIII, 1913, p. 18.) — Aus dem Mittelmeergebiet ein-

geschleppt. Tff.

2760. Lett, Henry William. Botanists of the North of Ireland.

(The Irish Naturahst XXII, 1913, p. 21—33.) — Bringt eine Reihe für die

floristische Erforschung bedeutsamer Angaben. Tff.
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2761. Lett, Henry William. Fakaria vulgaris in County Down.
(TIae Irish Naturalist XXIII, 1914, p. 20.) — Die im Bericlit 2759 be-
Laudelte Pflanze liat sich als Fakaria vulgaris herausgestellt, die damit zum
ersten Male in Irland als eingeschle^ipt festgestellt ist. Tff.

2762. Lindman. Carl Axel 3Ia«nus. Some cases of plants sup-
pressed by other plants. (The New Phytologiet XII, Cambridge 1913,

p. 1— 6, w. 1 pl. a. 1 fig.) — Im Ansohluss an Beobachtungen, die der Verf.

auf der internationalen phytogeographischen Exkursion durch die britischen

luseln gemacht hat, berichtet er über FäUe von Unduldsamkeit des Pteridium
aquiUnum und der Taxus baccata gegenüber anderen Pflanzen und schildert

besonders die Art, wie Juncus squarrosus auf den britischen Mooren die

Konkui-renten unterdrückt. Aus Schweden wii'd ein ähnüches Verhalten bei

Hypochoeris maculata mitgeteilt, die durch ihre Blattrosetten die Nachbarn
vernichtet.

2763. Llnton, E. F. Dorset plants. ( Journ. of Bot. L, 1912, p. 27.)—
Verf. berichtigt einige Angaben von C. E. Salmon und Pugsley, denen
zufolge verschiedene Pflanzen, wie Stachys palustris y sylvatica, Foeniculum
vulgare u. a., als neu für Dorset festgestellt wurden, dahin, dass die Pflanzen
tatsächhch auch früher schoL aus Dorset bekannt waren.

2764. Linton, E. F. The British willows. (Journ. of Bot. LI. 1913,

Suppl. 92 pp.) — Eingehende Monograjjhie der üi Grossbritaunien vor-

kommenden 18 Weidenarten einschhesslich sämthcher Varietäten, Formen
und Hybriden mit ausführlichen Beschreibungen und Standortsangaben.

2765. Little, J. E. Hertf ordshire poplars. (Journ. of Bot. LIV,
1916, p. 233—236.) — Die in Hertfordshire vorkommenden Populus-Arten

sind P. alba L., P. alba var. pyramidalis Bge., P. canescens Sm., P. canescens

X tremula, P. tremula L., P. italica Moench, P. nigra L., P. deltoidea x nigra

var. betulifolia C. E. Moss, P. deltoidea x nigra var. genuina, x P. canadensis

C. E. Moss, P. tacamahacca Miller. Über das Indigenat der einzelnen Arten

gehen die Ansichten sehr auseinander. Vielleicht ist nur P. nigra wirklich

heimisch.

2766. M'Andrew, James W. Juncus tenuis Willd., near Lochgil-
phead, in Argyllshire. (Transact. Bot. Soc. Edinburgh XXIV, Part III,

Edinburgh 1911, p. XLIV.) — Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa"

1908/10, Ber. 2248.

2767. M'Andrew, James W. Bromus rubens Linn. (Transact. Bot.

Soc. Edinburgh XXIV, Part III, 1911, p. XLII.) — Gefunden bei Mussel-

burgh, Leith Docks mid Pettycur. Tff.

2768. M'Andrew, James- W. Hieracium pratense Tausch and Poa
palustris Linn. (Transact. Bot. Soc. Edinburgh XXIV, Part III, 1911,

p. XXXVIII—XXXIX.) — Erstere Pflanze von Leith Docks und letztere

von New Galloway in Kirkcudbrightshire. Tff.

2769. Marsh, A. S. The maritime ecology of Holme next the
sea, Norfolk. (Journ. of Ecology III, 1915, p. 65—92, 9 Textfig., 1 Karte.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 129, p. 502—503.

2770. Marshall, E. S. South Kerry Plants. (Journ. of Bot. L,

London 1912, p. 197—199.) N. A.

Handelt von mehreren SflXj/raga-Formen. darunter S. Geum var.

serrata x umbrosa var. serratifolia (Mackay) D. Don nov. hybr., Taraxacurn

spectabile Dabist., Jasione montana var. major Mert. et Koch, Isoetes lacustris
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f. longifolia strictior. Über obigen Sax//raga-Bastard melirere Notizen in The

Irisli Naturalist XXI, Dublin 1912, und zwar von R. L. Praeger auf p. 154

und p. 205—206 und vom Verf. auf p. 244—245. Tff.

2771. Marshall, E. H. Dalmally plants, 1910. (Journ. of Bot.

XLIX, 1911, p. 191— 198.) — Verzeichnis einer Anzahl seltener Pflanzen,

die Verf. im Sommer 1910 bei Dalmally in Schottland beobachtete; es handelt

sich meist um alpine und subalpine Arten.

2772. Marshall. E. S. Erophila virescens Jord. in Scotland. (Journ.

of Bot. XLIX, 1911, p. 198.) — Mehrere Standorte von Erophila virescens

aus Schottland und dem östlichen England.

2773. Marshall, E. S. Somerset Plants: notes for 1909—10.
(Journ. of Bot. XLIX. 1911, p. 281—288.) — Standorte für eine grössere

Anzahl Blütenpflanzen und Farne, die Verf. während der Sommer 1909 und

1910 in Somerset, und zwar meist im nordwestlichen Teile des Gebietes be-

obachtete. Einige der aufgeführten Arten waren noch nicht aus der Gegend,

in der Verf. sie feststellte, bekannt.

2774. Marshall, E. S. Utricularia ochroleiica R. Hartman. (Journ.

of Bot. L, 1912, p. 132—133.) — Verf. führt Utricularia ochroleuca, irrtümhch

oft mit U. intermedia verwechselt, aus folgenden engüschen Distrikten an:

Dorset, Mid-Perth, Argyle, E. Ross, W. Sutherland und Shetland.

2775. Marshall, E. S. Somerset plants: notes for 1911. (Journ.

of Bot. L, 1912. p. 213—217.) — Aufzählung einer Anzahl seltener Gefäss-

pflanzen, vom Verf. während des Sommers 1911 in Somerset beobachtet;

die Liste ist nicht sehr reich, da die Vegetationsverhältnisse infolge grosser

Trockenheit sehr ungünstig waren.

2776. Marshall, E. S. South Kerry plants. (Journ. of Bot. L,

1912, p. 197— 199.) — Verf. führt einige seltenere Pflanzen auf, die er im

südlichen Kerry, meist auf dem Brandon Mountain, beobachtete; er nennt

Saxifraga elegans Mackay, S. hirsuta L., S. hirsuta var. acuticlens x umbrosa

var. punctata, S. geum var. serrata :< umbrosa var. serratifolia. S. hirta Don,

Taraxacum spectabile Dabist., Jasione montana L. und Isoetes lacustris f. longi-

folia strictior.

2777. Marshall, E. S. Tavo new Scottish Hawkweeds. (Journ.

of Bot. LI, 1913, p. 119—122.) — Hieracium Isabellae von Mid Perth und
East Inverness und H. Shoolbredii von Mid Perth, East Inverness und West-

Sutherland.

2778. Marshall, E. S. Leucojum vernum L. and Galium Vaillantii DC.
in Somerset. (Journ. of Bot. LII, 1914, p. 153.) — Beide Pflanzen haben
sich während der letzten Jahre in Somerset weiter verbreitet.

2779. Marshall, E. S. Notes on some plants of Mid-Perth.
(Journ. of Bot. LII, 1914, p. 164—^169.) — Eine Anzahl neuer Standorte

von Gefässpflanzen.

2780. Marshall, E. S. A Supplement to the flora of Somerset.
Taunton. Published by the Somersetshire Archaeological and Natural History

Society 1914, 8°, IV u. 242 pp. — Ein recht umfangreicher Nachtrag zu der

1893—1896 erschienenen ,,Flora of Somerset" von R. P. Murray, der neben

einer ganzen Anzahl früher nicht berücksichtigter Arten vor allem eine grosse

Menge neuer Standorte enthält und aus&erdem verschiedene Berichtigungen

bringt.
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2781. Marshall, E. S. Juncus balticus Willd. in W. Laues. (Joiirn.

of Bot. LIII, 1915, p. 91.) — Verf. sammelte Juncus balticus im westlichen

Lancashire bei Ansdell in der Nähe von Lytham zusammen mit Gentiana

baliica Murb. und einer Form von G. amarella L. — Siehe auch Ber. 2458.

2782. Marshall, E. S. Rubus hostilis iNIuell. et Wirt^e;. in Chesire.
(Journ. of Bot. LIII, 1915, p. 113.) -^ Neuer Standort von Rubus hostilis

zwischen Oakmere und Delamere in ("hesire.

2783. Marshall, E. S. Notes on Somerset plants for 1914.
(Journ. of Bot. LIII, 1915, p. 122—132.) — Neue Staudorte.

2784. Marshall, E. S. Scottish Highlaud plauts observed in

1914. (Journ. of Bot. LIII, 1915, p. 158—162.) — Bemerkungen über das

Vorkounnen verschiedener vom Verf. im Juli 1914 im scliottischeu Hochland
beobachteter Blutenpflanzen, meist aus der Gegend von Crianlarich sowie

vom Ben Vorlich und von Glen Spean. Besondere Aufmerksamkeit wurde

den Hieracien geschenkt, bei denen Verf. mehrfach geringe Anomalien fest-

stellen konnte, die wohl durch das ungewöhnlich trockene Klima des Sommers
1914 veranlasst worden waren.

2785. Marshall, E. S. Carcx rariflora on Beu Lawers? (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 211.) — Verf. vermutet, dass die von Cumming als

Carex rariflora bestimmte Pflanze des Ben Lawers vielleicht C. atrofusca ist.

2786. 3Iarshall, E. S. Notes on some Devon plauts. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 140— 141.) — Neue Standorte aus Devon für folgende

Pflanzen: Fumaria Boraei f. rubens, Epilobium obscurum >: pauciflorum.

Lithospermum officinale, Polygomim maritimum, Euphorbia exigua, Euphrasia

nemorosa, E. occidentalis, E. curia var. glabrescens und mehrere Sa//forn/a- Arten.

2786a. MarshaU, E. S. Forfarshire plants. (Journ. of Bot. LIV,

1916. p. 211.) — Standorte aus Forfarshire für Hieracium duriceps, Salix

aurita x viminalis und Carex Oederi var. cyperoides.

2787. Marshall, E. S. Plants of W. Sutherlaud and Caithness.

(Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 169—172.) — Verzeichnis einer Anzahl in

W. Sutherlaud und Caithness, meist in der Umgebung von Melvich gesammelter

Pflauzen; emige Arten sind für die Bezirke, in denen sie gefunden wurden, neu.

2788. MarshaU, E. S. Somerset plant-notes for 1915. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 97—-105.) — Neue Staudorte für eine grössere Anzahl

vom Verf. in Somerset beobachteter Blutenpflanzen und Farne; einige der

^aufgeführten Arten waren bisher überhaupt noch nicht aus dem Gebiet

bekannt.

2789. Marshall, E. S. and Shoolbred, W. A. Plauts of the Dal-

wliinnie District, July 1911. (Journ. of Bot. LI, 1913, p. 164— 167.)

—

Einige Pflauzenstandorte aus dem Dalvvhinuie District in Schottland.

2790. Matthews, J. R. On Some British Hybrid Roses. (Transact.

Bot. Soc. Edinburgh XXIV, Part III, 1911, p. 135—142, with 1 plate.) —
Behandelt die Hybriden der Rosa pimpinellifolia, imd zwar die Gruppen

Pimpinellifoliae x Villosae (zusammenfassend R. involuta Sm. genannt),

Pimpinellifoliae x Eu-caninae (zusammenfassend R. hibcrnica genannt; siehe

liierzu auch ,,Pflanzeugeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1994) und

Pimpinellifoliae x rubiginosae.
,

2791. Matthews, J. R. Notes on Mid-Perth plants. (Journ. of

Bot. LI, 1913, p. 193—196.) — Einige Pflauzenstandorte aus 31id-Perth,

"die meisteu aus dem Duunii^g District,

73*
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2792. Matthews, J. R. Tlie White Moss Loch: a study iu biotic

successioii. (New Phytologist XIII, 1914, p. 134— 148, 2 Fig.) — Behandelt

die Sukzessionen am White Moss Loch im mittleren Schottland. — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. 126, p. 487—488.

2793. Melvill, J. C. Hyssopus officinalis L. (Journ. of Bot. LIII,

1915, p. 373.) — Hyssopus officinalis kommt zusammen mit anderen medi-

terranen Pflanzen in ziemlich grosser Menge in den Ruinen von Beaulieu Abbey
in Hants vor.

2794. Meroer, G. E. The flora of Belgrave and Birstall. (Trans.

Leicester lit. and phU. Soc. XVIII, 1915, p. 76—92.)

2795. Miller, Chrlsty. Witches' Brooms on British Willows.
(Journ. of Bot. LIII, 1916, p. 97—103, Taf. 537.) — Behandelt die auf

britischen W^eidenarten vorkommenden Gallen.

2796. Moffat, C. P. Spiranthes autumnalis in the Phoenix Park.

(The Irisb Naturalist XXL 1912, p. 206.) — Bestätigung und Erweiterung

der früher (siebe ,,Pflanzengeographie von Europa'" 1906, Ber. 900) gemachten

Angabe. Tff.

2797. Moffat, C. B. Richard Manliffe Barrington. (The Irish

Naturalist XXIV, 1915, p. 193—206, mit Bild.) — Der Nekrolog hebt die

Verdienste des Verstorbenen um die floristische Erforschung Irlands hervor.

Tff.

2798. Moss, Charles E. Remarks on the Characters and Nomen-
clature of some Critical Plauts noticed on the Excursion. (The

New Pbytologist XI, Cambridge 1912, 17 pp.)

2799. Moss, G. E. Botanical division of the British Islands.

(Journ. of Bot. XLIX. 1911, p. 338—341.) — Verf. empfiehlt für alle Floren-

werke und andere floristische Arbeiten folgende Einteilung Grossbritanniens r

I. England. A. Südwest-England: 1. Kanal-Inseln. 2. Insel Wight.

3. Hampshire. 4. Dorset. 5. Devonshire. 6. Cornwall. 7. Somerset. — B. Süd-

ost-England: 8. Sussex. 9. Kent. 10. Surrey. 11. Middlesex. 12. Herford-

shire. 13. Cambridgeshire. 14. Essex. 15. Suffolk. 16. Norfolk. — C. Süd-

west-Zentral:England: 17. Wütshire. 18. Gloucestershire. 19. Monmouth-

sbire. 20. Herefordshire. 21. Worcestersbire. — D. Südost-Zentral-England

:

22. Berkshire. 23. Oxfordshire. 24. Buckinghamshire. 25. Bedfordshire.

26. Huntingdonshire. 27. Northamptonshire. 28. Warwickshire. — E. Nord-

Zentral-England: 29. Shropshire. 30. Cheshire. 31. Staffordshire. 32. Derby-

shire. 33. Leicestersbire-Ruhland. 34. Nottingbamshire. 35. Liucolnsbire. —
F. Nord-England: 36. Ost-Yorksbire. 37. West-Yorkshire. 38. Nord-

Yorksbire. 39. Lancasbire. 40. Insel Man. 41. Westmoreland. 42. Cumber-

land. 43. Durham. 44. Northumberland.

IL Wales. G. Süd-Wales.: 45. Glamorgan. 46. Caromartbenshire.

47. Pembrokeshire. 48. Cardiganshire. 49. Brecknockshire. 50. Radnor-

shire. — H. Nord-Wales: 51. Montgomeryshire. 52. Merionethshire. 53. Car-

navoüshire. 54. Anglesey. 55. Denbigshire. 56. Füntshire.

III. Schottland. I. Südwest- Schottland: 57. Wigtownshü-e. 58. Kirk-

cudbrightsbire. 59. Dumfriesshire. 60. Ayrshire. 61. Buteshire. 62. Renfren-

shire. 63. Dumbartonshire. — J. Südost- Schottland: 64. Lanarkshire.

65. Peeblesshire. 66. Selkirkshire. 67. Roxburghshire. 68. Berwickshire.

69. Haddingtonshire. 70. Edinburghshire. 71. Linlithgonshire. — K. Ost-

Schottland: 72. Stirlingshire-Clackmanranshire. 73. Fifeshire-Kinrossshire..
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74. Forfarshire. 75. KLricardiiieshire. 76. Süd-Aberdeenshire. 77. Xord-

Aberdeeushii'e. 78. Banffshire. 79. Elgitishire-Nairnshire. —• L. Mittel-

Seliottlaud: 80. Süd-Perthshire. 81. Mittel-Perthshire. 82. Nord-Perthsbire.

S3. Ost-Invernesssbire. — M. West-Scbottlaud: 84. Ost-Argyllsbirc. 85. West-

Argyllsbire. 86. Mittel-Invernes.ssbire. 87. West-Inveruesssbire. — N. Nord-

Scbottlaud: 88. Ost-Eoss und Cromarty. 89. West-Ross und Cromarty.

90. Sutberland. 91. Caitbnesssbire. 92. Hebriden. 93. Orkney. 94. Sbetland.

IV. Irland. O. Südwest-Irland: 95. Kerry. 96. Cork. 97. Water-

ford. — P. West-Irland: 98. Lünerick. 99. Cläre. 100. West-Galway. 101. Ost-

(lalway. — Q. Nordwest-Irland: 102. Mayo. 103. Sligo. 104. Leitrim.

105. Donegal. — R. Südost-Irland: 106. Tipjierary. 107. Kilkenny. 108. Wex-

ford. 109. Carlow. 110. Wicklow. — S. Süd-Irland: 111. Dublm. 112. Kildare.

113. Queen's Couuty. 114. King's County. 115. Roscommon. 116. West-

meatb. 117. Longford. 118. Meatb. 119. Loutb. 120. Cavan. — T. Nordost-

Irland: 121. Fermanagb. 122. Monagban. 123. Tyrone. 124. Armagb.

125. Down. 126. Antrim. 127. Londonderry.

2800. Moss, C. E. Tbe botanical Exchange Club and Society

nf tbe British Isles. Report for 1910. Vol. 2. Published by James

Parker and Son, Oxford 1911, 8«, p. 489—610. — Siebe Referat in Joura.

of Bot. XLIX, 1911, p. 325—328.

2801. Moss, C. E. Stellaria Dillcniana Moencb. (Journ. of Bot. L,

1912. p. 231.) — Verf. sammelte Stcllaria Dilleniana auf dem Woodwalton

Fenn in Hmitingdonsbire in drei durch Blütengrösse und Färbung ver-

schiedenen Formen.

- 2802. Moss, C. E. New record for Colchicum autumnale. (Lanca-

shire Nat. V, 1912, p. 227.)

2803. Moss, C. E. Vegetation of tbe Peak District. Cambridge,

University Press, 1913, 8», X u. 235 pp., 36 Taf., 2 Veget.- Karten. — Verf.

unterscheidet in dem von ihm bebandelten Gebiet die Formationen der Kalk-

böden, der Kieselböden, der sauren Tonböden und des Süsswassers, alle mit

verschiedenen Assoziationen, die ebenso wie die Formationen von ihm nacb

Umfang, Verbreitung und floristiscber Zusammensetzung ausfübrlicb ge-

schildert werden. Der herrschende Waldtypus auf den Kalkböden des Gebietes

ist das Fraxinetum; durch Auslaugen des Bodens wird die Vegetation mehr

oder weniger verändert, was vom Verf. auf Grund verschiedener Beispiele

geschildert wird. — Siehe Ref. m Journ. of Bot. LI, p. 226—228 und Bot.

Ctrbl. 123, p. 632—634.

2804. Moss, C. E. Notes on British plants. (Journ. of Bot. LH,

1914. p. 57—63.) — Bebandelt die Systematik und das Vorkommen von

Sagina saginoides Dalla Torre und ihrer beiden Varietäten macrocarpa Beck

und typica Beck.

2805. Moss. C. E. Notes on British plants. III. (Journ. of Bot.

LH, 1914, p. 196—201.) — Verf. behandelt die Systematik und Verbreitung

der sechs britischen Alsine-Arten. 1. A. stricta Wablenb., 2. A. venia Bartl.,

3. A. rubella Wablenb., 4. A. teniiifolia Crantz, 5. A. sedoides Kittel, 6. A.

peploides Crantz.

2806. Moss, €. E. Notes on British plants. IL (Journ. of Bot.

LH, 1914, p. 115.) — Verf. bebandelt die Systematik sowie die Verbreitung

von Raniinculus obtiisiflorus und einiger verwandter Arten.
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2807. Moss, C. E. Tlie Cambridge British Flora. Vol. II. Sali-

caceae to Chenopodiaceac. Cambridge 1914, University Press, Folio, XX u.

206 pp., 206 Taf. — Vgl. Eef. in Joiirn. of Bot. LH, 1914, p. 131—134.

2808. Moss, C. E. 'Notes oii British Plauts. IV. (Journ. of Bot.

LUX, 1915, p. 8— 13.) — Verf. behandelt den Bastard Brunella laciniüta

X vulgaris und sein Vorkommen m England.

2809. Moss, C. E. Gaultheria shallon Piirsh. (Journ. of Bot. LIII,

1915, p. 279—280.) — Gaultheria shallon kommt auf Leith Hill in SuiTey

zusammen mit Calluna und anderen Arten vor und macht an diesem Standort

vollkommen den Eindruck einer heimischen Pflanze; trotzdem ist an ihrem

Indigenat in den Kiefernwäldern des nordwestlichen Nordamerikas nicht zu

zweifeln.

2810. Moyes, A. Notes on new plant records from Pathway

behind Gartny. (Stirling nat. Hist. and Arch. Soc. Trans. 1913/14 [1914],.

p. 61—64.)
2811. Mouekton. H.W. Some aspects of the flora of the

Bagshot-District. (Proceed. Linn. Soc. London 1915/16 [1916], p. 6—9.)

2812. Murr, J. Zur Adventivflora von Grossbritannien. (Allg.

Bot. Zcitschr. XIX. 1913, p. 13—15.) — Verf. zählt emige Chenopodium-

Arten auf, die adventiv in Grossbritannien vorkommen, darunter Ch. cari-

natum E. Br. aus Australien, Ch. hircinum Schrad. aus Südamerika, Ch. lepto-

phyllum Nutt. aus dem südlichen Nordamerika, Ch. Berlandieri Moq., gleichen

Ursprungs, u. a. Die meisten von ihm genannten Arten wurden bei Galashiels

in der Grafschaft Selkirk im südlichen Schottland gesammelt.

2813. Murr, J. Weiteres zur Adventivflora von Gross-

britannien. (Allg. Bot. Zeitschr. XX, 1914, p. 25—26.) — Angaben über

einige in Grossbritannien adventiv beobachtete Chenopodium-Arten, darunter

Ch. anthelminticum L. imd Ch. graveolens Willd., letzteres aus Indien stammend

und bisher wohl noch nie in Europa festgestellt.

2814. Newton, F. C. Notes on South-West Norfolk plants..

(Journ. of Bot. LI, 1913, p. 51—55.) — Mehrere Pflanzenlisten von Örtlich-

keiten des südwestlichen Norfolk.

2815. Newton, F. W. C. The flora of Saham Fen. (Trans. Norfolk

and Norwich Nat. Soc. X, 1915, p. 34—38.)

2816. Nicholson, W. A. A Flora of Norfolk with papers on

climate, soll, physiography and plant distribution, by Members

of the Norfolk and Norwich Naturalist's Society. Demy, 8»,

214 pp., 2 Karten. — Lokalflora von Norfolk mit ziemlich umfangreicher

allgemeiner Einleitung, m der die Vegetationsverhältnisse und die Beziehungen

zu den Nachbargebieten geschildert werden. — Vgl. Ref. in Journ. of Bot.

LH, 1914, p. 108—109.

2817. O'Brien, R. D. Leucojum aestivum in West -Cläre. (The Irish

NaturaHst XXI, 1912, p. 155.) — Gefunden bei Miltown-Malbay in der Graf-

schaft Cläre (Provinz Munster). Tff.

2818. O'Callaghan, J. County Dublin Plants. (The Irish Natu-

ralist XX, 1911, p. 164.) — Vaccinium oxycoccus und Helleborus foetidus.

Tff.

2819. Oliver, Francis Wall. The Shingle Beach as a Plant

H abitat. (The New Phytologist XI, Cambridge 1912, p. 73—99, with 1 plate

and 8 figures.) — Die Kiesbänke, die sich in erheblicher Länge an vielen
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Stellen der Küste von England und Wales ausdehnen, werden in Aufbau

und Entstehung eingehend geschildert und auf ihre Bedeutung als Pflanzen-

standorte hin untersucht, wobei unter anderem besonders die Bänke von

Blackeney Point in Xorfolk und Chesil Bank in Dorset behandelt werden.

Eine Hauptrolle als Pionier der Vegetation spielt Siiaeda fniticosa. Weitere

wichtige ,,Shingle-Pflanzen" sind Geranium Robertianum vur. purpureum auf

befestigterem und Lathyrus maritimus auf beweglicherem Untergrund, sodann

Arenaria peploides. Inula crithmoides. Limonium binervosum, Silene maritima,

Beta maritima u. a. m. — Siehe im übrigen die Besprechungen ün Bot. Ctrbl.

120, p. 153— 1.54 und in Journ. of Ecology I, Cambridge 1913, \). 52—53.

2820. Oliver, Francis Wall. Some Eemarks on Blakeney Point,

Norfolk. (The Journ. of Ecology I, Cambridge 1913, p. 4—-15, with 1 Fig.) —
Nach einer Betrachtung der Topographie des neuerdings als Naturdenkmal

geschützten Gebietes mit seinem System von Kiesbänken und deren haken-

förmig zum Lande zurückgekrümmten Ausläufern, mit den aufgesetzten

Dünen und den eingeschlossenen Salzsümpfen (siehe die Besprechung im Bot.

Ctrbl. CXXIII, p. 206—207) werden die wichtigsten Standortstypen n)it

ihren charakteristischen Pflanzengesellschaften besprochen. 1. Der beweg-

liche Kies: Die wichtigsten Nicht-Halophyten sind Silene maritima und

Arenaria peploides; dazu treten Rumex trigramilatus, Glaucium luteum, Sedum

acre. Die Kieshalophyte par excellence ist Suaeda fruticosa. Von weiteren

Halophyten ist besonders Artemisia rharitima zu nennen. 2. Der befestigte

Kies: Wieder s]>ielt Suaeda fruticosa eine wichtige Rolle; hinzu treten Statice

binervosa, Frankenia laevis und Steinflechten. 3. Der Salzsumpf. Hier ist

zu unterscheiden, ob die auf der Innenseite der grossen Bank gelegenen ,,Salt

marshes" gegen das offene Wasser nahezu abgeriegelt sind oder weitgeöffnete

Buchten bilden. Im ersten Falle beherrscht Salicornia annua das Feld, dazu

kommen Aster tripolium. Obione portulacoides. Suaeda maritima und weitere

Halophyten, wie Statice Inimilis, S. limonium. Plantago maritima, Triglochin

maritima, Glyceria maritima, Spergularia media usw. Im zweiten Falle handelt

es sich um schlammige Flächen mit :Massen von Zostera nana und Algen,

auf denen sieh dann Salicornia annua, auch S. dolichostachya :\Ioss, Suaeda

maritima usw. ansiedeln. 4. Die ,,Shingle Lows" mit Suaeda fruticosa. Statice

reticulata, S. binervosa, Frankenia laevis. Tff.

2821. Oliver, Francis Wall and Salisbury, E. J. Vegetation and

mobile ground as illustrated by Suaeda fruticosa on Shingle. (Journ.

of Ecology I, Cambridge 1913, p. 249—272, with 1 plate and 13 figs.; Blakeney

Point Publication Nr. 8.) — An Hand der Verhältnisse auf den Kiesbänken

von Blakeney Point in Norfolk und Chesil Bank in Dorset wird die wichtige

Rolle von Suaeda fruticosa als Erstbesiedlerin unbefestigten Kiesbodens ein-

gehend geschildert. Es lassen sich auf den die Küste begleitenden Kiesbänkeu

mehrere Siedlungszonen unterscheiden. Die erste dicht am landwärts ge-

legenen Strande, wo die aus den Salzsümpfen angeschwemmten Samen dauernd

für neue Keimpflanzen sorgen, die weiteren Zonen auf der landseitigen Ab-

dachung höher hinauf gelegen und aus dichten Büschen bestehend. Diese

höheren Zonen sind Abkömmünge früherer Strandzoneo, die bei dem durch

den vom Meere her wehenden Wind verursachten Materialtransport Ter-

schüttet wurden. Die Fähigkeit der Suaeda, durch den aufgelagerten Kies

hmdurchzuwachsen, erhält die Zonen am Leben. Die ZouenbUdung ent-

spricht den Ruheperioden in der Bewegung der Bank. Die Eigenschaften der
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Suaeda befähigen sie, das Wandern der Bänke nach dem Lande hin zu ver-

langsamen, und das genaue Studium dieser Vorgänge liefert wertvolle Anhalts-

2iunkte für die künstliche Befestigimg .— Siehe auch die Besprechung im Bot.

Ctrbl. CXXVI, p. 29—30. Tff.

2822. Oliver, Francis Wall. Makers of British Botany. A collec-

tion of biographies by living botanists. Cambridge, University Press,

1912, 8", 332 pp., mit 26 Taf. — Enthält in den Biographien hervorragender

englLscher Botaniker auch manche wertvollen Angaben über die floristische

Durchforschung Englands.

2823. Oliver, Francis Wall and Salisbury, E. J. Topography and
Vegetation of Blakeney Point, Xorfolk. (Transactions of the Norfollc

and Norwich Naturalists' Society IX, Norwich 1913; issued from Univ. Coli.

London, 58 pp., with 17 figures.) — Siehe die Besprechung im Bot. Ctrbl.

125, p. 174—175.

2824. Orr, M. Y. Kenfig Burrows. (Scott. Bot. Rev. I, 1912, p. 209

bis 216.) — Eine ökologische Studie über die Vegetation der Sanddünen von

Glamorgan in Wales. Die einzelnen Assoziationen werden charakterisiert

durch Ammophila arenaria auf wandernden und teilweise befestigten Dünen,
durch Salix repens auf Wanderdünen oder in Dünentälern und durch Pteris

aquilina auf festen Dünen.

2825- Orr, M. Y. Kenfig Burrows. (Trans. Bot. Soc. Edinburgh

XXVI, 1912, p. 79—88.) — Siehe vorhergehenden Bericht.

2826. Ostenfeld. C. H. Some Remarks on the Floristic Results
of the Excursion. (New Phytologist XI, Cambridge 1912, p. 114— 127,

with 1 fig.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 329—330.
2827. Palmer, John A. Lathraea sqiiamaria in South Dublin.

(The Irish Naturalist XXIV, 1915, p. 135.) — Neuer Standort der dort seltenen

Pflanze. Auf Wurzeln von Ulmus. Tff.

2828. Paterson, J. On Matricaria discoidea DC. in Central Scot-

land. (Glasgow Nat. VIII, 1916, p. 25—28.)

2829. Patton, I). and Stewart, E. J. A. The flora of the Culbin
Sands. (Trans. Bot. Soc. Edmburgh XXVI, 1915, p. 345—474, 2 Fig., 1 Taf..

6 Karten im Text.) — Die Culbin-Sande sind ei.a Dünengebiet im nördlichen

Schottland zwischen Moray Firth imd Fiudhorn Bay, das sich noch weiter

ausdehnt und bereits viel Acker- und Wiesenland verschüttet hat. Noch heute

ist ein Teil der Dünen in Bewegung, während andere bereits zum Stillstand

gekommen sind. Die häufigsten Pflanzen sind Ammophila arenaria und Carex

arenaria; auch Statice maritima und Calluna kommen in dem Gebiet vielfach

vor. Eine vollständige Liste der von den Verff. beobachteten Pflanzen, eüa-

schliesslich der Moose mid Flechten, findet sich am Schluss der Arbeit.

2830. Paulson, R. Orchis hircina in Kent. (Journ. of Bot. L, 1912,

p. 259.) —• Orchis hircina wurde nahe eineni Waldrande bei Shoreham in Kent

gefunden.

2831. Pearsall, W. H. Carex pseudo-cyperus L. in North Lanca-
shire. (Journ. of Bot. LI, 1913, p. 61.) — Neuer Standort in Roudsea Wood.

2832. Pearsall, W. H. Notes on the Flora of North Lanca-
shire. (Lancaster and Cheshire Nat. VIII, 1915, p. 57—^60.)

2833. Pearson, W. H. Hepatics new to Wales. (Journ. of Bot.

LI, 1913, p. 336.) — Siehe „Moose".

i

I

»
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2834. Poirsou, H. Mentha citrata Elirh. in Herts. (Journ. of Bot.

XLiX, 1911, p. 346—347.) — Mentha citrata, früher schon durch J. W. White
von Mendip angegeben, kommt auch bei Northaw in Herts vor.

2835. Phillips, R. A. Jnticus acutus Liim. in Co. Kilkenny. (The
Irish Xaturalist XXI, Dublüi 1912, p. 64.) — Der Standort ist infolge seiner

Entfernung von der Meeresküste auffälhg. Tff.

2836. Phillips, R. A. Leucojum aestivum in Xorth Tipperary and
King's County. (The Irish Xaturalist XXI, 1912, p. 244.) ^ Indigenat
zweifelhaft. — Siehe auch den folgenden Bericht. Tff.

2837. Phillips. R. A. Leucojum aestivum in South Tipperary.
(The Irish Xaturalist XXII, 1913, p. 143.) — Unter Caltha palustris, Rumex
hydrolapathum, Sparganium ramosum, Typha latifolia, Scirpus lacustris, Carex
riparia, Phalaris arundinacea; allem Anscheine nach indigen. — Siehe auch
vorigen Bericht. Tff.

2838. Phillips. R. A. Trichomanes radicans and Asplenium lanceolatum

in Co. Carlow. (Tlie Irish Xaturaüst XXIV, 1915, p. 170.) — Xeu für die

Grafschaft mid den ganzen Distrikt. Tff.

2839. Phillpotts. Eden. :\Iy shrubs. London, John Dane, 1915, 4»,

132 pp., 50 Fig. — Siehe Ref. in Journ. of Bot. LIII, 1915, p. 219—220.
2840. Podpera, J. Über die Flora Englands. (Ziva 1913, p. 71.) —

Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 125, p. 646.

2841. Praeter. R. Lloyd. The Wild-flowers of the West of

Ireland and their History. (The Journ. of the Royal Horticultural

Society XXXVI, Part II, London 1910, p. 299—306, with 4 plates.) — Eine
sehr anschauliche und übersichtliche Schilderung der Besonderheiten m der

Flora West-Irlands, die bei aller Knappheit doch die sehr interessanten Haupt-
probleme alle erörtert. Zunächst wird ein kurzer geologischer Überblick ge-

geben. Kalkgestein wechselt mit Sandsteinen und Quarziten ab. Das Klima
ist feucht mit Sommern, die nicht wärmer sind als die etwa Finnlands, und
Wintern, die denen der ]\Iittelmeerländer ähneln. — Es folgen Vegetations-

skizzen einzelner besonders typischer Gegenden: Der Westen von Galway
und Mayo weist auf Kieselboden weite Heideländereien mit den besonders

interessanten Dabeocia polifolia, Erica mediterranea, E. Mackai i, die in Europa
erst im äussersten Südwesten wieder auftreten; dazu gesellt sicli die auf Felsen

häufige Saxifraga umbrosa von gleich merkwürdiger Verbreitung mid das

ausgesprochen amerikanische Element Eriocaulon septangulare. In Kerry
sind von besonderem pflanzengeographischeu Interesse die mediterranen

Arbutus unedo und Euphorbia hiberna. die südwestlichen Saxifraga geum
und Sibthorpia europaea, die Alpen- und Pyrenäen])flanze Pinguicula

grandiflora, und die amerikanischen Elemente Spiranthes Romanzoffiana
(siehe unten Ber. 2861) und Sisyrinchium angustifolium. Der Burreu-

Distrikt der Grafschaft Cläre weist auf §chembar kalüen Kalksteinfelsen

in den unzähligen Rissen und Vertiefungen eine sehr interessante Ge-

sellschaft auf: Dryas octopetala, Gentiana verna, Juniperus nana. Arenaria

verna und Euphrasia salisburgensis von alpinem Charakter gemischt mit

Adiantum capillus Veneris und Neotinea intacta, die ausgesprochene Medi-

terranpflanzen sind. Das tiefe Herabsteigen aljjiner Arten ist eine charakte-

ristische Erscheinung der westirischen Küste (siehe auch unten Ber. 2847).

Schliesslich wird vom Ben Bulben (Co. Leitrim) eine alpine Genossenschaft

geschildert, für die Arenaria ciliata besonders bezeichnend ist imd deren
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Glieder sicli auch hier vielfacli neben Adiantum capillus Veneris finden. —
Zum Schlüsse wird untersucht, wie sicli die merkwürdige Anwesenheit medi-
terraner, pyrenäischer und amerikanischer Elemente an der Westküste Irlands

deuten lässt und eine Erklärung darin gefunden, dass in früheren geologischen

Perioden einerseits eine ununterbrochene Küstenhnie von Irland bis Spanien
bestanden hat und anderseits eine Landbrücke auch nach Amerika über Island

und Grönland geschlagen war. Tff.

2842. Praeger, R. Lloyd. Saxifraga nivalis in Co. Sligo. (The Irish

Naturalist XX, 1911, p. 13.5.) — Die Pflanze scheint sich neuerdings an ihrem
altbekannten Standort am Ben Bulben, ihrem einzigen Standort in Irland,

wieder mehr Terrain zu erobern. Tff.

284.3. Praeger, R. Lloyd. Notes on the Flora of Inishbofin.
(The Irish Naturalist XX, 1911, p. 165—172.) — Ein mehrtägiger Besuch
der Insel Inishbofin an der Westküste der irischen Provinz Connaught ergab

einen Zuwachs von 82 zu der bisher von dort bekannten Zahl von 350 Arten.

Von grösserem Interesse sind unter den Neufunden Arabis ciliata, Cochlearia

groenlandica, Bartschia viscosa, Ophrys apifera, Lycopodium inundatum. Die
von A. G. More von der Insel angegebene imd neu aufgestellte Varietät

Campanida rotundifolia var. speciosa ist wohl nur als robuste Standortsforni

anzusehen. Tff.

2844. Praeger, R. Lloyd. A Note on Dooaghtry. (The Irish Natu-
ralist XX, 1911, p. 193— 194.)— Kurze Schilderung eines pflanzengeographisch

interessanten Küstenstriches bei Killary Harbour. Tff.

2845. Praeg:er, R. Lloyd. Utriciilaria ochroleiica Ilartm. (The Irish

Naturalist XX, 1911, p. 199.) — Gefunden bei Recess m der Grafschaft

Galway. Tff.

2846. Praeger, R. Lloyd. Mary Isabella Leebody. (The Irish

Naturalist XX, 1911, p. 218.) — Zahlreiche für die Kenntnis der Flora

Irlands wichtige Entdeckungen sind das Verdienst der Verstorbenen. Tff.

2847. Praeg:er, R. Lloyd. Phanerogamia and Pteridophyta in

Cläre Island Survey. (Proeeed. Roy. Irish Acad. XXXI, Part X, Dublin

1911, 112 pp., with 6 plates.) — In ihrem Bd. XXXI gibt die Irische Akademi^
ein gut ausgestattetes Sammelwerk über Cläre Island (Voranzeigen und Be-

sprechungen h\ „The Irish Naturalist'-, Dublin, XX, 1911, p . 110—113; XXU,
1913, p. 51—53; XXIV, 1915, p. 177—187) heraus, das in 68 Teilarbeiten

erscheint. Die vorliegende behandelt die Gefässpflauzen. — Cläre Island

liegt der Grafschaft West Mayo vorgelagert im Altantischen Ozean, hat einen

Flächeninhalt von etwa 17,5 qkm und steigt bis 463 m an. Die felsige, klippen-

reiche Insel ist in der Hauptsache Heideland, weist aber auch Grasland und
Moor auf. Etwa ein Drittel ist in Kultur, das übrige Land wird stark beweidet.

Bäume können wegen der häufigen Stürme kaum aufkommen. Die Vegetation

ist genau erforscht. An Gefässpflauzen sind im ganzen 393 festgestellt. Die
halophile Vegetation der Klippen weist als dominierende Arten Plantago

maritima und P. coronopus auf. Ein sandiger Strand ist nur in ganz be-

schränktem Ausmasse vorhanden. Von besonderem Interesse ist die alpine

Genossenschaft, die sich hier in der auffällig geringen Höhe von 300—400 m
findet, eine Erscheinung, die für TeUe von Irlands Westküste charakteristisch

ist (siehe auch oben Ber. 2841). Hier sind u. a. zu nennen: Silene acaidis.

Saxifraga oppositifolia, Sedum rhodiola, Saussurea alpina. Hieracium anglicum.

Oxyria digyna, Salix herbacea, Aspidium lonchitis, Aspleniiim viride, Selaginella

I
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sclaginoides. Dazu gesellen sich die ijiteressanteu Saxifraga geiim, S. decipiens

und Hypericum pulclirum var. procumbens. Heide und ]\Ioor werden von
Calluna vulgaris beherrscht, der sicli Erica tctralix und E. cinerea beimischen.

Neben der haui)tsächlich vertretenen Calluna-Formsitioii spielen noch die

Calluna-Eriophorum- und die Calluna-Eriophorum-Juncus-Genoasvn>ichaft eme
weit beschranktere Rolle. Erwähnt sei noch das Vorkonunen von Erica medi-

terranea, Ceplialanthera ensijolia mid Listera ovata an einer Stelle und weiter

Hymenophyllum unilaterale. Einen beträchtHchen Teü der Abhandlung nehmen
<lie Kapitel über den Einfluss des Menschen auf die Flora und über die Her-

kunft der Flora ein. Die Abgeschlossenheit der Insel gibt für solche Unter-

suchungen ein günstiges Arbeitsfeld. Von den 393 Arten werden 338 als

„Natives'" angesehen. Es sind das die nach der Bezeichnungsweise des Verfs.,

über die oben in Ber. 2841 nachzusehen ist, mit den Zeichen NNN, NN*,
X*X, N** zu versehenden Pflanzen. Bei der Frage nach der Herkunft der

Flora wird der Transport durch Wasser, durch Vögel und durch Wind (Feder-,,

Flügel-, Staubsamen) ausführlich behandelt. Den Beschluss der sehr gründ-

lichen und wertvollen Arbeit, die sich der Folge der pflanzengeographischen

Aufnahmen Grossbritanniens (siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10,

Ber. 2371) würdig anreiht, bildet ein genaues Literaturverzeichnis. Tff.

2848. Praeger, R. Lloyd. Plants from Western Ireland. (The

Irish Naturalist XXI, 1912, p. 26.) — Eine Anzahl von Wasserpflanzen, die

von H. Glück gefunden wurden, darunter vom River Shannon: Callitriche

autumnalis (neu für Westmeath und Roscommon), Helosciadium inundatum

var. Moorei, Alisma ranunculoides var. repens. Vom Glandalough Lake
Subularia aquatica, Eriocaulon septangulare usw. Tff.

2849. Praoser, R. Lloyd. West Mayo plants. (The Irish Naturalist

XXI, 1912, p. 27.) — Zu nennen sind Thalictrum alpinum, Aspidium loncliitis,

Utricularia ochroleuca. Elatine hexandra, Ulmus montana. Tff.

2850. Praeter. R. Lloyd. The International Phyto-geographical
Excursion of August 1911. (The Irish Naturalist XXI, 1912,

p. 42—44.) — Der vorliegende Artikel schildert kurz die Reise durch Irland. —
Siehe auch den nächsten Bericht. Tff.

2851. Praeter, R. Lloyd. Irish plants collected on the Inter-

national Excursion of 1911. (The Irish Naturalist XXI, 1912, p. 136.)

N. A.

Die zunächst als Castalia (Nymphaea) Candida angesprochene Pflanze

ist nach Ostenfeld eine neue Varietät occidentalis von C. alba. Die Viola

epipsila dürfte nur eine kräftige Form von V. palustris sein. Auch Peplis

Portula var. dentata Druce und Erica Praegeri {E. Mackayi x tetralix) nov.,

hybr. Ostenf. erscheinen dem Verf. als sehr fragliche Formen. — Siehe auch

den vorigen Bericht. Tff.

2852. Praeger, R. Lloyd. Matthiola sinuata at Bally vaughan. (The

Irish Naturalist XXI, 1912, p. 153.) — Eine sehr interessante Feststellung

dieser in Irland sehr seltenen Pflanze an einem neuen Standort in der Graf-

schaft Cläre. Tff.

2853. Praeter, R. Lloyd. Occurrence of Asplenium septentrionale

in Co. Down. (The Irish Naturalist XXI, 1912, p. 154 [s. a. p. 150].) —
Der für Irland noch nicht als spontan nachgewiesene Farn dürfte auch au

dem neuen Standort nur emgeschleppt sein. Tff.
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2854. Praeger, R. Lloyd. Notes on tlie Flora of the Blaskets.
<Tlie Irish Naturaüst XXI, 1912, p. 157—163.) — Ein Besuch der Insel-

gruppe der Blaskets-Islands an der Westküste Irlands vor der Dinglebay

brachte die Anzahl der von dort bekannten Arten von 174 auf 208. Auf dem
Festlande der Diixgle-Halbinsel wurden für die Grafschaft Kerry Orobanche

minor (siehe auch den folgenden Bericht) und Matricaria discoidea nach-

gewiesen. Tff.

2855. Praeger, R. Lloyd. Irish Plauts. (The Irish Naturahst XXI.
1912, p. 179.) — Handelt von Ceratophyllum demersum, Orobanche minor.

die sich auszubreiten scheint (siehe auch den vorigen Bericht), Elymiis arenarius

und Senecio vulgaris var. radiatus. Tff.

2856. Praeger, R. Lloyd. Irish Water-plants. (The Irish Naturahst

XXII, 1913, p. 18.) — Weitere von H. Glück in Irland gefundene Wasser-

pflanzen: Ranunculus flammula var. alismifolius, Alisma plantago x ranun-

culoides u. a. m. Tff.

2857. Praeger, R. Lloyd. Plauts of Antrim and Down. (The

Irish Natm-aüst XXII, 1913. p. 19.) — Arctostaphylos uva-ursi und als Garten-

flüchtling Saxifraga umbrosa. Tff.

2858. Praeger, R. Lloyd. Additions to ,, Irish Topographical
Botany'- in 1908—1912. (The Irish Naturahst XXII, 1913, p. 103—110.)
— Fortführung der zuletzt in ..Pflanzengeographie von Europa" 1908/10.

Ber. 2299 besprochenen Zusätze. Neu für Irland sind einige Riibus- und
Hieracium-Formen, Utricularia Bremii. U. ocliroleuca, Rhinanthus major und
die naturaUsierten Atropa Belladonna imd Allium triqiietrum. Die ,,neAv

records" werden emmal nach Grafschaften und ein zweites Mal systematisch

geordnet in Listen zusammengestellt. Tff.

2859. Praeger, R. Lloyd. Trifolium filiforme in West Mayo. (The

Irish Naturalist XXII, 1913, p. 119.) — Die Pflanze wird zwar oft durch

Grassamen verschleppt, ist aber sicherlich an manchen ihrer irischen Stand-

orte ui'sprünglich. Tff.

2860. Praeger. R. Lloyd. The Cowslip in County Down. (The

Irish Naturalist XXII, 1913, p. 119—120.) — Die Frage der Indigenität

wird behandelt. Es ist schwer zu entscheiden, ob man in Primula officinalis

ün Gebiete ein Relikt oder einen Neueinwanderer vor sich hat. Tff.

2861. Praeger, R. Lloyd. Spirantlies Romanzoffiana in Co. Armagh.
(The Irish Naturahst XXII, 1913, p. 179.) — Die fortgesetzt erfolgenden

Neuentdeckungen dieser sehr seltenen, in Europa auf wenige irische Graf-

schaften beschränkten Art sind von grossem Interesse. — Siehe zu der Pflanze

auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1906, Ber. 914 und 1908/10, Ber. 2218,

2299, 2304 und 2312.

2862. Praeger, R. Lloyd. Notes on the Flora of the Saltees.

I. Phanerogamia. (The Irish Naturalist XXII, 1913, p. 181—191.) —
Die „Saltees" sind zwei kleinere Inseln an der Südküste der Grafschaft Wes-
ford. Der Aufsatz brmgt einen Vergleich zwischen den Ergebnissen einer

neuerlichen Durchforschmig imd einer Schilderung aus dem Jahre 1882.

Zurzeit ist eine indigene Flora von etwa 150 Gefässpflanzen festgestellt, wozu
noch etwa 40 eingeschleppte Arten treten. Erwähnt sei Ranunculus parvi-

florus. Es finden auch die Vergesellschaftimgen Beachtung, so werden in der

weitverbreiteten Pteris aquilina-FoTmsitioü. folgende drei Assoziationen fest-

gestellt: 1. Pteris + Scilla nutans, 2. Pteris + Scilla + Rumex acetosa + Nepeta-
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glechoma, 3. Pteris + Hydrocotyle vulgaris + Scilla. Auch auf die Frage der

Sukzessionen wird eingegangen. Weitere Artikel.anderer Verfasser behandeln,

die Kryptogamen der Inseln. Tff.

2863. Praeger, R. Lloyd. Weeds: Simple Lessons for Children..

With Illustrations by S. Rosamond Praeger and R. J. Welch. Cambridge
University Press, 1913, X u. 108 pp.. with 3 plates and 45 illustrations.

—

Besprochen in „The Irish Xaturalist'^ XXII, Dublin 1913. p. 215.

2864. Praeger, R. Lloyd. Spiranihts Romanzojjiana in Co. Tyrone.
(The Irisb Naturalist XXIII, 1914, p. 225.) — Die seltene Pflanze ist mm in

allen Grafschaften rund um den See Longli Neagh nachgewiesen. Sie wächst

auf Sumpfwiesen, zumeist in Nähe des Sees oder an semen Zu- und Abflüssen.

— Siehe unten Ber. 2841 und 2861. Tff.

2865. Praeger, R. Lloyd. Some notes on rarer Irish Plauts

in Cultivation. (The Irisii Naturalist XXIII, 1914, p. 231—234.)

2866. Praeger, R. liloyd. Peucedaniim Ostnithiiim Linn. (The Irish

Naturalist XXIV, 1915, p. 135.) — Die in Irland nur an wenigen Standorten

beobachtete Pflanze ist daselbst wohl meist Überbleibsel früheren Anbaus.

Tff.

2867. Praeger. R. Lloyd. Kilkenny Plauts. (The Irish Naturalist

XXIV, 1915. p. 136.) — Neu für die Grafschaft Crepis biennis und Equisetum

silvaticum. Tff.

2868. Praeger, R. Lloyd. The Bee Orchis in Co. Donegal. (The

Irish Naturalist XXIV, 1915, p. 170.) — Ophrys apifera von zwei Standorten

neu für die Grafschaft. Tff.

2869. Praeger,' R. Lloyd. Andromeda polifolia in Co.Autrim. (The

Irish Naturahst XXV, 1916, p. 99.) — Andromeda polifolia, bisher noch nicht

aus Antrim bekannt, wurde dort vom Verf. auf einem Hochmoor bei BaUy-

mena aufgefunden, wo die Pflanze zusammen mit Erica tetralix, Empetrum

nigrum. Myrica gale, Drosera anglica, Oxycoccus quadripetala u. a. wuchs.

2870. Praeger, R. Lloyd. Tall plants. (The Irish Naturalist XXV,
1916, p. 154.) — Infolge des regenreichen Sommers erreichten viele krautige

Pflanzen auffallende Höhe; so mass Verf. Exemplare von Agrimonia oderata,

die 7 Fuss hoch waren, und solche von Habenaria viridis, die 1 Fuss massen.

2871. Praeger, R. Lloyd. Orobanche rubra in Leitrim. (The Irish

Naturalist XXV, 1916, p. 154.) — Neuer Standort von Orobanche rubra bei

Keelogybay in Leitrim.

2872. Prescott-Deoie, M. £. New Locality for Adiantum Capillus-

Veneris. (The Irish Naturalist XX, 1911, p. 163.) — Gefunden im Südosten

der Grafschaft Galway. Tff.

2873. Pugsley, H. W. Lyme Regis plants. (Journ. of Bot. XLIX,

1911, p. 365—366.) — Liste einer Anzahl Pflanzen, die Verf. im September

1911 bei Lyme Regis beobachtete und die bisher nicht von dort bekannt

waren. Die Zusammensetzung der Flora war infolge des voraufgegangenen

ungewöhnlich heissen imd trockenen Sommers eine andere als sonst.

2874. Pugsley, H. W. Isle of Wight plauts. (Journ. of Bot. L,

1912, p. 378.) — Verf. beobachtete auf der Insel Wight Geranium rotundi-

folium L. und Ulex minor.

2875. Pugsley, H. W. The genus Fumaria in Britain. (Journ...

of Bot. L, 1912, Suppl. p. 1—76.)— Die Gattung Fumaria ist in Grossbritannieu

durch folgende Arten vertreten: F. capreolata L., F. purpurea Pugsley, F.
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muralis Sonder. F. paradoxa n. sp. (West Cornwall, GiUy Tresamble), F.

Bastardi Boreaii, F. occidentalis Pugsley, F. officinalis L., F. micrantha Lag.,

F. parviflora Lam.. F. Vaillantii Lois. Verf. beliandelt ausführlicli die Syste-

matik der einzelnen Arten und der vielen von ihnen zu unterscheidenden

Varietäten und Formen, von denen eine ganze Anzahl neu beschrieben werden.

Ausserdem gibt er einen Bestimmungsschlüssel für die britischen Fumaria-

Arten einschliesslich ihrer Unterarten und Varietäten. — Siebe auch ,, Syste-

matik der Phaiierogamen", Ber. 2403, sowie Bot. Ctrbl. CXXII, p. 331.

2876. Pugsley, H. W. British Fumaria records. (Journ. of Bot.

LI, 1913, p. 50—51.) — Neue britische Standorte für Fumaria capreolata,

F. purpurea, F. Boraei, F. Bastardi. F. occidentalis, F. micrantha und F. parvi-

flora.

2877. Pugsley, H.W. Dorset plants. (Journ. of Bot. LH, 1914,

p. 40 41.) — Verf. führt folgende selteneren, von ihm in Dorset beobachteten

Pflanzen mit ihren Standorten auf: Fumaria officinalis L. var. Wirtgenii

Hausskn., Spergularia marginata Kittel, Astragalus glycyphyllos L., Atriplex

laciniata L., Salicornia disarticulata Moss, 5. appressa Dum., Epipactis lati-

Jolia All.. Juncus compressus Jacq. und Deschampsia setacea Richter.

2878. Pugsley, H. W. Notes on Channel Islands plants. (Journ.

of Bot. LH, 1914, p. 327—332.) — Verf. macht Angaben über einige von ihm

auf den Kanalinseln Jersey und Guernsey beobachtete Pflanzenstandorte.

Er hebt dabei hervor, dass die ursprüngliche Vegetation auf Jersey noch

verhältnismässig gut erhalten sei, auf Guernsey dagegen leider viel weniger;

er empfiehlt deshalb einen besseren Naturschutz. Neu beschrieben wird von

ihm Herniaria ciliata var. angustifolia.

2879. Puüsley. H. W. British forms of Hypericum humifusum and

H. linearifolium. (Journ. of Bot. LIII, 1915, p. 162—172.) — Zusammen-

stellung der von Hypericum humifusum und H. linearifolium in Grossbritannien

vorkommenden Formen, darunter mehrere vom Verf. neu aufgestellte, mit

genauen Angaben über ihr Vorkommen und ihre Verbreitung.

2880. Quitter, H. A possible explanation of the presence of

the Dwarf Elder {Sambucus Ebulus) in Leicestershire. (Trans. Leicester

Ht. phü. Soc. XV, 1912, p. 108—111.)

2881. Rayner, M. €. and Jones, W. N. Preliminary Observation s

on the ecology of Calluna vulgaris on the Wiltshire and Berkshire

Downs. (New Phytologist X, 1911, p. 227—240.)

2882. Reid, Cl. The relation of the present plant population

of the British isles to the Glacial Period. (The Irish Naturalist

1911, p. 201—209.) — Behandelt die Besiedelung der britischen Inseln durch

die Pflanzen seit der Eiszeit. Der Verf. nminit an, dass während des Höhe-

punkts der Vereisung sich auf den britischen Inseln kaum Bürger der heutigen

Flora hätten erhalten können. Die jetzige Vegetation musste vom Festlande

aus auf die Inseln zurückwandern. Dabei ist dem Samentransport durch

Vögel eme grosse Rolle zuzuschreiben. Die Begriffe der ,,natives", ,,denizeus"

und ,,colonists" sind nur graduell vonemander verschieden. Tff.

2883. Reid. Ol. Late glacial plants of the Lea Valley. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 193—194.) — Verf. zählt etwa 70 verschiedene Arten

auf, von denen Reste m glazialen Ablagerungen des Lea Valley in Middlesex

nachgewiesen wurden. Zwei Arten Hessen sich mit rezenten nicht identifizieren

und werden als Silene caelata und Linum praecursor beschrieben.
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2884. Reinviok. J. Tlie spanish Che&t nnt . Castanea sativa yiillev
,

in the Clycle Area. (Glasgow Nat. VII, 1915, p. 17—31.)

2885. Reimick, J. amlM'Kay. Table o£ measurements of Spanish
Cliestnut trees in Clyde Drainage Area. (Glasgow Nat. VII, 1915,

p. 59—61.)

2886. Reynolds, B. Medicago tribuloides Desv. (Journ. of Bot. L,

1912, p. 350.) — Medicago tribuloides wurde zusammen mit Trifolium stellatum

bei Shoreliam gesammelt.

2887. Reynolds, ß. Papaver rhojeas var. chelidonioides O. Kuntze.
t Journ. of Bot. L, 1912, p. 348.) — Eine Form von Papaver rhoeas, die ähnlich

wie Chelidonium majus gelben Milchsaft besitzt, sonst aber keinerlei morpho-
logische Unterschiede gegenüber dem Arttypus aufweist, wurde bei Gedney
in Lincolnshire gefunden ; wahrscheinlich ist die Pflanze, die m der Literatur

mehrfach erwähnt wii'd und nach 0. Kuntze nur in Gärten vorkommen soll,

eingeschleppt.

2888. Reynolds, B. Whitby Wild Flowers. A complete botanic
list of the flowers, grasses and flora of the Whitby district.

Whitby, Home and Son, 1915, 60 pp.

2889. Riddelsdell, H. J. The Flora of the Worms Head. and
the nativity of certain disputed species. (Journ. of Bot. XLIX,
1911, p. 89—92.) — Angaben über eine Anzahl Pflanzen, die Verf. um Worms
Head, einem felsigen Küstenvorsprung bei Swansea, beobachtete. Das Studium
der Flora dieses abgelegeneu Gebietes gibt Verf. Veranlassung, die Frage

nach dem Indigenat verschiedener dort vorkommender Arten zu lösen. Er
kommt dabei zu dem Ergebnis, dass manche bisher noch zweifelhaftea Spezies,

wie z. B. Malva silvestris und Anagallis arvensis, wohl sicher als ursprüngliche

Bestandteile der britischen Flora und nicht als spätere Einwanderer angesehen

werden müssen.

2890. Riddelsdell, H. J. Pyrus cordata Desv. in Monmouthshire.
(Journ. of Bot. XLIX, 1911, j). 170.) —• Standort von Pyrus cordata am Wye.

2891. Riddelsdell, H. J. Gloucestershire records. (Journ. of Bot.

XLIX, 1911, p. 223—230, 249—261.) — Neue Standorte für eme grössere

Anzahl Gefässpflanzen aus Gloucestershire. Verschiedene Angaben früherer

Autoren werden berichtigt und ergänzt. Mehrere der vom Verf. aufgeführten

Arten waren bisher noch nicht aus dem Gebiet bekannt, darunter befinden

sich aUerdmgs verschiedene, die nicht heimisch, sondern erst in neuerer Zeit

eingeschleppt sein dürften, wie z. B. Adonis annua, Eranthis hiemalis, Alyssum

vindobonense. Erysimum Orientale, Cleome serrulata u. a.

2892. Riddelsdell, H. J. Montia. (Journ. of Bot. L, 1912, p. 230—231.)
— Unterschiede von Montia fontana L. und M. lamprosperma Cham, und
Angaben über die Verbreitung beider Arten in England.

2893. Riddelsdell, H. J. Montia segregates. (Journ. of Bot. L, 1912,

p. 316.) — Weitere Standortsangabea für Montia fontana L. und M. lampro-

sperma Cham.

2894. Riddelsdell, H. J. East Gloucester records. (Jomn. of

Bot. L, 1912, p. 315—316.) — Als neu für das östliche Gloucester werden

genannt: Teucrium botrys L., Spergularia marginata Kittel, Aster tripolium L..

Chenopodium serotinum L., Acorus calamus L., Glyceria rf/s<a/JS Wahlb., Lepturus

iiliformis Trin. u. a.
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2895. Riddelsdell, H. J. Ranunculus ophioglossifolius Vill. (Jourii.

of Bot. L, 1912, p. 316.) — Ranunculus ophioglossifolius kommt bei Cheltenliam

vor; der Standort war schon früher bekannt.

2896. Riddelsd?!!, H. J. Lobelia urens L. (Joiiru. of Bot. L, 1912,

p. 350.) — Lobelia urens L. kommt bei Axminster in einem ziemlich grossen

Bestände vor, der einen grossen Teil der ursprünglichen Vegetation ver-

drängt hat.

2897. Riddelsdell, H. J. Cynoglossum montanum L. (Joiirn. of Bot.

L, 1912, p. 350.) — Standort von Cynoglossum montanum in Herefordshire.

2898. Riddelsdell, H. J. Auother Gloucestershire orchid

(Proceed. Cotteswold Kat. Field Club XVIII, 1913, p. 159—162.)

2899. Riddelsdell, H. J. Notes on Helosciadium. (Proceed. Cottes-

wold Nat. Field Club XVIII, 1913, p. 231—242.)

2900. Riddelsdell, H. J. Helosciadium Moorei. (The Irish Naturalist

XXIII, 1914, p. 1—11.) ^^ A.

Die bisher als Varietät von Helosciadium [Apium) inundatum an-

gesehene Pflanze ist hybrider Natur: x H. Moorei = H. inundatum x nodi-

florum, wie eingehend begründet wii'd. Die Pflanze ist bisher nur in Irland

und (weniger oft) in England festgestellt. — Siehe auch den nächsten

Bericht. Tff.

2901. Riddelsdell, H. J. The British Forms of Helosciadium. (The

Irish NaturaHst XXIII, 1914, p. 95—101.) — In Fortführung der im vorigen

Bericht besprochenen Arbeit kommt Verf. zu folgender Liste: Helosciadium

(Apium) nodiflorum Koch (mit f. vulgare, f. ochreatum, f. pseudo-repens, var.

longipedunculatum F. Schultz, f. simulans), H. repens Koch, x H. Moorei

Riddelsdell (inundatum x nodiflorum) (mit f. subnodiflorum mid f. sub-

inundatum), H. inundatum Koch (mit var. fluitans Fries). Standorte der

Formen werden angegeben. lif.

2902. Riddelsdell, H. J. Gaultheriü shallon in Surrey. (Journ. of

Bot. LH, 1914, p. 250.) — Neuer Standort für Gaultlieria shallon auf den

Leith H ill in Surrey.

2903. RobMns, R. W. Flora of Epping Forest. (Trans. London

Nat. Hist. Soc. for 1915 [1916], p. 44—48.)

2904. Rogers, 'NV. M. A new British Rubus. (Journ. of Bot. 1912,

p. 309—311.) ^'- A.

Beschreibung von Rubus glareosus aus dem südlichen England.

2905. Rogers, W. M. Sussex Rubi. (Journ. of Bot. LIII, 1915,

p. 49—56, 85.) — Nach Sektionen geordnete Aufzählung der in Sussex vor-

kommenden Rubi mit ihren Standorten und Sammlern.

2906. Rogers, W. M. Supplementary records of British Rubi.

(Journ. of Bot. LIII, 1915, p. 139—145.) — Nachtrag zu der vorhergehenden

Arbeit, meistens neue Standorte.

2907. Roper, L M. Bristol field botany' in 1912. (Proceed.

Bristol nat. Soc. III, 1912, p. 83—85.)

2908. Roper, I. M. Some historical association of flowers.

(Proceed. Bristol, nat. Soc. IV, 1914, p. 16—24.)

2909. Roper, L. 31. Helleborus viridis L. (Journ. of Bot. lilll, 1915,

p. 113.) — Verf. beobachtete in der Nähe von Bristol verschiedene Exemplare

von Helleborus viridis, bei denen die Blumenblätter nach dem Grunde zu

purpurn gefärbt waren.
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2910. Roper, I. M. Mistlotoe on the oak in Somerset. (.Toura
of Bot. LIV, 1916, p. 88.)

2911. Rubel, E. A. The KilJarMey woods. (Ncav Phytulogist XI.
1912, p. 54—58.) — Das ausgeprägt ozeanische Klima Irlands vereiiiii'l

in den Wäldern von Killarney Elemente, die sonst in getrennten Formationen'
vorkommen. Wir finden z. B. in dem Oak-holly-wood beim Upper Lake in
der Nähe von Killarney aa Gehölzen zusammen: Qiicrciis sessiliflora, Ilcx aqiii-

folium, Arbutus iinedo, Rhododendron poniicum, Hedera heUx, Vibarnum opuhis
und Taxus baccata. Ähnlieh eigenartig ist die Znsammensetzung der Krautflora.

2912. Salisbury, E. J. Botanical observations in Hertford-
shire during the year 1913. (Irans. Hertfordshire Nat. Hist. Soc. and
Field Club XV, 1915, p. 239.)

2913. Salisbury, E. J. Botanical observations in Hertford.-hire
during the year 1914, with notes on Silene dichotoma and Gentiana
praecox. (Trans. Hertfordshire Nat. Hist. Soc. and Field Club XVI, 1915,
p. 75—78.)

2914. Salisbury, E. J. The oak-hornbeam woods of Hertford-
shire. (Journ. of Ecology IV, 1916, p. 83—117.)

2915. Salmou, C. F. Mentha alopecuroides in. Fast Suffolk. (Journ.
of Bot. XLIX, 1911, p. 35.) — Auf Grund eines Herbarexemplars stellt Verf.
fest, dass Mentha alopecuroides vor 70 bis 80 Jahren bei Oakley in Suffolk
vorgekommen ist. Heute scheint die Pflanze in Suffolk zu fehlen und wird
aucli in Hind's Suffolk Flora nicht erwähnt.

2916. Salmon, C. E. Dorsetshire plants records. (Journ. of Bot,
XLIX, 1911, p. 363—365.) — Aufzählung einer Anzahl Blütenpflanzen und
Farne, die Verf. im August 1910 und 1911 in Dorsetshire, meist in den Distrikten
von Swanage und Studland beobachtete.

2917. Salmon, C. E. Salix reticulata in Wales. (Journ. of Bot. L,

1912, p. 174.) — Salix reticulata soll nach älteren Angaben in Nord-Wales
auf dem Cader Idris vorkommen. Verf. weist daraufhm, dass Botaniker, die

diesen Berg besuchen, auf die Pflanze achten mögen.
2918. Salmon, C. E. Arabis hirsuta Scop. var. Gerardi Bess. (Journ.

of Bot. L, 1912, p. 372.) — Standort von Arabis hirsuta var. Gerardi bei

Headley in Surrey.

2919. Salmon, C. E. Early Lancashire and Cheshire records.
(Journ. of Bot. L, 1912, p. 369—371.) — Aufzählung einer Anzahl Blüten-

pflanzen aus Lancashire und Cheshire, die Verf. in zwei alten, aus den Jahren

1782 bzw. 1808 stammenden Herbarien auffand.

2920. Salmon, C. E. Notes on Jersey plants. (Journ. of Bot.

LI, 1913, p. 16— 18.) — Neue Standorte für mehrere Blütenpflanzen. Be-

sonders beachtet ist die Verbreitung von Cerastium tetrandrum Curt. var.

nov. dunense und von C. semidecandrum var. congestum.

2921. Salmon, C. E. Hypericum Deselangsii Lamotte in Britain.

(Journ. of Bot. LI, 1913, p. 317—319, Taf. 528.)

2922. Salmon, C. E. Cumberland and Durham plants. (Journ.

of Bot. LH, 1914, p. 18— 19.) — Neue Standorte aus Durham für Ornithopus

perpusillus, Centaurium pulchellum, Chenopodium glaucum, Polygonnm litorale,

Euphorbia esula und aus Cumberland für Cerastium tetrandrum, Euphorbia

Rostkoviana, E. scotica, Statice humilis f. nana, Polygonum Raii, Juncus

Gerardi \nxd Utricularia ochroleuca.
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2923. Salmoii, C. E. Notes upon Teesdale plants. (Journ. of

Bot. LH, 1914, p. 137— 141.) — Bemerkungen über das Vorkommen und die

Häufigkeit einer Anzahl Pflanzen in Teesdale. Die zugrunde gelegten Be-

, obachitungen wurden in dem ungewöhnlich heissen und trockenen Sommer
1911 angestellt und geben Veranlassung zu Vergleichen mit der Beschaffen-

heit der Flora in normalen Jahren.

2924. Salmon, C. E. Poa remotiflora Murb. in Jersey. (Journ. of

Bot. LH, 1914, p. 193—196, Taf. 532.) — Verf. fasst ebenso wie Murbeck
Poa remotiflora als eigene Art und nicht als Varietät von P. annua auf. Er

stellt die Unterschiede gegenüber dieser letzteren Spezies fest und behandelt

das »Vorkommen von Poa remotiflora in Jersey sowie weiter die soastige Ver-

breitung dieser Art m Europa und Nordafrika.

2925. Salmon, C. E. Helleborus viridis L. (Journ. of Bot. LUX, 1915,

p. 147.) — Die von Miss Köper (siehe Ber. 2909) beobachtete Rotfärbung

am Grimde der Blumenblätter von Helleborus viridis stellte Verf. auch an

einigen bei Chelsham in Surrey gefvmdenen Exemplaren dieser Art fest.

2926. Salmon, C. E. Notes on plants from Skye. (Journ. of

Bot. LIV, 1916, p. 165— 169.) — Aufzählung eiaer Anzahl auf der Insel Skye

gesammelter Pflanzen. Bemerkenswert ist das Vorkommen einer Armeria,

die vielleicht identisch ist mit A. sibirica Turcz., sowie von Heleocharis uni-

glumis, deren Unterschiede gegenüber H. palustris vom Verf. ausführlicher

erörtert werden.

2927. Sanderson, A. R. and Cheetham, Chris. A. Some notes from
the West Coast. (The Irish NaturaUst XX, 1911, p. 64—66.) — Unter

anderem Sisyrinchium anceps Cav., GymnaJenia albida, Juniperus nana, Viola

Curtisii usw. — Siehe auch den folgenden Bericht. Tff.

2928. Sanderson, A. R. and Clieetham, Chris. A. Notes from the
West Coast. (The Irish NaturaHst XXI, 1912, p. 54—55.) — Siehe den

vorigen Bericht. — HauptsächHch Kryptogamenfmide; daneben Sisyrinchium

angustifolium (von einem dritten Standort), Neotinea intacta, Erica medi-

terranea u. a. m. Tff.

2929. Sandwith, C. Wolffia Michelii. (Journ. of Bot. LIII, 1915,

p. 311.) — Wolffia Michelii wurde in einem Tümpel bei Ashcott Heath be-

obachtet, ferner bei Brent KnoU Station, zwischen Edington und Shapwick

sowie zwischen Berrow und Lympsham.
2930. Scarth, George W. Scheuchzeria palustris Linn., as a British

plant. (Transact. Bot. Soc. Edmburgh XXIV, Part III, 1911, p. XXXVIII.)
— Siehe den folgenden Bericht.

2931. Scarth, George W. Scheuchzeria palustris L. Its occurence
as a British plant, with a fresh record. (Notes Royal Bot. Garden

Edmburgh 1911, Nr. XXH, p. 57—60, mit 1 Taf.) — Die Pflanze ist m Gross-

britannien bisher von etwa neun Standorten aus Yorkshire, NorthamjDton,

Shropshire, Cheshire und aus Schottland bekannt. Aber kein einziger dieser

Standorte ist heute noch als sicher anzusehen. Neuerdings hat der Verfasser

die Pflanze im Rannoch-Moor in Perth-Argyll (Schottland) aufgefunden.

Dieser neue Standort sichert ihr also weiterliin das Recht als Bürger Gross

-

britanniens. — Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber.

Nr. 2365. Tff.

2932. Scarth, George W. The Grassland of Orkney: An Oeco-
logical Analysis. (Transact. Bot. Soc. Edmburgh XXIV, Part III, 1911,
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1>. 143— 163.) — Eine Studie vom Gesiclitspmikte systematischer Ökologie
aus. Sie soll nur einen Teil und einen Vorläufer einer vollständigen ökologischen

Bearbeitimg der Landvegetation auf den Orkney- Islands bilden. Der Begriff

„Grassland" wird folgendermassea charakterisiert:

1. The soil, as regards moisture conditions, ranges from one which
is quite dry in summer to a permanently wet soil, not, however, so wet as

a marsh. 2. The soil is generally loamy. There is at least no distinct formation
of jjeat. The soil may contain a certain amount of raw humus and may even
overlie a considerable depth of peat, but in the latter case it is safe to assume
that the peat was formed when some other formation occupied the field.

3. The grasses usually dominate, or plants generally associated with the grasses.

An Formationen werden unterschieden: I. Wet Pasture-Formation mit

•den Subforniationen: a) Marsh-meadow and wet pasture (Assoziationen:

1. Agrostis-Carex-Assoziation, 2. Nardas-Carex-Asnozisition, 3. Aira caespitosa-

Assoziation, 4. Jiincus congbmeratus-Ansoziation, 5. /r/s-Assoziation), b) Xeutral

meadow (auf den Orkneys wenig ausgebildet), c) Calcareous meadow mit der

Agrostis-Eqaisetum //Vnosum-Assoziation. — II. Dry Pasture-Formation mit

den Subformationen: a) Ileatli pacture mit 1. Nardus-A&soziation, 2. Agrostis-

Calluna transitional association, 3. Pf<?r/s-Assoziation, 4. Liiziüa sylvatica-

Assoziation und b) Neutral pasture mit 1. Cynosurus-Agrostis-A&iiozvAiion,

2. Poa pra/ens/s-Assoziation. — Für die Formation, Subformationen usw.

werden dann als Beispiele einzelne Lokalitäten mit ihrer Vegetation kurz

geschildert. — Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber.

Nr. 2371. Die vorliegende Arbeit ist ein weiterer wichtiger Beitrag zur pflanzen-

geographischen Aufnahme Grossbritanniens. Tff.

2933. Schärft", R. F. The Relation of tlie present Plant Popu-
lation of the British Isles to the Glacial Epoch. (The Irish Natu-

ralist XXI, Dublin 1912, p. 105—^111.) — Der Verf. wendet sich gegen die lu-

den in Ber. 2882 besprochenen Aufsätzen von C. Reid ausgesprochenen Ansichten

über die Besiedlung Grossbritanniens durch die Pflanzen seit der Eiszeit.

Er behandelt das Thema vorzugsweise als Geologe und ist der Meinung, dass

der Ausgangspunkt der Reidschen Darlegungen, dass nämlich ganz Irland

und Schottland und der grösste Teil von Irland während der (rlazialepoche

völlig von Eis und Schnee bedeckt gewesen seien, ein rein hypothetischer sei,

der auf ganz schwachen Füssen stehe. Verf. lehnt besonders die Idee ab,

als sei die heutige Pflanzendecke Irlands ausschliesslich auf Samenlranspori.

seit der Eiszeit durch Säugetiere, die die Irische See durchschwömmen hätten,

und durch Vögel zurückzuführen, wobei er besonders auf das lusitanische

Element in der irischen Flora hinweist. Tff.

2934. Schröter, Carl. Einige Vergleiche zwischen britischer

viud schweizerischer Vegetation. (The New Phytologist XI, Cambridge

1912, 13 pp.)

2935. Scully, Reginald William. Arbutus Unedo. (The Irish Naturalist

XXI, 1912, p. 64.) — Hinweis auf den Fund von Arbutus Unedo in Cotes-

du-Nord (siehe ,.,Pflanzengeographie von Europa" 1896, Ber. 429), der die

Distanz zwischen den ursprimgüchen Beständen in Charante-Inferieure und

dem Vorkommen in Irland auf dit Hälfte herabnmidert und so die Wahr-

scheinlichkeit emes ursprünglichen Vorkommens in Irland erhöht. Tff.

2936. Scully, Reginald William. Some Introduced Plants in

Jverry. (The Irish Naturalist XXI, 1912, p.- 214^217.) — Handelt von

74*
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Matricaria suaveolens Buch, (siehe auch oben Ber. 28.54), Diplotaxis muraliSy

Lactuca muralis, Dianthus plumarius, Verbascum virgatum Stokes ii. a. ni.

Tff.

2937. Scully, Reginald William. Stachys Betonica etc., in West Cork.

(The Irish NaturaHst XXII, 1913, p. 217.) — Wiederauffindung der Stachys

Betonica (siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa'' 1908/10, Ber. 1995),-;

weiter Spiranthes aiitumnalis, Walüenbergia hederacea, Verbena officinalis.

Tff.

2938. Scully, Reginald William. Riimex maritimus in North Kerry.
(The Irish Naturalist XXI7I, 1914, p. 225.) — Ein für die nördlichen Graf-

schaften sehr interessanter Fund. Tff.

2939. Scully, Reginald W'illiam. Ranunciiliis auricomus in North.

Kerry. (The Irish Naturalist XXIV, 1915, p. 106.) — Die Art ist im Westen
Irlands -weit seltener als im Osten. Tff.

2940. Scully, Reginald William. Flora of County Kerry. Dublin,

Hodges, Figgis and Co., 1916, 8», LXXXI u. 406 pp.

2941. Shanks, A. The occurrence of Claytonia sibirica L. in the

Clyde area. (Glasgow Nat. VII, 1915, p. 101—103.)

2942. Shonstone, J. C. The flora of London building-sites.

(Journ. of Bot. L, 1912, p. 117—124.) — Verf. beobachtete die Adventiv-

flora einiger leerer Bauplätze inmitten von London mid konnte dabei fest-

stellen, dass die dort auftretenden Pflanzen meist solche waren, deren Früchte

oder Samen durch den Wind verbreitet werden, oder solche, die aus in der

Nähe liegenden Gärten des Parks hinübergewandert waren ; oder endlich

solche, die von Futterj^flanzen stammten. Aus der ersten Gruppe waren be-

sonders häufig Epilobiiim angiistifolinm, E. roseum, Tussilago farfara, Erigeron

canadensis, Senecio viscosus, S. vulgaris, S. Jacobaea, Carduus arvensis, Sonchus

oleraceus, Taraxacum officinale u.a.; von Pflanzen mit besonders kleinen,

j<xlenfalls auch meist durch den Wind verbreiteten Samen werden Capsella

bursa pastoris, Stellaria media, Polygonum aviculare und Cerastium vulgatum

genannt. Zu den Gartenflüchtlingen gehören Raphanus sativus, Carthamus

tinctorius, Atropa belladonna. Ampelopsis quinqaefolia. Oenothera biennis, Ficus

carica u.a.; unter den Futterpflanzen finden sich Melilotus officinalis, Tri-

folium repens, Pastinaca sativa, Triticum vulgare, Avena sativa, Phleum pratense

und andere. Trotz der verliältnismässig geringen Zahl der angestellten Be-

obachtungen liefern die Ergebnisse der Arbeit doch einen interessanten Beitrag

zu der Frage, wie Pflanzen im Innern eines grossen Häuserbezirkes verbreitet

werden können.

2943. Shoolbred, W. A. Orobanche purpurea Jacq. in Monmouth-
shire. (Journ. of Bot. L, 1912, p. 288.) — Standort von Orobanche purpurea

bei Chepstow in Monmouthshii-e.

2944. S[mith], W. G. The British Vegetation Committee. (The

New Phytologist XI, Cambridge 1912, p. 99—102.) — Tätigkeitsbericht für

1903— 1911 (vorhergehenden Bericht siehe ,,Pflanzengeographie von Europa"^

1908/10, Ber. 2370). Zwei Marksteine sind die Hgrausgabe der ,,Types of

British Vegetation" (siehe unten Ber. 2958).

2945. Smith, W. G. Anthelia: an arctic-alpine plant-association.
(Trans. Bot. Soc. Edinburgh XXVI, 1912, p. 36—44.) — Verf. schüdert eine

von ihm am Ben Lawers beobachtete Pflanzenassoziation, die eingeleitet
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wird durch Polster vou Antlielia und in gleicher Zusammensetzung auch in

der Arktis sowie in den Alpen vorkommt.
2946. Smith, W. G. and Crampton, (". B. Grassland in B ritain.

(Journ. Agric. Science VI, 1, 1914, p. 1—14, 4 Fig.) — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. 128, p. 511^512.

2947. Somnierville, W. Die Mistel in England. (Xaturw. Zeitschr.

f. Forst- u. Landw. XII, 1914, p. 207—214.) — Visciim album ist in England
am häufigsten auf Acer-, Tilia- und Crataegus-ArUm, ferner auf Popiilus nigra

sowie auf den kultivierten Apfelbäumen. Auf Buchen. Ulmen, Nadelhölzern,

sowie auf Birnen, Pflaumen mxd Kirschen wurde sie bisher nicht beobachtet.

2948. Speuoe, M. ai:d Grant, Jam. Flora Oreadensis: containing
the flowering plants arranged according to the Natural Order
by Magnus Spence and the Mosse? by Lieutn. James CIrant.

Kirkwall, D. Spence, 1914, 8", XCV u. 148 pp., mehrere Karten. — Eine

Flora der Orkney-Insehi, die in der Einleitung eine allgennüne Schilderung

der Yegetationsverhältnisse, zumal der geologischen Bedingungen, der bis-

herigen floristischen Durchforschung der Inselgruppe und einen Abschnitt

über ,,Natural selection" enthält. Der spezielle Teil brmgt eme Zusammen-
stellung aller von den Orkneys bekannten Blütenpflanzen und Moose; unter

den ersteren fallen die vielen eüigeschleppten. Arten auf.

2949. Stapledon, R. G. and Jcnkiii, T. J. Beziehungen zwischen
natürlichem und künstlichem Pflanzenwuchs auf den Weiden
in Wales. (Intern, agrar.-techn. Rundschau VII, 1916. ]). 1048— 1051.)

2950. Stebbing, E. P. British forestry: its present j>osition

and outlook after the war. Edinburgh, John Murray, XXV u. 257 pp.,

13 Taf. — Vgl. Ref. in Journ. of Bot. LIV, 1916. p. 373.

2951. Stelfox, A. W. and Wear, S. Saxifraga hirciilus in Antrim.
(The Irish Naturalist XXIII, 1914. p. 229—230.) — Die seltene Pflanze wächst

in Rasen von Hypnum revolvens und hat als Hauptbegleiter Bnindla vulgaris,

Menyanthes trifoliata, Juncus acutiflorus, Carex glauca. Dazu gesellen sich

Ranunculus flammula, Cardamine pratensis, Bellis perennis, Scirpus setaceus,

Cerastium triviale, Carex flava in grosser Zahl und in geringerer: Pinguicula

vulgaris. Taraxacum officinale. Carex panicea. C. limosa, C. Goodcnoughii.

Tff.

2952. Stevenson, E. H. Notes on the Vegetation of Weston
Bay, Somerset. (Jouru. of Ecology I, 1913, p. 162—166, 1 Fig.) — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. 125, p. 156.

2953. Strattou, F. Valerianella eriocarpaDeav. in the Isle of Wight.
(Journ. of Bot. L, 1912, p. 231—232.) — Valerianella eriocarpa Desv. wurde

vom Verf. an grasigen Abhängen bei Carisbrooke Castle auf der Insel Wight

gefunden. Die Frage nach dem Indigenat der Pflanze lässt Verf. un-

entschieden.

2954. Stratton, F. Isle of Wight plants. (Journ. of Bot. LI. 1913,

p. 285—294.) —- Aufzählung einer Anzahl neuer Standorte von Grefässpflanzen

der Insel Wight als Nachtrag zu der 1904 erschienenen ,,Flora of Hants""

sowie zu dem 1909 veröffenthchten ,, Guide to the Natural History of the

Isle of Wight'-.

2955. Stratton, F. Crocus vernus in the Isle of Wight. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 114—115.) — Verf. beobachtete im Februar 1916 grosse

Mengen von Crocus vernus auf einer Wiese bei Freshwater auf Wight. Merk-
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würdigerweise wird die Pflanze in keiner Flora der Insel Wiglit angegeben

;

vielleiclit wurde sie bisher infolge ilirer frühen Blütezeit übersehen.

2956. Stratton, F. Isle of Wight Plants. (Journ. of Bot. LIV,

1916, p. 232—233.) — Verf. nennt folgende von ihm auf der Insel Wight
beobachtete, bisher von dort überhaupt noch nicht oder nur als sehr selten

bekanntePflanzen: Lepidium draba, Erysimum cheiranthoides, Lytlirum hyssopi-

folia, Epilobium angiistifolium und Stachys germanica.

2957. Stratton, F. Isle of Wight plants. (Journ. of Bot. LIV,
1916, p. 371.) — Verf. stellte auf der Insel Wight neue Standorte für folgende

Pflanzen fest: Malva borealis Wallm., Juncus bufonius var. fasciculatus BertoL

und Valerianella eriocarpa Desf. — Siehe auch vorhergehenden Bericht und
Ber. 2954.

2958. Tansley, Arthur Georare. Types of British Vegetation
by members of the Central Comraittee for the survey and study of British

Vegetation, edited by Tansley, Cambridge 1911, 416 pp., with 36 plate? and.

21 fig. in the Text.

Mitarbeiter sind folgende Komiteemitglieder: F. J. Lewis, C. E. Moss.
F. W. Oliver, Marietta Pallis, W. Munn Kankin, W. G. Smith,
A. G. Tansley und ausserdem Grenville, A. J. Cole, E. W. Scully,.

G. S. West.

Das Buch stellt eine Musterleistung des Zentralkomitees zur Beschrei-

bung und Erforschung der Vegetation der britischen Inseln (siehe oben Ber.

Nr. 2944) dar. Erwachsen aus dem Gedanken, der Internationalen Phyto-

geographischen Exkursion einen pflanzengeographischen Führer durch Gross-

britannien zu schaffen, wurde es zu einem mustergültigen Übersichtswerke

über die floristisch-ökologischen Verhältnisse des Landes in trefflicher An-
ordnung und Ausstattung, belebt durch zahlreiche instruktive Abbildmigen

und Skizzen.

Nach einer allgemeinen Behandlung der klimatischen und edaphischen

Bedingungen imd der gewählten Vegetationseinheiten (Formation mit Sub-

formation, Assoziation mit Subassoziation und Fazies, Pflanzengenossen-

schaft) werden unter dem Gesichtspunkte der Landschaftsphysiognomie

folgende Haupttypen geschieden: Woodland, Grassland, Heathland, Moor-

land, Fenland, maritime Vegetation (mit Salt-marshes, Sand-dimes, Shingle-

beaches).

Es folgt die Schildermig der einzelnen Pflanzenformationen allgemein

und nach Beispielen, wobei nicht nur die schon vorliegenden phytogeographi-

schen Arbeiten zusammengefasst und eingeordnet werden,, sondern auch vor-

handene Lücken durch eine Reihe von neuen wertvollen Beiträgen willkommene

Ausfüllung finden.

Wir lernen kennen: 1. Die Pflanzenformationen auf .Xlays and Loams''

mit den Assoziationen des Querceium roburis, des Buschwerks, des ,,Neutral-

Grassland" oder Graminetum neutrale (wobei der Zusatz „neutral" bedeutet,.

dass dieser Graslandtypus ebenso frei von den charakteristischen Pflanzen

der ,,calcareous pasture" wie der ,,acid heath pasture" ist) luul des mit letzt-

genanntem verwandten Juncetiim communis {Juncus conglomeratus und J..

effusus dominierend, häufig mit J. articulatus, J. bufonius, J. glaucus). 2. Die

Vegetation der ,,Coarser Sands and Sandstones": ,,Dry sandy oakwood"-

Assoziation (Quercetum arenosum roburis et sessiliflorae); Buschwerk-Assozia-
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tion; Gras-Heide-Assoziatiou (Graminetum arenosum) mit dem Nebentypus
„East Angliau heatlis". 3. Heideformatlonen mit den Assoziationen: Eichen-
Birken-Heide = Quercetiim ericetoram, Heide = Calliinetum arenosum (eng-

lische mid schottische Heiden), Kiefernwald = Pinetum silvestris. 4. Die
Pflanzenformationea auf den ,,01der Liliceous Solls" mit den Assoziationen
der Penninischen Region (von C. E. Moss bearbeitet): Quercetiim sessilijlorae

(mit mehreren Subassoziationen der Bodenflora), Buschwerk, „Siliceous Grass-
land" (in den beiden TyjDen: Nardetum strictae und Molinietum coeruleae)

und mit Waldassoziationen anderer Gegenden, darunter besonders den Birken-
wald {Betuletum tomentosae) Schottlands. 5. Die Vegetation der Kalkböden:
a) Die Subformation der ,,01der Limestones" (bearbeitet von C. E. Moss):
Fraxinetum excelsioris (mit mehreren Subassoziationen der Bodenflora),
,,Limestone scrub"-Assoziation", „Limestone Grassland "-Assoziation = Festu-

cetum ovinae (mit „Limestone-Heath"), „Limestone Pavement "-Assoziation;

b) die Subformation der Kreide („Chalk") (bearbeitet von A. G. Tansley
und W. M. Eankin): Fagetum silvaticae calcareum, Fraxinetum excelsioris

calcareum (Konkurrenz zwischen Buche und Esche; Taxus-Bestände), „Chalk
scrub "-Assoziation. ..Chalk Grassland"-Assoziation = Festucetum ovinae calca-

reum (mit „Chalk-Heath"); c) die Subformation der ,, .Marls and Calcareous

Sandstones" mit Eschen -Eichen -Wald, Buschwerk und Grasland. 6. Die
Vegetation des Süsswassers, wobei nach stehendem und fliessendem, nach
mineralreichem und mineralarmem Wasser geschieden wird; das Süsswasser-

Phytoplankton behandelt G. S. West. 7. Die Sumpfformation mit der Alnus-

Sfl/jx-Assoziation. 8. Die Flachmoorvegetation („Fen-Formation") wird ein-

gehend an dem Beispiel der Flusstäler und -mündungen von Ost-Xorfolk

behandelt (von Marietta Pallis); Assoziationen: ,,Fen Carr", ,,Swamp
Carr", ,,Fen". 9. Die ,,Moos"-Hochmoore werden in zwei Gruppen behandelt.

Zunächst die ,.Lowland-Moors" in mehreren Beispielen: a) ,,The Lowland
Moors (.Mosses") of Lonsdale (North Lancashire) and their Development from
Fens" (von W. Munn Rankin): «) „Estuarine Moors", /S) ,,Lacustrine

Moors"; b) ,,The Valley Moors of the New Forest" (von demselben Bearbeiter)

mit Alnetum, ,,Reed swamp", Molinietum coeruleae, Sphagnetum; c) ,,The

Lowland Moors of Connemora (West Ireland)" mit Rhynchosporetum albae

und Molinietum coeruleae. 10. ..The Upland ]\Ioors of the Pennine Chain"
(von F. J. Lewis and C. E. Moss) mit Sphagnetum, Eriophoretum, Scirpetum,

Vaccinietum, Callunetum. Angehängt ist die „Grass Moor association" (von

W. G. Smith) mit Molinietum coeruleae und Nardetum strictae. 11. Die

arktisch- allein e Vegetation, behandelt von W. G. Smith am Beispiele des

Ben Lawers mit den Formationen des arktisch-alpinen Graslandes, des

„Mountain-top detritus", der arktisch-alpinen Chomophyten („Open com-
munities on exposed rock-faces", „Association of sheltered ledges", ,,Association

of shade chomophytes", ,,Association of hydrophilous chomophytes"). 12. Die

Vegetation der Meeresküste: I. Die Salzsumj)fformation mit Salicornietum

europaeae, Spartinetum, ,, General saltmarsh association", Glycerietum mari-

timae, Juncetum maritimi; als Beispiel ,,The Salt marsh formation of the

Hampshire Coasf von W. Munn Rankin. IL Die Formation der Sand-
düne: Agropyretum juncei, Ammoptiiletum arenariae, feste Düne; als Beispiel

wird die Küste von Lancashire behandelt. III. Die Gemeinschaften des Kies-

strandes: ,,The Maritime fonnations of Blakeney Harbour" von F. W. Oliver
(siehe auch oben die Ber. 2820 u. 2821).
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In allen Teilen des Werkes wird die Frage der Sukzession&n besonders

beaclitet und man findet in einem übersichtlichen Diagramm die Beziehungen

aller 14 britischen Pflanzenformationen zueinander übersichtlich dargestellt:

1. „Formation of Mountain-top detritus'", 2. ,,Chomophyte F.", 3. ,,Arctic-

alpine Grassland F.\ 4. ,,F. of Siliceous Solls", 5. „F. of Calcareous Solls",

G. „F. of Sandy Soils'-, 7. „Heath F.", 8. „F. of Clays and Loams", 9. „Moss

F.", 10. „Fen F.", 11. „Marsh F.", 12. ,,Freshwater aquatic F.", 13. „Salt

Marsh F.", 14. „Sand Dirne F.".

Besprochen im Bot. Ctrbl. CXIX, p. 115—118. Tff.

2959. Tansley. Arthur George. The International Phytogeo-
graphical Excursion in the British Isles: I. The Inception of

the Excursion. II. Details of the Excursion. (The New Phytologist

X, Cambridge 1911, p. 271—291.)

2960. Tansley, Arthur Georsie. An Ecological Study of a Cam-
bridgeshire Woodland. (Journ. Linn. Soc. London XL, Xr. 276, London
1912, p. 339—384, mit 6 Taf. u. 1 Textfig.) — Eine detaillierte Schilderung

des GamliBgay-Waldes an der Grenze der Grafschaften Cambridge und
Huntüagdon nach dem Muster der Arbeiten von Moss ii. a. (siehe ,,Pflanzen-

geographie von Europa" 1907. Ber. 887). Die Unterlage zerfällt in einen

kalkreichen und einen kalkfreien Teil. Ersterer beherbergt eine Eschen-

Eichenwald-Assoziation {Quercus robiir und Fraxinus excelsior), letzterer eine

Eichenwald-Assoziation. Im Eschen-Eichenwald finden sich die Genossen-

schaften der Spiraea ulmaria, der Spiraea ulmaria-Deschampsia caespitosa.

der Mercurialis perennis imd der Fragaria vesca, im Eichenwald die Genossen-

schaften von Pteris aquilina-Holcus mollis und von Holcus mollis. Die einzelnen

Pflanzengesellschaften gehen allmählich ineinander über.

2961. Tansley, Arthur Georj^e. The International Phytogeo-
graphical Excursion in the British Isles (1911). A Record and
some Notes by various Phytogeographers who took part m the Excursion.

(Reprinted from The New Phytologist X and XI, 1911 and 1912, Cambridge

1913, II u. 136 pp.)

Ein Sammelabdruck einer Reihe von Artikeln aus ,,The New Phyto-

logist", die sich auf die von dem ,,Central Committee for the Survey and

Study of British Vegetation" (siehe oben Ber. 2958) auf Anregung des Verf*?.

vom 1. bis 30. August 1911 veranstaltete Internationale Pflanzeugeographische

Exkursion durch die britischen Inseln beziehen. Besprechung auch im Bot.

Ctrbl. CXX. p. 154—156.

I. A. G. Tansley: ,. The Inception of the Excursion '

(P-
1

—

^)-

Schildert die Vorgeschichte und die Vorbereitung der Exkursion (siehe auch

oben Ber. 2958).

II. A.G. Tansley: „Details of the Excursion" (p. 6—21). Die

Reise führte von Cambridge nach der Ostküste zu den ,,Norfolk Broads"

und den Küstenformationen von Blakeney (siehe oben Ber. 2820), dann auf

das Kalksteinplateau von Derbyshire und von Manchester aus in die Kiesel-

region der Penninen, zur Westküste auf die Dünen von Southport und Ains-

dale, über die tiefgelegenen Moore des Lake-Distrikt und über die Moore

auf den Gipfel des Cross-Fell, weiter nach Schottland, wo Edinburgh, die

LTmgebung von Dunkeid mit Hochlandseen und -tälern, des Ben Lawers

mit semer arktisch-alpinen Vegetation, Loch Katrine (Eichenwald mit heide-

ähnlicher Bodenflora) und Glasgow besucht wurden; dann nach Irland:
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Dublin mid die irisclie Westküste mit ihrer atlantischen Vegetation bei Clifden,

Craigga More, Galway und Killarney, zurück nach England in die Heiden

von Cornwall, um über Truro nach Portsmouth zu gelangen, wo gerade die

,,British Association for Advancement of Science" tagte und zu weiteren

Ausflügen an der Südküste Englands Veranlassung gab. Die einzelnen Ex-

kursionen werden kui'z geschildert und die Vegetation mit knappen Strichen

skizziert.

III. G. Claridge Druce: „Tbc Floristic Kesults'" (p. 22—44.)

N. A.

Neben einer grossen Zahl von neuen Standorten werden mehrere für

die Flora Grossbritanniens neue Formen gemeldet: Nymphaea Candida aus

Perth und Galwav, Sagina nodosa var. monilifera aus zahlreichen Grafschaften,

Rhamnus catharticus L. var. nov. Schroeteri von Silverdale in Lancashire,

Alchemilla vulgaris var. acutidens (Bus.) Briq. vom Ben Lawers, Peplis portula

var. nov. dentata aus Kerry und Cornwall, Cirsium palustre var. nov. ferox

mehrfach, Hicraciiim umbellatiim var. dunale G. Mey. in den Dünen von

Southport, Calluna vulgaris var. Erikae Aschers, et Graebn. mehrfach, Erica

tetralix x vagans hybr. nov. aus Cornwall (bisher als E. vagans x cinerea

angesprochen; siehe ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 2108),

Juncus effusus var. compactus Lej. et Court, und J. ranarius (siehe untexi

bei VI) mehrfach.

IV. H. C. Cowles, J. Massart, C. A. M. Lindmau: ,,Impressions
of the Foreign Members of the Party (p. 44—47). AUe drei Autoren

geben kurz ihrem Gesamteindruck dahin Ausdruck, wie ausserordentlich wert-

voll füi- die Erweiterung der eigenen Erkenntnis und für das gegenseitige

Verständnis der Pflanzengeographen aller Länder die Reise gewesen sei und

wie sehr sie die Zusammenarbeit zum Fortschritt der Wissenschaft gefördert

habe. Massart hebt als für den Festlandsbotaniker besonders überraschend

hervor: die Wirkungen des milden Seeklimas, das Herabsteigen alpiner und

subalpiner Elemente bis zur Meeresküste, die Taxf/s-Wälder auf Kalk und

Kreide, das zahlreiche Auftreten als kalzifug angesehener Arten wie Pteridium

und Calluna auf Kalk usw.

V. E.A. Rubel: ,,The Killarney Woods (Co. Kerry, Ireland)'

(p. 48—52). Der Wald von Killarney in der westirischen Grafschaft Kerry

mit Quercus sessiliflora als Donünante, Hex aquifolium als Subdominante

und zahlreichem Arbutus unedo wird kurz geschildert und mit ähnUchen Wäldern

auf Teneriffa und Korsika verglichen. Das kühle, extrem ozeanische west-

irische KUma vereinigt in den Wäldern von KiUarney Elemente, die in wärmeren

oder weniger ozeanischen Gegenden verschiedene Formationen in Höhen voix

200 bis 1400 m büdeu. Das Quercetum sessiliflorae aquifoliosum West-Irlands

zeigt Anklänge an den ,,Atlantischen immergrünen Wald", an die ,,Canarische

Heide", an die ,,Insulare Macchie" und an den ,,Korsischen Fogus-//t'X-Wald".

VI. C. H. Ostenfeld: „Some Remarks on the Floristic Results
of the Exkursion" (p. 53—66). N. A.

Verf. wandte auf der Reise sein Hauptinteresse den kritischen

„Elementar"-Arten oder -Formen zu unter dem Gesichtswinkel der P^in-

wanderung der postglazialen Flora und ihrer Wege. ü. a. Nymphaea alba

var. nov. occidentalis, Helianthemum nummularium var. tomentosum, Sagina

procumbens x saginoides, Alchemilla acutidens. Erigeron borealis. Erica

Mackayi x tetralix = E. Praegeri hybr. nov., Euphrasia Rostkoviana, E.
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Vigiirsii, E. brevipila, E. stricia, E. nemorosa, E. curia, E. gracilis, E. minima^

E. salisburgensis, Lamium galeobdolon var. montanum, Rumex acetosella var.

acetoselloides und var. angiocarpus, Juncus bufonius var. ranarius (Varietät,

nicht Art; siehe oben, bei III), Scirpiis caespitosus var. germanicus und var.

aiistriacus, Poa trivialis var. subalpina, Triticum litoralis, Potamogeton per-

foliatus var. lanceolatus, Polystichum lobatum var. Plukeneiii.

VII. P. Graebner: ,, Pflanzengeographische Eindrücke auf
den Britischen Inseln" (p. 67—73). Es wird besonders darauf hingewiesen,

wie sehr in diesem Lande die ursprüngliche Vegetation durch die ausgedehnte

Viehzucht, besonders durch die Schafweide verändert worden ist: Grosse

Arteuarmut auf weiten Flächen, Austrocknung der Hochmoore usw. Weiter

werden besprochen: Die Ausbildung der Ca//ü/7a-Heide auf Kalk, die typisch

atlantische Vegetation des westlichen England und besonders des westlichen

Irland mit der reichen Epiphytenflora, der Ausgleich pflanzengeograijhischer

Gegensätze durch das feuchte Klima (das xerophytische Sediim angliciim

zusammen mit dem hygrophUen Hymenophyllum peltatum, Dryas octopetala

zusammen mit Adiantum capillus Veneris und Dryas mit Plantago maritima),

die Neigung vieler fremder Pflanzen zum Verwildern und Einbürgern u. a. m.

VIII. F.E.Clements: ,,Some Impressions and Reflections"

(p. 74— 76). Verf. weist auf die Probleme der Sukzession in den ,,Xorfolk

Broads", an den Küstenbildungen von Blakeiiey Harbour ui\ä ganz besonders

bei den verschiedenen Moorformen hin.

IX. Oscar Drude: ,,The Flora of Great Britain compared
with that of Central Europe" (translated hj A. G. Tansley) (p. 77

bis 96). Die Arbeit, die inhaltlich teilweise mit der oben in Ber. 2685 be-

sprochenen Arbeit des Verfs. übereinstimmt, behandelt folgende Kapitel:

Endemische Formen und lokale Rassen; Gleichmässigkeiten in der Verteilung

der Pflanzen über die britischen Inseln; AuffälHge Übereüistimmungen mid
Gegensätze in der Flora West- und Mitteleuropas; Der Ursprung der Flora

Grossbritanniens; Arktisch-Alpines Element; Wald- und Gebüschformationen

im südlichen England; Die nordbritischen Hügel und Moore; Depression

der Höhengrenzen; Gebirgsformationen ; Tieflandscheiden; Wa.sserformationen

;

Küstenformationen

.

X.C.Schröter: ,, Einige Vergleiche zwischen britischer und
schweizerischer Vegetation" (p. 97— 109). Sehr auffallend ist der

Unterschied in der anthropogenen Umformung der Vegetation. Im schweize-

rischen Mittelland macht der Wald noch 21 % der Gesamtfläche aus, in Eng-

land nur noch .5,3 % ; aber diese Waldreste weisen in England einen weit

ursprünglicheren Zustand infolge des Vorherrschens des jagdlichen Interesses

auf als in der Schweiz mit ihrer intensiven Forstwirtschaft. Beide Länder

sind prädestixiierte Grasländer mit ausgedehnter Viehzucht, aber in der Schweiz

herrscht im Hügelland bis zur Koniferenstufe die Mähewirtschaft, in Gross-

britannieu auch in der Ebene die Weidewirtschait vor. Zu interessanten

Ausführimgen über die die Baumgrenze deprünierende Wirkung des

ozeanischen Klimas gibt ein Vergleich der alpinen und subalpinen Vegetation

der schottischen Hochlande mit ihren biologischen Äquivalenten iu den

Schweizeralpen Veranlassung. Die alpinen Formationen smd Weit weniger

mannigfaltig als in den Alpen. ,,Die Flora Grossbritauniens ist ün grossen

und ganzen als eine verarmte mittel- und westeuropäische Flora zu bezeichnen,,

mit schwachem Einschlag südeuroi)äischer und amerikanischer Elemente und
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mit relativ starkem arktiseheu Eiiifluss, olme ausgesproclieiieu iiisulareu.

Charakter und mit schwachem Eudemismus, der nur durch leichte Flexion

der Formen angedeutet ist."

XI. G. Claridge Druce: ,,Additional Floristic Notes" (p. 110

bis 119.) X. A.

Sagina scotica Druce, Euplirasia jcnnica, Pliragmitcs vulgaris i. nov.

latifolia u. a. m. Die sehr interessanten Kiesbänke von Blakeney Point

werden als Naturdenkmal geschützt werden.

XII. C. E. Moss: ,,Remarks on the Characters and Nomen-
clature of some Critical Plauts noticed on the Excursion" (p. 120

bis 136). N. A.

Oenanthe Jluviatilis Coleman, Vaccinium oxycoccus var. microcarpum,

Polygonum ap/cu/ür^-Formeu, Salicornia perennis var. lignosa, S. dolicho-

stachya n. sp., S. dolichostachya :; herbacea hybr. nov., Siiaeda maritima var.

macrocarpa und viele andere mehr. Tff.

2962. Tausley, A. G. and Adamsou, R. S. Reconnaissance in the

Cotteswolds and tbe forest of Dean. (Journ. of Ecology I, 2, 1913,

p. 81—89.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 598.

2963. T[ansley], A. G., M[oss], C. E., P[allis], M., "WToodhead], T. \V.,

R[ankin], Vi. 31., L[ewis], F. J., S[mith], W. G. Descriptive Notes on the

Topographical and Geological Features and on the Vegetation
of the Route followed by the International Phytogeographical
Excursion in the British Isles, August Ist—August 30 tli, and
September Ist— 6th, 1911. Arranged by the Central Committee for the

Survey and Study of British Vegetation. 32 pp., with 1 map. — Kurzer

Führer für die Hand der Exkursionsteiln.ehmer. —• Siehe oben den Ber. 2958.

Tff.

2964. Thompson, H. St. Carex evoluta Hartm. in Britain. (Journ.

of Bot. LIII, 1915, p. 309.) — Der Bastard Carex evoluta Hartm. wurde vom
Verf. auf einem ]Moor zwischen E dington und Street in Somerset zusammen
mit C. lasiocarpa Ehrh. gefunden.

2965. Thompson. H. St. The Vegetation of Harptree Combe.
(Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 295—297.) — Verf. zählt eine grössere Anzahl

Farne und Blütenpflanzen auf, die er im JuU 1916 bei Harptree Combe im

nördlichen Somerset beobachtete. Als besonders beachtenswert hebt er das

Vorkommen von Campanula patula, Vicia orobus, Dipsacus pilosus undCarduus

acanthoides hervor.

2966. Thompson, H. St. Sieglingia {Triodia) decumbens in marshy
ground. (Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 306—307.) — Im Gegensatz zu den

Angaben in verschiedenen englischen Floren weist Verf. darauf hin. dass das

Oras Sieslinoia decumbens durchaus nicht nur auf trockenen Standorten zu

finden ist. sondern dass es auch auf sumpfigen, aber nicht moorigen Stellen

vorkommt. Er nennt einige solcher Standorte, die ihm aus England bekannt

sind.

2967. Thompson. H. St. Pfilcum alpinum in England. (Journ. of

Bot. LIV, 1916, p. 88.) — Phleum alpinum, bisher aus England nicht bekannt,

wird von Helvellyn angegeben.

2968. Toms, K. 31. Erica ciliaris in Devon. (Journ. of Bot. XLIX^
1911, p. 370.) — Standort von Erica ciliaris bei North Bovey in Devon.
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2969. Towndrow, R. F. Worcestersliire plauts. (Journ.. of Bot.

XLIX, 1911, p. 98—99.) — Verzeiclinis einer Anzahl Pflanzen, die in Worcester-

sliire, meistens im Malvern District, beobachtet wurden.

2970. Towndrow, R. F. Poa palustris L. (Journ. of Bot. XLIX, 1911,

p. 302.) — Standort von Poa palustris zwischen Worcester und Upton-on-

Severn.

2971. Towndrow. R. F. Trigonella ornithopodioides DC. in Hereford-
shire. (Journ. of Bot. L, 1912, j). 259.) — Nachdem Trigomlla ornithopodioides

DC. längere Zeit vergeblich in Herefordshire gesucht worden war, wurde es

neuerdings bei Colwall gefunden.

2972. Towndrow. R. F. Fumaria densiflora DC. in Worcestershire.

tJourn. of Bot. L, 1912, p. 259—260.) — Verf. fand Fumaria densiflora bei

Weiland in Worcestersliire zusammen mit F. officinalis und F. Boraei.

2973. Towndrow, R. F. Worcestershire plants. (Journ. of Bot.

LI. 1913, p. 57—58.) — Einige neue Blütenpflanzen aus dem Malvern District

von Worcestersliire, die bisher noch nicht von dort bekannt waren.

2974. Trail, James W. H. [A remarkable form of Rubus Idaeus.]

(Proceed. Linn. Soc. London, 123. Sess., 1910—1911, London 1911, p. 2.) —
In Aberdeensliü'e ziemlich verbreitet. Tff.

2975. Travis, W. G. and Wheldone, J. A. A uew variety of Parnassia

palustris. (Journ. of Bot. L, 1912, p. 2.54—257.) N. A.

Beschreibimg von Parnassia palustris var. condensata, ausgezeichnet

dui'ch gedrungenen, niedrigen Wuchs, gabelig verzweigtes Rhizom, zahlreiche

Blütenschäfte und grosse Blüten, gefunden an den Kü.sten von Lancashire

und Cheshire, wo die Pflanze zusammen mit Orcliis incarnata, Helleborine

longifolia, Sagina nodosa, Samolus Valerandi, Carex Oederi u. a. in den Dünen
wächst. — Siehe auch ,, Systematik der Phanerogamen" Ber. 2804.

2976. Travis, W. G. A contribution to the Flora of Arran.
(Trans. Bot. Soc. Edüiburgh XXVI, 1913, p. 120—129.) — Aufzählung von

verschiedenen Gefässpflanzen sowie von Laub- und Lebermoosen, die Verf.

auf der Insel Arran bei zwei im August 1909 und Juli 1910 unternommenen
Exkursionen feststellte. Cxenannt werden Ranunculus acris var. Nathorstii,

Cerastium tetrandrum. Montia lamprosperma, Euphrasia borealis, Mentha
alopecuroides u. a.

2977. Travis, W. G. ^pt'ra //:k'/"rup/a Beauv. in Lancashire. (Journ.

of Bot. LH, 1914, p. 217.) — Neuer Standort für Apera interrupta bei Fresh-

field im südlichen Lancashire.

2978. Travis, W. G. Marram grass and dune formation on the

Lancashire Coast. (Lancashire and Clieshire Nat. VIII, 1915, p. 313—320.)

2979. Travis, W. G. The development of Vegetation on the

Lancashire dunes. (Lancashire and Cheshire Nat. IX, 1916, p. 39^42,

66—69, 83—87.)

2980. Travis, W. G. Helleborine viridiflora in Anglesey. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 247.) —• Verf. beobachtete Helleborine viridiflora auf

Sanddünen bei Newborough Warren auf Anglesey zwischen Salix repens

und in Gemeinschaft von Listera ovata.

2981. Trowes, Alice. [Lychnis Preslii Sekera, near Tantalion
Castle, Haddingtonshire.J (Transact. Bot. Soc. Edmburgh XXIV,
Part III, 1911, p. XLIV.) — Dazu eine Zusammenstellung der Synonymie

•dieser Pflanze von Arthur Bennett. Tff.
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2982. Tubeiil', C. V. Vorkommen der Mistel in Grossbritannien
niid Irland. (Xaturw. Zeitschr. f. Forst- n. Landw. XII, 1914, p. 211—214.)

2983. Vines, S. H. and Driic-o, (i. Clarldge. An account of tlie

Morisonian Herbarium in tlie possession of the University of
Oxford together witb critical sketches of Morison and tbe two
Bobarts and tbeir works, and tbe early bistory of tbe Pbysic
Garden 1619—1720. Clarendon Press, Oxford 1914, LXVIII u. 350 pp. —
Verff. klären die Pflanzen auf, die in den „Plantaruin bistoriae Universalis

Oxoniensis 1680—1699' sowie in dem unveröffentlicbten, die Bäume be-

bandelndeu ersten Teil dieses Werkes genannt sind. Ferner geben sie eine

Darstellung von Morisons System, semer ..Historia X^aturabs sciograpbia'V

eine Lebe.usbesebreibung von jMorison sowie von beiden Bobarts.

2984. Waddell, Coslett Herbert. Some county down plants. (Tbe
Irisb Xaturabst XXI, 1912. p. 133—134.) — Neu für die Grafscbaft smd
Cuscuta epithymum. Orohanche rubra. Potamogeton Cooperi (P. crispus x per-

foliatus), P. dccipicns. Tff.

2985. Waddell, Cosslett Herbert. Erythraea liüoralis at Portstewart.
(Tbe Irisb Naturalist XXIII, 1914, p. 21.) ~~ Die Pflanze, deren Vorkommen
in Irland bis jetzt zweifelbaft war, wurde in feucbtem Sande bei Portstewart

in der Grafscbaft Derry festgestellt ; ebenda am sumpfigen ]\Ieeresufer Erythraea

centaurium var. capitatum, eine Form, die lediglicb eine Folgeerscbeinung

des Abweidens durcb das Vieb zu sein scbeint. Tff.

1,2986. Waddell, Cosslett Herbert. Nastartiiim sylvesire in Co. Down.
(Tbe Irisb Xaturabst XXIV, 1915, p. 188.) — Es wird die Verbreitung der

Art aucb in anderen Grafscbafteu erörtert. Tff.

I 2987. Wainwrlght, Th. Linaria arenaria DC. in X". Devon. (Jouru.

of Bot.'LII, 1914, p. 310.) — Linaria arenaria ist an ibrem Standort in N. Devon
wabrscbeinbob absicbtlicb ausgesät worden und niebt durcb irgendwelcbe

natürücbe Faktoren dortbin gelangt.

2988. Walker. A. 0. Tbe Distribution of Elodea canadensis

Micbaux in tbe Britisb Isles in 1909. (Proc. Linn. Soc. London,
124. Sess., London 1912, p. 71

—

77.) — Zusammenstellung der auf Grund
einer Umfrage gewonnenen Angaben über das Vorkommen m den einzelnen

Grafscbafteu der vereinigten Königreicbe.

2989. Ward, J. J. Lif e-bistories of Familiär plants. Populär

edition. London 1911, 8«, 224 pp., illustr.

2990. Watt, L. Flowering plants from Banffsbire. (Glasgow

Nat. VII, 1915, p. 56—58.)

2991. Watt, L. and Ronwlck, J. Notes on the occurrence of

Goodyera repens K. Br. in Scotland. (Glasgow X"at. VII, 1915, p. 47—50.)

2992. Watts, W. M. A scbool flora, for tbe use of elementary
botanical classes. Longmans, Green and Co. 1915, 8", VIII u. 208 pp.,

205 Fig.

2993. West, W. Notes on tbe Flora of Sbetland. Witb some
ecological observations. (Journ. of Bot. L, 1912, p. 265—275, 297—306.)

— Die Arbeit des Verfs. bebandelt nicbt die gesamten Sbetlands-Inseln, sondern

nur einige Teile, vor aUem die Gegend von OUaberry und HiUswick, von Unst^.

den Ronas Hill sowie das Gebiet zwischen Lerwick und Scalloway. Die Ein-

leitmig bringt eine kurze allgememe Schilderung der Vegetationsverhältnissc

Es ergibt sieh daraus, dass die Sommer recht kühl sind und sich durcb heftige^.
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kalte Winde auszeiclinen. Die Vegetation ist armselig. Einlieimiselie Gehölze

fehlen überhaupt vollständig; Piriis aucuparia soll in einigen Schluchten

wild gewesen sein, wurde aber vom Verf. aiclit gefunden. Die häufigste

Vegetationsformation sind Moore, die weite Flächen bedecken. Trotz der

räumlichen Nähe besteht doch ein ziemlich grosser Unterschied gegenüber

der britischen Flora; eine ganze Anzahl Pflanzen, die in England oder Schott-

land sehr häufig sind, fehlen auf den Shetlands-Inseln vollständig oder treten

nur als grosse Seltenheiten auf, so z. B. Gnaphalium silvaticum, Luziila spicata,

Jiincus trifidus, Pteris aquilina u. a. Infolge des kalten Klimas findet man
alpine oder arktische Pflanzen, wie Silene acaiilis, Arabis petraea, Tlialictrum

alpinum, Cerastium arcücum, Draba incana u. a., schon in. geringer Höhe,

oft schon bei 50— 100 Fuss ü. INI. An die allgemeine Schilderung der Vegetation

schliesst Verf. ein Verzeichnis der von ihm beobachteten Gefässpflanzen und

Flechten, unter den letzteren, da Gehölze auf der Insel fast völlig fehlen,

nahezu ausschliesslich Gesteinsflechten.

2994. Wheldon, J. 0. On the Batrachian Raminculi. (Lancashire

Kat. V, 1912, p. 17—20.)

2995. Wheldon, J. A. Riimex salicifolius in South Lancashire.

(Journ. of Bot. LI, 1913, p. 280.) — Rumex salicifolius. aus Nordamerika

stammend, wurde in einem Kleefelde bei Walton Prison im südlichen Lanca-

shire beobachtet.

2996. Wheldon. J. A. Festuca rottboellioidcs Kxinth in South Lanca-
shire. (Journ. of Bot. LI, 1913, p. 280—281.) — Standort von Festuca rott-

boellioides an der Ufermauer bei den Garston Docks bei Liverpool.

2997. Wheldon, J. A. and Wilson, A. West Lancashire Extinc-

tions. (Journ. of Bot. LI, 1913, p. 336.) — Durch Trockenlegung eines Moores

sind folgende Pflanzen aus dem westlichen Lancashire verschwunden: Drosera

anglica, Carex limosa und mehrere Moose.

2998. Wheldon, J. A. Polygala dunense Dumort. (Journ. of Bot.

LIII, 1915, p. 250.) — Polygala dunense Dumort., von manchen Autoren

mit P. oxyptera Rchb. vereinigt, vom Verf. aber als eigene Art angesehen,

kommt auf Sanddünen im südlichen und westlichen Lancashire vor.

2999. Wheldon, J. A. and Travis, W. G. Helleborine viridiflora in

Britain. (Journ. of Bot. LI, 1913, p. 307, 343—346.) — Helleborine viridi-

flora (= Epipactis viridiflora) kommt an der Küste von Lancashire vor, die

Pflanze war bisher noch nicht für England bekannt. Verff. geben eine genaue

Beschreibung von ihr sowie eine Zusammenstellung ihrer Synonyme.

3000. White, James W. The Flora of Bristol. Bristol, John Wright

and Sons, Ltd. London, Simpkin, Marshall Hamilton, Kent and Co., Ltd.

8", 1912, VIII u. 722 pp. — Die Flora behandelt 1692 verschiedene Arten,

A'on denen nur 981 im Gebiet von Bristol einheimisch sein dürften, während

die übrigen eingeschleppt sind. Die grosse Menge von Adventivpflanzen erklärt

sich aus der grossen Ausdehnung der Stadt Bristol, die mit ihren vielen Ver-

kehrsanlagen, dem Hafen und den in der Nähe befindlichen Docks das Ein-

schleppen fremder Arten in hohem Masse begünstigt. Tatsächlich bilden

auch viele dieser Adventivpflanzen einen fast natürüch erschemenden regel-

mässigen Bestandteil der Flora, während andere Arten allerdings nur für

kurze Zeit nachweisbar sind. Vielleicht ist Verf. bei der Aufnahme nur vorüber-

gehend auftretender Elemente in seiner Flora etwas zu weit gegangen. —
Siehe auch das Ref. in Journ. of Bot. L, 1912, p. 232—237.
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3001. White, James \V. Carum verticillatum Koch in Dorset. (Journ.

of Bot. LII, 1914, p. 310—311.) — Carum verticillatum kommt ia grösserer

Menge auf einer Wiese zwischen Stoborough und Arne in Dorset vor.

3002. White, James W. Plants of Scilly. (Journ. of Bot. LII,

1914, p. 19.) — Verf. erwähnt von Scilly-Inseln Calamagrostis epigeios als

recht häufig, ferner Juncus maritimus und Euphorbia peplis. Letztere Pflanze

war längere Zeit auf den Scilly-Inseln nicht mehr gefunden worden, wurde
aber vom Verf. in etwa 15 Exemi^laren festgestellt.

f% 3003. White, James W. Juncus tenuis Willd. in Somerset and
Borset. (Journ. of Bot. LII, 1914, p. 340.) — Juncus tenuis ist in Somerset

am Avon unterlialb Belfast und in Dorset bei Lilliput nahe Poole Harbour
festgestellt worden.

3004. White, James W. Fifty years of Botany in Bristol.

(Proceed. Bristol nat. Soc. IV, 1914, p. 25—34.)

3005. White, J.W. Bristol Botany in 1915. (Proceed. Bristol

nat. Soc. IV, 1915, p. 138—142.)

3006. Williams, F. N. Channel Islands Plants. (Journ. of Bot.

XLIX, 1911, p. 369—370.) — Verf. fand ein Manuskript von Gay auf mit

einer Liste von ihm im Jahre 1832 auf den Kanalinseln beobachteter Pflanzen.

Es ist dies eins der ältesten Pflanzenverzeichnisse über die Kanalinseln.

3007. Williams, F. X. Prodromus Florae Britannicae. Part 9

u. 10. Brentford, Stutter 1912. 8», p. 477—604. — Enthält die Bearbeitung

der Rhamnales, Gruinales, Hippocastanales, Tricoccales, Malvales, Elatinaceae,

Hypericaceae. Cistaceae, Frankeniaceae, Violactae, Resedaceae und Droseraceae.

— Siehe Ref. in Journ. of Bot. L, 1912, p. 260—261, p. 379—380.

3008. Wilson, Thomas. [Caucalis latiJoliaLiinn. trom Burntisland.]

(Transact. Bot. Soc. Edinburgh XXIV, Part III, 1911, p. XXXIX.)
3009. Wilson, W. Aberdeenshire plants. (Journ. of Bot. LII

1914, p. 107.) — Mimnlus moschatus ist seit 1911 in Aberdeenshire häufiger

geworden; Linaria repens kommt noch immer bei Auchindoir vor.

3010. Wilson, W. The musk, Mimulas moschatus L.. in Scotland.

(Rep. 85. Meet. british Advanc. Scienc. Manchester 1915 [London 1916],

p. 730.)

3011. Wilson, A. and' Wheldon, J. A. Alpine Vegetation on Ben-
y-Gloe, Pertshire. (Journ. of Bot. LII, 1914. p. 227—235.) — Die unteren

Hänge des Ben-y-Gloe in Pertshire sind mit Grasvegetation und teilweise

mit Mooren bedeckt, in denen Scirpus caespitosus, Empetrum nigrum und .

Vaccinium myrtillus dommieren. Von etwa 2800 Fuss an bis hinauf zu den

beiden 3505 und 3671 Fuss hohen Gipfeln herrschen dann Flechten und Moose

vor, so dass Verf. geradezu von einer ,,Moss-Lichen-Association'" si)richt.

Von Blütenpflanzen wurden in dieser grösseren Höhe Alchemilla alpina,

Empetrum nigrum. Gnaphalium supinum, Vaccinium myrtillus, Salix herbacea,

Carex rigida und Aira sjiec. beobachtet. Von Gefässkryptogamen traten

Lycopodium selago und L. alpiniim auf, von Moosen Dicranum-. Polytrichum-.

Rhacomitrium-Arten u. a.. von Flechten vor allem Spezies der Gattungen

Parmelia, Lecidea und Rhizocarpon. Am häufigsten ist das Moos Rhacomitrium

lanuginosum, das geradezu bestandbildend auftritt und weite Flächen bedeckt,

die Verf. als „Rhacomitrium heath" bezeichnet.

3012. Wolley-Dod, A. H. A list of British roses. (Journ. of Bot.

XLIX, 1911, Suppl., 67 pp.) — Ausführliches Verzeichnis der britischen Rosen-
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arten, Varietäten und Formen mit systematischen Bemerkungen und Angaben
über Vorkommen und Verbreitung. Ein umfangreicher Bestimmungsschlüssel

ist der Arbeit am Schlüsse beigegeben.

.3013. Wolley-Dod. A. H. Juncus tenuis in Camarvonshire. (Journ.

of Bot. LIV, 1916, p. 88.) — Mehrere neue Standorte, meist an der Strasse

von Swallow Falls nach Bettws-y-Coed.

3014. Woodruffe-Peaeoek, E. A. Lincolnshire notes. (Journ. of

Bot. XLIX, 1911, p. 348.)— In einer alten Sammlimg vonLincolnshire-Pflanzeu

fand Verf. ein 1836 gesammeltes Exemplar von Siiaeda friiticosa; die Pflanze

ist neuerdings vergeblich gesucht worden.

3015. Woodruffe-Peaeock, E. A. The Shepherd's Purse and
cultivation. (Journ. of Bot. L, 1912, p. 23—26.) — Das Hü'tentäschel-

kraut Capsella biirsa pastoris folgt in seiner Verbreitung stets der mensch-

lichen Kultur. Es verlangt ziemlich sonnige, windgeschützte Standorte und
blüht in England imter einigermassen günstigen Verhältnissen ziemhch das

ganze Jahr hindurch. Die Blüten werden von Dipteren und Thysanopteren

besucht, und, obwohl er es nicht selbst nachweisen konnte, möchte Verf.

häufige Fremdbestäubung annehmen.

3016. Woodruffe-Peaeock, E. A. Malva silvestris L. (Journ. of Bot.

L, 1912, p. 92— 94.) — Das britische Indigenat von Malva silvestris war von

einigen Autoren in Zweifel gezogen worden; Verf. glaubt, auf Grund
eigener Beobachtungen, in Lincolnshire annehmen zu können, dass die Pflanze

wenigstens hier und in den benachbarten Distrikten heimisch ist.

3017. Woodruffe-Peaooek, E. A. Lythrum hyssopifolia in Rutland.
(Journ. of Bot. L, 1912, p. 2.59.) — Standort von Lythrum hyssopifolia am
Weiland River.

3018. Woodruffe-Peaeock. E. A. Sieglingia decumbens in Lincoln-
shire. (Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 359—360.) — Sieglingia decumbens ist

in Lincolnshire ziemlich häufig und bisher in 10 von den 18 Bezirken des

Gebietes nachgewiesen; die Beschaffenheit des Standortes wechselt, da die

Pflanze sowohl auf feuchteren wie auf trockenen Plätzen vorkommt.

3019. Yapp, R. H. Spiraea ulmaria L. and its bearing on the

Problem of Xeromorphy in Marsh Plauts. (Ann. of Bot. XXVI,
1912, p. 815—870, 11 Textfig., 3 Taf.) — Siehe „AUgememe Pflanzengeo-

graphie'- und Bot. Ctrbl. 122, p. 333—334.

3020. Additions to the wild fauna and flora of the Royal
Botanic Gardens. XIL XIII, XIV. (Kew Bull. 1911. p. 365—377; 1912,

p. 161—166; 1913, p. 195—199, 1 Taf.) — Angaben über wild vorkommende
Tiere und Pflanzen, die im Botanischen Garten von Kew bei London beobachtet

wurden. Es handelt sich hauptsächlich um niedere Tiere sowie um verschiedene

Algen mid Pilze; höhere Pflanzen werden nicht erwähnt.

3021. A new Alisma hybrid from Ireland. (The Irish Naturalist

XXII, 1913, p. 179.) —- Auszug aus der oben in Ber. 2713 besprochenen Arbeit

von H. Glück: Echinodorus raminculoides x Alisma plantago in einem von

R. H. Praeger bei Tuam (Galway) gesammelten Exemplar von H. Glück

erkannt. Der Bastard Alisma plantago x Echinodorus ranunculoides wurde

von H. Glück an der gleichen Stelle rmd auf der Insel Anglesey gefunden.

3022. Belfast Naturalists' Field Club. (The Irish Naturalist

XX, 1911.) — Die im Titel genannte Gesellschaft gibt in der Zeitschrift ,,The

Irish Naturalist" regelmässig Angaben über ihre Tätigkeit. Für ims sind
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die Berichte über die zahlreichen Exkursionen von Wert, die in die nähere

und weitere Umgebung von Belfast gemacht wurden und auch floristisch inter-

essante Ergebnisse zeitigten. Wir nennen Arabis Thaliamim und Erophila

verna vom Torr Head bei Ballycastle (p. 333); aus der Grafschaft Cavan
Ceterach officinarum. Chrysanthemum parthenium (p. 160—-163); aus der Graf-

schaft Down Spiranthes Romaiizoffiana (p. 182— 184). Tff.

3023. Belfast Naturalists' Field Club. (The Irisb NaturaUst

XXI. 1912.) — Siehe den vorigen Bericht. Floristisch Interessantes findet

sich in diesen Berichten auf p. 150: Asplenium septentrionale von Rowallane,

Saintfield, neu für die irische Flora; auf p. 203 ..Excursion to the Coast of

South and the Boyne Valley"': Statice occidentalis, Atriplex portulacoides,

Asplenium marinum usw.; auf p. 224: Scirpus silvaticus von Rossmore Castle.

3024. Belfasts Naturalists' Field Club. (The Irish Naturalist

XXI, 1912, p. 203—204.) — Von einer Exkursion im Norden von Dublin

an die Küste von Louth und das Tal des Boyne werden interessante Pflanzen-

funde angegeben. Tff.

3025. Belfast Naturalists' Field Club. (The Irish Naturalist

XXII, 1913, p. 14— 15.) — Lathyrus palustris und Orchis pyramidalis aus

der Grafschaft Down; Saxifraga oppositifolia, Silene acaulis. Arenaria verna,

Dryas octopetala, Orobanche rubra aus der Grafschaft Derry. Tff.

3026. Belfast Naturalists' Field Club: Tlie Hare's Gap.
(The Irish Naturalist XXIII, 1914, p. 222.) — Ausflug nach dem Sheve Donard

nahe New.castle. U. a. wurden Listera cordata. Juniperus nana, Hymenophyllum
Wilsoni, Saxifraga stellaris, Ulex Gallii, Lycopodium Selago gesammelt. Tff.

3027. Belfast Naturalists' Field Club: Excursion to Druma-
haire. (The Irish Naturalist XXIII, 1914, p. 235—236.) — Zahlreiche inter-

essante Farne. Zusätzlich wird der Fund von Sisyrinchium angustifolium in

der Grafschaft Leitrim erwähnt, wodurch der Glaube an die Ursprünglichkeit

der Pflanze in Irland bestärkt wird. — Siehe zu dieser interessanten Pflanze

auch obe?a die Ber. 2544 und 2841, sowie „Pflanzengeographie von Europa"

1908/10, Ber. 2310.
"

Tff.

3028. Belfast Naturalists' Field Club: W^ashing Bay. (The

Irish NaturaHst XXIII, 1914. p. 253.) — U. a. Teesdalea nudicaulis, Cicuta

virosa, Anthemis cotula; vor allem Spiranthes Romanzofjiana. Tff.

3029. Belfast Naturalists' Field Club: Lisnagade and
Loughbrickland. (The Irish NaturaUst XXIV, Dublin 1915, p. 152—153.)

— U. a. Rosa arvensis, Ceterach officinarum, Melampyrum pratense. Myosotis

versicolor, Galium erectum. Tff.

3030. Belfast Naturalists' Field Club: Gawley's Gate and

Selshan. (The Irish Naturalist XXIV, 1915, p. 153—154.) — Die als ver-

schwunden angesehenen Rhamnus cathartica und Lathyrus palustris wurden

neu aufgefunden (ebenso bei Portmore: Sium latifolium). Im übrigen seien

noch genannt: Thalictrum flavum, Apium inundatum, Cicuta virosa, Chaero-

phyllum temulum, Oenanthe fistulosa, Lysimachia nummularia, Veronica

scutellata, Viola canina, Scirpus maritimus, Aspidium aculeatum.

3031. Belfast Naturalists' Field Club: Excursion to Bally-

castle Distriet. (The Irish Naturalist XXIV, 1915, p. 175—176.) — Zu

Whitepark Bay: Geranium pratense und Orchis pyramidalis, zu Murlongh Bay:

Orobanche rubra und Lastrea aemula und an beiden Örtlichkeiten: Asplenium

marinum.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. (Gedruckt 3. 5. 26.1 75
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3032. British Flowering plants. Illustrated by three liiindred

full-page coloured plates (by Mrs. Henry Powin) witli detail deseriptive

notes and an introduction by Professor Boulger. London, Quaritcb, 1914,

40, XLV pp., LXVI Tai. mit Text. — Ausfülirlicbes Keferat in Journ. of

Bot. LH, 1914, p. 134—136.

3033. Cork Naturaliste' Field Club. June 26. Excursion
to Brown Island Kitclien-Midden. (The Irisb Natm-alist XXI, 1912,

p. 243—244.) — Foeniculum officinale und andere Funde mehr.

3034. Cork Naturalists' Field Club: Excursion to the

Shournaglx Valley. June 11. (Tbe Irisb Naturalist XXIII, 1914, p. 27.)

—

U. a. wurden Osmunda regalis, Pinguicula grandiflora, Drosera rotundifolia

gesammelt. Tff.

3035. Cork Xaturalists' Field Club: Excursion to Munster
Institute. (Tbe Irisb Naturalist XXIV, 1915, p. 215.) — U. a. Elodea cana-

densis, Pnlicaria dysenterica, Sparganium natans, Callitriche verna. Linum
catharticum und eingescbleppt : Erinus alpinus. Tff.

3036. Dublin Naturalists' Field Club. (The Irisb Naturalist

XX, 1911, p. 143—-144.) — Von einer Exkursion nach Laytown und der

Mündmigsbucht des Boyne werden eine Anzahl interessanter Pflanzenfunde

mitgeteilt. Tff.

3037. Dublin Naturalists' Field Club: Excursion to Glenas-
mole. (The Irisb Naturahst XXII, 1913, p. 227.] — U. a. zwei ,,aUens":

Mimiiliis giittatus (siehe auch unten Ber. 3043) und Artemisia absinthium.

Tff.

3038. Dublin Naturalists' Field Club: Excursion to Jobs-

town and Seecaun. (The Irisb Naturalist XXIII, 1914, p. 224.)

U. a. Orchis incarnaia, Listera cordata. Tff.

3039. Dublin Naturalists' Field Club: Excursion to Longh
Bray. (The Irisb Naturahst XXIII, 1914, p. 253—254.) — U. a. Piatanthera

chlorantha, Wahlenbergia hederacea, Isoetes Morel.

3040. Dublin Naturalists' Field Club: Excursion to Wood-
lands. (The Irish Naturahst XXIV, 1915, p. 15—16.) — U. a. Scrophularia

umbrosa, Chelldonium majus, Salvla verbenacea, Mentha catarla, Slsymbrlum

columnae. Tff.

3041. Dublin Naturalists Field Club: Excursion to Lucan
and Leixlip. (The Irish Naturahst XXIV, 1915, p. 43.) — U. a. alle drei

irischen Scrophularia-Arten: S. aquatlca, S. umbrosa (= 5. alata), S. nodosa.

Tff.

3042. Dublin Naturalists' Field Club: Excursion to Balro-
thery Esker. (The Irish Naturahst XXIV, 1915, p. 134—135.) — U.a.

Ranunculus heterophyllus, Slsymbrlum Irlo. Tff.

3043. Dublin Naturalists' Field Club: Excursion to the

Glen of the Downs. (The Irish Naturalist XXIV, 1915, p. 152.) — U. a.

Ceterach offlclnarum und eingeschleppt Mlmulus guttatus. Tff.

3044. Forgers of Nature's Siguature. (The Irish Naturahst

XXII, 1913, p. 202.) — Wendet sich energisch gegen die Untugend, dvirch

Ausstreuen von Samen fremder Pflanzen die Natur zu verfälschen. Tff.

3045. Illustrations of the British Flora: A series of wood
engravings with dissections of British plants, drawn by W. H.
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Fitcli, F. L. S., with additions by W. G. Smith, F. L. S. Fourth revised

edition. Lovell Eeeve and Co., 8», XVI u. 338 pp., 1335 Fig. — Vgl. Ref.

in Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 342—343.

3046. Nature Reserves. Formation of a New Society. (The
Irish Xaturalist. XXII, 1913, p. 111— 115.) — Abdruck eines Artikels aus
-„The Times" vom 18. Dezember 1912 über die Gründung einer ,, Society for

the Promotion of Nature Reserves". Tff.

3047. The Hiberno-Lusitanian Problem. (The Irish NaturaUst
XXII, 1913, p. 142.) — Kurze Besprechung eüxes Artikels von G. W. Bulman
über das Thema in ,, Knowledge and illustrated scientific news", London,
Juni 1913. worin der Standpunkt eingenommen wird, dass das lusitanische

Element üi der Flora Irlands Teil einer Präglazialflora sei. Tff.

c) Niederlande, Belgien und Luxemburg.

Vgl. auch Ber, 20 (Bonnier), 111 (Klein), 793 (Holzfuss).

3048. Aigret. Clement. Notes diverses. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg.

XLVIII, Bruxelles 1911, p. 49—62.) — Eine Reihe von Bemerkungen haupt-

^sächUch systematischer und biologischer Natur. Handelt von Formen von
Galeopsis Ladanum, Origanum vulgare var. megastachyum, Thymus serpyllum,

von Rosa (R. elliptica bei Torgny neu für Belgien) u. a. m. Tff.

3049. Aiirret, Clement. Notes diverses. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg.

XLVIII, 1912, p. 84—91 et fasc. 4, p. 277—284.)
"

N. A.

U. a. eine neue Brombeerenform: Rubus condruzensis; ferner werden
aus der Flora Belgiens Rosa agrestis Savi und R. mollis Sm. besprochen, weiter

ein allerdings fraglicher Bastard Primula officinalis y elatior. Tff.

3050. Ai^ret, Clement. Notes diverses. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg.

XLVII. 1911, p. 315—323.) — Beobachtungen über Ballota nigra var. glabra,

Lamium maculatum. Geranium pyrenaicum. Pirola rotundifolia, sehwarz-

früchtiges Vaccinium Vitis-Idaea, Anomalien usw. Tff.

3051. Aiffret, Clement. Nos roses. Espece nouvelle pour la

flore et renseignements divers. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. XLVIII,
1911. p. 57—62.)

3052. Aisrret. Clement. Especes et formes nouvelles pour la

Belgique. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. XLVIII, 1912, p. 273—277.) —
Potentilla inclinata VilL, P- argentea x verna ( ?). Rosa elliptica.

3053. Ai^et, Clement, h es Rosa de la Maison brulee ä Poix-
Saint- Hubert. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. XLVIII, 1912, p. 277—279.)

3054. Aigret, Clement, flffets de la secheresse de l'ete 1911.

'(Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. XLVIII, 1912, p. 280—283.)

3055. Angenot, H. Guide de la Fagne. Verviers 1912, 119 pp.

illustr.

3056. Baren, J. van. Die Hochmoore der Niederlande. (Die

Ernährung der Pflanze IX-, 1913, p. 2.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 125, p. 144.

3057. Barzin, Jeanne. Sur les bords de la Meuse de Samson
ä Freyr. — Excursions scientifiques organisees par l'extension

•de l'LTniversite libre de Bruxelles et dirigees par M. le Prof.

J. Massart. (Bruxelles, Lamertin, 1910 [1911], XIII, p. 220, 68 phototyp.

•et 65 fig.) — Siehe Ref. im Bot, Ctrbl. 122, p. 540.

75»
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3058. Belot, V. Nos plautes medicales. (Belg. Hortic. Agr. et

Apic. XXX, 1912, p. 4, 19, 31, 43, 55, 67, 79, 92, 102.)

3059. Bestcl, F. Excursion du 21 aoüt 1910 ä Bouillou^
Mogimont. Arboretum et Station meteorologique. (Bull. Soc.

d'Hist. nat. des Ardennes ä Charleville XVII, 1910, p. 84—90.)

3060. Boldiii^h, J. De Flora von Terscbelling. (Nederlandscli

Kruidk. Arcliief 1912, p. 36—39.) — In der Hauptsache findet sieh auf der

Insel eine Heideformation, die aus dem Osten eingedrungen sein dürfte, wie

das Vorkommen von Empetrum. Calluna, Erica und Myrica anzuzeigen scheint.

Tff.

3061. Bommer, C. Deperissement des peuplements de Pin
sylvestre dans l'Ardenne moyenne. (Bull. Soc. centr. Forest. Belg.

XX, 1913, p. 236—249, 383—385.)

3062. Bommer. C. et Massart, J. Les aspects de la Vegetation
en Belgique. Les districts flandrien et campinien par J. Massart.

Bruxelles (Jardin botanique de l'etat) 1912, Folio, 80 Taf. — 80 sebr gut

ausgeführte Licbtdrucktafeln. auf denen charakteristische Einzelpflanzen und

Pflanzenformationeu des nördlichen Belgiens wiedergegeben sind. Jeder Tafel

ist ein kurzer erklärender Text beigefügt.

3063. Bonjean, Alb. et Angenot, H. Comite de defence de la

Fagne. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. XLVIII, 1912, p. 94—95.) — Bestre-

bungen zur Erhaltung der Heide- und Bruchlandschaft La Fague zwischen

;Maas und Sambre, den Südteil der Provinzen Xamur und Hennegau um-

fassend. — Siehe auch unten die Ber. 3068 und 3191. Tff.

3064. Bonnier, Gaston et Layens, (ieorires de. Xouvelle Flore de

Belgique et du Nord de la France. Verlag E. Orlhac, Paris, Xouvelle

Edition. Avec 2282 figures et une carte des regions botaniques.

3065. Chalon, Jean. [I^n Gui sur un Poirier.] (Bull. Soc. Roy.

Bot. Belg. XLVII, 1910 [1911], p. 312.) — In der Landschaft Herve (nord-

östlich von Lüttich) ist Viscum album selten.

3066. Chalon, Jean. [Ambrosia trifida L.] (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg.

XLVIII, 1911 [1912], p. 211.) — Verwildert bei St.-Servais.

3067. Chalon, Jean. 1134 arbres remarquables de la Belgique.

Verlag Delmelle de Rackem, Xamur 1911, 436 pp., avec 6 photogravures et

34 phototyiiies, 8°. — Der Verf. hat die in ,,Pflanzengeographie von Europa"

1908/10, Ber. 2498 besprochene Zusammenstellung durch eine zweite Serie

(Nr. 108— 1134) erheblich ei-weitert und gibt sie jetzt als selbständiges Werk
heraus. — Besprechung in Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. 48, p. 62—63. Eine

dritte und letzte Serie (Nr. 1135—1279, mit 5 Phototypien) erschien 1912.

Tff.

3068. Chalon, Jean. Un sujet interessant d'observation. (Bull..

Soc. Roy. Bot. Belg. XLVIII, annee 1911 [1912], p. 74—78.) — Verf. macht

den Vorschlag, eine Statistik darüber aufzunehmen, wie weit im Laufe der

letzten fünfzig Jahre die Pflanzendecke Belgiens ihr früheres Gesicht behalten

und wie weit sie sich verändert hat. Er stellt vorderhand eine Liste von

Pflanzen auf, die im Jahre 1862 als in Belgien sehr selten bezeichnet vmrdenv

und fordert die belgischen Botaniker auf, über deren heutiges Vorkommen
Ermittlungen anzustellen. Im Anschluss hieran weist Ch. Bommer auf die.
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Notwendigkeit belgischer Naturreservate in der Landschaft La Fagne (siehe

t)ben Ber. 3063), in der Campina usw. hin. — Siehe auch unten Ber. 319L
Tff.

3069. Chalon, Jean. Les plantes niedicinales et veneneuses
de la Flore Beige. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. XLVIII [1911], 1912, p. 107

bis 194.)

3070. Chalon, J., 3Iairlot, J. L., Wathelot, C. etc. Que sont devenues
nos plantes rares de 1862? (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. LH, 1913, p. 18

bis 93.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 126, p. 24.

307L Christianseu. A. Plantenboek. Naar ,, Taschenbuch ein-

beimischer Pflanzen" voor Nederland bewerkt doorP. (t. Buekers.
Zutphen 1915. 8°, IV u. 140 pp., 97 Fig., 48 Taf.

3072. Coiiniaux, A. Abrege de la jjetite flore de Belgique
destine aux eleves des ecoles primaires et moyennes. 6. edit.

Bruxelles 1913, 172 pp., 58 Fig. — Flora zum Erkennen und Bestimmen der

häufiger in Belgien vorkommenden Pflanzen zum Gebrauch an Elementar-

und Mittelschulen.

3073. Cogniaux, A. La Botanique en Belgique pendant le

dernier demi-siecle, 1862—1912. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. LI. 1912,

p. 1—33.) — Enthält auch Angaben über die floristische Durchforschung

Belgiens in den Jahren 1862— 1912.

3074. Danser, B. H. Vergadering uitgeschreven door de Com-
missie voor het floristisch onderzoek van Nederland, op Dinsdag
6 April om half 2 in het Cafe-Restaurant ,,Parkzicht " te Amster-
dam. (Nederl. Kruidk. Archief 1914, y. 55—65.) — Enthält verschiedene

floristische Angaben, vor allem solche über das Vorkommen der nieder-

ländischen Riimex-ÄTten und Formen.

3075. Danser, B. H. .Mededeelingen. (Nederl. Kruidk. Archief 1915,

p. 102— 108.) — Angaben über Potentilla rupestris. Solanum triflorum.

Carex Boenninghausenia, Riimex Henrardi und verschiedene andere Riimex-

Arten.

3076. Danser, B. H. Over Rumex fennicus, R. Web ri en R- Schreberi.

(Nederl. Kruidk. Archief 1916, p. 161—176.)

3077. Des Tombe, F. A. Verslag der van 17 tot 2J Juli 1910

gehenden excursie in de omstreken van Tilburg en der daaraan
verbonden Vergadering. (Nederl. Kruidk. Archief 1911. p. 44—62.) —
Enthält eine ganze Anzahl von Mitteilungen verschiedener Beoljachter über

interessantere Funde und den Bericht über die im Titel genannte Exkursion.

Oenannt seien hier nur u. a. Medicago maculata, Endymion niitans. Anagallis

tenella, Cardamine paludosa Knaf. Tff.

3078. Des Tombe, F. A. Verzeichnis der neuen und bemerkens-
werten Gefässpflauzen. welche in den Niederlanden 1901— 1910
gefunden wurden. I. Teil. (Meded. Rijks Herb. Leiden, Nr. 9, 1912,

61 pp.) — Verf. gibt ein nach Familien geordnetes Verzeichnis neuer oder

bemerkenswerter Farne und Blütenpflanzen, die in den Jahren 1901—1910 in

den Niederlanden gesammelt wurden. Bei jeder Art sind die neuen Standorte

angegeben, ferner Sammler mid Sammeldatum sowie die sonstige Ver-

ä;)reitung.
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3079. Errard, P. Une j)laute nouvelle pour rarroudisseiiient

de Montmedy. (Bull. See. des Naturalistes et Archeol. du Nord de la Meuse
XXIII, 1911, p. 35.) — Eragrostis minor wurde neu im Bezirk von Montmedy
nachgewiesen.

3080. Errard. P. et Verhulst, A. Excursion de Torgny ä Vezin.

(Bull. Soc. des Naturalistes et Archeol. du Nord de la Meuse XXIII, 1911,

p. 13—18.)

3081. Faber, E. Die Baumriesen des Grossherzogtums Luxem-
burg in Wort und Bild. (Monatsber. Ges. Luxemb. Naturfr., N. F. VI,

1912, p. 85—90, 124—128, 156—173, 188—192, 217—224, 251—252, 293—299;

VII, 1913, p. 5—10, 20—32, illustr.) — Behandelt Quercus, Fagiis. Ulmiis,

Popiiliis, Fraxinus excelsior, Carpinus betulus, Taxus baccata, Abies alba. Picea

excelsa, Larix europaea u. a. Zu den stattlichsten Bäumen gehören vor allem

die Tannen, von denen die stärksten Exemplare in der Staatsdomäne ,, Juokels-

busch" stehen und 38 bzw. 34 m hoch sind und 3,43 bzw. 2,86 m im Un^fang

messen.

3082. Faber, E. Verbreitung und Anbauwürdigkeit der Nadel-
hölzer im Grossherzogtum Luxemburg. (Monatsber. Ges. Luxemb.
Naturfr., N. F. VII, 1913, p. 58—64, 8(>—96, 125—132.) — Die Waldungen
Luxemburgs bestanden früher hauptsächlich aus Quercus pedunculata, Qu.

sessiliflora, Fagus silvatica und Carpinus betulus, denen sich noch eine Reihe

i?nderer Laubgehölze zugesellte. Nadelhölzer waren fremd und wurden erst

seit 1840 angebaut, haben sich seitdem aber mehr eingebürgert. Für den

Anbau kommen von ihnen in Frage Picea excelsa, Pinus silvestris, Abies alba,

Pinus nigra, P. strobus und Pseudotsuga Douglasii.

3083. Faber, E. Verbreitung und Anbauwürdigkeit der Nadel-
hölzer im Grossherzogtum Luxemburg. (Monatsber. Ges. Luxemb.
Naturfr., N. F. VIII, 1914, p. 8—10, 21—32, 42—45.) — Fortsetzung und
Schluss der im vorhergehenden Bericht besprochenen Arbeit. Im allgemeinen

empfiehlt Verf. eine Ausdehnung der Nadelholzkulturen.

3084. Faber, E. Zur AnbauAvürdigkeit der Nadelhölzer im
Grossherzogtum Luxemburg. (Monatsber. Ges. Luxemb. Naturfr., N. F.

VIII, 1914, p. 94—102.) — Kritik der Arbeit von Rischard. Siehe Ber. 3160.

3085. Faber, E. Kalamitäten im Luxemburger Wald während
der letzten Dezennien. (Monatsber. Ges. Luxemb. Naturfr., N. F. IX,

1915, p. 87—95; X, 1916. p. 40—48. 128—131, 174—190.) — Behandelt vor

allem Schädigungen durch Raupenfrass, Pilze, Frost, Trockenheit, Wind usw.

und hat vorwiegend forstliches Interesse.

3086. Faber, E. Merkwürdige Baumgestalten aus dem Gross-
herzogtum Luxemburg. (Festschr. z. Feier d. 25jähr. Bestehens d. Ges.

Luxemb. Naturfr. 1916, p. 335—342, 38 Taf.) — Beschreibungen und Ab-

bildungen einer grösseren Anzahl auffällig gewachsener Bäume.

3087. Faber, E. Merkwürdige Baumgestalten aus dem Gross-

herzogtum Luxemburg. (Monatsber. Ges. Luxemb. Naturfr., N. F. X,

1916, p. 241—242, 3 Taf.) — Beschreibung einer merkwürdigen Eiclie sowie

einer Kopfweide; beide Bäume werden durch Abbildungen wiedergegeben. —
Siehe auch vorhergehenden Bericht.

3088. Feltgen. Les principaux representants des .loncacees

et des Cyperacees observees et recoltees daus le pays de Luxem-
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bourg ziotammeut dans le cauton de Merscli. (Festschr. z. Feier

d. 25jähi-. Bestehens d. Ges. Luxemb. Naturfr. 1915, p. 234—244.) — Auf-

zählung der in Betracht kommenden Arten mit lateinischen, deutschen und
französischen Xamen sowie mit Standorten.

3089. FrMerieq, Leon. Voen pour la creation d'uue reserve

nationale au plateau de la Baraque Michel. (Bull. Acad. Roy. Belg.,

Ol. des Sciences 1911, j). 617—620.) — Siehe auch den folgenden Bericht

und Ber. 3094.

3090. Frederioq, Leon. L'Hot glaciaire de la Baraque Michel
et sa flore. (Bull. Soc. centr. forest. Belg. XVIII, 1911, p. 40—44.) —
Siehe auch vorigen Bericht und ,,Pflanzengeographie von I"2uro])a" 1908/10,

Ber. 2508.

3091. Gertli van Wijk, H. L. De beteekenis van oude plauten-

namen voornamelijk uit Kiliaan. (Xederl. Kruidk. Archief 1911, p. 63

bis 86.)

3092. Oratieaux, G. Excursion botanique eutre Lamerteau
et Virtou. (Bull. Soc. des Naturalistes et Archeol. du Nord de la Meuse

XXII, 1910, p. 14—17.)

3093. Hardy-De Bast, A. Oplirys apifera Huds. (Bull. Soc. Roy.

Bot. Belg. XLVIII, 1911 [1912], annee 1911. fasc. 2/3, Bruxelles, p. 211.) —
Gefunden bei Lixhe-Loen.

3094. Havaux, J. Un jardin alpin ä la Baraque Michel.

(Tribüne hört. VI, 1911, p. 310—311.) — Siehe auch oben Ber. 3089.

3095. Heimans, J. Excursie op 30 Mei 1915 naar de Anke-
A^eensche plassen. (Nederl. Kruidk. Archief 1915, p. 18— 19.) — Beobachtet

wurden Piliilaria globulifera, Cirsiiim anglicum, Hypericum elodes, Lycopodiiim

clavatum, verschiedene seltene Carex-Arten u. a.

3096. Henrard, J. Th. Bijdrage tot de kennis der Nederlandsche
adventiefflora. (Nederl. Kruidk. Archief 1915, p. 94— 102.) — Angaben

über Oenanthe pimpinellifolia, Lathyriis Gorgoni, Sisymbriiim Orientale, Ery-

simiim repandum, Lepidium virginiciim, Rapistrum rugosum u. a.

3097. Henrard, J.Th. Cochlearia Hollandica novii hjhrida (Coclilearia

anglica x Cochlearia officinalis). (Fedde, Rep.XIV, 1915, p. 221.) N. A.

Standort bei Amsterdam, am Ufer der Zuiderzee, auch an der deutschen

Ostseeküste.

3098. Henrard, J. Th. Cochlearia Hollandica mihi. (Nederl. Kruidk.

Archief 1915, p. 200—203.) — Siehe vorhergehenden Bericht.

3099. Henrard, J. Th. Bijdrage tot de kennis der Neder-

landsche adventiefflora. (2. Meded.) (Nederl. Kruidk. Archief 1916,

p. 177—205.) — Verf. behandelt vorwiegend Gräser, die in den Niederlanden

als Adventivpflanzen beobachtet wurden, und zwar folgende Arten: Andro-

pogon halepensis, Paniciim sanguinale, Cenchrus tribuloides, Setaria vcrticillata,

S. glauca und Apera intermedia. Ausserdem werden noch besprochen Riimex

Orientalis sowie R. ruthenicus.

3100. Henrard, J. Th. Lepidium. Ken systematisch-floristische

Studie der in Nederland waargenomen soorten en vormen. (Nederl.

Kruidk. Archief 1916, p. 206—247.) >'• A.

Bringt ausführliche Angaben über die Einteilung und Verbreitung der

niederländischen Lepidium-Arten und Formen. In Betracht kommen vor
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allem L. riiderale, L. campestre, L. latifolium, L. sativum und L. draba. Einige

Formen und Varietäten werden neu bescliriebeu.

3101. Heuertz, F. Besiclitigung des Bofferdanger Moores bei

Küntzig. (Monatsber. Ges. Luxemb. Naturfr., N. F. VIII, 1914, p. 87—88.) —
Angabe der gewöhnlichen Hochmoorpflanzen, wie Drosera rotundifolia, Vacci-

nium lüiginosum, Eriophorum polystachyiim u. a.

3102. Heuertz, F. Bericht über den floristisch-pflauzen-

geographisclien Ausflug in die Ardennen am 31. August und
1. September 1916. (Monatsber. Ges. Luxemb. Naturfr., N. F. X, 1916,

p. 234—241.) — Exkursionsbericht mit Angabe der bemerkenswerteren be-

obachteten Pflanzen.

3103. Henkels, H. Plantenatlas, bevattende af fieldingen van
de in Nederland in hetwild groiende planten. Groningen 1911, 8",

355 pp.

3104. Henkels, H. Voor Nederland nieuwe plantensoorten

en nieuwe vindplaatsen van zeldzame planten. (Nederl. Kruidk.

Archief 1913, p. 150— 164.) — Verf. macht Mitteilungen über einige bisher

noch nicht aus Holland bekannte, neuerdings aber dort festgestellte Blüten-

pflanzen sowie über einige neue Standorte von selteneren Arten. Im ganzen

behandelt er 32 Spezies, hauptsächlich Liliaceen und Gräser, darunter Gagea

spathacea, Muscari comosiim, Panicum capillare, P. miliaceum. Phalaris inter-

media, Briza maxima, Bromus villosus, Hordeum jubatum, Lilium rigidum,

sowie ferner einige Orchideen, z. B. Ophrys muscifera, Goodyera repens u. a.

3105. Heukels, H. Voor Nederland nieuwe plantensoorten

en nieuwe vindplaatsen van zeldzame planten. (Nederl. Kruidk.

Archief 1915, p. 124— 138.) — Angaben über Standorte von 38 verschiedenen

Blütenpflanzen aus den Familien der Ranunculaceen, Papaveraceen und

Cruciferen, die entweder bisher überhaupt noch nicht aus den Niederlanden

bekannt waren oder dort nui' selten vorkommen. Die wichtigsten der be-

handelten Spezies sind: Raminciiliis nemorosus. R. muricatus, Nigella damascena,

Meconopsis cambrica, Glauciiim corniciilatum, Corydalis glauca, Fumaria parvi-

flora, Barbarea intermedia, Malcolmia maritima, Sisymbrium wolgense, Braya

supina u. a.

3106. Hooffenraad, H. R. Drosera obovata M. et K. (Nederl. Kruidk.

Archief 1913, p. 165— 172, 5 Fig.) — Drosera obovata (= D. anglica x rotundi-

folia) kommt auf dem Wissekchen V^een bei Epe o. d. Veluwe vor. Verf. er-

örtert die Bastardnatui' der Pflanze.

3107. Hoiizeau de Lehaie, J. Notes sur l'evolution de la florule

spontanee de nos proprietes de Spiennes et Saint- Symphorien
au cours des trente dernieres annees, 1882— 1912. Disseminations

des Orchidees indigenes. (Suite.) (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. Llll,

1914, p. 119— 144.) — Siehe „Pflanzengeographie von Europa'" 1908/10,

Ber. 2517 sowie ,,Bestäubungs- und Aussäungseinrichtungen" 1910, Ber. 76.

3108. Janse. 3. M. [Polygonatum verticiilatum.] (Nederl. Kruidk.

Archief 1912, ]). 53.) — Gefunden bei Vaals in Limburg.

3109. Jansen, P. Verslag van de Commissie voor het Flo-

ristisch Onderzoek van Nederland over het jaar 1915. (Nederl.

Kruidk. Archief 1915, p. 17—18.)
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3110. Jansen, P. en Wächter, Willem Hendrik. Floristisclie An-
teekeningen IV. Salix. (Xedcrl. Kruidk. Archief 1911. p. 87— 116.)

Bemerkungen zu zalilreichen Sü//x-Formen und Bastarden. X. A.

3111. Jansen, P. en Wächter, W. H. Floristische Anteeke-
ningen. Y. (Xederl. Kruidk. Archief 1912, ]>. 67—94.) — Behandelt aus-

schliessHeh Gräser. Milium scabnim Rieh, verbreitet sich anscheinend weiter,

Dactylis Aschersoniana neu aus Süd-Limburg. Von den formenreichen Arten
werden im Anscliluss hauptsächlich an Aschersou und Graebners ,, Synopsis
der mitteleuropäischen Flora" die in den Niederlanden vorkommenden Varie-

täten usw. angeführt. Auch adventive Gräser werden erwähnt. Tff.

3112. Jansen, P. en Wächter, W. H. Floristische Aanteeke-
iiingen VI. (Xederl. Kruidk. Archief 1913, p. 69—90.) — Behandelt Vor-

kommen und Systematik der niederländischen Koeleria-Arten.

3113. Jansen. P. en Wächter, W. H. Floristische Aanteeke-
ningen VII. (Nederl. Kruidk. Archief 1913, p. 91—138.) — Behandelt
die niederländischen Rumex-ATtea und deren Bastarde.

3114. Jansen, P. en Wächter, W. H. Floris tische Aantoeke-
ningen VIII. (Nederl. Kruidk. Archief 1913, p. 141—146.) — Betrifft die

Gattung Hordeum.

3115. Jansen, P. en Wächter, W. H. Floristische Aanteeke-
ningen IX. (Xederl. Kruidk. Archief 1915, p. 142— 171.) — Verff. behandeln
ausschliesslich Gräser, darunter Paniciim colonum, Alopeciinis geniculatus,

Stipa trichotoma. Aira caryophyllea. A. capillaris. A. praecox, Festiica diiriiisciila.

Arten von Anthoxantimm, Poa n. a.

3116. Jansen, P. en Wächter, W. H. Floristische Aanteeke-
ningen X. (Xederl. Kruidk. Archief 1915. p. 172— 186.) — Verff. behandeln
die Carex-Arten aus der Maruafa- Gruppe.

3117. Jansen, P. en Wächter, W. H. Floristische Aanteeke-
ningen XI. (Xederl. Kruidk. Archief 1916, p. 122^146, 3 Fig.) — Verff.

behandeln die Gattung Phalaris mit folgenden Arten: Ph. coerulescens, Ph.

paradoxa, Ph. bulbosa, Ph. minor, Ph. tnincata. Ph. brachystachys, Ph.

canariensis, Ph. angusta, Ph. Lemmoni und Ph. anindinacea. Am Schluss

'der Arbeit geben sie einen Bestimniungsschlüssel für die obigen Spezies.

3118. Jansen, P. en Wächter. W. H. Floristische Aanteeke-
ningen XII. (Xederl. Kruidk. Archief 1916. p. 147—160. 2 Fig.) X. A.

Die Angaben der Verff. beziehen sich auf Avcna clatior, von der ver-

sehicdeue neue Formen aufgestellt werden, sowie ferner auf Periballia laevis

und Phleiim Bertolonii.

3119. Jeswiet, J. Die Entwicklungsgeschichte der Flora der
holländischen Dünen. (Beih. Bot. Ctrbl., 2. Abt. XXX, 1913, p. 269—391,
9 Abb., 3 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 126. p. 140.

3120. Jeswiet, J. Eine Einteilung der Pflanzen der nieder-
ländischen Küsteudünen in ökologische Gruppen. (Beih. Bot.

Ctrbl. XXXI, 1914, p. 322—372.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, p. 1S6

bis 189.

3121. Klein, E. J. [Gefährdung von Hex in Luxemburg.]
(Monatsber. Ges. Luxemb. Xaturfr., N. F. V, Luxemburg 1911. p. 266.)

3122. Klein, E. J. Eigentümliche Übereinstimmung von
luxemburgischen und südfranzösischen Pflanzennamen. (Monats-
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berichte Ges. Luxemb. Naturfr., X. F. VII, 1913, p. 45—48, 51—58, 75—80.) —
Verf. erläutert an einer grossen Anzahl von Beispielen, dass viele luxemburgische

Pflanzennamen mit solchen, wie sie in Südfrankreich, und zwar in der Gegend

von Aveyron, gebräuchlich sind, weitestgehende Übereinstimmung zeigen.

Da eine unmittelbare Berührung der Bevölkerung beider Gebiete aus-

geschlossen ist, sieht er diese Erscheinung als einen Beweis dafür an, dass

das Volk bei der Benennung der einzelnen Pflanzen im wesentlichen eben

doch immer auf dasselbe Merkmal eingeht.

3123. Klein, E. J. Naturschutz in den Ardennen. (Monatsber.

Ges. Luxemb. Naturfr., N. F. VIII, 1914, p. 88—94.) — Aufforderung zu

erhöhtem Naturschutz.

3124. Klein, E. J. Ivalkflücliter im Kalkgebiet. Ein Beitrag
zur Pflanzer geographie des Luxemburger Sandsteins. (Monatsber.

Ges. Luxemb. Naturfr., N. F. IX, 1915, p. 54—63.) — Behandelt das Vor-

kommen von Kalkflüchtleru auf ausgelaugten, kalkfreien Sauden inmitten

eines Kalkgebietes.

3125. Klein, E. J. Miniaturdüneu auf dem Glacis zu Luxem-
burg. (Monatsber. Ges. Luxemb. Naturfr., N. F. IX, 1915, p. 69— 71.) —
Die Dünenbildung wird eingeleitet durch Agropyrum repens sowie dui'ch

Polygonum aviculare und Matricaria discoidea. Verf. sieht darin eine Be-

stätigung der Ansicht A'on Massart, dass stets Pflanzen die erste. i Begründer

der wachsenden Dünen sein sollen.

3126. Klein, J. E. Die Mistel (Visciim albiim) und ihre Ver-

breitung im Grossherzogtum Luxemburg. (Festschr. d. Ver. Ijuxemb.

Naturfr. 1915, p. 3—80, 9 Abb., 3 Karten.)

3127. Klein, J. E. Hymenophyllum tunbridgense (L.) Sm., das Juwel
des Luxemburger Sandsteins. (Monatsber. Ges. Luxemb. Naturfr.,

N. F. X, 1916, p. 150—168, 190—192, 204—210, 3 Fig.) — Siehe „Pterido-

pbyten".

3128. Klein. E. J. Eine interessante Pflanzengemeinschaft
im Luxemburger Kalksandsteingebiet. (Xaturw. Wochenschr., N. F.

XV, 1916, p. 8—9, 1 Fig.)

3129. Klein, E. J. Die Flora der isolierten Saudsteinblöcke
des Müllertales. (Monatsber. Ges. Luxemb. Naturfr., N. F. X, 1916, p. 242

bis 245.) — Beobachtet wurden Adoxa moschatellina, Anemone nemorosa,

Arum maculatum, Asperula odorata, Convallaria majalis, Corydalis solida,

Geranium Robertianum, Lactuca muralis, Luzula pilosa. Oxalis acetosella, Paris

qiiadrifolia, Polygonatum vulgare, Sieilaria nemorum u. a.

3130. Kloos, A. W. Mededeeling op de vergadering der com-
missie voor het floristiske onderzoek van Nederland op 29 De-

zember 1913. (Nederl. Kruidk. Archief 1913, p. 55—61.) — Berichtet über

neue Standorte von 32 verschiedenen Blütenpflanzen; zum grossen Teil handelt

es sich um Arten, die adventiv aufgetreten sind.

3131. Kloos, A. W. Aanwinsten van de Nederlandsche Flora

in 1914. (Nederl. Kruidk. Archief 1914. p. 6.5— 74.) — Mitteilungen über

neu festgestellte Pflanzen, darunter Siipa hyalina, Axyris amarantoides, Silene

Scereii, Trachyspermum copticum. Daucus aureus, verschiedene Solanum-

Arten, Spilantlies decnmbens, Schkuhria pinnaia, Bidens bipinnatus, Anthemis

cota u. a.
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3131a. Kloos, A. W. Cardaminc pratensis en amara. (Nederl. Kruidk.
Archief 1915, p. 117—124.)

3132. Kloos, A. W. Aanwinsteu van de Nederlandsche Flora
in 1915. (Nederl. Kruidk. Archief 1915, p. 187—199.) — Neu festgestellt

werden 31 verschiedene Blütenpflanzen und ein Farn. Unter den erstereu

sind: Tradescantia fluminensis, Agrostis perennans, Brizophoriim siciilum^

Elymiis canadensis. Chenopodiiim hircinum var. subtrilobiim, Petunia integri-

folia. Allocarya stipitata, Melilotus indicus, Verbena bonariensis, Aster Lind-
leyanus u. a. — Siehe auch vorhergehenden. Bericht.

3133. Kloos, A. VV. Verslag van de excursie iu Zuid-Limburg,
Pinksteu 1916. (Nederl. Kruidk. Archief 1916, p. 68—77.) N. A.

Die Exkursion dauerte vom 10. bis 13. Juui. Verf. gibt ein systematisch
geordnetes Verzeichnis der dabei gesammelten Farne und Blütenpflanzen mit
ihren Standorten und gelegentlichen kritischen Bemerkungen liber Verwandt-
schaft und Verbreitung. Einige Gräserformen werden neu beschrieben.

3134. Kloos, A. W. Aanwinsten van de Nederlandsche Flora
in 1916. (Nederl. Kruidk. Archief 1916, p. 78—91.) — Behandelt werden
Cyperus filiculmis, C. jlavus. Paniciim dichotomiflonim, P. criis galli, Agrostis

alba f. aristiilata. A. alpina. Bromiis japonicus var. velutiniis. Amarantus
deflexus. Sisymbrium canescens, Euphorbia serpyllifolia. Oenothcra luimifiisa.

Genista pilosa var. ereda, Glycine liispida. Phacelia dubia. Verbascum eriopliorum.

Solidago serotina. S. nemoralis, Achillea ptarmicoides, Artemisia Ludoviciana

und A. longifolia.

3135. Kufierath, H. Note sur le marais cle Stockem pres
d'Arlon. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. LH, 1914, p. 282—285.) — Verf. gibt

eine Aufzählung von Farnen und Blütenpflanzen, die er in dem Sumpf von
Stockem bei Arlon beobachtete. Die wichtigsten davon sind: Eriopliorum

vaginatum. Carex Goodenowii, Juncus conglomeratus. J. squarrosus, Myosotis

palustris. Drosera rotundifolia, Montia fontana u. a. Auch Aldrovandia vesiculosa

soll vorkommen, doch vermag Verf. darüber keine genaueren Angaben zu

machen. Bei den meisten Blütenpflanzen wird, auf den niedrigen Wuchs
hingewiesen. — Siehe auch Bot. Ctrbl. 126, p. 29.

3136. Kufferath, H. Contribution ä l'etude de la flore algo-

logique du Luxemburg Meridional. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. LIII,

1914, p. 88—110.) — Siehe „Algen-'.

3137. Lako, J). Verslag van de in Juli/Aug. 1913 gemaakte
excursies. (Nederl. Kruidk. Archief 1913, p. 17—30, 1 Karte.) — Die erste

Exkursion dauerte vom 25. bis 29. Juli und betraf die Gegend von Oostburg,

die zweite fand vom 13. bis 17. August statt und betraf A'or allem die Nachbar-

schaft von Ijzendijke und Aardenburg. Es wird ein systematisches Verzeichnis

der auf beiden Exkursionen beobachteten Farne und Blütenpflanzen gegeben,

deren Standorte aus der beigegebenen Karte ersehen werden können.

3138. Lattin, A. de. Voor de Duinen onzer vlaamsche Zeekust.
LTitgegeven door de Vereenigiug tot behoud van Natuur- en Stedenschoon te

Antwerpen. Antwerpen 1912, 8", 23 pp., illustr.

3139. Lefebvre, M. En Hollande. Bruxelles 1912, 132 pp., 71 Text-

figuren. — Bericht über eine von der Universität Brüssel veranstaltete natur-

wissenschaftliche Studienreise nach Holland, in dem sich neben geologischen

und zoologischen Hinweisen auch verschiedene botanische Angaben, zumal

solche über Dünen- und Strandpflanzen finden.
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3140. Lefebvre-Gfiron. Note sur le Festuca maritima L. (BuU. Soc.

Key. Bot. Belg. LH, 1913, p. 114—124.) — Behandelt vor allem die Systematik

und die recht schwierige Synonymik von Festuca maritima L. Die Pflanze

war lange Jahre hindurcli nicht mehr in. Belgien gefunden worden, ist aber

neuerdings Avieder nachgewiesen worden.

3141. Mac Leod, J. en Staes, Gr. Geillustreerde flora voor Belgie.

3. uitgave. Gent, J. Vandenpoorten, 1913. XXIV u. 180 pp., illustr.

3142. Masrnel, L. Xote sur la remarquable persistance de

quelques stations de plantes rares sur le littoral. (Bull. Soc. Roy.

Bot. Belg. LH, 1913, p. 167— 170.) — Während manche Pflanzenarten im

belgischen Litoral nur kurze Zeit beobachtet wurden und dann wieder ver-

schwanden, stellte Verf. für mehrere andere Arten ein auffallend langes Aus-

dauern an denselben Standorten fest. Er nennt von solchen Pflanzen Silene

inflata, Melandryum albiim. Papaver dubium var. Lecoquii, Fumaria densi-

flora, Carduus nutans, Avcna pubescens u. a. — Siehe auch Bot. Ctrbl. 126,

p. 52.

3143. Maa^nel, L. Une association vegetale curieuse. (Bull.

Soc. Roy. Bot. Belg. LH, 1914, p. 171—178.) — Verf. schildert die Vegetation

einer etwa 15 ha grossen, feuchten, teilweise moorigen Strandwiese im belgischen

Litoral in der Nähe von Oostduinkerke bei Nieuport. Er gibt ein ausführliches

Verzeichnis der von ihm beobachteten Farne und Blütenpflanzen, von denen

er besonders folgende Arten hervorhebt: Eriophorum vaginatum, Heleocharis

uniglumis, Juncus obtusiflorus. Orchis latifolia. Raminculus lingua. Spiraea

ulmaria, Epilobium palustre, Menyanthes trifoliata, Valeriana dioica u. a. —
Siehe auch Bot. Ctrbl. 126, p. 53.

3144. Mailfait, M. F. H erborisation ä Bouillon en Aoüt 1910.

<BuU. Soc. d'Hist. nat. des Ardennes, Charleville, XVII, 1910 [1911]. i>.
20

bis 22.)

3145. Massart. J. Xos arbres. Bruxelles, H. Lamertin, 1911, 8",

V u. 214 pp.. 238 fig.. 1 carte.

3146. Massart. J. Les herborisations du Congres de Botanique.

XActes du III me Congres International Bruxelles 1910, vol. I, Bruxelles 1912.

p. 371—373, avec 32 phot. en 16 planches.) — Im Anschluss an den Kongress

fand eine dreitägige Exkursion an die belgische Küste und eine von gleicher

Dauer nach der Campine und den x\rdennen statt. Von ersterer sei Lathraea

clandestina aus dem Vallee de la Dendre und von letzterer aus der Umgebung
von Genck Subularia aquatica. Isoetcs echinospora und Elatine hexandra ge-

nannt. Die wohlgelungenen Photographien geben besonders charakteristische

Lokalitäten wieder. Tff.

3147. Massart. J. Sur le littoral beige. La cinquantieme
herborisation generale de la Societe royale de botanique de

Belgique. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belgique, 2. ser. I, 1912, p. 69—185,

12 Fig., 4 Karten.) — Schilderung des belgischen Küstengebietes, in das die

belgische botanische Gesellschaft zur Erinnerung an eine andere vor 50 Jahren

unternommene Exkursion im Sommer 1912 einen Ausflug machte. Ein Ver-

gleich beider Exkursionen, die das Gebiet zwischen Ostende und Furnes be-

rührten, ist interessant, weil er die weitgehenden Veränderungen, die in den

letzten 50 Jahren eingetreten sind, deutlich zeigt. — Siehe auch Ref. im Bot.

Vtrbl. 123, p. 333.
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3148. 3Ijissjirt, J. i^es aspecLs de la Vegetation cn Belgique
II. Les distriet.s flaiidrieii et campinien. Bruxelle*^ 1912, Fol.,

80 Taf.

3149. Massart, J. Sur la protection de la nature en Belgique..
(Bull. Soe. Roy. Bot. Belg. LI. 1912. 308 pj).. 350 Fig., 1 Karte.)

3150. Massart, J. La ereation de reserves naturelles. (Ree.
Inst. Bot. Bruxelles IX. 1913, p. 40—67.)

3151. Massart, J. D'oü vient la llore du littoral beige? (Ann.
de Geog". XXV, 1916, p. 321—327, 1 Fig.)

3152. Menarersen. Gr. t. Forstliehe Plauderei aus Belgien.
(Mitt. Deutsch. Dendrol. Ges. XXV, 1916. p. 201—203, 2 Fig.) Belgien

ist ein holzarnies Land, von dessen Oberfläche nur 18 % mit Wald bedeckt
sind; davon entfallen 66% auf Laubwald und 34% auf Nadelwald. Die
Fichte hat ihr HauptVerbreitungsgebiet in den Ardennen, die Kiefer in der
Campine im Nordosten des Landes. Im Laubwald finden sich Eichen, Buchen,
Ulmen und Birken, in feuchten Lagen auch Pappeln sowie Eschen; das Unter-
holz besteht meist aus Erlen. Weiden, Haseln oder Weissbuchen und ist ge-

\\öhnlich infolge des meist guten Bodens und des feuchten Klimas reich ent-

wickelt.

3153. 3Ioll, J. W. Hortus hotanicus der Rijks-Universiteit
te Groningen. Körte aanwijzingen voor studeerenden, die
Ieven.de planten uit tiiin of kassen gebruiken. Groningen, M. de

Waal, 1916, 9 pp.

3154. Naets, A. Deperissement ijremature de certaines pine-
raies de la Campine. Rapport au Conseil superieur des Forets..

(Bull. Soc. Centr. Forest. Belg. XX, 1913. p. 149—163, 380—383.)

3155. Notf'iibaert. A. L. Planten en dierenleven. Antwerjjen

1912, 51 pp.

3156. Paque, E. De vlaamsche volksnamen der Planten van
Belgie, Fransch- Vlanderen. Noord-Brabant. Hollandsch-Lim-
burg, enz., met aanduiding der toepassingen en der geiaeezende
eigenschappen der planten. Brüssel. Bijvoegsel, 1913, 136 pp. — Verf.

gibt ein alijhabetisches Verzeichnis der flämischen Pflanzennamen. In jedem
einzelnen Falle führt er an. in welcher Gegend der betreffende Name ge-

bräuchlich ist, wie er entstanden ist und erklärt werden kann, welches der

entsprechende französische Name und welches die wissenschaftliche lateinische

Bezeichnung ist. Ausserdem finden sich Angaben über volkstümliche Ver-

wendung.

3157. Pirson, Aug. [Flore des collines le long du chemin de
fer de Ramillies (Gembloux) provenant des detritus apportes
par les sucreries de Gembloux.] (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. XLVII,
1910 [1911], p. 323.) — Etwa 20 Phanerogamen.

3158. Polk't, J. Anbau der Picea rubra in\ belgischen Hertogen-
wald. (Mitt. Deutsch. Dendrol. Ges. XXII, 1913, p. 64—66, 1 Fig.) —
Picea rubra bildet im Hertogenwald zwei kleine Bestände von 1,5 ha Aus-

dehnung.

3159. Pulle, A. Verslag van de Commissie voor het Floristisch

Onderzoek van Nederland over het jaar 1914. (Nederl. Kruidk.
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Arcliief 1914, p. 14— 16.) — Kurze Angaben über verschiedene Neiifunde

und Standorte.

3160. Risehard, tl. Die Anbauwürdigkeit der Nadelhölzer in

klimatischer Beziehung. (Moiiatsber. Ges. Luxemb. Naturfr., N. F. VIII,

1914, p. 6— 8, 71—^73.) — Verf. hält einen grösseren Anbau von Nadelhölzern

in Luxemburg für nicht empfehlenswert; vor allem warnt er vor dem Anbau
von Fichten auf allzu trockenen Böden. — Siehe auch Ber. 3084.

3162. Ruppert, J. Oplirys fuciflora x apifera. (Deutsche Bot. Monats-

schrift XXIII, 1912, p. 4, 1 färb. Taf.) N. A.

Beschreibung und Abbildung des im Titel genannten Bastardes, der

bei Echternacherbrück gefunden wurde und sich in Luxemburg sowie Elsass-

Lothringeix noch häufiger finden dürfte.

3163. Schipper, W. W. Lappa tomentosa Lmk. of donzige Klis.

De verspreiding in verband met de aard van de boden en die

van de omgeving. (Bijdr. Kennis Provincie Groningen IL 1915, p. 245

bis 306, 2 Taf., 1 Karte.)

3164. Schouteiiden-Wery, Josephine. En Brabant. Excursions
scientifiques de Lextension de l'Universite libre de Bruxelles

sous la direction de M. J. Massart. Ile relation, Ile edition, Bruxelles

1913. XII u. 355 pp., 32 Taf.

3165. Springer, Leonhardt A. Carya alba Nutt. (Mitt. d. Deutsch.

Dendrol. Ges. 1911. p. 393.) — Ein Prachtexemplar aus der Nähe von

Hertogenbosch in. Holland.

3166. Sterson F. K. v. Bloemen in en om ' sGravenhage. (Ned.

Nat. Hist. Ver. Afd. 'sGravenhage 1913.)

3167. Teseh, P. Bodem en plantengroei in Nederland. (Jaarb.

nath. Genootschap Limburg 1914, p. 1

—

^8.)

3168. Tombe, F.A. des. Verzeichnis der neuen und bemerkens-
werten Gefässpflanzen, welche in. den Niederlanden 1901—^1910

gefunden wurden. (Erster Teil.) (Med. Rijks Herbarium XVI, 1912.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 255.

3169. Van Aerdschot, P. Travaux botaniques publies en Bel-

gique ou par des botanistes beiges en 1910 et 1911. (Bull. Soc.

Roy. Bot. Belg. XLVIII, 1911 [1912], p. 326—361.)

3170. Verbiilst, A. Un Carex nouveau pour la flore beige. (Bull.

Soc. Roy. Bot. Belg. XLVII, 1910 [1911], p. 333—334.) — Carex sicyocarpa

Leb. aus dem Formenkreis von C. caryophyllea ist eine Monstrosität, bei

der die Schläuche durch Galleubildung vergrössert sind. Tff.

3171. Verhulst. A. Dispersion du Cirsium acaule All. (Bull. Soc.

Roy. Bot. Belg. XLVIII, 1911, p. 194^202.)

3172. Verhulst, A. Contribution ä la geographie botanique
du jurassique beige: Dispersion de V EqiiiseUim maximum. (Bull.

Soc. Roy. Bot. Belg. XLVII, 1910 [1911], p. 285—290, mit 1 Karte.)

3173. Verhulst, A. Nouvelle contribution ä la geographie

botanique du jurassique beige: dispersion du Cirsium acaule AUioni.

(Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. 48, annee 1911, fasc. 2/3, Bruxelles 1912, p. 194

bis 202.) — Zusammenfassend sagt der Autor: ,,Le Cirsium acaule est ä la

fois peUque, calcicole et xerophile." Tff.

ö
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3174. Verfaulst, A. [Genista germanica dans la province Luxem-
bourg.] (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. XLVIII, 1911 [1912], p. 96.) — Genista

germanica wieder aufgefunden zwischen Etalla und Sivry. Ausserdem neue
Standorte von G. anglica und Galium boreale.

3175. Verhulst, A. L'etat actuel de nos connaissances sur
la dispersion des espeees dans le distriet jurassique. (Bull. Soe.

Roy. Bot. Belg. XLVIII, 1911, p. 31—46.) — „Le jurassique beige" kann
in 5 Regionen eingeteilt werden, die als Zentren die Orte Arlon, Etelle, Messancy,
Virton und Florenville der belgischen Provinz Luxemburg haben. Es werden
für eine Reihe von Pflanzen die Angaben aus der bisherigen Literatur richtig-

gestellt. Tff.

3176. Verhuist, A. Quel est le vrai caractere biologique du
Raphanus Raphanistrum L. et du Sinapis arvensis L. ? (Bull. Soc. Roy.
Bot. Belg. XLVIII, 1911 [1912], p. 248—256.) — Verf. glaubt festgestellt

zu haben, dass Raphanus eine calcifuge und Sinapis eine calcicole Pflanze ist.

Tff.

3177. Verhuist. A. Eragrostis minor, espece nouvelle pour la f'lore

beige. (Bull. Soc. Bot. Belg. 48, annee 1911, fasc. 4, Bruxelles 1912, p. 257

bis 259.) — Findet sich auf vielen. Bahnhöfen des ,,distriet jurassique"".

3178. Verhuist, A. Une Station artificielle de plantes halo-
philes dans la Basse- Sambre. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. 48, annee 1911.

fast-. 4. Bruxelles 1912, p. 259—273.) — In der Nähe der in dieser Gegend
häufigen (Tlashütten bilden die Klärbassins künstliche Standorte halophiler

Pflanzen. Tff.

3179. Verhuist, A. Deux espeees nouvelles pour le distriet

jurassique. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. IL, 1912, p. 336—338.) — Die
beiden für das Gebiet neuen Arten sind Elodea canadensis und Calepina

Ccrvini.

3180. Verhuist, A. La Station du Carex Davalliana Sni. (Bull. Soc.

Roy. Bot. Belg. IL, 1912, p. 338—348.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123,

p. 334.

3181. Verhuist, A. Compte rendu de l'excursion organiseeen
1913 dans la region de Virton. (BuU. Soc. Roy. Bot. Belg. LH, 1914,

p. 253—281.) — Ausführlicher Bericht über eine mehrtägige Exkursion in

das Gebiet von Virton unter Nennung der wichtigeren, an den einzelnen

besuchten Lokalitäten beobachteten Moose, Farne und Blütenpflanzen.

Wichtigere Funde sind: Genista germanica, Ornithogalum umbellatum, Juncus
tenuis. Botrychium lunaria, Sesleria caerulea u. a.

3182. Verhuist, A. Essai sur le tuf calcaire, les eaux in-

crustantes et leur Vegetation dans le Jurassique beige. (BuU.

Soc. Roy. Bot. Belg. LIII, 1914, p. 69—85.) — Verf. schildert die Vegetation

der Kalktuffe, die in einigen Gegenden Belgiens auftreten. Er nennt von, be-

sonders charakteristischen Arten dieser Standorte Sesleria caerulea, Hippo-

crepis comosa. Helianthemum chamaecistus, Carex ornithopoda, C. glauca, Poly-

podium dryopteris var. calcareum, Juniperus communis, Calamagrostis epigeios,

Molinia caerulea sowie einige Kryptogamen. Eine Tabelle erläutert das Vor-

kommen der einzelnen Arten auf den Kalktuffen näher.

3183. Verhuist. A. Le Spergula pentandra L. ä Gerouville. (Bull.

Soc. Roy. Bot. Belg. LIII, 1914, p. 86—87.) — Verf. hat 1908 oder 1909

Spergula pentandra zum ersten Male bei Gerouville als neu für die Flora Belgiens
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festgestellt und seitdem die Pflanze zieiaUcli regelmässig weiterbeobachtet.

Sie wäclist an einem sonnigen, sandigen Südhang zusammen mit Hieracium

pilosella, Sarothammis. Festuca ovina, Aira praecox, Thymus serpyllum. Veronica

verna. Dianthiis prolifer u. a. Ihre Blütezeit dauert von Aj)ril bis Mai.

3184. Viiyek, L. Flora Batava. Afbeelding en Beschrij vning
van Nederlaudsche Gewasseii. [Abbildung und Besehreibung
niederländischer Gewächse.] (s'Gravenhage, Nijhoff, 1912/13.) — Siehe

Ref. im Bot. Ctrbl. 126, p. 237—238.

3185. Vuyck, L. Verslag van de Zomerexcursie 1915 in de
omstreken van Doetinchem. (Nederl. Kruidk. Archief 1915. p. 20—32.

1 Karte.) — Ausführliches alphabetisches Verzeichnis der auf der Exkursion

gefundenen Farne und Blütenpflanzen, deren Standorte auf der beigegebenen,

in Gitterquadrate geteilten Karte festgelegt vs^erden.

3186. Vuyck, L. Verslag van de Zomerexcursie 1916 in de

omstreken A^an Breda. (Xederl. Kruidk. Archief 1916, p. 19—20. 1 Karte.)

— Die Exkursion dauerte vom 13. bis 16. August. Verf. gibt ein ausführliches

Verzeichnis der auf ihr beobachteten Pflanzen, deren Standorte durch die

beigegebene Karte deutlich gemacht werden.

3187. Waüiier, J. P. Über Strassenbäume im Grossherzogtum
Luxemburg. (Festschr. z. Feier d. 25jähr. Bestehens d. Ges. Luxemb.
Naturfr. [1890—1915], 1915. p. 179—209.)

3188. Wathelet, Jean Louis. Polystichum monfanum Roth [nov.]

var. elegantissimiim J. L. Wath. (Bull. Soc. Roy. Bot. Belg. XLVIII, 1911.

p. 66— 67.) — Mehrfach in der Provinz Lüttich. N. A.

3189. Went. F. A. F. C. en MoIensiTaaff, G. A. F. Rapport Aan de
Wis- en Xatuurkundige Afdeeling der Koninklijke Akademie
van Wetenschappen te Amsterdam. (Konkl. Akad. v. Wetensch.

Amsterdam Verslag Gew. Vergad. Wis- en Natuurk. Afd. XXV, 1 Ged. [1916].

1917. p. 625—626.)

3190. Wever. A. de. Lijst van wildgroeinde en eenige ge-

kweekte ])lanten in Zuid-Limburg. (Jaarb. v. h. Xatur. Hist. Genoot-

schajD in Limburg 1913/14.)

3191. La protection des sites naturels. (Bull. Soc. Roy. Bot.

Belg. XLVIII, 1911 [1912], p. 96—97.) — Siehe auch oben die Ber. 3063

und 3068.

3192. Vergadering, uitgeschreven door de Commissie voor
het floristisch onderzoek van Nederland, op 29 December 1913

te Haarlem. (Nederl. Kruidk. Archief 1913, p. 51—54.) -— Berichtet über

eine Anzahl neuerer Pflanzenfunde.

3193. Vergadering van de Commissie voor het Floristisch

Onderzoek van Nederland op 30 December 1915 te Utrecht in

het Hotel de l'Europe te 11 nur. (Nederl. Kruidk. Archief 1915, p. 79

bis 84.) — Angaben über Iberis umbellata, Lepidium latifolium, Tfilaspi per-

foliatum, Alliiim carinatum, Leersia oryzoides u. a.

3194. Verslag der in Augustus 1911 gehonden excursies.

(Nederl. Kruidk. Archief 1912, p. 56—66.) — Auf p. 58—66 sind die Funde

in einer ,,Lijst van de waargenomen planten" alphabetisch zusammengestellt

und die Standorte in Ziffern auf Grund eines Kartengitters ausgedrückt.

Tff.

I
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d) Frankreich.

Vgl. auch Ber. 20 (Bonnier), 128 (Leveille), 103 (Euppert), 193 (Sudre), 1240 .

(Poeverlein), 1262 (Strohmeyer), 1476 (Beauverd), 1512 (Cliodat), 1G29 (Mege-

vaud), 1645 (Penzig), 1656 (Pugsley), 1688 (Schmidely), 2528 (Britton), 2935/
(Öeully), 3064 (Bonnier), 3122 (Klein), 3156 (Paque). fe

\fy'
3195. Abrial, Claude. Note sur le Bupleiirum proiractum Link et \ /

Hoflni. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910 [1011], p. XLV—XLVL) —
Die Verbreitung dieser Pflanze, die eine meridionale Abart von Bupleurum
rotundifoliiim zu sein seheint, in Frankreich und auch die allgemeine Ver-

breitung wird angegeben. Tfl".

3196. Abrial. Claude. Xote sur V Alkanna tinctoria. (Ann. Soc. Bot.

Lyon XXXV. 1910 [1911], p. XL—XLL) — Wächst noch bei Mollard de
De eines im Departement Isere. — Siehe auch „Systematik der Phanero-

ganien" 1911, Ber. 1319.

3197. Abrial, Claude. Florule du vieux cbäteau feodal de
Crussol, 13 res Saint-Peray (Ardeche). (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV,
1910 [1911], p. XVIII—XXI.) — Besonders erwähnenswert ist aus der Liste

Artemisia siiavis Jord. (nach Victor Viviand-Morel allerdings wahrscbein-

lich ein Gartenflüchtling; auch dürfte sie identisch mit A. paniculata Lam.
sein). Biixiis sempervirens wurde avif Granit gefunden. Tff.

3198. Abrial, Claude. Xote sur le Berteroa incana. (Ann. Soc. Bot.

Lyon XXXV, 1910 [1911], j). L—LII.) — Diese Adventivpflanze ist in der

mittleren Region der Bassins der Rhone und der Loire selten. Auch syste-

matische Beziehungen zu den Xachbargattungen werden besprochen.

Tff.

3199. Abrial, Claude. H erborisations entre Vertrieux et les

grottes de la Bahne. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910 [1911], p. 189

bis 193.) — Zahlreiche Funde, darunter Alyssum montanum var. Bengesiacum

Jord. et Fourr. bei Vertrieux (Isere). Tff.

3200. Abrial, Claude. Xote sur Doronicum pardalianches L. (Ann.

Soc. Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. XXX—XXXI.) — Gesammelt
bei Montluel in der Nähe von Sainte-Croix.

3201. Abrial, Claude. Note sur Calepina Corvini Desv. (Ann. Soc.

Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. XXXII.) — Die Pflanze ist in Mittel-

und Nordfrankreich selten.

3202. Abrial, Claude. Althaea liirsutaL,. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXVII,
1912 [1913], p. XLII.) — Angaben über das Vorkommen bei Lyon.

3203. Abrial. Claude. Note sur Nymphaea alba. (Biül. Soc. Bot.

Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. XLV.) — Angaben über das Vorkommen
bei Beifort und Besannen.

3204. Abrial, Claude. Excursion botanique. Avignon, Les
Baux, Artes et les Saintes-Maries de la Mer. (Ann. Soc. Bot. Lyon
XXXVII, 1912 [1913], p. 111—136.) — Verf. gibt ausführliche Verzeichnisse

der an den einzelnen Orten beobachteten Pflanzen und fügt als P^rgänzung

seiner eigenen Feststellungen noch eine Liste von Pflanzen an, die im Jahre 1880

vonPerroud und Saint -Lager bei Saint-Remy aux Baux gesammelt wurden.

3205. Abrial, Claude. Description du Daphne cneorum Du „Monf
au-dessus de Nantua. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. 157

bis 159.)
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3206. Abrial, Claude. H erborisation au Mont Cenis. (Ann. Soc.

Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. 169—177.) — Ausfülirliche Pflauzen-

listen.

3207. Abrial, Claude. Note sur Aconitum Anthora. (Bull. Soc. Bot.

Lyon 1913. p. 17.) — Verf. hat Aconitum Anthora reichlich auf dem Gipfel

des Colombier, bei 1500 m ü. M., angetroffen.

3208. Alleizette, Ch. d'. Notes botaniques. (Le Monde d. Plantes

Nr. 102, 1916, p. 27.) — Behandelt das Vorkommen von Matricaria discoidea

DC. und von einigen Adventivpflanzen in der Umgebung von Ej)inal, dar-

unter Rudbeckia pinnatifida Vent, Polygonum cuspidatum Sieb, et Zucc. u. a.

3209. Allorge, A. P. Essai de geographie botanique des hau-
teurs de l'Hautie et de leurs dependances (Rev. gen. de Bot. XXV,
1913, p. 417—431, 472—493, Taf. 4—6 ) — Siehe Eef. in Bot. Ctrbl. 125,

p. 328.

3210. Andoyer, Henri. Excursion du 16 Juin 1910 (Marals
de Saint-Michel, pres Angouleme.) (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres

XXII, 1910—11, Niort 1911. p. 143—145.) — Clüora perfoliata, Coronilla

scorpioides, Rosa sepium. Ophrys apifera, Polygala calcarea, Salvia verbenacea.

Trifolium scabrum, T. striatum usw.; auch die für das Gebiet seltene Fagus

silvatica. Tff.

3211. Arbost, J. Liste methodique des plantes phanero-
games et cryptogames vasculaires signalees dans les comptes
rendus des herborisations. (Bull. Soc. Bot. France LVII, 1912, p. CVII

ä CXIV.) — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 122, p. 365—366.

3212. Arbost, J. Le Physospermum aquilegifolium Koch, hote avere

de la flore fran^aise. (Buli. Soc. Bot. France LIX, 1912 [1913], p. XLVI
ä LI.) — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 123, p. 518.

3213. Ballais. Observations botaniques. (Proces-verbaux Soc.

Linn. de Bordeaux LXVIII, 1914, p. 59—60.) — Betrifft Anagallis spec,

in einem Sumpfe bei Taillan gefunden, und Gratiola officinalis.

3214. Ballais. Notes botaniques. (Proces-verbaux Soc. Linn. de

Bordeaux LXIX. 1916. -p. 100^— 101.) — Fundangaben über Loniccra eirusca.

Brunella grandijlora, Gentiana cruciata. Euphorbia exigua, Callitriche verna.

C. stagnalis. Thesium humifusum. Ononis natrix u. a.

3215. BardJe. A. Isopyrum thalictroides a Capian. (Proces-verbaux

Soc. Linn. de Bordeaux LXVI, 1912, j). 56.) — Standortsangabe.

3216. Bardie, A. Sur le Linosyris vulgaris DC. ä Moulis. (Proces-

verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVI, 1912, p. 83.) — Am gleichen Fundort

schon von Laterrade festgestellt.

3217. Bardie, A. Note sur V Erica mediterranea L. et Y Erica lusi-

tanica Rud. en Gironde. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVII,
1913, p. 50—53.) — Erica mediterranea und E. lusitanica sind zwei Arten,

die ihr Haujjtverbreitungsgebiet in Spanien, Portugal und auf den Balearen

baben, in Frankreich nur im äussersten Südwesten vorkommen. In der Gi-

ronde sind mehrere Standorte von ihnen bekannt, über die Verf. näher be-

richtet im Zusammenhang mit einer botanischen Exkursion, die dorthin

unternommen wurde und auf der noch mehrere andere beachtenswerte Funde
gemacht wurden.

3218. Bardie. A, Localites, dans la Gironde, d' Isopyrum thalic-

troides. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVII, 1913, p. 60.) —
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Standorte von Capian, Saint-Come, Marcamps, Sauveterre, Frontenae, Lan-

goiran, Paillet und Birac.

3219. Bardie, A. Sur des Primulas. (Proces-verbaux Soc. Linn. de

Bordeaux LXVII, 1913, p. 79.) — Verf. sammelte Primula grandiflora, P.

elatior und P. officinalis bei Thil, Leognan.

3220. Bardie, A. Scilla lilio-hyacinthiis ä Birac. (Proces-verbaux

Soc. Linn. de Bordeaux LXYII, 1913, p. 82.) — Standortsangabe.

3221. Bardie, A. Quelques plantes interessantes de la Gi-

ronde. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVII, 1913, p. 89.) —

•

Anemone pulsatilla var. Bogenhardiana, Convallaria majalis, Polygonaium

vulgare und Genista tinctoria von Castelnau; Daphne cneorum von Gazinet.

3222. Bardie, A. Sur Impatiens parviflora. (Proces-verbaux Soc.

Linn. de Bordeaux LXVIII, 1914, p. 59.) — Staudorte von Talence und Gra-

diguan.

3223. Bardie, A. he Mathiola incana et le Daphne laureola khennont.
(Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVIII, 1914, p. 84—87.) — Mathiola

incana und Daphne laureola sind in der Umgebung von Bordeaux sehr selten;

es gelang Verf. nicht, die letztere an dem von älteren Autoren angegebenen

Standorte bei Lermont wiederzufinden.

3224. Bardie, A. Quelques notes sur le Physalis alkekengi

dans la Gironde. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXIX, 1915,

p. 39—47.) — Physalis alkekengi war früher, wo die Pflanze eine ausgedehntere

medizinische Verwendung fand als heute, in der Gironde ziemlich häufig;

jetzt ist sie selten geworden, kommt aber noch immer an einigen Standorten

vor, über die Verf. nähere Mitteilungen macht. Auch auf die Geschichte der

Pflanze in dem von ihm behandelten Gebiet geht Verf. näher ein.

3225. Bardie, A. Sur le Cyclamen neapolitanum. (Proces-verbaux

Soc. Linn. de Bordeaux LXIX, 1916, p. 51.) — Cyclamen neapolitanum kommt
am Schloss Tusta) bei Sadirac, an schattigen Stellen unter Gebüsch vor;

andere Standorte sind bei Saint-Laurent-du-Medoc und bei Tresses. Wahr-

scheinlich ist die Pflanze während der römischen Okkupation des Landes

eingeschleppt worden.

3226. Bardie, A. Daphne laureola ä Sadinac. (Proces-verbaux Soc.

Linn. de Bordeaux LXIX, 1916, p. 52.) — Daphne laureola wächst in der

Nähe des Schlosses Tustal bei Sadirac.

3227. Bardie, A. Physalis alkekengi ä Tresses-Melac. (Proces-

verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXIX, 1916, p. 55.) — Fundortsangabe

von obigem Standorte.
' 3228. Bardie, A. Tulipes, primeveres et anemones daus le

Libournais. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXIX, 1916, p. 90

bis 92.) — Genannt werden Tulipa praecox, T. oculis Soli, T. silvestris, En-

dymion nutans. Primula officinalis, P. elatior, Anemone coronaria, A. pa-

vonina und Allium roseum.

3229. Bardon et Bourdeau, Gaston-3Iaurice-Eusene. Excursions

des 18, 19, 20 et 21 avril 1911 aux environs de Bayonne. (Bull.

Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII, 1911— 12, Niort 1912, p. 139—140.) — Sym-

phytum tuberosum und Primula elatior bei St.-Pierre d'Irube; Daphne

cneorum bei Biarritz; Crepis bulbosa, Leontodon hispidus und Simethis plani-

Jolia in den Dünen von Boncan. Tff.

76*
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3230. Baroniiet-Frug'es. Daphne cneorum au Courneau. (Proces-

verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXIX, 1916, p. 55.) — Staudort bei Courneau

in der Nabe von Cazaux.

3231. Baronnet-Fnises. Trifolium repens var. phyllanthiim ä Lormont.
(Proces-verbaux Soc. Linu. de Bordeaux LXIX, 1916, p. 56.) — Gesammelt

im Juli und August 1916 am Scbloss Raoul bei Lormont.

3232. Barre, Josepli. {Senecio vulgaris f. teratolencos Levl. ä Atbee
[Mayenne].) (Le Monde des plantes XIII, Xr. 70/71, Le Maus 1911, p. 18.)

3233. Bare, S. Florule de Villers-Cotterets, envirous de
Fleury. (Le Monde d. Plantes Nr. 98, 1916, p. 5.) — Genannt -werden u. a.

Digitalis lutea, Epipactis latifolia, Neottia nidus av/s, Cephalanthera rubra,

Ophrys apifera, Orchis simia, Paris quadrifolia, Specularia speculum, Thesium

humifusum, Chlora perfoliata, Barkhausia setosa, Helminthia echioides u. a.

3234. Barrere, P. Compte rendu de l'excursion dans les.

gorges de la Vezere. (Extraits des Comptes rendiis des Seances de la Soc.

Linn. Bordeaux LXIII, Bordeaux 1909, p. CXVI—CXXV, avec 1 pl.) —
AllgemeinerExkursionsbericbt. Über die floristiscben Ergebnisse siebe ,,Pflan-

zengeograpbie von Europa" 1908/10, Ber. 2579.

3235. Baudill, Alexandre. Compte rendu sommaire de l'Ex-

cursion botanique de la gare de Coube (Vienne). (Bull. Soc. Bot.

Deux-Sevres XXIII, 1911— 12, Niort 1912, p. 120—124.) — Es werden zabl-

reicbe Funde angegeben. Neu angesiedelt bat sieb Geranium pyrenaicum.

Tff.

3236. Baudriujoiit, A. Compte rendu de l'excursion du 9 mars
1913 ä Arcaebon. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVII, 1913,

p. 82—86.) — Genannt v^ird Erica lusitanica.

3237. Baudrimoiit, A. Compte rendu de l'excursion faite

ä Bazas et dans les environs le 1er Juin 1914. (Proces-verbaux

Soc. Linn. de Bordeaux LXVIII, 1914, p. 67

—

72.) — Gefunden wurden von
bemerkenswerteren Arten Anthericum planifolium, Serratula tinctoria, Silene

diurna, Scorzonera humilis, Helianthemum guttatum, Ophrys apifera, Poly-

gala depressa, Armeria montana, Valeriana officinalis und Arn^ca montana.

3238. Baudrimoiit, A. Note sur la denomination de ,,Cbam-
pagne pouilleuse". (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXIX^
1916, p. 63.) — Verf. erklärt die Bezeicbnung ,,Cbampagne iDouiUeuse"' ab-

weicbend von dem sonstigen Gebrauch mit dem Lokalnamen für den in dem
Gebiet sebr bäuligen Thymus serpyllum, pouillot.

3239. Beauverd, Gustave. Resume des H erborisations de 1910
dans les Alpes d'Annecy (Savoie). (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. Serie

III, 1911, p. 6 et 19—74, avec 1 carte et 6 vignettes.) N. A.

Das Gebiet wird in 8 ,,massifs naturels'" eingeteilt: 1. Massif de la

Filliere (2028 m); 2.Massif de la Tournette (2357 m); 3. Aravis meri-

dionaux (2483 m); 4. Massif des Vergys (2438 m); 5. Massif des Annes
(2263 m); 6. Aravis septentrionaux (2753 m); 7. Massif du Jaillet

(2236 m); 8. Massif du Joly (2527 m). Zu jedem dieser Teilgebiete werden

eingebende bibliograpbiscbe, geologiscbe, floristiscbe Anmerkungen gemacht

und die Neufunde angegeben. 8 Varietäten oder Hybriden werden bescbrieben.

Neu für Savoyen sind Saxifraga caespitosa var. Sponhemica Kocb (Indi-

genat unsicber), Viola Wolfiana, Primula integrijolia, Androsace ladea, Campa-

nula glomerata var. farinosa. Tff.
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3240. Beauverd, Gustave. H erborisatious de la Societe botaui-
que de Geneve du Maurienne des 13 au 15 Avril 1911. (Bull. Soc.

Bot. Geneve, 2. serie III, 1911, p. 193—194 et 195—232, avee 1 carte et

5 vignettes dans le texte.) — Den eingehenden. Exkursionsbericht ergänzen

pflanzengeograi^hische Betrachtungen über den Einfluss des Klimas und der

physiographischen Verhältnisse axif die Zusammensetzung der Vegetation.

Drei Hauptwege der Ein-wanderung werden unterschieden. Auch lässt sich

ein gewisser lokaler Endemismus feststellen, wobei Colchicum mcrender oides,

Betula Muritliii, Corydalis solida f. densiflora und lokale Rassen von Tiilipa

zu nennen sind. Neu für Savoyen gefunden wurden Ceratocephalus falcatus

und Hieraciiim viscosum A.-T., neu für Maurienne: Carex liumilis, Anemone
ranunculoides, Corydalis solida var. densiflora, Semperviviim tomentosum,

Viola collina var. declivis, Galiiim corrudifolium. Den Beschluss bildet eine

ausführliche floristische Bibliographie des Gebietes. Tff.

3241. Beauverd, G. Plantes nouvelles ou critiques de Flore
<iu Bassin du Rhone avec description du nouveau genre Dis-

permotheca. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser., III, 1911, p. 297—339, 9 Textfig.)

N. A.

Bemerkungen über Vorkommen und Verwandtschaft verschiedener

kritischer Arten des Rlionebassins sowie Beschreibungen mehrerer Novitäten,

darunter einer neuen Gattung der Scropliulariaceen, Dispermotheca. — Siebe

auch ,,Index nov. gen. et spec", sowie ,, Systematik der Phanerogamen"
1911, Ber. 2818.

3242. Beauverd, Gustave. Complement ä la Florule des Pre-

alpes de Sallanches. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. III, 1911, p. 236

bis 238.) X. A.

In Ergänzung des unten in Ber. Guyot besprochenen Aufsatzes werden

iolgende für die Alpen von Annecy interessante Formen aufgezählt:

Eleocharis uniglumis. Carex dioica, Cardamine amara f. procumbens, Arabis

alpestris var. cenisia. Fragaria elatior, Viola silvatica var. lilacina, Pinguicula

alpina var. nov. Lendneri nsw. — Siehe auch den folgenden Bericht.

3243. Beauverd, Gustave. Sur la flore vernale de la Taren-
taise (Savoie). (BuJl. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, 1912, p. 167—216,

avec 14 vignettes et 1 carte.) N. A.

Resultate einer Frühjahrsexkursion Ende April in die Landschaft

Tarentaise am oberen Laufe der Isere. Nach einem allgemeinen Sammel-
bericht folgen Notizen über einige neue oder interessante Pflanzen. Von diesen

sind zwei neu aufgestellt und rejiräsentieren ,,endemismes en petif, nämlich

Melandryiim album var. praecox und Erigeron alpinum var. Centroniae. Neu
für die Ackerflora des Departements Savoyen sind Adonis flammea var.

abortiva, Biinias Erucago, Camelina sativa ssp. silvestris, Vogelia paniculata

(L.) Hörnern., weiter sind neu für das Departement Viola mirabilis X sil-

vestris und V. mirabilis x Riviniana. Neu für die Floren der Tarentaise
sind: Carex dioica, C. echinata, Orchis purpureus, Anemone ranunculoides,

Hutchinsia petraea, Arabis alpestris var. glabrata, Sempervivum arachnoideum

X tectorum, Peucedanum oreoselinum und Veronica verna var. polygonoides.

Dazu treten eine Reihe neuer Standorte weiterer Pflanzen. In der Zusammen-
fassung am Schlüsse wird ein Vergleich zwischen den Floren der besuchten

und der benachbarten Landschaft Maurienne angestellt. Es zeigt sich,

dass in der Tarentaise die Steppenelemente eine bedeutend geringere Rolle
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spielen. DieVegetation der niedrigerenLagen der Tarentaise lässt zwei Haupt-

formationen erkennen: die eintönige und bekannte Formation des Buchen-

waldes und die Formation der Quercus pubescens mit Acer monspessulanum

und Kolonien wärmeliebender Pflanzen. Tff.

3244. Bedel, L. Plantes rares ou interessantes des environs
de Dozule, Calvados. (Bull. Soc. Linn. de Normandie, 6. ser. VIII,

1915 [1916], p. 90— 114.) — Aufzählung seltener oder sonstwie bemerkens-

werter Blütenpflanzen mit ihren Standorten; genannt werden u. a. Helleborus

occidentalis, Alyssum calycinum, Androsaemiim officinale, Tetragonolobus

siliquosiis, Vicia lutea, Cineraria lanceolata, Echinops sphaerocephalus, Pheli-

paea millefolii, Primula grandiflora, Narcissus biflorus, N. incomparabilis,

N. poeticus u. a.

3245. Benoist. [Wron/ca verna ä Malesherbes (Loiret).] (Le Monde
des Plantes XIII, Nr. 69, Le Maus 1911, p. 17.)

3246. Benoist. Herborisations dans le Loiret. (Le Monde des

Plantes XIII, Nr. 72, Le Maus 1911, p. 30.) — Calamagrostis litorea, Carex

Buxbaumii und Scirpus pauciflorus neu für das Departement. Tff.

3247. Benoist. [Decouverte de plantes nouvelles.] (Le Monde^

des Plantes XIII, Nr. 73, Le Maus 1911, p. 39.) — Thlaspi rotundifolium

Gaud. bei Canterets (H autes-Pyrenees), anscheinend neu für die Pyre-
näen. Ludwigia palustris bei Lauris, neu für Loiret. Tff.

3248. Berger, Alwin. An european Palm, Chamaerops humilis,

once a native of the Riviera. (Gardeners Chron. 1907, ser. III, XLI,

London 1907, p. 213.) — Berichtet über die in ,,Pflanzengeographie von

Euroi^a", 1907, Ber. 1134, besprocbene Arbeit von F. H. Mader über das

Verschwinden von Chamaerops humilis an der Riviera. Siehe auch ..Pflanzen-

geograi)hie von Europa'', 1908/10, Ber. 3443c. —- Es sei noch hervorgehoben,

dass F. H. Mader an der steilen Küste nahe Monaco in reicher Zahl das.

sonst so seltene Leucoium hyemale DC. (L. nicaeense Ardoino) auffand.

Tff.

3249. Bortrand, Clement. Notes sur quelques plantes nouvelles.

(Le Monde des Plantes XII, Nr. 62, Le Mans, p. 9.) N. A.

Psoralea bituminosa var. nov. anomala von Frejus (Var), Fraxinus

excelsior nov. var. heterocarpa von Roquebrune (V ar) und die eingeschleppte

Oenothera speciosa, die bei Lvic (Var) naturalisiert ist. Tff.

3250. Bertrand, Clement. X Galeopsis Consturieri = (G. angustijolia

Ehrh. X G. Reuteri Ueich.) (Le Monde des Plantes XIIL Nr. 70/71, Le Mans
1911, p. 24.) X. A.

Gefunden bei Saint-Etienne-de-Tinee (Alpes Maritimes).
3251. Bertrand, Cluuent. Plante nouvelle p)our la Flore. (Bull.

Acad. Geogr. Bot. 20, 4. ser., Nr. 265, Le Mans 1911, p. 294—295.) —
Galactites tomentosa ^ Carduus pycnocephalus = x Galactictes Ludovicae

C. Bertrand. Gefunden zwischen Agay und Le Trayas im Departement

Var.
"'

Tff.

3252. Bertrand, C. Nouvelles stations de plantes interessantes

pour le Var. (Le Monde d. Plantes Nr. 97, 1915, p. 23.) — Verf. beobachtete

Bunium incrassatum Batt. und Scolymus grandiflorus Desf. bei Frejus.

3253. Blau, A. Nouveautes phytogeographiques. (Bull. Soc.

Bot. France LIX, 1912 [1913], p. 711— 716.) N. A.

Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 41.
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3254. Bigot, A. La B asse-Normandie, Avant-Pays d'Auge,
Calvados et Cotentin. liltude de geographie physique. (Revue
de geograpliie annuelle Paris, VII, 1913. 84 pp., 42 Fig.) — Enthält auch einige

Hinweise auf die Vegetation.

3255. Blanc,P. [BiipleurumOdontites hBerre (Bouehes-du-Rh önc).]

(Le Monde des Plantes XIII, Nr. 72, Le IMans 1911, p. 23.) — Eingeschleppt,

aber stellenweise vollkommen eingebürgert.

3256. Blanc, P. A travers la Provence. Sur les plantes ad-
ventices naturalisees ä Berre, Bouclies-du- Rh one. (Rev. Hortic.

des Bouches-du-Rhone 1912, p. 198—199, 1913, p. 111—116, 126—130, 141

bis 146.) — Vollständig eingebürgert haben sich bei Berre Ambrosia arte-

misiaefolia, Ruta pubescens und Andrachne telephioides; neuere Einwanderer

sind Schkuhria isopappa, Trianthema monogyna, Amarantiis blitoides var.

densifolius, Acanthospermurn hiimile und Chenopodium piirpurascens.

3257. Blanc, P. Le Pennisetum longistyhim Höchst, ä Arles. (Estr.

Rev. hortic. des Bouches-du-Rhone, 1913, 3 ^^.) — Pennisetum longistylum

Höchst., heimisch in Abessinien, tritt bei Arles als Adventivpflanze auf.

3258. ßlanc,P. LeGagt'ö /o//osa Roem. et Schult, dans lesBouches-
du- Rhone. (Le Monde des Plantes Nr. 96, 1915, p. 18—19.) — Verf. nennt

mehrere Standorte von Gagea foliosa aus dem Gebiet der Rhonemündung,
z.B. Lambesc, Arles u. a. ; die Pflanze ist mehrfach mit G. Granatelli Pari.

verwechselt worden.

3259. Blanc, P. 'L'Ophrys speciüiim Link dans les Bouches-du-
Rhone. (Le Monde des Plantes Nr. 102, 1916, p. 26—27.) — Ophrys speculum

wurde vom Verf. in Kiefernwäldern in der Umgebung von Cassy-le-Rouet

gefunden; die Pflanze ist aus Frankreich nur von drei Standorten bekannt,

die alle der Basse-Provence angehören imd nicht weit entfernt von der Küste

des Mittelmeeres liegen.

3260. Boequier, E. A la decouverte du roi de l'Alpe. Ascen-
sions botaniques en Tarentaise. (Bull. Soc. Bot. des Deux-Sevres

XXII, 1910—11, p. 179—209, 4 Fig., 1 Karte; XXIII, 1911—12, p. 35—82,

3 Fig.) — Bericht über mehrere Exkursionen in den Tarentaiser Alpen; der

,,roi de l'alpe" ist Eritrichium nanum. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 123,

p. 356.

3261. Bonati, Gustave. [Pedicuiaris Allionii sur le versant fran-

5ais du Mont Viso.] (Le Monde des Plantes XIII, Nr. 73, Le Mans«1911,

p. 39.)

3262. Boucbon. Excursion botanique, du 12 mai 1912, du
Bicon ä Leognan et au Moulin du Coquillat. (Proces-verbaux Soc.

Linn. de Bordeaux LXVI, 1912, p. 70.) — Von Blütenpflanzen werden genannt

Anthericum planifolium, Heracleum sphondylium, Orchis maculata, Listera

ovata, Ophrys muscifera, Ranunculus tricfiophyllus, Carex liirta, Arabis liirsuta,

Lathraea clandestina u. a. ; ausserdem werden eine Anzahl Flechten sowie

verschiedene Pilze aufgeführt.

3263. Bouchon. Excursion au Cap-Ferret, le 7 juillet 1912.

(Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVI, 1912, p. 81.) — Gefunden
wurden Silene portensis, Samolus valerandi. Oenanthe peucedanifoUa, Spiranthes

aesiivalis, Anagallis tenella, Lotus hispidus, Herniaria ciliata u. a.

3264. Bouchon. Serapias cordigcra L. ä Eysires. (Proces-verbaux

Soc. Linn. de Bordeaux LXVII, 1913, p. 101.) — Standortsangabe.
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3265. Bouelioii. Xote sur deux plantes de la Gironde: Sal-

vinia natans All. et Elatirw Brochoni Clod. (Proces-verbaux Soc. Linn. de

Bordeaux LXVII, 1913, i». 128.) — Salvinia natans, früher in, der Gironde

ziemlich häufig, ist jetzt anscheinend völlig verschwunden; dagegen kommt
Elatine Brochoni, wenn auch nur sehr selten, noch vor.

3266. Bouehon. Plantes recueillies ä l'excursion de Paillet,

Capian, le 25 mai 1913. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVII,
1913. p. 104.) — Gesammelt wurden Linaria minor, Crepis pulchra, Althaea

cannabina, Orcliis pyramidalis, 0. hircina. O. laxiflora, O. maculata, Limodorum
abortivum, Tamus communis, Serapias longipetala. Listera ovata, Helleborus

viridis. Aquilegia vulgaris. Scolopendrium officinale u. a.

3267. Bouehon. Plantes recueillies ä l'excursion de Saucats.
(Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVII, 1913, p. 118.) — Von be-

merkenswerteren Blutenpflanzen wurden beobachtet: Arrhenatherum Thorei,

Helianihemum alyssoides. Cardamine parviflora, Hypericum humifusum, Bartsia

viscosa. Clirysosplenium oppositifolium u. a.

3268. Bouehon. Excursion aux Quatre Pavillons. (Proces-

verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVIII, 1914, p. 54—55.) — Die Exkursion

fand am 19. April statt; von bemerkenswerten Pflanzen, die auf ihr gefunden

wurden, nennt Verf. Svmphytum tuberosum. Euphorbia pilosa, E. silvatioa,

Hieracium pilosella, Linum angustifolium, Potentilla fragariastrum, Cerasus padus

(cultiviert ?), Lathraea clandestina, Ophrys fusca, Orchis ustulata, Carex pendula.

3269. Bourdeau. Gaston-3Iauriee-Eug'ene. Excursion du 30 Juiu
1910 ä Chaille-les-Marais (Vendee). (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres

XXII, 1910—11, Xiort 1911, p. 136—141.) — Helianihemum salicifolium,

Convolvulus lineatus und zahlreiche andere Funde. Tff.

3270. Bouvet, G. Florule des Rubus de l'Anjou. (Bull. Soc.

Etr. sc. Angers 1911, 36 pp.)

3271. Bouveyron, L. Le Carlina acanthifolia de Treff ort, Ain.

(Bull. Soc. Xatur. de l'Aiu Xr. 34, 1914. p. 79—84, 1 Taf.) — Carlina acanthi-

Jolia kommt bei Treffort an einigen sonnigen, ihr als Standort anscheinend

sehr zusagenden Abhängen vor, während sie sonst in der Gegend von Ain

nicht zu finden ist.

3272. Bouveyron. L. Primula digenea Kern, ou Primula grandiflora

X elatior Loret. (Bull. Soc. Xatur. de l'Ain Xr. 34, 1914, p. 84—86.) —
Dieser Bastard Primula digenea kommt bei Ain vor.

3273. Bouveyron, L. Flore de l'Ain. Bourg 1914—15, 80 pp., 1 Taf.

3274. Bouveyron. L. Contribution ä la flore de l'Ain. (Bull.

Soc. Xaturalist. de l'Ain, 1912, Xr. 31.)

3275. Bouveyron, L. Sur les colonies heterotoj)iques de plantes

calcifuges en Revermont. (Le Monde des Plantes Xr. 99, 1916, p. 13— 14.)

— Auf dem aus Kalk bestehenden Massiv von Revermont kommen auch A^er-

schiedene Pflanzen vor, die im allgemeinen als kalkscheu angesehen werden,

wie Pteris aquilina. Sarothamnus scoparius. Genista anglica. Hieracium um-

bellatum u. a. ; mehrere davon sind sogar recht häufig.

3276. Bouvier-Desnos. Recolte de plantes. (Bull. Soc. Linn.

de Normandie, 6. ser. IX, 1916 [1919], p. 30—31.) — Aufzälilung einer

Anzahl bemerkenswerter Pflanzen, die in den Sümpfen von ]Moutiers-au-

Perche (Orne) gesammelt wurden, darunter Cicendia filiformis, Lobelia mens,

Epipactis palustris, E. latifolia, Spiranthes aestivalis u. a.

1
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3277. Bouyg-es. Tulipa sylvestris ä tiges doubles ä Sauveterre.
(Proces-verbauxSoc.LiDii. deBordeaux LXIX, 1916, p.77.)— Standortsangabe.

3278. Boyer, Gaston. Compte-rendu de rexcursion du 14 mai
1911 a Leognan et Cadanjac. (Act. Soc. Linn. de Bordeaux LXV,
Bordeaux 1911, p, 58—63.)

3279. Boyer, G. Excursion de la Soeiete Linneenne du Di-
manehe 31 mai ä Uzeste, Villandraut et Bazas. (Proces-verbaux
Soc. Linn. de Bordeaux LXVIII, 1914. p. 60—62.) — Von Pflanzen wird nur
Orchis militaris erwähnt.

3280. Boyer. G. Liste des plantes recoltees ä l'excursion de
la fete Linneenne. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVIII,
1914, p. 83—84.) — Aufzählung von etwa 50 verschiedenen bemerkenswerten
Farnen und Blütenpflanzen mit ihren Standorten.

3281. Boyer, G. Excursion de la Soeiete Linneenne, le 16 mai
1915, ä la propriete Catros. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux
LXIX, 1915, p. 29—30.)^Von bemerkenswerterenPflanzen wurden beobachtet:

Ranunculus philonotis, Pirus cordaia, Rhamnus frangula, Cirsium palustre,

C. angelicum, Asphodelus ramosus, Scrapias lingua, Montia fontana u. a.

3282. Boyer, G. Compte rendu de l'excursion de la Soeiete
Linneenne ä Leognan, le 27 juin 1915. (Proces-verbaux Soc. Linn.

de Bordeaux LXIX, 1915, p. 31—32.) — Nur Angaben über Pilze; Blüten-

pflanzen werden nicht erwähnt.

3283. Braun, J. Les Cevennes meridionales (massif de l'Ai-

gonal). Etüde phytogeographique. (Arcb. d. scienc. phys. et nat. Ge-

neve CXX. 4. Periode, 39. Band, 1915, 208 pp.) — Siehe Eef. in Bot. Ctrbl. 13*2,

p. 146—151.

3284. Breton, J. et de la Brosse, J. Etüde botauique de la mon-
tagne du Xevon.. (Ann. Univ. C4renoble XXVII, 1915, p. 351—417.)

3285. Bri«juet, J. Li e Geraniiim bohemiciim 1j. dans les alpes mari-
times. (Arch. d. scienc. phys. et nat. CXIX, 1915, p. 113—119.) — Verf.

entdeckte Geranium bohemicum, bisher noch nicht aus Frankreich bekannt,

in den Seealjien bei Villars-du-Var in einem vor kurzem abgebrannten Walde.
Das häufige Vorkommen der Pflanze auf Brandstellen veranlasst ihn, auf die

Ökologie derselben einzugehen, wobei er feststellt, dass die Samen auffallend

lange, über 36 Jahre, ihre Keimfähigkeit bewahren und bei der Keimung selbst

ein grosses Wärmebedürfnis entwickeln.

3286. Brunard. Andre. Notes geographiques. (Bull. Soc. Nat.

de l'Ain Nr. 29, Bourg 1911, p. 36—43.) — Handelt von Asperula taurina L.,

Bupleurum jiinceum L., Chenopodium ambrosioides L., Cormis mas L., Cirsium

Frayi Gandoger. Bei der letzten Pflanze wird auf die Synonymie mehrerer

C/rs/um-Bastarde und -Formen eingegangen. Tff.

3287. Brunard, Andre. Erythronium dens canis ä 2 tiges. (Bull. Soc.

Nat. de l'Ain Xr. 30, Bourg 1912, p. 45—48.) — Gefunden bei Conzien im
Dej)artement Ain.

3288. Brunet, Ch. J. Etudes de geographie botanique dans
la region des Gausses. (Bull. Soc. Hist. Nat. Toulouse XLV, 1912, p. 102

bis 140. 3 Taf., 4 Karten.) — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 123, p. 151.

3289. Bugnon, F. Arabis hirsuta. (Btill. Soc. Linneenne de Normaudie,
6. ser. VI, 1913, p. 67.) — Neuer Staudort von Arabis hirsuta in Vaucelles;

die Pflanze ist in der Normandie selten.



1210 K- Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911 — 1916. [SOS'

3290. ßug'non, P. A propos de la Station d'Hclleborus foetidus

de Kanville, Calvados. (Bull. Soc. Linn. de Xormandie, 6. ser. VI, 1913,

p. 71—75.)

3291. Bug-non, P. La Station d'Helleborus foetidus de Eauville
en 1914. (Bnll. Soc. Linn. de Normaudie, 6. ser. VII, 1914, p. 66—71.) —
Angaben über anormale Blüten von Helleborus foetidus, bei Eanville (Calvados),

beobachtet.

3292. Bug:non, P. Station d'Arabis hirsuta ä Bretteville-sur-

Laize. (Bull. Soc. Linueenne de Xormandie, 6. ser. VII, 1914, p. 74— 75.)

—
• Standortsangaben.

3293. Bugnon, P. Localites nouvelles pour especes vegetales
rares. (Bull. Soc. Linn. de Xormandie, 6. ser. VII, 1914, p. 126.) — Stand-

ortsaugaben für Honkenya peploides, Phelipaea Millefolii, Scirpus compressus

und Eleocharis semiglumis.

3294. Bugnoii, P. Compte rendu d'une excursion botanique
publique dirigee par M. Husnot ä Harcourt, Calvados, le 3 mai
1914. (BuJl. Soc. Linn. de Xormandie, 6. ser. VII, 1914, p. 131—136.)
— Angabe der bemerkenswerten, unterwegs beobacliteten Pflanzen unter

besonderer Berücksichtigung der Moose.

3295. Bugnon, P. et Houard, C. Comj)te rendu des excursion^
botaniques de la Societe Linneenne de Xormandie ä Portbail,

ä La Haye-du-Puits et dans les Marais de Gorges, les 21 et

22 juin 1914. (Bull. Soc. Linneenne de Xormandie. 6. ser. VII, 1914, p. 103

bis 115, 2 Kart.). — Ausführliche Listen der auf der Exkursion beobachteten

Pflanzen.

3296. Bxirnat. Emile. Flore des Alpes maritimes. Vol. V, 1. partie;

Supplement aux quatre premiers volumes; par F. Cavillier. Genf 1913, 8",

95 i^p., 4 Textfig. — Xachträge zu den früher erschienenen Bänden; als völlig-

neu für die Seealpen werden 7 Arten, 11 Varietäten und 5 Bastarde festgestellt.

Unter den neuen Arten sind besonders beachtenswert Viola pyrenaica und
Geranium bohemicum. — Siehe auch die folgenden Berichte.

3297. Burnat, Emile. Flore des Alpes maritimes. Vol. V, 2. i>artie,

par John Briquet et Fran^ois Cavillier, Genf 1915, 8*^, 375 pp. — Enthält

die Bearbeitung der Araliaceen, Cornaceen, Loranthaceen, Adoxaceen, Caijri-

foliaceen, Eubiaceen, Valerianaceen, Dipsacaceen und eines Teiles der

Kompositen.

3298. Burnat, Emile. Flore des Alpes maritimes. Vol. VI,

1. partie, par John Briquet et Francjois CaviUier, Genf 1916, 8*^, 169 pp.) —
Enthält ausschliesslich Kompositen, vor allem die Gattungen Senecio, Artemisia,

Chrysanthemum. Anthemis u. a.

3299. Cabares, G. Indication de deux especes nouvelles
jjour la flore du Gard et d'une troisieme espece rare du bassin
mediterrane en francais. (Bull. Soc. Etüde Scienc. nat. Ximes XXXIX,
1913, p. 66—70.)

3300. Calzant. [Localites nouvelles.] (Bidl. Soc. Bot. Deux-
Sevres XXII, 1910—11, Xiort 1911, p. 44.) — Xeue Standorte von Andryala

integrifolia,Calamintha officinalis, Galeopsis dubia in derTouraine. Tff.

3301. Calzaut. [Adianthum Capillus Veneris.] (Bull. Soc. Bot. Deux-
Sevres XXII, 1910—11, Xiort 1911, p. 44.) — Zu Xegron bei Amboisö
(Indre- et-Loire) in einem Brunnen. Tff.
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3302. Calzant. H erborisation du 4 juiu 1911 ä Savonuieres
(J.-et-L.). (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII, 1911—12, Xiort 1912,

p. 128— 130.) — U. a. Medicago rigidula Desv. var. cinerascens Jord.

3303. C[alzant]. H erborisatiou du 16 juillet 1911 ä Fondettes
et Suynes (J.-et-S.). (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII. 1911—12,
Xiort 1912, p. 130— 131.) — Allium paniculatum, A. okraceiim, Latliyrus

tuberosus. Sison amomiim. Tff.

3304. Camus, E. G. Les fleurs des prairies et des päturages.
Paris, Paul Lechevalicr, 12», 1914. 125 pp., 100 Taf., 100 oolor. Fig. — Siehe

Eef. in Bot. Ctrbl. 125, p. 360.

3305. Castex. Ecballium clatcrium de Eochefort. (Proces-verbaux
Soc. Linn. de Bordeaux LXIX, 1916, p. 52.) — Standortsangabe.

3306. Catois. Presence du Diplotaxis muralis h la Maladrevie.
(Bull. Soc. Linn. de Xormandie 6. ser. IV, 1910—11 [1913], p. XCL).
— Xeuer Staudort von Diplotaxis muralis; die Pflanze ist wahrscheinlich

mit Sand, der bei einem Xeubau zur Mörtelherstellung verwendet wurde, ein-

geschleiipt.

3307. Catois. Plantes adventices. (Bull. Soc. Linn. de Xor-
mandie 6. ser. VII, 1914, p. 29.) — Angaben über das Auftreten von Centran-

thus calcitrapa. Hieracium montatmm und Diplotaxis muralis.

3308. Champaiine, E. Essai de geographie botanique des con-
fins du Soissonnais, du Tardenois et de la region Kemoire.
(Kevue gen. Bot. XXVI, 1914, p. 271—300. 1 Textfig.. Taf. 7—§.) — Siehe

Ref. in Bot. Ctrbl. 129, p. 286—287."

3309. Charrel, L. Flore de la Provence Centrale (Bouches-
du-Rhone, Var, Vaucluse) ou Catalogue raisonne des plantes
vasculaires de cette region. Toulon 1913, 1914, 144 pp.

3310. Charrel, Louis. L'/öens saxatilis. (Le Monde des Plantes Xr. 98,

1916, p. 6.). — Iberis saxatilis kommt in der Provence auf dem Giiifel des

Mont Caume in einer Höhe von 766—796 m ü. M. vor.

3311. Chateau, E. Les associations vegetales. (BuU. Soc. d'Hist.

nat. d'Autun XXV [1912], p. 175—192.)

3312. Chateau, E. Phyteuma ambigens Rouy. (Bull. Soc. Hist. Xat.

d'Autun XXIV, 1912, p. 118— 120.)

3313. Chateau, E. Essai sur les Rubus de S aone-et-Loire.
(Compt. Rend. Congres Soc. Sav. Paris et des depart. tenu ä Paris en 1914.

Sect scient. Paris 1915, p. 163— 174.) — Aufzählung von 160 verschiedenen

Rubus-Xvten, Varietäten, Formen und Hybriden mit genaueren Standorts-

angaben für das behandelte Gebiet.

3314. Cliatenier, C. Plantes nouvelles, rares ou critiques

du bassin moyen du Rhone IV. (Bull. Soc. Bot. France LIX, 1912

[1913], p. XXxil—XL, 1 Taf.) X. A.

Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 323, p. 520.

3315. Chevrel, R. A propos de V Atropa Belladonna. (Bull. Soc.

Linn. de Xormandie, 6. ser. V, 1912 [1913], p. XXVIII.) — Standort von
Atropa Belladonna zwischen Thaon und Fontaine-Henry, zuerst von F. Gidon

entdeckt.

3316. Chevrel, 31. Ophrys muscifera. (Biül. Soc. Linn. de Xor-

mandie, 6. ser. IX, 1916 [1919]*, p. 188—189.) — Standort von Ophrys musci-

fera bei dem Bahnhof von Moult-Argences in der Xähe von Caen.
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3317. Chodat, Robert. Sur ]'Orchis Champagneuxii Barn. (Bull.

Soc. Bot. Geneve, 2. ser. III, 1911, p. 351 und 360—362.) — Diese Abart

von Orchis morio wurde an ihrem alten Standorte bei Hyeres in grosser Zahl

gesammelt, vro man sie schon 1899 ausgerottet glaubte. O. morio tritt bei

Hyeres in zwei Abarten auf, in der früh blühenden Form O. Champagneuxii

und der später erscheinenden 0. picta, so dass man es hier wohl mit einer

Art Saisondimorphismus zu tun hat. Tff.

3318. Clonzot, liltienno. Anciennes forets de la France. (La

Geographie XVII, 1. sem.. Paris 1908, p. 439—452, avec 3 fig.) — Besprechung

neuerer Arbeiten über alte Forsten aus der Umgebung von Rouen, von

Villers-Cotterets und Senlis, aus dem Xiverrais und von Sainte-

Marie d'Oloron in den B asses-Pyrenees. Tff.

3319. Corbiere, L. Spartina Townsendi Groves, graminee nouvelle
pour la France. (Bull. Soc. Linneenne de Xormandie, 6. ser. IV, 1910—11

1913], p. XXI.) — Spartina Toyynsendi tritt an der Küste der Xormandie

bei Carentan und Isigny, an den Ufern der Taute und Vire sowie an der Mündung
der Saire auf; sie war schon bekannt von der südenglischen Küste, von der

Bucht von Southampton.

3320. Corette, P. Monographie des Graminees du nord de la

France. (Compt. Reud. Congr. Soc. Sav. Paris 1911, 43 jjp.) — Artübersicht

mit ausführlichen Standortsangaben.

332 1! Corfec, Pierre. [Anchiisa sempervirens ä Mo ntigne-le- Brillant

pres le chäteau de Vauraimbault (Mayenne).] (Le Monde des Piautes

XIII, Nr. 69, Le Maus 1911, p. 17.)

3322. Corniiault, Pierre. [Xouvelle Station du rarissime Senecio

bayonensis.] (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII, 1911—12, Niort 1912,

p. 175.) — Gefunden bei Handaye im Arrondissement Bayonne des De-

partements B asses-Pyrenees. Weitere Pflanzenangaben aus der Umgebung
von Hendaye, Irun, Biarritz. Tff.

3323. Coste, H. A propos du Farsetia clypeata. (Le Monde des

Plantes XIV, Nr. 76—77, 1912, p. 25—26.)

3324. Coste, F. Localites nouvelles de diverses especes
adventices aux environs de Marseille. (Le Monde des Plantes Nr. 100,

1916, p. 16—17; Nr. 103, 1916, p. 33—34.) — Angaben über das Vorkommen
folgender Adventivpflanzen in der Umgebung von Marseille: Mercurialis

tomentosa B., Dancns aureus Desf., Polygonum flagellare Best., Verbena bracteosa

Michx., Polygonum lierniarioides Spr., Ambrosia artemisiifolia B.. A. maritima

B., A. trifida B., Antirrhimim calycinum LoisL, Scirpus lateralis Forsk., Pim-

pinella anisum B., Myriactis javanica DC, Atriplex tataricum B.. Andropogon

caricosus B., Cenchrus echinatus L. u. a.

3325. Coste et Soulie. Plantes nouvelles. rares ou critiques.

<Biül. Soc. Bot. France LVIII, 1911, p. 319—326, 358—365, 412—421, 533

bis 537, 577—582.) N. A.

Beschreibungen verschiedener neuer Arten und Varietäten aus den

Gattungen Armeria, Arenaria. Brunella, Centaurea, Cistus, Cochlearia. Cornus,

Geum und Thymus. — Siehe auch ,,Index nov. gen. et spec."

3326. Coste et Soulie. Plantes nouvelles, rares ou critiques.

(Bull. Soc. Bot. France LIX, 1912, p. 373—380, 403—407, 503—510. 560

bis 563, 736—744.) N. A.
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Beschreibiiugeii verschiedener neuer Weidenbastarde u. a. — Siehe Ref.

in Bot. Ctrbl. 122, p. 41—42.

3327. Coste et Soulie. Florulc du Val d'Aran ou catalogue des
jjlantes qui croissent spontanement dans le bassin superieur
de la Garonne, depuis ses sources jusqu'ä son confluent avec
la Pique. (Bull. Geogr. Bot. XXIII, 1913, p. 91—136, 177—208; XXIV,
1914. p. 5—37.) — Die Flora zählt 1431 verschiedene Farne und Blütenpflanzen

auf. ^ Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 125, p. 552.

3328. Cotte, Jules. Les Sciences Naturelles et la Provence.
Revue jiour l'annee 1909. (Societe d'Etudes Proven9ales; Annales de

Provence VIII, Aix-en-Provence 1911, j). 49—55.)

3329. Daniel, L. Li' Alliiim schoenoprasum L. en Bretagne. (Le

Monde des Plantes Xr. 101, 1916, p. 21.) — Allium schoenoprasum kommt in

der Bretagne bei Sauze und bei Saint-Thurial vor, an letzterem Staudorte

zusammen mit Gladiolus illyricus, Bulliardia Vaillantii, Ranunculus nodi-

floriis u. a.

3330. Davin, Vincent. Quatre jours sur la Cote d'Azur.

(Revue horticole des Bouches-du-Rhone Xr. 682, Marseille.)

3331. Davin, V. h'Artemisia annua L,. an:s. environs de Marseille.

(Le Monde des Plantes Xr. 103, 1916, p. 33.) — Die asiatische Artemisia annua

tritt seit einigen Jahren bei Marseille als Adventivpflanze auf und scheint

sich dort vollkommen eingebürgert zu haben.

3332. Daydic. Chrysanthemum segetum ä Beau-Desert. (Proces-

verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVI. 1912, j). 77.) — Standortsangabe.

3333. Daydie. Hibiscus roseusThove ä Cap-Breton. (Proces-verbaux

Soc. Linn. de Bordeaux LXVII, 1913, p. 119.) — Standorte in der Nähe von

Cap-Breton bei Hossegas, ausserdem bei Facture.

3334. Deuizot. Observations sur ]es Asplenium Halleri dn Lyon-
nais. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. XL—XLI). — Siehe

,,Pteridophyten".

3335. Dollfus, R. Les zones subterrestres et littorales ä

l'ileTatihou et dans la fegion de S aint- Vaast-la-Hougue, Manche.

(Bull. Mus. Nation. Hist. Nat. Paris 1914, p. 253—267.) — Die Angaben

des Veris. beziehen sich nicht nur auf die Flora, sondern auch auf die Fauna.

Von Pflanzen werden vor allem Algen behandelt.

3336. Doncet, Eugene. [Localites nouvelles.] (Bull. Soc. Bot.

Deux-Sevres XXII, 1910—11, Xiort 1911. p. 44.) — Juncus anccps, Lathyrus

sphaericus, Polygonum mite, Calepina Corvini, Odontites Jaubertiana von neuen

Standorten in der Touraine. Tff.

3337. Doncet, Euaene. Compte rendu succinct de l'Excursion

botanique du 22 Mai 1910. Vallee de la Bresme (Luynes-St.-

Etienne-de-Chigny.) (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1910—11,

Niort 1911, p. 141— 142.) — Adiantum capillus Veneris, Allium ursinum usw.

33£8. Doncet, Ellgene. Compte rendu de l'Excursion du 12 juin

1910 ä Sainte-Maure (J.-et-L.). (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII,

1911—12, Niort 1912. p. 126—128.) — Mehrere Fundlisten.

3339. Dubalen. Daphne laureola dans les regions sablonneuses

des Landes. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVIII, 1914,

p. 31.) — Vorlage eines in den Landes gefundenen Exemplars von Daphne

laureoia.
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3340. Dumee, M. Une uouvelle Station du Pirola maculata

dans les environs de Paris. (Bull. Soc. Bot. de France LXIII, 1916,

p. 204—205.) — Pirola, maculata, bei Paris bisher nur aus der Umgebung von

Bois-le-Roi bekannt, i^urde neuerdings auch im Walde von Fontainebleau

bei Croix-de-Toulouse gefunden. Anschliessend teilt Verf. einige Standorte

der gleichfalls seltenen Pirola umbellata mit.

3341. Dupuy. [Localites nouvelles.] (Bull. Soc. Bot. Deux-

Sevres XXII, 1910—11, Xiort 1911, p. 44.) — Xeue Standorte von Cala-

mintha ascendens, Gnaplialium silvaticum, Orobus albus, Lathyrus tuberosus,

Lepidium latifolium bei Loches (Indre-et-Loire.) Tff.

3342. Durafour, A. Daphne cneorum dans la vallee de l'Ain.

(BuU. Soc. Nat. de l'Ain, Nr. 33. 1913, p. 43—52, 1 Taf., 1 Karte.) — Genaue,

durch eine Karte näher erläuterte Angaben über die Verbreitung von Daphne

cneorum in dem Gebiet von Ain.

3343. Durafour, A. Eperviere orangee au Cret de Chalam.
(Bull. Soc. Xat. de l'Ain, Nr. 33, 1913, p. 53.) — Neuer Fundort von Hieracium

aurantiacum var. aureorubrum.

3344. Durand. G. et Charrier, J. Rapport sur les excursions de

la Societe Botanique de France en Vendee, Juin 1911. (Bull.

Soc. Bot. France Sess. extraord. tenue en Vendee pendant lemois de juin 1911,

LVIII, 1913, p. XCV—CXLII.) — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 125, p. 202—203.

3345. Duval, Hippolyte. Note sur un manuscrit inedit de

Gilibert. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910 [1911], p. XLVII—XLVIII.)
— Das Manuskript liefert einen interessanten Beitrag zur Geschichte der

floristischen Erforschung der Umgebung von Lyon. Tff.

3346. Elie et Leveque, Ed. La flore du Touquet et de Paris-

Plage. Paris (Paul Klincksieck), Amiens (Ed. Laforest), 1910. 225 pp., 16 Taf.

— Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 125, p. 597.

3347. Esjiagnol, G. L. Contribution ä la flore de l'Ain. (Bull.

Soc. Nat. de l'Ain, Nr. 32. 1913, p. 34—36.) — Neue Standorte einiger be-

merkens-werten Blütenpflanzen; darunter Corydalis lutea, Diplotaxis tenui-

folia, D. muralis, Silene gallica, Hypericum pulchrum, Lotus diffusus. Iris

foetidissima, Ceplialanttiera grandiflora, Veronica praecox u. a.

3348. Evrard, Franc. Les f acies vegetaux du Gätinais f rangais

et leurs rapports avec ceux du bassin de Paris dans la region

de Fontainebleau. Coulommiers, Impr. Paul Brodard, 1915, 114 pp..

1 färb. Karte.

3349. Ey(juem. Excursion botanique h Citon-Cenac, le

28 avril 1912. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVI, 1912, p. 69

bis 70.) — Von selteneren Pflanzen wurden festgestellt Callitriche vernalis,

C. stagnalis. Fumaria capreolata, Geranium purpureum, Melissa officinalis,

Oplirys aranifera, Orchis purpurea u. a.

3350. Eyquem. Saponaria vaccaria et Coriandrum sativum ä Cau-
devan. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVI, 1912, p. 76.) —
Standortsangaben; beide Arten sind in der Gironde selten.

3351. Eyquem. Invasion, aux environs de Bordeaux, du
Myriophyllum proserpinacoides Gill., le Mathiola incana R. Br. et \e Daphne

laureola ä Lormont. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVII, 1913,

p. 89.) — Standortsangäben; Myriophyllum proserpinacoides ist ohne Zweifel

aus dem Botanischen Garten von Bordeaux verschleppt.
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3352. Eyquem. Quelques plantes interessantes de la Gi-
Tonde. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVII, 1913, p. 101, 105.)

— Genannt werden Standorte für Ophrys arachnites, Vicia bithynica, V. nar-

bonensis, Heleocharis ovata. Jasione perennis. Tetragonolobus siliquosus, Liniim
catliarticum, Drosera rotundijolia und Campamila patula.

3353. Eyquem. E ectilication botanique. (Proces-verbaux Soc.

Linn. de Bordeaux LXYIII. 1914, p. 55.) — Betrifft das Vorkommen von
Daphne laureola und Mathiola incana bei Bordeaux.

3354. Eyquem et 3IorIet. Mathiola incana et Daphne laureola dans
les environs de Bordeaux. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux
LXVin, 1914, p. 66.)

3355. Fesierl, Joh. Zwei interessante Funde bei Nizza. (AUgem.
Bot. Zeitschr. XIX, 1913, p. 59.) — Auf dem Schlossberge bei Nizza wurden
vereinzelte Exemplare von Nicotiana glauca L. und Campamila garganica

Ten., beide bischer noch nicht aus diesem Gebiet bekannt, gesammelt.

3356. Felix, Armand. Eevision des Raniinculus de la section
Batrachium des, Herbiers Souche et Societe Botanique des Deux-
Sevres. (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII, 1911—12, Niort 1912, p. 83
bis 87.) — Ranunculus hederaccus. R. Lenormandi, R. tripartitus. R. hololeucus,

R. diversifolius. R. Baudotii. R. trichophyllus. R. divaricatus. R. fluitans.

Tff.

3357. Felix, A. Etudes monographiques sur les Renoncules
frang-aises de la section Batrachium. (Bull. Soc. Bot. France LIX, 1912,

p. 112—120.) . N. A.

Beschreibung des Bastardes Ranunculus Lutzii = R. aquatilis X tri-

chophyllus. — Siehe auch „Systematik der Phanerogamen"", 1912, Ber. 2527.

3358. Felix, A. Etudes monographiques sur les Renoncules
francaises de la section Batrachium. V. (Bull. Soc. Bot. France LXI,
1914. p. 107—112.) — Behandelt Morphologie, Systematik und Verbreitung

von B. radians.

3359. Felix, A. Etudes monographiques sur les Renoncules
francaises de la section Batrachium. \ll. Espece Ranunculus (Ba-

Irachium) aquatilis L. (emend. auct.). (BuU. Soc. Bot. de France LXIII,
1916, -p. 56—66.) — Gliederung der in ganz Frankreich verbreiteten, nur im

Südosten weniger häufigen Art.

3360. Fiten. Hybride d'£r/ca tetralix et cVErica ciliaris(E.Watsoni).

(Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVIII, 1914, p. 73.) — Gefunden
bei L'Alouette Pessac.

3361. Flahault, C. Nouvelle Flore coloriee de poche des Alpes
et des Pyrenees. (Ser. 3, p. 16—201. 144 Taf. u. Fig., Paris 1912.)

3362. Focet. Pirola minor. (Bull. Soc. Linneenne de Normandie,
6. ser. VII, 1914, p. 127.) — Standort von Pirola minor bei Gatey im Walde
von ficouves.

3363. Focet. Recolte des plantes. (BuU. Soc. Linneenne de Nor-

mandie, 6. ser. VII. 1914, p. 155— 156.) —• Einige Standortsangaben, u. a.

von Frankenia laevis und Bupleurum opacum.

3364. Focet, R. Note sur un Agave americana acclimate en Nor-
mandie et qui a fleuri en cette annee 1914. (Bidl. Soc. Linneenne
de Normandie, 6. ser. VII, 1914, p. 141—144.)
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3365. Fouillade. A. Note sur VHordeum maritimum X secaliimm

(X H. Pavisi Preaubert). (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1910—11,
Niort 1911, p. 47—51, avec 4 fig.) —- Formen aus der Umgebung von Tonuay-
Cbarente (Cb.-Inf.). Siehe im übrigen ,,Mori3hologie und Systematik",

1911, Ber. 849 und auch „Pflaiizengeographie von Europa", 1908^10, Ber. 3263.

Tff.

3366. Fouillade, A. Sur ]es Agrostis alba, castellana et vulgaris. (Bull.

Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1910—11, Niort 1911, p. 72—79.) — Beob-

achtungen aus dem Departement Charente-Inferieure. Siehe im übrigen

,,MorjDlio]ogie und Systematik", 1911, Ber. 850. Besprochen auch in ,,Le

Monde des Plantes", Nr. 70/71, Le Maus 1911, p. 21. Tff.

3367. [Fouillade, A.] H erborisation du 2 Juin 1910. [Sur les

„Chaumes" d'Angouleme.) (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1910—11,
Niort 1911, 1). 143.) — Arenaria controversa, Limim Soreyi, L. suffruticosum,

Heliantli:miim piilvcrulentum, H. procumbens, Artemisia camphorata, Koeleria

setacea, Bromus madritensis u«w. Tff.

3368. Gadceeau, C. Note sur deuxOenantlie de la llore de I'Ouest.

(Bull. Soc. Scienc. nat. Ouest France XXIII, 1913, p. 9—14, 2 Fig.)

3369. Gasjnepain, F. Une nouvelle localite dans la Nievre
du Falcaria Rivini. (Bull. Soc. Bot. France LXII, 1915, p. 211.) — Neuer
Standort im Park von Noze etwa 1 km entfernt von Pouilly-sur-Loire.

'

3370. Garnier, Jules. [Loroglossum hircimim f. platyglossum M. S chulz e.]

(Le Monde des Plantes XIII, Nr. 72, Le Mans 1911, p. 30.) — Unweit Nancy
(Meurthe-et-Moselle) wieder aufgefunden.

3371. Gautier, G. Catalogue de la Flore des Corbieres mis
en ordre par L. Marty. (Public. Soc. Etud. Scieut. de l'Aude X, 1912— 13,

347 pp.) — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 126, p. 455.

3372. [Geutile, Anibroise et Levcille, A.-A.-H.] Suggestive variete

de VHypochoeris radicata L. (Bull. Geogr. Bot. XXI [4. ser.], Nr. 275, Le
Maus 1912, p. 246.) — Eine forma foliata von fraglichem systeiuatischen

Werte von Cre-sur-Loire (Dep. Sarthe). Tff.

3373. Gerard, F. Sur quelques plantes rares de la Cote-

d'Or et leurs limites geographiques. (Assoc. Franc. Avanc. Scienc.

40. Session, Dijon 1911. Notes et Mem. JI, 1912, p. 457—463.) — Siehe Eef.

in Bot. Ctrbl. 122, p. 507.

3374. Gerbault, E. B. Forma micrantlia de Malva silvestris. (Bull.

Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. VI, 1912, p. 69—71.) — Standorte bei

Saint-Calais (Sarthe).

3375. Gerbault, E. B. La defense des stations botaniques.

(Compt. Eend. Congr. Soc. sav. 1911.) — Aufforderung zum Schutz der Stand-

orte seltener Pflanzen in Frankreich.

3376. Gerbault, E. B. Note sur un Viola Lloydi Jordan, partielle-

ment anomal. (Bull. Soc. Linneenne de Normandie, 6. ser. IX, 1916 [1919],

p. 191—225, 6 Fig.) — Der Standort der als anormal beschriebenen Pflanze

ist bei Fresnay-sur-Sarthe. .— Siehe auch unter ,,Morj)hologie und Systematik

der Siphonogamen".

3377. Gidon, F. Quelques florules locales des talus calcaires

decouverts de la plaine de Caen. (Bull. Soc. Linneenne de Normandie

6. ser. IV, 1910—11 [1913], p. 68—80.) — Florenschilderung unter Angabe

der wichtigsten Pflanzen.
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3378. Gidoii, F. Distribution de quelques plantes de Tarron-
dissement de Caen. (Bull. Soc. Linneenne de Normandie 6. sei. IV, 1910
bis 1911 [1913]. p. XXXII.)— Genannt werden u.a. Thalictrum minus. Carda-
mine impatiens. Atropa belladonna.

3379. Gidon, F. Sur la flore importee de la butte de Briques-
sard ä Livry. (Bull. Soc. Linneenne de Normandie, 6. ser. IV, 1910— 11

[1913]. p. LIX.) — In Betracht kommen Rhododendron spec. und Doronicum
plantagineiim.

3380. Gidon. F. Presence d'Adoxa moschatellina sur le Grand-
Cours de Caen. (Bull. Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. IV, 1910—11

[1913], p. LXVIII.) — Standortsangabe.

3381. Gidon, F. La florule du tumulus neolitbique de Conde-
sur-Ifs, Calvados, reliquat d'une flore de pseudosteppes. (Bull.

Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. VII, 1914, p. 144— 146.) — Verf. nennt

als Reste einer alten Steppenflora Anemone pulsatilla. Thalictrum minus,

Coronilla minima, Hippocrepis comosa, Teucrium chamaedrys, T. montanum
und Phleum Boehmeri.

3382. Gidon, F. Stationes residuelles d'une ancienne Vege-
tation xerophile dans la Campagne de Caen. (BuU. Soc. Linneenne

de Normandie 6. ser. VIII, 1915 [1916], p. 155—184, 1 Karte.) — Angaben
über das Vorkommen und die Verbreitung einer Anzahl xerophiler Pflanzen

aiif Kalkboden in der Umgebung von Caen, die als Reste einer früheren Xero-

phytenflora des Gebietes angesehen werden; unter den x\.rten, die Verf. nennt,

befinden sich Coronilla minima, Anthericum ramosum, Stellaria passerina,

Teucrium montanum, T. chamaedrys, Alyssum calycinum, Euphorbia Gerar-

diana, Adonis autumnalis, Thesium humifusum u. a.

3383. Giraudlas, L. Notes de geographie botanique. (BuU.

Soc. Bot. France LXI, 1914, p. 179— 180.) — Angaben über das Vorkommen
von Papaver micranthum, Pterotheca nemausensis und Lamprothamnus alope-

curoides in Frankreich.

3384. Giraudias, L. Notes de geographie botanique. (Bull.

Soc. Bot. France LXI, 1914, p. 220— 223.) — Angaben über Aethionema mono-

spermum, A. varians und Bellis pumila. — Siehe auch vorhergehenden

Bericht.

3385. Güiran, Agostino. Sulla presenca di Oxalis cernua Thunb.
nel Nizzardo. (Bull. Soc. Bot. Ital., anno 1904, Firenze 1904, p. 177—178.)

— Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa", 1904, Ber. 919.

3386. Goiran, Agostino. Note e spigolature di fitografia.

(Bull. Soc. Bot. Ital., anno 1904, Firenze 1904, p. 273—276.) — Siehe „Pflauzen-

geographie von Europa", 1904, Ber. 920.

3387. Goiran, Agostino. A proposito di alcune stazioni di

Pennisetum longistylum Höchst. (Bull. Soc. Bot. Ital., anno 1904, Firenze

1904, p. 324—325.) — Bei Nizza an mehreren Stellen verwildert. Siehe im

übrigen „Morphologie und Systematik", 1904, Ber. 724.

3388. Goiran, Agostino. Di una forma diiOsyris alba L. osservata

nei dintorni di Nizza. (Bull. Soc. Bot. Ital., anno 1904, Firenze 1905,

p. 377—378.) >'. A.

Osyris alba var. scandens von Sainte Helene. Siehe im übrigen

„Mori)hologie und Systematik", 1904, Ber. 2215. — Siehe auch „Pflanzen-

geographie von Europa", 1905, Ber. 587.
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3389. Goiran, Agostlno. Uu caso singolare di fioritura e frutti-

ficazione fuori stagione. (Biill. Soc. Bot. Ital., anno 1908, Firenze 1908,

p. 131— 132 e 141.) — Beobachtungen aus Nizza. — Siehe im übrigen ,,Be-

stäubungs- und Aussäungseinrichtungen", 1909, Ber. 87 und 87 a.

3390. Goiran, Agostlno. De CyperiS agri nicaeensis. (Buli. Soc. Bot.

Ital., anno 1909, Firenze 1909, p. 183—191.) — Behandelt Cyperus levigatus.

C. serotinus Eottb., C. flavescens L., C. globosus AU., C. fuscus L., C. vegetiis

Willd.. C. esculentus L.. C. rotundus L., C. longiis L., C. aegyptiacus Glox.

aus dem Gebiete von Xizz a. Siehe im übrigen ,,Morj)hologie und Systematik",

1911, Ber. 770. Tff.

3391. Goyet. Complement ä la flore de l'Ain. (Bull. Soc. Nat.

del'Ain, Nr. 32, 1913, p. 36—37.) — Verf. berichtet über eine Anzahl Pflanzen-

funde von Revermont bei Treffort. darunter Thalictnim montamim, Iberis

collina, Althaea hirsuta, Caucalis grandiflora, Carlina acanthifolia. C. argentea,

Serratula monticola, Chlora pcrfoliata, Sideritis hyssopifolia, Pliysalis alke-

kengi, Heliotropium eiiropaeiim, Dipsacus pilosus, Anthirrhinum orontium u. a.

3392. Goyet. Un cas remarquable de Vegetation. (Bull. Soc.

Nat. de l'Ain, Nr. 32, 1913. p. 37.) — Betrifft Caucalis grandiflora bei

Treffort.

3393. Guffroy, Charles. Notes sur la flore vosgienne. (Bull.

Soc. Bot. France LIX, 1912. p. 537—545, 599—602.) — Siehe Ref. in Bot.

Ctrbl. 123, p. 43.

3394. Guffroy, Charles. Un peu de Statistique botanique.

<Bull. Geogr. Bot., XXI [4. ser.], Nr. 275, Le Mans 1912, p. 233—236.) —
Statistischer Vergleich z-wischen Holz- und Krautpflanzen, Monokotylen

und Dikotylen usw. in Frankreich ohne und mit Korsika und in Korsika
allein; weiter Zusammenstellung der Familien, deren Artenzahl mehr als

1% der Gesamtartenzahl ausmacht. Tff.

3395. Guffroy, Charles. Notes sur la flore bretonne. (Bull.

Soc. Bot. France LIX, 1912, p. 316—323, 385—391, 407—413, 495—503.)

— Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 122, 1913, p. 364.

3396. Guinet, Auguste. Nouvelles localites de Buxus semper-

virens et (i'Artemisia mutellina pour la florule du rayon de Geneve.
(Bull. Soc. Bot. Geneve 2. ser. III, 1911, p. 343.) — Der Buxus wurde im

Arrondissement Gex (Departement Ain) und die Artemisia in den Alpen
von Annecy gefunden. Tff.

3397. Guinier, Philibert. Atlas des arbres, arbustes, arbrisseaux

^t sous-arbrisseaux croissant spontanement ou naturalises en

France et dans les regions limitrophes. Librairie P. Kliucksieck,

Paris 1912, avec 900 pages de texte et 280 planches, dont 140 en couleurs

«t de nombreuses figures dans le texte. — Erscheint in 28 Lieferungen.

3398. Guinier, Philibert. Un saule peu connu de la flore de

France. (BuU. Soc. Bot. France LVIII, 1911. Sess. extraord. p. IX—XXI.)
— Behandelt Verwandtschaft und Verbreitung der mit Salix cinerea verwandten

Salix atrocinerea Brot.

3399. Guirot, L. Contribution ä l'etude des Orchidees du
departement de l'Orne. (BuU. Soc. Linneenne de Normandie 6. ser.

VI, 1913, p. 135— 138.) —^ Aufzählung der im Departement Orne vorkommenden

Orchideen aus den Gattungen Orchis, Ophrys, Listera und Cephalanthera mit

Angaben über ihr Vorkommen und ihre Verbreitung.
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3400. Guirot, L. etc. Observations diverses. (BuU. Soc. Linneenne
de Normandie 6. ser. VIII, 1915 [1916], p. 197—201.) — Angaben über neue
Standorte seltener Pflanzen in der Normandie; genannt werden u. a. Goodyera
repens, Lilium croceum, Monotropa hypopifys, Cirsiiim eriophorum, Viscum
ülbum u. a.

3401. Guyot, Henry. Excursion botauique au Signal de Mont-
ferront (sur Magland, Hte-Savoie.) (Biill. Soc. Bot. Geneve 2. ser.

IV, 1912. p. 219—222.) — Besucli eines der östlichen Ausläufer der Alpes
d'Aunecy, der interessante phytogeographische Resultate lieferte.

Tff.

3402. Guyot, Henry. Eapport sur l'Herborisatiou du 25 Mai
1911 dans les Prealpes de Sallanches (Hte-Savoie). (Bull. Soc.

Bot. Geneve 2. ser. III, 1911, p. 234—236.) — Von Interesse ist unter einer

ganzen Reihe von schönen Funden eine bemerkenswerte Abart der Pinguicula

alpina. Die alpine Flora steigt auffällig weit hinunter, bis 1300—140 3 m,
und im Gegensatz dazu zeigen sich Florenelemente der Ebene in der Höhe
von 1500— 1600 m. Auch die einzelnen Formationen werden voneinander
geschieden: ,,au]naie, buxaie, faginaie, prairie subalpine, prairie alpine,

marecages subalpins". Tff-

3403. Harlay, Victor. Apropos d'une forme d' Aspidium lobatum.

(BuU. Soc. Hist. Xat. Ardennes. Charleville 1908.)

3404. Henry, Adrien. [Carex depauperata ä Chateau-Gontier.]
(Le Monde des Plantes, XII, Nr. 62, Le Maus 1910, p. 1.) — Vom Ufer der
Mayenne.

3405. Herbelin, L. L'Osmonde royale et les plantes alpestres
au Ballon d'Alsace. 1909, 11 pp. — Nach ,,Le Monde des Plantes"-, 1910,

p. 7, Mitteilung über Anpflanzung der Osmunda im Gebiete von Beifort
und über einen Alpengarteu am El sä sser Beleben. Tff.

3406. Herbelin, L. Histoire de la Botanique dans le territoire
de Beifort. (Bull. Soc. Belfortaine d'Emulation XXXI, 1912, p. 197.)

3407. Heribaud, Joseph. Flore d'Auvergne. Avec une intro-
duction et les Characees du Plateau Central par l'abbe F. Hy,
professeur ä l'Universite catholique d'Angers. Nouvelle edition, 1915.

3408. Hibon, G. Additions ä la florule de Saint -Troi^ez, Var.
(Bull. Soc. Bot. de France LXIII, 1916, p. 207 -210.) - - Neue Standorte

für seltenere Pflanzen sowie ein Verzeichnis bisher überh''iupt noch nicht aus

dem Gebiet bekannter Arten, darunter Geranium dissectum, Conyza ambigua.

Tulipa silvestris, Jiiniperus phoenicea, Crypsis aculeata, Sporobolus pungens,

Pennisetum longistylum u. a.

3409. Hochrputiner, B. P. G. Note sur la florule estivale des
environs de Challes, Savoie. (Annuaire du Conservatoire et du Jard.

Bot. de Geneve XI—XVI, 1913, p. 304—308.) — Verzeichnis von etwa
250 Gefässpflanzen, die Verf. in der Umgebung von Challes, südöstlich von

Chambery, sammelte; besonders beachtenswert ist das Vorkommen von
Alliiim rotundum L. und von Centaurea conifera L.

3410. Hondard, J. et Thomas, C. Catalogue des plantes vascu-
laires de la Haute-Marne. (Bull. Soc. Sciences Nat. de la Haute-Marne,
Langres, 1910, Nr. 11, 1911, Nr. 1, 204 pp.) — Siehe Ref. in Bull. Soc. Bot.

Prance LXI, 1914, p. 250—251.

77*
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3411. Houard, C. Flore printaniere du Moiit-de- Grisy , Cal-

vados. (BuU. Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. VI, 1913, p. 60^—62.)

— Verzeichnis der im Frühling auf dem Mont-de- Grisy beobachteten Gefäss-

pflanzen.

3412. Uouard et Tisoii, A. Plantes recueillies dans la reunion

de Flers. (BuE. Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. Y, 1912 [1913],

p XXIV.) — Genannt werden u. a. Oenanthe crocata und Hymenophyllum

tunbridgense.

3413. Hy, F. Observations sur les (7/exde l'Ouest de laFrance.

(Trav. Biol. veget. Livre dedie ä Gaston Bonnier. Eev. gen. Bot. XXV bis,

1914, p. 345—358.) — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 129, p. 73—74.

3414. Jakob de Cordemoy, H. Observations sur la Vegetation

de la vallee moyenne du Fier, Haute Savoie. (Rev. Hortic. Journ.

mens. Trav. Soc. Hortic. et Bot. Bouches-du-Rhone, 58. Ann., 1912, p. 155

bis 168.) — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 122, p. 212—213.

3415. Jahaudiez, Emile. Le vieux Gattilier {Vitex agnus castus}

de Carqueiranne (Var). 1908.

3416. Jahandiez, Emile. Note sur la Vegetation littorale de

la presqu'ile de Giens. 1910.

3417. Jahandiez, E. Les lies d'Hyeres. Histoire, description,

geologie, flore, faune. See. edit. augm. et entierem. refondue. Carquei-

ranne, 1914. 8°, VI u. 382 pp., 32 Fig., 36 Taf., 5 Karten. — Siehe Ref. in

Bot. Ctrbl. 126, p. 657.

3418. Jahandiez, E. e 3Iollandin De Boissy, R. Excursion aux
gorges du Verdon et sur les limites du Var, des B asses-Alpes.

et des Alpes-Maritimes. (Ann. Soc. Hist. Nat. Toulon 1911, 28 pp.)

3419. Jeanpert, Ed. Sur quelques plantes rares des Alpes du
Dauphine. (Bull. Soc. Bot. France LXII, 1915, p. 297—298.) — Behandelt

das Vorkommen von Thesium intermedium, Sambucus racemosa var. xantho-

carpa, Echinospermum deflexum, Euphorbia esula und Draba nemorosa var.

nemoralis.

3420. Jeanpert,Ed. Localites nouvelles de plantes parisiennes.

(Bull. Soc. Bot. de France LXIII, 1916, p. 105—107.) — Aufzählung einer

Anzahl neuer Standorte von bemerkenswerten Pflanzen aus der Umgebung
voD Paris; unter den genannten Arten sind: Ranunculus nudiflorus, Hypericum

Desetangsii, Erica scoparia, Tillaea Vaillantii, Turgenia latifolia. Carduncellus

mitissimus u. a.

3421. Jeanpert, Ed. Le Silene viridiflora L., nouveaute pour la

flore parisienne. (Bull. Soc. Bot. de France LXIII, 1916, p. 177— 178.)

— Standort zwischen Etampes und liltrechy, ferner im Walde von Meudon,

bei Versailles und im Park von Trianon.

3422. Jeanpert, Ed. Sur V Epipactis microphylla Sw. en Dauphine.
(Bull. Soc. Bot. de France LXIII, 1916, p. 251.) — Einige Standorte für

Epipactis microphylla, die Art ist in dem Catalogue des plantes du Dauphine

von Verlot nicht aufgeführt.

3423. Labrie. Floraison dMrfonis autumnalis en decembre.
(Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVI, 1912, p. 89.)

3424. Laeouture. Compte-rendu de l'Excursion du 25 Mai
1911 ä Gradignan, Canejan, Gazinet. (Act Soc. Linn. Bordeaux

LXV, Bordeaux 1911, p. 63—66.)
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3425. Lat'üuture. Compte rendu de rExcursion du 9 Juillet
1911, ä Lacanan. (Act. Soc. Linn. Bordeaux LXV, Bordeaux 1911, jj. 110.)

3426. Lacoiiture. Compte rendu de l'excursion ä la Pointe-
de-Grave et Soulac, 20 juillet 1913. (Proces-verbaux Soc. Linn. de
Bordeaux LXVII, 1913, p. 126.) -^ Von bemerkenswerteren Arten wurden
gesammelt: Polycarpon tctraphylliim, Convolvuliis soldanella, Daphne gnidiiim,

Mathiola sinuata, Cistus salvifoUus, Cephalanthera ensifolia, Lavatera arborea,

Lagurus ovatiis, Clematis vitalba var. maritima. Inula critlimoides, Statice

lychnidifolia, Scolymiis liispanicus, Beta maritima, Tamarix anglica. Artemisia
absinthiiim, Erytliraea latifolia, E. teniiiflora, Alyssum maritimum.

3427. Lacouture, B. Excursion ä Floirac et Tresses-Melac,
le 4 juin 1916. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXIX, 1916,

p. 82—84.) — Beobachtet wurden: Thrincia hirta. Coriaria myrtifolia, Hippo-
crepis comosa, Lathyrus pratensis. Cynoglossum pictum, Serapias cordigera,

S. lingua, Anacamptis pyramidalis, Ophrys apifcra, O. arachnites, 0. muscifera,

Orobus niger, Piilmonaria longifolia, Piriis torminalis. Hex aquijolia. Rhamnus
alaternus, dieser sehr häutig, Sanicula europaea, Peucedanum cervaria u. a.

3428. Lacouture et Seigneurin. Plantes recoltees ä Soulac et

aux environs, en aout et septembre 1913. (Proces-verbaux Soc.

Linn. de Bordeaux LXVII, 1913, p. 129—130.) — Genannt werden Silene

Thorei, Dianthus gallicus, Salsola kali, Astragaliis bayonensis, Eryngium
maritimum, Ephedra distachya, Osyris alba, Centaurea aspera, Diotis candi-

dissima, Cephalanthera ensifolia. Aster tripolium, Artemisia maritima. Tri-

glochin maritimum, Spartina alternijolia, Pancratium maritimum u. a.

3429. Lambert, Leou. Contribution ä l'etude des Carex du
Berry. (Bull. Acad. Geogr. Bot., XX [4. ser.], Xr. 264, Le Maus 1911,

p. 266—268.) N. A.

Formen und Bastarde von Carex Hudsonii Benn. {— C. stricta Good.),

von C. acutijormis (darunter C. aeutiformis x vulgaris = C. Bengyana Levl.

et Lambert bybr. nov.), von C. glauca (u. a. var. gracillima Levl. et Lambert),
von C. distans, C. riparia x aeutiformis = C. Lambertiana Levl. hybr. nov.

und andere mehr.

3430. Lambert, Leon. Deux hybrides des nouveaux en Berry,
<Bull. Geogr. Bot. XXI, 1911, p. 78—80.) N. A.

Verf. beschreibt zwei neue Bastarde von Cirsium und Rosa aus Berry.

3431. Lambert, Leon. Les hybrides des Epilobium Lamyi et £.

parviflorum dans le Cber. (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1910—11,
Xiort 1911, p. 52—54.) ^ Epilobium Imbaultianum nov. hybr. bei Raymond
im Departement Cher unter den Eltern gefunden. Hier das sonst im Gebiet

nicht häufige E. Lamyi reichlich. Siehe im übrigen „Morphologie und Syste-

matik", 1911, Ber. 2321. Tff.

3432. Lambert, Leon. [Decouvertes les plus saillantes entour
-de Raymond (Cher).] (BuU. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1910—11,
Niort 1911, p. 250—251.) — Zahlreiche Bastarde, hauptsächlich von Rosa,

aber auch von Carex, Cirsium, Epilobium.

3433. Lambert, Leon. Sur quelques Eiiilobes hybrides. (Bull.

Acad. Geogr. Bot. XXI [4. ser.], Nr. 267, Le Mans 1912, p. 28—29.) ~
Epilobium alsinifolium X collinum (Lautaret im Departement Hautes-
Alpes, E. adnatum X montanum (Raymond im Departement Cher) und
E. Gilloti X montanum (ebenda). Tff.
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3434. Lambert, Leon. Sur une Variation d'Orchis conopsea.

(Bull. Acad. Geogr. Bot. XXI [4. ser.], Nr. 270—271, Le Maus 1912,

p. 159— 160.) — Gefunden bei Bangy im Departement Cher.

3435. Lambert, Leon. Excursions botaniques dans le bassin

du Verdou (B asses-Alpes). (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII, 1911—12,

Niort 1912, p. 92^—98.) — Besucht wurden von Saint-Andre-des-AIpes
aus die Verdonschlucht, Courcbons, Castellane und AlJons. Neu
für das Departement sind: Carex pseudocyperns, Ononis anüquoriim, Biscu-

tella cichoriifolia var. macrocarpa Eouy et Fouc, Thesium glaiicum, X Epi-

lobiiim pseiidocollimim Lev. nov. hybr. {E. collimim X alsinifoliiim). Tff.

3436. Lambert, P. Sur les Rumex du Berry. (BuU. Acad. Geogr.

Bot. XXI [4. ser.], Nr. 275, Le Maus 1912, p. 229—232.) — Es werden

die Formen und Hybriden angeführt, die in der ..Flore du Berry" von Le
Grand (ed. II) nicht angegeben sind. Tff.

3437. Lambertie. Notes sur deux plantes rares de la Gironder
Petasites vulgaris Desf., Leucojum aestivum L. (Proces-verbaux Soc. Linn.

de Bordeaux LXVI, 1912, p. 40—41.) — Standortsangaben von Montferrard.

3438. Laurent, L. Repartition du Pin d'Alep et du Pin syl-

vestre entre Mimet et le Pilon du Roi, Chaine de lEtoile. (Bull.

Soc. d'Hortic. et de Bot. des Bouches-du-Rhone, 1912.)

3439. Laurent, L. Quelques observations sur la Vegetation
arborescente dans les environs de Tourves, Var. (Revue liortic, 1912,

Nr. 696.)

3440. Laurent, L. Notes de geograpbie botanique sur la

region de S aint- Jean-de-Trets. (Revue hortic, 1912, Nr. 694.)

3441. Laurent, L. Note snr Nardosmia fragransFre&l. (Ann. Soc. Bot.

deLyon XXXVII, 1912[1913],p.XXI.)— Standort bei Saint-Cyr-au-Mont-d'Or.

3442. Laurent, L. Note sur l'bybride entre Primula officinalis

et Primula grandiflora. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. XXIX.)
— Gesammelt an einem Waldrande bei Sainte-Foy.

3443. Laurent, L. Note sur V Asplenium germanicum. (Ann. Soc.

Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. L.) — Siehe „Pteridophyten".

3444. Laurent, J. Sur l'introduction recente du Pteris aquilina

L. en Champagne pouilleuse. (Bull. Soc. Bot. Fr. LXI, 1914, p. 74—77.)

— Siehe ,,Pteridophyten".

3445. Laurent, L. L'ancienne Vegetation forestiere de la

Champagne pouilleuse. (Trav. Biol. veget. Livre dedie ä Gaston Bonnier.

Rev. gen. Bot. XXV bis, 1914, p. 433—488, Taf. 14—15.) — Siehe Ref. in

Bot. Ctrbl. 129, p. 75.

3446. Laurent, L. Etüde des causes qui determinent les

stations de quelques vegetaux dans l'Est du departement des
Bouches-du-Rhone. Marseille 1915.

3447. Le Brun, F. Sur quelques rariores j urassiennes. (Le

Monde des Plantes, Nr. 97, 1915, p. 23—24.) — Verf. nennt einige seltenere,

von ihm im Französischen Jura beobachtete Pflanzen, darunter Calama

grostis neglecta Gaertn., Saxifraga hirculus L. und Betula nana L.

3448. Le Brun, F. H erborisations dans la haute vallee du
Giffre, Haute Savoie. (La Feuüle des Jeunes Naturalistes 1913, Nr. 507>

508, 509.)
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3449. Le Gendre. Liste des plantes du Limousin. (Rev. scientif.

du Limousin, 1913, Nr. 241—245.)

3450. Legre. L. H erborisations dans les Basses-Alpes, anno-
tees par L. A. Dessalle. Avee uiie preface de l'abbe A. Ricliaud.

(BuJl. trün.Soc.Scient. et Litt, des Basses-Alpes XVI, 1914, p. 1—16, 103—113,

188—196, 263—268, 322—332, 357—386.)— Eef. siehe Bot. Ctrbl. 131, p. 30.

3451. Lemasson, C. Nouvelle coutribution ä la flore des Vos-

ges. (Bu]]. Club Alpin frauQ., Sect. Vosg., Nancy XXXII, 1913, p. 19—103.)
— Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 127, p. 60.

3452. Lomee, E. Sur la presence du Goodyera repens en Nor-
mandie. (BuU. Soe. Bot. France LIX. 1912, p. 586.)

3453. Lemenier. Hepatica triloba et Orchidees du Bourg de

Crennes. (BuU. Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. IV, 1910^

—

II [1913],

p. XXVI.) — Standortsangaben von Hepatica triloba, Cephalanthcra grancli-

flora und mehrerer Orchis- und Ophrys-Arten.

3454. Le Roy, R. A j^ropos d'une nouvelle Station du Sedum

rubens. (Bull. Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. V, 1912 [1913], p. 3—6.)

— Sedum rubens ist bei La Carneille, Orne, nachdem es lange verschwunden

war, wieder aufgetreten.

3455. Le Roy, R. Sur une nouvelle Station de Sedum rubens

ä la Carneille. (Bull. Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. V, 1912 [1913],

p. XXX.) — Siehe vorhergehenden Bericht.

3456. Letacq, A.L. Presentation de plantes. (BuU. Soc. Linneenne

de Normandie 6. ser. IV. 1910—11 [1913], p. XLIV.) — Standortsangaben

für Trapa natans, Genista pilosa, Agrostis agrostidea, Malaxis paludosa und

einige Moose.

3457. Letaeq. Eecolte de plantes. (Bull. Soc. Linneenne de Nor-

mandie 6. ser. VII, 1914, p. 154 )— Angaben über das Vorkommen von Juncus

tenuis, Matricaria discoidea. Avena pratensis, Oxycoccus palustris und Lysi-

machia punctata in der Umgebung von Alen^on.

3458. Letacq. Excursions ä Fresnay- sur- S arthe. (BuU. Soc.

Linneenne de Normandie 6. ser. IX, 1916 [1919], p. 32—36.) — Von selteneren

Pflanzen wurden beobachtet Adonis aestivalis, Aubrietia deltoidea, Centranthus

ruber, Linum grandiflorum. Althaea hirsuta, Teucrium chamaedrys, Melica

nebrodensis, Ceterach officinarum u. a.

3459. Letacq. Recolte des plantes. (Bull. Soc. Linneenne de

Normandie 6. ser. IX, 1916 [1919]. p. 41. — Seltene Pflanzen aus Orne und

aus der Umgebung von Alencon, darunter Myosurus minimus, Althaea hir-

suta, Dianthus prolifer. Tillaea muscosa, Bupleurum fruticosum. Gentiana ama-

rella, Goodyera repens, Anacamptis pyramidalis u. a.

3460. Levoille. Ausustin-Abol-Hoctor. Carnet du deterniinat eur.

(Le Monde des Plantes, XIII. Nr. 69, Le Maus 1911, p. 14—15.) N. A.

Siehe ,,Pflanzengeographie von Europa", 1908/10, Ber. 2988. Erodium

cicutarium L'Herit. f. n. Vichetii Levl. aus der Umgebung von Montpellier

und Epilobium parviflorum Schreb. f. n. flagelliforme Levl. aus Katalonien.
Tff.

3461. Leveille, Augustiii-Abel-Hcctor. La session d'Hyeres.

(Le Monde des Plantes XIII, Nr. 70/71, Le Maus 1911, p. 17.) — Ex-

kursionsbericht.
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3462. [Leveiüe, Augustin-Abel-Heotor.] [Le vieux sycomore et

le Pin ä trois branclies aux environs de La Courtine (Creuse).]

(Le Monde des Plantes, XIII, Nr. 72, Le Mans 1911, p. 29.)

3463. [Leveille, Augiistin-Abel-Heetor.] [Asplenium filix femina var.

acrostichoideum Bory.] (Le Monde des Plantes, XIII, Nr. 73, Le Mans 1911,

p. 39.) _ Gefunden im Waldevon Perseigne (Sarthe).

3464. Leveille, Augustin-Abel-Hcctor. A propos du Veronica ana-

gallis et de ses varietes. (Bull. Acad. Geogr. bot., XX [4. ser.], Nr. 262,

Le Mans 1911, p. 235—236.) — Handelt von der Art und ihren Abcänderungen

minor Vahl. anagallidiformis Franch., anagalloides Guss., die z. T. durch Über-

gänge völlig verbunden sind. Tff.

3465. Leveille, Augustin-Abel-Hoctor. Les onze freres d'Ardenay,

Sarthe. (Bull. Acad. Geogr. Bot. XXI, 1911, p. 32, 1 Taf.) — Verf. schildert

einen auffallenden Bastard von Quercus pediinculata bei Ardenay.

3466. Leveille, Augustiii-Abel-Hector. Les Terrains d' apres les

Plantes. (Bull. Acad. Geogr. Bot. XX [4. ser.], Nr. 262, Le Mans 1911,

p. 216 229.) — Der Zusammenhang zwischen Bodenbeschaffenheit und

Pflanzenwuchs wird in drei Kapiteln erläutert: 1. Distinction des terrains

calcaires ou siliceux; 2. Differenciation des terrains de meme nature; 3. Plantes

indifferentes et plantes caracteristiques. Als Grundlage zu diesen allgemeinen

Betrachtungen dienen die hinsichtlieh der Bodenbeschaffenheit und des

geologischenAufbaues sehr verschiedenen Departements S arth e undM ay enn e.

Tff.

3467. Leveille. Auffustin-Abel-Hector. Ij' Acer campestre ä fruit triaile.

(Bull. Acad. Geogr. bot. XXI [4. ser.], Le Mans 1911. p. 297.) — Gefunden

von L. Lambert bei Bengy-sur-Craon im Departement Cher.

3468. Leveille, Augustin-Abel-Heetor. Sa//x a/öa populiforme. (Bull.

Acad. Geogr. Bot. XX [4. ser.], Nr. 261, Le Mans 1911, p. 212. N. A.

Eine Weide vom Habitus von Popidiis italica bei Livet (Sarthe).

Tff.

3469. Leveille, Augiistin-Abel-Hector. Curieuse Variation de

VOrchis conopsea. (Bull. Acad. Geogr. bot., 20. annee [4. ser.], Nr. 260. Le

Mans 1911. p. 156.) — Gefunden bei Livet (Sarthe).

3470. Leveille, Augustin-Abel-Heotor. Le Carex elongata dans la

Sarthe. (Bull. Acad. Geogr. Bot. XX [4. ser.], Nr. 262, Le Mans 1911,

p. 229—230.) —• Zum ersten Male in dem Departement Sarthe bei Livet

gefunden. Die Verbreitung der Art in den Nachbarprovinzen und weiterhin

wird besprochen. Tff.

3471. Leveille, Augustin-Abel-Heetor. Scirpus compressus Pers.

(Blysmus compressus Fenz.). (Bull. Acad. Geogr. Bot., XX [4. ser.],

Nr. 262, Le Mans l9ll, p. 213—214.) ^ Gibt die Verbreitung der Pflanze in

Frankreich an, wo sie im Südwesten teilweise gänzlich fehlt. Zum Schluss

wird Scirpus pauciflorus Lightf. von zwei Standorten im Departement Sarthe

angegeben. Tff.

3472. Leveille, Augustin-Abel-Heetor. Florule de Livet (Sarthe).

(Bull. Acad. Geogr. Bot. XX [4. ser.], Nr. 263, Le Maus 1911, p. 249

bis 252.) — Das Gebiet von etwa 400 ha weist 680 Arten gegenüber den 1200

des Departements auf, darunter recht interessante Pflanzen. Tff.
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3473. Leveille, Augustin-Abel-Hector. La Flore du Maine il y a

2 000 ans. (Bvül. Acad. Geogr. Bot., 20. annee [4. ser.], Nr. 263, Le Maus 1911,

p. 239—242.) — Kurze Übersicht über das Florenbild, wie es die Landschaft

vor etwa 2 Jahrtausenden gezeigt haben mag. Tff.

3474. Leveille, Augustin-Abel-Hector. Releve annuel des her-

borisations mayennaises, 1911. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 20. annee

[4. ser.], Nr. 262, Le Mans 1911, p. 232—234.) — 41 Arten.

3475. Leveille, Augustin-Abel-Hector. A propos du Carex sub-

umbellata Meinsh. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 20. annee [4. ser.], Xr. 259, Le
31ans 1911, p. 140.) — Berichtigung zu den Angaben von Kükenthal und

Angabe einiger Carex-Funde in der Umgebung von Toulon.

3476. Leveille, Auffustin-Abel-Heetor. Les E pilobus hybrides de
France. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 21. annee [4. ser.], Nr. 272—273, Le Mans
1912. p. 170— 180.) — Aufzählung aller aus Frankreich bekannten Bastarde

nebst deren Standorten. In Xr. 275 derselben Zeitschrift, p. 245—246, findet

sich ein Nachtrag. Tff.

3477. Leveille. Augustin-Abel-Hector. Notes sur la flore de la

Mayenne. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 21. annee [4. ser.], Nr. 270—271. Le
Mans 1912, p. 148.) — Ranunculus Baudotii ist aus der Flora von Mayenne
zu streichen. Trifolium elegans Savi und T. fistulosam Gil. kommen in dem
Departement vor. Tff.

3478. Leveille, Augustin-Abel-Heftor. Le Gagea Granatelli dans
l'Herault. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 21. annee [4. ser.], Nr. 272—273, Le

Mans 1912, p. 182—183.) — In den Garigues von B&ziers. Tff.

3479. Leveille. Augustin-Abel-Heetor. L'Orobanche castellana dans
la Öarthe. (Le Monde des Plantes XIV. Nr. 79, 1912. p. 45.)

3480. Leveille, Augustin-Abel-Heetor. Essai sur le genre Cra-

taegus en France. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 21. annee [4. ser.], Nr. 272—273,

LeMans 1912, p. 180— 182.) — Einheimisch sind in Frankreich nur Crataegu

oxyacantha und C. azaroUis. Von ersterer werden zahlreiche Formen auf-

geführt. Tff.

3481. Leveille, Augustin-Abel-Hector. Un Arabis seperonne. (Bull.

Acad. Geogr. bot., 21. annee [4. ser.], Nr. 268—269, Le Mans 1912, p. 61.)

— Eine Form calcarata der Arabis muralis Bert, aus dem Departement Var.

Tff.

3482. Leveille, Augustiii-Abel-Hcctor. Etüde comi^arative sur

la flore du Maine. (BuU. Acad. Geogr. Bot., 21. annee [4. ser.], Nr. 267,

Le Mans 1912, p. 29—44.) — Ein Vergleich der Flora der Departements Ma-
yenne und Sarthe. Tff.

3483. Leveille, Aasjustin-Abel-Hector. Le Car^x g/auca Murr. (1770)

et ses form es. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 21. annee [4. ser.], Nr. 267, Le Mans

1912, p. 44—48.) — Die Standorte der Formen und Bastarde in Frankreich
werden angegeben. Tff.

3484. Leveille. H. Deux Carex hybrides nouveaux pour la

France. (Bull. Geogr. Bot. XXIV, 1914, p. 285—286.) — Neu für Frankreich

werden festgestellt Carex Beckmanniana Figert = C. riparia X rostrata und

C. Larminati Lev. = C. acutiformis x lasiocarpa.

3485. Leveille, H. Etüde comparative sur la Flore de France
et la Flore de Kouy-Tcheou, Chine. (Extr. Bull. Soc. Ag. Scienc.
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Arts de la Sarthe, 1914, 7 pp.) — Klimatiscli zeigt das Gebiet von Kouy-
Tcheou in China manche Ähnlichkeit mit dem südlichen Frankreich; auch in

der Zusammensetzung der Vegetation besteht eine gewisse Übereinstimmung,

doch ist die chinesische Flora viel reicher. Während aus Kouy-Tcheou bisher

etwa 2500 Gefässpflanzen bekannt sind, kommen in dem Gebiet von Sarthe

nur 1200 vor.

3486. Leveille, H. Le Gagea Granatelli dans 1' Heraul t. (Le Monde
des Plantes, Nr. 97, 1915, ji. 23.) — Gagea Granatelli kommt in der Garigue
bei Beziers vor.

3487. Leveille, H. Dictionnaire inventoriel ou nouveau cata-
logue des plantes de France. 1916.

3488. Leveille, H. Flore de poche de la France. 1914, 642 pp.

3489. Levrat. [Euphorbia falcata.] (Le Monde des Plantes, 12. annee,

Nr. 62, Le Maus 1910, p. 1.) — Bei S aint-Pierre-la-Cour (Mayenne)
gefunden.

3490. Lignier, 0. Sur T accroissement diametral d'un tronc
de Juniperus communis. (Bull. Soc. Linneenne de Nonnandie 6. ser. V, 1912

[1913], p. 7— 10.) — Der Standort des Baumes, über dessen Entwicklung

Angaben gemacht werden, ist bei Leaupartie, Calvados.

3491. Lignier, 0. Le buis du cimetiere de Boulon, Calvados.
(BuU. Soc. Linneenne Normandie 6. ser. VIII, 1915 [1916], p. 70—72.) — An-

gaben über Wuchs- und Grössenverhältnisse einiger bei Boulon kultivierter

Exemplare von Buxus sempervircns.

3492. Litardiere, Rene de. Notes pteridologiques. (Bull. Acad.

Geogr. Bot-, 20. annee [4. ser.], Nr. 260, Le Maus 1911, p. 150—154.) — Siehe

„Pteridophyten". 1911, Ber. 233.

3493. Litardiere, Rene de. Sur quelques fougeres frauQaises.

(Bull. Acad. Geogr. Bot., 20. annee [4. ser.], Nr. 264, Le Mans 1911, p. 272

bis 276, avec 7 fig.) — Dryopteris Borbasii E. Lit. = D. dilatata x jilix mas^

Formen von Cystopteris fragilis und Asplenium fonfanum (L.) Beruh, nov.

subsp. Jahandiezii (gefunden im Departement Var). — Siehe aucli , .Pterido-

phyten"'. 1911, Ber. 234. Tff.

3494. Litardiere. Rene de. Note sur le Cystopteris fragilis subsp.

diaphana. (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII, 1911—12, Niort 1912, p. 88

bis 91.) — Die vom Verf. für die Pyrenäenhalbinsel aufgestellte Abart

wurde von ihm nun auch für Frankreich auf der Insel Re (Charente-
Inferieure) festgestellt. Tff.

3495. Litardiere, Rene de. Apercju sur la Vegetation estivale

des environs de La Courtine (Creuse). (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres

XXIII. 1911— 12, Niort 1912, p. 105— 114.) — Die Hochfläche von La Cour-
tine liegt etwa 800 m hoch. Sie hat das Klima des Massif Central: langen

und recht strengen Winter, kurzen Frühling und Sommer. Die Vegetation

ist von montanem Charakter, hat aber viele westliche Typen in den Heiden

und Mooren. Es werden Vegetationslisten der Heiden, der Torfflächen (hier

die seltene x Drosera Beleziana G. Camus = D. rotundifolia x intermedia),

der Wiesen, der Teiche, der feuchten SandsteUen, der Mischwälder aus Fagus

silvatica und Quercus robur. der Felsen und Mauern gegeben. Tff.

3498. Litardiere, Rene de. La flore des environs de la Station
de Biologie vegetale de Mauroc. (Trav. Biol. veget. Livre dedie ä
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Gaston Bonnier. Eev. gen. Bot. XXV bis, 1914, p. 121—132.) — Siehe Eef.

in Bot. Ctrbl. 129, p. 76.

3497. Llasuet, B. Envoi de plantes de l'Argonne. (Proces-

verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXIX, 1916, p. 53.) — Anemone liepatica u.a.

3498. Llaguet, B. Note botanique de la region de Commercy.
(Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXIX, 1916, p. 56—57.) — Genannt
werden Physalis alkegengi, Daphne eneorum u. a.

3499. Lortet. Sur quelques plantes anormales ou adventices.
(Bull. Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. VII, 1914, p. 30—33.) — Selaginella

helvetica. Lepidium graminifolium und Xeranthemum cylindraceum kommen
in und bei Caen als Adventivpflanzen vor.

3500. Luizet, D. Contribution ä l'etude des Saxifrages du
groupe Dactyloides Tausch. III. (Bull. Soc. Bot. France LVIII, 1911, p. 227

bis 236, 365—372, 403—412, 637—644, 4 Taf.) N. A.

Siehe ..Systematik der Phanerogamen", 1911, Ber. 2774.

3501. Lutz, L. A propos de la decouverte du Phytolacca de-

candra L. dans la region parisienne. (BuU. Soc. Bot. Prauce LXII,
1915. ]). 210.) — Phytolacca decandrahsit sich bei Bonnevaux zwischen Maisse

und Boigneville (S. et O.) vollständig eingebürgert.

3502. Magnin, Antoine. Additions et corrections au „Pro-
drome des Botanistes lyonnais". 2. Serie. (Ann. Soc. Bot. Lyon
XXXV. 1910 [1911]. p. 13—80.)

3503. Mag'nin, Antoiiio. Communication sur des taxies blan-
ches d'Ononis vulgaris var. campesiris et de Calamintha nepeta. (Ann. Soc.

Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. XLVI.) — Gesammelt bei Beynost.

3504. Matjnin. Antoine. Les Lortet botanistes lyonnais. (Ann.

Soc. Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. 29—109.) — Verf. behandelt die

Lebensgeschichte von Clemence Lortet (1772— 1835), Pierre Lortet
(1792—1868). Louis Lortet (1836—1909) und G. Eoffavier (1775—1866),

die sich sämtlich um die Erforschung der Flora von Lyon sowie seiner weiteren

L^mgebung hoch verdient gemacht liaben und für die Entwicklung der Flo-

ristik in diesem Teüe Frankreiclis von grosser Bedeutung sind.

3505. Mallen, Jacques-Marie-Albert. Contribution a l'etude

de la florc souterraine de France. (Ann. Sei. Nat. Bot., IX. ser., t. III,

Paris 1906, p. 1— 190, avec 35 fig.) — In dem Kapitel, das den Gefässpflanzen

gewidmet ist. sind zahlreiche Phanerogamen und einige Farne, darunter

Scolopendrium officinale var. Dedalea Doli, angeführt. Es werden auch einige

Grotten behandelt, die in Italien liegen (bei Bologna und in der Colli

Berici, südlich von Vicenza.) —
• Siehe auch ,,Pflanzengeographie von

Europa^', 1908/10, Ber. 3297.

3506. Malvesin. Erica hisitanica en fleurs de la Teste. (Proces-

verbaux Soc. Linn. de Xormandie LXIX, 1916, jj. 62.) — Gefunden zwischen

La Teste und Arcachon.

3507. Malvesin. Ranunculus tripartitus ä Pessac. (Proces-verbaux

Soc. Linn. de Xormandie LXIX. 1916. p. 78.) — In einem Graben bei

Pessac.

3508. Maranne, Isidore. Localites nouvelles de Plantes rares

dans le Cantal. (4. Note.) (Bull. Acad. Geogr. Bot.. 21. annee [4. ser.],

Xr. 267. Le Mans 1912, p. 25

—

27.) — 12 Arten, von denen wir Saponaria
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vaccaria, Medicago falcata var. versicolor, Goodycra repens und Spathularia

Jlavida nennen. Tff.

3509. Maranne, Isidore. Flores des liauts plateaux basaltiques

<lu Massif Central, Plateau d'AUanche. 1916, 50 pp.

3510. 3Iartiii, J. Promenade botanique du Pas-des-Lanci ers

ala source de la Cadiece. (Revue horticole des Bouclies-du Rhone, Nr. 678,

Marseille.

)

3511. Matte, H. Flore de Bretagne. Synopsis analytique
illustree des plantes qui croissent dans le massif armoricain.

Description des especes. (Bull. Soc. scient. et med. d'Ouest XXIII, Suppl.,

1914, p. 33—48, 49—64; XXV, 1916, p. 81—96.)

3512. Menthon, Comte Antoine de. Deux Oplirys des envirous de

Menthon (Haute Savoie). (Bull. Soc. Bot. Geneve 2. ser. IV, Genf 1912,

j). 223.) — Ophrys sphegodes Mill. var. virescens (Gren.) und O. muscifera Breb.

f'x Rchb. neu für die Alpes d'Annecy. Tff.

3513. Menthon, Comto Antoine de. L'Orchis pallens a la montagne
<ie Veyrier (Alpes d'Annecy). (Bull. Soc. Bot. Geneve 2. ser. III, 1911,

p. 266.) — Neu für das Gebiet der Tournette.

3514. Mentz, A. En Foraarsekskursion i Les landes. [Eine

Frühlingsexkursion in Les landes.] (Biologiske Arbejder tilegnede

Eug. V^'^arming, p. 29—39, Köbenhavn 1911.) — Der Verf. vergleicht die

Heidevegetation ,,Les la,ndes" mit der in den nordischen Zonen. Die ersteren

sind wesentlich Nanophanerophyten-Heiden mit dominierender Vegetation

von Erica scoparia ("auch anderer £r/ca-Arten) und Ulex europaeus, während

die nordischen ein > Chamaephyten-Vegetation mit Calluna und Empetrum

als Hauptelemento beherbergen. Unter den Sträuchern fehlt in ,,Les landes"

das spezifisch nordische Element. Arctostaphylos uva ursi nebst den Vacciniiim-

Arten und Salix repens ; anderseits finden sich hier nebst den verschiedenen

£r/ca-Arten Dapline cneoriim, Cistus salviaefolius und Helianthemum alyssoides.

Eine Reihe von Stauden und Kräutern kommen an beiden Orten vor. Folgende

Arten, die auf den nordischen Heiden nur fakultativ vorkommen, bevorzugen

in ,,Les landes" in höherem Masse die Heide: Polygala vulgaris. Ranunculus

bülbosus. Erodium cicutarium. Radiola linoides. Potentilla erecta, Vicia angusti-

folia, Centunculus minimus, Cicendia filiformis, C. pusilla, Arnoseris minima,

Hypochaeris glabra, Achillea millefoliiim. Die Gräser und Halbgräser sind

in .,Les landes" gar nicht von Bedeutung; 22 Arten sind für beide Orte ge-

meinsam; eigentümlich für ..Les landes" sind: Agrostis elegans. Festuca tenui.

folia. Avena sulcata und longifolia. Die Moose und Lichenen sind durchgehends

von geringerer Bedeutung in ,,Les landes" als in den nordischen Heiden.

H. E. Petersen.
3515. Meyran, Octave. Remarque sur la Wahlenbergia. (Ann.

Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910. Lyon 1911, p. LIII.) — Die Pflanze ist ver-

breiteter, als man im allgemeinen annimmt. Sie wird wegen ihrer späten Blüte-

zeit leicht übersehen. Tff.

3516. Merlet, Nelson. Excursion botanique k Montendre
-(Gh.- Inf.) (21 Juillet 1910). (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1910

bis 11, Niort 1911, p. 146— 153.) — Helianthemum alyssoides. Tolpis umbellata

var. discolor und var. concolor. Utricularia intermedia; an einer Moorstelle

Pinguicula lusitanica, Rhynchospora alba, Eleocharis multicaulis, Drosera

intermedia. Tff.
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35'17. 3Ieyraii. Ootave. Remarques sur les statioiis ä'Ononis

striata et Eriirichiiim namim. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910, 1911,

p. LIV.)

3517a. Meyran, Octave. Note sur Doronicum pardalianclies. (Ann.

Soc. Bot. Lyon XXXVII. 1912 [1913], p. XXXI.) — Angaben über das Vor-

kommen im Gebiet von Montluel.

3517b. 3Ieyran, Octave. Note sur Impatiens parviflora. (Ann. Soc.

Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. XLIV). — Bei Croix-Rousse.

3518. Meyran, Octave. Note sur Aconitum Anthora. (Bull. Soc. Bot.

Lyon. 1913, p. 17.) •— Aconitum Anthora soll bei Treffort (Ain) vorkommen;
Verf. zielit dieses Vorkommen in Zweifel imd vermutet eine Verwecbslung:

mit A. lycoctonum.

3519. Moreau, Ernest. H erborisation aux etangs de la Brenne
C^" de. Linge (Indre) (les 10. 11 et 12 aoüt 1910). (Bull. Soc. Bot.

Deux-Sevres XXII, 1910—11, Niort 1911, p. 158—173.) — Unter anderem:

Xcranthcmum cylindraceum, Sparganium minimum, Deschampsia Thuillieri^

Lemna gibba, Marsilia quadrifolia, Scirpus supinus. Zahlreiche Fundlisten. —
Auf p. 242 und 243, ebenda, weitere Angaben über Pflanzen bei den Teichen

zwischen Linge und Lurenil (Indre) von Aristobile (siehe auch .,Pflanzen-

geographie von Europa'-. 1908/10, Ber. 2561). Tff.

3520. 3Iorel, Franeisque. Presentation de plantes de Saint-

Maurice-de Gourdans. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910, Lyon 191L
p. XLIII—XLIV.) — Orchis papilionacea, Pulsatilla rubra, Trifolium alpestre.

3521. Motelay, B. A propos du compte rendu botanique de
la 95 e fete Linneenne. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVIII.

1914, p. 33—35.) — Behandelt u. a. das Vorkommen von Heleocharis amphibia.

Sagittaria obtusa und Angelica heterocarpa.

3522. Moutier. Station de Belladonne au Mont-Targis,
pres de Cambremer. (BuU. Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. IV,.

1910—11 [1913], p. XXXII.) — Standortsangaben für Atropa belladonna.

3523. Neyrant, Jean-Edniont. Compte rendu botanique de l'ex-

cursion faite ä l'occasion de la 93 e Fete Linneenne. (Act. Soc.

Linneenne Bordeaux, t. LXV, Bordeaux 1911, p. 101— 104.) — U. a. Vicia

hirsuta var. macrosperma Clavaud, Koeleria setacea var. glabra und var. ciliata.

Prunus mahaleb, Fumana Spachii var. genuina Rouy et Fouc. Tff.

3524. »yraut, J. Le Saxifraga ciliaris de la Flore de France.

(Bull. Soc. Bot. France LX, 1913, p. 430—434.) — Saxifraga ciliaris Lap..

von Neyraut in den Bergen von Venasque wiedergefunden, ist ein Bastard

von 5. ajugifolia L. und S. moschata Wulf.

3525. Olivier. E. Le Farsetia clypeata R.Br. en France. (Rev. gern

Bot. XXIII, 1911, p. 459—463.)

3526. Ortlepp. K. Note sur Brunella grandiflora X vulgaris. (Le

Monde des Plantes XIII, Nr. 69, 1911, p. 15.) N. A.

3527. Pages, E.-S. Florule de la Vallee superieure de la

Marc et des environs. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 21. annee [4. ser.], Le

Mans 1912, Nr. 268/269. p. 62—88 et Nr. 270/271, p. 89—147.) — Das be-

handelte Gebiet bildet die Umgebung der Stadt Saint- Gervais- sur-Mare
im Norden des Departements Herault. Nachdem die Vegetation auf einem

Rundgange charakterisiert worden ist, folgt eine systematische Aufzählung
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•der Arten. Zum Schlüsse werden die Pflanzen zusammengestellt, die für das

Gebiet oder für das Departement Herauit oder für Frankreich neu sind.

Zu den letzteren gehören Saxifraga pedatifida Ehrh. var. Chabandii Coste et

Pages, Centaurea nigra X pectinata. Briinella alba x hastaefolia. Formen von

Carex und Farne. Tff.

3528. Pages, E.-S. [La decouverte dans le Tarn et dans l'Ande
du Carlina acaulis.] (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII. 1911—12, Niort

1912, p. 165.) — In den beiden Formen typica Beck und alpina Beck gefunden.

Tff.

3529. Perriei de la Bäthic, Eugene. Additions de la flore de la

Maurienne. (Bull. Soc. Bot. Geneve 2. ser. III, Genf 1911, p. 240—244.)
— Wir nennen aus der reichhaltigen Liste als neu für Savoyen: Semper-

vivum Bengesiaciim, Potentilla thuringiaca var. Nestleri, Centaurea axillaris.

Tff.

3530. Perrier de la Bäthie, Eusene. Plantes des colonies xero-
thermiques et thermo-silvatiques de la vallee superieure de
risere. (Bull. Soc. Bot. Geneve 2. ser. IV, Genf 1912, p. 224—227.) —
Aufzählung der im Titel genannten Kolonien von Conflans an talaufwärts

nach den Lokalitäten geordnet. Tff.

3531. Perrier de la Bathie, Eusyene. Adjonctions ä la liste des
plantes des lisieres xerothermiques de la Tarentaise. (Bull.

Soc. Bot. de Geneve 2. ser. V, 1913, p. 138—139.)

3532. Poeverlein, H. Beiträge zur Flora von Senones, De-
partement Vosges. (Allgem. Bot. Zeitschr. XXII, 1916. p. 85—86.) —
Aiifzählung einer Anzahl Farne und Blütenpflanzen, die Verf. im Tal von

Senones in den Vogesen, in einer Höhe von etwa 350—800 m ü. M., beobachtete.

3533. Potier de la Varde, Robert. Sur quelques especes etran-

geres croissant en Bretagne. 9 pj). — Handelt (nach ,,Le Monde des

Plantes", Nr. 69, Le Mans 1911. p. 14) von Cotula coronopifolia (mit Tafel),

Matricaria discoidea, Veronica austriaca, Saxifraga Huetiana. Trifolium

resupinatum. Auf weiteren drei Seiten werden interessantere Pflanzen aus

der Umgebung von Guingamp im Departement C otes- du-Xord angeführt,

darunter Erythraea diffusa Woods., Symphytum tuberosum, Sibthorpia europaea.

Tff.

3534. Potier de la Varde, Robert. Xote sur la flore des environs
de Gran vi] le. 1911, 28 pp. — Nach .,Le Monde des Plantes"', Xr. 73. Le
Mans 1911, p. 42, Einteilung nach Zonen und Regionen mit Angabe der Arten,

auch der Adventivpflanzen und Krvptogamen. Tff.

3535. QuejTon, Ph. Considerations sur la flore du Eeolais.

Deux plantes nouvelles jjour la flore de la Giroude. (Proces-

verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXVII, 1913, p. 113—115.) — Verf. stellt

in der Umgebung von La Reole Lippia repens und Colchicum neapolitanum

als neu für die Flora der Giroude fest, die erstere Art, die aus Amerika stammt,

ist wahrscheinlich mit Getreide eingeschleppt worden und scheint sich in

weiterer Ausbreitung zu befinden. Von anderen Charakterpflanzen aus der

Gegend von Reole nennt Verf. noch Psoralea bituminosa, Silybum marianum,

Scolymus hispanicus. Ruta angustifolia. Capparis spinosa u. a.. also meist

Pflanzen südlicher Herkunft, die der Flora ein sehr charakteristisches Ge-

präge verleihen.
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3536. QuejTon, Ph. Compte reudu botanique d o Texcarsion
faite ä l'occasion de la 95. fete Linneenne. (Proces-verbaux Soc. Linn.
de Bordeaux LXVII, 1913, p. 122—125.) — Verzeichnis von etwa 70 Farnen
und Blütenpflanzen, darunter Lychnis diiirna, Pliimbago Larpentae. Endymion
initans. Angelica heteroca pa. Bidcns bipinnata, Carduus acanthoides. C.

pycnocephalus, Silybum marianum. Centaurea aspera, Gladiolus segetum,
Rhamnus alaternus. Coronilla varia. Androsaemum officinale, Verbascum
pulverulentum, Centranthus ruber u. a.

3537. Queyroii, Ph. Une herborisation au Pecli de Berre,
pres Aiguillon. Lot-et- G aronne. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bor-
deaux LXIX, 1915. p. 26.) — Genannt Averden: Cercis siliquastrum, Peuce-
danum ccrvaria. Psoralea bituminosa, Globularia vulgaris, Coriaria rnyrtifolia,

Stachys recta, Coronilla emerus, Verbascum sinuatum u. a.

3538. Queyron, Ph. Naturalisation en Gironde du Periploca

graeca L. (Proces-verbaux Soc. Linn. de Bordeaux LXIX, 1916, p. 102.)

3539. Quiiicy, Charles. Notice sur la botanique et les bota-
nistes en Saone-et-Loire. (Bull. Soc. Sei. Nat. Saone-et-Loire, Juillet 1910

ä Juin 1911. Chalon-sur-Saone.)

3540. Raunkiaer, C. Sur la Vegetation des alluvious medi-
terraneennes frangaises. In Mindeskrift i Anledning af Hundred-
aaret for Japetus Steenstrups Födsel udgivet af en Kreds
af Naturforskere ved Hector F. E. Jungersen og Eng. Warming.
Udgivelsen bekostet af Carlsbergfondet. Köbenbavn 1914. 33 pp. — Siehe

Ref. in Bot. Ctrbl. 128, p. 641.

3541. Recroix. Glanes botaniques. (Bull. Soc. d'Agriculture,

Lettres. Scienc. et Arts de la Haute-Saone, 1912, p. 123.) — Bericht über

einige botanische Exkursionen in der Umgebung von Vesoul mit Angabe
der bemerkenswerten, dabei gefundenen Farne und Blütenpflanzen.

3542. Remy-Moreau et Guittot, Flavie-Louise-Georarette. Excursion
botanique du 29 juin 1911 ä Chäteauneuf -sur-Charente. (Bull.

Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII, 1911—12, Niort 1912, p. 136—138.) — Sedum
anopetalum, Helianthemum pulverulentum.

3543. Renoir. Orchis pyramidalis ä Saint-Gervais-du-Perron.
(Bull. Soc. Linneenne de Normandie 6. ser. IV, 1910—11 [1913]. p. XXII.)
— Standortsangabe.

3544. Revil et Coreelle, J. Guide du touriste. du i^aturaliste

et de ]' archeologue: S avoie-Aix-les-B ains. Paris 1905.

3545. Revol, J. Herborisations dans la vallee du Doux(16mai
1910.) (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910 [1911], p. 201—208.) — Zahl-

reiche interessante Funde werden aufgezählt.

3546. Revol, J. Excursion botanique du Ehöne aux Bou-
tieres et au Mezenc. (Ann. Soc. Bot. de Lyon XXXVIII, 1913, p. 49—68.)
—

• Von selteneren Pflanzen werden genannt: Senecio leucophyllus. Sagina

subulata. Thymus lanuginosus. Euplirasia salisburgensis und Achillea nobilis,

Jasminum jruticans, Rhamnus alaternus. Phyllirea media. Senecio arver-

nensis, Leucanthemum palmatum, Cyclamen europaeum, Carlina acanthifolia,

Potentilla aurea u. a.

3547. Reynier. Alfred. [Additamenta interessants pour la

flore de la region visitee en 1911.] (Le Monde des Plantes, 13. annee,

Nr. 73, Le Maus 1911, p. 40.) N. A.
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Tunica saxifraga f. erecta Jord. et Fourr. von Bone. (Bouclies-

du-Rhöne); Thymus serpyllum -Foimen von Equilles (Bouches-du-
Rhone); Oxalis Novieri, Trifolium suffocatum, Bupleurum glaucum, Cuscuta

Godroni n. a. m. von Lambesc (Boucbes-du-Rlione). Garidella nigellastrum

var. nov. microcarpa, Trifolium fragiferum var. majus Rouy (für Frankreich
neue Varietät) und viele andere Fonnen aus der Umgebung von Aix-en~
Provence. Tff.

3548. Reynier, Alfred. Le Le^rz/a oryzo/rf^s Sol. en Provence. (BuU.

Acad. Geogr. Bot., 21. annee [4. sex.], Nr. 267, Le Mans 1912, p. 27—28.) —
Das in der Provence seltene und nur in den sumpfigen Rböne-Xiederungen

mit Sicherheit festgestellte Gras wurde bei Aix-en-Provence gefunden.

Tff.

3549. Reynier, Alfred. Deux Labiees nouvelles pour la Pro-^

vence. (Bull. Soc. Bot. France LVIII, 1911, p. 663—669.)

3550. Reynier, Alfred. Evolution, ä Toulon, du Scorpiurus

sulcatalj. vers le S. subvillosa'L., et de l'un et l'autre vers le S. mari-

cata L. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 21. annee [4. ser.], Nr. 272^273, Le Maus
1912, p. 184— 191.) — Siehe „Morphologie und Systematik",

3551. Reynier, Alfred. Polymorphisme du Polygomim mariti-

mum L. (Bull. Geogr. Bot.. 21. annee [4. ser.], Nr. 275, Le Maus 1912, p. 237

bis 244.) — Siehe ,,Morphologie und Systematik der Siphonogamen".

3552. Reynier, Alfred. Remarques ä propos de la rencontre
sur le territoire de Toulon d'une plante crue speciale ä la Corse:

Polycarpon rotundifolium Rouy. (Ann. Soc. Hist. Nat. de Toulon no. 3, 1912.)

Polycarpon rotundifolium, das Verf. nur als eine Form von P. tetra-

phyllum ansieht, wurde im Litoral bei Toulon beobachtet.

3553. Reynier, Alfied. Les Astragalus epigloüis L., glaux L. et cicer

L. en Provence; le Glaux maritima L. ä Hyeres, Var. (Extr. Ann. Soc.

Hist. Nat. Toulon 1913, p. 6 pp.) — Astragalus epiglottis kommt bei La Valette

häufig vor, während die anderen drei im Titel genannten Arten fehlen.

3554. Reynier. Alfred. Sur une Renouee de Toulon confondue,

en, Suisse et en Allemagne, avec le Polygonum Raii Bab. (Extr.

Ann. Soc. Hist. Nat. Toulon 1913, 8 pp.) — Die bei Toulon vorkommende,

mit Polygonum Raii identifizierte Pflanze ist tatsächlich P. Roberti.

3555. Reynier, Alfred. Jj' Honckenya peploides Ehrh. daus le Var.

(Bull. Geogr. Bot. 1914.) — Siehe Ref. in Bull. Soc. Bot. France LXII, p. 91

bis 92.

3556. Reynier, Alfred. Les Astragalus epiglottis, glaux et cicer de

Linne en Provence; le Glaux maritima L. ä Hyeres. Var. (Ann. Soc.

d'Hist. Nat. de Toulon, 1913.) — Siehe Ref. in Bull. Soc. Bot. France LXll,

p. 92.

3557. Reynier, Alfred. Deux plantes des floralies sepulturales

ä Toulon, Var. (Bull. Soc. Bot. France LXI, 1914, p. 213—220.) — Betrifft

Sedum multiceps und Allium subhirsutum.

3558. Reynier, Alfred. Une race pseudo-supinum Reyn. de V Hello-

tropium europaeum L. ä Toulon, Var. (Bull. Soc. Bot. France LXI, 1914.

p. 420—427.)

3559. Reynier, Alfred. A propos d'une forme sarmenteuse du

Lippia nodiflora Rieh., etudiee ä Toulon- sur-Mer. (Bull. Soc. Bot.
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France LXII, 1915, p. 205—210.) — Behandelt Vorkommen und Systematik
der neuen Form Lippia nodiflora Rieh, subspec. canescens H. B. K. f. pseiido-

sarmentosa Reyn.

3560. Reynier, Alfred. Une variöti^ {transiens Heyn.) dn Spergularia
marginata Kit., observee ä La S eyne-sur-mer, Var. (Bull. Soc. Bot.
France LXII, 1915, p. 251—256.)

3561
. Reynier, Alfred. S u r 1' Iberis saxatilis L. (Le Monde des Plantes,

Nr. 99, 1916, p. 10.) — Verf. erörtert die Frage, ob Iberis saxatilis in der süd-
lichen Provence unter den Seewinden zu leiden hat und sich vor diesen in das
bergige Innere zurückzieht. Er glaubt, dass die Verbreitung der Pflanze von
anderen Faktoren als vom Seewinde abhängig ist.

3562. Reynier, Alfred. Motifs de rejet, pour la Systematique
proven5a]e, du Thymus vulgaris h. var. citriodorus Heckel. (Bull. Soc.
Bot. de France LXIII. 1916. p. 196—204.)

3563. Reynier, Alfred. Le Polygonum lierniarioides CD elile) Sprengel
ne s'est jamais montre en France. (Le Monde des Plantes, Xr. 101,

1916. p. 23—24.) — Polygonum herniarioides, eine Pflanze des östlicben Medi-
terrangebietes, kommt in Frankreich nicht vor; die damit identifizierten

Pflanzen aus der C4egend der Rbonemündung und anderen Teilen Frankreichs
gehören zu anderen Arten.

3564. Reynier, Alfred. Sur VOphrys speculurn Link. (Le Monde
des Plantes, Xr. 103, 1916. p. 31—32.)

3565. Reynier. Alfred et Jahaudiez, Emile. Linosyris vulgaris var.

Rainei Reyn. et Jaband. (Le Monde des Plantes, 13. annee, Xr. 69, Le
Maus 1911. p. 15.) — Neue Varietät von Hyeres im Departement Var, aus-

gezeichnet durch das Auftreten von Strahlenblüten. — Siehe auch „Syste-

matik der Phanerogamen" 1912, Ber. 1639.

3566. Riel, Philibert. h'Orchis provincialis, h S aint-Etienne-de-
Valons. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910, Lyon 1911, p. XLIII.)

3567. Rog-er, Ernest. Trois plantes nouvelles pour l'Anjou.
(Le Monde des Plantes. 13. annee. Xr. 68, Le Maus 1911, p. 1—2.) — Erythraea

tenniflora, Odontites chrysantha, x Verbascum Nonelianum Franchet. Tff.

3568. Roirez, Edouard J. J. Yi' Erica lusitanica en Bretagne. (La
Feuille des Jeunes Xaturalistes, 4. Serie, 34. annee, Rennes 1904, Xr. 406.)

— Siehe auch , .Pflanzengeographie von Europa", 1904, Ber. 827.

3569. Roux, Nisius. H erborisations dans la H aute-Maurienne.
(Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910 [1911], p. XXI et XXXIX.) — Die Funde
stammen aus dem Tale des Ribon und von l'Ecot.

3570. Roux, Nisius. Presentation de plantes recoltees dans
vallee du Doux, pres Tournon. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910

[1911], p. XLI—XLII.) — Notoclilaena Marantae, Leucantliemum cebenense,

Orchis provincialis. Tff.

3571. Roux, Xlsius. Presentation de plantes des Alpes-Mari-
times. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910 [1911]. p.LIV, LVIl et LVIII—LIX).
— U. a. eine Reihe von Funden vom ]\lont Monnier.

3572. Roux, Nisius. Note sur Cyclamen europaeum. (Ann. Soc. Bot.

Lyon XXXVII, 1912 [1913], p. XLIX.) — Mitteüung über die Schaffung

eines künstlichen Standortes von Cyclamen europaeum in den Bergen zwischen

Salins und Montiers.
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3573. Roux, N., Madiot, 0. et Arbost, J. Rapport sur les herbori-

^sations de la Societe Botanique de France dans le bassin su-

perieur de la Vesubie. (Bull. Soc. Bot. France LVII, 1910 [1912], p. LXXIII

bis XCIV, 3 Taf.)

3574. Roux, N., Madiot, V. et Arbost, J. Rapport sur l'excursion

de Saint-Martin-Vesubie ä Tende, 2 aout, et sur les herbori-

sations du 3 et 4 aoüt 1910 ä Tende et dans les environs. (Bull.

Soc. Bot. France LVII, 1910 [1912], p. XCV—CI.)

3575. Roux, N., Madiot, V. et Arbost, J. H erborisation au mont

Monier les 6 et 7 aoüt 1910. (Bull. Soc. Bot. France LVII, 1910 (1912),

CII—CVI.) — Siebe Ref. in Bot. Ctrbl. 122, 1913, p. 365—366.

3576. Roux, Claud. Etüde botanique des Monts du Forez.

(Pierre-sur-Haute, Bois-Noirs et Madeleine.) (Ann. Soc. Bot. Lyon

XXXV, 1910 [1911], p. 139—177, avec 2 pbot. et carte.) — Nach einer bio-

bibliograpbiscben Einleitung folgt als erster Teil dieser Arbeit eine pflanzen-

geograpbische Studie von A. d'Alverny: „Geographie botanique des Monts

du Forez" über dieses in den Departements Puy-de-D6me und Loire

gelegene Gebirge. Tff.

3577. Roux, Claudius. Le Pin d'Auvergne ou „Pin de Pays"

des Monts du Forez. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV, 1910 [1911], p. 213

bis 216, avec 2 pliot.)

3578. Roux, Claudius. Sur la superposition concordante des

deux cartes botanico-f orestiere et agronomique d'une meme
region. Application ä la region Rhone-Loire-Puy-de-D öme.

<Ann. Soc. Bot. L"yon XXXVII, 1912 [1913], p. 143—146, 1 Karte.)

3579. Roux, Claudius. Remarques ä propos de l'indigenat

du sapin en Normandie. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXVII, 1912 [1913],

p. 147^— 149.) — Pinus silvestris kommt in der Normandie zusammen mit

anderen Kiefernwaldpflanzen, wie Pirola minor, Vaccinium myrtillus u. a.,

vor und ist hier jedenfalls lieimiscli. Die Ansichten über ihre Einwanderung

gehen allerdings auseinander.

3580. Roux, Claudius. Histoire comparee et resumee des

Ecoles centrales du Rhone et de la Loire, 1796—1803, et de

eurs jardins botanique s. (Annal. d. 1. Soc. Linneenne de Lyon LX,

913, 34 pp., 2 Porträts, 2 Karten.)

1 3581. Rouy, F. Notices floristiques. (Bull. Soc. Bot. France

LIX, 1912, p. 720—724.)

3582. Rouy, F. Flore de France. Tome XIV et dernier. Paris

^E. DeyroUe), 1913, 8°, 562 pp. — Enthält die Bear beitung der Gräser, Gymno-

spermen und Gefässkryptogamen.

3583. Rubner, K. Die Pflanzenwelt der Umgebung von St.

Mihiel. (Mitt. Bayr. Bot. GeseUsch. z. Erforsch, heim. Flora III, 1915, p. 12.)

— Vorherrschend sind Laubwälder mit Eichen und Buchen, während zu-

sammenhängende Nadelwälder fehlen; nur stellenweise treten kleine Bestände

von Kiefern oder Fichten auf.

3584. Russell, W. Sur les plantes calciphiles des hauts pla-

teaux du Nord de la Lozere. (Assoc. frauQ. Tavanc. d. Scienc. Congres

de Dijou 1911.)
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3585. Russell, W. Considerations sur les degäts occasiounes
par les gelees de l'liiver 1913— 1914. (Biül. Soc. Bot. France LXI,
1914, p. 78—81.) — Beobaclitungeu über Kältescliädeu in der Umgebung
von Paris.

3586. Russell, W. Remarques relatives ä I'action du froid
sur les plantes herbacees. (Bull. Soc. Bot. France LXI, 1914, p. 113-^181,

1 Textfig.)

3587. Saint-Amand, Hippolyte-Edouard. Essai monographique
sur le genre Rosa dans Ja Seine-Inf erieure, 3. Supplement. (Bull.

Soc. Etüde Sciences XXIX, Elbeuf 1910.)

3587a. Saint-Amand, Hippolyte-Edouard. Essai monographique
sur le genre Rosa dans la Seine -Interieure, 3. Supplement.
(Bull. Soc. Etüde Sciences, XXIX, Elbenf 1910.)

3588. Saint- Yves, A. Les Festuca de la section Eu-Festuca et leurs
Variation» dans les Alpes maritimes. (Ann. Conserv. et Jard. Bot.

Geneve XVII. 1913—14, p. 1—218, 23 Textfig., Taf. I—VII.) — Siehe Ref.

in Bot. Ctrbl. 132. p. 190.

3589. Salvador, J. Observations sur le climat, le sol et les

^ssences forestieres de la zone mediterraneenne des Alpes-Mari-
times. (Rev. Eaux et Forets LI, 1912, p. 225—234, 260—278, 321—339,
355—365, 385—390, 3 Taf.) — Siehe Ref. in Bot. Ctrbl. 125, p. 602.

3590. Seyrat, Andre. Promenade botanique du 26 Mai 1910
aux environs de Commequiers (Vendee). (Bull. Soc. Bot. Deux-
Sevres XXII, 1910—11, Niort 1911. p. 132—135.) — Ornitliopus Martini

{= 0. perpusillus x compressus), O. roseus, Tillaea muscosa, Arenaria montana,

Sagina siibulata, Cicendia filiformis, Scirpus setaceus, Oenanthe crocata,

Orchis alatiis. Tff.

3591. Sielaln, R. Atlas de poclie des Plantes des champs,
des prairies et des bois. Paris 1911, 12», 128 färb. Taf. und 195 S. Text.

— Populäres Abbildungswerk mit Darstellung der häufigeren Feld-, Wiesen-

und Waldpflanzen.

3592. Simon, Euj?ene. Petites Notes floristiques. Herbori-
sations en Poitou. (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1910—11, Niort

1911, p. 54—72.) — Fortführung der in ..Pflanzengeographie von Europa".

1904, Ber. 847 besprochenen Arbeit. Meist Angaben aus der Umgebung von

Charroux im Departement Vienne und von Airvault im Departement

Deux-Sevres. Behandelt etwa 90 Arten und Abarten, darunter Gagea bo-

hemica, zahlreiche Car^x-Formen usw. Tff.

3592a. Simon, Eugene. Ilerborisation du 2 Juin 1910 aux
environs d'Argenton-Chäteau (Deux-Sevres). (Bull. Soc. Bot.

Deux-Sevres XXII, 1910—11, Niort 1911, p. 119—124.) — Heideforinationen

(„landes") mit Ulex nanus, Sarothamnus scoparius, Erica scoparia; dazwischen

Rosa pimpinellifolia, Anthericus liliago, Asphodeliis albus. Felsige Matten mit

Seseli montamim. Trifolium strictum, T. striafum, T. glomeratum. Astrocarpus

Clusii, Orobanche Rapum, Nasturtium pyrenaicum usw. und besonders Sedum

andagevense. An Felsen: Asplenium lanceolatum. A. septentrionale, Linaria

Telisseriana, Linosyris vulgaris, Heliantliemum guttatum, Nardurus tenellus,

Silene Bastardi. Tff.

78*
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3593. Simon, Eugene. Excursion du 26 Juin 1910 aux envirous

de Partheuay (D eux- Sevres). (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII,

1910^11, Xiort 1911, p. 125— 127.) — Von Interesse sind die Ausführungen

über die Bedrohung von Osmunda regalis.

3594. Simon, Eugene. Le Geraniiim tuberosum L. et les imjjor-

tations presumees romaines dans le Poitou. (Bull. Soc. Bot. des

Deux-Sevres XXIV, 1913, p. 60, 1 Karte.) — Verf. erLäutert an der Hand
einer Karte, wie sich verschiedene, aus Italien stammende Pflanzen längs

der von den Römern angelegten Strassen und von deren Siedlungen aus in

Poitou und ini südlichen Anjou verbreiteten; es handelt sich vor allem um
Geranium tuberosum, ferner um Roemeria hybrida, Hypecoum pendulum, Ur-

tica pilulifera und Allium siculum.

3595. Skene, M. The relation of beech forest to edaphic

facto rs. (Journ. of Ecology I, 2, 1913, p. 94—96.) — Die Untersuchungen

des Verls, betreffen hauptsächlich die Cevennen in Südfrankreich. Weiteres

siehe im Ref. in Bot. Ctrbl. 123, p. 598.

3596. Strasburger, Eduard. Streifzüge an die Riviera. 3. Aufl.

Jena, G. Fischer, 1913. 236 S. mit 85 färb. Figuren von Louise Reusch.
— Ein sehr gut ausgestattetes Buch, das trotz seiner populären Darstellung

viele für den Floristen und Ökologen wertvoUe Angaben enthält.

3597. Strasburger. Eduard. Rambles on the Riviera. Traus-

lated by 0. and B. C. Casey. London 1906, 468 pji., with fig. — Übersetzung

des im vorigen Bericht genannten Werkchens.

3598. Seuche, Baptiste. [Deux plantes trouvees par D. Des-

gardes ä Lurais, Fontgombaud (Indre).] (Bull. Soc. Bot. Deux-

Sevres XXII. 1910—11, Niort 1911. p. 43.) — Echinops ritro ( ?), Asplenium

trichomanes f. lobato-crenatum.

3599. [Souche, Baptiste.] Excursion vers Champdeniers (D.-S.),

(26 Mai 1910.) (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1010—11, Niort 1911.

p. 115— 119.) — U.a. Peucedanum gaUicum, Luzula Forsteri, Neottia nidus avis.

Listera ovaia. Cynoglossum officinale, Umbilicus pendulinus. Tff.

3600. [Souche, Baptiste.] Herborisation du 17 Juillet 1910.

[De Pamjtroux ä la Ronce; retour par Pouillet.] (Bull. Soc. Bot.

Deux-Sevres XXII, 1910—11, Xiort 1911, p. 127.) — U. a. Cyperus longus,

Scolopendrium officinale 1. lobatum. Tff.

3601. [Souche, Baptiste.] Herborisation ä la Foret de l'Hermi-

tain(D.-S.) (23 Aoüt 1910.) (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1910— 11,

Niort 1911, p. 128.) —• U. a. Epilobium lanceolatum.

3602. [Souche, Baptiste.] Excursion du 19 Mai 1910 ä Curzay
(Vienne). (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 1910—11, Niort 1911, p. 129

bis 131.) — Orchis morio, O. ustulata, Scolopendrium officinale usw. Tff.

3603. [Souche, Baptiste.] Excursion botanique ä Saint-Sul-

pice-Lauriere (Hte.- Vienne). (25— 26 Juin 1910.) (Bull. Soc. Bot.

Deux-Sevres XXII, 1910—11, Niort 1911, p. 154—157.) — Mehrere Fimd-

listen.

3604. [Souche, Baptiste.] Herborisation du 29 Mai 1911. En-

virons de la gare de Niort. (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII, 1911— 12,

Niort 1912, p. 118.) — Bromus maximus, Lepidium graminifolium usw.
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3605. [Souche, Baptiste.] Herborisation du 1 Juiii 1911 ii

la C reelle. (Bull. Öoc. Bot. Deux-Sevres XXIII, 1911—12. Niort 1912,

p. 118— 120.) — Salvia verbenacea, Geranium purpureum usw.

3606. [Souche, Baptiste.] Herborisation du (i Juiliet 1911.
Autour de Pamproux, par la Minoterie. (Bull. Soe. Bot. Deux-
Sevres XXIII, 1911—12, Niort 1912, p. 120.) — Geranium purpureum usw.

3607. Sudre, H. Notes batologiques. (Bull. 8oc. Bot. France
LVII, 1911, p. 32—37; LVIII, 1911, p. 245—251; LIX, 1912, p. 65—70,
725—731.)

'

N. A.

Beschreibungen verschiedener neuer Rubus-Formen sowie kritische

Bemerkungen über einige andere, bisher nur unvollkommen bekannte Arten
oder solche von zweifelliafter Stellung.

3608. Sudre, H. Les Rubus du Nord de la France ou Cata-
logue methodique des Ronces des departements du Nord, du
Pas-de-Calais, de la Somme des Ardennes, de l'Aisne et de
rOise. (Compt. Rend. Soc. sav. Congr. tenu ä Caen en 1911, Paris 1911,

p. 157— 194.) — Ausführliches Verzeichnis der in den genannten Departe-

ments vorkommenden Rubus-kriew und Formen mit genauen Standorts-

angaben.

3609. Sudre, Henri. Materiaux pour l'etude du genre Hiera-

cium. (Bull. Aead. Geogr. Bot., 21. annee [4. ser.], Nr. 268—269. Le Maus
1912, p. 51—61.) N. A.

Unter diesem Titel wiU der Verfasser die Diagnosen einiger neuen Arten

und Abarten usw. und Beobachtungen über strittige Formen mitteilen.

Die Formen stammen zumeist aus dem Departement Pyrenees-Orientales,
der Rest aus verschiedenen Gegenden Frankreichs ; eine auch aus Böhmen.

Tff.

3610. Sudre, H. Les Rubus et les Hieracium recoltes dans la

vallee d'Aran. (Bull. Geogr. Bot. XXIV, 1914, p. 47—56.) — Siehe Ref.

in Bot. Ctrbl. 125, p. 649.

3611. Sudre, H. Observations sur quelques especes du genre
Hieracium. IV. (Bull. Soc. Bot. France LXII. 1915. p. 97—122.) — Die An-

gaben betreffen hauptsächlich Hieracien aus Frankreich und den Pyrenäen.

3612. Tansley, A. G. The forests of Provence. (Reprint Garde-

ners Chronicle. July and August 1912, 11 pp., 7 Fig.) — Siehe Ref. in Bot.

Ctrbl. 122, p. 188.

3613. Tessier, L. F. La limite occidentale d'extension de
Primula pedemontana Thomas dans la Haute Vallee de l'Isere. (Bull.

de la Societe de la Flore Valdötaine, Nr. 3, Aosta 1905, p. 7—8.)

3614. Thellung', Albert. Note sur quelques plantes vivaces
ou frutescentes subspontanees ou naturalisees sur le littoral

de la Provence et en Corse. (Bull. Acad. Geogr. bot., 20e annee [3e ser.],

Nr. 262, Le Mans 1911, p. 214—215.) — Von den aufgeführten Einwanderern

sind durch die Häufigkeit ihres Auftretens von besonderer Wichtigkeit: Sem-

pervivum arboreum L., Medicago arborea L., Polygala myrtifolia L.. Erigeron

Karwinskyanus DC. Tff.

3615. Thellung, A. La flore adventice de Montpellier. (Mem.

Soc. Scienc. Nat. Math. Cherbourg XXXVIII, 1912, p. 57—728.) — Den



J238 K. Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911-1916. [426

Hauptteil des Buclies bildet ein selir umfangreiclier Katalog aller in der Um-

gebung von Montpellier beobacbteten Adventivpflanzen. Es werden dabei

nicbt nur eigene Befunde mitgeteilt, sondern auch alle Angaben anderei-

Autoren nachgeprüft und, soweit erforderlich, berichtigt und ergänzt. Im

ganzen zählt Verf. 953 verschiedene Spezies auf, die teils als Kulturpflanzen,

teils mit ausländischem Getreide, mit Mühlenkorn, Wolle, als Ballast oder

durch die Verkehrsmittel eingeführt wurden. Auffallend gross ist die Zahl

der Adventivpflanzen, die mit Wolle eingeschleppt wurden. Es hängt dies

damit zusammen, dass früher am Port Juvenal eine grosse Wollwäscherei

bestand, die den Ursprung zu der bekannten, fast ausschliesslich aus Adventiv-

pflanzen bestehenden Flora Juvenalis gab. Gegenwärtig ist allerdings von

dieser eigenartigen Adventivflora nicht mehr viel erhalten; immerhin konnte

Verf. an einer Stehe im Orbtal noch eine solche Flora feststellen, die zu etwa

^/s aus mediterranen Elementen, zu ungefähr Vio aus südamerikanischen

Arten bestand, ein Verhältnis, das genau dem Herkommen der Wolle ent-

sprach. Bei sämtlichen vom Verf. aufgeführten Arten finden sich nicht nur

Angaben über ihre Bedeutung als Adventivpflanzen, sondern auch bisweilen

recht ausführliche Bemerkungen über Nomenklatur, Systematik, Verbreitung

und Geschichte.

3616. Thelluns, A. Neues aus der Adventivflora von Mont-

pellier. (Fedde, Kep. XI, 1912, p. 69—80.) N. A.

Zusammenstellung einer grösseren Anzahl neuer, vom Verf. schon in

einigen anderen Arbeiten aufgestellten Varietäten und Formen.

3617. Thellung, A. Berichtigungen zu „Neues aus der Ad-

ventivflora von Montpellier". (Fedde, Eep. XI, 1912, p. 129.)

3618. Thellung, A. Quelques plantes adventices de France.

(Le Monde des Plantes. Nr. 99, 1916, p. 11—13.) — Behandelt Paspaliirn

distichiim L., Baccharis lialimifolia L.. Matricaria siiaveolens (Pursh) Buch,

und Euphorbia virgata Waldst. et Kit.

3619. Thompson, H. Stuart. Plauts epiphytic upon palms at

Hyeres. (Journ. of Bot. LI, 1913. p. 135—136.) — Verf. beobachtete auf

Exemplaren von Phoenix dadylifera und Ph. canariensis bei Hyeres an der

Riviera folgende Pflanzen als Epiphyten: Parietaria ramiflora. Stellaria

media, diese beiden besonders am Grunde der Stämme, ferner Sonchus oleraceus,

Cotyledon iimbilicus. Geranium multijlorum, Sediim dasyphyllum, Erigeron

canadense. Oxalis cernua, 0. corniculata, Poa annua, Scleropoa rigida u. a.

Er hebt hervor, dass sich unter den von ihm beobachteten Epiphyten keine

Farne befinden, obwohl mehrere Arten in unmittelbarer Nähe wuchsen.

3620. Thompson, H. Stuart. Agrostis nigra Withering in France.

(Journ. of Bot. LI, 1913, p. 196.) — Neuer Standort von Agrostis nigra bei

Carqueiranne im Dep. Var, Frankreich.

3621. Thompson, H. Stuart. Flowering plants of the Riviera.

A descriptive account of 1800 of the more interesting species.

With an introduction on Riviera Vegetation by A. G. Tansley.

London, Longmans, Green and Co., 1914, XXVIII u. 249 pp., 24 färb. Taf.,

mit 112 Fig. und 16 Photograph. — Das Buch ist für Laien bestimmt und

bringt deshalb auch in der Einleitung Angaben über das Sammeln und

Einlegen von Pflanzen, über die häufigeren botanischen Fachausdrücke,

die wichtigsten Familienmerkmale usw. Berücksichtigt sind in ilim vor allem
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scLön und gross blüliende Pflanzen, sowie biologisch interessante Arten,
davon nicht nur die einheimischen, sondern auch die vielen kultivierten. —
Vgl. Ref. im Journ. of Bot. LH, 1914, p. 185— 186.

3622. Vergues, Louis de. Le Polystichum aemulum (Sw.) dans les
Basses-Pyrenees. (Bull. Soc. Bot. de France LXIII, 1916, p. 217—218.)
— Siehe ,,Pteridophyten''.

3623. Vlaud-Grand-Marais. Le Scabiosa maritima des i les vende-
ennes et son Identification avec les Scabiosa atropurpurea L. et

calyptocarpa St. Am. (Bull. Soc. Scienc. Nat. Ouest de la France 3. ser. II,

Xr. 1—2, 1912, p. 47—53.)

3624. Vilmoriu, Ph. de. Liste des plantes en fleur ou sur le

point de s'ejjanouir, developpees ä l'air libre a Verrieres-le-
Buisson (S. et 0.), le 24 jauvier. (Bull. Soc. Bot. France LIX, 1912,

p. 102—103.')

3625. Viret, Louis. Violettes hybrides du Saleve. (Bull. Soc.

Bot. Geneve II. serie, vol. III, Geneve 1912. p. 107.) — Viola hirta X odorata

fl. albo und V. hirta X odorata var. typica. Tff.

3626. Viviand-Morcl, Joseph-Victor. Observations sur Muscari

neglectum, M. raccmosum et Ficaria grandiflora. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXV.
1910, Lyon 1911, p. XXVIII et XXX.) — Von Interesse sind auch die Be-

merkungen über Semperviviim auf p. XLIX—L. Tff.

3627. Viviiind-Morel, Joseph-Victor. Saules des hautes montagnes
du Dauphine. (Bull. Soc. Bot. Lyon, 1913, p. 35.) — Verf. nennt folgende

Weiden arteA aus der D auiDhine : Salix arbuscida, S. caesia, S. glaiica, S. hastata,

S. herbacea, S. lapponum, S. myrsinites, S. nigricans, S. reticulata, S. retusa^

S. serpyllifolia.

3628. Viviaud-Morel, Joseph-Victor. Note sur Lavandula vera et

Lavandiila spica. (Bidl. Soc. Bot. Lyon, 1913, p. 8—9.) — Lavandula vera

kommt in den Südalpen vor und geht bis Lyon, fehlt aber in der Provence;

L. spica fehlt dagegen in den Alpen, kommt in der Provence sehr häufig vor

und geht nördlich bis zu dem Tal der Drome.

3629. Voigt, Alb. Die Riviera. Berlin (Junk's Naturiührer), 1914.

134 pp., mit 1 kolor. Karte u. 6 Taf. — Populäre Darstellung mit zum grossen

Teil floristischem Inhalt.

3630. Vulliety, P. Rapport sur l'herborisation du 5 Mai 19 12

ä la Croix- Jean- Jacques (sur Bellegarde, Ain). (Bull. Soc. Bot.

Geneve 2. ser.. IV. 1912, p. 162—163.)

3631. Woodall, E. H. Riviera Notes. (The Garden, vol. 65, Nr. 1689,

London 1904.)

3632. Zahn. H. K. I^es Hicracium des Alpes Maritimes. Genf.

Georg et Co., 1916. 404 pp. — Ausführliche Monographie mit sehr genauen

Standortsangaben.

3633. Carex leporina L. var. Gavei Husnot, nov. var. (Fedde,

Rep. nov. spec. X, Berlin-Wilmersdorf 1911, p. 248.) N. A.

Originaldiagnose der in Savoyen im Vallee des Alliies in 1800 m
Höhe gefundenen Form. Tff.

3634. Correspondance. (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXII, 191«)

bis 1911, Niort 1911, p. 208—253.) — Im Briefwechsel mit den Mitgliedern
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zahlreiche interessante floristische Angaben: Trifolium Bocconi und Hordeum

Pavisi (siehe oben Ber. 3365) aus dem Departement Maine-et-Loire; Carex

digitata im Walde von Aulnay (Charente-Inferieure); Corydalis solida.

Helleborus viridis. X Primiila variabilis mit der Varietät flagellicaulis Rouy.

Romulea bulbocodiiim von La Chätaignercie (Vendee); Holostcum um-

bellatum bei Ovilmes (Vendee); Hutchinsia petraea und Cochkaria danica

in den Dünen von Olonne (Vendee); Aspidium lobatum bei Beruges
(Vienne); Tillaea muscosa, Koeleria phleoides. Linaria Pelisseriana, Iris

foetidissima aus dem Arrondissement Civray (Vienne); X Aegilops triti-

coides Reg. aus dem Dep. Gers; von den Ufern der Ouere zwischen St.-

Maurice-la-Fongereuse und Etusson (D eux- Sevres) Silene Bastardi.

Viola Fondrasi. Asphodeliis sphaerocarpus usw.; Scrofularia vernalis, Ophrys

fiisca und Carex Mairii bei Angouleme (Charente); Linum alpinum var.

collinum (= L. Lorcyi Jord.) zwischen Crezieres und St.-Martin-d' E n-

traigues; Rhiis coriaria und Alyssum Draba von Mortagne- sur- Giron de

(Charente-Inferieure); Rosa glaiica in der Umgebung von Raymond (Cher);

Vicia bithynica von Chanche (Vendee); Asplenium riüa muraria X sep-

tentrionale von Sidiailles (Cher); Ceratophylliim submersum, Trifolium

Bocconi bei Faye und Spergularia Dillenii bei Faveraye im Departement

Maine-et-Loire. Tff.

3635. Correspondance. (Bull. Soc. Bot. Deux-Sevres XXIII,

1911— 12, Niort 1912, p. 141— 186.) — Siehe vorigen Bericht. Enthält wieder

zahlreiche interessante Angaben aus der Flora des Vereinsgebietes, von denen

hier nur hervorgehoben seien : Gagea saxatilis ist in seinem Bestände bei Tho u ar s

(Deux-Sevres) sehr bedroht; wächst noch im Tale von Argenton (Indre);

Muscari Selievrei von Beaulieu (Marne-et-Loire); Tulipa Celsiana von

Saint-Maurice-la-Fongereuse (Deux-Sevres); Serapias cordigera aus

dem Arrondissement Sables d'Olonne (Vendee); Brunella alba X vul-

garis von Sainte- Gemme (Vendee), (der Fund gibt zu zahlreichen Bemer-

kungen über ßranc//a-Formen und -Bastarde Veranlassung); Goodyera repens

und Monotropa glabra von Obterre (Indre); Epipactis microphylla bei

Boussay ( Indre-et-Loire); Car^x-Bastarde aus dem Cher; Daboecia

polifolia von S aint-Cyr-des- Gäts (Vendee). Dazu Angaben über Ad-

ventivpflanzen und besonders viele über Pteridophyten. Tff.

3636. Exposition d'Orchidees de Provence. (Revue bretonne

de botanique, Rennes 1911.)

3637. Liste des Travaux de M. l'abbe Coste. Directeur

sortant. (Bull. Acad. Geogr. Bot., 20. annee [4. ser.], Nr. 265, Le Maus

1911, p. 295—296.) — Leider ist bei den einzelnen Arbeiten nicht angegeben.

wo oder in welcher Zeitschrift sie erschienen sind. Tff.

3638. Plantes communiquees. (Bidl. Soc. Bot. Deux-Sevres

XXIII, 1911—12, Niort 1912, p. 187—190.) — Enthält u. a. floristische An-

gaben hauptsächlich aus den Departements Indre, Indre-et-Loire, Deux-

Sevres, Charente-Inferieure, Vendee, Vienne. Tff.

3639. Seances de l'Academie Internationale de Botanique.

(6. XII. 1910 bis 7. XI. 1911.) (Bull. Acad. Geogr. bot. 20e annee [4e ser.].

Nr. 265, Le Maus 1911. p. 278—285.) N. A.

In den Sitzungsberichten werden unter anderem zahlreiche Pflanzenfunde

mitgeteilt, die zum Teil in den Artikeln des Bulletin von 1911 eingehender
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l)esprochen sind. Wir nennen hier Epilobiiim montanum X tetragonum (neu
für Frankreich). E. montanum X fr/,i(onam (bei Pontarlier, neufürFrank-
reich), E. parviflorum nov. f. flagellijorme, Ancliusa sempcrvircns (Mayenne).
Veronica verna {Malesherbes [Loiret]), Erigeron mucronatus (an mehreren
Stellen der Bretagne an alten Mauern), Claytonia perfoliata und Hymeno-
phyllum Wilsoni (Quintin [C6tes-du-Nord]). Himantoglossum hircimim

.
var. platyglossum (Galle) (Griscourt [Meurthe- et-Moselle]), Pedicularis

Allionii (Mt.Viso. französische Seite). Carduus dejloratus X nutans (Pon-
tarlier, neu für Frankreich). Gcntiana cruciata und Rhus toxicodendron

bei Pithiviers (Loiret). Ausserdem wird das Wiederauffinden von Carex
illegiüma durch G. Kükenthal auf der dalmatinischen Insel Lesina gemeldet.

3640. Session d'Hyeres du 18 au 26 Avril 1911. (Bull. Acad.
Geogr. Bot. 20. annee [4. ser.], Nr. 264. LeMans 1911, p. 253—265.) — Berichtet

über Exkursionen in die Umgebxing von Hyeres bei Toulon. Gefunden
wurde bei den Salins d'Hyeres Ophrys lutea, Medicago rugosa, Cerastium

siculum u.a.m.; im Walde von Dorn und Bormes Fritillaria involucrata

und interessante Farne; am Mont Faron Alyssum spinosnm. Asplenium

Petrarchae usw.; auf der Ile de PorqueroUes Genista linifolia. Delphinium

Requienii. Alkanna lutea usw. Tff.

6. Mittelländisches Pflanzenreich.

a) iberische Halbinsel.

Tgl. auch Ber. 21 (Bonati), 56 (Flahault). 190 (Sprenger), 1762 (Benz), 1856

(Palla). 3217 (Bardie). 3247 (Benoist). 3322 (Cornault). 3361 (Flahault),

3460 (Leveille), 3494 (Litardiere). 3611 (Sudre).

3641. Barras de Ara§rön, Francisco de his. [Excursion ä la mina
Caridad, situada en el termino de AznalcoIIar.] (Bol. R. Soc. Espan.

Hist. Xat. XIII, Madrid 1913. p. 424—425.) — Exkursion in der Provinz

Sevilla, auf der u. a. Ranunculus bullatus. Crocus scrotinus, Mandragora autum-

nalis gefunden wurden. Tff.

3642. Barras de Aragon, Francisco de his. Excursiones y notas
botanicas par la provincia de Cädiz. (Bol. R. Soc. Espan. Hist. Nat.

XIII, Madrid 1913, p. 518—528.) — Aus den Exkursionsberichten sei folgendes

hervorgehoben: In den Dünen zwischen Cädiz und San Fernando wachsen

Lotus Salzmanni. Euphorbia paralias. Psamma arenaria. Emex spinosa, Plantage

coronopus. Paronychia argentea, Atriplex halimus. Spergularia rubra. Solanum

sodomaeum. Lagurus ovatus. Opuntia ficus indica, auch hat sich viel Mesem-

brianthemum acinaciforme angesiedelt. — Zwischen Cädiz und Puerta de

Santa Maria .sind in den zahlreichen Kiefernwäldern Juniperus plwenicea.

Cistus salviaefolius. Halimium umbellatum, Silene colorata, Lotus Salzmanni

<^"harakterpflanzen. Im Mündungsgebiet des Guadalete finden sich Statice

sinuata. Juncus acutus var. multibracteatus, Scirpus holoschoemis, Limoniastrum

rhonopetalum. Triglochin Barrelieri, Schoenus nigricans usw. In den Dünen

auch Strauchwerk von Juniperus phoenicea und J. macrocarpa. auch von

Cistus salviaefolius mit Ononis Picardi. Echium gaditanum, Armeria gaditana.

Scilla hemisphaerica, Urginea Scilla, Muscari racemosum usw. — An der Ivüste

von Sanlücar de Barrameda wurde völlige Übereinstimmung der heutigen
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Vegetation mit der von Simon de Eojas demente 1807 gescliilderten fest-

gestellt. Tff.

3643. Beitrau, F. Una excursion botanica por la provincia

de Malaga. (Bol. E. Soc. Espan. Hist. Nat. XIII, 1913, p. 264—271.) —
AufzäUung von etwa 120 im Monat März in der Umgebung von Malaga ge-

sammelten Pflanzen. Die meisten Arten waren schon aus der Gegend bekannt,

13 sind dagegen für das Gebiet neu, darunter Gladiolus Guepini L., der bisher

überhaupt noch nicht aus Spanien bekannt war.

3644. Beitran. F. Una Campanula nueva en los confines de las

provincias de Castellon. Tarragona y Teruel. (Bol. K. Soc. Espan.

Hist. Nat. XVI, 1916, p. 439.) — Nur kurze Standortsangabe.

3645. Borges, J. F. Die portugiesischeForstwirtschaft. (Intern,

agrartechn. Rundschau IV, 7, 1913, p. 858—867.) — 19 % der Gesamtfläche

Portugals sind mit Wald bedeckt. — Ausführliches Eeferat siehe im Bot.

Ctrbl. 123, p. 685—686.

3646. Brandt. M. Übersicht über die Lebensbedingungen und

den gegenwärtigen Zustand der Pflanzendecke auf der Iberischen

Halbinsel. (Engl. Bot. Jahrb. LH, Beibl. CXV, 1914, p. 54—69.) — Die

regenreichsten Gebiete Spaniens sind die Serra da Estrella mit 3,5 m jähr-

licher ISIiederschlagsmenge sowie die Westküste Galiciens und die West-

pyrenäen mit je etwa 1,6 m Eegen im Jahr. Eegenarm ist die große altkastüisch-

leonesische Hochebene, die vielfach nur 40 cm Eegen im Jahr erhält; die

trockensten Gebiete sind Salamanca mit 27 cm und Serida mit 30 cm.

Pflanzengeographisch gehört Spanien teils zum Mittelmeergebiet, teils zu

Mitteleuropa; die Grenze ist oft sehr scharf und fällt annähernd mit der Eegen-

linie von 70— 80 cm zusammen. Im Norden finden sich sommergrüne Bäume,

Avie Fagus silvatica. Quercus robur, Qu. sessiliflora, Alnus gluiinosa, Betiila

verrucosa u. a.. im Süden dominieren dagegen dauerblättrige Bäume, darunter

Pinus pinea, P. halepensis, P. nigricans, Quercus suber, Qu. Hex, Pistacia,

Arbutus, Erica, Cistus u. a. ; im Norden überwiegen Wiesen, im Süden Steppen.

Vor der gerade in Spanien sehr weitgehenden Einwirkung des INIenschen war

das ganze mitteleuropäische Gebiet Spaniens jedenfalls mit sommergrünen

Wäldern bedeckt; heute ist dies nur noch bei kaum 4% der Gesamtfläche

der Fall. — Siehe auch Eef. im Bot. Ctrbl. 129. p. 155—156.

3647. Caballero. Arturo. [Heliotropium curassavicum L.] (Bol. E.

Soc. Espan. Hist. Nat. XII, Madrid 1912, p. 549.) — Au der Meeresküste

bei Casa Antünez in reicher Menge, anscheinend schon seit vielen Jahren.

3648. Caballero. Arturo. Notas criticas sobre las especies

anuales del genero „Moehringia- L. (Bol. E. Soc. Espan. Hist. Nat.

XIV, Madrid 1914, p. 296—200.) ^'- ^'

Moehringia pentandra Gay wird als Varietät zu M. trinervia Clairv.

eezoe-en imd M. trinervia var. nov. intermedia von Vallvidrera bei Barcelona

Tff
neu aufgestellt. -^ ^

3649. Cadevall y Diars. Juan. Notas f itogeograf icas criticas.

(Mem. E. Acad. Cienc. Artes, Barcelona 1909, 25 pp., mit Abb.) N. A.

U. a. Geum Paui n. sp., Euphrasia Marceti Cad. et Pau n. sp., Pteris

Codinae Cad. et Pau n. sp. Behandelt auch Veronica Dillenii. — Siehe auch

den folgenden Bericht. ^*^-
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3650. Cadevall y Diars, Juan. Notas criticas fitogeograficas.
Memoria VII. (Bol. R. Soc. Espan. Hist. Nat. XI, Madrid 1911, p. 225
bis 256.) N. A.

Die früheren Notizen I—VI erschienen in Mem. R. Acad. Oienc. Altes.

Barcelona 1905—1910 (siehe vorigen Bericht und ,,PflanzengeogTaphie von
Europa" 1907, Ber. 1225 und 1226 sowie 1908/10, Ber. 3274 und 3276). In

der vorliegenden Notiz werden 82 kritische oder seltene Formen aufgeführt.

von denen 26 neu für Katalonien, 12 neu für Spanien sind. Neu aufgestellt

werden: Passerina Pujolica Cad., Calamintha Senneniana Cad.. Antirrhinum

litigiosiim Pau und einige Varietäten und Bastarde (siehe Bot. Ctrbl. 117,

p. 554—555.) Tff.

3651. Cadevall, J. et SalJent, A. Flora de Catalunya. Vol. I, fasc. I.

(Publ. Inst. Cienc. Barcelona.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 126, p. 183—184.

3652. Cereceda, J. D. Contribucion al estudio del caracter
de la flora fanerogamica de Albacete. (Bol. Real Soc. espafi. Hist.

Nat. Madrid XII, 1912, p. 107—121, 1 Karte.) — Das behandelte Gebiet

zeichnet sich durch sehr grosse Temperaturgegensätze und grosse Trocken-

heit aus. Die vorherrschende Pflanzenformation ist die Steppe. Bäume sind

sehr selten; am häufigsten sind noch Piniis pinea sowie Qiierciis ilex; an den

Ufern des Kanals von ^laria Christina wachsen Popiiliis tremiila. P. alba,

P. canescens, P. nigra und Ulmiis campestris. Die Hauptkulturpflanzen sind

Wein, Getreide und Safran. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 13—14.

3653. Chodat, Robert. [11 erborisation en Espagne.] (Bull. Soc.

Bot. Geneve, II. ser., IV, Geneve 1912, p. 105.) — U. a. Viola Demetria

von der Sierra de Antequerra.

3654. Chodat, R. Voyage d'etudes geobotanique au Portugal.

(Le Globe, organe de la societe de geographie de Geneve LH, 1913, 87 pp.,

10 Taf.)

3655. Chodat, R. Remarques sur quelques Polygala espagnols.

(Bol. Soc. Aragonesa Cienc. nat. XII, 1913. p. 154—166.) — Siehe Ref. im

Bot. Ctrbl. 125. p. 199—200.

3656. Chodat, R. Voyage d'etudes geobotanique au Portugal.

(Extrait du Globe, organe Soc. geogr. Geneve LH, 1913, 87 pp., 10 Fig.) —
Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, p. 524—526.

3657. Christ, Hermann. Die illustrierte spanische Flora des

Carl Clusius vom Jahre 1576. (Österr. Bot. Zeitschr. LXII, 1912, p. 132

bis 135, 189—194, 229—238, 271—275.) — Nach einer allgemeinen historischen

Einleitung werden unter dem Titel ,,Bemerkenswerte Arten" eine Reihe inter-

essanter Tatsachen dem Buche entnommen. Als Anhang wird besprochen

„P. LoefUngs botanische Arbeit in Spanien". Darin werden die an Clusius

anknüpfenden spanischen Forschungen dieses Schweden berührt. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 68—69. Tff.

3658. Colsian. Nathaniol. An Irish Naturalist in Spain in tbe

Eighteenth Century. (The Irish Naturaüst XX, Dublin 1911. p. 1—5.) —
Angaben aus dem Werke von Guillermo Bowles: ,,Introduccion a la

Historia Natural y a la Geografia Fisica de Espana", 3. Ausgabe, .Aladrid 1789.

3659. Coste et Soulie. Note sur le Cochlearia aragonensis, espece-

nouvelle. (BuU. Geogr. bot. XXI, 1911, p. 7—9.) N. A.

Siehe ,,Index nov. gen. et spec".
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3660. Costuricr, P. et Gandoger, M. Florule de la Republique
d'Andorre, Pyrenees espagnoles. (Bull. Soc. Bot. France LX, 1913,

p. 524—531, 550—557.) N. A.

Die Flora umfasst etwa 900 verschiedene Arten von Farnen und Blüten-

pflanzen; einige Spezies werden neu beschrieben. — Siehe auch Ref. im Bot.

€trbl. 125, p. 596.

3661. Coutinho, A. X. P. A Flora de Portugal (Plantas vas-

<'ulares), disperta em chaves dichotomicas. Alland, Alves u. Co.

Paris-Lisboa 1913, 8", 766 pp. — Unter Berücksichtigung der neuesten

floristischen Ergebnisse veröffentlicht Verf. die vorliegende Flora, in der

2735 verschiedene Arten von Gefässpflanzen aufgeführt werden, darunter

auch die vielen in Portugal kultivierten oder als Unkräuter eingeschleppten

Pflanzen. Zugrunde gelegt ist das Englersche System. Das Bestimmen der

Pflanzen erleichtern dichotomische Schlüssel, denen auch Angaben über

Blütezeit und Verbreitung sowie die einheimischen Namen beigefügt sind.

Das recht ausführliche Register enthält auch die Synonyme.

3662. Coutinho, A. X. P. Plantas portuguesas dos herbarios

de Brotero e de Valorado existentes na Universidade de Lisboa.

<Anq. Univ. Lisboa III. 1916, p. 333—379.)

3663. nantin Cereoeda, Juan. Contribuciön al estudio del

<*aräcter de la flora fanerogämica de Albacete. (Bol. R. Soc. Espan.

Hist. Nat. XII, Madrid 1912, p. 107—121, mit 1 Kärtchen.) — Die Gegend

von Albacete, 680 m hoch gelegen, bildet einen Teil der grossen Mancha-Ebene.

Es ist ein sehr trockenes Gebiet, das pflanzengeographisch zu den Iberischen

Steppeu zählt. Bäume sind nicht häufig, gelegentlich Pirnis pinea und Quercus

Hex. Angebaut werden Getreide, Wein, Hanf und Safran. — Siehe im übrigen

Bot. Ctrbl. CXXII, p. 13—14. Tff.

3664. Eleizcgui y Lopez. Antonio. Algunas vegetales gigantescos

de Galicia. (Bol. R. Soc. Espan. Hist. Nat. IX, Madrid 1909, p. 475—476,

mit 1 Fig. u. 1 Taf.) — Taxus, Castanea, Laurus von aussergewöhnlicher

Grösse.

3665. Font Quer. P. Plantas de Larache. (Bol. R. Soc. Espan.

Hist. Nat. 1914.) N. A.

Aufzälüung von 53 Gefässpflanzen, die im Frühling 1914 in der Um-

gebung von Larache durch P. Camarero gesammelt wurden. Einige Arten

und Varietäten werden neu beschriel)en. — Siehe auch ,,Index nov. gen. et

spec.''.

3666. Font Quer, P. Sobre le Clematis cirrosa de Menorca. (BuU.

Instit. Catal. Hist. Nat. Barcelone 1916, juin.)

3667. Gadeeoau. E. Notes sur quelques plantes portugaises.

(Nr. V. 20. Aug. 1912 v. d. Revue „Le Jardin". 1 p.) — Siehe Ref. in Bull.

Sog. Bot. France LXI, p. 440.

3668. Gandoger, M. Note sur la flore espagnole. XI. (Bull.

Soc. Bot. France LIX, 1912. p. 134—139.) N. A.

Beschreibungen verschiedener neuer Novitäten, darunter zweier neuer

Arten der Gattung Jasione. — Siehe auch „Index nov. gen. et spec".

3669. Ghersi y Villa. Catalogo de las plantas que crecen en

ijadiz V sa Provincia. (Actes du III me Congres Intern, de Bot. BruxeUes
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1910, II, Bruxelles 1912, p. 161— 183.) — Lediglich eiiie reine Aufzählung-
(ler Arten in systematischer Reihenfolge.

3670. Henri (jjiies, J. A. Esbo^o da flora da bacia do Mondego.
Fortsetzung und Schluss. (Bol. Soc. Brot. XXYI, Coimhra 1911. j). 85 177
u. 210—327.)

3671. Henriques, J. A. Esbo^o da flora da bacia do Mondego.
(Bol. Soc. Brot. 26, Coinibra 1911, p. 210—327.) — Enthält die ganzen im
Gebiet vorkommenden Sympetalen und führt damit die Aufzählung der Flora
des Gebietes zu Ende — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 15 16.

3672. Heiiriques, J. A. Cypreste portuguez (Capressus lusitanica

Mill.). Cedro do Bussaco. (Bol. Soc. Brot. 26, Coimbra 1911, p. 178
bis 179.) — Teüt mit, dass nach Elwes et Henry, The Trees of Great Britain,

die Capressus lusitanica Mill.. deren Heimat bisher unbekannt war und bald
in Indien, bald auf den Azoren gesucht wurde, in Mexiko zu Hause ist und dort

in drei ^\ild vorkommenden Varietäten sich findet.

3673. Hermann, F. Ein botanischer Ausflilg nach Majorka.
(Verh. Bot. Ver. Prov. Brandenburg LIV, 1913, p. 239—253.) — Verf. weilte

vom 31. Mai bis 18. Juni 1912 auf Majorka und schildert seine dabei gemachten
Beobachtungen der Pflanzenwelt, wobei er vor allem die an den besuchten
Ortlichkeiten beobachteten wichtigeren Farne und BlütenpfLinzen aufführt.

Am Schluss der Arbeit gibt er ein alphabetisches Verzeiclmis der von ihm
beobachteten Gefässpflanzen, fügt aber keine sjiezielleren Standorte hinzu.

3674. Hu'kel. R. Une Station europeenne de Peupliers du
groupe des Turanga. (Trav. biolog. veget. Livre dedie ä Gaston Bonnier;

Rev. gen. Bot. XXVb, 1914, p. 339—344.) — Trabut hatte 1907 bei Elche

in Spanien Populus euphratica entdeckt; es ist der einzige Standort der Art

in Europa. Verf. hat den Standort von neuem untersucht und glaubt, dass

die Pflanze dort noch nicht lange vorkommt, sondern wahrscheüüich erst

in neuerer Zeit, vielleicht durch Vögel, die die Samen aus Xordafrika dorthin

verschleppten, nach Europa gelangte.

3675. Klein. Die Korkeiche und ihre Produkte in ihrer

ökonomischen Bedeutung für Portugal. (Xaturw. Zeitschr. f. Forst-

u. Landwirtsch. X, 1912, p. 549—559.) — Siehe „Forstbotanik".

3676. Kusche, 0. Abies pinsapo, die sjjanische Edeltanne in.

ihrer Heimat. (Mitt. Deutsch. Dendrol. Ges. XXII, 1913. p. 290—294,

2 Abb.) — Grössere Bestände der Abies pinsapo finden sich auf dem Nord-

abhang des S. Cristobal bei Grazalema, auf der Sierra del Pinar sowie auf der

Sierra de las Nieves. Letztere ist bis zu 1600 m hoch; die Pinsapos finden

sich auch hier nur auf der Xordseite und bedecken eine Fläche von etwa

600 bis 700 ha. Die Bäume scheinen am besten zwischen Felsgeröll fortzu-

kommen; manche von ihnen sah Verf. sogar an fast senkrechten Felswänden

wurzeln.

3677. Läzaro e Ibiza. Blas. [Pinguicula Lusitanica ä Salinas de

Aviles.] (Bol. R. Soc. Espafi. Hist. Xat. XI. Madrid 1911, p. 382—384.)

— In Sphagnum-Folstevn: Narthecium ossifragum, Hypericum helodcs, Scu-

tellaria minor. Walilenbergia hederacea, Drosera rotundifolia. D. longifolia.

Dort auch Pinguicula Lusitanica neu für die Nordküste Spaniens. Tff.

3678. Läzaro e Ibiza, Blas. Notas botänicas. (Bol. R. Soc. Espafi.

Hist. Nat. XllI, Madrid 1913, p. 346—348.) — Eine Notiz bezieht sich auf
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Anagallis longicaulis Laz. in Andalusien. Die vom Verf. frülier für Vizcaya

im Norden Spaniens aufgestellte Art wurde von ihm auch in der Umgebung
von Cordoba gefunden, ist also wahrsclieinlicli viel weiter verbreitet, als es

bis jetzt den Anschein hatte. Eine weitere Notiz gibt neue Fundorte für

Neottia nidus avis an. Diese in Spanien seltene Art ist nuix auch in der Sierra

de Guadarrama entdeckt worden, und es ist überhaupt anzunehmen, dass

sie in früheren Zeiten, ehe die Waldverwüstung erfolgt war, weit häufiger

auf der Halbinsel vorkam. Tff.

3679. Läzaro e Ibiza, Blas. El Anagallis longicaulis Laz. en Anda-
luciä. (Bol. E. Soc. Espan. Hist. Nat. XIII, 1913, p. 346.)

3680. Läzaro e Ibiza, Blas. Noticia de las nuevas localidades

de la Neottia Nidus avis. (Bol. E. Soc. Espan. Hist. Nat. XIII, 1913, p. 347

bis 348.)

3681. Lloreiis Garzia y Font. Plantas del voltants d'Arta y
Capdepera. (Butl. lustit. Catal. Hist. Nat. Barcelona 1909, p. 57—60.)

3682. Maheu, J. Exploration et flore souterraine des ca-

vernes de Catalogne et des iles Baleares. (Bull, et Mem. de la Soc.

de speleologie VIII, 1912, Nr. 67.)

3683. Mariz, Joaqulni de. Flora lusitani.^a exsiccata. Gen-

turia 19. (Bol. Soc. Brot. 26, Coimbra 1911, p. 180—189.) —Liefert ausser

der Aufzählung der neu ausgegebenen Pflanzen mit Sammlern und Standorten

^ine Anzahl von EichtigsteUungen früherer Bestimmungen.

3684. Masy Guindal. .loa quin. Datos para el catalogo de plantas

de Palma de Mallorca. (Eevista del Colegio de Farmaceutico, Palma,

An. IX, 1908, Nr. 86.)

3685. Mazarredo, Carlos de. La cuenca de abastecimiento del

Canal de Isabel II, y medios para aumentar y regularizar su

caudal. (Bol. E. Soc. Espafi. Hist. Nat. X, Madrid 1910, p. 342—367, mit

1 Plan.) — Enthält auch Angaben über die forstlichen Verhältnisse des Ge-

bietes. Verf. unterscheidet eine untere Waldzone mit vorwiegend Quercus

tozae bis 1400 m, eine obere mit vorwiegend Pinus silvestris bis 2000 m mit

Adenocarpus hispanicus. Cytisus purgans usw. und darüber einen Strauch-

gürtel von Juniperus nana mit Senecio Tournefortii. Armeria caespitosa, Cytisus

purgans, Allosurus crispus usw. Tff.

3686. Merino, P. B. Adiciones a la flora de Galicia. (Broteria,

ser. botan. X, 1913.) — Zusätze und Verbesserungen zu der Flora de Galicia;

verschiedene Arten und Varietäten werden neu für das Gebiet festgestellt. —
Siehe auch folgende Berichte und Eef. im Bot. Ctrbl. 122, p. 510—511.

3687. 3Ierino, P. B. Adiciones a la Flora de Galicia. (Broteria,

ser. botan. XI, 1913.) — Verf. zählt 47 Arten sowie eine grössere Anzahl von

Varietäten und Formen mit ihren Standorten aus Galicien auf.

3688. Merino. F. B. Adiciones a la Flora de Galicia. (Broteria,

ser. botan. XII, 1914, p. 2—3.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 128, p. 278—279.

3689. Merino, P. B. Adiciones a la Flora de Galicia. (Broteria.

XIII, 1914, 1 pp.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 128, p. 682.

3690. Merino, P. B. Adiciones a la Flora de Galicia. (Bro-

teria, ser. botan. XIV, 1916, 23 pp.) — Verf. zählt ,46 Arten aus der Flora

von Galicia auf, fast sämtlich zu den Kompositen gehörig. Einige Varietäten,

Subvarietäten und Formen werden neu beschrieben.



435] Iberische Halbinsel. 1247

3691. Merino y Roman, Baltasar. Sobre los helechos de Galicia.
(Bol. E. See. Espaii. Hist. Nat. IX, Madrid 1909, p. 188— 191.) — Es werden
31 Farn-Arten von 18 Gattungen aufgeführt.

3692. 3Ierino y Roman. Baltasar. Adiciones y observaciones
ä la Flora de Galicia. (Bol. E. Soe. Espan. Hist. Nat. XI, Madrid 1911,

p. 76—80.) N. A.
Zusätze zur ,,Flora descriptiva e illustrada de Galicia' (siehe ,,Pflauzen-

geographie von Europa" 1908/10, Ber. 3305). Handelt von Ranunculus
Lenormandi F. Scli. var. nov. heterophyllus, R. flabellatus Desf. var. mollis

(Freyn). R. gramineus L. var. liiziilaefolius Boiss., Thalidnim flavum L. var.

Costae Timb.-Lagr., Bunias Erucago L., Iberis prociimbens Lgl., Hutchinsia

petraea E. Br., Lepidium fieterophyllum Bentto. var. medium Rouy, Malcolmia
liüorea E. Br. var. sinuata Eouy, Nastiirtium officinale E. Br. var. microphyllum
Boenningli.. Arabis miiralis Bert., Cardamine pratensis L. var. debilis DC.

Tff.

3693. Moller. A. F. Observa^oes phaenologicas feitas no
Jardim Botanico de Coimbra no anno de 1910. (Bol. Soc. Brot.

26, Coimbra 1911, p. 328—329.)

3694. Moller, A. F. Observa^oes pbaenologicaö feitas no
Jardim botanico de Coimbra no anno de 1910. (Bol. Soc. Bot. 26,

Coimbra 1911, p. 328—329.)

3695. Moreiio, J. Madrid. Las impregnaciones de plata en
histologia vegetal. (Bol. E. Soc. Espafi. Hist. Nat. XIII, 1913, p. 299

bis 301, 10 Fig.)

3696. Nieholson. W. E. Botanical notes from Portugal. (Journ.

of Bot. LI, 1913, p. 12— 16.) — Eine längere Pflanzenliste von Caldas de

Monchique und den benachbarten Hügeln im südlichen Portugal sowie mehrere
kleine Listen von Portimao, Coimbra und Louza.

3697. Pau, C. Plantas nuevas de la Provincia de Madrid.
(Bol. de la Soc. Aragonesa de Cienc. nat. XI, Nr. 2, 1912, p. 39—42.) N. A.

Beschreibungen verschiedener neuer Arten und Varietäten aus den
Gattungen Colchicum, Allium, Silene, Nepeta, Satiireja und Plantago. — Siehe

auch ,,Index nov. gen. et spec."'

3698. Pau, C. Sobre plantas mallorquinas. (Bull. Instit. Catal.

Hist. Nat. Barcelona 1912 [oder 1911], p. 16—19.)

3699. Pau, C. Sobre algunas plantas menorquinas. (Bull.

Instit. Catal. Hist. Nat. Barcelona 1914, p. 135.)

3700. Pau, C. Sobre algunas plantas de Sierra Morena. (Bol.

E. Soc. Espafi. Hist. Nat. XVI, 1916. p. 507—509.) — Mitteilung über eine

Anzahl bemerkenswerter Pflanzen, die im Juni 1915 gesammelt wurden;
genannt werden Silene scabriflora. Cotyledon miicizonia, Phagnalon saxatile

subsp. intermedium, Jasione montana f. liüoralis, Medicago agrestis. Alsine

purpurea a geniiina u. a.

3701. Pereira Coutinho, A. H. A Flora de Portugal (Plantas
vasculares) dispostas em chanes dichotomicas. Paris 1913. — Die

Flora zälilt 2636 Arten auf, darunter 45 Gefässkryptogamen, 12 Gymnospermen,
534 Monokotyledonen, 1276 dikotyle Archichlamydeen und 825 Metachlamy-
d,een. Die artenreichsten Famüien sind diie Gräser (237 Arten), Leguminosen
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(278 Arten) und Kompositen (286 Arten). — Siehe auch Ref. im Bot. CtrbL

122, p. 512.

3702. Pritzel, E. und Brandt, M. Vegetationsbilder aus der Sierra

Nevada in Südspanien. (Engl. Bot»Jahrb. LIII, 1915, p. 274—283,

2 Taf.) — Die montane Eegion der Sierra Nevada von 1200—2000 m ist zumal

im östlichen Teü bis auf einige kleine Bestände von Pinus silvestris waldlos

und meist mit kugeligen Dornsträuchern bedeckt, unter denen Genista liirsuta,

Erinacea pungens, Astragalus Boissieri u. a. häufig sind. In der alpinen Region

herrscht zunächst Zw^ergwacholder vor; auch die harten, halbkugeligen Polster

von Arenaria tetraquetra sind häufig; eine andere Charakterjjflanze ist Plantago

nivalis. Grosse Stauden fehlen fast völlig; auch die zahlreichen mit den Alpen

gemeinsamen Arten, wie Epilobium alpinum, Saxifraga stellaris u. a., sind

meist nur dürftig entwickelt. Die hochalftine Vegetation ist ebenfalls ziemlich

spärlich und nur auf dem Mulahacen mit seiner ausgedehnten Kuppe reicher;

hier treten z.B. auf Artemisia granatensis. Arenaria tetraquetra. Erigeron

frigidus, Jasione amethystina u. a. Auf der Südseite geht die montane Region

weiter hinauf als auf der Nordseite. Tiefe Schluchten bergen hier teilweis

eine Vegetation, die fast an die deutschen Mittelgebirge erinnert und Rosa-

und Riibiis- sowie C/^^möf/s-Arten aufweist.

3703. Prosper, E. R. Las estepas de Espana y su Vegetation.

[Die Steppen Spaniens und ihre Vegetation.] Madrid 1915, 26 Abb.,

1 Karte. — Die Arbeit ist entstanden auf Anregung und unter Förderung

des spanischen Königs Alfons XIII. und soU auf die grossen Werte, die durch

Kultivierung der Steppen geschaffen werden könnten, hinweisen. Das Ge-

samtareal der Steppen im heutigen Spanien beträgt über 72 000 qkm, also

mehr als ganz Andalusien. Ihre Entstehung verdanken sie vielfach einer

früheren sinnlosen Entwaldung. In ihrem heutigen Zustande sind sie mit

einer dünnen, oft ganz fehlenden Humusdecke, mit grossen Klimaschwankungen

und schlecht verteilten Niederschlägen wirtschaftlich fast völlig wertlos. Ihre

baldige Nutzbarmachung erscheint als eine der wichtigsten Aufgaben des

Landes. Verf. unterscheidet auf Grund seiner Studien folgende 16 von ihm

auch kartographisch festgelegte Steppengebiete: 1. Estepa catalana, 4500 qkm.

Zum grössten Teil in der Provinz Lerida, mit einem kleinen Re.st in der Provinz

Barcelona. 2. Estepa iberica, 15 500 qkm. Fast ganz in den Provinzen Zara-

goza, Huesca und Teruel. Ist eine der am besten ausgeprägten Salzsteppen.

3. Estepa de Gallocanta y Calatayud in den Provinzen Zaragoza und Teruel

und 4. Estepa de salinas de Medinaceli y de Molina de Aragon in den Pro-

vinzen Soria, Zaragoza, Teruel und Guadalajara. 5. Estepas valisoletanas,

3500 qkm. In der Provinz VaUadolid, mit kleinen Teilen in den Provinzen

Burgos und Avila. 6. Estepa zamorana, 700 qkm. In der Provinz Zamora.

7. Estepa central, 23000 qkm. In den Provinzen Guadalajara, Madrid, Cuenca,

Toledo, Ciudad Real, Albacete und Valencia. 8. Estepa valenciana. Anhängsel

der vorigen. 9. Estepa oriental de Jaen, 1000 qkm. 10. Estepa occidental

de Jaen, 2700 qkm. 11. Estepa betica oriental. 12. Estepa betica occidental.

Beide zusammen 8000 qkm. In den Provinzen Sevilla, Malaga, Cadiz.

13. Estepa granadina oriental. Über 2300 qkm. 14. Estepa granadina occi-

dental. Über 800 qkm. 15. Estepa litoral, 11600 qkm. In den Provinzen

Alicante, Murcia, Albacete und Almeria. 16. Estepa de Adra y Dallas,

260 qkm. Anhängsel oder Teü der vorigen; im westUchen Küstengebiet von
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Almeria. — Im einzelnen werden diese verschiedenen Steppengebiete näher
geschildert und Angaben über ihre Vegetation, ihre Wasser- und Boden-
verhältnisse usw. gemacht. — Der botanische Teü des Buches beginnt mit
einer kurzen Schilderung der allgemeinen Merkmale der Steppenpflanzen,

daran schliesst sich ein ausführüches, lateinische und spanische Xamen um-
fassendes Eegister aUer in den Steppen beobachteten Arten. Ein weiterer

Abschnitt behandelt den Nutzen der Steppengewächse, ihre Verwendung als

Viehfutter, als Rohmaterialien für die Industrie, vor allem zu Geflechten,

ihre Bedeutung als Heilmittel und als Schnmck, wobei von 25 der als Futter-

pflanzen wichtigeren Arten chemische Analysen mitgeteilt werden. — Eine
wesentliche Ergänzung des Textes büden die beigefügten Abbildungen, die

die allgemeine Physiognomie und einzelne Charakterpflanzen der Steppen
sowie auch die wenigen menschlichen Siedlungen in diesen wiedergeben. Eine

Karte A-eranschaulicht Verteilung und Ausdehnung der Steppen auf der

iberischen Halbinsel.

3704. Quelle. Otto. Beiträge zur Landeskunde von Ost-
Granada. (Jahrb. d. Hamburger Wiss. Anst. XXXI, 1913 [1914], 58 pp.) —
Enthält auch kurze Angaben über den Vegetationscharakter des behandelten

Gebietes.

3705. Roux, N. Plantes des Pyrenees. (Ann. Soc. Bot. Lyon
XXXVII, 1912 [1913], p. XLIII—XLIV.) — Genannt werden Liinaria

hepaiicaefolia. Astragaliis glaux, Lathyrus dymenum, L. latifolius. Ccrastium

siculum, Brassica insularis, Lappa Brachacti, Centaurca Reutcri, C. Pagesii,

Fumaria Biirnaü u. a.

3706. Saint- Yves. A. L^n Festuca nouveau des Picos de Euroj)a,

Espagjie. (Annuaire du Conservat. et du Jard. Bot. de Geneve XV—XVI,
1912, p. 347—350, 1 Tal.) N. A.

Beschreibung von Festuca Burnatii, gefunden in den Picos de Europa

3707. Sampaio, G. Estudos botanicos. Especies novas e nomes
novas. (Ann. sc. Acad. polytechn. Porto VII, 1912, p. 51—54.) N. A.

Siehe ,,Index nov. gen. et spec".

3708. Sampaio, G. Lista das especies representadas no her-

bario Portvigues. Pteridofitas e Spermafitas. Porto (Cabinete de

Botanica da Faculdade de Sciencias) 1913, 16", 148 pp. — Eine sehr voll-

ständig erscheinende Aufzählung der im Herbarium der Universität Porto

enthaltenen, in Portugal vorkommenden Pteridophyten und Blutenpflanzen.

3709. Sennen. F. Plantes d'Espagne: Notes et Diagnoses.

(Bull. Acad. Geogr. Bot., 20e annee [4e ser.], Nr. 259, Le Maus 1911, p. 101

bis 138.)
'

N. A.

Diagnosen und Anmerkungen zu Pflanzen, die in den Jahren 1907

bis 1909 verteilt wurden. Es werden über 100 zum Teil neue Formen und

Hybriden besprochen, wobei eine Reihe von Notizen von Carlos Pau her-

rühren. Tff.

3710. Sennen, F. Quelques formes nouvelles ou peu connues

de la flore de Catalogne, Aragon, Valence. (Boletin Soc. Aragonese

Ciencias naturales, Zaragosa XI, 1912, 38 pp.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

122, p. 513.

3711. Sennen, F. Plantes d'Espagnes: 3e Note. (Bull. Geogr.

Bot. XXIII, 1913, p. 33—51.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 236.

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1. Abt. [Gedruckt 20. 10. 26.] 79
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3712. Sennen. F. Nouveautes pour le futur Flora liispanica.

(Bull Soc. Bot. France LXI, 1914, p. 172—178.) — Verzeicbuis einer grösseren

Anzahl bemerkenswerter Gefässpflanzen, die Verf. in den Jahren 1910—1912

hauptsächlich in Catalonien, Aragon, Valencia und CasteUon de la Plana

sammelte.

3713. Sennen, F. Nouveautes pour le futur Flora hispanica.

(Bull. Soc. Bot. France LXI. 1914, p. 172—178.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl.

128, p. 424.

3714. Sennen. F. Plantes d'Espagne: Notes et diagnoses des

annees 1912 et 1913. 4e Note. (Bull. Geogr. Bot. XXIV, 1914, p. 220

.bis 250.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, p. 424—425.

3715. Sennen. F. Mes vacances de 1915 en Cerdagne. (Bull.

Soc. Bot. de France LXIII, 1916, p. 108—136.) — Floristische Angaben

aus den Pyrenäen; zum Schluss gibt Verf. ein systematisches Verzeichnis

der von ihm beobachteten selteneren Arten sowie der wahrscheinlich neuen

Formen und Bastarde mit ihren Standorten.

3716. Tenorio, B. Un interessante caso de epifitismo. (Bol.

R. Soc. Espafi. de Historia Nat. XVI, 1916, p. 507.) — Verf. beobachtete

in Sevilla Robinia pseudacacia als Epiphyt auf Platanus orientalis.

3717. Vicioso, Benito y Vicioso, Carlos. Formas nuevas del genero

„Onopordon''. (Bol. R. Soc. Espafi. Hist. Nat. XII, Madrid 1912, p. 457

l,is 458.) Zwei neue Onopordon-Formen: 0. bilbilitanum = 0. Acanthium

X corymbosum Pau in litt, imd 0. Paui = O. Acanthium <^ nervosum Pau

in litt. — Sielie Fedde, Rep. XIV, 1914. p. 46.

3718. Vicioso, Carlos y Beitran, Francisco. Observaciones acerca

del ärea geogräfica de la „Armeria caespitosa'' (Ortg.) Boiss. (Bol.

R. Soc. Espan. Hist. Nat. XIII, Madrid 1913, p. 305—312, mit 3 Fig.) —
Die Verff. zerlegen die Art Armeria caespitosa in 5 Varietäten und geben

deren Verbreitung genau an. Danach findet sich: var. genuina C. Vic. et

Baltr. in der Sierra de Guadarrama; var. humilis (Link) Pau, C.Vic. et Beltr.

in den höheren Regionen der Sierra de Gerez (Portugal); var. Isernii (Pau)

C. Vic. et Beltr. in der Sierra de Gredos; var. bigerrensis (Pau) C. Vic. et Beltr.

in der alpinen Region der Sierra de Gredos und der Sierra de Bejar; var.

splendens (Lag. et Rodr.) C. Vic. et Beltr. in der Sierra Nevada. — Siehe auch

Bot. Ctrbl. CXXV, p. 284. Tff.

3719. Vicioso, C. Plantas de Bicorp, Valencia. (Bol. R. Soc.

Espafi. Hist. nat. XVL 1916, p. 135—145.) — Aufzählung von etwa 80 be-

merkenswerten Blutenp f1anzen

.

3720. Vicioso, C. Una visita a los montes de Bicorp, Valencia.

<Bol. R. Soc. Espafi. Hist. nat. XV, 1915, p. 90—94.) N. A.

Ausführliches Verzeichnis der gefundenen Arten; neu beschrieben wird

Campaniila Viciosoi.

3721. Villar. E. H. del. Nota sobre la presencia de la Betula

pubescens en el centro de Espafia. (Bol. R. Soc. Espan. Hist. Nat. XV
1915, p. 447—448.)

3722. Villar, E. H. del. Nota sobre un nombre vulgär de la

Nardus stricta'L. (Bol. R. Soc. Espafi. Hist. Nat. XV, 1915, p. 446—447.) —
Der Vulgärname ist Cervuno.
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3723. Villar, E.H. del. Sobre uua niK^va Armeria. (Bol. R. Soc.
Espau. Hist. Nat. XVI, 1916, p. 403—407.) ^. a.

Beschreibung von Armeria carpetana, gefunden an Xordabhängen der
Sierra de Gredos bei 1500 m ü. M.

3724. Wolley-Dod, A. H. Gibraltar plants. (Journ. of Bot. LH,
1914, p. 10—15.) — Xachträge von einigen neuen Arten und Standorten zu
der vom A^erf. herausgegebenen „Flora of Gibraltar'-. Euphorbia gibraltarica
N.P:. Brown, Asphodelus serotimis W.-D. und Atropis iberica W.-D. werden
neu beschrieben.

3725. Wolloy-Dod. A. H, A Flora of Gibraltar and the neigli-
bourhood. (Journ. of Bot. LH, 1914, Suppl. XXVI u. 131 pp.) — Verf.
schildert in der Eiideitung zunächst kurz die geologischen, topographischen
und klimatischen Verhältnisse von Gibraltar, um dann einen Überblick über
die bisherige floristische Erforschung des Gebiets zu geben. Er begnügt sich
dabei nicht nur mit einer Aufzählung der verschiedenen Sammler und einer
Schilderung ihrer Tätigkeit, sondern nennt auch bei den meisten von ihnen
die Pflanzen, die sie beobachtet und gesammelt haben. Ein weiterer Abschnitt
beschäftigt sich mit der pflanzengeographischen Gliederung des Gebietes
miter näherer Charakterisierung der einzelnen Bezirke und endlich werden
auch noch die floristischen Beziehungen zu den Xachbarländern behandelt. —
Der spezielle Hauptteü der Arbeit enthält die Aufzählung aller bisher in

Gibraltar und Umgebung beobachteten Gefässpflanzen. Die Arten werden,
nach Familien geordnet, in der Eeihenfolge des Systems von Bentham und
Hooker mit Xamen, Autor und Standorten aufgeführt. Bestimmungsschlüssel,
Literaturzitate sowie Beschreibungen werden nicht gegeben. Im ganzen
werden 1462 Arten genannt, von denen 1307 heimisch sind, die übrigen
155 Kultuii)flanzen oder eüigeschleppte Unkräuter darstellen. Zu den am
stärksten vertretenen Familien gehören Kompositen, Leguminosen, Grami-
neen, Cruciferen und Caryophyllaceen.

b) Italien mit Korsika.

Vgl. auch Ber. 7 (Bean), 8 (Beauverd), 21 (Bonati), 35 (Calestani), 114

(Kneucker), 145 (Pampanini), 207 (Tuzson), 1550 (Furrer), 1622 (Massalongo),

1645 (Penzig), 1656 (Pugsley), 1716 (Sterneck), 1826 (Maly), 1843 (Murr),

3248 (Berger), 3505 (Mähen), 3396 (Strasburger), 3629 (Voigt), 4077 (Rikli).

3726. Abronioit. J. Mitteilungen über die Flora von Ober-
Italien. (Schrift, d. Physikal.-ökonom. Ges. Königsberg i. Pr. LV, 1914,

p. 198.) — Besonders über die Umgebung von Riva und die Strandflora des

Lido bei Venedig. W. Wangerin.
3727. Albo, Oiacomo. La flora di Donna Lucata. (Xuov. Giorn.

Bot. Ital. XXIII, 1916, p. 327—374, 541—558.) — In der Einsenkung imter-

halb Modica, (Südwest- Sizilien) gegen den Fluss Hyrminus zu liegt Donna
Lucata am Meere. Der westliche Teil des Gebietes trägt ausgesprochenen

Steppencharakter, während der östliche, vom Flusse Scili durchzogen, sehr

fruchtreich ist, ausgedehnte Obstgärten, Weinberge und Wälder des Johannis-

brotbaumes sind hier vorherrschend. Der Boden ist Kalk, reich an QucUen;

die Temperatur ist mild; es reifen daselbst im Freien die Bananen, die Dattel,

Feigen usw. Am Meeresstrande ziehen lange Dünenwellen hin, bewachsen

mit Psamma arenaria, Pancratium maritimum, Cyperus aegyptiacus, Cakile

79*
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maritima, Eryngiiim maritimum, Euphorbia Paralias, Ononis Natrix, Centaurca

sphaerocephala-, seltener mit Sporobolus pungens, Agropyrum junceum. Poly-

gonum maritimum, Medicago marina, Salsola Kali, Emex spinosa. Erythraea

pulchella, Frankenia laevis, Lannaea resedifolia, Salicornia lierbacea usw.

Stellenweise treten weite Pfützen oder Tümpel mit Brackwasser auf mit einer

eigenen, wenn auch in den. verschiedenen Lachen wechselnden Flora, hau^it-

sächlich durch Ruppia maritima, Scirpus Holoschoenus. S. maritimus, Phrag-

mites communis, Carex divisa, C. extensa, Typha-Arten, Juncaceen, Scirpeen,.

Potamogeton und ähnlichen gegeben. Eine eigentliche Felsvegetation fehlt;,

auf den Klippen von Timi)e Rosse wachsen: Statice minuta, Teucrium fruticans,

Alyssum maritimum, Frankenia laevis, Thymelaea hirsuta, Thymus capitatus usw.

Auf den das Eigentum abgrenzenden Feldmauern: Ephedra fragilis und
Chamaerops humilis. — Es folgt das Verzeichnis der bis jetzt vom Verf. ge-

sammelten Arten; darunter werden angeführt: 1 Farn, 3 Equiseteu, 67 Grami-

neen, 14 Cyperaceen, 18 Liliaceen, 3 Salicineen, 12 Polygoneen, 15 Cheno-

podiaceen, 19 Caryophylleen, 15 Cruciferen, 13 Papaveraceen, 8 Eanunculaceen,

6 Rosaceen, 64 Leguminosen, 23 Umbelliferen, 15 Eujihorbiaceen, 13 Borragi-

neen, 7 Solanaceen, 14 Scroi^hulariaceen usf. — Das Verzeichnis wird fort-

gesetzt. Solla.

3728. Baeoarini, P. Pro Botanica italiana. (Bidl. Soc. Bot. Ital..

1913, p. 13—31.)

3729. Baccarini, P. Sulla stazione della Tozzia alpina nell'

Api>ennino tosco-romagnolo. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1912, p. 126

bis 127.) — Im Gebiete des oberen Casentino, bei der Falterona hinauf, fand

Verf. mehrere Exemplare von Tozzia alpina, welche man für jenes Gebiet

bereits als verschwunden erachtete. Wahrscheinlich sind es die durch die

Forstkultur veränderten klimatischen Verhältnisse, welche die Verbreitungs-

zone der Pflanze immer mehr einengen. Solla.

3730. Baldacei, Antonio. Appunti suUa flora invernale di

Dulcigno nel Montenegro. (Memor. Accad. delle scienze dell'Istituto

VII, Bologna 1910, p. 119—122.) — Die Kalkfelsen des illyrischen Küsten-

landes bewahren auf der Nordseite, den kalten Winden ausgesetzt, viel länger

ihre Vegetationsdecke als auf der unter dem Einflüsse des Sirokko stehenden

Südseite, bis zum Jahresende. In den Wintermonaten verbleiben sie länger

grün und erst im März werden die südlichen Abdachungen eine viel üpjjigere

Entwicklung der Pflanzenwelt aufweisen gegenüber den nördlichen. — Verf.

zählt eine Reihe von Pflanzen auf, die er von der zweiten Dekade des Februar

bis zur zweiten Dekade des März auf dem Pines-Zuge bei Dulcigno blühend

beobachtet hat. Darunter: Euphorbia biglandulosa (anfangs Februar), Romulea

Bulbocodium (15. Februar) mit Ornithogalum exscapum und Crocus Tommasinia-

nus; Berteroa obliqua, Nasturtium lippizense, Euphorbia Peplis, E. falcata

(Ende Februar); auch die Zypresse und die Aleppokiefer standen in Blüte.

Solla.

3731. Baldacei, Antonio. Un saluto alle Pelagose. (Bologna,

Andreoli, 1911, 21 pp.)

3732. Bargagli-Petrucci, G. Studi sulla flora microscopica della

regione boracifera toscana. (Nuov. Giorn. Bot. Ital. XXIII, 1916,

p. 171'—184, mit 3Taf.)— XIV. Phanerogamenflora von Larderello. Als.

Abschluss seiner Studien über die Mikroflora der Boraxquellen (vgl. 1915),..
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gibt Verf. hier eine Übersicht liber die Vegetation in der Umgebung von
Landerello, das, von Hügehi eingeschlossen, in einem Tale an der Possera liegt.

Die Gegend in der Quellennähe, mit einer Bodentemperatur von 30" C (in

5 cm Tiefe) und darüber, ist ziemlich kahl. Xur -wenige Gräser, wie Koeleria

phleoides, Ariindo Donax. Bromiis sp.. Dactylis glomerata, Agrostis alba \md
Cynodon Dadylon, dann Scirpiis Holoschocniis gedeihen noch; vereinzelt ein

strauchiger Feigenbaum und Clüora pcrfoliata. In der zweiten Zone, mit
Bodentemperatur stets unter ^0" C, die aber den Dämpfen ausgesetzt ist,

welche beständig über den Boden streichen, gesellen sich zu den oben erwähnten
Glumifloren noch Schocniis nigricans, dann Atriplex hastatum, Rapistoma
rugosiim. Echiiim vulgare. Lotus corniculatus, Mentha aquatica und wenige
Kompositen. In der dritten Zone, mit normaler Bodentemperatur, selten

den hinstreichenden Dämpfen ausgesetzt, bei schwachem Gerüche in der

Atmosphäre, treten hinzu: Arum. Spirantties, Urtica, einige Rosa- und Rubus
ap., Euphorbia falcata, mehrere Labiaten, Scabiosa maritima. Aus einem anderen
Verzeichnisse, das die Floren der weiteren Umgebung bringt, erhellt, dass

die Holzvegetation weit zurückbleibt und keineswegs in einer Atmosphäre,
worin die Dämpfe schweben, aufkommt. Nur Tamarix gallica und strauchige

Robinia wachsen gelegentlich in der Nähe der Quellen. Wahrscheinlich ist

die Temperatur in den tieferen Bodenschichten eine für das Leben der Baum-
wurzeln unzuträgliche. Arten mit unterirdischen Stämmen (Arum usw.)

kommen erst in der dritten Zone vor. Selten sind im allgemeinen die Gerania-

<.'een. Umbelliferen, Ranunculaceen, Cruciferen; schwach vertreten auch die

Kompositen. — XV. Allgemeine Zusammenfassung. Die Studien haben
eine Beziehung zwischen Schizomyzeten und Algen einerseits und anderseits

zwischen jenen und Phanerogamen dargetan. Die Mikroflora bedingt durch

Oxydierung des in den Gewässern gelösten Eisens eine Ozonentwicklung. Welche
biologischenMomente auf die höheren Gewächse, speziell für dieLandwirtschaff,

von Einfluss sein werden, soll später noch verfolgt werden. Solla.

3733. Baroni, Eugonio. Supplemento generale al Prodromo
della Flora toscana di T. Carnel, fasc. VI (st.).

3734. ßarsali, E. Sulla macroflora del lago Trasimeno o di

Perugia. (BuU. Soc. Bot. Ital., Firenze 1913, p. 159—165.) — Am Trasimener

See unterscheidet Verf.: 1. eine äussere Zone, von vielen und verschiedenen

Pflanzen gebildet, die von den. Ufern sich landeinwärts erstreckt und vielfach

von den landwirtschaftliehen Kulturen unterbrochen wird, die nahezu bis

zum Wasser reichen. Kerne Pflanzenart ist darin vorherrschend, ausgenommen,

und zwar auch nur stellenweise, Ranunculus muricalus oder Ferula communis

ß nodiflora. Vereinzelt zeigen sich hier Salix purpurea, Populus nigra und

ß pyramidalis. Alnus glutinosa. An anderen Stehen ragen Felsjjlatten und
nahezu kalüe Stemmassen aus dem Wasser hervor, mit veremzelten Ver-

tretern der montanen Zone. 2. Die sumpfige Zone mit Phragmites communis

typisch, Scirpus, Typha nebst emzelnen Arten der äusseren Zone, die bis

hierher vordringen, und Cladophora glomerata. 3. Die Teichrosenzone,
mit Nuphar und Nymphaea, wenig ausgedehnt und mehrfach in die vierte,

die Potamogeton-Zone. übergehend. In dieser ausser mehreren Potamogeton-

Arten noch Myriophyllum, Ceratophyllum, Vallisneria, Chara. — Spezielle

Hydrophyten, die in tiefgründigem Wasser leben, sind hier nicht bekannt.

Solla.
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3735. Barsali, E. Sulla flora ruderale di Perugia. (Bull. Soc.

Bot. Ital., Firenze 1913, p. 168— 173.) — Tabellarisclie Übersicht der auf

den Mauern Perugias un.d zwischen Pflastersteinen in den Strassen und auf

den Plätzen waclisendeü 134 Gefässpflanzen. Die meisten Arten gehörei\

der Flora der Umgebung an, selten sind die auswärtigen Arten. Darunter

Trasus racemosiis. Linaria riibrifolia und L. macedonica. Solla.

3736. Beis'uinot, A. Eevisione monografica del genere Plantago

dei distretti littoranei dalle foci dell'Isonzo a quelle del Po.

(Nuov. Giorn. Bot. Ital., n. ser. XVIII, Firenze 1911, p. 320—353, 6 Taf.)

3737. Besjulnot, A. Le colonie di plante microterme nei

terreni torbosi della jirovincia di PadoA'a. (Nuov. Giorn. Bot. Ital.

XVIII, Firenze 1911, p. 354—374.) — An melireren Stellen zwischen den

Kiüturen in der Poebene treten Reste einer Torfbüdung in der Mächtigkeit

von ca. 2 m zutage, auf welchen sich emige Hygrophyten bzw. hygrophyte

Xemoralen angesiedelt haben von mehr oder weniger mikrothermischem

Charakter. Verf. beschreibt sieben solcher Stellen im Norden der Provinz

Padua und führt die dieselben charakterisierende Flora auf. Die — zusammen
127 ausmachenden — Arten werden zum Schlüsse tabellarisch vergleichsweise

zusammengestellt und verglichen mit der Torfvegetation Turins, Mantuas

imd der Lombardei und des Friaul. — 17 von den 127 Arten kommen aus-

schliesslich dem Gebiete von Padua zu (p. 365 mit t bezeichnet); darunter

ist Molinia coerulea sehr spärlich vertreten, während Sclwenus nigricans fast

nur auf Sandboden und an Uferklippen vorkommt. Triodia decumbens, Carex

pallescens, Listera ovata, Platanthcra bifolia u. a. sind Kieselbewohner und

sprechen für die Affinität und Vertretung der Arten auf kieselreichem Boden

einerseits und auf der an Verwesungsstoffen reichen Torfstatte anderseits (vgl.

Gola 1910). — Die Bestände nördlich von Padua gehören wegen ihrer Annut

an Sphagnum-Arten den Flachmooren von Früh und Schröter (1904) an;

auf der Ebene, die sich nach den östlichen Abhängen der Euganeen hinzieht,

gedeihen aber flächenweise Phragmites-Arten und Carex strida, so dass man
derartige Stellen als ,,Verlandungsbestände" bezeichnen könnte. Verf. ver-

mutet, dass die zerstreuten Torfstellen einem einzigen postdüuvialen Becken,

das sich bis zum Fusse der Alpen erstreckte, angehören dürften; erst nach-

träglich hat sich eine andere Vegetation auf dem grössten Teile jenes Gebietes

angesiedelt, bis die Kultur dann dasselbe urbar gemacht hat. Solla.

3738. Beauinot. A. Contributo alla conoscenza della flora

littoranea del Polesine (prov. di Rovigo). (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze

1911, p. 232—242.) — Ergänzende Beiträge zur Flora des unteren Po in der

Provinz Rovigo, von welcher G. Grigolato (1854) 800 Gefässpflanzenarten

beschrieben hatte. Verf. bewanderte vom 17. bis 21. Juli von Porto di Levante

(Donada) aus den Landstrich zwischen Po di IMaestra und Porto Caleri. ferner

eine Sandbank, welche erst in den letzten 50 Jahren sich davor gebildet hat. —
Die Vegetation ist, in den ..Salztälern" nur zum Teil halophytisch, meistens

eine Schilfflora mit emzelnen Wiesenflächen (ähnlich den „barene'" in der

Lagune Venedigs). Typisch: Salsola Soda {S. Kali fehlt), Agropyrum elongatum

(statt A. junceum); Scirpus maritimiis, Juncus maritimus; Cycloloma platy-

phyllum usw. — Die Sandufer zeigen zur Rechten und zur Linken des Flusses

ein im allgemeinen verschiedenes Vegetationsbild und haben nur wenige

Arten gemeinsam (41 im ganzen). Zur linken ist u. a. Apocymim vcncUim
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weithiu verbreitet; sehr liäufig ist daselbst auch Spartina stricta. — Die er-

wähnte Sandbank ist stellenweise 2—3 m hoch über dem Meeresspiegel,

während sie anderswo zeitweise überflutet wird. Sie trägt teils halophil-

hygropliilen Pflauzenwuehs, teils Psammophyten, darunter: Cakile maritima,

Convolvuliis Soldanella, Salsola Kali. Euphorbia Paralias, Scirpus maritimus

usw. Auf den Kliijpeu bei Porto Levante, wo das ]\Ieerwasser die Flussablage-

rungeu stark durchträuft, wachsen vorwiegend Halophyten. Die Dünen von

Donada, 20 km bereits von der Küste entfernt, weisen eine vorwiegend litorale

Vegetation auf: nach Verf. ist diese nicht ganz als Abkömmling der Arten,

die sich vorher auf dem Sande angesiedelt hatten, sondern zum grossen Teile

auch einer Fernverbreitung der Samen, also nachträglich eingewanderten

Pflanzenarten, zuzuschreiben. •— Dazu auch kurze Notiz des Verf. in Atti

Soc. Ital. Progr. Scienze V, 1911. Rome 1912, p. 858. Solla.

3739. Beauinot, A. Recenti contributi alla flora ed alla

ecologia deil'isola di Pelagosa. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911,

p. 242—249.) — Eine zusammenfassende kritische Revision der Abhandlungen

von Ginzb erger (,,Adria" III), Dr. Hirc (Glasnik. hrv. prirodoslovnogu

drst. 1911), Baldacci (Mem. Accad. Bologna 1911 und ..Un salute aUe P.",

Bologna 1911) über die Flora von Pelagosa (Dalmatien). — Die Zahl der

bisher von dort bekannt gewordenen Gefässpflanzenarten wird, einschliesslich

mehrerer Varietäten, auf 163 gebracht. Solla.

374U. Beguinot, A. Sull'area distributiva della Pedicularis

Friderici Augusti Tommas. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 106

bis 112.)— Zusammenstellung der für das Vorkommen von Pedicularis Friderici

Augusti Tommas. bekannt gewordenen Standorte von Triest über die Balkan-

halbinsel bis zum Kaukasus und in Italien, wobei Verf. die zweifelhaften An-

gaben (Haussknecht) nicht löst und im übrigen gegen L. Grande (1910)

und J. Stadimann (1910) eine ablehnende Haltung einnimmt. Solla.

3741. Bes'uiiiot, A. La Flora delle mura e delle vie di Padova.

Studio biogeografico. (Malpighia XXIV, 1911—1912, p.413; XXV, 1912—1913,

p. 61; XXVII. 1915—1916. p. 244. 439, 542.) — In einer kurzen historischen

Einleitung weist Verf. darauf liin, dass die Ruderalflora mehrerer italienischer

Städte schon seit 1643 der Gegenstand botanischer Abhandlungen ist. Im

Hauptteil der Arbeit schildert er die Adventivflora der Mauern und Strassen

von Padua. Er führt 162 Arten auf, die schon von früheren Autoren beobachtet

wurden, und fiigt noch 165 weitere Spezies von Adventivpflanzen hinzu, die

er selbst festgestellt hat. Im Anschluss daran werden die Standorte und

Assoziationen, das ökologische Verhalten, die Lebensdauer der Ruderalpflanzen,

ihre Blütezeit, ihre Fonnenentwicklung und ihre Herkunft behandelt.

3742. Beauinot, A. La vita delle plante superiori nella Laguna

di Venezia e nei territori ad essa circostanti. Studio biologico

et fitogeograf ico. (Publicazione 54 dell'Ufficio Idrografico del R. Magistrato

alle Acque. Venezia. Officine Grafiche Carlo Ferrari 1913, XVI u. 348 pp.,

75 Taf.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 126. p. 451—452.

3743. Beauinot, A. Flora Padovana. Parte IL Padova 1911, 6»,

p. 409—607. — Abschluss der paduanischen Flora (vgl. Jahrber. 1908—10, 3358)

mit Aufzählung der einheimischen oder im Gebiete verwilderten bzw. weithin

kultivierten Gefässpflanzenarten, von den Halorrhagidaceen al) l)is zu den

Kompositen einschliesslich. Es sind im ganzen 1335 Arten, wozu noch Carda-



1256 K. Krause: Pflanzengeographie von Europa 1911 — 1916. [444

mine parviflora L. kommt, welche iu einem Xaclitrage mit neuen Standorten

zu den bereits aufgezählten Arten angeführt wird. Solla.

3744. Begiiinot, A. Flora Padovana. Padova 1914. 764 pp., 20 Taf.

— Siehe Eef. in Engl. Bot. Jahrb. LH. Lit.-Ber. p. 24—25.

3745. Beguinot, A. La Flora della Sardegna. Appunti. Milano

1914. 8", 8 pp. — Die Schrift ist als Beigabe zu einem ..Allgemeinen Führer

durch Sardinien" verfasst. Verf. erinnert an G. Moris (1837— 1859),

W. Barbey (1884) und Th. Herzog (1909). -welche Florenwerke über die

Insel publizierten, bedauert aber, dass eine pflanzengeographische Schilderung

Sardiniens noch nicht erschienen ist. — Das mediterran -litorale Klima bedingt

Torwiegend. obwohl nicht überall, die Ausbildung der Mittelmeermacchien

mit Cistiis. Pistacia. Arbutus, Erica arborea auf Kieselboden, Myrtiis, Viburnum

Tinus, Phillyrea u. dgl. Nennenswert auch Euphorbia dendroides, bis 5 m
Höhe erreichend, und Chamaerops humilis bei Nurra. Schlingpflanzen und
Pflanzen mit unterirdischem Stamme dazwischen. — Auf trockenerem Boden

verschwinden /\rönf/is imd Pistacia und steinige Flächen erscheinen, von einem

niederen Gestrüpp bedeckt. v,orm Heliclirysum italicum, Rosmarinus, Thymelaea

hirsüta, Poteriiim spinosum, Genista epliedroides usw. vorherrschen. Da-

zwischen widerstandsfähigere Zwiebelpflanzen (Pancratium, Urginea, Romiilea

usw.) und Morisia hypogaea. In der Bergregion Ephedra nebrodensis und

Genista aspalathoides. — Auch Waldflächen kommen vor; im Süden von

Quercus Hex, im Norden von Qu. subcr; in dem Übergangsgebiete ist Qu.

Morisii nicht selten. Im Schatten dieser Wälder u. a. : Paeonia officinalis

in beiden Formen mascula und triternata^ Auch Quercus sessiliflora und Castanea

vesca bilden hier und da Bestände; längs der Wasserläufe vereinzelt oder in

Eeihen: Alnus glutinosa, Populus nigra, P. alba, Salix sp., Tamarix gallica.

T. africana. Vereinzelter kommen noch Taxus baccata (sporadisch), Pinus

halepensis (am Strande) und P. Laricio (bei Flumini Maggiore) vor. Quercus

coccifera im Westen und Süden im Strandgebiete ist buschartig. — Die Dünen
beherbergen ausser den typischen Psammophileu noch Evax rotundata.

Nanantfiea perpusilla. Armeria fasciculata. Ephedra distachya. — Auf den

von der Brandung bespritzten Felsen gedeihen die Halophyten, darunter

Bellium crassifolium und Erodium corsicum. Auf Salzboden, mehr im Innern,

wuchern Chenopodiaceen mit Cynomorium. Auch etliche Hydrophyten kommen
inWassertümpeln und auf sumpfigem Boden vor, wie Nymphaeen, Marsiliaceae,

Isoetes, Cyperaccen und ähnliches. — Wiesen (tanche) fehlen nicht; sie führen

aber einen steppenartigen Charakter. Auf der den Winden ausgesetzten Höhe

der Berge erscheinen Berberis Boissieri, Astragalus sirinicus, Daphne oleoides,

Rhamnus alpina, Plantago sardoa u. a., rasenartig dem Boden angeschmiegt. —
Die Algeixflora sowie die Kulturen werden nur gestreift. Solla.

3746. Bes'uinot. A. A proposito dell' Azo//a filiculoides Lam. nel

Ferrarese e nel Veneto. (Bull. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 47—48.) — Savelli

vermutet (Bull. Soc. Bot. Ital. 1915). dass Azolla filiculoides in den Gewässern

von Ferrara und Venetiens ihre Gegenwart der Verschleppung aus der Um-
gebung von Pisa durch Wasservögel verdanke. — Verf. erklärt, dass die ge-

nannte Art und nicht A. caroliniana W., welche gleichzeitig vorkommt, vor

etwa 30 Jahren durch den Gärtner Tironi aus Amerika nach Ferrara gebracht

worden sei. Wohl dürften W^asservögel deren weitere Verbreitung in den

Gewässern von Rovigo, Padua, Venedig veranlasst haben. Solla.
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3747. Beguinot, A. Un manipolo di piautf raccolte uella

penisola balcanioa. (Bull. See. Bot. Ital. 1916, p. 49—51.) — Im Winter

(Januar) wurden von Dr. A. Vaocari bei Valona gesammelt: Crociis dal-

maticiis Vis., C. chrysanthus Boiss., Romiilea Bulbocodium (L.) Sob. et Maur.,

Raniinciilus Ficaria L. in kleinblütigen Exemiilaren; bei Salonifhi Tillaea

muscosa L.; an sumpfigen Stellen bei S. Giovanni di Medua: Trifolium paktis

Schreb., Apiiim graveolens L., Euphorbia pilosa L., Mercurialis antnia L.,

Centaurea alba L. var. deusta (Ten.). SoIIa.

3748. Bes'uinot, A. e Mazza, 0. Leavventizie esotiche della flora

italiana e le leggicbe ne regolano l'introduzioue e la natura-

lizzazione. (Nuov. Giorn. Bot. Ital. XXIII, 1916, p. 403—465. 495-^540.) —
Verff. besprechen die allgemeineren Fragen, welche die Einführung und

Naturalisierung exotischer Arten, speziell in der Flora Italiens, regeln. Von

diesen gibt es solche, welche günstige Verhältnisse vorfinden und sich akkli-

matisieren; andere hingegen, welche sporadisch auftreten und allmählich

wieder verschwinden. Ihr Ausdehnungsgebiet bilden hauptsächlich die Ruderal-,

d.e Kulturstätten und die offenen Formationen. Vorliegende Studien wurden

an der Hand der Herbarien im Botanischen Garten zu Padua und bei einer

Mustenmg der floristischen Werke über Italien gemacht. — Die Zahl der für

Italien bis jetzt bekannten advena beläuft sich auf 538 Gefässpflanzenarten.

Von diesen sind 141 an einem oder Avenigen Standorten sporadisch auftretend.

181 verwüdert oder subspontan. 216 naturalisiert. Xach den Standorten sind

die Gruppen der Wasserpflanzen (mit Azolla und ähnlichen), der Sumpf-

pflanzen (mit Cyperus Papyrus, Fimbristylis, Ammannia, Bidens und der-

gleichen) und der anthropischen Stationen zu unterscheiden. Zu den

letzteren rechnen Verff. ungefähr 300 Arten, wovon wiederum 60 Arten Feld-

oder Ackerpflanzen sind, die meisten dagegen durch Schotter und Sand der

Flüsse ihre Verbreitung gefunden haben. Typisch in dieser Beziehung ist

die Po-Ebene, ferner die Litoralbildungen; auch die Bahngebiete sind meist

von derartigen Pflanzen begleitet. Die verschiedenen Kulturen einer- und

anderseits des Weltverkehrs bedingen eine starke Einschleppung und Ver-

breitung von exotischen Arten. — Die Naturalisierung emzelner Arten ist

schon sehr alt, während sie für einige andere erst in jüngster Zeit vor sich

gegangen ist; z.B. für: Cuscuta Gronovii, Panicum phyllopogon, P. eredum.

Helodea canadensis usw. V^erff. fiihren ausführlich die Verhältnisse in

der I^mgebung von Padua, Genua und Triest an. Sie heben dabei auch die

Unsicherheit hervor, welche oft über die Daten der Naturalisierten herrscht,

und die V^erwechslungen, welche zwischen naturalisierten und akklimatisierten

Arten gemacht worden sind. Die Naturalisierung fassen Verff. auf als letzte

Phase jener Erscheinung, die man als ,,Anpassung" bezeichnen kann, nachdem

dieser die Sporadizität und die Verwilderung vorausgegangen ist. Die be-

günstigenden Faktoren liegen teils im Klima und in den Nährverhältnissen

des Bodens, teüs in der Widerstandskraft der Pflanzen. — Der Heimat nach

sind die advena vorwaltend aus dem Osten und Süden, weniger vom Westen

und Norden eingewandert. In Italien kommen 120 ausschliesslich asiatische,

38 afrikanische, 141 amerikanische und 4 australische Arten vor; andere

Arten unter den eingeschleppten gehören mehreren Kontinenten (Europa-

Asien, Europa-Afrika usw.) gleichzeitig an; für 17 Arten bleibt das Vater-

land noch zweifelhaft. — Von den 538 Arten sind 46 % ein-, 2 % zweijährig.
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35 % krautig ausdauernd und 19 % holzig; der Eest ist schwankend zwisclieix

ein- und zweijährig oder zwischen einjährig und ausdauernd. — Zuletzt Avird,

mit zahlreichen und weitgehenden Beispielen begründet, das Verhältnis des

Poly- und Oligomoiphismus der Advena be.sj)rochen. wie die verschiedenen

Kulturgräser und anderen Genusspflanzen aufweisen, wie ferner von den

Gattimgen Tiilipa, Narcissiis, Amarantus. von den Arten Anemone coronaria,

Xanthium Negri usw. längst bekannt ist. Xicht wenig haben in einzelnen Fällen,

auch Hybridbildungen stattgefunden. Solla.

3749. Belosevsky, N. Le Eragrostis spontanee della flora

italiana g regioni contuneini. (Atti acc. scientif. Veneto-Trentino

Istriana YII, 1914, p. 153—177.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 128, 1915,

p. 295.

3750. Bertoni-Cami)i(lori. T). La flora di Monte Castellaccio e

di Monte Torre. Territorio di Faenza. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze

1912, p. 74—78.) — Schilderung der Lage von Faenza (im ehemaligen Kirchen-

staate) und Aufzählung der Phanerogamen. welche auf Monte CasteUaccio

(508 m) und M. Torre (510 m) — hauptsächlich sandige Gebilde, reich an

Muschelresten, mit lehmigen Abhängen — vorkommen. ' Das Verzeichnis ist

nach Vergesellschaftungen: Wald- und Schattenorte, "Weiden, Kidturboden,

Euderalorte, Felsen und trockene Orte. Wasserläufe u. dgi. gegliedert. Auf
den Bergrücken dehnen sich Wälder von Eiche und Kastanie aus. Solla.

3752. Bolzen, P. Addenda et emendanda in flora Parmensi.
Xota I. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 55—60.) — Als Beiträge zur

Flora Parmas führt Verf. mehrere, für den Serjjentinboden (Mt. Ragola,

M. Prinzera usw.) charakteristische Formen an, u. a. Antherium Liliago L.,

b majus Bolz., Riimex Acetoseüa L. b gracilis Meisn.. Arenaria scrpyllifolia L.

ß tenuior Kch., Dianthiis Armeria L. c subscaposum Bolz., Euphorbia exigiia L.

b caespitosa Bolz., Senecio Doronicum L. c subtomentosus Fiori. — Ferner

Silene Armeria L.; Dianthus Armeria L. b caespitosa Bolz., auf den Höhen
des Appennin (M. Nero,' 1700 m); Lepidium campestre R. Br. ; Amarantus

hypochondriacus L.. in der Umgegend A'on Parma naturalisiert, usw.

Solla.

3753. Bolzen. P. L"na singolare stazione di piante xero-
termiche in Valle d'Aosta. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1912, p. 7

bis 86.) — Das Aosta-Tal birgt, ähnlich wie das Tal von Susa, mehrere medi

terrane, xerophytische und selbst Steppenarten und hat sich besonders zur

Ansiedlung endemischer oder in Italien sonst nicht vorkommender Arten

geeignet. Besonders der nördliche weite Teil des Tales zwischen Quart und
Sarre, von hohen Gebirgskämmen (darunter Grand Combin, 4000 m) gegen

die Xordwinde geschützt, ist dazu auserlesen. Dieser Teil ist ganz waldfrei;

üppig gedeihen daselbst die Weinberge. Der Boden ist von Silikatfelsen ge-

bildet; die Temperatur bei Tage sehr hoch, sinkt rasch und stark zur Nacht-

zeit. — Diese Verhältnisse haben eine vorzeitige und zwergige Flora hervor-

gebracht, welche vom Verf. durch Beschreibung besonderer Formen charakte-

risiert wird. Auffallend ist das verbreitete Vorkommen von Kochia prostrata

Schnd. daselbst, und in Gesellschaft mit ilir u. a. noch: Sisymbrium Sophia L.

b densiflorum Lang.. Melilotus officinalis (L.) b Vatkeana 0. E. Schz.. Tha-

lictrum aquilegifolium L. b alpestre Rickl. — An anderen Orten im Aosta-

Tale wurden noch u.a. beobachtet: Potentilla rupestris L. b rubescens Rouy
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et Cani.. Ajuga reptans L. 1) stoloniflora Bogenli., Vaccinium uliginosum Ij.

b Seduense Rouy, Gentiana nivalis L. b coeriilea Trach.. Veronica prostrata L.

b satureifolia Rclib.. Sciitellaria alpina L. b pumila Lge., Lonicera Xylosteiim ]^.

I) elliptica Beck. usf. Solla.

3754. Bolzoii, P. Emeudanda in Flora italioa. (Bull. t>oe. Bot.

Ital., Fireuze 1913. p. 40—45.) — Die bei einer Revision gemachten Rekti-

fizierungen betreffen: Scilla hispanica MüL, Sedum acre L. (als S. annuiim

1895 von Verf. mitgeteilt), verschiedene Varietäten und Formen von Gentiana

Amarella L.. Salvia pratensis L. f. verticillata Bolz. (1903), Leontodon Berinii

Rth. (statt Hieracium stelligerum, 1895 mitgeteilt). Hypochoeris macii-

lata L. fa. monocephala Fior. (statt H. uniflora Vill. 1903). — Trijolium

medium L. wurde auch bei Cadore und auf dem Apennin von Parma gesammelt.

Veronica lutea Wettst. kommt zwar in den Voralpen bei Treviso, aber nicht

au den Standorten von V. Bonarota L. vor. Artemisia nitida Bert., von Serrai

di Sottoguda (Belluno) 1905 mitgeteilt, ist nur eine reduzierte Form von

A. Absinthium L. Solla.

3755. Bolzon, P. Flora del Monte Marmolada (Dolomiti

Agordino-Fassane) con osservazioni sopra talune associazioni.

(Xuov. Giorn. Bot. Ital. XXI, Firenze 1914. p. 143—215, mit 1 Taf.) —
Das Gebiet der ^Marmolata in den Dolomiten erstreckt sich über eine Fläche

von ungefähr 85 qkm und erreicht ^leereshöhen von 1183—3344 m. Ausgangs-

punkt für diese Gruppe ist Caprile (1823 m) am Zusammenflusse des Pettorina-

Stromes und des Cordenole, wo auf den Schotterablagerungen daselbst

Astragalus depressus L., Scrophularia Hoppei Kch., Linaria alpina L., Geranium

macrorrhizum L.. Lonicera nigra L. und L. alpigena L. vorkommen. Zwischen

Rocca Pietore (1183 m) und Sottoguda (1293 m) sind auch Arten höherer

Zonen: Trisetum argenteum R. et S., Erigeron glabratus Hpe., Lappula deflexa

Gke.. Silene pumilio Wlf. vertreten. — Auf dem Serrai di Sottoguda (1300 bis

1400 m) kommen xerophyte Felsenbewohner mit schattenliebenden und hydro-

philen Arten tiefer gelegener Zonen vergesellschaftet vor. — Die Chiapela-

Alm (1468 ni), von Nadelholz umschlossen, zieht gegen den Fedajapass

hin und ist durch Allium victorialisL., ParadisiaLiliastrumBext., Majanthemum

bifolium DC, Anemone sulfurea L., Gentiana Amarella L. var. obtusifolia (W.),

Scleranthus annmis L. u cymosus Fzl. besonders charakterisiert, während in

den umgebenden Wäldern gigantische Formen einzelner Arten (Cypripedium,

Listera. Epilobium) auftreten. — Am Scalon d'Ombrettu (1600—1900 m),

oberlialb des Franzedas-Tales, ist der Fuss vegetationsarm, mit einzelnen

xerophilen Felsenpflanzen geschmückt, darunter Saussurea lapattiifolia L.;

in der Mitte dehnt sich dichter Wald mit umbrophilen, mitunter gigantisch

ausgebüdeten Arten; höher oben Strauchwerk und u. a. Cerastium carinthiacum

Vest. var. glabratum Beck. — Das Tal Franzedas bildet eine wenig inter-

essante Übergangszone. — Die Hochfläche von Val d'Ombretta (1900—2000 m)

erstreckt sich bis 1.5 km laug hin. Auf ihr kommen ausgesprochen xerophile

Arten vor, wie: Rumex nivalis Heg. et H. a genuimis Bolz., Cerastium ca-

rinthiacum var. hirsutnm Beg.. Artemisia nitida Bert., Gnaplialium silvaticum L.

b Einscleamim Schlz., G. Hoppeanum Kch. Ferner Arten alpinen Charakters,

schliesslich etliche Zwergformen, so von Aspidium Loncintis Sw. f. reductum

Bolz., Polygonum viviparum L. fa. nanum Bolz., Gentiana Amarella L. var.

antecedens (Wettst.) fa. reducta Bolz., Brunella vulgaris L. fa. pygmaea Bolz.
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und var. parviflora (Poir.) fa. pygmaea Bolz. •— Auf der Höhe von Valle d'Om-

bretta (2704 m) u. a. : Poa badensis Hnk., Papaver alpinum L. var. decipiens

<Rouy et Fouc), Cerastium latifolium L. var. uniflorum (Murith.), C. carinthia-

ciim Vest., Saxifraga oppositifolia L., Geum reptans Li., Valeriana supina L..

Doroniciim grandiflonim Lam. var. hirsutum (Lam.). Phyteuma Sieberi,

Antliemis alpina, Artemisia Genipi, Acliillea Clavenae. — Die Valle d'Om-

brettola (2100—2860 m), bis zum gleichnamigen Passe, ist durch niedere,

zmschen den Felsen spriessende Vegetation oder durch niederes Strauchwerk

gekennzeichnet; vorw'iegend charakterisieren sie die Arten: Cystopteris regia

Desv. a fiimariiformis Kch. subf. pygmaea Bolz., Aspleniiim viride L. fa.

pusillum Goir., Alsine lanceolata M. et K. var. condensata Kch., Moehringia

ciliata D. Tor., Hutchinsia alpina E. Br.. Saxifraga androsacea L., Linaria

alpina L., Doronicum grandiflorum Lam., Leontodon autumnalis L. var. Taraxaci

Xym., Sesleria sphaerocephala Ard. b Wulfeniana Asch, et Grb. subf. rediicta

Bolz., ferner die Zwergsträucher Salix hastata L., S. Myrsinites L. a serrata

Xeilr., Vaccinium Vitis Idaea L., V. iiliginosum L., Alnus viridis DC, Daphne

striata Tratt., Rhododendron hirsutum L., zwischen welchen noch die für das

Vegetationsbild typische Luzula silvatica Gaud., dann Clematis alpina Mill.,

Solidago alpestris W. et K. fa. monticola Rouy, Coeloglossum viride Hrtm.,

Pedicularis recutita L.. Jancus trifidus L. u. a. gedeilien. — Am Forea-Rossa-

Passe u. a.: Parnassia palustris L., Polygonum Bistorta G., Bellidiastruni

Michelii Cass., Carex firma Hst., zwergige Pedicularis rosea Wlf.. P. verti-

cillata L., Erigeron uniflorus L. fa. nanus Rik.. Anthemis alpina L. fa. reducta

Bolz., Antennaria carpathica R. Br. — Von endemischen Arten erreichen

31 ihre östliche Grenze in den Alpen; 26 Arten kommen auch in den Friauler

Alpen vor, während die anderen 18 auf diesem nicht gefunden woirden.

Solla.

3756. Bolzon, P. Xote di fitogeografia. (Xuov. Giorn. Bot. Ital.

XX, Fixenze 1913, p. 302—332.) — Vorführung von ungefähr anderthalb

Zenturien A^on Varietäten und ökologischen Formen, Avelche in OberitaUen

<vom Aosta-Tale bis nach Belluno) auf den Apuaner Alpen und auf der Insel

Pianosa gesammelt worden sind. Darunter: I. Dolomitbewohnende Formen,

d. h. auf den Schotterhalden und auf den Felsen der Ostalpen vorkommend.

Rumex Acetosa L. var. nivalis (j\Iey. et H.) gliedert Verf. in a genuinus (Bellu-

neser Alpen) und ß pygmaeus (daselbst). Moehringia ciliata D. Torr. fa. nana

Car. et Lag. (daselbst), in a typica und ß polygonoides. Cochlearia saxatilis L.

a integrata Rouy et Fauc. n. fa. diminuta (daselbst). Thlaspi rotunäifolium

Gaud. a gemiinum n. subf. albiflorum. Astragalus penduliflorus Lam. n. fa.

microcarpus. Gentiana nivalis L. fa. brevifolia Rouy (Alpen von Trevi.so

und Belluno). Leontodon pratensis Rchb. fa. tenuisectus Fiori (Belluno).

II. Mehr oder minder hydrophile Bergformen. Allium Schoenoprasum L.

fa. Sibiricum (L.) und fa. pumilum Bge. (Belluno). Orchis maculata L. fa.

alpina Chenev. (Valtournanche). Salix reticulata L. fa. subrotunda Ser.

(Belluneser Alpen und Aosta-Tal). Ranunculus alpestris L. fa. ambiguus

Brgg. (Aosta-Tal). Gentiana Pneumonanthe L. fa. diffusa Griseb. (Belluno).

III. Sandbewohnende Formen. Das Vorkommen von Allium vineale L. a typi-

cum fa. compactum (Thuill.) bei Rosolina im Po-Delta (angezeigt 1900) ist

auf irriger Angabe beruhend. Crepis pulchra L. n. fa. minor, sandige Ufer

des Taro bei Parma vmd auf dem Serpentindetritus von RoccaLanzona (.596 m).

IV. Xerophile Formen. Sclerantlms annuus L. fa. annotinus Rchb., Apennin
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bei Parma, n. fa. pygmaeiis, Alpen von Belluno. S. percnnis L. var. marginatiis

(Guss.) Apennin von Parma. Daucus platycarpos Scop. n. fa. microcarpiis

bei Aosta; n. fa. argentea bei Treviso. Bidens tripartitus L. n- fa. stoloniflorus,

Spätform, im Flus.sbette des Piave bei Belluno. V. Xemorale Formen. Alnus^

viridis DC. fa. brembana Eota, Alpen von Belluno und bei Valtournancbe.

Moehringia trinervia Clev. fa. ereda Mart. Don, Aosta-Tal. Trifolium alpestre L.

fa. lanigenim Ser., Aosta-Tal. Pistacia Lentiscus L. fa. latifolia Coss., auf

der Insel Pianosa. Valeriana montana L. fa. scrofulariaefolia Rouy, Alpen
von Belluno. Achillea rnacrophylla L. bei Domegge im Gebirge von Cadore

(1600 m). Centaurea Scabiosa L. var. alpina Gaud., auf dem Apennin von
Parma usw. Solla.

3757. Bolzon. P. Piante silicicole del Monte Marmolada-
(Dolomiti Agordini-Fassane). (BuU. Soe. Bot. Ital., Firenze 1915, p. (>•

bis 11.) — In der Dolomitgruppe der Marmolata liegen eingestreute Quarz-

felsen zutage. Auf diesen wie auf dem Detritus vulkanischer Scblacken

(Dolomitsandsteine, ]Melaphyre, Porj)hyr) wachsen typische Arten, welche

Verf. in der Darstellung des Bergmassivs übergangen hat (vgl. Bericht 3755).

Darunter: Astragalus depressus L., Saponaria ocymoides L., Asplenium

septentrionale Hffm. bei Caprile; Alsine recurva Whlb. b nana Dacom., Saxi-

fraga bryoides L.. Geiini reptans L.. Androsace obtusifolia All. auf Porj^hyitufi

am Padon-Passe; Gentiana Kochiana Perr. et Sony., Senecio carniolicus W.
b glabrescens Hausm.. Saxifraga aspera L. b intermedia (Heg.) auf Poi"phyr-

feisen mit Wiesendecke; Draba frigida Saut., Androsace imbricata Lam.,

Artemisia Genipi Web., gegen die Ombrettaspitze, aus pyroxeneii Mandel-

steinen (Porphyrit) zusammengesetzt. Solla.

3758. Bolzen, P. Alcune i)iante del territorio di Asolo (Prov.

di Treviso). (Bull. Soc. Bot. Ital. 1916, p. 95—99.) — Aufzählung von

23 Phanerogamenarten aus dem Gebiete von Asolo, an welchen einzelne

Abweichungen wahrgenommen wurden, die Verf. als eigene Unterformen

bekannt gibt; derart wie: Andropogon Ischaemon L. f. pallidum, Dentaria

enneaphyllos L. a genuina Bolz., b bifolia Bolz., c alternifolia Hausm. subf.

ietraphylla Bolz., Helleborus niger L., f. grandiflorus Bolz., f. parviflorus Bolz.,

f. niveus Bolz., f. radiflorus Bolz., f. subapetalus Bolz usw. usw. — Salix ambigua

Ehrh. am S. Martino-Hügel, als Hybride von S. aurita var. cinerea x S. repens

angesehen; die var. cinerea vom Verf. in der Nähe, auf Montagna Grande,,

gefunden; S. repens L., nach Saccardo im Flussbette des Piave.

Solla.

3759. Boiiati, GJustave. Un nouvel hybride de Pediculaire de

la flore alpine italienne. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. IV, Genf 1912.

p. 164 et 165—166, avec 1 fig.) N. A.

X Pedicularis Mantzii Bonati hybr. nov. = x [P. Cenisia Gaud. >
P. Rhaetica Kern.] aus dem Cogne-Tale südlich von Aosta.

3760. Bonaventura, C. Per la protezione della flora italiana.

(L'Alpe 1912, Bologna 1913, 8 pp.)

3761. Borzi, Antonio. Le Querci della Flora Italiana. Rassegna
descrittiva. (BoU. Orto Bot. e Giard. Colon., X, Fase. 1/3, Palermo 191U

p. 41—66.) N. A.

Es werden 22 Eichenarten in der italienischen Flora unterschieden. —

-

Siehe ,,Systematik der Siphonogamen" 1911, Ber. 1882.
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3762. Briosi. ii. e Farneti. R. Di uua varieta tardiva di Pioppo
{Populus nigra Li.) fiuora non. avvertita. (Atti Istit. bot. reg. Univ. Pavia

IX, 1911, p. 25—26.)

3763. Briquet, J. Prodrome de la Flore Corse, compreuant
les resultats botaniques de sept voyages executes en Corse sur

les ausi>ices de M. Emile Burnat. Tome II. partie 1: Catalogue critique

des plantes vasculaires de la Corse: Papaveraceae-Leguminosae. Geneve,

Bale, Lyon (Georg et Co.) 1913, 409 pp., 13 vignettes. — Der vorliegende

Band der zum grössten Teil auf eigenen Beobacbtungen und Ermittlungen

beruhenden Flora Korsikas enthält die Familien von den Papaveraceen bis

zu den Leguminosen. Beschreibungen sind nur bei kritischeren und weniger

bekannten Arten und Formen gegeben, auch die Synonymie, die ja bei manchen
mediterranen Arten sehr umfangreich ist, ist spezialisiert. — Siehe Bef. im
Bot. Ctrbl. 128, p. 561—562.

3764. Buscalioiii, Luigi e Musoatello, Giuseppe. Endemismi ed
esodemismi nella Flora italiana. (Malpighia XXIV, Catania 1912,

fasc. 5/6, p. 465—496; XXV, fasc. 1, p. 85—100 u. fasc. 2, p. 157—172.)

3765. Campbell, Carlo. Sulla fioritura autumnale neH'O/ea
europaea L. (Atti Reale Acad. Lincei, Rendiconti, Classe di scienze fis., mat.

^ nat. XX, 1" sem., Xr. 12. Rom 1911, p. 946—952.) — Handelt auch von
Olea cajetana Petagna. Tff.

3766. Cannarella. F. Flora urbica palermitana. Cent. III. (BuU.

Soc. Bot. Ital., Firenze 1912, p. 23— 31.) — Verf. ergänzt die früheren Ver-

zeichnisse der Strassen- und Mauerflora Palermos mit weiteren 62 Arten,

worunter: Polygonum Convolvulas L., in der Nähe der neuen Gebäude am
Giardino Inglese; Riimex thyrsoides Desf., ein einziges Exemi^lar vor dem
Regierungsgebäude; Alliiim subhirsutum L. a typicum auf dem Dachrande
-der Kirche deUe Croci, sehr häufig; Nothoscordium fragrans Kurth., auf der

breiten Stiege Mura deUe Cattive; Triticiim villosiim P. de B., spontan auf

den Basteien von Castello; Poa trivialis L. an der Bahnlinie und beim Tunnel

von pa. Indipendenza. Solla.

3767. Capra, G. Studio tecnico-economico di alcune alpi

della valle del Lys. (Ann. Accad. Agric. Torino LIII, 1910 [1911], p. 585

bis 715.)

3768. Casu, Angelo. Addenda ad Floram Sardoam. Di alcune
specie nuove o rare i^er la Sardegna e per l'Italia, e di alcuni
loro fatti bio-ecologici. (Ann. di Bot. IX, Rom 1911. p. 383—387.) —
Neu für Sardinien ist Najas major AU., die im Stagno di Santa Gilla (Cagliari)

gesammelt wurde. Ebendaher stammen die seltenen Crypsis schoenoides Lam.
und C.aculeata Ait. sowie Mollugo hifta Thunb. und Cressa cretica L. Tff.

3769. Catoui, Giulio. Come si pratica la selezione nel riparto

per la selezione delle plante agrarie al Cons. Prov. d'agricoltura
di Trento. (Atti I. R. Accad. Roveretana degli agiati, ser. IV, 4, Rovereto

1914, p. 133— 138.) — Das im Jahre 1908 bei Trient begonnene Verfahren

der Auslese unter den landwirtschaftlichen Gewäcbsen hat sieb 1914 hervor-

ragend entwickelt. Jabr für Jahr wurden unter den zur Entwicklung ge-

langten Pflanzen bei der Ernte die besten ausgewählt und im darauffolgenden

Jahre separ.it ausgesät, um aus den hervorgehenden Nachkommen abermals

die besseren auszulesen. Die Versuche wurden an Weizen, Hafer, Mais,
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Luzerneklee, Futtergräsern. Erbsen, ]\Iolin, Futtennolirliirsc und Saatkartoffeln

vorgenommen. S o 1 1 a.

3770. Cavara, F. Pro Botanica italiana. (Bull. Soc. Bot. Ital.

1913, p. 4—12.)

3771. Cavara, F. e Grande, L. Esplorazioni botaniclie in Basili-

cata. (Bull. Orto bot. 3. Napoli 1913, p. 353—451.) — Die liier mitgeteUten

Ergebnisse einer floristischen Durchforschung der Basilikata beziehen sich

auf drei im Gebiete unternommene Ausflüge: Ende Jimi 1907 nach Latronico

(1987 m), Serra del Cavallo und Lagonegro, Anfang September 1907 nach

dem Mt. Pollino (2271 m) und I\Iitte August 1908 nach Mte. Sivino, Latronico,

.Mt. Pollino. Der erste Teü der Abhandlung führt die Einzelheiten der Aus-

flüge in landschaftlichen Bildern vor; im zweiten Teil wird das systematische

Verzeichnis nach gründlichem Studium der einzelnen Arten und Formen der

gemachten Ausbeute gegeben. — Aus dem Ganzen resultiert: 1. eine weitere

Verbreitung der nachbenannten Arten, im Neapolitanischen, als bisher bekannt

gewesen: Festiica dimorpha Guss., F. calabrica Hut., Pta. et Rigo, Sedum

magellense Ten. subsp. olympicum (Boiss.), Chrysosplenium dubium J. Gay,

Alchemilla sinuata Biis., Anthyllis Vulneraria L. var. pulchella Vis., Helianthe-

mum canum Baumg. fa. balcaniceum subf. olympicum Janeh. und subf.

scardiciim (Griseb.) Gross., Lytliriim thymifolia L., Chaerophyllum hirsutiim L.

subsp. calabricum (Guss.), Carum flexuosum (Ten.) Nym., Hyssopus officinalis L.

var. pilifer Griseb., Scrophularia canina L. subsp. Hoppii (Kch.), Eiiphrasia

salisburgensis Fk., Valeriana montana L., Carduus carlinaefolius Lam., C.

affinis Guss., Leontodon hispidus L. 2. Aus Sizilien bekannt, aber für den

Kontinent neu: Herniaria permixta Jan. und Asperula Cynanchica L. var.

Gussonii (Boiss.). 3. Für Itahen überhaupt neu: Rumex nepalensis Sprng.,

Clematis campaniflora Brot, (mit Tafel), Saxifraga rotundifolia L. var. taygetea

{Boiss. et Heldr.), Gentiana crispata Vis. 4. Für das Gebiet der Basüikata

neue Moose: Brachythecium rivulare Br. eur., Bryum caespiticium L., B.

pallescens Schlch., Disticliium capillaceum (Sw.) Br. eur.. Homalothecium

Philippeanum (Spie.) Br. eur.. Hypnum falcatum Brid., H. irrigatum Zettst..

H. molluscum Hedw., H. molhiscum var. Winteri Boul., Polytriclutm juni-

perinum WiUd. var. alpinum Schmp., Pseudoleskea atrovirens (Dicks.) Br. eur.,

P.atrovirens var. tcnella Limpr., Rhacomitrium canescensBviCi.., Timmia austriaca

Hedw., Tortella tortuosa (L.) Limpr. var. ienella Walt, et Mol. Solla.

3772. Chenevard, Paul. Sur la florule de Roncobello. (Val-

secca, Alpes bergamasques, Italic). (Bull. Soc. Bot. Geneve, II. ser.,

IV, Geneve 1912, p. 70

—

72.) — Eine Notiz hierzu findet sich auch 1. c. p. 66. —
Von besonderem Interesse sind die Funde von Ptychotis saxifraga, Silene

Elisabethae und Minuartia Grineensis. Aus dem Vergleich der Floren geht

hervor, dass man die Grignagruppe nicht als ein isoliertes Gebiet anzusehen

hat, sondern als einen westlichen Vorläufer der Bergamasker Voralpen, die man
als pflanzengeographischen Bezirk somit vom Ostufer des Comersees bis in

die Gegend von Breseia rechnen muss. Tff.

3773. Chenevard, Paul. Contributions ä la flore des Prealpes

Bergamasques. (Ann. du Conservat. et Jard. Bot. de Geneve .XVIII, 1914

bis 1916, p. 129—192.) >'• A.

Systematisches Verzeichnis einer grösseren Anzahl bemerkenswerter

Farne und Blütenpflanzen aus den Bergamasker Voralpen mit ihren Stand-

orten. Verschiedene Varietäten und Formen werden neu beschrieben.
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3774. Chioyeiida, Emilio. Di (lue piaute iuteressauti della

Flora Italiana. (Ann. di Bot. X, 1912, p. 123—128, mit 8 Fig.) N. A.

Verf. behandelt das Vorkommen und die Verwandtscliaft von BuWoco-

dium alpinum und Rumex nepalensis var. nov. Grandeanus. — Siehe auch Ref.

im Bot. Ctrbl. 123, p. 120.

3775. Chioveuda, Emilio. Per la protezione del Lago di Anti-
lone. (Bidl. Soc. Bot. Ital., Firenze 1913, p. 1— 3.) — Der See von Antüone
im Formazzatale (Piemont) bei 1250 m ü. M. ist eine Bildung der schmelzenden

Gletscher des Mt. Giove. In demselben hatten die Spfiagniim-Arten eine

üpi)ige Wucherung erfahren, deren Gefüze von den Organen verschiedener

Blutenpflanzen em Beispiel eines in Bildung begriffenen Torfes abgaben.

Durch das Ableiten des Wassers zu technischen Zwecken ist nicht nur der

Zustand des Sees verändert worden, sondern auch dessen Umgebung leidet

an den Folgen der Entwässerung. Der Nussbaum und mehrere Obstbäume,

die dort oben gediehen, werden nach und nach verschwinden, wenn nicht

für Abhilfe rechtzeitig gesorgt wird. Solla

3776. Clerici, E. Una trivellazione eseguita nel Tevere in

Roma al ponte Fabricio. (Rend. Accad. Lincei, cl. Sc, ser. 5a, XX,
1911, 1, p. 922—926.)

3777. Cobau, Roberto. Florula arboricola della provincia di

Milano. (Ann. di Bot. IX, Rom 1911, p. 433—457.) — Fast 200 „Über-

pflanzen "".

3778. Cobau, Roberto. Risultati di alcune erborizzazioni in-

vernali eseguite nel Canale di Brenta. (Malijighia XXV, Catania

1912, p. 501—507.) — Ein Verzeichnis von 105 Phanerogamenarten, welche

Ende Dezember am Brenta (bei Vicenza) in Blüte standen. Zu jeder Art

ist in Klammern die nonnale Blütezeit beigefügt; mit einem * sind darimter

die Arten hervorgehoben, welche aucli sonst im Dezember blühend gefunden

werden können. Die meisten Arten waren jedoch wenig vertreten; verhältnis-

mässig viele Iiadividuen fanden sich vor von: Centaurca pratensis, Erigeron

annuiis. Geranium Robertianum, Trifolium pratense, Tunica Saxijraga-, auch

standen die meisten der blühenden Exemplare in günstiger Lage. — Als Ur-

sachen dieser Erscheinung werden, neben den eigentümlichen klimatischen

Verhältnissen im Sommer und Herbst, noch angeführt: verspätete Herbst-

und frühzeitige Frühlingsgewächse; einige Arten
( Tofieldia calyculata u. a.)

sind ob ihrer tiefen Lage zum Blühen gelangt; biologische Mittel (Trichome,

Anthocyan usw.) haben bei anderen wieder das Aufblühen gefördert.

Solla.

3779. €obau, Roberto. Arboricole osservatc nella provincia
di Vicenza. (Malpighia XXV, Catania 1912, p. 508^—511.) — Verzeichnis

von Überpflanzen, welche in der Provinz Vicenza beobachtet wurden, mit

Berücksichtigung auch der Angaben Beguinots und Traversos (1905).

In der Ebene finden sich im allgemeinen dieselben Arten vor, welche bereits

für das Tal des Po bekannt gegeben wurden; in der Gebirgszone finden sich

zumeist auf Buchenstämmen: Polypodium vulgare, Poa trivialis, Moehringia

trinervia, Cerastium triviale. Viola odorata. Pirus Aucuparia, Epilobium mon-

tanum, Geranium Robertianum, Taraxacum officinale. — 5 Arten werden als

Überpflanzen für Italien als neu angeführt: Aspidium falcatum, Cerastium

arvense und Oxalis Acetosella, vermutlich durch Windverwehungen verbreitet i
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Carpesium cernimm und Siegesbcckia orientalis dürften eher von Tieren (Ameisen,
Vögeln) verscblep2)t worden sein. Solla.

3780. Cobau, Roberto. Le erbe infestanti dei campi coltivati
a tabacco nel Canale di Brenta. (Atti Soc. Ital. Sei. Xat. Museo
Civico Storia Nat. Milano LI, Pavia 1913. p. 247—264.) — Am Canale
di Brenta nächst Bassano wird Tabak gebaut in einer :Mischform zwischen
Nicotiana Tabacum L., brasiliensis Com., havanensis Com. und macrophyüa
Schrk. Der Boden ist lehmig, reicher an Kieselstoff als an Kalk. Das
im Winter rauhe Klima wird im Sommer warm und feucht. Doch findet

der Anbau der Tabakspflanze nur in den warmen Monaten Juni bis September
statt; die übrigen Monate liegt der Boden brach oder nur selten werden
vorzeitig Ertrag liefernde Kulturen darauf gezogen (:Mais. Weizen, Kartoffel,

Klee, Luzerneklee). — Die Unkräuter, welche auf den Feldern vegetieren,

gelangen infolge der Feldarbeiten nur teilweise zur Samenreife. Im ganzen
zählt Verf. 137 Arten auf, alle sind mesophytischen Typus mit schwacher
Tendenz zur Hygrophilie; es sind stickstoffliebende Gewächse. Die ver-

breitet.sten imd konstanten Arten darunter sind: Setaria glaiica. Alopecuriis

agrestis, Agrostis alba, Poa anniia. Loliiim perenne, Ornithogaliim umbellatum.

Alliiim oleraceiim, Polygonum Persicaria. Chenopodium album, Amarantus

retroflexus, Stellaria media, Cerastium brachypetalum, Capsella Bursa pastoris,

Papaver Rhoeas, Vicia sativa. Erodium ciciitarium, Euphorbia helioscopia,

Mercurialis anmia, Convolvulus arvensis. Solanum nigrum, Veronica didyma,

V. Iiederaefolia, Kopsia ramosa (diese sehr schädigend und unausrottbar),

Lamium purpureum, Valerianella olitoria, Senecio vulgaris, Erigeron canadensis,

Galinsoga parviflora, Sonchus oleraceus. Solla.

3781. Cobau, Roberto. Flora vascolare spontanea della cittä

di Milano. (Nuov. Giorn. Bot. Ital. XXIII. 1916, p. 375—402.) — Xacli

einer Angabe über die Lage der Stadt Mailand, ihrer klimatischen und geo-

gnostischen Verhältnisse bringt Verf. die Aufzählung der von ihm seit 1909

fortgesetzt beobachteten .Gefässpflanzenarten, welche im Stadtgebiete auf

Mauern, Dächern, Baumstämmen, zwischen Pflastersteinen, in Gärten, auf

Brachfeldern spontan vorkommen. — Das Verzeichnis nennt 200 Arten mit

genauen Standortsangaben und Anführung der Viügärnamen. Es wird fort-

gesetzt. Solla.

3782. Cozzi, Carlo. Sülle variazioni floristiche nei terrazzi

del fiume Ticino. (Atti Soc. Bot. Scienze Xat. e Museo Civ. Milano LI,

Pavia 1912, p. 68—72.)

3783. Cozzi, Carlo. La flora Urbico-Muraria del Gullaratese.

(Atti Soc. Ital. Sei. Xat. Museo Civico Stör. Xat. Milano L, fasc. 4, Pavia 1912,

p. 300—302.)

3784. Cozzi, Carlo. E rborizzazioni nel villafranchiano di

Castelnovate. (Atti Soc. Ital. Sei. Xat. Museo Civ. Stör. Xat. Milano

LH, Pavia 1913. p. 49—54.) — Am Tessin zwischen Pavia und Sesto Calende

sind die gelben Sandablagerungen von Villefranche von Beständen der Robinie

mit ihrer schattenliebenden Vegetation und der Calluna vulgaris mit helio-

philen Pflanzen umsäumt. Auf den Sandflächen kommen ungefähr 160 Phanero-

gamenarten konstant vor. welche eine Vergesellschaftung von S])ongophyten.

schatten-, licbtliebenden und xerophilen Gewächsen darstellen, mit manchen

Abweichungen von dem normalen Habitus der betreffenden Art. Darunter:

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) I.Abt. |Gedruckt 25.10. 26.] 80
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Centaurea alba L. var., Solidago virgaurea var. glabra Desf., Hieracium

umbellatum L. (typische Form), Lysimachia nummularia L. (zwergliafte

Exemplare), Galeopsis Ladanum L. (vollständig alpine Exemplare), Gratiola

officinalis L. (zwerghaft), Linaria vulgaris var. italica Trev.; Epilobium ros-

marinifolium Hauke (üppig und massenhaft verbreitet). Ruscus aculeatus L.

(östlichster Standpunkt) usw. SoUa.

3785. Cozzi, Carlo. L' arboricolismo del gelso nel Gallaratese.

(Atti Soc. Ital. Sei. Xat. Museo Civio Stör. Nat. Milano LH, Pavia 1914,

p. 156— 158.) — Zu GaUarate, wo die Bauern den Rückstand beim Durch-

sieben des Getreides auf die Maulbeerbäume schütten, entwickelt sich auf

diesen eine eigene Vegetation, darunter Cynodon Dactylon und Stellaria media

am häufigsten, dann Poa pratensis und etliche andere Gräser, Veronica hederae-

Jolia, V. agrestis, Ornithogalum umbellatum usw. Ferner noch Equisetum

arvense, Quercus Robur. Ulmus campestris, Morus alba, Robinia pseudacacia,

Cornus sanguinea und. Solanum Dulcamara. Im Vergleiche zu den Überpflanzen

auf demselben Baume bei Abbiategrasso (vgl. Cozzi 1906) ist ein Überwiegen

von 18 Arten bei GaUarate, wobei nur 20 Arten an beiden Standorten gemein-

sam auftreten; für Abbiategrasso sind somit 28 andere verschiedene Arten

genannt, wodurch die Artenzahl von Überpflanzen auf dem Maulbeerbaume

im ganzen 94 beträgt. So Ha.

3786. Cozzi, Carlo. E rborizzazioni nel morenico di Golasecca.

<Atti Soc. Ital. Sei. Xat. Museo Civio Stör. Nat. Milano LH, Pavia 1914.

p. 306—308.) — Die Moränenhügel von Golasecca am Tessin tragen eine

Vegetation ausschliesslich onibrophüen Charakters. Es gedeihen darauf Eichen-

imd Kastanienbestände, mit einem Unterwuchse, worin die Waldpflanzen zu

59%, die Wiesengewächse zu 12%, die Saatarten zu 3% vertreten sind;

<len Rest bilden die Ruderalpflanzen. Unter den letzteren werden besonders

Artemisia vulgaris, Chenopodium album, Galeopsis Tetrahit. Lamium galeobdolon,

Phytolacca decandra, PolygonumConvolvulus, Saponaria officinalis u.a. genannt.

Unter den Waldarten findet man u. a. : Asphodelus albus, Anarrhinum bellidi-

folium, Galium parisiense, Hippocrepis comosa, Lactuca muralis angeführt.

Numerisch treten die Gattungen Luzula, Hieracium, Melampyrum und Potentilla

mit ihrem Reichtume an Individuen besonders hervor. Von Holzarten sind

noch Populus tremula. Pinus silvestris, Rhamnus Frangula. Spartium scoparium

und Calluna vulgaris angegeben; ferner Buxus sempervirens spontan vor-

kommend; am Flusslaufe noch, als niederste Höhengrenze. Cytisus Laburnum
(selten) und Vaccinium Myrtillus (sehr gemein). — Überblickt man das Tessin-

tal von seinem Ursprünge bis Pavia herab, so merkt man eine Zunahme in

der Verbreitung subalpiner Arten, je mehr man sich von der Ursprungsstätte

entfernt. Damit im Zusammenhange eine Zunahme von Vergesellschaftuagen

< Kolonien), dagegen eine Abnahme an sporadisch auftretenden Arten. Die

Verteilung der Gewächse längs des Flusses, von oben nach unten, gleicht einem

negativen Delta. Solla.

3787. Craveri, Michele. Plante medicinali Ossolane delle

antiche farmacopee. (Malpighia XXV, fasc. II, Catania 1912, p. 119—^137.)

— Enthält für die Flora der Umgebung von Domodossola manches Inter-

<^ssante.

3788. Craveri, Michele. Comparazione tra la Flora fossile e la

Flora virente della val Vigezzo nell'Ossola in relazione col
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mutato ambieate. (Malpigliia XXIV, Catania 1911. j). 346—355.) — Vgl.

das Referat in dem Abseliüitte für „Paläontologie".

3789. Craveri, xlliohele. Alcune specie vegetali deH'Ossola
ritenute rare per la flora del Piemonte. (Malpighia XXIV, Catania

1911, p. 163— 172.) — An der Hand des Herbars von Stef. Rossi (Domo-

dossola) weist Verf. nach, dass 21 von den Arten und Abarten, welche Gola
(1909) als für Piemont .,selten" angibt, im G-ebiete von Ossola mehr oder

weniger verbreitet sind. Ferner sind von den Fremdlingen fiir Piemont in

dem genannten Gebiete auch angesiedelt: Commelina communis L., Narcissus

pseudonarcissus L., Jasminum officinale L. und Galinsoga parviflora Cav.

SoUa.

3790. Cuflno. Luid. Una gita a Adi Ugri. (L'Africa italiana

„XXXII. Xapoli 1913, p. 97— 101.) — Auf einem Ausfluge von Asmara nach

Adi Ugri und Godofelassi bemerkt Verf. unterwegs Alleen von Opuntia und

Agave. Stellenweise nur junge Baumgruppen von Eucalyptus, gelegentlich

von Schinus molk. Von der Schichethöhe (2045 m) herab sieht man auf ein

vegetationsüppiges Tal mit Bäumen und Sträuchern, einzelnen Exemplaren

des Colqual und vielen schatten- und feuchtigkeitsliebenden Pflanzen. Zu

Adi Ugri ist ein Garten angelegt, worin die hervorragendsten Obstgewächse

der Mittelmeerländer neben Blumen- und Gemüsepflanzen herrlich gedeihen

und worin auch die Kaffee- und die Tabakpflanze mit bestem Erfolge kultiviert

werden. So IIa.

3791. Dinsler, H. Zur Rosenflora Siziliens. (Engl. Bot. Jahrb.

LH, Beibl. Xr. 106, 1914, p. 14—25.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 129, p. 41.

3792. Falei, R. II Frassino da manna in Sicilia. (BoU. Orto

bot. e Giard. Colon. Palermo IX, 1911, p. 145—168, iUustr.)

3793. Ferrari, T. La vegetazione nel territorio di Leyni

(Torino) nei rapporti colla coltura agraria. (Annali Accad. Agric.

Tormo LV, 1912, 8», p. 459—515.)

3794. Forti, A. Di alcune entitä da confermare o da aggiun-

gere alla flora veronese. (Bull. Soc. Bot. Ital. 1911, Firenze 1911,8«,

p. 249—253.)

3795. Fiori, A. Ranunculus xantholeucos Cos,s. et Dur. var. pusillus

(Pom.) Coss. nuova specie per la flora italiana. (Bull. Soc. Bot.

Ital., Firenze 1912, p. 137—138.) — Ende März wurde in den Tümpeln auf

Trachytboden zwischen Tempio und Asfossado (Sardinien), bei Macomer

(570 m ü. M.) Ranunculus xantholeucos var. pusillus (Pom.) Coss. gefunden.

Wahrscheinlich wurde die Pflanze durch Zugsumpfvögel dahin verschleppt.

SoUa.

3796. Fiori, A. II Myoporum serratum R. Br. naturalizzato in

Sicilia. (BuU. Soc. Bot. Ital., Firenze 1912, p. 22.) — In der Umgebung

von Trapani hat sich Myoporum serratum R. Br., australischer Herkunft,

bereits naturalisiert. Xicht nur daselbst wurde die Pflanze kultiviert, sondern

sie ist längs der westlichen und südlichen Küste Siziliens als sandbindender

Strauch und als Zierpflanze vielfach angebaut. Solla.

3797. Fiori, A. Erborizzazioni primaverili in Sardegna.

(Nuov. Giorn. Bot. Ital. XX, Firenze 1913, p. 144—154.) — Gelegentlich

eines Ausfluges in der zweiten Märzhälfte nach Sardinien sammelte Verf.

mehrere interessante und für die Insel selbst neue Arten, welche mit Standorts-

80*
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angaben und gelegentlichen Bemerkungen hier aufgezählt werden. Darunter:

Poa bulbosa L. (normale fertile Form); Carex caryophyllea Latour, var. insular is

Flor., einzelne Exemplare androgyn; C. Halleriana Asse mit behaarten

Schläuchen; Romulea Reqiiienii Pari., bei Campeda (600 m) und auf M. Lim-

bara (1000 m); Salix jragilis L., S. cinerea L., Ranunculus xantholeucos Coss.

et Dur. var. pusillus (Pomel). auf Trachytboden bei Macomer; R. Sardoiis

var. angulatus (Presl) fa. pseudocordigerus Beg., sehr verkümmert in allen

Organen, bei Pula und Bossa; Lamiiim purpureum L., Iglesias und Wald von

Bultei; Galium Vaillantii Web. var. halophilum Ponzo; Fedia Cornucopiae

Grtn. bei Pula am Meere; Taraxacum levigatum DC, Wald von Bultei bei

Fiorentino; Crepis vesicaria L. var. glabrifolia Fior. Solla.

3798. Fiori, A. Alcune plante interessante della Toscana.

(Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1914, p. 123—124.) — An mehreren Stellen

längs dem Arno-Ufer bei Florenz wurde Paspalum distichum L. gesammelt.

Von S. Sommier wurde die Art auch an der Mündung des Brugiano (bei

Massa-Carraza) gefunden. -— Vallisneria spiralis L.. reichlich am Grunde

des Arno in den Caseme bei Florenz. — Rumex sanguineus L., in den Hainen

und längs den Gräben in den Caseine. — Convolvulus betonicifolius Mill., bei

der Bahnstation A^on Orciano (Pisa). Solla.

3799. Fiori, A. La Flora dei serpentini della Toscana.

II. Confronto tra la flora del M. Ferrato (serpentino) e quella

della Calvana (calcare albarese). (Nuov. Giorn. Bot. Ital. XXI, 1914,

p. 216—240.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 126, p. 454^-455.

3800. Fiori, A. Flora nemorale e boschi del Gargano. (Ann.

Istit. super, forestale nazion. I, Firenze 1916, p. 133— 157, mit 3 Taf.) —
Avifzälilung von 236 meso- und 4 hygrophyten Gefässpflanzenarten, welche

vom Verf. und seinen Vorgängern bisher in der Bergregion des Gargano ge-

sammelt worden sind. Darunter trifft man nicht ein einziges Element der

Flora Dalmatiens und von Endemismen allenfalls nur Centaurea Centaurium,

AVeiche auch in den Abbruzzen, Apulien und dem nördlichen Kalabrien vor-

kommt. Die selteneren Arten {Inula Candida. Genista dalmatica, Satureja

Jruticosa, Crepis lacera, Centaurea subtilis, Lamium garganicum u. dgl.) sind

hier alle Felsbewohner. — Der ehemalige Waldreichtum des Berges ist (1915)

auf eine Fläche von 25 000 ha reduziert. Vorherrschend ist noch die Rot-

buche, welche nordwärts bis 600 m herabsteigt, während südwärts die Stein-

eiche bis 850m hinaufreicht. Ausserdem sind typisch: Quercus Cerris, Qu.lanu-

ginosa, Qu. Frainetti, Acer Opulus, A. campestre, Carpinus Betulus, Ostrya

carpinifolia und riesenstämmige Eiben. Solla.

3801. Fiori. A. et Be^uinot, A. Flora italica essiccata. Series II,

Centuriae XV— XVI. (Xuov. Giorn. Bot. Ital., n. ser. XVIII. Nr. 4,

Firenze 1911, p. 459—513.) N. A.

Bringt die Etiketten von Xr. 1501—1600 mit zahlreichen Bemerkungen.

Unter anderem wird Dianthus Tarentinus von Lacaita als neue Art aufgestellt.

Ein ,,Appendix" enthält die Decas XI der ,,Xylotomotheca ItaHca".

3802. Fiori, A. et Beguinot, A. Schedae ad Floram italicam

exsiccatam. Ser. II, Cent. XVII—XVIII. (Nuov. Giorn. Bot. Ital.

n. ser. XIX, 1912, p. 517—607.) N. A.

Bei zahlreichen Arten finden sich wichtige Bemerkungen über Ver-

wandtschaft, Vorkommen, Synonymik usw.; mehrere Varietäten und Formen,

werden neu beschrieben.
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3803. Fiori. A. et Beguinot, A. Schedae ad floram italicam
exsiccatam. Ser. II, Cent. XIX—XX. (Xuov. Gioni. Bot. Ital. XXI,
Firenze 1914. p. 15— 109.) — Unter den in den beiden Zenturien ausgegebenen

Pflanzen sind u. a. aufgelegt: Airopsis fenella Coss., im Pinienwalde von
La.strea Signa (Santo Roniolo-Hügel). 6 km entfernt von der Tavernaccia,

Avo sie unter gleichen Vegetationsverliältnissen ebenfalls vorkommt. — Aira

piilchella Lk. var. intermedia Guss. zu Folloniea und Monteijescali (Toscana),

zwei neue Standorte. — Sclerochloa maritima Sweet, auf den Dünen von
FoUonica (neuer Standort), zugleich mit Sclerochloa hemipoa Guss. — Colchicum

ülpiniim DC, im Mantico-Walde, bei Verona, auf Moränenschutt, 70 m ü. M. —
Saxifraga arachnoidea Sternb.. auf dem Berge Tombea im Vestinotale (Süd-

tirol), zwischen 900— 1000 m ü. M. — Hedysariim exaltatiim Kern., auf dem
Loraberge bei Rewaro, 1800—2000 m. — Prangos carinata Griseb., bei

Poggiorsini (Bari), neu für das Gebiet. — Staphylea pinnata L., spontan in

den Kastanienwäldern am Fusse des Pendice (Eugan. Hügel), mit Philadelphus

coronarius L. vergesellschaftet. — Nonnea setosa R. et S.. verwildert im

botanischen Garten zu Florenz und ausserhalb jenes von Modena. — Senecio

silvaticasJj.. von mehreren Autoren fürVaUombrom (900— 1000 m) in Toskana

angegeben, erscheint nur hin und "VA'ieder mit dem vorgenommenen Holz-

sclüage. — Centaurea nicaeensis All., bei Lucera in Apulien. — Daran schliesst

sich die XIII. Dekade der Xylotomotheca mit Pinus Cembra L., Ephedra

distachya L., Salix incana Sehrk.. S. pedicellata Desf., Popiüus nigra L., Quercus

peduncLilata Ehrh.. Qu. macedonica A. DC, Prunus avium L.. Cytisus scoparius

Lk. und Ailanthus glandulosa Desf. Solla.

3804. Fiori. A. e Besruinot, A. Schedae ad floram italicam

exsiccatam. Ser. III, fasc. XII. Padova 1914. 8», 94 pp. — Unter

den hier publizierten zwei Zenturien (2001—2200) von getrockneten Gefäss-

pflanzen aus Italien (im weitesten Sinne) sind hervorzuheben: Tulipa praecox

Ten., der Kultur entsprungen, nunmehr auf den Hügeln um Bologna sehr

häufig und massenhaft naturalisiert. — Alyssum leucadeum Guss., auf Pelagosa

im Adriatischen Meere. Das Vorkommen der Art am Mt. Gargano ist zweifel-

haft; jenes bei Caposele (Trotter) beruht auf irriger Angabe. — Rubus glandu-

losus tomentosus Fiori (:= R. cancellatus Kern.) am Masso del Monte, einzigem

Standorte, in der Xähe von VaUombrosa (Toskana). — Trifolium patulum

Tausch, in Eichenwäldern von S. Giovanni in Fiore auf der Süa (Kalabrien). —
Stachys rccta L. subsp. labiosa Bert, bei Chiesanuova (Provinz Verona). —
Acanthus spinosissimus Desf. in Eichenwäldern von JMartina Franca bei Lecce

(Apulien). — Antlwmis hydantina Groves. bei Otranto und bei Matera.

(Apulien). — Carduus pycnocephalus L. var. brevisquamus Fiori auf dem

3It. Gargano. Solla.

3805. Fiori, A. e Pampanini, R. La flora dei serpentini della

Toscana. (Xuov. Giorn. Bot. Ital. XIX, Firenze 1912, p. 463—466. )
—

Die Flora des Serpentinbodens war für Toskana schon von Amidei (1841)

und Carnet (1871) studiert worden. Verff. wenden ihr eine abermalige Auf-

merksamkeit zu und liefern zunächst ein Verzeichnis einer halben Zenturie

von Gefässpflanzen, welche Mitte Juni zu Montignoso (Florenz) gesammelt

wurden; darunter Asplenium Adianthum nigrum L. var. Serpentini (Tausch),

Thymus acicularis W. et K. var. ophioliticus Lac, Plantago serpentina Vill.,

aber auch u. a. Quercus Hex L., Osyris alba L., Cistus salvifolius L.,
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Erica arborea L. usw. Pampanini beschreibt Juniperus Oxycedrus L. var.

gracilis mit gelblicligrünen, scbmälereu und stumpferen Nadeln imd eine

Stachys subcrenata Vis. var. Visianii Briq. fa. linearifolia krcäftigeren Wuchses,

behaart, mit grösseren Blüten und Blättern, wenn auch letztere schmäler

lineal sind, dadurch von der var. angustifolia Vis. (aus Dalmatien) und von

S. fragilis Vis. var. Serpentini Fior. abweichend. SoUa.

3806. Fiori, A. e Pampanini, R. La flora dei serpentini della

Toscana. II. Confronto tra la flora del M. Ferrato (serpentino)

6 quella della Calvana (calcare alberese); con Adr. Fiori. (Xuov.

Giorn. Bot. Ital. XXI. Firenze 1914, p. 216—240.) — Nördlich von Prato

(Toskana) erbeben sich zwei Bergzüge, durch den Bisenzio voneinander ge-

trennt; westlich der M. Ferrato bis zu 422 m (M. Chiesino), östlich der Calvana

bis 916 m (M. Maggiore). Ersterer ist ein Serpentinzug, der zweite eine eozäne

Kalkmasse. Auf dem Ferrato sind Bestände von Pinus Pinaster und Wälder

von Quercus sessiliflora, Qu. Cerris, Qu. Hex, mit Ginster- und Heidearten,

seltener Cistus. Ulex, Phillyrea, Fraxinus Ornus u. dgl. Der Fuss der Calvana

ist mit Feldern und Ölbergen kultiviert; höher oben sind niedere Eicben-

bestände mit kultivierten Zypressen und Pinus Pinaster, daim Juniperus

communis. Asparagus acutifolius, Ostrya carpinijolia, Ulmus campestris, Prunus

spinosa, Ginsterarten, Fraxinus Ornus usw. Auf diese folgen gegen die Höhe

zu magere Weiden, sehr vegetationsarm. — Verf. gibt drei Verzeichnisse:

1. von Pflanzenarten (111), die beiden Bergzügen gemeinsam sind, 2. von

125 Arten, welche nur auf dem Ferrato imd 3. andere 103 Arten, die nur auf

der Calvana gefunden worden sind. Hierauf bespricht er kritisch die Pflanzen

des Serpentinbodens im Vergleiche zu ihrem anderweitigen Vorkommen auf

anderen Böden, in Italien besonders. Aus diesen Vergleichen folgert

Verf., dass mehrere kiesel- oder kalkbewohnende Arten sich hier nicht als

solche erweisen; dass der Serpentinboden artenreicher erscheint als der

Kalkboden; dass der Ferrato in seiner Vegetationsdecke a) nicht nur sekundäre

Endemismen der toskanischen Seiijentine aufweist, sondern b) auch Arten

beherbergt, die getrennte Vegetationsgebiete besitzen, wie: Notholaena Marantae,

Stipa pennata, Carex liumilis, Alsine laricifolia. Alyssum argenteum, Iberis

umbellata, Achillea tomentosa, Centaurea rupestris. Scorzonera austriaca usw.;

ferner c) einige Halophyten aufweist, darunter: Agrostis alba var. maritima.

Schoenus nigricans, Juncus acutus, Polycarpon tetraphyllum var. alsinaefolium.

Auf der Calvana kommen keine derartigen Vegetationstypen vor, dagegen

aber 25 mediterrane Arten, die dem Ferrato abgehen. — Durch die Erforschung

des Ferrato lässt sich die Zahl der in Toskana auf Serpentiuboden gedeihenden

Pflanzen auf 236 Arten (nach Caruels ,, Statistik" 200) bringen. Solla.

3807. Forti, A. Di alcune entitä da confermare o da aggiun-

gere alla flora veronese. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 249—253.)

— Für die Flora des Veronesischen stellt Verf. fest: Colchicum alpinum DC,
auf den Weiden Cambon, 1200 m am Mt. Baldo; ein charakteristischer Ver-

treter der mikrotliermischen Flora, auf heterotopischer Station im Tale des

Po. — Chenopodium ficifolium Sm., an der Etsch, auf Wiesen von Parona,

mit Aufschüttungen. — Euphrasia Salisburgensis var. Portae Wettst., auf

der Fraine-Alm am Mt. Baldo. Solla.

3808. Frisoni, A. Saggio di una bibliografia scientifica della

Liguria. Geografia e Storia naturale. Flora. (Atti Soc. Ligust. Sc.

Nat. XXI, 8\ 1910, p. 159—160; XXII, 1911, p. 55—67.)



459] Italien mit Korsika. 1271

3809. Furrer. Ernst. Vegetationsstudieu im Bormiesiscl' en.

(Vierteljalirssehr. d. Naturf. Ges. in Zürich. 59, 1914, Diss., mit 6 Abb.
u. 1 geog-r. Übersichtskarte.) — Verfs. Vegotationsstudien bilden eine Er-

gänzung zur „Flora von Bormio-- von Furrer und Longa (Beih. Bot. Ctrbl.

33, 1915). Sie umfasst die obersten Täler der Adda in den italienisch -rätischen

Alpen zwischen Bernina und Ortler. — Ein physisch- und wir t schafts-
geographischer Überblick (18 pp.) macht den Leser mit der landwirt-

schaftlichen Eigenart und dem geologischen Bau vertraut; er legt zahlenmässig

dar, wie das sonst zentralalpine Klima noch insubrische Anklänge aufweist

und führt uns in den Schaffenskreis der Bewohner ein. — Das Kapitel „Zur
Flora von Bormio" (4 jip.) bringt Listen xerothermer Arten, ost- und
westalpiner Zentralalpenpflanzen mit kurzen florengeschichtlichen Hinweisen

imd hebt das Fehlen voralpiner Waldbewohner hervor. — Eingehend wird

in Kapitel 3 (12 jjp.) über das Studium der Pflanzengesellschaften
der Begriff ,,Bestand" erörtert, besonders ausführlich ferner die ,, Sukzession",

sowohl geschichtlich wie kritisch, da der Verf. das Schwergewicht auf die

Untersuchung des Werdeganges der Vegetationsdecke legt. Weit mehr als

Clements wird Cowles gewürdigt, dessen System der Sukzession Verf. weiter

ausbaut. Den Schluss bilden Winke über die praktische Durchführung der

Sukzessionsforschung und nomenklatorische Bemerkungen. — In Kapitel 4.

dem Katalog der Pflanzengesellschaften (18 pp.)- ^vird einleitend

des Vegetationscharakters und der Höhenstufen gedacht. Dann folgt mehr

oder weniger ausführlich die Beschreibung der Laubwälder (Erlenau), Nadel-

wälder (Fichten-, Arven-, Lärchen-, Bergföhrenwälder), des Krummholzes,,

der Gebüsche und Buchweiden, des Zwerg- und Spaliergesträuchs, der Mäh-

wiesen, mahdfreien Wiesen, Moore, Fels- und Schuttfluren. — Das letzte,

5. Kapitel, bringt die Sukzession der Pflanzengesellschaften (22 pp.).

Hier wird der Versuch gemacht, die Besiedelungsfolge für alle Avichtigeren

Vegetationsformen des Gebietes aufzudecken und in ein System zu ordnen.

Spaliergesträuch leistet Pionierarbeit für Easen, Grashorste befestigen in

Treppen den Gehängeschutt und Abwitterungshalden und können zum Raseu-

schluss führen. Die Schaffung von Grasland im Waldgürtel und der mannig-

fache Easenwechsel werden verfolgt, ferner der Kampf der Pflanzengesell-

schaften untereinander im Krumniholz, in Buscliweiden, Auen, die Wirtschaft

im Hochwalde. Den Schluss bilden Betrachtungen über den Abbau der

Pflanzendecke durch erosive Kräfte. — Im Anhang finden sich ein Literatur-

verzeichnis und eine Liste der Örtlichkeiten zum leichteren Auffinden auf

der beigegebenen Karte.

3810. Furrer, Ernst und Lonara, Massimo. Flora von Borniio.

(Beih. Bot. Ctrbl. XXXIII, Abt. II, 1915, 1 Karte.) — Die allgemeine

Einleitung schildert Lage, Gliederung, Aufbau, Klima und allgemeinen

Vegetationscharakter des behandelten Gebietes. Der .spezielle Hauptteü

bringt die Aufzählung der bisher beobachteten Farne und Blütenpflanzen

mit ihren Standorten. Es werden 1024 Arten von Gefässpflanzen aufgeführt;

einige schwierige Gattungen, wie Rosa, Gentiana, Hieraciiim u. a., sind von

Sxjezialisten bearbeitet.

3811. Gasperj, G. R. De. Alcune plante raccolte in Friuli.

(In Alto. Udine 1911, Nr. 3, p. 49—54, iUustr.) >'. A.

AufZählung von etwa 40 verschiedenen Arten und Formen; neu be-
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schrieben werden Amelanchier vulgaris var. latipetala und Plantago serpentina

rar. ambigua.

3812. Gereniicca. M. Le Pomacee che si coltivavano a Xapoli
Bei XVI secolo. (Boll. d. Soc. di nat., XXVI, Napoli 1914. p. 6—33.) —
An der Hand von J. B. Portas Werk, Villae libri XII (Frankfurt 1592)

bespricht Verf. die verschiedenen KernobstVarietäten, welche im XVI. Jahr-

hundert in Xeapel kultiviert wurden. Die Erörterung ist kritisch gehalten

lind knüpft überall Vergleichspunkte an die gegenwärtigen Kulturen an, sei

e^5 in den Gärten der Stadt, sei es im Gebiete überhaupt. Dabei werden auch
die Arbeiten von Savastano, Gasparrini (1854). Flores für Avellino

(1888) u. a. berücksichtigt. Besprochen werden 3 Kulturvarietäten der Quitte,

20 des Apfels (davon II mit heutigen Varietäten identisch. 6 zweifelhaft;

3 anscheinend ganz abgekommen), 21 der Birne (8 noch gegenwärtig. 9 un-

sicher, 4 nicht nachweisbar). 3 der Eisbeere. 2 der Mispel und die Frucht

des Azarolapfels. Solla.

3818. Geremicca. M. Note storiche sugli agrumi che si colti-

vavano a Xapoli nei secoli XVI e XVII. (Bull. Orto Bot. 3, Xapoli

1913. p. 313—342.) — Im XVI. und XVII. Jahrhundert wurden zu Xeapel

im Freien in ausgedehnten Gärten, z. T. aber auch in TöjDfen auf Baikonen

kultiviert: 1. Citrus meciica L., die älteste unter allen in Italien eingeführten

Hesi)erideenarten. Man unterschied davon zwei Varietäten, eine mit eiförmiger

grosser Frucht (C. meciica maxima Eisso), angeblich aus Korfu stammend
(,,cedro corcirese"), und eine mit kleiner kugeliger, aber minderwertiger Frucht

(C. meciica parva Risso). Eine dritte Varietät war weniger stark kultiviert,

fiel aber durch die Bizzarrie der Frucht auf (Limon sponginus Ferraris). Zu
Sorrent kamen noch einige andere Varietäten mit teratologisch ausgebildeten

Früchten (foetiferum) vor. Damals Avurde diese Art zu Heilzwecken mehrfach

verwendet. 2. C. Bigarraclia Duham. {„aureum malum" Della Porta, C. vul-

garis Risso; Pomeranze) war die am weitesten kultivierte Art. um das Jahr

1000 von den Arabern zuerst nach Sizilien verpflanzt. Allmählich wurde sie

aber von der Kultur der Apfelsine verdrängt, so dass heute Exemplare von

C. Bigarraclia in den Gärten sehr selten sind. Auch von dieser Art unter-

schied man zwei Varietäten, die eine mit saurem Fruchtsafte (C. vulgaris

communis Risso) und eine süss (C. vulgaris clulcis Risso). Ausserdem noch

einige teratologische Varietäten (C. vulgaris corniculata, C. vulgaris foetifera.

C. vulgaris crispifolia. C. vulgaris canaliculata usw.). Die Früchte dieser Art

vv'urden viel gegessen; man bediente sich ihrer auch zum Ballwerfen; ihre

Blüten dienten als Zierde. 3. C. Aurantium Risso (Apfelsine), mit rauher

imd mit glatter Rinde, angeblich aus Portugal eingeführt; auch davon waren

mehrere Formen bekannt {Aurantium virgatum Ferrari, A. callosum multi-

forme Ferr., A. distortum Ferr.). Die Blüten wurden in. der Medizin, in der

Parfümerie verwendet; man unterzog sie auch mit Zucker und Bierhefe einem

Gärmigsprozess und trank die Flüssigkeit wie Wein; aus der Schale wurde
das mehrfacli gebrauchte Orangenöl bereitet usw. — Dagegen waren im
XVI. Jahrhundert in Italien noch ganz unbekannt: C. Aurantium balearicum

Risso. C. Aurantium sanguineum. C. deliciosa Ten. und C. sinensis. Dagegen
vrurden noch kultiviert: C. decumana Willd. (C. Pompelmos Risso), aus Java,

über Genua nach X'eapel gebracht, und C. Bergamia var. Melarosa Risso

(Aurantium roseum Ferr.), ferner die auf Sizilien, in Süditalien und in Ligurien

kultivierte, aus Spanien eingeführte Art (,,Adamsapfel") Aurantium dulci
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cortice Ferr. — C. aurantiiim cortice ediili L. (Sp. ijlaut. lOUl). 4. C. Limonum
Risso, von den Arabern nach Sizilien gebracht und in grossen Mengen in

den Gärten Neapels als Si^alieriiflanze gezogen. Weniger häufig war C. Li-

monum vulgare Risso [Limon ligusticus Ferr.), mit grösseren, runzelig-warzigen

Früchten und duftendem Safte. Auch von der Limone unterschied man
verschiedene Varietäten, von welchen die geschätzteste die ,,L. donna Laura"

war. — Ausserdem wurde C. Limetta Risso in einer süssen {Lima dulcis Ferr.)

und einer sauren Varietät (L. acris Ferr.) kultiviert. — Die Limone wurde

sehr viel verwendet, u. a. bei der Bereitung des Karminfarbstoffes; Limonenöl

wurde gleichfalls gewonnen. Solla.

3814. Glüok, Hiiij'o. Eryngium corniculatum Lam. Specie nuova
per la Flora Italiana. (Ann. di Bot. IX, fasc. 3. Roma 1911, p. 333—337,

3 Fig.) N. A.

Die bisher als ein Endemismus der Flora der iberischen Halbinsel

angesehene Art wurde vom Verf. 1909 in Sardinien entdeckt. Es werden

als neue Formen aufgestellt: f. submersum und f. terrestre.

3815. Gola. G. Sopra una nuova piauta infesta alle risaie

del Vercellese. (Ann. Accad. Agric. Torino LIII, 1910 [1911], p. 541^547.)

— Betrifft Rotala indica (Willd.) Koehne var. uliginosa (Mic.) Koehne f. subra-

mosa C4ola.

3816. Gola. G. Le Avene piemontesi della ser. Avenastrum

Koch. (Mem. R. Acad. Scienc. Torino, ser. 2, LXII, 1911, p. 53—76,

1 Taf.) N. A.

Aufzählung der in Betracht kommenden Arten mit genauen Ver-

Itreitungsangaben; neu beschrieben wird Avena lejcolea, verwandt mit A.

setacea.

3817. Gola. G. La vegetacione dell' Appennino piemontese.

(Ann. di Bot. 1912, p. 189—338.) — Enthält '^ine aUgemeine pflanzengeo-

graphische Schilderung des Gebietes sowie eine systematische Aufzählung

der vorkommenden Arten. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 125, p. 310—311.

3818. Gortani, M. II laghetto di Ladusset sopra Pontebba.

(In Alto, ser. 2, XXIII, 1912, p. 89—92.)

3819. Grande. L. Note di floristica Napoletana. (BuU. Soc.

Bot. Ital., Firenze 1911. p. 85—94.) — Polygonatum verticillatum All., sehr

selten im Neapolitanischen, kommt auch auf den Bergen von Villavallelonga

der Marsica vor. — Centranthus angustifolius DC. am Flusse CastUlano bei

Moricane und auf dem Mt. Sirente, bei Gagliano Alterno. — Stachys Reinerti

Heldr. ist für die Grasmulden und Abhänge des oberen Appennin zwischen

1600 und 2000 m auf Stickstoffreichem Boden typisch. Die Pflanze wurde

von den Autoren mehrfach mit S. alpina L. (welche der Flora des Neapolita-

nischen nicht angehört), 5 germanica L. und S. Heraclea AU. verwechselt. —
Das aus Süditalien und Sizilien oft angegebene Galium ellipticum Willd. ist

als G.rotundijolium L. richtig zu stellen. — Malva salvitellensisBriq. ist M.Alcea

L. — Hieracium neglectum Briq. ist nur eine Form des H. crinitum Sibt. et

Sm. — Potentilla Pratutiana Grande wächst auf grasreichem Kalkboden des

Ciocco im Gebiete von CoUelonga. — Potentilla chrysantha Trev., neu für

das Gebiet, wurde bei 1700 m auf Villavallelonga gesammelt. Solla.

3820. Grande, L. Note di floristica Napoletana. Continuazione

XXXI—LH. (Bull. Soc. Bot. Ital.. Firenze 1912, p. 175—186.) — Erysimum

repandumh. gehört der neapolitanischen Flora nicht an; das Exemplar G roves
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aus den Abbruzzen (Nuov. Giorn. Bot. Ital. 1880) ist Sisymbrium Orientale L. —
Satureja exigua Grande (Sibth. et Sm. sub Thymo): zwischen 800—1050 m
in der :\Iarsika, auf trockenen Bergfeldern, zwischen Stoppeln und Küchen-
gewächsen. — Mimiartia trichocalycina Grande (Ten. et Guss. sub Arenaria),

gehört nicht dem Monte Corno an; ist aber ein tTpischer Endemismus der

Abbruzzen bei Aquila, zwischen 850^— 1250 na. — Thesium ramosiim Hayne
ist aus der Flora des Gebietes zu streichen. Gussones dürftige Exemplare
von der Majella (1824) sind zweifellos als Th. linifolium Hill richtig zu stellen. —
Th. monophyllum Gilib. var. ebracteatum (Hayn.) kommt auf Me. Corno vor. —

•

Verbreiteter als bisher angenommen kommt in Italien Th. Parnassi A. DC.
von den Abbruzzen, Kalabrien usw. vor. — Cerastium lapponicum Crtz. kommt
nicht bloss auf der Majella vor, sondern ist weiter im neapolitanischen Ge-

biete verbreitet. Solla.

3821. Grande, L. Note di floristica silana. (Bull. Orto Bot. 3,

Xapoli 1913, p. 93— 110.) — Eine Zenturie typischer Phanerogamen mit

kritischen Bemerkungen und ausführlichen Standortsangaben, welche Verf.

auf zwei Exkursionen nach der Sila (Kalabrien) sammelte. Zugleich wird

auf die Angaben früherer Reisenden in jenem Gebiete gebührend Rücksicht

genommen. — Darunter erscheinen: Festuca elatior L. var. pluriflora (Schltr.),

bis jetzt nur aus Sizilien bekannt; Arabis pseudoturritis Boiss. et Heldr.

;

Cotyledon repens (L.) Grande, neu für Italien; Genista anglica L.; Cytisiis

subspinescens (DC.) Briq.; Trifolium patiilum Tausch, neu für Italien; Epi-

lobium palustre L.; Foeniculum peucedanoides {M. B.) Jacks.; Pirola minor L.;

Probosciphora Elephas (L.) Grande. • Solla.

3822. Grande. L. Xote di floristica napoletana. (BuU. Orto

Bot. 3, Xapoli 1913. p. 193—218.) — Teilweise Ergänzung früherer kritischer

Bemerkungen über seltene Arten aus Süditalien (1911) und Fortsetzung

derselben an weiteren 23 Arten. Sedum Olympicum Boiss. und S. brutium

X. Terrae, sind identisch, beide als Synonyme von S. Magellense Ten. anzu-

sehen. — Linaria genistifolia (L.) MiU. ist aus der Flora Xeai:)els zu streichen;

die dafür gehaltenen Exemplare Apuliens sind L. dalmatica (L.) Müh, wovon
Exemplare auch in Kalabrien auf Granitboden (300—400 m) gesammelt

wurden. •— Xymans Angaben über Satureja subspicata führten zur Erkennung,

dass die in Gussones Herbar aufliegenden Pflanzen der typischen S. mon-

tana L. entsprechen. Deren var. subspicata Barth wurde von Tenore im Osten

der Majella gesammelt und von ihm als var. hyssopifolia (1831) bezeichnet. —
Laserpitium Stier L. kommt im Xeapolitanischen nicht vor; alle bezüglichen

Angaben sind auf L. siculum Sprgl. zu beziehen. •— Lepidium subulatum L.,

von Orsini zu Martin Sicuro gesammelt (in Herb. Tenore; an. 1842), ist eine

einjährige kranke, nicht näher bestimmbare Crucifere. Die genannte Art

ist ebenfalls aus der Flora Italiens zu streichen. — Desgleichen aus der Flora

Süditaliens Arabis bellidifolia Jcq., da die Pflanzen im Herb. Tenore so be-

nannt, nur Iberis Tenoreana DC. sind. Ebenso sind Iberis Tenoreana: I. saxa-

Ulis L. A^on Barbazita in der Basilicata (Hrb. Guss.) und /. amara L. von
diesem und Crocchi (Herb. Ten., Herb. Guss.) gesammelt. — Prcslia acervina

(L.) Fresen. ist für die Abbruzzen charakteristisch. — Thymus Manorosei

Ten. ist nur ein Synonym von Th. capitatus (L.) Hoffg. et Lk. — Gladiolus

dubius Guss. ist nach genauem Vergleiche der sizilianischen Pflanzen mit

jenen des Karstes (Triest) nur G. illyricus Koch. — Valerianella brachystephana

(Ten.) Bert, ist eine Form der variablen und gemeinen V. pumila (W.) DC.
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= V. mcmbranacea Lois. — Geum pyrenaicum 3Iill. vom Mte. Sireute (leg.

Profeta) [vgl. Groves, 1880] ist G. heterocarpum Boiss.. neu für Italieu.

wogegen G. pyrenaicum Mill. aus der Flora Italiens zu streichen ist. — Riimex

nepalensis Spreng., häufig in der Marsica (1000— 1500 m) luid in Lukanien

(1350 m), ist neu für Italien. Ebenso R. confcrtus W., in der Marsüva. — Eine

im Apennin häufige und sehr variierende Cerastium-Art, von den Autoren

vielfach verschieden benannt, wird vom Verf. auf C. elatum Ten. zurück-

geführt mit folgenden Varietäten: A^ar. hirsutum (Ten.) = C. apuanum Pari.

= C. apenninum Pari.; C. elatum subsp. minus (Presl) Grande n. comb. = C.

tomentosum b Guss. (1842) = C. lineare All. — C. Graefferi Guss. (ex Xym.
Consp. Suppl. II, 359) ist wahrscheinlich ein Hybrid C. elaium x C. arvense.

Solla.

3823. Guadasno, 31. A proposito di due specie di felci da
escluderi dalla flora napoletana. (BuU. Soc. Bot. Ital.. Florenz 1912,

p. 94—98.)

3824. Guadagno, M. Prime notizie sulla vegetazione delle

Isole Sirenuse. (Bull. Orto Bot. Napoli III. 1911, 17 pp.) — Siehe Eef.

im Bot. Ctrbl. 125. p. 311.

3825. Guadag-no. M. Prime notizia sulla vegetazione delle

isole Sirenuse. (Bxül. Orto Bot. 3, Xapoli 1913, p. 75—91.) — Die Sirenen-

inseln im Golfe von Salerno, 3 km vom Festlande entfernt, werden von drei.

Inselchen und zwei völlig unbewachsenen Klippen gebüdet. Ihr Boden ist

Kreidekalk. Auf den zwei grösseren finden sich Burgruinen aus mittelalter-

licher Zeit vor; derzeit sind aber alle gänzlich unbewohnt. — Die grössere

(GaUolungo) wird von dichtstehenden Statice cumana, Crithmum maritimum

und Silene Tenoreana (mit halophilem Typus) umsäumt; nach innen zu folgen

Stauden von Plantago altissima, Daucus Gingidium, Helichrysum litoreum;

der Rest bis zur Spitze (50 m) wird von Mittelmeermaquis eingenommen;

auf den grasigen Freiplätzen dazwischen: Setaria viridis. Lagurus ovatus,

Eryihraea pulchella. Chlora serotina. Catapodium loliaceum fa. erectum, nebst

Narcissus canaliculatus. Scilla maritima. Allium subhirsutum usw. Auf den

Felsen: Teuerium flavum, Centaurea cinearia, Senecio bicolor. Phagnalon Tenor ii.

Lavatera arborea. Anthyllis Barba Jovis, Campanula fragilis u. a. — Auf

Castelluccia fehlt die Strauchvegetation ganz, wegen Mangel an Humus;

neben den Halophyten gedeiht hier Beta maritima; die einjährigen Arten

zeigen alle zwerghaften Wuchs. Auf Rotonda merkt man, dass eine frühere

Maquis-Vegetation zerstört wurde, an deren Stelle die Gräser überhand nahmen

mit Andropogon turtum und Bromus erectus var. stabianus. dazwischen Vicia,

Lathyrus. Asphodelus microcarpus, einzelne Opuntia Ficus indica. — Auf

zwei Ausflügen dahüx (ün .Mai und Oktober) sammelte Verf. im ganzen

85 Phanerogamenarten; Farne fehlen ganz, da auf den Inseln kein Wasser

zu finden ist. Von Leguminosen 14, Gramineen 13. Kompositen 9, UmbeUi-

feren 5, Cruciferen 2 Arten. — Der Typus der Vegetation zeigt eine starke

Übereinstimmung mit jenem der Insel Capri. — Es folgt das Verzeichnis der

gesammelten Arten mit ausführlichen Standortsangaben. Solla.

3826. Hörn. Die Vegetationsverhältnisse der Umgegend von

Lugano und des Dago Maggiore. (Schrift, d. Physikal.-ökonom. Ges.

Königsberg i. Pr. LV, 1914. p. 19.5—197.) — Schildert besonders die charakte-

ristische Mischung mediterraner, alpiner und subalpiner Elemente in der Flora,

des Monte San Salvatore bei Lugano, geht ferner auf die auf den Borromäischeu
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Inseln kultivierten tropisclien und subtropisclien Pflanzen ein und gedenkt

zum Scliluss noch der Flora in der Umgebung von Locarno. wo Saxifraga

Cotyledon, die schönste und auffallendste Erscheinung der Maggiasehlucht,

leider schon recht selten geworden ist. W. Wangerin.
3827. Huiffues, C. Per la protezione della flora alpina nel

Goriziano. (Alpi Giulie XVII, Trieste 1912, p. 67—69.)

3828. Jacoinetti. Giovanni. La segale di montagna. (Ann. R.

Accad. d'Agricolt. LIII, Torino 1911, p. 727—736.) — Der gebirgige Teil

des Susa-Tales (Piemont) zeigt von 800— 1800 m ü. M. eine Folge von Wiesen
mit vorherrschend Onobrychis sativa, Avena pubescens, Bromus erectus. Astrantia

major, Rliinanthus Crista galli und Feldern mit Zerealien. Über 1800 m hinauf

sind Lärchen- und Kieferwälder und nackte Felsen. In dieser Gegend wird

der ertragreiche Bergroggen kultiviert, der im Spätsommer ausgesät und
das Jahr darauf eingeerntet wird. Seine Kultur eignet sich auf magerem,
trockenem Boden an windigen Orten; mit dem gewöhnlichen Roggen gemengt
eignet sich die Kultur auch auf fertilem Boden, sofern dieser nicht zu feucht

und sei^e Lage nicht den Xebeln ausgesetzt ist. — Der Ertragreichtum wird

durch Vergleichswerte mit anderen Kulturen dargestellt. Solla.

3829. Kalkhoff. Dietr. Ophrys pcnedensis. (Allg. Bot. Zeitschr. XX,
1914, p. 81—82, 1 färb. Taf.) N. A.

Beschreibung und Abbildung von Ophrys penedensis, im Gebüsch ober-

halb Nago bei Torbole am Gardasee bei ca. 280 m ü. M. gesammelt.

3830. Käriier, W. Der Rotbuchenwald am Monte Gargano.
(Zeitschr. f. Forst- u. Jagdw. XLV, 1913, p. 251—255.) — Der Wald besteht

aus Fagus silvatica, im Unterholz aus Quercus, Carpinus, Acer pseudoplataniis.

Crataegus, Hex u. a. Verf. ist im Zweifel, ob es sich um einen urwüchsigen

Bestand oder um ein forstliches Relikt aus der Hohenstaufenzeit handelt.

3831. Krasser, Fr. Williamsonia in Sardinien. (Sitzungsber. Kais.

Akad. Wiss. Wien, Math.-Xaturw. KL, 1. Abt., CXXI, 1912. p. 943—973,
2 Taf.)

3832. Kükenthal, Geor«'. Carex caryophyllea x depressa — C. Tor-

gesiana Kükenth. nov. hvbr. (Mitt. Thüring. Bot. Ver.. X. F. XXVIII,
W^eimar 1911, p. 62—63.) — Gefunden in Ost-Ligurien bei Portofino. N. A.

3833. Lacaita, C. Plante italiane critiche o rare. III. (BiiU.

Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 112— 121.) — Thymus striatus Vahl, angeblich

aus dem Xeapolitanischen von CyriUo erhalten, lässt sich mit keiner italie-

nischen Thymus-Avt identifizieren und muss aus der Flora Italiens gestrichen

werden. Th. striatus Benth. und aut. plur. (non Vahl) ist identisch mit Th.

acicularis W. K.. von welchem Verf. drei Varietäten unterscheidet: a) typicus.

b) n. var. ophiolithicus Lac. auf dem Gabbrogestein in Toskana (vielleicht

auch Süddalmatien und Montenegro), c) n. var. stabianus Lac. (= Th. Marinosei

Strobl, non Ten. nee PrsL), aus den Provinzen von Salerno und Avellino.

Dazu ergänzt Verf. noch var. d) neapolitanus Kern., welche im Gebiete von
Xeapel sehr selten (keineswegs .,weit verbreitet") ist und var. e) Lacaitae

Lojac. auf Bimsteinboden im Gebiete von Salerno. Solla.

3834. Lacaita, C. Plante italiane critiche o rare. IV. (Bull.

Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 260—265.) — Erica tcrminalis Sal. = E.

stricta Donn. = E. pendula Wendl. = E. multicaulis Sal. = E. ramulosa Viv.

= E. corsica DC. — Die Angabe bei Donn, dass E. stricta am Kap wachse,

ist irrig; ihre Diagnose, sowie jene von E. pendula Wendl. passen auf die
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mediterrane Art. Ebenso unriolitig i.st die Angabe Andrews, für E. stricta

..Portugal""; das Exemplar im Herb. Webb (It. Hi.sp. 1826) ist typisch E.

australis. Auch E. ramulosa Viv. ex Herb. Labillardiere, „Orient'' kann nur

auf Verwechslung beruhen; die Pflanze, welche typische E. terminalis ist,

dürfte auf Korsika, nicht im Orient, gesammelt worden sein. Ganz denselben

Typus zeigt die in England im Freien kultivierte E. terminalis. Solla.

3835. Laeaita, C. Plante italiane critiche o rare. V. (BuU.

Soc. Bot. ItaJ., Firenze 1912, p. lOS-— 115.) — Hier werden die Formen von
Cerastium hirsutum Ten. nebst den Verwandten besprochen. Von der Art

unterscheidet Verf. zunächst zwei Unterarten: A. typicum. B. eglandulosum

Lac, mit weich behaartem, aber keineswegs oder kaum drüsenhaarigem

Blütenstande. Diese Unterart wurde von ihm früher als C. Scarani ausgegeben

(in sched.); doch ist C. Scarani Ten. vom Monte Maggiore di Formicola davon,

verschieden; ebenso ist C. apiianum Pari, eine typische Form der Apuaner

Berge, welche gewissermassen als Bindeglied zwischen C. arvense und C.

hirsutum anzusehen wäre. SoUa.

3836. Laeaita, C. Aggiunte alla flora del Principato Citra.

(Bull. Orto Bot. 3, Napoli 1913, p. 251—307.) — Das östliche Gebiet des

Arno-Tales in der Provinz Salerno ist floristisch sehr wenig erforscht. In dem-

selben befinden sich die beiden Ebenen von Salerno und Pästum und zwei

Bergketten, die Berge vom Picentinum im Norden (mit Höhen von 1657 bis

1810 m) und die Berge des Cilento im Südosten (mit Höhen von 1700 bis

1899 m), welche in das Kap Palinuro enden. In diesem Gebiete unternahm

Verf. (1902— 1910) sieben Ausflüge zwischen März und Juli und gibt im vor-

liegenden eine kritische, eingehend diskutierte Liste der von ihm gesammelten

Arten. Eigentümlich ist das Auftreten auf einem Gipfel von einer Pflanzenart,

Avelche auf den anderen nicht vorkommt oder nicht gefunden wurde; so

Gentiana verna auf Mt. Polveracchio, Geranium cinereum und Ajnga acaulis

auf dem Cervialto, Alchemilla alpina und Asplenium viride auf dem AcceUca,

Brassica Gravinae auf dem Teiminio, Arenaria grandiflora, Saxifraga muscoides

var. ampullacea, Heracleum Orsinii, Phyteuma orbiculare und Primnla Balbisii

auf dem Cervati, Prenanthes pnrpurea auf Mt. Saero. Bemerkenswert ist ferner

die freie Lage des Berges Acceleia, auf welchem dieselben Arten viel tiefer

gedeihen als auf den umstehenden Bergen. Für das Gebiet ausschliessliche

Arten sind nicht bekannt; wohl ist die Abwesenheit von Linum capitatum

und Centaurea dissecta auffallend. — Aus der kritischen Besprechung der

Arten sei u.a. erwähnt: Panuncnlus umbrosus Ten. et Guss. ist der echte

und eigenste Typus des R. lanuginosus L. — Unter Felsen, im Schatten und

im Schutze gegen Kegen, eine n. var. speluncarum von Aquilegia vulgaris L.,

welche der A. Ottonis Guad. sehr nahe kommt. — Berberis vulgaris L. tritt

selten und nur in Zwergfoim auf. — Helianthemum glaucum Boiss. kommt

weder in Italien noch auf Sizilien vor; die unter diesem Xamen aus Süd-

itahen bezeichneten Pflanzen sind H. stabianum Ten., jene Siziliens sind

H. bicolor Presl. — Onobrychis Tenoreana Lac. (= 0. alba Ten.) und O. echinata

Guss. dürften wohl nur geographische Formen sein. — Laserpitium siculum

Sprgl. ist die für Süditalien typische Art; aUe bezüglichen Angaben von L.

Siler L. sind irrig. — Eine neue Art, Senecio stabianus, dem S. nemorensis L.

verwandt, aber von diesem durch die Wurzel, durch die Drüsenhaare des-

Blütenstandes und die Behaarung auf der Blattunterseite verschieden, unter-
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scheidet sicli vou den var. dalmaUcus und var. subdecurrens Griseb. durch die

weder steugelumfassenden uocli -herablaufenden Blätter. — Cynoglossum

montaniim L., gemein auf den Bergen, von Salerno und der Basilikata, woselbst

dagegen C. officinale fehlt, dürfte eine geographische Unterart sein, welche

C. officinale L. mit C. nebrodense Guss. verbindet. — Thymus Serpyllum L.

var. longicaulis Prsl. ist die in Mittel-, Süditalien und auf Sizilien gemeine

Art. Doch ist dieselbe nicht mit Th. Serpyllum var. dalmaticus Rchb. zu

identifizieren. -— Auf den Kalkfelsen von Caj)ri kommt eine Micromeria juliana

Benth. vor, welche nahezu intermediär zwischen der Pflanze (schmalblättrig)

auf der Halbinsel Sorrent und bei Neapel und jener (Blätter eiförmig, grau-

Ijehaart) auf SizUien erscheint. — Im Salernitanischen überwiegt auf den

Höhen von 300^400 m Saturefa graeca, höher hinauf tritt dagegen Micro-

meria tenuifolia Benth. auf, welche von den Botanikern Italiens allgemein

als M. graeca var. angustifolia Ten. angesprochen wird. — Calamintha suaveolens

{S. et S.) (= Thymus acinoides Ten.) ist aus der Flora von Salerno zu streichen;

A^erf. stellt dafür eine neue Benennung auf, C. pseudacinos, welche mit der

Satureja alpina var. viridis Briquet, soweit sich diese auf ]Mte. S. Angelo (von

Strobl gesammelt) bezieht, identisch ist. — Nothochlaena lanuginosa Desv.

:gedeiht hier auf Kalkfelsen. So Ha.

3837. Lacaita, C. Plante italiane critiche o rare. VII -VIII.

(Xuov. Giorn. Bot. Ital. XX. Firenze 1913, p. 275—281, mit 3 Taf.) — Orobus

Jordani Ten. hat als selbständige Art zu gelten, wenn sie auch mehrfach mit

anderen verwechselt worden ist. Von O. niger L. unterscheidet sie sich durch

d.en eigenartigen Bau der Wurzel (das Büd der Wurzel von 0. niger in Fl.

Danica VII, tab. MCLXX ist falsch!), diircli die aus tiefer liegenden Knöllchen

hervorgehenden geschlängelten, unterirdischen Stämmchen, den schmächtigeren

Bau der niederliegenden Zweige und durch die breite Rhachis der Blätter.

Ferner sind im allgemeinen bei O. Jordani die Blättchen kleiner, schmäler

imd in geringerer Zahl, die oberen Blütenstiele doppelt so lang als die Blätter,

die Blütentraube lockerer mit kleineren Blüten und die Frucht anfangs dichter

behaart. — Von O. tuberosus L. unterscheidet sich die Art durch den Bau
der Wurzel und ganz verschiedene Nebenblätter, welche jenen, von

O. niger entsprechen. — Die Art ist für Italien endemisch und kommt von

Salerno bis nach Calabrien und auf dem Mohse vor. — Campanula Hispanica

Wüld. ist von C. macrorrhiza Gay (womit sie von Reichenbach fil. verwechselt

wurde) wohl zu unterscheiden. Verf. hat dieselbe nebst deren var. glabra

Wülk. auf den Kalkfelsen in der Nähe des Col di Tenda (La Briga, San Dal-

mazzo) gesammelt. Solla.

3838. LitardifTo. R. de. Contribution ä l'etude de la flore de
Corse. (Bull, de Geogr. Bot. XXIV, 1914, p. 89.) — Standortsangaben für

eine Anzahl seltener Farne und Blütenpflanzen, darunter Cystopteris fragilis

subsp. diaphana, Tamus communis var. cretica. Ranunculus chius. Saturefa

filiformis, Arenaria saxifraga u. a.

3839. Litardiere, R. de. Contribution ä l'etude de la flore de
la Corse. II. (Bull, de Geogr. Bot. XXVI, 1916.) — Polysticlium spinulosum

ist in Korsika nur durch die var. dilatatum vertreten. Lavatera trimestris L.

wurde bei Corbava gesammelt.

3840. Longo, B. Sul Ficus Carica. (Ann. di Bot. IX, Roma 1911,

p. 415—432.) — Besprechung in ,,Morphologie und Systematik" 1912, Ber.

Nr. 2280 und in Bot. Ctrbl. CXIX, p. 593—594. Verf. wendet sich gegen die
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unten in den B er. 3953 und 3916 genannten Arbeiten von A. T.scliircli und
R. Ravasini. -— Siehe folgenden Bericht.

3841. Longo, B. Sur le Ficus Carica en Italie. (C. R. Aead. Sei.

Paris CLV, 1912, p. 433—435.) — Besprechung in „Morphologie und Syste-

matik" 1912, Ber. 2281. Verf. bestreitet die Angaben von A. Tschirch
und R. Ravasini, dass der wilde Feigenbaum sowohl vom Caprificus wie
von der Kulturfeige spezifisch verschieden und ein sehr konstanter Proto-

tj'pus sei. Er habe in Kalabrien, bei Rom und in Toskana in wildem Zustande
stets nur verwUderte Kulturfeigen und Caprificus gesehen. — Zu diesem
Thema gehören auch die im vorigen Bericht genannte Arbeit des Verfs. und
folgende aus seiner Feder: ,,Acrogamia aporogama nel Fico domestico (Ficus

Carica L.)" in Ann. di Bot. III, Roma 1905, p. 14— 17, mit 1 Fig. (siehe

,,Morphologie der Gewebe" 1905, Ber. 128 und ,,Befruchtungs- und Aus-
säungseinrichtungen" 1905, Ber. 82). — ,,Ricerche sul Fico e sul Caprifico"

in Rend. Accad. Line. Rom, ser. 5, XV, 1. sem., Rom 1906, p. 373—377
(siehe ,,Mori)hologie und Systematik" 1906, Ber. 1564). — ,,Osservazioni

e ricerche sul Ficus Carica L." in Ann. di Bot. VII, Roma 1909, p. 234—250,

mit 3 Fig. (siehe ,,Bestäubungs- und Aussäungseinrichtungen'' 1910, Ber. 110).

— ,,Su la pretesa esistenza del micropile nel Ficus Carica L." in Ann. di Bot.

IX, Roma 1911. p. 197—198, mit 1 Taf. (siehe „Morphologie der Gewebe"
1911, Ber. 115). — „Sul Ficus Carica'' in Atti Soc. Ital. Progr. Sei. V, 1911,

Roma 1912, p. 857; BoU. Nr. 4 del VI. Congr. deUa Soc. Ital. Progr. Sc, Genova
1912, p. 9. — ,,Ancora sul Ficus carica" in Ann. di Bot. X, Roma 1912, p. 147

bis 158 (siehe ,,Bestäubimgs- und Aussäungseinrichtungen" 1912, Ber. 129

und Bot. Ctrbl. CXX, p. 563—564). — „Di nuovo sul Ficus carica" in BuU.
Soc. Bot. Ital. 1912, p. 212—214 (siehe ,,Bestäubungs- und Aussäungsein-

richtungen" 1912, Ber. 130 und Bot. Ctrbl. CXXII, p. 497). — „Ancora sul

Ficus carica" in Atti Soc. Ital. Progr. Sc. VI, Roma 1913, p. 3—5 (siehe

„Bestäubungs- und Aussäungseinrichtungen" 1913, Ber. 74.) Tff.

3842. Loiig:o, B. Su la supi)osta esistenza in Toscana del

Pcganum Harmala L. (Bidl. Soc. Bot. Ital., Firenze 1913, p. 113—117.) —
Giov. Targioni-Tozzetti bringt in seinen Reisewerken (1775) das Pflanzen-

verzeichnis, welches ein Anonymus für die Umgebung von Poggibonsi (Toskana)

Anfang des XVII. Jahrlmnderts zusammengestellt hat. Darin wird des Vor-

kommens von Peganum Harmala L. auf der Stadtmauer gedacht. Verf. hat

an Ort und Stelle die Angabe verifizieren wollen, fand daselbst aber nur

Ruta gravcolens L., unter anderen holzige Mauerpflanzen, wie Ficus Carica,

Celtis australis, Fraxinus Ornus, Evonymus europaeus, Mespilus germanica,

Rhammis Alaternus, Laurus nobilis. SoUa.

3843. Longo, B. Esiste V Helleborus niger L. nel Senese? (Biül.

Soc. Bot. Ital., Firenze 1913, p. 105—108.) — Bartalini gibt (1776) für

Sienas (Toskana) Umgebung Helleborus niger L. an und Savi Aviederholt

(1806) diese Angabe. Flam. Tassi bestätigt (1905), dass die im Herb. Barta-

linis aufliegende Pflanze H. niger sei. Verf. hat an den angegebenen Stand-

orten vergeblich danach gesucht und immer nur H. foetidus L. und H. viridis L.

var. odorus (W. et K.) dortselbst vorgefunden, auch wenn er seine Forsclmngen

weiter hinaus ausdehnte. Das von ihm im Herb. Bartalini in Augenscheiix

genommene Exemplar entspricht nur dem H. viridis var. odorus. Somit wäre

H. niger L. aus der Flora Sienas zu streichen. Solla.
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3844. 3Iaiiaresi. A. Sulla biologia fiorala del Pesco. I. Nota.

(La Staz. sperim. agrar. ital. XLIV, Modena 1911, j). 175^—209.)

3845. Marigiioni, Giuseppe Bruno. Ceniu storici e bibliograf ici

sulla Flora Yicentina. Schio 1913, 8", 32 pp. — Eine ,,Flora von Vicenza"

existiert nicht. Zur Zusammenstellung einer solchen hat Verf. die Ergebnisse

fünfjähriger Sammlungen benutzt, dabei aber auch vorhandene Herbarien

durchgeseben und die bis jetzt erschienenen Publikationen berücksichtigt. -

Als Einleitung zur ,,Flora"' stellt Verf. im Vorliegenden allgemeine Betracb-

tungen zusammen, mit kurzem Hinweise auf die geologische Natur des Bodens.

Es folgt eine historische Übersicht über die botaniscben Kenntnisse der Gegend
seit dem XVI. Jahrhunderte (von Anguillara und Bauhin an), eine Auf-

zählung der Literatur seit 1558 bis auf 1913, 74 Schriften umfassend, imd
von 20 Herbarien ausschliesslich des Exsikkatenwerkes ,,Flora Alpina" von
P. Voglino. Solla.

3846. Massalongo, C. Intorno a due varietä della Saxifraga

squarrosa Sieb, e S. caesia L. (Bull. Soc. Bot. Ital. 1911, p. 26—30, illustr.)

N. A.

Verf. beschreibt von jeder der beiden Arten eine neue Varietät; siehe

auch ..Iudex nov. gen. et spec".

3847. Massalonsro, C. Manipolo dl plante del Monte Eosa
raccolte da un veronese. (Madonna Veroiaa VII, 1913, p. 54—58.) —
Aufzählung von etwa 80 Blütenpflanzen vom Monte Eosa.

3848. Massalongo, C. Di un nuovo inquilino della flora vero-

nese. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1915, p. 11^— 12.) — In einer Strasse von
Verona fand Verf. zwischen dem Grase am Fusse einer Mauer im Sommer
etliche Exemplare von Anacyclus clavatus Pers. var. discoideus (Guss.), an-

scheinend von ganz rezenter Einfuhr. Solla.

3849. Mattei, G. E. Un trifoglio nuovo per l'Europa. (Mal-

pighia XXIV, 1911. p. 241—257.) N. A.

Beschreibung von Trifolium piliilare Boiss. var. Mirennae Mattei.

3850. Mattirolo, Oroste. Cüö che hauno fatto i botanici italiaui

nell'ultimo cinquantennio e ciö che dovrebbero fare. (Atti Soc.

Ital. Progr. Sei. V, Eeunione, Eoma 1911; Eoma 1912, p. 497—521.) —
Behandelt die Fortschritte der botanischen Forschungstätigkeit in Italien

während der letzten 50 Jahre, u. a. auch auf dem Gebiete der Pflanzen-

geographie. — Siehe auch den folgenden Bericht und im übrigen ,, Geschichte

der Botanik" 1913, Ber. 9. Tff.

3851. Mattirolo, 0. e Parona. ('. F. Eelazione sul lavoro del

Dr. A. Casu ,,Lo Stagno di Sta. Gilla (Cagliari) e la sua vegeta-

zione". (Atti Accad. deUe sei. XLVI. Torino 1911, p. 281—283.) — An
dem Teiche von Sta. GiUa auf Sardinien unterscheidet C. verschiedene

Vegetationszonen.: eine Sumpf-, Teich- und submerse Zone. Die Verteilung

der Gewächse in dem Wasserbecken ist verschieden, je nachdem Flusswasser

dasselbe .speist oder das Meer seine Strömung hineintreibt. An dieser Stehe

bleiben die marinen Hygrophyten beschränkt, welche nicht weiter vordringen

können, weil sie die hydrolytische Wirkung des Süsswassers nicht vertragen.

Umgekehrt dringen von Norden herab die von den Flüssen herabgesohwemmten

gemeinen Hygrophyten, welche in dem schlammigen Boden eine gute Nähr-

quelle und gleichzeitig eine geeignete Eigenschaft finden, immer kräftiger

der Einwirkung von hypertonischen Lösungen widerstehen zu können. Der
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vermehrte Salzgehalt bewirkt ferner bei ihnen eine fnihere 151üte- und Reife-

zeit. In der intermediären Zone wachsen Pflanzen, Avelche den Kampf mit
den gegebenen Umständen bestehen oder darin untergehen. — Der An-
passungsgrad ist nicht für alle Arten gleich. Potamogeton pectinatus ist am
meisten der Einwirkung des erhöhten Salzgehaltes im Wasser widerstehend,

weniger sind es die Myriophyllum-Arten, noch weniger die Najas sp., Poiamo-
geton natans usw. — Von den Meereshygrophyten wird auch bemerkt, dass

ihre Samen spät keimen und dass ihr Wachstum ein sehr langsames ist. Da-
durch werden sie leicht von den gemeinen Hygrophyten überwuchert. An
der äusseren Zone bilden Salzpflanzen {Salicornia u. dgl.) zugleich mit den
gemeinen Hygroi^hyten ausgedehnte Wiesengründe. Solla.

3852. Mattirolo, 0. Risultati delle erborizzazioni neue Cinque
Torre studiati in rapporto airefficacia del fattore antropico.
(BuU. Soc. Bot. Ital., Pirenze 1912, p. 243—250.) — Das Gebiet der Cinque
Torre liegt zwischen Spezia und Levanto in Ligurien, vornehmlich am Meere.

Eine gebirgige Gegend (zwischen 311 bis 775 m ü.M.), mit steilen Felsen,

woselbst seit Jahrtausenden der W^einbau eingeführt ist. Nebstdem werden
dort kultiviert: Orangen, Linionen, die Xopalpflanze; in manchen Jahren

reifen daselbst auch die Datteln. Sehr wenig werden die Ölbäume dort kulti-

viert, noch seltener finden sich Getreide- oder Kartoffelfelder vor; auf den
Höhen sind schüttere Pinienbestände. •— Seit 1898 hat Verf. zu verschiedenen

Jahreszeiten wiederholt Exkursionen dahin unternommen. Unter Eiixfluss

der Kulturen sind mehrere Pflanzenfamüien — im Verhältnisse zum übrigen

Ligurien (vgl. Pen zig 1897) — zurückgedrängt; so die Liliifloren, Labiaten,

Borragineen, Rosaceen, Leguminosen, Cruciferen, Zentrospermen usw.

Solla.

3853. Mattirolo. 0. I botanici italiani nell'ultimo cinquan-
tennio. (Quello che hanno fatto e quello che dovrebbero fare.)

(Rivista d'Italia, Roma 1912, p. 365-—390.) — Ist wohl mit dem im vorigen

Bericht genannten Artikel identisch.

3854. Mattirolo, 0. Süll' endemismo (\e\V Isoetes Malinvernianum

dl Cesati e De Xotaris. (Ann. di Bot. X, 1912, p. 129—140.)

3855. 3Iattirolo, 0. Nuova staziona sarda del Coleus hirudinosus

Caval. et Sech. (Ann. di Bot. X, 1912, p. 31—32.)

3856. Mazza, 0. Saggio di una biostatistica delle avventizie

esotiche della flora italiana. (Sunto deUa dissertazione di Laura in

Scienze Xaturali, Padova 1913, 14 pp.)

3857. Mig-liorato, E. Contributo alla flora vascolare delle

isole Cesaree e di Gallipoli (Golfo di Taranto). (Ann. di Bot. IX,

1911, p. 163—168.)

3858. Mig-liorato, E. Illustrazione dell'inedita e manoscritta

„Flora pithecusana, ossia Catalogo alfabetico delle plante

vascolari dell'isola d'Ischia di Giacomo Stefano Chevalley de

Rivaz (1834), botanico non conosciulo. (Ann. di Bot. XII, 1914,

p. 177—200.)

3859. Minie, M. Contributo alla flora del Bellunese. Xuovi
appunti. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 294—296.) — Angabe

weiterer 32 Gefässpflanzenarten, welche Verf. teils als neu für die Flora von

BeUuno, teils als selten oder für den Standort wichtig hält. Darunter: Ophio-

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) i. Abt. [Gedruckt 25. 10. 26.1 81
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glossum vulgatum L., oberhalb Caleipo im S. Mamaute-Walde (500 m); Goodyera

repens E. Br., zu Couea di Sesis (1700 m); Dianthus monspessulanus L. ß Stern-

bergii (Sieb.), im Gresäl-Tale (1250 m) (iui Herb. Saudi, aus Agordo, als

D. monspeliacus bezeicbnet); Ranunculiis amplexicaulis L. y pyrenaeus (L.).

Wieseu am Fedaja-Passe; Vicia silvaüca L., bei S. Stefauo di Comelico

(900 m); Xantfiium spinosum L., zu Poute uelle Alpi. Solla.

3860. Minio, M. L'erbario di A. F. Saudi e il suo valore per

la flora vascolare del Belluuese. (Nuov. Gioru. Bot. Ital. XIX, Fireuze

1912, p. 349—388.) — Xebeu Agosti (1770) bat der Arzt A. F. Saudi (1794

bis 1849) sieb vorerst mit der Flora der Provinz BeUuuo befasst uud eiue

.,Enumeratio stirpium plantar, pbauerogam.'' uebst einem Herbare iu

33 Faszikeln mit zusammeu 1704 Arteu binterlasseu. Eiue Eevisiou dieser

Sammluug, soweit es dereu Erbaltuugszustaud zulässt, an der Haud der

Euumeratio, fülirt zu dem hier veröffeutlichteu Artenverzeichuisse (iu drei

Abteilungen). Daraus geht u. a. hervor, dass einige Arten, auf die Autorität

Saudis hin iu die Flora Venetieus aufgenommen, auf irrtümlicher Bestimmung

beruhen; so: Stipa aristala, Luziila flavescens. L. glabrata, Spiraea chamaedry-

folia. Zweifelhaft und im Herbare nicht durch vorhandene Exemplare ver-

treten sind ferner für jenes Gebiet die Angaben von Cerastium campanulatum,

Gypsophila miiralis, Euphorbia myrsinites, E. nicaeensis, Sonclms tenerrimus,

S. palustris, Senecio Doria, Bupleurum stellatum, B. tenuissimum, Asparagus

acutifolius, Juncus Tenageja, Cerastium trigynnm, Geranium macrorrhizum,

Thesium montanum. — Dagegen finden sich im Herbar Exemplare von

selteneren Arteu vor, deren Vorkommen in der Provinz BeUuno dadurcli

uoch eme Bestätigung erfährt: Achillea macrophylla, Primula tyrolensis,

P. longiflora, Trifolium Thalii, Astragalus penduliflorus, Lunaria rediviva.

Solla.

3862. Minio, M. Coutributo alla flora del Belluuese. Nota IVa.

(Bull. Soc. Bot. Ital., Fireuze 1913, p. 145—150.) — Aufzählung von

73 Pflanzenarten, welche im Gebiete von BeUuuo seltener oder uur wenig

Tjeobachtet worden sind imd im Tale des Biois (Zufluss des Cordevole) ge-

bammelt wurden auf Porphyrboden und Sandstemeu des Perms bis zur Trias.

Solla.

3863. Minio, 31. Contributo alla flora del Belluuese. Nota 3a.

(BuU. Soc. Bot. Ital., Fireuze 1913, p. 62—68.) — Aus der hier mitgeteilteu

Zenturie von Gefässpflanzen aus dem Gebiete von Bellimo sind u. a. hervor-

zuheben: Carex tomentosa L., am Wildbache Limana und au der Piave nächst

der Stadt. Orcins papilionacea L. auf Mt. Serva. Trifolium alpinum L. am
Fedaia. Astragalus australis Lam. und A. alpimis L. am Passe von Sesis.

Centaurea Rhapontica L. ß lyrata (Bell.) am Mt. Serva mit den oberen Steugel-

blätteru ganzrandig, einen allmälüicheu Übergang zu den Hüllblättern auf-

weisend, da sie au ihrer Spitze ein trockeuhäutiges Anhängsel besitzen.

Solla.

3864. Minio, M. Contributo alla flora del Belluuese. Nota 5a.

{Bull. Soc. Bot. Ital., Fireuze 1914, p. 118—123.) — Aspidium Lonchitis Sw.,

mit den unteren Lappen deutlich gestielt. — Asplenium Seelosii Leyb., bei

Agordo, iu üppigen Exemplaren, mit nahezu zweimal dreizähligeu Blättern. —
Eleusine indica Grtn., als advena in vielen Exemplaren in einem Hofe zu

BeUuuo aufgetreten, nachher aber wieder verschwmiden. — Hemerocallis

'flava L., in steuophyUeu Exemi^laren bei Agordo (Scalette-Felseu). — Vicia
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Oroboides Wlf., iu einem Tälcheu bei Quautiu. — Trinia giauca liclib., auf
dem Mt. Serva (500 m), gegen Osten. — Primiila ofjicinalis x acaiilis Kern.,
au deu Ufern des Piave. — Plantago argentea Chx. b) capitata (H. etH.), an den
Abhängen von Calmade (600 m). — Helminthia echioides Grtn., bei Belluno.

Solla.
3865. Minio, M. Sulla florula invemale dei dintorni di

Belluno. (Nuov. Giorn. Bot. Ital. XXII, Firenze 1915, p. 77—100.) —
Zwei Jahre hindurch hat Verf. die Pflanzen aufgezeichnet, welche zur Winters-
zeit in der Umgegend von BeUuno in Blüte standen. Es sind 100 Arten, die

er tabellarisch zusammengestellt und darin nach Dekaden einträgt, ob die

Pflanze im ersten (mit einem Strich) oder im zweiten (Doppelstrich) Winter
von ihm gefmiden wurde; drei Striche bedeuten, dass die betreffende Art in

beiden Wintern in Blüte beobachtet wurde. — Das Terrain liegt an der Piave,
im Mittel mit 380 m ü.M., ein langgestrecktes Tal, von etwa 30 km Länge, nach
Norden von einem llügelgürtel abgeschlossen, woran sich die Voralpenkette
anschhesst. Es ist Alluvialboden, vorwiegend mit Kalkkonglomeraten; stellen-

weise ist aber der darunter liegende tertiäre Mergel blossgelegt. Die Winters-
zeit rechnet Verf. von dein Zeitpunkte an, wo die Temperatur unter O" sinkt,

bis sie wieder darüber zunimmt; 1912—1913 somit vom 4. November bis

zum 10. März; im nächsten Jahre vom 28. November 1913 bis zum 6. März
1914. — Die Gegend ist im allgemeinen rauh und die Temperatur sinkt häufig

imter — lO"; Tage mit niederen Tagesmitteln halten lange an (auf Grund
40jähriger Beobachtungen); Frost- und Eisbildung sind nahezu abwechselnd,

auch die hellen Nächte fördern die Wärmeausstralüung. — Die Tabelle lehrt,

dass die Vegetation anfangs noch ein Relikt der Herbstflora ist mid im No-
vember ungefähr 70 Arten in Blüte aufweist, um dann auf etwa 12 Arten
die Zahl (Anfang Januar) zu reduzieren; nach dem Januar zeigen sich einige

Arten mehr, so dass ihrer gegen den März zu etwa 22 gezählt werden. Von
den ständig blühenden wären zu nennen: Poa annua, Stellaria media, Veronica

didyma, Senecio vulgaris, Bellis perennis. Zu den Relikten bzw. zu solchen

Arten, die eine zweite verspätete Blütezeit ausbilden, zählt Verf.: Lotus sili-

quosus, Geranium molle, Lychnis Flos Cuculi, Oxalis corniculata, Euphorbia

Cyparissias. Dagegen smd: Carex humilis,Galantlnis nivalis, Leucoium vernum,

Salix daphnoides, Alnus glutinosa, Corylus Avellana, Viola lürta. Anemone
nemorosa, Helleborus viridis, Gentiana verna, Veronica hederaefolia, Gleclioma

hederacea, Tussilago Farfara Arten, welche bereits im Herbst ihre Tätig-

keit emsetzen und gleich mit den ersten müden Tagen des neuen Frühlings

ihre Blüten auszubilden vermögen. — Die im Winter aushaltenden Arten sind

teils mit Mitteln ausgestattet, welche sie vor Wasserverlust schützen, teUs

kommen sie an günstigeren Standorten vor. Als solche mag einerseits in der

Natur des Bodens der Grund gesucht werden, anderseits in der feuchteren Luft

am Flusse oder in der Ebene gegenüber einer Lage auf den Hügeln. Letztere

sind gewöhnlich ärmer an blühenden Exemplaren im Winter. Solla.

3866. Mussa, Enrico. La „Flora Sardoa" del Moris. (Malpighia

XXIV, Catania 1911, p. 1— 12.) — Bringt einen Brief und einige Auszüge

aus Briefen von Ziaointo Moris an Prof. Carlo Capelli aus den Jahren 1823

bis 1825, welche auf die „Flora Sardoa" des ersteren, speziell auf deren In-

angriffnahme Bezug haben. Solla.

3867. Neger, F. W. Die Bergwälder Korsikas. (Naturw. Zeitschr.

f. Forst- u. Landwirtsch. XII, 1914, p. 153—161.) — Zwischen 800—1200 m
81*
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ü. M. besteht der montane Bergwald vorwiegend aus Piniis corsicana Poir.,

die bis zu 45 oder 50 m hoch wird und auffallend siiitze, pyramidale Form
besitzt. Auf den Kiefernwald folgt nach oben noch ein Laubholzgürtel mit

Fagiis silvatica. Hex aquifolinm, Almis. Abies u. a. Mehrfach wurde in den

Bergwäldern Viscum albiim beobachtet.

3868. Negxi, G. La vegetazione del bosco Lucedio (Trino
Vercellese). (Mein. R. Accad. delle Sei. LXII, Torino 1911, p. 387—448.) —
Der Wald von Lucedio auf Alluvionalboden am Po erstreckt sich mit 27 km
Länge bei 2 km maximaler Breite (bei Trino) mit einer Gesamtoberfläche

von 16 500 625 qm, mit welliger Oberfläche (Erhebungen von 114— 166 m),

umgeben von Diluvialgehängen, die älter sind als die letzte Eiszeitbüdung.

Diese Bodenfläche wird im unteren Teile von Reisfeldern eingenommen,

ist im mittleren Teile bewaldet, in dem oberen als Weinberg und Weizen-

feld bebaut. Sie steUt botanisch ein vollkommen individualisiertes Gebiet

dar. Die klimatischen Verhältnisse gestatten hier das gemeinsame Vorkommen
von Majanthemnm bifolium und Caltha palustris neben Dianttnis Cartlnisianoriim

und Rlius Cotinus. Der Waldbestand wird hauptsächlich von der Eiche (Querciis

pedunculata Ehrh. und Qu. piibescens Willd.) gegeben, die sowohl im Hoch-

ais auch im Niederwaldbetriebe gezogen werden. Der Einfluss des Menschen
macht sich in der Genossenschaft von Robinia pseudacacia mit Phytolacca

decandra, Amorpha fruticosa, Oenothera biennis, Erigeron canadensis, E. anniius,

Solidago glabra besonders geltend, welche mit den zahlreichen Populus alba

imd P. nigra die Ufer säumen. — Die 428 hier gesammelten Gefässpflanzen-

arten werden nach ihren Standorten (A. heliophüe krautige Bestände, B. helio-

phile Strauchvegetation; C. Niederwald mit Schattenpflanzen, D. hoch-

stämmige Vegetation; E. sumpfiger Boden, F. substituierte Niederwaldforma-

tion mit eingeführten Arten, G. freie, kahle Flächen), in Tabellenform vor-

geführt und darin als: dominierend (D), häufig (C), sporadisch (S), selten (R),

vereinzelt (Sol.) eingetragen. Im ganzen sind davon 54% Hemikryptophyten,

16% Therophyten, 15% Geophyten (nach Raunkiaer); die übrigen bio-

logischen Lebensformen sind nur durch ganz geringe Prozentzahlen vertreten.

Selten sind die Sukkulenten (Sedum maximum) und die Epiphyten (Poly-

podium vulgare), stark vertreten und kräftigen Wuchses die klimmenden Ge-

wächse, sowohl krautige als auch holzige. Von meridionalen, sijeziell medi-
terranen, hier vorkommenden Arten sind u.a.: Andropogon Ischaemum,

Phleum tenue, Muscari comosum, Asphodelus albus, Tamus communis, Asparagus

tenuifolius, Genista tinctoria. Coronilla varia, Peucedanum venetum, Dipsacus

laciniatus, Achillea nobilis, Carthamus lanatus usw.; von pontischen Arten:

Digitaria filiformis. Carex brizoides, C. pilosa, C. nitida, Aristolochia pallida,

Diantlius Armeria, Potentilla alba, P. collina. P. rupestris, Genista germanica,

Laserpitium pruthenicum, Digitalis ambigua, Inula salicina. Centaurca Scabiosa

usf. — Zum Schlüsse werden ergänzend die in den AUuvionenwäldern am Po
zwsichen Crescentino und Trino vom Vert'. gesammelten Gefässpflanzen und
jene auf den Haideflächen zwischen Asborio und Gattinara von ihm gesammelten

bzw. im Herb. Malinverni (Turin) vorgefundenen Arten aufgezählt. Solla.

3869. Nearri, G. Variazioni nel limite altitudinare inferiore

di vegetazione del faggio verso la pianura padana. (Bull. See.

Bot. Ital., Firenze 1912, p. 206—208.) — Die unterste Grenzlinie für das Vor-

kommen der Rotbuche im Po-Tale wird für die Apenninseite auf 900 m an-

gegeben. Untersuchungen lehren aber, dass der Baum viel tiefer hinabgeht;.
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nicht nur spreelieu dafür vereinzelte Fälle spontanen Vorkommens weniger

Bänme, sondern auch die Funde desselben in den oberflächlichen Torfschichten

der subalpinen Seegebiete. — Auf den Tertiärhügeln von Turin kommt die

Buche zwischen 250—600 m, bei Serralunga d'Alba auf 400 m, in den Euganeen

von 100—400 m vor. Solla.

3870. Nesiri, dJ. Colonie di Fanerogame alofile nell'alta

pianura padana. (Bull. Soc. Bot. Ital. 1012, p. 202—206.) — Siehe Ref.

im Bot. Ctrbl. 12.j. p. 472—473.

3871. Nicolosi-Roneati.F. h' Albiica altissima Drj and. naturalizzata

a Catania. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 96.) •— Auf Ruderalplätzen

eines alten Stadtbezirkes von Catania fand Verf. Albuca altissima Dryand.

vom Kap naturalisiert; vermutlich infolge Exportation von Samen oder Brüt-

zwiebeln aus dem botanischen Garten. So IIa.

3872. Nioolosi-Roneati. F. Jj' Albuca altissima Dryand. in Sicilia.

(BuU. Orto Bot. 3, Napoli 1913.) — April 1897 hatte Verf. auf Dächern alter

Häuser in Catania auf einer Fläche von mehr als 100 m eine dichtstehende

Vegetation von Albuca altissima Dryand. vom Kap bemerkt. — 15 Jahre

später sah er, wie diese Pflanze sich auf derselben Unterlage weithin verbreitet

hatte, trotzdem man wiederholt deren Ausrottung versucht hatte. Die Pflanze

brachte ihre Samen zu vollkommener Reife, so dass sie als vollständig natu-

ralisiert angesehen werden kann. — Exemplare dieser Pflanze waren schon

seit längerer Zeit im botanischen Garten daselbst kultiviert; vermutlich wurden

einige Samen von dort auf die Dächer versclüeppt und siedelten sich an.

SoUa.

3873. Nicotra, L. Rapport! floristici afroitaliani. (Bull. Soc.

Bot. Ital., Florenz 1912, p. 86—90.)

3874. Nicotra, L. Disgiunzione floristiche mediterranee.

{Nuov. Giorn. Bot. Ital. XIX, Florenz 1912. p. 52—72.)

3875. Nicotra, L. Pro Neapolitana flora. (Bull. Soc. Bot. Ital.,

Firenze 1912, p. 261—265.) — Kurze lUustrierung der Flora der Phlegreischen

Felder von Nie. Terracciano, mit einer Parallele mit der Flora von Ischia.

Solla.

3876. Nicotra. L. Ristudiando Fumariacee italiane. (Bull.

Soc. Bot. Ital. 1913, p. 79—89.)

3877. Noelli, A. La vegetazione del terrazzo diluviale di

Rondissonc (Torino). (Xuov. Giorn. Bot. Ital. XX, Firenze 1913, p. 531

bis 545.) — Darstellung der Vegetation auf dem Düuvialboden von Ron-

dissonc von dem Aussenrande des Moränen-Amphitheaters der Dora Baltea

gegen den Lauf des Po hin. Der Boden ist durch die Kulturen stark verändert

worden, dennoch ist die ursprüngliche Vegetation, wenn auch verwischt,

in dem Gegensatze gegenüber dem Alluvialboden erkennbar. Die Gegend

ist im Mittel 10 m über dem Laufe der Dora erhöht, die ehemalige Heide ist

ganz verschwunden; in der Ebene breiten sich Felder aus, an den Abhängen

eine dichte Bewaldung mit Robinia Pseudacacia, welche einen zweifachen

Charakter trägt: trocken, mit einer Untervegetation der gewöhnlichen Feld-

und Ruderalkräuter, und eine feuchte, wo hervortretende Quellen sie durch-

fliessen, in der sich zur Robinie noch die Rüster, Haselstaude u. a. gesellen.

Ihre niedere Vegetation besteht aus mesophyten und auch thermofugen

Elementen, darunter von solchen, die einen ausgesprochenen niontanen Cha-

rakter tragen: Melica uniflora, Lychnis dioica, Stellaria uliginosa, Spiraea
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Ulmaria, Potentilla Tormenülla, Heracleum splwnclylium, Cynoglossiim officiuale,

Melittis mclissophyllum, Globiilaria vulgaris, Galium vermim, G. pedemonianum,

Phyteuma betonicaefolium, Aclüllea tomentosa, Cirsium palustre, Leontodon

Taraxacum, Crepis virens. An einzelnen Stellen sind Tümpel und kleineTeiche

mit einer entsprechenden Wasserflora. — Verf. stellt die etwa 350 Arten zählen-

den Gefässpflanzen des Gebietes tabellarisch zusammen mit Angaben ihrer

Häufigkeit (r selten, s sporadisch, f häufig, d vorherrschend) als Ruderal-

pflanzen, an Strassenrändern, auf Mauern, in Hecken, auf Feldern, Wiesen,,

im Walde, an Sümpfen, in fliessendem Wasser. Als seltene Arten führt er

unter genauer Angabe der Fundorte an: Juncus capitatus Weig., Trifolium

subterraneum L., T. striaium L.. Lathyriis Nissolia L., Centunculus minimiis L.

-— Einzelne Arten sind besonders der Staudorte wegen charakteristisch, wie

die xerophilen Aira caryophyllea. Viilpia myuriis und die F^s^uca-Arten an

Wegrändern, die theimofugen Salvia gluünosa, Campamüa patiila u. a. in

den Hecken. Solla.

3878. Noelli, A. Flora ruderale Torinese. (Nuov. Giorn. Bot.

Ital. XX, 1913, p. 546—558.) — Aufzählung von 972 verschiedenen Ruderal-

pflanzen, die in der Umgegend von Turin beobachtet wurden. — Siehe auch

Ref. im Bot. Ctrbl. 128, p. 253.

3879. Novelli, X. Una nuova varietä di Giavone ehe si dif-

fonde. (II Giorn. di Risicolt. II. 1912. VerceUi 1912, p. 305—307.) N. A.

Beschreibung von Panicum pliylloryzoides.

3880. Pampanini, R. La Riunione generale della Societä

botanica di Francia a Saint-Martin- Vesubie (Alpi Marittime)

nel 1910. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 206—217, mit 1 Photogr.) —
Siehe auch ,,Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 2560. — Die

Exkursionsberichte schildern die Vegetation der besuchten, teils auf fran-

zösischem, teüs auf italienischem Gebiete liegenden, an alpinen Formen sehr

reichen Örtlichkeiten. Besonders eingehend w^ird Saxifraga flondenta behn

Lago di Tres Colpas besprochen. Tff.

3881. Pampanmi, R. Bellis silvestris var. verna N. Terr. in Casen-

tino. (Bull. Soc. Bot. Ital., Florenz 1912, p. 66.)

3882. Pampanini, R. A proposito delV Aethionema Thomasianum

J. Gay. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 270—278.)

3883. Pampanini, R. La Genista sericea Wulf, e la sua distri-

buzione in Italia. (Xuov. Giorn. Bot. Ital., N. S. XIX, Nr. 2, Florenz

1912, p. 327—348.)

3884. Pampanini, R. Per la protezione della flora italiana.

(Relazione presentata alle Riunione generale della Soc. Bot. Ital. in Roma,

2. ediz. con pref. deU'on. Giovanni Rosadi, Firenze 1912.) — Siehe auch

folgenden Bericht.

3885. Pampanini, R. Per la protezione della flora italiana.

(Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 142—197.) — Verf. geht die Vorschriften

und Gesetze durch, welche in verschiedenen Staaten den Pflanzen bzw. seltenen

Arten Schutz zusichern; in Italien besteht nichts dergleichen. Schon 1882

hatte O. Mattirolo Schutzmassregeln gegen das Ausrotten von Alpenpflanzen

verlangt; mehrere Vereine hatten sich seither des Gegenstandes angenommen,

aber ohne etwas zu erzielen. Nur so viel wurde gelegentlich erreicht, dass

der Kastanienbaum „dei Cento Cavalli" auf dem Ätna und die Ansiedlung

von Cyperus Papyrus am Anapus (Sizilien) von den dort vorgenommenen
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Arbeiten verschont blieben. — Weiter werden die Ursachen besprochen, welche
zum Verschwinden der Pflanzen beitragen: Ausreissen, Handel mit lebenden
Blumen, Ausnutzung zu gewerblicben Zwecken usw., nicht ausgeschlossen

Drainage- und ähnliche Entsumpfungs- bzw. Bodenarbeiten. — Auf die Be-
deutung besonderer Gärten (vgl. Chanousia, Daphnea. Rostania u. a.) zur

Akklimatisation seltener Arten und von Nationalparks wird ebenfalls hin-

gewiesen. Solla.

3886. Pumpanini. R. Über Bedrohungen und Schutz der
italienisclien Flora. (Beitr. z. Naturdenkmalpflege II. 1912, p. 321—349.)

3887. Pauipanini, R. Scoperta del Lycopus orientalish. nel Napoli-
tauo. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 47.) — In der Umgebung von
Bagnoli (Neapel) wurden von N. Terracciano Exemplare von Lycopus

Orientalis L. gefunden. Solla.

3888. Pampanini. R. La riunione generale della Societä bota-
nica di Francia a Saint-Martin- Vesubie (Alpi Marittime) nel

1910. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911. p. 206—217.) — Gelegentlich der

Generalversammlung der Botanischen Gesellschaft Frankreichs 1910 wurde
der Garten Hanbury bei Ventimiglia besucht und einige Ausflüge in die See-

alpen unternommen, worüber Verf. kurz berichtet. Der eine Ausflug ging

von Saint-Martin nach Venanson, ein zweiter nach der ]\Iadone de Fenetres

(1886 m); der dritte nach dem See von Entrecoulijes und dem Passo del Ladro

(2450 m). Auf diesem sammelte Verf. in den steilen Felswänden vom Pass

nach dem See zu Artemisia eriantha Ten. und Saxifraga florulenta Moret.,

von der letzteren auch einige mehrköpfige Exemplare. Der letzte Ausflug

ging nach dem Vallone di Saleses, reich an Lärchen und Tannen, mit einer

xerophilen Vegetation; höher oben Pinus moniana MüL, P. Cembra L., Cytisus

ülpinus ]Mül., Galiiim rotundifolium L. imd Pirola minor L. Solla.

3889. Pumpanini, R. L'escursione botanica di P. Antonio
Micheli all'isola della Gorgona nel 1704. (Bull. Soc. Bot. Ital.. Firenze

1911, p. 65—76.) — Ein Reisebericht von P. A. Micheli nach der Insel

Gorgona im Oktober 1704, welchen Verf. tmter den Handschriften und Samm-
lungen vorgefunden hat. L^nter den darin aufgezählten Pflanzen finden Er-

wähnung: Pinus silvestris, kultiviert; Myrtus communis L. var. leucocarpa

Ten.; Statice minuta L., Hypericum perfoliatum L., Asplenium obovatum Viv.,

Scolopendrium Hemionitis Sw., Scrofularia trifoliata L. usw. Dagegen wird

nicht eine einzige Eichenart darin angeführt. Solla.

3890. Pampanini, R. Due Felci rimarchevoli nella Provincia
di Belluno. (Bull. Soc. Bot. Ital., Nr. 7, Florenz 1912, p. 173—174.) N. A.

Aspidium. spinulosum f. erosum Milde und Asplenium ruta muraria var.

Brunfelsii Heufl. forma nova alcicorne.

3891. Pampanini, R. JjSiGenista sericea\YlL e la sua distribuzione

in Italia. (Nuov. Giorn. Bot. Ital. XIX, Firenze 1912, p. 327—348.) —
Über die Verbreitung von Genista sericea und G. pilosa in Italien vgl. das

Referat in dem Abschnitte für ..^Morphologie und Systematik", Solla.

3892. Pampanini, R. La Bellis silvestris var. verna N. Terrae, nel

Casentino. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1912, p. 66.) — Bellis silvestris

var. verna N. Terrae, wurde von G. C. Siemoni 1868 bei Oja auf dem

Appennin entdeckt; nunmehr wurde die Pflanze auch bei Papiano (Casentino)

beobachtet. Solla.
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3893. Pampanini, R. Contribiito alla conoscenza della flora

della provincia di Treviso. (Bull. Soc. Bot. Ita^, Firenze 1912, p. 165

bis 173.) — Aufzähluna: der von P. A. Micheli (Mss. vol. 27) anfang November
1736 in der Provinz Treviso gesammelten Pflanzen. Darauf folgt ein Ver-

zeicbnis der vpeniger häufigen, zu verschiedenen Zeiten vom Verf. in jenem
Gebiete beobachteten Gefässpflanzen (eine reichliche Zenturie), darunter:

Ophioglossum vulgatum L. (auf 100 m ü. M., Val di Scofa), Viscum album L.

auf Apfelbcäumen (Combai), Polygonum amphibium L. var. natans Mnch.
(Lago), Potentilla alba L. (Zuel), Polygala Chamaebuxus L. (Val di Scofa),

Hibiscus Trionum L. (Orsago, Scomigo), Piilicaria vulgaris Grtn. (Orsago) u. a.

Solla.

3894. Pampanini. R. Intorno a tre plante del Veneto. (Bull.

Soc. Bot. Ital., Firenze 1913, p. 32—36.) — Das von Goirau in Flora Veron.

als Celtis australis var. microphylla Goir. von Verona mit C. occiclentalis L.

identifizierte Exemplar gehört zum Teü der var. pumila Gray von C. occidentalis

an (am Hügel St. Leonardo), zum Teil aber der typischen C. occidentalis. —
Ein von Kellner oberhalb Conegliano 1845 gesammeltes ExemjDlar von
Fenila Ferulago L. liegt im Zentralherbar in Florenz auf. Schwerlich dürfte

die Pflanze sich dort noch vorfinden; doch ist sie auf den Hfigehi von Cozzuolo

und Corbauese sehr häufig. — In demselben Herbar liegt auch ein Exemplar
von Potentilla thuringiaca Beruh, auf, von Vanzo in den Gebirgen von Agordo
gesammelt. Solla.

3895. Pampanini, R. Una collezione botanica delle isole

Tremiti. (Biül. Soc. Bot. Ital. 1916, p. 29—35.) — Im Herbarium Levier

fand Verf. eine Anzahl von Pflanzen vor. welche A. Gurgo von Januar bis

]\Iai 1886 auf den Inseln Tremiti gesammelt hatte. Dieselben sind mit ge-

nauen Stazidortsangaben und Sammeldatum versehen (was bei Gasparrini
1838 vermisst wird). — Aus der Aufzähluiag der in dieser Sammlung aiif-

liegenden Arten ergeben sich als für die Inselgruppe neu: Ornithogalum comosum,

Romulca Cohimnae. Malcolmia maritima. Fumaria officinalis var. pycnantha,

Adonis microcarpus f. liitescens. Myrtus communis var. romana, Lotus creticus

var. cytisoides. — Einige der Sammlung beiliegende Flechtenarten wurden
schon 1903 von A. Jatta bestimmt. Solla.

3896. Pandiani. A. La vegetazione del Monte Gazzo. Saggio
fitogeografico-floristico. (Atti Soc. Ligust. Sei. Nat. XXIII. 1913.

p. 213—285.)

3897. Pas quäle, F. Sesto contributo alla flora della provincia
di Reggio Calabria con l'indicazione dell'uso di ciascuna pianta.
(L'Agricoltura IV, Xapoli 1913, p. 49—55.)

3898. Passerini, N. II Melilotus messanensis All. in Toscana. (Biül.

Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 77.) — Exemplare von Melilotus messanensis

All. wurden bei Livorno in der Nähe des Ortes Padidetta beobachtet.

Solla.

3899. Passerini, N. La Digitaria disticha (L.) Fior. in Toscana.
(BuU. Soc. Bot. Ital. 1916. p. 8.) — Neue Standorte für Digitaria disticha

am Ai'no: bei Nave di Ugnauo, talwärts von Florenz, dann bei Empoli und
n.ahe der Flussmünduug bei Marina di Pisa; bergwärts bei Ricorboli, Pon-

tassieve, S. Giovaimi Valdaruo (hier an den Knoten wurzeltreibend), ferner

längs des Sieveflusses, etwa bis 500 m von seiner Mündung. Solla.



477] Italien mit Korsika. 1289

3900. Pavari, Aldo. Studio prelimiuare sulla coltura di speci
forestati esotiche in Italia. (Auuali Istit. super, fore.stale nazionale

I, Fireuze 1916. p. 159—379.) — Zum Zwecke, ausländische Holzgewäclise

in Italien aufzuforsten, legt Verf. seine allgemeinen. Erörterungen als ersten

Teil der Arbeit vor. welche teils auf gründliche Bearbeitung erzielter Ergeb-
nisse, teils auf h^-pothetischen induktiven Schlüssen beruhen. — Nachdem
Verf. die Möglichkeit, den Zweck und den Xutzen besprochen hat, exotische

Arten teils eingesprengt, teils bestaudbildend zu pflanzen, um die grösst-

möglichen technischen, kulturellen und ökonomischen Werte zu erreichen,

geht er auf die Bedingungen ein. welche für die Einführung und das Gedeihen
der fremden Arten erforderlich sind. Als solche werden besprochen: 1. Das
Klima. Hier beruft sich Verf. auf M ay r s forstliche Zonen und führt tabellarisch

die Baumvegetation des Lauretum, Castanetum. Fagetum, Picetum und die

Sträucher des Alpinetum nach den einzelnen Kontinenten und deren Länder
auf der nördlichen Halbkugel vor. Dabei rügt er, dass Mayr nur die vier

Vegetationsmonate als Vergleichswert benutze, die Niederschlagsmengen

während jener Zeit nicht berücksichtige und für die Ruhemonate nur die

absoluten Wärmeminima angebe; abgesehen davon, dass m den verschiedenen

Eegionen, welche in einer Zone zusammengefasst werden, erhebliche Unter-

schiede sich zeigen. Eine Modifikation hätte das Klima auf Grund der durch

das ganze Jahr gewonnenen Daten in Rechnung zu ziehen, danach die Mittel-

werte der Temperatur des Jahres, des wärmsten und des kältesten Monates,

die Jahresmittel der Maxima und Minima, die Regenmenge im Verlaufe des

Jahres, jene während der Vegetationsperiode (welche lokal auch auf 6 Monate
zu erweitern wäre), das Jahresmittel der relativen Luftfeuchtigkeit. Darauf-

hin entwirft Verf. folgende Gliederung: I. Lauretum; A. Klima mehr oder

weniger gleichmässig regnerisch, Sommer nicht trocken; B. Klima mit

trockenem Sommer; C. Klima mit Regen nur im Sommer: jede dieser drei

L^nterabteüungen zerfäUt sodann in je eine a) warme, b) mittlere, c) kalte

Unterzone. II. Castanetum; A. Warme LTnterzone: a) mehr oder weniger

gleichmässig regnerisches Klima auch im Sommer; b) Sommer trocken;

B. Kalte Unterzone: a) jährliche Regenmenge durchschnittlich a) über, b) unter

700 mm. III. Fagetum, IV. Picetum: beide Zonen mit je einer a) warmen,

b) kalten Unterzone. V. Alpinetum oder Polaretmn. Diese ganze Gliederung

mit entsprechenden Beispielen wird für alle Länder der nördlichen Halbkugel

in ausführlichen Tabellen, denen an der Hand von Hanns Handbuch auch

klimatologische Tabellen beigefügt sind, vorgeführt: sie bildet das Haupt-

gewicht der ganzen Abhandlung. — Hierauf bespricht Verf. die Akklimatisie-

rung. Naturalisierung und Anpassung der Gewächse. Hier kommt das ..har-

monische Ganze" Schimjjers in Betracht, d.h. das ökologische Optimum
jeder einzelnen Art. Unrichtig ist es aber, wenn Mayr meint, dass einem

horizontalen Optimum ein vertikales entsprechen könne: die Lebensverhält-

nisse in vertikalen Zonen sind nicht die gleichen wie in den horizontalen,

wie Verf. in den späteren Kapiteln über Lichtklima, Luftdruck, Luftfeuchtig-

keit gründlich dartut. Forstlicherseits ist die Akklimatisierung sehr gering

zu schätzen und die Naturalisierung nicht auf die freie Vermehrung durch

Samen usw., sondern darauf zu beschränken, dass die Pflanze in ihre natür-

lichen Lebensbedingungen versetzt werde. — Es folgt die eingehende Erörte-

rung der klimatischen Faktoren: Wärme. Luft- und Bodenfeuchtigkeit (worauf

zu wenig Gewicht gelegt wurde); Niederschläge — wobei die mecha-
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insche Last der Schneeniasseii oft übergangen wird — in ihrer Verteilung;.

Winde (besonders in ihrer austrocknenden Wirkung); Liebt. Die Boden-

verhältnisse werden hingegen nur kurz abgetan. — Auf die vorgebrachten,

interessanten Beispiele kann hier ebensowenig eingegangen werden als auf

die wichtigen Details der Abhandlung. — Das nächste Kapitel über die Kultur

der fremden Arten (Samenwahl und -herkunft, Anlage des Waldes u. dgl.)

ist technischer Art und entzieht sich einer Besprechung hier. — Wichtig ist

die historische Zusammenfassung der in Europa eingeführten exotischen

Waldpflanzen nach Ländern: Frankreich, England, Deutschland, Österreich,

Italien u. a. für sich; ihr folgt dann in allgemeinen Umrissen ein Programm
für die im Lande lokal einzuführenden und zur Aufforstung zu verwendenden

fremdländischen Bäume. Solla.

3901. Pavariiio, (i. L. Intorno alla flora del calcare e del

serpentino. Terza contribuzione. Intorno alla flora del serpen-

tino. (Atti Istit. Bot. Pavia XV, 1912, p. 89—108, t. 14.) — Eef. im Bot.

CtrbL 126, p. 458.

3902. Peola, Paolo. La coltivazione dell'olivo in valle d'Aosta.

(Malpighia XXIV, Catania 1911, p. 153—162.) ^ Zu St. Martin im Aosta-

tale, bei 600 m, gedeiht ein Ölbaum, über ein Jahrhundert alt, aus dessen

Stammgrunde neue Pflänzehen hervorspriessen. Der Baum trägt jährlich

und häufiger noch jedes zweite Jahr Früchte. Das Tal aufwärts kommen
bis Introd (800 m) noch andere Stämme vor. — Die Durchschnittstemperaturen

der kältesten Monate im Tale siiid um 7 bis 3° geringer als die Wintertempera-

turen, welche der Ölbaum sonst erträgt; die mittleren Temperaturen im Mai

und Juni (Blütezeit) sind höher als 19
o. Dagegen reichen die Herbsttempera-

turen (unter 23" im Mittel) nicht hin, die Früchte zur Reife zu bringen. —
Es lässt sich somit der Ölbaum im unteren Teile des Aostatales (bei Ivrea>

an geschützten und sonnigen Standorten kultivieren, doch ist ein Ertrag an

Früchten nicht zu erwarten. Dieser Standort dürfte als oberster für die

Kultur der Olive gelten. In früheren Jahrhunderten war in jenem Tale die

Ölbaumkultur mehr ausgedehnt (historisch nachgewiesen), vermutlich waren

die Jahrestemj)eraturen daselbst höher als jetzt. Solla.

3903. Persone, F. Contribuzione alla flora della Montagnola
Senese e di Montieri. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1913, p. 129.) -

In der Umgebung von Siena wurden auf den genannten beiden Hügeln u. a.

vorgefunden: Silenc viridiflora L., Alyssum incaniim L.. Euphorbia cerato-

carpa Ten. (neu für Toskana), E. Barrelieri Sav., Veronica spicata L. ß nitens

(Host). Solla.

3904. Piccloli, L. L'inerbamento e imboschimento delle dune.

(S.-A. aus L'Italia agric, Piacenza 1913, 8 pp.) — Zur Bepflanzung der Land-
dünen wird die sandige Fläche mit Stroh, Zweigen u. dgl. zugedeckt, ev. mit

halbmondförmigen Steinplatten, hinter welchen Oasen gebüdet werden, die

ein Ausstrahlungszentrum für Strauch- und Baumarten abgeben. — Strand-

dünen bieten grössere Schwierigkeiten dar. Zunächst gehört eme Pflanzen-

decke dahin, deren Vertreter genügsam sein und dem Salzgehalt des Bodens

angepasst sein müssen, den heftigen Winden widerstehen und die starke

Lichtiutensität vertragen. Daraufhin, wenn der Boden gebunden und die

Entwurzelung hintangehalten ist, werden gemischte Bestände darauf gezogen,

hauptsächhch aus Meerstrandskiefer, Ginster, Ulex europaeus, Elymiis.

arenarius, Juniperus, Arbutus usw. zusammengesetzt. Solla.
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3905. Piocioli, L. Le ocUeine condizioni della silvicoltura
in Italia. (Istit. intern. d'Agricolt. IV, S.A., Eoma 1913, 7 pp.) — Die
forstliclien Verhältnisse in Italien seit dem Jahre 1877 (Gesetz Majorana
Calatabiano) bis 1910 (Gesetz Luzzatti) werden kurz vorgeführt mit Dis-

kussion der Folgen, -welche die versohiedenen eingebrachten Gesetze hatten.

Zuletzt wird ein Überblick gegeben über den Wert der importierten und der
ausgeführten Waldj^rodukte in den Jahren 1900—1910. Solla.

3906. Plceioli, L. Note di Alpicoltura, 2. ed., Tirenze 1913,

8", 134 pp. — Die Alpenwirtschaft drängt sich für Italien mit Notwendig-
keit auf und wurden auch Gesetze zu deren Pflege erlassen. Em wichtiges.

Moment dabei ist, neben der Bewässerung der Weideplätze auch noch dia

Vereinbarung der Forstwirtschaft mit der Viehzucht: diesem Momente widmet
Verf. ein interessantes Kapitel (p. 23—38). Am ausführlichsten beschreibt

er jedoch die Bergwiesen und Weideplätze, die Auswahl der darauf zu streuenden

Futterkräuter und die betreffenden Vorkehrungen und Arbeiten. Daran
schliesst sich (p. 69-— 113) die Beschreibung der Futterkräuter, von den Gräsern

angefangen bis zu den Kreuzblütlern in einer für den Praktiker verständlichen

Sprache. Ein Schlusskapitel bespricht die Pflege imd den Schutz der Weide-

plätze, wobei besonders noch die Feinde der Gewächse, Unkräuter und Tiere,,

ausführliche Besprechung finden. — Das Buch bringt ferner eine umfassende-

einschlägige Literaturübersicht, welche wertvoll ist. Solla.

3907. Pirotta, R. Per la protezione della flora italiana. (Ann.

di Bot. X, 1, Roma 1912, p. 61—63.)

3908. Pirotta. R. Intorno al Pino di Barrea. (BuU. Soc. Bot.

ItaL, Firenze 1912, p. 267.) — Im oberen Sangro-Tale kommt eine Kiefer-

spontan vor, welche als Pimis nigra Arn. nachgewieseu wird und auch anders-

wo im südlichen Italien verbreitet ist. Solla.

3909. Pirotta. R. La Botanica e gli Istituti superiori di

insegnaniento e di coltura. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1913, p. 157.

>

3910. Pirotta, R. A proposito di ,,Pro Botanica italiana".

(BuU. Soc. Bot. Ital. Firenze, 1913, p. 53—55.)

3911. PoUaccl, Gino. Aggiunte alla flora ticinese. (Atti Istit.

Botan. di Pavia XV, Müano 1911, p. 53—62.) — Aufzählung von 53 Siphono-

gamenarten mit Standortsangaben, von welchen einige für das Gebiet von

Pavia, andere selbst für Italien neu sind. Voran geht eine Literaturübersicht,

23 Werke bzw. Abhandlungen umfassend. — U.a. seien genannt: Phleiim

Boehmeri Wib. fa. vivipara; Anemone appennina L., an der Irebbia; Ononis

Natrix L. ß inaequalifolia (Ser.), zwischen Varzi und Godiasco; Gentiana

asclepiadea L.; Cnscuta aiistralis R. Br. ß Cesatiana (Bert.), bei Pavia; Solanum

Sodomaeum L., im botanischen Garten spontan; Thymus Scrpyllum L. -/ g/a-

bratus Hff. et Lk., Umgegend von Pavia; Pulicaria sicula Mor., am Po.

Solla.

3912. Ponzo. Antonino. Galium Vaillantia Willd. var. halophilum

Ponzo var. nov. (Bull. Soc. Bot. Ital., Florenz 1912, p. 104—105.) N. A.

Gefunden bei Tragani auf Sizilien.

3913. Porta. P. Specie nuove, ibridi e varietä scoperte da

don Pietro Porta, solo o in compagnia degli amici Huter e Rigo.

(Rivista Tridentina 1912, Nr. 3.)

3914. Preda, A. Da quäle epoca il Nerium Oleander L. e il Ros-

marinus officinalis L. non esistono piü allo stato spoutaneo uella.
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Tegione delle Cinque terre. (BuU. Soc. Bot. Ital., Firenze 1912. p. 54

his 57.) — Aus einer Note Savis (um die Wende des 18. bis 19. Jalirhuuderts)

^ird das spontane Vorkommen von Nerium Oleander L. und von Rosmarinus

officinalis L. im Gebiete von Cinque terre (bei Spezia) ersicbtlicb. Bertoloni
wandte sieb brieflieb 1826 an G. Guidoni (1794— 1870) in Vernazza. um
Exemplare dieser einbeimiscben zwei Arten für seine „Flora italiea" zu

bekommen. Wiewobl aber Guidoni eifrigst zu dieser Flora durcb Pflanzen-

sendungen mitgearbeitet batte, finden sieb darin die genannten Arten nicbt

aucb aus Cinque terre angegeben, woraus Verf. scbliesst, dass dieselben damals

nicbt mehr spontan dort vorkamen. Solla.

3915. Pug'Iisi, M. Sulla presenza di Epilobiiim angustissimiim W eh.

in Sicilia. (Ann. di Bot. IX, 1911, p. 1—9.)

3916. Ravasini, Rugüero. Die Feigenbäume Italiens und ihre

Beziebungen zueinander. Verlag Max Drecbsel, Bern 1911, 174 pp.,

mit 1 Taf. u. 61 Abb., nebst einem Anbang von 6 pp. — Der wilde Feigenbaum
FicüS Carica (L.) Erinosyce Tschircb et Ravasini findet sieb nicht nur in

Süd- und Mittelitalien, sondern bat sieb auch in einigen Vegetationsinseln

an der Grenze Mittel- und NorditaUens, fern von allen Feigenkvüturen, wie

«s scheint seit Urzeiten erhalten. — Siehe auch unten den Bericht Nr. 3953 über

die Mitteilung von A. Tschircb und ,,Morphologie und Systematik" 1911.

Ber. 2250; auch Bot. Ctrbl. CXX, p. 37. — Im Anbaug wendet sich der Verf.

gegen die oben genannte Arbeit von B. Longo. — Weitere Arbeiten des Verls,

zu diesem Thema sind: ,,Sul Ficus carica". Risposta al Prof. B. Longo in

Arcbivio di Faiinacognosia e Scienze affini I. Roma 1912, p. 14—31 (siebe

,,Bestäubungs- und Aussäungsvorrichtungen" 1912, Ber. 183; ebenda. Ber. 184).

— ,,Ancora sul Ficus carica" in Arcbivio di Farmacognosia e Scienze affini

I, Roma 1912, p. 85—116, mit 7 Fig. Tff.

3917. Rosa, F. de. Di alcuni fichi salentini. (Atti Istit. Incoragg.

Napoli LXII, 6. 1911, p. 375—412.)

3918. Ross, H. Herbarium sioulum. Cent. VIII. München 1911.

3919. Roux, N. Plantes de Corse. (Nouv. Bull. Soc. Bot. de Lyon
1913, p. 22.) — Verf. führt folgende Pflanzen von Korsika an: Urtica piliili-

fera. U. membranacea, Parietaria Soleirolii, Capparis spinosa, Aquilegia Ber-

nardi, Senecio leiicantlicmifolius. Lupiniis angustifolius, L. albus, Micromeria

graeca, Ranunculus velutinus. R. parviflorus. R. muricatus. Orobns variegatus,

Allium roseum, Artemisia arboresccns. Biserrula palecinus, Barbarea rupicola,

Tamarix africana, Alyssum maritimum. Arenaria balearica, Lamarckia aurea

und andere.

3920. RoHx. X. Plantes de Corse. (Nouv. Bull. Soc. Bot. de Lyon
1913, j). 39.) — Verf. nennt folgende bemerkenswertere Pflanzen, die er von
Januar bis Mai 1913 auf Korsika sammelte: Erodium corsicum, Mattliiola

incana, Papaver Simoni, Rosmarinus flexuosus, Solanum sodomaeum. Cistus

corsicus var. Rouxii, Pennisetum longistylum. Allium pendulinum. Astragalus

sirinicus. Arenaria balearica. Centaurea napifolia. Ecballium elaterium. Euphorbia

bonifaciensis. Lavatera arborea, L. cretica, L. irimestris u. a.

3921. Roux, N. Plantes de Corse. (Ann. Soc. Bot. Lyon XXXVII,
1912 [1913], p. XXXVII—XXXVIII.) — Verzeichnis einer Anzahl Pflanzen,

die Verf. auf Korsika sammelte, darunter Solanum sodomaeum. Helleborus

corsicus. Anemone stellata, Paeonia Russi, Brassica insularis, Seriola aetnensis,

Arum muscivorum. Trifolium nigrescens, Evax pygmaea u. a.
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3922. Sabraiisky, H, Rubi aliquot uovi Apeiniini montis. (Fedde^
Eep. XIII, 1913, p. 7.) >-. A.

Beschreibungen von drei neuen Rubus-FoTvaen.

3933. Savelli, Martino. II Symphytum Orientale L. nuturalizzato
in Toscana. (Bull. Soc. Bot. Ital. 191(j, j). 03—65.) — In einem Kanäle der

caseine zu Florenz gedeiht üppig Symphytum Orientale L., das sieh auch an
anderen Standorten in jenen Auen allmcählich zeigt. Es dürfte sich um einen

Flüchtling des botanischen Gartens handeln, woselbst die Art, Avie auch im
Garten zu Pisa, als S. asperrimum vorkam. — 1842 war die Art schon von
E. Bechi in der Nähe des M. Senario gesammelt worden (Zentralherbar);

doch hat sie seither niemand dortselbst wieder gesehen. Solla.

3924. Sette, G. La flora trentina nella farmacopea austriaca.
(Boll. Soc. Assistent! di Farmacia nel Trentino 1911, Nr. 1, Trento 1911.)

2925. Sirena, S. Orobanche crenata Forskai, e suvi danni in

Sicilia. (Boll. Orto Bot. e Giard. Colon. X. Fase. 1/3. Palermo 1911, p. 14—26.)

3926. Sirena, S. La Chamacrops hiimilis Linn. (Bull. Orto Bot. e

Giard. Colon. IX, Palenno 1911, p. 180—191.)

3927. Sonunier, S. Nuovi materiali per la flora del Monte
Argentaro. (Biül. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, jj. 37—41.) — Die Durch-

sicht der Sammlungen von Forsyth Major 1882— 1883 am Monte Argentaro

(Toskana) und die eigenen nachträglichen Funde des Verfs. daselbst bereichern

die Flora dieses Vorgebirges um 29 Arten; so dass die Zahl der bis jetzt von
dort bekannten Pflanzen 952 Arten beträgt. — Darunter: Cerastium gluti-

nosum Fr.. Lavatera Cretica L.. Peucedamim Oreoselinum Meli., Inula salicina L.^

Microlonchus Salmanticus DC. (Avahrscheiidich nur zufällig), Lactuca viminea

J. et C. Prsl.. Oplirys speculiim Lk., Phalangiiim Liliago Schreb.. Sclerochloa

dura P. B. — Die von Groves 1874 angegebene Coronilla Cretica L. von dem-

selben Gebiete ist als C. Emerus L. richtigzustellen. Solla.

3928. Sommior, S. Due novitä per la flora maltese e italiana.

(Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 76

—

77.) — Cornucopiae cucullatum L.,

bei Vittoria auf der Insel Gozzo; Convolvulus oleaefolius Desv. an zwei SteUea

auf der Insel 31alta, Ende Aprü bis Mai gefunden. Solla.

3929. Sommior, S. La diffusione della Pterotheca Nemansensis:

Cass. in Toscana. (Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1912. p. 65—66.) —
Pterotheca Nemansensis Cass. hat nicht allein das Magello-Tal längs der Bahn-

linie eingenommen, sondern wuchert in Menge auch bei der Impruneta mid

den benachbarten Ortschaften, auf den Hügeln um Fiesole, bei Pontassieve,

auf der Strecke von Florenz nach Pisa und an mehreren Orten in der toska-

nischen Maremme. Solla.

3930. Summier, S. Ulteriore contributo alla flora del Monte
Argeutaro. (Nuov. Giorn. Bot. Ital. XIX, Firenze 1912, p. 116—123, mit

1 Taf.) — Auf einem sechstägigen Ausfluge im Juni nach dem Monte Argentaro

(Toskana) wurden 63 Arten gesammelt, die gar nicht selten vorkamen, trotzdem

aber von dort bisher noch nicht angegeben worden waren. Die Zahl der Ge-

fässpflanzen des M. Argentaro beträgt derzeit 1015 Arten, darunter: Silene

Otites Sm., Medicago turbinata Willd.. Daucus bicolor Sibth. et Sm., D. Broteri

Ten., Galium constrictum Chaub., Micropus erectus L.. Leuzea conifera DC,
Humulus Lupulus L., Juncus obtusiflorus Ehrh., J. Gerardi Lois., als neu

für den toskanischen Archipel. — Ferner beobachtete Verf. von Centaurea

sphaerocephala L. die neue var. conica und von C. paniculata L. die var.
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ditigiosa (p. fa. variet. Cosanae Fiori), die iu zwei Formen, a) typica und

b) Silberecla auftritt. — Schliesslich führt er im Bilde ein Exemplar von Picri-

dium vulgare Dsf. var. halophihim Somm. aus der Argentarole (Meeres.strand)

vor, welches durch sieben Jahre im Topfe zu Florenz gehalten wurde und

keinerlei Veränderungen aufweist. So IIa.

3931. Sommier, S. La Cotula aurea L. nei dintorni di Siracusa.

{Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1913, p. 93.) — Auf felsigem Boden zwischen

Latomia und Cappuccini bei Syrakus wurde Cotula aurea L., eine Art bishei

aus Malta und Lampedusa bekannt, gesammelt. Solla.

3932. Summier. S. Alcune plante interessant! della Toscana.
(Bull. Soc. Bot. Ital., Firenze 1915, p. 21—22.) — Bei St. Leonhard, 2—3 km
von der Mündung des Frigido (Marina di Massa, Toskana) fand Verf. eine

Eupfwrbia virgata W. et K., in reichlicher Menge, die von dem Typus durch

lineare Stengelblätter (3—4,5 cm lang, 3—4 mm breit), stumpf stachelspitzig,

Hüllblätter lanzettlich (nicht eiförmig), Drüsenhörner nicht gezähnt an der

Spitze, die Karunkel der Samen ohne Sehnabel, abweicht. Er bezeichnet sie

als n. var. Italica Somm. — Die Pflanze (bisher aus dem Friaul und Triest

bekannt) kommt an demselben Standorte vor, wo er noch Exemplare von

Anchusa ochroleuca M.B. (gleichfalls aus Triest bekannt) vorgefunden hat.

In GeseUschaft mit diesem Paspalum distichum L.. das im Gebiete immer

mehr (vgl. Fiori 1914) an Verbreitung gewinnt. Solla.

3933. Sommier, S. Osservazioni sulla flora Maltese. (Nuov.

Giorn. Bot. Ital. XXIII, 1916, p. 295—326.) — Im Anhange zu der mit

A. Caruana-Galto herausgegebenen ,,Flora Melitensis nova" (1915) gibt Verf.

eine Übersicht der Flora von Malta einschliesslich der dazugehörigen Inselchen.

Die Gesamtflora beläuft sich auf 916 Gefässpflanzeuarten (davon 11 Pterido-

phyten); doch sind darunter mehrere Arten aufgezählt, welche aus der Flora

zu streichen sein werden, da sie in den letzten Jahren nicht wieder gefunden

%Aairden oder deren Angabe vermutlich auf irriger Bestimmung beruht. Von
den 916 Arten (678 Dikotylen. 224 Monokotylen, 3 Gymnosiiemien) kommen
94,1% auch auf Sizilien, 90,83% in Afrika, 90,5% im Orient vor, so dass

die grössere Annäherung mit der Vegetation Siziliens vorherrscht, ganz be-

sonders aber mit jener der Pelagischen Inseln (vgl. Sommier 1908). Den
genannten benachbarten Gebieten nicht gemeinsam leben auf Malta 14 Arten,

welche jedoch anderwärts vorkommen oder erst jüngst eingeführt {Euphorbia

maculata) bzw. beschrieben (Fiimaria bicolor Somm., Filago Gussonei Loj.,

Linaria pseudolaxiflora Loj., Anacamptis Urvilleana Somm. et C. G.) worden

sind. Endemisch ist von den 14 eigentlich nur Centaurea crassifolia Bert. —
Die Zahl der holzigen Pflanzenarten ist gering, 8,62 % ;

gering ist aber auch

deren Individuenzahl, so dass airf Malta keine Macchienvegetation streng

genommen vorkommt, Waldbestand ganz ausgeschlossen ist. Dieses Ver-

halten ist durch die Tätigkeit des Menschen bedingt. Einjährige Pflanzen

kommen in Mehrzalil vor, besonders auf den Inselchen Comino und Comi-

notto. — Von fossüen Pflanzenresten ist nichts auf den Inseln bekannt. Doch

lässt sich aus der geologischen Beschaffenheit des Bodens und dem Vergleiche

mit der Mediterranflora schliessen, dass die jetzige Flora Maltas zum grossen

Teile von jener einer Mio-Pliozän-Zeit herstamme, die eine damals aus-

gedehnte, später zum grössten Teüe untergegangene Bodenfläche bedeckte.

Seither sind neue Elemente von Norden und Süden her dazu gekommen. —

^

Es folgt eine tabellarische vergleichende Übersicht der Pterido- und Bryo-
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pliyteu, welche auf dem Archipel von Malta, auf Lampedusa, Linosa und
Pautelleria vorkommen. Solla.

3934. Sommier, S. ed Gälte, A. Caruana. Flora melitensis nova.
Continuatio. (Boll. E. Orto Bot. Palermo, N. S. I, 1915, Append. p. 145

bis .502.)

3935. Sordelli, F. Sulla esistenza del Lauroceraso di Porto-
gallo {Prunus lusitanica L.) e di alcuni altri vegetali nei tufi vul-

canici laziali. (Eend. Ist. Lombardo XLIV, 2, 1912, p. 1010—1019, illustr.)

3936. Sprenger, C. Dendrologische Mitteilungen aus Italien.

(Mitt. Deutseh. Dendrol. Ges. XXII, 1913, p. 222—235.) — Betrüft fast

ausschliesslich Ziergehölze.

3937. Sprentrer, C. Mandelblüte in Apulien. (Mitt. Deutsch.

Dendrol. Ges. XXIII, 1914, p. 217—221.) — Populäre Schüderung.

3938. Sprenger, C. Cheiranthus Cheiri an den Cäsarenpalästen
Roms. (Österr. Gartenztg. X, 1915, p. 154— 155.)

3939. Sprenger, C. Laurus nobilis an den Bächen bei Bracciano.

<Österr. Gartenztg. X, 1915, p. 139—141.)

3940. St. Leger, M. de. The Vegetation of the Island of St. Leger
in Lago Maggiore. (Journ. Roy. Hortic. Soc. XXXVIII, 3, 1913, p. 503

bis 514, Fig. 178—190.)

3941. Terracciano, Xicolaus. Ad enumerationem plantarum
vascularium in agro Murensi sponte nascentiuni addenda altera.

<Bull. Orto Bot. 3, Napoli 1913, p. 113—192.) — Lateüaische Diagnosen be-

kannter Arten und neuer Formen, nebst kritischen Bemerkungen und Stand-

ortsangaben .
Solla.

3942. Thelluiig, A. Ophrys scolopax Cav. f. chlorosepala Thell. f. nov.

-(approbante M. Schulze). (Allg. Bot. Zeitschr. XX, 1914, p. 61—62.

N. A.

Beschreibung der genannten Form, die auf Korsika gesammelt wurde;

der genaue Standort ist unsicher, entweder Bastia oder Bonifacio.

3943. Thellung, A. Un Sagina inedit de la flore corse. (Bull.

Geogr. Bot. XXV, 1915, p. 2—12.) N. A.

Verf. hat in den Garigues oder Felsheiden der Insel Mezzomare bei

Korsika eme Sagina entdeckt, die er mit keiner schon bekannten Art identi-

fizieren konnte und die er als S. perpusilla neu beschreibt. Vielleicht handelt

es sich dabei um einen alten ReUktendemismus, wie er auf den Inseln des

tyrrhenischen Meeres mehrfach beobachtet worden ist.

3944. Toni, E. de. Note suUa flora veneta e trentina. Serie

seconda. (Atti Accad. Udine. ser. 3a, XVI, 1911, p. 71—83.)

3945. Trentin, G. Tripoli . . . veneziana. (II Raccoglitore LX,

Padova 1913, p. 261—270, 273—278.)

3946. Trotter, A. Notizie ad osservazioni sulla Flora montana
della Calabria. (Nuov. Giorn. Bot. Ital., N. S. XVIII, 1911. p. 243—278.

Taf. VIII—IX.) — Verf. schildert auf Grund mehrerer Ausflüge die Flora

der Bergzoue Kalabriens. Im Gegensatz zum südlichen Appennin und dem

Monte PoUino treten verhältnismässig viele nördliche Elemente auf. Die von

Fiori vorgeschlagene pflanzengeographische Benennung der Sila und des

Aspromonte lehnt Verf. ab; eher will er auch noch das Gebiet von :\Iessina

hinzuziehen, weil es floristisch grosse Übereinstimmung mit dem südlichen

Kalabrien aufweist.
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3947. Trotter, A. Gli elementi B alcanico-orientali della flora
italiana, e l'ipotesi dell' Adriati de. Napoli 1912, 120 pp. — Siehe

Eef. im Bot. Ctrbl. 123, p. 237—238.

3948. Trotter, A. Ij'Euphrasia liirtella Jord. in Calabria. (Bidl.

Soc. Bot. Ital., Firenze 1912, p. 15.) — Auf dem Silastocke kommt Eiiphrasia

hirtella Jord. in Exemplaren vor, welche einen mehr südlichen Charakter
(schmächtiger, mit schmäleren Blättern und minder behaart) tragen. Verf.

hatte die Pflanze ursprünglich (1911) für E. brevipila Burn. et Grem. an-

gesehen. Solla.

3949. Trotter, A. A traverso il Gargano. (Bull. Orto Bot. 3,

Napoli 1913, p. 233—249.) — DarsteUung der Vegetation auf dem Mte. Gar-

gano mit eingehender Schilderung eines Ende Juli dahin unternommenen
Ausfluges. — Die Flora der oberen oder montanen Eegion des Gargano zeigt

grosse Affinitäten mit der Berg- oder submontanen Flora des sekundären
neapolitanischen Appennins, mit welcher sie u. a. Taxus baccata, Ulmiis

montana, Aquilegia vulgaris, Atropa Belladonna, Veronica montana gemeinsam
hat, welche Arten auf dem tertiären Appenuin fehlen, ebenso wie die auf dem
Gargano häufige Eotbuche. Die Besiedelung des Berges dürfte daher gleicli-

zeitig mit der Einwanderung mikrothermer Elemente erfolgt sein, welche über

den ganzen südlichen sekundären Appennin verbreitet siud. •— Wiewohl aus

Kalkfelseii bestehend, weist der Gargano dennoch überall dort, wo das Gestein

eine Zersetzung erfahren hat, mehrere kalkfliehende Arten auf, wie: Pteris

aquilina. Teucrium siculum, Genista tinctoria, Castanea sativa. Dagegen ist

die südliche hügelige Region des Berges mit typischen kalkliebenden Arten

bedeckt, worunter die xeroi^hile Inula Candida vorherrscht. Die in das

Tal neigenden Abhänge zeigen eine Übereinstimmung der Vegetation mit

jener Apuliens. — Was die Pflanzengesellschaften und das Auftreten von
Arten betrifft, zeigt der Berg die grösste Analogie mit der Karstflora

lUyriens (v. Beck); Elemente dieser Flora dürften über ein mittlerweile

verschwundenes Eiland in der Adria nach dem Gargano ausgewandert sein. —
Zum Schlüsse werden noch wenige auf der Exkursion gesammelte Blattpilz-

arten angeführt, darunter Zaghonania Phillyreae Pat., deren Teleutosporen-

stadium bisher in Italien nicht gefunden worden war, und Septoria Heraclei

Desm. n. var. Hippomarathri Trott., auf Blättern von Hippomarathrum pungens

Boiss. bei Manfredonia. Solla.

3950. Trotter, A. Della particolare costituzione di alcuni

boschi neir Appennino Avellinese e della presenza di Stapliylea

pinnata L. ed Evonymus latifolius MUl. (Nuov. Giorn. Bot. Ital. XX, Firenze

1913, i).
265—274, mit 2 Taf.)— In den kurzen Tälern des Calone und Sabbato,

welche den Apjjenuin bei AveUino durchqueren und in welchen sich eine

üppige und höchst interessante Waldvegetation zwischen 550—700 m ü. M.
ausbreitet, fand Verf. Exemplare von Staphylea pinnata und von Evonymus
latifolius. Letztere Art, in Süditalien selten, hat hier ausschliesslich ein sub-

montanes Vorkommen, über welches sie nie hinausgeht, während Staphylea

ein analoges Verhalten aufweist, wie auf der Balkanhalbinsel. — In Begleitung

der genannten Arten kommen im Sabbato-Tale liauj)tsächlich vor: Quercus

Hex, Qu. Cerris, Ostrya carpinifolia, Carpinus Betulus (sehr selten), C. orientalis,

Fagus silvatica, Taxus baccata. Ulmus montana, Hex Aquifolium. Fraxinus

Ornus, Salix Caprea, Acer Opulus; im Calore-Tale überdies noch: Alnus cordata,

Quercus Robur var. merid., Acer Lobelii, Castanea vesca, Corylus Avellana,
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Tilia europaea, Pirus communis. Sorbiis torminalis; es fehlen aber hier die

Hainbuche, die Eibe und die Stechpalme. — Das Vorkommen der Rotbuche
in einer so niederen Meereshöhe erklärt Verf. durch die starke atmosphärische
Feuchtigkeit im Sommer. Die Lage der Abhänge bringt aber eine Veränderung
hervor. Während Fagus und Qiiercus Hex bis 600 m noch gemeinsam vor-

kommen, erhebt sich darüber hinaus auf den kühleren, nordwärts abdachenden
Gehängen ausschliesslich Buchenwald, auf den sonnigen Abhängen der Kalk-
berge gegen Süden breitet sich dagegen immergrüner EicluMiwald aus, bis

gegen 1100 m ü. M. So IIa.

3951. Trotter, A. e Romano, M. Sulla flora di M. Crispiniano
in Puglia. (Xuov. Giorn. Bot. Ital. XXI, Firenze 1914, p. 398—435, mit
1 Taf.) — Der Berg Crispiniano (1105 m) liegt in der Appenninkette, nach
Apulien abdachend (Provinz Foggia). Im Anschlüsse an Trotters frühere

botanische und phytogeographische Mitteilungen (1906, 1910) entwerfen die

Verff. ein Vegetationsbild des Berges, der vom Flusse Cervaro umflossen wird.

Das Tal ist mit Kalk mehr oder weniger untermischter, zuweilen reiner Lehm-
boden; höher oben treten Sandsteinmassen und Konglomerate hervor. Erst

gegen die Spitze zu hat mau Kalkfelsen mit einer schütteren Felsflora, in

welcher Cerastium tomeniosiim vorherrscht, aber mediterranen Charakter mit
Elementen der Steppengebiete aufweist. Xur zufäUig zeigen sich Stellen

mit ombro- und hygrophiler Felsenvegetation, gegeben durch Arabis rosea,

A. venia. Saxifraga tridactylites, Cotyledon sp., Geranium lucidum. Lamium
flexuosum u. dgl. — Tiefer unten, wo der Lehmboden Depressionen zeigt,

bilden sich Pfützen und sumpfige Stellen aus, die durch das Vorherrschen

von Iinila Helenium sich erkennbar macheu. In der X^iederung ist die Kultur

wenig verbreitet; sie beginnt erst bei 750 m (Panni) intensiver zu werden

und zieht deu Gebirgsabbang bis zur Höhe hinauf. Die Abhänge nach Xorden
süid meistens Weidegrund. In diesem oberen Gebiete begegnet man nur

Waldresten von Quercus lanuginosa, Qu. Cents, Carpinus orientalis, Acer

campestre, A. Opulus, Crataegus Oxyacantha, Prunus spinosa. Cornus sanguinea,

Osyris alba, Cytisus sessilifolius, Colutea arborescens, Spartium junceum, Evo-

nymus europaeus, Lonicera etrusca. P^igentliche Wälder kommen nur im Tale

vor; der X'iedenvald wird von den beiden genannten Eichenarten gebildet,

mit anormalen Genossenschaften, welche der Sibljakformation von Adamovic
(1909) entsprechen. Zu dieser rechnen die Verff. noch einen Cercis- und einen

Paliurus-TjiiUii. Die krautigen Arten sind in dem X^iederwalde reichlich ver-

treten; begrenztere Verbreitung geniessen darin einige für das südliche adria-

tische Gebiet charakteristische Arten, darunter: Carex Halleriana. Allium

roseum. Iris graminea, Bivonea albiflora. Cardamine graeca, Ranunculus vclu-

timis, Lotus tetragonolobus. Ononis oligopliylla, O. mitissima, Trifolium pallidum.

Vicia hybrida, Bupleurum exaltatum, Pastinaca Opopanax. Stachys heraclea,

Cephalaria transsilvanica, Centaurea centauroides, Serratula cictwracea usw. —
Es folgt das Verzeichnis der in sechs Ausflügen von den Verff. gesammelten

Arten. Hervorzuheben ist daraus: Physoderma vagans (Sehr.) auf Blättern

von Cnidium silaifolium, Uromyces Geranii (DC.) Otth et Wart, auf Geranium

pyrenaicum, Puccinia annularis (Str.) Schi, auf Teuerium Chamaedrys,

Septoriclla Romuleae Sacc. et Trott, ii. sp. auf Romulea Columnae-, Collema

callopismum Mass., Catillaria sordida Mass.. Rhizocarpon geographicum DC.

d) lecanorinum Ilk und e) dealbatum Bglt. et Car. — Bivonea albiflora (Dur.)

Prtl. ; Lycopsis variegata L. fa. gracilis Trott. Solla.
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3952. Tsohirch, Alexander et Ravasini, Ruggero. Le type sauvage
du Figuier et ses relations avec le Caprifiguier et le Figuier

fem eile domestique. (C. R. Acad. Sei. Paris CLII, 1911, p. 885—888.) —
Siehe die A^origen Bericlite und oben Ber. 3916. Besi^rochen in „Entstehung

der Arten usw." 1911, Ber. 347 und Bot. Ctrbl. CXVII, p. 263. — Weitere

Arbeiten beider Verff. zu diesem Thema sind: ,.Die Urfeige und ihre Be-

ziehungen zum Caprificus und der weibliclien Kiüturfeige" in Arch. d. Phanii.

CCIL, Berlin 1911, jj. 233—236 (siehe ,,Bestäubungs- und Aussäimgseinrich-

tungen" 1911, Ber. 132). —• ,,I1 Pico primitive ed i suoi rapporti col Caprifico

e col Fico domestico" in Arch. di Farm, sperim. e Sei. affini anno X, vol. XII,

Roma 1911, 5 pp. Tff.

3953. Tschirch, Alexander. Die Feigenbäume Italiens {Ficus

Carica [L.], F. Carica a Caprificus und F. Carica ß domestica) und ihre

Beziehungen zueinander. (Ber. Deutsch. Bot. Ges. XXIX, Berlin 1911,

p. 83—96, mit 2 Textabb.) — Vorläufige Mitteilung zu der oben in Ber. 3916

besprochenen Arbeit von R. Ravasini. — Siehe im übrigen die ausführliche

Besprechung in „Morphologie und Systematik'" 1911, Ber. 2261; auch Bot.

Ctrbl. CXVII, p. 610—611. — Weitere Arbeiten des Verfs. zu diesem Thema
sind: ,,Über die Urfeige und ihre Beziehungen zu den Kulturfeigen" in Schweiz.

Wochenschr. f. Chem. u. Pharm. XLIX, Zürich 1911, p. 293—297, 309—315,

mit lUustr. — ,,Über die Urfeige und ihre Beziehungen zu den Kidtuiieigen"

in Schweiz. Wochenschr. f. Chem. u. Pharm., Xr. 22/23, Zürich 1911, 11 pp.,

mit 1 Fig. und in Vierteljahrsschr. Xaturf. Ges. Zürich LVI, 1911, p. XXIII bis

XXXIX, mit 1 Abb. u. 1 Stammbaum (bringt für den wüden Feigenbaum

den Xamen Ficus Carica (L.) Erinosyce Tschirch et Ravasini). Tff.

3954. Tschirch, Alexander. Über das Feigenproblem und die

Urfeige. (Mitt. Naturf. Ges. Bern 1911, Bern 1912, p. XVIII—XXI.) —
Siehe die benachbarten Berichte. —• Die sog. wüde Feige Italiens ist nicht

mit dem Caprificus identisch. Sie ist wahrscheinlich eme konstante und gute

diklin-monözische Art, die sich noch in eiaigen Vegetationsinseln weitab von

Feigenkulturen in Oberitalien erhalten hat. Diese Art wird Ficus Carica

Erinosyce (L.) genannt.

3955. Tzikos de St. Leger (Mad.). The Vegetation ol the Island

of St. Leger in Lago Maggiore. (Journ. Roy. Hortic. Soc. XXXVIII,
1913, p. 503—514, 12 Taf.) — Behandelt hauptsächlich die zahlreichen Kultur-

und Zierpflanzen der Insel.

3956. Ug'olinl, U. Campanula elatine L. e C. elatinoides Moretti,

sulle Alpi centrali. (BuU. Soc. Bot. Ital. 1912, p. 269.)

3957. Ugolini, U. La vegetazione di un lembo morenico in

rapporto con la natura del suolo. Nota botanico-agraria. (Publ.

del Consorzio Antifüloss. Bresciano, Brescia 1912, 7 pp.)

3958. Ugoliiii, U. Nota botauico-geologica sui rapporti fra

la vegetazione e il suolo. (Comment. Ateneo di Brescia per l'anno 1912

[1913], p. 183—201.)

3959. Vaccarl, L. Plantae italicae criticae. Fase. II, Xr. 53.

{Ann. di Bot. VIII, 1911, p. 15—37.) — Behandelt Arten der Gattungen

Achillea, Alcliemilla und Euphrasia.

3960. Vaccarl, L. Manomissione delle bellezze natural!. La
distruzione delle plante alpine. (Rivista deUe Signorine 1911, Nr. 9,

7 pp.)
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3961. Vaccari. L. La flora nivale del Monte Rosa. Nota dl
Geografia botanica. (Bull. Soe. Flore Valdot. VII, 1911, Aosta 1911,

7 pp.)

3962. Vaecari, L. Catalogue raisonue des plautes vasculaires
de la Vallee d'Aoste. (Vol. I, fasc. 3, 1911, p. 449—634.)

3963. Vaecari, L. La protezione della flora italiana e la

cultura delle plante alpine. (Bull. Soe. Tose, di Orticultura XXXVII,
Firenze 1912, p. 52—58.) — Nachdem Verf. gegen die Verwüstung der Alpen
durch Ausreissen der Gewächse zu Handelszwecken geeifert und Beispiele

derartigen gewissenlosen Vorgehens vorgeführt, empfiehlt er die Kultur von
Alpenpflanzen aus Samen. Auch führt er u. a. an, dass es ihm gelungen ist,

im Garten Chanousia auf dem Kleinen St. Bernhard selbst Primula Pede-

montana, Potentilla grammopetala, Saxifraga piirpurea var. Augustana. Oxy-

tropis foetida, Campanula AUionii. C. excisa und Astragalus alopecuroides

aus Samen zu erhalten und zu vermehren. Solla.

3964. Vaecari, L. La protezione delle bellezze naturali e il

Club alpino italiano. (Rivista Club alp. ital. XXXI, 1912, Nr. 12, 7 pp.)

3965. Vaecari, L. Lega Nazionale per la protezione dei monu-
menti naturali. (Bull. Soe. Bot. Ital., Firenze 1913, p. 59—60.) — Mit-

teilung, dass sich in Eom eine NationalVereinigung zum Schutze der Natur-

denkmäler gebildet hat. Antrag, im Südosten des Fuciner Sees (Abruzzen)

das Talgebiet des Livi und jenes des Sangro als Nationalpark einzurichten.

Solla.

3966. Villanl, A. Aggiunte alla flora della ]3rovincia di

Campobasso. Nota VII. (Bull. Soe. Bot. Ital., Firenze 1911, p. 41—45.)-

—

Verf. zählt Arten auf, welche Tenore aus dem Molise in seiner Fl. Napolitana

angibt (mit teilweisen Richtigstellungen), ferner einige Arten, welche er selbst

Juli 1909 auf dem Mt. Miletto (2050 m) gesammelt hat. Darunter: Cystopteris

fragilis Bernh. ß alpina Desv., Ramex Acetosa L. ß arifoUus (All.), Capsella

Bursa pastoris Mnch., Saxifraga tridactylites L. ß adscendens L.. Sedurn atratumLi.,

Satureja alpina Scheel, Galium baldense Spr., Doronicum Columnäe Ten.,

Achillea nobilis L. ö punctata (Ten.), Robertia taraxacoides DC, Salix incana

Schrk. (bei Tenore als S. riparia var. B angegeben), S. phylicijolia L.

ß nigricans (S. M.) (bei Tenore S. Amanniana) u. a. Solla.

3967. Villani, A. Escursioni botaniche a Termoli e a Trivento.

(Nuov. Giorn. Bot. Ital. XIX, Firenze 1912, p. 124—152.) — Termoli (Süd-

italien) liegt 5 km nordwestlich von der Mündung des Biferno auf einem

Vorgebirge, 21 m ü. M. Auf einer Juniexkursion in der Umgegend und längs

der sandigen Meeresküste sammelte Verf. mehrere wichtige und interessante

Arten. Dagegen war die Ausbeute im Juli im Walde von Trivento und auf

den Felsen von Pietrafenda weniger ergiebig. Im ganzen bringt das Verzeichnis

etwa 314 Zenturien von Gefässpflanzenarten, worunter auch Angaben von

Scarano (1812), von Baselice (1810) und zwei forstliche Pflanzenlvataloge

(1870 und 1873) mitberücksichtigt sind. Einiges aus der «Biographie der zwei

genannten Autoren wird ebenfalls mitgeteilt. Solla.

3968. Villani, A. Escursioni botaniche nel bosco Ramitelli.

(BuU. Soe. Bot. Ital., Firenze 1914, p. 57—64.) — Der RamiteUiwald in der

Provinz Campobasso liegt am adriatischen Meere in der Ebene von 3—30 m
ansteigend und erstreckt sich mit einer Fläche von 2499,84 ha bis zum

82«
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Wildbaclie Saccione. Es ist liaupts<äclilicli ein Bestand von Eichen, Hart-

riegel, Hornbuclien. — Vorliegender 9. Beitrag zur Flora von Campobasso
zählt zunächst 145 Arten auf, die im Walde und dessen Umgebung gesammelt

wurden. Darunter sind die Meeresstrandbewohner mit einem vorgesetzten *

gekennzeichnet, die in, der Nähe des Ortes Campobasso gesammelten Pflanzen

mit einem "j". Ein zweites Verzeichnis führt 60 Pflanzenarten mit ausführ-

lichen Staudortsangaben vor, welche, an verschiedenen Orten gesammelt, für

das Floreugebiet noch nicht angegeben worden waren. SoUa.

3969. Vitale, A. Notizie sui boschi resinosi della provincia
di Brescia. (L'Alpe IV, Firenze 1917, p. 227—232.) — Die Nadelhölzer

decken in der Provinz Brescia eine Fläche von ca. 24 600 ha. Die vorwaltende

Art darin ist die Fichte, sodann die Lärche und die Tanne. Gewöhnlich sind

diese Arten jede für sich bestandbildend, zwischen 900 und 1700 m, die Lärche

bis 2000 m hinauf. ]Mitunter kommen aber auch gemischte Bestände vor;

einzelne Lärchen- und Tannenstämme finden sich hin und wieder auch in

den KastanienWäldern. Die Waldkiefer tritt nur sporadisch auf. — Das
übrige bezieht sich auf forstwirtschaftliche und technologische Verhältnisse.

Solla.

3970. Voig-t, A. Succowia balearica Medic. und Hymenocarpiis cir-

cinnatiis Savi auf Capri. (Allg. Bot. Zeitschr. XXII, 1916, p. 41.) —
Succowia balearica und Hymenocarpiis circinnatus, deren Vorkommen auf

Capri zweifelhaft war, wurden vom Verf. auf der Nord- bzw. Westseite der

Insel gefunden.

3971. ^\ ilczek. E. et Chenevard, P. Contribntions ä la flore des

Prealpes bergamasques. (Ann. Conserv. et du Jard. Bot. Geneve XV
bis XVI, 1912. p. 248—287.) — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 128, p. 508—^09.

3972. Wolfert, Anton. Artemisia nitida Bert. nov. var. Timanensis

in der Cernia im italienischen Friaul. (Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien
LXI, 1911, p. 295—300.) N. A.

Gefunden bei Timan. Die Hauptart wurde nahe dem Plöckenpass auf

italienischem Gebiete in den Karnischen Alpen und auf dem Dobratsch über

Arnoldstein in den Gailtaler Alpen gefunden. Es werden noch eine ganze

Anzahl weiterer sehr interessanter Funde aus den Karnischen Alpen öster-

reichischen und italienischen Anteils aufgeführt. In einer Anmerkung wird

Echinops sphaerocephaliis L. nov. var. multiccphaliis vom Eisenbahndamm

unterhalb Thörl-Maglern (Kärnten) erwähnt. Tff.

3973. Zangherl, Pietro. La Flora circondario di Forli. (Nuov.

Giorn. Bot. Ital. XX, Firenze 1913, p. 45—143.) — Eine — wie Verf. selbst

aussagt — nicht ganz vollständige Flora des Gebietes von Forli (Mittelitalien).

Sie umfasst 875 Gefässpflanzenarten, welche im dritten Teile, systematisch

angeordnet, mit Vulgärnamen und Standortsangaben nebst Bemerkungen

über die Häufigkeit des Vorkommens aufgezählt werden. Voran geht eine

kurze Übersicht über die früheren botanischen Exkursionen im Gebiete

und die vorbandenö Literatur; darin werden besonders die Verdienste von

Franz (Cäsar) Majoli (1746

—

1822?) gewürdigt. Der zweite Teil beschäftigt

sich mit der Phytogeographie, der Geologie des Landes, mit dessen klimatischen

Verhältnissen usw. und wird von einem Kärtchen (p. 62) in 1 : 260000 be-

gleitet. Man hat darin eine Vegetation der Ebene (12—50 m), die vöUig von

der Kultur eingenommen wird, eine Vegetation des Hügellandes (im Mittel
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bis 300 m), worin der Weinstork und der Ölbaum vorherrschen und durch

das Vorhandensein -— in den nicht kultivierten Teilen — von Cistus salvi-

foliüs, Erica arborea, Calliina vulgaris, Dianthiis Armeria, Daums Broteri

und Saxifraga bulbifera gekennzeichnet ist. Es folgt eine Zone der submontanen
Vegetation, die höchstens bis 1000 m hinaufreicht, mit Feldern, Weiden,

Kastanien.Wäldern, stellenweise aber unfruchtbar ist. In dieser kommen
typisch vor: Abies alba "Slill., Cotoneaster Pyracantlia Spch., Cytisus Laburnum L.,

C. nigricans, Rhus Cotinus. Lonicera Xylosteum, Chamaebuxus alpester Spch.,

Helianthemum Fumana, Geranium nodosum, Globularia vulgaris, Bellidiastrum

Miclielii usw. — An Pflauzcngenossenschaften unterscheidet Verf. eine Felsen-

station, die ihrerseits xero- oder hygrophil (mit Farngewächseu) sein kann;

eine Sandstation, die ebenso xeroi)hil (mit Gräsern und Schmetterlingsblättern)

oder hygrophil (mit Equisetum und Oaricineen) sein kann; eine Kuderalstation;

eine Station der kultivierten Felder; eine der Hecken und Zäune und eine

der Flussränder. — Die Flora des Gebietes ist durch eine Einwanderung von

mediterranen Arten aus Osten oder Südosten, dann durch eine zweite von

alpinen oder montanen Gewächsen aus Norden typisch charakterisiert. Starke

Veränderungen darin hat der Mensch namentlich durch Entwaldimgen voll-

zogen, so dass nackte Felsen zutage treten, nemorale Gewächse und Spartium

junceum dem Verschwinden entgegengehen. — Im Verzeichnisse der 875 Arten

sind auch die Kidturgewächse aufgenommen; von den als kultiviert an-

gegebenen sind u. a. zu nennen: Pinus Pinea, Abies alba (in Parkanlagen),

Taxus baccata (desgleichen), Lilium candidum (stellenweise verwildert), Salix

babylonica, S. viminalis (Kultur verbreitet), ölmus campestris, Broussonetia

papyrifera (verwildert an mehreren Stellen). Humulus Lupulus (als Zierpflanze),

Laurus nobilis, Salsola Soda (als Küchengewächs), Pliytolacca decandra (ver-

wildert). Tamarix gallica (desgleichen), Eriobotrya japonica, Glediischia tri-

acanthos (naturalisiert"?), Sophora japonica, Arachis hypogea (an wenigen

Orten), Punica Granaium, Paliurus Spina Christi (überall zu Zäunen), Hex

Aquifolium, Acer campcstre. Ricinus communis (in Gärten häufig, stellenweise

sogar verwildert), Viburnum Tinus (überall in Gärten). — Als selten wird

angegeben Helleborus foetidus L. Solla.

3974. Hortus Mortolensis: alphabetical catalogue of plants

growing in the garden of tlie late Sir Thomas Hanbury, K. C.

V. 0.. F. L. S.. at La Mortola, Ventimiglia, Italy: compiled by
Alwin Berger, curator of the garden. London: West, Neuman

and Co., 1912, 8", XXIV u. 467 pp., zalür. Taf. u. Portr. — Siehe Referat

in Jouru. of Bot. L, 1912. p. 261—2r32.

3975. Pa. Appunti forestali su l'altopiano di Asiago. (L'Alpe

III, Firenze 1916, p. 358—363.) — Auf den südlichen Abdachungen des Plateaus

von Asiago, gegen Vicenza zu, folgt die Bewaldung in normaler Reihenfolge:

Edelkastanie, Rotbuche und von 1000 m aufwärts die Fichte. Nach Osten

dagegen folgt (vom Brentatale aufwärts) auf die terrassenförmigen Tabak-

kulturen gleich ein Fichtenbestand mit Lärchen untermengt. Die Stämme

dieser beiden Baumarten sind in der unteren Zone sehr dürftig, was weniger

A^on dem dichten Gedrängtsein als vielmehr von dem unzeitigen Holzschlage

herrührt. — Das weitere bezieht sich auf forstliche Wcismigen und Rat-

schläge. Solla.
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c) Die Küstenländer der österreichisch-ungarischen Monarchie.

Vgl. aucli Ber. 7 (Beau), 35 (Calestani), ü2 (Furlaui), 103 (Javorka), 145-

(Pampaniui), 199 (Teyber), 1811 (Hruby), 1822 (Lämmermayr), 1859 (Paiüiu),

1883, 1884 (Teyber), 2105 (Murr), 2159 (Eapaics), 2189 (Simonkai), 2197

(Topitz), 2218, 2219 (Vouk), 2271 (Degeu), 3730(Baldacci), 3738,3747 (Beguiuot).

3976. Adamoviez, L. Biljnogeograf ske formacije zimzeleDog

pojasa Dalmacije, Hercegoviue i Crue Gore. (,,Rad" Jugoslavenske

akademije znanosti i umjetuosti [südslaw. Akad.] 188, Agram 1911, p. 1 -54,

mit 24 Abb.)

3977. Adamoviez, L. Die Pflanz ernvelt Dalmatieus. Leipzig,

W. Kliokbardt, 1911. X u. 137 pp., 72 Taf. in Scbwarzdruck. — Das Buch
scbildert die Vegetationsverliältnisse Dalmatiens und ist weniger für Facli-

botaniker als für gebildete Reisende bestimmt, die dieses Land besuchen.

Aus diesem Grunde ist auch besonderer Wert auf eine reiche Ausstattung

mit Tafeln gelegt, deren Abbildungen nicht nur mit den wichtigeren Charakter-

pflanzen des Landes bekannt machen, sondern auch Vegetationsbilder wieder-

geben und so eine Kenntnis der hauptsächlichsten dalmatiiaischen Pflanzen-

formationen vermitteln.

3978. Adamoviez, L. Die Verbreitung der Holzgewächse in

den Dinarischen liändern. (Abh. d. k. k. Geogr. Ges. in Wien X, Xr. 3,

1913, 61 pp., 3 Taf., 6 Vegetationsbilder, 1 Karte.) — Siehe Ref. im Bot.

Ctrbl. 128, p. 559—560.

3979. Adamoviez, L. Vegetationsbilder aus Dalmatien- II.

(G. Karsten u. H. Schenck, Vegetationsbilder, X. Reihe, Heft 7 u. 8, 1913,

Taf. 37—48.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 132, p. 244—245.

3980. Adamoviez, L. Führer durch die Natur der nördlichen

Adria mit besonderer Berücksichtigung von Abazzia. Wien u.

Leipzig, A. Hartlebens Verlag, 1914, 198 pp., mit 6 färb. u. 24 schwarzen

Taf. u. 3 Gartenplänen. — Populärer Führer, der in kurzer, allgemein verständ-

licher Darstellung die geologischen, klimatischen imd biologischen Verhältnisse

des Gebietes schildert. Von Pflanzengesellschaften werden kurz besprochen:

Macchie, Sibljak, Wälder, Wiesen, Felstriften, Felsen, Hecken, Meeresstrand,

Wasserpflanzen und Unkräuter. Ausführlich geschildert werden auch die

prachtvollen Gärten, zumal die von Abazzia mit ihren vielen ausländischen

Ziergewächsen. — Siehe auch Ref. in Magyar Bot. Lapok XIII, p. 359—360.

3981. Anderlind. Auffindung einer Änderung der Rotbuche
(Fagus silvatica L.) unweit des Monte Maggiore in Istrien. (Allg.

Forst- u. Jagdztg. LXXXVII. 1911, p. 332.)

3982. Baldaeei, Antonio. La flora delle isole di Pelagosa.

(Mem. R. Accad. d. Sei. deU'Ist. di Bologna, ser. VI, t. VIII, 1910--1911,

Bologna 1911, p. 53—61.) — Verf. zälüt 160 verschiedene Arten von Blüten-

pflanzeu auf. darunter 57 neu für Pelagosa.

3983. Baldaeei, Antonio. Un saluto alla Pelagosa. Bologna,

Verlag Andreoli, 1911, 8», 21 pp.

3984. Baumgartner, J. Studien über die Verbreitung der Ge-

hölze im nordöstlichen Adriagebiete. Vorarbeiten zu einer

pflanzeiigeographischen Karte Österreichs. VI. (Abh. Zool.-Bot..

Ges. Wien VI, Heft 2, Wieu 1911, 29 pp., mit 3 Kartenskizzen im Text.)
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3985. Baumg'artner, J. Studien über die Verbreitung der Ge-
liölze im nordöstliclieu Adriagebiete. (Abb. Zool.-Bot. Ges. Wica
IX, Heft 2, 1916. 46 pp., 4 Karten.)

3986. Betfuinot. Ausiusto. Recenti contributi alla flora ed alla

ecologia dell'isola di Pelagosa. (Bull. iSoc. Bot. Ital., Firenze 1911,

p. 242-—249.) — Referat über die Arbeiten von Giiizberger, Hirc und
Baldacci über die dalmatinische Insel Pelagosa.

3987. IJerffer, R. Beiträge zur Kenntnis der Flora von Süd-
dalmatien und der angrenzenden Herzegowina. (Allg. Bot. Zeitschr.

XIX, 1913, p. 177— 182. 5 Fig.) — Standorte von Farnen und Blütenpflanzen,

vor allem aus der Gegend von Ragusa, Stagno, den Inseln Lacroma, Calamotta,

Mezzo sowie aus Teüen der Herzegowina. Einige Formen und Varietäten

werden neu beschrieben.

3988. Berg'er, R. Nachtrag zu den Beiträgen zur^ Kenntnis
der Flora von Süddalmatien. (AUg. Bot. Zeitschr. XX, 1914, p. 82

bis 87.) — Neue Pflanzenstaudorte und Berichtigungen zu einigen früheren

Angaben. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, p. 54.

3989. Bornniüller. Joseph. [Reise nach Dalmatien im Mai 1911.]

(Mitt. Thüring. Bot. Ver., N. F. XXIX. Heft, Weimar 1912, p. 62—65.) —
Ergebnisse einer mit G. Kükenthal zusammen imtemommenen Reise, die

speziell die Insel Lesina, ferner Ragusa, Cattaro und die Insel Lussin zum

Ziel hatte. Es werden eine Reihe von Standortsangaben aufgezählt, die sich

in der Flora Dalmatica von Visiani nicht finden. Wir nennen daraus nur

Orchis laxiflora x pida Kükenth. nov. hybr., Carex ilkgitima. Bromus

macrostachys und weitere Formen von Bromus. Tff.

3990. Desen, A. v. AUiam Ampeloprasum L. var. lussinense Hac.

Dalmätes Horvätorszägban. [In Dalmatien und Kroatien.] (Magyar

Bot. Lapok X, 1911, p. 315—317. Magyarisch und Deutsch.) — Die Varietät

findet sich auf mehreren sowohl zu Istrien als auch zu Dalmatien gehörigen

Felsenriffen und scheint durch ihre Zwiebeln von Meeresströmungen ver-

breitet zu werden. Tff.

3991. Dcffen, A. v. Über einen zweiten Standort von Wolffia

arrhiza Wimm. in Ungarn. (Magyar Bot. Lapok XI, 1912, p. 79—80.) —
Verf. fand Wolffia arrhiza zahlreich im Grobniker See bei Fiume; die Pflanze

kommt wie überall in der gemässigten Zone auch hier nur sterü vor.

3992. Deg:en, A. V. ßrass/Ya armorado/d^s Czern. bei Fiume. (Magyar

Bot. Lapok XI, 1912, p. 80.) — Verf. fand Brassica armoracioides als Unkraut

an Bahndämmen bei Fiume.

3993. Degen, A. y. Megjegyzesek nehäny keleti növenyfajroL

[Bemerkungen über einige orientalische Pflanzenarten.] LXX.

Crepis Blavii Aschers. Horvätorszägban (in Kroatien). (Ung. Bot.

Bl. XI. Budapest 1912, p. 37—39. Magyarisch und Deutsch.) — Die ur-

sprünglich nur aus Bosnien bekannte Art ist neuerdings in Istrien aufgefunden

worden und wird vom Verf. nun an Hand von Herbarmaterial auch für

Südkroatien nachgewiesen. Tff.

3994. Desreii, A. V. A Viola chelmeaBo\^&. et Heldr. egy alfajänak

elöforduläsa Dalmacziaban es Horvätorszägban. [Über das Vor-

kommen einer Rasse von Viola chelmea in Dalmatien und in

Kroatien.] (Magyar Bot. Lapok XIII, 1914, p. 309—311.) — Viola chelmea

kommt in Dalmatien auf dem Orgen ün Steingeröll des höchsten Grates sowie.
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in Kroatien in Felsspalten des Vratnik vor; die Pflanzen beider Standorte

werden von dem Typus der Art, die in Griechenland vorkommt, als subsp.

vratnikensis abgetrennt.

3995. Depoli. G. Guida di Fiume e dei suoi monti. Fiume
1913. — Ein vom Club Alpino Fiumauo berausgegebener Eeisefülirer, dessen

botanischer Teil iu groben. Umrissen eine kurze Charakteristik des Gebietes

bringt.

3996. Fleisehmann, H. Orchideen der Insel Curzola. (Ann.

K. K. Naturhistor. Hofmus. in Wien XXVIII, 1915, p. 115—118, 2 Taf.) —
Verf. bespricht das Vorkommen von Orchis Spitzeln Saut, und O. pseudo-

sambucina Ten. auf Curzola und beschreibt neu O. pseudoanatoUca nov. hybr.

= 0. provincialis x quadripundata. — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 128, p. 382.

3997. Forenbacher, A. Otok Lastovo; bilj no-geograficka stu-

dija. (Prestampano iz 185. knjige ,.Rada'" Jugoslavenske akademije znanosti

i umjetnosti 1911, p. 41-— 122.) •— Die Arbeit, die in slovenischer Sj^rache

geschrieben ist, aber eine deutsche Inhaltsangabe enthält, behandelt die

Vegetation der süddahnatinischen Insel Lastova oder Lagosta. In der all-

gemeinen Einleitung werden Topographie und Klima der Insel geschildert.

Lastova ist nur 11 km lang, 6 km breit und im höchsten Berg bis zu 417 m
hoch; der Boden besteht meist aus Kreidekalk. Das Klima ist im Winter

sehr mild, im Sommer heiss und trocken. Niederschläge fallen fast nur im
Herbst und Winter, meistens während der Monate Oktober bis Januar. Die

Flora ist rein mediterran und besteht entsprechend den klimatischen Be-

dingungen vorwiegend aus immergrünen, hartlaubigen Gebüschen und xero-

philen Kräutern oder in der Xähe der Küste aus Strandkiefern. Verf. schildert

die einzelnen Vegetationsformationen, unter denen die Macchie die vor-

herrschende ist, nach Ausdehnung und Zusammensetzung näher und zieht

auch Vergleiche mit anderen Teilen des Mediterrangebietes.

3998. Forenbaoher, A. Visijanijevi prethodnici u Dalmaciji.
Prilog k istoriji botaniekih istrazivanja kraljevine Dalmacije.
(Prestampano iz 200. knjige ,,Rada" Jugoslavenske akademije znanosti i

umjetnosti. Zagreb 1913, p. 203—208.)

3999. Forenbacher, A. Visijanijevi prethodnici u Dalmaciji.
[Visianis Vorläufer in Dalmatien.] (Izvjesca o Raspravama Matem.-

Prirodosl. Razerda, Svezak I, Zagreb 1914, p. 106—108.)

4000. Forenbacher, A. Historischer Überblick botanischer
Forschungen im Königreich Dalmatien von Visiani angefangen
bis auf die neuesten Tage. (BuU. Trav. Classe sei. math. et uat. II,

Zagreb, Juli 1914, p. 14—34.)

4001. Forenbacher, A. Istorijski jjrijegled botaniekih istra-

zivanja kraljevine Dalmacije odVisianija do danas. (Rad. Jugoslav.

akad. znan. i umjetn. 202, 1914, p. 51—95.) — Verf. gibt einen historischen

Überblick über die botanischen, speziell floristischen Forschungen in Dal-

matien, von Visiani angefangen bis auf die Gegenwart. — Siehe Ref. im
Bot. Ctrbl. CXXVIII, p. 527—528.

4002. Forenbacher, A. Zur Kenntnis der Flora von Korcula
(Curzola). (Glasnik Hrv. prirodosl. drustva XXVI, 1914, 1 p.)

4003. Forster, H. v. Riesige Ulmiis campestris. (Mitt. Deutsch.

Dendrol. Ges. XXIII, 1914, p. 274, 1 Fig.) — Massangaben einer gewaltigen
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Ulme, die in Dalmatieii etwa eine Stunde vou Ragusa eutferut steht; der

Baum besitzt 1 m über dem Boden einen Stammumfang von 12 m.

4004. Frimmel. F. V. Bericht über die vom uaturwissenscbaft-
liclien Verein der k. k. Universität Wien zu Pfingsten 1911 ver-

anstalteten Reise nach Südkrain, Istrien und der Insel Arbe.
(Mitt. naturw. Ver. Univ. Wien XII, 1914, p. 1—30, 2 Tai.) — Vegetations-

schilderung der besuchten Gebiete und systematische Aufzählung der von
den ExkursionsteUnehmern gesammelten Pflanzen. — Siehe auch Ref. im
Bot. Ctrbl. 12S, p. 100—101.

" 4005. Fuchs, Alfred. Orchis purpureus var. moravicüs x O. tridentatus

Rasse comrnutatus (= O. Fnchsii M. Schulze) und einige andere Orcliis-

Funde aus Istrien. (]Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, heim. Flora III,

Xr. 14, 1916, p. 31.5—318.) N. A.

Beschreibung des im Titel genannten Bastardes, der in Istrien im
Reczina-Tale bei Fiume gesammelt wurde; ausserdem Angaben über das

Vorkommen einiger Op/zrys-Bastarde in Istrien, die in der Literatur bisher

noch nicht von dort angegeben -werden.

4006. Ginzberg-er, A. Fünf Tage auf Österreichs fernsten
Eilanden. Ein Beitrag zur Landeskunde von Pelagosa. (Adria,

III. Jahrg., Triest 1911, 23 pp., mit Landschafts- u. Vegetationsbüdern.) —
Beschreibung einer naturwissenschaftlichen Reise aus dem Jahre 1901. Die

Vegetation der kleinen Inselgruppe Pelagosa ist ausserordentlich interessant,

verhältnismässig artenreich (ca. 90 Arten von Blütenpflanzen) und stellen-

Aveise ü^ipig entwickelt. Bäume und höhere Sträucher fehlen gänzlich. Von
besonderem Interesse sind Euphorbia dendroides, Artemisia arborescens. Rata

bracteosa, Statice cancellata, Centaurca ragusina, Daiicus mauritanicus, Al./ssum

leucadeum usav. Von ganz besonderem Interesse sind die vier Endemismen
der Inselgruppe: Brassica Botteri, Centaiirea Friderici. Anthyllis barba Jovis

und Convolviilus Cneorum. Es wird auf die Notwendigkeit des Schutzes der

ursprünglichen Natur der Inseln dringend hingewiesen. — Von grosser Wichtig-

keit ist das angehängte ,,Verzeichnis der geographischen, klimatologischen,

geologischen, paläontologischen, mineralogischen, botanischen und zoologischen

Literatur über Pelagosa". — Besprochen in Bull. Soc. Bot. Ital. 1911, p. 243.

Tff.

4007. Ginzberaer, A. Beiträge zur Naturgeschichte der Scog-

lien und kleineren Inseln Süddalmatiens. l. Teil. (Denkschr. Kais.

Akad. Wiss. Wien. Math.-Naturw. Kl. XCII. 1915, 144 pp., 7 Taf.) — Enthält

zunächst eine allgemeine Eüüeitung von A. Ginzberger und dann als

weitere Beiträge: Fungi, bearbeitet von A. v. Keissler, Lichenes von A. Zahl-

bruckner, Musci von J. Baumgartner, Hepaticae von V. Schiffner sowie

anatomische Beschreibung des Holzes einiger Sträucher und llalbsträucher

von A. Bürgerst ein.

4008. Ginzberger, A. Beiträge zur Naturgeschichte der Scog-

lien und kleineren Inseln Süddalmatiens. (Anz. Kais. Akad. Wiss.

Wien, Math.-Natursv. Kl. Nr. XXVII. 1914, p. 550.) — Siehe vorhergehenden

Bericht.

4009. Ginzbersjrer, A. Centaiirea lungensis n. a-p. Nebst Bemerkungen
über Centaiirea ragusina L. (Verh. K. K. Zool.-Bot. Ges. Wien LXVI, 1916,

p. 463—466, 1 Taf.) N. A.

o
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Centaurea langensis kommt auf der Insel Lunga auf Kalk bei 50 bis

100 m ü. ]M. vor und vertritt in Norddalmatien die nahe verwandte süd-

dalmatiniöcbe C. ragusina.

4010. Gross, L. Zur Flora Dalmatiens. (Ung. Bot. Blätter XI,

1912. p. 274—275.) •— Verf. fand Melica picta C. Koch, die bisher überhaupt

uocb nicht aus Dalmatien bekannt war, bei Lapad in der Nähe von Ragusa.

Neue dalmatinische Standorte gibt er für Alliiim ampeloprasum L. var. lussiiiense

Har. und Anürrhinum tortuosum Bosc. an. — Siebe auch Ref. im Bot. CtrbL

122, p. 363.

4011. Guilelmi, A. Über die in Dalmatien gesammelten
Orchidaceen. (Verb. K. K. Zool.-Bot. Ges. Wien LXV, 1915, p. [40]— [41].)

4012. Giittenberg, A. T. Das Projekt eines Naturschutzparkes
auf Meleda. (Kärntner Tauern-Adria-Reiseztg. V, 1913, p. 404, mit Illu.str.)

4013. Hayek. A. v. Zur Kenntnis der Orcbideenflora von
Dalmatien und Tunis. (Österr. Bot. Zeitschr. LXIII, 1913, p. 493—494.)

— Neue Standorte folgender Orchideen aus Dalmatien, hauptsächlich von

den Inseln Lesina und Curzola: Ophrys fiisca, O. lutea, O. atraia, Orchis longi-

criiris, O. patens c. canariensis ß orientalis. 0. pauciflora, 0. quadripunctata,.

O. romana und Aceras anthropophora.

4014. Hirc, D. Florula Palagruskik otoka. [Über die Flora

der Inselgrupi^e Pelagosa.] (Glasnik Hrvatskoga Prirodoslovnoga

Drustva [Soc. Scient. Nat. Croatica] XXIII, Heft 1 u. 2, Agram 1911, p. S&

bis 103.) — Kurzer Überblick und Gesamtverzeichnis der etwa 100 Arten

der Pelagosa-Inselgruppe. Zu nennen sind: Chrysanthemum segetum, C. coro-

narium, Erythraea pulchella, Centranthus calcitrapa. Suaeda maritima. Dadylis

glomerata var. hispanica Roth, Cakile maritima var. aegyptiaca, Coronilla

emerüs var. emeroides, Alsine verna var. attica Boiss. et Sprun., Fumaria capreo-

lata f. speciosa. Endemismen stellen dar: Ornithogalum pyramidale var. Visiani-

cum, Muscari negledum var. speciosum. Vicia leucantha und Brassica Botteri..

Eine kurze Besi>rechung findet sich in Bull. Soc. Bot. Ital. 1911. p. 243—244.

Tff.

4015. Hirc, D. Iz bilinskoga svijeta Dalmacije. III. Oko^

Bokelsjkoga zaliva. [Aus der Pflanzenwelt Dalmatiens. III. Um
den Golf von Cattaro.] (Glasnik Hrvatskoga Prirodoslovnoga Drustva

[Soc. Scient. Nat. Croat.] XXIY, Agram 1912, p. 33—52, 94—109,
221—243. Kroatisch.) — Beschreibung von Exkursionen in die Bocche di

Cattaro, wobei die Gegend zwischen Sutorina und Budua durchforscht wurde.

Näher besprochen werden Hieracium stupposum Reichb. fil. von der monte-

negrinischen Grenze und Chamaepeuce stricta DC. von Vrmac bei Cattaro.

Ferner werden die Funde aus der Umgebung von Risano aufgezählt. Ein-

gehende Behandlung findet dann der Orjen. Nach einer Schüderuug der Ge-

schichte der floristischen Erforschung dieses Berges wird eure systematische

Übersicht über die bisher bekannten Pflanzen gegeben, aus der wir folgende

hervorheben: Pinus leucodermis. Thesium Parnassi. Euphorbia capitulata.

Acer bosniacum. Sedum olympcium. Rosa dalmatica, Anthyllis Visiani. A. aurca.

Heracleum Pollinianum, Scrophularia bosniaca. Gentiana nivalis, Viburnum

maculatum, Campanula trichocalycina, Erigcron Villarsi, Leontopodium Pichleri.

Gnaphalium fuscum, Doronicum cordatum. Senecio Visianianus, Amphori-

carpus Neumayeri, Carduus bicolor, Centaurea dissecta, C. incompta. Crepis

moesiaca, Hieracium lanatum. H. Scheppigianum. H. marmoreum, H. Pichleri,.
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H. Orjeni, Crociis Malyi, C. montcnegrinus, Avena Neumayeriana. Weiterhin
folgen Mitteilungen aus der Gegend von Ercegnovi, Topla, Sutorina und
Tivat. Tff.

4016. Hiro. D. Proljetna flora otoka Eaba. [Die Frühlings-
flora der Insel Arbo.] („Kada'' Jugoslav. akad. znau. i umjetn. 1913,

p. 65—99, 1 Tab.)

4017. Hiro, D. Grada za floru otoka Cresa. [Vorarbeiten zu
einer Flora der Insel Cres.] (Rada Jugoslav. akad. znan. i umjetn.
CC, 1913, p. 19—88.)

4018. Hiro, D. Grada za floru otoka Cresa. [Materialien für
die Flora der Insel Cres. (Izrojesca o Raspravama Mat.-Prirod. nogo
Razreda I, 1914, p. 68—77.)

4019. Hiro, D. Prilozi flori otoka Cresa. [Beiträge zur Flora
der Insel Cres.] (Rad Jugosl. Akad. Znan. Kuj. 215, 1916, p. 82— 105.)

4020. Hiro, D. Berichtigungen zu den Aufsätzen Dr. Aurel
Forenbachers ,,Visianis Vorgänger in Dalmatien" und „Geschicht-
licher Überblick botanischer Forschungen des Königreichs Dal-
matien von Visiani bis auf die neuesten Tage". (Rad. Jugoslav.

akad. kuj. Zagreb 204, 1914, 3 pp.) — Die Angaben Forenbachers sollen,

besonders soweit sie ältere Quellenangaben betreffen, nicht immer zuverlässig

sein. — Siehe auch Ber. 4000.

4021. Hiro, D. Floristische Forschungen in Ost-Istrien.
I. Kastav und Umgebung. (Rada Jugoslav. Akad. Znan. i Umjetn.
CCIV, 1914, p. 21—75.)

4022. Hiro, D. Floristische Forschungen in Ost-Istrien.
II. Das Uckagebirge und Umgebung. (Rada Jugoslav. Akad. Znan.
i Umjetn. CCX, 1915, p. 6—92.)

4023. Hiro, D. Berichtigungen zu den Aufsätzen Dr. Aurel
Forenbachers ..Visianis Vorgänger in Dalmatien" und ,,G eschicht-
licher Überblick botanischer Forschungen des Königreichs Dal-
matien von Visiani bis auf die neuesten Tage". (Jugoslav. Akad.
znanosti i vmijetnosti u Zagrebu 1915, p. 134— 139.) — Siehe ßer. 4020.

4024. Hiro, D. Floristische Forschungen in Ost-Istrien.

I. Kastav und Umgebung. (Jugoslav. Akad. znanosti i umjetnosti u
Zagrebu 1915, p. 78—86.) — Siehe Ber. 4021.

4025. Hiro, 1). Floristische Forschungen in Ost-Istrien.
II. Das Uckagebirge und Umgebung. (Jugoslav. akad. znanosti i

umjetnosti u Zagrebu 1916, p. 30—50.) — Siehe Ber. 4022.

4026. Hruby, J. Der ]\Ionte Ossero auf Lussin. (AUg. Bot.

Zeitschr. XVIII, 1912, p. 66—71, 89—98, 125—129, 1 Taf.) — Vegetations-

schilderung des jNIonte Ossero unter Angabe der in den einzelnen Regionen

beobachteten Pflanzen, einschliesslich verschiedener IMoose, Flechten uiid

Algen. Im Anhang werden noch einige interessante Pflanzen von den Inseln

Sansego und Zabodacki aufgeführt. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 126,

p. 411.

4027. Hruby, J. I^in Maiausflug auf Brioni. (AUg. Bot. Zeitschr.

XX, 1914, p. 138— 141, 159—161.) — Ziemlich allgemein gehaltene Vege-

tation sschilderung; von Gehölzen werden erwähnt Viburmim tinus, Lauras
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nobilis, Arbutus iinedo, Erica arborea, Coronilla einerus, Fraxirms ornus, Juni-

perus oxycedrus, verschiedene Cistus-Arten, Pinus halepensis, P. nigra u. a.

;

ferner treten als Schlingpflanzen auf Lonicera caprifolium, Rubia peregrina,

Clematis flammula, während von anderen auffallenderen Pflanzen genannt

werden: Spartium junceum, Myrtus communis. Ophrys aranifera, Sticliys

italica, Achillea setosa, Polygala nycaeensis und viele andere.

4028. Jassoy, August. Eine Frühlingsfahrt an die öster-

reichische Küste und in deren Hinterländer. (42. Ber. Senckenberg.

Naturf. Ges. Frankfurt a. M. 1911, p. 217—256, mit 34 Abb.) — Eine sehr

anmutende Reiseschüderuug. die das botanisch Interessante und Augenfällige

zur Darstellung bringt. Die BUder, die in tadelloser Ausführung geboten werden,

stammen zur Hälfte aus dem ..Führer zu den wissenschaftlichen Exkursionen

beim 2. internationalen botanischen Kongress" (siehe Ber. 320 iu ,,Pflanzen-

geographie von Europa"' 1905). Tff.

4029. Justin, Raijko. Bericht über einen nördlichen Fundort
zweier südlicher Crepis- Arten. (Österr. Bot. Zeitschr., Jahrg. LXI. Wien
1911, p. 255—258.) — Bei Eakitovic in Istrien wurden die in den Balkan-

ländern heimische Crepis Blavii Aschers, (mehrfach mit C. pannonica [Jacq.]

C. Koch verwechselt) imd der Bastard C. Blavii x cliondrilloides gesammelt.

Der Bastard war bisher nur aus Südwestbosnien von einer Stelle im Tusnica-

gebiete bekannt (siehe ..Pflanzengeographie von Europa" 1908/10, Ber. 1811).

Zum Schhisse werden einige Standorte aus Kroatien und ^Montenegro an-

geführt, die in der Literatur für C. rigida W. K. angegeben sind, nach Ansicht

des Verfs. sich jedoch auf C. Blavii beziehen. Tff.

4030. Keller. L. Zwei Pflanzen aus Dalmatien. (Magyar Bot.

Lapok Xlll, 1914, p. 218—220.) — Alyssum latifolium Vis. ist, wie Verf.

auf Grund der auf der Insel Lesina gesammelten Exemplare feststellen konnte,

identisch mit A. campestre L. Anagallis Doerfleri Bonn. (= A. arvensis x fe-

mina) wird neu für Dalmatien festgestellt, sie wurde vom Verf. und auch von
Dörfler auf Lesina gefunden.

4031. Keller, L. Beitrag zur Inselflora Dalmatiens. (Magyar

Bot. Lapok XIV, 1915, p. 1—51.) — Systematische Aufzählung einer grossen

Zahl dalmatinischer, meist auf den Inseln Lesina und Curzola sowie auf der

Halbinsel Sabioncello gesammelter Pflanzen. Verschiedene Arten sind für

ganz Dalmatien neu, andere wenigstens für den engeren Florenbezirk, aus

dem sie jetzt nachgewiesen werden. Einige Formen werden neu beschrieben. —
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 131. p. 325—326.

4032. Kükenthal, Georff. Carex illegitima Cesati in Dalmatien.
(Magyar Bot. Lapok X, 1911, p. 381—382.) — Die auf der Insel Lesina von
Botteri gesammelte Art wurde vom Verf. dort wieder aufgefunden. Sie

kommt in Europa ausser in Griechenland nur auf dieser Insel vor. Tff.

4033. Kümmerlo, Jenö Bela. A Pilea nemzetseg egyik kepvise-
löjenek a Velebit hegysegben törtent f elf edezeseröl. [Über die

Entdeckung eines Vertreters der Gattung Pilea auf dem Velebit-
gebirge. (Ung. Bot. Blätter X, Budapest 1911, p. 292—300. Deutsch mit

magyarischem Auszuge )
— Verf. fand im Velebitgebirge in etwa 650 m Höhe

Pilea microphylla (L.) Liebm. bei dem Dorfe Milkovica oberhalb Lukovo-
Sugarija (südlich von Carlopago) in einem lichten Bestände von Quercus

-lanuginosa, Fraxinus Ornus, Acer illyricnm und obtusatum usw. Diese Pflanze
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ist in Europa noch bei Saloniki gesammelt worden und als Adventivpflanze

im Hafen von ^Mannheim. Nach Ansicht des Verfs. ist das Vorkommen an

dem velebitischen und höchstwahrscheinlich auch an dem türkischen Standort

als ein spontanes anzusehen, so dass diese bisher nur aus dem tropischen

Amerika bekannte Pflanze als europäischer Bürger anzusehen w^äre. — Die
Arbeit bringt ausserdem eine ganze Eeihe interessanter Funde aus dem Velebit;

darunter ist besonders Saxifraga petraea hervorzuheben. Tff.

4034. Küninierle, Jenö Behi. Über die Entdeckung von Orchis

Spitzeln Saut, in Kroatien und N orddalmatien. (Magyar Bot. Lapok
XV, 191(5, p. 28— 3(3.) — Verf. fand Orchis Spitzelii sowohl in dem zu Kroatien

gehörigen Teile des Velebitgebirges wie auch weiter südlich in dem nord-

dalmatinischen Teile des gleichen Gebii'ges. In Kroatien wuchs die Pflanze

in einer Doline bei ca. 1550 m ü. M., in Dalmatien auf Wiesen bei 1200 m ü. M.

Da sie inzwischen auch auf der dalmatinischen Insel Curzola gesammelt wurde,

kann sie wohl als eine ausgesprochen illyrische Art angesehen werden, deren

ausserhalb lUyriens liegende Standorte nur als Reste eines einst zusammen-

hängenden grösseren Verbreitungsgebietes anzusehen sind. — Siehe auch Ref.^

im Bot. Ctrbl. 132, p. 588—589.

4035. Latzel, A. Xeuere Ergebnisse der botanischen Er-

forschung Dalmatiens und der Herzegowina. (Verh. Ges. Deutsch.

Naturf. u. Ärzte, 85. Versamml., Wien, Sept. 1913, II, 1, 1914, p. 654—659.) --

Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 129, p. 346—347.

4036. Laus, H. Das Narentatal. Eine botanische Skizze.

(III. Ber. d. naturw. Sekt. d. Ver. ,,Botanischer Garten" in Olmütz, Vereins-

jahre 1910—1912, Olmütz 1913, 8», p. 140—158.) — Verf. behandelt vor

allem den Karstwald und die dalmatinische Felsheide.

4037. Leiningen-Westerburs. Wilhelm Graf zu. Der Kars^t und
seine Vegetationsverhältnisse. (Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch,

d. heim. Flora II, Nr. 19, München 1911, p. 341—342, mit 3 Photogr.) —
Kurzes Vortragsreferat. Die Abbildungen stammen aus einer Abhandlung:

des Vortragenden ,,Beiträge zur Oberflächengeologie und Bodenkunde von

Istrien'" in Naturw. Zeitschr. f. Forst- u. Landw., Jahrg. 1910/11. Tff.

4038. Mayer, Joseph. Botanische Streifzüge in Dalmatien.

(Mitt. Bayer. Bot. Ges. z. Erforsch, d. heim. Flora II, Nr. 23, München 1912„

p.427—430.) — Besucht wurden die Insel Lussiu, Sebeuico, Spalato, Ragusa.

und Cattaro, deren Umgebungen zahlreiche interessante Funde lieferten.

Tff.

4039. Morton, Friedrich. Die Vegetation der norddalmati-

nischen Insel Arbe im Juni und Juli. (Österr. Bot. Zeitschr., Jahrg.

LXII, Wien 1912, p. 153—159, 221—229, 262—267, mit 5 Textabb.) —Es
werden in den einzelnen Kapiteln geschildert: Die Vegetation des Dundo-

und ('apofrontewaldes; die Vegetation des Tignarossazuges; die Vegetation

der Flyscbzone; die Vegetation der Niederungen (Süss- und Brackwasser-

sümpfe, Ruderalpflanzen und Unkräuter usw.); die Vegetation des 3Ieeres-

strandes (Formation der Strandklippen, Formation der Salztriften, Jiincus

ocu/us-Formation. In den zahlreichen Pflanzenlisten, durch die die ver-

schiedenen Gebiete und Formationen charakterisiert werden, ist bei den

einzelnen Arten das Florenelement, dem die Pflanze zugehört, angegeben. —
Von Interesse ist die Annahme des Verfs., dass wahrscheinlich früher fast
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•die ganze Insel von Quercus ilex-Wa\d bzw. von Maccliien bedeckt war. —
In einer Nachsclirift wird darauf hingewiesen, dass Phyllitis hybrida wahr-

scheinlich eine xerophile Anpassungsform der P. hemionitis ist. Tff.

4040. Morton, Friedrich. Eine Besteigung des Mali Klek(1062in

ü. M.) bei Ogulin am 7. August 1910. (Ung. Bot. Blätter X, Budapest

1911, p. 329—332.) — Eine an interessanten Eunden sehr reiche Besteigung.

—

Siehe auch Ber. 588 in ,,Pflanzengeographie von Europa"" 1906. Tff.

4041. Morton, Friedrich. Die biologischen Verhältnisse der

Vegetation einiger Höhlen im Quarnerogebiete. (Osterr. Bot.

Zeitschr. LXIV, 1914, p. 277—286, 3 Textfig.) — Die Arbeit behandelt vor

allem Beobachtungen über den Lichtgenuss und die dadurch bedingten An-

passungserscheinungen von Höhlenj)flanzen der Inseln Arbe und Lussin.

Näher untersucht wurden Adiantiirn capillus veneris, Phyllitis liybrida, Asple-

niiim trichomanes, Parietaria judaica, Rubia peregrina u. a. — Siehe Ref.

im Bot. Ctrbl. 127, p. 616—617.

4042. Morton, Friedrich. Beiträge zur Kenntnis der Flora von
Norddalmatien. (Österr. Bot. Zeitschr. LXIV, 1914, p. 174—183, 4 Text-

figuren.) — Eine Anzahl interessanter Pflanzenfunde von der Insel Arbe

und den Xachbarinseln ; einige neue Varietäten und Unterarten werden be-

schrieben und abgebildet.

4043. Morton, Friedrich. Einiges über den Einfluss des Windes
auf das Pflanzenkleid Istriens und Dalmatiens. (Natur 1915,

p. 338—341.)

4044. Morton, Friedrich. Pflanzengeographische Monographie
der Inselgrupi^e Arbe, umfassend die Inseln Arbe, S. Gregorio,

Ooli und Pervicchio samt den umliegenden Scoglien. (Engl. Bot.

Jahrb. I^III, 1915, p. 57—273, 6 Taf., 2 Karten.) — In der Einleitung schüdert

Verf. die bisherige botanische Durchforschung des von ihm behandelten Ge-

bietes und gibt ausserdem ein ausführliches Literaturverzeichnis. Im Anschluss

daran bespricht er die geologischen und klimatischen Verhältnisse, wobei er

die grosse Trockenheit während des Sommers hervorhebt. Im Hauptteil

werden die einzelnen Vegetationsformationen behandelt, wobei unterschieden

werden: Gehölze (Hartlaubwälder, Hartlaubgebüsche, Sommerwälder), Ge-

steinsfluren (steinige Triften, Felsfluren, IMauerpflanzen), Wiesen (Trocken-

wiesen, Strandwiesen), Süsswasservegetation, Meeresstrandvegetation und

Kulturland. Bei der Schilderung der Wälder weist Verf. daraufhin, dass die

dalmatinischen. Küstenländer nicht infolge des Klimas kabl und verkarstet

sind, sondern nur infolge der Tätigkeit de'> Menschen. Wo diese wegfiel, haben

sich gerade auf der Insel Arbe bis heute Wälder von grosser Üppigkeit und

Schönheit erhalten. Die auf den verschiedenen Inseln vorkommenden, Kiefern,

vor allem Pimis halepensis, daneben P. pinaster und P. pinea, sind nicht

ursprünglich, sondern, durch, den Menschen eingeführt. An die pflanzen-

geographische Schilderung schliesst sich ein ausführlicher Standortskatalog.

Zum Schlüsse wird die floristische Stellung der Insel Arbe und ihrer Nachbar-

inseln behandelt. Mit Ausnahme der Insel Pervicchio, die enge Beziehungen

zu dem ülyrischen Gebiet zeigt, besitzt die ganze Gruppe unverkennbar

mediterranen Charakter. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 131, p. 667-—668.

4045. Morton, Friedrich. Beiträge zur Kenntnis der Flora von
Süddalmatien. (Österr. Bot. Zeitschr. LXVI, 1916, p. 263—266, 3 Textabb.)



499] ^i^ Küstenländer der österreichisch-ungarischen Monarchie. 1311

— Verf. veröffentlicht einige Pflauzenfunde, die er gelegentlich pflanzen-

geographischer Arbeiten im südlichen Dalmatieu. auf der Insel Curzola, der

Halbinsel Sabbioncella und in der Umgebung von Spalato gemacht hat.

Unter den von ihm genannten Arten befinden sich Vesicaria graeca, Anthyllis

Spnineri, Maühiola tristis var. italica, Hyoseris scabra, Fritillaria tenella u. a.

4046. Murr, J. Zur Flora von Dalmatien. (Allg. Bot. Zeitschr.

XXI. 1915, p. 132.) — In der Arbeit von L. KeUer „Beitrag zur Inselflora

Dalmatiens'' (siehe Ber. 4031) wurden eine Eeihe von Arten als angeblich

neu für die Insel Lesina bezeichnet. Verf. stellt fest, dass verschiedene davon

schon in einer früheren Arbeit von ihm für Lesina genannt worden sind.

4047. Pevalek, J. Vegetaciona snimka sj evero-dalmatinskog
otoka Silbe ii mjesecu svibuju. [Vegetationsskizze der nord-
dalmatinischen Insel Silbe im Monat Mai.] (Nastavni Vijesn. kn.

XXIII, 1914.) — Kurze Schilderung der wichtigeren PflanzengeseUschaften

sowie Aufzählung von 113 auf der Insel beobachteten Gefässpflanzen.

4048. Puschnig, Roman. Brioni. (,,Adria und Ostalpen" VI, Klagen-

furt 1914, p. 274—280, mit 10 Abb.) — Populärer Aufsatz, der auch die

Macchie schildert.

4049. Ravasini, Ol. Buje d' Istria. Parte generale. Botanica 1913,

S", 224 pp., 5 Taf., 6 Fig.

4050. Rossi, Ludwisr. U sugarskoj dulibi. Prilog k poznavanju
flore Velebita. [Im ,,Sugarj e-Haus". Beitrag zur Kenntnis der

Flora desVelebit.] I.Teil. (Glasnik Hrvatskoga Prirodoslovnoga Drustva,

Jahrg. XXIII, Agram 1911, Heft 1/2, p. 3—23; Heft 3, p. 3—21; Heft 4,

p. 3—-13.) — Bericht über Exkursionen während eines 14tägigen Juli-

aufenthaltes im westlichen (kroatischen) Velebit. Für die Flora Kroatiens

sind von besonderem Interesse Lesqiierella velebitica, Silene graminea, Vicia

dinara, Asplenium lepidum usw. In den in den Heften 3 und 4 enthaltenen

beiden Teilen der Arbeit sind die Ergebnisse systematisch geordnet zusammen-

gesteUt. Tff.

4051. Sagorski, Ernst. Über einige Arten aus dem illyrischen

Florenbezirk. (Österr. Bot. Zeitschr., Jahrg. LXI, Wien 1911, p. 11—21

u. 88—96.) ^'. A.

Kritische Bemerkungen zu einer Anzahl (27) Pflanzen, die auf einer

Reise durch Dalmatien, Montenegro, die Herzegowina und Bosnien von Mitte

Aprü bis Ende Juni 1910 gesammelt wurden. Besonders ausführlich sind u. a.

die Formenkreise von Lilium carniolicum. Cardamine maritima, Malcolmia

Pancicii (fällt mit M. Orsiniana Vis. zusammen), Vesicaria utriculata, Anthyllis

Dillenii, Cerinthe lamprocarpa, Anthemis bracliycentros und Sonclius Nymani

behandelt. Tff.

4052. Sagorski, Ernst. Vierter Beitrag zur illyrischen Flora.

AUg. Bot. Zeitschr. XX, 1914, p. 33—36, 54—57, 65—74.) — Angaben über

Standorte und Blütezeit verschiedener iUyrischer Pflanzen. Ausführlicher

behandelt werden u. a. Arten der Gattungen Rumex, Stachys, Rosa und Sorbus;

mehrere Formen werden neu beschrieben. — Siehe Eef. im Bot. Ctrbl. 128,

p. 62—63.

4053. Schiller, Josef. Naturwissenschaftliche Betrachtungen

auf Pelagosa. (,,Adria und .Ostalpen" VI, Klagenfurt 1914, p. 49—52.

mit 7 Abb.) — Handelt u. a. von Euphorbia dendroides, Centaiirea Friderici.
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4054. Spreiisrcr. Lauras nobilis au eleu Bächen bei Bracciauo.

(Osten. Gartenztg. X, 1915, p. 139— 141.) — Lauras nobilis tritt bei Bracciauo

au verschiedeuen Bächen und Riuusaleu in Menge verwildert auf, und zwar

immer nur in Strauchform wachsend mit zahlreichen Ausläufern. — Siehe

auch Ref. im Bot. Ctrbl. 129, p. 617.

4055. Teyber, Alois. Zwei neue Pflanzen von den süddalmati-

nischen Inseln. (Österr. Bot. Zeitschr., LXI. Jahrg., Wien 1911, j). 457

bis 462, mit 2 Abb.) \. A.

Atropis rupestris n. sp. von den Felseneilanden Ramik und Pomo
westlich von Lissa und Centaurea pomoensis n. hybr. (= C. crithmifolia Vis.

X Friderici Vis.) von Pomo. Tff.

4056. Teyber, Alois. Diagnosen von zwei neuen Pflanzen-

formeu. (Anz. Kais. Akad. Wiss. Wien. Math.-Naturw. Kl. XLVIIl, 1911,

p. 493—494.) N. A.

Beschreibungen der beiden im vorhergehenden Bericht genannten

Arten.

4057. Voncina, V. Adatok dalmatia florajahoz. [Beitrag zur

Flora von Dalmatien.] (Magyar Bot. Lapok XI, 1912, p. 206.) — Neue

Standorte füvOrchis pseudosambucinaTen., Orobanche versicolor Schultz, Salvia

triphylla L. und Cytisas triflorus l'Herit. Die erste Art, die Verf. am Eingang

des Zelenikatales in die Bucht von Cattaro sammelte, war bisher noch nicht

aus dem Gebiet bekannt.

4058. Voiik, V. Untersuchungen über Pliy tobenthos im
Quarnerogebiet. Berichte über die erste und zweite und über
die dritte und vierte Terminfahrt der kroatischen Adria-

expedition. (BuU. des travaux de la classe des sciences math. et nat. Acad.

Agram 1914, p. 99—117; 1915, p. 66—77.)

4059. Ein Naturschutzpark auf Melede. (Adria V. Triest 1913,

p. 671—672, 763—765, 785—786.) — Der etwa 2400 ha grosse Staatsforst-

be^itz auf der daliuatinischen Insel Melede ist von dem österreichischen Verein

„Naturschutzpark" als Reservat in Aussicht genommen, um die schöne und

interessante Waldflora der Mittelmeerländer als einen besonderen Typus der

österre'chischen Waldbestände für die Zukunft zu erhalten. Es ist haupt-

sächlich immergrüner Ausschlagwald, Macchie, mit eingestreuten hochstämmigen

Steineichen und Seestrandskiefern.

d) Griechenland und Kreta.

Vgl. auch Ber. 137 (Mattei), 4032 (Kükenthal).- 4033 (Kümmerle).

4060. Beauverd, G. Une collection de Phanerogames du Mont-
Atbos. (Bull. Soc. Bot. Geneve, 2. ser. VI, 1914, p. 102.)

4061. Bornmüller, Joseph. Verbascum lasiantlnim Boifis. , ein neuer
Bürger der Flora Europas. (Magyar Bot. Lapok X, 1911, p. 118— 120.)

Das Verbascum Myconium Heldr. von der Insel Mykonos der Cycladengruppe

ist V . lasiantham, das für Europa neu ist. Von der Insel Samos ist es schon

lange bekannt. Tff.

4062. Cousturier, P. et Gandosrer, 31. H erborisations en Crete
1913—1914. (Bull. Soc. Bot. France LXlll, 1916, p. 1—15.) N. A.
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Aufzählung der bemerkenswerteren, an den einzelnen besuchten Stand-

orten beobachteten Pflanzen sowie Beschreibungen einiger neuen Arten und
Formen.

4063. Druee. G. CI. Potamogeton interriiptiis Kit. in Greece. "^(Journ.

of Bot. LIII, 1915, p. 373.) — Potamogeton interruptus Avird von Halaesy
nicht in seinem Conspect. Fl. Graee. angegeben, wurde aber vom Verf. in

einem kleinen Bach in der Xähe des Golfe? von Marathon gefunden.

4064. Druee, G. Cl. Greek plants. (Journ. of Bot. LIV, 1916, p. 38.)

— Verf. sammelte am Golf von Corinth Biipleiirum semicompositum. bisher

überhaupt noch nicht aus Griechenland bekannt, ferner bei Patras Polygoniim

heterophyllum, auf Korfu Crepis setosa und am Pentelicon Veronica anagalUs.

4065. Bruce, G. Cl. Centaiirium maritimum in Corfu. (Journ. of

Bot. LIV, 1916, p. 66.) — Centaiirium maritimum wurde vom Verf. bei Camone
auf Korfu zusammen mit Linum pubescens, Orcliis commutata, Serapias occultata

und S. Lingua gefunden.

4066. Fish, 1). S. Trees and Gardens at Athens. (Journ. Roy.

Hort. Soc. XXXVI. Part II, London 1910, p. 294—298, with 6 plates)

.

4067. Gandoger, 31. A la recherche du genre Ammanthus Boiss.

Dicouverte du Bellium minutiim L. (Bull. Soc. Bot. France LXII, 1915,

p. 8—12.) N. A.

Verf. beschreibt zwei neue Ammanthus-Xxt^w aus dem östlichen Kreta.

Bellium minutum, von Kreta bisher noch nicht bekannt, wurde von ihm

bei Toplu in der Xähe des Kap Sidoro gefunden.

4068. Gandoger, M. Plantes nouvelles pour l'ile de Crete.

(Bull. Soc. Bot. France LXII, 1915, p. 151—157.) N. A.

Aufzählung einer Anzahl bisher noch nicht von Kreta bekar nter Gefäss-

pflanzen mit ihren Standorten; einige Arten werden neu beschrieben.

4069. Gandoger, 31. Troisieme voyage botanique dans l'ile

de Crete. (BuU. Soc. Bot. France LXIII, 1916, p. 219—243.) — Die An-

gaben des Verfs. beziehen sich hauptsächlich auf die Gegend von Canea,

Hierapetra, Lassithi, Eethymos und Idagebirge sowie auf die Sphakioten.

Durch die neuen Entdeckungen wird die Zahl der bisher von Kreta bekannten

Gefässpflanzen auf 2174 Arten erhöht, die 605 Gattimgen und 106 Familien

angehören. Eine grössere Anzahl Arten und Gattungen werden neu für

Kreta festgestellt, unter den letzteren finden sich: Roemeria, Clypeola,

Moenchia, Zygophyllum, Rudolfia. Galatella, Micropus, Chapetalum u. a.

4070. Gandoger, 31. Flora Cretica. Paris 1916, 8".

4071. Halaesy, E. v. Supplementum secundum Conspectus

Florae Graecae. (3Iagyar Bot. Lapok XI, 1912, p. 114—202.) — Syste-

matisch geordnete Xachträge zu dem im Titel genannten Werk des Verfs.;

es handelt sich hauptsächlich um neue Standorte, die entweder vom Verf.

selbst oder von anderen Botanikern und Sammlern festgestellt Avurden. —
Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 122, p. 170.

4072. 3Iattei, Gioyanni Ettore. Un Trifoglio nuovo per l'Europa.

(Malpighia XXIV, fasc. 3, Catania 1911, p. 241—257.) N. A.

Trifolium pilulare Boiss. nov. var. Mirennae von der Insel Tenos der

Cycladen. Die Verwandtschaftsverhältnisse der betreffenden Trifolium-

Gruppe werden eingehend behandelt.
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4073. Murr, Josel. Zur Flora Graeca. (Magyar Bot. Lapok XII,

1913, p. 107—108.) — Siehe Ref. im Bot. Ctrbl. 123, p. 395—396.

4074. Pritzel, E. Süd- und Mittelgriechenland. Lichtbilder
zur Pflanzeugeographie und Biologie. 31.—32. Reihe. (Fedde, Rep.

XIV, 1914, p. 46—48, 126—128.) — Die Aufnahmen geben wichtige und be-

sonders cliarakteristische Pflanzenformationen wieder, so z. B. die Phrygana,

eine meist aus niederen Sträuchern gebildete Form der Macchie, Eichen-

gebüsch , Schluchtvegetation, hochalpiue Matten usw.

4075. Reehinmer, K. Korfu. Vegetationsbilder, herausg. von
G. Karsten u. H. Schenck. Jena, G. Fischer, 1914, 12. Reihe, Heft IV, Taf. 19

bis 24, mit erläuterndem Text. — Abgebildet werden u. a. Asphodelus micro-

carpiis, Quercus coccifera, Salvia triloba, LJrginea maritima, Euphorbia dendroides,

Cistus salvifolius. — Siehe auch Ref. im Bot. Ctrbl. 128, p. 388—389.

4076. Beimann, Hans. Der Tannenwald auf Kephallonia.
(Adria V, Triest 1913, p. 743—750, mit 5 Abb.) — Die Waldverwüstung
hat auf Kephallonia wenigstens einen Rest der ursprünglich weit verbreiteten

Waldungen auf den Bergen Rudi (1100 m) und besonders Aeuos (1600 m)
verschont. Es handelt sich um reine Bestände von Abies cephalonica mit wenig
Unterholz, aber reicher Bodenvegetation; genannt werden : Cardamine hirsuta,

Geraniiim lucidum, Viola odorata usw. Tff.

4077. Rikli, M. Kreta und Sizilien. Vegetationsbilder, herausg.

von Karsten u. Schenck, Jena, G. Fischer, 1915, 13. Reihe, Heft 1—2,

12 Taf. mit Text. — Auf den ersten 9 Tafeln sind charakteristische Pflanzen-

formationen und Einzelpflanzen aus Kreta, auf den letzten drei solche aus

Sizilien, darunter die Papyrusformation bei Syrakus, abgebildet. — Siehe

auch Ref. in Bot. Ctrbl. 131, p. 328—329.

4078. Rikli, 31. Zur Kenntnis der Flora der Inse Kreta.
(Verb. Schweiz. Xaturf. Ges. Genf 1915. II. Ted [1915], p. 213.)

4079. Sprenger, C. Korfus Wälder in unseren Tagen. II. Teil.

(Mitt. Deutsch. Dendrol. Ges. XXII, 1913, p. 208—212.) — Die wichtigsten

Gehölze der Wälder Korfus sind Quercus coccifera, Qu. Hex, Qu. pcdunculi-

flora, Carpinus duinensis, Cupressus sempervirens, Arbutus unedo, Pistacia

lentiscus, Erica arborea u. a. Als Schlingpflanzen treten auf Clematis, Rubus
und Smilax aspera.

4080. Sprenger, C. Dendrologische Mitteilungen aus Korfu.
(Mitt. Deutsch. Dendrol. Ges. XXIII, 1914, p. 221—235, illustr.) — Die

Angaben des Verfs. beziehen sich haui)tsächlich auf Pinus halepensis, Cupressus

sempervirens, Ephcdra campylopoda. Cytisus fragrans, C. jilipes, Genista

ephedroides, Calycotome spinosa und verschiedene Ziergehölze.

4081. Sprenger, C. Dendrologische Mitteilungen aus Leukas.
(Mitt. Deutsch. Dendrol. Ges. XXIV, 1915, p. 1—33, illustr.) — Die An-
gaben des Verfs. beziehen sich vor allem auf das Vorlvommen von Platanus

Orientalis, Quercus cerris, Qu. aegilops, Populus alba, P. nigra, Cupressus

sempervirens u. a. Ein besonderes Kapitel behandelt die Wälder der Insel

Leukas im Altertum und in der jetzigen Zeit; es wird dabei der für viele Teile

des Mittelmeergebietes charakteristische Rückzug des Waldes festgestellt,

der fast ausschliesslich auf die Verwüstungen, die durch die Lande^sbewohner

angerichtet wurden, zurückzuführen ist und dem nur durch einen besseren

Naturschutz Einhalt geboten werden kann.
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4082. Sprenuer, ('. Die Gnetaceen (MeerträubelgeWcächse)
Griechenlands. (Mitt. Deutsch. Dendrol. Ges. XXV, 191(5, p. 110—113.) —
Verf. führt nur zwei Gnetaceen aus Griechenland an, Ephcdra procera Fisch.

et Mey. und E. carnpylopoda C. A. Mey.

4083. Sternec'k, Jakob V. Botanische Reiseskizzen aus Griec^hon-

land. (Lotos 50, Prag 1911, p. 48—62.) — Eine trotz aller Kürze sehr inter-

essante Reisebeschreibung. Angaben aus Korfu (u. a. Poa Grimburgii), aus

der Umgegend von Athen, und zwar vom Pentelikon (Ajuga orientalis, Oro-

banche gracilis var. Spruneri, Viola thessala), vom Lykabettos, vom Hyniettos

und vom Kastell Pylae im Parnesgebirge {Stachys Spruneriana, Ornitlw-

galum atticiim), weiter von Korinth, von Nauplia {Stachys argolica), aus den

Ruinen von Tyrins {Bryonia cretica), von Mykenae (Biarum Spnineri) und
von Alagazilaion im nördlichen Peloponnes (Aiihrietia intermedia, Anthemis

pectitiata). Tff.

4084. Vlerhapper, Fr. Beiträge zur Kenntnis der Flora
(Griechenlands. A. Anthophyta und Pteridojiby ta. I.Teil. (Verh.

K. K. Zool.-Bot. Ges. Wien LXIV, 1914, p. 239—269, 1 Tai.) N. A.

Verzeichnis der auf der zweiten Wiener Universitätsreise im April 1911

in Griechenland gesammelten Pflanzen mit zahlreichen kritischen Bemer-

kungen über Verwandtschaft, Vorkommen usw., wobei besonders ausführlich

Fumaria jmiaica Boiss., Mattliiola sinuata (L.) Friedr. und Alyssum minntum

Schlecht, behandelt werden. Einige Arten und Formen werden neu beschrieben,

darunter Viola pentelica Vierh. vom Pentelicon. — Siehe auch Ref. im Bot.

(^trbl. 128, p. 427—428.

4085. Vierhapper, Fr. Beiträge zur Kenntnis der Flora Kretas.

Aufzählung der anlässlich der fünften Wiener Universitätsreise

im April 1914 auf Kreta gesammelten Blüten- und Farnpflanzen.

(Österr. Bot.. Zeitschr. LXIV, 1914, p. 465—489; LXV, 1915, p. 21—28,

50—75, 119—140, 204—236, 252—265; LXVI, 1916, p. 150—180, 9 Abb.)

i\. A.

Eine sehr ausführliche, kritisch durchgearbeitete, systematisch ge-

ordnete Aufzählung der auf der genannten Reise gesammelten Gefässpflanzen,

von denen eine Anzahl Arten, Varietäten und Formen neu besehrieben werden.

Am Schluss der Arbeit wird nocb eine Aufzählung der Arten nach den For-

mationen gegeben, wobei unterschieden werden: Felstrift, Sandflur, Sumpf-

stellen, Ufergelände, Wasserpflanzen, Segetalvegetation, Ruderalvegetation

und Kulturpflanzen. — Siehe aucli Ref. im Bot. Ctrbl. 120, ]). 647—652.

4086. Naturdenkmäler. Folgende Berichte handeln von Arbeiten,

die sieb ganz oder lum Teil mit Naturdenkmälern, ihrcn^ Schutze, ihrer Er-

haltung oder ihrer Pflege beschäftigen oder auf Naturdenkmäler aufmerksam

machen. — Ber. 28 (Brachs), 39—45 (Conwentz), 76 (Gradmann), 154 (Pod-

pera), 198 (Tessendorff), 213 (Vierhapper), 219 (Wetekamp), 280 (Conwentz),

420 (Prochazka), 511 (Wille), 525 (Sveriges Natur), 756 (Abromeit), 878 (Bock),

880, 881 (Conwentz), 951, 952 (Ulbrich), 975 (Floericke), 977, 978 ( oerster),

1028 (Reh), 1089 (Prochazka), 1153—1155 (Foerster), 1166, 1167 (Geisen-

heyner), 1183 (Höppner), 1205 (Körnicke), 1215 (Lessei), 1220 (Mehlis), 1229

(Niessen), 1232 (Paeckelmann), 1235 (Peters), 1236 (Pfeiffer), 1242 (Ritter),

1246 (Ruppert), 1248, 1152 (Schlatterer), 1257 (Schmidt), 1309 (Ade), 1330

(Conwentz), 1370, 1371 (Kupper), 1374— 1377 (Magnus), 1379 (Mattnor),

83*
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1385 (Paul), 1397 (Poeverlein), 1400 (Kech), 1405 (Sclierzer), 1412 ( Schmolz),

1441 (Vollmann), 1504 (Brunies), 1527 (Deeoppet), 1555 (Gaille), 1577 (Hegi),

1674 (Sarasin), 1691 (Seliroeter), 169S (Seile), 1717. 1718 (Stuchlick), 1720

(Tarnuzzer), 1741 (Wilczek), 1747, 1748 (Zurlinden), 1786 (Ginzberger), 1789,

1790 (Guttenberg), 1896 (Wettstein), 1941 (Podpera), 2147 (Popovici), 2209

(Tuzson), 2365 (Kuppler), 2384 (Meyer), 2396 (Otto), 2549 (Coley), 2995

(Tansle.y), 3063 (Bonjeau), 3089 (Frederiq). 3121. 3123 (Klein), 3149, 3150

(Massart). 3375 (Gerbault). 3760 (Bonaventura), 3775 (Chiovenda), 3827

(Hugues), 3884, 3885 (Panipanini), 3907 (Pirotta), 3964, 3965 (Vaccari),

4012 (Guttenberg), 4059 (Anonymus), 4081 (Sprenger).
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Sach- und Namen-Register.

Abkürzungen und Zeichen: N. G. = neue Gattung; N. A. = neue Art;

auf den angeführten Seitenzahlen sind die neuen Arten der betreffenden

Gattung verzeichnet; P. =^ Xährptlanze eines Pilzes; subsp. = Subspezies;

var. = Varietät; f. = Form; * = neue Art, Form oder Varietät.

Abatia N. A. 150.

Abelia N. A. 74.

Abies N. A. 11. — 977, 1284.

— alba Mill. 674, 977, 1066, 1108, 1110,

1111, 1190, 1301.

— balsamea P. 501, 572, 612

— cephalonica 334. 1314

— concolor 1035

— lasiocarpa P. 555

— pectinata 334, 820, 822, 849. 995,

1006. — P. 482, 501

— pinsapo 1245

— sibirica P. 584. 603. 619

Abrotanella N. A. 79

Abrus precatorius 760

Abutilon N. A. 183

— Kotschyi Höchst. 183

— malacobatos Wehb. 183

— tortuosum GuiU. Pen. et Rieh. 183

Acacia N. A. 162. — P. 586

— constricta paucispina P. 509, 629

— glaucophylla Harms 162

— Julibrissin 1104

— Macalusoi Mattet 162

— pycnantha 445

— Roemeriana P. 509, 619

— Senegal var. Hanns 162

— stellata Willd. 164

— tortilis P. 550, 571, 575

Acaena N. A. 207

— sericea Jacq. 207

Acakanthera abessinica 441

Acalypha N. A. 136

— bisetosa P. 592

Acal3'pheae 837

Acanthaceae 51

Acanthepnippium N. A. 29

Acanthospermum humile 1207

Acanthostigma N. A. 560

— bambusae v. Höhn. 459

Acanthostigma spectabile Syd.* 542, 560

Acanthosicyos horrida Hook. 452

Acanthus longifolius 1088

— spinosissimus Desf. 1269

Acarospora Bornmülleri Stur. N. A. 8

— Heppii 4

— Schleicheri var. transtagana Welw.

ap. P. Cout. N. A. 8

Acer N. A. 53. — 1110, 1173. — P. 578.

—
• bosniacum 1306

— campestre 753, 1066, 1224,1268, 1297,

1301

— dasycarpum 985

— illyricum 1308

— japonicum Thtg. var. nudicarpum

Nakai 53

— Lobelii 1296

— monspessulanum 1018, 1206

— nigrum P. 573, 625

— obtusatum 1093

— Opulus 1268, 1296, 1297, 1308

— pennsylvanicum P. 603

— pictum var. glaucum sitbvar. latilobum

Koldz. 53

— platanoides 939. — P. 503

— pseudoplatanus L. 752, 900, 939,

1031, 1035, 1066, 1276. — P. 568,

576, 626

— rubrum P. 603

— saccharatum P. 608

— Shirasawanum var. tenuifolium Koidz.

53

— tataricum 1125

Aceraceae 53, 1075

Aceras anthropophora 839, 1306

R. Br. f. flavescens W. Z. 983.

/. nana J. Ruppert* 983

— Bergoni 1009

— pyramidalis 1120

Aceratium N. A. 129
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Acerbia 528. — N. A. 5G0

-— donacina Rehm* 459

— Ephedrae Rehm* 496, 560

— Maydis Rehm* 459, 560

Acetabiila leucomelas (Pers.) Boud. 494

Achillea N. A. 79, 653, 762, 1040, 1090,

1092, 1298

— atrata x macrophylla 1046

— atrata x ox^'loba 1040

— borealis Britton 79

— Clavennae L. 835, 1260

— Clusiana 1005

— coarctata x collina 79

— coarctata Poir. x A. Neilreichii Ker)i.

79, 1090

— Conrathi 1040

— crithmifolia 1090

-— dobrogensis Proddn* 1090

— fragrantissima (Forsk.) Boiss. 762

— Javorkae Prodan* 1090

— Kümmerleana Prodän* 1090

— leptophylla 1122

— macrophylla 1016, 1261, 1282

— macrophylla L. x millefolium

1046

— .Alihaliki Prodän* 1089

— millefolium 752, 1119, 1228

— millefolium L. /. ligulis trisectis 987.

— ochroleuca x collina 1089

— oxyloba Sz. 835

— pannonica 1082

— ptarmicoides 1195

— romanica Prodän* 1090

— Rompelii Murr. 1046

— setacea W. et K. x A. coarctata Poir.

79, 1090.

— setacea W. et K. x A. leptophylla

M. B. 79, 1090

— setacea x Vandasii 1090

— setosa 1308

—
• Thomasiana Hall. fil. 1046

— tomentosa 1270, 1286

— Vandasii Vel. x Neilreichii Kern.

1090

— Wagneri Prodän* 1090

Achlys tiiphylla DC. P. 562

Achorion 461

Achroanthus monophyllos 926

Achyranthes N. A. 53

— calea Ihänez 54

Acicarpha 73

Acisanthera N. A. 185

Acnida tamariscina (Xutt.) Wood 949

Aconidium P. 627

Aconitum N. A. 203. — 448

— algoviense J. Gayer* 996

— Anthora 1202, 1229

— compactum Reichb. 824

— divergens 1109

— dolomiticum Kern. 824

— formosum Reichenh. 996

— Funkianum 998

— gracile Reichi. 996

— Grignae 824

— Hayekianum Gäyer 824

•— hebegynum DC. 824

— lüans Reichenh, 996

— Koehleri Reichenh. 996

— Lobelianum Reichenh. 996

— lycoctonum 1229

— Meyeri Reichenh. 996

— Napellus /?. lilacino 1008

— paniculatum Lam. 824, 996, 998

— paniculatum x tauricum 1040

— puberulum Hay. 1039

— pyramidale Mill. 996

— pyramidale x judenbergense 996

— ranunculifolium 1037, 1040

.— Ronnigeri Gayer* 1040

— Stoerkianum Reicheni. 996

— superbum Fritsch 203

— tauricum Wulf. 996

— valesiacum Gäyer 824

— variegatum 914, 996

— Vulparia Reichenh. 996

Acoridium N. A. 29

Acorus calamus 767, 906, 1017, 1167

Acridocarpus N. A. 183

Acrocordia biformis P. 604

Acrocylindrium elegans 530

Acronychia N. A. 237

Acrostalagmus 473, 705

Acrostichum 352

Acrostichum aureum 330, 336

Acrotheca N. A. 560

— acuta Grove* 560

— Dearnessiana Sacc. 467

Actaea N. A. 203

— spicata 893, 944, 951

Actinomyces chromogenus 460
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Actinomj'ces organicus 460

— Scabies 696

Actinomycetes 472, 490

Actinonema Rosae 556, 557, 710

Actinophloeus N. A. 39

Actinorhytis N. A. 40

Actinostemma N. A. 123

Adenia N. A. 195

Adenocalymiia N. A. 65

Adenocarpus hispanicus 1246

Adenocaulon bicolor P. 622

Adenopetalum Barnesii Milhp. 141

— bracteatum Kl. et Gke. 141

— ellipticum Kl et Gke. 137

— Hoffmanni Kl. et Ghe. 141;

— irasuense A7. et Gke. 142

— mexicanum Kl. et Gke. 141

— pubescens Kl. et Gke. 142

— scabrella Boiss;. 141

Adeiiophora N. A. 73

— infundifuliformis /. adentula 1093

— liliifolia 914

Adenopus N. A. 124

Adenosnia N. A. 242

— ovatum Benth. 242

Adenostylis 1013

— Alliariae (Gouan) Kerner 1013

— Alliariae x glabra 1013

— canescens Sennholz 1013

— eginensis Lagger 1013

— glabra (Miller) DC. 10t3

— glabra x tomentosa 1013

— tabiyahanensis Hayata 39

— tomentosa (Vill.) Schinz ei Thelhmg

1013

Adesmia N. A. 163

Adiantum N. A. 337

— angustatuni A7/. 329

— bellum 294

— capillus Veneris 294, 304, 1161, 1162,

1165, 1178, 1210, 1213, 1310

— cardiochlaena 294

— cuneatum 294, 304
•— curvatum Klf. rar. acuminatum

Rosend.* 329, 336

— deflutens 3Iart. 329

— delicatulum Mart. 329

— flagellum Fee sitbsp. schizaeoides

Rosend.* 329, 336

— formosum 304

Adiantum fragiliforme C. Chr.* 337
— latifolium P. 595

— madagascarium Rosend.* 336, 33?
— multisorum Sampaio* 337

— pedatum 336.

— Rondoni Sampaio* 337

— Robinsonii v. Aid. v. Ros.* 337

— tenerum Sw. 327

— trapeziforme 294

Adonis 1003

— aestivalis 940, 1223

— annua 1167

— apennina P. 576, 580, 603, 626

— autumnalis 1217, 1220

— davurica 790

— flarameus 940, 1064

— — var. abortiva 1205

— niicrocarpus /. lutescens 1283

— vernalis 1092

Adoxa moschatellina 1018, 1194, 121?

Adoxaceae 907

Aecidiolum N. A. 560

— Marianum Gz. Fragoso* 482, 560

Aecidiura 501, 539. — N, A. 560

— Alcliorneae Syd.* 531, 560

— chrysanthum Syd.* 543, 560

— Cockerellii Arth.* 538, 560

— Gageae Trott.* 550, 560

— Giliae Peak 519, 560

— Hydrophylli Peck 458

— Inulae-crithmoidis Pat. 496

— Ludwigiae Ell. et Ev. 519, 561

— Muscari TJnh. 545

— parile Syd.* 459

— Phlogis EU. et Ev. 560

— Phlogis Peck 560

— Pulmonariae Thuem. 545

— Raciborskii Wröbl* 558, 560

— Sorbi Arth. 458

— Symphyti 503

— Wilcoxianum Thuem. 560

Aegilops cylindrica 1087

— triticoides 1240

Aegiphila N. A. 253

Aeluropus repens P. 550

Aeschynanthus N. A. 153

Aeschynomene N. A. 163

Aesculus 393

— hippocastanum 451, 774. — P. 523,.

564



Aethionema— Agaricus Leaianus 135^

Aethionema N. A. 122

— monospermum 1217

— Thomasiaiium 1286

— varians 1217

Aethusa cynapiiim L. var. cj'napioides

M. B. 956

Afrotrichloris Chiov. N. G. 19

Afzelia N. A. 163

— acuminata (Merrill) Harms 163, 169

— borneensis Harms 169

Agaricaceae 515, 516, 520, 528, 538

Agaricales 538

Agaricineen 479, 498

Agaiicus abietinus Schrad. 579

— abscondens Peck. 596

— abundans Peck 583

— acervatus Fr. 581

— adiposus 516

— alboflavus Morgan 600

— albo-umbilicata Hoffm. 569

— alpliitophorus Berk. 612

— amabilissimus Peck 612

— anthiceps B. et C. 600

— atratoides Peck 581

— atratus Fr. 581

— atroalboides Peck 612

— aurantiellus Speg. 584

— auratocephalus EUis 565

— Austini Peck 600

— Benzonii Fr. 589

_ Blakei B. et C. 579

— Boryanus Moni. 581

— buccinalis Batscli. 599

— candicans Pers. 569

— candidissimus Berk. 579

— Cantharellus Schw. 566

— carneolus Fr. 599

Pers. 599

— carnosus Curt. 581

— catephes Berk. 579

— caveatus B. et C. 572

— cayennensis Mont. 584

— centenarius B. et C. 600

— cerinus Morgan 584

Pers. 584

— chondripes B. et C. 599

— chryseus Peck 599

— chrysodon Batsch 587

— chrysophyllus Fr. 599

— ciliatulus Fr. 589

Agaricus citricolor B. et C. 600

— clavicularis Fries 612

— coccineus Schaeff. 587

— cohaerens Pers. 582

— coloreus Peck 582

— comniiseibilis B. et C. 572

— conogenoides Ellis 581

— connatipes B. et C. 613

— constans Peck 613

— corticalis Bull. 613

— corticola Pers. 613

— cremoraceus Peck 581

— cyaneobasis Peck 613

— cymbaliferus Moni. 613

— delectabilis Peck 613

— delicatellus Peck 581

— detersibilis B. et C. 582

— discretus Fr. 589

— dryophilus Bull. 582

— eburneus Bull. 587

— epipterygius Scop. 613

— esculentoides Peck 581

— euspeireus B. et C. 600

— excavatus B. et C. 596

— — Leysser 596

— exsculptus Fr. 582

— familia Peck 582

— fibula Bull. 600

— fibuloides PecÄ; 600

— flanimeus Scop. 586

— flavellus B. et C. 599

— flavolanatus B. et C. 579

— fulvosus Bolt. 566

— fuscifrons B. et C. 596

— fuscolilacinus Peck 582

— galericulatus Scop. 613

— haedinus B. et C. 579

— hemiphlebius B. et C. 572

— Hilairianus Mont. 584

— hygrophoroides Peck 582

— immaculatus Peck 600

— intertextus B. et C. 613

— jozzolus Scop. 587

— Kermesinus B. et C. 600

— lachnophyllus Berk. 582

— lacteus Schaeff. 587

Mm??. 600

— lacunosus Peck 581

— latifolius Peck 613

— Leaianus Berk. 614
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Agaricus lentinoidcs Peck 582

— lepideus Fr. 508

— leptophyllus Peck 614

— lilacifolius Peck 599

— lilacinus Peck 599

— Limonium Peck 581

— longipes Btdl. 583

— luteo-olivaceus B. et C. 582

— luteopallens Peck 614

— maculatus Älh. et Schiv. 581

— maurus Fr. 583

— raeliigena B. et Cke. 614

— melleus 472, 517, 720

— miniatus Scop. 587

— minutulus Fries 614

Peck 614

— miratus Peck 614

— mugnalus Scop. 587

— rayriadelphus Peck 583

— nigrita B. et C. 583

— niveus Scop. 587

— oculus Peck 583

— odorifer Peck 614

— olivarius Peck 601

— paluster Peck. 614

— physcopodius Moni. 583

— pilularius 3Iont. 583

— platyphyllus PerTi. 583

— porrigens Pers. 579

— praefoliatus Peck 583

— praelongus Peck. 615

— pratensis Pers. 566

— pulcherriraus Peck. 615

— purpureofuscus Peck. 615

— purUS Pers. 615

— pyxidatus Bull, et Yent. 600

— radicatellus Peck. 615

— radicatus Reih. 583

— repens Fries 583

— rheicolor £. et C. 584

— Rhododendri Peck 601

— roridulus £. et C. 615

— rosellus Batsch. 615

Fries. 615

— roseocandidus PecÄ; 615

— rubescentifolius Peck 582

— rugosodiscus Peck 579

— sanguineus 5. et C. 599

5m ZL 599

— sanguinolentus Alb. et Schw. 579

Agaricus scabriusculus Peck 581

— scyphoides Fr. 599

— semicaptus B. et C. 580

— semitectus B. et C. 580

— septicus Fr. 580

— spinuliferus Peck 582

— strombodes Berk. et Mont. 600

— subcoeruleus Peck 613

With. 613

— subhepaticus Batsch 600

— subincarnatus PecÄ; 615

— subpellucidus B. et C. 600

— succosus Peck 579

— tenerrimus Berk. 615

— tenuipes Schw. 584

— texensis B. et C. 584

— tuberosus Bull. 584

— turbinatus Schum. 566

— umbilicatus Bolt. 569

— velutipes Ci<r<. 584

— virgineus Wtilfen 566

— vulgaris Pers. 616

— xanthophyllus Berk. 599

Agathis N. A. 11

Agave N. A. 12. — 1267

— americana 1215

Ageracium calomala Blanco 130

Aglaia N. A. 186

— glaucescens Ki»g. 186

Aglaiopsis glaucescens Miq. 186

Aglaospora anomia (Fr.) Lami. 504

Agrimonia N. A. 207

— odorata 1165

— pilosa 914, 920, 921, 922

Agrop3'ron N. A. 19

— eristatum 1122

— elongatum 1254

— intermedium 1012

— junceum 908, 1252, 1254

— pungens Roem. et Schult 900, 1134,

1147

— repens Beauv. 1147, 1194

var. Leersianum Gray 1147

— repens x junceum f. subrepens 1147

— Smithii P. 716

— tenerum P. 458

Agrostemma githago 1121

Agrostis N. A. 19. — 908, 1129, 1171

— agrostidea 1223

— alba 947, 1216, 1253, 1265



Agrostis alba— Alectorolophus stenophyllus 1361

Agrostis alba /. aristulata 1195

var. maritima 1270

— alpina 1084, 1195

— borealis 886

— canina 881

— canina x vulgaris 877

— castcllana 1216

— elegans 1228

— nigra Wüh. 1238

— pprpnnans 1195

— purpurea Gaud. 20

— purpurascens 20

— Spica venti var. subbiflora Henrard

20

— vulgaris 1216

Agrostophyllum N. A. 30

Agyriaceae 596

Agyrium flavescens Rehm 514

Ailanthus Confuci 350

— glandulosa Desf. 741, 1035, 1269

Ainsliaea N. A. 79

Aira 1071, 1183

— alpina L. 895

— caespitosa 1171

— capillaris 1083, 1193

— caryophyllea 1048, 1193, 1286

L. var. raulticaulis (Dum.) 1147

— discolor 902, 973

— glauca Hu. 895

— pulchella Lk. var. intermedia Guss.

1269

Airopsis praecox 891, 1129, 1193, 1200

— tenella Coss. 1269

Aizoaceae 53

Ajuga acaulis 1277

— chamaepitys 1092

— genevensis x pyramidalis 1041

— genevensis X reptans 922

— Orientalis 1315

— pyramidalis 906, 928, 1132

— pyramidalis x reptans 1144

— reptans 1117

L. i. stoloniflora Bogenli. 1259

— reptans x pyramidalis 1041

Akaniaceae N. A. 53

Aklema N. A. 136

Akylo])sis suaveolens Lehm. 85

Alangiaceae N. A. 53

Alangium 53

— begoniaefolium P. 542, 563, 592

Alaria 808

Albizzia N. A. 163

— moluccana 369

Albuca L. 28

— altissima Dryand 1285

Albugo 526

Alchemilla N. A. 207. — 642, 853, 856,

884, 1011, 1012, 1102, 1128, 1298

— acutangula Bus. f. multicaulis Wester--

IiDid* 884

— acutidens 890, 1142, 1177

— alpestris 1140, 1142

— alpina 1130, 1183, 1277. — P. 481

— glaucescens Wallr. 956

— Hoppeana P. 481

— pedata P. 481

— pentaphylla P. 481

— saxatilis P. 481

— sinuata Bus. 1263

— villosa P. 481, 629

— vulgaris P. 4SI

var. acutidens (Bus.) Briq. 1117.

1140

Alchornea arborea Elni. 143

— rugosa P. 560

Alcinaeanthus arboreus Fax et K. Hofftn.

143

— parvifolius Merr. 143

— philippinensis Älerr. 143

Aldrovanda vesiculosa L. 1073, 1092,

1195

Alectoria bicolor (Ehrh.) Xyl. 7

— Fremontii Tuck. 7

Alectoroctonum ovatum Schlecht. 137

— Scotanum Schlecht. 137

•— yavalquahuitl Boiss. 137

Alectorolophus 963, 1003, 1032. — P.

499

— angustifolius 920

— antiquus Sterneck* 1032

— apenninus 1032

— arvensis x serotinus 963

—
• Aschersonianus x minor 963

— eumajor 992

— minor 919

var. bittulatus 963

— montanus Fritsch 992

— ovifugus 1032

— serotinus Schoenheit 848

— stenophyllus (Schur.) Stern. 967
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Alepidea 849

Aleurites 136

Aleurodiscus Rahenh. 465

— cremeus Pat* 520, 560

Alicularia scalaris Cda. P. 484, 570

Alisma 1184

— arcuata 879

— natans 1130

— plantago 897, 1130

— plantago x ranunculoides 1164

— plantago x Echinodorus ranuncu-

loides 1149, 1184

— ranunculoides 734

-— — var. repens 1163

Alismataceae 12

Alkanna lutea 1241

-— tinctoria 1201

AUiaria officinalis 1149

AUionia N. A. 192

AUium 936, 1247. — N. A. 26, 27

— acutangulum 922, 976

— ampeloprasum L. 1303

— — var. lussinense Hac. 1303, 1306

.- angulosum 939

— atropurpureum 1076

— atroviolaceum 1076

— carinatum 1200

— flavescens 1075

— montanum 936

— oleraceum 879, 1211, 1265

— paniculatum 1211

— pendulinum 1292

— roseum 1203, 1292, 1297

— rotundum 1094, 1121, 1219

— sativum var. ophioscorodon 1143

— schoenoprasum L. 1213. — P. 501

— — /. pumilum Bge. 1260

/. Sibiricum ( L.) 1260

— scorodoprasum L. 889, 1094

— siculum 1236

— strictum Schrad. 1085

Schrad. var. volhynicum Bess.

1126

— suaveolens Jacq. 988, 1011

— subhirsutum 1232, 1275

L. a. typicum 1262

— tenuiflorum Ten. 1094

— tricoccum 801

— triquetrum 1164

— ursinum 914, 1213

Allium victoriale L. 1259

— vineale 922

L. a. typicum /. compactum

(ThinU.J 1260

AUocarya N. A. 66

— hirta Greene 66

— jucunda Piper 66

— stipitata 1195

Allodus Arth. 519

— asperior (E. et E.) Orton* 519, 560

— Bouvardiae (Griff.) Orton* 519, 560

— Carnegiana (Arth.) Orton* 519, 560

— consimilis (E. et E.) Orton* 519, 560

— Dichelostemmae (D. et H.) Orton*

519, 560

— Douglasii (E. et E.) Orton* 519, 560

^ Erigeniae Orton* 519. 560

— Giliae (Pech) Orton* 519, 560

•— imperspicua (Syd.) Orton* 519, 561

— insignis (Holw.) Orton* 519, 561

— lacerata Orton* 519, 561

— Lindrothii (Syd.) Orton* 519, 561

— Ludwigiae (EU. et Ev.) Orton* 519,

561

— megalospora Orton* 519, 561

— microica (Ell.) Orton* 519, 561

— MoTeniana, (Dudl. et Thompson) Orton*

519, 561

— Muserici (Ell. et Ev.) Orton* 519, 561

— nocticolor (Holw.) Orton* 519, 561

— opposita Orton* 519, 561

— opulenta (Speg.) Orton* 519, 561

— pagana (Arth.) Orton* 519, 561

•— subangulata (Holw.) Orton* 519, 561

•— superflua (Holw.) Orton* 519, 561

— Swertiae (Wint.) Orton* 519, 561

Allomycis strangulata v. Mind. 51

Allophylus N. A. 239

Allophyton Brandeg. N. G. N. A. 242

Allosurus crispus (L.) Rohling 316, 1246

— falcatus 304

Alloteropsis 25

— semialata (R. Br.) Hitchc. 25

Alneae 65

Alnites 352

Alnophyllum 352

Alnoxylon 352

Alnus 352, 842, 905, 913, 1174, 1284. —
N. A. 65

— cordata 1296



Alnus hirsuta— Alyssum miuutum 1363

Alnus hirsuta Tum. 65

— incana 842, 843, 1066. — P. 559, 569

var. hirsuta (Turcz.) Spach 65

— glutinosa Gaertn. 451, 842, 886, 897,

900, 931, 977, 1066, 1242, 1253, 1256,

1283. — P. 503, 586, 598

— nigra 939

— rotundifolia P. 522, 621

— viridis 842, 843, 1054, 1126, 1260

/. brembana Rota 1261

Alocasia N. A. 13. — P. 490

Aloe N. A. 26

AloiJecurus agrestis 902, 1265

— anthoxanthoides Boiss. 1104

— bulbosus 835

— bulbosus X geniculatus 653

— geniculatus 1193

— neglectus Aznav* 1104

— pratensis 732

— Plettkei MattfeU 653

— setarioides Gren. 816

— utriculatus 1104

Alphonsea N. A. 56

— philippinensis Merr. 56

Alpinia N. A. 50

Aiseis P. 603

Alsine 1157

— Jacquini 988

— lanceolata M. et K. var. condensata

Kch: 1266

— laricifolia 1270

— peploides Crantz 1157

— purpurea a. genuina 1247

— recurva WMh. b. nana Dacom. 1261

— rubella Wahleni. 1157

— sedoides Kittel 1157

— stricta Wahlenb. 1157

— tenuifolia Crantz 1157

— verna (B.) Barth 893, 946, 964, 972,

1157

var. attica Boiss. et Sprun. 1306

— viscosa 902, 938

Alsodeia N. A. 254

— dubia Elm. 143

— echinocarpa Korth. var. nervosa Capit.

255

Alsomitra N. A. 124

— graciliflora Harms 126

— pedatifolia Cogu. 127

'— peruviana Huber 127

Alsophila amboinensis v. Aid. v. Ros.*

337

— Annae v. AM. v. Ros.* 337

— benculensis v. Aid. v. Ros.* 337

— excelsa 295

— kohchangensis C. Chr.* 337

— lastreoides v. Aid. v. Ros.* 337

— okiana v. Aid. v. Ros.* 337

— palembanica v. Aid. v. Ros.* 337

— papuana Ridley* 117

— Rumphiana v. Aid. v. Ros.* 337

— xantholepia v. Aid. v. Ros.* 337

Alstonia N. A, 59

— scholaris P. 580

Althaea cannabina 1208

— hirsuta L. 1201, 1218, 1223

— Kraussiana Biichiug. 284

— raicrantha 1083

— officinalis 943

— rosea 430

Alternanthera N. A. 53

— Achj-rantha Griseb. 53

R. Br. var. parvifolia Moq. 53

— latifolia Moq. 54

— repens Urb. 53

Alternaria 477, 489, 711, 723. — N. A.

561

— Brassicae (Berk.) 525

var. Dauci (Kühn.) Lindau 525

— — var. putrefaciens Fuck. 525

— — var. Solani (Schenk) 525

var .Tabaci Preiss.* 525

— maritima Sutherl* 540, 561

— Solani 466

— Sonchi Davis* 477, 561, 711

— tenuis 489

Alyssum 814. — N. A. 122

— alpestre P. 603

— argenteum 1270

— calycinum 907, 954, 1206, 1217

— campestre L. 1308

— decumbens 1073

— Draba 1240

— Fischerianum DC. 814

— incanum L. 1290

— latifolium Vis. 1308

— leucadeum Guss. 1269, 1305

— linifolium Steph. 1083, 1089

— maritimum 1221, 1252, 1292

— rainutum Schlecht. 1315



1364 Alyssum montanum— Anacardiaceae

Alyssum montaiumi 937, 1035

— — var. Bengesiacum Jord. et Fourr.

1201

— spinosum 1241

— vindobonense 1167

Alyxia N. A. 59

Amalophyllon Brandeg. N. G. 242

Amanita 476, 528. — N. A. 561

— ampla (Fers.) 477

— cinerea Eres. 553

— — Kromhh. 477

— exceJsa Fr. 477

— Mappa 476

— ovoidea 477

— phalloides 476

— proxima Dnmee* 477, 561

— pumila Massee* 553, 561

— spissa Fr. 477

— valida Fr. 477

Amaracarpus N. A. 226

Amarantaceae 53

Amarantus 828, 833, 1089. 1258

— acutilobus U. et B. 833

— albus 1020

— atropurpureus 854

— blitoides S. Wats. 949

— — var. densifolius 1207

— blitum 892

— celosioides 949

— crispus (Lesp. et Theo.) N. Terrae.

1071, 1102, 1089

— deflexus L. 949, 1072, 1195

— hypochondriacus L. 1258

— luelaiicholicus 943

— myriantus Standl. 843

— reflexus 642

— retroflexus 1265. — P. 607

-— vulgatissimus Speg. 949, 1089

— Watsoni 833

Amaryllidaceae N. A. 12, 763

Amazonia N. A. 561

— Acalyphae (Reh)iiJ Theiss.* 561

Amblynotopsis Maclr. N. G. 66

Amblyodon dealbatus (Dicks.) P. Beauv.

279

Amblyscelis P. 620

Amblystegieae 265

Amblystegium falcatum (Brid.) De Not.

276

— glaucum (Lam.) Lindh. 276

Amblystegium loiigifolium Wils 279

Ambrina dissecta Mocj. 77

Ambrosia artemisifolia L. 1078. 1207,

1212

— maritima B. 1212

— trifida 928, 1188, 1212

Amelanchier ovalis 886

— vulgaris rar. latipetala Gasperi* 1273

Amerostege N. G. 561

— latitaus (Sacc.) Theiss.* 561

— pseudo-pustula (B. et C.) Theiss.*"

548, 561

Ammannia 1257

— vcrticillata 1083

Ammanthus Boiss. 1313. — N. A. 79

Ammophila 4

— arenaria 906, 1160

Ammi niajus 1039, 1152

Amomis caryophyllata P. 592

Amomum N. A. 50

Amoora N. A. 187

Amorpha fruticosa 2284

Amorphophallus N. A. 13

Ampelocissus N. A. 256

— imperialis Merr. et Rolfe 256

Ampelopsis 39 . — N. A. 256

— heterophylla var. Bungei Planch. 256-

var. Hancei Planch. 256

— humulifolia Bunge 256

— quinquefolia 1172. — P. 605

Amphicosmia 339

Amphisphaeria 528. — N. A. 562

— bambusae Trav. 459

— Arengae Rehm* 562

Amphoricarpus Neumayeri 1306

Amsinckia N. A. 67

— intermedia F. et M. 67

Amsonia N. A. 59

— salicifolia P. 458

Amygdalopersica Fremonti (L. Daniel)

659

Amygdalus 210, 759

Amyris elemifera P. 594

Anacamptis N. A. 30

— pyramidalis (L.) Rieh. 30, 951, 1221,

1223

— — var. vallesiaca (Spiess) Buser

1080

— Urvilleana Soinni. et CG. 1294

Anacardiaceae 55



Anachoropteris— Anemone narcissiflora 1365

Anachoroptoris 351

— pulchra 351

Anacyclus N, A. 79

— australis Sieber 190

— clavatus Pers. var. discoideus (Guss.)

1280

Anagallis 1202

— arvensis 1167

— arvensis x coerulea 875

— arvensis x femina 1308

— Doerfleri Ronn. 1043. 1308

— femina x arvensis 1043

— longicaulis Laz. 1246

— tenelJa 953, 981, 993, 1189, 1207

Anaphalis H. A. 79

Anaptychia 2, 3

— aquila (Ach.) Mass. 3

— ciliaris (L.) Mass. 3

— fusca (Huds.) Wainio 3

var. melanostieta (Ach.) Harnts 3

— speciosa (Wulf.) Mass. 3

Anarrhinum bellidifolium Desf. 1001,

1003, 1266

Anas 734

Anchusa Gmelini 1073

— ochroleuca M. B. 1294

— officinalis 1122

— procera 1069

— sempervirens 1212, 1241

— stricta 1073

Ancistrocladaceae 56

Ancistrophyllum N, A. 40

Ancylopus bisignatus Uersi. P. 619

Andira P. 567

— ararolea Aquiar 402, 451, 812

Andraehne telephioides 1207

Andreaea amurensis Broth. 275

— angustifolia Broth. 275

— barbuloides Broth .275

— clavata Broth. 27

ö

— crassifolia Luisier* 271, 280

— crassinervia Br. 273

— dissitifolia Broth. 275

— erythrodictyon Broth. 275

.
— frigida Hueh. 279

— laticuspes Broth. 275

— petrophila Ehrh. 267, 280

— tunariensis Broth. 275

— vilocensis Broth. 275

Andromeda polifolia 951. 954. 966, 972,

973, 981, 1118, 1165

Andropogon 1062, 1284. — N. A. 19

— aethiopicus Rupr. 20

— brevifolium P. 629

— caricosus B. 1212

— controversus Steud. 20

— cordofanus Höchst. 20

— halepensis 1191

— hirtum 1275

— insularis L. 26

— ischaemon 1059, 1082

L.f. pallidum Bohon* 1261

— miliacpus Roxh. 20

— miliformis Schuttes 20

— Sorghum 440, 646

aethiopicus Hack. 20

var. virgatus Hack. 20

— verticilliflorus Steud. 20

Androsace N. A. 200

— alpina x obtusifolia 1033

— ciliata 1033

— elongata 1083

— imbricata Laiii. 1261

— lactea 991, 1204. — P. 481

— obtusifolia All. 1261

— septentrionalis 919, 925, 974

var. sessiliflora Zmuda* 1102

— Wulfeniana Schott 1053

Androsaceus corrugatus Fat. 613

— Myrciae Fat. 614

Androsaemum officinale 1206, 1231

Andryala integrifolia 1210

— lanata L. 98

Aneilema N. A. 15

Aneimia adiantifolia P. 595

— phyllitidis 294, 304

Anemone 903, 606. — N. A. 203

— alpina L. 833, 975, 1037, 1094

— appennina L. 906, 1291

— baldensis ,s'. 833

— coronaria 1203. 1258

— globosa JS'iitt. P. 561

— Halleri 833, 1010

var. polyscapa 1010

— hepatica L. 649, 875, 903, 906, 988,

1117, 1227

— japonica 790

— narcissiflora L. 833, 991
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1366 Anemone nemorosa—Anthericum Liliago

Anemone nemorosa L. 641, 649, 903, 906,

1117, 1194, 1283. — P. 514, 568, 629,

719

— nemorosa x ranunculoides 899

— pavonina 1203

— pratensis 903

— pulsatilla 903, 1018. 1217

var. Bogenhardiana 1203

var. ucranica Ugrinsky* 1127

var. velezensis Beck 205

— ranunculoides 862. 903, 906, 1018,

1117, 1205. — P. 629.

— silvatica 1092

— silvestris 1001, 1115. — P. 629

— stellata 1292

— sulfurca 1025, 1259

— vernalis L. 833

Aneura multifida Dum. P. 484, 627

Anemopaegma N. A. 65

Anemopeta 835

Anethum graveolens 881. — P. 567

Angatia Syd. 547

Angelica N. A. 250

— archangelica 1055

— heterocarpa 1229, 1231

— verticillaris 1042, 1053. — N. A. 243

Angeonia N. A. 243

Angiopteris madagascariensis de Vriese

330

— siaraensis Ch. Chr.* 337

— sumatrana v. Aid. v. Ros.* 337

Angiospermae N. A. 12

Angophora N. A. 189

— lanceolata Cav. 000

Angraecum N. A. 30

Anguria N. A. 124

Anisogramma N. G, 541, 562

— virgultorum (Fr.) Theiss. et Syd.*

549', 562

Anisomeris N. A. 22(i

Anisophyllum leucanthum Kl. etGke. 139

Anisotes N. A. 51

AnkjTopteris Gravi 353

Anoda N. A. 183

— acerifolia Ä. Gray 184

— arizonica A. Gray 183

var. dieitata A. Gray 183

— brachyantha Rchb. 183

— incarnata H.B.K. 183

— periptera Hochr. 183

Anoda populifolia Phil. 183

— punicea Lag. 183

— rubra Hochr. 183

Anodendron N. A. 59

Anomalofilicites monstrosus 349

Anona 352

— Cherimolia MiU. 435

— muricata P, 607

Anoniodes N. A, 130

Anotis N, A. 226

Antennaria alpina ^L.) R. Br. 800, 894

— carpatica ( Wg.) R. Br. 894, 1260

— dioica 959

var. gallica 1009

Anthaenantia Hackeli Arech. 25

Anthelia 1172, 1173

Anthemis 761, 1210. — N. A. 79

— alpina 1260

L. f. reducta Bob 1260

— arvensis L. s. str. 79, 761, 878

— austriaca DC. 80

— austriaca ß. Triumtetti-DC. 80

— brachycentros 1311

— canescens Brot. 80

— cota 1194

— cotula 1134, 1185

— fuscata Brot. 110

— hydantina Groveii 1269

— maritima d'Urv. 80

— montana saisp. A. carpathica Rouy

79

var. Columnae Fiori et Paol. 79

var. major Gttss. 79
•— montana x saxatilis Fiori et Paol. 79

— Pancicii Janka 1099

— pectinata 1315

— praecox Link 110

— pyrenaica Seh. Bip. 80

— ruthenica 938

— secundiramea G. D. 80

var. Urvilleana DC. 80

— tinctoria L. s. str. 80, 641, 862

— tinctoria var. pallida Boiss. 80

ß. Triumfetti L. 80

— Triumfetti All. 80

Antherothamnus N. E. Br. N. G. N. A.

243

Anthicus instabilis Schm. P. 510

Anthericum N. A. 27

— Liliago L. 1076, 1235, 1258



Antherieum Liliago— Anthoceros pallidus 1367

Antherieum Liliag.) b. majiis Bob. 1258

— planifolium 1204, 1207

— ramosum 822, 927, 999

Anthina flamraea Fr. 541

Anthobembix 187

Anthoceros Mich. 274, 277

— amboinensis Schffn. 284

— andinus Steph.* 282

— angustus Steph.* 282

— apiahynus Steph.* 282

_ atlanticus Steph.* 282

— autoicus Steph.* 282

— Bolanderi Steph.* 282

— Breutelii Gottsche 289

— brevieapsulus Steph * 282

— ßrotheri Steph.* 282

— brunneus Steph.* 282

— Brunnthaleri Steph.* 282

— bulbiferus Steph.* 282

— Buettneri Steph.* 282

— Butler! Steph.* 282

— cavernosus Steph.* 282

— cataractarum Steph.* 282

— chiloensis Steph.* 282

— cichoraceus Mont. 287

— coriaceus Steph.* 282

— costatus Steph.* 822

— crassifrons Steph.* 282

— crassinervis Nees 287

— crispus Steph.* 282

— cristatus Steph.* 282

— cubanus Steph.* 282

— cucullatus Steph.* 282

— Curnowii Steph.* 283

— dendroceroides Steph.* 283

— denticulatus Lehm. 288

— dichotomus Raddi 276

— Ecklonii Steph.* 283

— elegans Steph.* 283

— Elmeri ,S'iep/i.* 283

— endiviaefolius Mont. 288

— orectus Steph.* 283

— evanidus Steph.* 283

— e.xiguus Steph.* 283

— falsinervis Lindhg. 285

— Faurianus Steph.* 283

— Ferdinand! Muelleri Steph.* 283

— fertilis .S7ep/j.* 283

— fissus Steph.* 283

— tloribundus Steph.* 283

Anthoceros Formosae Steph.* 283

— fragilis Steph.* 283

— fuciformis 3/on<. 285

— fulvisporus Steph.* 283

— fuscus Steph.* 283

— giganteus L. et L. 288

— glandulosus L. et L. 285

— Glaziovii Steph.* 283

— Gollani Stej)h.* 283

— gracilis Äetc/j. 288

— grandis Angstr. 288

— guadelupensis Gottsche 285

— guaiaquizana Steph.* 283

— hawaicus Reich. 283

— Helmsii .S'iejoÄ.* 283

— himalayensis Steph.* 283

— hispidus Steph.* 283

— Hookeri Lehm. 285

— indicus Steph.* 283

— inflatus ^lep/i.* 283

— japonicus Steph.* 283

— javanicus Steph.* 283

— JoIIyanus Steph.* 283

•— Kaluensis Steph.* 283

— Kerneri Steph.* 283

— Koreanus Steph.* 283

— Kuntzeanus Steph.* 283

— laciniatus i^c/»/;. 288

— lamellatus Steph.* 283

— lamellisporus Steph.* 283

— latifrons «Siep/i.* 283

— leiosporus Gottsehe 285

— Leratii Steph.* 283

— longicapsulus Steph.* 283

— Longa Steph.* 283

— luzonensis Steph.* 283

— macrosporus Steph.* 283

— Mandonii 6'<ep/i.* 283

— maritimus Steph.* 283

— Meeboldli Steph.* 283

— meridionalis Steph.* 283

— minarum A>es 289

— minutus Mitt. 289

— Miyoshianus Steph.* 283

— multicapsulus Steph.* 283

— myriandroecius Steph.* 283

— nagazakiensis Steph.* 283

— natalensis Steph.* 283

— niger Steph.* 283

— pallidus Äie/sA.* 284
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1368 Anthoceros parvifrons— Antrophyum guayanense

Anthoceros parvifrons Steph* 284

— parvulus Steph.* 284

— peruvianus Steph.* 284

— pol5'andrus Steph.* 284

— propaguliferus Steph.* 284

— pseudocostus Steph.* 284

— pusillus Steph.* 284

_— radicellosiis Steph.* 284

_ reticulatus Steph.* 284

— rigidus Lehm. 285

— rupicolus Steph.* 284

— sambesianus Steph.* 284

— santosensis Steph.* 284

— silvaticus Steph.* 284

— Skottsbergii Steph.* 284

— spongiosus Steph.* 284

— Stuhlmannii Steph.* 284

— subcostatus Steph.* 284

— subtilis Steph.* 284

— sumatranus Steph.* 284

— telagenus Steph.* 284

— tenax Steph.* 284

— tenerrimus Steph.* 284

— Theriotü ,9<e/;/i.* 284

— tuberculatus L. et L. 285

— tuberosijs (Tayl.) Steph.* 284

•— undulatus Steph.* 284

— usambarensis Steph.* 284

— validus Steph.* 284

— vesiculosus Austin 285

•— vincentianus L. et L. 289

— Volkensii Steph.* 284

— Wettsteinii Steph.* 284

— Wrightü Steph.* 284

Anthocerotales 274

Anthomyces 541

Anthomycetella Syd.* N. G. 541, 562

— Comarii Syd.* 541, 562

Anthophyta 672

Anthostomella 528. — N. A. 562

— Arecae Rehm* 459, 562

— Arengae (Rac.) Reh)n 528

— Calami Rehin* 459, 562

— Coryphae Rehm* 459, 562

/. minutissima Rehm* 562

— discophora Syd. 528

— Donacium Rehm
f. Arengae Rehm* 562

— grandispora Fem. et Sacc. 459

— lucens Sacc* 531, 562

— mindorensis Rehm 528

Anthostonaella niirabilis 528

/. discophora 528

/. schizostachyi Rehm 459

— uberiformis Rehm* 459, 562

Anthoxanthum 1193

— odoratum 1048. — P. 585

— Poa 1193

Anthracothecium tetraspermum Riddle 8

Anthriscus fumaroides (W. K.) Spreng.

848

var. glaber (EversJ Ginzberger et

Maly 821

— silvestris var. angustisecta Drtice*

1145

var. latisecta Druce* 1145

Anthurium 438

Anthyllis 814, 892

— affinis Brut. 892, 1053

— — var. decipiens Sag. 1053

— alpestris Kit. 991

— aurea 1109, 1306

— Barba jovis 1275, 1305

— Dillenii 1311

— Kosanini Degen* 1105, 1109

— Schiewereckii 1069

— Spruneri 1311

— variegata Sagorski 1036

— vulneraria 882, 892, 897. — P. 585,

606

L. var. pulchella Vis. 1263

Antidesma N. A. 137

— dioica P. 544, 572

— ghaesembillae P, 544, 572

Antiphytum fJoribundum Gray 67

— heliotropioides Ä.DC. 66

— Parryi Wats. 67

Antirrhinuni 661, 798

— calycinum Loisl. 1212

— litigiosum Pau* 1243

— orontium 897, 901, 1218

— rhinanthoides Lotsy* 648

— tortuosum Bosc. 1306

Antitrichia curtipendula (L.) Brid. 279»

736

Antrophyum Kaulf. 308, 321, 328

— brasilianum (Desv.) C. Chr. 328

— cayanense Kze. 328

(Desv.) Spreng. 328

— formosanum Hieron.* 337 '

— guayanense Hieron.* 328, 33?



Antrophyum Henryi— Arabis pumila 1369

Antrophyum Henryi Hieron* 337

— lanceolatum Bl. 308 323, 336, 340

— Novae Caledoniae Hieron* 324, 337

— semicostatum Bl. 333

Apargia alpina Ten. 106

Apera N. A. 20

— intermedia 1191

— interrupta Beauv. 1180

— purpurea P. B. 20.

— spica venti P, B. 644

— Spica venti (L.) P. B. var. subbiflora

Henr. 20

Aphanamyxis N. A. 187.

Aphanelytrum 762.

Aphanolejeunea Evans 2.11

— angustissima S'teph.* 284

— asperrima Steph.* 284

— Ivunertiana Steph.* 284

— raamillata (Angstr.) Steph.* 284

— runsorensis Steph* 284

— Zenkeri Steph.* 284

Aphelandra N. A. 51

Aphloia N. A. 151

— raauritiana var. intogrifolia Bak. 151

var. sessiliflora Bak. 151

Aph3ilanthes monspeliensis 847

Aphyllodium N. A. 163

Apios tuberosa P. 597

Apiosphaeria v. Höhn. 549, 610

Apiospora 528, 549. — N. A. 562

— apiospora (Dur. et Mont.) v. Hohn.

459

— camptospora Penz et Sacc. 459

.— carbonaeea Rehm* 459, 562

— chilensis Speg. 549

— curvispora (Speg.) Rehm var. Rott-

boelliae Rehm 541, 619

— pinophila 516

Apium 1168

— graveolens L. 1257. — P. 497

— inundatum 1185

var. Moorei Syme 1140

— Moorei Drnce 1140, 1143

Aplozia riparia (Taijl.) Dum. 275

— Schiffneri Loitl. 275

— towadaensis Okam. 267

Apocopsis N. A. 20

Apocynaceae 59

Apocynum P. 458

— androsaemifolium P. 573

Apocynum cannabinura 453. — P. 458
•— venetum 1254

Apodanthera N. A. 124

Aponectria 554

Aponogetonaceae N. A. 12

Aponogeton N. A, 12

Aporosa N, A. 137

Aporuollia N. A. 51

Aposeris foetida P. 570

Aposphaeria N. A. 562

— Rhois Sacc. et Trott. 550

— striolata Sacc* 531, 562

Apotomus flavescens Apetz P. 510

Appendicula N. A. 31

— palustris J. J. Sm. 38

Aquifoliaceae 60

Aquilegia 815

— alpina L. 1136, 1145

— aurea 1109

— Bernardi 1292

— Ottonis Guad. 1277

— vulgaris 1149, 1208, 1296. — P. 483,

619

var. speluncarum Lacaita* 1277

Arabis N. A. 122. — 1033, 1225

— alpestris var. cenisia 1205

var. glabrata 1205

— alpina L. 833, 950, 961, 1139

var. flore pleno 781

— auriculata 1003, 1148

— bellidifolia Jacq. Uli
L. 833

— bryoides Boiss. 833

— caucasica Willd. 833

— ciliata 1162

— coerulea Hke. 8.33

— Gerardi 1003, 1094

— Halleri 1102

— hirsuta (L.) Scop. 1098, 1207, 1209,

1210

var. Genevensis 1008

var. Gerardi Bess. 1169

— rauralis Bert. 1247

— rauralis Bert. 1225

/. calcarata 1225

rar. macedonica Deg. et Urumoff*

1105

— petraea 961, 1182

— pseudoturritis Boiss. et Heldr. 1274

— pumila Jacq. 8-33



1370 Arabis rosea— Armillaria aurantia

Arabis rosea 1297

— Thaliaiium 1185

— verna 1297

Araceae N. A. 13. — P. 549

Arachis 743, 744

— hypogaca 440, 743, 745, 1301. —
P. 526, 552, 691, 716

Araiospora spinosa Thaxt. 513

Aralia cordata 443

Araliaceae 60

Araucaria N. A. 11

— imbricata Pav. 1007

Arbutus N. A. 133. — 1242, 1256, 1290

— microphylla Forst. 134

— Unedo L. 443, 1047, 1104, 1108, 1161,

1169, 1171, 1177, 1308, 1314. — P.

510, 578, 598, 604, 715

Arceuthobiuni gracile 173

— opuntioides Griseb. 173

— Oxycedri (DC.) M. Bieb. 368, 733,

773

Archangiopteris Somai Hayata* 336, 337

Archidium phascoides Brid. 267

Arctitis hypoleucus 734

Arctium 1092

— tomentosum 1064

Arctopus 849

Arctostaphylos 770

— uva ursi 1003, 1164, 1228

Arctotheca N. A. 80

— repens Wendl. 80

Arctotis prostrata Salisb. 80

— repens Jncq. 80

Arctoiis 770

Arcyria cinerea (Bull.) Pers. 495

Arcytophylluni N. P.. 226

Ardisia N. A. 189. — P. 542, 617

— crispa 739

— guadalupensis P. 594

Arenaria N. A. 75. — 1212, 1274.

— balearica 1292

— ciJiata 1161

— controversa 1216

— glandulosa Jcuq. 75

— graminifolia 912, 929

— grandiflora 1277

— montana 1235

— peploides 1159

— pungens 834

— saxifraga 1278

Arenaria serpyllifolia 1119

L. ß. tenuior Koch 1258
• subsp. alpina 1048

— tetraqiietra 834, 1248

— transsilvanica 1069

— trinervia L. 886

— verna 1161, 1185

Areca N, A. 40. — P. 714

— catechu P. 562, 570, 575, 578, 606,

626

Arenga saccharifera P. 590, 604

Argostemma N. A. 226

Argyrocalymna N. A. 241

Arisaema N. A. 13

— proboscoideum 641

Arisarum vulgare 641

Aristida N. A. 20

— pungens P. 550

Aristolochia N. A. 61. — 763

— clematidis 1092

— pallida 1066, 1284

Aristoiochiaceae 61

Aristotelia 132

— Braithwaitei F. v. M. 129

— Gaultheria F. v. M. 132

Armatella Litseae (P. Renn.) Theiss. et

Syd. 491

Armeniaca Tournef 210

Armeria N. A. 198. — 1170, 1212

— alpina var. purpurea 967

— barcensis 1082

— caespitosa (Ortg.) Boiss* 146, 1250

var. bigerrensis (Pau) C. Vic. et

Beltr.* 1250

var. genuina C. Vic. et Beltr.* 1250

var. huniilis (Link) Pau, C. Vic.

et Beltr.* 1250

var. Isernii (Pau) C. Vic. et Beltr.*

1250

var. splendens (Lag. et Rodr.) C.

Vic. et Beltr.* 1250

— carpetana Villar* 1251

— fasciculata 1256

— gaditana 1241

— montana 1204

— sibirica 1170

— vulgaris sitbsp. rampestris 972

var. Halleri 964

Armillaria 472

— aurantia (Schaeff.) Gilt. 503



Arnebia cephalotes—Artemisia saxatilis 1371

Arnebia cephalotes DC. 68

— densiilora Ledeb. 68

Arnica N. A. 80

— Doronicum Benth. 114

— montana L. 315, 912, 956, 981, 1117,

1118, 1204

Arnoseris minima 937, 1228

Aroideae P, 490

Arrabidaea N. A. 65

— nicotianiflora P. 593

Arrhcnatherum Thorei 1208

Artabotrys N. A. 56

— odorartissimum P. 605

Artanthe Lessertiana Miq. 196

— macrophylla Griseb. 196

^ staminea Miq. 196

— verrucosa Griseb. 196

— xestophylla Miq. 196

Artemisia 762, 1210, 1218. — P. 624

— abrotanoides Nutt. 86

— absinthium 1009, 1023, 1186, 1221,

1259

i'ar. alpestris Brügger 81

— Absinthium L. x laxa Laui. 80

— alba Turra 81

— annua L. 1213

— arborescens 1292, 1305

— arctica Bess. 80

— arenaria P. 616

— Biasolettiana Vis. 82

— biennis WiUd. 949

— californica Less. 86

— campestris L. 82, 952, 1119, 1135

/. A. glutinosa Eouy 82

var. glutinosa Ten. 82

— — a. typica Fiori et Paol. 82

ß. variabilis c. glutinosa Fiori et

Paol. 82

— campestris Piirsh. 80

— camphorata Vill. 81, 1216

var. alba Fiori et Paol. 82

var. Biasolettiana Koch 82

var. canescens DC. 82

B. garganica Ten. 82

var. humilis DC, 81

var. intermedia Rouy 82

var. saxatilis DC. 82

var. saxatilis Posp. 82

/. A. saxatilis Rouy 82

— — (s. str.) /. A. suavis Rouy 81

Artemisia camphorata var. subcanescens

Poll. 82

var. subcanescens Posp. 81

var. virens Vis. 81

— canadensis Nutt. 80

— Columnae var. A. Ten. 81

var. B. Ten. 82

— commutata Douglasiana Bess. 80

Richard onia na Bess. 80

— densiflora Viv. 82

— desertorum Douglasiana Bess. 80

Richardsoniana Bess. 80

— eriantha Ten. 1287

— Fischeriana Bess. 86

vegetior Bess. 85

— foliosa Nutt. 85

— Forwoodii Rydl. 80

— gallica Wim. 82

— Genipi Weh. 1260, 1261

— glacialis L. 835

— glutinosa ./. Gay 82

— granatensis 1248

— humilis Wulf. 81

— incanescens Jord 82

— inculta Salis 82

— intermedia Host. 82

— latifolia Led. 1083, 1099

— longifolia Bess. 81, 1195

— Ludoviciana 1195

latiloba T. et G. 81

Nutt. 81

— maritima 906, 962, 1148, 1159, 1221

ß. Lamk. 82

var. gallica Koch 82

/. A. gallica Rouy 82

— matricarioides Less. 84

•^ mexicana latifolia Seh. Bip. 81

— microcephala Wooton 81

— mutellina 1218

— nitida Bert. 835, 1045, 1259, 1300

var. Timanensis ^Vo^ert* 1300

— nivea Host. 82

— norvegica Fr. 835, 881, 884

— palmata Lap. 82

var. Candolleana Bess. 82

— Palmeri A. Gray 82

— paniculata Lain. 1201

— potentilloides A. Gray 118

— redolens Woot. et Standl. 81

— saxatilis Willd. 81
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Artemisia spicata Widf. 835

— suavis 1201

— subcanescens Willd. 81

— tridentata angustifolia Ä. Gray 81

— viscosa DC. 82

— vulgaris 753, 1266

kamtschatica Bess. 81

Artemisiastrum Rydb. N. G. 82

Arthopyrenia grisea rar. Eriobotryae

P. Cout. 8

Arthopyrenia lichcnum Arn. 458

Arthrobotryum 0. Rostr. N. G. 562

— typicum 0. Rostr* 530, 562

Arthroclianthus Hochr. 169

— sericeus Hochreut. 169

Arthrostemma campanularis P. 563

Arthrostigma 348

Artisia 352

Artocarpus 344, 345

— integrifolia P. 606

Arum 828, 1253

— albispathum Steve» 828

— alpinum 1066

— Byzantinum Blume 828

— creticum Boiss. et HeJdr. 828

— Dioscoridis Sibth. et Sui. 828

— italicum Mill. 828

— maciilatuni L. 1134, 1194

Mill. 828, 900, 984

— muscivorum 1292

— Nickelii Schott 828

— nigrum Schott 828

— Orientale 31. B. 828

— pictuin L. fil. 828

— Wettsteinii Hriihi/* 828

Aruncus silvester L. 750, 781

Arundina N. A. 31

Arundinaria N. A. 20

— auricoma 981

— Hindsii 981

— japonica 981

— marmorea 981

— nitida 981

— Simonii 981

Arundo 954

— Donax 1253

— Langsdorffii LI-. 832

— phragmites 882

Asarca N. A. 31

— acutiflora Poep]>. et Endl. 31

Asarca brachychila Phil. 31

— Commersonii Hook. f. 31

— leucantha Poepp. et Endl. 31

— sinuata Lindl. 31

— thermarum Phil, et Kränzl. 31

— verrucosa Rieh. 31

Asarum N. A. 61

— europaeum 896, 935, 1117

var. caucasicum Duchartre 816

Asciepiadaceae 62

Asclepias N. A. 62. — P. 458

— cornutum P. 567

— cryptoceras 741

— Daemia Forsk. 63

— syriaca P. 458

Ascobolus N. A. 562

— albinus Seaver* 536, 562

— carbonarius Karst. 536
-— geophilus Seaver* 536, 562

— microscopicus Croiian 536

— subglobosus Seaver* 536, 562

Ascoehyta Lib. 543, 552, 702. — N. A.

562

— Achlydis Dearness* 475, 562

— affinis Jaap.* 496, 562

— banosensis Syd.* 542, 562

— Brassicae Sacc. 552

— colorata 460

— Dioscoreae Syd.* 543, 562

— B'ragariae 534

— fuscopapillata Bitb. et Dearn.* 467,

562

— Gossypii Syd* 543, 562

— graminicola iSacc. var. Setariae Baudys
*562

— Labiatarum Bres. var. Basilici Bres.

503

— londonensis Bub. et Dearn.* 467, 562

— Medicaginis Bres. 470, 626

— oleracea EUis* 563

— Phlomidis Bubäk et Wröbleivski* 467,

563

— Pisi 457, 486, 556, 684, 700

— smilacigena Bub. et Dearn.* 467, 563

— Syringae Bris. 541

— Valerandi Jaap.* 496, 563

— vicina Sacc. var. folücola Gz. Frag.*

483, 563

— Vincae Grove* 563

Ascochvtella N, A. 563
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Ascochytella Eriobotryae Bub* 469, 563

Ascochytula N. A, 563

— Phlomidis Jaap* 496, 563

Ascodesmis caninus 536

— microscopia (Crouan) Sacc. 536

— nigricans vcni Tiegh. 536

— Porcina Seaver* 536, 563

— reticulata 7?^?'». 536

Ascomycetes 461, 512, 516, 520, 542, 585,

610, 619, 626, 795

— insensibiles 480

— sensibiles 480

Ascophanus b rmudensis Seaver* 536

563

Ascospora N. A. 563. — 528

— Karsten! Sacc. 549, 577

— Vanillae Relun* 563

Asparagus N. A. 27. —• 802 »

— aciitifolius 1270, 1282

— officinalis 802

— tenuifolius 1284

Aspergillaceae 529

Aspergillus 463, 466, 474, 490, 520, 525,

533, 551. 552, 555, 660

— fumigatus 494

— glaucus 427, 466, 501

— inaurata 554

— melleus 421, 518

— niger van Tiegh. 391, 397, 403, 425,

463, 501, 504, 553, 555, 549, 661

— Oryzae 422, 463

— Ostianus 397

— repens 501

— terreus 551

— umbrinus 551

— varians 530

Asperugo procumbens 1122, 1134

Aspenila N. A. 227

— cynanchica 936

var. Gussonii ( Boiss.) 1263

— Dörfleri 1109, 1111

— glauca (L.) Besser 1016, 1031

— odorata 937, 1194

— Orientalis B. et H. 1064

— taurina 1018, 1209

— tenuifolia 1113

Aspliodeline lutea 1016

Asphodelus 779

— albus 1235, 1266, 1284

^ microcarpus 1275, 1314

Asphodelns ramosus 1209

— serotinus Wolleij-Dod* 1251

— sphaerocarpus 1240

Aspidium 298, 334. — P. 598

— aculeatuni .307, 310. 336, 984, 1185

— aculeatum x lonchitis 320

— angulare Kitt. 309

— Braunii 871

— capillus veneris /. subintegrum Morton

et Pauli )i 304

— cristatum 982

— decompositum 304

— dryopteris Baumg. 304, 316, 903, 959

— — lus. insolatum ir. Zim.* 316

— falcatum 1264

— feeundum 350

— filix mas 317. — P. 597

var. paleaceum Moore 315

var. paleaceum suhvar. ursinum

W. Zimm.* 316

.— Filix mas x spinulosum 990

— lobatum (Huds ) Pr. 307, 336, 871,

1219, 1240

— lonchitiforme (Hai.) 320

— lonchitis 871, 882, 1162, 1163, 1282

,s'«'. /. reductum Bolz. 1259

— molle 330, 336

— montanum 903

— phegopteris Baumg. var. acutum 316

— — var. setosum 316

— remotum A. Br. 990

— Robertianum Luerss. 316. 902

lus. disjunctum 316

— Rochefordi 336

— spinulosum 317

/. erosum Milde 1287

— thelypteris Bory 293, 303, 320, 334,

932

Aspidosperma P. 606

Aspilia N. A. 82

— phyllostachya Chod. 82

— silphioides Chod. 119

Aspiromitus Steph. 277

— Allionii Steph.* 284

— amboinensis (Schiffn.) Steph.* 284

— areolatus Steph.* 284

— argillaceus Stejih.* 284

— buitenzorgius Steph.* 284

— chinensis Steph.* 284

— crenatifrons Steph.* 284
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Aspiroiuitus cristulatus Steph.* 284

— dioicus Steph* 284

— Dismieri Steph* 284

— Dussii Steph* 285

— expansus Steph* 28

— falsinervis (Ldhg.) Steph* 285

— fissifrons Steph* 285

_ fontinalis Steph* 285

— fuciformis (Moni.) Steph* 285

— fuscus Steph* 285

— glandulosus (L. et L.) Steph* 285

— grossilamellus Steph* 285

.— guadalupensis (Gottsche) Steph* 285

— Harrisanus Steph* 285

— hawaicus (Reich.) Steph.* 285

— Hildebrandtii Steph.* 285

— hirticalyx Steph.* 285

— Hookeri (Lehm.) Steph.* 285

— inciirvus Steph.* 285

— leiosporus (Gottsche) Steph.* 285

— madeirensis Steph.* 285

— niangaloreus Steph.* 285

.— maranguensis Steph.* 285

— microsporus Steph.* 285

— orizabensis Steph.* 285

— padangensis Steph.* 285

— Parisii Steph.* 285

— philippinensis Steph.* 285

-— pinnatus Steph.* 285

— pinnilobus Steph.* 285

— preangeranus Steph.* 285

— Puiggarii Steph.* 285

-— pulcherrinius Steph.* 285

— rigidus (Lehm.) Steph.* 285

— Schlimianus Steph.* 285

— Schroedeii Steph.* 285

-— spinisporus Steph.* 285

^ striatus Steph.* 285

— tener Steph.* 285

— tonkinensis Steph.* 285

— tuberculatus /'L. e< LJ Steph.* 285

— vesiculosus (Austin) Steph.* 285

Asplenium 329

— abscissum ^YilJd. 327

— adiantum nigrum L. 317

i'flr. argutum Heufl. 336

rar. lancifolium Heufl. 336

mr. obtusum Milde 336

i'ör. serpentini (Tausch) 1269

— adiantum nigrum x septentrionale 1008

Asplenium adulterinum 319

— Afzelii Rosenduhl* 336, 337

— alatum RidJey* 337
•— bulbiferum 294

— dolosum 1008

var.* uginense 1008

— ceterach 993

— Curtissii Underw. 327

— eleusoides 326. 336

— filix femina 294

var. acrostichoideura Bory 1224

— fontanum (L.) Bernh. 320, 1226

— — var. insubricum Christ 317

subsp. Johandiezii 1226

var. pseudolanceolatum Christ 320'

^ foresiacum (Le Grand) Christ 320.

321

•— fragrans 304

— germanicum 973, 983, 1086, 1222

var. alternifolium Wulf. 336

var. Breynii (Retz.) Chriit 336

— germanicum x perseptentrionale

Christ 309, 336

— germanicum x pertiichomanes Christ

309, 336

— Halleri 318, 1213
•— heterochroum Kze. 327

— lanceolatum Huds. 317, 320, 989, 1235

— lepidum 1311

•— lineatum Sw. subsp. supraauritum C.

Chr.* 336

— lucidum 330, 336

— macedonicum Kümmerle* 320, 321,.

336, 337

•— marinum L. 856, 1185

— obovatum Viv. 1287

— nidus 336

— paradoxum Beauv. 1008

— Petrarchae 1241

— platyneuron 294, 326, 333

— Rosendahlii Ch. Chr.* 336, 337

— ruta muraria 310, 317, 336. 938. —
P. 618

var. brevifolium Heufl 310

var. Brunfelsii Heuff. f.
alcicorue-

Pampanini* 1287

subvar. heterophyllum Heufl.

310
— subvar. macrophyllum Wallr..

310
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Asplenium ruta muraria snhvar. micro- I

phyllum Wallr. 310

var. ellipticum Christ 310

var. elatum Lang 310

var. Matthioli HeufJ. 310

car. Ipptophyllum Wallr. 310

var. obtusum Rosoid.* 310

var. orbiculare Christ 310

— ruta muraria L. x septentrionale (L.J

Hoff}». 309, 318, 653, 866, 1240

— Schmidtii Ch. Chr.* 337

— Seelosii 319, 1048, 1053, 1282

— septentrionale Ho//(». 1163, 1261, 1235

subsp. cuneifolium (Viv.) Asch, et

Graeb)!. 316

(L.) Hoffm. var. platylobum

Rosend.* 336

— — var. simplex Ljung 336

var. stenolobium Rosend.* 336

— septentrionale x trichomanes 851

— squamuliferum v. Aid. v. Ros.* 337

— trichomanes 304, 317, 318, 929, 938,

944, 1310. — P. 567

var. confluens Moore 326, 336

var. dubium 316

— — var. hybridum Lotve 326

— — /. lobato-crenatum 1236

.— — var. microphyllum Milde 336

— — var. pachyrachis Christ 316

— — var. pseudadulterinum Rohl. 320

— — var. pulcherrimum 316

— — var. rotundatum Milde 336

var. typicum Liierss. 316

— trichomanes x adiantum nigruml008

— vereeundum (Chapni.) 327

— viride 935, 1162, 1277

var. incisi-crenatum Milde 336

/. pusillum Goir. 1260

— vulcanicum Bl. 333

Aster N. A. 82. — 828, 1003

— alpinus 1018

— amellus 822

— Elmeri Piper 82

— Lindleyanus 1195

— linosyris 936, 953, 989

— salicifolius 1073

— Sibiriens 873, 891

— subintegerrimus 873

— tripolium 937, 946, 1122, 1134, 1159,

1167, 1221

Aster tripolium L. var. glaber 1144

— villosus 1122

Asterella Karsten! Sacc. 577.

— nuda (Peck) Sacc. 572

Asterina N. A. 563

— Agaves EU. et Ev. 627

— Bakeri Syd.* 542, 563

— confertissima 8yd.* 543, 563

— Crotonis Syd.* 543, 563

— decipiens Syd. 459

— globifera Ell. et Ev. 548, 578

— Gmelinae Sacc* 531, 563

— hians 8yd.* 543, 563

— Jacaratiae Theiss.* 546, 563

— Lindigii Pat. 548, 610

— Lophopetali Rehiii 546, 597

— nuda Peck 572

— papillata Syd* 543, 563

— perpusilla Syd.* 542, 563

— Pipturi Syd.* 542, 563

— Rhabdodendri Syd.* 543, 563

— splendens Pat. 609

Asterinella 546. — N. A. 563

— amazonica Syd.* 543, 563

— lepidotricha Theiss.* 546, 563

Asteroma N. A. 563

— canadense Bub. et Dearn.* 467, 563^

— Tiliae Rud. 522, 523

Asterosporium Hofmanni Kze. 541

Asterostom lila Theiss. N. G. 546, 563

— lepidotricha Theiss.* 546, 563

— Loranthi Theiss.* 546, 563

Asterostroma N. A. 564

— persimile Wakefield* 564

Asterostromella N. A. 564

— rhodospora Wakefield* 564

Astrosphaeriella N. A. 564

— erumpens (B. et C.) Theiss.* 548.

564

Astragalus N. A. 163

— alopecuroides 1299

— alpinus L. 1282

— australis Lam. 1079, 1282

— austriacus 1092

— bayonensis 1221

— Boissieri 1248

— cicer 1018, 1232

— danicus Retz. 748, 842, 907, 940, 976.

subvar. parafolius Druce 1144

— depressus L. 1259, 1261
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Astragalus epiglottis L. 1232

— glaux L. 1232, 1249

— glycyphyllos L. 1166

— Murrii Huter 1046

— oroboides 1124

— pectinatus P. 624

— penduliflorus Lam. 875, 1282

/. microcarpus Boh. 1260

— sirinicus 1256, 1292

— Spruneri 1088

— vesicarius 1035

Astrantia major 900, 1276

Astrocarpus Clusii 1235

Astrocaryum P, 549, 588

Astrodaucus orientalis (M. B.) Drude P.

596

Astronia N. A. 185

Astrostomella v. Höhn, et Lit. 465

Asyneuma N. A. 73

Asystasya N, A, 51

Atheranthera paniculata Mast. 125

— Welwitschii Mast. 125

Atichia dominicana 455, 722

Atrichum 268

— Rutteri Ther. et Dix.* 263, 280

Atriplex N. A. 77. — 745

— argentea var. Hillmani Jones 77

— cristata Humb. et Bonpl. 11

— eremicola Osterhout 11

— expansa var. mohavensis Jones 11

— Gordoni Hook. 11

— halimus 1241

— hastata 750, 1122, 1253

var. oppositifolia Paiilsen 1142

— hortense 641

— laciniatum 903, 1166

— maritima 900

— nitens 641, 1039, 1122

— patulum var. crassum 937

var. salinum 936

— phyllostegia .S'. Wats. 78

— portulacoides 1185

— tataricum L. 1212

Atropa belladonna 423, 954. 1164, 1172,

1211, 1217, 1229, 1296. — P. 597

Atropis N. A. 20. — 872

— baltica 872

— baltica x suecica 872

— distans 872, 943

— distans x maritima 872

Atropis distans x suecica 872

— Dusenii 872

— iberica WoUey-Dod* 1251

— maritima 872, 891

— maritima x suecica 872

— rupestris Teyber* 1312

— suecica 872

Athyrium alpestre 334

— cr}'ptogrammoides Hayata* 338

— filix femina 294, 301, 334, 902. —
P. 468, 610

var. dentatum DöU. 336

var. dentatum DöU suhvar. cysto-

pteroides Rasend.* 309

var. fissidens DöU 336

var. fissidens DöU subvar. oblon-

gum 309

subvar. pseudo-nipponicum Christ

f.
multifidum 309

— humile Watts.* 324, 336, 338

— pseudoarboreum Copel.* 338

•— pycnocarpon 326

— Ridleyi Co-pel.* 338

Aubrietia Columnae Guss. 834

— deltoidea 1131, 1223

— gracilis 1113

— intermedia H. 0. 834, 1315

Auerswaldia Arengae Rac. 528

Augea capensis P. 628

Aulacomniaceae 261, 265

Aulacomnium palustre 270

/. longicuspis Loeske 270

•— papillosum (C. MüU.) Jaeger 270

Aixrantium callosum multiforme Ferrari

1272

— distortum Ferrari 1272

— dulci cortice Ferrari 1272

— virgatum Ferrari 1272

Auriculariaceae 529

Auriculariales 496

Austinia Micholitzii Broth. /. major Dia;.*

263, 280

Avellinia Michelii 1148

Avena N. A. 20. — 842 . — P. 527, 704

— desertorum Less. 1068

— diffusa 842

— elatior 732, 1193. — P. 506, 724

— fatua 842, 845, 938

glabrata 1121

— fatua X sativa 650, 1145
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Avena lojcolpa Gola* 1273

— longifolia 1228

— Neuniayeriana 1307

— Orientalis 842

— pratensis 914, 936, 972, 1223. — P.

536

var. Gexiana Beauverd* 1008

— pubescens L. 748, 1060, 1196, 1276

— sativa 842, 845, 1172, 1228, 1273. —
P. 626

— versicolor 1018. — P. 536, 617

Avenastrum Koch 1273

— desertorum (Less.) Podp. 844, 1062,

1063

— — vnr. basalticum Podp. 1062

— pratensc (L.) Jess. var. hirtifolium

Podpera 1053

Avicennia N. A, 253

— nitida P. 595

— officinalis 759

Axonopus N. A. 21

Axyris amarantoides L. 949, 1194

— pentandra Jacq. 77

Avenia N. A. 247

Aytonia 277

Azalea N. A. 133

— Eeckhautei Pynaert 135

— pontica 1124

— procumbens 1137

Azaola betis Bianca 239

Azolla 1257

— caroliniana 301, 320, 1256

— filiciiloides 302, 320, 807, 1256

Azorella N. A. 250

Azotobacter 386, 391

Baccaurea N. A. 137

Baccharis N. A. 83. — P. 549

— coridifolia 433

— halimifolia L. 1238

Bacidia chlorococca (Graewe) 8

— inundata (Fr.) Koerb. 8

— museorum (Siv.) Arn. 8

— (sect. Weitenwebera) subrudis (^ijl)

A.Zahlbr.* 2, 8

— (Scoliciosporum) uvulina .4. Zahlbr.

N. A. 8

Bacillus amylovorus 708

— caratovorus 490, 715

— Coli 396

Bacillus mesentericus 533

— Oleae 597

— Solanisaprus Hanisoit 696

— tabificans 507

— tracheiphilus 716

— tumcfaciens 507, 557, 710

Backhousia N. A. 190

Bacteria 502

Bacterium 552

— Anthracis 791

— coli commune 397

— foliicola 739

— Mori Boyer et Lambert 457

— tumefaciens 716, 782

Bactridium flavum 474

Badhamia utricularis Berk. 477

Baeodromus N. A. 564

— Senecionis Syd.* 564

Bagnisiella arctostaphylos ^ P/oM;r.j Theiss:

*564

•— Uleana Rehin 549

Bagnisiopsis N. A. 564

— depressa Syd.* 548, 564

Baiera angustiloba Hr. 354

Baiaka N. A. 40

Balanites N. A. 258

Balanophoraceae 64

Balanopsidaceae 64

Balansaea Fontanesii P. 617

Baianus iberneus 379

Bakerophoma Died. N. A. 475, 564

— Sacchari Died.* 459, 475, 564

Balladyna N. A. 564

— affinis Syd.* 542, 564

— Medinillae Rac. 548, 627

Ballota nigra var. glabra 1187

Balsaniina magnata Hark. 487, 616

Balsaminaceae 64

Baisami nia 487

Balsamita N. A. 83

— major Desf. 83

— suaveolens Pers. 83

— vulgaris Willd. 83

Bambekea Cogu. N. G. 124

Bambusa N. A. 21. — P. 573, 574, 575,

576, 580, 599, 609, 622, 628

— Blumeana P. 589

— niitis P. 465, 592, 714

— Nagashima 981

— nana 981
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Bambusa vulgaris P. 542, 592, 598, 609,

618

Bambuseae P. 606, 622

Bancrofria diffusa Macf. 250

Banistera laurifolia P. 595

Banksia 344

— tenuifolia Salisb. 202

— teretifolia Salisb. 202

Baprisia tinctoria 434, 451

Barbaraea 964, 1058

— intermedia 902, 1192

— pseudostricta 965

— Rohlenae Dom* 964, 1058

— rupicola 1292

— stricta 965

— vulgaris 890

var. transiens Bruce 1145

— vulgaris R. Br. x stricta Andrz. 1058

Barbilophozia Hatcheri (Evans) Loeske

276

Barbula P. 550

— rubella (Hoffm.) 263

— sinuosa (Wils.) Braithw. 277

Barkhausia setosa 1204

Barleria N. A. 51

— cristata P. 574

Barneoudia N. A. 203

Barringtonia P. 542, 608. 609

— acutangula Gaertn. 367

Bartramiaceae 261, 265

Bartschia viscosa 1162, 1208

Basanacantha N. A. 227

Basellaceae 64

Basidiobolaceae 529

Basidiomycetes 480, 542

Bassia N. A. 239

Batrachium 976, 1003, 1215

— aquaticum 950

— fluitans 948

— hololeucum 973

— peltatum Fnes /S. penicillatumDi^mori

205

— penicillatum Dumort. 205

— radians 1215

Battarrea phalloides 518, 526

Bauhinia N. A. 163. — P. 575, 606

Beauveria N. A. 564

— Peteloti Vincens* 552, 564

Beccarianthus N. A. 185

Beckmannia eruciformis 915

Begonia N, A. 64. — 798

Begoniaceao 64

Beilschmiedia N. A. 161

— leytensis Merr. 161

Bellidiastrum Michelii Cass. 1260, 1301

Bellis perennis 1173, 1283

— pumila 1217

— silvestris var. verna N. Terr. 1286

Bellium crassifolium 1256

— minutum L. 1313

Belonidium N. A. 564

— Macounii Dearness* 475, 564

Beloniella Dehnii P. 597

Beloperone hians Brandeg. 52

Bembidium'maculatum Dej. P. 510

Beniowskia N. A. 553, 564

— Penniseti Wakefield* 564

Benthamiella N, A. 245

Benzoin aestivalis P. 575

Berberidaceae 64

Berberis N. A. 64. — 765, 865. — P.

456, 492, 702, 703

— Boissieri 1256

— glaucescens P. 485

— vulgaris L. 1277

var. alpestiis Rikli* 1026

Berchemia N. A. 206

— racemosa var. magna Mak. 206

Berchtoldia holciformis Fouru. 21

Bergenia 736

Bertiana grandis P. 593

— pubescens P. 593

Berteroa incana 907

var. bulgarica Deg. et Vrumojf*

1105

— obliqua 1252

Berula angustifolia 902

Beslera N. A. 153

Besleria N. A. 153

Beta 444

— maririma L. 864, 1159, 1221, 1275

— vulgaris P. 497

Betula N. A. 65. — 352, 978. — P. 549

— alba 348, 642, 848, 1093. — P. 489,

599

suisp. mandshurica Regel 65

hibrida 848

— humilis 277, 844, 871, 917, 920, 921,

928, 929, 933, 934, 935, 944, 1053,

1118, 1120



Betula humilis — Boerhaavia squarrosa 1379

Betula humilis var. cretacea Litivinow*

120

humilis x verrucosa 923, 933

intermedia 1025

japonica var. mandshurica (Regel)

H. Wüikl 65

kirghisorum 1120

latifolia Korn. 65

— Murithii 1205

_ nana 749, 819, 844, 875, 876, 886,

897, 927, 938, 957, 982, 985, 999,

1018, 1128, 1222

nana x odorata 897

nana x verrucosa 886

_ odorata 867, 876

. — pendula 848

— populifolia Marsh. P. 592

— pubescens 848, 874, 917, 931, 1109

.— pubescens x nana 1053

quebeccensis Burgsdorf 934

— Raddeana Traidv. 1115

_ verrucosa Ehrh. 642, 917, 931, 1035,

1066, 1242. — P. 598

Beurreria N. A. 67

Betulinium 352

Betuliphvllum 352

Betulites 352

Betuloxylon 352

Biarum Spruneri 1315

Biatora lucida (Ach.) 4

Biatorella clavus (DC.) Th. Fr. 7

Biebersteinia 831

Bidens N. A. 83. — 728, 729, 761, 1257

— bipartitus 1194

— bipinnata 1231

— Kunthii Seh. Bip. 83

— melanocarpus 949

— parvulifolia E. E. Sherff 83

— pilosus 943

— tripartitus L. f.
stoloniflorus Bob.*

1261

Biebersteinieae 830

Bifaria Aitchisoni v. Tiegh. 174

— bifaria Ktze. 23

— complanata v. Tiegh. 174

— Davidiana v. Tiegh. 174

— Gaudichaudii v. Tiegh. 174

— Helleri v. Tiegh. 174

— Humblotii v. Tiegh. 174

^ japonica v. Tiegh. 173

Bifaria Lepini v. Tiegh. 174

— multicostata v. Tiegh. 174

— platycaula r. Tiegh. 174

— polystachya v. Tiegh. 174

— rubescens v. Tiegh. 174

ßifora radians 1023

Bignonia buccinatoria P. 509, 610

Bignoniaceae 65. — P. 595

Bilimbia Brittoniana Riddle N. A. 8

— spododes P, 619

Billbergia N. A. 14

Biophytum 400

— semitivum 460

Biscutella cichoriifolia var. macrocarpa

Rouy etFouc. 1222

— laevigata 991

Bisernüa palecinus 1292

Bispora monilioides 517

— pusilla Sacc. P. 469, 602

Bivonea albiflora (Dur.) PrtJ. 1297

Bixaceae 66

Blainvillea N. A. 83

Blakea N. A. 185

Blasia pusilla L. 279

Blastania Lüderitziana Cogn. 125

Blastocladia N. A. 564

— Pringsheimii Reinsch 513

— prolifera v. Mind.* 513, 564

— ramosa Thaxt. 513

— rostrata v. Mind.* 513, 564

Blechnum chilense 336

— magellancium 336

— occidentale 327, 330, 336

— plagiogyriifrons Haijata* 336, 338

— spicant 319, 330, 334, 937, 1129

ßledius cribricallis Heer P. 510

Blepharispermum N. A. 83

Blepharodon N. A. 62

Bletia N. A. 31

Bluffia Eckloniana Nees 25

Blumea N. A. 83

Blumenbachia Hieronymi Urb. 949

Blysmus compressus Fe)iz. 1224

Boea N. A. 154

Boehmeria N. A. 251

— nivea Bl. P. 484, 714

Boerhaavia grandiflora A. Rieh. 192

— plumbaginea Cctv. 192

— repanda Willd. 192

— squarrosa Heimerl. 192



1380 Boerhaavia tuberosa— Brachychiton populneo-acerifolius

Boerhaavia tuberosa Lam. 192

— verticillata Poir. 192

Boerlagiodendron N. A. 60

Boletaceae 516, 520, 559

Boletus 476. — N. A. 564

— edulis 446

— erythropus fJ^r.^ Pers. var. cedretorum

Maire* 511, 564

— rubinellus 461

— Satanas Lenz All •

Bonibacaceae 66

Bonibacopsis Pittier N. G. 66

Bombax N. A. 66

— Fendleri Hemsl. 66

— insigne Wall. 66

Bonnemaisonia asparagoides (Woodw.)

Äg. 441, 792

Borassodendron Martelli N. G. 40

Borassus N. A. 40

— Machadonis Ridl. 40

Bordea Maire N. G. 510, 564

-— coronata Maire* 510, 564

Borraginaceae 66, 1075

Borreria N. A. 227

— lacvis Griseb. 236

— latifolia Schuw. 236

— spinosa Schlecht, et Cham. 236

— tenella Schlecht, et Cham. 236

Bosqueia spinosa Engl. 250

Boswellia N .A. 71

Botrychium boreale 879

— angustisegmentum (Pease et Moore)

325

— lanceolatum 325, 326, 879

— lunaria (L.) Sir. 304, 315, 318, 325,

926, 938, 956, 1199

— matricariae Spreng. 314, 981, 1087

— matricariifolium (Reiz.) A. Br. 316,

325

— multifidum var. dichotomum Fanv.*

325, 336

— onandagense 326

— raraosum (Roth.) Äschers. 316, 3?5

— rutaceum WilJd. 316

.— Simplex 897

— ternatum 879

— virginianum 896

Botryella Syd. N. G. 543, 564

— nitidula Syd.* 543, 564

Botryodiplodia Sacc. 543. — N. A. 564

Botryodiplodia iicina Syd.* 543, 564

— liranicensis Pet.* 523, 564

— Manihotis Syd.* 543, 564

— Nerii Syd.* 543, 564

— Persicae Died.* 543, 564

— saccharina Died.* 543, 564

— Theobromae Pat. 466, 712

Botryophoma Karst. 622

Botryopteris antiqua 344

— hirsuta 344

— ramcsa 344

Botryosphaeria 547. — N, A. 564

— anceps v. Höhn. 548, 578

— Arctostaphyli (Plowr.) Sacc. 564

— Astrocaryi (P. Henn.) Theiss.* 564

— Berengeriana 512

— diplcdia 557, 710

— Fourcroyae (P. Henn.) Theiss.* .564

— gleditschiae (Schw.) Sacc. 572

— minuscula Sacc* 531, 565

— Quercuum (Schw.) Sacc. 547

— rhizogena (Berk.) Sacc. 598

— tiliacea Pet.* 523, 565

— Trabutiana (P. Henn.) Theiss.* 565

^ viscosa (C. et E.) Theiss.* 565

— Weigeliae Theiss.* 565

— xanthocephala (Syd. et Butl.) Theiss.*

565

var. Juglandis Theiss.* 565

Botryosporium 533

— pyramidale 533

Botrytis 486, 525, 538, 552, 557, 709,

710, 712, 723, 782

— Bassiana 524

— canescens 505

— cinerea Pers. 364, 462, 464, 466, 489,

504, 522, 696, 712, 722

— galanthina (B. et Br.) Sacc. 541

— latebricola Jaap 495

— parasitica Cavara 495

— pyramidalis Sacc. 497

Bottegoa Chiov. N. G. N. A. 239

Bouchardatia N. A. 237

Boudiera areolata C. et Ph. 484

— Claussenii 0. Henn. 536

Boussingaultia P. 560

— baselloides P. 590

Bovist ella 509

Brachychiton populneo-aceritolius Frm.

653



Brachyascus americanus— Bryum marginatuni 1381

Brachj'ascus americanus (Sacc.) Syd.*

531

Brachygluta Anbei P. 564

— xanthoptera P. 608

Brachymeris N. A, 83

Brachypodium pinnatura 972

— süvaticum 869, 1093. — P. 576, 623

Brachysteleum polyphyllum Horusch. 267

Brachythecieae 265

Brachythecium 270

— rivulare Br. eur. 1263

— rutabulum Br.eur. 267

Bradburya N. A. 163

— pubescens P. 567

Brassica N. A. 122. — 647, 790. — P. 484

— armoracioides Czerii. 1303

— arvensis 753

— Botteri 1305, 1306

— Gravinao 1277

— insularis 1249, 1292

— Napus 647

— nigra 1023

— oleracea 670. — P. 484

— rapa P. 484

Braya alpina Stemb. et Hpe. 834

— supina 1192

Brayopsis N. A. 122

Bremia lactucae 556

Bresadolella 554

Bresadolina Brinkm. 465. — N. A. 565

— pallida (Pers.) Brinkm* 565

Breynia N. A. 137

Briarea N. A. 565

— aurosa O. Rostr* 530, 565

Bridelia N. A. 138

Brillantaisia N. A. 51

Briza elatior Sibth. et Sm. 1058

•— maxima 1192

— media /. elatior 1076

Brizophorum siculum 1195

Brodiaea N. A. 27

Bromelia serra Griseb. 745

Bromeliaceae N. A. 14

Bromus N. A. 21. — 1253, 1303. — P.

506

— arvensis P. 506, 724

— commutatus P, 506, 724

— erectus 732, 972, 989, 1276

var. stabianus 1275

— liordeaceus P. 506, 724

Bromus inermis 972

— japonicus var. velutinus 1195

— macrostachys 1303

— madritensis 1216
•— maximus 1236

— mollis P. 625

— pratensis Ehrh. 848

— racemosus 1012

— rubens L. 11.53

— seoparius P. 606

— villosus 1192

Broussonetia papyrifera 1301

Browallia N. A. 245

— speciosa 376

Brownea N. Ä. 163

Browneopsis N. A. 163

Brucea N. A. 245

— sumatrana Roxb. 245

Bruchiaceae 261

Bruchia vogesiaca Schwgr. 273

Bruckenthalia spiculifolia 1092, 1109

Brunella N. A. 158. — 1212, 1240

— alba 953, 984

— alba X hastaefolia 1230

— alba X vulgaris 1240

— grandiflora 928, 984, 1202

rur. ])innatifida 984

— grandiflora x vulgaris 960, 1229

— laciniata x vulgaris 676, 1158

— vulgaris 1173

var. parvitlora ( Poir.) f.
pygmaea

Bolz. 1259, 1260

var. recta Tinant 837

Brunelliaceae 71

Bruniaceae 71

Bryhnia Nakanoi Oka»), 267

Bryonia 730

— alba 851

— cretica 1315

— dioica 647, 649

Bryacoae 261, 265

Bryum argenteum L. 267

— biforme Williauis* 279

— caespiticium L. 1263

— canariensiforme Dixon* 262, 280

— capillare 270

— — var. meridionalis P. 625

— elegans 270

— flexisetum Mitt. 266

— marginatum Seh. 271

Botanischer Jahresbericht XL] V (1916). [Gedruckt 25. 10. 27] 88



1382 Bryum nano-pendulum— Calamagrostis Langsdorffii

Bryum nano-pendulum C. M. 266

— pallescens Schick. 1263

— Schilleri Herzog* 266, 280

— Schleicheri Schwgr. 266

— Uspallatense Herzog* 266, 280

var. turgidum Herzog* 266, 280

— Ventura 270

— vermigerum Arn. et Jeus.* 259, 280

— weberaeforme Di.r.* 263, 280

Buchanania N. A. 55

Buddleia N. A. 171. — P. 606

Buellia aethalea 4

— alboatra 4

var. athroa /. saxicola 4

var. caparidensis P. Cout. 8

— coniopta (Nyl.) Wedd. 8

— hypopodioides (yyl.) Arn. 7

— ni3Tiocarpa var. chloropolia (Fr.) Tli.

Fr. 8

— rubella P. 571

Buena panamensis Cav. 228

Buffonia N. A. 75

— mauritanica Muri. 75

Bulbocodium alpinum 1264

— vernum L. 1014, 1043, 1051, 1052

var. versicolor 1051

Bulbophyllum N. A. 31

— andongense De Wild. 32

— cruciatum Schltr. 32

— viridiflorum Hayata 32

Bulbostylis paradoxa Kunth 18

Bulgaria polymorpha 517

Bulliardia Vaillantii 1213

Bumelia 345

Bunias Erucago L. 1205, 1247

— Orientalis 971, 1020

Bunium N. A. 250

— incrassatum Batt. 1206

— mauiitanicum var. crassifolium Batt.

250

Buphthalmum salicifolium 822

Bupleurum 250

— baldense 1087. — P. 483, 610

— exaltatum 1297

— falcatum 1059

— fruticosum 1223

— glaucum 1232

— junceum L. 1209

— longifolium 1008

var. geiiuinum 1008

Bupleurum longifolium var. vapicense

1008

— Odontites 1207

— opacum 1215

— protractum Link et Hoffm. 1201

— rotundifolium 1201

— semicompositum 1313

— stellatum 1282

— tenuissimum 1282

Burmanniaceae N. A. 15

Burseraceae 71

Bussea 169

Butea frondosa P. 606

Butomaceae 15

Buxaceae 72

Buxbaumia aphylla L. 267, 268

Buxbaumiaceae 261

Buxus N. A. 72. — 1218

Buxus sempervirens L. 818, 993, 1018,

1110, 1218, 1226, 1266. — P. 469,

608

Byrsoninia lucida P. 593

Cabrera chrysoblepharis Lag. 21

Cacalia N. A. 83

— hastata P. 590

Cactaceae 72

Cadaba N. A. 74

Caeoma N. A. 565

— interstitiale Schlecht. 481

— Leucoji-vcrni Wröhl* 558, 565

— nervisequum Thüni. 597

— Scillae Wröbl* 558, 565

Caesalpinia 169, 345

Caillea Dichrostachys Giiill. et Perrot. 166

Cajanus indicus P. 590, 605, 606

Cajophora N. A. 171

Cakile maritima 1251, 1252, 1255

— — var. acgyiJtiaca 1306

Caladenia N. A. 33

Calamagrostis N. A. 21. — 954, 958

— acutiflora 926

— arundinacea Roth f.
diffusa 960

— arundinacea x epigeios 926

— arundinacea x neglecta 892

— elata Blytt 832

— epigeios 1082, 1183, 1199

— Halleriana P. 468, 503, 628

— lanceolata Roth 932, 959

— Langsdorffii Trin. 832, 851



Calamagrostis litorea- - Calopogonium 1383

Calamagrostis litorea 1206

— neglecta 929, 1222

— Petriei Hackel 21

— phragmitoides Hart. 959

^ purpurea Asch, et Gr. 959

— purpurea Trin. 832, 851

— stricta Nutt. 1133

— tenella Link 1069

— villosa iUitel 832

Calamintha N. A. 158

— acinos 907

— ascendens 1214

— nepeta 1227

— officinalis 1210

— pseudacinos Lacaita* 1278

— Senneiiiana Cad.* 1243

— suaveolens S. et S. 1278

Calamites Canncckensis Arber* 343

— ramosus var. rugosus ,/ongm. et Kid-

ston 343

Calamophloios 343

Calamus N. A. 40. — P. 562, 598, 601,

627

Calandrinia N. A. 200

Calanthe N. A. 33

Calanthes P. 605

Calceolaria N. A. 243

— Darwinii Krzl. 243

Caldesia 1006

Caldesiella N. A. 565

— Dümmeri Wakef.* 553, 565

Calendula N. A. 84

— arvensis 988

Calepina N. A. 122

— Corvini 971, 1199, 1201, 1213

Calesiam N. A. 55

Calicella sulfurina (Quel.) Boud. 511

Calicium corynellum Ach. 4

— nipponense A. Zahlbr.* 8

Calicocca ipecacuanha Brot. 228

Calla palustris 932, 972, 982

Callesia graiidiflora Donn. S)n. 16

Callianthemum N. A. 203

— anemonoides Sciott 833

— coriandrifolium Rchi. 833

— Kerneria nuin Freijn 833

Callicarpa N. A. 253

— pentandra Roxi. 254

Calliandra N. A. 163. — P. 618

— reticulata P. 509, 619

Callicostella armata Herzog* 266, 280
— papillata (Mont.) 266

— papillata Jaeg. vnr. viridissima fC. M.)
Dixon* 263, 280

Calliergon cordifolium 932

Callitrichaceae 73

Callitriche 1130

— autumnalis 11.30, 1132, 1163

— hamulata Kützing 895

— intermedia Hoffm. 1132

var. homoiophylla 6V. d G'of/r. 1132
— platyacanthum 1003

— stagnalis 1202, 1214

— verna 1186, 1202

— vernalis 1214

Calluna 930, 952, 971, 974, 1129, 1151

1158, 1160, 1163, 1171, 1177, 1178

1188, 1228

— vulgaris 716, 875, 884, 954, 1066,

1077, 1163, 1166, 1265, 1301. — P.

627, 719

var. Erikae Aschers. etGraeh. 1140,

1177

/. hirsuta 906

Calocephalus N. A. 84

Calonectria N. A. 565

— belonospora 530

— discophora v. Höhn, et Weese* 554, 565

— granulosa Seaver* 536, 565

— Gymnosporangii Jaap* 496, 565

— Höhneliana Jaap* 496, 565

— pellucida 0. Rostr.* 529, 530, 565

— Umbelliferarum Seaver* 536, 565

Calophyllum N. A. 156

— calaba P. 593

— inophyllum P. 590, 624

— cuneatum Vidal 193

— Yidalii F. Vill. 193

Caloplaca P. 596

— Agardhiana var. libanotica Stnr. 8

— aurantiaca var. flavescens P. Cout. 8

— elcgans var. granulosa (Schaer.) 8

— ferruginea var. festiva (Fr.) Th. Fr. 8

— Heppiana Müll. Arg. 8

— (Gyalolechia)lactea (Mass.) A. Zahlbr.

7

— (Eucaloplaca) lobulata (Flk.) Oliv. 7

— murorum (Hoffm.) Th. Fr. 8

— placida var. diffracta (Mass.) Stnr. 7

Calopogonium N. A. 164

88*



1384 Calopogonium orthocarpum—Campylogramma lancifolia

Calopogonium orthocarpum P. 567, 592

Calopteris 351

— dubia Corda 351

Calostigma N. A. 62

Caltha palustris 867, 907, 1109, 1161,

1284. — P. 618

Calycanthaceae 73

Calycanthus occidentalis 731

Calycerataceae 73

Calycomorphum 835

Calycosia N. A. 227

Calycotome infesta P. 566, 591

— spinosa 1314

Calymperes 263

— subsalakense Ther. et Dix* 263, 280

Calypogeia 279

— Neesiana var. rotundifolia K. Müll*

274, 286

Calypogonum coeruleum P. 577, 593

Calyptranthes 191

Calyptrocarya N. A. 16

Calystegia soldanella R. Br. 1086

Camarographium N. G. 468, 565

— Stephensii (Berk. et Br.) Buh* 468,

565

Camarophyllus 515. — N. A. 565

— albipes (Beck.) Murr* 565

— albo-umbonatus Murr* 565

— angustifolius Murr* 565

— auratocephalus (Ell.) Murr.* 565

~- basidiosus (Beck) Murr.* 565

— borealis (Beck) Murr.* 566

— Burnhami (Beck) Murr.* 566

— caespitosus Murr.* 566

— Cantharellus (Schw.) Murr.* 566

— cremicolor Murr.* 566

— fulvosus (Bolt.) Murr.* 566

— nigridius (Beck) Murr.* 566

— obconicus (Beck) Murr.* 566

— pallidus (Beck) Murr.* 566

— Peckianus (Howe) Murr.* 566

— recurvatus (Beck) Murr.* 566

-— sphaerosporus (Beck) Murr.* 566

— squamulosus (Ell. et Ev.) Murr.* 566

— subrufescens (Beck) Murr.* 566

— virgineus (Wulf.) Murr.* 566

Camarosporium N. A. 566

— Castaneae Woronichin* 558, 566

— Erianthi Bub. et Serebrianik.* 467,

566

Camarosporium Evonymi Bres. 503

— leguminum Jaap* 496, 566

— Roumeguerü Sace. var. Verbasci 6'ojn

zalez Frag.* 482, 566

Camassia Fraseri var. angusta Torr, et

Gray 28

Camelina microcarpa 1121

— pilosa 1121

— sativa subsp. silvestris 1205

Camellia japonica L. 772. — P. 605

Camillea N. A. 566

— africana Wakef.* 553, 566

Campanulaceae 73, 107

Campanula N. A. 73. — 1242

— Allionii 1299

— barbata 881

— bononiensis L. x — glomerata L. var..

farinosa Andrz. 73

— elatine L. 846, 1298

— elatinoides Moretti 846, 1298

— excisa 1299

— fragilis 1275

— garganica Ten. 846, 1215

— glomerata var. farinosa 1204

— hispanica Willd. 1278

— intermedia Ugol. 846

— istriaca Beer 846

— latifolia L. 900, 1031, 1042, 1094

— macrorrhiza Gay 1278

var. globosa Willk. 1278

— patula 881, 1179, 1215, 1286

— persicifolia 748

— pusilla 991

— ranunculoides 896

— rotundifolia var. speciosa A. G. Moore

1162

— sibirica 1035

— spicata 1010

— subelatines Ugol. 846

— trachelium 869

— trichocalycina 1306

— Viciosoi 1250

— Yidalii Wats. 768

Camphorosma ovatum W. et K. 1079^

1097

Campsidium N. A. 65

— chilense Boiss. et Seem. 65

Camptosorus rliizopliyllus 294, 305, 326

Campylogramma v. Aid. v. Eos. N. G. 338.

— lancifolia v. Aid. v. Ras.* 336, 338

1



Campylogramma pteridiforiiiis— Carduus colliaus x crispus 1385

Campylogramma pteridiformis v. Aid. v.

Ros* 338

Campylopus 268

— angolensis Dixon* 262, 280

— flexuosus Brid. 267

Camp3'losteleum strictum 273

€ampylotropis N. A. 164

Canariura N. A. 71

— connarifolium Perk. 72

— polyphyllum 452

— villosum P. 541, 562

Canavalia N. A. 164

— ensiformis 440

— gladiata P. 609

l'anellaceae 74

Canis familiaris P. 626

Cannaceae N. A. 15

€anna N. A. 15. — 647, 731

Cannabis sativa 733

var. monophylla 641

Cantharellineae 498

Cantharellus 476, 498, 794. — N. A. 566

— cibarius 498

Fr. var. squamosus Pöll* 515, 566

— erythraeus Sacc* 532, 566

Cantharomyces N. A. 566

— Thaxteri Maire* 510, 566

Cantuffa N. A. 164

— exosa J. F. Gmelin 164

C'aperonia N. A. 138

Capitanopsis S. Moore N. G. 158. — N. A.

158

€apitularia involucrata Swing. 17

€apnites N. G. 548, 566

— costaricensis fSpeg.) Theiss.* 548, 566

Capnodiaceae 548, 566

Capnodium quercuum 516

Capparidaceae 74

Capparis N. A. 74. — 443, 807. — P.

544, 563, 601, 610

— callosa 807

— cyanophallophora 808

var. saligna Griseh. 74

— javanica 808

— horrida P. 591, 595, 607

— parviflora Bedd. 74

— Roxburghii Cooke 74

— saligna Vahl 74

— spinosa 1230, 1292

Caprifoliaceae 74, 661, 673, 765

Capsella 790. — P. 484

— bursa pastoris Moench 802, 988, 1117,

1119, 1172, 1184, 1265, 1299

— Heegeri Solms 645

Capsicum annuum 426, 647, 663, 854

— baccatum P. 593

Caragana arborescens 1120. — P. 573

Caralluma N. A. 62

Cardamine N. A. 122

— alpina W. 833

— amara 1149, 1195

var. cymbalaria Beauverd* 1008

/. decumbens 1205

var. erubescens Peterm. 821

— bellidifolia 833

— carnosa W. et K. 833

— chenopodiifolia 745

— cordifolia Gray subsp. Lyallii (Wats.)

0. E. Schuh 122

— geifolia Koidz. 122

— graeca 1297

— granulosa 1011

— hirsuta L. 1091, 1314

— impatiens 959, 1217

var. rhaetica 1010

— LyaUi Wats. 122

— maritima 1311

— paludosa Knaf 1189

— parviflora L. 966, 1208, 1256

— pratensis 1173, 1195

var. debilis DC. 1247

— resedifolia L. 833, 1010

var. laricetorura 1010

Cardaminopsis neglecta (Sclmlt.) Hayek

833

Carduncellus N. A. 84

— mitissimus 1220

Carduus 1050, 1082

— acanthoides 1179, 1231

— acanthoides x collinus 1070

— acanthoides x crispus 920, 1070

— acanthoides x personatus 1042

— affinis Giiss. 1263

— arvensis 1172

— bicolor 1306

— Budaianus 1070

— cancUcans W. et K. 829, 1078

— carlinaefolius Lam. 1263

— collinus 829, 1078

— collinus X crispus 1070



1386 Carduus collinus x nutans—Carex Lambertiana

Carduus collinus x nutans 1070, 1103

— Conrathi Hayek* 1042

— cylindricus 829, 1078

— defloratus x nutans 1241

— Hazslinszkyanus Bud. 1070, 1103

— leptocephalus 1070

— nutans 1020, 1196

— nutans x crispus 1070

— polyacanthes 1070

— pycnocephalus 1231

L. var. brevisquamus Fiori 1269

— Solteszii Bud. 1070, 1103

Carelia N. A. 84

Carex N. A. 16. — 353, 438, 652, 824,

849, 891, 932, 954, 965, 967, 1003,

1049, 1050, 1082, 1149, 1171, 1191,

1193, 1197, 1225, 1240, 1240. — P.

559, 569, 590

— acuta L. 891

— acutiformis 1221

— acutiformis x gracilis 1144

— acutiformis x lasiocarpa 1225

— acutiformis x riparia 1144

— acutiformis x vulgaris 1221

— approximata 1069

— aquatilis Wahl. 1130

— arenaria 750, 906, 1160

— atro-fusca Schkuhr 1044

— Beckmanniana Figert 1225

— Bengyana Levl. et Lambert* 1221

— Boenninghausenia 1189

— brizoides 1284

— brunnescens x loliacea 895

— Buekii 939

— Buxbaumii 973, 1060, 1206

— caespitosa x Goodenoughii 923

— canescens 932

— canescens x loliacea 895

— capillaris 893

— capitata 886

— caryophyllea 1094, 1198. — P. 627

var. insularis Fiori 1268

var. umbrosaeformis Fleischer 832

— caryophyllea x depressa 1276

— chordorrhiza Ehrh. 914, 920, 922, 928,

930, 1084

— clavaeformis Hoppe 1074

— contigua Hoppe 891

— curvata 1083

— curvula 1049

Carex cyperoides L. 926

— Davalliana 1038, 1199

— depauperata 1019, 1219

— depressa Link var. subumbcliata

(Meinsh.) Kük. 832

— diandra 920

— digitata 1092, 1240

— dioeca 954, 1134, 1205

— distans 929, 1034, 1221

— distans x fulva 1008

— disticha 903

— divisa 1252

— echinata 1205

— elata 976

— elongata 932, 1224

— evoluta Hartm. 1179

— extensa 1252

— filiformis 932, 954

— firma Hort. 1260

— flava 1173. — P. 623

— foetida All. 1049

— frigida 1008, 1039

— •— /. subgynobasis 1008

— glauca 1119, 1173, 1199, 1221, 1225

var. gracillima Levl. et Lainheri*

1221

— Goodenowii 1141, 1173, 1195

— gracilis 902

— Halleriana Asso 1268, 1297

— heleonastes 918, 920, 928, 929, 935

1011

— helodes Link 1141

— helvola Blytt 1131

— Hepburnii Boott 882

— herniaphrodita .Jacq. 17

— hirta 1141, 1207

— hirta x vesicaria 922

— hordeistichos 1084, 1085

— Hornschuchiana 914, 917

— Hostii 1120

•— Hudsonii Benn. 1221

— humilis 936, 1205, 1270, 1283. — P.

461, 617

— incurva 881, 1068

/. erecta A. et G. 1068

— illegitima 1241, 1303, 1308

— Kneuckeriana ZaJin 922 »

— Kochiana DC. 1069

— laevirostris 891

— Lambertiana Levl* 1221



Carex Larminati— Caryophyllaceae 1387

Carex Larminati Lev. 1225

— lasiocarpa Ehrh. 973, 1084, 1179

— lepidocarpa x Oederi 984

— leporina vnr. Gavei Husiiot* 1239

— limosa 835, 916, 920, 930, 932, 954,

973, 1079, 1173, 1182

— livida 897

— Lyngbyei 1129

— macilenta Fr. 894

— magellanica 918

rar. planitiei 931

— Mairii 1240

— microglochin 918, 929

— montana 916

— muricata 891

— nitida 964, 1284. — P. 606

— obtusata 936

— Oederi 1180

— — var. cyperoides 1155

— Oederi x flava 984

— ornitliopoda 943, 1199

— Pairaei F. Seh. 891

•— pallescens 1254

— panicea 1094, 1173

— paniculata 753, 932

— paniculata x canescens 984

— paradoxa 891

— pauciflora 930, 981, 991, 1079

— pediformis 1084

var. rhizina ( Blytt) Kükeuthal 1085

— pendula 753, 1018, 1208

— pilosa 916, 973, 1284

— pseudocyperus 937, 1160, 1222

— pulicaris 917, 1060

— rariflora 879, 1155

— Reiclienbachii 941

— remota x vulpina var. iieniorosa 922

— rigida 1049, 1183

— riparia 1161

— riparia x acutiformis 1221

— riparia x rostrata 1225

— rostrata 932, 977

— rotundata 882

— rufina Drej. 879

— saxatilis 882

— Schreberi Schrank suhsp. Velenovskyi

Domin* 1058

— secalina Wahleubg. 961, 1094

— sicyocarpa Leb. 1198

— stellulata 931

Carex stricta Good. 897, 920, 932, 1221,

1254

— strigosa 993, 1077

— subunibellata Meish. 1225

— supina 936

— tomentosa L. 939, 1282. — P. 626

— Torgesiana Kükoith. 1276
•— umbellata Meinshausen 832

— umbrosa Host 832, 1012

Koch 832

— vulpina ViU. 891, 893, 1082, 1119

— vulpinoidea 1084

Caricaceae 75

Carlina 1003

— acantlüfolia 1208, 1218, 1231

— acaulis 1230

• var. alpina 1230

var. typica 1230

— frigida Boiss. et Heldr. 844

— vulgaris L. f.
multicapitulata Schalow*

940

Carpesium N. A. 84

— cernuum 1265

Carpiniphyllura 352

Carpinites 352

Carpinoxylon 352

Carpinus N. A. 65, 144. — 352, 753, 939,

978, 1276

— betulus 826, 913, 923, 977, 1035, 1066,

1093, 1190, 1268, 1296

var. acuminata 960

— duinensis 1314

— grandis 354

— orientalis 1093, 1108, 1296, 1297

Carpoepigea 835

Carruthersia iraberbis Elm. 60

— laevis Elm. 60

Carthanius lanatus 1284

— tinetorius 1172. — P. 591

Carum N. A. 251

— Carvi L. 454, 746, 771, 810

— bulbocastanum 944, 989

— flexuosum (Ten.) ^yman 1263

— petroselinum 1138

— verticillatum Koch 1183

Carya P. 512, 716

— alba yutt. 1198

— amara P. 568

Caryocaraceae 75

Caryophyllaceae 75, 1075, 1101



1388 Casearia — Cenangium pinastri

.^'

Casearia N. A. 151

— arborea P. 594

— ramiflora P. 594

— silvestris P. 594

Cassia N. A. 164

— auriculata L. 780

^ quinquadrangulata P. 595

— stenocarpa Vog. 164

— tagera L. 164
-— wilcoxiana 344

— zambesiaca Mattei 164

Cassine N. A. 76

Cassupa N. A. 227

Castagnella Arnaud N. G. 566

— coccifera Arnaud* 567

Castalia alba 1163

var. occidentalis 1163

— Candida 1139. 1163

Castanea 403, 1244. — P. 551, 714

— Bodiiiieri Levl. et Ta)it. 144

— cooperta Oerst. 145

— crenata Sieb, et Zucc. 713

— regia Hance 145

— sativa MiU. 1029, 1045, 1046, 1111,

1167, 1296. — P. 566

— vesca Gaert)i. 952, 967, 968, 1011,

1029, 1068, 1256. — P. 602

Castanopsis N. A. 174

— bracliyacantha Haijatu 145

Castilleia N. A. 243

— crispula Piper 243

— fasciculata A. Nels. var. inverta Nels.

et Machr. 243

— miniata P. 555

— rexifolia Rydi. var. piibcns Nels. et

Macbr. 243

— subcinerea Rydl. 243

Castilloa Ulci P. 602

Casuarinaceae 76

Casuarina 765

— distyla Yent. P. 529, 616

Catabrosa aquatica var. litoralis 1130

Catacauma N. A. 567

— dalbcrgiicola (P. Henn.) Theiss. et

Syd. var. philippinensis Theiss. et

Syd.* 549, 567

— flavocinctum ( Rehiii) Theiss. et Syd.*

549

— infectorium 549

— makilingianum Syd.* 567

Catacauma nitens (Lev.) Theiss. et Syd.*

549, 567

Catapodium loliaceum /. erectum 1275

Catasetum 739

Catastoma 509

Catharinea 259, 260, 795

— angustata Brid. 259

— undulata W. et M. 267

— tschuctschica C. Müll 265, 281

Catilla Pat. N. G. 567

— Pandani Pat. 521, 567

Catillaria bahusiensis (Blombg.) Th. Fr. 7

— Bouteillii 5

— Laureri Hepp. 8

— sordida Mass. 1297

Catopsis N. A. 14. — P. 620

Cattleya 753

Caucalis daucoides 1138

— grandifloia 1218

— latifolia 1183

Caucanthus N. A. 183

Caudella Syd. N. G. 543, 567

— oligotricha Syd.* 543, 567

Cayratia carnosa Gagnep. 257

— corniculata Gagnep. 257

— geniculata Gagnep. 257

— tenuifolia Gagnep. 257

Ceanothus amercianus P. 574

Cecropia P. 564

Cedrela 836

Cedrus Libani 1035

var. Dcodara P. 573, 626

Ceiba erianthos K. Schiun. 769

Celaenopsis P. 620, 621

Celastraceae 76

Celastrus N. A. 76. — P. 590

— scandens P. 576

Celidium proximellum var. uralensis

Naoumoff* 567

Celmisia N. A. 84

Celosia N. A. 54

Celtis australis 1096, 1279

— — var. microphylla Goir. 1288

— occidentalis 782, 1288

var. piimila Gray 1288

Cenangiaceae 529

Cenangium 493

— Abietis 516

— blumeanum Rehm* 459

— pinastri Moug. 579



Cenchrus echinatus — Centranthus ruber 1389

€enchrus echinatus 1212

— inflexus Poir. 21

— tribuloides 1191

Cenociine acutiloba Koch 111

— globifera Koch 111

— grandiflora Koch 111

— pauciflora C. Koch 84

€entaurea N. A. 84. — 654, 692, 828,

lOOÜ, 1033, 1082, 1090, 1106, 1113,

1114, 1212

— alba L. 1266

rar. deusta (Ten.) 1257

— algeriensis Coss. et Dur. 956

— alieua Wagner 1114

— alpestris 1084

— alpina x Fritschii 1114

— aspera 1141, 1221, 1231

— biokovensis Teijh.* 844

— calcitrapa 892

X alba suisf. con-

C. oxylepis Wimm.

-— calvescens Panc

color DC. 1114

— carniolica Host. :

et Grab. 84

— Centaurium 1268

— centauroides 1297

— cineraria 1275

— collina P. 483. 623

— conifera L. 1219

— crassifolia Bert. 1294

— crithmifolia x Friderici 1312

— Cruchetii 1010

— Czetzii Wagner 1114

— diffusa Laut, x rhenana Bor. 989.

— dissecta 1277, 1306

— Friderici 1305, 1311

— Hodliana Wag)ier 844

— incompta 1306

— jacea 1143

— Kosanini Hayek 1106

— lungensis Ginzb.* 1305, 1306

— macroptilon 1072

— Malinvaldiana var. Battaiidieri 84

— melanocephala Panc. 1114

— micrantha 1076

— mucurensis Teyber 1053

— napifolia 1292

— nicaeensis All. 1269

— nigra 753, 869, 954, 993

— nigra x pectinata 1230

— Orientalis 1094

rhenana

Centaurea Pagesii 1249

— Pancicii Wagn. 1114

— paniculata L. 1293

var. Cosanae Fiori 1294

var. litigiosa 1294

/. suberecta 1294

/. typica 1294

— pannonica 1076

— Piotrowskii Blocki 1068

— pomoensis Teyber* 1312

— pratensis 1266. — P. 568

— pseudospinulosa Borb. x ('

Bor. 84

— ragusina L. 1305, 1306

— Reuteri 1249

— Rhapontica L. ß. lyrata (Bell.) 1282

— rhenana 1059

— rhenana Bor. x alba L. subsp. deusta

Ten. 1114

— rhenana Bor. x pseudospinulosa Borb.

1114

— rupestris 1270

— ruthenica P. 616, 619

— Sadleriana 1083

— Sandorii 1114

— scabiosa 893, 896, 1284

— — vir. alpina Gaud. 1261

•— similata Hausskn. 844

— solstitialis L. 830, 950, 1039

— sphaerocephala L. 1252, 1293

— var. conica Sommier* 1293

— spinoso-ciliata Seen, x alba L. subsp.

concolor DC. 1114

— subtilis 1268

— Tatrae 1080

•— velinacensis Deg. et Lengy.* 1105

— vesca 1035

— Zimmermanniana Zinsmeister 989

Centaurium N. A. 152

— Boissieri (Willk.) Ronniger 152

maritimum 1313

— pulchellum Druce 1148 1169

— turcicum (Velen.) Ronn. 1071

Centella N. A 251

— virgata /. gracilescens Doiuin 251 ^

Centema N. A. 54

Centemopsis N. A. 54

Centranthus angustifolius DC. 1273

— calcitrapa 1306

— ruber 1149, 1223, 1231



1390 Centrolepidaceae— Ceratophyllum submcrsum

Centrclepidaceae 15

Centunculus minimus L. 318, 997, 1091,

1148, 1151, 1228, 1286

Cephaelis N. A. 227

— costaricensis Schlecht. 228

— elata Swartz 228

— muscosa Swartz 228

— ps3'chotriaefolia Seem. 235

— punicea Vahl. 228

— tomentosa Yahl. 228

Cephalantbera N. A. 33. — 936, 1218

— ensifolia 911, 923, 946. 1163, 1221

— grandiflora 933, 951, 1214, 1223

— longifolia 869, 947

— rubra 920, 1204

— xiphophyllum 1120

Cephalanthus occidentalis P. 458

Cephalaria transsilvanica 1083, 1297

Cephalidaceae 529

Cephalorrhynchus 814

Cephalosporium roseum 530

Cephalothecium roseum 460

Cephalozia 274

Cephaloziella Hampeana (Nees) Schiffner

276

— Jackii 276

— Latzeliana Schiffn* 276, 286

f. Slanensis Schiffn* 286

— Starkii (Funck) Schiffn. 271

— subdentata Warnst. 277

Cerastium 816, 1140, 1275

— alpinum L. 834, 1136, 1137, 1140

var. glabrum Retz 749

— apenninum Pari. 1275

— apuanum Pari. 1275, 1277

— arcticum 1140, 1182

— arvense 1264, 1277

— brachypetalum 1265

— campanulatum 1282

— carinthiacum Test. 1260

var. glabratum Beclc 1259

var. hirsutum Beg. 1259

— elatum Ten. 1275

var. hirsutum (Ten.) 1275

siibsp. minus (Presl) Grande* 1275

— elatum x arvense 1275

•— glutinosum Fr. 1293

— Graefferi Guss. 1275

— hirsutum Ten. 1277

• subsp. eglandulosum La^c. 1277

Cerastium hirsutum subsp. typieum Lac.

1277

— lapponicum Crtz. 1274

— latifolium 1140

var. uniflorum (Murifh) 1260

— lineare All. 1275

— nigrescens 1140

— Scarani 1277

— semidecandrum 896

• var. congestum 1169

— siculura 1241, 1249

— silvaticum 922

— subtetrandrum (Lge.) Murb. 877

— tetrandum Gurt. 1169, 1180

var. dunense Salmon* 1169

— toraentosum Guss. 1275

— transsilvanicum Schur 1087

— trigynum 1282

— triviale 1173, 1264

— vulgatum 753, 1140, 1172

Cerasus caproniana flore roseo pleno va)t-

Houtte 213

— Chamaecerasus Loisl. 988

— donarium Sieb. 216

— humilis Hert. 988

— japonica Seringe 210

— Juliana flore roseo pleno Carr. 213

— Lannesiana Carr. 213

— montana Sieb. 211

— padus 1208

— Pseudo- Cerasus James Veitch 212

— serratifolia rosea Carr. 211

— serrulata Carr. 214

— Sieboldi rosea plena Hort. 211

— Sieboldi rubra Hort. 211

Ceratiomyxa N. A. 567

— fruticulosa Lister 537

— mucida (Pers.) Schrot. 503

— porioides (Alb. et Schw.) Schrot.

503

— sphaerospora Skup.* 537, 567

Ceratium 660, 792

Ceratocephalus falcatus 1205

Ceratodon 270

Ceratopetalum N. A. 241

Ceratophorum Weissianum 556

Ceratophyllaceae 77, 1101

Ceratophyllum 1130, 1253

— demersum 897, 1164

— submersum 922^, 1240



Ceratopteris cornuta— Chaetoniitrium Werneri 1391

Ceratopteris cornuta (P.-B.) Le Prieur.

331, 336

— thalictroides 294, 302

Ceratosanthes N. A. 124

Ceratostoma caulincola 530

Ceratostomella 479, 720

— Piceae 516

— Pini 517

Ceratostylis N. A. 33

Cercis 1297

— siliquastrum 847, 1231

Cercospora 527, 559, 723. — N. A. 567

— Anethi Sacc* 532, 567

— Aspleni Jaap* 496, 567

— Bakeriana Sacc* 459

— Barrasii Gonz. Fragoso* 483, 567

— beticola 524, 532, 698, 775

— Bloxarai B. et Br. 541

— boringuensis Yoniig* 559, 567

— Bradburyae Yoiaig* 559, 567

— canavaliae Syd.* 459

— Concors 534, 687

— costina Syd* 542, 567

— elaeochroma Sacc* 532, 567

— Galegae Sacc. 514

— guanicensis Young* 559, 567

— hibisci Tracy et Earle* 459

— Lagerstroemiae Syd* 459

— lussoniensis Sacc* 459

— Malachrae Young* 559, 567

— maricaoensis Young* 559, 567

— Medicaginis Ell. et Ev. 514

— Myrti Erikss. 469

— nicotianae Ell. et Ev. 459, 552

— pahudiae Syd.* 459

— personata 558, 715

— pirina Ell et Ev. 467

— rubro-cincta Fat.* 520, 567

— salina Sutherl* 567

— sebifera Fat.* 520, 567

— Smilacis Tliiu)i. f.
asperae G. Frag.*

483, 567

— Stevensii Young* 559, 567

— Tinosporae Syd.* 542, 567

— tripolitana Sacc. et Trott. 551

^ turnericola Syd.* 543, 568

— Veronicae Sdi. et Famsh.* 568

— zonata 556

Cercosporella N. A. 568

— Anemonis Baudys* 461, 568

Cercosporella Cytisi .Jaap* 495, 568

— Dearnessii Bub. et Sacc. 467

— Ranuriculi Jaap* 496, 568

— Triboutiana Sace. ei Lei. f. j)ratensis

G. Frag.* 483. 568

Cercosporina N. A. 568

— Carthami Syd.* 459

— Imperatae Sijd.* 542, 568

Cerinthe lamprocarpa 1311

— minor 940, 1020

— tristis Teyher 1053

Ceropegia N. A. 62

Cerotelium Canavaliae Arih. 574

Cestichis N. A. 33

Cestrum N. A. 245

Cestrus laurifolius P. 593

— macrophyllus P. 593

Ceterach officinarum 1185, 1186, 1223

Cetraria islandica (L.) 2

•— islandica f. subtubulosa Fr. 7

— japonica A. Zahlbr. N. A. 9

— nivalis (L.) 2, 7

— sepincola (Ehrh.) Ach. 7

Ceuthocarpon N. A. 528, 568

— punctiformis Sacc* 568

— Talaumae Rehm* 459, 568

Ceuthospora N. A. 568

— Caryae Bub. ei Dearn.* 467, 568

— Euonymi Grove* 568

— Photiniae Bubäk* 469, 568

— punctiformis 531

Chaenocephalus N. A. 84

Chaenomeles N. A. 207

Chaenotheca arenaria (Hanipe) 4

Chaerophyllum aureum 1139, 1140. —
P. 618

— anthriscus 938

— californicum Torr. 251

— hirsutum L. 945

subsp. calabricum (Guss.) 1263

— temulum 1185

Chaetacme N. A. 250

— aristata Engl. 250

var. kamerunensis E)igl. 250

Chaetodiplodia 543

Chaetomella Fuck. 543. — N. A. 568

— atra Fuck. var. Compositarum Gz.

Frag.* 482, 568

— Melandrii Gz. Frag.* 482, 568

Chaetomitrinm Werneri Herzog* 266, 280



1392 Chaetosphaeria — Chitonomyces excavatus

Chaetosphaeria N. A. 568

— eximia Sacc* 531, 568

Chaetospermum N. A. 568

— chaetosporum^Pfl^J Smith et Ramsi*
568

— tubercularioides Sacc. 568

Chalara N. A. 568

— gigas 0. Rostr* 568

Chalareae 470, 570

Chalariopsis Peyronel* N. G. 523, 568

— thielavioides Peyronel* 523, 568, 705

Chamaebuxus alpester Spch. 1301

Chamaecrista N. A. 164

— granulata P. 593

Chamaedaphne calyculata 914, 927, 930

Chamaedorea 344

Chamaedryon MaxUii. 226

Chamaegrostis minima 974

Chamaemelum aciitilobum Fcn~l. 111

— arvense All. 79

— inodorum Vis. 117

ß. maritimum Vis. 117

— maritimum WilR-. et Lange 117

— nobile AU. 110

— tinctorium All. 80

— Triumfetti All. 80

Chamaeorchis alpina (L.) Rieh. 896

Chamaepeuce stricta DC. 1306

Chamaerops P. 585

— humilis 1206, 1252, 1256. 1293

Chamaesaracha coronopus P. 560

Chamaesyce N. A. 138

— polycarpa hirtella MiUsp. 140

Chamartcmisia Rydb. N. G. 84

Chamomilla N. A. 84

— discoidea J. Gay 85

— fuscata Gr. etGodr. 110

— inodora C. Koch 117

— patens Gilib. 84

— vulgaris S. F. Gray 84

Champereia N. A. 195

— manillana P. 597

Chapetalum 1313

Chara 349, 803, 967, 1253

— aspera L. 890

— crinita 792

— foetida 793

— fragilis 793

Characium Sieboldi A. Br. 793

Charadrius morinelius 734

Chasalia rostrata Elm. 235

Chaydaia N. A. 206

Cheilanthes fragrans Webb et Berth. var.

neglecta Aznav.* 1103

Cheilaria Aceris Lib. 493, 574

— Coryli Desm. 597

— Mori Desm. 514

Cheiranthus cheiri 642, 1295

Cheirolepis 351

Chelidonium majus 1186. — P. 576

Chelonopsis N. A. 158

Chenopodiaceae 77

Chenopodium N. A. 77. — 828, 912. 1089,

1158

— album 438, 887, 1121, 1265, 1266

var. lanceolatum 886

var. obtusatum Gaiid. 1142

var. praeacutum /. oblongum 887

— ambrosioides 1209

— anthelminticum L. 1158

— Berlandieri Moq. 1047, 1158

— carinatum R. Br. 1158

— foetidum 1079

— ficifolium 984, 1270

— glaucum 1017, 1169

— graveolens Willd. 1158

— hircinum Schrad. 1158

var. subtrilobum 1195

— hybridum 1122

— leptophyllum Nutt. 949, 1158

— murale var. farinosum *S'. Wats. 78

— opulifolium 935, 1023

— purpurascens 1207

— rubrum 750, 1148

— serotinum 1167

— urbicum 1122

Chiloscyphus polyanthus (L.) Corda 275

— rivularis (Schrad.) Loeske 267, 275

Chimaphila umbellata 813, 949, 1094

Cliiococca alba P, 593

Chionobryum Glow. 270

— Venturü 270

Chionothrix N. A. 54

Chirita N. A. 154

Chisochiton N. A. 187

Chitonomyces N. A. 546, 568

— bicolor Thaxt.* 546, 568

— cerviculatus Thaxt.* 546, 568

— elongatus Thaxt.* 5i6, 568

— excavatus Thaxt.* ^5i6, 568



Chitononiyces Grenadae— Chrysanthemum Leucanthemum 1393:

Chitonomyces Grenadae Thaxt.* 546, 568

— helicoferus Thaxt* 546, 568

— inflatus Thaxt* 546, 569

— introversus Thaxt* 546, 569

— loiigirostratus Thaxt* 546, 569

— manubriolatus Thaxt.* 546, 569

— oedipus Thaxt* 546, 569

— seticolus Thaxt* 546, 569

— striatus Thaxt* 546, 569

— uncinulatus Thaxt.* 546, 569

Chlaenaceae 78

Chlamydomonas 649, 793

Chlorea N. A. 33

Chlora perfoliata L. 1148, 1202, 1204,

1218, 1253

— perfoliata-serotina 976

— serotina 1275

Chloranthaceae 78

Chloris barbata 943

Chlorophytum N. A, 27

Chlorosplenium aeruginosum 517

Choiromyces maeandriformis Vitt. 530

Choisya ternata H.B.K. P. 591, 615, 623

Chomelia N, A. 227

— tenuiflora Benth. 227

Chondrilla Urumoffii Degen* 1105

Chondromj'ces N. A. 569

— Thaxteri FauU.* 480, 569

Chorizandra N. A. 17

Chorionopteris 351

— gleichenioides Corda 351

Chorispora tenella 1018

Chorostate N. A. 569

— Peckiana Sacc* 531, 569

Chrozophora tinctoria 837

Chrozophorinae 837

Chryphidium 263

•— dilatatum Broth. 263

— Mülleri Broth. 263

•— ovalilolium Broth. 263

Chrysalideae P. 630

Chrysanthemum N. A. 85. — 430, 662,

828, 1210

— Achilleae L. 116

•— adustum Fritsch 108

— alpinum /. Tatrae 1098

y. tomentosum Fiori et Paol. 116

— atratum All. 109

Delarlre 107

Jacq. 109

Chrysanthemum Balsamita Baillon 83

tanacetoides Boiss. 83

— Bauhini Tausch 108

— Burnati Briq. et Cavill. 109

— ceratophylloides ö. coronopifolium

Fiori et Paol. 109

a. typicum Fiori et Paol. 109

— Chamomilla Bernh. 84

— coronarium Lap. 80, 1306

— coronopifolium Vill. 109

— corymbosum 1058

ß. Achilleae Fiori et Paol. 116

vor. subcorymbosum Beck. 116

var. typicum Beck. 116

— dentatum Oilib. 107

— graminifolium car. controversum Lor.

et Barr. 108

— graminifolium L. 108

var. graminifolium Lorr. et Barr.

109

— grandiflorum Hook. 84

Lap. 108

— Halleri Sut. 109

— heterophyllum Willd. 108

— inodorum L. 117

ß. maritimum Koch 117

•— italicum L. 116

— lanceolatum Hayek 108

Pers. 108

— Leucanthemum L. 107, 871. — P. 623

b. adustum Hayek 108

y. atratum Pol!. 107

• var. autumrale S't.-Am. 107

. var. coronopifolium Rchb. 107

— — var. corymbiferum J. Gay 107

— —
/; heterophyllum Fiori et Paol. 108.

— — var. laciniatum Briq. 107

var. laciniatum Vis. 107

— — ö. lanceolatum Beck. 108

— — var. laticeps Briq. 107

var. lobatum Briq. 107

ö. montanum Fiori et Paol. 108

subsp. montanum Gaud. 107

var. montanum Poll. 107

a. vulgare /;. pallidum Fiori et

Paol. 107

pinnatifidum Lecoq et Lamotte 107

— — var. pratense Neilr. 107

• var. pratense Vis. 107

var. silvestre Xees 107



1394 Chrysanthemum Leucanthemum — C ionosicyos

Chrysanthemum Leucanthemum sub-

pinnatifidum Fem. 107

suisp. triviale Gaiid. 107

/. tubiflorum Henriksson* 865

var. vulgare Fiori et Paol. 107

a. vulgare d. coronopifolium Fiori

et Paol. 107

— macrophyllum 1148

— maritimum Pers. 84, 117

— maximum Ramond 108

— montanum AU. 107

Eayelc 108

Jacq. 108

L. 108

a. adustum Koch 107

c. grandiflorum Mut. 108

ß. heterophyllum Koch 108

— Myconis L. 110

var. t3'picum Fiori et Paol. 110

— parthenium 1185

— pratense Salisb. 107

— pusillum Maly 117

•— roseum 941

— Santa Maria Maza 83

— segetum 1213, 1306

— subcorymbosum Schur 116

— tanacetum Yis. 83

— tomentosum Lois. 116

— vulgare u. typicum Fiori et Paol. 116

— Zawadskii Herh. 1074

Chrysodium 339

Chrysomyxa abietis 517

— Empetri 481

— Ledi 517

— ledicola 481

— Ramischiae Lacjh. 545

— Rhododendri 517

Chrysophlyctis endobiotica Schilb. 457,

534, 550, 560, 686, 688, 693, 696, 697

Chrysophyllum N. A. 240

Chrysopogon gryllus 1072

Clirysosplenium alternifolium 1117

— dubium ,/. Gay 1263

— oppositifolium 954, 968, 1208

Chrysothrix Nolitangere Mont. 1, 449

Chytridiaceae 513

Chytridiales 538

Chytridineae 495

Cibotium 334

Cicendia filiformis 1208, 1228, 1235

Cicendia pusilla 1228

Cicer arietinum L. 371, 454, 668, 948

Cicerbita Wallr. 814

— alpina 814

— glandulosa 814

— muralis 814

— Pancicii 814

— Plumieri 814

— sonchifolia 814

— tenerrima 814

— uralensis 814

Cichorium intybus 650. — P. 577

Cicinnobolus Ehrenb. 543

— Cesatii De By. 503

Cicuta virosa 1185

Cimicifuga N. A. 203

— davurica var. Tschonoskii Huth 204

— foetida L. 912, 914, 921, 935

• var. Matsumurai Nakai 204

var. racemosa Regel 203

var. Simplex Koidz. 204

var. Simplex Regel 203

var. Tschonoskii Matsum. et Nakai

204

— simplex Nakai 204

Cinchona 264. — P. 477, 527, 613, 714

Cincinalis Gled. 316

Cinclidotus aquaticus Br. eiir. 259, 279

Cineraria aurantiaca DC. 115

Hoppe 115

var. glabra Maly 115

var. tomentosa DC. 115

Mutel 115

var. lanata Koch 115

— campestris var. B. Mutel 114

— capitata Wahlenb 115.

— crocea Maly 115

— fuscata Reverch. 115

— integrifolia var. A. Vill. 115

— lanceolata 1206

Cinnamomum N. A. 161. — 345, 764

•— glanduliferum P. 591

— lanceolatum 354

— Oliveri (Bail.) 438

— pedunculatum P, 491

Cintractia amazonica Syd.* 542, 569

— Caricis (Pers.) Magn. 533

— leucoderma (Berk.) P. Henn. 529, 718

— Uleana Syd.* 542, 569

Cionosicyos Griseb. 124



Circaea — Cladosporiiim algarum 1395

Circaea 832

— alpina 893, 900, 959

— lutetiana L. 832, 900, 1129

Circinella minor Lindner 545

€irrhopetalum N. A. 33

— Saruwatarii Hayata 32

€irsium N. A. 85, 730, 956, 1082, 1209,

1221. — P. 568

— acaule L. 640, 730, 938, 1198

— acaule x arvense 1141

— acaule x heterophyllum 956

— anglicura 1191, 1209

rar. polycephalum Druce 1142

— arvense 727, 730, 741, 878, 1121

var. incanum 897

var. maritimum Druce* 1144

— eriophorum (L.) Scop. 837, 1219

— Frayi Gaud. 1209

— Maximowiczii var. riparium Koidz. 85

— oleraceum 730

— palustre 730, 750, 1209, 1286

var. ferox Druce* 1140, 1177

— Velonovskyi 730

Cissampelos N. A. 187

Cissus N. A. 256

— carnosa L. 2bl

— corniculata Planch. 257

— geniculata Bl. 257

— ochracea Teysm. et Binn. 256

— tenuifolia Heyne 257

— trifolia K. Seh. 257

Cistaöeae 78, 1183

Cistanche N. A. 195

Cistus 1212, 1242, 1256, 1270, 1308

— corsicus var. Rouxii 1292

— monspeliensis P. 602

— salviaefolius 1104, 1221, 1228, 1241,

1269, 1301, 1314. — P. 603

Citharexylum N. A. 253

Citromyces 463

Citrullus colocynthis 854

— vulgaris 1020. — P. 512, 702

Citrus N. A. 237. — P. 509, 558, 573, 598,

604, 609, 712

— Bigarradia Duham. 1272

— aurantium 854, 1272. — P. 575

cortice eduli L. 1273

balearicum Risso 1272

— Bergamia var. Melarosa Risso 1272

sanguineum 1272

Citrus decumana Willd. 1272

— deliciosa Ten. 1272

— Limetta Risso 1273

— Limonum Risso 1273. — P. 596

vulgare Risso 1273

— medica L. 1272. — P. 575

maxima Risso 1272

parva Risso 1272

— nobilis P. 630

— Pompelmos Risso 1272

— sinensis 1272

— vulgaris Risso 1272

canaliculata 1272

communis Risso 1272

corniculata 1272

crispifolia 1272

dulcis Risso 1272

foetifera 1272

Cladium N. A. 17. — 353, 1085

— mariscus 835, 851, 882, 929, 971, 973,

976, 1003, 1011, 1081, 1082

Cladochytrium Butoni Büsgen 545

Cladonia P. 576

— alpicola (Fw.) Wain. 7, 875

— coccifera var. pleurota (Flk.) Schaer 7

— crispata var. dilacerata (Schaer.)

Math. 7

var. infundibuliformis (Schaer.)

Wain. 7

— degenerans /. cladomorpha (Ach.)

Wain. 7

— fimbriata var. apolepta /. ochroclilora

(Flk.) Wainio 8

— Floerkeana var. carcata (Ach.) Xyl. 7

macilenta Hoffm.* 8

— furcata var. polamaea /. subulata

Flk. 7

— graciliformis A. Zahlbr. N, A. 9

— gracilis var. dilatata (Hoffm.) Wain. 7

/. pleurocarpia Sandst. 7

— rangiferina /. stygia Fr. 7

— rangiformis var. muricuta, (Del.) Arn. 7

— strepsilis 5, 7

Cladophlebis denticulata 350, 354

Cladophora glomerata 1253

Cladosporites N. A. 569

— fasciculatus Berry* 346, 462, 569

— oligocaenicum Berry* 346, 462, 569

Cladosporium 371, 463. — N. A. 569

— algarum Cke. et Mass. 540



1396 Cladosporinm cucumerinum— Coccideae

Cladosporium cucumerinum 700

— fusicladiiforme Goiis. Frag.* 483, 569

— stenosporum Berk. et Curt. 467

— subsclerotioideum Buh. efDear)i.* 467,

569

•— herbarum 525

Claoxylon P. 616

Clasterosporium N. A. 569

— Amygdalearum 556

— degenerans Syd. 491

— maj^dicum Sacc* 532, 569

— putrefaciens 686

— toruloides 530

— Wroblewskii Bul.* 467, 559, 569

Clathrus 508

— cancellatus Tournef. 471, 505

Claudopus N. A. 569

— byssisedoides P. Henn. 579

— subnidulans OverhoUs* 520, 569

Clausena N. A. 237

Ciavaria 498, 794

— falcata 498

— Kunzei 553

— pistillaris 499
•— Sarasinii Cotton* 553

— stricta 553

Clavariaceae 515, 516, 520, 528, 529

Clavariella 476

Claviceps paspali 466, 722

— purpurea 530 .— P. 519, 571

Claytonia perfoliata 1241

— sibirica L. 1172

rieisostoma N. A. 33

Cleistosphaeria Syd. N. G. 542, 569

— macrostegia Syd.* 542, 569

Clematis N. A. 204. — 760, 1248, 1314

— alpina Mill. 833, 1054, 1260

— campaniflora Brot. 1263

— cirrhosa 1009, 1244. — P. 629

— flammula 1308

— integrifolia 1083

— odontophylla Freyn 204

— Pavoliniana Pamp. 204

— reeta P. 604

— Vitalba L. rar. banatica Wierzh. 837

var. maritima 1221

• var. normalis 0. Ktse. 837

Oleome N. A. 74

— serrulata 1167

Clepsydropsis antiqua 353

Clerodendron N. A. 253. — P. 606

— infortunatum P. 570

Clethraceae 78

Clevea hyalina fSommf.) 276

Clidemia N. A. 185

— domingensis Cogn. 185

Climacieae 265

Clinostigma N. A. 40

Clitandra N. A. 59

Clithris quercina 516

Clitocybe 476, 515. — N. A. 569

— albo-umbilicata Murrill 569

— basidiosa Peck 565

— candens Murrill* 569

— chrysocephala Sacc. 565
-— coloradensis Murrill* 569

— elephantina MurriW* 569

— farinacea Murrill* 569

— lactariiformis Murrill* 569

— megalospora Clements 583

— nebularis 490

— Overholtsii Murrill^ 570

— parvula Murrill* 570

— Robinsoniae Murrill* 570

— rugosipes Murrill* 570

— sangallensis Nuesch* 518, 570

— subbicolor Murrill* 570

— subbiilbipes Murrill* 570

— subclavipes Murrill* 570

— vialis Murrill* 570

— Whetstoneae Murrill* 570

Clitoria N. A. 164

Clivina ypsilon Dej. P. 510

Clusia minor P. 593

Cluytia P. 507

— brachyadenia P. 597

— pubescens Thbg. 136

— Rustii Knauf. 136

— robusta P. 597

Clypeola 1313

— Jonthlaspi L. 839, 1113

Clypeolum loranthi Karst, et Hnr. 546,.

597

Clypeosphaeria N. A. 528, 570

— Bakeriana Rehm* 459, 570

Clypeosphaeriaceae 541, 542, 621, 626.

Cnicus argyracanthus P. 623

Cnidium silaifolium 1297

— ;irenosum 862, 926, 939

Coccideae P. 622



Coccinia— Collybia ligniaria 1397

Coccinia N. A. 124

Coccoloba N. A. 200. — P. 574

— laurifolia P. 595

Coccomyces dubius Rehni* 459
•— quadratus (Schm. et Kze.) Karst, var.

Philippinensis Rehvi* 459

Coccomyxa Solorinae Chod. 793

Cocculus laurifolius P. 509, 605

Cochlearia 822, 906, 1137, 1212

— alpina 1137

— anglica L. 822, 1131

ß. genuina 1131

— anglica x officinalis 652, 822, 1144

1191

— anglica x danica 822

— aragonensis 1243

— danica L. 822, 1137, 1240

— danica x officinalis 822

— groenlandica L. 1132, 1162

— holla ndica 652, 1191

— officinalis L. 822

— pyrenaica 950

— saxatilis 991

a. integra Rouy et Fouc. f. dimi-

nuta Boh* 1260

Cochlospermaceae 78

Cocos N. A. 40

— nucifera P. 578

Codiaeum 729. — P. 607

— variegatum P. 542, 562

Codium mucronatum 792

Codonanthes formicarum P. 616

Codoniaceae 262

Codonopsis N. A. 73

Coelodepas N. A. 140

Coeloglossum viride 582, 1260

Coelogyne N. A. 33

Coelorhachis N. A. 21

Coenogonium germanicum 5

Coffea excelsa P. 541, 596

— luzoniensis Cham, et Schlecht. 230

Cogniauxia N. A. 125

Cobresia bipartita 1084

Colchicum 1247. — N. A. 27

— alpinum DC. 1269, 1270

— autumnale 935, 1064, 1157

var. vornum Schrank 988

— macedonicum 1109

— merenderoides 1205

— neapolitanum 1230

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) [Gedruckt 25. 10. 27]

Coloastephus ^lyconis Cass. 110

Coh'anthus subtiJis 734

Coleosporium N. A. 570

— Aposeridis Syd.* 570

— Campanulae (Pers.) Lev. 545
— Euphrasiae (Schiox.) Wint. bib

— Inulae (Kunze) Rahh. 503, 545

— Jasoniae (Äiiersw.) Gz. Frag.* 483, 570
— Martianoffianum Sijd.* 570
— melampyri KIrb. 504

— Polymniae Syd.* 570
— ribicola 509, 709

— Senecionis Fr. 517, 545
— solidaginis 509

— Sonchi Lev. 545

— telekiae Thüm. 503, 545

Coleroa Fr. 548, 627. — N. A. 570
— Alicidariae Gz. Frag.* 484, 570
— Bubäkii Gz. Frag.* 484, 570

Colloma bermudanum Tuck. N. A. 9

— callopismum Mass. 1297

— polycarpuni (Schaer.J Krmph. 7

— ])ulposum (Bernh.) Ach. 8

— thamnodc's Tuck. N. A. 9

Colletotrichella r. Höhn. N, G. 493, 570

— Periclymeni (Desm.) v. Höhn.* 570

Colletotrichum Cdn. 466, 544. — N. A.

570

— catechu Died.* 544, 570

— Clerodendri Died.* 544, 570

— Lindemuthianum 460, 486, .508, 684

— Lincola Cda. var. Phragmitis Grove*

570

Collomia mazama CoviUe 198

— tenella Gray 198

Collybia 476, 499, 516, 533

— alba Peck 581

— albidula Fat. 581

— albogrisea Peck 581

— alcalinolens Peck 581

— ambusta (Fr.) Quel. 495

— cyanocephala Fat. 581

— discipes Clem. 582

— expallens Peck 582

— fuliginella Peck 582

— fusipcs 533

— ignobilis Karst 582

— irrorata Fat. 583

— lacerata Quel. 583

— ligniaria Peck 614

89



1398 Collybia liixurians— Commelina communis

CoUybia luxurians Peck 583

— microspora Peclc 583

— nigrodisca Peck 583

— radicata 53

— rugosoceps Atk. 583

— simillima Peck 581

— strictipes Peck 583

— subsulphurea Peck 584

— umbonata Peclc 584

— velutipes 517, 533

Colobanthus 76

Colocasia antiquorum P. 490

— esculenta P. 490

— indica P. 490

Cololejeunea Spruce 274

— angustibracteata Schiffn. 289

— ciliatolobula Schiff». 290

— Cookei Evans 290

-— diaphana Evans 290

— ensifolia StepJi. 290

— Goebelii Gotische 288

— — var. Acrotremae Schiffn. 287

— longistyla Evans 291

— Macounii Spruce 291

— norfolkiensis Steph. 291

— peraffinis Schiffn. 291

— pseudostipulata Schiffn. 291

— raduliloba Steph. 291

— Reiiieckeana Steph. 292

— Rosettiana Massal. 292

— scabrifolia Schiffn. 292

— serrulata Steph. 292

— stylosa Steph. 292

— tonkinensis Steph. 288

— Trichomanis Steph. 292

— verrucosa Steph. 292

— Wightii Steph. 292

Colquhounia N. A. 159

Columbia serratifolia P. 597

Columella N. A. 257

Columnea N. A. 154

Columnophora Buh. et Menge] N. G. 470,

570

— Rhytismatis (Eres.) Buh. et Vleugel*

470, 570

Columnothyrium Buh. N. G. 468, 571

— myriospermum (Massal.) Buh.* 468,

571

Colura Dumort. 274, 277

— amboinensis (Gotische) Steph.* 286

Colura apiculata (Schiffn.) Steph.* 286

— Ari Steph.* 286

— calyptrifolia (Hook.) Dumort. 274

— ceratophora (Nees) Steph.* 286

— coryncphora (Nees) Steph.* 286

— digitalis (Mitt.) Steph.* 286

— Dusenii Steph.* 286

— hirta Sleph.* 286

— imperfecta Steph.* 286

— itatyana Steph.* 286

— javanica Steph.* 286

— Junghuhniana Steph.* 286

— Karstenii (Goehel) Steph.* 286

— Lerati Steph.* 286

— minor (Schiffn.) Steph.* 286

— Mosenii Steph.* 286

— Naumannii (Schiffn.) Steph.* 286

— obtusa Steph.* 286

— ornata (Goehel) Steph.* 286

— pallida Steph.* 286

— paradoxa (Schiffn.) Steph.* 286

— sagittistipula (Spruce) Steph.* 286

— superba (Mont.) Steph.* 286

— tenuicornis (Evans) Steph.* 286

— tenuis Steph.* 286

— tortifolia (M. et N.) Steph.* 286

Coluria N. A. 207

Colurolejeunea apiculata Schiffn. 286

— Karstenii Goehel 286

— minor Schiffn. 286

— Naumannii Schiffn. 286

— paradoxa Schiffn. 286

— sagittistipula Spruce 286

— superba Schiffn. 286

— tenuicornis Evans 286

Colus N. A. 571

— Schellenbergiae Sumstine* 571

Colutea arborescens 1009, \014, 1103,

1297

Comandra 733

— elegans 1088

— umbellata 733

Connaraceae 120

Comarum 1077

— palustre 932

Combretaceae 78

Combretanthites eocenica 345

Combretum N. A. 78

Commelina N. A. 15

— communis L. 1267



Commelinaceae— Coriariaceae 1399

Commelinaceae N. A. 15

Commicarpus N. A. 192

Commiphora N. A. 72

— abyssinica var. crenulata A. Terrae. 72

Comocladia glabra P. 593

Compositae 79, 1060. — P. 719

Compsomyces Lestevae Thaxt. 510

Comptonia aspleniaefolia P. 588

Conchium aciculare Vent. 202

— teretifolium Gaertn. 202

Coniferae N. A. 11. — P. 614, 615, 628

Coniocybe furfuracea (L.) 4

Coniogramme Fee 307, 308, 321. — N. A.

338

— africana Hieron* 329, 338

^ americana Maxon* 328, 338

— Fauriei Hieron.* 338

— intermedia Hieron.* 338

— pubescens Hieron.* 338

— Rosthorni Hieron.* 338

— squamulosa Hieron.* 323, 338

— Wilsoni Hieran.* 338

— subcordata (Eaton et Davenp.) Maxon
328, 338

Conioselinum tataricum 893, 1054, 1055

1056

/. tenuisecta Schrenk 1054

~
/. typica Vierh. 1054

Coniophora Fr. 465, 476, 479, 720

— cerebella 555

Coniophorella Karst. 465. — N. A. 571

— ochroleuca ( Bres.) Brinkm. 571

Coniosporium N. A. 571

— phaeospermum (Cda.) Sacc. 457

-— pulvereum Voiiaux* 571

— Smilacis Gz. Frag.* 483, 571

Coniothecium N. A. 571

— carpophilum Bubäk* 469, 571

— chromatosporum Cda. 462

Coniothyrium 527, 543. — N. A. 571

— Acaciae Trott.* 550, 571

~ Ebeni Gz. Frag.* 483, 571

— foliicola Jaap* 496, 571

— Fuckelii 557, 710

— Galii Trott.* 550, 571

— globisporum Bubäk et Serebrianik.*

467, 571

— Iiuilae Jaap* 496, 571

— locanoracearum Vouaux* 571

— leguminicola Jaap* 496, 571

Coniothyjium olivaceum Bon. 469

— Phlomidis Jaap* 496, 571

— Pteridis Sm. et Ramsb.* 571

— ramalinae Vouaux* 571

— Wernsdorffiae Laubert 502, 557, 710

Connarus N. A. 120

Conocephalus N. A. 187

Conomitrium .lulianum Moni. 267

Conostegia N. A. 185

Conringia austriaca Reichb. 1058

— Orientalis Ändr. 896, 1141. — P. 624

Convallaria majalis L. 879, 888, 1194

1203

Convolvulaceae 120

Convolvulus 745

— arvensis L. 984, 1121, 1265

var. villosus 1008

— botonicifolius Mill. 1268

— Cneorum 1305

— lineatus 1208

— obaefolius Desv. 1293

— persicus 1087, 1094

— sepium 886, 896

— soldaneUa L. 903, 948, 1221, 1255

Conyza P. 623

— ambigua 1219

Cooperia Drummondii 798

Coproporus latus Motsch.* 620

Coprinus 458, 490

— atramentarius Fr. 471

— plicatilis Fr. 470

Coprosma N. A. 227. — P. 546

— longifoliura P. 585

Corallocarpus N. A. 125

Corallorhiza innata 852, 914, 920, 958

Corchorus scopularis P. 575

Cordeauxia 169

Cordia N. A. 67

— alliodora P. 616

— Rotliii P. 623

Cordyceps 508, 509. — N. A. 571

— capitata 522

— Clavicipitis Örtegre)i* 519, 571

— entomorrhiza 529

— militaris 529

— peltata Wakefield* 553, 571

Cordyline N. A. 27

Coriandrum sativum 1214

Coriaria myrtifolia 1221, 1231

Coriariaceae 121

89*



1400 Coriolus— Cotoneaster vulgaris

Coriolus N. A. 571

subcalvus Fat* 571

Coriscium viride (Ach.) Wain. 1

Corispermum hyssopifolium 927. — P.

619

interniediura 941

nitidum 915

Cornaceae 121, 661, 673, 765

Cornucopia cucullatum L. 1293

Cornus 1212

_ mas L. 1209. — P. 580

_ Nuttallii And. P. 609

_ sanguinea 939, 1122, 1266, 1297

suecica L. 1133, 1137

Corollonema Schltr. N. G. 62

Coronilla cretica L. 1293

_ emerus 1005, 1231, 1293, 1308

— var. emeroides 1306

— juncea P. 575

— minima 1217

— montana 974

— scirpoides 897

— scorpioides 1202

_ vaginalis 1003, 1005

_ varia 1231, 1284

Coronium umbrinum Bon. 605

Coronophoreae 586

Coronopus Ruellii 1064

Corsiaceae 121

Corsinea marchantioides Raddi P. 484

607

Corsinieae 272

Corticieae 464

Corticium Fers. 465. — N. A. 571

— amorphum 516

— confluens Fr. 540

— echinosporum Ell. 471, 587

— luteo-aurantiacum Wakefield* 571

— niphodes Fat.* 520, 571

— ochroleucum Eres. 571

— pallidum Fers. 602

— Poinciniae Fat.* 520, 571

— rhabarbarinuni B. et Br. 627

— rüde Fat.* 520, 571

— salmonicolor B. et Br. 529, 721

— teutoburgense Brinkm. 465

— thelephoroides Ell. et Ev. 471, 588

— vagum B. et C. 477

Cortinarius armillatus 476

— cinnamomeus 476

Cortinarius distans 476

— Ulacinus 476

Cortusa Matthioli 1055

Corydalis N. A. 195

— Cava 954

var. scabricaulis Zsah. 1103;

— claviculata 1131

— fabacea 974

— glauca 1192

— globosa Grintescu* 1073

— Kirschlegeri Issler* 974

— lutea 1214

— lutaefolia DC. 833

— solida 974, 1064, 1117, 1194, 1240'

— •— /. densiflora 1205

Corylites 352

Corylus N. A. 65. — 352, 939, 969. -^

P. 559, 586, 688

— Avellana 862, 865, 869, 1283, 1296

var. glandulosa Shuttlew. 969
-— — var. glomerata Ait. 969

/. maculata Tinant 969

/. Zimmermanni Halme 969'

— — var. typica 969

— rostrata var. mitis Max. 65

Corynelia clavata (L.) Sacc. 459

Coryneum N. A. 572

— calosporum Naoumojf* 516, 572

— canadense Bub. et Dearness* 467, 572'

— carbonaceum Kabät et Bubäk* 470^

572

Corypha elata P. 562

Corysanthes N. A. 33

Coscinodon cribrosus Spruce 267

Cosmea chrysanthemifolia Spreng. 83,

Cosmibuena N. A. 227

Cosmidium 802

Cosmos 802

.— bipinnatus Cav. 641

— chrysanthemifolia H.B.K. 83,

— chrj'santhemoidcs DC. 83

Cossus cossus P. 524, 625

Costus speciosus P. 567, 628

Cota Triumfetti Gay. 80

Cotinus N. A. 55

— coggyria 1108

Cotoneaster N. A. 207

— nigra 920, 921

— Pyracantha Spch. 1301

— vulgaris 900



Cotj'ledon — Crocus montenegrinus 1401

"Cotyledon 1297. — N. A, 121

— clüorantha P. 623

— mucizonia 1247

— repens (L.) Grande 1274

— umbilicus 1238

Cotula N. A. 85

— aurea L. 1294

— australis Hook. f. 106

— coronopifolia L. 106, 984, 1230

— globifera Thmib. 111

— matricarioides Bong. 84

— minuta Schinz 106

— montevidensis Spreng. 106

— pygmaea Benth. et Hook. 106

— tanacctifolia L. 111

— tripinnata Thunh. 111

Cousinia 1105

— bulgarica C. Koch 1105

— wolgensis C. A. Mey. 1105

€outhovia N. A. 172

€rambe maritima L. 874, 886, 889

€rassocephalum N. A. 85

Crassostephium N. A. 85

C'rassula N. A. 121

Crassulaceae 121

Crataegus N. A. 207. — 863, 913, 1062,

1079, 1173, 1225, 1276

— azarolus 1225

— brevispina P. 573

— Crus galli P. 580

— monogyna 753, 1097. — P. 571

var. subcristata Druce* 1144

— nigra W. et K. 1097

— oxyacantha 753, 754, 952, 1066, 1122,

1225, 1297. — P. 571, 625

€raterellus 465, 498. 794

— conucopioides 530

Craterium P. 630

— leucocephalum (Fers.) Ditm. 495

Cratoneuron commutatum (Eedw.) Roht

261

var. decipiens (De Not.) Lsk. et

Blumr.* 261, 280

— decipiens De Not. 277, 280

— mendozense Herzog* 266, 280

Cratylia floribunda P, 606

Cremastus N. A. 66

Cremnobates Ridl. N. G. 207. — N. A. 207

Crepidotus (Nees) S.F.Gray 515. —
N. A. 572

Crepidotus ca.\ea.tus ( B.etC.) ^Furr.* 572

— commiscibilis ( B. et C.) Murr.* 572

— connatus ( Berk.) Murr.* b72

— cornucopiae (Faulet) Murr.* 572

— Eugeniae (Earle) Murr.* 572

— hemiphlebius (B. et C.) Murr.* 572

— minutus (Beck) Murr.* 572

Crepis N. A. 85, 1308

— alpestris var. silvatica 1010

— Blavii Aschers. 1071, 1303, 1308

— Blavii X chondrilloides 1308

— biennis 1165

— bulbosa 1203

— eapillaris 1082

— Jacquinii P. 558, 617

_ lacera 1268

.— moesiaca 1306

— nicaeensis 1012

— pannonica (Jacq.) C. Koch 1308

— praemorsa 1014

— pulclira 1208

— — L.
f.

minor Bolz.* 1260

_ rigida W. K. 1308

— rubra P. 577

— setosa 1313

— sibirica 1055

— succisifolia (All.) Tausch 1084

— tectorum /. grandiceps* 880

— vesicaria L. var. glabrifolia Fior. 1268

— virens 1286

Cressa cretica L. 1262

Cribraria argillacea Fers. 495

Cribrodontium Herzog N. G. 266, 280

— Werneri Herzog* 266, 280

Crinodendron N. A. 130

Crinum N. A. 12. — 367

Cristella Fat. 465

•— fastidiosa 465

Cristulariella v. Höhn. N. G. 493, 572

— depraedans (Cke.) v. Höhn.* 572

Crithmum maritimum 1275

Crociseris Doronicum Fourr. 114

— Gerardi Fourr. 114

Crocus albiflorus Kit. 991

— banaticus 1092

— biflorus var. violaceus 1113

— chrysanthus Boiss. 1257

— dalmaticus Vis. 1257

— Malyi 1307

— montenegrinus 1307



1402 Crociis serotinus— Cyathocephalum

Crocus serotinus 1241

— Tommasinianus 1252

— veluchensis 1109

— vernus 1173

Cronartium N. A. 572

-— andinum Lagerh* 572

-— Antidesmae-dioicae Syd* 544, 572

— coleosporioides (D. et H.) Arth. 555

-— Paeoniae 556

— pyriforme 464, 718

— quercus 484

— quercuum 512, 719

— ribicola 481, 556

— Uleanum Syd* 543, 572

Crossandra N. A. 52

Crossosomataceae 122

Grotalaria N, A. 164

— striata DC. 369

Croton N. A. 140. — 729, 787. — P. 563

Crucianella 816

— patula 1148

Cruciferae 122, 1075

Crudia N. A. 165

Crusea N. A. 227

— crenulata Mut. 263

— dilatata Hk. f. et Wils. 263

— gracillima Herzog 266

Cryphaea macrospora Herzog 266

— ovalifolia Jaeg. 263

— squarrulosa Hpe. 263

Crypsis aculeata Ait. 1219, 1262

— schoenoides Lam. 1262

Cryptantha N. A. 67

— c3'cloptera Greene 67

— heliotropioides Loes. 66

— hispidissima Greene 67

— miiricata (A. DC.) Greene 67

— pumila Heller 67

Cryptocarya N, A. 161

Cryptoderis pleurostyla (Auersw.) Wini.

503

Cryptomyces maximus (Fr.) Rehm 494

Cryptopus N. A. 572

— balsamicola (Peck) Theiss.* 572

— nudus (Peck) Theiss. 572

Cryptorhynchus P. 553, 571

Cryptosporium N. A. 572

— falcatum Dearness* 475, 572

Cubelium 738

Cucubalus baccifer 1144

Cucubalus baccifer /. glandulifer 1079

— mollissimus 1079

Cucumis N. A. 125

— sativus P. 574, 690

— Colocynthidis 591

— Colocynthis P. 551

Cucurbitaceae 123, 368, 676

Cucurbitella N. A. 125

Cucurbitaria 522. — N. A. 572

— elongata 504

— Laburni 516

— recuperata Theiss.* 572

Cucurbitariella Pet. N. G. 523, 572

— moravica Pet.* 523, 572

Cudonia 508

Culcitium N. A. 86

— dasyphyllum Gandoger 86

Cunninghamella 525

— elegans Lindner 545

Cunoniaceae 128

Cupania americana P. 593

Cuphea N. A. 182

Curcuma N, A. 50

— amada Tal. 50

Curraniodendron N. A. 241

— dedeaevides Merr. 241

Cuscuta 436, 736, 1070

— arvensis Beyr. 1121

— australis R. Br. ß. Cesatiana (Bert.)

1291

— Epilinum 1070

— epithymum Murr. 868, 1181

— europaea L. 692

— Godroni 1232

— Gronovii 1257

— lupuliformis 936

— racemosa Marl. 1121

— suaveolens 760, 1070

— Trifolii 760, 1070

Cupressinox)'lon 344

Cupressus sempervirens 1314

— lusitanica Mill. 1245

Cyanastraceae 128

Cyanotis N. A. 16

Cyathea 334. — P. 468, 609, 619

— Klossii Ridley* 338

— Orientalis Moore 333

Cyatheaceae 796

C5'athicula coronata (Bull.) de Not. 494

Cyathocephalum Nakai N. G. 86



Cyathodium— Cystacanthus 1403

Cyathodium 273

Cyathula N. A. 54

Cyathus striatus Willd. 399, 505

Cycadaceae N. A. 12

Cycadeoidea 355, 356

— Dartoni 356

— Uddeni 356

Cyclamen europaeum L. 1080, 1231, 1233

— neapolitanum 1203

Cj'clanthaceae 16

Cyclea N. A. 187

Cyclobalanopsis 144

— glaucoides Schottky 144

— neglecta Schottky 144

Cycloconium oleaginum Gast. 725

Cycloloma platyphyllum 1254

Cyclophorus lancifolius v. Aid. v. Ros.*

338

— Sasakii Hayata* 338

Cyclopitys Heeri Sclunalh. 354

Cyclostemon N. A. 140

Cyclosorus 339

Cydonia 659

Cylindrium luzulae (Lih.J Sacc. 405

— septatum Bon. 470, 618

Cylindrocephalura lycotropum 530

Cylindrocolla acicola Jaap* 495, 572

Cvlindrodendrum album 530

Cylindrophora N. A. 572

— Fagi Oud. var. Candida Bres.* 470,

503, 572

— Lindaviana Jaap* 495, 572

Cylindrosporium Ung. 544. — N. A. 573

— Bakeri Syd.* 543, 573

— Crataegi Ell. et Ev. var. brevispina

Dearness* 475, 573

— Mori 457

— Nesliae Buh.* 470, 573

— Onobrychidis (Syd.) Died. 541

— Pomi 460

Cymbalaria muralis 1045

Cymbidium N. A. 33

Cymopterus N. A. 251

Cynanchum N. A. 62

— cordifolium Reiz 63

— extensum Jacq. 63

Cynarocephalus .Schuberti* 349

Cynocrambe prostrata P. 624

Cynodon Dactylon Pers. 972, 1121, 1153,

1266. — P. 472, 616, 718

Cynoglossum N. A. 67. — 1050

— denticulatum A. DC. var. zeylanicum

Clarke 67

— ncbrodense Guss. 1278

— montanum L. 1168, 1278

— officinale 966, 1236, 1278, 1286

— pictum 1221

— germanicum 1083

Cynometra N. A. 165

— bauhiiüfolia P. 591

Cynomorium 1256

Cynosurus 1171

— cristatus 879, 1129, 1171

— echinatus 1029. — P. 607

Cypella N. A. 26. — 1218

Cyperaceae 16, 1103

Cyperus N. A. 17

— aegyptiacus Glox. 1218, 1251

— alternifolius 989

— congestus 989

— esculentus L. 1218

•— filiculmis 1195

— flavescens 1094, 1122, 1218

— flavus 1195

— fuscus 1122, 1218

— Gatesii P. 529, 718

— globosus All. 1218

— levigatus 1218

— longus L. 1218, 1236

— Papyrus 1257, 1286

— rotundus L. 1218

— serotinus Rotth. 1218

— vegetus Willd. 1218

Cyphelium ignobile A. Zahlbr. N. A. 9

— tigillare Ach. 7

Cyphella N. A. 573

— crateriformis Pat.* 521, 573

— Heveae Massee 466, 712

— laeta Fr. 503

— Pandani Pat. 521, 567

— villosa (Pers.) Karst. 495

Cypholophus N. A. 251

Cyphomandra P. 572

C'yphosperma N. A. 40

Cypripediineae 797

Cypripedium 798, 1259. — N. A. .33

— calceolus 852, 869, 871, 1084

Cyrtandra N. A. 154

Cyrtostachys N. A. 40

Cvstacanthus N. A. 52



1404 Cystospora— Daphne arbuscula

Cystospora Elliott N. G. 478, 573, 714

— batatas Elliott* 478, 573. 714

Cystopteris 328

— fragilis (L.) Beruh. 309, 313, 944, 959,

1226. — P. 460

var. alpina Bern. 309, 336

var. anthriscifolia Koch 336

subvar. latisecta Klf. 336

Beruh, ß. alpina Desv. 1299

var. dentata Hook. f.
erosa Rosend.

309, 336

siibsp. diaphana 1226, 1278

suhsp. regia Bern. 309, 336

var. obtusa Moore 336

— fragilis x montana Christ 309

Cystopteris filix fragilis (L.) Chiovenda

316

— grandis C. Chr.* 338

— regia Desr. a. fumariiformis Kch. siihf.

pygmaea Bok. 1260

Cystopus 526

— Tragopogonis 556

Cystotricha striola Berk. et Br. 469

Cytidia Quel. 465

Cytinus Hypocistis L. 642

Cytisus N. A. 165

— alpinus MilL 1287. — P. 585

-— austriacus 1035
• L. var. Noeamis Rh. x C. ratis-

bonensis Schaff. 654

— biflorus P. 568

— filipes 1314

— laburnum 1266, 1301

— nigricans 921, 1301. — P. 585, 622

— pallidus 1120

^ purgans 1246

— ratisbonensis Schaeff. 1126. — P. 592

— riithenicus Fisch. 1126

— scoparius Lk. 1269

— serotinus 1066, 1082

— sessilifolius 1297

— subspinescens (DC.) Briq. 1274

— trifloius VHerH. 1312

— Yadasii 654

Cytodiplospora N. A. 573

— parallela Dearness* 475, 573

Cytosphaera Died. N. G. 543, 573

— Mangiferae Died.* 543, 573

Cytospora Ehrenb. 543. — N. A. 573

— bambusina Died.* 543, 573

Cytospora Cedri Syd. et Butl* 543, 573

— Citri Died.* 543, 573

— leucostoma (Pers.) Sacc. 462, 707

— Phillyreae Jaap.* 496, 573

— photinie.ola Bubäk* 469, 573

— quercuum 517

— stictostoma Grove* 573

Cytosporella N. A. 573

— Jaapiana Bui.* 496, 573

Cytosporina 468. — N. A. 573

— rubi Died. 495

— Serebrianikowii Bu.* 467, 573

Cystostagonospora Bul). N. G, 469, 573.

— photinicola Bub.* 469, 573

Cyttaria 568

Daboecia polifolia 1161, 1240

Dacryomitra Cudonia Bres. 553

— tcnuis Wakef.* 553

Dacryomyces 509

Dacryom3'cetaceae 528, 529

Dacryomycetineae 496, 498

Dactylaria N. A. 573

— acicularis 0. Rostr.* 530, 573

— echinophila 530

— parasitans 540

Dactylella N. A. 573

— pluiüicola Grove* 573

Dactyliandra N, A. 125

Dactylis Aschersoniana 994, 1003, 1193

— glomerata 732, 881, 989, 1253. — P.

529, 562, 565, 623

— — var. hispanica Roth 1306

Dact3'loctenium N. A. 21

Dactyloides Tausch 1227

Dadoxj^la 352

Daedalea quercina 479, 517, 721

Daemonorops P. 542, 563

Dahlia N. A. 86

— variabilis P. 596

Dalbergia N. A. 165

— ferruginea P. 549, 567

— Sissoo P. 575, 608, 610

Daldinia 509

Damasoniura alisma 1131

Danae senegalensis Gerst. P. 620

Danthonia N. A. 21

Daphne N. A. 249

— arbuscula Cel. 640, 780, 845, 846, 1083

/. glabra 845



Daphne arbuscula— Dendroceros Jamesoni 1405

Daphne arbuscula /. hiisuta 845

— cneorum 845, 846, 1001, 1028, 1082,

1092. 1201, 1203, 1204. 1214, 1227,

1228

/. acutifolia 84G

/. arbusculoides 8411

/. canescens 846

/. dilatata 845

/. oblonga 846

/. obovata 846

/. pyrenaica 846

/. Rohlingii 846

— gnidium 1221. — P. 591

/. Verloti 845

— lauri'ola 986, 971. 1080, 1203. 1213

1214, 1215

— mezereum 879, 935

— oleoides 1256

— petraea 845, 846

— striata Tratt. 845, 846, 1260

— — /. lombardica 845

— Sophia 1127

— Verloti 1082

Daphniphyllum 768. — N. A. 141

Darwinia fascicularis Rudge 728

Dasymaschalon N. A. 56

Dasyphthora Clem. 554

Dasyscypha calyciformis 516

— triglitzionsis Jaap* 494

— Willkommii 516

Datura alba 433

— Stramonium L. 441

Daucus aureus Desf. 1194, 1212

— bicolor Sibth. et Sin. 1293

— Broteri Ten. 1293, 1301

— carota P. 497

— Gingidium 1275

— mauritanicus 1305

— platycarpus Scop. f.
microcarpus Bolz

*1261

/. argentea Bolz.* 1261

Davallia 328

— fumarioides 298

— recurva 294

— subdissecta v. AM. v. Ros.* 338

Davidia N. A. 193

Dawsonites arcuatus 348

Dearnessia Biihäk N. G. 467, 573

— Apocyni BuhäJc* 467, 573

Debre^easia N. A. 251

Decranoloma dichotomum (P. Beriuv.)

Paris 263 *

Dedea apoensis Elm. 241

Degenia velebitica 1083

Delphinium N. A. 204

— alpiuum 1054

— «onsolida 902, 1117

— fissum W. K. 204

— Halteratum Sibth. et Sm. 1076

— hybridum rnr. dinaricum Beck et

Szyszyl. 204

— leiocarpum üuth 204

— montanum DC. 1076

— oxysepalum Borb. et Pa.r 1078. — P.

558, 560

var. pallidum Pax 1087

— pubescens DC. 949

— Requienii 1241

— scopulorum (Irrnj var. stachydeum

Gray 204

Delesseria 793

Delpinoella Sacc. 549

Deltomerus punctatissimus Fairiii. P. 589

Deinatiaceae 530

Dematium pullulans 489, 660

Dendrosarcus cornucopiae Faulet 572

Dendrobium 29. — N. A. 34

— chloropteron Rchb.
f.

et S. Moore 34

— crumenatum Lindl. 742, 745

— Hollrungii Krzl. 34

— Kaernbachii Krzl. 34

— pachyceras F. v. Miiell. et Krzl. 34

Dendroceros N. A. 286

— acutilobus Steph.* 286

— africanus Steph.* 286

— Allionii Steph.* 286

— angustifrons Steph.* 286

— angustus Steph.* 287

— australis Steph.* 287

— brevica-psulus Steph.* 287

— caledonicus Steph.* 287

— cichoraceus (Mont.) Steph. 287

— crassicostatus Steph. 287

— crassinervis (Nees) Steph. 287

— dentatus Steph.* 287

— difficilis Steph.* 287

— exalatus Steph.* 287

— gracilis Steph.* 287

— integerrimus Steph.* 287

— Jamesoni Tayl. 288
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Dendroceros japonicus Steph* 287

— lacerus Nees 288

— leptohymenius Tayl. 289

— macrosporiis Steph* 287

— nodulosus Steph* 287

— pedunculatus Steph.* 287

— rarus Steph* 287

— rigidus Steph* 287

— rugulosus Steph* 287

— Schiffneri Steph* 287

•— subplanus Steph* 287

— tosanus Steph* 287

— validus Steph* 287

— Wattsianus Steph* 287

Dendroclülum N. A. 35

Dendropemon domingensis v. Tiegh. 175,

179

— Harrisii Urh. 182

Dendrophoma Sacc. 543. — N. A. 573

— jasniini Syd* 543, 573

— lecanorae Vouaux* 573

Dendrophthora N. A. 173

— opuntioides Eichl. 173

Dendropogon Mülleri H2)e. 263

Dendrostilbclla N. A. 573

— glabrovirens Sm. et Ramsh* 573

Dendryphium arbuscula 530

Dentaria 1022. — N. A. 122

— bulbifera 959

— digenea Gremli 652

— digitata x pinnata 652

— enneaphyllos L. var. alternifolia

Hausm. 1261

var. bifolia Boh. 1261

suhf. tetraphylla Bolzon* 1261

ö. genuina Bolz. 1261

— glandulosa 1061

Deppea N. A. 227

Deparia Moorei Hook. 297, 306

— prolifera Hook. 298

Dermatea N. A. 574

— carpinea 516

— eucrita (Karst.) Rehm 503, 517, 541

710

— nidulariformis Rea* 574

Dermatocarpon trachyticum 5

Derris atroviolacea Elm. 168

— subalternifolia Elm. 165

Descliampsia N. A. 21

— caespitosa 932, 1176

Deschampsia caespitosa subsp. litoralis

var. rhenana 967

— media (Gouan) R. S. 1071

— setacea Huds. 858

Richter 1166

— Thuillieri 1229

Desciirainia pinnatifida (DC.) Hayek 834

Desmanthodium N. A. 86

Desmanthus callistachys DC. 166

— divergens Wüld. 166

— leptostachys DC. 166

— nutans DC. 166

— trichostachys DC. 166

Desmatodon cernuus (Hüben.) Br. cur.

275

Desmodium N. A. 165. — P. 541, 594^

607

— baccatum Schindler 165

— biarticiilatum F. Muell. 163

Benth. 163

— Francii Harms 169

— Gardneri Maxim. 165

— hirtum Balc. 165

— japonicum Miq. 165

— olivaceum var. Thorelii Schindl. 165-

— podocarpum' Miq. 165

var. ß. japonicum Maxim. 165

— pulchellum Williams 165

— reticulatum Hance 165

— stenophyllum Pamp. 166

Desmos N. A. 56

Deuteromycetes 588, 627

Deyeuxia N, A. 21

— neglecta var. Hookeri 1133

— Petriei Cheesem. 21

Diacalpe 306

Diachora N. A. 574

— radiata G. List, et Petch.* 480, 574

Dianthus 1087. — P. 604, 609

— alpinus L. 834

— arenarius 928, 1060, 1061, 1284, 1.301

— armeria L.b. caespitosa Bolz. 1259

— — c. subscaposum Bolz. 1258

— armeria x deltoides 984

— caesius 748

— callizonus Seh. Ky. 834

— capitatus DC. subsp. Andrzejowskia-

nus Zapal* 1101

— carthusianorum 1284

— car3'ophyllus 412

I



Dianthus ciliatus — Didymium complanatum 140?

Dianthus ciliatus Guss. P. 496

— crinitus Boiss. P. 611

— deltoides 1137, 1143

— euponticus Zapal* 1101

— fimbriatus M. B. 578

— gallicus 1221

— glabriusculus x deltoides 1101

— glabriusculus x superbus 1101

— gla Cialis Hke. 834

— marisensis 1066

— monspeliacus 1282

— monspessulanus L. ß. Sternbergii

(Sieb.) 1282

— neglectus Lois. 834

— nitidus 1080

— pindicola 1109

— pinifolius var. Serbiens 1113

— plumarius 1172

— polonicus Zapal.* 1101

— Pontcderae A. Kern. 1058, 1082

— prolifer 1059, 1200, 1223. — P. 623

— superbus 936, 944

— Tarentinus Lac* 1268

— Toletanus P. 630

Diapensiaceae 128

Diaporthe N. A. 574

— Euonymi Dearness* 475, 574

— extensa (Fr.) Sacc. 504

— ligustrina Ell. et Ev. 523, 574

— — Pet. 523, 574

— Ligustri-vulgaris Pet.* 523, 574

— Maconii Dearness* 475, 574

— padicola Pet.* 523, 574

— IHcea (Fr.) Sacc. 511

— recondita Sacc* 531, 574

— Veronicae Rehm* 523, 574

Diastema N. A. 154

Diatrype albizziae Rehm 459

— disciformis 517

Diatrypella N. A. 574

— Barleriae Syd.* 541, 574

— exigua Witit. 523

Dibothrospermum agreste Kiiaf 117

•— pusillum K)iaf 117

Dicerma biarticulatum DC. 163

Dichapetalaceae 128

Dichapetalum N. A. 128

Dichomyces madagascariensis Thaxt. 510

Dichroa N, A. 241

Dichrostachys N. A. 166

Dichrostachys nutans Benth. 166

Dichrotrichum N. A. 154

Dicksonia apiifolia Sw. 328

Diclidantheraceae 128

Dienemonaceae 266

Dicotyledonae 51

Dicranaceae 261, 264, 267

Dicranella rufescens Schimp. 279

Dicranopteris 339

Dicranum 1183

— Billardieri Schwaegr. 263

— commutatum Hpe. 263

— dichotomum (P. Beauv.) 263

— patentifolium Yen. et Card. 263

— scopareolum C. Müll. 263

— Scottianum Turn. 279

— spurium Hedw. 267

— tabulare Rehm 263

Dictamnus albus 974

— fraxinella Pers. 970

Dictiogramme Fee 308

Dictydium concellatum ( Batsch) Macbr.

495

Dictyopteris Brooksiae v. Aid. v. Ros.*

338

Dictyothyrium N. A. 574

— leucopterum Syd.* 543, 574

Diderma alpinum Meylan 495

— globosum Pers. 495
-— niveum (Rost.) Macbr. var. deplana-

tum (Fr.) List. 495
•— radiatum (L.) Lister 495

— Trevelyani (Grev.) Fr. var. nivale

Meylan 495

— trochus Lister 495

Didymaria N. A. 574

— Rumicis Baudys* 461, 574

Didymella 528. — N. A. 574

— applanata 466

— eutypoides Rehm* 459, 574

— Fuckeliana (Pass.) Sacc. 540

— Lussoniensis Sacc* 460

— orchiiodcs Relun* 574

— seriata Rehm* 574

— superflua Awd. var. Withaniae Gz.

Frag.* 484, 574

— Trifolii (Fuck.) Sacc. 503, 540

Didymium clavus (Alb. et Schiv.) Rost.

495

•— complanatum (Batsch) Rost. 495
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Didyniium squamulosum (Alb. et Schiv.)

Tr. 495

— Wilczekii Meylan 495

Didymodon argentinensis Warnst.* 280

— cordatus 262

— spadiceus 279

Didymosphaeria 523. — N. A. 528, 574

— anisomera Sacc* 531, 574

— Housei Dearness* 475, 574

— inconspicua Rehm* 459, 574

— kaptitana Trott* 550, 574

— longipes Trab. 511

— Petra kiana Sacc. 522

— striatula Pens, et Sacc. 459

Didymosporina r. Höhn. N. G. 493, 574

— Aceris (LH.) r. Höhn.* 493, 574

Dieffenbachia sequine P. 593

Diervilla N. A. 75

Dietelia N. A. 574

— Canavaliae (Arth.) Syd.* 574

Digitalis 440, 449, 799

— ambigua Murr. 453, 1284

— lutea 799, 1204

— purpurea370, 799, 944, 949, 993. 1151

Digitaria N, A. 21

— disticha (L.) Fior. 1288

— filiformis 1284

— piilchella Grisel). 23

Dilleniaceae 128

Dimerodontium ovatifolium Herzog* 266,

280

Dimeromyces N. A. 574

— l'alcatus Thaxt. 510, 574

— Thaxteri Maire* 510, 574

Dimerosporium balsamicola (Peel) EU.

et El. 572

Dimorphandra N. A. 166

Dimorphanthera N. A. 133

Dimorphocalyx N. A. 141

— longipes Merr. 144

Dimorphochlamys Hook. fil. 124. 125

Dimorphotheca Ecklonis P. 616

Dinemasporium Lev. 544

Dinochloa P. 580, 609

Diocüa N. A. 227

Dioicorayces Anthici Thaxt. 510

Dionaea 729. 787

— muscipula 443, 805

Dioonites Kotoi Yok. 350

— Polynovii Xovop. 350

Diorchidium N. A. 574

— acanthostephum Syd.* 542, 574

— Orientale Syd. et Butl. 459

Dioscorea N. A. 19. — 549, 562, 563

— aculeata P. 598

— caucasica Lipsky P. 585, 607

— Fargesii 746

— japonica 746

— villosa 769, 802

Dioscoreaceae 19

Diospyros N. A. 129. — 345

— Kaki L. 401

— Lotus P. 591

Diothonaea N. A. 35

Diotis candidissima 1221

Dipholis salicifolia P. 593

Diphyscium sessile Lindb. 267

Diplachne 955

— Hackeliana Thell* 955

Diplasiolejeunea Spruce 277

— bidentiloba Steph.* 287

— bifidula Steph.* 287

— cobrensis (Gottsche) Steph. 287

— conica (Sande-Lac.) Steph. 287

— cornuta Steph.* 287

— cyclops (Sande-Lac.) Steph. 287

— guadalupensis Steph.* 287

— harpaphylla Steph.* 287

— javanica Steph.* 287

— ocellata Steph.* 287

— Pauckerti (Nees) Steph. 287

— utriculata Steph.* 287

Diplazium albido-squamatum r. AJd.

V. Ros.* 338

— ceylanicum 304

— latisectum Rosendahl* 336, 338

— raattogrossense Sampaio* 338

Diplocarpon Rosae 557, 710

Diplocaulobium N. A. 35

Diplocladium N. A. 574

— tenue 0. Rostr.* 530, 574

Diplodia 490, 512, 543, 702. — N. A. 575

— bambusina Died.* 575

— Bauhiniae Died.* 475, 575

— benzoina Sacc* 531, 575

— Butler! Syd.* 543, 575

— caricae Sacc* 459

— Carpini Sacc. 503

— caryogena Ell. et Ev. 467

' — catechu Syd.* 543, 575



Diplodia citrina—Dissodon Hornschuchii 1409-

Diplodia citrina Died.* 543, 575

— constricta Dearness* 475, 575

— Corchori Syd* 543, 575

— Dalbergiae Died* 543, 575

— dracaenicola Died* 543, 575

— E^meri Sacc. f.
junceae Ck. Frag* 482,

575

— erebra Sacc* 532, 575

— Forsythiae HoUös 541

— gossypina 490

_ Helychrysi Pass. 483, 596

— indica Died* 543, 575

— laminariana Sutherl.* 575

— Licalis West. 503

— Maclurae 990, 715

— maniillana Fr. 495

— morina Syd.* 543, 575

— Musae Died.* 543, 575

— Nuttalliae Dearness* 475, 575

— Pedilanthi Syd.* 543, 575

— phaseolina Sacc.* 459

— Phillyreae Jaap* 496, 575

— Pithecolobii Died.* 543, 575

— Pseudodiplodia Fuck. 469

— ramulicola Desm. 503

— rhizophila Syd.* 541, 575

— Rhois Sacc. 541

— Ribis Sacc. 541

— Saccardoana (Speg.) 469, 621

— Saccardiana Speg. var. anglica Grove

575

— Sansevieriae Syd.* 543, 575

— spiraeina Sacc. 541

— tamaricina Sacc. 541

— tiliae Fuck. 504

— tubericola 490, 715

— Ulmi Dearness* 475, 575

— variispora Died.* 543, 575

— Zeae (Schw.) Lev. 462, 704

Diplodina West. 543. — N. A. 575

— Acaciae Trott.* 575

— Anthriscina Bandys* 461, 575

— Brachypodii Syd.* 541, 576

— Butleri Died.* 543, 576

— Celastri Syd.* 541, 576

— Chelidonii Naoumofj* 576

— Claudelii Vouaux* 576

— cylindrospora Buh.* 469, 576

— degenerans Died.* 475, 576

— laminariana Sutherland* 540

Diplodina Lupini Jaap* 495. 576

— Medicaginis Oud. rar. phyllobia

Bubäk* 470, 576

— Pedilanthi Syd.* 543, 576

— peltigerae Vouaux* 576

— ragusina Jaap* 496, 576

— uralensis Naoioitoff* 576

— Vouauxii Bouly de Lesd.* 576

Diplodothiorella Buhäk N. G. 469, 576.

— Ladurneri Bub.* 469, 576

Diplorhinotrichum N. A. 576

— affine 0. Rostr.* 530, 576

— olivaceum Jaap* 495, 576

Diplospora (irove N. G. 5

— fasciculiflora Merr. 237

— rosea Grove* 576

Diplotaxis nuiralis 915, 938, 950, 1172^

1211, 1214

— tenuifolia 871, 1214

Diplozythiella Died. N, G. 544, 576.

— bambusina Died.* 544, 576

Diplycosia N. A. 133

Diposis N. A. 251

Dipsacaceae 128

Dipsacus fuUonura 732

— Gmelini 989

— laciniatus 732, 988, 1284

— pilosus 937, 989, 997, 1179, 1218

— Silvester 732, 988

Dipterocarpaceae 128

Dirachmeae 830

Dirichletia N. A. 227

Discliidia N. A. 62

Discina N. A. 576

— radiosensibilis Falck* 576

Discomycetes 478, 479, 480, 482, 483,

522

Discosia Lih. 544. — N. A. 576

— alnea 517

— himalayensis Died.* 544, 576

Discothecium Syd. N. G. 542, 576

— Bakeri Syd.* 542, 576

Discula N. A. 576

— junei Sm. et Rai)isb.* 576

Disperma Theiss. N. G. 548, 576

— binum (Harkn.) Theiss.* 548, 577'

Dispermotheca Beauv.* 1008, 1205

Disporum N. A. 27

Dissochaeta N. A. 186

Dissodon Hornschuchii 270
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Dissotis N. A. 186

Distichium capillaceum (Suk) Br. eitr.

1263

Distichixus Richardii v. Tiegh. 174

Distichiis N. A. 21

Distictella N. A. 66

Distictis N. A. 66

— crassa Bnr. 66

— elongata Bur. 66

— Mansoana Bur. 66

Ditassa N. A. 62

Ditopella ditoi^a Schrot. 504

Ditrichaceae 261

Ditrichum homomallum 270

— vaginans 270

— zonatum 270

Diuris N. A. 35

— alba Benth. 35

Doassansia Sagitt^nae (West ) Fisch 533

Dolicholiis N. A. 166

Dolichos N. A. 166

— biflorus 420

Donax cannaeformis P. 592

Dondia N. A. 78

Donella N. A. 240

Donnellia grandiflora Clark 16

Doodia media 304

Doronicum caucasicum 1076

— columnae Ten. 1299

— cordatum 1306

— grandiflorum 1019, 1260

Lcmi var. hirsutum (Lam.) 1260

var. polyadenum 1019

— helveticum Mill. 114

— pardalianches 971, 997, 1201, 1229

— plantagineum 1217

— Portae Chah. 1019

Dorstenia N, A. 188

— peltata Engl. 188

— Rosenii var. multibracteata R. E.

Fries 188

— tropaeolifolia Bur. 188

— unyikae Engl, et Warb. 188

Dorycnium 1062. — N. A. 166

Dothicliiza Lib. 622

— populea 491

Dothiclypeolum v. Höhn. N. G. 577

— Pinastri v.Höhn.* 496, 577

Dothidea N. A. 577

— Taxi Woronich.* 558, 577

Dothideaceae 528, 529, 543, 566

Dothideales 496

Dothidella Berkeleyana (Cke.) Berl. et

Vogl. 549

— betulina 516

— Hieronymi Speg. 549

/. ramulicola 549

— tinctoria (TuL) Sacc. 549

Dothidina palmicola (Speg.) Theiss. et

Syd. 549

Dothiora sphaeroides (Pers.) Fr. 546, 711

Dothiorella Sacc. 469, 543. — N. A. 577

— Euphorbiae Jaap* 496, 577

— Mangiferae Syd.* 543, 577

— Peckiana Sacc* 531, 577

Draba 894. — N. A. 122

— aizoides L. 834, 991, 1006

var. crassicaulis Beauverd* 1008

— Aizoon Wahlb. 834

— alpina L. 834

— aretica J. Vahl 892

— athoa Boiss. 834

— carinthiaca 1094

— cinerea Adams. 892

var. brachysiliqua Mela 892

var. genuina Pohle 892

var. ladogensis Lindb. f.
892

— cretica Boiss. et Heldr. 834

— frigida Saut. 1261

— hir^a 882, 892, 897

— hispanica Boiss. 834

— Hoppeana Rchb. 834

— Kotsehyi 1056

— incana 1182

— lapponica 894

— lapponica x rupestris 894

— lasiophylla Royle 122

— longirostra Seh. Nym. 834

— lutea 1087

— muralis 1120, 1140

— nemoraUs 1087

— nemorosa var. nemoralis 1220

— parnassia Boiss. et Heldr. 834

— Sauteri Hpe. 834

— tomentosa 1084

— verna 750, 1117

Dracaena P. 575

Dracocephalum N. A. 159

— Euyschiana 926

— thvraiflorum 893, 915



Dracontoraelum — Ecliiacchlaena 1411

Dracontomolum N. A. 55

Dracophyllum N. A. 133

Drepanocladus 279

— aduncus pseudofluitans (Sanio) Grout*

265, 280

— Hallii Broth. et Dil* 263, 280

— Kneiffii Warnst. 279

intermedius (Br. et Seh.) Groiit*

265, 280

— pseudofluitans Warnst. 279

Drepanolejeunea C. C. Haynes N. G. 265

Drimia Jacq. 28. — N. A. 27

— ? macrantha Bak. 28

Drimys N. A. 182

Drosera 743, 800, 954, 971

— anglica 835, 916, 928, 931, 954, 981,

996, 1027, 1165, 1182

— anglica x rotundifolia 897, 1192

— Beleziana 6'. Camus 1226

— binata 805

— intermedia 931, 951, 954, 982, 1228

— longifolia 1245

— obovata 1127, 1192

— rotundifolia L. 417, 427, 932, 951, 954,

972, 1092, 1109, 1186, 1192, 1195,

1215, 1245

— rotundifolia x anglica 1092

— rotundifolia x intermedia 1141, 1226

Droseraceae 128, 1183

Dryas 1178

— octopetala Ledel. 207, 835, 1052, 1161,

1178, 1185

Drymis 766, 770, 811

Drymoglossum fallax v. Aid. v. Ros.* 336,

338

Drymophloeus N. A. 40

Dryomyia Lichtensteinii (Low.) 449

Dryopterideae 324

Dryopteris 301, 307, 328, 329

— Afzelii C. Chr.* 336, 338

— amplissiraa 328

— bipinnata C. Chr.* 338

— blepliarolepis C. Chr.* 338

^- blepharorachis C. Chr.* 338

— Borbasii 1226

— dilatata (Hoffm.) Gray 320

var. americana (Fischer) 325

var. deltoidea (Milde) f.
paleacea

Vrum. et Kümm. 321

Gray var. pseudospinulosa 309

Dryopteris dilatata >; filix mas 1226

— Escritorii v. Aid. v. Ros.* 339

— filLx mas (L.) Schott 301, 310, 320

var. crenata Milde subvar. imbri-

cata Rosend.* 310, 336

— subvar. latifolia Rosend.* 310

var. paleacea Moore 310

— floridana (Hook.) Kze. 327

— gladiata C. Chr.* 336, 339

— Goldieana 335

— intermedia 335

— Linneana 335

— Lloydii 350

— macrostegia 328

— moUis 301

— normalis Christensen 327

— ochropteroides 328

— Palmii C. Chr.* 336, 339

— parvisora C. Chr.* 339

— pseudo-arbuscula v. Aid. v. Ros.* 339

— radicans (L.) Maxon 327

— rigida (Hoffm.) Und. 310

— Sasakii Hayata* 339

— spinulosa 325

(Midi.) P. Ktze. var. elevata A.Br.

SMÖwr. pseudofemina Rosend. 309,336

— subsagenoides v. Aid. v. Ros. 339

— tenuifrons Hayata 339

— thelypteris 1085

— Vangenderenstortii v.Ald. v. Ras.* 339

— woodsiisora Hayata* 339

Duggena N. A. 227

Dumontia filiformis 792

Dunalia N. A. 245

Dunbaria N. A. 166

— pulclira Benth. 170

Duportella velutina Fat. 553

Duranta N. A. 254

Duvernoia maxima Li)idau 52

Dyckia 745. — N. A. 14

Dyschirius numidicus P. 510

— rufoaeneus Chand. P. 510

Dysoxylon N. A. 187

Dysoxylum P. 607

Ebenaceae 129

Ebenus stellatus P. 571, 585

Ecballium elaterium 1211, 1292

Echinocarpus N. A. 130

Echinochlaena N. A. 21
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Echinochloa N. A. "21

— eruciformis 1092

Echinodorus ranunculoides 835, 984, 1011

— ranunculoides x Alisma plantago

1149, 1184

Echinolobium biarticulatum N. Ä. Desv.

163

Echinops ritro 1236

— sphaerocephalus 997, 1064. 1206

var. multicephalus WoJfcrt* 1300

Echinospermum brachycentrum Ledel).

var. brachystylum Gray 68

— deflexum 1021, 1220

— lappula 1121

— patulum Lehm. 68

Echium N. A. 68

— confusum Coi)icij 68

var. decipiens (PomeJ) Coincy 68

— decipiens Pomel 68

— gaditanum 1241

— Menziesii Lehm. 67

— vulgare 753, 1135, 1253

Ectocarpus granulosus P. 497, 611

Extropothecium Dixoni Fleisch.* 263, 280

Elaeagnaceae 129, 889

Elaeagnus N. A. 129

•— argentea 901

— glabra x pungens 129

— pungens Thunh.var. rotundata Maxint.

129

Elaeocarpaceae 129, 132

Elaeocarpus N. A. 130

— edulis F. v. M. 130

— Ganitrus F. v. M. 132

— isotrichus F. Yill. 130

— lancaefolius F. Vill. 130

— oblongifolius F. Vill. 130

— philippincnsis Merr. 130

Elaphoglossum basilanicum Copel.* 339

— juruenae Sampaio* 339

— Macgregori Copel* 339

— parvum Copel* 339

— Rockii Copel* 339

Elaphomyces 509, 530

Elaphomycetes 480

Elaterium N. A. 125

Elateromyces Bubäk N. G. 468, 577

— olivaceus (DC.J Bub.* 468, 577

Elatinaceae 133, 1101, 1183

Elatine 1003, 1119, 1120

Elatine Brochoni 1208

— hexandra 966, 1006, 1163, 1196

— hydropiper 1003

Elatostenia N. A. 251

— membranacea Sw. 252

Wedd. 252

— polyneurum Hall f. 252

Elatosteraatoides N. A. 252

Eleocharis N. A. 17

— multicaulis 1228

— semiglumis 1210

— uniglumis 1205

Eleusine indica Grtn. 1282

Elisma natans 973, 1131, 1141

Elleanthus N. A. 35

Elodea canadensis 950, 1073, 1132. 1181,

1186, 1199

Elsinoe N. A. 577

— amazonica Syd.* 543, 577

— Calopogoni Syd.* 543, 577

Elssholzia Patrini 920

Elymus arenarius 776, 891, 894. 906,

1134, 1164, 1290

— canadensis 1195

— junceus Fisch. 1117

— sabulosus M. Bieb. P. 472, 616, 718

— virginicus P. 458

Embelia N. A. 189

Emex spinosa 1241, 1252. — P. 483, 551,

567

Empetraceae 133

Empetrum 875, 930, 1013, 1188, 1228

— nigrum 734, 867, 906, 916, 917,

920, 927, 928, 935, 954, 1151. 1165,

1183

Encalypta ciliata Hoffm. 267, 268

Encalyptaceae 261, 264

Encephalartos N. A. 12

Encyclia N. A. 35

Endiandra N. A. 161

Endodothella N. A. 577

— leptosperma Syd.* 542, 577

Endogloea v. Höhn. 622

Endolepis N. A. 78

— phyllostegia Rydb. 78

Endomyces Mali Lewis 518

— vernalis Ludw. 507

Endomycetaceae 529

Endophyllum 481

Endothelia N. A. 577

1



Endothelia Karsteni— Epilobium valdiviense 1413

Endothelia Karsteni (Starb.) Theiss. et

Syd* 549, 577

— Rickii Theiss. et Syd.* 549, 577

Endothia 466, 721. — N. A. 577

— havanensis Bremer* 466, 577, 721

— parasitica 473, 537, 713

Endotrichella secunda Herzog* 266, 280

— elegans 266

Endymion nutans 1189, 1203, 1231

Engelhardtia N. A. 158. — 344

Englenila N. A. 577

— Strewiae Theiss.* 548, 577

Englerulaceae 548, 578, 627

Entodon 266

— brevirameus Dixon* 262, 280

Entodonteae 265

Entoloma 476

— lividum Fr. 447, 477

— sericeum (Bull.) Quel. 495

Entomophthora N. A. 577

— aphidis 530

— cicadina (Beck) Bub.* 469, 577

— Cleoni (C. Wize) Bub.* 469, 577

— Jaapiana Bub.* 469, 577

— Lauxaniae Bub. 469, 577

— Richteri (Bres. et Staritz.) Bub.* 469

577

— Staritzii (Bres.) Bub.* 469, 577

Entomophthoraceae 529

Entomosporium Lev. 544

— maculatum 556

var. Cydoniae Cke. et Ell. 541

Entosthodon ericetorum (Beh. et Dkstrs.)

Schimp. 279

Entyloma N. A. 577

— Ciehorii Wröbl* 558, 577

— crepidicola Trott, var. Crepidis-rubrae

Jaap* 496, 577

— Henningsianum Syd. 496

— microsporum (Ung.) Schrot. 533

— Pastinacae Jaap* 496, 577

— Ranunculi (Bon.) Schrot. 795

— urocystoides Bub.* 468, 577

Epacridaceae 133

Epeira diaderaa P. 525

Eperna N. A. 166

Ephedra 742, 766, 843

— altissima P. 550, 607, 611

— campylopoda C. A. Meyer 742, 1314,

1315. — P. 560

Ephedra distachya 1089,1221, 1256, 1269

— fragilis 1252

— Gerardiana P. 591

— helvetica 1008, 1014

— nebrodensis 1256

— procera 1315

Ephelis Fr. 544

Ephemeraceae 261

Ephemeropsis tjibodensis Goebel 265

Ephemerum serratum Hpe. 267

Epicampes N, A. 22

Epicoccum N. A. 578

— maritinuim Sutherl. *540, 578

Epidendrum N. A. 35

Epilobium 652, 654, 765, 854, 1001, 1003,

1221, 12.59. — N. A. 194

— adenocaulon Haussk. 892

— adnatum 984

— adnatum x montanum 1221

— alpinum 1248

— alsinifolium x collinum 1221

— alsinifolium ^, palustre 1012

— angustifolium 753, 1149, 1172, 1174

— — /. rosea 897

— angustissimum Web. 1292

— collinum x alsinifolium 1222

— decipiens F. Schultz 1053

— Duriaei 1008

— Gilloti X montanum 1221

— hirsutum P. 625

— Imbaultianum 1221

— Lamyi 1221

— lanceolatum 993, 1236

— latifolium 1208

— montaniforme Kuaf 1053

— montanum 869, 907, 1129, 1264

— montanum x tetragonum 1241

— montanum x trigonum 1241

— nutans 1060

— obscurum 1065

— obscurum x pauciflorum 1155

— palustre L 1196, 1208, 1274

— parviflorum 1221

— — Schreb. f. flagelliforme LevL* 1223,

1241

— pseudocollinum Leb.* 1222

— roseum 1172

— rosmarinifolium Ränke 1266

— Schmidtianum Rostk. 1053

— valdiviense Skottsberg 194
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1414 Epilobium Waterfallii— Ericinella

Epilobium Waterfallii = hirsutum x pa-

lustre 194

Epipactis atropurpurea 882

— atrorubens 1130

— latifolia All. 869, 937, 1166, 1204

— lilifolia var. violacea 852

— microphylla (Ehrh.) Sw. 1011, 1018,

1103, 1220, 1240

— palustris 852, 879, 895, 972

var. elatior 1086

— rubiginosa 886, 890, 895

— sessilifolia Peterm. 914, 915, 1086

— viridiflora 1182

Epiphyma 548. — N. A. 578

— anceps (v. Höhn.) Theiss.* 578

— Mucimae (Rac.) Syd.* 541, 578, 603

— neitrophilum Theiss.* 578

Epipogium aphyllum 852, 856

Epipogon aphyllum S^v. 883, 1017

Epipremnum N, A. 13

Episcapha P. 620

— antennata P. 620

Episcaphula P. 620

— piciventris Gorh. P. 620

Episcia N. A. 155

Epithema N. A. 155

Equisetites columnaris Brgt. 354

Equisetum 301, 304. 307, 308, 309, 324,

347, 661, 1301

— arvense 302, 314, 316, 1050, 1266

his. cingulatuin 316

/. digitatum 314

Ins. fenestratum 316

var. recurvum 316

— arvense x limosum 1050

— canaliculatum Knowlton 347

— florissantense* 347

— fluviatile P. 585

— heleocharis 932

Ehrh. f.
limosum Asch. 316

lus. fluitans 316

— hiemale 1C50

giganteum 331

— kansanum Schaffner 326

— limosum 1050, 1171

— maximum Lam. 316, 1050, 1198

/. bidigitatum 316

/. compositum 316

/. coronatum 316

— pallidum (Bory) 320

Equisetum palustre 1050

— pratense 946, 1050

— ramosissimum 972, 992, 1050

— robustum A. Br. 331, 336

— silvaticum 1050, 1165

— trachyodon .4. Br. 310, 321, 857, 883

— variegatum Schleich. 310, 1050

var. Wilsonii Milde 310

/. polystachyum Rosend.* 310

Eragrostis 1258. — N. A. 22

— minor 1001, 1014, 1190, 1199

Eranthis hiemalis 1167

Erechthites N. A. 86

— hieraciifolius 1076, 1079, 1083

Eremochloa N. A. 22

Eremospatha N. A. 40

Eremurus 779

Eria 29. — N. A. 35

Erianthus Ravennae P. 566

Erica N. A. 133. — 1228, 1242

— arborea 836, 1104, 1256, 1270, 1301,

1308, 1314

— carnea 846, 999, 1014, 1111 '

— ciliaris 1179, 1215

— cinerea 1163

— cinerea x vagans 1140

— corsica DC. 1276

— lusitanica 1202, 1204, 1227, 1233

— Mackayi 1161

— Mackayi x tetralix 1163, 1177

— mediterranea 1161, 1163, 1170, 1202

— multicaulis Sah 1276

— pendula Wendl 1276

— Praegeri Ostenf.* 1163, 1177

— ramulosa Viv. 1276, 1277

— scoparia 1220, 1228, 1230

— stricta Donn. 1276, 1277

— terminalis Sal. 1276, 1277

— tetralLx L. 906, 911, 926, 931, 951,

954, 956, 1004, 1128, 1135, 1163, 1165,

1177

— tetralix x vagans 1139, 1140, 1141,

1177

— vagans x cinerea 1139

— vagans x tetralix 1177

— verticillata 1104

— Watsoni 1215

— Williamsii Druce 1141

Ericaceae 133

Ericinella N. A. 133



Erigenia bulbosa—Erythraea chloodes 1415

Erigenia bulbosa P. 560

Erigeron N. A. 86. — 771

— acre 1009

— actis vor. serotinus 1077

var. vallesiacum Beauverd* 1009

_ alpinus 1018, 1136

var. Centroniae 1205

var. intermedius 998

_ annuus 677, 800, 1094, 1264, 1284

— atticus 1048

— borealis 1177

— canadensis 1073, 1172, 1238, 1265,

1284

— frigidus 1248

— glabratus Hpe. 1259

— Karwinskyanus DC. 1237

— mucronatus 1241

^ unalaschkensis (DC.) Vierh. 894

— uniflorus L. f.
nanus Rik. 1260

— Villarsi 1306

Erikssonia Penz. et Sacc. 549

— pulchella Fem. et Sacc. 549

— Spatholobi Syd. 602

Erinacea pungens 1248

Erinus alpinus 1186

Eriobotrya N. A. 208

— japonica 1301. — P. 563, 569, 585

Etiocaulonaceae 19

Eriocaulon N. A. 19

— septangulare 1161, 1163

Eriodendron anfractuosum P. 607

Eriolopha N. A, 59

Eriophorum N. A. 17. — 954, 965, 971,

1151, 1163

— alpinum 914, 920, 928, 937

— angustifolium 951

— callithrLt 890

— gracile 928, 973, 1026

— intercedens Lindh. fil. 821

— latifolium 882

— polystachyum 932, 1192

— vaginatum 931, 932, 954, 973, 1109,

1118, 1195, 1196

Eriophyes piri 556

— Pseudoplatani 556

— Tiliae 556

— tristriatus 556

— Vitis 556

Eriospora N. A. 578

— achaenioides 0. Rostr.* 530, 578

Eritrichium N. A. 68

— floribundum Torr. 67

— glomeratum (Pursh) DC. var. humile

Gray 70

— heliotropioides Torr. 66

— holopterum Gray 67

— muricatum (R. et P.) DC. 67

— nanum 1207, 1229

Erlangea tomentosa P. 616

Erlangia N. A. 86

Erodium 830, 1107. — N. A. 153

— cicutarium 753, 1135, 1228, 1265

L'Herit
f. Vichetii Levl. 1223

— corsicum 1256, 1292

Erophila praecox 1138

— verna DC. 1057, 1185

— virescens Jord. 1153

Eruca sativa 1088

Erycibe N. A. 120

Eryngium N. A. 251

— amethj'stinum var. raajus Bornm. 956

— campestre 936, 952. — P. 559, 619,

623

— corniculatum Lam. 1273

/. submersum Glück 1273

/. terrestre Glück 1273

— maritimum 906, 1221, 1252

— planum 939, 1083

Erysirauni 815, 1078

— Baumgartenianum Schur 1078

— carniolicum Dolliner 1078

— cheiranthus 1010, 1174

— Czetzianum Schur 1078

— durum Presl 844

— erysimoides (L.) Fritsch 1078

— hieraciit'olium 882, 939

— Janchenii 1107

— Orientale 1167

— pallidiflorum Szepligeti 1078

— pumilum 1048

— repandum L. 1191, 1273

— Wittmanni Zaiv. 1078

Erysiphaceae 512, 529

Erysiphe communis 686

— graminis 527, 660, 704, 721

— taurica Lev. 511

Erythraea BarreUeri Duf. 152

— centaurium var. capitatum 1181

var. subcapitata Corb. 1148

— chloodes G. et S. 152

90*



1416 Erythraea diffusa— Euphorbia adinophylla

Erythraea diffusa Woods 152, 1230

— latifolia 1221

— linariaefolia Pers. 152, 937

— litoralis 936, 962, 1181

— portensis Hoffgg. et Link 152

— pulchella 1252, 1275, 1306

— tenuiflora 1221, 1233

— vulgaris 857

Erythrina N. A. 166. — P. 629

Erythronium dens canis L. 1039, 1040,

1092, 1209

Erythroxj'laceae 136

Erythroxylon N. A. 136

Eschweileria N. A. 60

Esenbeckia N. A, 237

Esterhazya N. A, 243

Euacanthus interruptus P. 469, 577

Eualyssum 814

Eucalyptus N. A. 190. — 446, 449, 672,

836, 1136, 1267. — P. 466, 721

— australiana* 432

— botryoides P. 577

— Macarthuri 449

— microphylla P. 577

— occidentalis P. 577

— robusta P. 577

— rostrata P. 577

— Smithii 449

Euceplialus N. A. 86

Euchlaena luxurians P. 607

Eueommia ulmoides Oliv. 350

Eucorethromyces Apotomi Thaxt. 510

Eugenia N. A. 190. — P. 595

— acuminata Roxb. 191

— bataanensis P. 570, 592

— Jambolana P. 575

Euglena viridis Ehre»!). 793

Eulophia N. A. 35

Eulophus Bolanderi C. et B. 251

— californicus C. et B. 251

— Parishii C. et B. 251

— Pringle! C. et B. 251

— Simplex C. et B. 251

Eumecanthus N. A. 141

Eumonoicomyces papuanus 530

Eumorphus P. 620

Euonymus N. A. 76

— europaea /. repens Druce* 1144
— latifolius Mill 1296

^ verrucosa 916, 929

Euonymus Yedoensis var. Koehneana,

Loesn. 76

Eupatorium N. A. 86. — 673, 800
— alternifolium Bak. 88

var. deltoideum Chod. 88

— apense Chod. 88

— aureoviride CJiod. 88

— bartsiaefolium DC. 88

— bartsiaefolium Bak. var. genuinum

Bak. haud DC. 88

— — var. trichophorum Balc. 88

— caaguazuense Hier. 87

— — var. crassifolium Chod. 78

var. nervosum Chod. 87

— cannabinum 800

— Christieanum Chod. 87

— conyzoides Chod. 87

Vahl subsp. margaritense Hassler

86

— crassifolium Hier. 88

— crassipes Hier. 88

— densiflorum Morong. 87

— dolicholepis P. 593

— estrellense Hassler 89
— glandulosum 800

— glutinosum P. 572

— luquense Chod. 87

— oblongifolium Chod. 88

var. paraguariense Chod. 88

var. tucumanense Chod. 88

— • subvar. hirsutum Chod. 88
— paraguariense Chod. 87

var. angustifolia Chod. 87

var. nervosum Chod. 87

— portoricense P. 593

— prasiifolium Chod. 117

— psidiaefolium DC. 87

var. arenaria Bak. 87

— rhodolepis Chod. 87

— stigmatosum Chod. 89

— subhastatum H. et A. 88

var. lanuginosa Chod. 88

— tozziaefolium Bak. 87

DC. 87

var. hexanthum Bak. 88

— Vernoniopsis Seh. Bip. 88

Euphorbia N. A. 142. — 828, 1088, 1217

— acuta Engehn. 138

— adiantoides Laut. 141

— adinophylla Dann. Sm. 137



Euphorbia agraria— Euphorbia melanadenia 1417

Euphorbia agraria var. Csatoi 1079

— ammatotricha Boiss. 138

— amygdaloides x pilosa 1145

-— Andromedac Millsp. 138

— angustifrons Bori. 1103

— Anthonyi Brandeg. 139

— anychioides Boiss. 138

— apocynoides Klotzsch 137

— arenicola Parish 138

— Armourii Millsp. 141

— articulata Aubl. 139

— astroites F. et M. 141

heterappendiculata Millsp. 141

— astyla Engelm. 138

— Balbisii Boiss. 138

— Barrelieri Sav. 1290

— Bartolomaei Greene 138

— bifurcata Engelm. 141

— biglandulosa 1252

— boerhaavifolia Boiss. 141

— bonifaciensis 1292

— Brandegeei Millsp. 138

— bryophylla Donn.-Sm. 138

— calcicola Fernald 141

— capitellata Engelm. 138

— capitulata 1306

— carmenensis Rose 138

— carpathica 1079

— centunculoides H.B.K. 138

— ceratocarpa Ten. 1290

— chalicophila Wetherb. 138

— chamaecaula Wetherb. 138

— charaaes3'ce 1088

— chiapensis Brandeg. 141

— clarionensis Brandeg. 139

— cofradiana Brandeg. 141

— colimae Rose 141

— coUetioides Bth. 137

— comonduana Millsp. 137

— conjuncta Millsp. 138

-— consanguinea Engelm. 139

— cotinifolia L. 137

— cozumelensis Millsp. 138

— crassinodis Urb. 139

— cumbrae Boiss. 139

— cuspidata Engelm. 138

— cyparissias L. 753, 1283

— delicatula Boiss. 141

— dendroides 1256, 1305, 1311, 1314

— Deppeana Boiss. 139

Euphorbia digitata Watson 141

— dioscoreoides Boiss. 141

— discolor Boiss. 141

— dorsiventralis Urb. 139

— Esula Thellung 142

897, 1169, 1220

— exigua 902, 1155, 1202

L. b. caespitosa Bolz. 1258

— falcata 1088, 1226, 1252, 1253

— floribunda Engelm. 139

— florida Engelm. 139

— Francoana Boiss. 141

— Friderichthalii Boiss. 137

— fruticosa Engelm. 139

— Garckeana Boiss. 139

— Gaumeri Millsp. 136

— Gerardiana 1035, 1083, 1217

var. multicaulis Chab. 142

— gibraltarica N. E. Brown 1251

— glaberriraa Klotzsch 139

— graeilis 1073

— gracillima Wats. 139

-— graminea Jacq. 141

— — subsinuata Boiss. 142

— grisea Engelm. 139

— guadalajarana Watson 141

— gymnadenia Urb. 139

— gymnoclada Engelm. 137

— hclioscopia 988, 1265

— hiberna 1161

— hirtula Engelm. 139

— humayensis Brandeg. 141

— incerta Brandeg. 139

^ interaxillaris Fernald 139

— iutermixta Watso)i 139

— involuta Millsp. 139

— Jonesii Millsp. 139

— latericolor Brandeg. 141

— leucophylla Benth. 139

— liliputiana Wright 139

— linearis Retz 139

— lineata Wats. 139

— lingulata Heuff. 1095

— longeramosa Wats. 139

— lucida X Pseudo-Cyparissias 1069

— maculata 1294

— Magdalenae Benth. 139

— Mayana Millsp. 137

•— mehadiensis Kit. 1095

— melanadenia Torr. 139



1418 Euphorbia Mendezü— Euphrasia curta

Euphorbia Mendezü Boiss. 139

— microappendiculata Lotsy 141

— minutula Boiss. 139

— monantha Wright 141

— multinodis Uri. 139

-— multiseta Benth. 141

— muscicola Fernald 141

— myrsinites 1088, 1282

— myrtillifolia L. 139

— Nelsonii Millsp. 137

— nicaeensis 846, 1282

— oaxacana Bolon. et Greenm. 137

— occidentalis Dew. 139

— ocellata Dur. et Hilg. 139

— ocymoidea L. 142

— pannonica x Gerardiana 1103

— Paralias 1241, 1252, 1254

— paucipila Uri. 139

— pedunculosa A. Rieh. 142

— peganoides Boiss. 137

— peplis 1183, 1252

— petrina Watson 139

— physalifolia Boiss. 142

— picachensis Brandeg. 139

— piieoides Millsp. 139

— pilosa 1208, 1257

— pinifolia 949

— plicata Watson 137

— podadenia Boiss. 139

— polycarpa Benth. 139

hirtella Boiss. 140

vestita Watson 139

— Pondii Millsp. 139

— portoricensis var. albescens Urh. 138

— portulana Wats. 140

— Pseudo-Cvparissias Blockt 1069

— pseudoserpyllifolia Millsp. 140

— puberula Fernald 140

— purissimana Millsp. 140

— purpurata 1035

-— pycnanthema Engelm. 140

— radicans Marie. 140

— radioloides Boiss. 140

— ramosa Seaton 140

— Rattanii Watson 140

— rinaloensis Brandeg. 142

— Robecchii Fax 142

— rubrosperma Lotsy 140

— Rusbyi Greene 140

— saccharata Boiss. 137

Euphorbia Schlechtendahlii Boiss. 137

— Schurii 1079

— scopulorum Brandeg. 140

— Scotana Boiss. 137

— segoviensis Boiss. 142

— Seleri Donn.-Sm. 140

— serpens var. radicans Engelm. 140

— serpyllifolia 1195

— silvatica 1208

— stricta 939

— subpeltata Watson 142

— subreniforme Watson 142

— sulcata 1079

— tenera Watson 142

— tetradenia Brandeg. 141

— thymifolia L. 140

— tirucalli P. 610

— tomentella Engelm. 139

— tomentulosa Watson 140

— Tommasiniana 1079

— Torralbasii Urh. 140

— trachysperma Engelm. 140

— tricolor Greenm. 137

— Turneri Druce* 1145

— Turpini Boiss. 140

— umbellulata Engelm. 140

— umbrosa Bertero 142

— velleritlora Boiss. 140

— velligera Schaur. 140

— velutina Greene 139

— vestita Boiss. 140

— villosa 940, 1061

— villosior Greenm. 140

— villosula Urb. 140

— violacea Greenm. 142

— virgata Waldst. et Kit. 1238, 1294

var. itaUca Sommier* 1294

— Watsoni Millsp. 140

— Wulfenii P. 577, 580, 589, 628

— xalapensis H.B.K. 142

— Xanti Engelm. 137

— xbacensis Millsp. 141

— zierioides Boiss. 142

Euphrasia N. A. 243. — 856, 996, 1069>

1298

— borealis 1180

— brevipila Burn. et Grem. 1178, 1296

— coerulea Tsch. 949, 1005

— curta 1178

var. glabrescens 1155



Euphrasia curta—Fagus Hohenackcriana 1419

Euphrasia curta x gracilis 920

— fennica Kihlman 1140, 1142, 1179

— gracilis 1178

— hirtella Jord. 1296

— Kerneri Wettst. 967

var. turfosa Vollm. 967

— latifolia 1133

— Marceti Cad. ei Pau* 1242

— minima 1178

— montana Jordan 1003

— nemorosa 1148, 1155, 1178

— occidentalis 1155

— Eeuteri 886

— Rostkoviana 1169, 1177

— salisburgensis 1161, 1178, 1231, 1263

var. Portae Wettst. 1270

— scotica 1169

— stricta 1178

— suecica M. et W. 1142

— Vigursii 1178

Eupomatia Bennettii 731

— laurina 731

Eupropolis N. A. 578

— europaea Sacc* 532, 578

Eupteris Netvman 316

— aquilina (L.) Newm. 316

Eureiandra N. A. 125

Eurhynchium Tommasinii 264

Europsis P. 620

Eurycentrum N. A. 36

Euryops N. A. 89

Euthripton Theiss. N. G. 548, 578

— globiferum (Ell et Ev.) Theiss.* 548,

578

Eutorula 557

— cerevisiae 557

— ellipsoidea 557

— rubra 557

— sanguinea 557

— vini 557

— vulgaris 557

Eutypa N. A. 578

— lineolata Rehm* 496, 578

Eutypella N. A. 528, 578

— Bakeri Syd.* 541, 578

— citricola Speg.* 459

— Malloti Rehm* 578

Euxestus Parki WoU. P. 620

Euzerconis P. 620

Euzodiomyces Lathrobii Thaxt. 510

Evax N. A. 89

— pygmaea 1292

— rotundata 1256

Evea N. A. 228

Everettiodendron pliilippinense Merr. 137

Evernia furfuracea Zopf 2

— olivetorina Zopf 2

— prunastri 6

Evodia N, A. 237

Evolvulus N. A. 120

Evoiiymus P. 503, 520, 710

— atropurpurea .Jacq. P. 574

— Buiigeana Maxhn. 750

— europaea L. 750, 753, 797, 1122, 1279,

1297

— japonica P. 568

— nana M. B. 1077

— verrucosa Scop. 750

— vulgaris 1062

Excoecaria N. A. 142

Exarrhena Colensoi Kirk. 70

Excipulaceae 530, 544, 626

Exidia 509

Exoascus buUatus 508

— deformans Fuck. 508, 725

— Pruni Fuck. 725

Exobasidiaceae 461, 529

Exobasidium N. A. 578

— Unedonis Make* 510, 511, 578, 715

Exobasidium Vaccinii 517

Exocarpus N. A. 239

Exogenitis 352

Exormotheca 268

Exosporium N. A. 578

— durum Hacc* 532, 578

— pulcliellum Sacc* 532, 578

Faba N. A. 166

Fabraea Rousseauana Sacc. et Boniiii. 541

Fabronia Wageri Dixoii* 262, 280

Fagaceae 144, 1075

Fagara N. A. 237. — 352

Fagonia N'. A. 258

Fagraea N. A. 172

Fagus N. A. 144. — 403, 861, 939, 977,

978, 1190, 1297. — P. 551, 714

— apiculata var. dubia Cheesetn. 144

— asiatica H. Winkl. 144

— fusca var. Colensoi Hook. fil. 144

— Hohenackeriana Palih. 144



1420 Fagus Orientalis— Fissidens

Fagus Orientalis Lipsky 144

— pyramidalis Litwinow* 1120

— süvatica L. 822, 866, 952, 977, 986,

995, 1035, 1052, 1066, 1110, 1111,

1202, 1226, 1242, 1276. 1284, 1296,

1302. — P. 602

— — ß. asiatica DC. 144

var. macrophylla DC. 144

var. quercoides Pers. 958, 963

tortuosa Willkonnn 959

Falcaria Rivini 1216

— sioides 1059

— vulgaris 940, 1039, 1152

Falcispora N. A. 578

— Woronowii Woronich.* 558, 578

Faradaya N. A. 254

Faramea N. B. 228

Farsetia clypeata 1212, 1229

— triquetra 1053

Fatsia japonica P. 605, 607

Favolus 509. — N. A. 578

— Sarasinii Wakefield* 553, 578

— Sprucei Berk. 553

Favularia 347

Fedia Cornucopiae Out)n. 1268

Fegatella conica 273, 1045

Fenestella vestita (Fr.) Sacc. 503

Ferula P. 5.50, 585

— communis ß. nodiflora 1253

— Ferulago L. 1288

— Sadleriana 1669

Festuca N. A. 22. — 654, 908, 1235, 1286

— arundinacea x gigantea 821

— arundinacea x Lolium perenne 821

— Burnatii 1249

— calabrica Hut. Porta et Kigo 1263

— carpathica 1078

— Czarnohorae Blockt 1068

— dimorpha Gnss. 1263

— duriuscula 1193

— elatior 947

L. var. pluriflora (ScKtr.) 1274
— gigantea 902, 1076

— gigas Hohiih.* 821

— Holmbergii Dörfl* 821

— heterophylla Law. 876, 1017
— maritima 1196

— nigrescens 1090

— ovina 1200

— Porcii X carpatica 1068

Festuca pratensis 732

— pseudolaxa Schur 1071

•— rottboellioides Kunth 1182

— rubra 947

— Salzmanni 1148

— süvatica 937, 1122

— spadicea 1012

— sulcata 1122

— tenuifolia 1228

Fevillea deltoidea Cogn. 127

— monosperma Vell. 127

Ficaria grandiflora 1239

— peloponnesiaca Ny}ii. 833

— ranunculoides 1117

— vorna P. 629

Ficus 344. — N. A. 188. — P. 541, 567,

609

— bengalensis P. 625

— carica 416, 901, 907, 1088, 1172, 1278,

1279

a. caprificus 1298

ß, domcstica 1298

Erinosyce Tschirch et Ravasini

1292. 1298

— elastica Boxb. 767, 805. — P. 590,

605

— ferruginea P. 533, 624

— furcata Warb. 189

— glomerata P. 564

— indica P. 599

— javanica 443, 807

— nota P. 624

— religiosa P. 608

— stipulata dedii. 772

Filago N. A. 89

— germanica 1029

— Gussonei Loj. 1294

— minima 1010, 1131

— spathulata PresI 1141

FiUcales 672

Filipendula hexapetala 1115

Fillaea Brucei Fresen. 164

Fimbristylis N. A. 17. — 1257

— asperrima Boeckl. 18

— mussuriensis Kashynp* 268

Fimbriaria pathankotenbis Kashyap* 268

Finetia Gagnep. N. G, 78

Finschia N. A. 202

Fischeria N. A. 62

Fissidens 260, 261



Fissidens autoicus— Fumaria confiisa 1421

Fissidens autoicus Thir. etDix* 263, 280

— gymnandrus Buse 277

— humilis Dixon et Watts* 279

— impar Mitt. 273

— osmundoides (Sw.) Hedtv. 279

— pusillus 279

var. Wilsoni Wheldon^ 279, 281

Fissidentaceae 261

Flacourtia N. A. 151

— magallanense EI)it. 194

Flacourtiaceae 150. — P. 567

Flagellariaceae 19

Flammula .iquiritia (Fers.) 495

Floscopa P. 629

Foeniculum officinale 1186

— peucedanoidcs ( M. B.) Jacks 1274

— vulgare 1153

Foenum Graecum 759

Foraes N. A. 578

— lignosus KL 465, 712

— pallidus Petch* 522, 578

— ribis 557, 710

Fontinalaceae 261, 265

Fontinalis 1077

— antipyretica L. 267

var. laxa Milde 279

var. mollissima Warnst. 279

— arvernia 279

— fasciculata Lindh. var. danubica Card.

279

— Laehenaudii Card. 279

— laxa Warnst. 277

— tenuissima Borszczow. 275

Fordia N. A. 166

— cauliflora Hemsl. 169

Forsteronia corymbosa P. 595

Forsychia europaea Deg. et Bald. 750,

1108, 1110, 1111

— suspensa (Thbg.) Vahl 750

— viridissima Lindl. 750. — P. 521, 710

Fossombronia 262

— angulosa (Dicks.) 276

— crispula 267

Fouquieraceae 152

Fragaria N. A. 208. — P. 503, 619

— elatior 1205

— vesca L. 888, 1176

var. coUina Hook. fil. 209

— vesca L. x viridis Duch. 883, 884

— viridis 883

Frangula 451, 917

Frankenia N. A. 152

— laevis 1159, 1252

Frankeniaceae 152, 1183

Frasera carolinensis Walter 451

— stenosepala 735

— Walteri Michaux 451

Fraxinus N. A. 194. — 350, 413, 939

— americana P. 569.

— excelsior 978, 995, 1035, 1066, 1176,

1190. — P. 573, 576, 578, 598

var. heterocarpa Bertravd* 1206

— holotricha Koehne 750

— ornus 354, 1108, 1270, 1279, 1296,

1308

Freycinetia N. A. 42. — P. 588

Fringilla montifringilla 734

Fritillaria 790, 836, 1096

— Degeniana J. Wagner 1069, 1083

— involucrata 1241

— meleagris 951, 999, 1072, 1082, 1128

/. autumnalis Fr.Ziinm. 988

— pudica 742, 802

— tenella 1069, 1096, 1311

/. latifoUa 1096

/. montana 1096

/. Orsiniana 1096

FruUania 260

— dilatata Du M. 260

var. microphylla 260

Fuchsia N. A. 194. — 760

Fucus 793

— ceranoides L. 646

— vesiculosus L. 646

— virsoides 452

Fuligo septica (L.) Gmel. 495, 514. —
P. 625

Fumana procumbens Gr. et Godr. 1024

— Spachii var. genuina Rouy et Fotic.

1229

— vulgaris 1010

Fumaria 1165, 1166

— Bastardi Boreau 1166

— bicolor Somm. 1294

— Boraei 1166, 1180

— —/. rubens 1155

— Burnati 1249

— capreolata 1165, 1166, 1214

— capreolata /. speciosa 1306

— confusa 1133
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Fumaria densiflora— Galeola

Fumaria densiflora DC. 1180, 1196

— judaica Boiss. 1315

— inicrantha Lag. 1166

— muralis Sonder 1166

— occidentalis Pugsley 1166

— officinalis 881, 1166, 1180

— — var. pycnantha 1288

var. Wirtgenii Hcmssk. 1166

— paradoxa Pugsley* 1166

— parviflora Lam. 1166, 1192

•— purpurea Pugsley 1165, 1166

— Schleichen 940, 971

— Vaillantii 940, 1166

Funaria 266

— americana Linäb. 266

— flavicans Michx. 266

— hygrometrica 265, 266, 267

var. patula Br. et Seh. 264. — P.

477

Funariaceae 261, 264

Fuiidulus 380

Fungi 502

Furcraea N. A. 12

Fusarium 422, 455, 460, 462, 469, 473,

491, 507, 508, 514, 525, 534, 687, 695,

696, 702, 704, 705, 706, 723. — N. A.

578

— acremoniopsis ^'incens* 552, 578

— conglutinans Wollenw. 487, 497, 669,

700

— coralUnum Sacc. 514

— cumartii 491, 695

— elegans Appel 541

— Gymnosporangii Jaap* 496, 578

— lini 550, 706

— maculans Sandri 514
•— orobanches 426

— oxysporum Schlecht. 486, 491, 508,

684, 695

— Phormii P. Henn. 580

— radicicola Wollenw. 491, 525, 695, 696
— roseum Link var. Phaseoli Gz. Frag.*

482, 578

— Solani 490, .504, 715

— trichothecioides Wollenw. .508, 525,

696

— tuberivorum Wilcox et Link 508
— Urticearum (Cda.) Sacc. 541

Fusicladium 460, 707. — N. A. 578
— Butleri Syd.* 544, 578

Fusicladium dendriticum Fuck 517, 556»

725

— macrosporum Kityper 460, 712

— pirinum Fu£k. 556 725

Fusicoccum Cda. 543. — N. A. 578

— Aceris Grove* 578

— Jatrophae Syd* 543, 578

— myrtillinum Pet.* 523, 579

•— Syringae Sacc. 523, 598

— umbrinum (Bon.) Berl. et Vogl. 467,

530, 605

Fusidium N. A. 579

— maritimum Sutherl.* 540, 579

Fusisporium Mori Moni. 514

Fusoma 525. — N. A. 579

— intermedia Sart.-Bain. .525

— Pfaffii Buh.* 469, 579

Gadua Weberbaueri P. 601

Gaertnera morindoides Baker 232

Gagea arvensis 902

— foliosa Poem, et Schult. 1207

— Granatelli Pari 1207, 1225, 1226

— Liottardi 1021

— lutea 1117. — P. 623

— minima 919

— pratensis P. 623

— pusilla var. obovata 1065

— rcticulata .4. et H. Seh. 550. — P. 560.

— saxatiüs 936, 1240

— spathacea 919, 1192

GaiUardia N. A. 89

Galactia N. A. 166

— dubia P. 592

Galactinia lividula Phill. 511

Galactites tomentosa — Carduu pycno-

cephalus 1206

— Ludoviciae G. Bertrand* 1206

Galactopus 515. — N. A. 579

— rugosodiscus (Peck) Murr.* 579

— sanguinolentus (All. et Schw.) Murr.*

579

— succosus (Peck) Murr.* 579

Galanthus P. 470, 618

— major Red. 643

— nivalis L. 643, 1283

Galatella N. A. 89. — 1313

Galaxaura obtusata 792

Galega officinalis 1083

Galeola N. A. 36



Galeopsis aprigena— Genista timetana 1423

Galeopsis aprigena 1119

— dubia 1210

— ladanum 1135, 1187, 1266

— ochroleuca 902

— ochroleuca x ladanum 984

— pubescens Bess. 948, 951

— tetrahit 1229, 1266

var. flavida 960

Galinsoga 845

— parviflora Cavan. 845, 920, 1024, 1073,

1079, 1149, 1265, 1267

— quadriradiata Ruiz. et Pav. 845

Galipea longiflora P. 593

Galium N. A. 228. — 760, 770, 1042

— anglicum 1072

— austriacum Jacq. 1077

— baldense Spr. 1299

— boreale 1009, 1137, 1199

var. gexiana Beaiiverd* 1009

var. stenophyllum Bruce* 1145

— constrictum Chaiib. 1293

— corrudifoHum 1205

— cruciata 915, 936

— ellipticum WilU. 1273

— erectum 1185

— mollugo L. 754, 857, 858, 897

uar. angustifolium Leers 858

subsp. elatum (Thu ill.) Hartm. 858

subsp. elatum /. tyrolense (Willd.)

858

suhsp. erectum (Huds.) 858

— mollugo X verum 896, 960

— mutabile Bess. 1077

— palustre 932

— parisiense 1266. — P. 550, 571

— pedemontanum 1083, 1286

— rotundifolium L. 921, 938, 1273, 1287

— rubrum var.* longearistatum Beyer

815

var.* scabricaule Beyer 815

— ruthenicum Wüld. 858

— saxatile 754, 915, 993

— Schultesii 923

— Yaillantii DC. 1154

— — Web. var. halophilum Porno* 1268

1291

— vernum 1286

— verum 754

Gamocarpha N. A. 73

Ganoderma 529. — N. A. 579

Ganoderma lucidum 475

— puberulum Pat.* 579

Garcinia N. A. 156

Gardenia N. A. 229

— Volkensü var. somalensis Fiori 229

/. tubicalyx Fiori 229

Gardneria N. A. 172

Garidella nigellastrum 1232

var. microcarpa Reynier* 1232

Garovaglia plumosa Herzog* 266, 281

Garryaceae 152

Garuga N. A. 72

Gasteromycetes 516, 542

Gastro dia N. A. 36

Gaultheria N. A. 133

— antarctica Hook. /. 133

— microphylla Hook. /. 133

— shallon Pursh 1158, 1168

Geaster N. A. 579

— pulverulentus Wakef.* 553, 579

Geinitzia formosa 350

Geissois N. A. 241

Gelatinosporium N. A. 579

— Pinastri (Moug.) v. Höhn.* 493, 579

Genea N. A. 579

— crebriformis ( Hk.) Gilkey* 487, 579

— Gardneri Gilkey* 487, 579

— Harknessii Gilkey* 487, 579

— intermedia Gilkey* 487, 579

Geniostoma N. A. 172

Genista 1003

— angäca L. 906, 1199, 1208, 1274

— aspalathoides 1256

— dalmatica 1268. — P. 604

— ephedroides 1256, 1314

— germanica 1199, 1284

— Hassertiana 817

— hirsuta 1248

— holopetala 817

— linifoUa 1241

— pilosa 1223, 1287

var. erecta 1195

— radiata 817

— — /. bosniaca 817

/. leiopetala 817

/. sericopetala 817

— sericea Wulf. 1286, 1287

— tinctoria 930, 1203, 1284, 1296. —
P. 598, 605

— tunetana P. 5.50



1424 Gentiana— Geranium Robertianum

Gentiana N. A. 153. — 1271

— amarella L. 944, 1223, 1259

mr. antecedens (Wettst.) f.
reducta

Bolz. 1259

L. var. obtusifolia (W.) 1259

L. lingulata fC. A. Ag.) F. Arescli

X cami)estris L. islandica Muri). 879

— asclepiadea L. 1291

— baltica Murh. 1155

— bavarica 1008

var. discolor Beauverd* 1008

var. subaeaulis Schi. 847

— carpaticola Borb. fl. albo 1074

— corabica 1111

— crispata Vis. 1263

— cruciata 1202, 1241

— glacialis Miirith 847

A. Thomas 847

— imbricata Froel. 847, 1034

Schi. 847

— Kochiana Perr. et Sony 1261

— lutea L. 437, 983, 998. — P. 489, 599.

609, 621, 630

— lutea X punctata 1036

— nivalis 1137, 1306

/. brevifolia Rouy 1260

l). coerulea Trach. 1259

— Pneumonanthe 916, 944, 973, 984

/. diffusa Griseh'. 1260

var. excelsior* 1077

— praecox 1169

— punctata 998

— purpUrea 881

— solstitialis 1003, 1008

var. luteo-violacea Beauverd* 1008
— utriculosa 976

— verna 1161, 1277, 1283

/. genuina Vacc. 847

var. imbricata Froel. 847

/. Schleicheri Vacc. 847

Gentianaceae 152

Geoglossaceae 508

Geoglossum 508

Geopetalum 515. — N. A. 579
— abietinum (Schrad.) Murr.* 579
— albescens (B. et C.) Murr.* 579
— alliaceum (B. et C.) Murr. 579
— angustatum (Berk.) Murr.* 579
— betulinum (Beck.) Murr.* 579
— Blakei (B. et C.) Murr.* 579

Geopetalum candidissimum (B. et C.)

Murr.* 279

— candidissimum ( B. et C.) Murr.* 279

— catephes (Berk.) Murr.* 579

— copulatum (Ehrenh.) Murr.* 579

— Eugeniae Earle 572

— flavolanatum (B. et C.) Murr.* 579

— geophilum Murrill* 579

— haedinum (B. et C.) Murr.* 579

— inconspicuum (Massee) Mtnr.* 579

— semicaptum (B. et C.) Murr.* 580

— semitectum (B. et C.) Murr.* 580

— septicum (Fries) Murr.* 580

— subclatinum Murr.* 580

— subhaedinum Murr.* 580

— subsepticura Murr. 580

— tremcUiforme Murr.* 580

Geophila N. A. 229

Geopora N. A. 580

— annulata Gilkey* 487, 580

— magnifica Oilkey* 487, 580

Georgia ceae 261

Geostiba Peyerimhoffei Fauvel P. 597

Geothallus 262

Geraniaceae 153, 830

Geranieae 830

Geranium 830 985, 1003, 1107. — N. A.

153

— bohemicum L. 851, 871, 1209, 1210

subsp. depraehensum .Alniquist*

852

— cinereum 1277

— dissectum 885, 1219

— divaricatum 937

— lucidum 753, 1297, 1314

— macrorrhizum 1259, 1282

— modestum 1141

— molle 1283

— multiflorum 1238

— nodosum 958, 1301
•— peregrinum Thell.* 985

— phaeum 1092

— piatense 1185. — P. 503
•— purpureum 1214, 1237

— pyrenaicum 920, 1187, 1204, 1297

— Richardsoni 985

— Robertianum L. 1102, 1194, 1264

L. var. hispidum Druce* 1145

var. modestum 1133

— — var. purpureum 1159

i

I



Geraniura rotundifolium— Gloeosporiuni Salicis 1425

Geranium rotundifolium L. 1165

— sibiricum L. 1051

— silvaticuni 923, 1024, 1129

— tuberosum L. 1236

Gerardia N. A. 243

Gerbera N. A. 89

— plantaginea P. 617

G errardanthus N. A. 125

— Trimonii 125

Gesnora N. A. 155

Gesneria albiflora P. 593

Gesneriaceae 153

Geum N. A. 208. — 1212

— coccineum 1109

•— f'latura rar. humile Fruncli. 207

— heter carpum Boiss. 1275

— intermedium 1133

— montanum L. 1079

/. submultiflorum Tausch 1079

— Paui Cadevall y Diars* 1242

-— p3'renaicum Mill. 1275

— reptans L. 1260. 1261

— rivale 1140

. ß, pallidum C. .4. Mey. 885

•— rivale x urbanum 933

— strictum 921

— urbanum L. x rivale L. 649

Geunsia N. A. 254

— Hookeri Merr. 254

Gibbera 528. — N. A. 580

— philippinensis Rehm* 580

— Vaccinii 517

Gibberella pulicaris 457, 547

Gigantochloa Scribneriana P. .c41, 624

Gilia N. A. 198

— Chamissonis Greene 193

— filifolia Nutt. 198

— Gayana Wedd. 198

— virgata Steud. var. filifolia Milliken

198

Gilibertia N. A. 66

Ginkgo 353, 354, 765, 766 790, 843

-— sibirica 350

Giulianetta N. A. 36

Gladiolus 781. — P. 512, 706

— dubius Guss. 1274

— Guepini L. 1242

— illyricus Koch 1213, 1274

•— imbricatus 891

— paluster 976,

Gladiolus segetum 1231

Glaucium corniculatum 1020, 1192

— flavum 1011, 1018

— leiocarpum 1087, 1088

— luteum 1159

Glaux maritima 936, 946, 1134, 1232,

Glechoma 745

— hederacea 1283

Gleditschia triacanthos 1301

Gleichenia amoena v. Aid. v. Ros.* 339'

— monticola RidJey* 339

Gliricidia maculata P. 574

Globularia vulgaris 1009, 1231, 1286, 1301

rar. subacaulis 1009

Globulariaceae 156

Globulina peruviana Williams* 279

Glochidion N. A. 142

Gloeocystidium Karst. 465

Gloeopeniophora v. Höhn, et Lit. 465

Gloeosporiuni 468, 529, 544. — N. A. 580i

— acericolum 517

— acerinum 517

West. var. samaricola Eres. 503

— Adonidis Naoumoff* 580

— alborubrum Petch 466, 712

— Alstoniae .SVfcc* 532, 580

— Ampelopsidis EU. et Ev. 603

— conviva Maire* 510, 715

— Corni Woron.* 558, 580

— crataeginum Sacc* 531, 580

— Equiseti EU. et Ev. 469, 470, 628

— erigens Maire* 511, 580

— Fuckelii Sacc. 541

— lagenarium 504

— Lindemuthianum 457, 534, 560, 687,.

688, 700, 701

— marginans Bubäk et Sydoiv 541

— :\Iasdevalliae Brich* 464, 580, 706

— musarum '474, 713

— nervisequum 508, 517, 556

— pachybasium Sacc. 621

— Phormii (P. üenn.) Buh.* 469, 580

— pruinosum Baeuml. f. Veronicae--

praecocis Gonz. Fragoso* 483, 580

— quercinum 517

— Ribis 556

— roseolum Bres.* 503

— Saücis 517

West. f.
pentandrae Gz. Frag.*

483, 580



1426 Gloeosporium smilacinum— Goodeniaceae

Gloeosporium smilacinum Bui* 496, 580

— Terminaliae Syd. et Butt* 544, 580

— Tiliae 505, 508, 516

— Veronicarum Ces. 541

Gloeotulasnella v. Höhn, et Lit. 465

Glomera N. A. 36

Glomerella 401

— cingulata 377

— Gossypii 391

— rufomaculans 401, 460

Glonium lineare (Fr.) De Not. 469

Gloriosa N. A. 27

— abyssiniea var. graminifoliaFra»c/i. 27

— minor Renale 27

— superba 434

Giossonema N. A. 62

Glossopteris 347

Glyceria 431, 1092

— aquatica 976

— distans 1167

— lithuanica 1122

— maritima (Huds.) Wahlh. 376, 868,

1129, 1159

var. arenaria Fr. 868

— nemoralis Uechtr. et Körn. 920, 949

— vilfoidea (Arids.) Th. Fr. 868

Glycine N. A. 167. — P. 485, 552

— hispida 1195. — P, 623

— Soja P. 624, 716

Glycosma pentaphylla P. 607

Glycyrrhiza glabra L. 777, 809

Glyptopetalum N. A. 76

GmeHna N. A. 254. — P. 563

Gnaphalium N. A. 89, 90

— decurrens Ives 89

— fuscum 1306

— Hoppeanum Kch. 1259

— Rompelii Murr. 1046

— silvaticum 1182, 1214, 1259

h. Einseleanum Schlz. 1259
— strictum Gray 89

— supinum 1046, 1183

— uliginosum 881

Gnetum 661, 742, 762, 765, 797
— gnemon 742, 777

Gnomonia N. A. 580

— acerina Starb. 495
— alniella 516

— euphorbiacea Sacc. et Br.
f. Wulfenü

Rehm* 496, 580

Gnomonia ulmea (Schw.) Sacc. 541, 627

Gnomoniella Kriegeriana Rehm* 503

Goebelia alopecuroides 1090

Gomphandra N. A. 157

Gomplücis N. A. 36

Gomphocarpus brasiliensis Tourn. 62

Gomphogyne N. A. 125

Gomphrena N. A. 54

— decumbens Moq. 54

genuina Stuchl. 54

grandiflora Stuehl. 54

— — Pringlei Stuchl. 54

— latifolia Marl, et Gal 54

Goniopteris 307

— rigida Ridley* 339

— rudis Ridley* 339

Goniothalamus N. A. 56. — P. 574

— giingensis Eimer 56

— gitingensis Eimer 56

Gonocormus 342

Genus amarissimus Lour. 245

Gonystylaceae 156

Gonzalagunia brachyantha Urban 228

— bracteosa Robins. 228

— leptantha Urban 228

— moUis Spruce 228

— nivea Knntze 228

— ovatifolia Robins. 228

— petesia Robins. 228

— pulverulenta 0. Knntze 228

— rugosa Standl. 228

— sagraeana Urban 228

— thyrsoidea Robins. 228

— tomentosa 0. Knntze 228

Gonzalea asperula Wernh. 227

— brachyantha .4. Rieh. 22%

— bracteosa Donn. Sm. 228

— grisea Wernh. 228

— Hayesii Wernli. 228

— leptantha .4. Rieh. 228

— moUis Spruce 228

— nivea Bartig. 228

— ovatifolia Donn. Smith 228

— panamensis Pers. 228

— petesia Griseb. 228

— pulverulenta Hnmb. et Bonpl. 228

— spicata DC. 228

— thyrsoidea Donn. Smith 228

— tomentosa Humb. et Bonpl. 228

Goodeniaceae 156



Goodyera— Gymnopus atratoides 1427

'<jOodyera N. A. 36

repens R. Br. 852, 920, 927, 953,

1014, 1086, 1131, 1181, 1192, 1219,

1223, 1228. 1240, 1282

•Gossypianthus N. A. 54

Gossypium N. A. 184. — 452. — P. 562,

610

— herbaceum 452

Gouania lupuloides P. 595

Grabowskia N. A. 245

Gramineae 19, 1103

Grammitis coriacea Kaulf. 308

— lanceolata S^v. 308, 323

Grammothele 508

GraiuUnia coriacea Peck 471, 587

— granulosa C'A-e. et Ell. 471, 588

Oraphiola Phoenicis (Moiig.) Poit. 469

•Graphis (Phanerographa) asteriformis

A ZaMbr. N. A. 9

-— (Eugraphis) palmyrensis A. Zahlbrr. 9

— (Mesographis) Tsunodae A. Zahlb.

N. A. 9

Graptophyllum N. A. 52

Gratiola N. A. 243

— officinalis L. 1202, 1266

— pusilla Willds. 243

Gravisia N. A. 14

Grevillea N. A. 202

Grewia 765. — N. A. 250. — P. 607

— eriopoda Turcz. 250

Griffithia Maingay 56

— coralUna (Lightf.) Ag. 792

— cupularis King. 56

— fusca King 56

— magnoliaepetala Maing. 56

Griffithianthus Herr. N. G. 56

Grimaldia fragrans (Balbis) Cda. 21o

— indica Steph.* 268

Griramia commutata Keubn. 271

/. rivularis 271

— montana 279 .

— pulvinata Sm. 267

— rivulariopsis Williams* 279

Ori'.iimiaceae 261, 264

Griselinia littoralis Raoid 768

Gronophyllum N, A. 40

Gruinales 1183

Grumüea N. A. 229

Oryllotalpa P. 620

OryUus campestris P. 533

Guaiacum N. A. 258

Guamia N. A. 57

Guarea trichilioide P. 594

Guepinia 509

Guettarda N. A. 231

Guignardia 528. — N. A. 580

— Arengae Rehw* 459

— Bambusina Rehm* 459, 580

— carpinea (Fr.) Scliroet. 540

— Dinochloae Reim* 459, 580

— Heveae Syd.* 541, 580

— istriaca BuMk* 496, 580

— Synedrellae Syd.* 541, 580

— Traversoana Gz. Frag.* 482, 581

— Traversoi (Cavara) Trav. 581

Guilandina crista P. 567

Guillainia N. A. 50

Guioa Perrottetii P. 475, 585

Gunnera N. A. 156

Gurania N. A. 125

Gutenbergia N. A. 89

Guttiferae 156

Guzmania N. A. 15

Gj'alecta g\oeoca])s?i (Nitschke) A.Zahlbr.

8

Gymera N. A. 89

Gymnadenia N. A. 36

— albida 979, 1170

— conopsea 852, 949, 951

— conopea x odoratissima 967

— conopea (L.) R. Br. x Orchis macu-

lata L. 853, 920

— cucullata 935

— odoratissima (L.) Rieh. 870

Gymnanthes lucida P. 594

Gymnoascaceae 529

Gymnoasceae 483, 548

Gymnoconia 481

Gymnodisceae 480

Gymnogramme 308, 317

— leptophylla (L.) Desv. 317

Gymnopus Roussel 515. — N. A. 581

— acervatus (Fries) Murr.* 581

— agricola Murr.* 581

— albidulus (Fat.) Murr.* 581

— albipilatus (Beck) Murr.* 581

— albogriseus (Peck) Murr.* 581

— albus (Peck) Murr.* 581

— alcalinolens (Peck) Murr.* 581

— atratoides (Peck) Murr.* 581



1428 Gymnopus atratus— Gynostemiua clongatum

Gymnopus atratus (Fr.) Murr.* 581

— avellaneidiscus Murr.* 581

— avellaneigriseus Murr.* 581

— badiialbus Murr.* 581

— Boryamis (Moni.) Murr.* 581

— carnosus (Curt.) Murr.* 581

— chrysopeplus (B. et C.) Murr.* 581

— cinchonensis Murr.* 581

^ conigenoides (Ellis) Murr.* 581

— cremeimelleus Murr.* 581

— cremoraceus (Pech) Murr.* 581

— cyanocephalus (Fat.) Murr.* 581

— delicatellus (Pecli) Murr.* 581

— densifolius Murr.* 581

— dentatus Murr.* 581

— denticulatus Murr.* 582

— detersibilis (B. et C.) Murr.* 582

— discipes (Clem.) Murr.* 582

— domesticus Murr.* 582

— dryophilus (Bull.) Murr. 582

— Earleae Murr.* 582

— Eatonae Murr.* 582

— exsculptus (Fr.) Murr.* '582

— expallens (Pech) Murr.* 582

— familia (Peck) Murr.* 582

— farinaceus Murr.* 582

— fimetarius Murr.* 582
•— flavescens Murr.* 582

— fuliginellus (Peck) Murr.* 582

— fiilvidiscus Murr.* 582

— fulvipes Murr.* 582

— fuscolilacinus (Peck) Murr.* 582

— Glatfelteri Murr.* 582

— griseifolius Murr.* 582

— hygrophoroides (Peck) Murr.* 582
— ignobilis (Karst.) Murr.* 582

— jamaicensis Murr.* 582

— lachnophyllus (Berk.) Murr. 582

— lentinoides (Peck) Murr.* 582
— ludovicianus Murr.* 582

— luxurians (Peck) Murr.* 583

— marasmiiformis Murr.* 583

— maunis (Fries) Murr.* 583

— microspermus (Peck) Murr.* 583
— ttiicrosporus (Peck) Murr.* 583
— monticola Murr.* 583
— musicola Murr.* 583

— myriadelphus (Peck) Murr.* 583
— nigrita (B. et C.) M^lrr.* 583
— iiigritiformis Murr.* 583

Gymnopus nigrodiscus (Peck) Murr.* 583

-— oculatus Murr.* 583

— oeulus (Peck) Murr.* 583

— orizabensis Murr.* 583

— pallidus Murr.* 583

— physcopodius (Mont.) Murr.* 583

— pilularius (Mont.) Murr.* 583

— platyphyllus (Fers.) Murr.* 583

— radicatus ( Relhan) Murr.* 583

^ roseilividus Murr.* 583

— rugosoceps (Atk.) Murr.* 583

— setulosus Murr.* 583

•— sinuatus Murr.* 583

— squaniiger Murr.* 583

— strictipes (Peck) Murr.* 583

— subavellancus Murr.* 583

— subflavescens Murr.* 584

— subflavifolius Murr.* 584

— sublatcritius Murr.* 584

— subnivulosus iV7t<rr.* 584

— subrugosus Murr.* 584

— subsuIj)hurous (Peck) Murr.* 584

— tenuifolius Murr.* 584

— tonuipes (Schw.) Murr.* 584

— texensis (B. et C.) Murr.* 584

— tortipes Murr.* 584

— trullisatus Murr.* 584

— tuberusus (Bull.) Murr.* 584

— umbonatus (Peck) Murr.* 584

— unakensis Murr.* 584

— uniformis (Peck) Murr.* 584

— velutipos (Curt.) Murr.* 584

— virginianus Murr.* 584

— Volkertii Jiwrr.* 584

— xuchilensis Murr.* 584

Gymnospermae N. A. 11

Gymnosporaiigium 496, 500, 719, 720

— clavariaeforme (Jacq.) Rees 532, 559.

720

— confusum Plowr. 532. — P. 578

— juniperinum 517

— juniperi-virginianao 486, 719

— nootkatensis (Trel.) Ärth.* 458

— sabinae (Dicks.) Winter 484, 508, 532^

556, 684

— sorbi Kern 458
•— tremelloides R. Hust. 532

Gymnostyles minuta Spreng. 106

— pedunculata Moc. 106

Gynostemma elongatum Merr. 126



Gynotroches— Helianthemum nummularium 1429

Gynotroches N. A. 207

Gypsophila elegans 31. B. 949

— fastigiata L. 837. 928, 929, 962

— miiralis 1282

— rcpens L. 834, 961, 992

— viscosa Murr. 949

Gyrinops N. A. 249

Gyrocephalus rufus Brej. 504

Gyroceras Celtidis 516

Gyromitra esculenta 480

Gyrophora cylindrica (L.) Ach. 7

— leiocarpa Steud. 7

Gyrostroma Naoum. N. G, 548, 584

— sinuosum NaoiDn.* 548, 584

Gyrotaenia N. A. 252

Gyroweisia teinüs Schpr. 273

Habenaria N. A. 36

— chloroleuca Ridley 1133

— Gymnadenia x Orchis praetermissa

652

— montana Dur. et Schinz 1133

— viridis 1165

Hacquetia Epipactis 1061

Haeniatococcus phivialis Fht. 385

Haematomma 2

— Fauriei .4. Znhlhr.* 9

— lydicum Stur.* 9

/. impressulum Stur.* 9

— syncarpum Ä. Zahlbr.* 9

Haemodoraceae 19

Hakea N. A. 202

— aciciilaris R. Br. 202

— glabra H. A. Schrad. 202

— pugioniforniis Cav. 202

Hakonechloa N. A. 22

Halbaniella Tlieiss. N. G. 584

— javaiiica (Rac.) Theiss.* 584

Halimium umbellatuiu 1251

Halocnemum strobilaceum 1125

Haloragis N. A. 156

Halorrhagidaceae 156

Haloxylum salicornicum P. 550, 585

Hamamelidaceae 156, 661, 673, 765

Hamelia erecta P. 629

Hampeella pallens (Lac.) Fleischer 279

Hangiiana N. A, 19

— kassintu Bl. 19

Hansteinia N. A. 52

Haplocoelum N. A. 239

Botanischor Jahresbericht XLIV(1916)

Haplomyces texanus Thaxt. 510

Haplopappus N. A. 89

Haplophyllum 1108

— Biebersteinii 1097

Haplophyse Theiss. N. G. 546, 5«4

— oahuensis Theiss.* 546, 585

Haplosporella N. A. 585

— cytisigeiia Bub. et Vleugel* 469, 585

— Malorum Sacc* 531, 585

Haplostroma Syd. N. G. 542, 585

— depressum Syd.* 542, 548, 564, 585

Harrisonia N. A. 245

Haynaldia N. A. 22

Hearnia glaucescens DC. 186

Hebeloma crustuliniformis (Bull.) Sacc.

441, 503

Hedera helix L. 852, 855, 863, 873, 968.

1128. 1169. — P. 573

rar. hibernica 873

Hedychium P. 607

Hedyotis N. A. 231

— capitata Walp. 226

— Caracasana H.B K. 226

— ccphalantha Wedd. 226

Hartwegiana Wedd. 226

163Hedysarum biarticulatum L.

— coronarium 373, 434

— exaltatum Kern. 1269

— grandiflorum Fall. 1086

— sibiricum 893

Heleocharis ampliibia 1229

— mamillatus 889

— ovata 1215

— palustris 1170

— uniglumis 1170, 1196

Helianthemum 1102, 1128

— alyssoides 1208, 1228

— appenninum 1018

— bicolor Fresl 1277

— canum 1019, 1035

/. balcanicum 1263

subf. olympiacum Jauch. 1263

subf. scardicum (Griseb.) Gross.

1263

— chamaecistus 951, 1199

var. parviflorum Druce* 1140

— fumana 988, 1301

— glaucum Boiss. 1277

— guttatum 974, 1204, 1235

— nummtilarium var. tomentosum 1177

[Gedruckt 17. 11.27] 91



1430 Helianthemum procumbens - Hemigraphis

Helianthemum procumbens 1216

— pubcrulentum 1216, 1231

— salicifolium 1208

var. ciliatum 1105

— stabianum Ten. 1277

Helianthus N. A. 89. — 393, 640, 780,

828

— annuus 640, 780

— annuus L. x Helianthus argophyllus

A. Gray 653

Helichrysum N. A. 90. — P. 617

— arenarium (L.) Moench. 869

— decumbens Kaulin 90

— itaUcum 1256

— litoreum 1275

— plantaginifolium C. H. Wright 90

— siculum ß. brachyphyllum Boiss. 90

Helicia N. A. 202

— Cameronii F. v. M. 202

Helicomyces N. A. 585

— triglitziensis Jaap* 495, 585

Helicostylum 525

Heliosperma arcanum Zapal.* 1101

— quadrifidum (L.) Rchb. svbsp. car-

paticum Zapal* 1101

— trojanensis Velen* 1113

Heliotropium N. A. 68

— curassavicum L. 1242

— europaeum 854, 1023, 1218, 1232

— spatliulatum Rydb. 68

— xerophilum Ckll. 68

Helleborine atro-rubens Druce var. Crow-

theri Druce 1139

— longifolia 1180

— purpurata 1016

— viridiflora 1180, 1182

Helleborus N. A. 204. — P. 629

— corsicus 1292

— dumetorum W. K. 965

— foetidus L. 731, 989, 1158, 1210, 1279,

1301

— niger 997, 1279

L. /. grandiflorus Bolzon* 1261

/. niveus Bohon* 1261

/. parviflorus Bolzon* 1261

/. radiflorus Bolzon* 1261

/. subapetalus Bolzon* 1261

— occidentalis 1206

— odorus 1076

— purpurascens 1066

Helleborus viridis 954, 965, 1168. 1170,

1208, 1240, 1283

var. odorus fW. et K.) 1279

Helminthia echioides Grtn. 958. 988, 997.

1204, 1283

Helminthosporium N. A. 585

— Anthyllidis Baudys* 461, 585

— Bakeri Syd.* 542, 585

— BornniüUeri P. Magn. 495

— curvulum Sacc* 532, 585

— dematioideum Bühäk et Wröhl.* 467,

585

— gonistae Fr. 495

— gramineum Rahh. 492, 500, 534, 687,

702, 703

— teres Sacc. 703

— ?o-ä^- Baudys* 461, 585

— pulviniforme Syd.* 542, 585

— Reyesii Died.* 475, 585

— teres Sacc. 500, 703

Helobiae 662, 800

Helodea canadensis 390, 1001, 1079, 1257

Helosciadium 1140, 1168

— inundatum Koch 901, 1163, 1168

var. fliiitans Fr. 1168

var. Moorei 1163

— inundatum. X nocüflorum 1168

— Moorei 1168

•

/. subinundatum 1168

/. subnodiflorum 1168

— nodiflorum Koch 950, 1168

var. iongipedunculatum F. Schultz

1168

/. ochreatuni 1168

/. pseudorepens 1168

/. simulans 1168

/. vulgare 1168

— repens Koch 937, 951, IKi«

Helotium scutula Pers. var. Mentliae

Phill. 541

— vitigenum de Not. 541

Helvellaceae 528, 529

Helvella elastica Bull. 504

Hemerocallis flava 997, 1282

Hemiascineae 496

Hemibasidii 468

Hemidothis Syd. N. G. 543. 585

— Miconiae Syd.* 543, 585

Hemigramma 338

Hemigraphis N. A. 52

I



Hcmigraphis confinis— Hieracium amplexicaiüe 1431

Hi'migraphis confiiüs Cogn. 751

llemiphlobium 342

lleraitelia calolepis 295

— leptolepia v. Aid. v. Ros* 339

Hemsleya N. A. 126

Hendersonia 502, 544, 683, 709. — N. A.

585

— ancpps Saec. 531, 585

— creberrima Syd. et Butl* 544. 585
j

— Ebeni Gz. Frag* 483, 585

— equisetina 0. Rostr.* 530, 585

— eriobotryae Bubäk* 585

— Haloxyli Trott* 550, 585

— hirta (Fr.) Curr. 503

— Jaczewskii Woronich.* 558, 585

— mollis Grove* 585

— Rubi 466, 502, 709

— Sabaleos Ces. vnr. Chamaeropis Gz,

Fragoso* 482. 585 - -

— sarmentorum West. f.
major Trott.*

550, 585

Hendersonia sarmentorum West. var.

Spiraoae Hollos 541

. f. Withaniae Gz. Fragoso* 484, 585

— Stephensii Berk. et Br. 468. 565

— Tamarindi Syd.* 544, 586

— tarda Grove* 586

— Vitis Died. 541

HendtTsonina Butl. 544

Hendersonula N. A. 586

-^ fructicola Syd.* 542, 586

Henriquesia coccifera P. 567

Henslowia N. A. 239

Hepatica transsilvanica 1092

— triloba 1223..— P. 503, 629

Hepaticae 261, 274, 275, 276, 277

Heptapleurum N. A. 60

Heracleum alpinum 1018

— Orsinü 1277

— Pollinianum 1306

— Sphondylium L. 743, 780, 902, 1207,

1286

/. gabricaule Teyber* 1053

Hernandiaceae 156

Herniaria ciliata 1207

var. augustifolia Pugsley* 1166

— permixta Jan. 1263

Herpestis javaiüca Bl. 242

— ovata Benth. 232

Herpotrichia nigra 516, 517

Hesperevax brevifolia Greene 89

Hesperis matronalis 1023

— nivea 1080

— sibirica 1083

Hesperomecon lineare (Benth.) Greene

195

Heterantliia 770

Heterocentron N. A. 186

Heterochaete N. A. 586

— Cheesmanii Wakefield* 586

Heterochlamys 548

— javanica Rac. 584

Heteropera Theiss. N. G. 586

— borealis (Sacc.) Theiss.* 586

Heteropteris N. A. 183

Heterpspatha N. A. 40

Heterosporium N. A. 586

— dalmaticum ./aap* 496, 586

— gracüe Sacc. 541

— stromatigenum Bub. et Vleugel* 470,

586

Heterothalamus N. A. 90

Heterothops nigra P. 625

Heterotrichum N. A. 186

Hevea 136. — P. 460, 712

— brasiüensis 440, 766. — P. 465, 474,

536, 537, 538, 552, 580, 712, 713, 717

Hi^ cagonia N. A. 586

— ruficeps ( B. et Br.) Petch* 522, 586

— scabra (B. et Br.) Petch* 522, 586

Hiatula caespitosa B. et C. 600

— minima Berk. 589

— purpurascens B. et C. 589

Hibiscus N. A. 184, 185. — P. 617

— oculiroseus 643

— roseus 1213

— tiliaceus P. 595

— ternatus 1082

— Trionum 1288

Hieracium 827, 850, 856, 868, 872, 873,

886, 967, 992, 1003, 1010, 1012, 1021,

1036. 1042, 1078, 1087, 1101, 1113.

1116, 1117, 1128. 1164, 1237, 1239,

1266. 1271. — N. A. 90

— adenoclinium A.-T. 104

— alpicola Schi. 1037

— alpinum L. 850, 975, 1037

— alpinum I. Allionii ß. minus Gaud. 94

— ambiguum var. alpestre F. Seh. 104

— amplexicaule ß. ambigens Burn. 104

91*



1432 Hieracium amplexicaule— Hieracium ephemeridifolium

Hieracium amplexicaule var. glaucescens

Greml 100

amplexicaule > pictum Zahn 101

. pseudocerinthe A.-T. 100

g. subhirsutum A.-T. 100

— amygdalinum A.-T. 104

. ß. subhispidum A.-T. 104

— anadenum A.-T. 94

— anchusaefolium Spr. 98

— anchusoides A.-T. 92

— andr3'aloides Belli 99

Vill. 98

b. genuinum A.-T. 98

— anglicum 1162

— anobracliiura A.-T. et Gaut. 92

— Ardoinoanum A.-T. et Belli 100

— ariglaucum Oniany 869

— atratum 1037

— aurantiacum L. 850, 996, 1016

— — var. aureorubrum 1214

— Auricula Ard. 91

— Auricula > tardans Zahn 91

— Baerianum A.-T. 97

— Bauhini auct. helv. 90

— — Schult. 850, 992

— Bellardi A.-T. 93

— Berardianum A.-T. 100

— bernardinum A.-T. 97

— bifidum Kit. 850

— Bocconei 1037

— Boissieri A.-T. 93

var. villosum Huet 93

—
• boreale Ard. 105

— brevifolium Froel. 104

— bre\äfolium-symphytaceum Zahn 105

— Briquetianum Arv.-Touv. 1009

— brumale A.-T. 103

— brunellaeforme A.-T. 94

-T- bupleuroides Gmel. 850

— — a. Brigantiacum Rouy 92

ß. calycinum Belli 92

subsp. scabripes N. P. 92

— Burnati A.-T. 93

— caesioides A.-T. 97

— caesioides-murorura Zahn 98
— calodon Tsch. 850

— calycinum A.-T. 92

Burn. et Gr. 92

— candicans y. Jaubertianum Rouy
95

Hieracium candidura ß. Retzii Rouy 94

— caricinum var. hisj)idum .4.-7'. 92

— chloraefolium A.-T. 93

— chloropsis Gr. et Godr. 93

_ __ /. H. Gerardi Rouy 93

— cinerascens 992

— cinereum Howell 90

— cirritum subsp. armerioides .V. P. 94

3. pilosum N. P. 94

— cirritum-pallidum Zhn. 97

— coerulaeeum A.-T. 103

— colliniforme 879

— colophyUum subsp. colophyllum .V. P.

99

brt'vipüuiii .V. P. 99

subsp. lacistum .V. P. 99

subsp. pseudotomentosum N. P. 99

subsp. quercifo iim .V. P. 99

— comatulum Jord. 94

— consanguint'um drenü. 106

— Cotteti 1005

— crinitum Sibt. et Sm. 1273

— crispulifolium A.-T. 93

-— cruentiforum 893

— cyaiuMim .\.-T. 94

— cydoniifolium-capsioides Zahn 102

— cydoniaofolium-lanatum A.-T. 100

— cymosum L. 850, 923

subsp. aiifhusnidos 9. setidosum

Rouy 92

— cymosum (sabinum)-Pilosella Zahn 91

— cymosum x setigerum 943

— cynanchoides A.-T. 101

var. lürsutum A.-T. 101

— divisum a. oUipticum Rouy 102

— dolichellum Belli 96

— dolosum Belli 104

— duriceps 1155

— echioidps 936

— ellipticum Jord. 102

— elongatum Willd. 94

subsp. elongatum N. P. 94

var. intermedium A.-T. 93

var. gracilentum A.-T. 93

subsp. oligophyllum A\ P. 93

subsp. raphiolepium N. P. 93

salaevense A.-T. 93

tubsp. subsinuatum N. P. 93

— eminens .Jord. 105

— ephemeridifolium A.-T. 101



Hieraciuni erigerontinuin—Hieraciuni papyraceum 1433

Hieraciuni erigerontinuin Ä.-T. 93

— erioleion subsp. gnaphalodes N. P. 93

— eriophjilum siiisp. eriophyllum N. P.

99

subsp. eriophyllosum N. P. 99

— exilentum ß. sube.xilentum Zahn 103

— fallacinum 92

— fallax WiUd. 850

— Ferrarianum Belli 98
•— florentinum .4??. 850

— florentinum > umbelliferum acro-

sciadium 90

— franconicum (Griseb.) Zahn 850

— fruticetorum Jord. 105

— Garidelianum A.-T. 101

— Gerardi A.-T. 93

— gidarium y. meridianum Zahn 92

— glabratum Griseb. 93

— glaciale 1005

— glanduliferum y. glabratum Froel. 94

var. calvescens Fr. 94

— glareicolum Fr. 94

— glareicolum A.-T. 93

— glaucibifidum A.-T. 98

— glaucopsis Fr. 93

— glaucum Fr. 93

ß. Burn. et Grenü. 93

a. Burn. et Greml. 92

subsp. niphnlepium 2. trichocepha-

lum b. hirtellum .Y. P. 93

— grancUdentatum Jord. 105

— Grisebachii Kern. 1037

— Grovesianum A.-T. 96

— Harzianum Zahn 850

— hemiplecoides A.-T. et Guut. 102

— heterospermum A.-T. 105

— humile 981

— hypastrum Zahn 1047

— hypophyllopleum x odontinum 105

— intybaceum Hoppe 100, 1037

— Isabellae 1154

— isatidifolium var. hirsutum A.-T. 102

— Issleri Tont, et Zahn 987

— Jaubertianum Loret et Timb. 94

— Jordani A.-T. 99

— juranum subsp. pseudojuranum var.

constrictiforme Zahn 102

— Lactaris Bert. 104

— lactucaefolium var. runcinatum A.-T.

104

Hieraciuni lactucoides A.-T. 104

— laevibifidum A.-T. 96

— laevigatum subsp. perangustum Zahn
104

— Laggeri Jord. 99

— lanatum 1306

— lanatum-chondrilloides Zahn 93, 99
— Legraeanum A.-T. 101

— leucophaeuni Gr. et Godr. 93

— ligusticum Burn. et Greml. 101

— Liottardi Kouy 99

— liptoviense 1068

— lucens 893

— lycopifolium /. H. Xeoprenanthes

Rouy 105

— magistri Godr. 1Ü4

— marmoreum 1306

— Mattirolianum A.-T. et Belli 94

— melandryfolium A.-T. 100

— monregalense Burn. 100

— ]\[ougeoti ' pallidulum 987

— murorum Groves 96

— murorum alpestre A.-T. 97

— murorum > glanduliferum 103

— niurorum var. pilosissimum Gren. et

Godr. 94

var. praecox Burn. et Gremli 95

— Muteli A.-T. 93

— Naegelii Burn. et Gr. 92

— neglectum Briq. 1273

— neoprenanthes A.-T. 105

— nigrescens 1037

— niveum subsp. niveum a. genuiiuiiii

Zahn 90

— occitanicum Jord. 105

— odontinum A.-T. 106

— oreades /. H. coerulaceum Rouy 103

— oreites A.-T. 96

/. depressa A.-T. 97

— Orjeni 1307

— orthophyllum Huter in]

— pachylodes subsp. periphanes 2. latius

N. P. 91

— Pamphilii var. a. Burn. et Gr. 93

— Pamplülii-chloropsis (Muteli) Zahn 93

— Pellatianum A.-T. 93

— pallidiforme A.-T. 94

— pallidum A.-T. 94

— pannonicum N. P. 850

— papyraceum Sch..-Bip. 102



1434 Hieracium parceciliatuui Hieracium subspeciosum

Hieraciuin parcecüiatum 893

— pellitum subsp. Jordani Zahn 99

— pellitura-muroruni Zahn 100

— pellitum-murorum Zahn 100

— pellitum subsp. pellitum Zahn 99

subsp. pseudotomentosum Rchb. 98

subsp. subtonientosum Rouy 99

— penninum sabsp. chlorifolium X. P. 93

— Perrierii A.-T. 99

—
• petraeum Hoppe 100

— phlomidifolium A.-T. 98, 99

— Pichleri 1306

— pictiforrae Belli et A.-T. 100

— pictum-pallidum Zahii 97

— piliferum-hololeptum Zahn 94

— piliferum-nigritellum Zahn 94

— piliferum x subnivale Zahn 94

— pilosella 747, 753, 1200, 1208

var. canescens A. T. etOaut. 91

ß. incanum Burn. et Gr. 91

y. niveuni MüU. Arg. 90

a. setigerum. 90

— Pilosella x praealtum Bur}i. efdremli

92

— plantagineum c. frispuüfoliura A.-T.

93

— Poicheanum Arv.-Touv. 1009

— polyadciiium A.-T. 106

Zahn 106

— praealtum Ard. 92

y. Esterellense Bnrn. et Vremli 92

— praecox var. pilosissimum A.-T. 95

— praecox (cinerascens) x glaucum

Zahn 95

— prasinops Tout. et Zahn 98
— pratense Tsch. 850, 1153

— prenanthoides ß. adenanthum Belli

101

var. adenanthum Fiori 104
• subsp. cinereiceps Zahn 101

a. Villarsii Rouy 101

— prenanthoides > bifidum Zahn 103

— prenanthoides < murorum 103

— provinciale ß. symphytaceum Burn. et

Gremli 105

— pseudocerinthe Koch 101, 1009
— pseudocirritum Zahn et Touton 97
— pseudo-eriophorum Burn. et Gremli

106

— pseudosetigerum 943

Hieracium psilopogon A.-T. 98

— pubifolium A.-T. 102

— pulchellum Gren. s. str. 98

— pulchrum A.-T. 93

— pulmonarioides var. amplexifolium

A.-T. 100

— ragusinoides A.-T. 98

— Ravaudi var. Casterinum A.-T. 99

— rigidum var. Gotliicum Rouy 104

— Rionii Gremli 98

— Rostani A.-T. 98

— Rostani A.-T. 98

— runcifolium A.-T. 104

— ? rupestre x staticefolium Belli 98

— sabaudum .4//. 106

subsp. eminens Zahn 105

— sarracenicum A.-T. 106

— scabiosum var. fruticetorum Sud. 105

— Scheppigianuiu 1306

— Schraidtii var. genuinum Celak. 94

— Schraderi 111. glabratum Gaud. 94

— scorzonerifolium Villars 1009

— seneppense Belli 103

— Seringeanum Arv.-Touv. 1009

— setibifidum A.-T. 95

— setigerum Tsch. 850

— setulosum. A.-T. 92

— Shoolbredii 1154

— siivaticum Bert. 105

— — subs;. ehlorelloides Zahn 100

— silvicola .lord. 103

— sparsifiorum 1133

— speciosum Gr. et Godr. 93

— spelaeum A.-T. 100

— speluncarum A.-T. 100

— stelligerum 1259

— stupposum Rchl. fil. 1306

— subalpinum/. II. hemiplerum /?. hcmi-

plecoides Rouy 102

d. papyraceum A.-T. 102

— subcaesium subsp. pseudocirritum

Zahn et Touton 97

— subglomeratum A.-T. 92

— subincisum A.-T. 96, 98

— sublanatum A.-T. 98, 99

— subnivale ß. anadenum Burn. etGremli

94

— subnivale hololeptum Zahn 94
—

- subrubens Burn. et Gr. 91

— subspeciosum A.-T. 93

I



Hieracium subspeciosum — Homalothecium Philippeaiium 1435

Hieracium subspeciosum subsp. leuco-

phaeum N. P. 93

subsp. megalocladum A'. P. 93

— ? subvirens Belli 104

— symphytaceum A.-T. 105

— tardans subsp. amphipolium N. P. 91

subsp. subtardans X. P. 91

— tardans- Pilosella Zahn 91

— Tendae Burn. et Gre)nU 97

— tendinum subsp. tinctum A'. P. 92

— thapsifolium subsp. linguiforme N. P.

100

subsp. mallophorum N. P. 100

subsp. melandriifoliimi A\ P. 100

subsp. thapsoides N. P. 100

— thapsoides A.-T. 100

b. phlomidifolium A.-T. 98

— Tineamim A.-T. et St.-Yves 104

— tinctum Jord. 92

— tomentosum All. 98

subsp. andryaloidcs N. P. 98

subsp. phlomidifolium N. P. 98

subsp. tomentosum b. dentifolium

N. P. 98

— ? tom,entosum Jurassicum Rouy

100

— ? tomentosum < Vallisiacum Rouy

100

— tricholepidum A.-T. 98

— umbellatum L. 704, 1208, 1266

g. brevifolium A.-T. 104

subsp. brevifolioides Zahu 104

— umbellatum vur. dunale (l. Mey. 1177

var. lineariifolium 906

— umbrosum Jord. 102

ß. silvicolum Rouy 103

— umbrosum-adusticeps Zahl 103

— umbrosum-pseudoprasinops Zahn 103

— undulatum '.l/;. 98

— valesiacum Greml. 105, 106

y. subsabaudum Belli 105

— vasconicum Jord. 104

— vernantianum A.-T. 97

— villiferum N. P. 100

subsp. lanosum N. P. 100

— villosum attenuatum A.-T. 93

• var. eriophyllum (Schleich.) Froel.

94

var. gracilentum A.-T. 93

• rar. intermedium Guud. 94

Hieracium villosum var. subcordatum

A. T. 93

— Virga-aurea Coss. 105

— viscosum J..-T.1205

var. subhirsutum A.-T. 104

— VoUmanni 1037

— vulgatum X racemosum Zahn 96

— Yvesianum A.-T. 99

Hierochloe odorata Wahl. 643, 1130

Hieronymusia Engl. N. G. N. A. 241

Hildebrandtia N. A. 120

Himantoglossum hircinum (L.) Spring.

999. 1071, 1076

var. platyglossum 1241

Hippia minuta L. /. 106

Hippocastanaceae 156

Hippocastanales 1183

Hippochaete 325

llippocratea N. A. 157. — P. 597

Hippocrateaceae 157

Hippocrepis N. A. 167

— comosa L. 1199, 1217, 1221 , 1266

var. macedonica Deg. et Uru)iioff*

1105

Hippomarathrum pungens Boiss. 1296

Ilippophae rhamnoides 754, 853, 895, 941

Hippuridaceae 157, 907

Hippuris 760, 937, 1081, 1089

— tetraphylla L. f.
877

— vulgaris 937, 1081, 1089

Hirschfeidia erucastrum 1039

Hirsuteila entomophila 530

Histiopteris altealpina v. Aid. v. Ros.* 339

Hoffmannia N. A. 231

Holarrhena daronensis Elm. 60

Holcus e.xiguus Forsk. 20

— hybridus K. Wein* 964

— lanatus x mollis 964

— moUis 1176

Holochlamys N. A. 13

Holosteum umbellatum 902, 1240

Homaliodendron dendroides (Hook.)

Fleisch. 279

— Fleischeri Dix* 263, 281

Homalium N. A. 151

Homalocarpus narcissiflorus rnr. elatior

Schur 203

Homalomena N. A. 13

Homalothecium Philippeanum (Spie.)

Br. eur. 1263



143fi Homog3'ne alpina—Hydrocybe parvula

Homogyne alpina /. dicephala 1025

Honiolepis N. A. 22

Honckonya peploides 925, 1210, 1232

Hookeria lucens Sm. 267

— uticamundiana Mont. 263

Hoplestigmataceae 157

Hordeum 1193

— bulbosum 1087

— distichum erectum P. 703

nutans P, 703

— jubatum L. 851, 1192

— maritimum x secaliiuim 1215

— Pavisi Preaubert 1216, 1240

— silvaticum 922

— vulgare 373. — P. 550

Horkelia N. A. 208

Hormiactina Buh. N. G. 467, 559, 586

— Wroblewskü Buhäk* 407, 559. 586

Hormimim pyrentricum 1052

Hormosphaeria 548

— tessellata Lev. 548

Horsfieldia N. A. 189

Hovea N. A. 167

Hoslundia P. 617

Hosta N. A. 27

Hottoiiia palustris L. 1103, 1113

Hoya N. A. 62. — P. 607

Hugonia N. A. 171

Humata dryopteridifrons Hayata* 339

Humelia N. A. 231

Humiriaceac 157

Kumulus 1301

— Iupulus643, 890, 896, 909, 1293, 1301.

— P. 503

Hunteria N. A. 59

Hutchinsia 815

— alpina 1010, 1260

— brevicaulis lOlO

— petraea 1003, 1113, 1120, 1205, 1240,

1247

Hyacinthus leucophaeus P, 624
— transcaspicus 1120

Hyaloceras 469. — N. A. 586

— pachysporum Bub. 469
— var. brevicorne Bui.* 469, 586

Hyaloderma perpusillum Spcg. 548, 602
Hyalodictyum Woronich. N. G. 558, 586
— Colchicum Woronich.* 558, 586
Hyalopsora N. A, 586

— Aspidiotus P. Magn. 540

Hyalopsora Pasadcnae Syd.* 586

— polypodii 334, 460

— polypodii-dryoptcridis (Moug. etNestl.)

P. Magn. 334, 501

Hyalotheca dissiliens (Sm.) Breb. 791

Hydnaceae 515, 516, 520, 528, 529. 557

Hydnocarpus N. A. 151

Ilydnochactc N. A. 586

— Duporti Pat. 520, 58 \

Hydnocystis N. A. 586

— californica Gilkey* 487, 586

— compacta Hark. 487, 579

Hydnophytum N. A. 232

Hydnora N. A. 157

— species Hönel 157

Hydnoraceae 157

Hydnotria N. A. 58(i

— ellipsospora (iilkcy* 487, 586

Hydnotriopsis (lilkey N. G. 487, 586

— Setchellii ailkeij* 487, 586

Hydnum 476. 509

— coralloidi's Scop. 495

— ferrugincum Fr. 454, 540

— imbricatuni L. 454

— rcpandum J^. 540

IFydrangea paniculata Sieb. 808

llydrilla vcrticillataras/j. 920. 1132, 1144

var. pomeranica Druce* 1144

1 1 ydr carya cea c 1 5 7

llydrocharis raorsus ranae 910. 932. 1(117

Hydrocharitaccae 26

llydrocotyle vulgaris 932, 982, 1165

Hydrocybe 515. — N. A. 586

— albo-umbonata Mar'. 565

— caespitosa Murr. 566

— californica Murr.* 586

— cremicolor Murr. 566

— cuspidata ( Peck) Murr.* 586

— Davisii (Peck) Murr.* 586

— flammea (Scop.) Murr.* 586

— immutabilis (Peck) Murr.* 586

— laricina (Peck) Murr.* 586

— lurida (B. et C.) Murr.* 586

— marginata (Peck) Murr.* 587

— miniata P. Karst. 586

(Scop.) Murr.* 587

— minutula (Peck) Murr.* 587

— nitida ( B. et C.) Murr.* 587

— nivea (Scop.f Murr.* 587

— parvula (Peck) Murr.* 587

{



Hydrocybe Peckii—Hypericum maculatum 1437

Hydrocybe Peckii (Atk.) Mmr* 587

— pura (Peck) Murr* 587

— pusilla (Peck) Murr* 587

— ruber (Peck) Murr* 587

Hydropectis Rydb. N. G. 106

Hydrophyllaceae 157, 817

Hygrohypnum ochraceum (Turn.) Broth.

var. tenuissimum (Borszcz.) Savicz*

275

— peruviense Willia))is* 279

Hygropliila brasiliensis P. 594

Hygrophorus Fries 515. — N. A. 587

— borealis Peck 566

— Burnhami Peck 566

— congelatus Peck 586

— cuspidatus Peck 586

— Davisii Peck 586

— iramutabilis Peck 586

— jozzolus (Scop.) Murr* 587

— laricinus Peck 586

— luridus Peck 586

— marginatus Peck 587

— Marzuolus Pres. 512

— mephiticus Peck 565

— miniatus Fries 586

— minutulus Peck 587

•— mugnalus (Scop.) Murr.* 587

— nigridius Peck 566

— nitidus B. et C. 587

— niveus (Scop.) Fr. 503

— obconicus Peck 566

— pallidus Peck 566

— parvulus Peck 587

— Peckianus Howe 566

— Peckii Atk. 587

— pudorinus Fr. 503

— puniceus Fr. 496

— purus Peck 587

— pusillus Peck 587

— recurvatus Peck 566

— roseibrunneus Murr.* 587

— ruber Peck 587

— sphaerosporus Peck 566

— squamulosus EU. et Ev. 566

— subrufescens Peck 566

Hylocomium brevirostre (Ehrh.) Br. cur.

279

— Schreberi (WiUd.) De Not. 279

Hymenobolus Agaves Dur. et Mont. 496

Hymenocarpus circinalis P. 629

Hymenocarpus circinatus Savi 1300. —
P. 623

Hymenochaete 465. — N. A. 587

— castanea Wakefield* 553, 587

— crocicreas Berk. et Br. 611

— noxia Berk. 465, 712

— tristicula (B. et Br.) Mass. 553

Hymenodon 266

Hymenodontopsis Herzog N. G, 266, 281

— Stresemannii Herzog* 266, 281

Hymenogastrineae 496

Hymenomycetes 470, 472, 496, 502, 516,

522, 567, 611

Hymenophyllum pectlnatmn 336, 1178

— tunbridgense (L.) Sm. 311, 312. 313,

336, 1194, 1220

— unilaterale 1163

— Wilsoni 1185, 1241

Hymenopsis N. A. 587

— Holoschoeni Maire* 511, 587

Hymenopterae P. 564

Hymenostylium curvirostre (E}irh.)Lindb.

279

— — var. microearpum Br. eur. 279

Hymenula Copelandü Sacc* 459

Hyophila guaraya Herzog* 266. 281

Hyoscyamus albus L. 1100

— niger 369

— pallidus 1093

Hyoseris scabra 1311 v

Hypecoum pendulum 1236

Hypericophyllum N. A. 106

Hypericaceae 1183

Hypericum N. A. 156. — 1004, 1042

— acutum M)ich. 823, 1040

— alternifolium La Bill 249

— androsaemuni 1136

— calycinum 1134

— Desetangsiforme Froehlich* 1040

— Desetangsii Lamotte 823, 1004. 1169,

1220

— Dimoniei Velen.* 1113

— elodes 968, 1191

— helodes 972, 973, 1245

— humifusum 1166, 1208

— linearifolium 1166

— maculatum Cr. 823, 1040

— maculatum x acutum 1040

— maculatum obtusiusculum 1040

— maculatum x perforatum 823, 1040



1438 Hypericum montanum-Hyssopus officinalis

Hypericum montanum 927

— /. abbreviatum 960

— perfoliatum 1287

— peiforatum L. 823

— pulchrum 1214

— — var. procumbens 1163

— tenellum Tausch 823

— tetrapterum 916

— undulatum Schonih. 823

Hyphochytriaceae 513

Hypholoma N. A. 587

— microsporum Sacc* 532, 587

Hyphomycetes 482, 483, 484, 522, 576

Hypnodendron macrocarpum Herzog* 266,
'

281

Hypnaceac 261

Hypneae 265

Hvpiuim falcatnm Brid. 1263

— irrigatum Zettst. 1263

— liUputianum Moni. 277

— moUuscum Hedw. 1263

-— — var. Winteri Boul. 1263

— palustre Hvds. 267

— revolvens 1173

— saimentosum Wahihg. 280

Hypoaspis P. 620

Hypochnaceae 529

Hypochnus N. P.. 587

— atroruber (Peck) Burt* 471. 587

— aurantiacus (Pat.) Burt.* 471, 587

— avellaneus Burt* 471, 587

— bicolor Burt* 471, 587

— bryoides (Schir.) Btirt.* 471, 587

— canadensis Bvrt* 471, 587

— cervinus Burt* 471, 587

— coriaceus (Peck) Burt* 471, 587

— eclüiiosjiorus (EU.) Burt.* 471, 587

— epigaeus Burt.* 471, 587

— euphrasiae Lagerh. 503

— ferruginosus Burt.* 471, 587

— fibrillosus Burt.* 471, 587

— fuligineus Burt.* 471, 587

— granulosus (Cke. et EU.) Burt.* 471,

588

— ochromelas Sacc* 531, 588

— olivascens (B. et C.) Burt.* 471, 588
— pannosus (B. et C.) Burt.* 471, 588

— peniophoroides Burt.* 417, 588
— pilosus Burt.* 471, 588
— Solani 522

Hypochnus sparsus Burt.* 471, 588

— spiniferus Burt.* 471, 588

— spongiosus (Schiv.) Burt.* 471, 588

— subferrugineus Burt.* 471, 588

— subvinosus Burt.* 471, 588

— telephoroides (EU. et Er.) Burt.* 471,

588

— umbrinus (Fr.) Burt.* 471, 588

— zygodesmoides (EU.) Burt.* 471, 58«

Hypochoeris glabra 1228

— maculata 951, 1153

/. monocephala Fiori 1259

— radicata L. 1216

— uniflora 1^(7/. 1259

Hypocreaceae 543, 589, 610

Hypocreales 496

Hypocrella N. A. 588

— libera Sijd.* 542, 588

Hypodomatiiim N.A. 232

Hypoderma N. A. 588

— brachysporum (Rostr.) Tai. 540

— dcformans Weir.* 555. 588, 722

— hedfiao (Mart.) de Not. 494

— tenellum Sacc* 531, 588

Hypodennataceae 546, 584

Hypodermella Laricis 516

Hypodermina r. Höhn. N. G. 493, 588

— nervisoquia (Link) v. Höhn.* 588

Hypodermium nervisequum Link 493,588

llypostegium Theiss. N. G. 548, 588

— Phormii (Schroet.) Theiss.* 548. 588

Hypoestes N. A. 52

Hypogaeaceae 530

Hypogaeae 487

Hypolepis repens 304

Hypolytrum N. A. 18

Hypoxis decumbens P. 628

Hypoxylon 508. — N. A. 588

— annulatum (Schw.) Moni. 459

— coccineum 516

— Freycinetiae Rehm* 588

— haematostroma Moni. 459

— marginalum (Schw.) Berk. 459

var. mamnii forme Rehm* 588

— subeffusum Speg. 459

Hyptis lantanifolia P. 594

— pectinata P. 594

Hyssopus N. A. 159

— officinalis L. 451, 1156

var. pilifer Griseb. 1263

1



Hysterangium Iris pallida 1439

Hysterangium 509. — N. A. 588

— neocaledonicum Fat* 521, 588

Hysteriaceae 482, 483, 529

Hysteriineae 496

Hysterium N. A. 588

— anceps Sacc* 531, 588

— angustatum Fr. 511

Hysterographium australe Diihy 523

— curvatum (Fr.) Reh)n 523

— Fraxini 517

Hysterostomella spurcaria (B. et C.)

V. Höhn. 459

— tetracerae ( Rud.) v. Höhn. 459

— Uleana Rehm 549

var. Ast'lopiadeae P. Henn. 549

Hysterostomina N. A. 588

— Bakeri Theiss. et Syd.* 549, 588

— Uleana (Rehin) Theiss. et Syd. 549

Iberis 1200

— amara L. 1011, 1025, 1274

— ceratophylla 1025

— collina 1218

— procumbens Lgl. 1247

— saxatilis L. 1211, 1233, 1274

— Tenoreana DC. 1274

^ umbellata 1020, 1200, 1270

Icacinaceao 157

Ichnanthus N. A. 22

—
- longiflorus Boith. 22

Hex N. A. 60. — 867, 868, 957, 979, 993,

1015, 1276

— aquifolium L. 823. 867. 939, 952, 969,

993, 1005, 1031, 1169, 1177, 1284,

1296, 1301. — P. 586

var. chrysocarpa 1031

— minor Roth var. longispinosus (R. et

F.) Bruce 1144

— nitida P. 594

— paraguayensis 446

Illipe betis Merr. 239

— coriacea Merr. 240

— multiflora Merr. 240

— paniculata obtusifolia Coulter 54

— ramiflora Merr. 240

Illosporium Diedickeanum Sacc. 493, 572

Imbricaria docipiens Hemsl. 240

— maxima Poir. 240

— sechellarum Oliv. 240

Impatiens N, A. 64

Impatiens biflora 1138

— fulva 604

— glandulifera 1148

— nolitangere 900

— parviflora 1001, 1023, 1045. 1134, 1203

1203, 1229

Imperata P. 622

— cylindrica P. 568, 590. 592

Indigofera N. A. 167

Inga N. A. 167

— billbergiana Benth. 170

— dulcis P. 607

— globulifera Benth. 170

— lamprophylla Wright 168

— laurina P. 595

— rufescens Benth. 170

— speciosa lomatophylla Benth. 167

Inocybe N. A. 588

— frumentacea (Bull.) Bres. 435, 476

— squarrosa Ära* 588

Inula N. A. 106

— Candida 1268, 1296. — P. .')71. 611

— crithmoides 1159. 1221

— ensifolia 1087

— germanica 988

— hirta x salicina 927

— salicina 938, 976, 1284, 1293

— salicina x hirta 974

— Urumoffii Degen* 1105

— viscosa Ait. var. angustiioiia, Beg. 1104

Ipecacuanha officinalis Ärruda 228

Ipomoea N. A. 120. — P. 542, 573

— arborescens P. 561

— batatas Lam. 746, 767. — P. 490, 573

715

— Carolina P. 561

— intrapilosa P. 561

— murucoides P. 561

Iresine N. A. 54. — P. 577

— celosioides obtusifolia Coulter 54

— latifolia Benth. et Hook. 54

— laxa S. Wats. 54

Iridaceae 26

Iridaea luminarioides 439

Iris 410, 1067, 1171. — P. 596

— foetidissima 1214, 1240

— graminea 1076. 1297

— graminifolia 1037

— pallida Lam. 837

var. dalmatica Pamp. 837



1440 Iris pseudacorus— Juncus filiformis

Iris pseudacorus P. 607

— pumila 1035

— sibirica 911, 933

— versicolor P. 623

Irpex 508, 509

Isachne N. A. 22

— pulchella Roth 25

Isaria 509

— pol^ymorpha 552

Isariopsis N.A . 588

— Dearnessii Bitbäk* 467, 588

Isatis 1120

— tinctoria 1120

Isertia N. A. 232

Ishibaea Broth. N. G. 267

Isoetes 1256

— echinospora 307, 796, 1196

— Heldreichii Weist. 320

— japonica 300

— lacustris 835, 926, 1132

/. longifolia strictior 1154

— Maünvernianum 1281

— Moorei 1186

— occidentalis Hend. var. Piperi (A. A.

Eaton) 327

Isolepis conspersa Nees 18

— dura Zoll, et Mor. 18

Isoloma N. A. 155

Isolona N. A. 57

Isopterygium arquifoliura 266

— distichaceum 266

— longicaule Herzog* 266, 281

Isopyrum thalictroides 1202

Isostigma N. A. 106

Itea N. A. 241

Ivesia Tweedyi Rydb. 208

Ixora N. A. 232

Jaborosa N. A. 245

Jacaratia dodecaphylla P. 546, 563

Jacobaea 114

— ovata Gaertn. Mey. et Schrei. 114

Jacobinia N. A. 52

Jacquemontia N.A. 120

— evolvuloides P. 602

Jacquinia N. A. 249

Jamesoniella Schraderi Schiffn. 287
— undulifolia (Nees) K. Müll* 287

Jasione 1244

— amethystina 1248

Jasione montana 1154

_. _ /. littoralis 1247

var. major Mert. et Koch 1153

— perennis 1215

Jasminum N. A. 194. — P. 624

— arborescens P. 544, 573, 578, 596

— fruticans L. 1103, 1231

— mauritianum Bak. 194

— officinale L. 1267

Jatropha 136. — N. A. 142

— Curcas P. 578

-— hernandifolia P. 594

Jone N. A. 36

Jonorchis 1036

— abortiva 1035, 1036

Jubaeopsis Becc. N. G. 41

.1 iibula pennsylvanica (Steph.) Evans 268

Juglandaceae 158

Juglans 655

— acuminata 354

— californica Watson 655

— cinerea L. 350. — P. 626

Ilindsii (Jeps.) Sarg. 655

— nigra 1035

— regia 1035. — P. 598

Juncaceae 26, 1103

Juncus N. A. 26. — 824, 971, 1149, 1163

— acutiflorus 1173

— acutus L. 1161, 1309

— alpinus Vill. 890, 1132

— alpinus x lamprocarpus 877

— anceps 1213

— arcticus 1021

— articulatus 1174

— atratus 1270

var. multibracteatus 1241

— balticus Willd. 776, 1129. 1155

— bufonius L. 1126, 1143, 1174

— bufonius var. fasciculatus Brrtol. 1174

var. ranarius 1178

— capitatus Weig. 1286

— castaneus 1145

— compressus Jacq. 1166

— conglomeratus 1171, 1174, 1195

•— conglomeratus x inflexus 1140

— diffus US 926

— effusus 931, 1174

var. compactus Lij. et Covrt. 1177

— effusus X glaucus 926

— filiformis 1084

1



Juncus fuscoater Krynitzkia depressa 1441

Juncus fuscoater Schrei). 890

— fuscoater x lamprocarpus 1103

— GerardiLois.907, 926, 937,1134,1169,

1293

— glaucus (Ehrh.) Sibth. 883, 1174

— Haussknechtii 1081

— Leersii Mass. 1140

— maritimus 776, 1183, 1254

^ obtusiflorus Ehrh. 954, 1196, 1293

rar. Lemckeanus Beyer* 815

— ranarius 926, 1003, 1140, 1177

— Roeperi A. etG. 1103

— sphaerocarpus x bufonius 1081

— squarrosus 954, 982, 1153, 1195

— supinus 889

— stygius 918

— Tenageja 1282

— tenuis WiUd. 973, 1000, 1063, 1133,

1134, 1149, 1153, 1183, 1184, 1199,

1223

— trifidus L. 182, 1260

.lungermhiuiia Hatcheri Evans 276

— inconspicua Raddi 291

— minutissiiua Svi. 291

— parvula Wils. et Hook. 291

— Schraderi var. undulifolia Nees 287

Jungermaniaceae 261

.Tuniperus 734, 856, 1013, 1290

— communis 835, 975, 984, 995, 1077,

1199, 1226, 1270. — P. 567

— excelsa P. 584

— macrocarpa 1241

— nana 1109, 1161, 1170, 1185, 1246,

— oxycedrus 439 1104, 1108, 1111, 1308

— P. 565, 610

L. var. gracilis Pampanini* 1270

— phoenicea 1219, 1241. — P. 565, 578

— sabina 1123

— virginiana L. 995

Jurinea 1105

— mollis 1035

— Tzar Ferdinand! 1105

Jussiaea N. A. 195

Justicia N. A. 52

Kalanchoe N. A. 121

— floribunda var. glabra W. et Arn. 121

— teretifolia Deflers 121

Kedrostis N. A. 126

— spinosa Gilg 127

Keithia 722

— tetraspora (Phill. et Keith) Sacc. 496

— thujina 555

Kennedya P. 603

Kentia N. A. 41

Kermadecia N. A. 203

Kernera alpina Tausch 834

— Boissieri Reut. 834

— saxatilis Rchi. 834

Kerstingiella 743, 744

— geocarpa 743, 745

Keteleeria N, A. 11

Kickxia gitingensis Elm. 60

Kigelia N. A. 66

— pinnata P. 607

Klukia exilis 350

Knautia 1120

— drympia 1076

— Kitaibelii 1080

— silvatica P. 624

— tatarica 1120

Knema N. A. 189

Kobresia caricina 881

Kochia 1122

— arenaria 1082

— prostrata Schnd. 1122, 1258

Koeleria N. A. 22. — 1193

— Aschersoniana Domin 1053

— glauca 929

— glauca X gracilis 1053

— gracilis 1122

— plüeoides 1240, 1253

— polonica Doiiiin 821, 1068

— setacea 1216

var. ciliata 1229

var. glabra 1229

— Wilczekiana Domin 1015

Kohleria N. A. 155

Kopsia N. A. 195

— ramosa 1265

Korthalsella N. A. 173

— fasciata v. Tiegh. 174

— japonica Engl. 173

Kosaria tropaeolifolia Schweinf. 188

Kraenzlinella N. A. 36

Krameria N. A. 168

Kraussia floribunda Harv. 732

Kruhsea Tilingiana Reg. 28

Krynitzkia 67

— depressa Jones 70



1442 Kr\nitzkia echinoides Lappa tomentosa

Krvnitzkia echinoides Jones 70

— floribunda Gray 67

— glomerata (Pursh) Gray var. virgi-

nensis Jones 71

— Gravi Vasey et Rose 67

— heliotropioides Gray 66

— holopterum Gray 67

— multicaiilis Torr. var. abortiva

(Greene) Jones 71

— oblata Jones 71

— Parryi Gray 67

— peninsularis Rose 67

Kuehneola N. A. 589

— Uleana Syd.* 544, 589

Kimstleria N. A. 168

Labiatae 158, 1075

Laboulbenia N. A. 589

— abyssalis Maire* 510, 589

— clivinalis Thaxt. 510

— Deltomeri Maire* 510, 589

— fasciculata Peyr. 510

— flagellata Peyr. 510, 533

— Nebriae Peyr. 510

— pedicillata Thaxt. 510

— Picardii Maire* 510, 589

— pterostichi 530

— Siagonae Pic. 510

— slackensis Cep. et Pic. 510

— subterranea Thaxt. 510

— vulgaris Peyr. 510

Laboiübeniaceae 483, 529, 603

Labrella Periclvmeni Desm 493, 570

Laburnuni aipinum 1079

Laccaria ochropurpurea^ßerÄ; ) Peck 512,

716

Laccophilus P. 568, 569

Lachnea N. A. 589

— lutea Moesz* 514, 589

Lachnella barbata (lize.) Fr. 494

— spadicea (Pers.) Quel. 494

Lachnocladiuni neglectum Mussee* 553

— semivestitura Berk. 553

Lachnum Winteri (Cooke) Rehni 494

Lacistema N. A. 161

— myricoides Siv. 161

Lacistemataceae 161

Lactaria 476. — N. Ä. 589

— atroviridis Peck 515

— hygrophoroides B. et C. 515

Lactaria maculosa 3Iurr.* 515, 589

— testacea Murr.* 515, 589

— torminosa (Schaeff.) Pers. 515

Lactarius 536

— scrobiculatus Scop. 454

Lactuca N. A. 106. — 790

— raultifida Rydh. 106

— muralis 1172, 1194, 1266

— viminea ./. et C. Presl 1293

— virosa 1009, 1039

var. lactucaii 1009

Lactucopsis 814

Laelia N. A. 36

Laeraostenus fezzensis Bonnaire P. 510

— proliscus Fairm. P. 510

Laestadia .527. — N. A. 589

— Aesculi Peck 714

— biennis Dearness* 475, 589

Lagaseaea moUis Chod. 83

Lagenophora N. A. 106

Lagenospermum 349

— parvulum* 349

Lagenostoraa 349

Laguncularia racemosa P. 594

Lagurus ovatus 1221, 1241. 1275. — P.

617

Lamarckia aurea 1292

Laminaria P. 575

— digitata 792

— flexicaulis 793

— saccharina 383, 793

Lamium 893

— amplexicaulo L. 735, 1126

— tlexuosum 1297

— galeobdolon 1266

var. montanum 1178

— garganicum 1268

— maculatum 1187

— purpureum L. 735, 988, 1265, 1268

Lamprospora N. A. 589

— detonia Brenckle* 464, 589

Lamprothamnus alopecuroides 1217

Lancisia N. A. 106

Lannaea resedifolia 1252

Lantana N. A. 254

Laplacea N. A. 249

Laportea N. A. 252

Lappa 893

— Brachaeti 1249

— tomentosa Link. 892, 1198



Lappagopsis bijuga— Lecanora angulosa 1443

Lappagopsis bijuga Steud. 21

Lappula N. A. 68

— coronata Greene 68

— cucullata A. Nels. 68

— Cusickii Piper 68

— deflexa 891, 958, 1259

— desertorum Greene 68

— foliosa A. Nels. 68

— heterosperma Greene 68

rar. honiospcrma A. Xels. 68

— lappula 935

Lardizabalaceac 167

Larix 797

— americana Michx. 1095

— dahurica Turcz. 844, 1095

— decidua 1054

— europaea DC. 810, 844, 1035, 1095,

1190. — P. 555, 720

— leptolepis 762, 797, 1035

— occidentalis 448. — P. 555, 720

— polonica Rac. 844, 1095

— sibirica Ledeb. 844, 1095

— sibirica y europaea 844

Laserpitium N. A. 251

— latifolium 921

— pruthenicum 1082, 1284

— siculum Spreng. 1274, 1277

— Siler L. 1005. 1274, 1277

Lasianthus N, A. 232

Lasiobolus N. A. 589

— oligotrichus Sni. et Ramsh.* 589

Lasiodiplodia Ell. et Ev. 543

— Theobromae ( Pat.) Griff, et Maubl.

543, 544

Lasionectria Sacc. 554

Lasiosphaeria N. A. 589

— mollis Rehm* 589

Lasmenia Speg. 543

Lastrea 307

— aemula 1185

— Klossii Ridley* 339

— Macgregorii Ridley* 339

Lathraea clandestina 1196, 1207, 1208

— squamaria 879, 892, 1134, 1160

Lathrobium anale Lucas F. 510

Lathyrus 1003, 1275

— aphaca 1093

•— clymenum 1249
•— (iorgoni 1191

— heterophyllus 921, 922, 1041

Lathyrus hierosolymitanus Boiss. 1144

— hirsutus 1016, 1093. — P. 470

— latifolius L. 776, 1249

— maritimus 906, 1159. — P. 469. 470,

608, 618

— montanus 753

— niger 944

— nissolia L. 1286

var. pubescens 1043

— odoratus 855

— paluster 938, 1039

— palustris 1185

— pannonicus Garcke 999, 1079

var. macrorrhizus 999

var. macrorrhizus-microrrhizus

Neilreich 999

var. microrrhizus 999

— piriformis 927

— pratensis 896, 1221

— silvestris var. latilolius Peterm. 1141

— sphaericus 906, 1213

— tuberosus 949, 1211, 1214

— vernus 937

Launaea N. A. 106

Lauraceae 161. — P. 606

Laurentia N. A. 73

Laurera madreporiformis (Eschw.) Riddle

5.

Laurus 1244

— nobilis 399, 1279, 1295, 1301, 1307,

1308, 1311. — P. 591, 605

Lavandula spica 1239

— Stoechas 1104

— Vera 1239

Lavatera N. A. 184

— arborea L. 821, 1221, 1275, 1292

— cretica 1292, 1293

— thuringiaca 940

— trimestris L. 1278, 1292

Lebetanthus aniericanus Endl. 134

— myrsinites (Lam.) Düsen 134

Lebretonia acuminata A. Rieh. 184

— Kraussiana Höchst. 184

Lecania algarbiensis P. Cout. N. A. 9

— cyrtella (Ach.) Th. Fr. 8

— erysibe P. 603

Lecanopteris davallioides v. Aid. v. Ros.

339

Lecanora N. A. 9.

— angulosa var. indurata Ach. 8



1444 Lecanora atra - Lejeunea urpyllifolia

Lecanora atra (Huds.) Ach. 8.

i^ar. deplanata Stnr. N. A. 9.

— calcarea var. contorta (Hoffui.) Th.

Fr. 7

— campestris (Schaer.) Nyl. 8

— chlarona P. 619

—- cinereocarnea /. athallina Riddle 9

f.
rugosa Riddle 9

— conizaea P. 576

— effusa P. 596, 604, 622

— Garovaglii 5

— gibbosa (Ach.) Nyl. 7

— glaucclla P. 573

— Heidelbergensis Nyl. 3

— intumescens (Rebent.) Körb. 8

— leptacina Somrft. 7

— murorum 861

— rugosa P. 571

— sambuci (Fers.) Nyl. 8

— subcarnea 5

— (Eulecanora) Yasudai A. Zahlhr.* 9

Lecanthus N. A. 252

Lecidea 1183. — N. A. 9

— (Biatora) albohyalina ('iYi/?J Th.Fr.l

— — /. roseola Th. Fr. 7

— arctica Somrft. 7

— brachyspora Th. Fr. 8

— cinnabarina Smrft. 7

— coarctata oar. eluchhtafAch.) Th.Fr. 8

— enteroleuca var. elburensis Stnr. 9

— fumosa var. litoralis 4

— fusca var. sanguineoatra (Wulf.) Th.

Fr. 7

— lithophila Ach. 8

— macrocarpa *convexa (Fr.) Th. Fr. 7

— olivacea (Hoffm.) Mass. 8

— parasema P. 619

— plana Lahm 7

— pycnocarpa Körh. 68

— (Biatora) sendaiensis A. Zahlhr.* 9

— silacea Ach. 8

— (Eulecideaj spumosula A. Zahlhr.* 9

— viridescens (Schrad.) Ach. 8

— (Eulecidea) yezoensis A. Zahlhr.* 9

Lecythidaceae 162

Ledothamnus 134

Lodum 884

— palustre 884, 917, 932, 954, 1118

Leea N. A. 257

Leersia oryzoides Sol. 1200, 1232

Leguminosae 162, 1075, 1262. —
619

Lejeunea Lih. 274

— adhaesiva 3Iitt. 289

— aequabilis Sande 289

— arrectifolia MM. 289

— bidens Steph. 265

— calcarea Lih. 290

— Camilli (Lehm.) 290

— ceratocarpa Angstr. 290

— ceratophora Nees 286

— conchaefolia (lottschc 290

— conica Necs 287

— corynephora Nees 286

— cuneata L. et L. 290

— cyclops Sande-Lac. 287

— digitalis Mitt. 286

— diversifol'a Mitt. 290

— Dozyana Sande-Lac. 290

— echinata Lindh. 290

— effusa Mitt. 290

— c-piphyta (lottsche 291

— floccosa L. et L. 288

— heteromorpha Steph. 291

— Hillebrandii Austin 290

— inflectidens Mitt. 290

— laeviH:ata Mitt. 291

— Lhotzkiana Hanipc 291

— longifolia Austin 290

Mitt. 291

— mamillata Angstr. 284

— minuta Mitt. 291

— Montagnei Gotische 288

— myriocarpa N. et M. 291

— obliqua N. et M. 291

— ornata Goehel 286

— Paukerti Nees 287

— pentagona Mitt. 291

— planissima Alitt. 291

— polyantha Mitt. 291

— producta Mitt. 291

— pulchella Mitt. 291

— punctata Gotische 291

— pyriformis L. et G. 291

— retusula Mitt. 292

— scabriflora Gotische 288
•— superba Mont. 286

— tambillensis Loitl. 292

— tortifolia M. et N. 286

— urpyllifoUa (Dicks.) Spz. 260

P. 577,

I



Lejeunea uipillifolia - Leptocolea an£;ustiflora 1445

Lejeunea urpillifolia /. humilis 260

— variifolia Mitt. 292
—

• venusta Sande-Lac. 292

— vesicaria Sande-Lac. 292

Lembosia N. A. 459

— eugeiüae Rehiti* 459

— paiidani Rehm* 459

Lemna gibba 890, 904, 1229

— trisuica 891

Lemnaceae 26

Lentibiilariaceae 171

Lentinus N. A. 589

— chrysopeplus B. et C. 581

— lepidens 494, 721

— microspermus Peck 583

— sclerogenus Sacc. 532, 589

— squamosus (Schaeff.) Schrot. 479, 508,

720, 721

Lcnzites 721. — N. A. 589

— abietina 479, 720

— pergameiiea Fat.* 589

— sepiaria Fries 423, 479, 516. 720

— thermophila 479, 720

Leocarpus fragilis (Dicks.) Bod. 541

Leontodiellum Murr. 515

Leontodon N. A. 106. — 1092

— autumnalis L. 874

.subsp. crassipes Persson* 874

— — siibsp. grandiflorus Persson* 874

— — suisp. hallandicus Persson* 874

var. Taraxaci Nym. 1260

— Berinii Rth. 1259

— croceum Haenke y breviscapum DC.

106

— graecus Boiss. et HeJdr. 844

— Mspidus 753, 1203, 1263. — P. 604

— pratensis Rchb. f.
tenuisectus Fiort

1260

— Richenii 1047

— Taraxaci 1286

Leoiitopodium Cass. 814

— alpinura Cass. 814, 1106

/. intregaldense 1069

— alpinum var. laxiflorum Keh. 1069

— nivale 814

— Pichleri 1306

Leonurus 1003

— villosus 1073

Leopoldinia Piassaba 779

Leotia 508

Leotia marcida 530

Lepicauiie tomentosa L(tp. 114

Lepidagathis N. A. 52

Lepidanthus suavcolens Ntitt. 84

Lepidium N. A. 123. — 1191

— campostre R. Br. 1031, 1192, 1258

— densifloruni 912, 920

— üraba 971, 1023, 1031, 1174, 1192

— graminifolium 1031, 1088, 1227, 1236

— heterophyllum Bcntio vnr. medium
Romj 1247

— incisum 897

— latifolium 1192, 1200, 1214

— murale 1014

— perfoliatum 897, 1141

— ruderale 1031, 1192

— sativum 369, 1031, 1192

— subulatum L. 1274

— virginicum 948, 1020. WM
Lepidodendron 351

Lepidopilum sumatranum 263

Lepidostrobus .Tacksoni Arier* 343

Lepidotheca suaveolens Nutt. 84

Lepidozia 274

— trichoclados A'. Müll. 273

Lepigoiium N. A. 75

— glandulosum Kindb. 75

— marginatum Koch var. ß. glandulosa

Sond. 75

Lepionurus N. A. 195

Lepiota 472, 476, 528. — N. A. 589

— albuminosa B. et Br. 521

— aspera (Fers.) Quel. 515

— carneo-rosea Cleland et Cheel* 472,

589

— clypeolaria (Fr.) Quel. 510

/. cedretorum 510, 511

— cristata 458

— Le Testui Fat.* 521, 589

— semiuuda 458

Lepraria chlorina 4

Leptobarbula 270

Leptobryum pyriforme 264

Leptochilus sumatranus v. Aid. r. Ros.*

336, 339

— virens C. Chr.* 339

Leptocolea Spruce 277

— acrotremae fSchiffner) Steph.* 287

— angulata Steph * 287

— angustiflora Steph * 287

Botanischer .Tahresberioht XLIV (1916) [Gedruckt 21. 11. 27) 92



1446 Leptoeolea dilatata— L"ucantheimim atratum

Leptocolea dilatata Steph* 287

— floccosa (L. et L.) Steph* 288

— Goebclii (Oottsche) Steph* 288

— Jelinecki Steph* 288

— Karstenü Steph* 288

— limbata Steph* 288

— mamilliloba Steph* 288

— Montagnei (Gotische) Steph* 288

— Nymanii Steph* 288

— pallida Steph* 288

— scabriflora (Gottsche) Steph* 288

— spatluilifolia Steph* 288

— Wattsiana Steph* 288

— yulensis Steph* 288

Leptocrea Syd. N. G. 548, 589

— orbiculata Syd* 548. 589

Leptodermis N. A. 282

Leptoderris N. A. 168

Leptodontium integrifoliumTFi7iifl);?s* 279

Leptogium lichoiioidos rar. piilvinatum

(HoffiH.) A.ZfüiJbr. 7

— microphvlliini fAcJi.) Hnrin. 7

— pusillum yyt. 7

Leptoloma N. A. 22

Loptoniyces 515. — N. A. 589

— Bcnzoiiii (Fr.) Murr.* 589

— ciliatulus (Fr.) Murr.* 589

— discretus (Fr.) Murr.* 589

— minimus ( Berl.) Murr.* 589

— pnrpurascciis (ß. et (\) Murr.* 589

Loptonema N. A. 589

— divcrsispoiiim Ihib. et Serehrianik.*

589

Loptophyma N. A. 542, 589

— Bakeii Syd.* 542. 589

Leptopus Hartwcgii Kl.etGke. 141

Leptorrhaphis ejjidcrmidis (Ach.) Th.Fr.8

Leptoscyphus 274

— Taylor! Mitt. 278

Leptospenuum N. A. 191

Leptosphaoria N. A. 589

— BornmüUeri Jnap* 496, 589
— Bresadolaeana Juuii* 496. 589

— Coniothyrium (Fuck.) Sacc. 504
— culmicola (Fr. ) Karst, rar. hispalensis

G2. Fragoso* 482. 589

— doliolum (Pers.) De Xot. var. Cacaliae

Naoumoff* 590

— dryadea Succ. suhsji. lussoniensis Sacc.

459

Leptosphacria Fici-olasticac Pet. 528. 590

— fuscidula Pass. /. Magnolü Gz. Fragoso

*482, 590

— herpotrichoides 560, 688

— iridicola (Rouiu. et Fautr.) Thciss.*

590

— nigrificans Buh. et Wrobl.* 467, 559,

590

— pellita Sacc. rar. cirsiicola Grove* 590

— ruscicola Karst, et Br.
f.

cladodiicola

Gz. Fragoso* 482, 590

Leptostomum inclinans R. Hr. 279

— Pinaiae Herzog* 265, 281

Leptostroma N. A. 590

— affine Buhäl* 468. 590

— aquilinum C. Mass. 468. 592

— litigiosiim DesDi. 468

— longissimum Libert. 468, 611

— osmundicohim, Bvbdk et Sydotv* 541

— niyriospermum C. Massal. 468, 571

— prapcastrensp C. Massal. 468, 625

Leptostromaceac 467, 468, 530, 544, 576,

592, 611, 624

Leptostromella 467. — N. A. 590

— aquilina C. Massal. 467, 625

— conigpiia Dearness* 475, 590

— pteridina Sacc. et Rouni. 467, 625.

Loptothyrclla N. A. 590

— rieana Syd.* 590

Leptothyrium N. A. 590

— Hclicis Desui. 597

— litigiosiim (Desut.) Sacc. 468

— Mulgedii B\ib. et Jaap* 469, 590

— Osmundao Bub.* 468, 590

— punctiformo Berk. et Curt. 467

— Scorodoniac (Lib.) Saec. 503

Leptotus 476

Lcpturus filiformis Trin. 1167

Le JUtia coccinea Mass. et Wakef.* 553

Leschcnaultia N. A. 156

Leskea catenulata ( Brid.) Mitt. 279

Leskeaceae 261, 265

Lesquerella velebitica 1311

Lesteva fontinalis Kiesiv. P. 610

Leiicanthemiim N. A. 107

— adustum Greuili 108

— alpinum a genuinum Dncounn. IKi

— atratum DC. 107

Rouy 107, 108

y hotorophyllum Rouy 108



Leucanthenuun atratum— Limosella aquatica 1447

Loucaiitheniiiiu atratmn si<b><ii. pallcns

Roiaj 108

— ccboncnse 1283

— ceratopliylloides liicknell lUi)

— Chamaemelum Law. 84

— coronopifolium ß ceratophylloides Gr.

et Godr. 109

V(ir. genuinum Gr. et Godr. 109

— cuut'ifolium Legrand 108

— Delarbrei Tiwb. 107

— filifolium Rouy 109

— fissum rimb. 108

— graminifolium Ard. 109

Lawk. 108

var. dentatum Timb. 108

— Hallcri Ducoinm. 109

— hetoroi)hylluiu DC. 108

— laciniatum Hider 107

— laciniosum Arv.-Tovr. 107

— maxiinura Ard. 108

DC. 108

_ (!r. et Godr. 107

— montanum Ard. 108

DC. 108

var. dentatum Rouy 108

var. filifolium Rouy 109

var. graminifolium Rouij 109

rar. intermedium Rouy 108

— palmatum 1231

— tomentosum Gr. et Godr. 116

— vulgare DC. 107. 1115. — P. 624

Lam. 107

— — var. y. Lamk. 108

/. hirsuta Vetter 85

rar. laciniosum Rouy 107

e. macrocephalum Rouy 108

rar. sinuatum Tinib. Larjr. 107

Leucas N. A. 159

Leuceria N. A. 109

Leucobryaceae 261

Leucobryum albidum 269

— glaucum Schpr. 267, 269

var. gracile Ljuhitzka 269

Leucoeorema RidJ. N. G. 157. - N. A.

158

Leucodon sciuroides 730

Leucojum P. 470

— aestivum 1152, 1158, llül, 12222

— hyemale DC. 1206

— nicaoense Ard. 1206

Leucojum vernum 938, 1154, 1283. —
P. .565, 018

Leucosmia N. A. 249

Lcucosyke N". A. 252

Leuzea conifera DC. 1293

Libanotis montana 921, 974

Libertella N. A. 590

— Mahoniae ^uce.* 532, 590

Lichenophoma N. A. 590

— opegraphae Vouaux* 590

Lichtensteinia N. A. 250

Licuala N. A. 41

Lignum nephriticum 447

Ligularia N. A. 109

— Schmidtii Mak. 86

— sibirica Cass. 1055, 1060, 1082, 1087,

1097

Ligustrum N. A. 194. — 405

— vulgare 828, 1062, 1066, 1122.— P.

574, 598

LUiaceae 26, 763, 1103

Lilium N. A. 27. — 797, 836

— alpinum var. collinum 1240

— candidum 1301. — P. 505

— carniolicum 1311

— croceum 1219.

— Lorcyi Jord. 1240

— Martagon 923, 927

— rigidum. 1192

Limacinia biseptata Sacc.* 459

Limacinula 548

Limacium 476

Limeum 196

Limnanthemum 901

— nymphaeoides 936. 976

Limodorum N. A. 36

— abortivum 1011, 1076. 1208

Limffisi acris Ferrari 1273

— dulcis Ferrari 1273

— ligusticus Ferrari 1273

— sponginus Ferraris 1272

Limoniastrum monopetalum 1241

Limonium 1138

— bellidifolium 1138

— binervosum 1159

— humile MiU. 907, 1148

— occidentale 1138

— recurvum C. E. Salmon 1130

Liraosella 1151

— aquatica 967, 1011, 1151

92*



1448 Linaceae— Litorella juncea

Linaceae 171, 645

Linaria N. A. 243. — 828

— alpina L. 1259, 1260

— arenaria DC. 1150, 1181

— coramutata BerscJi. P. 511, 580, 623

— dalmatica (L.) MiU. 1274

— elatinc 940

— genistifolia (L.) MiU. 888, 1274

— macedonica 1254

— minor 1208

— Pelisseriana 1240

— pseudolaxiflora Loj. 1294

— rubrifolia 1254

— spuria 940

— Telisseriana 1235

— vulgaris L. 753. — P. 591

— •— var. italica 1266

Lindackeria N. A. 151

Lindbergia haplocladioides Dlxon* 263,

281

— pseudoloskeoides Dijon* 262, 281

Lindernia N. A. 243

— P3'xidaria 939

Lindsaya oblanceolata v. Aid. v. Ros.*

339

— subalpina v. AJd. v. Ros.* 339

Linnaea borealis 886

/. retinervis Brenner* 886

— — /. supcrba Wittr. 886

Linociera nervosa Elni. 161

Linopteris 351

Linospadix N. A. 41

Linospora N. A. 528, 590

— elasticae Koord. 459

— Pandani Rehni* 459, 590

— seriata (Syd.) Relim 459

Linosyris vulgaris DC. 1202, 1235
— — var. Rainei Reyn. et Jahaui 1233

Linum N. A. 171. — P. 470

— alpinum 1041, 1046. — P. 470
— angustifolium 1208

— austriacum 937, 971, 1003. - P. 47U
— capitatum 1277

— catharticum 1186, 1215. — P. 470
— grandiflorum 1223

— montanum Schleich. 1046

— perenne L. 1041, 1046. — P, 470
~ praecursor 1166

— pubescens 1313

— sibirieum P. 470

Linum Soreyi 1216

— strictum P. 470

— suffruticosum 1216

— tenuifolium P. 470

— usitatissimum P. 470

Liparis N. A. 36

— Loeselii 916, 920, 9.30, 951. 972. 981,

996. 1003, 1011, 1026

— taiwaniana Nakai 33

Lippia N. A. 254

— nodiflora 1104

Rieh. 1232, 1233

— — subsp. cM\cscxM\s H.B.K.
f.
p^iudo^

sarmentosa Reynier* 1233

— ropcns 1230

Liquidambar orientalis 439

Liriodcndron tulipifora P. 596

Lisea N. A. 590

— revocans Sacc* 531, 590

Lispinus P. 546

Lissocarpaceae 171

Listera N. A. 36. - 1218, 1259

— cordata 852, 914, 1018, 1025, 1060,

1163, 1185, 1186, 1207

— ovata 852, 1180, 1208, 1236, 12.54,

1259

— -
f. vorticillata 852

Listrostachys angustifolia De Wild. 30-

— cordatiglandula De Wild. 30

— ealacnsis De Wild. 30

— injolocnsis De Wild. 30

— latibracteata De Wild. 30

— Seieti De Wild. 31

— Solheidi De Wild. 31

— subcylindrifolium De Wild. 31

Lithachne N. A. 23

Lithocarpus N. A. 144

— cuspidata yakai 145

— javensis Bl. 146

— Sieboldii Nakai 146

Lithospormum N. A. 68

— arvense 903

— densiflorum Ledeb. 68

— offJcinale 940, 1122, 1155

— purpureo-coeruleum 943, 1093

— ruderale Dougl. rar. lanceolatum

Ä.Nels. 68

— Torreyi Nutt. 68

Litorella lacustris 926
— juncea 835, 1151



Litsea— Loxogiamme grandis 1449

Litsea N. A. 162

— glauca P. 491

Littonia Baiidii A. Terracc. 27

Lloydella Bres. 465

Loasa N. A. 171

Loasaceao 171

Lobaria linita (Ach.) Rabh. 7

Lobelia N. A. 73

— Dortmanna 835, 879, 921, 926, 951,

1149

— iirens L. 1168, 1208

Loganiaceae 171

Loiseleuria procumbens 1137

Lolium Boucheanum 1063

— multiflorum 732. - P. 606

— perenne 732, 1265

Lomagramma bipinnata Copel.* 339

Lomaria gibba 330

Lonicera N. A. 75. — 753

— alpigcna L. 737, 750, 1017, 1259

— angustifolia Hayata 75

— caprifolium 1308

— chrysantha Turcz. 750

— coeriüea 991, 1054

— eirusca 1202, 1297

— hispanica Boiss. et Reut.* P. 618

— implexa P. 482, 581

— nigra L. 1259

— periclymenum 993

— xylosteum 896, 1066, 1301. - P. 619

b. elliptica Beck 1259

Lontartus domestica Ruinph. 40

Lopadium ferruginenm var. obscurius

A.ZriMhr. 9

^- japonicum A.Zahlbr. N. A. 9

Lopczia N. A. 195

Lophionema 505, 506. — N. A. 590

— Chodati Lendner* 506, 590

Lophocolea bidentata var. ciliata Warnst.

279

— heterophylla (Schrad.) Dum. 276, 280.

- P. 610

— minor Nees 275

Lophodermium 516

— aleuritis Rehm 459

— arundinaceiim Chev. f.
vulgare Fuckel

459

— macrosporum 505, 516

— nervisoquium 516

— petiolicolum Fuck. 540

Lophodermium, Pinastri fSchrod.) Chev.

503, 516

— planchoiüae Rehm* 459

Lophosoria glauca 336

Lophozia 279

— badensis (Gottsche) Schffn. 275

— Baueriana Schiffn. 275

— excisa (Dicks.) Dum. 259, 275

— — var. socia 259

— Floerkei Schjfn. 260

— Hatcheri (Evans) Steph. 276

— jurensis Meylau 274, 288

— lycopodioides Dum. 276

— Muelleri Dum. 260, 276

/. exigua Schiffner* 276, 288

— quinquedentata (Hudson) Cogn. 260.

- P. 484, 627

— turbinata Du M. 259

— — /. gracilis acutiloba 259

— ventricosa (Dicks.) Dum. 279

Lopimia N. A. 184

Loranthaceae 173

Loranthus N. A. 174. - P. 563

— domingensis Dew. 174, 179

— piperoides H.B.K. 181

— torulosus H.B.K. 181

— viscifoliu. H.B.K. 179

Loroglossum hircinuni /. platyglossum

M. Schuhe 1216

Lourea N. A. 168

Louteridium N. A. 52

Lotus N. A. 168

— corniculatus 732, 1253

— creticus var. cytisoidcs 1288

— diffusus 1214

— hispidus 1207

— Salzmanni 1241

^ siliquosus 940, 1283

— tenuifolius 936

— tetragonolobus 1297

Loxogramme 308

— africana Copel.* 336, 339

— Blumeana Presl 336

— Brooksii Copel.* 336

— conferta Copel. 336

— coriacea 308

— dimorpha Copel. 336

— Fauriei Copel* 322, 336, 339

— Forbesii Copel. 336

— grandis (Racih.) Copel. 336



1450 Loxofframme iiivoluta— Lvsurus

Loxogramme involuta (Bl.) Presl 336

— iridifolia (Christ.) Copel 336

— lanceolata (Sw.) Presl 308, 323, 336.

340

— linearis Copel* 322. 336, 339

— malaj'ana Copel.* 323, 336, 340

— Ijaltonioides Copel. 336

— parallela Copel. 336

— Salvinü (Hook.) Maxon 308, 336.

Lucinaea N. A. 232.

Lucuma N. A. 240

— multiflora P. 594

Ludwigia alternifolia 449

— palustris 1026, 1206

Lunania N. A. 151

Lunaria hopaticaefolia 1249

— rediviva 983, 1282

Lunularia cruciata (L.J Dumort 273

Lupinus 1079

— albus 382. 388, 389. 420, 1292

— angustifolius 1292. - P. 576

— luteus 401

— perennis L. P. 623

— polyphyllus 1079

Luzula N. A. 26. - 1266

— flavesceiis 1292

— Forsteri 993, 1236

— glabrata 1282

— maxinia 959

— nemorosa P. 604

— nivea 1005

— pallescens 9.33

— pilosa 1194

— silvatica Gand. 1171, 1260
— spicata 1182

— — vfir. minima 1010

— sudotica 891

Lychnis N. A. 76. — 676
— alpina 890. 1137

— dioica 753, 1285

— - var. Preslii Druce 1141
— diurna 1149, 1231

— divaricata x alba 76
— flos cuculi 1283

~ — ~ L. subvar. viridescens Druce*
1145

— Preslii Sehera 1143, 1148, 1180
— vespertina 1149

Lycium N. A. 245. — 11.39

— chinense 1104

Lycium pallidum P. 4r>8

^ vulgare P. 45S

Lycoperdaceae 515, .')2S, 529

Lycoperdales 538

Lycoperdon 508, 509

— umbrinum Fers. 495

Lyco])ersicum vulgare oerasifonue (172

Lycopodina P. (i20

Lycopodium 295. .300. .3(14. 323. 324

— alpinum 1183

— annotinum L. 314, 320, 325

— Billardieri Spr. 295

— caiuilii iilatuni L. 324

— cernuum 7^. 295. .300

— chamaecyparissus 946

— clavatum 299. .3.35. 1191

- com])lanatum 9.30. '.»37. ll.")I

- densum Lnh. 295

— Dielsii llerter* 34(»

— fastigiatum l\. Hr. 295

— hippuris 299

— inundatum 88(i. 893. 928. 9S2. 1017,

1079. 1122, 1151. 1162

— .lacobsonii v. Aid. r. Ros.'*' .33(i. 34U
— laterale /,'. Hr. 295

— Ledermai) iii Hcriir* .336, 340

— ramuldsiim T. Kirk 295

— scariusum Ford. 2!>5

— selagoA. 1016. 1122. 1151. ll,s.{. 118»
— terrae (iuilelmi Hrrtrr* .33(i. 34o

— volubile Forst. 2it5

Lycopsis L. S32

— arveiisis 7.53

- variegata L. j. gracilis Trott. 12!t7

Lycopus 1050

— europaeus 893. - P. 503

— ori<'ntalis L. 1287

Lycoris radiata 763

Lygistum spicatum Lnm. 228

Lygodium 352

— palmatum 325
— scandens 298

Lyonettia (Merkella 5.5«)

Lyonsia N. A. .59

Lysiloma latisiliqua P. 509, 618

Lysimachia nemorum 923
— nummularia 1149. 1185, 126ti

— punctata 1018, 1223
— vulgaris 931. - P, .503. 619
LvsurUS .508



Lythraceae— Malus iloribiuida 1451

Lythraceae 182

Lythrum hyssopit'olia 1174. 1184

— salicaria G54. 753, 932

— thyinifolia L. 1263

Maba N. A. 129

Macanoa arborea lilanco 50

Macaran^a P. (j2li. N. A. 142

Machaerantlieia N. A. 109

Macrochytriiuu v. Minden N. G. 513, 590

— botrydioides v. Minden* 513. 590

Macrocystis pyrifera 439

Macrddiscus ;i:n;)phalanthus Buill. OÜ

Macrolubium N. A. 11)8

Macromitriuin homaloblastum Hnzocj*

266, 281

— macrosponnii 266

— vesicidatum Herzog* 266, 281

Macroiicina N. A. 109

Macro])li()nia l',rr}. et Vogl. 543. — N. A,

590

— Arongae Sacc* 532, 590

— Boussingaultiae AS'(/rf. f^yy»//.* 543,590

— Cajani Syd. et ßntl* 543, 590

— Calophylli Syd* 543, 590

— Caryotae Syd* 543, 590

— celastrina Died* 543, 590

— Choisyae Woronich* 558. 590

— (^innainonü glaiiduliferi M äffei* 509,

590

— diospyricola Woronich* 558, 590

— Lauri Jaap* 496, 590

— legiiminum .Jaap* 496. 590

— Ncrii J«^(/i* 496. 591

— obsoleta Sacc* 532. 591

— orcophila Sacc* 532, 591

— podrosensis ßub. et Frag. 496

— pelliicida Bub. et Dearn* 466, 591

— Photiniae Buhük* 469, 591

— piperina Syd* 543, 591

— Pistaciae .Jaa]i* 496. 591

— Pituranthi Sacc. et Trott. 550

— Smilacis (EU. et Ev.) Bvb.* 460

— spartiieola Berl. et Vogl. 469

— Trichosanthis Syd.* 542. 591

— Yuccae. Maffei* 509, 591

Macrophomella Died. N. G. 475, 591

— Pandani Died.* 459 475, 591,

Macrosporiuni N. A 591

— Brassicae Beri:. 525

Macrosporium caudatum Cke. et Ell*

/. Üpuntiae Bab.* 483, 591
— cominune 391

~ t'allax Bub. et Dearn.* 467, 591

— laiiiinariarum Sutlierland* 540

— myeophilum Hub. et Dearn.* 4(J7,

591

— nitens (Pres.) Sacc. j. Colocynthidis

Trott.* 551. 591

— Solan! EU. et Er. 525. 556. 698
— verruculosum Hab.* 469, 591

Macrorungia N. A. 52

^lacrotomia N. A. 68

— cephalotes (DC.) Boiss. Ü8

Macrozanonia N. A. 126

Madotheca 260

— rivularis Xees 275

Maerua N. A. 74

Maesa N. A. 189

-Magnoliaceae 182

Magnolia 351

— portoriceiisis P. 594

Mahonia N. A. 65

— aquiloliuin P. 590

Maidenia Neadle N. G. 26

MajantliPiimm N. A. 27

— bifolium 932. 1132. 1151. 1259, 1284

Malache N, A. 184

Malachiuni aquaticiun (L.J Fr. 870

Malachra sed. Peltaea PresI 185

— rotundifolia P. 567

— tri nervi s Prext 185

Malaxis monophyllos 999

— paludosa 921. 928. 930. 932. 951. 954,

972, 982. 999. 1118. 1135. 1223.

Maicolmia 1288

— aegyptiaca rar. longisiliqua P. 550

— bicolor B. H. 833

— littorea R. Hr. rar. sinuata lluay 1247

— maritima 1288. 1192

— Orsiniana Vis. 1311

— Pancicii 1311

Malesherbiaceae 183

Malope trifida 649

Mallostoma lavarum Dann. Smith 226

—
• Shannoni Doim. Smith 226

Mallotus philippinensis P. 578

Malpighiaceae 813. — P. 593

Malus N. A. 208

— floribuiida rar. spontanea Mak. 08



1452
Malus Matsimuuae-Massarinula Banibusincola

Malus Matsumurae var. dulcissima Koidz.

208

— prunifolia var. Binki Rvhd. 208

— pumila vnr. dasyphylla Koidz. 208

var. domostica Yahe 208

var. dulcissima Koidz. 208

var. Binki Koidz. 208

— Sargentii Behd. 208

— spontanea MöÄ'. 208

— Toringo NVeft. var. Sargentii C. K.

Sehn. 208

Malvastrum N. A. 184

Malva 1008

— alcea 1018

— borealis WaUm. 1174

— silvestris 1167. 1184, 121H

/. micrantlia 1211)

Malvaceae 188

Malvales 1188

Mamiania Ces. et de A'of. 548. 540. 610

Mammea americana P. 594

Mandragora autumnalis 1241

Manettia N. A. 282

— lanceolata Vahl. 284

Mangifera indica P. 466. 578. 577. 5S5.

721

Manihot utilissima P. 564

Maoutia N. A. 252

Mapania N. A. 18

— lucbanensis Elm. 18

Marah 368

Marantaceae 26. 781

Marasmius 476, 718. — N. A. .391

— amabilipes Peck 584

— androsacou.s (L.) Fr. 508

— coracipes />. et C. 558

— coronatus Petch* 591

— rhabarbarinus Berh. 584

— stenophyllus 497, 718

— siücatus Massee* 558. 5itl

Marasmodos N. A. 109

Marattia andaii>usis v. Ald.r. Ros.* 840
— paleolata r. AM. v. Pos.* 840
— papuana v. Aid. v. Pos.* 840
— rugulosa r. Aid. v. Pos.* 340
— Teysraauniana r. Aid. v. Pos.* 840

Marattiaceae P. 627

Marcgravia N. A. 185

Marcgraviaceae 185, 768

Marchantiaceao 261. 272

Marehantieae 272

Marchantia polymorpha var. alpostris

Xees 276

Marcosia Syd. N. G. 548. 591

— Ulei Syd.* 543, 591

Margyricarpus N. A. 208

Mariscus N. A. 18

— Jacquinii H.B.K. 17

— Paolii Chiov. 17

Marrubium creticum Mill. 962

— creticum ?- vulgare 962

— deserti P. 551

— praecox 1122

— remotum 1072

Marsdenia N. A. 62

.Marsilia 302

— Drummondii 804

— hirsuta 804

— quadrifolia 802. 804. 1090. 1229

Marsiliaceae 1256

Marsonia N. A. 591

— Carthami Fxlai* 591

— Castagnei 517

— Daphnes (Desm. ei Roh.) Saee. var.

Gnidii Gz. Frag.* 484, 591

— Delastrei (Dehler.) Sacc. 541

— .higlandis 556

— .Martini Saee. et EU. 467

— Mcdicaginis Voss. 470, 626

— pavonina Syd. 541. 626

Marssonina N. A. 592

— Medicaginis P. Magn. 470. 026

— Potcntillae 580

— pyri-naica (Iz. Frag.* 592

— Salicis-purpureae Jaap* 495, 592

— Senneni Gz. Frag.* 483, 592

Martinellia curia 262

Martynia proboscidea fUo.r. 775

Martyniaceac 185

Masdevallia N. A. 36. — P. 580

Marsupella emarginata Dam. P. 484, 570

Massalongia N. A. 592

— Imperatac Rehtii* 592

Massalongiella 528

Massalongina N. A. 468. 592

— aqiülina fC. Mass.) Bub.* 468, 592

Massaria N, A. 528, 592

— bataanensis Rehm *459, 592

Massarinula 528. — N. A. 592

— Barabusincola Rehm* 459, .592



IVrassarinula Donacina Mediocalcar 1453

.Massariuul.-i Donacina h'rluH* 592

Massoia aroniatica Becc. 7Ü4

Massospora 469

— cicadina Peck 4(j9, 577

— Cleoni C. Wize 469, 577

— Richter! Bres. et Staritz 469, 577

— Staritzü Bres. 469. 577

Mastigobryum Didrichsonii (Gottsche)

Steph. 279

Mathiola sinuata (L.) Friedr. 1221, 1315

Matricaria acntiloba Harr. 111

— albida FeiizI 111

— atrata Schrank 109

— Chamomilla L. 84. 117, 878

— corvmbosa Sa vi 116

rar. y Desr. 116

— discoidea 893. 901. 944. 945. 958. 960.

974. 1014. 1020. 1126. 1160. 1194,

1202. 1223. 12.30

— globifera FemJ 111

— graniinifolia Drsr. 108

— grandiflora Britfiiv 84

Frn-l 111

rar. ß Harr. 111

— Ifallori Poir. 10!)

— lieterophylia Poir, 108

— hirsutifolia N. Moore 111

— inodora L. 117. 878

a agrestis ire^'ss. 117

b. biennis TTVi'ss. 117

—
• — grandiflora Oste^if. 84

ß. maritima Crep. 117

Wahlen!). 84

nana T. etd. 84

salina DC. 84

— Loucanthemum Desr. 107

— — Scop. 107

— maritima L. 84

— matricarioide.s Porter 85

— inontana Desr. 107

— mnltiflora Fenzl. 85, 111

rar. loptoloba Harr. 111

— Myconis Desr. HO
— obliqna Dnlac 84

— occidentalis Greene 8ö

— patens GiJih. 84

— perforata Mer. 117

— pumila yyni. 117

— .sabulosa WoUeij Dod 111

— suaveolons L. 84

Matricaria suaveolens (Pursh) Buch. 85,

1001, 1073, 1134. 1139, 1172, 1238

— suffruticulosa (L.) Druce 1144

— tanacetoides Fisch, et Mey. 84

Matteuccia nodulosa (Michx.) Fernald

325

— struthiopteris (L.) Tod. 310, 325,

336

rar. dentata 309

/. epiphyllos Arch. 310

/. hypophyllos Baenitz 310

var. imbricata 309

/. Luer.ssenii Rosend. 310

Matthiola 645. 649

— annua 655. — P. 625

— bicornis (SiUh. et Sm.) DC. 844

— incana B. Br. 1203. 1214, 1215, 1292

— sinuata 1163
— tristis rar. italica 1311

Maxillaria N. A. 36

Maxonia C. Chr. — N. G. 328, 340

— apiifolia (Sw.) C. Chr. 328

var. dualis (Donn. Snntii) C. Chi.

328

Mayepoa domingensis P. 594

.Alazus N. A. 244

Alazzantia Moni. 549, 610

Meconolla N. A. 195

Meconopsis cambrica 1192

Mecraniiun N. A. 186

Medicago 828

— agrt'stis 1247

— arabica L. P. 562

— arborea L. 1237

— dentata 937

— denticulata P. 485

— falcata var. tenuifoliata Vuyck 1141

rar. versicolor 1228

— lupulina 732. — P. 485

— maculata 1189

— marina 1252

— minima L. 850, 936

— rigidula Desv. var. cinerascens .ford.

1211

— rngosa 1241

— sativa 732. — P. 473. 485. 576, 705

— tribuloidcs Desv. 1167

— turbinata WiUd. 1293

MecUnilla N. A. 186

Mediocalcar N. A. 36
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Medullosa—Melancouis

Medullosa 352

Meeseaceae 261

Megaceros alatifrons Steph* 288

— amoenus Steph* 288

— aneuiaeformis Steph* 288

— arachnoideus Steph* 288

— caledonicus Steph* 288

— caledonicus Steph* 288

— carnosus Steph * 288

— celebensis Steph* 288

— columbianus Steph* 288

— crassus Steph* 288

— cristisporus Steph* 288

— denticulatus (Lehm.) Steph* 288

— endiviaefolius (Moni.) Steph* 288

— giganteus {L. et L.J Steph * 288

— gracilis (Reichrirdt) Steph* 288

— grandis ( Auijstr.) Steph* 288

— guatemalensis Steph* 288

— Jamesonii (Tayl) Steph* 288

— lacerus (Xees) Steph* 288

— laciniatus (Schiceinitz) Steph* 288

— leptohymenius (Tayl.) Steph* 289

— martinicensis Steph* 28!)

— mexicanus Steph* 289

— minarum (Xees) Steph* 289

— monandrus Steph* 289

— monospirus Steph* 289

— muriculatus Steph* 289

— Novae- Guineae Steph* 289

— Novae-Zelandiae Steph* 289

— Nymanii Steph* 289

— pallens Steph* 289

— parvisporus Steph * 289

— schizophyllus Stepli.* 289

— solidus Steph* 289
— Stahlii ,s'ie^j/;.* 289

— vescoanus Steph* 289

— vincentianus (L. et L.) Steph* 289
— Wiemanii Steph* 289

Megaclinium N. A. 8(j

— bambilienso De WiJd. 81

— Brixhei De Wild. 31

— ealaense De Wild. 31

— injoloense De Wild. 31

— intermedium De Wild. 31
— Jesperseni Do Wild. 31

— Sereti De Wild. 31

— Solheidi De Wild. 31

— zobiaense De Wild. 31

Megalostylis >'. Moore N. G. 143. — N. A.

I43

Meganlüza 3ü8

Meibomia N. A. 1(39

Meiogyne N. A, 'ü

^lelachroia 507

Melaleuca N. A. 181

Melampsoia 5Ul. — N. A. 592

— Bigelüwii 555. 720

— Euphorbiae-Gcrardianat' 11 . M "}'>,

545

— guttata Schrovt. <)27

— Larici-Treniulae 517

— Lini (Khreiihj.) Lee. 545, 71 s

/. cathartici 470

/. L. perennis 47(i

/. stricti 470

/. tciuiitolii 47l>

— linipcnla ( h'oriii.j I'nlni. 47(1

— pulclii'irinui Mnirc* 592

.Melampsorclla HIechni Sijd. 597

.Melami)S(>ridiuin b.itulinun) (Tnl./ h'l,h,

517. 545

— ("arpini (FikI..) Dirt. 545

Melampyruiii N. A. 244. — 7ü(i. S85.

1009. 1027. 12t)(). — P. 499

— arvensc L. 902, 914. 921. 1027

— barbatuni W. K. 1027

— bihaiicnsi' 1(I92

— cristatum L. 1037

— intermedium Perr. d Song. 1027

— laricetorum Kerner 992

— nenKtiosum L. 1027

— pratense 923. loos. I(i27. 1 !>.'». —
P. .503

— — L. j. aurt'uni Xurm. 8G8

vur. chrysantliinii lUnncerd* 1008

auhnp. pratt'n.se rar. alpe-tre lOOS

var. sa baudum ßcmiririt*

1008

— Ronnigt'ii l'oiverleiu 992

— saxosuni 108(i

— Semleri Rouik et Pocr. 992. 10(»3

— silvaticum L. 1027

— subalpinum (.Jurnizka) Kirner 1((27

Melanconiaceae 470. 482. 483. 484. 544.

558, 628

Melanconiales 496. 530. 586

Melanconieac 570. 574

Melanconis N. A. .592



Mflanconis Cvtisi— Meliola moiicnsis 1455

McliUiconis Cvtisi Xaoiiinofj* 592

MelaiU'onium 550, 702. — N. A. 592

— IJanibusao Rriosi* 592, 714

— parvuluiu Dearn. et BarthoJ* 475, 592

Mclaiukvum 676

— affine 891

— albuni 1196

rnr. piaccox 1019, 1205

— albuni lubrum 917

— apetaluin Fsl 884

— pratenso P. 568

Melanogastcr 47()

Mdanolt'iica N. A. 515, 592

— ülivacHiflava Murr* 515, 592

— praemagna Murr. 520

Melanomnia mindorcnsis Rehm 459

Melanopsanima 528. — N. A. 592

— lichenoides Rehni* .592

Molanospora 795. — N. A. 592

— Gibelliana Matt. 51.3

— globosa Rprl. 513

— Mangini Vincens 552

— ^fattiroliana Mirandc* 51.S, 592

^Molantlicra N. A. 110

Melastomataceae 185

Meliaccae 186. — P. 577

Melia azedarai-h P. 571

Mcliaiitliaccac 187

Melica N. A. 2H

— altissinia 1087

— ciliata 951. 1060

— Magnolii P. 590

— inidtincivosa 1V;*y// 21

— nebrodcnsis 122.3

— picta C. Koch 956. lOd'.t. 1.30(i

— uniflora 954. 1285

Mclilutiis 1258

— albus P. 485

— albus Desr. rar. niipranthns 94.3

— altissiinus 960

— dentatus 926

— Indiens 1020. 1195

— nicssancnsis .1//. 1288

— noapolitanus 851

— otficinalis 960. 1172

b. Vatkeana 0. E. Schz. 1258

Moliola 538. 721. — N'. A. 592

— Acalyphae Rehm 561

— Alangii Sijd.* 541. 592

•— albonitcnsis Stevens* 592

Meliola .\moniicola Sterens* 592

— anceps Syd.* 542. 592

— arecibensis Stevens* 592

— Bakeri Syd.* 541, .592

— balsaniicola Peck 572

— banosensis Syd.* 541. 592

— bicornis Wint. vau Calopogonii

Stevens* 592

lar. Galactiac Stevens* 592

— Byrsonimae Stevens* 593

— Calophylli Stevens* 593

— Capsicola Stevens* 593

— ('haniaccristicola Stevens* 593

— CJaiococcac Stevens* 593

— Clusiae Stevens* 593

— Comocladiao Stevens* 593

— Compositaruni Karle var. poitoriei'nsis

Stevens* 598

— contorta Stevens* 593

— crenatissima Syd.* 542. 593

— crcnato-fnicata Syd.* 542. 593

— cupaniae Stevens* 593

— cydopoda Stevens* 598

— dentifora Syd.* 542. 593

— Dipffcnbachiac Stevens* 593

— Dipholidis Stevens* 593

— Earlei Stevens* 593

— (laillardiana Stevens* 593

— (ialipcac Syd.* 542, 593

— (r('sn(>ria(> Stevens* 593

— glabra var. Psychotriao Steven.s* 59.8

— glabroides Stevens* 598

var. Schlogeliac Stevens* 593

— guareicola Stevens* 593

— Gymnanthicola Stevens* 598

— Hessii Stevens* 593

— heterocephala Syd.* 541. 598

— lu'terodonta Syd.* 541. 598

— hyptidif'ola Stevens* 593

— irregularis Stevens* 598

— Jatrophae Stevens* 593

— Lucumae Stevens* 593

— Magnoliae Stevens* 593

— maricacnsis Stevens* 593

— mayaguesiana Stevens* 598

— Mayepeae Stevens* 593

— mayepicola Stevens* 593

— Miconiae Stevens* 593

— miconieicola Stevens* 598

— monensis Stevens* 598



1456 Meiiola Myrsinacearum— Mertensia linearis

Meliola Myrsinacearum Stevens* 593

— nidulans 517

— nigra Stevens* 593

— Ocoteae Stevens* 593

ocoteicola Stevens* 593

— parathesicola Stevens* 593

— paucipes Stevens* 593

— Paulliniae Stevens* 593

— Pcrseae Stevens* 595

— peruviana Syd* 542, 595

— Philodendri Stevens* 595

— Pilocarpi Stevens* 595

— piperina Syd* 541, 595

— pitya Sacc* 531, 595

— pteridicola Stevens* 595

— rectangularis Stevens* 595

— Rudolphiae Stevens* 595

— Schizolobii Syd* 542, 595

— sepulta Fat* 595

— Serjaniae Stevens* 595

— Smilacis Stevens* 595

— Solani Stevens* 595

— Stenotaphri Stevens* 595

— Tabernaemontanae Speg. var. Forste-

roniae Stevens* 595 -'

— Tecomae Stevens* 595

— toruloidea Stevens* 595

— Triumfettae Stevens* 595

— tuberculata Stevens* 595

— tenuissima Stevens* 595

^[(liosma N, A. 288

.Melissa officinalis 1214

Melittis melissophyllum 926, 1286

^lelodinus N. A. 59

^lelodorum fulgens F. ViU. 56

^lelogramma N. A. 595

— quercinum Woronich* 558, 595

^[elogramraataceae 549, 562

Melothria obtiisiloba Cogn. 12ü

^lemecyclon N. A. 186

Meniscium 307

Mentha N. A. 159. — 845, 1003, 1051
— alopecuroides 1169. 1180

— aquatica 1096. 1124. 1253
— Arrhenii 896

— arvensis 1096

— austriaca /. diffusa Lej. 1039

— Bmimn Oborny var. Heuffelii H.Braun
160

— cataria 1186

Mentha citrata Ehrh. 1161

— dumetorum 1096

— gentilis 1096

— incana WiUd. f.
Barthiana Barh. 1.59

— Kerneri 1096

— longifolia 1096

rar. alpigena liri/j. 1142

— longifolia x rotundifolia 916

— Maximilianea 1096

— niollis Murr f.
leptostachya Bnrh. 159

var. retinervis Borb. 159

— piperita 1096

— pulegium L. 930, 1096, 1134

var. ereeta Mart. 1134

— rotundifolia 1096, 1151

— rotundifolia spicata 1145

— rubra 1096

rar. raripila Briquet 1142

— Schultziana 109(i

— verticillata 1096

— villosa 1096

var. sapi(hi 1142

— viridis 1096

Mcnyanthos trifoliata 932, 1173. 1196

/. i)arado.\a 897

^fercurialinae 837

Mercurialis annua 643. 651. 74(i. S37. 851,

1257. 1265

— leiocarpa 837

— ovata 1006

— peronnis 837. 937. 1092, 1176

— tonientosa B. 1212

^lerilliopeltis dacnionoropis Syd. 459

— Hoehiiclii Rrhni 459

Meringosphaera 812

Mertensia N. A. 69. — .339

— alpina .4. Xeh. 70

— alpina dray 70

— brachycalyx l'ifnr 69

— cynoglossoides Oreene 69

— Ilorneri Fiper 69

— humilis Rydb. 70

— infirma Fiper 69

— intermedia Bydh. 69

— lanceolata i. Xels. 69

Gray 69

— Leonardi Fydh. 69

— leptophylla Fiper ()9

— iineariloba Kydb. ()9

— linearis Greene 69

I



Mertensia maritima— Micropeltis mucosa 1457

Mertensia maritima 1131

(L.) S. F. Gray suhsp. asiatica

Takeda 70

— micrantha Ä. Nels. 69

— muriculata Greene 69

— myosotifolia Heller 69

— nevadiMisis .1. Nels. 70

— nutans HoweJl subsp. subcalva Piper

70

— pa])ill()sa Greene var. lineariloba

(Rydh.) A. Xels. 69

— perplcxa Rydb. 70

— pubescpns Piper 70

— puk-holla Piper 69

sabsp. glauca Piper 69

— Sampsonii Tidestr. 69

— spcuiidorum Ckll. 69

— stenoloba Greene 69

— subcordata Greene 69

— umbratilis Green di. 69

Metzgpria 264
'— grandii'lora Evans* 264, 289

Mt^rulius 479, 509, 554, 720

— domesticus 479, 720

— lacrymans 497, 555, 720

— minor 479, 720

— sclorotiorum 479, 720

— Silvester 403, 479

•Mesombryanthemum 727. 76(1

— acinaciforme 1241

Mesosctum N. A. 23

Mt'spilus germanica 1279

— germanica x Crataegus monogyna

750

>fctarr)iizium anisoplia (Metschn.) Soroh

531

Metasphaeria N. A. 528, 595

— coiruscans Rehin* 459, 595

— Dearnessii Bub.* 595

— hibiscincola Rekiu* 459

— incompleta Bid).* 595

— Macounii Dearness* 475, 596

— Reyesii Sacc. 459

Metaste]ma N. A. 63

Meteorium lanosuni Mitf. 263

— longissimum 263

Metrosideros 760

— apocynifolia Salisb. 189

— costata Gaertn. 189

— decnra S'alifh. 191

Metrosideros genistifolia S'///. 191

Mezoneurnm N. A. 169

Michelia fuscata 728

^Miconia P. 585

— prasina P. 594

— Sintenisii P. 594

Micranthes texana 641

^licroascus Sacc. N. G. 596

— americanus Sacc* 531, 596

— Schumacheri (Hans.) Rostr.* 530

— sordidus Zuck. 530

;\[icrodiplodia AUesch. 543. — N. A
— Astrodauci Woronich.* 558, 596

— constrictula Bubäk* 596

— Escalerae Gz. Frag.* 483, 596

— Helichrysi ( Pass.) Gz. Frag.*

596

— lieterodita Gz. Frag.* 482, 596

— indica Syd.* 543, 596

— Jasmini Syd.* 543, 596

— lecanorae Vouaux* 596

— lichenicola Vouaux* 596

— microsporella 530

— Pituranthi Trott.* 550. 596

— pterophila 530

^licrolecane N. A. HO
IMicrolepia Pädleyi CopeJ.* 340

Microlonchus Salmanticus DC. 1293

Micromeles N. A. 208

^ricromeria N. A. 160

— graeca 1292

— — var. angustifolia Ten. 1278

~ juliana Benth. 1278

— tenuifolia Benth. 1278

]\Iicromphale 515. — N. A. 596,

— abscondens (Pech) Murr.* 596

— badium Mvrr.* 596

— elongatipes (Peck) Murr.* 596

— fulvifibrillosum Murr.* 596

— fuseifroris (B. et C.) Murr.* 596

— subexcavatum Murr.* 596

— ulmarium (Bull.) Murr.* 596

Micropeltella N. A. 543, 596

acrensis Syd.* 596

— microsperma Syd.* 543, 596

Micropeltis N. A. 596

— erumpens B. et C. 548, 564

— macromera Syd.* 543, 596

_ _ Marattiae P. Henn. 549, 605-

— mucosa Syd.* 541, 596"^

596

483,



1458
Micropera — Mnium affine

Micropera 544. — N. A. öW.

— Dahliac Died* 544, 596

— padina (Pers.) Sace. 503, 541

Microsporus affinis Nees 459

Micropus 1313

— erectus L. 1293

/. humifusus 1010

Microseris N. A. HO
— major (Gray) ScJiÜz.-Bip. IUI

Microsphaera Alni 517

rar. quercina 51()

— Bäumleri P. May. 504

— Evonymi 723

— Platani 711

— quercina 48(i

Microsphaeropsis N. A. •')!»()

— Bakeri Syd.* 542. 59(>

Microsporon 461

Microstroma .luglandis 484. 517. 684

Microstylis N. A. 37

Microthyriaceae 529, 531, 543, 5()7, 584,

598

Microthyriella N. A. 597

— rieana Syd.* 543, 597

Microthyrium N. A. 597

— epimyces S. H. U. 548. 628

— ~LQX?iW{\\i(Kari<t. dHar.) Thciss* 546,

597

— microscopicnm De><iii. 4()9

Microtropis N. A. 76

Mildeella bryoides Dick.<. 2(57

Milesina N. A. 597

— Blechni Syd.* 334, 495, 501, 545, 597

— carpatica Wröbl.* 558, 597

— Dieteliana (Syd.) P. Magn. 540

— Kriegeria na /'. Mngn. 540

— Magnusiana -f/iaii* 495. 597

— Murariae Syd.* 545, 597

— nervisequa Syd.* 597

— Pteridis Syd.* 597

— vogesiaca Syd. 545

Milium, effusum 893

— orinoccense WilJd. 22

— scabrum 1193

— velutinuni DC. 25

Miliusa N. A. 57

Millettia N. A. 169

Mimosa N. A. I(i9. — 400, 762. 776
— debilis rar. panomensis Benth. 169
— glomerata Forsh: 166

Mimosa invisa Marl. 369

— Kantuffa DC. 164

— nutans Per.'<. 16()

— pudica 400

— sanguinea Bruce 166

— Spegazzinii 400

— Stellata Forsk. 164

Mimulus N. A. 244. — 901

— guttat US 1149. 1186

— Langsdorffii Dona. 907

— lutcus 1016

L. rar. depauperatus dray 244

— microphyllus Benth. 244

— moschatus 1183

— quinquevulnerus 64(1

Mimusop.s N. A. 240

— imbricaria Willd. 240

Mindal Kashyap N. G. 268

— pangiensis Kasliyaii* 268

Minuartia (rriueensis 12()3

— tenuifolia 1011

— trichocalyciiia (Ten. et (Ins.^.) (!ran4e

1274

Mirabilis arenaria Heimerl 192

— campanulata Heimerl 192

— .)ala|)a 645. 750. 774. 811. — P. 714

— nyctaginea fStv.) 750

Mischocarpus fuscescens P. 628

Mischopleura Wimh. N. G. 1.33. N. A.

134

Misgomyces Dyschirii Tha.rt. 510

Mitüstignia N. A. ii3

Mitrastemon N. A. 187

— Kawa-Sasakii Hayata 1S7

Mitrastemonaceae 187

Mitrepliora N. A. 57

— aversa Elni. 57

— ferruginea Merr. 57

— glandulifera Boerl. 58

— niaer()|)liylla Oliver 58

— .Merrillii C. B. Roh. 57

— Prainii King 58

— rugosa Boerl. 58

— viridiflora Ehn. 57

— Verstegii Dieh 58

Mitrula 508

^Iniaceae 261

Mniochloa Chase N. G. 23

Mniopsis N. A. 198

Mnium affine 278



Mniuin antiquorum— Mouriria Apixanga 1459

Milium anti(iiioruni Cardot et Dixon 2H2.

— hornum L. 2(i7. (j51, (iG4. 931

Moehrincria L. 1242

— ciliata D. Tor. 12(j0

/. nana Cnr. et Lag. 1260

ß. polygonoides Boh. 1260

a. typica Fioh. 1260

— pentandra (!ny 1242

— polygonoidcs .1/. K. 834. 1010

var. glandulosa 1010

— trinervia Clairc. 903. 1242. 1264

/. (n-ecta Mart. 1261

— — var. intormodia CahaJIrro* 1242

Moenchia 131.'{

— erecta /. divaricata 966

Moeszia < ylindroidcs Hiibük 470, 503, 572

Mnhortia N. A. 597

— drepanodada Si/d.* 541. 597

Molincdia niinuta P. 483

Molineria niinuta P. 623

Molinia N. A. 2:?

— coerulca 766, 954, 1151. 1199. 1254

Molleriella N. A. 597

— disseminata Sijd.* 543. 597

-Mollisia N. A. 597

— apiophila Dearness* 475. 597

— culmina (Sacc.) Hehiii 494

— Phalaridis (Lih.) Rrhtu 503

Moliugo N. A. 53

— hirta Tlund». 1262

Moraordica N. A. 127

Monacrosporiuni clegans 530

Monadclphus Earle 515

Moaascus 507. — N. A. 597

— Paxii Lingehh.* 507. 597

Monilia 471, 502, 686. 707, 708

— cinerea 708

— fructigona 708

— laxa 70S

Moniliales 538

.^^oniliopsis 456. 700. 706

— Aderhol dii 504. 522

Monilochaetes infuscans 490. 546. 715

Moiümiaceae 187

Monocarpia Blancoi F. Vill. 56

Monocera isotricha Türe-. 130

Monochaetia 469

— pachyspora Buh. 469

Monocotyledoneae N. A. 12

Monodora N. A. 57

— myristica Blanco 56

Monographns 334, 467. 468

— aspidiorum, Fucl-. 467

— microsporus Xiessl 622

Monoicomyces N. A. 597

— Homalotae Tlnut. rar. Geostibae

Maire* 510. 597

JMonoon chryseum Miq. 56

Monophyllaea N. A. 155

Monosporium N. A. 597

— maritimum Sutherl.* 540. 597

— reductum Bubdk et Sereirianil:* 467,

597

Monostichella N. A. 597

— Coryli (Desm.) r. Hohn'' 597

— Helicis (Dcou.) r. Hohn* 597

Monotropa liypopithys 879. 893. 927.

1117. 1219. 1240

Monstera 764

— deliciosa 778

Montia 1167

— fontana L. 1167. 1195, 1209

— lamprosperma C'Ihuh. 1167. 1180

— verna Xcckrr 1150

Moraceae 187

Morcliella hyhrida (Scir.) Pers. 541

:Morella 760

^[orenoella N. A. 597

— Lophopctali ^A'e/*///> Tlteinx.* 546, 597

Moricandia suffruticosa P. 551, 619

Morinda N. A. 232

— longitiora Hiern 232

— muscosa Jacq. 228

Moringaeeae 189

Morisia hypogaea 1256

Morongia N. A. 169

— uncinata P. 509. 618

i\[orrenia N. A. 63

Morthierella N. A. 597

— globulifera 0. Rostr.* 529, 530, 597

Mortierella 474, 804

Morticrellaceac 529

Morus P. 575

— alba 969, 970, 983, 1266. — P. 575

— nigra 901, 907, 969, 970, 987

Motandra N. A. 59

:\roultonianthus Merr. N. G. 143. — N. A.

143

Mouriria Apiranga P. 606
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Mucedinaceae—Mycosphaerella Fagi

-Mucedinaceae 496, 530. 572, 586

Mucor 372, 431, 463, 520, 660, 723. -

N. A. 597

— botryoides Lendner 545

— fragilis 474. 804

— genevensis Lendner 545

— Jaiiseni Lendner 545

— lamprosporus Lendner 545

— lusitanicus Bruderlein* 46(). 597

— inucedo 466

— pallidus Xaouni* 597

— pirelloides Lendner 545

— Eamannianus Lendner* 506, 597

— racemosus 466. 507

— Rouxii 422

— stolonifcr 466

Mucoraceae 529

Mucorineae 489

Mucronosporus Andosoni Ell. et Ew. 516,

630

Muehlenbeckia 7()0

Muhlenbergia N. A. 23

— sylvatica Torr. rar. sotighnuis ^yni^.

23

Mulgedium 814

— alpinum 991, 1060. — P. 590, 598

— cacaliaefolium 604

— macrophyllum 890

— sibiricum 893

Mulinum N. A. 251

Muraltia N. A. 198

— ciliaris EcU. etZeijh. 199

— divaricata E. et Z. 199

— dumosa Schltr. 199

— Heisteria ß. pilosa DC. 199

— incompta Han\ 199

— laricifolia 199

Miirraya N. A. 237

— Koenigii P. 609

Miisa N. A. 28. — P. 583

— paradisiaca ciiieiea Blanco 28

glaberrima Blanco 28

glauca Blanco 29

compressa Blanco 29

lacatan Blanco 29

longa Blanco 29

piiinila Blanco 29

suaveolens Blanco 28

ternatensis Blanco 29

Tombak Blanco 29

]\Iusa paradisiaca violacea Blanco 2>i

— sapientiim P. 575

— trogloditannn crraiis Biomo 28

Miisaceao 28

Muscari 3/(7/. 662

— botryoides 1003

— coiiiosum 988. I(il4. 1192. 1284

— neglectum 1239

— — nrr. speciosum 1.306

— racemosum 1239. 1241

— Sclievrei 1240

Mussaenda N. A. 232

— capsulifera Balf. 234

— luteola Del. 234

— !^^onteiroi Wernli. 234

^lutiiius 476

Mutisia N. A. IIU

Myagruin ])erluliatniii ltl88

Mycodenna 557

— vini 384

-AJyiena 476, 499. 516

— acutoconiia Clcm. 612

— albogrisea Beck. ßl2

— atroiimlxniata Perk. 612

— caesia Perl:. 612

— capillaripes Peck. 512

— crystallina Pick. 613

— cyaiiothrix .Itk. (il3

— dentieulata Peck. 615

— elegantula Peck. 613

— epipterygia (Scoii.j Qtiel. 540

— llavifolia Peck. 613

— Iiemisphaerica Peck. 613

— praedecurrens Murr. (iOl

- rugosoides Peck. 615

— spleiididipes Peck. 615

— strobilinoides Peck. 615

^ vexans Peck 616

^fycetozoa 456

Mycogone N. A. 597

^ Lindaviana .laap* 495. 597

Myconia N. A. IKi

— Chrysanthemum Sch.-Bip. 110

Mycosphaerella N. A. 597

— aquilina (Fr.) Schrot. 540

— Atropae Syd.* 540. 597

— Columbiae .b'i/rf.* 541. .597

— dioscoreicola Syd.* 541. 598

— ebulina Pet. 523

— Fagi (Aud.) Lind 540



Mycosphaerella Fragariae— Naemacyclus niveus 1461

Mycosphaerella Fragariae (Tid.) Lindav

486, 534, 684, 721, 795

— implexicola (R. Maire) Jaap 496

— Lindiana Jaap* 495

— n;ontana Naoion.* 516, 598

— Mulgedii-alpini Pet* 522, 597

— Rehmiana Jaap 496

— rosigena 557, 710

— punctiforrais (Pers.) Starb, rar. cle-

matidis Jaap* 494

— Saceardoana Jaap* 496, 598

— Salicis Jaap* 598

— tardiva Syd* 540. 598

— topographica (Sacc. et Specj.) Lind

540

— Unedinis Jaap* 496, 598

Mycosphaerellaceae 558, 611

Mycotorula 557

— craterica 557

— radioplicata 557

Myelis 814

Myginda N. A. 76

Myiocoprella Sacc. N. G. 531. 598

— Bakeri Sacc* 531, 598

^ryiocopron coiijunctum Syd.* 459

— Flageoletianura (Sacc.) v. Höhn. 548,

628

Myoporaceae 189

Myoporum serratum 1{. Br. 1267

Myosotis 937

— alpestris 1137

— decora Kirk. 70

— laxa Lehm. 887, 893

— muricata Hook, et Arn. 67

— palustris 893, 1195

(L.) Laai. suisp. caespititia (DC.)

Baumann 967

— palustris var. scabra Si)iil\ 1113

— silvatica 1102, 1115

— suaveclous 1078

— versicolor 937, 1185

Myosurus minimus 937, 1089, 1223

Myriactis javanica DC. 1212

— nepalensis P. 623

Myriangiaceae 546, 547

Myriangiales Starl. 548, 578

Myriangium argentinum (Speg.) Sacc. Ml
— brasiliense Speg. 547

— Duiiaei 547

Mvrica 931. 1188

M>T:ica gale 901, 931, 954, 973, 1165

Myricaceae 189

Myricaria germanica 896

Myrioconium maritiraum Bubäk et Syd.*

541

Myriophyllum 1253, 1281

— alterniflorum 1141

— proserpinacoides Gill. 1214

— spicatum 1077

— verticillatum 932, 976

Myristica N. A. 189

— bivalvis Hook. /. 189

— catahoulensis* 346

— globularia Bl 189

Myristicaceae 189

Myrmechis N. A. 37

Myrmecocystis 487

— crebriformis Hark. 487, 579

Myrrhis odorata 997, 1060, 1084

Myrsinaceae 189. — P. 594, 630

Myrtaceae 189, 435, 728. — P. 546

Myrtillus nigra /. leucocarpa 870

Myrtus N. A. 192. — 1256

— communis 1287. 1308. — P. 469, 603,

607, 608

var. leucocarpa Ten. 1287

var. romana 1288

Mystacidium N. A. 37

Myxacium 476

Myxobacteriaceac 480

Myxofusicoccum N. A. 598

— Alni Jaap* 495, 598

— Betulae Jaap* 495, 598

— Fraxini Jaap* 495, 598

— Genistae Pet.* 523. 598

— ligustrinum Pet.* 523, 598

— polonicum Bub. et Wrobl* 467, 559,

598

— Rhois Kab. et Buh.* 469. 598

— Syringae Pet.* 523, 598

Myxomycetes 461. 474, 495, 515

Myxosporella Populi Jaap* 624

— Salicis Jaap* 495

Myxosporium Rhois Sacc. 598

Myxothyrium leptideum Bub. et Kab. 503

Myzetozoa 480, 490, 493

Mvzodendraceae 192

Nabalus Tanakae Fr. et Sav.

Naemacvclus niveus 517

112

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) [Gedruckt £2. 11. 27] 93
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Xageiopsis—Xopota

Nageiopsis 354

Najas 1124, 1281

— flcxilis 1118, 1132

_ major AU. 1090, 12(32

— marina 976

— marina L. rar. intennetUa (•orsky 1124

— minor var.* elongata 97G

Xanantliea perpusilla 1256

Nanomitrium tenerum Li)Hlh. 2(37

Napeantluis N. A. 155

Naravelia N. A. 205

Narcisseac 763

Narcissus 763. 1258

— angustifolius 1082

— biflorus 1206

— canaliculatus 1275

— incomparabilis 1206

— poeticus 1026, 1206. — P. 499. 608

— pseudonarcissus L. 873. 12()7

Nardia crenuliformis (Aust.) Lindb. 271

Xardosmiafragrans ZV.s7 1222

Xardurus tenollu.s 1235

Nardus 1151, 1171

— stricta 12.50

Narthecium ossifraguni 901, 954. 973.

1110, 1245

— scardicum Kosaviu* IUI

Nassauvia N. A. 109

— axillaris Don rar. contracta >'/'f'i/- 1^"

— modesta 0. Hoflm. 110

— serpens D'l'rr. 110

Nasturtium 1181

— amphibium 984

— austriacum "939, 949

— barbaraeoidos /. piiinatifiduin 916

— lippizenso 1252

— officinale R. Er. var. microph\'lluin

Boenningh. 1247

— pj'renaicum 1235

— silvestrp 984, 1181

Naiiclea N. A. 233

Naucoria 476

— sideroides (Bull) (IUI. 540

— sphaerica P. 597

Navarettia filifolia Brand. 198

Nebria microccpliala Daniel P. 510

Neckera jurassica Ammann 273

Neekeraceae 261, 265

Neckeropsis ponicillata Herzog* 266, 281
Nectandra patens P, 593

Nectria 554. - N. A. 598

— aquifolii (Fr.) Bcrk. 554

— cinnabarina (Tode) Fries 456. 457,

517. 546, 711, 721

— posniariospora Ces. et de Xot. 494

— cucurbitula 516, 517, 710

— ditissima Tul. 517. 536, 546, 560, 711.

722

— opisphaeria (Tode) Fr. 459

— Lantanae Seaver* 536, 598

— nmscicola Sace. 550

— nigro-ostiolata Wnkej.* 553

— peziza (Tode) Fr. 554

— sanguinea 553

— sotulosa Weese* 554, 598

— Strassen Hell in 616

— sut'fulta /;. et Gurt. 554

— tjibodensis Penz. et Sace. 554

Xeetriella N. A. .598

— rhizogeiia ( Berk.) Theitm.* 598

Neetrioidaceae 530

Noctrioideao 544. 576, 584, 610

Neea N. A. 19l'

— janiaicensis (hiseb. 192

Neesiella nipestris (Xees) Sclijfii. 275

Neleides antillarum .Irroir. P. 620

Neinaiion multifiduin 792

Nemaspora Rhoidis li. et C. 598

Xematogonuni aurantiacum Desni. 504

Neiiinpanthes mucronata (L.) Trrl. P.

(i27

Neiicalanütes 349

Neocosinospora vasinfocta 558, 698

Neodonnellia A'o.sr N. G. 16

Necdienniiigsia Koord. 554

Neolindbergia Doningeri Herzog* 266. 281

Neolitsea P. 588

Neopeckia Coulteri 464

— rhodosticta (B. et Br.) Sara. rar.

magnifica Rchin* 598

Neorehniia 554

Neotinea intacta 1161. 1170

Neottia nidus avis L. 937, 951, 1149,

1204, 1236. 1246

Neottiospora N. A. 598

— philippinensis Dieä.* 475. 598

Neowollastonia Weruli. N. G. 59

Nepenthaceap 192

Nepenthes N. A. 192. — 743

N.'peta 1247



Nepeta euxima—Neplirolepis pectinata 1463

Xepeta euxima 1088

— glechoma ll(i4

/. parviflora 1129

— parviflora 1088

JNephrodesmus Schindler N. G. 169. —
N. A. 169

Xt-pluodiiim 80(). SOI

— (Iryoptcris Miclix. 315

— duale Donn. Smith 328

Nephrolepis 295, 296, 330, 332, 044, 671

— acuminata 333

— acuta 333

— Barteri 333

— Bausei 333

— biserrata 333

/. furcans 333

/. minor 333

— cam\liculata 333

— concinna 333

— cordata /. compacta 333

— cnrdifolia ('li'o;aiis 333

gigautea 333

tessolata 333

— (lispata congesta 333

— davallioides 333

— Duffii 333

— oxaltata 332. 333, 349

/. Amerpohli 333

/. Barrowsi 332

biserrata furcans minor 333

rar. bostoniensis 295, 331, 332,

336

/. Childsi 332

/. Clarki 332

/. cordata compacta 296

/. Craigi 333

/. dissecta 333

/. Dreyeri 332

/. duplex Bernstieli 332

/. edmontoniensnsis 332

/. elegantissima 333

/. — compacta 333

/. — cristata 333

/. Elmsfordi 332

/. — falcata 332

— — /. Forsteriana 332

furcans 333

/. Galvestoni 333

— — /. Goodii 333

rar. gracillima 332, 333

Neplirolepis exaltata graiidiceps 333

/. Gretnai 332

/. Giatrasi 332

/. Harrisi 332

/. lycopodioides 333

— — magnifica 330, 333, 336

/. Marshalli 333

/. — compacta 333

/. Millsi 332

/. muscosa 333

/. Neuberti 333

var. Pierson! 332

Piersoni elegantissima 330, 336

/. Pruessneri 333

/. pulcherrima 333

/. Randolphi 332

/. robusta 332

/. Rochfordi 333

/. Roosevelti 332

/. SchiUeri 332

/. Scholzeli 332, 333

/. Schultheisi 332

/. Scotti 332

/. Smithi 333

rar. Smithi Craigi 332

/. splendens 330, 336

/. splendida 332

/. superbissima 332

— — /. superior 333

/. todeoides 333

/. — compacta 333

/. — superba 333

/. tuberosa cordata 296

/. viridisisima 332

/. Wagneri 332

/. Wanamakeri 332

/. Whitmani 332, 333

/. — compacta 333

/. Wichersi 333

/. Willmotae 333

/. Wredei 333

— flacigera 333

— Golwigheriana 333

— hirsutula 333

— — tripinnatifida 333

— Longa 333

— Mayii 333

— cristata 333

ornata 333

— pectinata 333

93*
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Nephrolcpis phüadelphiensis -Nyctaginaccae

Nephrolepis phüadelphiensis 333

— pluma 333

— recixrvata 333

— rivularis 333

— rufescens 333

amabilis 333

— — elegans 333

— — tripinnatifida 333

— splendens 333

— superba 333

— tuberosa 333

f.
plumosa 333

— washingtoniensis 333

— Westoni 333

— Wittboldii 333

— Zollingeriana 333

Nerium Oleander L. 1292. — P. 546. 591

Nesaea N. A. 182

Neslea paniculata 902, 1121. — P. 573

Neurada procumbens L. 801

Neuradoideae 801

Neurogranime 308

— calomelanos 304

— tartareum 304

Neuropteris Blissi 343

— obliqua 351

Neustanthus chinensis Benth. 170

Nhandiroba deltoidea 0. Ktze. 127

Nicandia physaloides 1020

Nicotiana N. A. 245. — 646, 651, 731, 799

— alata 645

— atropurpurea x silvestris 648

— attenuata Torr. 245

— brasiliensis Com. 1265

— glauca L. 1215. — P. 550, 611

— havanensis Com. 1265

— Längs dorffii 645

— longiflora 731

— macrophylla Schrl: 1265

— lustica P. 497

— sylvestris 646

— tabacum 368, 369, 676, 799, 1265
— viscosa 658, 700

Nidularia eonfluens Fr. et Nord. 495

Nidulariineae 496, 528

Niebuhria N. A. 74

Niesslia 554

Nigella damascena 1192

Nigritella nigra 852

— rubra Wettst. 1086

Nilssonia orientalis Heer 3.')n

Niphobolus 304

rs'iptcra growiae Rehm* 459

Nitella hyalina DC. 890

— syncarpa 793

Nithophyllum 793

Nitschkea N. A. 528. 598

— Banibusarum Rehm* 459, 598

— Flageoletiana Sacc. 548, 628

Nolana N. A, 245

Nonagria typhae P. 524

Nonnea pulla 1003

— setosa R. et S. 1269

Norniandina pulchella 5

Northea N. A. 240

Nostoc foniniune 429

Noteroflada 262

Xothofagus N. A. 144. - - P. 551. 714

Notholaona 328

— aliena Maron* 328, 340

— californica D. C. Eaton 328

— cretacea Lieh tu. 328

— lanuginosa Dem. 1278

— niarantap R. Br. 319, 12.33, 127(1

— neglocta Maxon* 328. 340

Nothoscordiuni bivalve P. 458

— fragrans Kvrth 797. 1262

Nothot hylas SuUii: 274. 277

— angolensis Steph.* 289

— Brcutelii (GottseheJ Steph.* 289^

— cubana Steph.* 289

— dissecta Steph.* 289

— flabellata Steph.* 289

— javanica Stejih.* 289

— Levieri Schiffner* 289

— minuta (Mitt.) Steph.* 289

— orbicularis Stdliv. 274

Nunimularia N. A. 528, 598

— Cotrincola Rehm* 598

— fragillima Rehm* 459, 598

— fusco-disca Fat.* 521, 599

— Lianae Rehm* 599

— memorabilis Rehm* .599

— Reycsiana Rehm* 599

— scutata B. et C. 459

Nuphar N. A. 193. — 1253

— luteum 1018, 1081

— pumilum DC. 926, 1024

Nuttallia cerasiformis Torr, et Gray P. 575

Nyctaginaceae 192



Nyctanthes— Olpidium luxnrians 1465

Nyctanthes N. A. 194

Xvmphaea 1001, 1003. Ilü3, 1253

— alba 932, 1017, 1081, 1201

rar. occidentalis 1177

rar. rosea C. Hn. 868

— Candida Presl 1139, 1177

— lutea 97ü

— polysepala Gr. 363

Nymphaeaceae 193, 1101

Xyssaceae 193

Oberonia N. A. 37

Obione Gardneri .1/07. 77

— phyllostegia Torr. 78

— portulacoides 1159

Ocelliüaria albidiformis (Leigid.) Ä. Zahl-

bruckner 2

— (Myriotrema) japonica A. Zahlbr.

N. A. 9

Ochna N. A. 193

Ochnaceae 193

Ochrolechia tartarea /. isidiophora

Welw. 9

Ocimum N. A. Kid

Ocotea leucoxylon P, 594

— usanibarensis Engl. 438

(Jctocneinataceae 193

Octomeria N. A. 37

. Ocymum basilicuni L. 399

Odontia N. A. 599

— pallida Jioiml. d Onh.* 599

Cidontites 1019

— alpestris 1008

— chrysantha 1233

— u;ranatensis 1008

— hispanica 1008

— Jaubertiana 1213

— rubra Peru. 1019

— viscosa 1008

Odontoncma N. A. 52

Odontoschisma Macounü 259

Odontosoria Palma RosendahJ* 336, 340

— tcnera Ridley* 340

Odontospermum N. A. 110

Oedocephalum N. A. 599

— OTseobrunneum Jaap* 495, 599

Oenanthe N. A. 251. — 1216

— aquatica 872

— i-onioides (Xolte) Garcke 902

— trocata 753. 1220, 1235

Oenanthe fistulosa 1185

rar. Tabernaemontani (Gmel.) DC.
1141

— fluviatilis Coleman 907, 977, 1179

— Lachenalii 950

— odorata 1141

— peucedanifolia 1207

— pimpinellifolia 1191

Oenothera 390, 654, 656, 657, 676, 800

— ammophila 948

— biennis 656, 657, 1024, 1073, 1172,

1284

— biennis cruciata de Vries 981

— cleistantha Bartlett* 676

— franciscaua 656

— gigas nanella 657

— hewetti 656

— huraifusa 1195

— Lamarckiana Ser. 654, 656, 657, 800

— Neo-Laniarckiana 656

— Novae Scotiae 675

— pratincola 656

— Robinsonii 676

— rubricalyx 657

— speciosa 1206

— stcnomeres 656, 657, 770

Oidium 479, 502, 504, 515, 521, 685, 699,

709, 715, 803. — N. A. 599

— Cydoniae Pass. 503, 541, 723

— Epilobii (Cda.) Lindau 503

— erysiphoides Fr. f.
Hanguisorbae Gz.

Fragoso* 483, 599

— farinosum 521

— Gentianae Gnyot* 489, 599

— lactis 474, 477

— pullulans Lint. 507

— quercinum 723

— Ruborum Rnhh. 503

— Tuckeri 723

Okenia 743, 744

— hypogaea 743

Oldenlandia N. A. 233

— cajetana Petag)M 1262

Olea europaea L. 836, 1262

— Oleaster 1104

Oleaceae 194

Oligotrichum hercynicum 277

Oliniaceae 194

Olpidium brassicae 504

•— luxnrians Fisch. 499
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Olyra -Onobrychis c;iput-galli

Olyra N. A. 23. — P. 5<i0

— concinna Hook. f.
"24

— nana Doell. 24

— pineti Wright 23

— polypodioides Tri)K 24

— semiovata Trin. 23

— strictiflora Eemsl. 24

— sympodica Doell 2

Ombropliila N. A. 599

— megalospora liea* 599

Omphalea N. A. 143

Omphalia 499, 516

— albidula Peck ÜOO

— aurantiaca Pech 600

— clavata Peck 600

— corticola Peck 600

— curvipps 600

— curvipes Peck 613

— eximia Peck 599

— fragilis (Schaeff.) 503

— grisea (Fr.) QkcI. 540

— maura (Fr.) (liU. 495

— papillata Peck 601

— paraguariensis Speg. 600

— pusillissima Peck 601

— semivestipes Peck 615

— serotina Peck 601

— subclavata Peck 600

— Vesuviana (Brig.) Sncc. 510 511

— Volkertii Murr. 600

Omphalina 515. — N. A. 599

— acuminata Murr.* 599

— buccinalis (Bntsch) Murr.* 599

— chondripes (B. et C.) Murr.* 599

— chrysophylla (Fr.) Murr.* 599

— coccinea Murr.* 599

— collybiiforniis Murr.* 599

— cremea Murr.* 599

— cuspidatella M^irr* 599

— Dawsonii Murr.* 599

— Earlei Murr.* 599

— eximia (Peck) Murr.* 599

— flavella (B. et C.) Murr.* 599
— hypobrunnea Murr.* 599

— incarnata Murr.* 599

— jalapensis Murr.* 599

— lenta Murr.* 599

— lilacifolia (Peck.) Murr.* 599
— luteicolor Murr.* 599

— miniata Murr.* 600

Ompbalina iiivcicolor Murr.* (iuo

— Sequoianim JI/JI/n/.* 600

— strombodes (Berk. et Mout.) Murr.*

600

— subcartilaginea Murr.* 600

— subclavata (Peck) Murr.* 6üU

— subhcpatica (Batsch) Murr.* 600

— tepcitensis Murr.* 600

— Volkertii Murr.* 600

Omphalodes scorpioides Scliraiik 911. 923,

1086. 1094

Uniplialnpsis 515. — N. A. (iOO

— albidula (Peck) Murr.* 600

— aurantiaca (Peck) Murr.* (ioil

— Austini (Peck) Murr* 600

— Bakeri Murr.* 600

— calit'orniensis Murr.* 600

— centenaria (B. eiC.) Murr.* 600

— citricob.r ( B. et C.) Murr.* 600

— clavata (Pak) Murr.* 600

— convexa Murr.* 600

— corticola (Peck) Murr.* 60(i

— cuticolor Murr.* 600

— distantit'olia Murr.* tiOO

— euspeirea ( B. et C.) Murr.* 6(X>

— fibula (Bull.) Murr.* 600

— fil)uloides (Peck) Murr.* tiOO

— Immaculata (Peck) Murr.* 600

— Mc^lurphyi Murr.* 600

— myceniformi.s Murr.* 601

— olivaria (Peck) Murr.* 601.

— papillata (Peck) Murr.* 601

— jX'tasiforniis Murr.* 601

— praedecurrens Murr.* 601

— pseudogrisea Murr.* 601

— pusillissima Murr.* 601

— Khododcndri (Peck) Murr.* 601

— rorididiformis Murr.* 601

— serotina (Peck) Murr.* 601

— subavellanea Murr.* 601

—
• subimniaculata Murr.* 001

— transluccntipcs Murr.* 601

— turbinata Murr.* 601

Onagraceae 194. — P. 4(i7

Oncocalamus N. A. 41

Oncocarpus N. A. 55

Oncosperma horriduni P. 626

— alba Ten. 1277

Onobrychis arenaria 914. 920, 962

— Caput—galli F. 609



Onobrychis echinata — Opilia 1467

Onobrychis echinata (luss. 1277

— sativa 1276

— Tenoroana Lac. 1277

— viciit'olia 940

Onoclea sensibilis 294

— struthioptcris 893

Ononis N. A. 169

— antiqiioiiun 1222

— arvensis 935

— mitissima 1297

— Natrix 846, 1010. 1202, 1252

L. ß. inaoquaiiff.lia (,^cr.) 1291

— oligophylla 1297

— Picardi 1241

— repens 753, 1124, 1133

— spinosa 1062

— striata 1229

— vulgaris rar. campcstris 1227

()n()|)()rd()n 1250

— acanthiuni L. !l()2. 1105

— acanthiuin x corymbosum 1250

— acantiiium >> nervosuni 1250

— bilbilitanuni Vicioso* 1250

— Paiii ]'iri ().'<(>* 1250

Onosiiia N. A. 70

— cchioides L. var. st t'\\n]dtu\u(Schrei.)

Fiori 70

Onosma liclvcticuin lioiss. 70

— pseudoarcnarium 1081

— stellulatum W. et Kit. 70

Onuris N. A. 123

Onychiopsis clonjrata 350

Onygena 530

— cervina 530

— equina 530

Onygenacfae 529

Oocystis 793

Oomyces N. A. 601

— caespitosus Syd.* 542. 601

Oomycetes 482, 483

Oospora N. A. 601. — 803

— cycloidca Bohiliojf-Preisser* 463, 601

— kctis 463, 803

inr. craterica Jiobilioff-Prciiiscr*

463, 601

— liquefaciens Bohilioff- Preisi^er* 463,

601

— or}^zetorura Sacc* 532, 601

— radiata Bohilioff-Preisser* 463, 601

— Rhvtisniatis The.^. 470. 570

Oospora Scabies 486. 684

Oppgrapha P. 590

— Chevalieri rar. incarnata Riddle 9

— cinerea P. 619

— ophites Tucl* 10

Ophiobolus N. A. 601 ,

— Butlori Syd.* 544, 601

— herpotrichus 560, 688

— oryzinus Sacc* 531, 601

— Panici Syd.* 601

— tenellus (Auersw.) Sacc. 503

Üphiochaete N. A. 601

— Bakoriana Sacc* 531, 601

Ophioglossum lusitanicum L. 321

— pumilum v. Aid. v. Ro.s.* 340

— vulgatum 294, 299, 879. 915, 937.

1017, 1018. 1282, 1288

Ophiorrhiza N. A. 233

— lanceolata Forsk. 234

Ophiosphaeria gnicilis (Xie.'isJ) Kir)<chst.

503

Opliiotexis Theisg. N. G. 548, 601

— perpusilla (S[)e(j.J Theissi.* 548. 602

Ophrys N. A. 37. — 6.52, 972, 996. 1025,

1040, 1218, 1223, 1305

— apifora Huds. 996, 1162, 1165. 1191,

1202. 1204, 1205, 1221

— arachnites 996, 1215, 1221

— araneifera 974

— aranifera 1076. 1214. 1308

— atrata 1306

— Botteroni Chud. 1UD8, 1014

— cornuta Siev. 1086

— Fassbenderi 983

— fiiciflora 974

— fuciflora x apifera 983. 1198

— fusca Lriik 1086, 1208. 1240, 1306

— lutea 1241. 1306

— muscifera 946, 951, 983, 996, 1192,

1207, 1211, 1221. 1228,

^ niyodes 852. 1080, 1124

— penedensis Diettrich-Kalkhoji* 1039,

1276

— scolopaxCV/r. /. chlornscpala 77K7/»;(y*

1295

— speculum Lwk 1207. 12.33. 1293

— sphegodes 996

Mill. rar. virescens ((Iren.) 1228

— tenthredinifora x 0. lutea* 637

Opilia N. A. 195
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Opiliaceae- Ornithogalum nuibellatuni

Opiliaceae N. A. 195

Oplisnienus holciformis H.B.K. 21

— undulatifolius 1012

Opuntia N. A. 27. — 777, 1267

— ficus indica 1241. 1275

— vulgaris P. 591

Orbilia vinosa (AJb. et Schw.) Kord. 494

Orchiaceras spuria (1. Camus 8.S9

— Weddelii G. Camus 8.S9

Urchidaceae 29, 1130

Orchis N. A. .37. — 652. 849, 991, 1012,

1218, 1223

— alatus 1235

— Aschersoniaiia 1141

— Champagneuxii Bnni. 1212

— commutata 1313

— condensata D'Urv. 30

— conopsea 1222, 1224

— coriophorus 999

— cruenta 0. F. Müll. 852, 877

/. alba 852

— — /. brevifolia 852

^ Fuehsii M. Schuhe 1.305

-^ Gennarü Reich, fil. 1086

— hircina 1130, 1132. 1151, 1160. 1208

— incamata 922, 972. 1141. 1180. 1186

— incarnatu.s v latifolius 991

^ incarnatus > latifolius x maculatus

991

— incarnatus x maculatus 652, 991

— incarnata x Traunstcinori 916. 991

— latifolius 951, 972, 1141. 119H

— latifolius x maculatus 991

— laxiflora Lam. 1127. 1208

— laxiflora x picta 1307i

— longicruris 1306

— maculata 852, 922. 1207. 1208

— maculata L. f. alpina Chenev. 1260
— maculata x Coeloglossum viride 922
— masculus 1005

— masculus x palleiis 991

— militaris 839, 1209

— militaris x Acerasanthropophora654.

987

— morio 951. 1086. 1129. 1212. 12.36

— pallens 770, 1135, 1228
— palustris 850, 976. 999

— papilionacca 1086, 1229, 1282
— patens var. canariensis 1306

var. oricntalis 1306

Orchis pauciflora 1306

— picta 1212

— picta X papilionacea t'or. rubra* 1212

— praetermissa Druce* 1134. 1143

— provincialis 1233

— provincialis quadripunctata 1304

— pseudoanatolica Fleischmaint* 1304

— psoudosambucina Ten. 1304. 1312

— purpurea 1151, 1204, 1214

— purpureus var. raoravicus Orchis

tridcntatus 652, 1305

— pyramidalis 1130, 1149, 1185, 1208.

1231

— quadripunctata 1306

— Rivini 951

— roniana 1306

— simia 1204

— sambucinus 999

— Spitzclü Saut. 319, 999. 1304. 1309

— Traunstoineri 920, 922, 973

— Traunstoineri x latifolius 991

— Traunstoineri maculatus 991

— ustulata 770, 972. 10.35, 1208. 1236

Oroocarya N. A. 70

— abortiva Greene 71

— cinerea Greene 71

— holoptora Greene 67

— hispida .Ye/s. et Kenn. 70

— humilis (Gray) Greene 70

— Lemmoni Easlw. 71

Oroocyris Bodeli P. 589

Oroomyrrhis N. A. 251

Oreosyco N. A. 127

Origanum N. A. 160

— vulgare L. fl. alb. 1043

rar. raegastachyum 1187

Orixa japonica 761

Ormasonia cerasiformis P. 603

Ormenis N. A. 110. — 761

— fuscata Sch.-Hip. 110

— mixta DC. 761

Ormosia N, A. 169

Ornithoboea N. A. 155

Ornithogalum atticum 1315

— canosum 1288

-^ exscapum 1252

— '? macranthum Bak. 28

— umbollatum 949, 950, 1199, 1265,

1266. — P. 458

var. Visianicum 130f'>



(Jrnitliogaluni Wildtii- -Oxyria dig\'na 1469

(»riiirhogalum Wildtii Podp* 1068

Ornithopus INfartini 1235

— perpusillus 1169

— perpusillus x compressus 1235

— roseus 1235

— sativus 897

Orobanchacpao 195

Urobanche N. A. 195. — 849

— alsatica 1003

— caryophyllacea 1017

— crt-nata Forsk. 855. 1293

— cumana 692

— gracilis vnr. Spruneri 1315

— Hederae Dubij 855, 993

— loricata Rchb. 1063

— lutea b. pallens 926

— major 866. 943

— — var. citriuus Drun* 1145

— minor 692, 1164

— picridis Schultz 1141

— purpurea Juni. 1172

— ramnsa 692

— Hapuni 1235

— rapum genistae 993

— reticulata WnJIr.j. pallidiflora W. ctGr.

912

— rubens 951

— rubra 1165. 1181. 1185

— Teucrii 1003

— Teusii 844

•— versicolor SrhuUr 1312

On.bus albus 1214

— Jordani Ten. 1278

— niger L. 1221. 1278

— tuberös US 879, 1278

— variegatus 1292

— Wirtgenii Höjipncr 652

Orophea X. A. 57

— aurantiaca Mi(j. 58

— rugosa Mifj. 58

Orthopogon holcitOrmis Spreiifj. 21

Orthosiphon N. A. 160

Orthotrichaceae 261, 264

Orthotrichum 267, 271

— pateris Bruch 279

Oryza N. A. 23

— Bart hü A. Cher. 23

— Claudestina 1122

— sativa .369. — P. 571. 601, 607. 625

Osbeckia N. A. 186

Osmelia N. A, 151

Osmundaceae 297, 348

Osmunda 1219

— cinnamomea 334. — P. 468, 590
— Claytoniana L. 305

— regalis L. 300, 325, 334, 931, 936,

937, 984. 1186, 12.36. — P. 468. 590,

625

— spectabilis 325

Ostericum palustre 917

Ostodes N. A. 143

Ostrya 352

— carpinitolia 1052, 1093. 1268, 1270,

1296

Osyris alba L. 1217, 1221. 1269. 1297

var. scandens 1217

Otanthera N. A. 186

Otidea N. A. 601

— violacea Sm. et Ramsb.* 602

Otocalyx Brandeg. N. G. N. A. 233

Otomeria N. A. 233

Otozamites 351

Otthia N. A. 602

— Castilloae Syd.* 542, 602

— Jacquemontiae Sijd.* 542. 6(I2~^ .
t B R A R ^^

Ouratea N. A. 193
*

'

Ourisia N. A. 244

— nana Duseii 244

Ovularia N. A. 602

— Mulgedii Bub. 467, 618

— Phlomidis Bi(b. et Wrobl.* 467. 602

Ovulariopsis N. A. 602

— Cisti Jaap* 495, 602

— Teucrii Jrtrt7>* 496, 602

Oxalidaceae 195

Oxalis N. A. 195. — 649, 745, 777. 1107.

— P. 485

— acetosella 931, 1194, 1264

/. coerulea 897

L. rar. subpurpurascens DC. 1137

— cernua Thimb. 839, 1217. 1238

— corniculata 981, 1238, 1283

— europaea 1134

— Novieri 1232

Oxycoccus palustris 1223

— quadripetala 1165

var. microcarpa 1142

Oxj-mitra N. A. 57

Oxypetalum N. A. 63

Oxyria digyna 1137, 1162
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Oxyspora—Pa nieum iiod osuin

Oxyspora N. A. 186

Oxytropis foetida 1299

— nioiitana 1079

— pilosa 920, 921, 928, 929

Ozonium N. A. 602

— glumicola Sacc* 532, 602

— omnivonim Shprir 477, 609. 722

Pachira 66

— Fendleri See)». 66

— sessilis Benth. 66

Pachybasium N. A. 602

— niveum 0. Rostr* 530, 602

Pachylophus N. A. 195

Pachyphyllum N. A. 37

Paederia tacpo Bhmco 230

Paederota lutea 1052

Paeonia N. A. 205

— anomala 897

— officinalis 1256

/. mascula 1256

/. triternata 1256

— Russi 1292

Pagiophyllum peregriiiuiii .'^diinrp. 351

Paliudia N. A. 169

— aciiminata Merrill 163

— rhomboidea P. 585

Palaquium N, A, 240

Palava scabra H.B.K. 128

Palicoiirea N. A. 233

— crocea P. 594

— doniiiigensis P, 594

— riparia P. 594

PaUm-us 1103, 1297

— australis 1111

— spina-Christi 1108, 1301

Pallenis spinosa P. 496, 611

Palmae 39. — P, 586

Palnieria N. A. 187

Palmoxyloii 352

— cliffwoodense Berrij 346
— scleroticum Vater 346

Paludella squarrosa 272

Panaeolus N. A. 602

— reticulatus ÜVfrhoUs* 520. 602
— rufus OrerhoUs* 520. 602
— variabilis OrerJwHs* 520, 602
— venenosus Murr* 516, 602
Panax horridum ,S';//. 60

Pancratiuiii 1256

Pancratiuin niaritiimini 1221. 1251

Pandanacfac 42

Paiidaiuis N. A. 42. — P. 562. 6U5

— Kurzianus Solms-Laiih. 43

— luzonoiisis P. 591

— sabulan P. 590, 598

— ti'ctorius rar. pulposus W/irh. 42

Panicularia 431

Panicuiii N. A. 23. — 25. 828. — P. 60*

— adustuni Xcet^ 25

— ainphiFtcmon Wri(jht 25

— Apariiic Sfciidc} 25

— aturenso H.B.K. 22

— autunmalo Bosc. 22

— badiuin Scribii. et Merr. 25

— (anipyiostachyum Hnck. 26

— bitariuin Hack. 23

— blcphardphoruni J'rrsJ 22

— capillarc 1192

— chlorostachyuni Doell. 23

— chrysoblrphan* Sieud. 21

— coiMiitoluii) /'. MiielJ. 23

— cognatuin Schult. 22

— coloiuini 1193

— crus galli 851. 9(t2. 1195

— dicliotouiiflorum 1195

— divaiicatissinium R. Br. 23

— divcrgcns Muhl. 22

— durum ari.^eh. 25

— echinochlaona Sees 21

— oroctum 1257

— eriochrysoidt's Sees 23

— exaratum Tri». 23

— ferrugincum Triii. 23

— holciformo Steiid. 21

— humidorum Ufim. rar. pcrakfnse

Hook. f. 23

— immcrsum Trin. 21

— isocalyciiiuin .l/'/y. 22

— italicum 915

— lachnanthuni Torr. 26

— Langi Fotirn. 22

— latorali' Presl 23

— lineare 902

— longiflorum Trin. 22

— longispiculum Doell. 22

— macrat enium Benth. 23

— malacccnse Trin. 25

— miliaceum 640, 1192. — P. (i'il

— nodosum Kniith 25



Pa nicum (ii\zoides—Paronvclüaceae 1471

Paniciim oryzoidcs 1082

— papi)0])hoium Xees 23

— Porrottoti Kth. 25

— petrosum Trin. 26. — P. (i2fl

— phyllopogoii 1257

— phyllorvzoidcs 1280

— Pittieri Hack. 26

— pulchellum Sproig. 25

— saccharatum Bucll. 26

— sanguinale 1191

—
• stonotaphrnides ^ees 25

— thrasyoidi's Trin. 26

— tumcscens Trin. 22

— viridit'lonini Xees 22

Pamis 476

— alliacous B. et C. 579

— angustatus Berk. 579

— botulinus Beck 579

— connatus Berk. 572

— copulatus Ehrenbg. 579

— subflabcllatus /'. Hom. 579

Paolia Chioi: N. G. N. A. 233

Papavpr 802

—
- alpin 11 111 L. S33

— — vur. decipiensf'Äo«!/ et Foiic.) 1260

— aurantiacum Loisel. 833

— Corona .St. Stcpliani Zapal.* 1101

— diibium 878. 1196

rar. Lccocqiiii 1191)

— exspectatuni 964

— Loc'ocquii - Ehocas 195

— nücraiithuni 1217

— muUcaulc L. 833, 881

— pseudo-Hausskncchtii Fcdde 964

var. simplicissiimiiu K. Wein* 964

— Rhooas 1265

• var. clu'lidoiiiüidcs ü. Kuutzc 1167

— rhoeas x dubium 964

— Sim Olli 1292

— somnifpruiii 423

rar. iiigrum 439

— strigosum 1127

var. pseudo-trilobiini K. ^yeill^ 964

— thaumasiosppalum Fedde KXH;

— trilobum WaUr. 964

Papavoraccao 195, 1262

Papualthia N. A. 57

— Mariannae Safford 57

Papuzilla RidL N. G. 123

Parafuprcssinoxyloii potoiiiaccnsc 354

Paradisia Liliastnini Bert. 1259

Paraniaecium P>ursaria 385

Paramignya N. A. 238

— longepedunculata P. 598

Parametria luxiiriaiis Eelnn* 459

Parasitiponiopa N. A. 120

Parasit US P. 620

Paraspora N. A. 602

— cidaris 0. Bosir.* 530, G02

Parathesis N. A. 189

— spiTiilata P, 594

Pardanthiis chinonsis 604

Parciigpnia TurriU N. G. 192

Parietaria judaica 1310

— officinalis var. diffusa 984

— ramiflora 1238

— Soleirolii 1292

Parinariuni N. A. 208

Paris quadrifolia 643, 869, 944 968, 984,

1087, 1194. 1204

Paritium 185

l^irkia N. A. 169

Parmelia 1183

•— acetabuhim (Xeck.J Didnj 7

— centrifuga (L.) Ach. 7

— cxaspcrulata Xyl. 7

— farinacca 5

— fraudans Xyl. 7

— glabra 5

— isidiotyla 5

— laciniatula fXyl-J A.Zahlhr. 7

— omplialodos (L.J Acli. 2, 7

— prolixa var. Pokornyi 5

— saxatilis 2

var. retiruga Th. Fr. 2

— soradiata (Ach.) Th. Fr. 7

— sublaevis P. Cout. N. A. 10

— tubulosa 5

— verruculifera 5

Parnassia palustris L. 863. 1118. IISO,

1260

var. coiidi'iisata 1180

var. incumbens Dcg. et Ur.* 1105

rar. rosea Hedhoiu* 863

Parncttya inicrophylla DC. 134 (sphal-

niate!): Peniettya

Parodiella Mucunae Bac. 541. 578

Paronychia N. A. 7()

— argentea 1241

Parouvehiaceae 1101
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Parsonia—Pellaea

Parsonia 760

Panis major 734

Pasania 144. — P. 551. 714

— cuspidata Oent. 144, 145

— ^ ß. Sieboldii Mal: 144

a. Thuiibergii Mak. 144

— densiflora Oerst. 150

— ediüis Mal-. 148

— Rothornii :^chottky 150

— Sieboldii Mak. 144. 14(i

— viridis ScJiottky 150

Paspalum P. 629

— capillare Lam. 21

— chrysoblephare Doell. "21

— dissitiflorum Trin. 21

— distichura L. 1238, 1268, 1294

— laxiflorum Trin. 21

— ininutum Trin-. 21

— tener Nees 21

— ? velutinura Kth. 25

Paspalus immersus Xees 21

Passalora Heveae Mass. 460

Passalus Alascalae Perch. P. 620

— cornutus Fahr. P. 620. 621

Passerina Pujolica Cad.* 1243

Passiflora N. A. 195

Passifloraceae 195

Pastinaea opaca 911

— opopanax 1297

— sativa 1172. — P. 497. 577, 605

Patellina N. A. 602

— Fragariae Stevem d Patters.* 538, 602

Paulia 508

Paullinia iiinnata P, 594

Paidownia tomentosa Bail 745. — P.

492, 594, 630, 715

Pavetta N. A. 233

Pavonia N. A. 184

— sect. Peltaea Gurke 185

— bracteosa Benth. 185

— dasypetala Tvrcz. 184

— Kraussiana Hockst. 184

— macrophyUa E. Meyer 184
— Riedelii Gurke 185

— sessiliflora H.B.K. 185

— speciosa H.B.K. 185

Paxillus 508. — N. A. 602.

— acheruntius 479, 497, 720, 721
— panuoides Fr. 540

— tigrinoides Sacc. 532, 602

Payena betis F. Vill. 230

Pectis N. A. 110

— aquatica S. Wats. lOli

— cubensis Hitchc. 111

caymanensis Urb. 111

— prostrata cylindrica Fern. IIU

urceolata Fern. 110

— sinaloensis lancifoUa Greenin. 110

— taliscana Benth. 111

Pedaliaceae N. A. 196

Pediastrum Boryanuni (Tirr/i.) Mrnegh.

793

Pedicularis N. A. 244. — 816

— Allionii 1207, 1241

— atropurpurea Nakai 244

— Cenisia Gaud. > rhaetica Kern. 1261

— comosa 1115

— ctenophora h'ydh. 244

— flanimoa 881

— Friderici Augusti Toiunias. 1255

— gyrofb'xa 1010

-— lapponica 861

— Lennenii Bonati* 815

— Mantzii Bonati* 1261

— Martellii Bonati* SKi

— Oedori 861, 881

— palustris 1135, 1147

— recutita L. 1260

— recutita x rostrato-spicata 1041

— rhaetica Kern. < cenisia Gaud. 816

— rhaetica Kern. > pyrenaica dny 815

— rosea Wlf. 1052. 1260

— Sceptrum ('arolinum L. 875, 916, 921,

922, 1059, 1082

— silvatica 972

— verticillata /.. 1260

Pedilaiithus N. A. 143

— tithymalüides P. 575. 576

Pedilochilus N. A. 37

l'cdi'ospora N. A. ti(l2

— raniularioidcs Bubäk* 469, 602

Pedinophyllum intcrruptuiu (NeesjLrndb.

T(h

Peganuni Ilarmala /.. 1779

Peismapodium 328

Pelargonium 376. 412. 437

— peltatum 706

— zonale P. 706

Peliosanthes N. A. 19

Pellaea 327



Pellaea andromedaefolia—Peronospora cannabina 147a

Pellaea andromedaefolia 327

— calomelanos Kniilf. 319

— hastata Thbg. 319

— rafaelensis 327

Pellia 262

Pellionia N. A. 252

Peltaea ( Prcsl) Stand!. N. G. 185

Peltigera canina P. 576

var. praetextata (Flk.) Lamy 8

— erumpens 5

— horizontalis (L.) Hojjm. 8

— polydactyla Hoff))). P, 514

— pusilla P. 604

— scabrosa Th. Fr. 7

Peltophoropsis Chiov. N. G. 169. — N. A.

169

Peltophorum N. A, 169

Pemphidiiini enunpens B. et C. 548

Penaeaceae 196

Peiiicillium 371. 372. 397, 434, 463, 474.

489, 490, 520. 551. 552. 556. 557, 660,

661, 723

— brevicaule 466

— Caincmbertii 422, 529

— digitalum 391

— divaricatiim 551

— expaiisum 391. 463

— glaucum 390, 418, 456, 466, 477,

489, 525

— pinophyllum 415

— Schneggii 463

Peniophora Ckc. 465. — N. A. 602

— byssoidea ( Pers.) r. H. et L. 540

— byssoides (Pers.) Brinkm.* 602

— Cheesmanii Wakefield* 602

— vermicularis Wakefield* 602

Pennisetum Jongistylum Höchst. 1207.

1217, 1219, 1292

Pentachaete N. A. 111

Pentameris 184

— crenata Höchst. 184

— macrophylla E. Meyer 184

Pentas P. 617

— carnea F. 617

Pentastira Ridl N. G. 158. — N. A. 158

Pentathymelaea H. Lee. N. G. N. A. 249

Pentatropis N. A. 63

Pentstcmon N. A. 244

Pentzia N. A. 111

— athanasioides N. Moore 83

Pentzia virgata var. microcephala 111

Peperomia N. A, 196. — 799

— blanda 799

— caulibarbis Miq. 196

— magnoliifolia 799

— marmorata 799

— resedifolia 799

Peplis Portula var. dentata Druce 1163^

1177

Peranema 306

— cyatheoides D. Dod 294. 306, 321

Pergularia N. A. 63

Periaster Theiss. et Sijd. H. G. 602

— Spatholobi Syd.* 549. 602

— Strongylodontis Theiss. et Syd.* 549,

602

Periballia minuta P. 483, 623

— laevis 1193

Periconia N. A. 602

— atra Corda 495

— philippinensis Sacc* 532, 602

Peridoraea fiiscata Weih. 110

J'.-rideridia N. A. 251

Peridermium 539. — N. A. 602

— acicolum 491, 524, 719

— balsameum Peck 501, 535

— cerebrum Peck 539, 555, 782

— filamentosum 555

— Harkenssii 484, 512, 555, 719

— montanum 491, 555, 719

— pseudocolumnare Kühi) 501

— pyriforme Peck 733

— ribicola Long 509. 602, 709

— stalactiforme Ä. et K. 555

— Strobi 537, 719. 720

Pcriploca N. A. 63

— graeca L. 1231

Periptera punicea DC. 183

Perisporiaceae 480, 500, 541, 542, 609.

624, 627

Perisporiales 496

Pernettya microphylla DC. 134

— serpyllifolia (Lam.J DC. 133

Peronospora 484, 515. 529, 531, 686, 699.

704, 723. — N. A. 602

— Alsinearum Casp. 544

— Androsaces Niessl 544

— arborescens (Berk.) De Bary 544

— Asperuginis Schrot. 544

— cannabina Otth 544
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Perenospora conglomerata—Phaca alpina

Peronospora conglomerata F»fÄ-. 511, 544

— crispula Fiicli. 540

— Dipsaci Tvl. 544

— effusa (Grei:) Ces. 510, 544, 556

var. major Casp. 558

— grisea (Ung.) De Barij 544

— Herniariae De Barij 544

— Maydis Bac. 704

— Myosotidis De Barij 544

— nivea 556

— parasitica (Pers.) De Banj 484, 485,

544. 711

— Schachtii 507

— Schleideni 556

— sparsa 557, 710

— Viciae (Berk.) de Bij. 494

— Vistiüensis Wröbl* 558, 602

— viticola 484. 502, 684, 685

Peronosporaceap 512, 520, 569

Peronosporales 538

Peronosporineac 496

Peronosporoidt's N. A. 602

— palmi Berry* 346, 462, 602

Perotis N. A. 24

Perrottetia N. A. 77

Persea gratissinia P. 466, 577. 595. 609,

721

Persica Touruef. 210

Pertusaria 2. — N. A. 10

— communis var. variolosa ]V((Ur. 8

— (Lecanorastrumlcomposita A.Zuhlbr*

10 -

— fuscella A.Zahlbr* 10

— (Porophora) glauca A.Zahlhr* 10

— leioplaca (Ach.) Schaer 8

^ panyrga (Ach.) Th. Fr. 7

Perymenium N. "A. 112

Pestalozzia de Not. 264, 477, 505, 506,

544. — N. A. 603
-— Briardi Lendner* 506, 603

— chartarum Bres.* 503

— funerea Desm. 469, 537

— raonochaetoidea Scwc. et EU. var.

affinis Sacc. et Briard 506, 603
^- myrticola Buh.* 469. 603
'— pauciseta Sacc* 459

— quadriciliata Buh. etDearn.* 467, 603
— Teucrii Gz. Fragoso* 483, 603

Petalophyllum 262

Petasites 844, 1148

Pttasitos albus daertn. 1129. 1152

— albus (L.) X nivpus (ViU.) 1053

— alpestris Brikjger 1053

— Dörfleri Hayel* 1108

— fragrans 1138. 1148

— frigidus 1108

— hybridus 1069

1 (L.) X niveus (ViU.) 1053

— japonica P. 491. 624

— Lorenzianus Brügger 1053

— Kochingori 844

— vulgaris Desf. 1222

Pctersia africana ]VeIir. 162

— minor Xdz. 162

Pctcrsianthus N. A. 162

I'ctrocallis pyrriiaica /,'. lir. S34. 1(173.

1084

Pptromarula N. A. 73

Potrosimonia crassifojia 1125

Petunia 645, 648. 649. 650, 802

— intcgrifolia 1 195

PciUH'danuiu alsaticuni .s^t.s//. vcnctuni

1012

— arcnariuni li . K . 1992

— Ccrvaria (L.) Cu.xs. 822, 1046. 1221.

1231

— crjrssitdliuiu Ihil. et Zithlbr. 1046

— gallicum 1236

— officinalo 936. 976

— Orcosclinum ( L.) Mnch. 1046, 1205,

1293

var. |)S(>udauslria(uni Murr. 1(146

— Ostruthiuni L. 1165

— palustre 932

— venetum 1284

Ptn-erimhofficlla Maire N. G. 603

— i'li'gans Miiire* 510, 603

Pcziza 509

— clypeata 536

— domiciliana .536

— repanda 536

.

Pt'zizaceao 528

Pczizales 5.S8

Pezizella N. A. 603

— epimyces Syd.* 542, 603

— leucclla (Karst.) Sacc. 541

— ombropliilacea Rehvt* 459

— Vogelii Syd.* 541, 603

Pezizineao 496

Phaca alpina L. 1084



Phacelia—Phiionotis nimcans 1475

Phac.'lia N. A. 157

•— dubia 119Ö

— tanacetifolia ßenfh. 369, 817

Phacidiaceai' 529

Phacidiiiipae 496

Phacidium infostans 555. 722

Phacopsis N. A. (iOH

— Lcsdaini Vou((u.i* 608

Phaeangium N. A, 603

— Peckiaimin Sarc. 603

Phacanthus N. A. 58

Phaeociyptopiis Naoiun. N. G. 603

— Abietis Naouiu* 516. 603

PliM.Midothis N. A. 603

— Grovei Sacc* 532, 603

Phaocgraphis (Pachvloma) quassiaecola

rcrr. Japonica A.Zahlbr. 10

Phai'oisariopsis griseola (Sncc.) Ferr. 514

Phaeopappus N. A. 112

Phat'opidcospora Rangel N. G. 527

— Eiigciiiac RfDifjcI* 527

Phaf'opttrus 476

— hicidiis 536

Phaeoseptoria N. A. 603

— canadonsis Buh. et Dcuru* 467, 603

Pliacosphaorclla N. A. 603

— Trotfcrii Sace* 532. 603

Phagnalon saxatilc ^nbf!p. iiitcnncdiiini

1247

— Tfiiorii 1275

Phajus N. A. 37

Phakopsora N. A. 603

— mclanotes Syd* 543. 603

— phyllanthi Diet. 459

Phalacrddiscus ccratophylloides Less. 109

— graminifolius Less. 108

— lancpolatus Less. 108

— maximus Less. 108

a. atratus/?. Bauhinianiis «Sc/i. Bip.

lOS

— muiUanus Less. 107

A. atiatus a. Kocliianus Seh. Bip.

108

B. graminifolius Seh.-Bif. 108

Phalacnis P. 621

Phalangium Liliago Schreh. 1293

Phalaiis N. A. 24. — 1193

— angusta 1193

— arundinacea 748. 1161. 1193. — P.

501

Phalaris brachystachys 1193

— bulbosa 1193

— canariensis 1023, 1193

— coerulescens 1193

— intermedia 1192

— Lemmoni 1193

— minor 1193

— paradox a 1193

— truncata 1148, 1193

Phaleria N. A. 249

Phallaceae 515, 528, 529

Phallus impudicus 530

Phallineae 496

Pharbitis hederacea Chois. 643, 782

Pharcidia 458

— lichenum (Arn.) 458

Phascaceae 261

Phascum cuspidatum Schreh. 2(57

— elatum 277

Phasoolus N. A. 170. — 393, 485, 759
— biflorus 420

— Caracalla P. 578

— linearis P. 618

— lunatus 45

-" multiflorus WiJId. (i(;9. — P. 497, 505,

701

— vulgaris L. 505, 641, 645, 653, 656,

669, 808. — P. 402, 701

Phebalium N. A. 238

Phcgopteris 307

— cristatum 1003

— drycpteris 317, 334

— polypodioides 294. 317

— Robertiana 891

Pheüpaea Millefolii 1210

— Boissieri Stapf 692, 1106

Phellandrium aquaticum 950

Phellinus kermes (Berk.) Fat. 459

Pherosphaera Fitzgeraldi F. v. M. 764

Phialea chionca (Fr.) Rehm 494

Philadelphus coronarius 1269

— latifolius Schrad. 750

— pubescens Kode 750

Phillyrea 1256, 1270

^ latifolia 1108. — P. 573, 575, 630

Plülodendron N. A. 13. — 438. — P. 596

— Krebsii P. 595

Phiionotis 281

— elegantissima Broth. 266

— nigricans Herzog* 266, 281
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Philydraceae—Phomopsis gla ndieola

Philydraceae 43

Phippsia coneinna 881

Phlebia N. A. 603

— erecta Rea* 603

Phleospora WaUr. 544. — N. A. 603

— Aceris 517

— Ampelopsidis (EU. et Er.) Bttl* 4l>7,

603

— callistea Syd. 468, 626

— canadensis Biib. et Dearn* 467. 603

— Dearnessii Biihfd* 467. 603

— irregularis (Peel) Buh'tl* 467, 603

— niaculans Alleseh. 514

— Mori Sacc. 514

— Ormasoniae Bub* 466. 467, 603

— TTlmi 517

Phleum alpinum 1084, 117'J

— Bertolonii 1193

— Boehmeri 929. 936, 988. 1217. 1291

Wü. /. vivipara 1291

— Michelii P. 474, 629

— pratense 732, 748, 1172

— tenue 1284

Phlomis herba venti P. 483, 606

— fruticosa 604. — P. 563. 571, 576, 578

— purpurea P. 482, 611. 623

— tuberosa 1072, 1083. — P. 563. 6(12

Phlox Drummondii 646

Phlyctaena N. A. 603

— Spartii Bnh* 496, 603

— Al3'ssi-alpestris Naovm* ü03

Phoebe N. A. 162

Phoenieopsis angustifolia Hr. 354

Phoeni.Y N. A. 41

— canariensis 1238

— dactylifera 1238

Phoenixopus N. A. 112

Pholiota 476

Phoma Fr. 543, 706. — N. A. 604

— alyssi-alpestris Naovni.* 51ö

— Arbuti Make* 510. 604. 715

— atomica Sacc* .531, 604

— Atropae Houm. 541

— Bakeriana Sacc.* 459

— betae 386, 391, 480, 504, 507, üWi
— biformis Vouau.c* 604

— Bolivarii Gz. Frag.* 483, (304

— caricicola Brmi. 606
— Ceanothi P. Henn. 541

— Chamapropis Cke. 469

Phoma curvispora Voiiain* 604

— dalmatina Jaap* 496, 604

— Dictamni Fiul: 493, 616

— ppiparmelia Vouau.c* 604

— t'qxüscti (Desni.) Lei: 495

— fallaciosa Sacc* 459

— glandicohi (Deani.) Lev. 605

— herbarum West rar. Dianthi

496. 604

— .Tasniini Che. 523. 605

— Kalkhoffii Buh.* 469. »i04

— leontodonticohi Pet.* 523. 604

— leptidea (Fr.j 503

— leucostigma DC. 605

^ Luzidae-neniorosae Pei.* 523.

—

^lulgodii yaoaiii.* 516. 604

— Panlanthi Died.* 543. 604

— Polyanthis Died.* 543, 604

— pli'osporoidcs Sacc* 531. 604

— ragusaea Jaa}i* 496. 604

— saccharina Sijd.* 543, 604

— Salicis-fragilis Pet.* 523. 004

— Sohivercokiao Xaoinn.* 516. 604

— socia T. A. Wolf* 558. 604. 712

— tubcrosa Melhus* 513, 604. 69(1

— verbascicola fScIiH:) Che. 495

I aap'*

»i(i4

vernuanac oaau.i 604

— Vincicola Gz. Frag.* 482. 604

Phomatospora 528. - N. A. 604

— Crt'piniaiiii (Sacc et Malbr.) Theisti.*

(104

— migrans Rtlm,* 45!». i;(l4

— ovalis 530

— Pandani (Ell. et Er.) Theias.* ()U5 .

— Xylomi'li (P. He,w.) Thei^s* 605

Phomopsis Sacc 467. 468. 543. — N. A.

605

— Ampelopsidis Pet.* 523. 605

— Artabotrydis Syd.* 543. 605

— Cajani Syd.* 543. 605

— Calanthes Sacc* 532, 605

— Camolliae-japonicao Pet.* 523, 605

— Canadensis Bub. et Dearn.* 466, 605

— Choisyae Woronich.* 558. 605

— Cocculi Majjet* .509. 605

— elastica Pet.* 523. 605

— Fatsiae-japonicae Pet.* 523. 605

— Fischeri-Eduardi Buh.* 468. 605

— Genistae-tinctoriae Pet.* 523, 605

— glandicola (Desw.) Gz. Frag.* 482. 605



Phomopsis Jasmini—Phyllites heniionitis 1477

Phomopsis Jasmini (Che.) Pet* 523, 605

— laurina Pet* 523, 605

— ioucostigma (DC.J Gz. Frag* 482. 605

/. glandicola Gz. Frag* 482, 605

— muscicola A. L. Smith 518

— Pandani Died* 543, 605

— smilac'iiia Gz. Frag.* 483. 605

— umbrina (Bon.) Bubäk* 467, 605

— Voitiae 0hl* 518, 605

Phoradeiidron N. A. 175

— Biolleyi Krause 181

— cluysocar])um Dussii Urh. 179

— flavescens 445

Nutt. var. puboscons Engehit. 175

_. _ Stevens et Hall. 175

tomentosum Eiigelnt. 176

— emarginatum Eich}, vnr. minor EicM.

180

— latifoliuni Grisch. 181

Url. 181

— laurifoliiim Eichl. 181

— quadrangularo frtr. avcnia Hierov. 181

rar. gracilo Kr. et Urb. 175, 179

— rubrum Griseh. var. longispica Eichl

179

— Schottii A. Gray 181

— trinervium Griseh. 175

— teroticaulc InrL Kew. 181

var. domingense Kr. et Urb. 175,

179

l'hormium tonax P. 469, 576, 608

Photinia N. A. 20S

— Beutliamiana Haiicc 210

— buisanensis Hayata 208

— deflexa Heiusl. 208

— serrulata P. 521, 568, 572. 573, 591,

715

— taiwanensis Hayata 210

— variabilis Heiusl. 210

— villosa var. typica Schneid. 209

var. Zollingori Schwid. 210

Phragmidium 501. — N. A. 605

— arcticum Lagh. 545

— carbonarium (Schlecht.) Wint. 545

— Rosae-sempervirentis Maire* 510, 605,

715

— Rubi-idaei 530

— subcorticium 556

— violaceum 556

Phragmites 353, 857, 947, 1254

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916) 1.

Phragmites communis 735, 976. 1014,

1252, 1253.

— P. 570, 589

— macer Munro 22

— vulgaris /. donsior Druce* 1143

var. flavescens Druce* 1144

var. flavescens Gren. et Godr. 1085

/. latifolia Druce* 1179

Phragmosperma Theiss. etSyd. N. G. 549,

605

— Marattiae (P. Henn.) Theiss. et Syd.*

549, 605

Phreatia 29. — N. A. 37

Phrymaceae 196

Phthirusa N. A. 182

— domingensis Eichl. 175, 179

Phycomyces 378

— iiitens Kuntze 659, 660

Phycomycetes 461, 513, 542. 590

Phyllachora 548

— Bersamae Lingelsh. 610

— Cassiae P. Hemi. 549, 606

— Cratyliat- Syd.* 542, 606

— disseminata Syd.* 542, 606

— Engleri Spcg. 549

— Enterolobii Speg. 549

— Escalloniae Pat. 549, 628

•— flavo-cincta Rehni 549

— graminis Pers. var. Lolii Gz. Fragoso*

483, 606

— Heraclei (Fr.) Fuck. 540

— Leveilleana Theiss. et Syd.* 549, 606

— maculieola Syd.* 542, 606

— megastroma Pat.* 606

— Merrillii Ricker 549, 628

— Mouririae Syd.* 542, 606

— nitens (Lev.) Sacc. 567

— placida (Syd.) Theiss.* 606

— Timbo Rehm 549

— Ulei Wint. 549

— ustulata (Cke.) v. Höhn. 549

— valsiformis Rehm* 459

— valsispora R(hm 549

Phyllactinia corylea 517

— suffulta 556

Phyllactis clarioniaefolia Speg. 253

Phyllanthus N. A. 143. — P. 621

Phyllirea media 1231

Phyllites 352

— hemionitis 1310

Abt. [Gedruckt 24. 11.27] 94



1478 Phvllites hvbrida—Phyllosticta Pongamiae

PhvUites hvbrida (Milde) Christens. 304,

305, 319. 333. 1310

rit. basifurca 333

— — m. bifurca 333

)n. fuTcata 333

)i). vivipara 305

Phyllocladoxylon 344

— arcticum* 344

Phyllocladus N. A. 11

Phylloglossum 300

— Drummondii 300

Phyllostachys N. A. 24

— aureus 981

— Boryanus 981

— CastUlonis 981

— fastuosus 981

— flexuosus 981

— Mazeli 981

— mitis 981

— niger 981

— Quilioi 981

— ruscifolius 981

— sulphureus 981

— violascens 981

— viridi-glaucescens 981

Phyllosticta 527, 543, 559, 723. — N. A.

()0(i

— adjuncta Buh. et SerebrimuL* 4()7.

606

— albobrunnoa Buh. et Wröhl.* 4ti7, 559,

606

— amazonica Syd* 543, 606

— Anthyllidis Baudys 461, 606

— Apocyni EU. et Mart. 466

Trel. 466

androsaemifolii Buh. et Dearn* -idd

— Arecap Died.* 543, 606

— artocarpina Syd.* 543, 606
— Asclepiadearum Des))i. 466
— Atriplicis Desii/. 467

— bauhiiücola Rangel* 606
— bromiicola Gz. Frag.* 483, 606
— Buddleiae Syd.* 543. 606
— Buteae Syd.* 543, 606
— Cajani Syd.* 543, 606

— caricicola (Btun.) Gz. Frag.* 483, 606
rar. Caricis nitidae Gz. Fraga

483, 606

— Casaresi Gz. Fragoso* 484, 606
— Catappae Syd.* 543, 606

iso^

Phyllosticta Olprodondri Syd. et Butl.*

543, 606

— Cnestae Gz. Frag* 483, 606

— Codiaei Died.* 475, 607

— Codiaeicola Died.* 543. 607

— confusa Bub. 467

— Corsineae Gz. Frag.* 484, 607

— Cynosuri Gz. Frag.* 482, 607

— decolorans Buh.* 469. 607

— densissima Saec* 531, 607

— dcsniodiicola Died.* 543. 607

— dioscoreina }Voroiiiclt.* 558, 607

— Diospyri Syd. et Butl* 531. 543. 607.

— Dysoxyli Sace.* 607

— diversispora Bub.* 469. 607

— pbuli (Fach.) Sace. 504

— Ephedrao Trott.* 550, 607

— Eriobotryae Thiiw. 469

— Eriodondri Died.* 543. 607

— Euclüaonap Sace.* 531, 607

— pxigua Syd.* 543. 607

— Fatsiap-japoiiicae l'et.* 523, 607

— fragaricnla 556

— fuscozonata 556

— glumarum Sace.* 531, 607

— - Glycosmidis Syd. et Butl.* 543, 607

— (rrcwiae Died.* 543, 607

— Hariotiana Sace.* 532, 607

— Hedychii Pet.* 523, 607

— Hoyao Died.* 543. 607

— Ingao-dulcis Died.* 543, 607

— insularum Saec.* 531, 607

— iridicola Gz. Frag.* 483, 607

— Kigoliao Died.* 4.59, 475, 607

— londononsis Biib. etDeani.* 466, 608

— maculifnrniis Sace. 541
•— Mahoniap Saec. et Speg. 495

— microstegia Syd.* 542, 608

— minutella Bub. et Dearn.* 466, 608

— minutissima Kah. et Buh. 469

— narcissicola KeissL* 499. 608

— pallidocarpa Buh. et Serehrianik.* 467,

608

— pellucida Bub. et Dearn.* 466, 608
— Pfaffii Bub.* 469, 608
— phormiigona Bub.* 469, 608
— phütinica Sace. 469
— photinicola Sace. 469
— Polemonii Sni. et Ramsb.* 608
— Pongamiae Syd.* 543. 608



PhvUosticta prunicola—Physcia caesia 1479

Phyllostricta prunicola (Opiz) Sacc. 469

— Putranjivae S'ijd* 543, 608

— ramicola Petch 466, 712

— religiosa Syd* 543, 608

— rhanini West 504

— Pvorauleae fh. Frag* 482, 608

— Rosae 556

— RoiimegiUTÜ Sacc. 469

— ruscicola D. H. et Moni.
f. hispalensis

Gz. Frag* 482. 608

— Scsbaniae Died.* 543, 608

— Sisso Died.* 543, 608

— sniilacigena Bub. et Dearti.* 466, 608

— smilacina (Peel) Sacc. 467

— Smilacis EU. et Ev. 467

— Solidacrinis Eres.* 503

— sphingina Bvb.* 469, 608

— suecica Buh. et VIeugel* 469, 608

— supervacanea Buh.* 469, 608

— Symploci Syd.* 543, 608

— tamicola Woronich.* 558, 608

— Tcctonae Syd. et ButL* 543, 608

— vexans Buh. et Dearn.* 466, 608

— Vincac Thi'un. rar. pedroscnsis Gz.

Frag.* 482, 608

Phyllostictina Syd. N. G. 543. 609

— .Munayao Syd.* 543, 609

Phyllotheca Animoni Schuster* 354

Phylloxcra vastatrix Planehon 751

— vitifoliae Füch 751

Phyniatosphai'ria brasilitMisis Sppg. 547

Phymatotrichum N. A. 477, 609

-— omnivorum (Shear) Duggar* 477, 609,

722

Physalis N. A. 246

— alkekengi 1203. 1218. 1227

— foeteiis Poir. 1145

Physalospora 528, 548. — N. A. 609

— affinis Sacc* 531, 609

— Astragali Lasch 610

— Astrocaryi P. Renn. 564

— atractina Syd.* 542, 609

— Barringtoniae Syd.* 541, 609

— Berengeriana Ces. et de Xof. var.

Weigeliae Rehni 565

— Borsamae Syd. 610

— bina Harhi. 548, 577

— borealis Sacc. 586

— Borgiana Sacc. 610

— Cassiae (Lev.) Sacc. 549, 606

Physalospora Clarae bonae Speg. 610

— Crt'piniana Sacc. et March. 604

— Dinochloae Rehm* 459, 609
— Ephedrae Syd. 610

— Fourcroyae P. Hcnn. 564

— guignardioides Sacc* 531, 609
— Hoyao Syd. 459

— ii-idicola Roum. et Faut. 590
— Juglandis Syd. et Hara 565

— latitans Sacc. 561

— manaosensis P. Henn. 610

— Onobrychidis Jaap* 496, 609

— Pandani EU. et Ev. 605

— peribambusina Rehm* 459, 609

— Phormii Schroet. 548, 588

— phyllodii C. et M. 610

— placida Syd. 606

— pseiido-pustula B. et C. 561

— rosicola (Fuck.) Sacc. 621

— Tibouchinap P. Henn. 548, 627

— Trabutiana P. Henn. 565

— viscosa (C. et E.) Sacc. 565

— xanthocephala Syd. et Butl. 565

— Xylomeli P. Henn. 605

Physarella oblonga 480

Physarum N. A. 609. — P. 630

— coinpressum Alb. et Schiv. 495

— digitatum G. List, et Farquh* 480,

609

— gyrosum 505

— leucopus LA'. 495

— nutans var. leucophaeuni (Fr.) Listcr

495

— reniforme 480

— sinucsum (Bull.) Weinui. 495

Physcia (Schreb.) Wainio 2, 3

— aipolia (L.) Nyl. 3

suhsp. angustata (Nyl.) Wainio 3

subsp. angustata /. pruinosa Lynge

10

var. acrita (Ash.) Wainio 3

var. alnopliila Wainio 3

i-ar. anthelina (Ach.) Wainio 3

i-ar. subincisa (Th. Fr.) Lynge 3

— ascendens Bitt. 3

— caesia (Hoffm.) Nyl. 3

/. adscendens Lynge 3, 10

/. alpina Lynge 3, 10

var. dubia (Ach.) Th. Fr. 3

. suhsp. ventosa Lynge 3, 10

94*



1480 Phvscia caesia—Phvsocolea kauaiensis

Physcia caesia sidsp. ventosa /. convexa

Lynge 3, 10

/. plana Lynge 3, 10

— constipata (Nyl.) Norrl et Nyl. 3

— endococcina (Körh.) Th. Fr. 3

— grisea (Linii.) A. Zahlhr. 3

/. alphiphora (Ach.) Lynge 3

var. detersa (Xyl.) Lynge 3

var. pityrea (Ach.) Lynge 3

var. seniifarrea (Wainio) Lynge 3

— intermedia Wainio 3

* var. stellata Lynge 3, 10

var. Wahlenbergii Lynge 3

— lithotea (Ach.) Nyl. 3, 8

var. lithotodes (Nyl.) Lynge 3

/. nuda Lynge 3, 10

/. sciastra (Ach.) Cromb. 3

/. typica Lynge 3, 10

— marina (E. Nyl.) Lynge 7

— melanops (Duf.) Nyl. 3

— muscigena (Ach.) Nyl. 3

*var. isidiata Lynge 3, 10

— — /. lenta (Ach.) 3

— — /. squarrosa (Ach.) 3

— obscura (Ehrh.) Nyl. 3

/. ciliata (Hoffni.) 3

/. orbicularis (Hoffvi.) 3

— pityrea (Ach.) Lamy 8

— pulverulenta (Schreh.) Nyl. 3

var. angustata (Hoff)ii.) Nyl. 3

var. argyphaea (Ach.) Nyl. 3, 7

/. superfusa A. Zahlhr. 3

/. turgida (Schaer) 3

/. venusta (Ach.) Nyl. 3

— sciastrella (Nyl.) Harm. 3

— stellaris (L.) Nyl. 3

var. radiata (Ach.) Nyl. 3

var. rosulata (Ach.) Nyl. 3

/. tenuisecta Th. Fr. 3

*subobsciira Nyl. 8

— — var. *tenera (Havaas) Lynge 3— tenella (Scop.) Bitt. 3

var. leptalea (Ach.) Lynge 3

var. marina (E. Nyl.) Lynge 3
— teretiuscnla (Ach.) Lynge 3
— tremulicola Nyl. 3

/. atra Lynge 3, 10

/• typica Lynge 3, 10
— tribacia (Ach.?) Th. Fr. 3
— virella (Ach.) 3

Physcomitrellaceae 2(il

Physconiitrium pyriformc 2(1.')

Physocolea ,'^pruce 277. — N. A. 2MI

— acinacifolia Steph.* 289

— acutata Steph.* 289

^ adhaesiva (Mitf.) Steph.* 28i)

— aequabilis (Sande) Steph.* 289

— africana Steph.* 289

— angustibracteata (Sehijjner) Steph.*

289

— angustifolia (Mitt.) Steph.* 289

— apiahyna Steph.* 289

— arrectifolia (Mitt.) Steph.* 289

— autoica Steph.* 289

— Balansae Steph.* 289

— bidcntula Steph.* 289

— bolombcnsis Steph.* 290

— calcarea (Lib.) Steph.* 290

— Camilli (Lehm.) Steph.* 2!»()

— ("asuarinae Steph.* 290

— cerntocarpa (Angstr.) Steph.* 290

— ciliatilobula (Schiffiier) Steph.* 29ü

— conchaefolia (UotUchc) Steph.* 290

— Cookei (Evans) Steph.* 290

— cristata Steph.* 290

— cunoata (L. et L.) Steph.* 290

— cuspidata Steph.* 290

— deceniplicata Steph.* 290

— decliviloba Steph.* 290

— dentilnbula Steph.* 290

— diaphana (Evans) Steph.* 290

— diversifolia (Mitt.) Steph.* 290

— Dozyana (Sande-Lac.) Steph.* 290
— effusa (Mitt.) Steph.* 290

— olegans Steph.* 290

— olliptica Steph.* 290

— ensifolia Steph.* 290

— e?tipulata Steph.* 290

— filicaulis Steph.* 2f»()

— flavicans Steph.* 290
— Flegelii Steph.* 290

— fusca Steph.* 290

— Gottschei Steph.* 290
— grossidens Steph.* 290

— Hillebrandii (Amt i>) Steph.* 290
— hirta Steph.* 290

— inflectidons (Mttt.) Steph.* 29U
— Inuena Steph.* 290
— javanica Steph.* 290
— kauaiensis Steph.* 291



Physocolea laevigata— Picea excelsa 1481

Physocolea laevigata (Mitt.). Steph* 291

— Lhotzkiana (Humpe) Steph* 291

— longifolia (Mut.) Steph* 291

— longispina Steph* 291

— longistyla (Evans) Steph* 291

— Macounii (Spriice) Steph* 291

— madothecoides Steph* 291

— Malanjae Steph* 291

— minuta (Miit.) Sttph* 291

— iiiiniitissima (Sm.) Stvph* 291

— Mosenii Steph* 291

— rayriocarpa (X. et M.) Steph* 291

— norfolkiensis Steph* 291

— obliqua (Xees et Mord.) Steph* 291

— papuliflora Steph* 291

— pentagona (MM.) Steph.* 291

— peraft'inis (Sehifjiier) Stepli. 291

— planissima (Mitt.) Steph.* 291

— polillensis Steph.* 291

— polyantha (Mitt.) Steph.* 291

— producta (Mitt.) Steph.* 291

— pseudostipulata (Schiffner) Steph.*

291

— pulchella (Mitt.) Steph.* 291

— punctata (Gottsche) Steph.* 291

— pyiiformis (L. etd.) Steph.* 291

— raduliloba Steph.* 291

— reflexiloba Steph.* 291

— Reineckeana Steph.* 292

— retusula (Mitt.) Steph.* 292

— Rosettiana (Mas.^al.) Steph.* 292

— rupicola StepJi.* 292

— Savesiana Steph.* 292

— scabrifolia (Schiffiar) Steph.* 292

— Schniidtii Steph.* 292

— seniidentata Steph.* 292

— serrata Steph.* 292

— serrulata Steph.* 292

— saniensis Steph.* 292

— Spegazziniana (Massal.) Steph.* 292

— spiniloba Steph.* 292

— stylosa Steph.* 292

— subciliata (Mitt.) Steph.* 292

— tambillensis (Loitl.) Steph.* 292

— tortifolia Steph.* 292

— ;rianguliloba Steph.* 292

— Trichomanis Steph.* 292

— variifolia (Mitt.) Steph.* 292

— venusta (Sande-Lac.) Steph.* 292

-— verrucosa Steph.* 292

Physocolea v(isksiTia,(Sande-L(ic.) Steph.*

292

— Villaumei Steph.* 292

— vittata Steph.* 292

— Wightii Steph.* 292

— Xaveri Lacout.* 292

Physoderma vagans (Sehr.) 1297

Pliysospermum ac[uilegifoUum Koch 1202

Phytelephas macrocarpa 803

Phyteuma ambigens Rouy 1211

— betonicaefolium 1286

— charmelioides 1040

— nigrum 954, 1024

— orbiculare 940, 956, 1277

— Sieberi 1260

— spicatum 927, 937

Phytolacca acinosa 746

— amoricana P. 586

— decandra L. 1227. 1266, 1284, 1301.

— P. 630

— dioica P. 630

— esculenta 746

Phytolaccaceae 196

Phytorayxa Leguminosaruni (Frank)

Schrot. 503

Phytophthora 474. 557, 695, 711. 712,

717, 718. — N. A. 609

— cactorum (Cohn et Leb.) Schroet. 459,

508, 717

— Citri Venkata Rau* 552, 609, 717

— Colocasiae Eac. 459, 717

— Faberi Mauhl. 459, 466, 552, 712

— Fici Venkata Rau* 552, 609, 717

— infestans (Moni) de Bary 459, 478,

500, 509, 512, 515, 522, 556, 686, 693,

694, 695, 696, 698, 701, 717, 794

— omnivora de By. 459, 460, 522, 706,

717

— parasitica Dasf. 474, 711

Picea N. A. 11. — 977, 1126, 1152

— Abies (L.) Karst. 874, 900. — P. 590

— excelsa Link 403, 640, 810, 820, 822,

885, 900, 909, 963, 977, 982, 985,

995, 1016, 1021. 1034, 1035, 1065,

1066, 1104. 1110. 1190.— P. 482, 572,

630

/. cupressina 963

/. muscosa 1014

/. oligoclada Brenner 887

rar. pendula 1026



1482
Picea excelsa—Pinus untinata

Picea excelsa /. virgata 869, 870

— obovata Ledeh. 1126

— omoriea Panc. 642

— jjungens 968

— rubra 1196

— sitcheiisis 909. — P. 515, 721

Pichia 474. — N. A. 609

— farinosa Liiidn. 489

— Gentianae Guyot* 489, 609

— juratensis Gvyot* 489, 609

Picnomon acarna P. 616

Picridium N. A. 112

— vulgare Desf. rar. halophiluin Sonnn.

1294

Picris crepoides 1041

— echioides 950

•— hieracioides 893

Pieris N. A. 134

Piersonia N. A. 600

— bispora Oilkey* 487, 609

Pilacre faginea 461

— Petersii 461

Pilea N. A. 252. — 1308

— microphvlla (L.J Liebm. 1083, 1308

— nummularifolia P. .593

— parietaria P. .ö93

Piline Theiss. N. G. 609

— spiendens (Pat.) Theiss* 609

Pilobolus N. A. 609

— Pirottianus Moriiti* 609

Pilocarpus racemosus P. 595

Pilosaee algeriensis (Fr.) Quel 490

Pilotrichum ovalifolium C. MiiU. 263

Pilularia globulifera 315, 946. 1151, 1191

Pimeleodendron N. A. 143

PimpiiU'lla anisum B. 1212

— bubonioides Brot. P. 616

— magna 893, 897. — P. 536, 617
— villosa Schomh. P. 483, 61(i

Pinarophyllon Brnndeg. N. G. N. A. 234
Pinguicula 743

— alpina 882, 996, 1009, 1092, 1124,1219
var. Lendneri G. Beauverd* 1009,

1205

— graudiflora 801, 1009, 1161, 1186
var. variegata 1009

— lusitanica 1149, 1228, 1245
— norica 1035

— vulgaris 417, 882, 937, 972, 976, 1009,
1092, 1109, 1173

Pinguicula vulgaris mr. (lavcjin.i

Beauverd* 1009

Pinus N. A. 11. — 347. 7(i5. 1152. 1190,

1266

— Banksiana Lamh. 782. — P. 530

— brutia 1111

— cembra L. 771, 103.5, 1049. 1054. I(i74,

1269, 1287

— contorta P. 555

— corsicaiia Poir. 1284

— cdulis P. 509. 602. 700

— excelsa A. 347

— halepciisis 1242. 1256. 13(i8. 1310,

1314. — P. 577

— inops 768

— Jeffreyi (»93

— Laricio 1256

— leucoderniis 1108. 1111. 1306

— niacrocephala 347

— niontana 771. 971. OSO, M.vj, 'i'.t."!. M9f>,

1016, 1023. 10.33. 10.5(;. 12S7

— — /. uncinata-rotunduta 999

— niughus 1 109

— Murrayana P. 5ä.")

— nigra Am. SIT). KMKI. Uli. 1190,

1291. \:M)H

— nigricans 1242

— obovata Carruih :\\~i

— palustris 763

— ppuce 1108. 1110. 1111

— Pinaster No/. 441. 1270. 131(1

— pin<-a 1242, 1243, 1244. 1.301. U^u. _
P. 456, .509. 602, 709

— Pithyusa 1104

— poiulcrosa 693. — P. .509. 555. .588,

721. 722

— ps('udo])uinili() 1084

— resinosa P. .523. 719

— silvestris L. 348. 866, 889, 965. 977,

978. 995, 1016, 1066, 1110. 1100. 12.34.

1246, 1248. 1266. 1287. — P. 489. .503.

515, 572. 590, (i.30, 721

var. engadinensis 881. 1035

L. f. erythranthcra Smiio 956

vor. lapponica Fr. 871, 881

rar. septentrionalis 881

— Strobus 774, 91.5. 974. 11.30. — P.

503

— uliginosa subsp. uncinata 1048
— uncinata 938



Pionnotes—Pittosporum 1483

Pionnütt's N. A. 00!)

— capillacca Sncc. .')3-2. (309

Piper N. A. 19(j. — 799. — P. 595
— aduncum P. 593

— aggregatum Berg. IGl

— blattanini P. 594

— fasficularc Rudijc 1(51

— hispiduiii P. 593

— macrophylluni Su\ 196

— niethysticuin 7(i5

— nigruni P. 591

— nitiduni Sir. 19()

— oleus C.DC. 190

— panduratum C. DC. 190

— staminoum C. DC. 196

— sub])andiirifonnc C.DC. 190

— subpcltatum 799

— vornicosuni .Str. 190

Pipcraci'ac 196

IMptadcnia P, 504. 509. ()19

Pipturus N. A. 253

— arbort'sccns P. 503

Pjrola 813. 899

— chlorantha 879. 891. 11)94

inaculata 1214

— minor L. 813, 1215, .1234. 1274

— rotundifolia 813. 899. 1187

— socunda 940. 954

— unibellata 879. 1214

— uniflora 813. 11.30

l'irolaccae 197, 813. 900

I'irostoniolla major Syd. 547

l'irus 1079

— aucuparia 1182. 1264

— brunnoa IJvl. 209

— communis 727. 1035. 1297. — P. 571

— cordata 1209

— Malus 271. 727, 913. — P. 573, 585,

612, 630

— mokpoensis Lrrl. 210

— nivalis 1019

— spt'ctabilis rnr. albescens Lerl. 209

— suocica 924

— Toringo rar. incisa Fr. et Sav. 208

— torminalis 7.53. 913. 936. 1221

Pisonia 345

— areolata Heitucrl 192

— boliviana Brilto» 192

— caffi'riana Cäsar. 192

— campostris Xetto 192

Pisonia combretiflora Mart. 192

— coriifolia Heinierl 192

— cuspidata Heimerl 192

— Eggersiana Heimerl 192

— ferruginea Klotzsch 193

— fragraiis Dti M. de Cours. 193

— graciliflora Mart. 193

— Hassleriana Heimerl 193

— hirsuta Choisij 193

— inermis .Jac(j. 193

— laxiflora Choisy 193

— ligustrifolia Hei)iierl 193

— linearibracteata Heimerl 193

— luteovirens Heimerl 193

— microphylla Heimerl 193

— nigricans Sw. 192

— nitida Mart. 193

— noxia Xeito 193

— obtusata Heimerl 192

domingensis Heimerl 192

— Olfcrsiana Ll\. Klotzsch et Otto 193

— pacurero H.B.K. 193

— paraguayensis Heimerl 193

— pernambucensis Cäsar. 193

— salicifolia Heimerl 193

— Schomburgkiana Heimerl 193

— tomcntosa Cäsar. 193

— suspensa Heihierl 193

— ricana Heimerl 193

— vcnosa Choisy 193

Pistacia 1242, 1256

— Lontiscus 1104. 1314

— -— /. scrophulariat'folia Roay 1201

— Terebinthus 847. 1104. 1110. — P. .591

Pistillaria N. A. (i09

— ovata (Fers.) Fr. 540

-^ Thaxtcri Bnrt.* 471, 009

Pisura 051. — P. 485

— arvenso L. 735

— elatius M. B. 1021

— sativum L. 400. 051. 007. 735. 801

Pitcairnia N. A. 15

Pithecolobium N. A. 170. — 352. — P.

574, 575, 578, 589, 618, 619, 626

— corymbosum P. 618

— glomeratum P. 544. 018. 029

— lindsat'ifolium P. 027

— saman Btli. 369

Pittosporaceae 197

Pittosporum N. A. 197



1484 Pittosporuiii raniiflonmi—Pleosphaeropsis Gossypii

Pittosporuni ramiflorum Zoll. 7(il, 798

— timorense Blume 761, 798

Pituranthus P. 596

— tortuosus P. 550

Pityostrobus raacrocephalus L. d H. 347

PlacotUplodia Ruh. N. G. 4(58. 609

— Copelandi Bvb.* 468. 609

Placosphaeria N. A. 609

— cornicola Dearne.ss* 475, 609

— Dianthi Buhäk et Wröbl.* 4(i7. 609

— minutiüa Sacc* 5.32, (iO!)

— seriata Bub. et -S'ii/rf.* 541

— Urtica e (Lib.) Sacc. 504

Placothyrium Bnkik N. G. 468. 609

— athyrinum Buh.* 46f^, 610

Plactogene Thcis^. N. G. 548, 610

— Lindigii (Pnt.) Theiss.* 548, 610

Plagiobotrys N. A. 71

Plagiochasma 268

Plagiochila ciliata Gottschr 279

— asplenioides (L.) 276

var. humilis 276

var. minor 27()

— auriciüata Mitt. 279

Plagiothociiim 279

— deiiticulatum Br. et Seh. 271

— pulchellum (Dicls.) Br. eur. 27!»

Plagium virgatum P. lilT

Planoxylon Hectori 855

Plantago N. A. 198. — 745. 1 1.35. 1247

— alpina L. 1135

— altissima 1275

— arenaria 926

— argentea Ch.r. h. capitata (H. et IL)

1283

— coronopus 1162. 1241

— — var. crithmifolia WiUkonm, 1135
— Decaisnei Big. 198

— lanceolata 762, 897. — P. .52i). 619
— — var. elliptica Druce* 1144
— major 1064

— maritima 1159, 1162. 1178
— — L. vor. latifolia Siimc 113.J

— — L. /. longibractcata Miuqaist 851— media 897

— — var. lanceolatiformis Druce* 1141— montana Euds. 1135
— — Law. 1135

— nivalis 1248

~ patagoniea.7rtc9. var. cristata Craii 948

Plantago sardoa 1256

— Schwarzonbergiana 1075

— scorzoneraefolia Lam. 1135

— scrpontina VUl 1269

var. ambigua (iasprri* 1272

— suffruticosa 1009. l(tl(i

Plasmodiophora 478. 714

— Brassicao 486. 684. 686

Plasniodiophoraccae 573

Plasinopara pygniaea fl'iig.) Schrot. 503

— - vititola (B. ei (\) Herh et de Toni 487.

544, 556, 699

Plathanthtra bifolia 951. 1254

— bifolia chlorantha 1005

— bifolia montana 877

— cblorantha 948. O.-.l, llSi;

Platanaceae 198

Platanus acerifolia P. .")38. 711

— aceroides 354

— oricntalis 745. 12.5(1. 1314

Platyci-rinm 308

PJatynus antcnnarius Dujt ?. .')l(i

Platysma elongatus Dii/t P. 510

IMatystigina linearis Beuth. 195

Plectfdtasidiitii'.if 496

PlectoplidMia N, A. 61(1

— .lunipt-ri r. llölni.* 496. (ilO

Plectnspliarra Theis.s. N. G. liK»

— Astragali (Lasch.) Theii^s.* (iin

— Uirsaniae (Liuejelsh.) Theiss.* (110

— Clarac-bonae (Speg.) '/'/ifi.s'.s.* (>10

— Ephedrae (Syd.J Theiss.* 610

— manaosensis ( I'. Hmu.) Thcis.<^.* (>10

— phyllodii fC it M.) Theiss.* (ilO

Piectosphacraceae Theiss. *)48. 610

Plectranthus N. A. 160

Plectronia N. A. 234

Plectrophana.x nivalis 734

Plenodomus fusco-maculans 473

Plenozytbia Syd. N. G. 544. 610

— Euphorbiac Syd.* 544. (ilO

Pleopeltis renifera Ridley* 340

— selligneoides v. Aid. r. Hos.* 340

— subopposita r. Aid. r. Hos.* 340

Pleosphacria 549. — N. A. 610

— Escalerae (h. Fragoso* 483. 610

Pleosphaeropsis Died. N. G. 543, 610

— Capparidis Died.* 543. 610

— Dalbergiae Died.* 543. 610

— Gossypii Died.* 543. (ilO



Plt osphuerulina—Podosphaera oxyacanthac 1485

Plfosphacrulina 497. 121. — N. A. 610
— canadcnsis Hub. rf Dctirv* 4ß(i. 610
— ulniicola .Xdotiiu* (ilO

Pleospora N. A. 610

— Borjriana (Sncc.) Theiss* 610

— IJriosiana Mafjei* 509, 610

— P.nl)akian;i .hiai,* 49(i. HIO

— dissilifiis /'. Mnijti. 496

— hcpaticola Wati^oii* 610

— li.Thariiin n'crs.) Ilahh. 495. 503

— Inulai'-caiuiidat' ./ft^»/<* 496. 611

— media Xiessl. rar. fplicdritui Traft*

550, »Ul

— nligoiiicra Surr* rar. aiistralis Trott*

550. 611

/. Phloniidis dz. Frag.* 482. 611

— triflmstDiiia .").'?4. liST

— vuljraris 531

1

Pl.-otracht'lus N. A. (111

— KcttH'iii|iii .hikl* 497. f.l 1

Plcuridiuni altcrnifdliimi Hahh. 'Hu

— siihnlatum P. 484, ()()(i

Ph'Uidclada albcsctMis "278

— islandica 278

PIfiiroj.M iir 1(122

— carinthiata 998

l'lcuriipctaliiiii N. A. •").')

Plciirophonii'lla N. A. tili

— saliorna r. Höhn. 49.3. 611

IMiiir(i|irciaiit lia N. A. 55

Plciiroptcropyniin N. A. 200

— Wcvrichii rar. ,\\\n\n\m( M(t.riiii.)(irosst

200

Plcuroschisnia tricrcnatum Dihk. 273

Plciirosperniiini aiistriacuin ( Ij.) Hofjm.

862. 880, 919. 971. 1055

Plrurothallis N. A. 38

Plciirotliyriiun liabaL N. G. 468, (ill

— iongissiimim (Lib.J litih.* 468, 611

iMciirotus 499. 516. — N. A. (ill

— floagatipi's Peck 596

— incoiispicims Mof^xec 579

— mimitiis Peck 572

— ncbrodensis Jin. 49()

— petaloidt.s Pcck. 579

— siniilis Perl:. 572

— Stella Pitt.* 521. (ill

— stratnsus .itk. 579

Plicaria Planchonis (Dun.) lioud. 511

— trachoja Hehm 484

Plocaniophyllon Brandeg. N. G., N. A. 234

Plowrightia morbosa 460

— virgultorimi (Fr.) Sncc. 549, 562

Pluniaria N. A. 59

Plumbaginaceae 198

Plumbaginales 662, 799

Plumbago N. A. 198

— europaea 1088

— Larpentae 1231

Pluteus 476. — N. A. (_ill

— argenteogriseiis Rect* 611

-- corvinus var. caespitosus OverhoHs*

.520, 611

Poa N. A. 24. — 1092

~ alpina 731. 1075

— annua 988. 1025. 1026, 1102. 1121.

1238, 1265, 1283

badt'iisis Hnenke 1035. 12()0

— bulbosa 736. 1268

— caesia 890. 897

— rhai.xii 1'///. 1148

— eoniprcssa 893

— f^rtilis 732

— Griinbnrgii 1315

inigata Linden. 1143

— laxa Hnenke 1098

.
/. pendula 1098

— palustris L. 1148, 1153, 1180

— pratensis 1012. 1171, 1266

— romota 911. 922. 1122

— reniotitlora Muri). 1170

— scabra Kit. 1085

— trivialis L. 12(i2. 1264. — P. 585

var. subalpiua 1178

-^ ursina Vel. 1075, 1098

Poaephylluni N. A. 38

Pocillaria Pidl. N. G. 158. — N. A. 158

Pocillum Boltonii 530

Podiceps 734

PodocarpoxyliHi ^[e Crcci Knoiclt. 354

Podoearpus N. A. 11. 12

Podochilus N. A. 38

Podocrea alutacea 518

/. longissima 0hl* 518

Podosciadiuni Bolanderi (Iran 251

Podospermuni N. A. 112

— laciniatum 974. 988

Podosphaera leucotricha 521

— oxyacanthae 517

var. mvrtilli 517
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Podosphaera tridactyla—Polypodium

Podosphaera tridactyla 517

Podospora 533

Podostemonaceao 198

Podozamites 351

— lanceolatus Hr. 354

Pogoiiatum borneense Ther. et Dix* 2G3,

281

— niacrophyUuin 266

— submacrophyllum Eerzofj* 266, 281

Pogoniis smaragdinus WalU. P. 510

Pohlia nutans 279

Poinciaiia N. A. 170

— regia P. 571

Polemoniaceae 198

Polemonium antarcticuni Criisch. 198

— coeruleum 912, 1055

campanidatum Tl). Friei^ 861

var. lofoticum 861

— Gayanum (Wedd.) Brand 198

PoUia N. A, 16

Polyactis dcpraedans Cke. 493. 572

Polyalthia N. A. 58

— clusiflora C. C. Bob. 56

— lanceolata Vid. 57

— Loheri Merr. 57

var. cagayaiieiisis Merr. 58

— magnoliaeflora Maing. 56

— Mariaiinae Merr. 57

— reticulata E]i)i. 58

— rombloiioiisis Ehn. 57

— toniiipes Merr. 58

— iirdanctonsis Khn. 58

Polyanthes tuberosa 604

Polyblastiopsis acuminans (2\yJ.) Lettav 7

Polybotrya 328, 340

Polycarpicae 662, 800

Polycarpun tetraphyllum 1221, 1232

var. alsinaofolium 1270

Polycnemum Heuffelii 1082
— iiiajus 958

Polygala N. A. 199. — 969. 1003. 1041
1075, 1243

— amara 969

— austriacum 1060

— Babiiigtonii Druce* 1140
— calcarea F. Schultz 969, 1202
— chamaebuxus L. 1288
— ciliata IF. et Arr,. 200
— comosa 996, 1117
— depressa 901, 1204

Polygala duiKMisc Dinuort 1182

— myrtitolia L. 1237

— nicaeensis 969, 1308

— oxyptcra HeicJieiib. 1182

•— porsicariacfolia P. <)29

— sor])yllaccuni 993

— scrpyllifolia 969

— sibirica L. 1097, 1098

— vulgaris 969. 1228

rar. l^allii (Synidu) (htriif. 1 132.

1140

— — L. rar. graiidifldra 7^»/». 1131. 1132,

1140

Polygoiiatum N. A. 28

— nniltifloruiu 452, 037

— ofticinalt' 89»;

— Ycrticiilatuni .1//. '.iKi. 11<I2, 1273

— vul'Miv 1194. 1203

Pcdygomini N. A. 2ilit.

11 '12,

438, • 103

— acadit'iisi' 899

— aiiij)]iibiiiin 128H

— — iiir. nataiis Mucli. 12H8

— avicnlarc 1172, 1179. 1194

A. rtir. (ivalifoliiini '.•43

— bil'oniic P. (i24

— Bistorta J.. 1260. - P. (117

— coiivolvultis 1121. 12<i2, 1266
•— coiivoivujiis dunn-toniin 1047

— ciisjjidatuin Sich, et Zwe. 1202

— IIa gellan- Best. 1212

— foliosum 892

— herniarioidos fDiIilr) S'prrvrjel 1212,

1233

— lu'tcrophyliuiii 1213

— lit orale 1169

— niaritiimim 11.")."). 1232. 1252

— mite 1215

— Orientale 1020. — P. .503

— Persicaria 1265

— Raii Bfib. 899, 1169. 1232

" Robert i 1232

— Savatieri Nalioi 200
— tataricuin Clrtn. 1118

— viviparum L. j. nanuiii Bot:. 12.59

— Weyrichii rar. alpiniuii Mn rlin. 200

Polygonaceae 200

Polyniiiia inaculata P. 570

Polyosiiia N. A. 241

Polypodiaceae 294, 796

Polypodium .301, .3.30. — N. A. 341



Polypodium alcicorne—Polystichuiu cvclolobum 1487

Polypodium alcicorno RicUeij* 340
— argontinuin Mn.xon* 328, 340
— argyropus RidJeij* 340

— attenuatum Jeiun. 336

— aureum /. ]\Iandianuni 330

— auri'Uin x vulgare rar. clcgaiitissi-

nium 301

— biserialo liidhy* 340

— boiubycinuiii Majun* 328, 340
— Brooksiae r. Aid. r. Ros* 336, 340

— bryopodon Maxon* 327, 340

— carstenzense Ridleij* 341

— cliiricamim Maxon* 328, 336, 341

— Collinsii Maxon* 327, 336, 341

— crassulum Maxot,* 328, 341

— disjunctuni Rnyr. 316

— dryopteris 313, 1199

lar. calcarcuni 1199

— fallacissiimmi Maxon* 327, 341

— filix fragile L. 316

— finibrialuni Maxon* 328, 341

— flexiiosuni Maxon* 328, 336, 341

— frigidiini Ridlry* 341

— furfuraieuni 327

— guttatiiiu Maxon* 327, 336, 341

— Hartii .Imm. 336

— Hoehnei Sanipaio* 341

— Karwinckiamini 304

— Kuhlinaiuii Sanipaia* 341

•— limiila Christ. 336

— macrolopis Maxon* 328. 341

— majocnsc C. Chr.* 341

— nimbatiiin Jonn. 336

— nubigeimm Maxon* 328, 341

— oreopteris 313

— Palnieri Maxon* 328, 341

— papuaiiuni Ridbii* 341

— ponsile Ridley* 341

— potiolatuni Ridley* 341

— phegopteris 313

— plmmila H.n.K. 327

— polypodioides (L.) Hitchc. 327

— Rockii Copd.* 341

— Rosei Maxon* 328. 341

— Rusbyi Maxon 327. 341

— seeundum Ridley* 341

— sinuosum 305

— squaniatuni 327

— subvestituni Maxon* 327, 341

— suishastagnale Hayata* 341

Polypodium taeriifolium Jenni. 336
— trichomaiioides Sic. 327. .336

— Tweedianum Hook. 327, 366
— villosum Karst. 328
— vulgare L. 305, 336, 883. 1264, 1284

var. commune Milde f. crispum 30&-

rar. hesperium (Maxon) 327

var. phegopteroides Neim. 857
— Williamsii Maxon^ 327, 336, 341

— Wollastonii Ridley* 341

Polypogon N. A. 24

Polyporaceae 412, 515, 516, 520, .528,

529, 535, 538, 6.30

Polyporineae 498

Polyporus 457, 470, 476, 479, 509, 720. —
N. A. 611

— applanatus ^Yall. 454, 529
— Baudoni Fat.* 611

— dryadeus 517

— hispidus 457

— introfuscus Reich* 522, 611

— lucidus 457

— übscurus Petch* 522, 611

— odoratus 517

— marginatu.s 536

-- i)ilosus Petch* 522, 611

— pinicola 536

— p}rüi)hilus Wal-efield* 553, 611

— rugulosus Ler. 465, 712

— Sclnveiiiitzii 515, 721

— Shoreae WakefieJd et flrove* 553, lill

— sulfureus 517

— vaporarius 479, 555, 720, 721

— versicolor 517

— violaceo-cinerasccjis Petch* 522, 611

— xaiithosporus Underiv. 516, 630

Polysporella Woronichin* N. G. 558, 61t

-— "Woronowii Woronicliiii* 558, 611

Polystachya N. A. 38

Poiyjtemma N. A. 63

Polystichum 328

— acrostichoides 335

/. cristatum Clute 333

— aculeatum ( L.) Schott 309, 310

— aemulum (Sw.) 1239

— angulare Kit. 310, 336, 1166

— Braunii (Spenn.J Fee 309, 310

•— Braunii x lobatum 310

— capense 304

— cvclolobum C. Chr.* 341
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Polvstichuni falcatum—Potamogeton cognatus

rolvsticlium falcatum 304

_ lobatum (Huds.) I'r. 309, 310

__ rar. auriculatum Ltierss. 310,

366

var. Plukenctü 1178

— lobatum ;•: Brauuü lOöi;

— lonchitis 318

— Luerssenii 1056

— montanum Roth 1200

— setiferum Forsk. 307. 309, 310. 336,

875

— spinulosum 1278

var. dilatatum 1278

— thelypteris (L.) Roth 885

Polystictus 508, 509, 559. — N. A. tili

— perennis (L.) Fr. 540

— violaceus Wakef.* 553. 611.

Polystigmina Sacc. 544

Polytaenium triplanatisporuni 328

Polytrichaceae 261. 2(U

Polytricluim 1183

-— cavifolium Wils. 565. 281

— commune L. 261, 271, 887. 932

Polytrichum decipiens 270

— formosuiTT 270

— junipcrinum ll'/'/W. rar. alpinum

Schiinii. 1563

— laevigatum Hook, et W. Arn. 565, 281

— piliferum Schreb. 567

Pomoideae 801, 957

Pongamia glabra P, ()08

Pontederiaccae 43

Populus N. A. 238. — 825, 1153.— P.

688

— alba lOliH. ll.')3. 1243. 1250. 1284,

1314

— alba var. pyramidalis A'yc. 1153

— angulata Ait. « tricliocarpa Torr, et

Gray 238

— canadensis C. E. Mosx. 913. lOlJü,

1153. — P. 030

— canescens Sm. IOgü. 1153. i243
— canescens > tnnuila 11.53

— deltoidea P. 562

— deltoidea v nigra rar. l)etiüifolia C. E.
Moss. 1153

— deltoidea v nigra lar. genuina 11.53

— euphratica 1245. — P. 606, 623
— italica Moench 1153. 1224
— latior 354

Populus nigra L. 271. 106ü, 1153. 1243.

1253. 1256. 1262. 1269, 1284. 1314.

— P. 630

ß, pyramidalis 1253

— pyramidalis /.'(»:. 271, 10(;6. 1124

— tacaniahacca Milhr 1153

^ trcmula L. 749, 752. 753. l(m(i. 1093.

1153. 1243. 1266. — P. t)23. 711

rar. erecta Sylreu* P. 545

Poranthera N. A. 143

Poria N. A. Oll

albobrunnea J'ctcli* 522. (ill

aquosa Fetch* 522. (ill

— gUvoidcs Petfh* 522. (ill

— glaucescons Prtcli* 522. 611

— hv])nl)runnea Frlih* 522. (ill

— hypcdateritia ffirrk.) 4(il. 4(i2. 712

^ mrllita 4G4

— luicans (Fr.) .sV/rr. 503

— mollirula 404

— purpureo-gilva Fricli* 522. (ill

— vincta Krrk. 522. (ill

Porina chlorotica (Ach.) Wum. S

Porogramiiii' N. A. 011

— crocicreas ^ /^'fA-. */ Hr.) I'at.* 011

l»..r<.phvllnni N. A. 112

filitoliuni .1. '''n/// 1 12

— macrocepiialum leiocariiiini />/*. 112

Porotheliaceac 510. Ol 1

Porotheliuni Fr. 51(i. (ill

Porphyra laciniata 442

Porphyridiuni (-riientiuu .\iiiij. .S(l4. SO'.t

i'ortulaca (»leracea 851, 892

Portulacaccae 20(t. 1101

Posidonia austrnlis 779

INitamogetdii 734. 822. 824. «20. 9(i7,

970. 1003. 11 LS. 11.33. 1252. 1253. —
N. A. 43

acutifülius • pusillus 45

acutifolius zosterifolius /. niol'i-

folius Hiitjstr. 45

alpinus Halb. 1077. 1132

— alpinus > gramineus 47

alpinus polygonifolius 4(j

— amplifolius Tuck. > illinoensis Mor.

47

— Aschersonii polygonus 46

— Babingtonii .1. liointtt 49
— bupleuroides Fprj/. x gramineus /.. 49

— cognatus .4. et ('<r. 49



Potamogcton coloiatus—Potentilla Goldbachü 1489

l'otamügctDii vtAcmwia Hörnern. 935, 1141

— coloratusTfl/// > ])olyn;onifolius Po?m-

47

— Cüopori 1181

— coriaccus Frycr 48

— crispus X alpinus 1138

— crispus y ppifoliatus 1181

— cynibifolius Fischer 45

— (Iccipions NoUe 49. 1181

— donsus 734

— dimorphus Raj. ijusIUkh L. 40

— filiformis 889

— fluitans 822, 976

— foliosus Art/. X pu.sillus L. 45

— Fricsii Riipr. 1132

— graniinous L. y illinooiisis Mor. 48.

— Hcidfiiroicliii A. et (-r. 49

— illiiiocnsis Mor. Iiiccns L. 47

illinoonsis Mor. x porfoliatus L. 48

— intcniipdius Fischer 45

— intcrruptus Kit. 1313

— juncifolius Kerner 44

-— LosoluMiaultii Chinn. 47

— lucens 976

i). coriaceus Mcrl. et Koch 48

rar. (). floridamis .4. Benn. 48

n. longipcdunculatus Tis. 48

ß. lucosccns Tis. 48

— lucciis X foliosus Tis. 48

— lucens L. x nataiis L. 49

— hicons L. nodosns Poir. 49

— niucronatus 902

Sehr. X panorniitanus Biv. 45

Sehr, x pusillus L. 45

— natans 976, 1281

vnr. proli.xus 1077

L. X polygonifolius Pourr. 47

— nitens Weher 48

f. innominatus Tis. 48

('). intcrmedius Tis. 48

— — praolongifolius major Tis. 48

-/. subtilis Tis. 48

— nodosus Pourr. x Nuttallii Cham, e

Schldl 47

— obtusifolius X pusillus 46

— obtusifolius X trichoides 46

— pauormitanus Biv. X pusillus L. 46

— pectinatus 872. 1281

— — rar. ? latif olius Rohbivs. 45

/. zostpraceus (Fr.) Ahnq. 45.

Potamogeton porfoliatus 1132

— — var. Jacksoiü Lees. 45

vnr. lancpolatus 1178

— polygonifolius 901. 976

— praclongus Widj. 973, 1131

— pusillus 1132

var. tenuissimus 1077

— pycnostegus Kihhn. 44

— rutilus Wolfg. 876, 1003

— Scemonii .4. et Gr. 49

— Sturrockii A. Benn. 1132

— trichoides 734, 1132

— trichoides x zosterifolius 45

— undulatus (crispus x perfoliatus) var.

.Jacksonii (Lees) Fryer 45

— upsaliensis Tis.
f. genuinus Tis. 49

/. intercedens Tis. 49

ß. jäsevaaensis Tis. 49

— vaginatus 967

— venustus 1133

— Zizii Mert. et Koch. 48

— zosterifolius 734

Potaniogetonaceae 43

Potentilla N. A. 208. — 934, 996, 1003

1077. 126(5. 1286

— alba 1284, 1288

— Anithoris 1056

— aiiciiKiiietOlia Lehm. 209

— anserina 893

— arenaria Borckhsii. 936. 938. 1047.

1117

Borlhsii. X leucopolitana P. .7.

Miill. var. i)liodonta Th. Wolff 1066

— arenaria x collina 920

— argentea 937

-— argentea x venia 1187

— aurea 1231

— canipestris Delav. 209

— canadensis P. 622

— chrysantha Trer. 1273

— cinerea 1059

— collina 1284

— Crantzü Beck 1077

— Crantzü x Brauueana 1056

— Egedii 891

— erecta 1228

— fragariastrum 1208

— fruticosa L 882

— Gaudini 958, 959. 1047

— Goldbachü 893
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Potentilla granimopetala—Priimila chinonsis

Potentilla grainmopetala 1290

— Gusuleaci 1073

— hololeuca Franch. 209

_ inclinata Vill. 1187

var. laxa Fr. et Sav. 209

— intermedia 919

— japonica Bl. 209

— Kleiniana var. robusta Frmich. et Sav.

209

— longifolia 1076

— micrantha 986, 1011

— moupinensis Franch. 208

— multifida 861

— nitida L. 834, 1052

— nivalis Lap. 834

— nivea L. 835, 897

— norvegica 958. — P. 597

L. f.
robusta Kalkrevth* 920

— patcns 1073

— pratensis 1073

— Pratutiana Grande 1273

— procumbens 973, 1133

— recta L. 1009. 1025, 1060

— rupestris 919, 920, 921, 946. 1189,

1284

b. rubescens Bouij et Catinis 1258

— süesiaca 935

— sordida 922

— Tabernaemontani 938

— thuringiaca Bernn. 1288

var. Nestler 1230

— thyrsiflora (Hülsen) Zimm. 937

— thyrsiflora x leucopolitana 937

— Tormentilla Neck. 436, 1286

— verna 897

— villosa X minima 1010
•— Yisianii 1106

— Zapalowiczii 1066

Pothos N. A. 13, 14

Poterium N. A. 209

— australe Salish. 207

Pottia Ehrh. 278

— antarctica (Angstr.) Broth. 278
— Appertii Warnst.* 278, 281

— austro-georgica Card. 278

— conimutata Limpr. 278

— cimeifolia Solms-Lauh. 278
— fusco-mucronata C. Müll 278
— grata R. Br. 278

— Heimii (Hedw.) Br. cur. 278, 937

Pottia heimioides Kindb. 278

— lancoolata (Hedu.) C. Müll. 27s

— ligularifolia C. Müll. 27S

— longirostris Hpe. 278

— marginata C. Miilt. 278

niicrophylla Wurnst.* 278, 281

— mutica Vcnt. 278

— novadensis Card, et Thir. 278

— Notarisii Schpr. 278

— oodipodioidos C. Müll. 278

— pallida Lindh. 278

— Parisii Wnwst.* 281

— propagulifera Herzotj 278

— pusilla C. Müll. 278

var. olatior (C. Müll.) 27s

— rociirvLfolia Warnst.* 278, 281

— reticulata C. Müll. 278

— rufcscens (Schult:) Warnst. 278

- salina Warnst. 278

— Starkeana (Iledw.) ('. Müll. 278

— Stpvpnsii Par. 281

l{, Br. 281

— Snllivanii Wamst.* 278, 281

— tasnianica Hralh. 278

— tnincata (L.) Hr. rar. 27s

— rieana Paris 278

— verrucosa lichni 278

— Wil?onii (lloak.) Br. cur. 27S

Pottiaceac 261

Pourthiaea N. A. 2ti'.i

— coreana Drnr. 210

— Zollingeri Dcuc. 210

Pouzolzia N. A. 253

Prangos carinata Urisrh. 12(>9

Praraviiiia N, A. 234

Pratia N. A. 74

Preinna N. A. 254

— odorata P. 574

— vostita P. 585

Prenanthes mainensis 654

— purpurea 1277

Preslia acervina (L.) Fresen. 1274

Primula N. A. 200. — 444. lOKi. 1203

— acaulis .Jacq. 640, 781, 1094

— acaulis x elatior Muret 652, 676, 992

— Balbisü 1277

— capitata Hort. 201

var. crispa Hort. 201

vat. erosa Hort. 201

— chinensis 437



Priimila digenea—Prunulus lepiotiformis 1491

Primii!a digenea Kern. 1208

— elatior L. 729, 1203

— elatior x veris 1019

— elatior x vulgaris 1019

— farinosa 882. 90(i

— grandiflora 1208. 1206, 1222

— grandiflora : elatior 1208

— (rriffithii Pax 201

— integrifolia 1204

— intricata 1069

— Kewensis 649

— leucophylla 1094

— longiflora 1282

— minima /.. mr. inultidentata Sünderm.

1008

— obconica 437, 640, 729

— obtusifolia Royle 202

var. Roylei Hook. fil. 201, 202

^ officinalis 645, 1058, 1164, 1203, 1222

— officinalis acaulis 1283

— officinalis elatior 1187

— pedemontana Thouias 1237. 1299

— sinensis 644, 646, 729. 799

— tyrolensis 1282

— variabilis 1240

var. flagellicaulis J{<iiiij 1240

Primulaceae 200

Primulales 662, 799

Prion ot es N. A. 184

— americanus Hook. 184

Prismaria alba 580

Pritchardia N. A. 41

Probosciphora Illephas (L.) Gmudc 1274

Procris N. A. 258

Prosopa nche N. A. 157

— Burmeisteri vur. minor Bettfreundii

S]ieg. 157

Prosopis juliflora DC. 769

Proteaceae 202

Protiuin N. A. 72

Protobasidiomycetes 498

Protodiscineae 496

Protomycopsis N. A. 611

— pharensis Jaaf* 611

Protozoa 502

Prunella laciniata 1143

Prunoideae 957

Prunulus 515. — N. A. 612

— Abramsii Murr.* 612

— acutoconicus Murr.* 612

Prunulus adirondockensis Murr.* (il2

— albogriseus (Peck) Murr.* 612

— alcaliniforniis Murr.* 612

— alphitophorus (Berk.) Mmr.* 612

— amabilissimus (Peck) 3Iur).* 612

— argillaceus Mvrr.* 612

— atribrunneus Murr.* 612

— atridiscus Murr.* 612

— atroalboides (Peck) Murr.* 612

— atrounibonatus (Peck) Mvrr.* 612

— aurantiacus Murr.* 612

— aurantiidiscus Murr.* 612

— avellaneigriseus Murr.* 612

— avellaneus Murr.* 612

— brevipes Murr.* 612

— taesii albus Murr.* 612

— caesius (Peck) Murr.* 612

— capillaripes (Peck) Murr.* 612

— carbonicola Murr.* 612

— cervinialbus Murr.* 612

— cinchonensis Murr.* 612

— cinereiavellaneus Murr.* 612

— clavicularis (Fr.) Murr.* 612

— collybiiformis Murr.* 613

— connatipes ( B. et C.) Murr.* 613

— constans (Peck) Murr.* 613

— corrugatus (Put.) Murr.* 613

— corticalis (Bull.) Murr.* 613

— crystallinus (Peck) Mmr. 613

— curvipes (Peck) Murr.* 618

— cyaneobasis (Peck) Murr.* 613

— cymbaliferus (Moni.) Murr.* 618

— delectabilis (Peck) Murr.* 613

— elegantulus (Peck) Murr.* 613

— epipterygius (Scop.) Murr.* 613

— farinaceus Murr.* 613

— flavicitrinus Murr.* 613

— flavifolius (Peck) Murr.* 618

— fuliginosus Murr.* 618

— fumosiavellaneus Murr.* 618

— fusipes Murr.* 613

— galericulatus (Scop.) Murr.* 613

— gracilipes Murr.* 613

— Grantii Murr.* 613

— hemisphaericus (Peck) Murr.* 613

— intertectus (B. et C.) Murr.* 613

— lateritius Murr.* 613

— latifolius (Peck) Murr.* 613

— Leaianus (Berk.) Murr.* 614

— lepiotiformis Murr.* 614



1492
Prunulus Icptophylliis—Prunus donarium

Prunulus h'ino^hyllusfPeck) Murr* 614

— leucopliaeus Mvn* (il4

_ ligniarius (Peck) Murr* QU
— longipes Murr* 614

— .ludovicianus Murr* 614

— luteopallens (Peck) Murr* 614

— magnus Murr* 614

— maigarita Murr* 614

— nipliigona (B. et Cke.) Murr.* 614

— melleidiscus Murr* 614

— miratus (Peck) Murr* 614

— minutissinuis Murr* 614

— murinus Murr* 614

— niyceliosus Murr* 614

— Myrciao (Pat.) Murr* 614

— niveipes Murr* 614

— occidontalis Murr* 614

— ochiacoicinoreus Murr* 614

— odorifer (Peck) Murr* 614

— paludicola Murr* 614

— paluster (Peck) Murr* 614

— parvulus Murr* 614

— pectinatus Murr* 614

— plunibeibrunneus Murr* 615

— praelongus (Peck) Murr* 615

— pubescras Murr.* 615

— pulchorriiims (Peck) Murr.* 615

— pui'puroüt'uscus (Peck) Murr.* 615

— purus (Pers.) Murr.* 615

— radicatcllus (Peck) Murr.* 615

— roridulus (B. et C.) Murr.* 615

— roseipallons Murr.* 615

— roseocaiididus (Peck) Murr.* 615

— roseolus Murr.* 615

— rugosoides (Peck) Murr.* 615

— rutilantiformis Mun.* 615

— Sabali Murr.* 615

— scabripps Murr.* 615

— semivpstipps (Peck) Murr.* 615

— splpndidipps (Peck) Murr.* 615

— strobilinoidps (Peck) Murr.* 615

— subfumosus Murr.* 615

— subincarnatus (Peck) Murr.* 615
— subpulvprulentus Murr.* 615
— subtenuipps Murr.* 615

— syringpus Jl/»rr.* 615

— tenprrimus ( Berk.) Murr.* 615
— tenniculus 3Iurr.* 615
— testaceus Murr.* 615

— trojanus Murr.* 616

Prunulus vcxans (Peck) Murr.* (il(i

— viridjgriseus Mun.* 616

— vulgaris (Pers.) Murr.* (51(3

Prunus N. A. 210. — 1079

— aestimabilis Koid:. 217

— aniprirana 750

— apotala nir. iwozaiia :<<}iii, iil. 211

— avium L. 1269

— Ceraspidos Koiäz. 217

rrtr. pilosa Koidz. 217

— — rar. kurilcnsis Miijnkv 211

— cerasus 1)61. 988

ß, Thmih. 217

a. florp plpuc» ThiDib. 214

ß. florp siniplici Thimh. 21.'i

— pprasus "• Iruticosa 963

— (.'hainat'pprasus .Jaci/. 988

— communis Thuub. 222

0. liipuialis Sieb. 222

/9. sinensis A'. J\och 222

— cronala Koehne 217

— puiinpus 1065

— (Ipiisifülia KneliiK 211

— donarium Sieh. 214

rar. conipta Knidz. 210. 212

— — i^ubs\>. pjpgans nir.a. glabra Kniilz.

211

— — — — .subiiir. iiorlpusis 1. 4. Upu-

diii Koid:. 212. 220

f. 7. (Miosiuiiizakura

Kiiid:. 215. 220

f. '.». llakkasüii Kmd:.

212

I. 1. liuniilis l\<iid:. 211

f. S. Kongosan Koid:.

215

— — — f. 2. Kosiovania Koid:.

211, 220

t. l'i. |irap((i\ Koidz.

212

f. .H. Sliujaku Kind:. 21.S

220

t. 5. Snbanzakura Koidz.

215

rar. c. parvifolia Koidz. 217

— iar. b. pubescons Koidz. 212

suhifir. Sit'boldi f. 1. Sira-

yuki Koidz. 212

f. Shojo Koidz. 221

f. Siravuki Koid:. 221



Prunus donariuiu—Prunus paracerasus 1493

Prunus donariuni suisp. sachalinensis

Koidz. 212

var. compta Koidz. 210

subsp. speciosa Koidz. 214

Koidz. 213, 214

f. 12. Amayadori Koidz.215,

219

f. 15. Arasiyama Koidz. 214,

220

f. 11. Ariake Koidz. 215,

219

f. 14. Bonitoranowo Koidz.

216, 220

f. 20. Üioiko Koidz. 216,

221

f. 2. Gosiazakura A'oK?j.216,

220

f. 5. Hatazakura Koidz. 215,

219

f. 4. Horaisan Koidz. 215

/. Horinji Koidz. 213, 220

/. 8. Ichiyo Koidz. 213, 220

/. 19. Kirin Koidz. 213, 220

/. 1. Kokesimidsu Koidz.

215. 219

/. 3. Mikuruniakaisi Koidz.

216, 219

/. 13. Minakami Koidz. 214,

219

— /. IG. Ohnanden Koidz. 213

/. 7. Ohsibayania Koidz.

214

/. 22. Ojochhi Koidz. 216,

219

/. 24. Sekiyania Koidz. 213,

221

/. 18. Senriko Koidz. 215,

221

/. 17. Sirotae Koidz. 215,

219

— — •

/. 23. Taizanfukun Koidz.

212, 221

/. 9. Temari Koidz. 216

/. 21. Ukon Koidz. 216, 221

/. 6. Wasinowo Koidz. 214,

219

subsp. verecunda Koidz. 212

— floribunda Koeline 212

— fruticosa Fall 924, 961, 962, 963, 988,

1062, 1092

Prunus glandulosa rar. glabra /. albiplena

Koeline 210

var. trichostyla /. sinensis Koehne

210

— Henricquiana Koehne 211
—

- — /. erecta Koehne 211
•— incisa var. kurilensis Koidz. 211

— Itosakura Koidz. 211

— — var. ascendens Koidz. 211

— japonica Oudem. 210

— — y. Maxiiit. 210

tl. albo pleno Lemuire 210

var. fl. pleno S. et Z. 210

var. multiplex Mahino 210

— .lamasakura Sieb. 211

Nal: 217

y. borealis Koidz. 212

a. elegans c. compta Koidz. 212

a. elegans a. glabra Koidz. 211

/. hortensis Koidz. 211

b. pubescens Koidz. 210, 212

rar. nobilis 1. sorrulata Koidz. 214

var. pubescens Xukai 212

ß. speciosa Koidz. 214

— var. nobilis Koidz. 213

— 2. donarium Koidz. 214

— — var. spontanea Matsuiu. 212

— snbvar. hortensis Matsum. 214

var. typica Matswit. 211

subvar. parvifolia Matsiuu. 217

ö. verecunda Koidz. 210, 212

— Kanzakura Mak. 211

— Koidzumii Mak. P. 492, 629

— kurilensis Miijahe 211. — P. 492, 629

— laurocerasus 1111

— Leveilleana Koehne 210. 212

— lusitanica L. 1295

— raahaleb 1229

—«Matsumurana Koehne 217

— mesadenia Koehne 212

— microlepis Koehne 211

var. ternata Koehne 211

— Miqueliana Maxim. 211

— Mume P. 492, 629, 715

var. crasseglandulosa Miq. 212

— nana 1092

— nipponica var. pubescens Koidz. 211

— oblongifolia Maxim. 211

— padus 867. — P. 574

— paracerasus Koehne 210
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Prunus parvifolia—Prunus Veitchii

Prunus parvifolia /. aomoriensis Koehne

212

— pendula var. ascendens Mak. 211

_ persica Ä. d 2:. P. 492, 564, 629

— prostrata 1053

— Pseudo-ccrasus Frmich. et '^(ir. 211

_ _ Gray 214

Lindl. 217

Palii. 210

Stapf 213

a. Sieh, ei Zuec. 213

ß. Sieb, et Zucc. 214, 216

benifugen Hort. 212

var. ß. borealis Mal-. 212

fl. pl. Bean 214

fl. pleno Tnnaka 212. 21(i

. fl. simple Tannin 213

hisakura Hort. 213

. ß. hortensis Maxim. 211. 213. 214,

216

— fl. carneo suffuso Koehne 211

— . fl. pleno viridi Koehne 216

— fl. scmiplcno roseo Koehne

213

fl. siraplici albo KoeJme 214

fl. simplici carneo Koekne 213

var. humilis Mak. 211

siibvar. a. glabra Mak. 211. 217

/. humilis Mak. 211

— /. praecox Mak. 211

—
/. pubescens Makino 21(1, 212

— •— var. James Veiteh 212

— — Neiv Red Hort. 213

— — ochichima Hort. 216

var. parvifolia Matsum. 217

var. sachalinensis Fr. Schm. 212,

218

var.y. serriüata Mak. 214

suivar. glabra Mak. 210

/. Fugenzo Mak. 212

/. viridiflora Mak. 216

subvar. h. Sieboldi /. albida

Mak. 214

var. Sieboldi Matsum. 212

shidare-sakirra Hort. 211

shirofugen Hort. 212

a. spontanea Mak. 212, 217

ß. spontanea Koidz. 211
• sulrar. hortensis Koidz. 213

214

Prunus Pseudo-cerasus tt. typica Knid:.

211

subrar. parvifolia Koid:. 217

ukon Hort. 216

.

/. virescens Koehne 21(i

yoshino Hort. 214

— puddum Mi<i. 211. 214

WaH. 217

— quelpaertensis Sak. 212

— sachalinensis Koid:. 212. - P. 492,

629

— Sargentii Rehd. 212, 218

— scrotina var. rulta Rehd. 222

— serrulata Lindl. P. 492. 629

/. albida Koehne 214

var. albida .<ubrar. n. iiortualis

Mak. 214

subrar. b. speciosa Mak. 214

ß. borealis 212. 218

fl. luteo pleno Bean 216

/. grandiflora .1. IVa/;«. 216

/. hisakura Ko,hne 212, 213

— — /. Lannesiana Koehne 213

/. nchicliiina Koehne 212, 216

subsp. .sachalinensis Koidz. 218

var. sachalinrnsis Mak. 218

a. serrulata /. albida Mak. 214

/. Fugenzo Mak. 221

— /. alborosea Mak. 212

1. rosea Mak. 212

/. lannesiana Mak. 213

/. longipcs Mak. 214

/. viridiflora Mak. 221

/. shidare-sakura Koehne 211

/. speciosa Koehne 214

/. Vfitchinna Koehne 213

TV. Kon Hort. 213

a. yoshino Koehne 214

— Sieboldi Carr. 222

— sinensis Seringe 210

ß. culta Mnk. 222

var. Ma.xiniowicziana Lerl. 222

— SontagLie Koehne 210

— spinosa /.. 692, 900, 1062, 106H. 1122,

1270, 1297. — P. 523. 572

— tenuiflora Koehne 211, 212

var. pubescens Koehne 212

— Tschonoskii Koehne 211

— ussuriensis Nakai 222

— Veitchii Koehne 212



Prunus verecunda—Pteris aquilina 1495

Prunus verecunda Koehne 210, 212
— Yedoensis P. 491, 629, 715

Psamraa arenaria 908, 1241, 1251

Psathyra urticaecola Berk. 470

Psathyrella disseminata Pers. 470

Pseudelephantopus spioatus Jiiss. P. 593

Pseuderanthemiini N. A. 52

Pseuderia N. A. 38

Pseudibatia N. A. 63

Pseudixus japonirus llnynUt 173

Pseudobalsamina N. A. 616

— magnata (Hk.) (lilkey* 487, 616

Pseudoleskea atrovirens (Dicks.) Br. eur.

1263

var. tenella Liiiipr. 1263

Pseudomonas campestris 486, 684

Pseudomussaenda Wernh. N. G. N. A.

234

Pseudomycoderma Will. N. G. 557, 616

— vini Will* 657. 616, 810

Pseudonectria N. A. 616

— Strassen (Rehm) Weise* 616

Pseudopeziza N. A. 616

— Casuarinae Rodway* 529, 616

— Trifolii ( Birnh.) Fmk. f. Trigonellae

Gz. Fragoso* 483, 616

Pseudophoma r. Höhn. N. G. 493. 616,

622, 616

— Dictamni (Fuck.) r. Höhn.* (Uli

Pseudosaccharomyces Klöcker 557

Pseudosphaeriaceae 547, 618

Pseudothuidium Herzog N. G. 266. 281

— ceramicum Herzog* 266, 281

Pseudotsuga 763, 915. 968, 1190. — P.

515, 721

Pseuduvaria N. A. 58

Psilophytes Goldschmidtii 348

Psilopilum cavifoliiun fWils.) Hagen*

265, 281

PsUotum 796

— triquetrum 299, 302

Psoralea bituminosa 1088, 1230. 1231

— — rar. anomala Bertra))d* 1206

— plumosa 1088

Psorotichia bermudana Riddlc N. A. 10

Psychanthus N. G. 50

Psychotria N. A. 235

— acuminatissima Elm. 230

— agusanonsis Elm. 235

— Alvarezii Merr. 230

Psychotria arborescens Elm. 229
— aurantiaca Vid. 230

Wall. 230

— banahaensis Elm. 230

— bataanensis Elm. 230

— cagayanensis Merr. 230

— cephalophora Merr. 230

— crispipila Merr. 231

— domingensis P. 593

— erythrotricha Elm. 231

— euphlebia Merr. 231

— gracilipes Merr. 230

— Loheri Elm. 230

— longipedicellata Elm. 230

— luzoniensis F. Vill. 230

— Macgregorii Merr. 230

— malayana F. Vill. 230

— microphylla Elm. 229

— mindanaensis Merr. 229

— negrosensis El))i. 229

— palawanensis Elm. 231

— paloensis Elm. 229

— phanerophlebia Merr. 229

— pilosella Elm. 229

— pinnatinervia Elm. 230

— plumieriaefolia Elm. 230

— pyramidata Elm. 231

— rizalensis Merr. 229

— rubiginosa Elm. 230

— similis Elm. 231

— subalpina Elm. 230

— subsessiliflora Elm. 230

— tacpo Rolfe 230

— urdanetensis Elm. 229

— velutina Elm. 231

— versicolor Ebu. 229

— Weberi Merr. 231

— Wrightii Baker 235

Ptarmica lingiüata (W. K.) DC. 1105

var. calva Deg. et Urum.* 1105

Pteridium Scop. 316, 1177

— aqiiilinura (L.) Kuhn 294, .304, 313,

317, 318, 334, 1153

— •— var. castaneum 309

Pteridophyta 1075

Pteris 301, 334, 1164. 1165. — P. 467,

468

— aquUina L. 295, .302, 305, 334, 468,

691, 753, 886, 1160, 1164, 1171, 1176,

1182, 1208, 1222, 1296. — P. 605

95*
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Ptcris aquilina—Puccinia giliicola

Pteris aquilina L. var. Gintlii Kohl 320

— Brooksiana v. AM- ?;. Ros* 341

— Codinae Cad. et Pau* 319, 1242

— cretica L. 327

— flabellata 304

— Hillebrandii Copel* 341

— longifolia 293, 294

— serrulata 304, 320

Pterocephalus N. A. 128

Pterodiscus N. A. 196

Pterolobium N. A. 170

— abyssinicnra A. Ricli. 164

— lacerans U. Br. 164

Pteropepon Cogn. N. G. 127

Pterophyllum 351

Pterosicyos Brandeg. N. G. 127

Pterostylis N. A. 38. — 739

Pterotheca Nemansensis Cnss. 1217. 1293

Pterygynar.drum filiforme 269

— — /. propagulifera Jetis. 270

Pterygophyllum lucens Brid. 280

Ptilocalais macrolepis Rydb. 110

Ptilophyllum 351

Ptychodium plicatum (SchJeish.) Schimp.

279

Ptychotis saxifraga 1263

Puccinia 458, 479, 501, 519, 527, 719. —
N. A. 617

— Absinthii DC. 511, 545

— Acarnae Syd. var. Maroccanus G:.

Fragoso* 484, 616

— Acetosae (Schum.) Koern. 511

— aecidiiformis Thüm. 479

— africana Cooke 479

— Allii-Phalaridis 501

— annularis (Str.) Schlecht. 5lO, 1297
— arabicola Ell. et Ev. 560

— argentata (Schultz) Wint. 545

— Artemisiae-arenariae Constantineanu*

472, 616

— artemisiicola Syd. 545
— asperior Ell. et Ev. 519, 560
— atlantica Maire* 616, 718
~~ atragenes Hausm. 545

— balsamitae (Stearns) Raih. 503
— Bistortae 536

— Bouvardiae Griff. 519, 560
— bromiha Erikss. 540
— buUata (Pers.) Wint. 545
— Bupleuri-falcati (DC.) Wint. 545

Puccinia buxi DC. 504

— cancellata (Dur. et Munt.) Sncc. <(

Roum. 545

— Caricis (Schiwi.) Rebent. 545

— Carncgiana Arth. 519, 560

— Castollana G:. Frag.* 483, 616

— Centauroae Mart. 503, 545

— Centanrcae-ruthpnicao W'röhl.* 558,

616

— Cerasi (Beretig.) Cast. 503

— Chaprophylli Piitt. 545

— Chrysanthenii Ro2e 479

— Circa cap Pers. 545

— Cirsii-lancpolati Schroet. 545

— Claoxyli Syd.* 541, 616

— Cnici oloracci Pers. 545

— Codonanthcs Syd.* 542, 616

— columbcnsis EU. et Ev. 462

— Conii (Str.) Fuck. 540

— consimilis EU. et Ev.* 519, 560

— Cordiao Arth. 457. 616

— coronata Cda. 545

— coronifcra 485, 556, 560, 688

— Crandallii Paium. et litone 545

— crepidicola Syd. 540

— Cyani (Schleich.) l'ass. 545

— cynodonti.s Desiii. 473, 474

— Desniazierosi Coustmilineaim* 472;

473, 616, 718

— Dichclostonimac Diet. et HoJway 519,

560

— Diniorpbotbocac Pule Evans* 47'.*,

616

— doronicclla Syd. 545

— Douglasii EU. et Er. 519, 560

— Dubyi MüU.-Arg. 481

— Echinopis DC. 545

— elyniicola Covstantineanu* 472. 545,

616, 718

— Endiviac Pass. 511

— Engloriana P. Hinn. 459

— Epilobii-tctragoni (DC.) Wint. 545

— Erlangeao Grovc* 616

— exilis Syd. rar. Hibisci Grove* 617

— Fontanesii Maire* 617

— fragilis Trncy et Call. 560
— Fragosoi Buhük* 545

— Gerberac Pole Evans* 479, 617

— gibberosa Lagh. 540, 545
— giliicola P. Henn. 560



Puccinia glumarum—Pucciniastrum Abieti-Chamaenerii 1497

Puccinia glumarum (Schum.) Erikss. et

Renn. 482, 504, 702, 703

/. Vulpiae Gz. Fragoso* 482, 617

dolicatulae Gz. Frag.* 482, 617
— graminis Pers. 485, 486, 538, 545, 556,

702, 703, 720

/. macrospora Baudys* 461, 617

— grossulariae 486, 684

— Hordoi Fiick. 540

— Hoslundiae Grove* 617

— Hypochooridis Üud. 479, 540

— imporspicua Syd. 519, 561

— inflorescentiae Pole Evans* 479, 617

— insignis Holw. 519, 561.

— involvcns (Voss.) Syd. 503

— Iridis (DC.) WaUr. 545

— istriaca Syd. 545

— Kalchbrcnneri De Toni 479

— Kelseyi Syd. 458

— Krupao Wröbl* 558, 617

— r.aguri Jaap* 496. 617

— Lindrot hü Syd.* 519, 561

— (iOlii Niels. 545

— Ludwigiao Ilohr. .')19. 561

— - Tepper 561

— Mac Owani Wint. 479

— Malvacearum Moni. 545

— Maydis 485, 486

— Mentha»' Pers. 545

— Mcsnicriana Thüni. 511

— microica EU. 519, 561

— microspora Baudys* 461. 617

— niontana Fuck. 545

— montaiu'nsis EU. 458

— Moreniana Dudl. et Thompson 519,

561

— :Musonii EU. et Ev. 519, 561

— necopina Grove* 617

— Nesaoao EU. et Er. 519, 561

— nevadensis Syd.* 544, 617

— nocticolor Holw. 519, 561

— oedipus Cooke 479

— Opopanacis Ces. 496

— opulenta Speg. 519, 561

— iiri'gonensis Earle 519, 560

— Oreoselini (Ltr.) Fuck. 545

— Osyridocarpi Grove* 553, 617

— pagana Ärth. 519, 561

— pentadicola Grove* 617
-— Pentadis carneae Wakef.* 553, 617

Puccinia Phr-ä^vaitis (Schum.) Kocrn. 511

— Pienaarii Pole Evans* 479, 617

— Pimpinellae-Bistortae Semad.* 536,

627

— Plagii Maire* 617

— plumbaria Peck. 560

— Podospermi DC. 545

— Porri (Sow.) Wint. 545, 556
— praecox Bub. 540

— pratensis Blytt. 536

— Printziae Thüm. 479

— pseudomyuri Kleh. 540

— pulvinata Mass. 553, 617

Rahh. 553, 617

— Purpusii P. Hemi. 560

— Ribis DC. 540, 545

— Richardsoni Syd. 560

— Rubigo-vera 556

— Saxifragae Schlecht. 540

— Scolymi Syd. 510, 545

— Seyraouriana Arth. 458

— Seymourii Lindr. 519

— Silenes Schroet. 545

— Simplex Eriks, et Henn. 458

— sphacroidea P. Henn. 462

— sphalerocondra Lindr. 561

— Spigcliao Syd.* 542, 617

— Stobacae McOwan 479

var. Woodii Syd. 479

— subangulata Holw. 519, 561

— superflua Holw. 519, 561

— Swertiae Wint. 519, 561

— Tanaccti DC. 545

— Taraxaci (Heb.) Plowr. 545

— tinctoriicola P. May. 503

— triticina 485

— tumidipes Peck 458

— Thwaitesii Berk. 459

— Valantiac Pers. 540

— vernoniicola P. Henn. 479

— Veronicarum DC. 545

— versicoloris Semad.* 536, 617

— Violae (Schum.) DC. 502, 545. 706

— vulpinae Schroet. 495

— Withaniae Laz. var. Maroccanus Gz.

Fragoso* 484, 617

— Zopfii Wint. 543

Pucciniaceae 529, 541, 562

Pucciniastrum N. A. 617

— Abieti-Chamaenerii Kleh. 517, 545
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Puccmiastruui Agrimoniae—Pyronema Thut'iiieiiii

Pucciniastrum Agrimoniae (Diet.)

Tranzscli. 545

— arcticum Tranzsch. 545

— Circaeae (Thuem.) Speg. 482, 545

— Corchoropsidis Diet.* 617

— Epüobii Otth. 540

— Galii Ed. Fisch. 627

— Gaultheriae Syd. 627

— Goeppertianum 517

— minimum Ärth. 627

— pustulatum 555

Pueraria N. A. 170. — P. 541, 592, 609

— Bodinieri Levl. 170

— coerulea Levl. 170

— Seguini Levl. 170

— Thunbergiana Beidh. 170

Puiggariclla Spey. 546

Piüicaria d3'senterica 1186

— sicula Mor. 1291

— vulgaris Grtn. 1288

Piilmonaria N. A. 71. — 9.S2, 1079

— digena 1073

— Filarszkyana Jävor'ka* 1079

— longifolia 1221

— moUis A. Czetz 71

— moUissima 107.3

— norica Teyler 1053

— obscura Behm 71

— obscura x azurea 960

— officinalis 1073, 1117

— rubra Kalchbr. 71

— — ß. dacica Simk. 71

— stiriaca 1073

— superofficinalis 1073

Pidsatüla N. A. 205. — 906, 932. — P.

629

— australis (Heuff.) Sind-. lU.'j

— patens 1081, 1092

— pratensis 906, 907

var. Zichyi Schm 1082, 1086
— rubra 1229

— vulgaris 906, 952

Punica Granatum 1301

Pupalia N. Ä. 55

Pustularia vesiculosa 489

Putranjiva P. 608

Puya N. A. 15

Pycnopeltis Syd. N. G. 541. Gl 7

— Bakeri Syd.* 541, 617

Pycnophyllopsis Skottsierg N. G. 76

PycnophyJluni 76

Pycnospornia '^yd. 542

Pycnothyriaceac 571, 619

Pycnothyrioao 468

Pycnothyrium N. A, 618

— litigiosuni (Dps)ii.) Died. 468

— myriadcum Syd.* 542, 618

Pyreniolla Theis^^. N. G. 548, 618

— Festucae (Lih.) Thei^s.* 548, 61,^

Pyrenochacta de Not. 543

Pyronochactina Syd. N. G. 543, 61 S;

— übtogi'ns Syd.* 543, 618

Pyronopoziza conipressiila Rehm 541

var. inulae Jaii}i* 494

Pyrenophora N. A. 618

— doprcssa I'ieck f. i^tpchydisd:. fing.*

483, 618

— Silonos (i:. Frag.* 483, 618

Pyrothruni 83

— Achülcao DC. 116

— acliillt'ifoliuni 1122

— alpt'strc (lairr. lU'.t

— alpinuin subsp. tomvntoMim lioiiy Wti

— Balsamita tanacctoidi's lioiss. 83

— ccratopliylloidos Willd. 109

— Clusii Fisch. 1 l(i

— corynibifcrum ß. tiMiiiifolium /i'o"//

116

— corynibosuni ji. lürt. llti

ß. tt'nuifr)liuni Ledch. IKi

— Tlallcri ]Villd. 100

subsp. P. Allionii Hoinj KM»

rar. doiitatuiii Iioiiy 109

ß. incisum Jioity 109

y. laciniatuni Ilouy 109

— inodorum Hook. 84

Moetirh 117

var. niaritinninW.'. /'. \V. Min. 117

nanum Hook. 84

— Loucanthemum Franch. 107

— maritiinuni Smith 84. 117

— minimum DC. 116

— Myconis Moench. 110

— subcorymbosum Schur 116

— Tanacetum DC. 83

— tenuifolium Willd. 116

— tomentosum DC. 116

Pyronema 507

— laetissimum Schrot. 507
— Thuem enii (Karst.) Bfh,,, .51 17



Pyronia— Quercus fenestrata 1499

Pyronia üö9

Pyrenomycetes 480, 482, 488, 484. 522,

576, 588. 603

Pyrenula 2

— cordatula A.Znhlbr. N. A. 10

— gigas A.Zahlhr. N. A. 10

— nitidella var. cintrana Welw. 10

Pyrola N. A. 197

Pyrostria lancifolia Bojer 235

Pyrsonota Hidl. N. G. N. A. 241

Pyrus N. A. 221. — 659

— aniygdaliformis 1076

— Aria var. obtusifolia DC. 226

— cor data Desr. 1167

— ussuriensis Nakai 221

Pythiacystis 480, 714

Pythiogeton v. Mind. N. G. 513

— raiiiosuni r. Mind* 513

— transvorsuiu r. Miud.* 513

— utrifoniu- r. Mind* 513

Pythiomorpha gonapodioides Peters. 513

Pythium 513

— De Baryanum Hesse 459. 491, 504.

522, 695, 706, 717

— pulchrum r. Mind. 513

Pyxine oceanica A.Zahlb). N. A. Hl

Quaniasia N. A. 28

Quartinia abyssinica -1. liicli. I(i4

guercia 763

Quercus N. A. 144. — 350, 393, 861, 908,

977, 978, 1075. 1126, 1190. 1276. —
P. 512, 544, 551. 607, 613. 6.30. 688,

714, 716

— acuminata Ro.rh. 148

— acuminatissima Merr. 146

— acuta Thhj. 144

— acutissima Carr. 144

— aegilops 1314

— alba P. 572

— Albert isii F. v. Miül 148

— amygdalina Skan. 146

— Amherstiana Wall. 148

— attenuata Skan. 148

— Balansae Castill. 146

— bancana Scheff. 147

— Bot'cariana Benth. 146

— Beniu'ttii Miy. 147

— Blumeana Korth. 145

— brachvclada Seem. 148

Quercus brevicaudata Skan 148

— brutia 1110

— calathiformis Skan 146

— Cantleyana King 147

— Carlesii Hevisl. 145

— Carolinae Skan 148

— Castellarnauiaiia Vidal 147

— cathayana Seem. 146
•— caudatifolia Merr. 147

— Cavalesii Levl. et Vaniot 148

— celebica Miq. 148

— cerris 1088, 1093, 1108. 1110. 1268.

1270, 1296, 1297, 1314

— cerris L. x macedonica A.DC. 1114

— clathrata Seem. 147

— cleistocarpa Seem. 146

— Clementi Merr. 148

— ClcnitMitiana Kiufj 147

— coccitcra 1104, 1256, 1314

— compta Seem.. 146

— conocarpa Oudeni. 147

— cooperta Blanco 145

— Cornea Loar. 146

— costata Bl. 146

— crassinorvia Bl. 148

— crispula var. manshurica Koidz. 145

— Curranii Merr. 146

— Curtisii Kiny 148

— cuspidata Thunh. 144, 145

— cyclophora Endl. 147

— cyrtocarpa Castill. 148

— cyrtorhyncha Miq. 147

— daphnoidca Bl. 147

-— dasystac-hya Miq. 148

— dealbata Hooker fil. et Thomson 148

— De Baryana Warh. 146

— Delavayi Fr. 147

— densiflora Hook. 150

— dentata P. 491. 622

— Dipenhorstii Miq. 147

— discocarpa Hance 145

— dolichocarpa Seetu. 147

— Drymeja V itg. 354

— Eichleri Wg. 147

— elaeagnifolia See)n. 148

— encleisocarpa Korth. 145

— Ewyckii Korth. 147

— fagiforniis Jungh. 145

— Falconeri Kurz 149

— fenestrata Eoxi. 149
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Quercus fissa— Quercus sericea

Quercus fissa Clunnp. 145

— Fordiana Hemsl. 149

— formosana Skan 149

— Fraincttii 1268

— funebris Levl 145

vor. glabra Levl. 145

— glabra Thunl). 149

— glandiüifera var. major Seeiti. 145
^

— glaucoides Koidz. 144

— grandifrons Kiiig 149

— grosseserrata Kom. 145

— GuUiveri F.v. M. 14(;

— Hallierii Seem. 146

— Hancei Benih. 147

— Harlan dii Eance 147

— heliciformis Seetu. 147

— helvetica Thellmxj 144

— heniisphaprioa CaxfilL 14H

— hystrix Korth. 14!)

— iberica Stev. P. 595

— ilex 449, 1242, 1243, 1244, 1256, 1269

1270, 1296, 1297. IHIO. 1314. — P.

486. 586. 605

— impcrialis Seem. 149

— induta Bl. 149

— Irwinii Hauce 149

— iteaphylla Hmtce 149

— javensis Miq. 146

— Jordanae Lagiinn 149

— Junghuhnii Miq. 145

— Kawakamii Hayata 149

— Kingiana dainlJe 149

— Konishii Haycda 149

— Künstler! A'f»g 149

— lampadaria Gamble 147

— Lamponga Miq. 149

— lanceofolia Ro.rh. 145

— lanuginosa 1062, 1093. 1268. 1297. 1308
— lappacea Ro.ch. 149

— Lauterbachii Seevi. 149

— lepidocarpa BaynUi 146

— liaotungensis Koidz. 145
— Lindlcyana M'aU. 149

— litsaefolia Bnnce 149
— Llanosii DC. 149

— lucida Eoj-h. 147

— luzonensis il/err. 149
— Lycoperdon f^kmi. 149

— macedonica A.DC. lllo. 1111. 1269— P. 486

Quercus Maieri Schottky 149

— Maingayii Benih. 146

— Merrittii Merr. 147

— niicrocarpa Liehm. 145

— mongolica var. tonientosa Seem. 145

— monticola King 149

— Morisii 1256

— Najadoruin Hnnce 149

— uantoensis Hnyatn 150

— Nieuwenhiiisii fieem. 150

— onialkos Korlh. 147

— ovalis Blfiiiro 147

— pachyphylla A'i/r: 150

— pallida Bl. 150

— palustris 934

— pedunculata 896, 928, 930. 96H. 1022,

1190. 1224. 1269, 1284. - P. 48K

— pedunculata sossiliflora !t22

— pedunculifldra 131 i

— phili|)pinensis DC. 147

— platycarpa Bl. 147

— poculiforuiis .Spe»*. 147

— polystachya Wall. 150

— pruinosa Bl. 150

— pseudoniolucca Bl. 150

— pubescens Willd. 1023. IIOS. llKi.

1206. 1284. — P. 486

— pubescens • Robur scssilifhirn 144

— pulchra King 146

— pyriformis Seem. 14ti

— Rajah llnnce 147

— randaiensis Hayntn 150

— Rassa Miq. 147

— reflexa King 145

— Rein wart hü Korth. 148

— Robinsonii Merr. 148

— robur L. 923, 988. IIK», 1125. 1176,

1226, 1242. 1266. 1296

var. australis Siiuonkai 1025

/. brevipes Heuff. >: Qu. lanugi-

nosa Law. 1099

— rotunda Bl. 146

— rubra 968, 1125

— rufa See»). 150

— salicina Benth. 144

— Schnei deri Vierh.* 1114

— sderophylla Lindl. 146

— Scortechinii King 150

— scyphigera Hance 150

— sericea Scheff. 148



Quercus serrata—Ranunculus aconitifolius 1501

(.»uerciis scnata Thbg. 144

— sessiliflora 866, 912, 988. 1022, 1088,

1093, 1110, 1169, 1177, 1190. 1242,

1256, 1270. — P. 486

— silvicolarum Hance 148

— Simonkaiana Wogii. 1099
— Soleriana Vidnl 148

— .»^picata Smith l.'jO

— stipitata Hayafn 146

— suber 886. 1242. 1256

— sundaica lil. 150

— synbalanos Hance 150

— taitoensis Hayata 150

— tephrocarpa Castill. 146

— teniaticiipula Hayata 150

— Teysmanni Bl. 148

— thalassica Hance 150

— Thomsonii Mifj. 148

— tozac 124()

— rruncata Kiug 146

— tunkinensis CastiU. 146

— undulatifolia Lhl. 145

— uraiana Hayata 15(1

— uvariifolia Hauer 150

— variolosa Fr. 150

— Wallichiana LindJ. 150

— Wonzolii Merr. 148

— Wenzigiana King 148

— VVilhplnüanao Sceni. 148

— Wilsonii Sccm. 146

— Woodii Hance 148

— Wrayii King 146

— .\ylocar])a Kar: 14(i

(,)uiinaroao 20.S

(,)uintinia N. A. 241

(^)uisquali.'; N. A. 78

Rabonhoistia Tiliac Fr. 50.3

Eachioptcris cylindrica Will. .344

Raddia N. A. 24

Radiola linnidos 1228

Radula 260

Rafflesiacoae 203

Ramalina pollinaria (Westr.J Ach. 7

— pusilla rar. dubia P. Coitt. 10

— scopulorum 8()1

var. cuspidata .4(/*. 8

— yenicnsis P. 571

Raniijia amazonica P. 563

Raniisthia sccunda 813

Ramondia Nathaliae Pavc. et Petr. 1106,

1109

Ramosia N. G. 25

Ramularia 470, 499, 534. — N. A. 618
— Anagallidis Lindr. 495

— Anchusae Massal. 511

— Asplenii Jaap* 495, 618
— Galtha e Gz. Frag.* 483, 618
— Chaerophylli Ferr.

f. aurei G~. Frag.

483, 618

— Cynarae Sacc. 511

— decipiens Ell. et Et. 461, 574
— Doronici (Sacc.) Lindau 511

— liamburgensis Lindau 469

— Galegae Sacc. var. Latlivri Ferr. 470,

618

— Lampsanae (Desm.) Sacc. 541

— Lappae (Eres.) Ferr. 541

— Lathyri (Ferr.) Buh.* 470. 618

HoUos 470, 618

— Lonicerac Vogl.
f. hispanica Gz. Frag.*

483, 618

— Mulgedii Bub.* 467, 618

— Petasitis (Bäuinl.) .laay 495

— reticulata Peel- 467

— roseola Buh. et Vleugel* 470, 618

— Saxifragae Syd. 495

— Senncnis Gz. Frag.* 483, 618

— spptafa (Bon.) Bvh.* 470. 618

— Tek'kiae Bub. et Wrobl.* 467. 559, 618

— Tulasnei Sacc. 534

— variabilis Fuck. 504

— Winter! Thiuu. 511

Ranalos 672, 673

Randia N. A. 235

— fasciculiflora Elai. 237

— pubescens Griseb. 227

— rigidaefolia Elm. 235

•— sphaerocarpa K. Seh. 229

Raniinculaceac 203

Ranunculus N. A. 205. — 995, 1075, 1130,

1182, 1215

— abnormis Cut. 833

— acer rar. latisectus Holuby 206

• var. petiolatus H. Schmidt* 984

— — var. p.seudolanuginosu,s Bolle 206

var. Nathorstii 1180

— acetosellacfolius Boiss. 833

— aconitifolius 881

— aconitifolius )' dissectus Grab. 205
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Ranunculus alisnioides—Ranunculus Stguiiri

Ranunculus alismoides Bory 833

— alpestris L. 833

— —
f.
ambiguus Brgg. 1260

— amplexicaulis L. 833

i y, pyrenaeus (L.) 1282

— angustifolius DC. 833

— aquatilis 967, 1008, 1215

L. var. 205

var. subraersus Godr. 205

— aquatilis x trichophyllus 1215

— arvensis 902

— aureus Rc.hb. 205

— auricornus 1131, 1172. — P. 629

var. incisifolius Reich. 1143

— Baudotii 1138, 1215, 1225

— bilobus Bett. 833

— brevifolius Ten. 833

— breyninus Crtz. 205, 1092

— bulbosus 1228

— bullatus 1241

— carinthiacus Hoppe 205

— cassubicus 911

— chius 1278

— Cobelliorum J. Mvrr.* 1047

— concinnatus Schott Ö. Sartoriaiuis

Ä. MaJy 205

— crenatus W. K. 833, 1IU9

— cupreus Boiss. et Heldr. 833

— demissus DC. 833

7-- divaricatus 1215

— diversifolius 1215

-- Ficaria L. 642, 1257

a. typica Fieri 676

— flabellatus Deaf. rar. nioUis (Freyn)

1247

— flammula 1173

var. alismii'olius 1164

— fluitans 1215

— Frieseanus Jord. 206, 1090

— geraniifolius P. 536

— giganteus Schur 205

— glaciaUs L. 8.33, 1039

— gramineus L. vor. luzulaefolius Boist'.

1247

— hederaceus 734. 901, 966. 1215
— heterophyllus 1186
— hololeucus 1215

— Hornschuchii 1080

— Horiischuclüi Hoppe x R. carinthia-
cus Hoppe 1047

Ranunculus hybridus Bir. 8.33. inr)2 ^

•— hyperboreus 860

— kladnii 1090

— lanuginosus L. 954, 1037, ;i54

— lapponicus 886

— Lenorniandi 1215

rar. heterophyllus Mtri)io y Bonnuk

*1247

— lingua 932. 1196

— Lutzii 1215

— niagellt'usis Ten. 8.33

— nialacophyllus Schur 20(5

— Marschlinsü Stend. 833

— montanus Willd. 833. — P. 474. ti29

var. alpinus Dujischiiiidt 205

lYjr. tenellus <laud. 205

— niuricatus 1192. 12.53. 1292. — P. .'.68

— neniorivagus .Jord. 20(1

— nemorosus D(\ 953. Il!t2

riir. aureus Freyn 205

a. niultillorus DC. 205

vm. ortluttrichus Tsvh. 20t>

ß. i)auciflorus DC. 205

sublanugiiiusiis Schur 205

var. sudeticus (liinthrr 206

— nivalis L. S.33

— nndiflnrus 1213

— nudifiorus 1220

— obtusifhtrus 1157

— opliioglossifolius ViU. 734. 1142. 1168

— orenphiius M. IS. rar. ."^artorianus Hnl
205

— parnassifulius L. y33. — P. "•;{(;

— parviflorus 1164, 1292

— peltatus rar. s))haerospernius ( Boixs^

et BL) 1143

— penicillatus Hifrn 205

— philonotis 1209

ß. niediterraneus Heuff. 206

^ polyanthemus L. 953

— propinquus C. A. Mey. 1117

— pygniaeus Whlh. 8.33

— pyrenaeus L. 833

— repens 750. — P. (i29

— sardous 1023

rar. angulatus ( l'rcsl) j. psrudo.

cordigerus Beg. 1268
— — var. mediterraneus 1082
— Sartorianus /. angustissimus Beck 2M5

— Seguieri YiU. 8.33



Ranunculus spretus—Rhamnales i5oa

RanujKulus spretus Jord. 205

— Steveni var. platyphyllus Simk. 206
— strigulosus Schvr 20(3

— — rar. platyphyllus Schur 206
— sylvaticus G. et G. 205

— Thora L. 833

— Traunfollnori Iljie. 833

— trkhophyllus 1207, 1215

— tripartitus 1215, 1227

— umbrosus Ten. et Guss. 1277

— velutinus 1292, 1297

— Villarsii DC. /3. Sartorianus Boiss. 205

— xantholoucos Coss. et Dur. rar. pusülus

(Povi.) Coss. 1267, 1268

Rapanoa N. A. 189

Rapateaceae 49

Raphanus 745, 1199

— Landra 1088

— sativus 1172

Raphia N. A. 41

Rapistonia rugosum 1253

Rapistrum rugosum 1191

Ravenclia N. A. 618

— amazduica Syd.* 542, 618

— annulata Long* 509, 618

— armata Syd.* 542, 618

— juruensis Syd.* 544. 618

— Lysilomap 509

— rninuta Syd.* 542, 618

— mitis Syd.* 542, 618

— Morongiao Long* 509, 618

— pileolarioides Syd.* 542, 619

— rcticulatao Lnug* .509. 619

— Rocnit'riana Long* 509. 619

— texensis 509

— Theisseniana Syd.* 544, 619

— Thornberiana Long* 509. 619

— versatilis 509

— vilis Syd.* 542, 619

Razoumofskya amcricana 693

— janiaicensis Hoffin. 173

Roauniuria N. A. 249

— Billardit'ri .Jnub. et Spach 249

— hypericoides WiJJd. 249

— vermiculata 550. — P. 574

Reboulia 268

Rechsteinera N. A. 155

Reesia Eivart N. G. 55

Rehmiellopsis Abietis (B. Rostr.) ü.

Rostr. 530

Rehmiellopsis bohemica Buh. et Kuh. 530-

Reiclilia lucifuga Säule P. 510

Reimaria aberrans Doell 25

Reimarochloa N. A. 25

Resedaceae 206, 1183

Reseda lutea 1134

— luteola 907

— undulata 1087, 1088

Restioiiaceae 49

Rhabdadenia N. A. 00

Rhabdodendron crassipes P. 563

Rhabdospora N. A. 619

— Centaureac ruthenieae Bub. et Wroll.*

469, 619

— chlorospora Gz. Frag.* 483, 619

— detospora (Sacc.) Allesch. 470, 628

— eryngiella Buh. et Wrohl* 467, 559^

619

— fragariicola Naoumofj* 516, 619

— jefrensis Trott.* 550, 619

— Lecanorae FowöMa* 619

— Leontcdontis P. Henn. 523

— Lesdaini Vounus* 619

— Lysiniachiarum Xuounwff* 516, ()19

— nebulosa (Desiu.) Sacc. 541

— pastinacina 530

— subrosoola Buhäk et Serehrianik.* 467,

619

— uniseptata Buh. et Wröbl* 467, 559,

619

Rhabdostroma Syd. N. G. 541. 619

— Rottboelliae Syd.* 541, 619

Rhabdowcisia crispata (Dicks.) Kindhg..

2.59, 268

Rhabdoweisiaceae 261

Rhachicallis capitata Benth. 226

— caracasaua DC. 226

Rhacomitrium 1183

— aciculare Brid. rar. radiculosum Ma-

chado* 271

— canescens Brid. 267, 1263

— protensum AI Br. 271

Rhacouiyces stipitatus Thait. var. palli-

dus Maiie* 510

Rhacopilum strumiferum 266

— verrucosum Herzog* 266, 281

Rhagadolobiiim N. A. '619

— Bakerianum Sacc.* 531, 619

Rhamnaceae 206

Rhamnales 1183



1504
Rhanmella berchemiaefolia—Rhytisma micraspis

206
BhamneUa berchemiaefolia Mah

Rhamnus N. A. 206, — 451

_ alaternus 1221, 1231, 1279

— alpina 1256

— carniolica .4. Kerner 451

— cathartica 940, 1122, 1177, 1185

var. Schroeteri Druce 1139, 1177

— fallax 1111

— frangula 734. 931, 1066, 1209, 1266

— oleoides L. P. 511

— saxatilis 1005

Rhaphidophora N. A. 14

Rhaphidostegium domissuni 262

Rhaplüolepis N, A. 222

— integerrima Hook. 222

— japonica Nakai 222

— Mertensii Nahii 222

— ovata Briot 222

— umbcllata var. Mertensii Mrik. 222

/. ovata Schneid. 222

Rhaptopetalaceae 207

Rheura 438

Rhinanthus N. A. 244

— crista galli 1276

— major 1121, 1164

— monticola Druce 1134. 1140

— Pampaninii Chal). 837

/. major Pamp. 837

— rusticolus 1133

Rhipidocarpon javanicum (Pnt.) Theiss.

etSyd. 459

Rhipidium americamim Thaxt. 513

— europaeum (Cernu) v. Mind. 513

— Thaxteri v. Mind. 513

Rhizoalnoxylon 352

Rhizobium Leguminosaruin Pres. 551

Rhizocarpon 1183

— distinctum 4

— geographicum DC. nir. lecanorinum

Hl: 1297

rar. dealbatum Bglt. et Cor. 1297
— lavatum (Fr.) Arn. 8

— obscuratnm 4

var. subvirens A. Zahlbr.

Rhizoctonia 490, 525, 696, 715
— crocorum 475, 484. 722
— Solani 477

Rhizogonium medium Beseh

folium Ther.* 263, 281

Rhizophoraceae 207

10

722

rar. laxi-

Rhizophvdiuin carpophiluiu Fisch. 499

Rhizopus 474. 538, 551. 709. 782. 80 4

— nigricans 487, 489

Rhizosphaera N. A. 619

— radicata Naormt.* 619

Rhizothyrium Snouw.* N. G. 516. (;19

— Abietis Xooidh.* 51ti. (il9

Rhodaninia N. A. 192

Rhodea 790

Rhodiola rosea L. 749

Rhodochlaena N. A. 7S

Rhododendren N. A. 134. ~ 11.30. 1217

— campanulatuin P. 576

— hirsutum L. 1052, 126(1

— ? indicum > linearifolium 135

— lapponicum 859

— parvifcdium .\dnnis rai. alpinuni

aiehn 135

— ponticum 1107. 1169

var. Skorpilii Doiniii* 1107

Rhodopaxillus Panaeoius .!/«»><• 51(1. .">1

1

Rhopalostachy? 340

Uhus coriaria 1240

— Cotinus 1284. 1301. P. 47(i. :.72,

598

— diversib.ba 7". dC 442

— oxyacaiitlia P. .")5ii

— toxicodeiidnin 1-31, 1241

Rhynchcdiplodia liriosi rt Fum. 54 4

Rhynchoglossuin N. A. 155

Rhynchosia calycosa Hetnsl. 166

Rhyncht.spora N. A. 18. — P. 569

— alba 951. 954. 973, 1228

— fusca 886, 889, 951, 973, 982. 11.32

Rhynchostegiuni murale (Neck.) Hr. mr.

279

Rliyncophonui N. A. tilO

— fulica (). Uustr.* .530. 619

Rhytisma 546

— acerinum 556

— adglutinatum Schw. 546

— conccntrioum B. et C. 546

— conoideum Cke. 546

— Curtisii B. et Rav. 546

— durissimum Cke. 546

— elevatum Schw. 546

— Juglandis Scinr. 546

— Lagerstroemiae liabli. 460, 516

— Magnoliae Schw. 546

— micraspis B. et C. 546



Rhytisnia pictnim—Roesleria pilacritoriiiis 150.5-

Khytisma piceuni B. et C. 546

— salicinum 516. — P. 470, 570

— Sassafras Sclrw. 546

— scriale Schw. 546

— ustulatum Cke. 549

— Vitis Schw. 546

— Xylostoi Naouw* 516, 619

Kibos N. A. 242, 663. 1095. — P. 5.S9,

709

— affine Bong var. sachalinensis Fr.

Schmidt 242

— alpinura var. japonicuni Maxim. 242

— amoricanum 1140

— auroum P. 486, 608

— distal! s var. japonicuni Juvcz. 242

— floridum P. 486

— grossularia 743

— laxifloruni .Jancz. 242

— iiigrum 727, 939

— petracum 481. 1029

— rubrum 939

— sanguincumPHrs7i. 743. — P. 486, 624

Kicciacoac 261

Riccia 276

— Bischoffii 276

— Crozalsii Lev. 276

— cruciata Knshyap* 268

— crystallina L. subsp. austrigena

Schiffncr* 276, 292

— fluitans L. 263

— himalayensis Steph.* 268

— Latzolii Schff)i.* 275, 276, 292

— Leviori Schffn. f.
montana 275

— papulosa Mor. 276

— pathankotensis Kashyap* 268

— robusta Kashynp* 268

— sanguinea Kashyap* 268

— subbifuTca Warnst. 275

— tuberosa Tay!. 284

Ricciocarpus natans (L.) Corda 275

Richardia africana Kth. 801

Ricinophylliini N. A. 60

— amoricanum Fall. 60

Ricinus communis 851, 1301. — P. 630

Riedelia N. A. 50

Rigodium dentatura Dixon* 263, 281

Rickia N. A. 619

— Ancylopi Thaxt.* 546, 619

— apiculifera Thaxt.* 546, 620

— bifida Thaxt.* 546, 620

Rickia Circopis Thaxt.* 546

— circumdata Thaxt.* 546, 620

— Cornuti Thaxt.* 546, 620

— Danaealis Thaxt.* 546, 620

— depauperata Thaxt.* 546, 620

— dichotoma Thaxt.* 546, 620

— Dominicensis Thaxt.* 546, 620
— Episcaphae Thaxt.* 546, 620

I

— Episcaphulae Thaxt.* 546, 620
— Eumorphi Thaxt.* 546, 620

— Europsis Thaxt.* 546, 620

— Euxesti Thaxt.* 546, 620

— gracilis Thaxt.* 546, 620

— Gryllotalpae Thaxt.* 546, 620
— Hypoaspitis Thaxt.* 546, 620

— inclusa Thaxt.* 546, 620

— introversa Thaxt.* 546, 620

— latior Thaxt.* 546, 620

— Lispini Thaxt. 546

— Lycopodinae Thaxt.* 546, 620

— nigrescens Thaxt.* 546

— nigrofimbriata Thaxt.* 546, 620

— pallescons Tha.d.* 546

— pallida Thaxt.* 546, 620

— Papuana Thaxt.* 546, 620

— Parasiti Thaxt* 546, 620

— parvula Thaxt.* 546

— Passaliaiia Thaxt.* 546, 621

-— Peycrimhoffii Maire* 509, 621

— Phalacri Thaxt.* 546, 621

— radiata Thaxt.* 546, 621

— Sarawakonsis Thaxt.* 546, 621

— Saulac Thaxt.* 546, 621

— Scydmaoni Thaxt.* 546, 621

— Stenotarsi Thaxt.* 546, 621

— Zirophori Thaxt.* 546, 621

Rinodina arenaria (Hepp.) Th. Fr. 8

— laevigata /. maculiformis Hepp 8

•— luridescens var. bithynica Stnr. 10

Rinorea N. A. 254

Rivea N. A. 120

Robertia taraxacoides DC. 1299

Robillarda Sacc. 543

Robinia 913, 978, 1098, 1253

— pseudacacia 847, 1066, 1089, 1250,

1266, 1284, 1285. — P. 603

Roemcria 1313

— hybrida 1236

Roesleria pallida Sacc. 461

— pilacriformis 461



1506
Roniulea—Rosiiiarinus llexuosus

Eomulea 1256

— bifrons Pan P. 608

— bulbocodium (L.) Seh. et Maur. 1240,

1252, 1257

— Columnae 1288, 1297

— Requienii Pari. 1268

Rondeletia N. Ä. 236

Rosa N. A. 222. — 824. 855, 856, 863,

870, 871, 897, 898, 899, 922, 934, 860,

1003, 1017, 1042, 1051, 1062, 1080,

1120, 1187, 1221, 1235, 1248, 1253,

1271, 1311. — P. 559. 598

— Afzeliana Fr. 851

var. angermana At. 851

var. complens At. 851

var. concolor Hn. 851

var. conviciualis At. 851

var. dentillata At. 851

var. dilucescens Mts.* 851

var. dinota Mts. 851

var. lu'lsingica Mts.* Söl

var. hirtidinota At. 851

var. placidina At. 851

var. Scheut ziana At. 851

var. tenuata Mts. 851

var. trichelloides At. 851

var. Winslowiana At. 851

— agrestis Savi 940, 1187

• var. piibescens H. Keller 898, 899
\— alpina 992

var. adenosepala 1113

— alpina x pimpinellifolia 1087

— arvensis 1002, 1185

— canina L. 919, 939, 940, 1002, 1122
— cinnamomea 1002

— coriifolia Fries 919. 940. 992
' suhsp. subcolUna 939

— dalmatica 1306

— dumetorum Thuül. 919, 939, 940,

1002

— elliptica Tauseh. 919, 939, 940, 1187
'

— gallica 988, 1002, 1062
— gallica X canina 1002

— gallica X dumetorum 1002
— gallica X glauca 1002

— gallica X Jandzillü 1002
— Gizellae Borb. 1051

var. neogradensis 1051
— glauca Vm. 902, 919, 940, 1002. 1240

si(bsp. subcanina 939

Rosa hibernica 1155

— incana 1065

— involuta Sm. Hob
— Jundzillii 940

— Luciae var. paniculata Muk. 223

var. euluciao/. c. paniculata Koiti:

223

— microphylla > nniltiflora 223

— ni Ollis Sw. 835, 940. 1187

— multiflora var. trirhogyna Fr. et Stir.

223

— omissa Des. 919. 920, 94(1. U)(H\

— paniculigora Mak. 223

— pondulina 1002

— pimpinellifolia 10t;2. 1155. 1235

— Pinipiii' llifoliac - Ku-caninac 1155

— pimpinellifolia pendiiliiia 1066

— Pimpiiiellifdliae nibigituisae 1155

— Pimpinellifoliae x Viiloaae ll')5

— pomifera Hermann 919, 992

subsp. omissa 939

— reversa U'. A'. 106(;

— rubiginosa L. 919, 939. 940. 1002

rar. apricosum Ilip. 1004

— rubrifolia Vill. 992

— rugosa 781

— sempervirens P. MH. (i()5.

— sepium 1202

— spinosissinia 988

— Taquctii LM. 223

— tomentosa Sui. 919. 940, 10(»2

var. (^uellei A'. W'tln* 964

— vostita 984

— villosa F. 571

Rosaccae 207. 957, 1075

Roscoea N, A. 51

Rosellinia 518. 528, 721. - N. A. H21

— australis Sacc. et Trott. ööO

— bothrina B. et Br. 518.

— bunodes B. et Br. 518
— crustacea Rehm* 460. 621

— horrida Eehm* 460. 621

— hranicensis Pet.* 522, 621

— makilingiana Rehm* 460

— Moelleriana P. Eenn. 460

— Pepo Pai. 518

— rhacodioides Sacc. 550
— subiculata Sacc. 518

Rosmarinus 1256

— flexuosus 1292



Rosmarinus officinalis—Rumex fennicus 1507

Rosmarinus officinalis L. 1291. 1292

Rotala indica (Willd.) Koehne vnr. uligi-

nosa (Mic.) Koehne /.snbramosa(7o/a*

1273

Rottboellia exaltata P. 619

Rourca N. A. 120

— santaloides Dah. et Oibs. 120

Rubia peregrina 753. 1808. 1310.— P. 589

Rubiaceao 226, 1075

Rubus N. A. 224. — 662, 760, 800, 822,

824, 827, 843, 917, 919, 934, 937, 941,

985. 990, 995, 996. 1003, 1004, 1011.

1022, 1041, 1042, 1051, 1062. 1064,

1070, 1168, 1208, 1211, 1237, 1248,

1253, 1393. 1314. — P. 589

— Bayeri var. hypoleios Sahr. 225

— caesius 947. — P. 503

— caesius x saxatilis 884

— cancellatus Kern. 1269

— centronotus Sabr. 225

— chamacmorus 917, 931, 952

— ehlorostachys < niiostylus 225

— condruzonsis Aigrei* 1187

— duriniontanus Sudr. 225

— euchloos Pocke 919

— fissus Lindl 947, 1148

— glandulosus >. tomontosus 1269
— - glaroosiis Rogers* 1168

— Gremlii x rivularis 225

— hirtus var. bievipctiolulatus 1030

— hostilis Miiell. et Wirtg. 1155

— huniifusus x haniatulus Sobr. 225

— Idaeus 412, 1148. 1180

var. chlorocarpus Kroner 883

subsp. hondoonsis Koidz. 224

subsp. inermis Koidz. 224

subsp. melanolasins a. Matsumu-

ranus Koidz. 224

sub^p. nipponicus Pocke 224

suisp. nipponicus /. inermis

Uatsum.* 224

rar. strigosus Miyabe 224

subsp. viügatus Koidz. 224

— kanayamensis Levl. et Vant. 224

-— karafutoanus Koidz. 224

— Koehleri subsp. balticus Pocke 225
-— Komarowi Nakai 224

— macrochaetus Sabr. 225

— macrophylhis subsp. hypoleucos Pocke

225

Rubus Matsumuranus Levl. et Vant. 224

— mclanolasius var. concolor Korn. 224

— occidentalis var. japonicus Miyabe
224

— Oldhami Miqu. 224

— pUcatus W. et N. 947, 1148

— pungens Forb. et Hemsl. 224

var. Oldhami Maxim. 224

— pyramidalis var. styriacorum Sabr.

225

— rhodopsis x scaber 225

— Rogersii Linton 1148

— saxatilis P. 481, 559, 619

— scaber var. rhodantherus Sabr. 225

— serpens x Radula 225

— suberectus Anderson 1148

— sulcatus Vest. 1148

— Taquotii Levl. 224

— thyrsoideus 926

— tomentosus 990

— tomentosus x caesius 990

— zvornikonsis 1107

Rudbecliia hirta 644, 865, 897, 1041. 1119

— pinnatifida Vent. 1202

Rudgea N. A. 236

Ruellia N. A. 52

Rudolfia 1313

Rudolphia volubilis P. 595

Rumex N. A. 200. — 815, 849, 914, 1007,

1050, 1189, 1222, 1311

— acetosa 1037, 1067, 1164

ß. arifolius (AU.) 1299

var. nivalis (Met/ et H.) 1260

a. genuinus Bolz. 1260

— ß. pygmaeus Bolz. 1260

— acetosella 1067, 1129. — P. 563

var. acetoselloides 1178

var. angiocarpus 1178

— — var. elatior 984

L. b. gracilis Meisn. 1258

— alpinus 915, 920. 1067

— aquaticus 1067

— aquaticus x cispus 897

— arifolius 1067

— auriculatus 891

— confertus W. 1067, 1275

— conglomeratus 1067. — P. 574

— crispus 815, 1067, 1129

— fennicus 891, 1189

— fennicus >: domesticus 897



1508
Riuiiex Henrardi—Saliconiia pusUla

Rumex Henrardi 1189

— hydrolapathum 1067, 1161

— hymenosepaliis Torr. 664

— intercedens Rech. 1064

— limosus 1067

— maritimus 1067, 1172

— nepaleiisis Sprg. 1263, 1275

xiar. Grandeanus Chiovenda* 1264

— nivalis Heg. etil. a. genuinus Bolz. 1259

— obtiisifolius 1067

— odontocarpus 815, 1067

— Orientalis 1191

— patientia 815, 1067

— pseudonatronatus Borb. 815, 1067

— pulcher 1067

— ruthenicus 1191

— salicilolius 1182

— sanguineus L. 1067, 1268

— Schreberi 1189

— scutatus 1067

— thyrsoides Desf. 1262

— trigranulatus 1159

— Weberi 1189

Rungia N. A. 53

Ruppia 857

— andina Phil 49

— maritima 1252

— obtusa Hagstr. 49

— spiralis 889

Ruscus aculeatus 1018, 1076. 1110. —
P. 565, 580, 590

Russula 476. 528, 536. — N. A. 621
— compacta Frost, et Beck 515
— congoana Bat.* 621

— delica Fries 515

— flava Romeil 515

— foetentula Beck 512, 716
— obscura Romeil 515
— rubicunda Qudl 910
— virescens (Schaeff.) Fr. 515
Russulina 476

Rustia N. A. 236

Ruta angustifolia 1230
— bracteosa 1305

— graveolens L. 399, 1279
— pubescens 1207

Rutaceae 237

Sabal Palmetto P, 615

Sabalites apalachicolensis* 345

Sabiaceao 238

Saccanthus Herzog N. G. N. A. 254

Saccardinula Speg. 547, 548

— costaricensis Speg. 566, 566

Saccardophytuni N. A. 246

Saccharuni oflicinaruni 604. — P. .')42,

564, 596, 626. 630

— spontani'uin P. 624, 628

Saccharomycos 474. 482. — N. A. t;21

— apiculatus Rces 478, 557

— ellipsoidi'us 482

— Crontianae (luijot* 489, 621

— juillardensis dityot* 489, 621

— Londneri Guifot* 489. (i21

— Marx ia II IIS 478

Saccolabiuiu N. A. 38

Sadleria rigida Coprh* 341

Sagina 1295

— riliata Fr. KUl. 1046

suhsji. (icprt'ssa F. Schult: UU»;

— glabra Koch 1139. 1140
• rar. scotiia 1140

— nodü.sa 1180

var. nioniliffiii 1177

vnr. indiiiliforniis 1139

— pprpusilia Thcllimg* 12!>5

— procumbens 114(1

— procunibons :• saginoidfs 1177

— saginoidt's Dutlii Torre 1140. 11."j7

— scotica Driicc* 1140. 1179

— siibulata 1231. 123.')

Sagittaria 872, 976

— obtusa 1229

— sagittifolia 802

Sagiada 451

ISalacia N. A. 157. -- P. 590

Salicornia N. A. 78. — 648. 905. 11.55.

1281

— annua 1159

— appressa Dinn. IKJO

— disarticulata Moss 905, 1166

— dolichostachya C. E. Moss* 1159. 117vt

— dolichostachya x hcrbacea 1179
— gracillinia 905

— herbacea 905, 943. 1070. 1122. 1125,

1252

— Olivcri Moss 376
— perennis i^r. lignosa 1179
— prostrata 905
— pusilla 905



Salicornia ramosissima—Salvadoraccae 1509

Salicornia ramosissima 37fi, 905
Salicaccae 238, 1060

Salix N. A. 238. — 271, 638. 647. 753,

815, 894, 912, 914, 922. 932, 996, 1003,

1174. 1193, 1256. — P. 572. 589, 611,

630, 688

— acm()])hy]la Boiss. P. 629

— alba L. Ih'l. 753. 900. 1035. 1224

— alba X daphnoidcs 912

— Amanniana 1299

— ambigua Elirh. 1261

— amygdalina 947

— amygdalina • (la])hnoidos ropons

912

— arbuscula 1239

— arbuscula >; incana Thelh 238

— arbuscula L. x S. lapponum /. sub-

arbuscula .V. ./. Enandcr* 877

— arbuscula rur. Waldsti'iniana x in-

cana 238, 1012

— atrocinerea Brot. 1218

— auroa P. 570

— aurita L. 752. 886, 891, 903, 931. —
P. 570

var. cinerea 1261

var. cinerea x repens 1261

— aurita x phylicifolia 893

— aurita L. x repens L. siibsp. Lind-

strömii Enander 869

— aurita x viminalis 1155

— babylonica 753. 1301

— cacsia 1239

— caprea 900, 1296. — P. 483. 592

— caprea x cinerascens 894

— caprea x lapponum 894

— cinerea 931, 1109, 1218. 1268
-— cinerea x nigricans 893

— cyclophylla Miyah. et Miyake 239

V. Seem. 239

— daphnoides 1035, 1283

— daphnoides x dasyclados 912

— daphnoidfs x nigricans 914

— daphnoides X repens x nigricans 912

— dasyclados Winim. 935

— dasyclados x depressa 918

— depressa x repens 913

— fragilis L. 753, 1268. — P. 604

— glabra Scop. 752

— glabra x retusa /. medians 1004

— glauca L. 749, 1239

Botanischor Jahresbericht XLIV (1916) [Gedruckt 25. 11. 27]

Salix glauca x myrsinites 894
— grandifolia 1047

— ha stata 895, 961, 1260

— hastata x herbacoa 894
— hastata x lanata 894

— herbacea L. 749, 890, 1137, 1162,

1183, 1239

— herbacea x lanata 890

— herbacea x lapponum 890, 894
— herbacea L. x S. lapponum /. sub-

lapponum N. J. Enander* 877
— herbacea x polaris 894

— incana Sehrl:. 1269, 1299

— lapponum L. 749, 911, 916, 920, 921,

929, 1118. 1239. — P. 586

— livida 916, 920, 921

— myrtilloides 911, 914. 918, 920, 924,

925, 982

— myrsinites 985, 1239

«. serrata Neilr. 1260

— nigra P. 604

— nigricans 926, 1239. — P. 570

— pedicelhita Drsf. 1269

— pentandra 1109. — P. 580

— phylicifolia L. 1299

var. nicricans ^.S'. M.J 1299

— purpurea L. 752, 1253. — P. 592

var. llelix /. oppositifolia 960

— rarissima 815

— repens L. 753, 906, 932, 1160, 1180,

1261. — P. 598

— — /. rosmarinifolia 996

— reticulata 1169. 1239

/. subrotunda Ser. 1260

— retusa 1239

— —
• rar. serrulata 1024

— riparia 1299

— rosmarinifolia 1109

— Rostani 815

— serpyllifolia 1239

— serpyllifolia x hastata 815

— Thellungii 0. v. Seenieu 238

— viminalis 900, 947, 1301. — P. 503

— vitellina 753

— Vollmanni Toepffer* 1004

Salpichroa N. A. 246

Salsola kali 926, 950, 1020. 1082, 1221,

1252, 1254, 1255. — P. 558, 602

— Soda 1254, 1301

Salvadoraceae 239

96



1510
Salvia—Saussurea nikoensis

Salvia N. A. 160. — 460

— aethiopis 1083

_ glutinosa 1092, 1286

— lavandulifolia P. 544, 617

— pinnata L. 1105, 1106

— pratensis 929, 936, 940, 1051

. var. maxima* 1077

/. verticillata Boh. 1259

— sclarea 1088

— silvestris 940

— triloba 1314

— triphylla L. 1312

— verbenacea 1186, 1202, 1237

— verticillata 1060, 1148

Salvinia 299. 796

— auriculata Aubl. 299, 306, 33(5

— natans 299, 301, 306, 796, 1208

Sarabucus N. A. 75. — 802

— ebulus 1136. 1166

— laciniata 1088

— nigra 802. 1066

— racemosa 938, 1066. — P. 503

var. xanthocarpa 1220

Samolus 959

— Valerandi 936, 937. 946. 1120. 1180.

1207. — P. 563

Sanguisorba 1124

— minor 972

— ofücinalis 1124. — P. 483. 592. 599

Sanicula europaea 869. 937. 954. 1221

— gregaria P. 608

— marilandica P. 561

Sansevieria P. 575

Santalaceae 239

Santalum N. A. 239

— Freycinetianum daud. rar. cuncatiini

Hbd. 239

var. Lanaiensc Rock. 239

var. littorale Hbd. 239

vSantiria N. A. 72

Santolina suaveolens Purt-k 84

Sapindaceae 239

Saponaria 840

— bellidifolia Smith 1069
— lutea L. 834

— oeymoides L. 1261

— officinalis 1266

— Vaccaria 1150, 1214, 1228

Saponariella Simnäer 840

Sapotaceae 239. — P. 596

Saprolegnia 804

— curvata v. Mind. 513

— monoica Pringsh. var. niontana De

Bnry 499

Sarcinella Raimundoi Sacc* 460

Sarcochilus N. A. 38

Sarcococca N. A. 72

Sarcolobus N. A. 63

Sarcophoma N. A. 621. 622

— endogenospora r. Höhn.* 621

Sarcopodium 29

Sarcosoma N. A. 621

— Le Rati Pat.* 521. 621

Sarcostigma N. A. 158

Sarcoxylon N. A. 621

— inflatum Pat.* 621

iSarothamniis 1200

— scoparius 846, 003, 1208, 1235. —
F. 575

Sarraceniacoae 241

Sasa N. A. 25

— paniculata 981

— tossclata 081

Saturoja 1247

— alpina Scheele 1200

— — rar. viridis lirifjurt 127S

— exigua (Irande 1274

— filiformis 1278

— frutieosa 1268

— graoca 1278

— llorhroutincri Hrifj. 160

— mctntana L. 1274

var. hyssopifolia Ten. 1274

lYjr. subspicata Barth 1274

— siibspicata 1274

Sauchia Kashyap N. G. 268

— spongiosa I\ashija}i* 268

Saula P. 621

Saurauia WiUd. 762. — N. A. 128

— brachybotrys Turcz. 128

— excelsa W'iUd. 128

Saussurea N. A. 112

— alpina 1136, 1137, 1162

— brachycephala Fr. 113

— diamantiaca ^akai 112

— discolor DC. 1084

— grandifolia Fr. et Sav. 113

var. nipponica Nakai 113

— involucrata Koidz. 113

— nikoensis Fr. et Sav. 113



iSaussurea lapathifolia—Scapania rosacea 1511

Saussurea lapathifolia L. 1259

— pygmaea Spr. 1078

— sinuata /. japonica Nakai 112

Sauteria alpina Motit. 276

Sauvageria crpcta P. o93, 629

Saxifraga 653, 731, 1035, 1109, 1153,

1154

— aizoidt'S 1137

— Aizoon 1037

— a.jugifolia L. 1229

— alchemilloides Grüeh. 241

— androsacea 1260

— arachnoidca Hlernb. 1269

— aretioidcs x media (i. Benth. et Walk.

653

— aspera L. b. intermedia (Heg.) 1261

— bryoides L. 1261

— bulbifera 1301

— caesia L. 1280

— caespitosa 890. 1137, 1204

rar. Sponhemica Koch 1204

— cernua 891. 1137

— ciliaris 1229

— coriophylla Uriseb. rar. karadzicensis

Deg. et Kosamn* 1105

— Cotyledon 1276

— cuneifolia 1029

— decipiens 1163

Ehrh. X gramüata L. 653, 769

— discolor Velen.* 1113

— elegans Mackay 1154

— florulenta Moret 1286, 1287

— »eranioides L. ^->- S. Iratiana Fr.

Schultz 242

— geum 1161, 1163

var. serrata x umbrosa vor. serrati-

folia (Mackay) D. Don 1153, 1154

— ?raiuilata 1083

— Haussknechtii Engl, et Irinsch. 653,

769

— Hirciilus L. 914. 916, 920, 921, 929,

930. 1131. 1132, 1173, 1222

— hirsuta lY/r. acutidens X umbrosa 1154

— hirta Don 1154

— Hostii Tausch 857

— Huetiana 1086. 1230

— hypnoides 866, 1137

— Iratiana Fr. SchiiUz z^zt: S. Hariotii

Luiz. et Soul. 242

— moschata Wulf. 1229

Saxifraga moschata Wulf. z^zt. S.

Hariotii Luiz. et Soul. 242

— muscoides 1277

var. ampullacea 1277

— nervosa Lap. Z^I^. S. Iratiana Fr.

Schultz 242

— nivalis 1162

— oppositifoUa 867, 1137, 1162, 1185,

1260

var. amphibia 967

— pedatifida Ehrh. var. Chabaudii Coste

et Pages 1230

— perdurans 1080

— petraea 1309

— purpurea 1299

var. Augustana 1299

— Rocheliana Sternb. sulsp. vclebitica

Degen^ 1105

— rotundifolia P. 483, 618

var. taygetea ( Boiss. et Heldr.)

1263

— squarrosa Sieb. 1280

— steilaris 1137, 1185, 1248

— tridactylites L. 1029, 1297, 1299

var. ascendens L. 1299

— umbrosa 1161, 1164

Saxifragaceae 241

Scabiosa 929

— atropurpuroa L. 1239

— calyptocarpa St. Arn. 1239

— canescens 1072

— maritima 1239, 1253

— ochroleuca 929

— silaifolia Velen. 821

— suaveolens 732

Scaevola N. A. 156

Scandix australis 1087, 1088

Scaphosoma agaricinum P. 509, 621

— flavonotatum Pic. P. 509, 621

Scapania aequiloba Dwn. 276

— calcicola (Arn. et Perss.) Ingham 275

— curta 261

— dentata Du M. 259

var. ambigua 259

— helvetica 261

— lingulata Buch.* 262, 292

— Massalongii K. Müll. 262

— mucronata Buch.* 261, 292

— paludicola 262

— rosacea 261

96*
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Scapania undulata—Scirrhia

Scapania undulata 259

Schefflera N. A. 60

Schinus molle 1267

Schisraatoglottis N. A. M
Schisnius N. A. 25

Schistidium teretinerve 264

Schistogyne N. A. 63

Schistostegaceae 261

Schistostephium N. A. 113

Schivereckia podolica P. 604

Schizaea 298

— australis Gaitd. 298

— fistulosa 298, 306

— Hallieri AI. Richter* 298, 306. 323,

336

— malaccana Buk. 298, 306

— pectinata 298, 306

— pusilla 298, 306, 326

— robusta Bak. 298

— rupestris 298

— tenella 298, 306

Schizandra N. A. 183

Schizolobiuni excelsum P. 595

Schizoniycetes 495

Schizosaccharomyces 499

Schizostachyum P. 562, 574, 580. 62S

— acutiflorum P. 541, 602, 624

Schizostege Thciss. N. G. 621

— rosicola (Fuck.) Theiss.* 621

Schkuhria isopappa 1207

— pinnata 1194

Schlegelia P. 593

8chlotheimia emarginato-pdosa Herzog*

265, 281

— Macgregorii Broth. et Geh. 265

— pilicalyx Broth. et Geh. 265

Schönbornia N. A. 621

— basidioannulata Buh. 469

— Saccardoana (Speg.) Bul.* 469, 621

Schoenoplectus N. A. 18

— lacustris 1014

— mucronatus 1082

Schoenus N. A. 18

— ferrugineus 882, 895

— nigricans 882, 976, 996, 1241. 1253,

1254, 1270

— paradoxus Spreng. 18

Schoepfia N. A. 194

Schroeteriaster N. A. 621

— fenestrata Arth.* 457, 621

Schroeteriaster Hei .s>rf.* 542, 621

Schiiurmansia lt. A. 193, 255

— Vidalii (F. Tili) Mcrr. 193

Schwenkia N. A. 246

Schwenkiopsis V. Damtn. N. G. N. A. 24(>

Scelochilus N. A. 39

Scüla N. A. 28. — 437. 797, 1121, 1164,

1165

— angusta Etigelni. et Gray 28

— büolia P. 565

— campanulata .1)7. 1142

— hemisphaerica 1241

— hispanica .1////. 1250

— lilio-hyacinthu.s 1203

— maritima 1275

— nutans 11()4

Scinaia 793

Scindapsus N. A. 11

Scirpus N. A. 18. — 862, 954, 1253

— alpinus Schleich. 1084

— americanus x Tabernaemoiitani 923

— caespitn.sus 855. 917, 9.30. 954, 991»

1183

s»ft.s/;. austriacus^/'rr//rty 855, 1142,

1178

siihü]!. irennaniciis ( J'olla) yöö^

1140, 1142. 1178

— carinatu.s 1134

— compressus 1210, 1224

— germanicus J'aUn 862, 1143

— fluitans 901, 973

— Holoscbd.niis 1252. 1253. — P. 51K
587

— lacustris 1161. — P. 529, 626

— lateralis Forsk. 1212

— nianiillatus Undh. jil. 862, S«t7

— maritinuis 857. 1134, 1185, 1252. 1254,

1255

— niidticaulis 973

— palustris 872

— parvulus üoem. ei Schult. 854

— pauciflorus Lightf. 937, 1206, 1224

— radicans Schkuhr 854, 877, 883, lOOS

— setaceus 938, 1173, 1235

— silvaticus 1149, 1185

— supinus 1229

— Tabernaemontani 937

— trichophorus 1003

— triqueter 1134

Scirrhia N. A. 622. — 549



Scirrhia Aspidiorum — Seeale coniutum 1513

Scirrhia Aspidiorum ^LVöJ Bui* 494,622
— IJambusaf liriosi* 465, 622, 714

— microspora (XiesslJ iSacc. 549, 622

Scleranthus annuus L. /. annotinus Uchb.

1260

L. a. cymosus Fzl. 1259

/• py^nuu'us BoJ:.* 1261

— annuus jjcrennis 984

— perennis L. 1085

var. marginatus (Guss.) 1261

Sei (da N. A. IS

Sclcrochhia dura F. B. 1298

— hemipoa iiuss, 1269

— maritima Stveet 1269

Sclerococcum N. A. 622

— lecanorac Vounux* 622

Sclerodcrnia vulgare Fr. 476. 512. 71(i

Scleroderiuataceae 528

Sclerophoma r. Höhn. 468, 543, 622, 624.

— N. A. 622

— Cytisi Buh.* 469, 622

Sclcrnphoniaceao 621, 622

Sclerophomeac ()16, 624

Sc'leropoa rigida 1238

Sclerospora 704

— graminicola (><(icc.) Schrot, var. Andro-

pogonis-Sorghi Kulkanii 545

Sclerotinia 521. 706

— baccarum 517

— Betulae 517

— cinerea 4(;0. 4(51. 4»;5. (571. 707. 722.

782

— ("urreyana (Berk.) Karst. 494

— Fuckeliana 457, 504

— Libertiana 512, 521. 537. 710. 711.

722

— scirpicola Ixchm 494, 530

— sclerotiorum 504, 522, 696

— Trifoliorum 504. 521, 705

Sclerotium N. A. 622

— falla.v Sacc* 531, 622

— menda.K Sacc* 531. 622

— mucor 530

— rhizodes P. 503

— Rolfsü Sacc. 490, 522, 558, 711. 715.

723

Scolecotrichum graminis 534

Scolopendrium 310, 1001, 1074

— Hemionitis Sw. 1187

— officinale 1208. 1236

Scolopendrium officinale rar. Dedalea

Doli. 1227

/. lobatum 1236

— phyllitis 310

— vulgare 294, 301, 304, 325, 326, 984.

1073, 1136

Scolymus grandiflorus Desf. 1206

— hispanicus 1221, 12.30

Scopulariopsis Koningii 527

Scorpiurus muricata L. 1232

— subvülosa 1232

— sulcata 1232

Scortechinia N. A. 143

Scorzonera N. A. 113

— austriaca 1270

— hispanica 1058. — P. 497

— humilis L. 1144, 1145. 1204

— laciniata rar. elongata 1010

~ parvifolia 1076

— trachysperma Guss. 113

Scrophularia N. A. 244. — 1186

Scrophularia alata Gilib. 927, 1132, 1186

— acjuatica 1186

— bosniaca 1306

— canina L. sjihsp. Hoppei Koch 1263

— Hoppei Koch 1259

— nodosa 1186. — P. 598

— Scopolii 1061

— trifoliata L. 1287

— umbrosa 1186

— vernalis 1240

Scrophulariaceae 242, 1075

Scutachne Hiichc. et Chase N. G. 25

Scutellaria N. A. 161

— alpina L. h. pumila Lge. 1259

— altissima 1076

— galericulata e. puberula Beyel 161

var. pubescens 1143

— hastifolia 939

— minor 946, 1245

— Pichleri 1079

— scordiifolia /. puberula Koni. 161

Scutula epiblastematica fWö/Zr.^ Rehm 8

Scydmaenus bicolor P. 621

Scytopetalaceae 245

Sebacina 508. — N. A. 622

—
- plunibea Bart. 471, 622

— plunibescens Burt.* 471, 622

Seeale cereale 842, 1152. — P. 519

— cornutum 436
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Secam onc—Senecio Poronicum

Secamone N. A. 63

Secotium 509

Securidacca P. 606

Sedum N. A. 121. - 438. 847

— acre L. 1159. 1259

— album 946, 1120

var. Clusianuni Chahert 121

— alpestre 998

— altissimuin Poir. 1079

•— andagevense 1235

— anglicum 1178

— annuum 1259

— anopetalum 1231

— atratum L. 1299

— boloniense 954

— bnitium N. Terrae. 1274

— dasyphyUum 988. 1014, 1238

— Drucei Gruebner* 1140, 1142

— fabaria Koch 896, 897

— gypsicolum Boiss. et Reut. 121

— Hülebrandii Fenzl 1079. 1082

— Magellense Ten. 1274

suhsp. olympicuni (Boiss.) 1263

— maximum 1284

— multiceps 1232

— ochroleucum 1018

— Olympicum Boiss. 1274, 1306

— pallidum M. B. 1079

— purpureum 956

— rhodiola 1162

— rubens 1223

— villosum L. 859, 1060, 1128

Seemannia N. A, 155

Selaginella 350

— atroviridis Sprg. 324

— caesia 295

— helvetica 1018, 1227

— incerta i'. AM. v. Ras.* 341

— Kraussiana A. Br. 320

— lebongtandaiana v. Aid. r. Ras.* 341
— Martensii 299, 301, 304, 334
— nemorosa v. AM. v. Ros.* 341
— nemorosoides v. AM. v. Ros.* 341
— pycnocarpa v. AM. v. Ros.* 341
— Robinsonii v. AM. v. Ros.* 342
— selaginoides 893, 1090, 1163
— uliginosa Spring. 300
— Wallichii Spreng. 324
— Willdenowii 304

Selaginaceae 245

Selago pusilla Tlibg. 243

Selinum carvifolia 1113

Sematophyllum angustifolium Herzog*

266, 281

— bogericum (v. d. B. et Lne.) 266

— Downii Di.ron* 263. 281

— rigt'us Broth.* 263, 281

Somecarpus N. A. 55

Sempervivum 847. 1041. 1239

— arachnoidcum x tectorum 1205

— arbort'um L. 1237

— Beiigcsiacum 1230

— montanum 1008

rar. ochroleucum Beauierd* 1008

— soboliferum Sims 928, 929. 1119

— tomentnsum 1205

Senocillis Schmidt ii M<t.ciiii. 86

Senecio N. A. 113. — 1210. — P. .")<,4

— alppstris .Ird. 114

— arvernensis 1231

— aurantiacus DC. 115

de .\ot. 115

Fritsch 115

rar. aurantiacus Cariot 115

var. lapitatu.s DC. 115

rar. flaviis (flava) Cnriot 1)4

var. glabratu.s DC. 115

frtf. ja na t US Rchb. 115

var. tonientosus DC. 115

— bayonensis 1212

— bicolor 1275

— Boissieri DC. 835

— calvpscens Ard, 114

— camppstris DC. 114

de Not. 114

— — ..forme" S. aurantiacus Roui/

115

..forme" S. aurantiacus /. llavus

Rouy 114

^ •— ..forme'' S. aurantiaccs ß. tunien-

tosus Rouy 115

ß. humilis Rouy 114

a. vulgaris Rouy 114

— capitatus Stevd. 115

— carniolicus W. h. glabrescens Housin.

1261

— Cineraria > crucilolius 114

-- commutatus rar. ovatus Spenn. 114

— Doria 1282

— Doronicum L. s. str. 114



Senecio Doronicum—Septoria Bresailoleana 1515

Senecio Doronicum lar. arachnoideo-

floccosus Heg. et Heer 114

.,forme''' S. Gerardi Roiiy 114

— — var. niveo-tomentosus Heg. et Heer

114

var. rotundifolius DC. 114

„forme'' S. ruthenensis Rouy 114

c. subtomentosus Fiori 1258

var. tomentosus DC. 114

var. vulgaris DC. 114

subvar. tomentosus Rony 114

— crucifolius 114, 940

— fluviatilis 914, 939

— Fuchsii var. ovatus DC. 114

— üerardi Gr. etCodr. 114

— incanus L. 835

— .Tacobaea 1172

rar. condcnsata Driicc* 1144

— lanatus Lee. et Lam. 114

— leucanthemifolius 1292

— leucophyllus DC. 835, 1231

— nemorensis L. 981, 1277

var. dalniaticus 1278

var. subdecurrers Uriseb. 1278

— ovatus WiUd. 114

— paludosus 1147

L. var. grandidons Riifir. snbvnr.

grandiflorus 943

var. Procopiau)* 1077

— palustris 937

— ruthenensis May. et Timl. 114

— sarracenicus lY/r. latifolius Lej. 114

rar. ovatus Gr. et Godr. 114

— Schmidtii Forb. tt Hemsl. 8G

Fr. et Sav. 86

— sechellensis Baker 89

— silvaticus L. 1269

— silvaticus x viscosus 1039

— silvaticus x vulgaris 877

— stabianus Lacaita* 1277

— subnebrodensis Simk. 844

— tomentosus Cariot et Sf.-Lag. 114

— Tournefortii 1246

— umbrosus P. 559, 606

— uniflorus All. 835

— vernalis 956, 958, 970, 982, 1000

— vernalis x vulgaris 970

— viscosus 1018, 1172

— Visianianus 1306

— vulgaris 651. 802. 1172, 1265, 1283

Senecio vulgaris var. radiatus 1164

/. teratoleucos Levl, 1204

Senra N. A. 185

Septobasidium 470. — N. Ä. 622

— canescens Burt.* 471, 622

— castaneum Burt.* 470, 622

— cirratum jBwr^.* 471, 622

— fumigatum Burt.* 471, 622

— jamaicense Burt.* 471, 622

— lilacinum Burt.* 471, 622

— nodulosum Fat.* 520, 622

— Patouillardii Bmt.* 470, 622

— pseudopedicellatum Burt.* 470, 622

— Schweinitzii Burt.* 470, 622

— sublilacinum (Ell. et Ev.) Burt.* 470,

622

— tropicale Burt.* 470, 622

Septocylindrium Bonordenii Sacci 470,

618

— septatum ( Bess.) Lindau 470

Septogloeum 527, 544. — N. A. 622

— Ampelopsidis (Ell. d Er.) Sacc. 467,

603

— Equiseti (Ell. et Er.) Died. 470, 628

— llartigianum 517

— Mori Briosi et Cav. 514

— Niisimae Hemmi* 491, 622

— Saccardianum Trott.* 551, 622

Septonuizzantia Theiss. et Syd. 549, 610

Soptomyxa N. A. 622

— fagicola ./. W. Ellis* 622

Se])tonema N. A. 622

— diversisporum Bub. et Serebr.* 467

— effusum O. Rostr.* 530, 622

— ])hilippinum Sacc* 532, 622

Septoria 539. 544, 700, 709 — N. A. 622

— Acanthi Thiiiii. 511

— Adenocaulonis Dearnesa* 475, 622

— angularis Dearu. et Barth.* 475, 622

— apatela 517

— Apii 556

— atrosanguinea Bub. et Serebrianik.*

467, 623

— Barrasii Gs. Frag.* 482, 623

— Bi dentis Sacc. 514

— Bolivarii Gz. Frag.* 483, 623

— botuliformis Bub. et Serebrianik.* 467,

623

— brachypodina 0. Rostr.* 530, 623

— Bresadoleana Krieg.* 503
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Septoria breviuscula—Serrat ula

Septoria breviuscula Bub. et DcaruMGl.

623

— bromicola Sm. et Ranisb* 623

— Butler! Died* 544, 623

— Choisyae Worouich* 558. 623

— chr)'santhemella Sacc. 541

— collinae Gz. Frag.* 483. 623

— commutata Bubäk* 467. 623

— Conyzae Died.* 544, 623

— Cordiae Syd.* 544. 623

— dalmatica Jaap.* 496, 623

— densiuscula Buh. et Denrn.* 467. 623

— detospora Sacc. 470. 628

— dianthophila Sfeg. f.
hispanica fl:.

Frag.* 483. 623

— diversimaculans Died.* 544, 623

— Doniini Bub. f.
calycicola Gz. Frag.*

482, 623

— Erigerontis BerJ.-. et Curt. 467

Pech 467

— eryngicola Oud. et Socc. /. ;\Iatritonsi^

Gz. Fragoso* 483, 623

— flava Baudijs* 461, 623

— Glycines Hemmi* 623

— Hßderae Desni, 541

— hepaticae Desm. 504

— Heraclei Desm. r((r. Hippomarathri

Trott.* 1296

— Hymenocarpi Jaap* 496, 623

— irregularis Peck 467, 603

^ lapadensis Jaap* 496, 623

— Leontodontis Sm, et Ramsb.* 623

— limonum Pass. 469

— lupiiicola Denrness* 475. 623

— raacrosporia Dearness* 475. 623
— Mori Lev. 514

Rabh. 514

— moricola Pass. 544

— Myriactidis Syd* 544. ()23

— orchidearum West. 504

— oxyspora Fem. et Sacc* var. culmo-
rum Grove* 623

— pellucida Bi<b. et Dearn.* 624
— peregrina Sacc* 532. 624
— Perillae Miyake 491

— Petasitidis Eemnii* 491, 624
— Petroselini Desm. 511

var. Apii Br. et Cav. 529. 702— piricola 556

— podolica Buh. et Wrobl* 467, 624

Septoria polygonicola (Lasch) Sacc. 503

— polygonina Thiiiu. rar. hispanica <!:.

Fragoso* 483, 624

— Primulao Bucku. 499

— psanimnphila Sacc* 532, 624

— pteridicola Buh. et Kah. 468, 626

— rhizodes Eres, ei Krieg.* 503

— Ribis 486, 684

— rosae 557. 710

— rosao-sinensis 557. 710

— rosa rum 557. 710

— sanguinea Dearness* 475. 624

— Saponariac Sali et Beec. 504

— scabiosicc.la Desm. f. pyrenaica G:.

Fragoso* 483. 624

— socia Pass. f. Catalaunica G:. Frag.*

483, 624

— Sojae Syd. et Butl* 544. 624

— Stfllariae Ruh. et Desm. 511

— sti|)ina Diid.* 544. 624

— Sydowiana f Allcsch.) Died. 541

— tabacina Died.* 544. (124

— Thclygoni Janp* 495, 496, 624

— Thyssi'lini Brcs. et Krieg.* 503

— Toxicodi'iidri l'int. 467. 603

— Vcronicac Desm. rar. major Difrf. 541

— Vincac Dinl.* 544, 624

Scptoriclla Romulrae Sacc. et Trott.*

1297

.Septosporiflla N. A. ti24

— pliilippineiisis Sacc* .532, 624

Scptosporiuni N. A. <i24

— Ferrarii Snvelli* 533. 624

Septothyrella l'loana Syd.* 543

Sequoia gigantca 1035

— Reichonbachii 350

Scrapias 798

— cordigera L. 1207, 1221. 1240

— lingua 1209. 1221. 1313

— longipctala 1208

— occultata 1313

— pseudocordigera 798

Serenoa serrulata Hook. f.
7()4

Sericolca Schltr. N. G. 132

Scriola N. A. 115

— at'tnensis 1292

— laevigata Desf. P. 616

Soriphium gallicum Fourr. 82

Serjaiiia pcilyphylla P. 595

Ö errat ula N. A. 115



Serratula cctinjensis—Silene viridiflora 1517

Serratula tcrinjcnsis Bohl 1053
^:— cichorana 1207

— coronata 1120

— monticola 1218

— radiata 1087. 1088

— tinctoria 984. 1204

Sesamum indicuin DC. 484

Sesbania P, HOS

— sericea DC. 749

Scsoli N. A. 251. — 818. 100.3

— hip|)(nnaiathruiii 1094

— Degfiüi Irinitoff* 1113

— montanum 1235

Scsleria 1078

— oooruloa 1199

— kalnik<'nsis 107S

— .sphaiTocepliahi Ard. h. Wiiltcniana

Asch, et Gr(lehn. 1260

— tonuifolia Schrad. 1078

Sessi-a N. A. 246

Sctaria N. A. 25

— glauca 988. 1191. 1265

— italica 988. — P. 562

— verticillata 1191

— viridis 1275

Setella Syd. N. G. 541. 624

— disseminata Syd* 541. 624

Seynesla N. A. ()24

— ficlna Syd* 542. 624

Sherardia arvensis 935

Shorea robusta P. 553. 611

Shuteria N. A. 170

Siagona .lenissoni Dej. P. 510

Sibbaidia adpiessa Bge. 209

Sibiraea laevigata (L.) Mrixiiii. subsp.

Croatica Dcgrti 1083

iSibthorpia europaea 1161. 1230

Sic\diuni N. A. 127

— sed. Pteropepon Coyii. 127

— monosperimim Cogn. 127

Sida decumbens S(. HU. et Xrnid. 184

— Maivaviscus Fl Mex. 183

— patens Andr. 184

— periptera >'//*/,';. 183

— rubra Teil. 183

-— stolonit'era !^'nlzin. 184

Sidalcea N. A. 185

Sideritis N. A. 461

— hyssopifolia 1218

— incana P. 625

Sideritis montana 1059. 1083

Sideroxyloii N. A. 240

Siegesbeckia orientalis 1265

Sieglingia 431

— decumbens 1179, 1184

Sigmatostalix N. A. 39

Siolmatra N, A. 127

Silaus pratensis 944, 949

Sileiie N. A. 76. — 828

— acaulis L. 834, 1137, 1162. 1182. 1185
— Armeria L. 1258

— Bastardi 1235, 1240

— ßerdani Zapol.* 1101

— caelata 1166

— chlorantha 920, 937

— colorata 1241

— eonica 938

— Cserei Bnumg. 1127, 1144

— dichotoma Ehrh. 884, 885. 948. 1169
— diurna 1204

— dubia 1134

— Elisab et ha e 1263

— exscapa 1028

— gaUica 1214

— graminea 1311

— inaperta 1148

— inflata 76, 1196. — P

— .lundzillii Zapal* 1101

— lituanica Znpril.* 1101

— maritima 861. 874, 11.59

— muscipula P. 551. 622

— uemoralis 1080

— noctiflora 902

— nutans 904, 907. — P. 469. 591

— otites (L.) Sin. 929, 936. 962. 1293

— pontica P. 629

— portensis 1207

— Pumilio .Jacq. 834

Wlf. 1259

— Regis Ferdinandi Degen et Vruinojj*

1105

— scabriüora 1247

— Scereii 1194

— subleopoliensis ZapaL* 1101

— tatarica 891

— Tenoreana 1275

— Thorei 1221

— transsilvanica rar. angustifolia* 1077

— venosa var. bosniaca G. Beck 821

— viridiflora L. 1220. 1290
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Silene vulgaris—Solidago juncea

Silene vulgaris /. angustifolia 9G4, 972

Siler trilobum 1005, 1087

Süybum Marianum 1020, 1230, 1231. —
"p. 560

Siraaba cedron 452

Simaruba tula P. 593

Simarubaceae 245

Simethis planifolia 1203

Sinapis 1199

— alba 667

— arvensis L. 1199

Siparuna 187

Sirococcus Preuss 543. — N. A. 624

— Butleri Syd* 543, 624

— Calophylli Syd* 543. 624

Sirostromella v. Höh». N. G. 622. 624

— populi (Jaap) v. Höhn* 624

Sirothj'riella v. Höhn. 544

Sirothyrium Syd. N. G. 544, 624

— Taxi Syd.* 544, 624

Sison amomuni 1211

Sistotrema N. A. 624

— ericetorum Bourd. et Galt.* 624

Sisymbrium N. A. 123. — 1139

— alpinum Gandin 1034

— altissimum 879, 1016

— austriacum 985

— canescens 1195

— colunmae 1186

— Irio 1186

— junceuiii 1090

— officinale P. 484

f«j-. leiocarpuni DC. 824. 1103

— Orientale 985, 1020. 1191. 1274

— pannonicuiu 1139

ß. rigidulum Boiss. 123

— pinnatum Greene 1142

— Sophia L. 1034. — P. 484
• b. densiflorum Lnvg 1258

— wolgense 1192

Sisyrinchium N. A. 26. — 1100
— anceps 1100. 1170

— angustifolium 897. 1005, 1088, 1136.

1161, 1170. 1185

Sitanion flexuosuni Piper 19

Sium lancifoliuni M. B. 1099
— latifolium 1185

Skinimia N, A. 238

Sloanea N. A. 133

— Forbesii F. v. M. 130

Sloanea Xymanii 7v. Seh. 130

— Schumannii Warbg. 130

Sniilacina streptopoides Ledeb. 28

Smilax N. A. 28

— aspera 1314. — P. 5(w. .595. on.>

— e.oriacea P. 595

— excelsa 1088

— herbacea P. 562, 563, 591. ()U3

— rotundifolia 446

Smyniiuni perfoliatuni 1089

Suiytliea N. A. 2116

Sobralia N. A. 39

Soja P. 485

Solanaceae 245. 445

Solandra longifinra 445

Solanites Sapurtana* 345

Solanum N. A. 24(i. — 760, 828. 1194

— alatum 1083

— Caldorsii J\uuth 6.56

— duloamara 1266. — P. 473

— elaoagnifolium 413

— gracilo ülto 949

— guaraniticum Hassler 656

— janiaicen.se P. 505

— niclnngcna P. 576

— nigruin 12()5. — P. 473

— nudiflorum 949

— oocarpuni Chod. li HussJ. 246

— persicifolium P. .593

— rostratum 960

— rugosum P. 593

— Sodoniaeum L. 1241. 1291, 1292

— trillorum 1189

— tuberosum 394.

S(»ldantlla 1098

— carpatica Vierh.

Vierh. 1098

— Degeniana Vierh. 1098

— hungarica 1109

— pusilla Timniiij. 1047

— — vur. chrysosplenifolia ./. Murr.*

1047

Solenophora N. A. 1.55

Solidago N. A. 115
•— alpestiis IV. cf K. f.

iiKinticdla Ro)nf

1260

— altissima P. 622

— canadensis 1018, 1<>73

— glabra 1284

— juncea .!;7. P. 589

i

806. — P. 604, 6.30

major (Xfilr.J



Solidago latifolia—Sphaerella Bryi 1519

Solidago latifolia P. 622

— nonioralis 119ö

— scrotina 1048, 1072, 1073. 1105

— virgaurca 753

— — var. glabra Des
f. 1266

Soliva niexicana DC. 106

— minuta Sueet 106

— pcdiinculata R. et P. 106

— pygmaca H.li.K. 106

Solorina 794

Solorinclia astcriscus 5

Somnicra N. A. 236

Sonchus 753. 1003. — P. 477

— arvensis 1121

— asppr P. 477, 561. 711

— Nymani 1311

— oh-raceus 1172, 1238, 1265

— palustris L. 883, 1282

— tenorrimus 1282

Sonnea foliacea Greene 71

— Harknossii Greene 71

Sonneratiaccac 247

Sophora 101)0

— japonica 1035, 1.301

Sorbus N. A. 226. — 856, 917. 1023. 1079.

1311

— aria 1094

var. salicifolius 984

— aucuparia 734, 913. 940

/. lamiginosa KU. 1066

— dacioa Borh. 1079

— domestica L. 967

— graeca 1035

— Hodlundi C. K. Schneid. 222

— obtusifolia Jledl 226

— scandica 900

— subpinnata Hedl.* 857

— torminalis 1011, 1297

Sordaria 533. — N. A. 624

— coroiiit'ora Grove* ti24

— curvula 530

— oryzeti Sacc* 531, 625

Sordariaceao 533

Sorghum N. A. 25. — 403, 453

— halepense P. 718

— vulgare P. 574

Soronia grisoa 731

Sorosporium Sahariaiium Trott. 550

— saponariae Rud. 503, 533

Sovauxia N. A. 152

Sparganiaceae 49

Sparganium 1130. 1131

— diversifolium B. Wirtgoniorum Asch.

etGraeh. 971

— glomeratum 1122

— minimum 929, 9.50, 1090, 1229.

— iiatans 1186

— neglectum 902, 920

Spartina P. 458

— alternifolia 1221

— cynosuroides 776

— stricta 1255

— Townsendii Groves 111, 1212

Spartium junceum 843, 1297, 1308. —
P. 469, 576, 603

— scoparium 1266

Spathoglottis N. A. .39

Spatholobus N. A. 170

Spathularia 508

— flavida 1228

Spocularia spcculuni 1088. 1204

Sporgula arvensis suisp. sativa var. chlo-

rosa Sylven 880

— pallida Salisb. 75

— pentandra L. 920. 1091, 1103, 1199

Sporgula ria N. A. 76

— athcnicnsis Aschers. 1143

— Dillonii 1240

— glandulosa Heynh. 75

— niarginata Kittel 1166, 1167, 12.33

— n)cdia 1159

— pallida G. Don 75

— rubra 1241

rar. stipularis Boiss. 1142

— saiina 937. 946

— salsuginea Fenzl rar. bracteata Bohitis^

76

Sperniacoce laevis Lam. 236

— latifolia Auhl 236

— spinosa L. 236

— tpnella H.B.K. 236

Sphacelotheca 4(i8. — N. A. 625

•— Aeluropi Trott. 550

— Andropogonis (Opiz) Buh.* 468, 6.52'

— cruenta (KithnJ Bul.* 468. G25

— Panici-miliacei (Pers.) Bub.* 468

^

625

Sphaeranthus N. A. 115

Sphacrdia N. A. 625

— Bryi (V-. Frag.* 482, 625
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Sphaerella Epilobii—Sphenopteris

SphaerellaEpilobii/^Cxe^^rtCf. /. tolctana

— Gz. Frag* 483, 625

— graminis 550

— ignobilis Auersu: f.
Bronii Gz. Frag*

482, 625

— Leersiae Pass. 493

— Matthiolae Gz. Frag* 483. 625

— pellucida Bub. et Dearn* 466. 625

— Schumacheri Hansen 530

— Trifolii Karst, f.
Trifolii-toiiiontosi 6'.-.

Frag.* 484. 625

Sphaeria arctostaphvios Flour. 5(i4

— Aspidioruni Lib. 622

— Cassiae Lev. 549, 606

— Festucae Lib. 548, 618

— Gleditschiae Sehr. 572

— nitens Lev. 567

— rhizogena Berli. 598

— rosicola Fnck. 621

— viscosa C. et E. 565

Sphaeriaceao 528, 529, 547. 548. 010

Sphaeriah's 496. 538, 549. (ilO

Sphaeridium N. A. 625

— candidum Fuck. 495

— foliicolum ,S')//. et Kamsh.* 625

Sphaerioidaceae 529

Sphaerioideat- 468, 543. 573, 57ü. 5»5,

609, 610. 625, 626

Sphaeriostromella Buh.* N. G. 467. 625
— pteridina (Saec. et Rnaa,.) Buh.* 467.

625

Sphaeriothvrium Bub.* N. G. 4()7. (i25

— filicinum Bub.* 467. 625

— praecastrense (C. Mas^^.) Bah * 468
625

Sphaeroboliis stellatus Pers. 511

Sphaerocarpales 262

Sphaerocarpus 262

— texanus Aust. rar. intermedius

Schiffuer* 292

Sphaerocaryum N. A. 25
— elegans Xees 25

'Sphacromeria N. A. 115

— potentilloides A. Heller 118
'Sphaeroiipma Fr. 543. — N. A. 625— bengalen,so Dted.* 543. 625*

— cornutuiu Fr. 497

Sphaeronaemclla N. A. 625— fimicola 530

— Fragariae Sterens et Patters.* 538, 625

Sphacropliiinis coralloidrs Peru. 312

— fragilis (L.) Peru. 7

— globosus fL.) Waiii. 7

Sphaoropsidalrs 49(j. 50(). 538, rH>4. '>77.

591

S])hafropsi(lfa»' 4H2. 4^C^. 4s4

Spharrtipsis Lt-v. 543. — N. A. ()25

— Harioti Sncc* 532. Ii2r>

— linoata Ell. et Dennt* 475. 625

— nialoruin 434. 4W). 474. 707

— necatrix Pilnc rt .idatm.* 456, 625

— Sar<ar«l(»ana (S/irg.) Sncc. 460. Vt'2\

— Sidcritps «.:. Frag.* 4a3. 625

Sphaprostilln- repi-ns B. rt Hr. 465, 712

— Castagtu'i Li'v. 5(t3. 556

SphatTdthi'r.T iliinuili 72'^

— Mali .')(t4

— mors uvar fSchirrin.) 5()3. '»04. .'»,34.

560. 687. 723

— pannosa (Wnllr.) Wr. .53it. 557. 7 Id.

723

.Sphagiiarcai- 261

Sphagniiiu 261. 272, 274. 275. 277. 3rK3,

.386. 835. 857. 862. 8*IH, ;mi4. <KK'i,

00«;. 971. 980. 1109. 1135. 1245. 1254

12()4

— aniblyphyllum _'7>

balticum It'uss. 272. 277
— brt'vifoliiini 932

—
( yinbifoliiiin 271. 932

— iMiscnii Jm.oni 2.59

— fimbriatiim 932

— iiiibrii-atiiln S'.Ht

— magi'IIaniruin 272
— molliisciini 27s

— obtiisimi rar. fliiitans W'nnist. 277
— papilldsiini 272

— pluinnlo.siini 272
— rcriirxum 272

rar. imur<inatiim 932
— squarrosum Pir.«. 796
— subbicnbir ///»r. 277
— subsfiuiuliim 272
— teros 272

— Warnstorfii 272

Sj)hal(T(imyt('s N. A. ti^.')

— spcliincalis Mmn* .'»Ki. «i-j.'»

Sphf'iioi»hylluiii cunfifoliiim 349
— Thoni 352

Sphenopteris 349



Si)lienopteris Kayi—Stagonosporopsis callistea 1521

SphiMiDptfris Kayi Arbrr* 343
Spkaria 514. .V21, 022, 524. — N. A. 025
— Cossus I'nrtKf et Sartory* 524, (525

— Fuligonis Morenu* 514, 625
— pj-nicillata i. Höhn. 514

S})ig('lia N. A. 173. — p. Hl?

Spilanth.s N. A. 115

— •Ifciinibiiis 1194

Spiraca N. A. 22(i. — P. 505
— fhaniacdryfülia 1282

— Dimirlasii 1140

— Fritscliiana .\nk. 22(5

— pniiiifolia l'alib. 22(5

/. ."^implicifolia \iik. 22t;

iiir. typica Schneid. 22ti

— Afi-nzifsii P. 5(54. 574. 575. (52(5

— salicifolia P. (;03

— uliiiaria 8-1!». INI. 117(1. 11>4. 11!!(5

1285. 12H(5

.Spira»'opsis N. A. 242

Spirant h<'s N. A. .39. — 798. 1253

— acstivalis 999. 1207. 1208

— acstivalis • aiitiimnalis 1039

— australis 798

— autiimnalis 115(i, 1172

— lionianzoffiana 1135, lliil. 1104. 1165,

1185

— spiralis 1(»72

.•^pirdchai'to UbtTnu'ieri 791

.Spirodfla polyrrhiza 902. lniT

Spintfryra 792. 803

— Ix'Ilis 792

— luti'tiaiia 80(;

Splaclinidiuni 274

Spnndias nionibin P. 400, 577. 721

Spongipclli.s 470

.Spongdspoia subtirranca 513. 090

Spoiidylocladiuin atrnviriMis Hnr: 535,

540. 097

Sporobolii.s piingt'ii.s 1219. 12.52

Sporocybc N. A. 020

— grandiuscwla Sijd.* 542. 020

tSporodt'smiinn N. A. 020

— opacum Sacc* 531, 626

Sporogonitos Halle N. G. 281

— ox überaus Halh* 265, 281. 348

Sporogoniuin 348

S porös niia .533

Sporotrichum N. A. 026

— finiicola 0. Rostr.* 530. 626

Sporotrichum Kirchnori ü. Nostr.* 530,
626

— niaritimuni Suthcrl* 540. 626
Stac-hyarrhciia N. A. 230

Stachys 1311

— acerosa Boiss. P. 618
— alpina L. 1273

— alpina x silvatica 951
— annua 944

— argolica 1315

— arvonsis 997, 1124

— betonica 1172

— bintTvosa 1159

— fragilis Vis. var. Serpontini Fiori 127a
— gernianicus 938, 1174. 1273

— Hcradea .4//. 1273. 1297

— italica 1.308

— modcbachionsis Feld et Koenen 951
— niti'iis Jaiika 821

— palustris P. 575

rar. gracilis* 1077

— palustcr ; silvaticus 897, 966, 1153
— recta 936, 9.38. 1231

subip. labiosa Bert. 1209

— Reinorti Heldr. 1273

— silvaticus 937

— Spruncriaiia 1315

— subcrciiata Vis. rar. angustifolia Vis.

127(1

rar. Visianii Briij.
f. linearifolia

Paiirpaniiii* 1270

StachytarpliPta caycunciisis P. 593

.Stachyuraceao 247

Staclia 230

Stagonospora Sacc. 544. — N. A. 020

— Adonidis Xaoitni.* 626

— Arecao Died.* 544, 626

— Arrhcnathori S)n. et Ramsb.* 020

— caricicola Handys* 401, 020

— caricinella P. Brun. 541

— Cedri Syd. et Butt.* 544, 626

— macrospora (D. et M.) Sacc. 511

— Medicaginis (Voss.) Bvb.* 470, 020

— mcgistospora 0. Rostr.* 530, 626

— Moliniae (Trau.) Died. 541

— pellucida Bub. et Dearn.* 467, 626

— smilacigena Bub. et Dearn.* 467, 62S

— Spiracae Dearxess* 475, 626

Stagonosporopsis N. A. 626

— callistea (Syd.) Bub.* 468, 626



Stagonosporopsis
pteridicola-Stigeosporiun. Marattiacearun.

1522

-Stagonosporopsis pteridicola (Bub. et

Kab.) Buh* 468, 626

Stangeria 796

— paradoxa 762, 796

Staphylea pinnata L. 750, 1260. 12%

Staphvleaceae 247

Statice N. A. 198. - 763

_ bellidifolia DC. 763, 1159

— binervosa Sitnth 763

— cancellata 1305

— cumana 1275

_ Gmelini 1070, 1075, 1090

— humilis 1159

/. nana 1169

— limonium 906. 1159

— lychnidifolia 1221

— maritima 1160

— minuta 1252, 1287

— occidentalis 1185

— planifolia (Syme) Druce 1144

— punicea Renale 198

— reticiilata 763, 1159

— sinuata 1241

— tatarica 1070

Slauronema Syd. et Butl. N. G. 544. 626

— cruciferum (Ell.) Syd. et Bull. 544

— platense (Speg.) Syd. et Butl. 544

— Sacchari Syd. et Butl* 544. 626

Steganopycnis Syd. N. G. 542, 626

— Oncospermatis Syd.* 542. 62(i

Steganosporium N. A. 626

— piriform«^ CHoffm.) Cda. rar. liispanica

Gz. Fragoso* 483, 626

— pygmaeum Sace. 551

Stegasphaeria Syd. N. G. 541. 626

— pavonina Syd.* 541. 626

Stegasphaeriaceae 541, 626, 627

Stegastroma Syd. N. G. 542. 626
— Theisseni Syd.* 542, 626

Stegia Lauri (Cald.) Saec. 511

Stegophora Syd. 541, 626, 627

— \ümea (Schw.) Sijd.* 541, 627

Steironema ciliatuni P. 458

Stelis N. A. 39

Stellaria 1238

— Barthiana 1079

— bulbosa 1051

— crassifolia 916, 920, 921, 929. 930
— Dilleniana Moench. 1139, 1157
— Friesiana 914, 921

Stcllaria glochinospornia Murheck W7
— huniifusa S91

_ longifolia Muhlb. UKI5

— media 98^. 1117. 1172. 1238. UHfi.

1266. 1283

— iinnormn L. Wl, 1194

subsfi. ciriat'oi«li'.< .-1. Schnor: ".»97

.<ttibsp. glorhinospt-riua Murbrrl.

997

,«!</».'*/). inontaua ( Pierrnt) Mtirbrrk

997

— pallida 9211

— passcrina 1217

— Rticiunbachii l<i7!»

— uliginosa 128;')

St"lli'ra N. A. 249

Stemodia N. A. 244

StfiiKinaceai' 49

Stenioiiiti.s 794

— fiTriigincn Ehrettbg. 495

Stpinphylium 4.^7, 520. N. A. *>27

— iu-mopanth«'S Drnrtiei» 475. »27

Stendlolüum N. A. fiJ>

.Stenopliylliis N. A. 18

Sti'iKttaphrmii siTUiidat um P. .'»9J>

Stt'iiotarsus {?"•"«'«'"'*•!' ^•'''''''- P. '»20. ••21

Stt'phanothcra Syd. 542

Strpliaiioti>i N. A. 6.3

Stcrculia N. A. 247. P. .')(i«

Sterculiacrai' 247

Stert'ocaiilon coralloidcs Fr. 7

— nfbiwazicnsr .i.XtibIbr. N. A. 1"

Sten-odon niprcssifoniiiR 931

Sttri'uni Fr. 465, r»(l9. — M. A. 627

— ctTlftTum Wnkff.* (i27

— concolor Juugh. 46(»

— hirsutum 517

— ptTromc B. et Br. 553

— ptirpureiinj .501. 707

— rhal)arl)ariiium W'nkij.* 627

— rugosuiii 517

— subpiloatuin 781

— umbrino-alutacouni W'ahj.* 553

Stcrigmatocystis 474

— nigra 407. 514

Stictis inollis 499

— Pupula Fries 499

Stigcosporium West. C. N. G. 306. 627

— Marattiacearntn Wid, C* 306. 556,

627



Stigmaria Eveni-Symphytum tuberosum 1523

Sti-rniaria Kveni Lcsfiii. 840

— miniita doepp. 349

Stiginatt'a 54S. (i-27

Stigriuatoaccac 548. H27

Stigniochora N. A. ti^T

— rU-i Syd* 54-J. i\21

Stilbacoao 4n<i. 530, 544. Ü27

Stilbclla N. A. ()27

— olivacfa Jtiap* 49(i. 627

Stilbodoiidroii Syrl. N. G. 544. G27

— c-aiiuTUMcnst' Si/il* 544, 627

Stilbnthanmiuni N. A. 544. 627

— usiiiMiidts >'(/(/.* 544. 627

Stillingia N. A. 1 1.!

— scbifiTd P. .567

Stilpiinphytum N. A. 116

Stipa 1062. — P, 576. 624
—

^ aristata 1282

— capillata 1059. 1087. 1092. 1122

— (rrafiana Stev. var. paraduxa Junge*

111s

— hyalina 1194

— Joaniiis 1080

— Lfssingiana 1122

— ppimata 988, 1270

— tcnacissima P, 550

— trichntoma 1193

Stizolobiurn 644

Stomatogon«' Theiss. N. G. 6:^7

— .\gav.>s (KU. r( Er.) Tlm>>s* 627

Stratiotts alnidcs 9.32. 9.50, 1094. 1138.

1147

— W.bstiTi (Unr) l'nl. 3.53

Strcblosa N. A. 23)1

Stroblotrichum brritum 27(i

Stroblus aspor P. 588, 628

Stri'pliiiim disticliophylluni .'^clinut. 24

— stiictilloium Fourn. 24

Strt'ptocarpus N. A. 155

— Wciidlandii x cyanous 155

Streptococcus 803

— iactis 39.")

•Stroptopus N. A. 28

— anipie.xifolius 1060. — P. 469. 579

— brovipes Ha);. 28

Strowia ambigua P. .")77

Strobildinycos 47il

Strongylüdon N. A. 170. — P. 6U2

»Strongylosperma australo Less. 106

Strophiuin ? pulchoUum Wright 23

Struthiopteris germanica 334, 914. 984.

— P. 468, 625

Strychnos N. A. 173

— nux vomica 438

Stuhlmannia 169

Stupa 991

— capillata 936

— Neesiana Trin. et Rupr. 830
— pennata 936, 938

— Setigera Presl 830

Stylidiaceac 247

Stylosanthes N. A. 170

Stylosiphonia Btaiiieg. N. G.. N. A. 2.36

Styphelia N. A. 133

Styracaceae 247

Styrax N. A. 247

Stysanus stemonites 530

Suaeda 1159

— fruticosa 1159, 1184

— maritima 376, 907, 1070. 1149. 1.306

var. macrocarpa 1179

Subularia 1032

— aquatica L. 734, 1132. 1163, 1196

/. elongata 891

Succisa pratensis 732

Succisella inflexa (i. Beck 1003

Succowia balearica Medic. 130(1

Suksdorfia Engl. 241

— alcheinilloides (Oriseb.) Engl. 241

Susum nialayaniim PInnch. 19

Sutera N. A. 244

Swcrtia N. A. 1.53

— pcrennis 917. 927

Swintonia N. A. 55

Symbegopia N. A. 64

Syniphytum 1135

— asperrinuim 1293

— asperum 1018, 1120

— densiflorum 1135

— discolor 1135

— lilacinum 1135

— officinale 1135

a. ochroleucuni x peregrinumll35

a. ochroleucuni x ß. piu-pureum

X peregrinura 1135

ß. purpureum x peregrinum 1135

— officinale x tuberosum 1039

— Orientale L. 1148, 1293

— peregrinum 1135, 1148

— tuberosum 1203, 1208, 1230



1524
Syniploca niuscoruni—Tapogoiiuvi toinentosii

Symploca nniscorum 426

Symplocaceae 247

Symplocos N. A. 247

Symplocus P. 608

Synaedrys ossea Li-ndl. 14(i

Synchytriaceae 529

Synchytrium aureum Schrot. 510

— endobioticuiii 473, 711

— Taraxaci de Bary ei \Voronw 531,

795

Synedrella iiodiflora P. 580

Synedrellopsis N. A. 116

Syngramme 308

Syntexis TMss. N. G. 548, 627

— Tiboucliinae (P. Heim.) Theiss* 548,

627

Syntherisnia N. A. 25

Syringa N. A. 194

— Josikaea Jacq.fiJ. 821. 1068. 1095

— vulgaris P. 503

Syrrhopodon 263

— Binsteadii Ther. et Dix* 263. 282

— ilavus /. major Dix* 263, 282

— Ledruanus C. Müll 263

var. involutus Ther. et Dix.* 263,

282

— Mülleri Lac. rar. strictifolius (C. M.)

Dix* 263, 282

— patiilifolius Thi'r. et Dix.* 263, 282

— tuberculosus Ther. et Dix.* 263, 282

Systyliuin 270

Syzygium acuininatuni Mit/. 191

Tabebuia N, A. 66

Tabernaemontana N. A. W
— Orientalis R. Br. 59

Taccaceae 50

Tachyis bisulcatus Nee. P. 589

Taeniophyllum N. A. 39

Taeniopteris 352

Tainia N. A. 39

Talauma villarisma P. 568

Talinum N. A. 200

Tamaricaceae 249

Tamarindus indica P. 586
Tamarix angliea 1221

— africana 1256, 1292

— gallica 1253, 1256, 1301. — P. 578
— Pallasii Desv. var. brachvstachvs Bae

P. 571 " ^

Tamus 079

— coiniminis 993. 994. I(i7(i. 120S. 12>*4.

— F. »)08

vnr. oretit-a 127S

Tanaci'tnm N. A. 11 'i

— Acliillt-ac Sch.liip. IKJ

— acutilohmn D(\ 111

— albiduin ÜC. 111

— atratuin >'r/».-/;i/<. HMi

rar. ccratophylloidi's Fnizl. lOfl

— balsjunita L. 83

— balsaniitum >7. •/.'/(/. Xi

— cpratojibvlloitlrs .<r/ii///r-/<i/<. 1<>''

— compact um //. M. Hall. H4

— (Iivcrsif(»lium D.(\Kol. 115

— fruticosiim Hnrr. 111

— globif.rnm [)<'. 111

— ^amitiifdliiini lirhb.f. UIS

— >:rHn(lillorum TInittb. 111

— «rrisfiini IIim. \\:\

— lnp])iai-foliuiii Drigr 113

— I.ptolobnni DC. 111

— l.ciicanthcmiiii) Schult:- /fij-. In?

— - [i. alpiiuim AM/r. IHM

— — rar. ^raniinifnliiiin Fm:l KKS

— — nir. mn.\imiini Itrhb. f. 108

iTir. niiintaiiun) tirhb. f.
107

— - nir. viilirari- Urlib. ftl. 107

— malricarluidcs Lt»». 84, 85

— maximiim Schultz- liip. 108

— multitloriini Thtmb. 80, 111

— obtiisuii) Thunh. 111

— pauciflnnim D(\ S4

— potent illoidt's .[.(Irny 118

— simplicifolium Salinb. 83

— suaveolcns Hook. 84

— suffniticosiiin L. Sä

— vulgarr 7.'»3

TapciiK spcriiia N. A. l.'^i«

Tajilirina alni-incana<- ÖKi

— bctulac (Fuck.) ./ohmis. 494, 51i;

— bctulina 516

— biillata 519. 7U8

— (Vrasi 51(i

— epiphylla 517

— iSadcbeckii 51()

— Tosquinctii 516

Tapirira N. A. 55

Tapogomca axillaris Poir. 228
— tomentosa Auhl. 228



Taraxacum—Teucriuni siculum 1525

Tara.xaium 85G, 858, 8(59, 887. 888. 890

894. 895, 897. 991. — N. A. 110

alhieollum Dnhht* 857

albiduni 800

alpimim (IIppi.) Hg. e( tieer 991

aniblytfntruin Duhht* 8.5»i. 888

balticiim Dohlst. 1148

— cai)nocarpuni Dnhht. 888

— coratophoruin (Lidfh.) 1(141

— c-opi(l(»pliylluni Dnhlsl. 888

— crocfiim H7'.t

(•vaiiolt'pis Dahht.* 85Ü

dissimilc Dnhht.* 856

.'xpallidiforini' Dnhht. 889

(n'l.Ttii Rnuul. 888

jairvikylciist' Lindh.
f.

889

la.vijratum (Wlld.j DC. 991, 1"2G8

Larssoni Duhht.* 85(5

Icucoglossuin 887

iiiacrolobum Dnhl.st.* 85b

MarkluiHlii l'ninxjr. 888

Nordsttdiii Dnhht.* 85ü

nbliqumii (Fr.) Dnhht. 991

officinal." 1172. 117:1 12(54

oinopoicpis Dnhht. 890

(»niopdb'pis Dnhist. 88S

oiiyiliodoiit um Dahl.st.* 857

|ialudosuin (Scop.) ,'^chkcht. 991

paludosum-vulfrarc 991

|)ratic»)la Dnhist.* 857

n'iin>tii(d)mn Dnhl.st.* 857

saL'ittatiim Dnhf-'* <'''-

saliiium 98(5

scanicum Dnhht.* 85(5

spcctabilc D<//i/*7. 1183, 1153, 1154

spilophyllnid.'s Dnhht.* 857

stcnocmtriim Dnhl-t. 888

siibiiito^Tuin Dnhht.* 857

trib>batuni PnJmgr. 8SS

vulirarc (Lnin.) Scharuk 991

Tarda vtO N. A. 23G

Taiiriimica»' 272

Taxitlu'limn subintt-^ruin Broth. it Dix.*

263, 282

Ta.xus 1115, 1244

baccata L. 828, 8(58, 8ÜÜ. 921, 933,

940, 958, 1014, 1081, 1074, 1079, 1080,

1128, 1158, 11(59, 1190, 1256, 1296,

1301. — P. 577, 595, 624

— canadensis P. 595

Botanischer Jahresbericht XLIV (1916). |Gednickt 28. 11. 271

Tayloiia acuiiiinata 270

— splac-hnoidfs 270

Teconia pcntaphylla P. 595

— scrratifolia Jfolfc (iG

— spoctabilis Griseb. 66

Tectaria hcraclcitClia (Wilhl.) rvdcrw.

237

Tectona graiulis P. (i08

Teesdalia N. A. 128. — 1032

Teosdalt'a muHcaiüis 1185

Tolckia spcciosa 10(;(i. 1082, 1092. ^ P.

559, 618

Tok'niachia Urban N. G. 157

Tppliroseris caiiii)t'stiis Criseh. et Schenk

114

— l'uscata Jord. d Fomr. 11.")

— lamiginnsa Jord. et Fourr. 114

Tcphrosia N. A. 170

— lloiikt-riaiia Bnl\ 170

— pwrpmoa link. 170. ^ P. 544. 618

Tcrainmis uiuiiiatiis P. 567

Tcrlfzia dvalispora Pnt. oll

TtTiniiialia N. A. 78

— Catapiia P. 580, 606

—
' (|tiadrialata 37frr..l62

— triptora Frnmh. 79

IVriiiinthodia N. A. 288

Tornstrocinia N. A. 249

Totratcntron 770

Tctracloa N. A. 161

Tetraironolobiis siliqiiosiis 97(>. 1120. 1206.

1215

Tetrapathaca 760

Tetraploa N. A. (527

— muscicola (h. Frugosy* 484. 627

Ti'tiaplodon niioides 277

Tetrapogon N. A. 26

Tetrastigma N. A. 257. — P. 541, 592

Totrochytrium 513

Tcucrium N. A. 161. — 1062

— botrys L. 1167

— chamacdrys 972. 1217, 1224. 1297. —
P. 602

— flaviim 1275

— fniticans 1252. — P. 603

— nioiitanum 822, 957,. 961, 1217

— nioiitanuni X aiireum 658, 1048

— scordimn 936

— scorodonia 993. 1011

— siculum 1296

97



1526
Teucriuni Stellae - Tluiicliun» hymantophyllum

Toucritim Stellae Murr* lio^. 104ö

Tlialictrum 815

_ alpimim L. 833, 1137, 1163. 1182

— angustifolium Jact). 961

— aquilegifolium L. ß. alpestre h'idl.

1258

— dioicum P. 588

— dunense Dwii. 1138

— flavum 1149, 1185

rar. Costa e Tiihh. Laijr. 1247

— sfalioides 97()

— minus 877, 1217

— montanum 1218

— simplcx 961

Thallocaipus Curtisii 272

Thamniuni capeiise Dl.idii* 2(i2. 2>2

Thea 249

— assamica Mast. 773

— Bohea L. 773

— japonica Nois. 772

— sinensis 768

-- viridis L. 773

Theaceao 249

Thecaphora N. A. 4(i8. (i27

— aterrima Tul. 533

— deforniaiis Dur. et Moiit. 4ihS

— Viciae Buh.* 468, (527

Thecophylhim N. A. 15

Thekopsora N. A. 627

— Fischen P. Cruchct* 474, 627, 719

— Galii De Toni 627

— Gaultheriao Syd.* 627

— guttata (Schroet.) Sijd.* (i27

— minima (Ärth.) Syd.* 027

— sparsa 481, 482

Thelasis N. A. 39

Thelephora 465, 5U9. — N. A. (i27

— bryoides Schw. 471, 587
— fastidiosa 465

-- japonica Ynsvda* 559. 62
— laciniata 517

— pallida Pers. 465, 5ü5
— papulosa Lloyd 559
— pedicellata Sclno. 470, 622
— perdia (Hart.) 51(j

— spongiosa Schu: 471, 588
— sublilacina EU. et Er. 470, 622— terrestris 505

— umbrina Fr. 471, 588
— zygodesmoides EU. 471. 588

Thcieijhnraceae 464, 47U, 47;>, ülj. .Mti,

520. 528

Thelidium Karlowii liiddir N. A. in

— imniersum (Leight.) Mudd. S

-- incavatiiiii (Syl.f Mudd. S

Thelopsis nibi'lla 5

TholyptfHs .<rhiiiidfl 31«i

Thcul)ronia 730

— bicolor //. li. 72!»

— cacao //. 729. — P. :»«i:>. f,()«.»

Thenphrasfaccjn' 24!>

The.sium N. A. 239

— obracti-atiim 92n. 02!»

/. flavip«>s 012

— glauruni 1222

huniifusuni 12n2. 12114. 1217

internifdimn 03)-', 1220

viir. latifitlium 1U(>4

— Kerncrianum KMJO

— linifoliiim Hill. 1274

— ninnophyllmn ^'t7lV». nir. ihrarteat ihm

flf'iynfj 1274

— niontaniiMi 12S*J

— Tamassi !./)('. 1274. l.i<n;

— prat<>nsi< 050

Thielavia 4!»7

— basircda 407. .'»22. 70«i, 721

Thladianllui N. A. 127

— (iiibia liutigr UMHi

Thlas|»i alprstr.- 870. K85, SfH». H93, 897,

04(;, 047. 072

— suhsp. ral«iiim;iri- 072
— Kovacsii l(i02

— niicrophyliutn 1111

— l)iTf(»liatuin 12(M(

— rotundif(»liiim 12(m;

— — n. fri-niiiniM» siibf. albitlorurn lioh.

1260

Thoracostachyiini N. A. In

Thouinia N. A. 230

Thrasya N. A. 2'

Thraustf 77w-v.s. n. G. .')4.s. i.-_'7

— Mcdinillaf ^/iV/n6.; rhems* 548. H27

Thraustothcca 70.5

Thrincia P. 568

— hirta 1221

Thunbergia N. A. .53

Thuidium 2ti(;

— glaucinum Her:og* 266, 282
— hymantophylhini Herzog 266



Thiiuliiim involvons-Tortula fragillima 1527

Thuidimii invdlvcns •iüd

^— li^'iilititliiim Ucr:o(j* 2(i(i. 282
— taiiiarisciiuiin 271

Thiirantlios C IL W'riijht N. G. 28

Thvlacophnra liuil. N. G. .')!

Thymclaoa arvensis 1(IS7

— hirsiita 12ö2. 12.')(i

ThyiiH'laraccac 24*.t

Thymus N. A. HU. — l()(i2, 1212. 1276

aricularis \V . I\. 127(i

— — Kir. Laiaitar Lajin-. 127(j

— — i(ir. nfapiilitaiius Kiru. 127t»

U. il l\ . rar. ophioliticus Luc.

12«J9, 127tj

I tir. stabiaims Lnr* 127(5

— — II. typiciis 1276

— acinoidcs Tm. 1278

Koissicri llOM

— capitatu-s (L.) Ilfjij. li Li„L 1252,

1274

laiiiiiririosus 1231

— Mamirosci Tiii. 1274

— Marinosci Strnbl 127(3

pra.»(i.\ 1008

s.Tpyiluin Sf).?. 11S7. 120(1. 1204. 1232,

1278

luir. (laliiiaticus lirlih. 127S

— — y glabratus ////. <( Link 12!«1

iiir. lonoicaiilis I'resI 1278

— stniophylliis WM\
— striatus Vuhl 127(i

.^iibcitratiis 104S

viiljjaiis L. 748

— rar citriddoru.s Uickel 1283

Thxiidaria N. A. 528, 627

— Calanüiuola h'rlini* 4(iO, (127

— ciniiKMis Iiihiii* (i28

Til)(j»ifhiiui N. A. 1S6. — P. .">78

Tilia 35'), 393. 403. 861, 112(;. 1173. —
P. 512. 71(i

— amcricaiia P. 563

— cordata ,1/(7/. 878, 880, 806. ;»13

— puropat'a 745, 1297

— »raiidifolia 1035

— parvifolia Ehrh. 752. 1124

platyphylla Scop. 880, 1021.

565

— tomt'ntosa Moench 1068

-- ulmifolia 939. — P. 503

— vulgaris Hayiie 753, 880

P. 503,

Tiliaccae 250

Tillaca muscosa L. \22H. 1235, 1240, 1257— Vaillanti 1220

Tillandsia N. A. 15. — 745
— Duratii Vis. 745

— loliacca Mari. 745

— rupcstr.s Mey. 745

Tilletia M. A. 628

— Carics 556

— controversa Kühn 503

— corcontica Btih.* 468, 628
— foetcns 460, 718

— Tritici 501

TUletiaceac 529

Tillotiineao 468

Tiniinia au.striaca Hedic. 1263

mcgapolitana Hedir. 267, 277

'rimniiaci'ac 265

Tinioniu.s N. A. 236

Tinospora rcticulata P. 567

Tita Oospora Jiub. N. G. 469, 628

— df'tospora Sacc. 470, 628

Tithyiiialopsis 642

Tithyrnalns (lorardianus Veh et Oarcke

952

— st riet US 1003

Tnbagna l'rbnv N. G. 236. - N. A, 237

Tofii'idia calytulata 12(;4

— palustris 1151

Tdipis barbata P. 568

uiiib«'llata 1228

— - — rar. concolor 1228

— — vor. discolor 1228

Tumcntclla Pers. 465

— aurantiaea Pat. 471, 587

— forruginosa r. Höhn, et Litsch. 471,

587

Toniontellina 465

Tonalanthus Brandecj. N. G. 117

Tordylium niaximum 937

Tnrilis anthriscus P. 575

— nodosa 1087

Torrubia N. A. 192

Tortella Baiubergeri 270

— nitida 270

— tortuosa (L.) Limpr. 270, 1263

var. tenella Walt, et Mol. 1263

Tortula Eubryuni (C. Müll.) Dixon* 263,

282

— fragillima Hersog* 266, 282

97*



1528
Toitula lacerifolia—Tricholonia sapoiiacoiuu

Tortula laceiifolia William* 279

— laevipila 271

— muralis Hedv. 267

— papulosa 271

— pulvinata 271

rar. macrophyUa Wamst. 8271

var. microphylla Warnet. 271

— Solnisii (Schpr.) Roth. 27:1

Tortulaceap 264

Torula 426, 427, 471, 507, 557 — N. A.

628

— coriicolor 557

— (Uchroa Sacc* 532, 628

— gelatinosa 557

— Gentianae Guyot* 489, 628

— granulosa Buh. ei Serehrianik * 467,

628

Torulaceae 557, 616

Tovaria N. A. 250

— pendula Griseb. 250

Tovariaceae 250

Tozzia alpina 1252

Trabutia 549. — N. A. 628

— EscalloniacfP«/.y Thd^s.rl .^,i,l* :>V.l

628

— UeuiWü ( Ricker) Theiss. et Syd.* 549,

628

— phyllocüi ('. et M. 610

Trachyphyllum 227

Tradescantia N. A. 16

— fluminensis 1195

rar. albostriata 658

Tragia N. A. 144

Tragopogon orientalis 940

— parvifolius x pratensis 875
— pratense 753

Tragus racemosus 1087. 1254

Trailliella intricata 441

Trametes 489, 509. — N. A. 628
— iodes Fat.* 628

— ochioleuca Fat.* 628

— Pini (Hdlg.) 456, 509, 516, 720, 721— radiciperda 489, 516, 555
Tiapa 345

— bispinosa L. 367

— natans L. 836, 870, 871.

976, 1017, 1128, 1223
Trechus maciüipennis Bodel P. 510— rufulus D(j. P. 510
— tingitanus Putz P. 510 .•

952, 960,

Treniatodon aiiiularis (hunll.j 275

Trrniatosphacria N. A. 52S. 1)28

— maqiiiliiijriana Rthin* (»28

rar. Schizostachyi Uehin* iiHXd'lS.

— j)roniin('ns Sacc. rl Trott. ööO

TromoUa 47«i

— foliacta J'ir.-:. ."•4n

Trcmellactat' 51 5. 51 Ü. 520

Troiibia insifrni.s Hoebel 2J»2. 795

Trianthcnia iiionojryiia 12U7

Tribroma Cook N. G. 729

— bicob.r Cook* 729. 730

Tricalysia N. A. '2M

Tricliatlun' saccliaratuin ( liuckl.) Sa*k.

2<)

Tricliilia N. A. 1M7

Tricliiiiium N. A. 55

Trichobtldniiiin inrlioloiili-.s R,h • !»m

•— (»bs(\iriiiii }uhiii .'»41

Trirhnrlndiuin tortiliü 517

— Kvonynil 517

Trirhocolca nu.stralis Striih. 279

toiiD-iitrlln 259

Trirliodrniia alhuin 5.30

Kt>iiin;ni (hidrm. 47,'i. 707

Trichodcsmn N. A. 71

Triihodoii cylindririi.H ( Urdir.) .Vf/nmf.

279

Tricbofrliittis N. A. »'.t

Tricbiifiiniia N. A. 117

Martii Unk. 117

— salvia«f«'lia Chod. 117

Tpcholdiiia 47ti. 499. r);i2 H. A. «i2«

— IJaldratianum Sacc* 5.S2. <>2H

— ihry.scntcrüii Jiiill. 532
— riüsta i^uil var. evenosuiii Bre.". 4^
— conghdjatiim 511

-— (Icoririi V Keime 532

— ETraniniopodium .'»32

— nnbricatum .532

— iriciim .532

— inelalcuciini .532

— panaculus 532

— IUIdum linll 532

— personatum ,532

— praomagTium Murr. 520, o2G
— psaniniopus 532
— russula 532

— rutilans 532

— saponaccum 532



Tricholoma sejunctum—Trigonotis 1529

TricholiPiua si'.iiiiictuin .')32

sdriiidiiin '»82

striatum .")82

siilfiirruin .').SJ

tfrroum Schfieff. 532

vaccinuni r>.S2

Trii-homaiics minutissiniimi » . Ahl.

r. /(•«.«.* .'WO. 842

— pprvcnulosum r. AIH. r. lius* 337,

342

— |>yxi(lift'riini Iluds. 312

Trichoiifttria Kirsrhat. 554

rri(liii|)(ltact'ai" r)41. fil?

TrulioplKiruiu l(i7H

alpiiium (»So, 981

olifranthiim (('. A. Mifirr) Fritsch

!(»(;;. i()s2. l(is4

'rriflinphytmi 4t)l

'l'riih(»s;mtlu's anfriiima P, r)42, 57G, 591

'rrichospcrniiiiii N. A. 2r)(i

'rrichosphaoria N. A. ü2.S

— br<'vis<'ta Di/irnrss* 47"). hjN

Tri(ln»>ph;it'rirar ^^^^i

Trirluisporiuiii N. A. <i2S

(•(iccidicola Siicc* 532, 628

— hcrbaruin .lanp* 495. iS2S

---- lIIyrMUiu .Iniiji* A'^^\. «)28

Trirhosp<»rmn N. A. ir>ö

Trirliostomum crispiilum 2t)l

llammerschiiiidii J^skc. et Paul 261

sarawakcnsc Dir.* 2H3, 282

— virichiluin 2*11

'IVichotlHcium xiridi- 492

rrichotliyriiiin N. A. »528

,"piiiiyr.«sC/<. h'.S.) Thei'ss* 548. 628

Tricocralfs 11S3

'l'ridax N. A. 117

'l'ridtMis 431

— flavus 452

Trifiitalis i-iir(»pat'a 921. 926. !»27, 982,

1135

Trifolium N. A. 171. — 743. 744. 753.

828. 835. 975. 1313. — P. 485

— alpostro 1229

- — / lanijrt'rmn Sir. 1261

— alpiiuim /.. 834, 1282

— arvonso 896

— Bocconi 1240

— t'loErans Suri 1225

— filit'mmc 1164

Trifolium fistulosuni Gü. 1225
— fragifcrum 936

vnr. majus Rouy 12.32

— glomeratum 1235

— hypogaeum 744

— medium L. 1259. — P. .503

— montanum 936, 951, 959

— nidificum driseb. 835

— nigrescens 1292

— ochroleucum 997

— Olivprianum Seriug. 835

— pallidum 1297

— patciis Schreb. 1257

— patulum Tausch 1269. 1274

— pilularc ßoiss. 8.35

rar. Mirennao Mattei* 835, 1280,

1313

— pratense 641, 732, 773, 1264. — P.

494, 503, 705

quinqucfolium 640

— purpureum Lois. P. 629

— rpppns 7.53. 1172. — P. .521

— •— rar. phyllanthuui 1264

— resupinatum 1230

— rubens 916

— scabruni 1202

— spadiccuin SSl

— stoUatuui 1167

— striatum 950. 1202, 1235, 1286

— strictum 1235

— subterrancum L. 743, 744. 745. 1286

— suffocatum 12.32

— Thalii 1282

— tomentosum P. 625

— volebiticiini Degen* 1105

var. Gackap Degen* 1105

Triglochin 959

— Karrplicri 1241

— maritima 937, 946, 1134, 1159, 1221

rar. .sexangularp 1142

Triglyphium albuni .5.30

Trigonella 828

— hamosa L. 874

— monsppliaca P. 512. 616

— ornithopodioides DC. 1180

Trigonocarpus 353, 354

Trigonopleura N. A. 143

— philippinensis Merr. 143

Trigonostemon N. A. 144

Trigonotis N. A. 71
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Trillium cernuum-Turritis Llabra <

Trillium cerniiuiii L. 799

Trimenia N. A. 187

Trinia glauca D«//^ 988, 996, 1001, 1283

Triodia N. A. 26. — 1179

— decumbens 1254

Triostemma P. 617

Triphragmium Filipendulae (Lasch. jPass.

545

-- Ulirariae (Sehn in.) Liiik 545

Tripleurospermuiii N. A. 117

— bienne Kintj 117

— Hookeri Sch.-Bip. 84

— inodorum Sch.-Bip. 117

maritimuni Seh -Bip. 84

— maritinuim Koch 117

Tripsacum dactyloides 989

Trisetum N. A. 26

— argeiitpum B. et S. 1259

— baregense Laff. et Miege 1098

— Cheesemaiiii Hack. 22

— distichophylhim P. 536

— flavescens siihsp. pratense 902

— macrotiifhiiiii Hache} 1071

Trismegistia dendroidcs Herzog* 266. 2S2

— Deningeri Hei zog* 266, 282

Trist ellatcia N. A. 183

Triticum 842. — P. 527. 704

— acutum DC. 890

— aegilopoides 842

— caninum 869

— cylindricum 1020

— dicoccoides 740

— junceum 890, 925

— junceum x repens 890

— litoralis 1178

— monococcum L. 842, 1120

— repeiLs P. 617

— Thaoudar 842

— turgidum mirabile 740

— villosum P. de B. 1262

var.i^m-])umeimsTh(U.eiF.Zimni

22

— violaceum 882

— vidgare 1 172

Tritonia crocosmifloia 989
Triumfetta semitriloba P. 595
Triuridaceae 50

Trochüa 546

Trochodendraceae 250

Trochodendron 770

Tragophloes diJatatus F. äl(». ^t{\C>

Trollius fiiropnoiis 412. 926, 10.').s

Troparnlactat' 2.')0

Tropacohiiu iiiajus IW
Trophis N. A. 180

Tropidia N. A. .Mi

Trv]tttliiliuiii I Kiitryjitt lifliuiii ) iiiiiuuiit

A.y.ahihr.* 10

'Vwhi'T N. A. 628

aostivuin .'»30

argontfiim (Ulkry* 4H7, 628

(iardncrii (iilkry* 4H7. 62«

— irradian.-^ (iilknj* AHl, (>2N

— Ii-vissiniiiin (iilkiy* 487, •»2S

— lifrnariuni (Hk.j (iilkttj* 487. 1528

nifmn Vi//. f».30

— separaiis inlkry* [Kl

Ttihfnicfao 480. .'«s^i

Tubtralc.'; 4h7

Tubcrcularia rlinctospora /'«/. 568

vulpari.s 457

Tuhcrndariacfai' 4lHi, 530. 542. '»91. 63()

'rid)rr('uliiin pi-rsirina (Diltn.) Surr. TiO-'i

'rul)i(anlis 3.'i2

'rnbiircirnn pritiiiilirula J{o$trup h'ü

Tiilasiii-Iln Srhroct. 4»>r»

'rnlu.snflla<-i-ac 498

Tidipa N. A. J>^ llL'l, r_'ii5. 12.'>8.

12t;4

— (alli.ri /////. d l.tr. 1118

— ('«Isla na 124(»

— Didim lOIS

— Hag«'ri Ilrldr. H2\

— liriscbarhiana llOK

— kokt cbelica ./!<»»(;<• lll-s

— oculus Solis 12(13

— praecox Tm. 1203. 1269

— silvcstris 938, 9r)l. 997. 1203. 1208

1219

— rnmuiffi Ilntjfk* 1108

Tunica proliffra 9.36. 1010

— saxifraga 935. 12(i4

/. «Tccta .hml. 1232

Turdiis pilaris 734

Turgciiia latifolia !t.5(i. 1220

Turncra pumila P, .')6S

Tuxncracpac 2.50

Turpinia N. A. 247

Turra.'a N. A. 187

Turritis glabra 692. — P. 569. .")'.»!



Tussiligo—Urocystis Agropyri 1531

'I'ussilatro 740

Ty

''y

Tv

Ty

Tv

larfara S(>7. «;»7. 1117. 117j!. 1283

lodi-ndrcm ^c\thi{-\im ( Hoinnn.JSchuster

854

lothrasya pctrosa Doell 2ü

nipanis ami)hiboIoid('s ö30

pha 1)47. 12.02. 12.03

angustifn'ia latifolia 1143

latifolia !»32, llfil. — P. 525

•Shuttlewnrthii 10.'»3

phaci'ac .')(•

Uleoniyct'S currcyoides Theiss. 547

V\ex 1220, 1270

— ouropacus 1228. 1290

— Gallii 113(i. 1185

— miiKir 113<). 11«)5

— nanus 1235

riniarcaf 250

l'lnius 345, 350, 978, 112(i, UM». — P.

Ü88

americaiia P. ."i41. 575

— ciuiiiK-stris 1122, 1125. 1243, 1206,

127(1, 1.301. 1.304. - P. (Jld

niontana 900, 1163. 129ü

ülnius IMotii 1141

scabra 1(193

l.luta iJnicliii Jiml. -'71

Ulva fasciata 439

Uliibfllif.Tar 250, 849. I(i47. 1075

Umbilicus N. A. 122

pfiididiiiu.'* 123(i

l'iuaria N. A. 2.37

guyanciisis P. 592. 59li

rnciiiia N. A. 18

rncimila Act-ris 51(1

priiiiastri 517

s])iralis 55ü

Undaria 808

Unifoliimi bifolium DC. var. dilatatum

Wood 27

Unona airiisam'iisis Kim. 58

— caulillora Jilaucu 5ü

— chrysoa lioerl. 5(5

-- clusiflora Merr. 56

coelophloi'a Scheff. 56

rostata Mifj. 56

diiilu'iisis Pierre 56

— Hahnii Finet et dagnep. 56

-— Icvtcnsis Kliii. 59

l'nona Mcnittü Merr. 58

— subbisrlandulosa Miq. 56

— sympetala C. li. Roh. hl

— Toysniannii Boerl. 56

— virgata liolje 57

Unguicularia scrupulosa (Karst.) v. Höhn.
494

Uraria N. A. 171

ürariopsis Schindler N. G. 171. — N. A.

171

— cordifolia (Wall.) Schindl 171

Urceola N. A. 60

Urediiiaccac .533, 542, 720

Uredinales 457, 462, 490, 538, 719

Uredim-ai- 461. 470. 472, 482, 483, 484,

485, 496, 512, 522

Uredinnpsis 475. 476, 501

— Corthorojjsidis Diet. 617

— Struthioptcridis Stornier 334. .OOl

Uredo 470, 474, 527. — N. A. 6.58

— alpcstiis 475, 476

— Andropo<rnni ()]ii: 468, 625

— aiitlio.xantiiiiia ßub. 540

— Antidt'sniac-dioicac Rac. 544. 572

— Augi'ai- Syd.* 544. 628

— Chanuu'i'yparidis-nutkaensis Ttih. 458

— choiii'ni(ir]>ha(' Rmih. 503

-— i'lao.vyli Stire.* 4()9

— co.stina Syd.* .541, (J28

— ti'm-strala Artli. 457, 621

— globiUosa Arth.* 457, 628

— llanu'lia.- Artli.* 457. 629

— Ji'isoniat' Aiiersic. 570

— Murariac P. Maij. 597

— olivacca DC. 468. 577

— noütkatt'iisis Tret. 458

— Ptcridis Diei. .597

— Salicis-acniophyllai' d:. Fnuj.* 483,

629
-— Sauvagesiai' Artli.* 457. 629

-— syncocca Kirchner 469

— voniistula Arth.* 457. 629

Urcna niollis R. Br. 184

Urera N. A. 2.53

Urginea 1256

— maritima 1314

— Scilla 1241

Urobotrya N. A. 195

Urocystis N. A. 629

— Agropyri ( Pren^s) Schrot. 533
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Uiocvstis Anemones-Ustilago Diiriacana

Urocystis Anemones (Fers.) THn^ 468,

5Ö3

/. sp. Ficariae Bub* 469. 629

/. SV- Hopaticao Buh* 469. 629

/. s]). Pulsatillae Buh.* 469. 629

/. s'p. Raminciili-auricomi Buh*

469, 629

/. sf. Raniuiculi-rtpciitis Bith*

469, 629

/. sp. typica Buh* 469. 629

— Corydalis Niessl. 468. hll

— Leimbachii Oertel 50.S

— libyca Troii. .5.50

— Mustaphao Main* 62!)

— Ürnithogali Kocrn. 5.3.S

— Violae 502. 706

Urolienderscnia 544. — N. A. 629

— iiulica Syd* 544. 629

Uromyces 474, 481. 527, 701. — N. A.

629

— Aconiti-Lycoctoni (DCJ U'/ii/. 545

— acuminatus Arth. 458

— albe.scMi.s Syd* 542. 629

— Alchiniillae ( Pcrs.) Wint. 4SI

— ambiguus (Lam. et DC.) Li'r. 495. 50.S

— Anthylüdis (dnlv.) >'^chröt. 504. 511

— appcndiculatus ( l'(rx.) her. 497. 556

701

— Astragali (Upi:) Sitcc. 50.S. 545

— Baeumlerianus Bubäk 545

— Betae .506

— caryophyllinus {Schrank) Wint. 545
— riceris-jirictini fflroqH ) .Inrz. et Boy.

545

— Eni ( Wnllr.) West 495, 540, 545
— Fabai' (Pcrs.) De Bary 540. 545
— Fischcri-Eduardi /'. Miuju. 545
— flectens Lagh. 540. 545
— Floscopae Syd.* 542, ü29
— Mgens (Hapl.) Buhnk 545
— Galegae (Opk) Sacc. 514, 545
— Gpranii (DC.) Oith. et Hnrtw. 1297
— Hynu'iiocarpi Jaap* 495. 49(i. (riO— Hordei Tracy 458

— inaequialtus Lasch 545
— intricatus Cooke 462
— Kabatiamis Bnbäk 545
— Lüii (Lk.) Flick. 545
— Limonii (DC.) Lev. 545
— melosporus (Therry) Syd. 481

Uromyces minor Schroet. 545

— Phloi-Michr'lii r. Crurhrt* 474. 629.

718

— Pisi (I'ers.) Wiiit. 545

— Poao-alpinao W. Üyi: 471. .').S6

— Polygalap (irore* 629

— Raminruli-Distirhophylli Sciund. 5.H6

— Riimicis (Schtnn.) Wiitt. 510

— Salso'ae h'eicJKirdt 545

— scillinus (Movt.) Ihir. 51(1

— Scrophiilariat' 504

Silent's-pontiraf roiLv^/tWutz-rtii«* 472,

Ii29, 718

— striatus Srhrorl. 545

— sublf'vis TrntK.srh. 545

— tinpitanus /'. Ilnm. 510

^ TriitiVii (Urdu, f.) IM. 494. 545. 7().'.

Trifolii piirpiirci Cntistatilinrattu* 472.

t;29. 71h

Trifronclla«' I'usn. 512

V.ratri (f)('.) Srhroef. .545

Viciac-Crarcai' Connt. 545

Viriai'-Kahai" 5.56

Wurthii /•;. Fisch.* 4«1. 629

rr(»plilyctis-pliiriaiiniil«ta ^/f. rlC) FnrI.

rt M II irr 511

pulposa (W'iillr.) Srhröi. 514

rropbylliim N. A. 2.'<7

rro.stachys .UM

Urtica 12.5.1

dioica P, 56(». 62K

— mi-mhranarca 1292

— piliilifcra 12.-{«>. 1292

Urticarcat' 25). 1075

Usni'.i f|(»ri(ia >nr. hirta ( L.j \<li.

iiir. sori'diifrra yirti. 7

plicata /. sop-düft-ra /'. Cout. 10

Ustilaginaics .588

Ustilagimac 4H1. 482 AM. \xi. 49r.. 512.

529. 542. 577

Ustilago N. A. 629

— acetosollaf Mnirr* H29
— Avcnac ( I'rrs.) ./pi).v. 492. 506, 702,

724

— bromivoru 50(i. 724
— cruenta Kühn (525

— ("ynodontis Hinn. .5.S.3

— destruens Schlecht. 468, 625
— Digitariac (K-r.) Wivt. 5.3.H

— Duriacana Tul. 511



Tstilago Hordoi— Valsonectria orbiculata 1533

Tstilaj,'«» llordri fl'tr^.j Kell, et Sic. 533

/. lulmicola Trott. 550

hypodvtt'S (Schi j Fr/s. 533

— Ischat'ini Fiick. 468, 625

— Kuchncana Mnire 620

larvis ( Krll. et Sir.) Marju. 533

loiigissima (Sotr.) Titl. 533

Miula (Jeus.) Kellerm. et f^wingle 402.

503. 702. 703

/. foliicola Trott. 5.50

— olivacf-a Tul. 468, 577

— Panici iiiiliacoi Wint. 468, 625

— PanM-i-pctrosi >'*/</.* 542. 62!»

— pcrcnnans 50(). 724

Scolyini lio^tinnj. 510

— Sit'frlitiiri'i"' 71s

— Trifici 402. 7(I2. 7(i3

\'»'iit'7.iiclana >'//'/.* 542. 620

violarca f fers.) Fiick. 510

— niaxiina ( lliiU.) .503

— znnata ( L<'r.) .sV/r<-. 465. .536, 712. 713

T'friciilaria N. A. 171. 743. 1132. 1135.

1 1 40

l'.nmii 021. inS2. 1(102. 1132. 11.30.

1164

iiittTinrilia S35. 016. 02(i. 02.S. 040.

1131. 1132. 1135. 1130. 1154. 1228

— major 1132. 1130

minor 940. 972. 1132. 1135. 1130

ii.'fri.'cta 899, 9.33. 940. 972. 1003

Mclirolouca 1131. 1132. 1130. 1140.

1154. 1162. 1163, 11(;4. 1160

— viiljrari.s 040. 1002. 1132. 11.35. 1130

I varia N. A. 5>

amiiyon IUhiko 5()

niirosa Hl. 58

Naciaria paivitloia 1064

— pyramidata Med. 948, 960

— ^«'»otali.s (•(;/•. «riaiuUtiora 058

Vaciinium 7s7. 071. 1013. 1228. — N. A.

135

— corymhii.suin 438

— cxaristatum 136

— hirtuiu (i. typiciiin Mumn. 136

— maciocaipum 946. 950

— myrtiiius 734. 875. 1021. 1100. 1183,

1234. 1266. — P. 570

/. loucocaipa Dun,. Sm. 889, 060,

1117

Vaccinium oxycoccus 932. 951, 954, 972,

973, 1118. 11.34, 1149, 1158
— — v(tr. microcarpum 1179

— uliginosum 835, 954. 1192. 1260

v(vr. pubesci'iis 11.33

h. Soduenso Ro\iy 1259
— vitis idaoa 888. 1021. 1187. 1260
— -— lar. macrocarpum 960

Yaginata albocreata ( Atk.) Murr. 515

Vaillantia muialis 1148

Valoriana N. A. 253

-- Celtica /.. 835

— clarioiiiacfolia Phil. 2.53

— dioica 972, 11.30 1196

— e.xcel.sa Poir. rar. triptoroidcs Xenm.
885

— laxiflora (). Kiutt-c 2.53

— niontana L. 1263

— nfficinalis 1204

i'aiuici IUI
— 8aliiinca .1//. 835

— simplicifolia 914

— supina L. 1260

tripteris 1060

Valcriaiiaceae 253

Valcriaiii'Ila brachy.stcphaiia (Ten.) Jliri.

1274

ciiuearpa Desr. 1173. 1174

-- mombianacea Lois. 1275

— olitoria 1265

— pumila (\V.) D<\ 1274

Vaiotoniolla 554

\'alisiieria 1253

— spiralis L. 1268

Vallaris N. A. 60

— angustifolia Merr. 60

Valli'a caloinala HIanco 1,30

Valuta N. A. 26

i

Valsa 491. 715. — N. A. 620

— germanica Xit. 540

— japonica Heuuin* 491, 620. 715

— Mali Miyabe et Yamada* 630

— nivoa (Hoffni.) Fr. 546, 711

— Paulowniae Miyahe et Heiinui*

630, 715

— Phillyrcar Juaf* 496, 630

Valsella N. A. 630

— Kirsclisteiniana Jaap* 495, 630

Va'sonectria N, A. 630

— orbiculata Syd.* 542. 630

492,
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Vanda—Veroiiira serpyllifolia

Van da N. A. 30

Yandellia scabra Beuth. 248

— pusilla Merr. 243

Vanilla N. A. 39. - P. 563

Vavaoa N. A. 187

Velloziaceap 50

Venenarius glabriceps (Fcckj Murr. 515

— phalloidcs (Fr.) Murr. 515

— solitarius (Bnll) Murr. 515

Venteiiata dubia (Leers) Coss. 964

Ventilago N. A. 2(l(i

Venturia Auciqiaiiac 517

— cireinans (Fr.) Fud-. 540

— inaeqiialis Aderh. 460, 511, 721

Veratonia iiialayaiia Mvj. l!l

Veratrum album 433. 1054, 1092. 1100

— Lobelia IUU11 l(l(i6

— y malayanuni .Juck. 1!)

— iiigrum 1092

Verbascum 984

— Dimoniei Velen.* 1113

— ducrnstoinonsc Teyber 1053

— crioplionim 1195

— hybriduiii Brot. 1053

— lasianthum Boiss. 1312

— Liechteusteinensis 645

— mosellaiium ]\'ir{(j. 1053

— Mycoiüuni Heldr. 1312

— lügrum X thapsifoniu' 994
'

— Nonelianum Frauchet 1233
~ plilomoides P. 566

— phoeuiecuui 936, 940

— pulverulentuui 993, 1231
— sinuatuni 1231

— thapsifornie 907

— virgatum Stokes 1172

Verbena bonariensis 1195
— bracteosa 1212

— officinalis 1172

Verbenaceae 253

Verbesina N, A. 117

— Arnotti Buk. 119

rar. angustilolia Chod. 119
/. oblongifolia Chod. 119

— - rar. toiuont...sa
/. buphtbalniiflora

Chod. 119

— guarauitica Chod. 119
— Hassleriaua Chod. 119
— myrtifolia Chod. 119
— paraguariciisis Chod. 119 ,

Verb«'siiia nigitsa Chml. II !>

— vliTiiit loidt .•; Bak. 11!»

Vcrmiciilaria N. A. tt3(l

— atraiiit'iitarin 7?. tl lir. var. Iiis|)ai)ica

a-. Frmjosu* 483. «)30

— Bakcri Syd.* 542, «i^O

— luThariim HV.s7. vor. Carpitana (>:.

Frthj.* 483, 630

— horridiila Satc* 460

— Iaf;uiun>is Syd.* .542. «J30

— - n)i(*r<)s|)i)rn .Inajt* li.3(J

— Xantliosoiiiatis Snrc* .'»37. 030

YtTiuiiiia N. A. 117. - P. 617

Vrnmica 73s. 7.53. .»<49. KKHt. 1(MI3. 11 2>!,

1224. N. A. 244

— apn-stis 1U65. 1117. 126«

alpiiia 73s. 1136. 11.37

— - K/r. Mnsa'ar Vrltn. U>S7

anajralli.s 951. 1224. 1313

iiiT. anapaÜidiforini.s Fniuclt. 1224

iiir. aiiaL'alloide.s (lns.i. 1224

lYir. aqiiutica Jirrkh. 7'>3

rar. minor Vnhl 1221

— at|uatita //.».//- s_"i

— arviMi.sis 7

allst riani M35. 12.30

— 1{i-cral)iinf;a 73H

lirlliilioidt'.s 73s

Hiinamta /.,. 12.5i»

— liuxbaumii S'.»7

( haniafilrys 7.38, 7'>3, 1115. P. .V.»8

didyina 1265. 1283

Dill.'iiii !t2H. 1(111

L'fiitiaiioidi's 73s

hcd.raifolia liii.'i. lojiC. 12K3

iiu-aiia lOKl

KAUrvr'i [Juj. ,1 rrHiiioff* nit5
— I<ingif(»lia 73S

i'ir. siibst'ssili-. M.,j. 244
Intt-a UVy/.s/. 1-J5!»

niontana 937. 1296

officiralis 73S

— opaca H)ti4. l(l()5

— |)iTsica S54. s71

polita 1065

praecox 1214. P. .'.so

— prostrata /.. h. satiir.ifdlia h'rhb. 12.50

— scutcllata 1012. Ils5
— scutcllata /,. rar. |)iib<sc.-ris hurh lu5s
— .si'r])yllilnli;i ]i\^-2



\'eroiiifa spociosa—Viola (!elphiiiantha 1535

Vrji'im-.i ^jdciijsa P, ;j2.H. ö74

— spicata 897. 036, 937, 1135

ß. iiitons (Host) 1290

— — Kiibsp. Prodaiii 1071

— Tcncriuni 738. 919. 923, 93(5

Triiirncfortii 738. 988, 1065

— viTiia 1200. 120»i. 1241

var. polviroiioidcs 1205

Vi'muaria 861. — P. 604

)iif,T'«sc('ns I'ef?. S

(Litlioicca ) iiip])oni(-a A.Zdhlbr. N. A.

10

Vi'rtitiiladiuiii N. A. 630

-- acirola .Imii,* 495, 6.30

Vi'rticillimii 522, 696, 697. - N. A.

6.30

albo-atnun 522, 69«;

]iarl)i)/.ai- TnirctKs* 552, 6.30

— microspdi lim .liiiip* 495. 6.30

— j)ani(nlatiiiii O. h'ostr* 5.30, 6.30

Vi'sicaria L'racca 1311

— utriculata 1311

Vesirarpa /{ijdh. N. G. llS

Vibrissca .5ns

Vibiinuini N. A. 75. — F. 623

accrifoliiiin P. 577

lant:ii,a 972. — P. 571

iiiaciilatuni 130(>

— (»i)iiliis 931. 9.39. 1066. 1164

— Tiiius üol. 125»), 1301. 1.307

Vicia 1275. — P. 485

— aiipustifolia 1228

— - tvir. acuta J'tr.-. 1142

— bithyiiica 1215. 1240

— cracca 754. 1129

— tlinara 1311

— diinirtoniin 916. 922. 936

— Faba A. (;62, 735, 801. — P. 521

— glabrpscons Kurli 735

— hirsuta 879

(((/. iiiat-rosponiia Chirnvd 1229

— hybrida 1297

— Ichs 897

•— It'ucaiitha 1306

lutea 1206

iiiniianthos 974

— naihoniu'iisis 400. 1020. 1215

— oroboidcs IT')///. 1282. 1283

— orobus 1179

painioiuc;i 971

Vicia picta 1122

— pisiformis 858, 862, 935, 937

— Pliniana 166

— sativa 1265

— sepiuni 896

— silvatica L. 896, 1282

— teiuiifolia 936, 1122

— trifida P. 627

— villosa 1023

Victoria regia 731

Vigna N. A. 171. -^ P. 485

— Catjang P. 485

Vignaudia lutcola Sclnreinj. 234

Viguicra N. A. 118

bractcata Chod. 119

guaranitica Chod. 118

Villarcsia N, A. 158

Vinca ma.jtir 1011. — P. 469, 563, 604

— media P. 604. 608

— - minor 736. 968

— rosea P. 474, 711

— vestita P. 624

Vincentia N. A. 18

Viola 1102. 1103

— aetolica Jiois. . d HeJdr. 1100

— alba 1010

— all)a silvestris 1099

— alpiiKi Jacq. 834. 1086

alpina x dccliiiata 1071

— arboroscens And. 256

arveiisis Murr. 737

• biflura 738, 1102. — P. 475

borsodensis 1070

calcarata L. 834

caiiiua 1185

— eaniiia x elatior VoUinmin* 652, 991

— - caiiina Riviniana 916

— canina . rupestris '992

— cazorlensis 1110

— Ceiüsia L. 834

— chelmea Boiss. 1303

-— •— suhsp. vratnikcnsis Degen* 1304

— colliiia 989

rar. declivis 1205

— cornuta 738. 1037

— cucullata 738

— Cmtisü 1136, 1170

— dacica 1113

— dcclinata 738

— delphinaiitha 1110



1.536
Viola delphinautha—Visciini opuntioides

Viola delphiiiantha^om. subsp. Kosanini

Degen* 1105, 1109

— Demetria 1243

— dissecta rar. albida Xalai 255

Mr. chaerophyUoidossff&ua/-. albida

Mak. 255

^r. chaerophylloidesswJi'ör.iuulti-

fida Mah. 255

var. chaerophylloidess*//)(v//-. Taka-

horshii Mak. 255

— Dufferti Fon. 1099

— elatior 992

/. temesiensis Z^ok* 1102

— epipsUa Ledeh. 91(J, 929, 1139. 1140.

1163

— epipsüa x palustris 933

— Fondrasi 1240

— gi-acilis 738

— Grisobaclüana 1111

— hederacea 738

— hirta 738, 911, 923, 989, 1283

— hirta >; odorata fl. albo 1239

var. typica 1239

— hirta x scotophylla /. üiidniima

1070

— Jovi 738, 1094

— Kosanini Degen 1106, 1110

— Lloydi Jord. 1216

— lutea siilsp. elegans rar. calaniinaris

972

— maculata Reiche 255

' vor. typica Gdgr. 255

— magellanica Reiche 255

— mirabilis 893

— mirabilis x Riviniana 1205

— mirabilis x silvestris 1205

— montana 1009

— odorata 738, '989, 1047. 1117. 1264,

1314

— palustris 738, 931, 1017, 1163
— Paxiana Degen et Zsak* 1071
— pentelica Vierh. 1315

— permixta Jord. 1072

— persicifolia 976

— pumila Chai.r 814, 958
— pyrcnaica 1047, 1210

— Reichcnbachiana 1135
— Riviniana 738

var. diversa Gregory 1140— Riviniana x stagnina 922

Viola rostrata 676

— rupostri;: 992

_ Rydb.Tfrii 738

_ Selkirki 1119

— silvatica 893

viir. lilatina 120.')

— stagnina 926. 1124

_ sud.'tica 1(I8(»

— suiu-rbirta : odcirata 1(>72

— Szilyana Horb. 1072

— thessala 131.')

— tricol«)r 737, 73». »9.3

iubsiK aminatroplia W'ülr. 737

• rar. arvi-risis 77.'»

subsfi. ^')>niiina iri//r. /. vi-rsicolor

ir.7/r. 737

.sufc*7>. patons Willr. f.
sranica

Wllfr. 737

— Wolfiana 1204

Violaroa." 2r)4. 889. 11^1

Virola N. A. 1H9

Visruni N. A. 182

album /.. 39S, 44.'). «iöl. r,73. 857,

913, 934. 971. 9HS. Idll. 1(134. in«J4.

IOC.'), 1173. IISS. 1194. 1219. 1284.

1 2SS

-- albuin ((UiTciniiiii 9.34

' — aorairnsf ./. Sndmud 173

artic ulattitn Hurin. 171

— cornifolium l'rr.«l IHl

— crufiatiiin 6.'»1

— ellipticuin Prcsl 181

— faltatum Cham, ^i Seh llil. 177

— Fockt'anurn 3/i</. 181

'_'<'ininatiim Knrlh. 174

irracil.' D(\ 173

— janiaict'iisf Mdif. 17.')

— japonicuiu l'hnnb. 17-3. 174

— Kunthianiim DC 179

latifolium Sunrt: 181

laurifoliuni Pf.<-I 181

— - lonfrifoliuni Zun. 177

— martiniccnsc DC. 181

— nionilifornie Wight ft .\rii. 174

— nionstrosum Hcrt. 173

— monstrosuin Bert. 173

— oblongifoliuni DC 17.')

— opuntia Thunh. 173

— opnntioidi's DC 173

I

i



Viscum parasiticum— Wyitlüa 1537

Viscum i»;irasiti(uni lir. 175

pfiululuiH UeU. 174

jiipcroidos DC. 181

- platycauloii 174

l{ficht'nhacliianum Seem. 170

- saiiruniidcs DV. 181

Stlücclfanum DC. 177

-- Schottü Pohl 181

tacnioidcs Couim. 174

- tcreticaulo DC. 181

vor. culjfnst' DC. 181

— ti^rctifoliiini Ihtnd. 181

rrtra^uraim DC. 175

trincrvium L(ini. 175

ViTticillatuin /,. 175

Vitaicac 25()

Vitox N. A. 254

atrmis castus 1220

\iii^ N. A. 258 — 787

— corniciilata limth. 257

lictt'r(>]iliylhi }iir. luiinulitOlia llnul. j.

25t;

ofliran-a Tiys)ii. 25(5

silvcstris Owel 1128

sinica Miqu. 25G

— toiiuifnlia ir. it A. 257

trifcl'a L. 257

viiiitfra 254, 987, 1083

— vul]iiiia 1.. Tri. — P. (J03

Vittadinia N. A. 1 is

Vittaria Sm. 321

aiiirustt'-olonsrata Ihujittn* 342

.iiiL'ustifolia lll. 342

lUunu'i Ilirrmi.* 342

Doiiiaiia MdL* 342

ihu-cida Mrtt.* 342

inicrolt'pis Hiooii.* 342

subtrccta Ihiifiitd* 342

t( rtifruiis Hnyatn* 342

Vivianoae 830

Viztlla .s'rtff. 548, G27

N'oihysiaceac 258

Vogi'lia paniculata (L.J Jlorucni. 1205

Voitia nivalis llornsch. 267. — P. 518,

HO 5

Volkhartia ('/i'. Mnire) v. Bür. 780

Volvaria 470

- Lowciana ( licrk.) Pni. 490

Vriesca N. A. 15

Vrvda£;zvnia N. A. 39

Vuillcminia Moire 465

Vulpia dclicatula P. 617
— gcniculata P. 617

— myurus 1286. — P. 617

— sciuroides P. 617

Wahlenbcrgia 1228

— hedcracea 1172. 1186, 1245

Walchia 352

Waldsteinia geoides Willd. 1079

— ternata (Steph.) Fritsch 1037

Waltheria N. A. 247

Wobera sossilis (Schund.) Lindh. 268.

Weihea N. A. 207

Wcingaertneria 908

Wciniuannia N. A. 128

Wcisia Albert i Corb. 273

— crispata Jur. 279

Weisiaceao 261

Wondiandia N. A. 237

Wendtieap 830

I

W'cnzflia Merr. N. G., N. A. 238

Wcrcklca Pitt, et Standl. 185

Wernerobryum Herzog 266

"N^ ickstroeiuia N. A. 250

Wilbrandia N. A. 128

Wilüa anomala 371. 463, 477

— — atr. saki' 409

Willianisia N. A. 237

Willianisonia 1276

Witbania frutcscens P. 574, 585, 617

Wolffia arrbiza Wii»i>i. 1098. 1303

— Michelii 1170

Worccsterianthus N. A. 194

— casearioides Merr. 194

Woodsia 306

— alpina 653

— alpina x ilvcnsis Kosend. 309, 653

— glabeUa R. Br. 318, 1071

— hyperborea 890

— ilvensis var. bievifolia 309

— obtusa 294

Woodwardia spinulosa Marl, et GaL

327

— virginica 294

Wormia N. A. 128

Wrightia N. A. 60

Wulfciiia Baldaccii Degen 1106

— carinthiaca Jacq. 1106, 1108

Wvethia N. A. 118



1538
Xanthium Zygosaccharomyccs n ajor

Xanthiu.n N. A. 118. - ti«i4. 11-22

_ echinatum Mirrr. 1099

_- medium Nossotovsky* 1122

— Xegri 1258

— spinosum L. 851, 1282

Xanthochrous discipos (Berk.) Pol. 460

Xanthochymus tinctorius DC. 15(i

Xanthorrhoea quadrangulata 444

Xantliosoma sagittifolium P. 490, 630

Xanthoporia Uim* N. G. 516, 630

_ Andcrsoni (EU. ei Er.) Murr* 516.

630

Xeranthemum annuum 1083

— cylindvacoum 1227. 1229

Xerodraba SMish. N. G. 123

Xiphomyces %/. N. G. 542. (i3ii

— Sacchari Syd* 542, 630

Xylaria 509. — N. A. ()3()

— bataancnsis P. Renn. 553

— hirtella ^^'akei* 553

— hypoxylon 517

— vagans Petch* 630

XylochlatMia N. A. 78

Xylopia N. A. 59

Xyridaceae 50

Tpsilandra N. A. 28

Yucca angustifolia 452

— filanientosa 907

— tlaccida P. 596

— gloriosa P. 509. 5i)l

— radiosa 440

Zaghouania I'liil yrrac (DC) Pdt. 51U,

1296

Zamia 346

— wilcoxensis* 344

Zannichellia palustris 943, 951
— polycarpa 832

— repens Boenn. 832

Zanonia Clarkei King 126

— philippinensis Merr. 126

.s(M». — P. .'»42.

Zantlioxylum N. A. 23.'-;

Zea 303

— Mays L. 400. 646. ii»;2.

569. .')85. Ö96. 704

ZehntTia alba h'ldl. 12«'.

— Arnottii iv/r. serrata ("hml. 119

vnr. tKiiinitosa T/iorf. 120

— ejpcta BiiiUij 12()

— (»btiisiloba Soiid. 126

Zeuxiiir N. A. 30

Zcxinriiia N. A. 1 1>

— niyrtifrlia lliisshr 119

Zigrnoclla N. A. 52S. 63(1

Lrallita Sacc. rt Fnhj* 5.32. »i.^tt

iiobilis lirhn,* 46(». 630

Zin^ibiTaccai' .'lO

Ziro|)li(irus P. t)2I

Zizyphora capitata ii'.>.>

Zizyphus N. A. 2(»7

Znstcra .s57

nana B<ith 1147, U.V.»

Ziirlaiiia N. A. 152

Ziikalia N. A. ti.3l>

bilsainirnla ( l'tck) Sncr. it~2

irysiphiiin Si/d* n44, <>.30

Zygadciuis t*. A. 2>

Fmr.ont'i rnr. Ijrt'vibractrat ii«« M. F..

JcucH 28

ZygiMliytriiini 513

Zyfjddi'snMi.s atrurubt-r l'rrk 471. •'•'^7

- olivasrrns U. rt C. 471. bHH

paiinosiis tl. rl ('. 471, 588

Zygddmi conoiilcus Hook, et Tnyl. 273

,
— Stri'st'inanni llrr:o(j* 26'!, 2S2

' Zyg(i|)rtaliim N. A. 3}l

Zygophyllacfaf 258

Zygophylluni 1313

j

— fabapo 10.S9

Zygoptrris 352

Zygosacchar()myct> N. A. <i.30

— (bodati (iuyut* 4H9. 630

— major Tnkahashi et Yukatru 532

i

i



Verlag von Gebrüder Borntraeger in Berlin W 35

Arbeiten aus dem Gebiet der experimentellen Biologie, heraus-

gegeben von Professor Dr. Julius Schaxel, Vorstand der Anstalt

für experimentelle Biologie der Universität Jena

Heft 1: Untersuchungen über die Formbildung der Tiere von Julius
Schaxel. Erster Teil: Auffassungen und Erscheinungen der Re-
generation. Mit .3U Abb. im Text Geheftet 4.50

Heft 2: Dasselbe. Zweiter Teil In Vorbereitung

Heft 3: Studien an Infusorien über Flimmerbewegung, Lokomotion
und Reizbeantwortung von Dr. Friedrich Alverdes, Privatdo-

zenten für Zoologie an der Universität Halle a. S. Mit 46 Ab-
bildungen im Text Geheftet G.

—

Bibliothek für naturwissenschaftliche Praxis, herausgegeben von

Dr. W. Wächter.

Band 1: Praxis der Linsenoptik in einfachen Versuchen zur Erläu-

terung und Prüfung optischer Instrumente von Dr. Wilhelm
Volkmann. Mit Hf, Textabb. und 4 Tafeln. 16.^ S. 1910

Gebunden 5.25

Band 11: Anleitung zum praktischen Studium niederer Tiere (Protoza,

CoeIentcrata,Vermes, Ecliinodermataj von Dr.W. Sc hie ip, Privat-

dozenten an der Universität Freiburg i.Br. MitöHTextabbildungen.

154 S. li'U Gebunden 5.25

Band 111: Die praktische Bodenuntersuchung. Eine Anleitung zur

Untersuchung, Beurteilung und Verbesserung der Böden mit be-

sonderer Rücksicht auf die Bodenarten Norddeutschlands von

Professor E. Heine. Mit 2.") Textabb. und 1 geolog.-agronom.

Karte. lt;2S. Neuauflage in Vorbereitung

Band IV: Praktikum der experimentellen Mineralogie mit Berück-

sichtigung der kristallographischen und chemischen Grenzgebiete

von Dr. Ernst Sommerfeldt, Professor an der Technischen

Hochschule zu Aachen. Mit til Textabb. und 1 Tafel. 192 S.

19][1 Gebunden 7.20

Band V; Anleitung zur mikroskopischen Untersuchung von Pflanzen-

fasern von Dr G. Tobler-Wolff und Professor Dr. F. Tobler.

Mit 125 Textabb. 141 S. 1912 Gebunden 5.25

Band VI: Paläobotanisches Praktikum von Geh. Bergrat Professor Dr.

H. Potonie und Professor Dr. W. Gothan. Mit je einem Beitrag

von Dr. J.
Stoller und A. Franke. Mit 14 Textabb. 152 S.

|C)i3 Gebunden 6.—

Band VII: Praktikum der Entwicklungsgeschichte von Dr. O. Levy,

Privatdozenten an der Universität Halle. Mit 89 Textabb. 18.-^ b.

|^9;l^3
Gebunden 8.40

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



Verlag von Gebrüder Borntraeger in Berlin W35

Abhandlungen zur theoretischen Biologie

herausgegeben von Dr. Schaxel, Frotessor an der Lniver.ii.i J.na

Heft l: über^die Darstellung allgemeiner Biologie von J ulius ^ c h =. x . 1^
«U S^

„ 2: Dafproblem der historischen Biologie .onRuU.r^Krou^j^JoS^

„ 3:
ÄgriffderorganischenForn.v.nHansl)n..s..h. ^^^^i^^

4: Die Gastpflege der Ameisen, ihr^ bjoiogischen und philosophischen

ProbI
19-20)

p:;M:me;rEr.d>Wasn.ann. S .1 ^"' -
•'•^' •""••'

••-l;:,;;;;^^';;

^-

5- DieVerwandschaftsbegriffe in Biologie urd Physik und die Darstel ung

vollständiger Stammbäume VOM Kurt L.WIM. .Mit lll.xta.b. .U ö.

,19.^0)
Oehi'ftot 1.80

6- Probioiogie und Organisationsstuft n. Kinr llvpothoso iin.l ihrt« .\n-

wendunsr auf die Morphülogi.'v.-n Vieler Franz. -HC S. ( l'.L'dV (Irlu-ftH l.sn

7- Die Grundfiktionen der Biologie von .Inlius Schultz. 74 S. (l!»2n)
"

(lonofti't 4.05

8- Über die Aufgaben der Tierpsychologie von l^astian Sclnuid. 42 S.

(^9-21)
<;.-h.-ft»«t 2.26

„ 9: Rassen- und Artbildung von l'ri.d i i . Ii .M \ .rdi-s. l !.>.>. (
i;i21 i «u'h.(;.:iM

,. 10: Botanische Betrachtungen über Alter und Tod V.. II i: r II •^t Küstrr. 44 S.

(1921) (ii'heftot 2.2r»

„ 11: Reiz, Bedingung und Ursache in der Biologie \iiii l'aiil .Icns.Mi. TOS.

(1921 1

Cü'lH'ftet 4.0'i

12: Über den Begriff des Stoffwechsels in der Biologie \on .\. (iot t scha 1 k.

57 S. 11921) Cifhfftrt :M'.

,, 13: Die Beziehungen der Lebenserscheinungen zum Bewußtsein von Thi'o-

dor Ziehen. GGS. (19211 lirlM'ftrt 3.>)n

,, 14: Die Teleologio Kants und ihre Bedeutung für die Logik dfr Biologie

von Kmil rnirercr. IHÖ S. (I!i22i (ii-hrUrt «.•.''•

,, 15: Über umkehrbare Prozesse in der organischen W«lt von Vali-ntiii

Haecker. 39 S. (1922) (IchrftK 2.2:.

,, 16: Grundlagen einer Biodynamik von .1 o li.i ii ii fs Hi>inki>. H>(l S. (|922l

(li'lu'ftft 9.

,, 17: Versuch einer synthetischen Biologie von l'fdf. .\ It« \ a ntliT (J ur w it seh.

83 S. (1923). (n'hi'ftH :{.00

,, 18: Aufbau mathematischer Biologie von l'rttf. Dr. phil.. Pr. muiI. (h. c.»

Hans Przibrani. (iS S. (|923i (l.'hi-ftrt 2.70

,, 19: Dfe Ameisenmimikry von Dr. h. e. K. W i ^ n, . i, ,, ^ I Mit i|ri-i photo-
graphischen Doppeltafeln. 1G4 S. (I925i (Jchrfirt 0.

,, 20: Grundlinien zur Entwicklungsmechanik üer Ptlanzengewebr* von Dr. H.
Pfeiffer. 99 S. (1925) (M'h.'ft.-t <;.—

,, 21: Über die logischen Prinzipien der ärztlichen Diagnose von Krit/.
Mainzer. 51 S. (1925) (M'lu-ftPt ."1—

n 22: Die Isopotenz allgemeiner homologer Körperteile des Metazoenorga-
nismus von Prof. Dr. X. G. Lebedinsky. .30 S. (n-lieftft .i.V^

,. 23: Morphodynamik. Ein Einblick in die Crosi-tze der oriranischcn (It-staltunL-
an Hand von experimentellen Ergebnissen von Dr. I'aul Woiss. .Mit 5Tc.\t-
abb. 43 S. (1926) (Jeheftet 2.7o

„ 24: Die Bedeutung der scholastischen Philosophie für das heutige medi-
zinische Denken. Eine historische und methodologische Studie von l'roJ.
iJr. Maximilian Sternberg. (22 S.) 1926 ürh.-ftet l.H)

„ -o: Über künstliche Blatt- und Blütenmetamorphosen bei der Sehne- beere
Symph. lac. Michx.) nebst Versuch einer charakterologisdu-n Analvse pflanz-

licher Lebensfunktionen von Dr. Hans Andr^ Privatdozenton "an der Uni-
versität Köln. Mit 2 Farbtafeln, :>^^ Figuren und 7 graphischen Darstellunsren.

•5ß. n I u .
Geheftet lU.üO

- -0. Uas Leben in finaler Auffassung von Prof. .E. Rigna no. 3ö S. (1927)

Geheftet 2.70

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



Just's

Botanischer Jahresbericht

SysteiDätisGli geordnetes Repertoriam

der

Botanischen Literatur aller Länder
Beg:rlindet 1873

Unter Mitwirkung von

C. Brick in Hamburg, C. IJ r im n «- 1- in Hamburg. K. v. 1) a 1 1 a Torre in

Innsbruck, (i. Denys in llamburff. ^\'i 1 In- 1 m Dörr i e s in Zehlendorf, K. Do min
in Prag. W. (Jotlian in Berlin. H. Harms in D.ililem, W. Herter in Steglitz,

O. Hör ich in Berlin, R Krause I in Frankfurt a. M., A. Mar zoll in Gauzen-
liauKon (Mittelfranken). P.W. Neger in Tliarandt, E. Riehm in Dahlem, Frl.

Schi(!mann in Charlottenbmg, H.Schnegg in Weihenste]>han, K. S chus t er
iu Dahlem, R. F. S o 1 1 a in Pola. P. Sydow in Sophienstädt, Niederbarnim,

F. Te KKO ndorf f in Steglitz, \-. Wett.stein in Dahlem, W. Wangerin in

Danzig-Tiangfnhr, A . Za hl brück n er in Wien

herausgegeben von

Professor Dr. F. Fedde

Vierundvierzigster Jahrgang (1916)

Krste Aldeilunii. Ilrstes HeU

Flechten Novorum generum, specierum, varietatum, formarum,

nominum Siphonogamarum Index. Moose. Pteridophyten 1916

Leipzig \f ?

Verlag von Gebrüder Borntraeger
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Vom Jahrgang 1904 an lauten die Abkürzuujjen der hauptsächlichsteii Zeit-

Schriften des leichteren Verständnisses Imlbor folnrei.derniassen*)

Act. Hort. Petrop.

Allg. Bot. Zeltschr.

Ann. of Bot.

Amer. Journ. Sei. (=
Journal of Science).

Ann. Myco).

Ann. Sei. nat. Bot.

Ann. Soo. Bot. Lyon

Silliman's American

' Jahrb. bihle.s. (Ie^. »
=

Schlesisch. Gesellschaft t

Jahrb. wissensih. Bot. (= Prinssheims Jahr-

bücher für wissenschaftliche Botanik)

Journ. (Ip Rot.

Journ. ot Bot.

Jonrn. Soe. (l'Hortlc. France (= Journal äe la

Societe nationale JHorticulture de France).

Journ. Linu. Soe. Loiiilon..TU... ^^^. -., -Dil JOurn. liimi. ^m-. ii<>iiiiuii.

ircli Pliprni (= Archiv für Pharmazie, berlin).
, i r »i t.Aren. riidii».

i

— -fi'^^'* '

Jouni. Mutosc. .Soc. ( - Jü'i«-"'' "IM^- i?.>»-i|

Ark. f. Bot. (= Arkiv för Botanik)

Uti Acc. S«i. Ven.-Trent.-Istr.

Beih. Bot. Centrbl. (= Beihefte zum ßotan. Medeii. IMimt . . . r

Centralbhitt).
:-

. .
i

.
!

ßelg. hortic. (= La Belgique horticole).

Ber. D. Bot. Ges. (= Berichte der Deutschen
I Monatssrhr. Kakteenk

Microsro|>ical .'^ocietv).

Mal|i. (— Malpighia».

Uli S J^:ill'i pl

Minnes. (Minnesota) Bot. Stud.

Botanischen Gesellschaft).

Ber. D. Pharm. Ges.

Xouv. .Arrh. Mu«t. Pari«

Xaturw. \\orbt'n«*(hr.

Ber. aes. Physiol (- Berichte über die ges Jjnov. (ii»rn l!oi. Mal
Physiologie undexperim. Pharmakologie),

^y, Mag. Natura. i== Nvt Majra/.in for xNatur
Bot. Cent bl.

Bot. Gaz. (= Botanical Gazette).

Bot. Jahrber. (= Botanischer Jahresbericht)

Bot. Not. (= Botaniska Notisei).

Bot. Tidssk. (= Botauisk Tid.sskrift).

Boll. Soe. bot. Ital.

Bot. Ztg. (= Botanische Zeitungi.

Bull. Acad. Geogr. bot.

Bull. Herb. Boiss.

Bull. Mus. Paris (= Bulletin du Museum
d'Histoire Naturelle. Paris).

Bull. X. York Bot. Gard.

Bull. Acad. St. Petersbourg.

Bull. Soe. Bot. Belgique.

Bull. Soe. Bot. France.

Bull. Soe. Bot. Ital.

Bull. Soe. Bot. Lyon.

Bull. Soe. Dendr. Franee.

Ball. Soe. Linn. Bord.

videnskabernt' <

Östr. Bot. ZeitHchr.

Ostr (iarl. ZeilH'hr

Ohio Nat.

Pharm. Jouru. ( ^ l'h.irmaceutical Journ» I

and 'IVan.suctinnM. London).

Pharm. Ztg.

Pro» . Aeud. Xat. .Sri. Philadelphia.

' Fror. Amer. Aead. BohIod (— Proceeding« of
the American .\kademy of Artn and .Seiende-
Boston I.

I

Rer. Trav Bot. Ni'erl

Rend. Acc Linr. Kon (» liendiconfi della U.

I

Accademia dei Lincei, Roma).
Rev. ruit. rolon.

Rev. gen. Bot.

i
Rev. hortie.

Sitrb. Akad. Berlin.

Sitzb. Akad. München.

D„ii c V .. « Sitzb. Akad. Wien.
ßulL Soe. Xat. Moscou (= Bulletin de la Societe *Jv v«t al ii n , lt

imnerialp Hp« r,af„v,i,-o+^„ j„ TiT .
'*^^*- .*>V. Net. Ak. llandl. {=^ Konglt-. - . . n>ka

\etenskaps-Akademiens Haudl::i-.u, ^t.oi k-
holm».

Tropenpfl.

Trans. X. Zeal. Inst. <= Tran.sactiou.s and
Proceedings of the New Zealand Institute
Wellington).

Ung. Bot Bl.
Engl. Bot. Jahrb. (= Englers bot. Jahrbuch) ^^\^- ^"^-^'^f- Brandenburg (= Verhandlungen
Fedde, Rep. (= Repertorium novarum ^J' u P'^V'"'^^*'«"

Vereins der Provinz
cierumj.

""vd.rum «,pe- Brandenburg).

Gard. Chron. Vidensk. Medd. (= Videnskabelige Meddelelser
Gartenfl.

^'"^ Naturhistorisk Forening i Köbenhavn).— —
!

Verh. Zool.-Bot. Ges., Wien.

«eegela«.„. Ein ausführlkhts" Ve"rldchnil Sti ''.
'"'.'^ ^''" ''''"^ ^<=»"»'i".gkeit trktnntn lässt, habe ich die Eiklärun«ze>chn.. samtLchcr bc.ani. h, r Zeitsc),rifien befindet sich )m Jahrgange 1903.

--
.
-,„. .,„.. „.„„VW« ,_ .uuiicuu ue la öoc

imperiale des natm-alistes de Moscou).

Bull. Torr. Bot. Cl. (= Bulletin of the Torrev
Botamcal Club, New York)

« ^»^rey

Centrbl. Bakt.

C. R. Aead. Sei. Paris (= Comptes rendus desseances de 1 Academie des sciences de plris

)

Contr. Biol. veget.
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Handbuch der Pflanzen-Anatomie
unter Mitwirkung zahlreicher Fachgelehrter heraus-
gegeben von K. Linsbauer, Professor der Anatomie
und Physiologie derPflanzen an der Universität in Graz.

LieferunLi; 1 und 5 TBandl, lA): Einleitung: Geschichte der
Pflanzenanatomie und Zellenlehre. 1. Abschnitt: Die Zelle.

— 2. Abschnitt: Das Cytoplasma von Dr. Henrik Lunde-
gardh, Dozent an der Universität in Lund. Mit vielen Text-

figuren. Geheftet 15

Lieferung 2'3, 4, 6u. 7 (Band 11, IB): Allgemeine Pflanzen-

karyologie von Dr. Georg Tischler, Professor der Botanik

in Kiel. Mit zahlreichen Textabbildungen. Geh. 34.5

Lieferung ^ (Band VI): Bakterien und Strahlenpilze von

Professor Dr. Rudolf Lieske. Mit ii5 Textfiguren.

Geheftet 3.3

Das Werk bcliandeli das üesamtgfbict der wissenschaftlichen

Pflanzcnanalomie einschließlich Embryologie unter weitgehender Be-

nutzung der Literatur und ergänzt durch die eigenen Untersuchungen

der einzelnen Mitarbeiter in kritischer Darstellung Es stellt sich

in erster Linie in den Dienst dci- Ökonomie wissenschaftlicher Arbeit,

bietet eine genaue und zuverlassigeOrientierung über alle anatomischen

Fragen und ebnet so die Wege für weitere Forschungen. Die

Samen der Verfasser bieten Gewähr für eine vom modernen Geist

.getragene, kritische und erschöpfende Darstellung der behandelten

Probleme. Die vorliegenden ersten Teile werden sich jedem Forscher

auf dem Gebiet der pflanzlichen und tierischen Cytologie als un-

entbehrlich erweisen.

Das illustrativ reich ausgestattete Werk soll in etwa drei Jahren

abgeschlossen vorliegen. Um die Anschaffung zu erleichtern, werden

die einzelnen Teile des in zwanglosen Lieferungen erscheinenden

Werkes zu einem Subskriptionspreis abgegeben, der nach Vollständig-

werden eines jeden Bandes erlischt. Eine Verpflichtung zur Ab-

nahme des ganzen Werkes besteht nicht. Jede Lieferung, jeder Band

ist einzeln erhältlich.

Das monumentale Werk begegnet im In- und Auslande großem

Interesse.

T
Die obigen Preise sind die Grundzahlen, die mit der jeweils gültigen

Schlüsselzahl — Ende Januar 1923: 900 — multipliziert, die Ver-

kaufspreise ergeben. Schlüsselzahl und Grundzahlen für gebundene

Exemplare sind freibleibend. Für das Ausland erhöhen sich die Preise

um den vorgeschriebenen Valutazuschlag.

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



Verlag von Gebrü<ler.B»rn*r^*.8*'" '" B««-""^^^

Chemie der Pflanzenze'.le von Professor Dr. V.Mor G-fe Dozem

an der Akademie für Brau.ndus.r.e ,n W.en. M,t^jJTex.^

abDildungen

CataloqUS lichenum universalis von Or. Alexander Zahlbruckner.

Leiter der botanischen Abteilung des Hofmuseums m W.en
^^^

'

,
Geheftet 2Ü.4

Band 1

Einführung in die experimentelle Vererbungslehre von Professor

Dr phil. et med. Erwin Baur. Fünfte und sechste v. _;

Aufrage Mit 160 Textabbildungen und s f:irbii;en Tatein.

^^-^ Geheftet 1l'

Die wissenschaftlichen Grundlagen der Pflanzenzüchtung, em

Lehrbuch für Landwirte, Gärtner und Forstleute, von Professor

Dr. Erwin Baur. Mit ü Tafeln und 11 Textabbildungen.

Gebunden ^^

Beiträge zur Allgemeinen Botanik, herausgegeben von Geh. Reg.-

Rat Professor Dr. G. Haberiandt

Band i
Geheftet 20.2ä

Band II Heft 1 4 Geheftet 2C..4

Studien über die Regeneration voi. Professor Dr. B. N-mec.

Mit 180 Textabbildungen. Geheftet !».»',

Tiere und Pflanzen in intrazellularer Symbiose von Professor

Dr. Paul Buchner. Mit zahlreichen Textabbüfiungen.

Geheftet 13,5

Die obigen Preise sind die Grundzahlen, die mit der jeweils gültigen

Schlüsselzahl — Ende Januar 1923: 900 nnultipliziert, die Ver-

kaufspreise ergeben. Schlüsselzahl und Grundzahlen für gebundene
Exennplare sind freibleibend. Für das Ausland erhöhen sich die Preise

um den vorgeschriebenen Valutazuschlag.

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



r^-^

Just's

Botanischer Jahresbericht

Systematisch geordnetes Reportoriuin

der

BotanivSchen Literatur ßüWh^dQv
Be^rliniiet 187c

Unter Mitwirkung;

< lirick in Hainl»ur;i. C H r u ii n c r iu H;mil»MÄTK^#_l^Bi^Kyr o r r e in

I iiiisliruck. \V. I) «> r r i «• s in Zt-lilciiiloif . W. (I o t hcf^j^0iifr\H^f^rH a r m s in

Dahlem, \V. H t* r t r r in S(»'^litz. R. K r ;] u s e I in KranWÄif u. ^ffT A. M. a r z e 11

in Ganzcnhauspn (Mittt'ltraukcn). J. Matt fei d in Dahlem, Frl. Schiemann
in CharlottenlMirjf, K. S o h u b t « r in Dalilcni. S c Imi s s ri i g in Wien. R. F. S oll a

in Pnia, P. S y «l o w in Siiphionstädl , Xieilcrharnini. F. T c s s e n d o v f f in Steglitz.

W \V i\ n g t> r i n in I')anzig-Langluln \ Z a 1\ I 1) r n i- 1< u o r in Wion

*

lit'rausj^egeben von

Professor Dr. F. Fedde
Italiletn hei Borliii

Vierundvierzigster Jahrgang (1916)

Ijvlt' V lil.'ilniiu. ZwiMlcs Heil

Pteridophyten (Schluss). Palaeontologie. Chemische Physiologie

1915 und 1916. Pilze (ohne die Schizomyceten und Flechten)

Entstehung der Arten, Variation und Hybridisation 1915 und 1916

< 7^^->

Leipzig

Verlag von Gebrüder Borntraeger

1923
;i»l

^



Silliman s American

Ja . t der

SrhlesischAlesellschaft f. N. • i iMilturl.

.lalirb. wi»Ken«eh. B«t. {= Pringsheims .Iah

bücher für wissenschaftliche Botanik'

.loiini. <!•' Rot.

.1(111111. »1 Bot.

.loiini. Soc. dHortic. Kran»«' (= Journal de

-oci^te nationale dHorticulture de Franc« i

.lourii. liinii. Sor. London,

.loiirn MioroHc. So« '•• H- \

>!i(r<».;ri)|)ical S

Mal|. Miilpighia».

MHeil. Plant ... Bit

iiit's Laiul plai;;

MinneN. i.Minnesof») Rot. Slad.

vom Jahrgang 1904 an lauten die .UkurzunSH, -l.r l,auptsScl,li..hsfe„ Zeit-

s» des leichteren Verständnisses halber l.,lgen,lor„.assen.,

I
lalirb. Sclih's. (.«-h. (

,Act. Hort. Petrop.

.yig. Bot. Zeitschr.

Ann. of Bot,

Amer. .Jonrn. Sei. [—

Journal of Science).

.Ann. Myco).

Ann. Sei. nat. Bot.

Ann. Soc. Bot. Lyon.

Arcli. Pliarni. (= Archiv für Pharmazie. Berlin).

Ark. f. Bot. (= Arkiv för Botanik).

.Atti Acc. Sei. Ven.-Trent.-Istr.

Beih. Bot. Centrbl. (= Beihefte zum Botnn.

Centralbiatt).

Belg. Iiortic. (= La Belgique horticole).

Ber. D, Bot. Ges. (= Berichte der Deutschen Monatnsrhr. Kakleenk.

Botanischen Gesellschaft).

Bei'. D. Pharm.. es.

Her. tjes. Physic»! ( Berichte über die ^ee

Physiologie und experim. Pharmakolotrie).

Bot. Cent bl.

Bot. Gaz. (= Botanical Uazette).

Bot. Jahrber. f= Botanischer Jahresbericht)

Bot. Not. (— Botaniska Notiser).

Bot. Tidssk. (= Botanisk Tidsskrift).

Boll. Soe. bot. Ital.

Bot. Ztg. {= Botanische Zeitunpji.

Bnll. Acad. (jeogr. bot.

Bull. Herb. Boiss.

Bull. Mns, Paris (= Bulletin du Museum !

d'Histoire Naturelle. Pari.s),

Bnll. X. York Bot. Gard.

Bnll. Acad. St. Petersbourg.

Bull. Soe. Bot. Belgiqne

Bnll. Soc. Bot. Franee.

Bull. Soc. Bot. Ital.

Bnll. Soc. Bot. Lyon.

Bull. Soc. Dendr. France.

Bull. Soc. Linn. Bord.

Bull. Soc. \at. Moscou (= Bulletin de la Societc
imperiale des naturalistes de Moßcou).

Bull. Torr. Bot. Cl. (= Bulletin of the Torrev
Botanical Club, New York).

Centrbl. Bakt.

Noiiv Arrh. Muh. Paris

Natnrw. \\orli»«n'<rlir.

Niiov. liiorn Kot. Ital.

Nyt Mag. Nulur*. (= Nyt Mn^^i/in for Natur
videnskiiberne).

ösir. Bot. Zeitschr.

(»str tiart. ZejtKfhr

(lliio Nat.

Pliurni. .luurn.

and 'iVan.Ha<

Pbarm. Ztg.

Prof, \rail. Nal

i ')..irinaceiitical

London)
.JouroHl

^1 1.

igri ot

cierum)

•^ard. Chron

Gartenfl.

novarum spe-

PhiladrlphlH

Pro«. Anier. A«a«l. Huston (— 1'^

the American .\kadeniy of Arts and Science»«

Bostttn)

Kec. Trav Hot. .Nrerl.

K«*nd. Are. Line, Kom (— llendiconfi della l<

Accaduinia dei Lincei. Roma)
Hex. cuH. rolon.

K»'V. i;<'n. Hot.

\W\. Iiorlif.

Sitzb. Akad. Berlin.

Sitzb. Akad. Miinclien.

Sitzb. Akad. NMen.

Sv. Vet. Ak. Handl. (= K.

Vetenskaps-.Vkademiens 11

liolm).

Tropenpll.

Trans. .\. Zeal. InMt. '= Tnmsactions and
Proceedings of the New Zealand Institute.

Wellington)

l'ng. Bot Bl.

= Verhandlungen
der Provinz

i .Svenska
^ar. Stock-

(
.
R. Acad. Sei. Paris (= Comptes rendus de^
seances de lAcademie des sciences de Paris)

Contr. Biol. veget.

Engl. Bot. Jahrb. (= Englers bot. Jahrbuch) ^*'^''- »^"«; Ver. BrandenburR (=
Fedde Ren (- Ror.Qv+^.; ^ "^"^ Botanischen Vereinsreuue, Kep. (- Kepertonum novarum snp. Brandenburg).

Vidensk. Medd. i= Videnskabelige Meddelelser
fra Naturhistorisk Forening 1 Köbenhavn).

Verh. Zool.-Bot. Ges., Wien.
*) Bei denAbkü

weggelaufen. Hin ansiZXVeltiT
'"'

T\
""' ''"''' °'"^ ^^»'^-'•^ke.l erkennen lus,.. habe Ich die H.Klärun,

erze.chn,s sa,„„„ ... botanischer ZvUschriften befindet sich im Jahrgänge ,903.
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Einführung in die experimenteile Vererbungslehre von Professor
Dr. phil et med. Erwin Baur. Fünfte und sechste neubearbeitete

Auflage. Mit 160 Textabbildungen und M farbigen tafeln.

Gebunden 12

Die stoffliche Grundlage der Vererbung von Th. h. Morgan,
Professor der experimentellen Zoologie an der Columbia-Univer-
sität in New York. Vom Verfasser autorisierte deutsche Ausgabe
von Dr. Hans Nachtsheim. Mit 118 Abbildungen. Gebunden 1 1,2.5

Mechanismus und Physiologie der Geschlechtsbestimmung von
Professor Dr. Richard Goldschmidt, Mitglied des Kaiser-Wilhelm-

Instituts für Biologie. Mit zahlreichen Abbildungen.

Gebunden 11,25

Bibliotheca Genetica herausgegeben von Professor Dr E. Baur.

Band 1 : Studien über die Mendelsche Vererbung der wichtigsten

Rassenmerkmale der Karakulschafe bei Reinzucht und

Kreuzung mit Rambouillets von Hofrat Professor Dr.

L. Adametz. Mit .^^2 Abbild, auf 16 Tafeln. Geheftet 15,9

Band II: Studien zum Domestikatjonsproblem Untersuchungen am
Hirn von Dr. Berthold Klatt, Privatdozenten der Zoologie

an der Hamburgischen Universität. Mit 2 Tafeln und

vielen Textabbildungen. Geheftet 12

Band III: Distribution of Sex Forms in the Phanerogamic von Cecil

und Helene Yampolski. Geheftet 4,2

Band IV: Untersuchungen über das Wesen, die Entstehung und

die Vererbung von Rassenunterschieden bei Antirrhinum

majus von Erwin Baur. Unter der Presse

Band V: Genetische Untersuchungen an Weizen von Birger Kajanus.

Mit li Tafeln. Unter der Presse

Die vorstehenden Preisziffern sind die Grundzahlen, die durch Multi-

plikation mit der jeweils gültigen, vom deutschen Buchhandel fest-

gesetzten Schlüsselzahl Ende Aprii1923: 2500 — die Verkaufspreise
ergeben. Grundzahlen für gebundene Exemplare sind freibleibend.

- Für das Ausland tritt der vorgeschriebene Valutazuschlag hinzu. —

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei
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.

Verlag von Gebr^^^

„ *..hlanris unter Mitwirkung zalilreicher

B'»"""« r.I^eÄ -V^e^-' von Or. Pau, Sc.ulze,

fo'Är - der UniversU.t Berlin.

Es erschienen bisJier:
^ ^^^^ p g^^^^i^e. —

Lieferung 1 enthaltend: Spong.n^^^
MU U. Abbildungen. Grun^^^^

Cnidana. T^^'V-fn^-^ enthaltend: Ixodina von P. Schulze.

zahl 0,81. ^ Lieferung enthalten
von H Pnesner.

-Blattminen von M.Hering ry

Mit 52 Abbildungen. Grundzahl n..'

Unter der Presse:
Vietz. — Eriophyina

Lieferung B enthaltend :Hydracan^

von P.Schulze T-^^^^^T^ Araneina n cm Ulrich Gerhardt.

37 Abbildungen. ^ Lieteiung i •
m

. Lieferung •>:

__ Pisces von A. Remane.
^'^^^/^f^^"^'fera von E. Lindner.

Turbellaria von E. Re.s.nger, Graz. Diptera

Stuttgart. i,-,.rA du

Zum ersten Male tvird hier <»

aller vn Deutschland mkomme^^deu 1 iergrupT^
_

jede GnivV« gesot^deri. Als

kandlnnqen über MwonimeUcn
^

Embryologie und .^ystenM in-rd.^ n nur

dm hehindeUen (.egenstatid wn i» ,;,

aut gute u nd imtmkih;- .midnp
.einfür alle, du für bioloqrsche Fr

Lehrer, Studenten und ^"

Hissen. Die „Biologi*

Lieierungen ersehienen.

Praktikum der Zellenlehre ->" Prof Dr. Pau, B-hner l'r.va.^

dezenten an der Universität München. ^rMer Teil. A gerne

Zellen, und Befruchtungslehre. Mit U<" ^um Te.l W;,^.^;",',

figuren.

Tier und Pflanze in intrazellularer Symbiose von Prof. Dr.

Paul Buchner. Mit zahlreichen T.xtnbbikhnmen. Gebunden 15.1.

Die Stellung der grünen Pflanze im irdischen Kosmos von Prot

Dr.H.Schroeder.
Leicht kartomert ..

Die wissenschaftlichen Grundlagen der Pflanzenzüchtung, ein

Lehrbuch für Landwirte, Gärtner und Forstleute, von Professor

Dr phil. et med. Erwin Baur. Mit «-Tafeln und 1 1
Textabbildungen

^ Gebunden ^

Die vorstehenden PreiszifFern sind die Grundzahlen, die durch Multi-

plilcation mit der jeweils gültigen, vom deutschen Buchhandel test-

gesetzten Schlüsselzahl - Ende April 1923 : 2500 - die Verkaufspreise

ergeben. Grundzahlen für gebundene Exemplare sind freibleibena.

— Für das Ausland tritt der vorgeschriebene Valutazuschlag hmzu.

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



Just's

Botanischer Jahresbericht

Sjsteniaüscli geordnetes Repertorium

der

Botanischen Literatur aller Länder

Begrüudet 1873

Unter Mitwirkung von

C. B r i c k t in Haiuhurg, C. B r ii n n e r in Hamburg, K. v. D a 1 1 a T o r r e in

Innebnuk. \V. üörries in Zfhl<>n<lorf, W. Gotha n in Berlin, H. Harms
in Dahlem, K. Krause in Dahlem, R. Krau sei in Frankfurt a. M.,

A. Mar Zell in CJanzenhausen (Mittelfranken), J. M a 1 1 f e 1 d in Dahlem,

Frl. S c h i G m an n in Charlottenburg, K. S c h u s t e r in Dahlem, R. F. S o 1 1 a

in Pola, P. S y d o w in Sophienstädt, Niederbarnim, W. W a n g e r i n in Danzig-

Langfuhr, A. Z a h 1 b r ii c k n e r in Wien

lieraiisireffeben von3^0

Professor Dr. F. Fedde
Dahlem bei Berlin

Vierundvierzigster Jahrgang (1916)

Erste Abtcihing;. Drittes Heft

Pflanzenkrankheilen (Scblnss). Bestäubungs- und Aussäungs-

einrichtungen 1916. Pflanzengallen und deren tierische Erzeuger

1916. Morphologie der Gewebe. Morphologie der Zelle.

Pflanzengeographie von Europa 1911—1916

-««s=-

Leipzig

I rü d

1925

Verlag von Gebrüder Borntraeger

^



Act. Hort. Petrop.

Allg. Bot. Zeitschr.

Ann. of Bot.

Amer. Jonrn. Sei. (=
Journal of Science).

Ann. Mycol.

Ann. Sei. nat. Bot.

Ann. Soc. Bot. Lyon.

Silliman's American

V r. T,l,r™2 1904 an lauten die Al.kiii'z.iiiipen der Imiiptsiiclilichsfeu Zeit-

schrSdesleichteren-Verständnisses halber folgender.

Jahrb. Schles. Oes. (= Jahresbericht der

Schlesisch. Gesellschaft f. vaterländ. Kultur).

Jahrb. wissensch. Bot. (= Prinpsheims Jahr-

bücher für wissenschaftliche Botanik)

Journ. de Bot.

Journ. of Bot.

Joarn. Sor. «I'llortit-. France (= Journal de la

Sociöti' nationale d'Horticulture de France).

,.„... — - „ R r \ Journ. Linn. Soc. Lomloii.

Areh. Pliarni. (= Archiv für Pharmazie. Berlin), ij^^^^
Microsc. Soo. (= Journal of the Royal

Ark. f. Bot. (= Arkiv för Botanik).
|

Microsoopical Society).

Atti Acc. Sei. Ven.-Trent.-Istr.
|

Maip. (^ Malpi^hia).

Beih. Bot. Centrbl. (= Beihefte zum Botan.
j
Meded. Plant . . . Buitenzor» (= Mededeelingen

Oentralblatt). uifs Land plant^ntuin te Buitenzorg)

Belsr. hortie. (= La Belgique horticole). Minne«). (Minnesota) Bot. Sti4.

Ber. D. Bot. Ges. (= Berichte der Deutschen
j
Monatsscbr. Kakleenk.

Botanischen Gesellschaft).

Ber. D. Pharm. Ges.

Ber. ges. Physiol. (= Berichte über die ges

Xouv. Arrh. Muh. Parh

Natur«. Wochenurbr.

Noov. (iii»rn. Hot. Ital.

Physiologie und experim. Pharmakologie),
j^yt Ma^. Naturv. (=« Nyt Magazin for Natur-

Bot. Ceutrbl.

Bot. Gaz. (= Botanical Gazette).

Bot. Jahrber. (= Botanischer Jahresbericht)

Bot. Not. (= Botaniska Notiser).

Bot. Tidssk. (= Botanisk Tidsskrift).

BoU. Soe. bot. Ital.

Bot. Ztg. (= Botanische Zeitung).

Ball. Äcad. Geogr. bot.

Bull. Herb. Boiss.

Bull. Mns. Paris (= Bulletin du Museum
d'Histoire Naturelle. Paris).

Bull. N. York Bot. Gard.

Bull. Acad. St. Petersbourg.

Bull. Soc. Bot. Belgiqne.

Bull. Soc. Bot. France.

Bull. Soc. Bot. Ital.

Bull. Soc. Bot. Lyon.

Bull. Soc. Dendr. France.

Bull. Soe. Linn. Bord.

(
^=" I'i..ii iii.u fiiiKjil .Journal

videnskaberne).

Ö8tr. Bot. Zeitsrhr

Östr. Gart. Zeilfirhr.

Ohio Nat.

Pharm. Journ.
and 'IVansactions, Ix)ndon).

Pharm. Ztg.

Prot'. Atad. Nat. .Sri. Philadelphia

Proc. Amer. .\. ' ' • n i => I'

the .\meric . <>( Art , ^
Boston 1

Reo. Trav lUtl. Neerl.

' Kend. Acc. Line. Kum (^ Koudiconti della K.

I

Aocudeuiia dei Limei. Roma).

Rev. cult. rolon.

Rev. gen. Hot.

Rev. hortie.

i

Sitzb. Akad. Berlin.

Sitzb. Akad. München.

Sitzb. Akad. Wien.

^'^!!:„^?5\l^*:Ä«'<'«!^
^=.^.""««n d^^ Ak. Handl. (= Kongliga Svenska

Vetenskap-sAkademiens Hsindlingar, Stock-
holm).

Tropen pll.

Trans. N. Zeal. Inst. <= Transactions and
Proceedings of the New Zealand Institute,
Wellington).

imperiale des naturahstes de Moscou

Bull. Torr. Bot. Cl. (= BuUetin of the Torrev
Botanical Club, New York).

Centrbl. Bakt.

0. R. Aead. Sei. Paris (= Comptes rendus des
seances de I'Academie des sciences de Paris)

Contr. Biol. veget.

Engl. Bot. Jahrb. (= Englers bot. Jahrbuch)
Pedde, Rep. (= Repertorium novarum

cierum).

Gard. Chron.

Gartenfl.

spe-

üng. Bot Hl.

Verh. Bot.Ver. Brandenburg (= Verhandlungen
des Botiinischen Vereins der Provinz
Brandenburg).

Vidensk. Medd. (= Videnskabelige Meddelelser
fra Naturhistorisk Forening i Köbenhavn).

Verb. Zool.-Bot. Ges., Wien.

wegge.asl^'E?n?,3liriTVe"etT"/ °"*'^ Schwierigkeu erkennen ISsst. habe Ich die E.kl4n,n,
^nis sämtlicher botanischer Zeitschriften befind.t sich im Jahrgänge 1903.



Verlag von Gebrüder Bor ntraeger in Berlin W 35

BibliotheCa Genetica herausgegeben von Prof. Dr. E. Baur.

Band 1: Studien über die Mendelsche Vererbung der wichtig-

sten Rassenmerkmale der Karakulschafe bei Rein-

zucht und Kreuzung mit Rambouillets von Hofrat Prof.

L. Adametz. Mit 32 Abbildungen auf K) Tafeln. (VIII u.

2.').s S.) 1917 Geheftet 24.—

Band II: Studien ZUm Domestikationsproblem I. Untersuchungen

am Hirn von Dr. Berthold Klatt, Privatdozenten der

Zoologie an der Hamburgischen Universität. Mit 2 Tafeln

und 83 Textabbildungen und (i Kurventafeln. (IV u. 180 S.)

1917 Geheftet 2^4.—

Band III: Distribution of Sex Forms In the Phanerogamic von

Cecil und H elene Yampolsky. (II u. ü2 S.) 1922

Geheftet 36.—

Band IV: Untersuchungen über das Wesen, die Entstehung und

die Vererbung von Rassenunterschieden bei Antirrhi-

num majUS von Erwin Baur. Mit 49 Textabb., 3 Stamm-

baumtafeln u. 5 Farbentaf. (IVu. 17<)S.) 1924 Geheftet 36.—

Band V: Genetische Untersuchungen an Weizen von Birger

Kajanus. Mit liTafeln. (IV u. 188 S.) 1923 Geheftet 24.^-

Band VI: Studien zum Domestikationsproblem II von Professor

Dr. Berthold Klatt und Dr. Heinrich Vorsteher.

Mit 2 Textabbildungen und 32 Tabellen. (IVu. 166 S.) 1923

Geheftet 24.—

Band VII: Über Variabilität, korrelative Beziehungen und Ver-

erbung der Haarfeinheit bei Schafen von Dr. Walter

Spöttel. Mit vielen Textabbildungen und 13 Tabellen

Geheftet 30.—

Die wissenschaftlichen Grundlagen der Pflanzenernährung von

Dr. phil. Otto Heuser. (Sammlung Borntraeger Bd. IV.) Mit

4 Textabbildungen. (II u. 135 S.) Gebunden 3.—

Die wissenschaftlichen Grundlagen der Pflanzenzüchtung, ein

Lehrbuch für Landwirte, Gärtner und Forstleute, von Professor

Dr. Erwin Baur. (Sammlung Borntraeger Bd. II.) Mit 6 Tafeln

und 11 Textabbildungen. (115 Seiten.) 3.-5. Auflage

Gebunden 3.60

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



Verlag vo n Gebrüder Borntraeger in Berlin W35

Handbuch der Pflanzen-Anatomie.
Unter Mitwirkung zahlreicher Fachgelehrter herausgegeben von

Dr K Linsbauer, Professor der Anatomie und Physiologie der

Pflanzen an der Universität in Graz.

Bisher erschienen folgende Lieferungen:

I und 5 (Band I): Einleitung: Geschichte der Pflanzcnanatomie

und Zellenlehre. I.Abschnitt: Die Zelle. - 2. AbscliniU: Das

Cytoplasma von Dr. Henrik Lundegärdh Dozent an der

Universität in Lund. Mit 1<J5 Textfiguren. (XI u. m b.)

-|Q.^2 Geheftet 1*2.00

2/3 4 6 und 7 (Band Ilj: Allgemeine Pflanzenkaryologie von

Dr Georg Tischler, 0. ö. Professor der Botanik an der

Universität Kiel. Mit 4ür. Textabbildungen (XV u. .^90 S.)

1921 22 Geheftet 51.

8 (Band Vi) • Bakterien und Strahlenpilze von F^rofessor Dr.

Rudolf Lieske. Mit (i.oTextfig. (^^ S ) r.«22 Geheftet ö.—

9 (Band iV): Das trophische Parenchym. A. Assiniilations-

gewebe von Dr. Fr. Jürgen Meyer, Privatdozenten an

der Technischen Hochschule Braunschweig. Mit ;!') Textabb.

(VII u. 85 S.) l'.)28 Geheftet ' i<>

10 (Bandl): Die Piastiden von Dr. Paul N. Schü rhof f
,
Pi

.

dozent der Botanik an der Universität Berlin. Mit 57 Text-

abbildungen. 1924 Geheftet 13.50

II (Band 111): Die Zellmembran von Dr. C van Wisselingh,
Professor an der Universität in Groningen (H- "-•"!) Mit

73 Textabbildungen. 1U2.") c, . ict lö.—

12 (Band IV): Anatomie der Lebermoose von Dr.Tli. Herzog,
a. 0. Professor der Universität München. Mit 102 Textfiguren.

1925 ' ftci S.70

13 Organe besonderer physiologischer Digrmai \uiibr. Adolf
Sperlich, a. o. Professor an der Univtrsität Innsl)ruck. Mit

32 Textfiguren Unter der Presse

Die oben angegebenen Preise der Lieferungen sind Vorzugspreise, die erhöht

werden, sobald der beireffende Band vollstündiR ist.

Syllabus der Pflanzenfamilien. Eine Übersicht uucr das gesamte
Pflanzensystem von Geh Regierungsrat Prof. Dr. A. Engler,
Direktor des Botanischen Gartens und Museums in Berlin-Dahlem.
Neunte und zehnte Auflage mit Unterstützung von Prof. E. Gilg.
Mit 465 Abbildungen. (XLIV u. 420 S.) 1924 Gebunden 13 50

Mit Schreibpapier durchschossen 10.50

Beiträge zur botanischen Protistologie. Teiil: DiePoiyangiden
von Prof. Dr. E.Jahn. Mit 2 farbigen Tafeln und 14 Text-
abbildungen. (IV u. 107 S ) 1924 Geheftet 9.75

Biologie der Flechten von Professor Dr. Friedrich Tobler, ord.
Professor der Botanik an der Technischen Hochschule, Direktor
des Botan. Gartens zu Dresden. Mit einer farbigen Tafel und
67 Textabbildungen. (VIII u. 265 S.) 1925 Geheftet 13 50

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



Just's

Botanischer Jahresbericht

Systematisch geordnetes RepertoriiuD

der

Botanischen Literatur aller Länder

Begründet 1873

Unter Mitwirkung von

f. 15 r i c k t in Hamburg, C. 13 r u n n e r in Hamburg, K. v. D a 1 1 a T o r r e in

InnBbriiok, ^V. Dörries in Zehlendorf, VV. Gothan in Berlin, H. Harms
in Daldem, K. K r a u b <" in Dahlem, R. Krau sei in Frankfurt a. M.,

A. Mar Zell in Gunzenhausen (Mittelfranken), J. M a t t f e 1 d in Dahlem,

Frl. Schieman n in Charlottenburg. O. C!'. Sc! midt in Dahlem, K. Schuster
in Dahlem. K. F. Solla in Pola, P. Sydow(t) in Sophien3täd.t, Niederbarnim,

\V. W a n g e r i n in Danzig- Langfuhr, A. Zahlbr uckner in Wien

herausgegeben von

Professor Dr. F. Fedde
DHhlem bei Berliu

Vierundvierzigster Jahrgang (1916)

Erste Abteiinng. Viertes Heft

Pflanzengeographie von Europa 1911—1916 (Fortsetzung)

^^8^

Leipzig

Verlag von Gebrüder Borntraeger

1926

^ _____^



lauten die Ahknrzim^en der hauptsärliliclistfii Zi'it-

S^derieichteren Verständnisses halber folgender.nassen*)

Jahrb. Schles. ties. (=« Jahresbericht df.

Schlesisch. Gesellschaft f. vaterländ. Kultur)

Jahrb. wissensch. Bot. (= Prin<rsheims Jahr-

bücher für wissenscliaftliche Botanik)

Joiirn. ile Rot.

Jonrii. of Bot.

Jonm. Sor. d'Horti«'. Fram-c (=JoiHiiiil de i

Societt- nationale dHorticnltiire de France i

Joiirii. Linn. Soc London.

Jonrn. Microsf. Soc. (= Journal of tlio Kovi
Microscopical Society).

Malp. (— Malpi^hia).

Meded. Plant . . . Buileneorp ( = MededeelinR«'

uit's Land plantentuin te Buitenzorg)

Minnps. (Minnesota) Bot. Stud.

Monatssclir. Kaklecnk.

Noiiv. Arch. >liix. Puris

Naturw. Worlien^rlir.

Niiov. (iiorn Bot. ItuI

Nyt Ma;:. Naturv. (= .N.\ .u.t^-.if.m ...i N.iiui

viiifiislx.'tbeiii«.').

Östr. Bot. yyiUvhr.

Ö«tr. (iart. Zfil-idir

Oliio Nat.

riiarui. Jouni. (->

and Transactions

l'liarni. Zl^'.

rnir. A<ad. Nat. .Vi. riiilad»*l|ihi«.

Pro«'. Anicr. Aiad. Boston (— l'r '•

the Aniiiicaii Ak »'ItTuy of Arts •«>

Bostf)n I.

\Wv. Trav liui. Neerl

llend. Are. Line. Rom v-^ Uendicn»; ,]..ll
. [t

Accadeniia dei Lincoi. Koma'

Kev. cult. Colon.

Kev. ;:t'n. Bot.

Key. Inirtic.

Sitzt». Akad. Berlin.

Sitzb. Akad. München.

Sitzb. Akad. Wien.

Sv. Vet. Ak. Ilandl. (= K. ~ka
Vetenskai'v- Akilfiiiicn., 1! ok-

Ball. Torr. Bot. Cl. (= BuUetin of the Torrey ^*^'*"'

Vom Jahrgang 1904 an

sehr

Act. Hort. Petroi».

Allg. Bot. Zeitsobr.

Ann. of Bot.

Anier. J«nrn. Sei. (= Silliman's Amencan

Journal of Science).

Ann. Mycol.

Ann. Sei. nat. Bot.

Ann. Soc. Bot. Lyon.

Arch. Pharm. (= Archiv für Pharmazie. Berlin).

Ark. f. Bot. (= Arkiv för Botanik). •

Ätti Acc. Sei. Ven.-Trent.-Istr.
j

Beih. Bot. «'entrbl. (= Beihefte zum Botan.
|

Centralblatt).

Belg. hortie. (= La Belgique horticole).
,

Ber. D. Bot. Ges. (= Berichte der Deutschen
!

Botanischen Gesellschaft).

Ber. ü. Pharm. Ges.

Ror SPS PhvsinI (- Berichte über die ges.

Physiolos^ie und experim. Pharniakolojj;ie

Bot. Ccntrbl.

Bot Gaz. (= Botanical Gazette).

Bot. Jahrber. (= Botanischer Jahresbericht).

Bot. Not. (= Botaniska Notiser).

Bot. Tidssk. (= Botanisk Tidsskrift).

Boll. Soc. bot. Ital.

Bot. Ztg. (= Botanische Zeitung).

Bali. Acad. Geogr. bot.

Bull. Herb. Boiss.

BuU. Mns. Paris (= Bulletin du Museum
d'Histoire Naturelle. Paris).

Bull. N. York Bot. Gard.

Bull. Acad. St. Petersbourg.

Bull. Soc. Bot. Belgiqne.

Bull. Soc. Bot. France.

Bull. Soc. Bot. Ital.

Bnll. Soc. Bot. Lyon.

Bull. Soc. Dendr. France.

Bull. Soc. Linn. Bord.

Bnll. Soc. Nat. Moscou (— Bulletin de la Öociete
imperiale des naturalistes de Moscou).

Phartnaceut»'":»!

London).

I...,

Botanical Club, New York).

Centrbl. Bakt.

i\ R. Acad. Sei. Paris (= Comptes rendus des
seances de l'Academie des sciences de Paris).

Contr. Biol. veget.

Engl. Bot. Jahrb. (= Englers bot. Jahrbuch).
Fedde, Rep. (= Repertorium novarum spe-

cierum). ^

Gard. Chron.

Gartenfl.

Tropenptl.

Trans. N. Zeal. Inst. <= I" tions and
Proceedings of the New / . Institute

Wellington).

Tng. Bot Bl.

Verh. Bot. Ver. Braadenbarg (= Verhandlungen
des Botanischen Vereins der Provinz
Brandenburg).

Vidensk. Medd. (= Videnskabeüge Meddelelser
fra Naturhistorisk Forening i Kobenhavn).

Verh. Zool.-Bot. Ges., Wien.

sr^^lSr^^'i^^nr;:!!^!:"" ^'^"^

:;^7t
^''^^ '""^^ Schwieri^UeU «kennen lässt, h.be Ich die H.UUn.n,

sämtlicher bctanischer Zeitschriften befindet sich im Jahrgänge 1903.

weggelassen. Ein ausführliches Verzeichnis



Verlag von Gebrüder Borntraeger inBerlinW35

Kryptogamenflora der Mark Brandenburg, herausgegeben vom
Botanischen Verein der Provinz Brandenburg

Band V: Pilze \on Kolkwitz, Jahn, von Minden. Mit

löl Textabbildungen Geheftet 36.

—

BandVa: Pilze von G.Lindau, H. Kiebahn. Mit 380 Text-

abbildungen Geheftet 54.

—

Band VI: Pilze von W. Herter. Heft 1 Geheftet 10.50

Band Vil: Pilze von P.Hennings, G.Lindau, F. Lindner,

F. Neger. Heft 1 und 2 Geheftet 15.—

Band IX: Pilze von H. Diedicke. Mit 335 Textabbildungen.

Geheftet 72.—

Die wissenschaftlichen Grundlagen der Pflanzenernährung von

Dr. phil. Otto Heuser. (Sammlung Borntraeger Bd. IV.) Mit

4 Textabbildungen. (II u. 135 S.) Gebunden 3.—

Die wissenschaftlichen Grundlagen der Pflanzenziichtung, ein

Lehrbuch für Landwirte, Gärtner und Forstleute, von Professor

Dr. Erwin Baur. (Sammlung Borntraeger Bd. II.) Mit 6 Tafeln

und 11 Textabbikiu'igea. (115 S.) 3. -5. Auflage

Gebunden 3.60

Die wirtswechselnden Rostpilze. Versuch einer Gesamtdarstellung

ihrer biologischen Verhältnisse von Professor Dr. H. Klebahn.

Mit «Tafeln Geheftet 30.-

Praktikum der Zellenlehre von Professor Dr. Paul Buchner.

1 Teil- Allgemeine Zellen- und Befruchtungslehre. Mit 160 z.T.

farbigen Abbildungen. 1015 Gebunden 22.50

Tier und Pflanze in intrazellularer Symbiose von Professor Dr.

Paul Buchner. Mit 103 Textabbildungen und 2 Tafeln. 1921

Gebunden 19.50

Pflanzen -Teratologie von Dr. O.PenzIg, ord. Prof. d. Botanik und

Direktor des Botanischen Gartens an der Universität Genua.

2. stark vermehrte Auflage. 1921-1922 3 Bände geb. 120.-

Ausführliche Verlags Verzeichnisse kostenfrei



Verlag von Gebrüder Borntraeger in BerlinW35

Biologie der Flechten von Professor Dr. Tobler. r.»2:». 26ti S.

Mit li? Abbildungen und 1 farbigen Tafel Geheftet 13.5'»

Beiträge zur botanischen Protistologie

Teil 1 : Die Polyangiden von Professor Dr. E.Jahn li>L'4. Iü7 S.

Mit 2 farbigen Tafeln und 14 Abbildungen im Text Geheftet 0.75

Handbuch der Pflanzenanatomie unterMitwirkung zahlreicherFach

gelehrter herausgegeben von Professor Dr. K. Linsbauer

Lieferung 12 (Band VII): Anatomie der Lebermoose von Professor

Dr.Th. Herzog. 1925. (112 S.) Mit 03 Trxtabb.

Geheftet 8.70

Monographia Uredinearum seu specierum omnium ad hunc usque

diem cognitarum descriptio et adunibratiosystematica Aucioribus

P. etHSydow l Bande Geheftet 300.-

Tabulae Botanicae unter Mftwirkung von A. |. Blakeslee (Storrs.Conn.),

A. Guiliiermond (Lyon), redigiert von Professor Dr. E. Baur

(Berlin) und F-'rofessor Dr. E. Jahn (Berlin)

Bwhcr «-nnhiwuen:

TaffJ 1: Myxobacteriaceae. Entwicklung von Polyaigium fuscunn .'id.

—

Tafel 11: Fruchtkörper von Chondromyces nnd Myxococcut. Sporen-

bildung von Myxococcut .'«I. —

Tafel III: Acrasieae. Dictyostelium 24.

Tafi'J IV: Sporangien und Plasmodien der Myxomyceten. Oictydium

Tichia, Leocarpus .S((.

i ;ii< i V: Stoma. Rhoeo di»color 24.

Tafel VI un<l VII: Mucormeae Mucor, Rhizopj* je 24.

Tafel VIII: Ustilagineae I: Ustilago Tragoponis Ib.

Tafel IX: Volvocaceae Eudorina elegans 18.

Tafel X: Phaeophyceae. Ectocarpus I 18.-

Tafel XI: Phaeophyceae. Ectocarpus II 18.

Tafel XII: Rhodophyceae Nemalion 18.

—

Tafel XIII: Chlorophyceae I: Formae natantes 12.

Tafel XIV: Bacillariceae I: Formae natantes 12.—

Tafel XV: Phaeophyceae. Fucus vesiculosus I 24.

Tafel XVI: Phaeophyceae, Fucus vesiculosus II 24. -

Tafel XVII: Saccharomyceten 24.

Dan Tnfelirerk soll die gcMnik Aiuttotnie und KtiticickluiigsgrschichU' der Pflamen

umjassrii; besmiderif noHeti auch die ttxedtrni Pflattzcu mehr berücksichtigt uerdeit. — In

Farbetuiruck ausgeführt, habeu die Tafeln ein Format von 150:100 cm. Jeder Tafel

wird eine Erklärung in drei Spraelui» beigegeben. Die Tafeln Verden auf Wunsch auch

aufgezogen geliefert.

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



Jusfs

Botanischer Jahresbericht

Systematiscb geordnetes Rsportoriom

dt)r

Botanischen Literatur aller Länder

Bep-liiidet 1873

Unter Mitwirkung von

C. B r i c k t in Hamburg, C. B r u n n e r in Hamburg, K. v. D a 1 1 a T o r r e iu

Innsbruck. W. Dörries in Zehlendorf, W. Gotha n in. Berlin, H. Harms
in Dahlem, K. Krause in Dahlem, R. Krau sei in Frankfurt a. M.,

A. Mar Zell in Gunzenhausen (Mittelfranken), J. M a 1 1 f e 1 d in Dahlem,

Frl. S c h i o m a n n in Charlottenburg, 0. C h . S c h m id t in Dahlem, K. S c h u s t e r

in Dahlem, R. F. S o 1 1 a in Pola, P. Sydow(t) ^n Sophienstädt, Niederbarnim,

VV. W a n g e r i n in Danzig-Langfuhr, A. Z a h 1 b r u c k n e r in Wien

herausgegeben von

Professor Dr. F. Fedde
Dahlem bei Berlin

Vierundvierzigster Jahrgang (1916)

Erste Abteilung. Fünftes Heft

Pflanzengeographie von Europa 1911—1916 (Fortsetzung)

Leipzig

Verlag von Gebrüder Borntraeger

1926



„„„ Tahrans 1904 an lauten die Al.kiir7,uns*n der liaiiptsiiclilichst«! Zeil-

schS des leichteren Verständnisse, h.nlher fol.on,lern,as.en.)

I Jahrb. Schles. des. (= JaiireM)(.richt der

Schlesisch. Gesellschaft f. vaterländ. Kultur).

Jahrb. wissen.sch. Bot. (= Prinp:sheims Jahr-

bücher für wissenschaftliche Botanik)

Joiirn. fle Bot.
Sillimans American

Act. Bort. Petrop.

AUg. Bot. Zeitschr.

Ann. of Bot.

Amer. Joiirn. Sei. (=
Journal of Science).

Ann. Mycol.

Ann. Sei. nat. Bot.

Ann. Soe. Bot. Lyon.

Arch. Pharm. (= Archiv für Pharmazie, Berhn).

Ark. f. Bot (= Arkiv för Botanik).

Atti Ace. Sei. Ven.-Trent.-Istr.

Beih. Bot. Centrbl. (= Beihefte zum Botan.

Centralblatt).

Belg. hortic. (= La Belgique horticole).

Ber. D. Bot. Ges. (= Berichte der Deutschen

Botanischen Gesellschaft).

Ber. D. Pharm. Ges.

Ber. ges. Physlol. (= Berichte über die gee.

Physiologie und experim. Pharmakologie).

Bot. Centrbl.

Bot. Gaz. (= Botanical Gazette).

Bot. Jahrher. (= Botanischer Jahresbericht)

Bot. Not. (= Botaniska Notiser).

Bot. Tidssk. (= Botanisk Tidsskrift).

Boll. Soc. hot. Ital.

Bot. Ztg. (= Botanische Zeitung).

Bull. Aead. Geogr. bot.

Bnll. Herb. Boiss.

Bull. Mus. Paris (= Bulletin du Museum
d'Histoire Naturelle. Paris).

Bull. N. York Bot. Gard.

Bull. Aead. St. Petersbourg.

Bull. Soc. Bot. Belgique.

Bull. Soc. Bot. France.

Bull. Soe. Bot. Ital.

Bull. Soe. Bot. Lyon.

Bull. Soc. Dendr. France.

Bull. Soc. Linn. Bord.

Bull. Soc. Nat. Moscou (= Bulletin de la Societe
imperiale des naturalistes de Moscou).

Bull. Torr. Bot. Cl. (= BuUetin of the Torrey
Botanical Club, New York).

Centrbl. Bakt.

€. R. Aead. Sei. Paris (= Comptes rendus des
seances de l'Academie des sciences de Paris).

Contr. Biol. veget.

Engl. Bot. Jahrb. (= Englers bot. Jahrbuch).
Fedde, Rep. (= Repertorium novarum sne-

cierum). ^

Gard. Chron.

Gartenfl.

tigen

-J

Stuil.

Journ. of Hot.

Jonrn. Soc. d'Hortio. France (= Journal de la

Societe nationale d'Horticulture de France).

Journ. Linn. Soc. liondun.

Jonrn. Microse. Soc. (= Journal of thf> Royal
Microscopical Society).

.Malp. (= Malpiphia).

Meded. Plant .. .
'

uit's Land pi

MinnM. (Minnesota) Bot.

MonatHNchr. Kakteenk.

Xonv. Anh. Mus. Paris

Natnrw. Wochcnsrhr.

Nuov. (iiorn. Bul. Ital

Xyt Mag. N'atnrv. (= Nyt Magazin for Natur-
videnskaberne).

ftstr. Bot. Zeitsrhr.

ftstr (Jart. Zfilschr

Ohio \at.

Pharm. Journ. (= Pbamnaceutical Journal
and Traiisactions, London).

Pharm. Ztg.

Proc. Aead. .Nat. .Sei. Philadelphia.

Proc. Amer. Aead. Hoston (— Proceedings of
the American Akadomy of ArLs and Sciences
Boston).

Rec. Trav Hot. Neerl.

Rend. Acc. Line. Rom (— liendiconti della R.
Accademia dei Lincei, Koma).

Rev. cnlt. coIon.

Rev. gen. Hot.

Rev. hortic.

Sitzb. Akad. Berlin.

Sitzb. Akad. München.

Sitzb. Akad. Wien.

Sv. Vet. Ak. Handl. (= Kongliga Svenska
Vetenskaps-Akademiens Handlingar, Stock-
holm).

Tropenpli.

Trans. N. Zeal. Inst. <= Transactions and
Proceedings of the New Zealand Institute,
Wellington).

Ung. Bot. Bl.

Verh. Bot. Ver. Brandenburg; (= Verhandlungen
des Boüinischen V^ereins der Provinz
Brandenburg).

Vidensk. Medd. (= Videnskabelige Meddelelser
fra Naturhistorisk Forening i Köbenhavn).

Verh. Zool.-Bot. Ges., Wien.

verzeiccnis samtlicher botanischer Zeitschriften befindet sich im Jahrgänge 1903.



Verlag von Gebrüder Borntraeger in Berlin W35

Synopsis der mitteleuropäischen Flora von Prof. Dr.P. a sc h erson
und Prof. Dr. P. Graebner. Nach AschersonsTode fortgesetzt
von Prof. Dr. P.Graebner. BandV Caryophyllaceae. Bearbeitet
unter Mitwirkung von Prof. Dr. C. Correns

Lieferung 94—99 (Band V, Abt. I) -

100-105 + 1<'7 (Band V.Abt.II)
^''^'S je

106 + 108 (Band XII)
Lieferung

6-7 (Band 11 Abt. I) 2. Auflage '
•'^•~"

Handbuch der systematischen Botanik von Prof. Dr. Eug. War-
ming. Deutsche Ausgabe. Dritte Auflage von Prof. Dr.
M. Möbius, Direktor des Botanischen Gartens in Frankfurt a.M.
Mit 61()Textabb. und einer lith. Tafel. 506 S. 1911 Geb. 15.—

Biologie der Flechten von Prof. Dr. Tobler. 266 S. 1925. Mit

67 Abb. und 1 farbigen Tafel Geheftet 13.50

Beiträge zur botanischen Protistologle. Teil i: Die Poiyangiden
von Professor Dr. E. Jahn. 107 S. 1924. Mit 2 farbigen Tafeln

und 14 Abbildungen im Text Geheftet 9.75

Morphologie und Biologie der Strahlenpilze (Actinomyceten)
von Professor Dr. Rudolf Lieske. Mit 111 Abb. im Text und
4 färb. Tafeln. 292 S. 1921 Gebunden .39.—

Bakterien und Strahlenpilze von Prof. Dr. Rudolf Lieske. Bd. vi

des Handbuches der Pflanzenanatomie. Mit 65 Textfig.

Geheftet 5.—

Die wirtswechselnden Rostpilze. Versuch einer Gesamtdarstellung

ihrer biologischen Verhältnisse von Professor Dr. H. Klebahn.
Mit 8 Tafeln. 447 S. 1903 Geheftet 30.—

Haupt- und Nebenfruchtformen der Ascomyceten. Eine Dar-

stellung eigner und der in der Literatur niedergelegten

Beobachtungen über die Zusammenhänge zwischen Schlauch-

früchten und Konidienfruchtformen von Professor Dr. H. Kleba hn.

Erster Teil. Mit 275 Textabbildungen. 395 S. 1918

Geheftet 30.—

CatalogUS lichenum universalis von Dr. Alexander Zahl-

bruckner
Band I-III. 2423 S. Geheftet 196.80

IV. Heft 1. Bogen 1-10 „ 14.-

Ausführliche Prospekte und Verlagsverzeichnisse kostenfrei



v.rian von Gebrüder Borntraeger in Berlin W35

Handbuch der Pflanzenanatomie unter

,,,„„. ,=hireichcr Facheeielirtcr herausgegeben von Dr.

KSsbauVÄorderA.'-i-mdPln-sioIoRiedcrPflanzen

an der Universität in Graz

Während die sydeuiatiscU Botanik ührr znhhnthe Monographien xmd

Handbücher verschiedenen Umfanges >

eines den vielgestaltigen StoH vmfa^scu'

schüft wiedergelendcn Ilnndhvrh-^. /> \r7"
Mitwirkung zahlreicher Fo'

Pjlanzenanaioniie einschhu-^i« • '
nutzling der Literatur und ergänzl d '

'

;

. suchwigen kritisch dnr:u.<^(rUen. Es uw

Ökonomie icissenfchnjtllcher Arhrit >! / t j u
Orientierung über alle anolomi^^chen F, 'rch auch du W uj'

für weitere Forschungen ebnen.

Bisher erschienen folgende Lieieriingen:

(Band i,: Einleitung: Geschichte der Pflanz itonnie und

Zellenlehre. 1. Abschnitt: Die Zelle. - 2 Ah... ;:;DasCyto-

plasma von Dr. Henrik Lundeg:.rdh, Dozent an der Univer-

sität in Lund. MitlOöTextfig. (Xllu. K14S.J lirj2 üehdtet 22.50

(Band II): Allgemeine Pflanzenkaryologio von Dr. Georg
Tischler, o.ö Professor der Botanik an der Universität Kiel.

Mit 406 Textabb. (XV u. S9*) S.) 1921 22 Geheftet 51.-

(BandVI): Bakterien und Strahlenpilze von Prof. Dr. Rudolf
Lieske. Mit 65Textfig. dVu. ^^Si 1922 Geheftet').—

(Band IV): Das tropische Parenchym. A. Assimilations-

gewebe von Dr. Fr. Jürgen Meyer. Privatdozenten

an der Technischen Hochschule in Braunschweig. Mit 8.') Text-

abbildungen. (VIII u. 85 S.) r Geheftet 5.40

(Bandl*): Die Piastiden von Dr. Ha u I N. Sc hü r hoff , Privat-

dozent der Botanik an der Universität Berlin. Mit 57 Text

abbildungen. .(IV u. 1^24 S.) r.i24 Geheftet 13.50

(Band III): Die Zellmembran von Dr. C van WisseHngh,
Professor an der Universität Groningen (Holland). Mit

73 Textabbildungen. (VllI u. 264 S.) lit^r. Geheftet 15.—

(Band VII): Anatomie der Lebermoose von Dr.Th, Herzog,
a. 0. Professor der Universität München. Mit 102 Textfiguren.

(IV u. 112 S.) 1925 Geheftet S.70

(Band IX): Organe besonderer physiologischer Dignität von
Dr. Adolf Sperlich a. o. Professor an der Universität Inns-

bruck. Mit 32TextMguren. (IVu.52S.) 1926 Geheftet 4.50

(Band IX): Das abnorme Dickenwachstum von Dr. H. Pfeiffer,
Bremen. Mit 46Textfiguren. (XII u. 273 S.j 1926 Unter der Presse

(Band X): Anatomie der Angiospermen-Samen von Dr. Fritz
Netolitzky, Prof. der Pharmakognosie und Pflanzenanatomie
an der Universität in Cernäuti (Rumänien). Mit 55(»Textfig. auf
26 ganzseitigenAbbildungen. (VI u. 374 S.) 1926 Geheftet 27.—

Die oben angegebenen Preise der Lieferungen sind Vorzugspreise, die erhöht werden,
sobald der betreffende Band vollständig ist.

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei
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Jusfs

Botanischer Jahresbericht

Systematiscti geordnetes Repertorium

der

Botanischen Literatur aller Länder

Begründet 1873

Unter Mitwirkaog von

C. B r i c k t «n Hamburg, C. B r u u n o r in Hamburg, K. v. D a 1 1 a T o r r e in

Innsbruck, W. Dörries in Zehlondorf, W. Gotha n in Berlin. H. Harms
in Dahlem, K. Krause in Dahlem, R. Klausel in Frankfurt a. M.,

A. M a r z e 1 I in Cunzenhausen (Mittelfranken), J. M a 1 1 f e 1 d in Dahlem,

Frl. Schieman n in Charlnttcnburg, 0. Ch. Schmidt in Dahlem, K. Schuster
in Dahlem. R. F. Solla in Pola, P. S y d o w (f) in Sophienstädt, Niederbarnim,

\V. \V a n <r e r i ii in Danzig-Lancfnhr, A. Zahlbruckner in Wien

herausgegeben von

Professor Dr. F. Fedde
Dahlem bei Berlin

Vierundvierzigster Jahrgang (1916)

Erste Abteilung. Sechstes Heft

Pflanzengeographie von Europa 1911—1916 (Sehluss)

-^E«3-

Leipzig

Verlag von Gebrüder Borntraeger

1926



Von, Jahrgang 1904 an muten die AhknrznuRe« der hanptsHcMiohste,, Zeit,

sclirita des leichteren Verständnisses halber folgendermassen»)
an lauten

Act Hort. Petrop.

Allg. Bot. Zeitsclir.

Ann. of Bot.

Amer. Journ. Sei. Silliman's American

Berlin)

Botan.

Journal of Science).

Ann. Myco].

Ann. Sei. nat. Bot.

Ann. Soc. Bot. Lyon.

Arch. Pharm. (= Archiv für Pharmazie.

Ark. f. Bot. (= Arkiv för Botanik).

Atti Acc. Sei. Ven.-Trent.-lstr.

Belh. Bot. Centrbl. (= Beihefte zum

Centralblatt).
'

Belg. hortic. (= La Belgique horticole).

Ber. D. Bot. Ges. (= Berichte der Deutschen

Botanischen Gesellschaft).

Bei'. D. Pharm. Ges.

Ber. gfs. Physlol. (= Berichte über die ges.

Physiologie und experini. Pharmakologie!.

Bot. Ceiitrbl.

Bot. Gaz.-(= Botanical Gazette).

Bot. Jahrber. (= Botanischer Jahresbericht).

Bot. Not. (= Botaniska Notiser).

Bot. Tidssk. (= Botanisk Tidsskrift).

Boll. Soe. bot. Ital

Bot. Ztg. (= Botanische Zeitung).

Bull. Acad. Geogr. bot.

Ball. Herb. Boiss.

Bull. Mus. Paris (= Bulletin du Museum
d'Histoire Naturelle. Paris).

Eni . N. York Bot. Gard.

Bull. Aead. St. Petersbourg.

Bull. Soc. Bot. Belgique.

Bull. Soc. Bot. France.

Bull. Soc. Bot. Ital.

Bull. Soc. Bot. Lyon.

BulL Soc. Dendr. France.

Bull. Soc. Linn. Bord.

Bull. Soc. Nat. Moscou (= Bulletin de la Soci^te
imperiale des naturalistes de Moscou).

Bull. Torr. Bot. Cl. (= Bulletin of the Torrey
Botanical Club, New York).

Centrbl. Bakt.

C. R. Acad. Sei. Paris (= Comptes rendus des
seances de l'Academie des sciences de Paris).

Contr. Biol. veget.

Engl. Bot. Jahrb. (= Englers bot. Jahrbuch).
Fedde, Rep. {= Repertorium novarum

cierum).

Gard. Chron.

^artentl.

Jahrb. Schle«. «es. ,— Jahresbericht der

Schle.sisch. Gesellschaft f. vaterlftnd. Kultur).

Jahrb. wissensch. Bot (= Prinpsheims Jahr-

bücher für wis.senschaftliche Botanik)

Jonrn. de Bot.

Journ. of Bot.

Jonrn. Soc. d'Ilortif, Pranee (= Journal de la

ISociete nationale dllorticulture de France).

Jonrn. Linn. Sor. Londoa."

Journ. Mi(T<>«if. Sor. (-- Journal of the Iloyal

Microscopical Society).

Malp. (— Malpighiii).

I* nriirg (

te I

Stad.

nf^en

I

Meded. Plant
uit's Land pl. .in

Minnes. (.Minnesota) Bot.

Monat<«s(hr. Kakteenk.

Nouv. Arch. Mus. Parin

Naturw. ^^o(•hpns^•hr.

Nuov. (Jinrn Bot. Ital

Nyt Mag. Natunr. (=3 Nyt Magazin for Natur-
videnskaberne).

östr. Bot. Zpit«<rhr.

Z^itM lir

Pharmaceutical
London).

Journal

ftstr. Gart

Ohio Nut

Pharw. Juiirn. (--

and TransartionH,

Pharm. Zfg.

Proc. Acad. Nat. Sri. Philadelphia.

Prof. Amrr. Acad. Boston (— Proceedinga of
the American .Akademy of Art« and Sciences
Bostf>n).

Rec. Trav Bot. Neerl.

R«nd. Are. Linr. Rom (>— Hendiconti della K.

Accademia dei lincei, Koma).

Rev. ralt. rolon.

Rev. gen. Bot.

Rev. hortic.

. Berlin."

. München.

Wien.

Handl. (= Kongliga Svenaka
Vetenskaps-Akademien» llandlingar. Stock-
holm).

TropenpH.

TrauM. N. Zeal. loHt. <= TrauHactions and
Proceedings of the New Zealand Institute,

Wellington).

Ung. Bot Bl.

Verh. Bot. Ver. Brandenburg (= Verhandlungen
des 1' -hen Vereins der Provinz
Brand. ;).

Videusk. Medd. (= Videnskabelige Meddelelser
fra Naturhistorisk Forening i Köbenhavn).

Verh. Zool.-Bot. Ges., Wien.

Jin^'v^^^^^^'T^'
'"' '''*''" ''''' "^^ volle Titel ohne Schwierigke.t erJcennen lässt. habe ich die E.kläning

sen. E,„ ausluarlKhes Verzeichnis sämtlicher botanischer Zeitschriften befindet sieb im Jahrgänge 1903.

spe-

Sitrh. Akad.

Sitzb. Akad.

Sitzb. Akad.

Sv. Vet. Ak



Verlag von Gebrüder Borntraegep in Berlin W35

Allgemeine Abstammungslehre, zugleich eine gemein-
verständliche Kritik des Darwinismus und des Lamarekismus
von Professor Dr. Bernhard Dürken. Mit 38 Textfiguren in

71 Einzeldarstellungen. (205 S.) Zweite Auflage. 1924 Geb. 4.50

Das ßnch „wendet sich in erster Linie an die iveitesten

Kreise der gebildeten Laien. Diesem Zweck ist die ganze
Darstellung untergeordnet — erklärt der Verfasser im Vor-

wort. Unter diesem Gesichtspunkt muß es auch beurteilt

werden
. Und das sei gleich vorweggenommen, diesen seinen

Zweck erfüllt es in hohem Maße . Dürken geht mit gleicher

Strenge und Schärfe gegen den Lamarekismus wie gegen den

Darwinismus vor und darin ist sein Buch einzig; er hält

sich dabei frei von Schlagworten, die sich leidet so leicht in

die Diskussion einschleichen, sobald der Autor für eine der

sich bekämpfenden Richtungen Partei ergreift. Nochmals
sei gesagt: als Ganzes genommen und unter dem Gesichts-

punkt seiner Bestiminung betrachtet ist e§ ein gutes,

empfehlenswertes Buch.

Prof . Tschulok- Zürich

in Zeitschrift für induktive Abstammungs- u. Vererbungslehre

Zeitschrift für induktiveAbstammungs- und Ver-

erbungslehre, herausgeg.vonC. Correns(Berlin), V.Haecker

(Halle), (ji.Steiimiann (Bonn), W. v.Wettsfein (Wien), redigiert von

E. Baur (Berlin)

Die Zeitschrift erscheint in zwanglosen je nach Bedarf

illustrierten Heften, von denen vier einen Band bilden. Es

^hid rolh-itändig d!p Bände 1— 40.

Band 41 42.—

Die Preise der früheren Bände sind auf Aiurase vom Verlag zu erfahren

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



Verlag von Gebrüder Borntraeger in Berlin W35

Allgemeine Bakterienkunde von Professor Dr. Kudoif Ueske. Mit

118 Textabbildungen (VIII und 338 S.) 1026 Gebunden 17.25

Morphologie und Biologie der Strahlenpilze (Actinomyceten)

von Professor Dr. Rudoir Lie.ske. Mit 112 Abbildungen im Text

und 4 farbigen Tafeln. (IX u. 292 S.) 1021 Gebunden 39.-

Bakterien und Strahlenpilze von Professor Dr. HinlolfMeskc. Bd. VI

des Handbuches der Pflanzenanatomie. Mit fi.') Textfig. (IV und

88 S.) 1921 Geheftet 6.(ir>

Haupt- und Nebenfruchtformen der Ascomyceten. Eine Dar-

stellung eigner und der in der Literatur niedergelegten

Beobachtungen über die Zusammenhange zwischen Schlauch-

früchten und Konidienfruchtformen von I-*rofessor Dr. II. Klchalui.

Erster Teil. Mit 22.5 Textabbildungen. (XI u. 325 S.) 1018

Geheftet 30.—

Biologie der Flechten von Professor Dr. ToIiUt. Mit 67 Abbildungen

und 1 farbigen Tafel. (VIII u »ni; S.) 1025 Geheftet 13.^0

Kryptogamenflora der Mark Brandenburg, herausgegeben vom
Botanischen Verein der Provinz Brandenburg

Band I: Leber- und Torfmoose von War HHtor f. T.K)! -UM».}. 4«! S.

Mit 231 xVbbilduiigen lieheftet 30.

II: Laubmoose von Wamstorf. 1904-1906. 1160 S. Mit
426 Abbildungen (M>hcftet 57.

„ III; Algen von Lern lue im an u. i;iu< l'Jlu. 712 S. Mit,816Ab-
bildungen Gtdifftct 39. -

.. IV Heftl: Characeen von Hol tz. 1902. 136 8. Uoheftet 7.-
V: Pilze vonKoIkwitz-.Iahn-Miudfln. Schizomycetes.Myxo-

bacteriales. Chytridiineae. Ancylistineae, Monoblepharidineae,
Saprolegniineae. 1909 l!»!.'). iVM\ S. Mit l.')l Abbildungen

Geheftet 36. -

„ Va: Pilze von Lindau- K 1. bahn (Uredineen. Ustilagineen.
Auriculariineen.Tremellineen). 1912 l'iU. 94(i.S. Mit.JHOAb-
büdungen Geheftet 54. -

„ VI Heft: Pilze von Herter (Autobasidiomycetes). 1910. 192 S.

Geheftet 10.50
"

Ji®^*^
1/2: Pilze von Hennings-Lindau- Lindner- Neger

(Ascomycetes). 1905-1911. 160 S. Geheftet 15.-
" ^^" K!i^®Q7^''''£^®o'^'*'^^(®P*'^«'•°Ps'deae. Melanconieae). 1912

bis 1915. 962 S. Mit 339 Abbildungen. Geheftet 72.-

AusfLhrliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



Just's

Botanischer Jahresbericht

Systematisch geordnetes Reportorium

der

Botanischen Literatur aller Län

Begründet 1873

Unter Mitwirkung von

C. B r i c k (t) in Hamburg, C. Brunner in Hamburg, K. W- v. Dalla Torre
in Innsbruck. W. D ö r r i e s in Zehlendorf, W. G o t h a n in Berlin, H. Harms
in Dahlem. K. Krause in Dahlem, R. Krause! in Frankfurt a. M.,

A. M a r z e 11 in Gunzenhausen (Mittelfranken), J. Mattfeld in Dahlem,

F. Petrak in Mährisch-Weisskirehen, Frl. Schiemann in Charlottenbürg,

0. eil. Schmidt in Dahlem, K. S ch us t er in Dahlem, R. F. S o 1 1 a in Pola,

P. S y d o w (t) in Sophienstädt, Niederbarnim, W.W a n g e r i n in Danzig-Lahgfuhr,

A. Zahlbr uckner in Wien

herausgegeben von

• Professor Dr. F. Fedde
Dahlem bei Berlin

Vierundvierzigster Jahrgang (1916)

Siebentes Heft (Srhluss)

Autorenregister. Sachregister

«8*

Leipzig

Verlag von Gebrüder Borntraeger

1927

^ ,.^



vom Jahrgang 1904 an lauten die AhkünunKen der hau,,t,sad,li..l,s..n Zeit-

schpiftii des leichteren Verständnisses Ik.i^.-tlhpr folnrpiulpriTiassen*)

SUlimans American

Act. Hort. Petroi).

Allg. Bot. Zeitsclir.

Ann. of Bot.

Amer. Jonrn. Sei. (=
Journal of Science).

Ann. Mycol.

Ann. Sei. nat. Bot.

Ann. Soc. Bot. Lyon.

Arch. Pha™. (= Archiv fü r Pharmazie. Berlin)

Ark. f. Bot. (= Arkiv för Botanik).

Ätti Acc. Sei. Ven.-Trent.-Istr.

Beih. Bot. Centrbl. (== Beihefte zum Botan.

üentralblatt).

Belg. liortic. (= La Belgique horticole).

icht der
I.Kultur).

Jahrb. Siltles. lies. (-= J;^

Schlesisch. Gesellschaft f.v.

Jahrb. wissenscli. Bot. (= Pringsheiras Jahr-

bücher für wissenschaftliche Botanik)

Joiirn. de Rot.

.lourn. of Bot.

Jonrn. Soo. (rilortic France (= Journal de la

Societe nationale d'IIorticulture de France).

Jonrn. Linn. Soc. Undon.

Journ. Mirrosc. Soc

^lieroscopical S

Malp. (— Malpißhia).

Meded. Plant ... Bii

uit s Lami phiü

Minnes. (Miniipsota) Bot

I....ri. .1 .J f»l.. |?.^\

ingen
I

.Stnd.

D. Bot. Ges. (= Berichte der Deutschen
{

Monatssrhr. Kakteonk.
Bei'.

Botanischen Gesellschaft).

Ber. D. Pharm. Ges.

Ber. j^es. Phvsiol. (= Bericht« über die ges.

Physiologie und experim. Pharmakologiei.

Bot. Centrbl.

Bot. Gaz. (= Botanical Gazette).

Bot. Jahrber. (= Botanischer Jahresbericht).

Bot. Not. (= Botaniska Notiser).

Bot. Tidssk. {= Botanisk Tidsskrift).

BoU. Soc. bot. Ital

Bot. Ztg. (= Botanische Zeitung).

Bnll. Acad. Geogr. bot.

Bnll. Herb. Boiss.
l

Bull. Mus. Paris (= Bulletin du Museum I

d'Histoire Naturelle. Paris).

Bul

.

N. York Bot. Gard.

Bull. Acad. St. Petersbqurg.

Bnll. Soc. Bot. Belgique i

Bull. Soc. Bot. France.

Bull. Soc. Bot. Ital.

Bull. Soc. Bot. Lyon.

Bull. Soc. Dendr. France.

Bull. Soc. Linn. Bord.

Bull. Soc. Nat. Moscou (= Bulletin de la Societe
imperiale des naturalistes de Moscou).

Bull. Torr. Bot. Cl. (= Bulletin of the Torrey
Botanical Club, New York).

Centrbl. Bakt.

(J. R. Acad. Sei. Paris {= Comptes rendus den
s^ances de l'Academie des sciences de Paris).

Contr. Biol. veget.

Engl. Bot. Jahrb. (= Englers bot. Jahrbuch).
Fedde, Rep. (= Repertorium novarum spe-

cierum).

Gard. Chron.

Garteuü.

N«uv. Anh. Man. Paris

N'aturw. Wochenschr.

Nuov. <iiorn Bot. Ital

Syl Mag. .Naiurv. (= Nyt MAgazin for Natur-
videnskabernej

Ösir. Bot. Y.pWsrhr.

OHtr. (iart. Zeil.schr

Ohio Nat.

Pliarni. Journ. i - Phannaceutical Journai

and IVaii.sactioDH, London).

Pharm. Ztg.

PriK. Acud. Nat. Sri. PliiladrIpUia.

Prot'. Amer. Acad. BuNton (— Proceoding» of

j
the American Ak.idemy of Arts and Scienoen

Boston).

Rec. Trav Rot. NferL

Rend. Are. Line. Rom (— Rendiconti della R.

Accademia doi Lincei. Roma).

[ Rev. culf. Colon.

, Rev. gen. Bot.

, Rev. hört je.

Sitzb. Akad. Berlin.

Sitzb. .\kad. München.

I
Sitzb. Akad. Wien.

Sv. Vet. Ak. Ilandl. (= Kongliga SvenskA
Vetenskaps-Akademiens Handlingar, Stock-

holm).

Tropenpfl.

Trans. N. Zeal. inst. '= Transactions and
Proceedings of the New Zealand Institute,

Wellington)

Ung. Bot Bl.

Verb. Bot. Ver. Brandenburg (= Verhandlungen
des Botanischen Vereins der Provinz

Brandenburg).

Vidensk. Medd. (= Videnskabelige Meddelelser
fra Naturhistorisk Forening i Köbenhavn).

Verb. Zool.-Bot. Ges., Wien.

iu den Abkürzungen, au= denen sich der volle Tiiel ohne Schwierigkeit eikennen lässt, habe ich die Eiklärung.

.
Km auMührliches Verzeichnis sämlli-i.. - k-..,„^.u, . v .--htlUen belindet sich im Jahrgange 1903-



Verlag von Gebrüder Borntraeger in Berlin W35

„Protoplasma" Internationale Zeitschrift für phy-

sil<alische Chemie des Protoplasten

herausgegeben von Dr. Josef Spek (Heidelberg) und Dr. Friedl

Weber (Graz)

Band I im Umfange von 40 Druckbogen mit 12 Tafeln und

zahlreichen Textabbildungen Geheftet 70 RM.

Band II im Umfange von 40 Druckbogen mit zahlreichen

Textabbildungen Geheftet 70 RM.

Band III Heft I Subskriptionspreis Geheftet 14 RM.

Inhaltsverzeichnis von Band III Heft I:

Abhandlungen

Taylor, C.\. und Whitaker, D. M., Potentiometrie determinations

in thc protoplasm and cell-sap of Nilella. With plate I

Mc Clondon, J. F., The plasma mcinbrane of ox erythrocytes as studied

by Wheatstone bridge nieasurements. With 1 Text-figure

N,emoth, L. und Kai lös, P.. Über die Vitalfärbung der Erytlurozyten

Calabok, Jan, The swoUing of biocolloids. v First part : Ultraviolet

ray s and swelling of agar - agar. With 8 Text - figures

Schade, H. und Weiler, L., Beitrage zur Kenntnis des Protoplasma-

verhaltens menschlicher Zellen bei physikochemischer Beeinflussung.

Mit 7 Textfiguren

Kleine Mitteilung

Bocrner-Patzelt, Dora und Pischinger, Alfred, Über das moi-

phologische Verhalten quergestreifter Muskel gegenüber Säuren

Sammelreferate

Mc Clendou, J. F., The permeabUity and the thickness of the plasma

menbrane as detcrmined by electric ciurents of high and low

frequency. With 4 Text-figures

Blüh. Otto, Die Hydratation. Mit 19 Textfiguren

Referate

Ausführliche Verlagsverzeichnisse kostenfrei



Vfirla a von Gebrüder Borntraeger in Berlin W35

Handbuch der Vererbungswissenschaft
herausgegeben von

E. Baur und M. Hartmann

Bandl:
Anlageplan

A Fortpflanzung und Befruchtung als Grundlage der Vererbung v-.n M. H :i r r m .1 1> n

B. Die cytologischen Grundlagen der Vererbung von K. Bflaf

C Vererbungsstatistik von F. Bernstein

D Variabilität. Modifikation, Mut^ition. Vererbun? erworbener hiL'enschafton von

E. VererbungbeiProtisten von .1. Hamm erliug [V. Jollos

F. Mendelismus von E. Baur
^ ^

G. Faktorenkoppelung und Faktorenaustausrh von ( . Stern

H. Drosophila von H. J. M u 1 1 e

r

Band 11:

A. Artbastarde bei Pflanzen von 0. Renner
B. Artbastarde bei Tieren von F. S ü f f e r t,

C. Bestimmung und Vererbung des Geschlechts bei höheren Pflanzen von ('. (' o r r » n s

D. Bestimmung und Vererbung des Geschlechts h'i Tieren von E. W i t s c h i

E. Bestimmung und Vererbung des Geschlechts iH'i Protisten und Thallonhytei, ,..ii

F. Faktorenmutation von K. Ba ur [ M. Ha rt man n

G. Hetero- und Polyploidie von F. v o n W e 1 1 s t e i
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